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LITERARISCHE 


I. Darftellung der Frequenz und neu- 
en An(talten auf der Univerlität Je- 
na feit 10 Jahren. 


\ү Tie glauben manchen Lefern durch Mittheilung fol- 
gender Tabellen über die Frequenz in Jena wäh- 


NACHRICHTEN. 


rend der letztverfloffenen то Jahre, ein Vergnügen zu ma- 
chen. Wir fangen mit den Infcribirten an, müffen aber 
dabey bemerken, dafs nur diejenigen , welche wirklich 
um Collegia zu hören hieher kamen, in Rechnung gebracht 
find , mit Ausfchlufs der honoris cau(a Infcribirten , der 
Sprach - und Exercitienmei(ter , Buchdrucker und andrer 
akademifchen Bürger. 


darunter vom 
andern Unt- 


Theol. jur. Med. Summa се 
kommene : 

1780 Oftern. 67 50 3 120 22 

Michael, 47 40 3 90 30 

1781 ОЁ. 39 49 8 96 27 

Mich. 56 38 13 > 106 23 

1782 Ой. 64 48 8 120 31 
Mich. 67 38... 12 117 22 : 

1783 Dit. $2 39 9 130 24 

Mich 61 28 9 98 25 

1734 Ой. 69 51 9 129 3o 

Mich. 48 44. 12 Іоф 25 

785 Oft. 88 57 16 161 34 

- Mich, 70 55 18 143 37 

1786 Oft. 109 68 22 199 47 

Mich. 79 42 I5 136 23 

1787 UR. 97 59 15 171 36 

Mich. о бо 14 134 41 

1788 Ott. Io3 uM or 202 46 

Mich. 72 Sr 2I 144 31 

1789 Oft. 86 75—.À 185 57 

Mich 7i 51 26 148 34 

Summa: 1445 1015 283 2743 645 


Könnte man noch, wie ehedem, rechnen, dafs jeder 
Infcribirte im Durchfchpitte wenigftens 3 Jahre Long blie- 
be, fo beliefe fich die Zahl der Studierenden jetzi auf 
Taufend. -Allein die von andern Univerfitäten Gekomme- 
nen, nebft der bey vielen abgekürzten Studierzeit, ändern 
das Verhältnifs der Inferibirten zu den Anwefenden. In 
der erften Hälfte unfers Decenniums konnte man ficher an- 
nehmen, дав gerade fo viel Studierende ‘zugleich hier 
lebten, als in 22 Jahren infcribiret worden waren. Im 
Sommer 1783 und im Winter 1784 traf dies fogar bis auf 
Einen zu. In dem letzten Quiaquennium aber, da die 
Zahl der Ausländer , welche zum Theil auf andern Uni- 
verfitäten eine -Zeitlang ftudieren mifen, fich beträchtlich 


` mghrete, änderte fich das gedachte Verhältnifs noch et- 


was mehr. Wir fílellen beide Zahlen neben einander, 
und das um fo mehr, weil un erften Quinquennium bey 
den halbjährlich gefchehenen Zahlungen hauptfächlich nur 
auf Zuwachs und Abgang, uicht aber eben fo genat auf 
die verfchiedenen Facultäten Acht gegeben worden if, 
und die Berechnung nach 23 jährigen Inferiptionen die- 
fem damaligen Mangel abhelfeu kann. Seitdem aber ge- 
fchehen die Zählungen jedesmal im Junius und December 
in der Maafe, dafs nicht nur genaue Namenliften op 
wirklich Studierenden aufgenommen, fondern auch € "2, 
ficationen nach dem Studium und dem Vaterlande gemacht 
werden. In nachftehender Tabelle bezeichnet. A diejeni- 
gen, welche bey der Zählung wirklich anwefend befunden ` 
worden, und B die Zahl der in 24 Jahre» infcribirten. 


A. Theol, 


fma лена E 4 
Theol, Jur. Medic. Summa 
A. B. A. B AUC Boo AS UN 
1780 Somm, — 239 — 205 — 2 — 469 
Wint. — 238 — 197 — 23 — 448 
17$* S. — 244 — 224 — 26 — 494 
W. — 245 — 218 g-. ^57 — 500 
1782 S. — 273 — 225 d — 532 
‚ Ww. — 213 — 23$ .— ! 43 — 529 
1783 S. - 308 — 212 — 49 — 569 
W. — 330 — 191 — 50 — 571 
1784 S. — 343 — 204 — 4] — . 594 
W. — 327 == 295 ee LE —. 578 
«7835. S. 315 348 242 219 Sp =55 2:830 623 
W. 304 336 249 235 65 64 бїў 635 
1786 S. 359 384 272. 275 $6 "MR "GR 236 
W. 369 394. 273 266 84 Bi +726 743 
1787 S. 399 443 263 281 $8 86 750 Stro 
W. 391 425 203 284 97.- 84 ." 161. 32805 
1788 S. 407 458 285 3on тот 93 793 852 
W. 394 421 284 284 105 92 . 783 797 
1789 S. 387 428 297 317 117 jot от 846 
W. 365 402 289 309 130 112 784 323 


Zur Ueberficht, wie fich die Zandeskinder (unter 
welchen diejenigen begriffen werden, welche aus den 
Landen der 4 Fürflichen Nutritoren der Gefammtakade- 
mie, mithin aus dem Weimarifchen , Eilenachifchen , Go- 


thaifchen, Altenburgifchen , Meiningifchen , Coburgifchen 
Saalfeldifchen und aus dem Hennebergifchen Antheile her 
find,) zu den Ausländern verhalten , dient folgender Aus- 
zug aus den Zählungslifen der letzten 3 Jahre: 


Landeskinder. Ausländer. 
Theol. Jur. Med, Summa. Theol. Jur. Med. Summa. 
1787 Decembr. 119 88 Зо 285 272 185 57 514. 
. 1788 Decembr. 106 83 34 223 299 зот Mu 560 
1789 Decembr. 93 78 36 204 )-272 214 94 580 


Ё Theilt man die Ausländer in folche, welche aus der 
Nähe, d. i. aus dem Hildburghaufifchen , Schwarzburgi- 


Aus der Nähe, 


fchen, Voigtlande u. f. w. und in folche welche aus ent- 
fernteren Ländern her find, fo ift das Verhältnifs folgendes 


Aus der Ferne. 


Theol Jur. Med. Summa. Theol Jur. Med. Summa. 
1787 Dec. , 61 Буг 21 154 » 211 133 36 380 
1788 Dec. бо 65 24 149 228 136 47 411 
1789 Dec. 50 58 32 140 222... 156 62 440 


| Hier zeigt fich, dafs die Zahl der Landeskinder in 
diefen 3 Jahren (Mediciner ausgenommen) gefallen, hin- 
gegen die Zahl der Ausländer, zumal derer aus entfern- 
teren Ländern, geftiegen ift, und dafs die kleine Abnah- 
me der Theologen in den letzten Semeftern faft allein 
von der verminderten Zahl der Landeskinder und der 
aus der Nachbarfchaft Studirenden herrühret. 

Unter den im Dec. 1789 anwefenden 754 Studieren- 
den befanden fich von Adel, an Grafen, Baronen und an- 
dern Edelleuten 41, wovon 6 Landeskinder und 35 Aus- 
länder waren, 

ч Eine kurze Anzeige der vornehmften Anftaken, die 
während diefes Decenniums entweder neu getroffen oder 
merklich verbeffert worden find, wird neben der Darle- 
gung der Zunàhme der Univerfität in eben demfelben 
Zeitraume, nicht am unrechten Orte fliehen. Dahin ge- 
hört : 1) Die verbeflerte Einrichtung des Gottesdienftes 
1л der Univerfitätskirche, (unter andern durch Einfuh- 
zung eines eignen neuen Gefangbuchs, ) und. 2) das da- 
mit verbundene Prediger - Seminarium : 3) die Errichtung 
des Herzoglichen Mufeums oder Naturalienkabinets ; 4) 


die Acquifition der Büttnerifchen Bibliothek; 5) der ge- 
machte Anfang zu einer mathematifchen und phyfikali- 
fchen Inflrumentea - und Modellfammlung; 6) die Er- 
richtung des klinifchen Infituts; und 7) des Accouchir- 
Hautes ; $) die Erweiterung und zweckmäfsigere Einrich- 
tung des anatomifchen Theaters, ia welchem dermalen 
auch die Práparatenfainmlung des Hrn. Hofr. J.oders auf- 
geftellet it; 9) die Anweifung eines grofsem Theils des 
Fürftengartens zu einem neuen betanifchen und ókono- 
mifchen Garten, noch aufser dem alten horto botanico ; 
Io) die Anlegung einer offenen Reitbabn in gedachtem 
Furftengarten, noch aufser der längit vorhandenen bedeck- 
ten; I1) die Errichtung einer akademifchen Zeichenfchu- 
le, und 12) einiger Lefebibliocheken ; 13) die zweckmäf- 
figere und anftändigere Einrichtung des Convittorii; 14) 
die Erbauung eines grofsen Saals mit mehreren anftoffen- 
den Zimmern, wo nicht nur im Winter das wöchentliche 
akademifche Concert, fondern auch der akademifche Club, 
im Winter alie g, und im Sommer alle 14 Tage, gehal- 
ten wird; welche Inítitute zer Abficht haben, den Studir- 
enden mehr Gelegenheit zur Converlation mit Profeffo- 

ren 
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"een und andern Honoratioren» und zuweilen auch mit 
Aurchreifenden Fremden, zu verfchaffen. Ueber manche 
‚diefer Infitute haben wir vielleicht in der Folge Gelegen- 
heit, genauere Nachrichten, beforiders'von dem, wodurch 
fie fich vor andern ihrer Art auszeichnen, zu geben. 
Zeng, den V Fan. 1790. 


II, Ehrenbezeugungen. 
Hr. Jofeph Edler von Sartori zu Augsburg it von 
dem Kaifer zum wirkl. Kaiferl. Rath ernannt worden. 
A 
DL Beförderungen, 


Hr. Bergfecr. Voigt, der fich vorher in Weimar auf- 
hielt, jetzt aber nach Ilmenau gezogen ift, um den Berg- 


werk dafelbít naher zu feyn, hat von dem regierenden · 


Herzog von Weimar das Decret als Bergrath erhalten. 4. 
JB. Weimar d. зо Decbr. 1789. 


IV. Delohnungen. 


Hr. Prof. 9. R. Forfter zu Halle hat vom König, we- 
gen Zueignung von Dixons Reifen, die goldne Huldigungs- 
Medaille, und, auf eine andre Veranlaflung, eine Präben- 


de zu Gengolph in Magdeburg, mit der Erlaubnißs, fie zù 
verkaufen, erhalten. 4. B. Hule d. 19 Dec. 1789. 


| V; Todesfälle. 


Den ro Dec. ı789 ftarb zu Erfurt Hr. D. 9. ®. Pla- 
ner, öffent]. ordentl. Lehrer der Arzneywiffenfchaft, Bey- 
fitzer der Facultät, der Römifch- Kaiferl. Akademie der 


.Naturforfcher und der Kurfürfl. Maynzifchen Akademie 


der Wiffenfchaften allhier, Mitglied, im ‘46 Jahre feines 
Alters. Ў 


Den 3e Oftbr. ftarb Hr, Wilibald Held, Reichsprälat 
zu Roth in Schwaben, im 65 Jahre feines Alters. 


Den 8 Novbr, farb zu Speier an einer Lungenent- 
zündung, Hr. Weihbifchof Seelmann ; im 58 Jahr feines 
Alters, 


VI Vermifchte Nachrichten. 


' Hr. Prof. Zafedow lebt diefen Winter, vielleicht auch 
noch länger, in Halle, aus Liebe zu feinem jüngern Soh- 
пе, den er hier jurifüfche Vorlefungen hören Ја. ` 4, 
B. Halle d. ту Dec. 1789. 
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LITERARISCHE 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Wir haben in lezter Oftermeffe, als der zweite Band 
von des Herrn Confiftorialrach Wenks Heffifchen Landesge- 
fchichte in unferm Verlag erfchien, zugleich in einem be- 


fondern Avertiffement den Subfcriptionspreis auf die bey- 
den erten Bände, nemlich auf den Ervften zu 6 Gulden, 


auf den zweyten zu 5 fl. 24 kr, beydes in Conventions- 
miünz, oder nach dem 24 fl. Fufs noch bis zur Herbfimef- 
fe des laufenden Jahre, offen gelaffen, Wir find gewohnt 
bey folcheg Erbietungen den befimmten Termin genau 
&inzuhalten. Indeflen haben feit dem Verlauf deffelben 
mehrere Liebhaber noch immer den nemlichen Vortheil 
verlangt, unter dem Angeben, dars Ihnen jenes Averti(- 
fement, weil esin keine gelehrte Zeitung, oder fonft in ein 
öffentliches Blatt eingerükt worden, erft fpäter bekannt 
geworden > und wir fehen uns dadurch in der unange« 
nehmen Lage, es als unfre eigene Schuld anfehen zu 
laffen, wenn wir hierinn den Freunden diefes \Verks zu- 
wider feyn müfen. 

Um alfo diefen Vorwurf von uns äbzulehnen, machen 
wir hiedurch Öffentlich bekannt, dafs wir jenen Termin ein 
für allemal noch bis auf die Oftermeffe des Jahres 1790 aus» 
dehnen wollen. 

Wie áufserft billig der erwähnte Preis fey, kann man 
daraus beurtheilen, weil der zweyte Band 6, Alphabete 
flark ift, und der Erfte noch drüber: wir können aber 
auch eben deswegen weiter nicht den geringften Rabbar 
darauf erlauben» oder font eine Auslage wagen, Nach 
diefem Termin wird kein Band anders als um den La- 

 denpreis zu 9 fl, erlaflen. Uebrigens brauchen wir nicht 


ANZEIGEN 


zu fagen', dafs der Innhalt diefes Werks weitläuftiger ift, 
als der befcheidene Tittel. Kennern ift ohnehin bekannt, 
und es ift auch in Revifionen fchon genug bemerkt worden, 
dafs es, aufser der Heffifchen Gefchichte, zugleich eine 
Menge neuer Erläuterungen fowohl für die Particularge- 
fchichte anderer Länder, als für die allgemeine Reichsge- 
fchichte, famt einem wichtigen Vorrath ungedruckter Ur« 
kunden, enthält, Die Fortfetzung deffelben wird näch- 


itens unter die Рге е kommen. 


Frankfurt d. Dec. 1789. 
Varreutrapp und Wenner 


Schedels neues u, vollländiges Joaren = Lexikon, 

Worinnen alle und jede im Deutfchen und fremden 
Handel gangbare Artikel; fowohl rohe als verarbeitete 
Produkten und Kunffachen für Kaufleute, Fabrikanten 
und Gefchäftsmänner deutlich und beltimmt befchrieben 
find, zwar nicht allein in Rükficht auf ihre Natur und 
Kunftgefchichte, fondern auch nach ihrer Anwendung 
und Benutzung ihren Verhältniffen; in Waage, Maafs, Ver: 
kaufsart u. f. w. rfer Theil Offenbach 1750. Беу Weis 
und Brede. 2 fl. 45 kr. oder у Hthlr 16 gr. 

Herr Schedel in Hamburg, der fich längt den Ruhm 
eines fehr nützlichen Schriftiteliers für Kaufleute. erwor- 
ben hat, liefert hier ein Werk feines Jahrlangen Fleifs- 
es. Dies Buch wird dem Lehrling der Kaufmans - Wif- 
fenfchaft grofsen Nutzen verlchaffen, und für jeden Ge 
fchäftsmann ein vortrefliches Handbuch feyn, worin er 
fich in vielen Fällen Raths erholen kam, — 


А 2 Die 


Die mit fo vielem 'Beyfall vom Publico aufgenommene 
Statiltik des fel. Herrn Jufüiz- В. Toze',war (chon zum 
drittenmahle vergriffen, und der Verfaffer mit Beforgung 
einer vierten Auflage beíchaftiget, als der Tod feinem 
ftets gefchäftigen Leben ein Ende machte. Er hatte fchon 
alles zu diefer neuen Ausgabe geíammelt, fo da(s nur je- 
des an feinem gehörigen Ort geitellt werden durfte. Weil 
der verewigte Verf. nach feiner gegen mich hegenden Zu- 
neigung und Freundfchaft mich zum Erben und Vollüre- 
cker feines lezten Willens ernannt hatte, fo erfuchte die 
Boednerfche Buchhandlung, oder vielmehr der Factor der- 
{ееп Hr. Flittner, mich um die zu der neuen Ausgabe 
beftimmten Veränderungen und Verbeßerungen. Weil 
aber allés unter Siegel ftand, konnte ich ihm keine be- 
ftimmte , viel weniger eine bejahende Antwort darauf ge- 
ben. Gleichwohl verlangte Hr. Kl. bald nachher wegen 
eines angeblich ihm gefchehenen Verfprechens, die Her- 
ausgabe diefer und aller andern Papiere des fel Verf., um 
felbige von einem andern durch ähnliche Schriften fchon 
berühmten Gelehrten, dem Hn. Pref. Heinze in Kiel, 
herausgeben zu laffen. Ich erklärte dem Herrn Fl, dafs 
ich hierzu nicht geneigt , fondern Willens fey» die neue 
‘Ausgabe felbít zu beforgen; wozu ез keines fchriftftelle- 
ri(chen Ruhms bedürfe, indem alles fchon vom. feel. 
Verf. fo zubereitet fey , dafs es nur an feinen gehörigen 
Ort geitellet werden dürfte... Allein unter dem. Vorwan- 
de, fich fchon zu weit mit Hn. Prof. Heinze eingelafsen 
zu haben, fchlug Hr. Fl. alle Unterhandlungen mit mir 
aus; worauf ich mit einer andern angefehenen auswärti- 
gen Handlung über diefe neue von dem feel. Verf. noch 
4elbft beforgte Ausgabe der Stapitik Verabredung nahm. 
Nun aber fuchte Hr. Fl. bey der Churfür(il. Sáchfifchen 
Bücher-Commiffion in Leipzig ein Privilegium für feine 
-neue Ausgabe vpnd zu. gleicher. Zeit klagte er bey der 
H. H. Juftiz- Canzlei zu Schwerin mich als einen Nach- 
drucker an, und bewirkte ein Inhibitorium auf 500 Rthir. 
an mich, die Tozifche Statiítik weder nachzudrucken noch 
nachdrucken zu lafsen ,. weder. felbfi noch durch einen 
andern. Nach meiner darauf eingereichten, Vernebmlaflung 
it an Hn..Fl ein ähnliches Inhibitorium erfolgt; und 
auch das nachgefuchte Privilegiumift wegen meiner dage- 
gegen gemachten Vorftellungen ihm nicht ausgefertiget 
worden. Wenn gleich Hr. Fl. durch feine Aufzuglichkeiten 
und elende Chicanen die Erfcheinung diefer neuen von 
dem feel. Verf. felbft veranftalteten neuen, veränderten 
und verbeffereen Auflage etwas aufgehalten hat, fo kann 
ich doch nunmehr verfichern* dafs felbige, nachdem Hr. 
Fl. das ihm gebührende Recht erhalten haben wird, bal- 
digft erfcheinen werde, Aus diefer der Wahrheit ganz 
getreuen Erzählung wird das einfichtsvolle Publicum fchon 
hinlänglich die nichtíge Prahlerey des Hn. Fl.» dafs feine 
Ausgabe die-einzige rechtmäfsige (еу, beurtheilen können. 
Ich fetze nur hinzu, dats die feinige gar nicht ericheinen 
könne und werde, und dafs die meinige, aufser den ei- 
genhändigen Verbeflerungen und Zufitzen des feel, Verf. 
noch eine Nachricht von ieinen fo wenig bekannten Le- 
bensumftánden enthalten, und dem Fubliko nun nicht 
lange mehr werde vorenthalten werden. Dies habe ich in 
Beziehung auf die iu No. des Intelligenzblattes zur A. L. Zs 
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enthaltene Anzeige der, BoeduerfchenvBuchhandlung , wq- 


durch das Publicum wieder feinen Willen leicht irre ge- 


führt werden könnte, demfelben anzeigen zu |mülfen 
meiner Pflicht gemäs erachtet. 


Bützow im November 1789, 
Karl Friederich Voigt. 
> der Rechte Doctorand. 


П. Vermilchte Anzeigen. 


Ae ich in den. Jahren 1759: 176. und 1761 in: Halle 
ftudierte, hatte ich das Glück, mit drey würdigen ftudio- 
fis juris, den Herren Frauendienfi, Rehfeld und Uhde 
Bekanntfchaft zu machen und mit ihnen in eine enge 
freundfchaftliche Verbindung zu treten. Seit diefer Zeit 
habe ich, aller angewandten Bemühung olhnerachtet von 
deren Befinden und übrigen Umfítànden keine Nachricht 
erhalten können; Da mich aber hiernach fehr verlanget, 
fo wähle ich gegenwärtiges öffentliches Blatt und erfuche 
meine vorgedachte Univerfitätsfreunde, mir bald gefallige 
Nachricht von fich hieher zu geben. 

. ]ugenheim bey Mainz den 26ten «October. 1789. 
{ A. F, Handel, 
Багі. Naffan - Saarbrkr. 
Geheimer Rath. 


Ein unpartheyifches Publikum wird es gewifs richtig 
beurtheilen,, wenn ich der Recenfion der Philofopkifchen 
Blicke auf Vilfenfchaften und Menfchenleben etc, im 377 
St. der AL. 2. folgende Stelle aus einem Briefe des 
verewigten Jerufalems (den er unter dem Hten April 
1789 an mich ichrieb) an. die Seite fetze. — „Möchte 
„doch, mein werther Freund, “ fo heifst fie, „die neue 
„und fchöne Probe, die Sie mit Ihrem würdigen Freunde 
„dem Hr. Heinzelmann , von Ihrer fo gründlichen philo- 
e ‚fophifchen Einficht und fo mannigfaltigen andern grund- 
„lichen und fchönen gelehrten Kenutniffen der Welt ge- 
„geben haben; von Mänuern, die. fie zu fchätzen willen 
„und dabey das Gluck haben, Sie nach Verdieit ermun- 
„tern zu können, den Beyfall fnden, den fie bey mir 
„vollkommen erhalten hat.“ 

Was nach diefem Urtheile eines foichen Mannes jene 
Verunglimpfung eines unbekannten Recenfenten auf meinen 
Freund und mich für eine Wirkung haben kounte, wird 
nun das Publikum und der Rec. felbit leicht beurtheilen 
können. Halle, königl. Päd. d. ıgten Decbr. 1789. 

C. D. V ofs. 


Da wir den Вей der Exempl. von des Herrn Profeffor 
S'ukobr's Lehrbuch der Logik und AMesaphufik. (8. Halle 
1788. Pr. ı Rrhle 12 gr.) käuflich an uns gebracht, ung 
dies Buch als Verlagsartikel übernommen haben, fo er. 
fuchen wir. die Herren Intereffenten, ihre Bettellungeg 
im Betreff diefes Buches kunftig an uns zu richten, 

Halle. d. то. Dec. 1785. 

Hemmerde'und Schwet(ch ke 
Buchhändler. 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Turin, b. M. Briolo: Analyfe Geographique de la XXIX 
et XXX feuille d'un Nouvel Atlas de l'Europe dedite 
A dead, royale, des feiences de Turin par labbé Li- 

vello, Geogr. de 9. M. et de lAcad. 4. 36 pag. 1789- 


Vs ungeführ' einem Jahr gab der Verf. einen italiáni- 
fchen Profpectus zu einer Subfeription auf einen 
neuen Atlas von Europa heraus. Er verfprach alle aftro- 
nomifche und geographifche Beobachtungen zu benutzen, 
und dadurch feine Landcharten genauer zu machen. Zu- 
erf (ind nun hier die 29. und зо Charte erfchienen , die 
das jetzige kiriegstheater enthalten, nemlich Sclavonien, 
Bosnien, Servien, Niederuugarn u. f. w. — Der Ab- 
handlung, die er darüber gefchrieben, kann man Gelehr* 
famkeit und Scharffinn nicht abfprechen, aber demunge- 
achtet find die Landcharten nicht correcter und genauer 
als andre. — Die beiden Charten koften б 1. Mail. ein 
fehr hoher Preis. GASEA) 


Venedig, b. Baglioni: Dominici Manvi Melitenfis Hiero- 
lexici fine facri DZionarii editio ойаъа› ойо mille civ- 
eiter vocibus hoc gno «i notatis, et triplici indice nunc 
primum auda et in duos tomos diftributa. 4. F. I. 551 
S p; il. S. 528. 1758. 

Wir können verüchern, dafs das Buch genau das ent- 
hält, was anf dem Titel gefagt ift. (A. B.) 


Venedig, b. Ant. Curti; Panepirici dell’ Abate Bartolo- 
mes lio, Exjefuito Veneto. 4. 406 S. 1189. 

Die Freunde und Anhänger diefes Schrififtellers rüh- 
men feine Schreibart, feine grofsen Ideen, feine chicen 
Bilder, der Unpartheyifche aber findet zwar eine geub- 
te, jedoch nicht immer glückliche Feder. (A. B.) 


Rom, b. Luigi Perego Salvioni; Difefu dell ingegno del- 
le donne Ragionamento accademico di Donna Giufeppa 
Amar e Borbon, tradotto dallo Spagnuolo dall Abbate 
Gio, Franc, Mufden. 1789. 12. 25 f. 

Der Zweck des Verf. ift zu zeigen, dafs es ungerecht, 
und felbf für die Wiffenfchaften nachtheilig fey, dafs man 
die Frauenzimmer nicht eben fo gut wie die Männer іп 
die litterarifchen Gefellfchaften von Spanien aufnimmt. 
Eine edls und feine Beredfamkeit herrfcht in diefer Ab- 
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handlung. Die Italiänifche Ueberfetzung ift zierlich und 
treu. CA. B.) 


Florenz, b. Giac. Rofi: De febribus mali moris axiomata 
theörico - руа іса cum commentaviis, quibus acceffit aps 
pendix de inflammationibus deque folidorum vitiis pro 
Medicinae Tironibus auf. Gafp. Maraffi, Savonenfi 
Med. Prof. 8. 318. p. 1789. 4 1, Mail. 4 
Der Verf. ift fchon durch mehrere Schriften , die er 

den jungen’ Studierenden der Medicin gewidmet, berühmt 
die Gegenwärtige hat zwar nitht ausgezeichnetes Жет 
kann aber doch ihren Nutzen haben. (4. B.) ^ 


Rom, b. Pilucchi: Annotazioni florico - critiche full'Obe- 
lifco Sulufiuno dedicate a S. D. il Sigre, Marco An- 
tonio Cutaneo, 1789. 8. 

Der Obelifk, den man ganz neuerlich zu Rom auf dem 
Sinifchen Berg aufgerichtet, nat zu verfchiednen Abhand- 
lungen und Fragen uber die eríte Epoche diefes Monu- 
ments Anlafs gegeben. Der P! Gabrini hat unter dem be, 
fcheidenen Titel von Anmerkungen dies vortrefliche Buch 
herausgegeben, voll weitumfaffender und aufgeklärter Ge- 
lehrfamkeit. Es enthält herrliche Hülfsmittel das Chaos 
mehrerer Epochen und Begebenheiten der Aegyptifchen, 
Griechifchen und Komifchen Gefchichte zu entwickeln. 


(A. B.) 


Parma, b. Fhilipp Carmignani: Za Zecca e Moneta Pay- 
migiana illuftruta dal P. Ireneo Afo M. 0. Bibliothe- 
cario di S. A. R. opera di annotazioni ассуејсіића, oY- 
nota colla intera ferie delle Medaglie"de Duchi e Prin- 
cipi d'Italia. e data in luce da Guido Antonio. Zanetti 
Bolognefe. 1788. Fol. e 

Der Name von Paéíandis Nachfo'ger bey der Biblio- 
thek zu- Parma ift bekannt genug. Was eigentlich fein 
Verdienit, und was er für Nachfuchungen in der Миті 
matik befonders der von Parma gemacht, läfst fich fo leicht 
nicht beftimmen. — Nicht weniger verdient H. Zanetti 
gelobt zu werden, der Aífo's Werk fo fehr bereichert 
und endlich dem Publikum gefchenkt hat. CA, B.) К 


Rom, b. Defideris: Jfgenia in Tauri. 1789. 8. 20 f. 

Jean Ruacelai brachte zuerít dies Stück nach dem 
Griechifchen aufs Italiánifche Theater, vor vierzig Jahres 
machte der Graf Carli ein neues Traueripiel daraus. Ge- 
genwártig hat H. Biamonti dies. Sujet neu bearbeitet. 
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Auch er it zwar dem Griechifchen gefolgt, hat aber vieles 
hinzugethan. Der Abt Monti berümter Verf. von zwey 
Trauerfpielen, it der Herausgeber diefes "Trauerfpiels. 
(A. B.) 


Mailand, b. Pirola: Saggio elementare di educazione 
nationale per le fanciulle, divifo in due parti, della 
Сопіеја D. Carlotta Ercolina de Saxi vedova Fi ifconti, 
dama del infigne ordine della Croce flellata, etc. Ter- 
za edizione nuovamente accrefciuta, corretta e rive- 
duta dall'autrice. 1789. 8. 87 S. 20 f. 

Diefe neue Ausgabe ift durch die Zufätze, undanfehn- 
liche Verändrungen, die die Verfafferinn felbft angebracht 
hat, fehr fchátzbar. Eine fanfte fühlende Seele, die an 


dem Glück ihres Gleichen viel Theil nimmt» zeigt fich 
auf jeder Seite. (A. B.) 


Neapel ohne Namen des Druckers: Dimoftrazione della 
Falfità de Titoli vantati dala S. Sede fulle Sicilie dell 
Abate Giufeppe Ceftari, Prefetto degli Archivi della R. 
Zecca: e della R. Camera della Sommaria per fervire 
di vifpofta alla — Breve lfloria — Tomo primo. in 

4 379 p. 1789. To 1. 

Hr. Ceftäri, Verf. der Fortfetzung der Annalen des 
Königreichs Neapel von Grimaldi. fagt in der Vorrede 
diefes Werks, dafs er bey feiner Befchäftigung- mit den 
Annalen fich genöthigt gefehen habe, die Materie, wovon 
er hier weitläufiger handelt, zu unterfuchen, Da ihm die 
Archive offen ftanden, konnte er mehrere Punkte, die 
fonft in Dunkel eingehüllt waren; entwickeln. — Dieter 
erfte Band ift in dreifsig Kapitel abgetheilt. — Das Lob 
der Gelehrfamkeit, die Gabe, feine Materie gut aus einan- 


der zu fetzen, kann man dem Verf. nicht verfagen. Mehr 
Präcifion wäre zu wünfchen. 


Pavia, b. Bolzani: Il travaglio de Bachi da feta, poë- 
metto fljico coll'aggiunta di altre po?fie latine ed italia- 
ne. 4. 56 p. 1789. І 1. 
Die Arbeit eines jungen Mannes, welche allen. Beyfall 
verdient. (A. B.) 


И, Oeffentliche Anftalten. 


. Folgende Nachricht 1% wörtlich aus einer englifchen 
Zeitung (The Times) Oct. 24 1789)  überfetzt : 

Vor kurzem ift zu Fez in Afrika ein neues Inftitut 
errichtet worden, das in aller Rückficht bekannt gemacht 
zu werden verdient. - Eine Gefellfchaft von Maurifchen 
und Arabifchen Dichtern hat fich datelbít vereiniget , eine 
monatliche Zufammenkunft zu halten, uud miteinander je- 
desmal um den Preis zu fingen. 

Den 1 Auguft ift der Anfang gemacht worden. Die 
Zufammenkunft wurde in einem fchönen Garten gehalten, 
der mit hohen Palmen befchattet, und verfchiedenen 
Wafferquellen erfrifcht war. Eine grofse Menge Volks 
war zugegen. Der beliebtefte Dichter bekam тсо Ducaten, 
ein prächtiges Kleid, und ein uberaus fchönes Pferd zur 
Belohnung füt'eine*Romanze in Türkifcher Sprache. Ei- 
nige tanzende Mädchen krönten hierauf fein Haupt mit 
einem Blumenkranz, womit fich diefe Feyerlichkeit endigte. 
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Folgendes Beyfpiel der edlen Gefinnungen der Vor. 
fteher einer wirtemberg. Stadt gegen ihre Schul - Lehrer 
verdient bekannt gemacht zu werden. ун 

Der nun verttorbene verdienítvolle Rector , der latein. 
Schule zu Schorndorf M. Baltafar Mebold bekam vor ohn- 
gefehr 13 Jahren eine zwar nicht fehr fchmerzliche » aber 
befchwerliche äufferliche Entzündung der Augen. Diefe 
hinderte den fo thatigen Mann an einer feinen eigenen 
Wünfchen entfprechenden Amtsfuhrung. Auf Veranlat- 
des Hu. Hofrath, und Oberamtmann Paulus dafelbfi bat 
er um einen Vicarius, der auch foglezh aus dem theolo- 
gifchen Stift zu Tübingen berufen wurde. Es war dem 
Rector nicht moglich, ganz unthátig zu fein, und des- 
wegen bekam der Vicarius nur die егйеге Hälfte der 
Schüler im feinen Unterricht. Diefer wurde jährlich mit 

150. Gulden aus der Biirger - Cafe und dem nüthigen Holtz 
fur feine Mühe belohnt, und. der Rector behielt feine ganze 
Befoldung famt den Zulagen und den gewöhnlichen Accidentien 
und dem Betrag für die Frivat- Stunden, die der Vicarzus hielt. 
Er arbeitere nun wieder mit einer bey feinem Alter un. ` 
gewöhnlichen Thàtigkeit, Doch endlich nahmen feine 
Leibes-und Seelen-Krafte fo ab, dafs er nicht mehr im 
Stande. war, fein Amt mit Nutzen zu verwalten. Ganz 
ohne fein Zuthun wurde wieder ein Vicarius angellellt, 
dem nun das ganze Amt aufgetragen, und eine Jährliche 
Befoldung von зоо Gulden (ammt dem Betrag für die nicht 
allgemeine Privat - Stunden fortgefezt wurde. Der Rector 
aber behielt immer feine ganze Befoldung Јат? den Zulagen, 
die er wünrend feiner Amtsfährung bekam, den Accidentien 
und dem Betrag für die gewöhnliche Drif Aude von Nach. 
3*4 Uhr. Diefes genois er noch drey Jahre, nach denen 
er in feinem $1 Jahre verfchied. Er war 59 Jahre, 
nehmlich 20. in Caunftatt uud зу. in Schorndorf Schulieh- 
rer, Nach feinen Tode. hörte die edle Verwendung des 
Hn. Hofr, Paulus zur Ehre des verdienfivolien Lehrers 
nicht auf. Seiu Sarg wurde in die Kirehe getragen uud 
vor den Altar gefellt, in welchem nach einer Trauer- 
Mufik, vou einem feiner ehemaligen Schüler, dem Sohne 
des Hofraths, eine Lobrede auf den Verftorbenen gehal- 
teu wurde, und überhaupt wurde dem Verftorbenen alle 
die Ehre erwiefen, die bisher nur dos Vorrecht derer von 
Adel gewefen id. Kaum einige Monathe nach dem Tode 
diefes Mannes befiel den zweiten Lehrer, Nopper, der eben, 
falls über so. Jahre Lehrer Ш, einen Schlag, der feine 
rechte Seite fait ganz unbrauchbar machte, und auch 
feiner Zunge fchadete. Diefer hat nun auch einen Vica- 
rius, zu defen Belohnung ihm die Vortieher der kiefi- 
gen Stadt einen jährlichen Zufchufs von бо. A. bewij- 
ligten, A. B. Schorndorf d. 1 Dec. 1789. 


HI. Vermifchte Nachrichten. 


Bey den Buchhändlern J. W. Smit zu Amfterdam 
und J. F. Jacobsz. de Agé im Haag ilt eine neue Grofe 
Charte auf zwey zufammengeleimten Roial Bogen zu haben, 
unter dem Tittel: 

Carte deg environs d'Amflerdam reprefentant d'un 
coup d'oeil les Avenues fortifiees avec les Inaukarions 
autour de cette Ville celebre, telles qu'elles etoient vers 
la fin de Septembre 1787 et en méme tems les Quartiers 


des 
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des Troupes Pruffiennes, et leurs attaques au lendemain, 
le premier d'Octobre, fous les ordres de S. A. S. leDuc- 
regnant de Brunfwiek, pour fervir de Memoires à l'Hiftoi- 
re de cette époque remarquable, dedieé a S. A.S. Mer. 
Charles Guillaume Ferdinand Duc- regnant de Brunfwick 
et Luneburg etc. etc. par f. t. h. et t. o. Serviteur de 
Schaichowsky , Premier- Lieutenant au Service de S. M. 
le Roi de Pruífe, dans le Regiment d'Infanterie de Rom- 
berg etc. graveé рат G. Tifchbein. Der Preisift 3 fl. 10 kr, 
A. B. Amfterdam d. 26 Nov. 1789. 


Die Buchhandlung. Röder und Compagnie, zu Am- 
fterdam hat eine neue periodifche Schrift unter dem Titel: 
Journal für Holland und  Deutfchland, angekündiget. die 
mit dem J. 1790 ihren Anfang nehmen wird. A. B. 
Amfterdem d. 26 Nov. 1789. 


Die beiden berühmten Naturforfcher Hr. Prof. Spal- 
lanzani u. Hr. Fortis haben fich beide vereiniget, um die Vi- 


cenzifchen Gebirge zu unterfuchen, Be haben fie fchon 
mehrmals befucht, da fie aber ert kürzlich manche neue 
Anzeige entdeckt, hoffen fie ganz neue Beobachtungen zu 
machen. DerRitter Delfico, ein Edelmann aus Neapel, der 
die Naturgefchichte fehr liebt, und viel Kentnilfe darinn 
befitzt, auch eine gelehrte Reife durch gantz Italien ma- 
chen will, hat fich hier ebenfals mit ihnen vereiniget. Wir 
hoffen von diefer vortheilhaften Zufammenkunft viel 
Gutes für die Wiffenfchaften , und werden den Erfolg 
fobald als móglich dem Publikum bekant machen. 

A. B. Padua den 10 Nov. 1789. 


H. Salvadori Arzt in Trient, berühmt durch fein Werk 
über die Schwindfucht it nach Parma berufen worden, um 
hier Verfüche nach feiner Methode zu machen, die gegen- 
wärtig die Italiánifchen Aerzte fehr befcháftigt. Da auch 
der Hof ihn befchützt, ift wahrfcheinlich viel Gutes zü 
erwarten. 


A. D. Parma d. 18 Nov. 1789. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung einer neuen politifchen und gemeinnitzi- 
gen Zeitung aus der Fürfl. Haupt-und  Refidenz- 
fadt Ca[Jel. 

Die bisherige Staats- und gelehrte Zeitung wird mit 
Ende diefes Jahrs aufhören, und mit gnädigftem Privilegio 
Sr. Hochfürfll. Durchl. des Landgrafen, an deren Statt 
eine neue, unter dem Tittel : 

Politifche und gemeinnützige Nachrichten 
erfcheinen, wovon wöchentlich 4 halbe Bogen, ohne die 
Beylagen ausgegeben werden. 

Eine kurze Erzählung der ausländifchen Neuigkeiten, 
welche iezt die Gefchichte und den Zuftand der europäi- 
fchen Staaten, durch anfseröordentliche Begebenheiten; 
fo merkwürdig machen, wird der beträchtlichfte Theil 
ihres Inhalts feyn. Man wird fie nach den verfchiedenen 
Staaten ordnen, und unter deren Namen bekanıit machen; 
auch bisweilen geographifche, hiftorifche und andere kur- 
ze Erlauterungen für den Bürgerund Landmann beyfü- 
gen, der dann auch gemeinnützige Nachrichten. darin zu 


erwarten hat, а А 
Der Vortheil einer ausgebreiteten Correfpondenz, und 


des Verfaffers Kenntnifs der vorzüglichften europäifchen 
Sprachen, die ihn in den Stand fezt, aus den erften Quel- 
len zu fchöpfen, werden durch baldige Mittheilung der 
politifchen Nachrichten; auch die Neugierde der Zeitungs- 
lefer befriedigen. 

Einen andern Theil des Inhalts diefer neuen Zeitung, 
werden Heflifche Nachrichten ausmachen; die den Statifti- 
kern fo felten find, und feit einiget Zeit, | manchmal 
aus einem fchiefen Standpunkte gefchildert werden. Man 
rechnet dahin überhaupt, alle Staats, Natur - Wilfenfchaft 
und Кип - Begebenheiten, oder. die іп Rückficht auf Ge 


vorfallende Veränderungen, Ausländer können alfo auf 
zuverläfsige Nachrichten von dem, was beym Militair - und 
Civilftande vorfallt; desgleichen, auf neue Einrichtungen, 
Landesverbefferungen, auf Auszüge neuer Verordnungen 
Nachrichten vom Fürftl. Hofe, Befchäftigiingen der Aka- 
üemien "па gelehrten Gefellfchaften, eben fo gut rechnen, 
als das, was den Handel, die Manufacturen und Fabri- 
ken, neue Gebäude und Anlägen betrift, desgleichen 
Geburts - und Sterbeliften und andere Naturbegebenheiten, 
erwarten. Kurz, jede Vorfälle, in foweit fie die Menfch- 
heit; das Vaterland, Heífens Nachbarn und entfernte Län“ 
der; von hiftorifcher und tatiftifcher Seite interefsiren 
können; follen darin bekannt gemacht werden; Nur 
Recenfionen und ändere gelehrte Artikel find daven zus- 
gefchloffen ; gelehrte- Schriften hingegen; die in Heller 
erfcheinen, werden nebít dem Lädenpreifs angekündigt. 
Auch Avertiffements, befonders die, an deren baldigen 
Bekanntmächung gelegen ift; werden gegen billige Bes 
zahlung aufgenommen; und find folche hier in Caffelari 
den Zerfa[ler diefev Zeitung felbft abzugeben: die von 
anderem Orten. in*ünd aufserhalb Landes aber; an die 
hiefige Ober- Poftamts = Zeitungss Expeditión dutch die 
tefpettive Poftämter oder Zeitungs- Expeditionen jeden 
Orts einzufchiken: 

So gut пип alfo bereits, die Anfaltefi getroffen find, 
diefes alles zu leiften; fo fehr werden zweckmafsige 
Beyträge aus dei Vaterlande willkommen feyr: Auth 
auswärtige Beytráge wird der Verfaffer mit dem Wärme 
fien Danke, uud unter der Verficherung der heiligen 
Verfchwiegenheit annehmen, auch allenfalls feine Danke 
barkeit dafür thätig erzeigen, Unter der Auffchrift 

An den Verfajler der Politifchen tund gemeinnützigen 

Nachrichten {ги Ceffel 

find fie poftfrey. 
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Der Haupt- Debit diefer Zeitung; deren Preifs jähr- 
fich auf 4 Б. in Louisd'or zu 5 Rthlr. beftimmt ifi, hat 
Gie hiefige Ober- Poftamts Zeitungs - Expedition übernom- 
ınen, welche die Einrichtung treffen wird, dafs auch die 
Ausländer folche von den ihnen am nähelten gelegenen 
Poftamtern oder Zeitungs - Expeditionen, für den nämlie 


chen Preifs erhalten können.  Caffel den sten Decembr 1789- 
Aus Fürftl. Неј]. Ober - Pojfiamte dafelbfi, 
\ 

Béy dem ausgebreiteten Studium der Naturlehre und 
der Menge von Entdeckungen, die befonders in ihrem 
chemifchen Theile gemacht werden, fehlt es uns an einer 
periodifchen Schrif, die uns auf eine mehr vollfändige 
Weife, als in den gelehrten Zeitungen gefehehen kann, 
mit den Entdeckungen der Aus- und Innländer im Fache 
der Phyfik bekannt machte. Wir haben zwar in Deutfch- 
land einige hierher gehörige Zeitfchriften ; fie find aber 
entweder nicht umfaffend genug, oder kommen zu felten, 
oder zu fpáte, heraus, oder enthalten nicht. viel mehr, als 
gelehrte Zeitungen. Das franzöiifche Journal de phyficue 
it den mehren Liebhabern der Naturlehre zu theuer, 
und doch auch hauptfächlich auf die franzófifchen Entde- 
ekungen eingefchránkt. Ich habe mich daher entfchiof- 
fen, ein 

Journal der Phyfik | 
herauszugeben, welches zum Zweck hat, uns frühzeitig 
mit den neuen Entdeckungen der Aus-und Innländer, 
fowohl im mathematifchen, als im chemifchen Fache der 
Naturlehre, bekannt zu machen, neuere Lehrmeynungen, 
neuere Erfahrungen, Befchreibungen und Abbildungen da- 
zu gehöriger Werkzeuge, zwar mit nótltiger Auswahl, doch 
volltindig mitzutheilen und den Liebhabern der Natur- 
lehre überhaupt die Fortfchritte in derfelben zu erleichtern 
Es foll davon monatlich ‚ein Heft von 10 bis 12 Bogen, 
nebit den nöthigen Kupfern, brochirt erfcheinen, und künf- 
tige Oftern damit der Anfang gemacht werden. Drey Hefte 
werden einen Band ausmachen. Es fell 1) eigene Ab- 
handlungen, 2) vollitändige Auszuge der phyfikalifchen 
Abhandlungen der Academien und Societäten der Wiffen- 
fchaften, 3) Auszüge der in den verfchiedenen phyfifchen 
Journalen des Iun - und Auslandes befindlichen Auffätze 
und 4) Rezenfionen derhierher gehörigen Schriften, neue 
Erfindungen, litterarifche Notizen etc. enthalten. 

Ich bin entfchloffen; das Werk auf Pränumeration 
von 6 Hthlr. in Golde für den Jahrgang von 12 Heften, 
herauszugeben , und fetze dazu den Termin bis in die 
Mitte des Märzes 1792. Liebhaber wenden fich, entwe: 
der an mich felbft, oder an die ehemals Haughfch e, 
jezt Barthifche Buchhandlung zu Leipzig, welche die 
Hauptkommiflion übernimmt. Wer ro Exemplare fammelt; 
"-rhalt das eilfte frey. Die Nahmen der Abonnenten wer- 
den vorgedruckt, — Ohne Pränumeration koftet der Jahr- 
gang im Buchladen 6 Rthlr, Das Stuck einzeln 12 gr. 

' Halle, der 9. Dec. 1789. f 

. ’- D. Ег, Albr. Carl Gren, 

Profeffor zu Halle, 
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Das. Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
December ilt erfchienen und enthält folgende . Artikel. 
I. Klagen und Bitten des (chónen Gefchlechts an den jetzi- 
ges Franzof. Reichstag. II. Schreiben an die Herausge- 
ber, über die Verfeinerung des Schufler - Handwerks. 
II. Modeu- Neuigkeiten. IV. Theater, 1. Beftand und 
Ueberficht der Vorítellungen einiger Hauprbiihnen Teutfch- 
lauds und zwar der zu Berlin, Drefsden, Hamburg, und 
Wien. #2. Theater Mifceilaneen und Anekdoten, V, Ameu- 
biement. Eine neue Art'von Coufolen- Leuchtern. VI. 
Erklärung der Kupfertafeln, welche diefsmal liefern. Taf. 
33 Eine Parifer Dame in neuefter Mode - Trachy, Taf. 34 
Eiren Herrn und Dame aus Paris» beyde vom erfiern 
Range, in jetzigen gewöhnlichen Negligen. Taf. 35. El- 
nen fchönen Confolen-Leuchter vom neueften Gefchmacke. 

D aan 

Nächftens -wird-in den vorzüglichften Buchhandlun- 
gen Deutfchlauds für 8 gr. zu haben (гуп: 

Benediktiner - Mufenm. Denen Herren Prülaten und. ih- 
ren Mitbrüdern zum Nenjahrsgefchenk geweiht von drey Mit- 
gliedern des nemlichen Ordens, ıftes Heft, 8, Augsburg und 
München, 1799. 192+Seiten.+ Diefes еке Heft enthält fole 
gendes: I. Vou der Reformationsfahiokeit'des Benedik- 
tinerordens und der Nothwendigkeit derfelben. 2. Von 
der baierfchen Benediktinercongregation . den Generalka- 
pitelii überhaupt und von dem lezten insbefondere, 3. AK- 
ten des Generalkapitels der baierfchen Congregation, wel- 
ches im Junius 1788 zu Wetfobrunn gehalten wurde. 
4. Von den Novitiatfohriftem, und dem Geifle, der in 
derfelben herrfcht. 5, Parallelen zwifchen der Moral Be- 
nedikts und der heutigen Afceten. Mufter der fogeuann- 
ten Mónchsmoral 6.. Von den himmliichen. Privilegien 
der Benediktiner: 7. Von den goldnen Cedivhten der Be- 
nediktiner. 8. Der Benediktiner in feiner Celle und bey 
Befuchen. 59. Der Beuediktiner bey Tifche. то. Der Be- 
nediktiner my den Erhohlungsttunden, Ii, Der Benedik- 
tiner zur Zeit «der vierzigtägigen Faften. to. Von den 
Selbfipeinigungen. 13. Von dem marianifchen Eifer der 
Benediktiner, und den böfen Würkungen, die derfelbe 
1,40 zuSalzburg hervorbrachte. Von dem damaligen Zu- 
Bande der лімет брас dafelbit. 14. Verzeichnifs der Fro- 
fefloren zu Salzburg im j. 1740. 15. Merkwürdige Syko- 
phantengefchichte. Adifidamon Philoromáos vom den Zu- 
ftande der Saizburgifchen Univerfität. 16. Charakterfchil- 
derung des Fürfterzbifchoffs zu Salzburg Leopold von 
Firmian. 17. Nachrichten von dem Befuche, den diefer 
Fürft dem Kaifer in Linz machte. Von einem Augen, 
zeugen. 


Ill, Vermifchte Anzeigen. 


Obgleich Herr Kandidat Tank zu Erlangen in einer 
befondern Ankündigung feiner herauszugebenden poeti- 
fchen und Brefnifchen Verfuche mich als Präuumerations- 
Annehmer aufítellt; fo bewegen mich ‘doch verfchiedene 
Urfachen, hiermit öffentlich zu erklären, dafs ich mich 
nie damit befallen werde. Erlangen. den 11 Dec, 1789. 

J. A. Bauriedel, pn. р, 
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Sonnabends den asp Januar 1790. 


LITERARISCHE 


„1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


London, b. Murray : A Comparative er of the Dës 
Ыс and Antiphlogiflie Theories? with Indullions, 


To which is annexed, An Analyjis of the Human Cul- 
culus, with Obfervations on its Origin ес. By Hill. 
Hiygenss of Pembr. Coll, Oxford. 8. р. 330. 7 f. 
Boards. 1789. * 


р Vf. ИР ein grofser Antiphlogiftiker, wenn gleich 
nicht immer mit aller Genauigkeit und Uuparthey- 
Stahl hält er für den.Defcartes, Lavoifier für 
(M. К.) 


* 


lichkeir. 
den Newton der Chemiflen. 


B. Johnfon: Гле Temporal Government of the Popes Sta- 
te, p. 268. 4 f. Boards. 

Uinitand!iche Nachrichten von den Einkünften, Aus- 
gaben, und Schulden, von der Verwaltung, von den Ge- 
feizen u. f. w. des Kirchenffaats kommen in diefem Wer- 
ke eo, Am läugften verweilt fich der Vf, bey dem Fi- 
nanzly (lem. (М. К.) 


B. Bell: Letters frum Simpkin the Second, to his dear 
Brother in J ules containing an humble Defcription of 
the Trial of i£, Huflings Esq. from the. commencement 
to the Clofe of the Seffions in 1789. With Notes and 
iterations by the Author. To which are added feve- 
ral Letters in anfwer, from Simon, Aund Bridget, and 


Shenkin. And un original Poötical Dedication “to 
the SKight Mynble Edm. Burke by Simpkin. 12. p. 
152. 3 (..6 d. fewed. 1789. 


Der Verf, verfporter mit ächt englifcher Laune den 
langweiligen Hatiingfchen Procefs. CAM. RI 


D. Cadell: A View of the Reign of Frederick ІГ. of 


Prufjia; with a Parallel. between that Prince and Phi- 
lipp 11. of ilacedon. By John Gillies, EID. Е, 
B. Si and S. А. 8. p. 503. 6 f. Boards. 1789, 

Die hitoire de mon tems hat dem Vf. die Materialien 
zu feinem Werke dargereicht, doch hat er nicht blofs 
überfetzt, und nur das ausgewählt, was den König felbit, 
und feine Tbaren Беш, Die ‚Vergleichungen find ой 


recht gut. gewählt, e? EN CM, К.) 
T ^ ~ ' 
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NACHRICHTEN. 


B. Robinfons: The Son- of Ethelwolf ғ an Hiftrovicat Ta- 
1е..Ву the Author of Alan litz- Ojborne (Mifs Fuller). 
i2. 2 Vols. 6 f. fewed. 1739. 

Ethelwolfs Sohn Alfred iit ofr befungen, aber nielieb- 
licher ais in. diefer Erzählung. Die Gefchichte feJbtt itt in- 
tereffant, und die wilden Sitten der "Zeiten find mit 
Treue und Sorgfalt befchrieben. Eine fchóne poetifche 
Profe, in Offians Manier, trifft man überall. (M. R.) 


B. Debrett: Extr» Official State Papers, addreffed to Lord 
Kawdon , and the other Members of the two Houfes 
of Parliament, a[fociated fov the V’refervation of the 
Conflitution , and promoting the profperity of the Bri- 
tifh Empire. Ву a late under Secretary of State. 8. p. 
178. 4 f. Boards. 1789. ' 

Der Verf. Krox war deputirter Staatsfecretair beym 
Amerikanifchen Departement. Mauche Auekdoten, die den 
Amerik. Krieg betreffen, kommen hier vor, vieles betrifft 
die Lage des Vf. felbft. Verfchiedne politifche Plaue für 
Grofsbriitanien und Irrland kommen vor, auch kirchliche 
Sachen, befonders ein Schema furs Epifcopal Syftem in 
Neu-Schottiand, welches die Regierung gebilligt. 

CH. RJ 


B. Gardner: The Univerfal Rights of Humanity afferted, 
and applied to the State of the egere Africans. By 
` Philadelphus, $. 1 f. 
Euthalt viel wichtige und durchgreifende Gründe für 
die Abfchaffung des Sklavenhaudeis. (C. К.) 


B. dem Autor. Memoirs and Anecdotes. of Philipp Thicke 
иејје, late Lieutenant Governor of Land Guard Fort, 
and unfortunately Fother to George Touchet,” Buron 
Andley. 2 Vols. fmall. 8$. то f. 6 d. 

Thicknefle Leben war voll fonderbarer Begebenheiten, 
Er wird hier gegen Dr. Adairs Augriffe wegen einiger‘ 
Jugendvorfälle vertheidigt Der Vf. erzählt recht untere 
haltend. CC. R.) 


Il. Beförderungen, 


Herr. P. Nieuwland, der zum Lector der Mathematik, 
Stern - und Seefarthskunde ernennt worden ift, hat diefen 


Poíten den 23 Novbr. mit tiner Öffentlichen Rece : 7 
£n 


19 
den Nutzen. den die Ausbreitung der Seefarth dem menfch- 
lichen Gefchlecht im allgemeinen gebracht hat etc. 
(gehalten in dem grofsen Hörfaal, des Athen. Ший.) 
angetreten. 4. В, Amfterdam den 16 Nov. 1789. 


Herr M. van der Wunperfse, Profeflor zu Gröningen, 
hat einen Ruf als Prediger bey der veformirten Gemeinde 
zu Amfterdum erhalten und bereits angenommen.‘ A. B. 
“Amfterdam 4. 26, Nov. 1789 


Nach einem Hefcript der königl. Regierung d. d. 
17. Octobr. ift Hr Prof. Seuffer zu Göttingen als Aftro-- 
ләт bey der dortigen königl. Sternwarteangeftellt; worden, 
A. B. Hannover d. 2, Dec. 1739. 


Ili. Todesfälle. 


Am 13ten Nov. 1789 flarb zu Barby Hr. 9. Jac. Bof- 
fart, Prof. der Philofophie und Gefchichte am Seminario 
der Brüdergemeine. ` Auífer einigen kleinen naturhiftori- 
£chen Schriften ift er befonders durch die Herausgabe der 
Cldendorpifchen Mifions = Gefchichte bekannt. Er befafs 

. gründliche Gelehrfamkeit und eine nicht gemeine Kennt- 
nifs der Naturgefchichte. Um die Bereicherung und 
Anordnung des fchönen  Naturalienkabinets zu Barby 
hatte er viel Verdientte, ^ 


Den 26 Nov. 1789. farb zu Erfurt Hr. M. K. Kilien der 
@hilofophie auflerordentl. Profeffor und der Philofophi- 
{chen Facultát auíferordentl. Beyfitzer. auch Rector an 
der Evangelifehen St. Andreas Schuleim 29 Jahre feines 
‚Alters. 


Den 6ten December 1789 ftarb zu Suhl, im Henne- 
bergifchen, Hr. Doctor Johann Friedrich Glufer, Herzog!. 
Sachfen - Gothaifcher Bergrath, praktifcher Arzt und 
Amts - und Stadt - Phyficus dafelbft, im g3ten Jahre 
feines Alters, an einem heftigen. Catarrhal - Fieber. Er 
ift als ausübender Arzt fowohl, als durch feine medicini- 
fchen und andern gemeinnüzigen Schriften rühmlich be- 
kannt. Sein Nachfolger im Suhler Amts- und Stadt - Phyfi- 
káte it fein bisheriger Adjunct! Hr, Doctor Johann Taul 
Langguth dafelbít. A. B. Suhl d. 12 Dec. 1789. 


IV, Oeffentliche Anftaken. 


Die Liturgie des \Vienerifchen erangeliich - lutheri- 
“ehen Confifforiums it von Hrn. С. G Fröhlich, Prediger 
zu Tefchen ; dem Sammler des neuen Tefchnifchen Ge- 
fangbuchs in 'die polnifche, uad von dem Paftor in dem 
Dorfe Weichfel, Hr. Andreas Lehotski, in die. flavonifche 
Sprache-überferzt worden. Jedoch werden diefe Ueber- 
fetzungen nicht gedruckt, wegen der fehr geringen An- 
zahl der nicht Deutfchen Gemeinen ; die Prediger nehmen 
blcfs Abfchriften. 27. Б. Bilitz, d. 25 Novemb. 1789. 


— Die Oberhoffchulkommiffion macht jetzt ernfthafte 
Anfialten zur Verfertigung neuer Lehrbücher tür die Nor- 
malichulen. Seit kurzen werden auch in einigen derfel- 
ben Verfuche gemacht, die Literalmethode zu verlafen, 
(welche bisher für das non plus ultra beym Unterricht galt) 
und die Jugend durch einen vernünftigen Vortrag u. Unter- 
zedung zu belehrem Wird die Sache recht angegriffen, 


- 
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fo it an dem guten Erfolge nicht zu zweifeln, Da aber 
die gró(ste Anzahl der Lehrer blofs nach der Literalme- 
thode zu lehren d. h, nach den Worten des Buchs und 

den Anfangsbuchflaben der Worte an der Tafel vorzufa. 
gen, fähig ift, fo Debt es mit äer guten Sache immer noch 
fchlecht. Ein (Glück iff es, dafs die Normalfchulen nun 
einmal da find: jetzt würden fie gewifs nicht errichtet 
werden, und mit der Zeit kónnen und werden fie doch 
in beffern Stand kommen. Bey allen aufseriichen Scheine 
ift indefs jetzt für die Belehrung der Jugend fchlecht 
geforgt. Ich befand mich vor kurzen in ** , und erfuhr, 
dafs ‘eben die öffentliche Prüfung bey dem Schluffe des 
Curfus gehalten werden follte. Sie können vermuthen, 
dafs ich die Gelegenheit benutzte. Hier bekam ich nun 
manches zu hören. Ein Sontagsevangelium auf der gro- 
fsen Tafel, in Tabellenform mit dem Anfangsbuchftabers 
ein fehr erbauliches Examen darüber; die Regeln der 
Schónfchreibkunft wurden auswendig hergebetet; eln Leh- 
rer таз die Entfernung zwifchen! Belgrad und Brüffel 
mit dem Zirkel, wobey einige von den Zuhötern feiner 
Meffung widerfprachen; endlich auch ein Beyfpiel von 
der Schwäche des Lehrers der Mathematik und Rechen- 
kunt. Er liefs einen Schüler aus der Gefellfchaftsrech- 
nung folgendes Exempel rechnen. Drey treten zufame 
men, A giebt х, В 4, C #2; nach einem Jahre haben fie 
1000 fl. gewonnen, wie viel bekommt jeder von dem Ge- 
winnfte? Niemand von den gegenwärtigen Perfonen fchien 
die Ungereimtheit zu bemerken, und das Exempel wurde 
wirklich mit Hülfe des Lehrers gerechnet, und kam her- 
aus! Man brachte die Brüche unter eine Benennung, ad- 
dirte die Zehler, und behandelte die Summe derfelben als 
den Nenner; fo giengs. Ich fchwieg, befchämt in mir 
felbít, dafs ich geglaubt hatte, 4 + 3 + z könnte nicht 
— 1 feyn, oder, wenigftens nach der Normalmethode nichs 
dazu gemacht werden! A, B. а, d, Oeferreithifchen d. 2 
gul., 1789. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Cajetan Cambiagi, Grofsherzoglicher Buchdrucker in 
Florenz, will den Kennern und Liebhabern der fchónen 
Künfte eine nützliche und raifonuirende Gefchichte derfel- 
ben, und der Männer, die fich darinn hervorgethan, Le 
fern. Zu diefem Eude wird er die Lebensbefchreibungen 
aller Бегилплен Maler, Bildhauer und Baumeiiter, die aus 
den fchätzbarfien Biographien genommen werden follen, 
wieder abérucken lafen. Vor jeder foll der Name des 
Verf. geferzt, und zugleich follen unpartheyifche und ge- 
naue Bemerkungen beygefügt werden. — Jede Lebens, 
befchreibung bekömmt ein Portrait von gefchickten Hän- 
den» was getreu nach den Gemälden der kofibaren Samm- 
lung der Königlichen Galerie zu Florenz kopirtfeyn wird. 
Die fehlenden wird man aus den verfchiednen Sammlun- 
lungen» werinn fie fich befinden, ‚ergänzen, Das ganze 
Werk wird 30 Quartbände auf gutes Papier gedruckt, RW 
der zu 450 S. ftark werden. Der Band Койев {2 Erali 
Auf Royalpapier 18 Paoli. Ein genaues Regiiter der Na. 
men und Sachen wird angehängt. Die Subfeription geht 
aufs ganze Werk, es kommt zuverläfsig ganz heraus, Auch 
die beften Abhandlungen über die fchönen Kunfle, Briefeu 
с ж. wird ep enthalten. 4. E. Florenz im Nov, 1789. — 
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Der Ab: Coft, 
berühmt ift, hat eine Art von Avertiffement bey -Gelegen 


heit einer ohne feinen "Willen veraníialteten Ausgabe die- 
fer Novellen in Verfen bekannt gemacht. Er beklagt fich 
'darinn über untreue Abíchrifren, und Unredlichkeit. der 
Buchhändler. ` Indeffen it das Publikum fehr zufrieden 
diefe lieblichen Erzählungen gedruckt zu fehn, die man 
feit langer Zeit nur mit Mühe handfchriftlich lefen konn- 
te. A В. Venedig d. 20 unius 1789. 


Den 27 Junius hat die Königl. Akademie der Wiffen- 
fchaften -zu Turin ihre erfte öffentliche Verfammlung in 
Gegenwart des Königs und des ganzen Hofs gehalten. 
Der Prefident der Akademie, Graf Merozzo, hat eine. Ab- 
handlung über den Nutzen der Wilfenfchaften, und den 
Schutz, den die Regierung ihr angedeihen 14156, gelefen. 
Der Abt Calufo, befändiger Sekretair der Akademie hat 
den Auszug der Abhandlungen, den die Akademie unver- 
züglich im vierten Band wird abdrucken laffen , gleichfalls 
vorgelefen, und endlich der Graf Balbo einen Auszug der 
Abhandlungen, welche über die den Seidearbeitern vor- 
gelegte Preisfrage encliandeu find. A. Б. Turin v. 2 Zul. 89. 


Voriger Mittwoch ift auf dem hiefigen Theater ein 
neues Kunfiproduct erfchienen, wo ein Dichter und ein 
Tonkünfßler zugleich zum erftenmale anfgetreten find. 
Das, Stück heifst Pfyche und ift Ihnen durch den Druck 
bekannt. Die Mufik ift von Hrn. /Peffely, der das Orche» 
fter des National- Theater dirigirt und alle Hofnung giebt 
einít etwas Grofses in feiner Kunft zu liefern. Im gan-e 
zen hat mir idie Mufik ihrer Würde und Politur wegen, 
ungemein viel Vergnügen gemacht. Man fieht dafs der 
junge Componift nach den beften alten und neuern Mu- 
ftern fich gebildet kat, und er verdient alle Achtung 
und Aufmunterung. A. B. Berlin v. 16ten Nov. 1789. 


Der bekannte F. A. Schrämbl, in Wien giebt jetzt 
eine Sammlung ven Nachdrücken der vorzüglichften 
deutfchen Dichter und Profaiften in Tafchenformat in vor- 


LITERARISCHE 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Inder J. G. Cottaifchen Buchhandlung in Tübingen 
kommt nächftens heraus: | 
Vollftändiges Suflem einer allgemeinen Feuevpolizey nebfl ei- 
nem “Entwurf einer vollkommenen Feuer - Ordnung. 
Die Gefeze aller Zeiten und Völker werden zu diefem 
Zwecke zufammengetragen und ausgezogen, die verfchie- 
denen Arten der Eutftehung (wo die Selbfientzundungen 
nicht vergeflen werden follen) Verbreitung, Hemmung 
des Feuers, wie auch alles das, was als Präfervativ ge- 
gen die Verwüflungen diefes furchterlichen Elements zu 
beobachten, angef: ihre, die Gefchichte der Feuersbrünfte 
(bis jezt das vorziüglichfie Studium des Verfaffers , wel- 
cher alles hieher Bezughabende gefammelt hat) benuzt, 
uud endlich das ganze, etwa aus 2. Alphabeten, befe. 
hende Werk, mit einem Verfuch einer Feuerordnung be- 


der durch feine poötifche Novellen fo 


züglich fchönem Druck, auf gegiätteten Papier, fowohl 
mit lateinifchen als mit deutfchen Lettern gedruckt. und 
feinen. Küpferftichen , heraus. Jeder Бапё koftet 45 ke: 
Wiener Courant. Monatlich erfcheiut ein Band. Bürgers 
und Hleits Gedichten, Cerflere nach der neuefi Ausgabe) 


find fchon abgedruckt. Zu gleicher Zeit hat der Buchdru- | 


ker Baumeiltereben diefe Nachdrücke, nach eben dem Plane 
unternommen. Schrämbl hatte ihm fein Vorhaben eutdekt» 
und wollte bey ibm drucken laffen, er ing aber fur fiehfelbft 
an, und nun wetteifern beyde, einander zu Jubertreffen. 
Den rechtmäffigen Verlegern wird es ganz recht {гул 
wenn die Nachdrucker einander felbít aufreiben. 

A. B. а. d. Oeflreichifchen d. 12 Nov. 1789. 


Der berühmte Medailleue Holtzhey zu Amfterdam kat 
auf die Einnahme von Oczakow durch die Ruffen unter 
der Anführung des Fürften Potemkin - Tawrit(cheskoy ei- 
ne Medaille verfertiget, die folgendes enthalt: auf det 
Vorderfeite ‘zeigt fich das gekrönte und mit Lorbern 
umwundene Brufibild der Kaiferinn mit der Auf(chritt : 
Catharina wuagma, D. G. imperatrix et axiocratrix Ruflorum. 
Auf der Gegenfeite fieht man eine Siegszöttin mit einem 
Palmzweig іп der einen und einem Schlüfsel in der ак» 
dern Hand. An ihrem Arm bängı eine Mauerkrone. Sie 
fällt nieder an dem Ufer des fchwarzen Meers auf einen 
Waflerkrug neben einen in beítürzter Geftalt fich zeigen" 
den Flufsgott. Auf dem hrug fiehen die Worte: 
flhenes Fluvius, In der Ferne wird man das Dombardiren 
und Капопітеп 'auf die Feflung; wie auch das in die Luft- 
fpringende Pulvermagazin in derfelben gewahr; Neptuns 
Trompeter Triton eilt, (blafend auf einer Mufchel)) in die 
See, um diefe wichtige und fchreckhafte Nachrieht nach 
Conftantinopel und alle Küften des fchwarzen Meers zu 
überbringen — der Auffchrift; 1 nune et verbis Ruffis ilede 
Juperbis. Unter dem Abichnitt Geht: Axiuce incredibili an- 
dacia expugnata. Die 17 Decor. 1758. Der Preis deier Me- 
daille ift in Gold fl. $, und im Silber 5. то. 

A, B. Amflerdam d 26 Nov. 1789. 


ANZEIGEN. 
fchloffen. In nächftkommender Jubilate-Mefse eifcheist 
ein ausführlicher Plan nebfl einer Probe der Ausfüh- 
т 


Binnen kurzen erfcheint in der Gräfffchen Buchhand- 
lung in Leipzig eine deutfche Ueberferzung der kürzlich 
in Frankreich erfchienen Schrift: 

Precis de la Pie ou Confefiion generale du Comte de 

Mirabeau, 
unter dem Titel: kurze Lebensgefchichte, oder allgemet: 
nes РЕЖ ыр des Grafen von Mirabeau. 


Bey H. F. Matthiefsen in Hamburg iff die Ueber- 
fetzung des Clef des erreurs et de la verité etc., welche 
von den Verfaflern Ger Beriincr Monathe(ehrift gewünfcht 

kA merde, 


za 


Bory- ~ 
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wurds. unter folgenden Tittel erfcheinen: Schlüfsel des 
Buchs: Irrthümer und Wahrheit, oder Rückweis der Men- 
fchen zu dem allgemeinen Princip der Vernunft» von ei- 
nem bekannten Schlofser. Mit Churfäl. Geht. Priv. ; ko- 
fet in allen Buchhandl auf hollànd.'Papier 13 gr. auf 
Druckpap. 10 gr. 


Von Herr Geh. Tribunal. Hópfners Naturrecht ift die 
5te Auflage nunmehr erfchienen und wieder zu haben. 
Giefsen d. 4 Dec. 1789. 
Krieger, jun. 
in Giefsen. 


II. Bücher fo zu verkaufen, 


Es iff ein Herbarium vivum beftehend aus 70. Folio- 
bänden ganz in Leder gebunden und auf den Rücken 
ganz vergoldet und wohlgehalten für 120 Rihlr. aus freyer 
Hand zu verkaufen. Es ift diefes von einem fleifsigen 
und wohlhabeuden Naturforfcher zufammen gebracht wor- 
den und Boccone und mehrere andere nahmhafte Bota- 
niker haben dazu .vorzuüeliche Beyträge geliefert; auch 
find von einen (fp3tern Befitzer mehrere von Seguier, 
und von Haller geirocknete Pilanzen aus der Gegend ron 
Nimes und von den Alpen hinzugekommen. So finden 
fich іп den Clafsen Octandria, Monodelphia und Diadkl- 
phia ganz vorzüglich fchóue und feitene Pilanzen "befon- 
ders von den Gefchlechtern Erica, Borbonia, Genista und 
mehreren. 

In der Hilfcherfehen Buchhandlung in Leipzig kann 
man Nachricht hierüber einholen; jedoch erbittet man 
fich die auswärtigen Anfragen poflfrey. 


Es find 3.complette Jahrgänge der Jen. allg. Littera- 
tur - Zeitung, nämlich 1786. 1787. und 1788 zu verkaufen. 
Die beyden eritern Jahrgänge, jeder um 6 fl. rheinl. 
der leztere aber um 7, fl. Ferner das góttingifche Magazin 
von Lichtenberg und Foriter, то Hefte um 6 Я Kauflu- 
fige wenden fich an, den Syndiaconus, Hu. M. Lippert 
in Erlangen, jedoch pofifrey. 

$ 


Bavaters phvfiognomifche Fragmente in 4 Bänden mit 
allen Kupferrafeln gut confervirt, find um 50 КЕЕ, zu 
verkaufen. Dem Käufer wird das Buch Fra weu Hamburg, 
Braunfchweig und Leipzig abgeliefert. Nähere Nachricht 
giebt die Expedition der A. L. Zeitung. 


II. Antikritik. 


"Ber Recenfent meiner Neuen Arfilirung über die mo- 
f'ilese Typologie (im rten St. des 8$сеп Band. d. Alle. d. 
Bibliothek) konnte fich nicht erinnern ein Buch gelefeh 
zu haben, dabey er von Anfang bis zu Ende in den er. 
ten Grundfätzen der Auslegung und der Anwendung falt 
durchaus fo (ейт entgegen gefezter Meynung feyn mufsre, 
als hier. Er hatte (ich bey. feiner Recenfion djs Gefetz 
der Beicheicenheit und Unpartheylichkeit felb& empfohlen 


‘de ich hier den Mann wieder, 


ı gleichung, und mit der von ihm bettrittenen 


(mit einer micht viel vermögenden Empfehlung). Er 
wollte auch dem Urtheil anderer nicht vorgreifen- Çer- 
laubte fich aber ihnen "Winke zu geben und den rechten 
Deen Gefichtspuuct anzuzeigen) und nur kurze Bemer- 
kungen einzu(ireuen (die in &rofser Ausdehnung durch? die 
ganze Recenfion fortlaufen, fo kurz find fie). Leider fin- 
der vor ohngefáhr 6 Jah- 
ren in eben diefer Bibliothek meinen Syftemutifchen Konte 
mentar über den Brief am die Hebräer And йге meffianifchiew 
Weiffugungen der, Propheten mit ähnlicher Unpartheylich« 
keit und Befcheidenheit, die er hier beweift, beurtheilte, 
einer Befcheidenheit, nach deren Muller Jeder, dem eg 
beliebt, von einem ihm mitsfalligen Schrififteller fagen 
kann: er fey ein Böfewicht : mau wolle aber andern im 
Urtneilen nicht vorgreifen. Sein ganzer Auffatz von falfch- 
lich angegebenen Kennzeichen der Vorbilder bis zu Ende 
itt die árgite Sophiiterey, wobey er fich fogar des abgedro- 
fchenen elenden Kunfigrifs nicht fchämt, mit unverdient 
von ihm decreditirten Gelehrten mich in verhaffte Ver- 


Sache felbft 
Erwähnung 
den ich na- 


nahe aus Lächerliche hinzuftellen ; auch bey 
Eines unrichtig dargeftellien Lehrpunktes, 
mentlich mit dem H. С. Jut. Kath Michaelis gemein ba, 
be; o Menfchen - Verfand ! auszurufen. Und das thut 
ein Maun, der am Ende, feines unbefcheidenen Auf- 
fatzes von mir felbit bezeugt (um den angenommen Schein 
der Unpartheylichkeit nicht finken zu laffen): betonderg 
ruhmwurdig ift an dem VerfaíTer diefer Schritt der durch. 
aus herrfchende. befcheidene ruhige Ton. Möchte ich 
doch diefen Recenfenten nicht entdeckt haben ! (der men 
te Buchliabe feines Namens ilt п) Er hat Ete EE 
wilen Fache anerkannte Verdientie, wozu aber (іце 
Schwärmerey über die Propheten fo wenig, als überhaupt 
feine Exegefe gehört. Und wird er es wagen, fich zu 
nennen, ico fovere ihn dazu auf (jeder fo grosfprecherifch 
tadelud  auftreterde Recenfeut follte das thun 
veriangt wird, (oiite die Anonymität nicht mis 
wird er feine Recention namentlich zu rechtfertigen fich 
getrauen; fo verfichere ich auf Ehre, dafs ich ihm auf 

befcheiduen Widerfpruch mit aller "Gelaffenheit in dem | 
ruhigeu Tone antworten werde, den er feibft an mir ge- 
rühmt hat, ch [аге aber, er werde es dennoch nicht 
thun, ба er gegeu einen berühmten Gelehrien, der ih 
wegen- anliöfsiper Behandlung. der Propheten in Жагкеп 
Anfpruch nahm, bis auf diefe Stunde ein weifes Sill- 
fchweigen beobachtet. Auf allen Fall erfache ich meine 
geehrten Lefer (da ich den R. nach fecbsjahrigem Still 
fchweigen doch einmal zurückweifen mufs) bis zur V 
lendung einer Schrift in Geduld zu fiehn , um alsdann 
aus dem Anhange derfelben, zu urtheilen, ob ich dui 
Rec, der fich mit dem Vorwurf des unlogifchen , und 
uvrichtirer Kiatlification gegen mich brüflet, der Sophi- 
fterey mit becht oder Unrecht befchuldigt habe. Zugleich 
wird def gedachte Anhang in Beantwortung einer Ein- 
wendung in Qen Ärıtzfchen Beyträgen zur neneflen Gefchichte 
der Gelenrfümkeit beweifen; wie werth ich diejenigen Ge- 
lehrten achte, die mie wahrer Befcheidenheit und Recht- 
fchaffenheit über den Gegenitand meiner Schrift lin Un- 
terfuchungen fich mit mir einzulafen die Gefalligkeig 
haben- jena d. геп Dee, 1789. 

Johann Chrifian Blafche: 


» Wenn es 
brauchen), 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Wé Literatur. 

London u. Paris, b. Buiffon: Correfpondence particu- 
lire du Comte de St. Germain, Miniftre et Secreétai- 
re d'Etat de Ja Guerre, Lieutenant Général des Ar- 
mées de France, Feld - Maréchal au fervice de Danne- 
marck etc. avec M., Paris du Verney, Confeller d'E- 
at etc. Zwey Bände. 8. jeder ungefähr зоо 5. 


alente und ein ausgezeichneter Charakter machten 

E ` den Grafen St. Germain zu einem der berülmtelten 
Männer diefes Jahrhunderts. Die Briefe fcheinen ächt 
zu fevn. Der Graf fchildert fich felbft dariun, fie find 
nach Originalen, die ein Freund, einige Monate.vor dem 
Tode des Generals erhielt, Kopirt, enthalten ungefahr die 
Gefchichte von zwölf Jahren, und viel Charakterittifches. 
Die Lebensbefchreibung, welche an der Spitze der Samm- 


lung fieht, macht fie noch um (о viel merkwürdiger. 
j God. P.) 


London и; Paris, b. Godefroy: Z/ifloire de la conflitu- 
tion de l'Empire françois, ои hijtoire des Etats gend 
raux. Pour fervir d'introduifion à notre droit public, 
par M. l'abbé Robin. 1739. gr. 8. 

Enthält die Gefchichte der Reichstäge von Frankreich 
feit Chlodovaeus und Meroväus in Rücklicht auf franzofi- 
{сһез Staatsrecht. (trong Zil 


Athen u. Paris, b. Buiffon : Alcibiade, enfant etc. mit 
Kupfern. 1789. 4 Vol. gr. 8. 10 l. 15 f. 

Eine Ueberfetzung von Meifsners Alcibiades, die nicht 
fchlecht gerathen, aber fehr verändert, manches zugefetzt, 
manches weggelaffen ift. Die Kupfer find nach den 
deutfchen kopirt. = (A. B.) 


Lijte comnpltte de М. M. les ері? aux Etats - généraux 
de leurs adjoints, et fuppleons, avec differentes obfer- 
vations et les délibevations. du haut clergé et de la no-s 
Melle de Bretagne. Précedé «ийе motion avec notes, 
de l'anulufe des députations et de véflexions fur les opi- 
nions, le commerce et plufieurs abus de Paris. gr. 8. 
Mit einer Landcharte. 

Ein Buch, das jetzt fehr zur rechten Zeit kommt, die 
"Anmerkungen erläutern manches. CA. B.) 


D DH РА . E í 
Paris, b. Durand ; Hifloire de Lonis de Gongague Duc de 
Nevers, Pair de Franee , contenant les principaux. vener 
mens de la ligue > fous les regnes de François 17, Charles 


IX, Henri III, et Henri fV. Par M. Turpin. 1789 
2 1l. 15 f. 1 І 


Ein Buch, das fo wohl wegen des merkwürdigen Zeit- 
punkts, wo der Held der Gefchichte lebte, als auch weger 
der Schreibart des Verf. merkwürdig if. (4. B) 


Befangon: Le cvi de la raifon ou examen approfondi des 
lois et des Coutumes qui tiennent. dans la fervitude main- 
mortable quinze cent mille fujets du Roi. Dedie aux 
états généraux. 1789. gr. 8. 4 1. 

Zeigt mit vielem Eifer den Druck der geiftlichen Befi- 
tzer von leibeignen Dörfern. GA. B.) 


Grenoble: Haro fur la F. des B — — par Th. Guill. B. 

E. R. fecrétaire de feu Monf. de Jar — — 1789. gr. 

$. 12 f. 

Der Verf. behauptet, dafs die hohe Geiftlichkeit in 
Frankreich 118 Erz- und Bifchöfe 3 des zwölften Theils 
aller Güter in Frankreich befitze, die übrigen 4o,o0e 
Pfarrer hingegen mufsten darben. (4. B.) 


Paris, b. d. Verf.: Tableau de la population de la Fran- 
ce, avec les citations des auteurs, au nombre de 72, 
qui ont écrit fur cette partie de la flatiftique etc. Suivi 
d'un tableau de l'etemdue quarrce des generalités du 
Royaume ; avec une carte divifce par gouvernemens gé- 
néraux et par génévalités. Рау M. Brion de la Tour, 
ingenieur geographe du Roi. 1789. gr. 4. AL 

It mit vielem Fleifs und Gründlichkeit ‚gefchrieben: 


Der Verf. rechnet 25 Mill. Einwohner in Frankreich. Die 
Charten find faaber. (A. B.) 


Spaa u, Paris, b. Buiffon : Nouvelle correfpondance , ou 
choix de lettres intere[fantes fur divers fujets, vecueil-. 
lies en 1789. 1789. 21. 8 € 

Handeln von fehr verfchiednen Materien. ^ Ueber die 
Sitten, über die Empfindfamkeit, über die-Antipathien, 
über einen Franzofen in Deutfchland, von einer jungen 
Frau über ihren alten Mann; u, f. w., alles zur Schilde- 
rung der Sitten. ton wo» 


Paris, b. Godefroy: idées fur l'adminiftration de la jufti- 
ce duns les petites villes et bourgs de France, pour di- 
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"terminer la fupprefion des jurisdiions feigneuriales. 
Par M. Fouguon de Puffy, Avocat. 1789. gr. 8. 21. 
Der Verf. ‚erzählt den Urfprung der herrfchaftlichei 

Gerichtsbarkeiten, die Misbráuche in deren Ausübung, 


to ol LEE IU. VEM Te DEE ee 


LITEHRARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung einer neuen politifchen und gemeinnjitzi- 
gen Zeitung aus der Fürjtl. Haupt-und Refidenz- 
fladt Caffe. 

Die bisherige Staats- und gelehrte Zeitung wird mit 
Ende diefes Jahrs aufhören, und mit gnüdig(iem Privilegio 
Sr. Hochfürftl. Durchl des Landgrafen, an deren Statt 
eine neue, unter dem Tittel: 

Politifche und gemeinnützige Nachrichten 
erfcheinen- wovon wöchentlich 4 ha!be Bogen, ohne die 
Beylagen ausgegeben werden. 

Eine kurze Erzählung der ausländifchen Neuigkeiten. 
welche iezt die Gefchichte und den Zulftand der europäi- 
fcheh Staaten, durch aufserordentliche Begebenheiten» 
fo merkwürdig machen, wird der beträchtlichfie Theil 
ihres Inhalts feyn. Man wird fie nach den verfchiedenen 
Staaten ordnen, und unter deren Namen bekannt machen; 
auch bisweilen ‘geographifche, hiftorifche und andere kur- 
ze Erläuterungen für den Bürgerund Landmann beyfü- 
gen, der dann auch gemeinnützige Nachrichten darin zu 
erwarten hat. 

Der Vortheil einer ausgebreiteten Correfpondenz, und 
des Verfaffers Kennenifs der vorzüglichften europäifchen 
Sprachen, die ihn in den Stand fezt, aus den eriten Quel- 
Лез 2и? (сһбрѓеп, werden durch ‘baldige Mittheilung der 


politifchen Nachrichten, auch die Neugierde der Zeitungs- 


lefer befriedigen.. Wi 
Einen andern Theil des Inhalts diefer neuen Zeitung, 
werden Heflifche Nachrichten ausmachen» die den Statitti- 
Kern fo felten find, und feit einiger Zeit, manchmal 
aus einem fchiefeu Standpunkte gefchildert werden. Мап 
rechnet dahin überhaupt, alle Staats, Natur -.M iltenfchart 
und Huuft-Begebenheiten, oder die in Ruckficht auf Ge 
vorfallenden Veränderungen, Ausländer können alfo anf 
zuverläfsige Nachrichten vôn dem, was beym M ii'ur- und 
Civilftande vorfällts desgleichen, auf neue Esarichtungen,. 
'Eandesverbefferungen, auf Auszüge neuer Verordnungen 


Nachrichten vom Fürfll. Hofe, Befchatucuogen der Аңа= 


demien und gelehrten Gefellfchaften, eben fo gur rechnen, 


als das, was den. Handel, die Manu£sceuren sind Fabri- 


ken, neue Gebäude und' Anlagen ` bezu desgieichen 
Geburts - und Sierbeliften und andere № iturbegebenkeiten, 
erwarten. Kurz, jede Vorfälle» in feweit fie die Menfch- 
heit, das Vaterland, Helleng Nachbari, und entfernte Lan- 
der, vom hittorifcher und 1latif'ifther Seite iuterefsiren 
können » follen даки» bekanut gemacht werden. Nur 
Recenfionen und audere: gelehrte Artikel find davon aus- 
geíchloffen; gelehríe Schritten: hiugezen, die in Heien 
erfcheinen, werden nebit dem Ladenpreifs angekündigr, 
Auch: Avertiffements ,. 'befönders die, an deren baldigen 
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will, dafs man fie deswegen zu Königl, Gerichten mache, 
und behauptet, diefs würdgs fur die Finanzen Frankreichs 
vortheilhaft, und leicht ausgeführt werdem können. 


CA. В.) 


Bekanntmachung gelegen iff, werden gegen billige Be- 
zahlung aufgenommen , und find folche hier in Caflelan 
den erfaffer diefer Zeitung felti abzugeben; die von 
anderen Ortem in-und aufserhalb Laudes aber, an die 
hiefige Ober -Poftamts - Zeitungs - Expedition durch die 
refpettive Poftämter oder Zeitungs ~ Expeditionen jeden 
Orts einzufchiken. 

So gut nun alfo, bereits, die Anfalten getroffen find, 
diefes alles zu leiten, fo fehr werden zweckmifsige 
Beyträge aus dem Vaterlande willkommen feyn: Auch 
auswärtige Deytrage wird der Verfaffer mit dem. wärm- 
few Danke, und unter der Verficherung der heiligften 
Verfchwiegenheit annehraei, auch alleufalls feine Dauk- 
barkeit dafur thätig erzeigen. Unter der Auffchrift. 

An den Verfuller der. pelitifchen und gemeinnützigen 

Nachrichten zu Сее! 
find fie poftfrey. 

Den Haupt - Debit, diefer. Zeitung, deren Preifs е. 
lich auf 4 H in Гоше ог zu 5 Rthir. beflimmt ift, hat 
die hiefige Ober - Poffamts Zeitungs - Expedition" iibernom- 
men, Welche die Einrichtung treffen wird, daff'auch die 
Auslander folche von den ihnen am näheflen gelegenen 
Pottämtern oder Zeitungs - Expeditionen, für deu пат. 
chen Preifs erhalten können.. Caffel den recen Decembr 1789. 

Aus Ей. Hell, Ober - Poflumte даје, 


Die grofse Revolution Frankreichs ift das Werk der 
Schrififteller und der Lhilofophie. Laug war fie vorberei- 
tet durch Männer, die den Сей der Nation erleuchteten, 
und fie fähig machten, Rechte freyer Menfchen zu er- 
kennen und zu fühlen, Gleich nach Eröfuung des Reichs- 
tags; wurde Freyheit der Preffe» die vorher (o eingetehrankt 
wär, erweitert, und jeder der in fich Krafı , Luft und 
Much fühlte, konnte nun uber die Angelegenheiten feines 
Varerjandes frey: feine Meinung fügen. Unter der Menge 
der albernen uubedeutenden Schriften ‚ die nun erfchie- 
nen, traten auch Männer auf, die erten Коре der Na- 
tion» die durch kleine Schriften voll Geilt, Scharfünn, Witz 
und Vertiand die Schritte des Reichstags vorbereiteten 
uud lenkren. Ein Deutfcher Gelehrter, der dicfe giroíse 
Begebenheiten in Paris mir erlebte, famlete forgfaltig alle 
diefe witzigen wichtigen Brofehüren, die nun in Paris 
veríehwunden, und ir Deutfch!and gar mt, bt bekannt 
find. Es fcheint ihm von Nutzen zu fey: » den Kern die. 
fer kleinen Schriften, die fo grofse Würzung thaten, bev 
denen man denkt und lacht, und die" den dent Gen Le 
fer neue Aufklärungen über die Urlächen diefer er auer. 
deu Begebenheiten geben werden, bekannter zu machen. 
Nicht Sammlung, nicht Gefchichte der Мегһа. ungen 
des Reichstags ift fein Zweck, über beydes wird Geufche 


land 


29 
land hinlänglich unterrichtet. Die Form eines Journals 
fchien ihm die bequemfie zu feyn, zu Ende jeden Mo- 
naths wird davon еш Heft von 7 bis g Bogen in grofa 
Octav, unter dem Titel: Franzößfche Stautsanzeigen gny 
Gefchichte der großsen Revolution in meiner Buchhand'ung 
erfcheinen. Mit Ende Januar wird das erfte Heft an 
die vornehmfien Buchhandlungen Deutfchlands verfendet 
werden. 
Leipzig d. 28 Dec. 1789. 
Paul Gotthelf Kummer. 


` 


Von den nachftehenden Schriften werden in untenite- 
hender Handlung Ueberfetzungen veranftalter, und іп kur- 
zen zu haben feyn: 1) Confett, Efq. Tour through Swe- 
den, Lappland, Finland aud Denmark. etc. 2) Piozzi 
Obfervations and Reflect. made in the Courfe of a Jour- 
ney through France, Italy, and Germany etc. etc. II Vol. 
3) Narris Memoirs of the the reign of Bofía Ahadee, King 
of Dahomyietc. welche auch, nebft Luffmanns Reife nach 
Antigua, der, Bibliothek der Reifen, von der bereits: 
14 Bände erfchienen find, werden einverleibt werden, 

Nurnberg im Dec. 1739. 

C. Weigel und Schneider: 


Paul Wolfgang Schwarz Sachfen - Coburgifcher Hof- 
graveur und Kunfthändler in Nürnberg, hat mit gnádig- 
fter Genehmigung Sr. Herzogl. Durchl. des regierenden 
Herzogs zu Sachfen Coburg - Saalfeld einen Calender für 
das jahr 1790 unter dem "Titel: Suchfen Cobnrgifch - Saal- 
Feld. joher Hofcalender herausgegeben, der bey ihm nun fer- 
tig in Pergament gebunden für 16 gr. ungebunden für 


12 gr. zu haben 1. р 4 
Es enthält derfelbe ; das Portrait des regierenden Herr 


Herzogs Durchl. Ein allegorifches Titelblat. Vier Blätter 
der.neueflen Moden. Das Portrait des Feldmarfchall Fried- 
rich Jofias Prinz von Coburg. Die Deputirten aus Choc- 
zim, welche den Prinzen um Майер аһа bitten. Den 
Sieg bey Fockfan.  Neckers Portrait. Die Battille vor 
ihrer Zeríülórung. Die Vorftellung des Grafen‘ Onge nebft 
der Ermordung des Gouverneurs der Balftille. Den elek- 
tri(cheu Aal (Gymnotus electricus Linu.) — nebit den Be~ 
fchreibungen diefer Gegenftände,, fo wie mehrere unter- 
haltende und nüzliche Beinerkungen.. 


Bey Chrift. Heinr. Cuno's Erben in Jena find folgen- 
de Bücher zu haben. Ariftophanis Comoediae, gr. et 
lat. cum not. Bergleri et Duckeri Cura Burmanvi, il. Tom. 
Lugd. bat. 760. 7 Rthlr. Aurelii Seat, Vict bilio- 


4. maj. А 
cum not, variör. curant. Arutzenii, 4. maj. 


ria Romana, 


Amft, 733-3 Аг. 8 gr. Aufonii Opera , cum not. Flori- 
di, 4. maj. Parif. 730 4 Rıhlr. Bernoulli, Foun. Opera 
omuia, IV. Tomi, cum Fig. 4. maj Lauf. 742 то lithlr. 
12 gr. Camper Demonftrationes anat. pathologicae fabricae 
et morbor. corp. humani, libr. П. cum acon. Fol maj.. 
Аш 762. 8 hthlr. Сап 'Thefaurus monumentorum. ec. 
clefiaft. et hi(tor. сита et cum notis Bafnagit Vli. Partes, 
Fol. maj. Amft. 725. 25 АШ. Curtius, О. Ка], de rcbus 
\ / 


30° 


Alexandri Magni, cum notis varlor. cura Snackenbutgiir 
4. maj. Delphis, 724. 3 Rthlr. 16 gr. des Cartes Epiftolze 
ПІ. Partes, Amft. 2 Rthlr. Gregorii Aflronomiae Phyficae 
et Geometricae elementa, I. Tomi, cum fig. 4 mal. 
Genev. 726. 4 Rhlr. 8 gr. Hefychii Lexicon graecum, cum 
not. et. emendat. varior. ex recenf, et cum animadverf. 10, 
Alberti, II Tomi, fol. тај Lugd. Bat. 746 —766. 20 Rthl.— 
Martene et Durand veterum Scriptor: et monümentor. ette 
IX Tomi, Fol, maj. Parif. 724. до Rthlr. 


П. Bücher fo zu verkaufen. 


Die allgemeine Welthiflorie ganz volltándig bis zune 
51йеп Theil nebit den Erläuterungs - Schriften, die erften 
3o Theile in Pergament gebunden» die übrigen und die 
Erläuterungs=- Schriften ungebunden , ift für 10 Louis dor 
zu haben. ` Dis Danzig oder Königsberg wird dies Werk 
frey verfendet, und! wer: es kauft, kann für die künftig 
herauskommenden Theile in die Subfcription treten. Lieb- 
haber wenden {ich an . 
Johann Ephraim Fülborır 

Buchbinder in Elbing.. 


II. Vermichte Anzeigen. 


Erklärung über eine Stelle in dem phil. Mag. B. 2. St. 2. 
Der Hec. des 2ten St. des І В. m. phil. Mag. іп der“ 
A. L. Z. macht mir den Vorwurf, dafs dch B. I." St. 1. 
S. 48. des phil. Mag. ihn habe: aller {агы realer Wider- 
fpruch etc. fagen laffen. Diefe Irrung kann nur daraus 
entílanden feyn, dafs der Buchbinder des Rec: vernach- 
laligt hat» den Carton, worau£.die wahre Lesart апа, 
fart des ausgefchnittenen Blattes, welches ich hatte um- 
drucken laffen „ fo bald ich den’ Druckfehler in demfelben 
bemerkt hatte, in fein Exemplar zu binden. Ich berufe 
mich ‚hierüber nicht allein auf das Zeug ifs des: Verle- 
gers, fondern auch aller Lefer, deren Exemplare richtig 
geheftet nd; fo wenig auch die Sache an fich werth ift. 
Halle den 22 Dec. 1739. 
joh. Aug. Eberhard. 


Gegen Hrn. Bartels in Göttingen 

Hr. Bartels in Göttingen hat in Num. 140. diefeslIne 
telligenzbl. v. J. 1789. einen Ausfall auf mich zu thun für gut- 
gefunden, von dem er felb(t und das Publicum urtheilen: 
mögen, ob er feiner würdig war, auf den aber ich zu 
antworten meiner nicht würdig finden kanm Damit in- 
deffen dasjenige Publicum, welches meine der: Jugend 
beitimmten Reifebefchreibungen nicht lief, willen möge, 
wovon die Rede fey und: im wie fern He, D Urfache ha- 
ben konnte, in einem folchen Ton folche Befchuldiguugen: 
regen mich zu felireiben: fo Jafe ich die Vorrede zum: 
fiebenten. Tacie der befagten: Reifen» die ihn Co еру еге 

bitteri hat, bier abdrucken“ ^ 
„Bey der Ausarbeitung diefes fiebenden Theils habe 
ich die ueucfeim und. lehrreichften: heifebefchreibungen: 
über Sieden — die von Zrydone, Riedefel,. Swinburne und: 
Bwtes — omit einander verglichen, und die eine durch 
Cie andere zu berientigem und zw vervollitändigen gelucht, 
eem ch das Genewaimtereflantefe und Gemeinpützich- 
wi: fie 


it 


fte aus allen Vieren 3ushob und mit einander in Verbindung 
brachte. Die Reifegeichichte des Erfiern legte ich zum 
Grunde, weil fie, in Betracht der Zwecke der gegenwär- 
tigen Sammlung, hierzu unter allen die bequemite zu 
feyn fchien. Diefe fo ungemein angenehme und lehrrei- 
che Reife des Hn. Brydone mulste unferer jungen Lefewelt, 
der fe doch in fo mancher Betrachtung nützlich werden 
konate, von vernünftigen Eltern und Erziehern bisher 
vorenthalten worden, weil fie gar viele einzelne Zuge 
und Gefchichten enthielt, welche für junge Lefer keines- 
weges gehörten, *) Jetzt. ift fie von allen diefen unpäda- 
gogifchen Auswüchfen gereiniget, urd man kann fie 
nunmehr, wie jeden andern Theil diefer Sammlung, jun- 
gen Leuten beiderlei Gefchlechts, ohne alle Bedenklich- 
keit, in die Hände geben. — In Anfehung der Berichti- 
gung einzelner Bemerkungen, worüber ich die vier ge- 
.nanuten Schriftiteller in Widerfpruch fand, habe ich es 
fo gehalten. Widerfprachen zwey oder drey von ihnen 
einftimmig dem Vierten: fo ward die Ausfage des Letztern 
verworfen und die der Erfiern an ihre Stelle gefetzt. 
Widerfprachen fich. hingegen nur zwey unter ihnen, und 
fand ich bey den übrigen nichts, was der Bemerkung 
des Einen oder des Andern einen höhern Grad von Wahr- 
fcheinlichkeit geben konnte: fo hielt ich mich nicht fur 
berechtiget, zwifchen ihnen zu entfcheiden, fondern führ- 
te in diefem Fall die Ausfare Deider an, die eine im 
Text, die andre in einer Anmerkung. — Man hat dem 
Hrn. Brydone häufig **) deu Vorwurf der Unzuverläflig- 
keit gemacht. Hin und wieder habe ich auch Bewei(e 
davon gefuuden; und da nabe ich denn jedesmahl der- 
gleichen irrige Bemerkungen entweder ausgemertzt, oder 
flurch die Berichtigungen feiner Nachfolger zu verbeflern 
gefucht. Ich mufs indefs aufrichtig gefiehn, dafs mir, 
nach genauer Prüfung, diefe Befchuldigung ein wenig 
übertrieben vorgekommen ift, weil mir das Totalgemühl« 
de, welches uns diefer. ‚Schriftfleller von Sicilien und von 
deffen Bewohnern gemacht hat, in Anfehung aller wefent- 
lichen Züge, mit den Schilderungen feiner Nachfolger recht 
svohl zu harmoniren fchien, Nur bey der Zeichnung eini- 
ger Nebenfiguren in Hintergrunde feines fchónen Gemähl- 
des, fo wie bey der Auftragung feiner, vielleicht zu lebe 
haften Farben, fcheint er von der Wahrheit hin und wie- 
der abgewichen zu feyn; (und folche Abweichungen 
habe ich nach den Ausfagen feiner Nachfolger zu berich- 
rigen gefucht.) — Eine der intereflanteften und. fchón- 
fien Stellen feines Buchs ift die Befchreibuug des von 
ibm erfiiegenen Actnaberges; aber gerade gegen diefe 
fo hiureiflende Befchreibung, der man es doch, wenn ich 
nicht fehr irre, durchaus anfieht, dafs fie nach der Natur 
gezeichnet feyn mulfe, hat man ***) ganz befunders den 
Verdacht erregen wollen, dafs der Verfäller das, was er 
darin fo meifterhaft darfiellt, nie felb(t gefehen habe, fon- 
dern dafs die ganze Geichichte von feiner Erfeigung 
des Aetna's eine blofse poetifche Erdichtung fey. Allein 
sch habe vier gute Gründe, welche mich überzeugen, 


*) Sich. z, B. die Gefchichte des Mönchs Lra Pascal. 
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dafs diefer Verdacht wohl nicht gegründet feyn könne. 
Erfllich it Hr. Brydone ein Eng’äuder, und eim Englän- 
g pflegt, in der Regel wenigftens, kein Pralhans zu 
eyn. Zweitens ift diefer Engländer — ich habe das Ver- 
guügen gehabt, ihn perfönlich kennen zu lernen — ein 
Mann von gefetzten und würdigen Character dem mans 
fobald man ihn nur fieht, die kleine Eitelkeit, fich mit 
erdichteten Abentheuern zu brüften, unmöglich zutrauen 
kann. Drittens glaube ich in feiner Erzählung felbft, 
befonders in der Angabe verfchiedener kleinen Nebenum- 
fände und Einzelheiten, wobey die Erdichtung ordent- 
licher Weife zu kurz zu kommeu und fich zu erhalten 
pflegt, das unverkennbare Gepräge der Wahrheit zu fin- 
den. Zwar hat man uns in einigen diefer kleinen Neben- 
umftände 2. В. іп der angegebenen Lage дег Geiishöhle 
und in der Betchreibung des Schnee's in der obern Re- 
gion des Aetnaberges zwey Unrichtigkeiten nachgewicfen : 
allein ich glaube, unteu, bey der Erzáhlung diefer Um- 
ftände, gezeigt ти haben, dafs die Wahrheit der Gefchich- 
te im Ganzen gar füglich damit betlehen könne. Yiertens 
reilete Hr. Brydone nicht allein, fondern in Gefellfchaft 
zweyer feiner Landsleute und einiger Bedienten, und von 
diefen hatte er ja — was für einen Engländer noch viel 
mehr als fur jeden andern Europäer fagen will — befor- 
gen muflen, Lügen geftraft zu werden, wenn er es hätte 
wagen wollen, ein Gefchópf feiner Phantafie, als eine 
wirkliche Begebenheit aufzuítellen. Uebrigens würde die- 
fe ganze vortrefliche Befchreibung von ihrem anerkannten 
Werthe wenig oder nichts verlieren, wenn es auch wirk- 
lich erwiefen werden könnte, dafs der Verfafler das, was 
er uus fo meifterhaft (childert, nie felbft mit Augen ge- 
fehn habe. — Dafsich bey der Bearbeitung eines fo rei- 
zenden Werks für unfexe Jugend. da wo es thunlich war, 
mehr den ‚Epitomator, als den Gefchichtichreiber machen 
zu müílen.giaubte, wird man mir hoffentlich nicht verar- 
gen. Meine jungen Lefer. würden ohnfílreiig zu viel 
verloren haben, wenn ich das, was ich ihnen mit НЕЯ. 
Brydone's Worten geben konnte, in eine andere Form 
für fie hätte umgiefsen wollen. Doch it dies überall 
gefcheheu, wo ich es für nöthig hielt.“ "8 " 
Dies, nebi zwey Aumerkungen im Buche felbft, wo- 
rin.ich mit aller möglichen Befcheidenheit, theils fragend 
theils durch ein Zieleicht zu aullern wage, dafs Hr. Bry- 
done und Hr Bartels in dem, was fie von einander ab- 
weichend erzählen, шой! beide Recht haben könnten‘, ift 
es, was Hr. Bartels unburınherzig mit ihm umpehn nennt 
und was ihn fo fehr in Beidenfehaft fetzte, dafs er mich 
fo gar des Nachárucks befchuldigte — weil ich bey die- 
fer Arbeit, um meinen jungen Lefern nicht eiüipé mei- 
fiechafte'Brydonfche Schilderungen vorzuenthalten, nicht 
immer den Gefchichtfchreiber, fondern oft nur "den Epi- 
tomator machen zu puten glaubte, aber auch, dabey die 
Schreibart dergeftalt abänderte, dafs fie für die Lefer 
meiner Sammlung paflend wurde. Das Publicum richte ! 
J. H. Campe. 


'*) Und zwar fchon lauge-vorhec, ehe Hr. Bartels diefe Vorwürfe wiederholte, 
u p pom S D ар „3 
#98) Und zwar fchon lange vorher, ehe Hr. Bartels diefen Verdacht beftätigte. 
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Sonnabends den 


LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von auslindifcher ` 


Literatur. 


Turin, in der k. Druckerey : Dizzionario alfabetico delle 
Cii, Terre, Borghi» Cuflelli ‚ етс, degli Ла di S. М. 
tanto di quà che di là de'mari con la defignazione delle lo- 
yo province, e l’ajlegnuzione del’ufhsio di pofla, е colle 
votte principali, fi per l'interno della flato, che per li paf 
afteri limitrofi, 1789. 8. 142 S. 30 f. 

e 
Me findet in diefem kleinen Dictionnaire viel Genauig- 
' keit; und fait mehr, als man nur erwarten konnte- 
(4. B.) 


Mailand, b. Giuf. Morelli: Fafeiculi Pathologici out, 
doa. Bapt. Monteggia. 1789. 8. 142 S. 36 f. 

Diefe kleine Sammlung enthält viel treffliche Beobach-, 
tungen, und ift das Refultat vieler Verfuche. Befonders 
verdient die anatomifche Kenntnifs des Verf. feine Auf- 
merkfamkeit, und feine Beobachtungsgabe allen Beyfall. 
Der Laieinifche Stil ift rein und fchön. (А. B.) 


Neapel, b. Gaëtano Raimondi: Inferizioni Funerali di 


Carlo ПІ auguftifimo Monarca delle Spugne, celebrati 


à 29 di Маго 1789. еіс. 4. 1789. 

Gelten’finden fich wohl neuere Innfchriften, die fich 
fo dem alten Stil nähern, wie diefe. Es find ihrer zwölf. 
Der Abt Benoit Rocco ift Verf. derfelben, ein Mann voll 
Gelehrfamkeit und Gefchinack. (A. D.) 


Mailand, b. Giufeppe Galeazzi; Infitutionum Medicinae 
Pratfficae, quas praelegebat Joa. Bapt. Burferius de 
Kanilfeld\ Volumen quartum. Morbos Peitoris et Imi 
ventris compleöfens. Opus poflhumum. In duos partes 
divifum. 4-376 S. 6 |. Mail. 1789. 

Mau hat auch eine Ausgabe in zwey Bänden in $. zu 
41. 10 f. — Lange erwarteten fchon die Aerzte diefen 
Band, der die Werke ven Borfieri befchliefst. — Nach 
der Materie felbft ift diefer Band in zwey Theile getheilt, 
Der eríte enthält еШ Kapitel über die Krankheiten der 
Eruft, der zweyte achtzehn uber die des Unterleib«, Viel- 
leicht befriedigt das Buch nicht ganz die Erwartung, wel- 
che man von feinem berühmten Verf. hatte, aber auch 
andre haben nach feinem. Tode daran gearbeitet. (4, 8.) 


Pavia: Biblioteca ffica d'Europa , оја Raccolta di Ofer- 


V 


aen Januar 1790, 


NACHRICHTEN 


vazioni fopra la Fifica, Matematica , Chimica , esc. di 
LZ. Brugnatelli, etc. Т. IX. 8. 160 рар. 

Von den erften Banden f, lnt Bl, №. 18, 137. Dieter 
Band enthält 9 Artikel, ohne die litterarifchen Notitzen 
und von den Akademien aufgegebnen Preisfragen. Eine 
Abhandlung von P. Fontana, einige Briefe von Н. Frank; 
die Fortfetzung der Briefe uber die Meteorologie von H. 
Volta find die wichtigíten Stücke diefes Bandes. 

(4. B.) 


Rom, b. Barhiellini: D Mercurio Errante delie grandez- 
ze di Roma tanto antiche «їе moderne di Fietvo Rofi- 
ni antiquario , divifo in. due parti , nelle quli fi de[cris 
vono le antichità , jlatue , baffivelievi, pitture. e cofe рій 
fingolari che fi ammirano ne'paluzzi, chiefe, ville e gi- 
aydini , ed altri luoghi della città di Roma: apgiuntare 
la defcrizzione del Mufeo Clementino - Pio della nuova 
Sagvefiia Vaticana, ed altre fabbriche fatte fino al pre- 
fente. 2 Vol. 8. 1789. 

Die Kenner, welche Roffinis Befchreibung von Rom 
fchatzten, bedauerten immer, dafs die пейегп Sachen dar- 
inn fehlten. — Die Lucke iff nun gefüllt, und das Werk 
wird alle, die Rom kennen lernen wollen, hinlänglich be- 
friedigen. (A. B.) 


Neapel, b. Filanto: Lettere di Giovanni Filotete al Signor 
Franc. Girolamo Cafertano fulla‘ floria di Sicilia da 
Siynor de Burigny. 3 Vol. 12. 1789. 

Der Verf. diefer intereífanten Briefe behauptet, dafs 
eine Menge Volksirrthumer in f. Gefchichte von Sicüien 
aufgenommen, (die im Haag 1745 herauskam) und in vie- 
le fchülerhafte Fehler verfallen ift. CA. B.) 


Vercelli, in der vaterl. Druckerey: Zibertatis humanae 
theovia fiue homo neceflario liber demonflvatus cum 
duabus appendicibus de hominis anima et fcientia Dei, 
aut£fore Antonio Joferho Regono, Veneto, in regia 
Turitanà academia philof. prof. 12. 334 p. 1789. 3 1. 
Ein Buch x dem es nicht an Verdienft fehlt, wenn es 
gleich keine fanderliche Aufnahme gefunden hat, 
(A. B.) 


Turin, b, Reycends; Л! Fodero o fia il jus fulle fpofe 
degli antichi figmori fulla fondazione. di Nizza della 
Puglia geff alto Monferrato, Роста fatirico - giocofo in 
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ottava vima di Veridieco Sincer Columbo Giulio. 

253 S. 50 f. 

Ein Gedicht in zwölf Gefingen über einen Gegenftand, 
der nur ein kleines Gedicht hätte haben follen, Die Ver- 
fe find mittelmäfsig. (4. B.) 


12. 


Вот, b. Venanzio Monaldini: Tabulue Anatomicae ex 
Architypis egregii Рі орі Petri Perettini Cortonenjis 
exprejlue, et in aes incifae : opus Chirurgis et Pi&ovi- 
bus apprime necefluviunr: alteram hanc edit. vecenfuit 
etc. ‘Fr. Petraglia, Phil. ac Med. Prof. gr. Fol. mit 
Kupfern. 1783. (Mit illum. Kupfern 7o 1. mit fchwar- 
zen jó l. ) | 

Diefe Kupfer verbinden das Mahlerifche und Wiffen- 
fchaftliche fehr fchón, und Petraglia hat alles beygefügt; 
was man zum Unterricht der Mahler und derer, die fich 
mis Anatomie abgeben, verlangen könnte: (4. В.) 


П. Preisaustheilungen. 
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IH. Vermifchte Nachrichten. 


Aus dem Hohenlohifchen den 12, Dec. 1780, 

In dem Intellig. Blat der A. L. 2. Nr. 15, 1789 fteht 
unter der Rubrik: vermifchte Anzeigen ein anonymifcher 
Brief ans Schwaben eingerukt, welcher von Schwärmereyen, 
die in Schwaben im Schwang gingen und von geheimen 
Gefellfchaften überhaupt handeln zu wollen fcheint, nach 
wenigen Zeilen aber glauben zu machen fucht, dafs in 
der, Reichsftadt Heilbronn beynahe der Sitz der vorzüg« 
lichften Schwärmereyen , welche von da aus fich weiter in 
der umliegenden Gegend erít zu verbreiten pflegen, zu 
fuchen fey. Es werden desfalls felbft einige darauf Sch 
beziehende Facta vorgebracht. — Ich bin kein gebohr- 
ner Heilbronner, bin aber nicht weit von Heilbronn ent- 
fernt, habe verfchiedne Bekanntfchaften allda, und habe 
feit etfichen Jahren meine fonderlicke Aufmerkfamkeit 
auf das, was in diefer Stadt vorgeht, gerichtet, Wenn 
das, was ich fogleich іп der Kürze anführen werde, un- 


I a befangen erwogen werden mag, fo wird fich, denke ich, 
Die Freye Oekonomifche Gefellfchaft zu St. Petersburg‘ gar bald zeigen, dafs diefe, der Gröfe nach mittelmäfige 


hat am 27 October 1789. folgende Prämien ausgetheilt: 
1.) die Medaille von 25 Ducaten, welche auf die Frage 


„über die Confervation des Getreydes und, Mehls in gro 


sen Magazinen etc. geíetzt war, erhielt He, ЖУ, E. Friebe, 
Privat - Gelehrter in Marienburg in J.iefland.. Das Accef- 
fit nebit der grofsen filbernen Medaille erhielt Hr. Fr. 
€. Dorndorff in Riga. Das zweyte Acceffit nebft einer 
grofsen filbernen Medaille erhielt Hr. Hofr. Strenge, Do- 
etor beym kaiferlichen Fräulein-Stift in St. Petersburg. Die 
gedachten goldenen und filbernen Medailien hat. der Herr 
Präfident Graf zu Anhalt feib verliehen- 

2) Wegen der von. der Gefellfchaft aufgegebenen Fra- 
ge: „Welches ift der befte, dauerhaftefle Anftrich für un- 
»glafurte Dachziegel etc.** erhielte den Preis von 25 Duca- 
ten, Hr. Johann Daniel Schröter in St Petersburg. Das 
eríle Accefüt bekam Hr, Ad. Fr. Löfler, Provincial- Medi- 
сиз in Polotzk. Das zweyte Acceflit Furt Babitfchew, 
Collegien Alleffor in der Stadt Simbirsk. Auch ihm wurde 
«ine grofse filberne Medaille zuerkannt. 


Ein drittes von Hn. HG Leibifch, iu Muscau in der 
Ober - Zaufitz, hat die Gefellfchaft mit Dank" angeuom- 
inen. und weil es febr viel practifches enthält, will fie 
felbe ihren gedruckten Schriften einverleiben. 


3) Auf die von dem Hn. Grafen zu Anhalt aufgege- 
bene Frage: „Von Verbefserung der Schaafezucht etc.‘ 
war unter denen vier eingekommenen Antworten, keine 


einzige, die dem Wunfch der Gefellfchaft Genüge leiftete. 


4.) Ueber die Aufgabe des würklichen geheimen 
Raths, Herrn von Vitinghoff, „über Holzerfpavende, lang 
wurmhaltende Oefen,‘“ find unter 18 eingelaufenen Vor- 
fchlägen, fieben. zur Ausübung erwählet worden, die un« 
ver Aufficht einiger der Sache kundigen Mitglieder und 
der been Meifter, nach Voríchrift: der Herren Verfa(ser, 
aufs genaufle gefetzt und erprobet werden follen, fobald 
die Jahreszeit den. Bau folcher: Oefen erlaubet; und diefe 
Proben unternehmen läfst Bis dahin wird mit der Prä- 
mie. von. 25 Ducaten ein Auffchub: gemacht. 


Stadt wirkliche Singularitäten für Literatur, für Phi- 
lofophie, und Statiffik befizt , welche ich an keiner an- 
-dern Reichsfadt, (ein paar ganz grofse vielleicht dusge- 
nommen) anzutreffen wüfste; und dafs die Bezüchtigung 
des angeführten Bricfes fie [ehwerlich mit Grund treffen. — 
Die Stadt hält etwas über 7ooo Menfchen. Das Detail ih. 
res Seelen -Regifters findet fich im ılten Stük des Four 
nals von u, f. Deatfchland. 1788. Der Magittrat it unge- 
mifcht evangelifch -lutheri(ch ; es wohnen aber auch vie: 
le Hundert Katholiken innerhalb den Mauren der Stadt. Nun 
ftellen Sie einmal folgendes zufammen: Y 

I) Die Stadt hat keine Paffiv - Schulden, (wie doch 
beynahe alle kleinen Reichsftädte haben;) fie macht viel- 
mehr von Zeit zu Zeit Acquifitionen von liegenden Grüne 
den, уон Höfen и. d. g. 2) Alle Strafen in ihrem Ter- 
ricorium find Chaufce - máfsig gebaut, und werden fortan 
in gutem Stand erhalten; {es find deren mehrere , und 
fo bald man nur das Heilbronner Gebiet verläist, hat der 
Reifende fatt allgemeinen Áula(s zu Klagen, etwa die 
einzige Route nach Stuttgart ausgenommen. 3) Dá die Stadt 
am Neckar liegt, weicher öfters austritt, fo hat fie faf- 
anhaltend. fehr be(chwerliche Wafferbäue zu beftreiten, 

‚ fehr koftfpielige Dimme zu führen, Brükken und Mauren 
bey Abfchwemmuzgen zu reparirenx und ich habe nicht 
vernehmen können, dafs feit vielen Jahren deshalb 
extraordinäre Steuren den: Bürgern auferlegt worden 
wären. 

4) Weder. beym Reichshof R. noch beym Cammer- 
gericht finden fich Anzeigen ron Proceflen zwifchen dem 
Rath und der Bürgerfehaft, Seit mehreren Jahrzehndeir 
hat kaum hie und ca ein einzelnes Individuum über be- 
ftimmte Befchwerden an die köchflen Gerichte appellire, 
Von anhaltender Erbitterung,s und ins Grofse gehendein: 
Hader habe ich nie etwas erfahren können, Einzelne Un 
zufriedenheiten bleiben wohl in keiner Stadt und bey 
keinen Regiment aus. Ich fetze diefen Punct nur in-und 
zur Vergleichung mit den unfeeligen Diffidien anderer 

Reichsftädte , die ja bekanut genug Gud, | 


5) Die 
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e" Die Stadt И} ringsherim von mächtigen Reichs- 
fürften umgeben, von Chur- Pfalz, Würtenberg, Deuttch- 
Orden; бей auch von Altersher in befoudern verwickel- 
ten Connexjonen mit Wirzburg, und der Reichsritter- 
fchaft. Von allen diefen Herrfchaften fitzen unter ver- 
fchiedenen Charäkteren Räthe in der Stadt, welche über 
die Kechteiürer Obern ttreng-eiferfüchtig find; und doch 
bar die Stedt mit keinem diefer Herren fórmlichen Procefs ; 
wenn gleich kein Jahr ohne Anlafs zu wechfelfeitigen fpe- 
ciellen Widerfprüchen vergeht. — — Ueber diefen Ge: 
genílond wird in- und aufferhalb gar viel pro und contra 
raifonirt; Aber, was ich da anführe, ilt doch eigentlich 
Factum feit etlichen Decennien fchon. 

6) Schon vor 16 Jahren ward ein neues Gefangbuch 
allgemein in Kirchen und Schulen eingeführt, in welchem 
alle kiudifche und aberwitzige Gefange weggelaffen, Geller- 
tifche und Cramerifche eingefchaltet ; uud alte beybehai- 
tene Lieder in einzelnen Ausdrücken verbeifert worden 
find. Es gab wohl Auffehen, und Gegenreden hin-und 
her; aber der klügere Theil drang durch. ` 

7) Schon vor 7 Jahreu ward allgemein, nicht nur 
durch Conventionen einzelner Familien, die Leichen-Trauer 
abgefchafft, die Lobreden vor dem Grab unterfagt, Lei- 
chen - Schmäufe und Proceflionen init Gefang verboten. Es 
gab viel Auffehen, und Gegenreden hin und her; aber der 
klügere Theil drang durch. 

8) Schon vor 18 Jahren machte Herr Rector Schiegel 
das Heilbromnifche Publicum auf die damals noch fonder- 
lich - neue Bafedowifche Erziehungs- Vorfchlage in befon- 
dern kleinen Schriften aufmerkfam, *) — — Und eben 
diefem Mann ward vor etwa 3 Jahren aufgetragen, ein 
Religions - Lehrbuch zu fertigen, das unfern Zeiten und 
Kenntniffen angemeífner wäre, als Luthers Catechismus. 
Er fertigte es, und es ift allgemein eingeführt. Auch da 
gab es wohl abermals viel Auffehen, und Gegenreden 
hia und her genug; Aber der klügere Theil drang. auch 
hier durch: 

9) Vor ohngefähr eben fo viel Jahren lies der Magi- 
feat ‚eine umfländliche neue Fouerordnumg auffetzen, wel, 
che erft im Jänner des vor. Jahrs iu der А. L. Z. recen- 
firt und dafelb(t als müfterhaft geruhmt worden. Zu- 
gleich wurden, um nicht blos Worte, die da Ordnung heif- 
fen, drucken, Feuer- Löfch- Uebungen angeítellt, welche 
noch bis itzt jährlich etlichemal fortgefetzt werden. Auch 
das gab vieles Auffehen ипе Gelächter» und Седеп 
reden hin und her genug; Aber auch da ward durchge- 
dungen! 

10) Schon feit 1777 oder 1778 exifliren zu Heilbronn 
Lefe-Gefellfehuften, (gegenwärtig, wieich höre, gar drey ne- 
ben einander) in deren Plan es, wie ich vernelim^, wefent- 
lich zu gehören fcheint, dafs keine fehwärmerife e Schriften 
in Anfehen kommen. Keines der guten Journale Deutfch- 
lands it hierfremd. | 

Wenn Sie nun alles diefes zufammen- nehmen, fagem 
Sie felb(t, ift es wohl nur wahrlcheinlich, dafs diefe Stadt 
der Sig der Schwürmerey,, oder doch nur der Aufenthalt 
einzelner fehr fich auszeichnender gefährlicher Schayärme- 
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rey (гуп möchte ? - Sieht diels der Stadt gleich? Ich fage 
es nochmals: zutwmmnen müllen Sie die Data, die ich da 
in зо Puncten aufgeftellt habe, nehmen ; einzeln findet 
fich wohl jedes in hundert Städten Deutfchlandes» aber 
das alles zufammens in einer mittelmäfigen Stadt , in einer 
Bac dt, und in Schwaben zugleich» in dem unaufgee 
klärt - gefcholtenen Schwaben! — Wenn das kein Phà- 
nomen, wenn das alltägliche Ereigni(s ilt, fo weifs ich 
nicht mehr, was ein Reifender nicht fehr alltäglich finden 
dürfte. — Noch habe ich Ihnen dazu nichts von demy 
was zu Heilbronn feit etwa 12 Jahren in Auf geleiftet 
worden ift. gefagt. Von dem, der fpecielle Kenninifs 
hievom, etwa nach der Reihe der Jahre, hätte, lieffe fich 
wohl hierüber eine ganz eigne Notiz noch fehreiben. Ich 
füge nur diefs noch hier bey, dafs die Heilbronnifchen 
Concerte und Bälle in jedem Winter fchon feit 10 und mehr 
Jahren viele Fremde von Zeit zu Zeit in die Stadt lokien ; 
und dafs da allerdings , wie der Hr. Briefiteller im ange- 
führten Intelligenz Blat erwähnt, viel neumodifcher Linus 
zu fehen ift. 

Die, геу fucceffv. auf einander eingcttetene geheime 
Gefohfehaften aber inshefondre betreffend, deren er hier- 
auf Meldung. thut, fo führe ich hierbey abermals blos das 
zuverläffige Factum an, dafs die Veranlaßung Stiftung 
und Reguhrung der zwev eriten durehaus von keinem 
Heilbronner, fondern von Fremden herruhrten > бліх der 
erfien ganz gewifs keine trüpliche ДЫісһғе noch Ver- 
vortheilungs -Intriguen zum Grund lagen; die ate aber 
eiu fehr bald zerítórtes Werk der Dunkelheit war, von 
der fich wenig mit Befiiinmtheit reden lät. So viel ich 
habe erfahren können, fo if die Nachricht, welche in 
der Allg. deutfchen Bibl. Th. 8t 1 Stück S. 197 bey Cele- 
genheit der Recenfion der Fragmente des Naflauifchen, Ma- 
lers Weiz von Mengen, eingerückt zu lefen ift, fehr 
glaubhaft, und das einzige, was fich davon vornehmlick 
angeben 1ай, > 

Das dritte Unternehmen die Rofenkrenzerei des Bru- 
der Gardian, kam allerdings von einem gebohruen Heii- 
bronner her, Aber er war fchon längft ganz aufer aller 
Connexion mit Heilbronn, und-lebte Auswärts, da er feyn 
Werk unternahm. Er hatte zu Heilbronn keinen einzi- 
gen Gehülfen, ‘gehörte nicht einmal zu den oben er- 
wälinten Gefellichaften, und wb ganz ifolirt im Wir“ 
tembergifchen, brachte auch nie , fo viel bekannt worden 
i, eine) eigentliche .Gefellfchaft zufammen ,; fondera la 
borirte und befchäftigte fich nur mit einzelnei Indivi- 
duen» gegenwärtig foler in. der weiten Welt herum 
vagiren. — 

Ehe ich fchlteffe, will ich Ihnen csch noch eine 
Reihe von Männern zufammenftellen , deren gleichzeitige: 
СоехіЙепа in einer kleinen Reichsfisde völlesds meinen 
obigen Ausdruck: Phänomen r>chtiertigren „ und meine 
Behauptung beftätigen wird, dafs man kein jiellbronner 
felbft zu feyn braucht, um auf Heilbrora eine befondre: 
Aufmerkfamkeit zu richten; und- darüber (оркен eis 
paar Blätter zu. füllen: 


Е з ` Herr 


ву Was er würkte, verbreitete fich auch. auswiürts.. Hievoh zeugt uhter andern eine fehr genau Hierher gehtrendé Mote vom Her: 
raosi in feinem: [V ten. Band von Sophiens Reifen, in der Fortfetzung des Шеп Briefs wo man wohl Кеше Erwüünung der Erzies 
ünngs- Ausfichten dor Reichstadt Heilbronn, die doch: da recht: Yorzugsweife genannt ift ‚ Yermutben Sollte 
ite. 
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Herr ven Wars, Burgemeifter in diefer Reichsitadt, 
ifl chedem nach Rom una Neapel gerei.. biois aus Lieb- 
haberey für Mufik, für gröfern Opern - Gefang, und mode 
Kinie 

Herr von Rofskanıpf s ebenfalls Burgermetfter , fpielte 
keine der geringíten Rollen in dem berühmten Wiihelms- 
bader Convent, half den Projecteur, Gugemus, entlarven, 
und war darüber in der A. L. Z. in Jahr. 1785. namentlich 

l gepriefen. Er gab fich ehedem viel mit auswärtigen 
Staats - Sachen ab, und war Correspondent des Preyfs. 
Minifters-von Herzberg. 

Herr Rector Schlegel, en Mann von Ausgebreiteter 
Geiehrfammkeit, in der Kirchen- Gefchichte fonderlich 

‘bewandert: commentirte Mosheim und fetzte ihn fort, Sein 
lateinifcher und deutfcher Styl zeichnet fich. durch dat. 
fiche Correctheit aus. ; 

Herr Doctor Weber, ein Polygraph; uberfetzt aus 
allen Sprachen, fchreibt ein Medicinifches Wörterbuch, 
ifi. Chemiker — zugleich ein grofser Violin -Spieler und 
Tonfetzer , auch Sänger ; hat (chon eine Meuge le 
miger Symphonien componirt, 

Hexr Senator ‚Schäbler ift Literator, Mufiker , Dichter 
befingt Colurgs Schlacht, — und fehreibt zugleich über 
‚Algebra und Kants Metaphyfik. 

Maler FZger, der Sohn eines Predigers von Heilbronn, 
bildete fich in Leipzig und Dresden. wurde zu Wien bey 
Marien - Therefien und dem Fürft Kauniz beltebr, wird 
mit Penfion nach Italien gefandt, ftudiette zu Mom die 
Antiken ; mahlt zu Caferta für die Königin von Neapel, 
CS. Archenholz) wurde zu Wien Gallerie - Director, 
mahlte grofe Hiflorien. und zugleich in Miniatur. Kaifer 
Jofeph, Erzh. Franz, Laudon, der Churfürft von Mainz 
dor Coadjutor von Dalberg, der Deutfchmeifter — und 
noch eine Reihe andrer Grofsen find von ihm gemahlt. 
Im vorigen Jar hielt er fich lange zu Heilbronn und 
Mainz auf. — Wenn er noch zehn Jare lebt, wird er der 


Maler der Könige heifsen, 
Doctor Gmelin, der bekannte Verfechter des thieri- 


{chen Magnetismus. Schon. zu wiederholten malen haben 
ihm feine Gegner zugeftanden, dafs er unter den Aerzten 
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Deutfchlandes , die mit philofophifchen Gründen die Sa- 
che des Magnetismus vertheidigen, — auch wenn er am 
Ende nicht ganz recht haben folle, doch die oberfte 
Stelle verdiene. 

Herr Confulent Pfeiffer fchreibt über Reichsritterfchaft, 
über Statenigeichichte ; und greift in recnilicher Form den 
Firften - Bund an. Ohnleugbar wurden dadurch ein paar 
recht gute Schriften, als Antwort auf feine Brocardica 
veraulafste =" 

Herr Franz Neubauer, einer der ganz vorzüplichíten 
Tonfetzer Deutichlands , hat feit einiger Zeit feinen Siz 
in diefer Stadt genommen. Erarbeıtet gegenwärtig haupt 
fachlich für auswärtige Theater ins Grofse — — 

ich will damit die Hethe fchlieffen, obgleich noch 
drey oder vier merkwürdige Männer beyzufetzen waren. 
Auch um mich nicht zu verrathen, breche ich ab. Es 
gebört unter die Schwächen mehrerer Heilbronner, dafs, 
fo oft in irgend einem Journal oder Buch etwas rühmli- 
ches oder unrühmliches von allen oder von einzelnen ih- 
rer Landesleute erzählt wird, fie mit unglaublicher Be- 
gierde darauf aus find, den Erzähler zu erforfchen, — 
oder beffer: ihn durch Conjecturen zu errathen, Da kommt 
dann häufig der Schuldige mit dem Unfchuldigen in Ver- 
dacht; und wird drüber angefehen: Мап weifs fich viel 
mit feiner Schlauheit zu gut, und denkt nicht, dafs Fehl- 
fchluffe hiebey auch Ungerechtigkeiten verleiten, welche 
am Ende felbít Ein(lufs auf die rechtmäfigfte Publicität 
haben muifen. Ueberhaupt wird Publicität zu Heilbronn 


nicht geliebt, — — 


Aber diefes Blat fey nicht auch vollends zu Миће: 


rung der Fehler beitimmt, welche an dem Heilbronnifchen 


Publicum oder doch an mehrern Mitgliedern deffelben ge- 
rügt zu werden verdienen mögen. Das fey einem andern 
künftigen Auffaz von mir, oder beffer der Feder eines 
meiner Bekannten vorbehalten, der Heilbronn noch nä- 
her kennt, als ich! — es ver(teht fich aber, dafs blos 
von Fehlern in lHterarifcher Hihficht die Rede feyn kann; 
da alle poliü(che Rügen, (einige, fehr wenige etwa ause 
genommen, welche mit literarifchen fehr verwandt find) 
dem Zwek diefer Blatter nicht angemeffen feyn würden. 
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LITERARISCHE 


T. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ein gefchigkter junger Mann in Königsberg in Preuf- 
fen, ки, ж сл, arbeitet an einer Ueberfetzung 
der vorıreflichen Gefchichte von Polen, die der Bifchof 
AVaruszewicz gefchrieben, wovon der erfte Band Oftern 
1790 fertig werden wird. 


Von Gedickens Lateinifchem Lefebuch hat bereits 
die fechfte, ganz umgearbeitete, und mit einer lateinifchen 
Grammatic vermehrte Auflage die Drelle verlaffen ; welche 

_ der febmutziren, fehlerhaften Nachdrucke wegen nicht 
höher, als 6 gr. verkauft wird, Um fo mehr fchmeichelt 
fich der rechimalsige Verleger alle Unterliutzung. da er 
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die Befitzer der vorhergehenden Auflage mit der Gramma. 
tik entfchädigt, und fie vor 2 gr. «befonders ‚verkauft 
Beylin am 18. Dec. 1789. 
Auguft Mylius. 


U. Vermifchte Anzeigen. 


Die Antworten auf die, von mir aufgegebene Preifs- 
frage, den Gefchlechtstrieb betreffend, find bis itzo noch 
nicht von den Herren Schiedsrichtern zurück gekommen, 
Ich mufs alfo.die Austheilung des Preifes fo lange ver- 
fparen, bis ich fie zurück erhalte. So bald diefes gefche- 
hen ift, werde ich es in diefem Blatte anzeigen. 

Schnepfenthal d. 18 Dec. 1789. 

Salzmann. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b, Rivington: 4 Charge ғо the Clergy of the 
Archdeaconry of St. Albans at the primary Fijitation, 
hell May 7, 1789, by Jof. Holden Bett, М. А. Pre- 

Ll "bendary of Lincoln and Archdeacon of St. Albans, 
4. 1789, 


р“ VE handelt keinen Lehrfatz ab, fondern ermahnt 
nur feine Geiftliche, wie fie fich in der Welt zu bes 


tragen haben, СИ. R,) 


B. Bew: Twelve Sermons , preached on particular. Occae 


fions, by the Rev. Edward Barry, А. M. and Chaplain. 


to the Lord Bifhop of Kildare. 8. 1789, p. 216. 5 f. 
Boards. 
 Diefe Predigten zeichnen fich unter der grofsen Men- 
ge ahnlicher Sammlungen fehr aus. (М. К.) . 


B. Tattor: Sermons for Children; beeing a Courfe 


of Fifty-two, on Subjects fulted to thelr tender Age,‘ 


and in a „Siyle adapted to the Underftanding of the ri- 
fing Generation, By the Rev, Mark Anthony Meilan. 12. 
9 f. 
Alfo auch Predigten für Kinder!!! Der Vf. mag eine 
gute Abficht häben, aber die Ausführung ift nicht zweck- 
mälsig» und kann es auch vielleicht nicht Gen, (2. R.) 


B. Cadell: Thoughts on the Disqualification of Ve EL 
deft Sons of the Peers of.Scotland to fit from that 
Country in Parliament. With Obfervations on the civil 
Polity of the Kingdom. The fecond Edition. By 4. 
Lord Salteun, and F. S, SA 1789. p. 265. 3 f. 6 d. 
Boards. 


Der Vf. hat auch in diefer neuen Ausgabe manche - 


neue und wichtige Bemerkungen über die аце Conltitu- 
tion von Schottland, und defen Civilpolizey angebracht, 
die viel neues Licht darüber verbreiten. CH. В.) 


B. Leigh u. Sotheby : Zppendiy ad Lexicon Graeco - Laa 
tinum › a Joa. Scapula conftru&um , et ad alia Lexica 
Graecas е Codice Manufcripto , ойт Afkeviano , in in- 
cem nunc primum vindicata, 8. 1789. p. 636. Iof, ба. 
Diefer Anhang mufs befonders den fleifsigen. Lefern 

Attifcher Dichter willkommen feyn, denn gus ihnen iff 


t 


hier vornehmlich gefammlet, Aufser der Vorrede ert 
hält das Buch eine griechifche Zueignung zum Andenker 
von Afkew. — Der Heraufgeber ift nicht bekannt. 

GM. RK.) 


D. Dilly: Gallic Liberty. A Poém occalioned by the Re- 
Volution in France, 4. 1789. CL 
It im ächten Stil edler Freymüthigkei5 und mit mánn- 
lichem Eifer fur die Rechte der Menfchheit gefungen. 
СМ. R.Y 


B. Philipps: The Guinea Voyage, А Роёт, in Three 
Books, by James Field Stanfield. 4. 1789. p. 43. 2 f- 
a e > | 
Der Vf, liefert poetifche Schilderungen von den trau- 
rigen Scenen, die durch den Sklavenhandel veranlafst 
werden, CAM. К.) 


B. Robfon u. Clarke: A Tour to the Weft of England 
in 1788. By the rev. S: Shaw, M. A. 8. 6f. in Boards. 
Der Vf. verbindet Nutzen mit Vergnügen, und be- 
merkt bey Landfitzen und Städten; die er geíehn, ihre 
Gefchichte und Alterthum. Er macht auf feiner Reife im- 
mer kleine Umwege, wenn adliche oder andre merkwür- 
dige Güter -ihm nahe liegen. ( Crit, Rev.) 


П. Vermifchte Nachrichten. 


Hr. Schaufpieler Grofsmann in Hannover macht durch 
eine befondre auf einen halben Quartbogen gedruckte Nach- 
richt das Vorhaben bekannt, dem fel. Zefing ein Denkmal 
zu Wolfenbätrel auf Unkolten deutfcher Schaubühnen zu 
errichten. Es werden alle Unternehmer und Directoren 
der deutfchen Schaubuhnen eingeladen, den Ertrag der 
Vor(tellung eines ‚Lefingifchen Schaufpiels beyzufteuern, 
und folchen an Hrn. Rath Campe in Draunfchweig einzu- 
fenden. Der reg. Herzog г. Eraunfchweig hat dazu die 
Erlaubnifs ertheilt, und den Finkenberg hinter der Bi- 
bligthek, einen fehr fchicklichen Platz, dazu angewiefen. 


—,— 
Leipzig d. 19 Dec. 1789. 
Die dem Intelligenz -Blatte der allgemeinen Litera- 
{тє - Zeitung No, 142. Sonnabends den 12. December 1789- 
unter No. IJI. einyezleibte Leipziger Nachricht if derge- 


fals zu berichtigen, dafs die dafelbfi erwähnte Appell 
Е don 


di [n Meg I.I TE) н 


tion nicht infonderheit von dem Ordinario der Juriften 
Facultät, dem Herrn Domherrn von Winckler, als defen 
Nahme dabey gar nicht vorkömmt, fondern von dem gan- 
zen Collegio befagter Jurifien - Facultät, auch nicht wi- 
der-!die Abfchaffung der von den gottfeliren Vorfahren 
geftifteten Quartal- Огайопеп, fondern um deswillen ein- 


gewendet worden, weil der zeitige Rector; Hr. D, Plat- | 


ner, zu dem damals auf den 8. October angeiteliien Na- 
tional. Concilio die zu Leipzig creirten und dadeb(t" woh- 


Se = 


fe 
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‚ 1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlag einer der angefehenften Buchhandlungen 


Deutfchlands werden 
1) Les amours d’Anas - Eloujoud et fde Ouardi ; conte 


traduit de l' Arabe par M. Savary, gegen die Ofer- 
mele, und, | 

2) La metrologie par M. Rome de llle, gegen 
Johannis, 


letzteres. mit Zufatzen.und Berichtigungen von einem der; 


Sache kundigen Gelehrten, in deutfchen Ueberfetzungen 
erfcheinen. 


H. Preisaufgaben. 
Von der Freyen öekonomifchen Gefellfchaft zu. St. 


Petersburg find folgende Aufgaben auf das künftige 1790te 
Jahr bekannt gemacht: I. 


in welchen er [chor vorhanden ift? Welches Bud die Provinzen 
wo man ihn sech einführen könnte? Welches. find 5 in Rück- 
ficht auf dies Reich, die beflen Arten von Weinftöcken, die 


befe Manier: је au  kuitiviveny und. endlich Wein aus. denfel- 


ben zu bereiten? Es wird auf Verlangen eines Unbekan- 


ten, der Preifs von so Ducaten oder eine goldne Medaii- . 


le vón diefem Werthe, ( welche in der Gefell(chaft fchon 
abgegeben find), für die befte Abhandlung ausgefetzt. 
1. Welches find die Mittel, die Kultnv der Oelbaums im Rufsi- 
Sehen Reich zu befördern, Welche Provinzen diefes Reichs find 


um bequemften zur Kultur diefer Produkts? Welches ift die 
ЪеЛе Art, ihn zu behandeln, undein recht gutes Oel ans dem- 
felben zu ziehen? Für die beft- genugthuende Beantwor- 


sung fetzet ein patriotifcher Anonym 50 Ducaten, oder 
eine goldene Medaille von ehen demfelben Werth, welche 
die Gefellfchaft auszuzahlen ebenfalis auf fich nimmt. 
UI. Für die befle Abhandlung vom Kienrnfsbrennen, von 


welcher verlangt wird, dafs fie nebh Benutzung defen, was vom 


Kienrufsbreunen fehon gedruckt ifl, enthalten foll; 1.) eine 
ausführliche und mit Zeichnungen erläuterte Befchreibung, wie 
die hiezu höthigen Oefen und Rauchkammern um vortheilkaf- 
тебен єн banen, und einzurichtenfeyn? 2) eine umfländliche 
Biefchreibung , ‚wie тин beym Brennen fell zu verfahren 
habe und 3.) die Erzählung angeftellter Verfuche wie. uss 
allen Nadel- und Zaubhölzern, nemlich ans ihren Rinden 
Nudeln, Blüttern, StöckenStubben, Spünen; Aeflen, etc. 
ferneres aus verfchiedenen Gefträuchen und Pflanzen, dann 
виз den Zurückbleibfein. beym Pechkochen, ( Pechgriefen ) 
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Welches find die Mittel, die Eat. 


zur des Weinflocks in den Rufsifchen Provinzen zu befördern; 


, 
nenden Doctores juris, infofern fie nicht vorher die jura 


»magifterii erlanget, keinesweges mit einladen lafen . ob 


fie wohl indem Befitze der National-Rechte aibereit durch 
einen Landesherrlichen Befehl gefchützet geween, und 
dafs endlich gedachte Appellation eker nicht ais den Abend 
vor dem 8. October eingereichet werden können, weil 
Heer D. Platner vorberührtes National. Concilium den 
übrigen Membris nicht eher als den 7. October anfagen 
laffen, tfd*dami: bis Nachmittags zugebracht worden. 


Ha "ege ee Fa 


Theerfchwelen und Oelpreffen, und endlich aus den Steinkoh- 
len und Torf, Kienrufs zu. brennen. fey ? nebk Angabe 
der von jedem Muterial erhaltenen Menge , und mit Be~ 
Stimmung feiner Güte und deg Art, wie “berhaup: der Kien- 
vu[s zu fortiren und feine Güte zu erkennen Jeu? Die Ge- 
fellfchaft wunfcht übrigens, dafs bey die(er Abhandlung 
die Befchreibung irgend einer guten Hienrufsbrennerey 
zum Gruüde gelegt werde, Der Preis iit eine goldene 
Medaille von 25 Ducaten, welche die Ereye Oeconomilche 
Gefellfchaft aus ihrer eigenen Kafe hergiebt. IV. Jj 

die befle Anleitung zu aVerferiigung der Flintenfteine, Гон 
atis dim gewöhnlichen Егис oder: Kreidekieje] € Silex ignics 
vius, Wells Pierre à fufil. ) al; aus dem Horuflein “С Petvofilex 
Wal Pierre de Cornue). Die Gefdlfthajt wünfcht, dafs 
diefe Anleitung, eine uini dicht, and at Zeichnungen ec 
terte Befchreibung der hiebey nötnigen Handgriffe und Infiru- 
mente, und, wo möglich, auch "eiue genugtrucnde Eet 
von einer irgendwo  exiflirenden Flintenftzinfpulterey ‚enthalten 
möge, DerPreis ift eine goldene Medaile von 25 Ducaten, 
welche der gegenwärtige Herr Prafident Graf zu Anhalt, 
hergiebt. EA Wie und durch weiche Zufülle-eutflehen die 
Koruwärmer and die, Schnecken iu den Kornfeldern 3 Wie 
ifÀ diefer) ihre Brut bey Zeiten zu exidocken Q + Durch 
welche erprobte mid mit Zeugniffen verfchene ирек не Mittel, 
find diefe Ungeziefer gu vertilgen? Die даи zu werdende 
Unkoften gewien des Ackermanns Kermögem angemejjen fan 
-Der Herr, Graf zu Ankait fetzen den Preis von 32 Hues. 
ten auf die befte Abhandlung. Die Antworten über, diefe 
fünf Aufgaben gufen leferlich gefchrieben, u, in Rufsifcher, 
Deutfcher'oder Franzófif(cher- Sprache abgefafst unter der 
Addreffe, An die Freye Oekonomifcke Gefellfchaft in St. 
Petersburg, von Auswärtigen Franco bir Meyıel, und fpàt- 
ftens gegen den 1(ten October zukünftigen I79cften Jahres 


' eiagefandt werden ` denn fpätere Beantwortungen können 


zum Concurs nicht zugelaffen werden, ' 


IM. Vermilchte Anzeigen. 


Erklürung des Recenfenten. der Sömmeringfehen Schrife 
von Hirn- und Rückeninark, gegen die Antikritik des 
Herrn Ноўка ` Sómmering. 

Der Herr. Hofrata. Sömmering wird dem Recenfenten 
feines Buchs: Vom Hirn- und Nückenmark, gegen den 'er 
in "umi. 98. des Intelligenzblattes' der allgemeinen Litt, Zeitung 
fich fo vieles erlaubt hat, eine kleine Gegenerklärung er- 
lauben. Es wärg Gem Beceutsutren ein leichtes, dem 

Herrn 


45 
Herrn Hofrath' Gleiches mit Gleichem zu vergelten. Fr 
könnte, in eben dem Tone, in welchem der Herr Hof- 
ath! die Schreibart des Recenfenten und jedes ihm in 
der hecenfion nicht &efallende Wort, wäre es auch nur 
das kleine Deywort Jehon, oder einen Druckfehler z. B. 
weißte Цан weicher, dem Lacher Preifs zu geben, bemi- 
het war, die lateinifchen Ausdrücke уйре, welche in 
die Antikritik des'Herrn--Hofraths ganz ohne Noth ge- 
micht find, da fie von Ihm (der die abfurden lateirifchen 
Namen nicht liebt (S. 12. 21.),) füglich dentfch hätten ges 
geben werden können. Auch könnte Recenfent ähnliche 
Druckfehler der Antikritik z. B. Cotioni Ratt Cotunni, rü» 
gen и. d. m. Allein Recenfent ift ein Feind von allen, 
den eigenen Charakter desStreitenden entehrenden, Aus- 
füllen auf feinen Gegner, dergleichen’ fich Gelehrte jetzt 
nur zu häufig erlauben, und es kränkt ihn; dafs der Herr 
Hofrath Sómmerzing, gegen einen gewils befeheiden vor- 
getragenen und noch dazu gegründeten Tadel, bey dem 
gewifs jede Abficht zu beleidigen fern war, in einem. fo 
erbitterten Tone reden, und feine Zuflucht zu fo vielen 
unbedeutenden Nebeudingen nehmen konnte. Die Sach- 
walter pflegen dergleichen Abfchweifungen von der Haupt- 
fache zu lieben, wenn fie keine allzugerechte Bache ver- 
shei&igen. „Recenfent hielt fich verbunden, ohne Menfchen- 
furcht freymuthig fein auf Wiffeufehaft und Erfahrung ge- 
gründetes Urtheil über das Buch vom Hirn sund Rücken- 
mark zu fagen; und findet auch noch, nach gslefener weir- 
läuftiger Vertheidigung des Hn. Verfaffers , keinen Grund 
von feinem. Urtheil abzugehen. Er hat fich alfo nicht 
übereilt, als blofs in der Muthmaßung, daß ein Gelehrter, 
der öfters Lob erhielt und verdiente, einen. befcheidenen 
Tadel würde ertragen können. Jedoch zur Sache felbft, 
nemlich zur Auseinanderfetzung, ob das, was Recenfent 
tadelte, mit Recht getadelt war. Der Kürze halber will 
fich Recenfent der Zahlen in des Herrn Hofrath Sömme- 


rings Ancikritik bedienen. Bey W. т — 12 find keine Er- 
läuterungen nóthig als diefe: wenn man erzählt, was ein 
anderer fagte, und die Hauptfätze mit des Verfaflers Wor- 
ten aushebt, fo find doch Dinde- Worter nöthig ; und man 
darf genau nicht jedes Wort abfchreiben > wenn die Sache 
fchon in einem andern Ausdrucke liegt. N.‘ 13. Der Herr 
Ногай will von den in den Biutbehältern liegenden Ve. 
nen, geredet haben , und doch zeigen feine eigenen Wor- 
te die er anführt, ‚nur ihre (der weichen Hirshaut) fchon 
„in anjfehnliche Stämme zufammengefloffene Venen fieht 
„man in der harten Hirnhaut, auf die Art, wie wir im. 33 
„$e falen, übergehen ; '* ganz) befiimmt, dafs Recenfent 
hecht hat; denn fonft hätte ja der Herr Hofrath fagen 
inüffen: мик re, fchon in anfehnlicke Stämme zufame 
„mengafoljene Venen, fieht man in die, iunerhaló der Biut- 
,,behaltev der harten Hirnhauz gelegenen großen Biutader- 
„датто, auf die Art wie wir im 33 ў. fahen, übergehen, 
So wie die Worte im Buche des Verfaffers flehen, kann 
Ge nach dem Sprachgebrauch niemand anders erklären: 
als duß die Blutaderfiämme der weichen Hivnhout,.in die, 
wie man ehemals glaubte, bloß allein von der harten Hirn- 
haut gebildeten Blutbehälter vnmiticlüar Zbevgiengen, N. 
14. Hec. hat ja nicht '!gefagt, daß der Vf. die in- 


nern Dréien der herten Hirnhaut gar nicht jberührt раг 


te, fondern mut, daß er im $, 29. die, jzwifchen den 
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Blättern der harten Hirnhaub in den Bluthehälterm fo Ar: 


fig gelegenen kleinen drüjieten Körper nicht Bereet hätte, 


Und diefes Peccatüm omiffionis, wie es Hr. 5. nenut y ift 
und bleibtalfo doch wahr. UV. 15 Von den Abficinen 
des Vf. handelt die Vorrede, und wenn. man mit дї. fer 
die wenigen Worte vergleicht, welches der $. 32. vom zaha 
nigen Bande enthält, fo wirdjeder Sachverfiändigefindeng 
dafs Rec. auch bey diefem Urtheil bleiben nnd diefe Wore 
te als unzureichend anfehen zaufs. 

N. 16. Diefes entfcheidet Erfahrung und eigenes 
Sehen, Rec. wiederholt es nochmals, daß er die егіле 
dung der 'Sehnerren - Hügel oder Sehnerzen- Wurzeln unter 
einander, zu mehreren mählen an ganz frijchen Leichnu» 
men mit eigenen Augen [ehr deutlich. fahe. 

N..17. wd, Die Zeichnungen» worauf der Herr 
Hofrath fich hier beruft, Кайт Вес. nicht als. einen Ent, 
fchuldiguiigs-Grund annehmen; fir gehören ja nicht zum 
Buche, wovon die Hede iit. Rec. hat ja nicht. gefagt, 
dujs die Wahrheiten, deren JFeptaflung er tadelt, denm Zi 


‚unbekannt, oder, von ihm nirgends gefupt'wärer , fendern 


nur, daß fie nicht im‘ Buche vom Hirn - md R’ickenmark 
flehen ; wo fie Rehen foften. 

N. 19. und 26. Rec. hat den $. go und 8t ‚welche 
fich mit der Befchreibung'des Hückenmarks beichäftigen, 
nochmahls genaufgclefen; uud kai von allem, was er 
hier vermifste, und was mach des Herrn Hofráths 8 
Verficherung doch da ftehen Go), auch jetzt noch nichts 
finden. Jeder Leer von Kenntnifs mag felbft urtheilen. . 

N. 21. 22. 23. Rec. weils es mit dem Hn. Нота. 
S.s dafs, fo wie in allen Terminologien , auch noch in 
der des Gehirns, viele .fchlecht gewählte Ausdrücke vor- 
kommen; und er hat das Gegentheil diefes Satzes nirgends 
behauptet; abef er weils auch; dafs derjenige, welcher 
Namen reformiren, und zugleich denen; welche nach 
den alten 
wil, doch wenigftens- fagen mufs, für den oder jenen 
weniger brauchbaren Nahmen will ich nun diefen einfüh- 
ren; und er weits auch, dafs diefes Hr. Hofr. 5. au fo 
vielen angeführten Orten feiner Schrift uffterliefs. Auch 
felbft in einer Critica Auztome, worauf der Hr. Hofrsch 


fich beruft, würde Rec. diefes höthig gefunden kabet, 


uid doch fchrieb ja der Vf. nach feiner eigeneir, Aeufse- 
rung (S. Vorrede, S. XV.) keine blofle Criticanı anato- 
men cerebri ,-fondern' wollte den praktifchen Aerzten ei- 
nem fafilichen kurzen Zuffatz in die Hände liefevm woynach 
fie beguem das Gehirn durchfuchen, und die ice rkw tvdigften 
Abweichungen bequemer als nach den biskerigen  Lehrbil- 
chern anmerken könnten. Sonderbar | Kier fteht ja in der 
guten Schreibart des Hu. Hoirat A. auch das Wert 2e- 
quem, in zwey Zeilen zweymakl, und doch erlaubt er: fich 
nicht fo nachläßig zu fehreiben » dup ev in fielen Zeilen 
diefelben Wörter zweymehl wiedeencitt haste. (S. delen 
Anükritik in d. k B. dec L. Z. S. 920. Ze 5 — 7. 

Sollte man nicht glauben, dafs zum Zweck des VE, 
die Anführung der alten bekannten Kunüwütters Tai ete 
was Unterricht über ‚den Methodus fecundi des Gekirns 
felbít, nóthig geweten wäre ? 

Noch einige Worte über einzelne hier beriihrte Gegen" 
"Rände. Р 
Der Tadel, daß der Pf, vom Schleim in der Schleim- 
p 2 dräfe 


Namen unterrichtet find, deudich bleiben. 


D 
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dife mitt vedete, betraf doch keinen /Vertftreit? Der 
Name jecxervenhZgel ift uniürekig unrichtiger als der 
Nahme Seimervennwurzeln , um die Thalum.s nervorum op- 
ticorum zu bezeichnen, denn jener Ausdruck wurde ja 
auf jeden Hügel, der an deu Sehnerven vorkàüme, pafen, 
"es läge diefer Hügel an ihnen, wo er wolite; diefer aber 
paffet nur einzig und allein auf einen erhabenen Tei 
der beem Urfprung jedes dieler Nerven liegt. LE nun 
der Ausdruck lächerlich, wie es dem He, lHiofrath zu fa- 
gen gefällt? 

Das уоп Rec. gebrauchte Wort fitzendes Cadaver 
it, wie manches andere, dem Hn. Hofr..$., eben dem 
Manne, der den Wortftreit haffet|, fo zuwider, daß es ihr: 
Leid thun wirde, wenn fo etwas je feiner Feder emtwifch- 
se. Warum foil mau denn von einem Cadaver, das in 
eine firzende Stellung gebracht it, nicht fagen, fitzendes 
Cadaver? da man doch die Ausdrücke ldiegendes Cadaver, 
firzende Statue, liegende State, bis jetzt fo unangefehdet 
bräuchen durfte. Das kurze Urtheil über des Pf. Dueh 
vom Ar und Räckenmark, welches bey лит. 24 — 27 zer- 
gliedert, und mit anzüglichen Bemerkungen begleitet 
wird, mufs Rec. nuchmahls mit voller Ücberzeugung untere 
fchreiben. Und geferzr, es hätte der Recenfenc das ruhm- 
würdige, was er vom Vf. bet, und welches diefer im fpot- 
tenden Tone, in num. 28., aufgezáhlet, aus der Abficht 
gefagt, um den Tadel, den er gegen einige Müngel nicht 
zurückgekalten, fich gegen das Publikum. verbunden evach- 
tete, gewijsermanfsen zu mildern; ifl dies eine Abficht, 
welche den Charakter des Rec. verunedeln kann? und zwar 
fo, daß die wärligen Freunde der Чи. Гоје. A ikin fir 
gen könnten, was jeder Lefer diefer Deu teilung vom Ни. Rec. 
denken möcrte? (dap er nehmlich zur Begierde zu tadeln 
gehabt habe.) Bec. glaubt vielmehr, man könne miches 
mehr und nichts weniger von ihm denken, als daß er 
fich, wie jeder Hec. es follte , freymätkig getrauete , die 
Wahrheit zu fagen. Der Hr. Hofr. 5. wird (Geen dem 
Bec. erlauben, zum Pendant gegen die Life der Ehren- 
vollen Ausdrücke, welche Recenfent von ihm in feiner Ree 
cenfion gebrauchte, eine andere von den ieu, jeranpen» wei. 
che fich Ar. Hofrath Sömmering im feiner äniikritik, von 
ijan bedient, dem Fublikum vorzulegen. 


Ausdriicke des Recenjenten. 


1) Ein Mann von anerkannten Verdienfen, п. 5. 
2) Eines Meiers. n. б. К 

3) Da(s er Verehrer von feinem Verdienfe fey. п. її. 
4) Gelehrter Verfafler, n. 12, 

6) Lehrre:ch, n. 12. 

6) Viel Neues. n. 12. 

т) Merkwuürdires. n. 12. 

8),Treliche Bemerkungen, n. 35. 

9) Wichtizes Werk, n. 26. 

10) Genauigkeit. n. 11. 27. 

11) Brauchbarkeit, n. 28. 

12) und Mann von Gewicht, n, 29. 


Ausdrücke des Herrn Hofrath Sömmering, 


1) Ich begreife nicht, wie man dies hat fchreiben 
kennen, n, I. 


# 


Ни. Ноје. 5., in der ganzen Bedeutung des Wort 
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2) Zwefelt an der Richtigkeit der Beobachtung des 
Herrn Receifenten. n. 16. k 
3) Schiimm genug, wer anerkannte Abfurditäten nach. 
beten wutz, Г. 22. 
4) Kann ein Mann von Gefchmak fich fo etwas er- 
lauben. n. 22. 
5) Recenfent müfste denn mit Hallern ganz unbekannt 
feyn. n,-2l. 
6) Lacherlich. m. 21. 
7) Veberflutsig. n. 7. 
8D Es follte mir leid thun, wenn fo etwas meiner Fe- 
; „der eutwi(chte. n. 23. 
9) Uebereilung. n. 30. 
10) Fehlerhafte. n. 30. 
11) Nachläfsige Schreibart. n. 3o. 
12) Grundlofs. n. 30. 


Nun urtheile jeder unbefangene Mann felbft, fowohl 
über den Verfaffer als über den Recenfenten. 

N. 29. Rec. tadelt ja die Wörter- Reformation in der 
Anatomie nicht im allgemeinen, fondern er behauptet nur 
daß Jie der Bereicherung der Willenfchaft mit neuen Ent-' 
deckungen machfteken a: Ze, uud fodert, wie er glaubt, 
mit Recht, d»ß derjenige, welcher veformiren will, auch 
dabey noch für jeden, der die MWilfenfchaft mit den alten 
Wörterkram lernte, verfländlich bleiben miffe, 

N. 30. Darauf antwortet der Rec.: 

ad I. Wenn alfo der V£. fagt, (S. Vorrede S. XII.) 
daß Pied d’Azyrs Tafeln doch [chlechterdings ulle andere 
bis jetzt erfchienenen bey weitem übertreffen; giebt er ihnen 
da, nicht in jeder Räckjicht den V orzug ? 

ad H. Das Selbftgefühl des Lefers von Einficht, der" 
alle Abbildungen vom Gehirn, die auffer denen von Vice 
d'Azyr vorhanden find, kennet, entfcheide, 

ad Ш. Hat nicht Rec. feibh gefagt, duß der РУ. fich 
vorzüglich auf Гіса d Aaner Tafeln beziehe, und nur an 
den Orten andere Schrijtjieller unführe, wo er Lücken ließ 2 

Hat denn Rec. je beftritten, duß Zp, Ноје, S. die 
Stofchjifchen zIbbildungen , welche in einer diefer Biicken 
gehören, lobte und niedlich nannte? Hat Rec. gefagt, daß 
der Vf. gegen айе feine Landesleute weniger gerecht war 
als gegen Ausländer? Wenn man es gegen einige if; ik 
man es deswegen gegen elle. Nach der Logik des Rec 
gilt diefe Schlufsfolge nicht. Hec. tadelte einiges іл "s 
‚Abhandlung des ff. vom Hirn und Rüchenmayk ; tadelte 
er deshalb alles? 


Rec. hat fich. für das ‚Publikum wegen. feiner ange- 
griffenen Recenfion rechtfertigen inüffen, uud hiemitfchliefs: 
er für fich diefe Sache 2р, und wenn er auch durch geg 
fe Vertheicigung, wider feinen Willen, Gelegenheit erlan- 
gen follte, eine neue Life von Verunglimpfungen aufer- 
tigen zu können. Er widerholt es nochmahls daß, wenn 
er auch etwas іп der Schrift vom Hirn und Rückmark sa. 
delte, diefes ohne irgend ,eine Neben Abficht ge/ch ahs wrd 
daß es ihm Sehr [chmerzlich war, den Hn. Hofr, 5. in 
diefer Meynung zu wien. Als vechtfchafney Mann s 


chert Rec, hier nochmahls vor dem Publikum. do am den 


einen verdienfiollen Gelehrten hält, und als CN 


richtig [ehätzet. 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
| Literatur. 
Paris, b. Buiffon: Za Jurisprudence du Parlement .de 
Bordeaux, avec un Recueil de Queftiohs agitées en cet- 
te Cdur, et les Avröts, qui les ont decidées; par M. 
Salviat, Confeiller.au Prefidial de Brive etc. ı Vol, 
| 4. Io l br. 12 1. rel. et 11 1, fr. le port, 


ft mit vieler Methode und Klarheit gefchrieben, für 
Richter und Advocaten gleich brauchbar, und nicht 
blofs für Bordeaux, fondern fur ganz Frankreich fehr 


nutzlich. C M. d Е.) 


Paris, b. le Clerc: Penftes fur diffévens fujets de Morale 
et de Piété, choijies duns les Sermons de M. Boffuet, 
` Evêque de Meaux ; précédées de quelques Réflexions fur 
le caraiZére de cet Orateur, et des autres grands Predi- 


cateurs de fon Јідсіе. 12, 
Der Verf , Abt Barret, hat die fchönften Stellen und 


Maximen aus Bofuets Predigten gewählt, um (бе als ein 
Handbuch herauszugeben, und dabey viel Beweife feines 
guten Gefchmacks gegeben. (M. d. F.) 


Paris; b. Lejay: Sur quelques Contrées de (Europe, ou 
Lettres du Сй. de ***, à Mad. la Comt. de ***. 2 
Vol. in g. 

Einer von den Reifenden, die gern über alles, was fie 
fehn ; nachdenken, tritt hier auf, und fpricht zu gleicher 
' Zeit zum Geift und zum Herzen der Lefer. Seine Reife 
geht durch Frankreich nach Italien, und von da durch die 
Schweitz zuruck. So viel auch über diefe Länder gefagt 
und gefchrieben worden, fo viel Neues kommt gleichwohl 
hier davon vor. \ CHEN FD 


Paris, b. Buiffon: Zes Dangers de la Coquetterie. 2 Vol. 
12,21. 8 f. br. 

Von einem Frauenzimmer. Die Zufdlle kommen nicht 
zu häufig, die Farben find nicht zu hart aufgetragen, 
fehwarze Züge kommen bey der Intrigue vor, aber keine 
Deklamationen und Ausrufungen. Die Schreibart ift 
durchaus natürlich, “CM, а. 20 


Parıs, b. d. Vert: Ze grand Portefeuille politique à Ги- 
Joge des Prinees — «t de tous ceux, qui fuivent la cara 


NACHRICHTEN. 


viére politique , ou qui Cu deflinent, en I9 Tableaux; 
contenant la. Conflitution actuelle des Empires, Royau- 
mes, Republiques et autres principales Souverainetis de 
ÜEurope. Chacun de ces Tableaux renferme fur une 


feule furface divifee en 22 colonnes, la Population du 
Gouvernement qu'il reprefente, fa Conflitution militaire 
de Terre et de Mer, fes Revenus, fa Dépenfe générale, 
fa Dette publique, [a forme et fon organifation, fa 
Conftitution législative, l'Adminiftration de la e uftice, 
les Religions, les Sefes et leurs principaux Dogmes, 
le Сауа@ еге national, la Hierarchie eccléfiaflique „tes 
Sciences et les Arts, l'Agriculture. et les produ&ions 
du sel, le Com.nerce , la Navigation , les Monnvies, et 
enfini des. Obfervations fur fes intéréts particuliers её fur 
Jes relations avec les autres Puifances. — Dedié aux 
Hommes d'Etat par M. Beaufort, employé ci-devant 
dans les Miffions des Cours Etrangeres etc. etc; 301, 
, Ein wichtiges Buch, ееп Inhalt der lange Titel deut- 
lich genug fagt. In den Y9 Tabellen kommen Oefterreichs 
Frankreich, Rufsland, Türkey, Spanien nach feiner neuen 
Eintheilung, England, Schottland, Irrland, Ргешїеп, Рог» 
tugal, beide Sicilien nach neuer milit. Einrichtung, Sardi. 
nien, der Kirchenftaat, Schweden, Dännemark, Polen, 
Venedig, die vereinigten Niederlande, die 13 Schweitzer- 
Cantons, Genua, Lucca, Ragufa, Майа, Mainz, Triers 
Cölln, Baiern, Sachfen, Hannover, Würtenberg, Неел 
Caffel und Darmftadt, die 13 Staaten von Nordamerika 
ein CM, d, F.) 


‚U. Ehrenbezeugungen. 


dena. Die Königl, Societät der Alterthümer in Lop- 
don hat den Hirn, Prof. Paulus allhier unter ihre auswüre 
tige Mitglieder aufgenommen. 


Anfpach:den 16 O&br. 1789. Нг. 'Medicinalaffeffor o. 
Leibwundarzt, Philipp Jacob Leiblin, ift von feinem Für« 
ften aus eigener Bewegung zur Belohnung feiner Ver- 
dienfte zum wirklichen Medicinalrath ernannt und von der 
Gefelljchaft der, Aerzte zu London zum auswärtigen cor- 
re/pundirenden Mitgliede aufgenommen worden. 


II. Todesfälle, 


Den 19 Octbr. 1789 ifi zu Leiden nach einer lang- 
G ' wieri- 


ET 
wierigen Krankheit die berühmte Holländifche Dichterin 
Lucretia Wilhelmina van Merken in einem Alter von 69 
Jahren geltorben. Sie war feit 21 Jahren mit einem Herrn 
van -Winter verheyrathet, der ebenfalls als Dichter be- 
kannt it. Ihre poetifchen Werke, Get ein hiefiges Blatt, 
werden bey den Zeitgenoffen und Nachkommen in durch- 
güngiger Achtung bleiben, worauf diefelben einen fo bil- 
ligen Anfpruch haben. 4. B. Amfterdam d. 27 Oct. 1789. 


Stettin d. 14 Dec. 1789. 

Den 5. Januar 1789 flarb im gaten Jahre feines Al- 
ters Hr. Chrifliau Michael Wolf, Mufikdirector und Or- 
ganift bey der St. Marienfliftskirche in Stettin, der fich 
durch fein trefliches Spiel, durch tiefe Kenntnils der Mu- 
fik und ihrer Kraft auszeichnete und dem Publikum davon 
verfchiedene Proben vorgeleget hät, die mit Beyfall auf- 
genommen worden find. 


Den 15 Julius 1789 ftarb fchleunig an den Folgen 
eines unglücklichen Falls, Hr. Joachim Bernhard Steinbrück; 
дег Weltweisheit Doctor und erfier Prediger bey der St. 
Petri-und Paulikirche in Stettin. Ег hat verfchiedene 
kleine Schriften, die zur Erläuterung der Ge(chichte von 
Pommern dienen, herausgegeben und eine beträchtliche 
Sammlung von gedruckten und fchriftlichen genealogifchen 
Nachfchriften, die infonderheit den Pommerfchen Adel 
betreffen , nachgelaflen, 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Stettin 1. 14 Dec. 1789. 

Bereits in dem Jahre 1783 wurde in der Rönigl. La- 
ftadifchen Schule zu Stettin ein Landfchu lehrerfeminarium 
errichtet, worinn anfänglich nur 4 Praparanden Unter, 
terricht erhielten, und in dem 1786 noch 2 dazu ka- 
men. Neuerlich hat das Ober - Schulcollegium in Berlin, 
auf den Bericht des Stettinfchen Confiftorium, zur Verbefle- 
tung diefer Schulanfalt, jährlich noch 948, Rthlr. und zwar 
zur Anlegung einer Steuermannsfchule; einer Werkklaife 
und Näh - und Strickfchule und zur Erweiterung des 
Landfchullehrerfeminarium bewilliget. Alle in diefem In- 
fitut befindliche Seminariften тиеп fich infonderheit mit 
allem Eifer auf die Maulbeerbaumzucht und den Seiden® 
bau legen, weil nach der Verordnung des Ober- Schul- 
collegium vom 8 September 1789, nur auf diejenigen, die 
darinn eine gründliche Kenntnifs erlanget haben, und fol- 
che, nach vorgängiger Prüfung » durch ein von dem Pro- 
vincial - Plantageninfpector darüber ausgeltelltes Atteft be- 
weifen können, bey Befetzung der guten und einträg- 
lichen Landküfterftellen, Ruckficht genommen werden 
foll, 


Zum Ausbau des Gebäudes des Fürft!. Hedewigfchen 
Gymnafium zu Neu - Stettin in Hinterpommern, find in dem 
Jahre 1788 von dem Könige 1500 Rthlr. gefchenker worden, 
Duch die wohlthätige Uuterftützung des patrietifchen Ge- 
heimen Staats - und - Cabinetsminifiers, Grafen von Herz- 
berg, ift diefe Schulanftalt feit einigen Jahren wieder in 
Aufnahme gekommen. Er láffet nicht allein bereits feit 
dem Jahre 1776 jedem der beyden eríten Lehrer alle Jah- 
ao Rthlr. auszahlen, fondern vermehret auch von Zeit zu 
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Zeit den Büchervograth des Gymnafium anfehnlich. Der 
Rector deffelben,. Hr. D. Johann Willhelm Kremer , hat 
in der zu Berlin 1788 auf einem Bogen in 8. gedruckten 
Einladungsfchrift zur óffentlichen Prüfung der Gymnafia- 
ften, die jetzige neue Einrichtung diefes Gymnafium, nebft 
einer vorläufgen Nachricht von деец eríten Anlage und 
derfelben Abánderungen, bekannt gemacht. | 


Der Confitorialrath und Hofprediger, Hr. Ludwig 
Wilhelm Brüggemann, in Stettin, hat feit kurzem (eine 
anfehnliche Sammlung von ‘Schriften, welche die Ge- 
fchichte und Staatsverfafung des Herzogthums Pommern 
betreffen, und wovon das fyftematifch geordnete Verzeich- 
nifs einen flarken Folioband beträgt,» an die Königl. Ge- 
neral- Landfchaftsdirection in Stettin verkauft, welche 


-diefe varerländifche Bibliothek, die jetzt bey weitem die 


volltándigíte in Pommern ій und infonderheit einen grofsen 
Vorrath von wichtigen gröftentheils aus den Landarchi- 
ven gezogenen Handfchriftlichen Auffätzen enthalt, in 
dem ihr eigenthümlich gehörigen Haufe in Stettin, mit 
nàchflem zum gemeinnützigen Gebrauche wird аце]. 
len lafen und zugleich für die Erhaltung und Vermeh- 


sype derfelben, zum Detten der Nachkommen forgeu 
wird. 


V. Neue Erfindungen, 


Stettin d. 14 Dec, 1789, 
Der See = Ingenieur und Oberfchiffsbaumeifter -Hr. 
Quantin-zu Stettin, hat neuerlich eine Mafchine erfunden, 
wodurch man die Kräfte aller Baumaterialien, welche zu 
Civil- und Schiifbauten gebraucht werden, als Eifen, Holz, 
Ziegel, Thaue, Segeltuch u. f. w. erproben und dadurch 
überzeugt werden kann, wie mit Vortheil und Nutzen 
folche Materialien gebraucht werden können. Diefe Ma. 
fchine ift vor der Kónigi. Akademie der Wiffenfchaften 
in Berlin. wie auch durch Cominifarien vor dein Königl. 
Oberbaudepartement genau unteriucht und bey den auf 
der Akademie angeftellten ver(chiedenen Verfuchen 
Nutzen und die Brauchbarkeit gauz vorzüglich gut 
funden worden, 


der 
be- 


VI. Vernufchte Nachrichten. 


Stettin, d. 14 Dec. 1799. 

Der Königl. Confiftorialrath, Archidiakonus bey der 
St. Marien Stiftskirche und Рго{ейок der morgenlindi. 
fchen Sprachen bey dem Königl. akademifchen Gymnafi- 
um in Stein, Hr. David Friederica Ebert, ilt den 15 März 
1789 verflorben und an deffen Stelle wiederum, Herr. 
Friedrich Ludewig Engelke, bisheriger Paftor der St. cups 
niskirche und Profeífor der Theologie und hebrüifchen Spra- 
che, wie auch Rector des Gröningfchen Collegium zu 
Stargard , berufen worden. . 


»— Auch mitten im Kriegsgeräufch wird hier vie] 
gutes für das gemeine Beie zu Stande gebracht. Durch 
die Thätigkeit’des jetzigen Directors aller Medicinalantial- 
ten im Rusfilchen Reich, Herrn Geh. В. von Vietinghoff, 
ift.neulich eine neue Medicinaltaxe feftgefetzt, in welcher 
nicht nur die Preife der Arzneymittel befimmt, fondern 


auch 
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auch die Gebühren für Aerzte. Operateurs, Wundárzte, 
Hebammen etc, in gewille Grenzen zurückgewiefen wer- 
den» welches auch um fo nöthiger war, da bisher, be- 
fonders Leute aus dem Mittelftande, vom Aefkulap weid- 
lich gefchrópft wurden, — Jetzt ift der Herr von Vie- 
tinghoff nach Liefland gegangen, um auch dort das Apo» 
thekerwefen zu unterfuchen und auf einen beflern Fufs 
zu fetzen. — D. Guckenberger, zweyter Arzt am hiefigen 
Seehofpital , der fich felbít eine Zeitlang in der Krimm 
aufgehalten, hat Hablizl; Befchreibung der Taurifchen Statt- 
halterfchaft aus dem Rusfifchen ins Deutfche überfetzt, 
und ift von der Kaiferin , welcher das Werk in die Hände 
fiel, mit einer koftbaren goldenen Dote befchenkt wor- 
den. — Graf vou Anhalt arbeitet noch immer mit їїпет- 
müdetem Eifer an den zweckmafsigen Bildung des Kaiferl. 
adelichen Landcadexencotrps, felbít an den Tagen, da 
er als Generaladjutant der Kaiferinn bey Hofe fern 
mufs. — Zu einer Zeit, da ian in Deutfchland, wo Ви" 
he und Friede herrfcht, fo viel über Toleranz predigt 


und fchreibt, an manchen Orten aber es noch bezweifelt 
ob fie der Wahrheit, ob fie dem Glück der Menfchen und 


der Stäaten, wohlthätig oder nachtheilig fey, wird fie in 
Rufsland, wo man beitäudig auf Erwartungen von Kriegs» 
gerüchten gefpaunt ifl, ohne alle Einfchränkung ausge- 
übt. Katharinens menfchenfreundlicher Duldungsgeilt рее 
fattet nicht nur allen Heligionsparteyen ungehin- 
derte Religiousüubung> fondern unterftützt fie felbft, er- 
muutert, belohnet, befoldet die Lehrer aller, Confeflio- 
nen. Lafen Sie fich aber vornehmlich ein Béyfpiel erzáh* 
len, welches beweifet; wie fehr diefer Сені auch auf ih- 
ren ethabenen Sohn und Throufolger übergegangen fey. 
Auf den Gütern des Grofsfürften Gatfchina und Pawlows- 
ky ohnweit Petersburg wohnen viele deutfche Lutheraner, 
theils Bedieme und Hofofticianten des Grofsfurlten, theils 
auch Fabricanten und Gewerksleute. Sie wohnen aber 
zu weit von Petersburg» om hier dem Gottesdienft bey- 
wohnen zù können, und die Lutlierifchen Prediger in Jn- 
germannland verítehen To viel Deutfch nicht, um diefen 
Leuten predigen zu können; fie predigen Finnifch. Um 
diefen Unbeqüeinlichkeiten abzuhelfen, läfst der menfchen- 
freundliche Grofsfürft ohnweit Gatfchina eine (chóne #еі- 
nerne Kirche bauen, und den Lutheranern einen eige» 
gen Prediger beflellen. Am 17ten Oct. ward derfelbe, er 
heifst Franzen, von dem an der St. Petrikirche in Peters- 
burg ftehenden Paftor, Herrn Lampe (einem gebortien 


Hamburger, vormäls Prediger in Archángel) welcher dar- , 


en von Sr kaiferl, Hoheit beordert war, in der Finni- 
Ychen Kirche zu Kolpana, (denn die Deutfche ift woch 
nicht fertig) der neuen Gemeine vorgeftell. Am Abend 
‚deflelben Tages hatte Herr Lampe die Ehre, dafs beyde 
kaiferl. Hoheiten fich eine Zeitlang auf das gnädigfte mit 
ihm unterhielten , und einige Tage nachher bekam er ei- 
nen kotftbaren brillantenen Ring vón ihnen zum Gefchenk. 
A. `В. Moskan den „sten Nov. 1789. 


Man hat nach Briefen aus Franken die angenehme 
-Hofnung, dafs Hr, Obriflieutenanı Äefsler von Sprengsei- 
fen Materialien zu einem geographifchen Magazin für Fran- 
ken fammle, wovon man nächjtens einer nähern Anzeige 
entgegen Debt, : 
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In einigen Tasen wird Don Carlos im Holländifchen 
Gewande erfcheinen, von welchem der Buchhändler, der 
mir diefe Nachricht mitgetheilt hat, verfichert; dafs es 
ein mooy Boek ( fchönes Buch ) fey. — Von det Biblio» 
theca Critica ift auch ein neues Stück unter der Prefle 
Aber an den Abdruck des Plutarchs, von Hr. W'yttenbach 
bearbeitet, it noch nicht gedacht worden. 4. B. Amfler= 
dam d. 27 Oflbr. 1789. 


Stettin. d. 14 Dec. 1789. 

Den 9 Julius 1789 wurde der (chóne Thurm der St. 
Marienftiftskirche in Stettin durch einen Wetterftrahl an- 
gezündet und bis auf das Mauerwerk in die Afche gele- 
get. ‚Zugleich brannte das Dach der nebenitehenden Кіт» 
che mit ab.und das Kirchengewölbe, wovon ein Theil 
einíftürzte, wurde (ehr befchädiget; jedoch find die mit 
der Kirche in Verbindung ftehenden Gebäude des akade- 
‚mifchen Gymnafiums fe wohl, als auch die Bibliothek 
deffelben gerettet worden. Hr. Friedrich Ludewig Kirchhof, 
Graveur in Stettin, ift durch diefen fürchterlichen Brand, 
welcher der ganzen Stàdt den Untergang zu drohen fchien, 
veranlaffet worden, 3 ven ihm gezeichnete und in Kupfer 
geftochene Blätter herauszugeben , als: 

1) Profpect der Sc. Marien Stiftskirche und des Thurms 
zu Stettin, wie folcher vom höchfifeligen Könige 
Friederich Wilhelm I. An. 1732. erbauet worden. 

2) Fürchterlicher Brand des. Thurms der St. Marien 
Stiftskirche zu Stettin am 9 Julius 1789. 

3) Ueberbleibfe] der St. Marien Stiftskirche und des 

- Thurms zu Stettin, nach dem. fürchterlielien Brande 
gezeichnet, den то Julius 1789. Jedes Blatt beítehet 
aus X Roialbogen und koftet 8 gr. 


Zu den kleinen feit kurzem in Pommern herausgekoitre 
menen Schriften gehören: 

1) Joh. np. Schell, der Gefchichte und Beredfamkeit 
öffentlichen "ordentlichen Lehreres des Königl. aka- 
demifchen Gymnafium in Stettin» Abhandlung über 
die Statthalterfchaft in den vereinigten Niederlar- 
den, ein Program. Settin 1788.3 Bogen in 4. 

2) F. Е. Lewezow, Conrectors der Rathsfchule in 
Stettin, Befchlufs der Abhandlung von dem Zus 
ftande der Meteorologie in Pommern, eine Einla- 
'dungsfchrift zu einer Redeübung. Stettin 1789. in $ 
24 Bogen. 

3) Der Soldatenfreund , 'eine Zeitfchrift, welche von 
dem Verfaller derfelben, dem Herrn E J£. ‘Grafen 
von Schwerin‘, "Capitain der Armee und ehemaligen 
Generaladjutanten des  Feldmatíchall: Grafen von 
Schwerin, nach einer zu Stettin den 16 Mai 1789 ge- 

, druckten Nachricht an das gefammte'militairifche Pub- 
likum angekundiget wurde Alle 14 Tage 'erfcheint 
ein Bogen in Octavformat , wofür 1 gr. und folglich 
für das gauze Jahr ein Thaler ‘entrichtet wird. 


VII. Berichtigungen. 


Die im 135 йеп ‚Stück des Intell. Bl. der A. L. e 
1119» v. Ј. von der Wittembergifchen'Univerfitát mitgetheilte 
Nachricht bedarf folgetider Berichtigungen. Herr D. won 
Römer 1А zwar zum Profeífor éxtraordinario Juris publici 

KR ernannt 
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t D D _ en 
ernannt; es i(b aber keine neue Profeffur. der Statiflik für 


ihn errichtet worden. Er 10 auch nicht als 'zweyter Bi- 
bliothekarins bey der von Fonickanifchen Biblotheck. angeltellt 
worden. ` Dietz Bibliotheck hat überhaupt keinen befon- 
dern Bibliothekar bekommen; fie it. mit der bisherigen 
akademifchen vereiniget ; aber auf einem eigenen Saal über 
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derfelben aufgeftellt worden, . Was zum Ruhm diefer bert, . 
lichen Bibliothek gemeldet worden ift, hat feine völlige 
Richtigkeit; nur betrug fie in der Abfendung nicht einige 
dreyfig , tondern “ber handert groß und kleine Küflen, von 
denen die Handfchriften allein- vierzehn ausgemacht 
haben. Л. B. JZittenberg d. 19 Dec, 1789. 


^ LITERARISCHE ANZEIGEN. 


d 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung einer neuen politifchen und gemeinnätzi- 
gen Zeitung aus der Fürfl, Haupt-und Refidenz- 
ftadt Cafel. - 

Die bisherige Staats- und gelehrte Zeitung wird mit 
Ende diefes Jahrs aufhören, und mit gnädigftem Privilegio 
Sr. Hochfürftl- Durchl des Landgrafen, an deren Statt 
eine neue, unter dem Tittel: 

Politifche und gemeinnützige Nachrichten 
erfcheinen, wovon wöchentlich 4 halbe Rogen, ohne die 
Beylagen ausgegeben werden. 

Eine kurze Erzählung der ausländifchen Neuigkeiten, 
welche iezt die Gefchichte und den Zuftand der europäi- 
{chen Staaten, durch amfserordentliche Begebenheiten, 
fo merkwürdig machen, wird der beträchtliche Theil 
ihres Inhalts feyn. Man wird fie nach den ver(chiedenen 

| Staaten ordnen, und unter deren Namen bekannt machen; 
auch bisweilen geographifche, hiftorifche und andere kur- 
ze Erläuterungen fürsden Bürgerund Landmann beyfu- 
сеп, der dann auch gemeinnützige Nachrichten darin zu 


erwarten hat. 
Der Vortheil einer ausgebreiteten Correfpondenz, und 


des Verfaters Kenntnifs der vorzuglichflen europäifchen 
Sprachen, die ihn in den Stand fezt, aus den'eríten Quel- 
len zu fchöpfen, werden durch baldige Mittheiluug der 
! politifchen Nachrichten, auch die кешега der Zeitungs- 
Jefer befriedigen. 

Einen andern Theil des Inhalts diefer neuen Zeitung, 
werden Heffifche Nachrichten ausmachen, die den Statifi- 
kern fo felten find, und feit einiger Zeit, manchmal 
aus einem fchiefen Standpunkte gefchildert werden. Man 
rechnet dahin überhaupt, alle Staats, Natur - Wiffenfchaft 
und Hun(t-Begebenheiten, oder die in Rückficht auf fie 
vorfallenden Veränderungen, Ausländer können айо auf 
zuverläfsige Nachrichten von dem, was beym Militair - und 
Civilftaude vorfällt, desgleichen, auf neue Einrichtungen 
Landesverbefferungen, auf Auszüge neuer Verordnungen 
Nachrichten vom Fürftl. Hofe, Befchäftigungen der Aka- 
demien und gelehrten Gefellfchaften, eben fo gut rechnen, 
als das, was den Handel, die Manufacturen und Fabri- 
ken, neue Gebäude und Anlagen betrift, desgleichen 
Geburts -und Sterbeliften und andere Naturbegebenheiten, 
erwarten. Kurz, jede Vorfälle in foweit fie die Menfch- 
heit, das Vaterland, Нейепѕ Nachbarn und entfernte Län- 
der, von hiftorifcher und flati(tifcher Seite interefsiren 
können » follen darin bekannt gemacht werden. Nur 
Recenfionen und andere gelehrte Artikel find davon aus- 
geíchloffen ; gelehrte Schriften hingegen, die in Helfen 
erfcheinen, werden neht dem Ladenpreifs angekündigt. 


Auch Avertifements, befonders die, an deren baldigen 
Bekanntmachung gelegen ift, werden gegen billige Bes 
zehlung aufgenommen, und find folche hier іп Caflel an 
den Zerfaffer diefer Zeitung felbft abzugeben; die von 
anderen Orten. in-und aufserhalb Landes aber, an die 
hiefige Ober-Poffamts- Zeitungs-Expedition durch die 
refpe&ive Poflàmter- oder Zeitungs- Expeditionen jeden 
Orts eiuzufchiken. 

So gut nun alfo bereits, die Anftalten getroffen find, 
diefes alles zu leiften, fo fehr werden zweckmütsige 
Beytráge aus dem Varerlande willkommen feyn: Auch 
auswärtige Beyträge wird der Vería(fer mit dem warme 
йеп Dauke, und unter der Verficherung der heiligfen 
Veríchwiegenheit annehmen, auch allenfalls feine Dank- 
barkeit dafür thátig erzeigen. Unter der Auffchrife 

An den Verfajjer der politijchen und gemeinnätzigen 

Nachrichten zu Collet 
find fie pofifrey. 

Den Haupt - Debit diefer Zeitung, deren Preifs jähr- 
lieh auf 4 fl in Louisd'or zu 5 Веће, befimmt it hat 
die hiefige Ober- Poflamts Zeitungs - Expedition übernom- 
men, welche die Einrichtung treffen. wird, dafs auch die 
Ausländer folche von den ihnen am näheften gelegenen 
Poftámtern oder Zeitungs -Expeditionen, für den nàmii- 
chen Preifs erhalten können. _Cailel den rten Decembr 1789, 

Aus Fürfl. Не Ober - Poftamte dufelbft, 


Von dem Buche dreyerley Wirkungen, eine Gefchich- 
te aus der Planetenwelt И: der 3te "Theil erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben. Der Ate und letzte 
Theil erfcheiut im Januar 179o. 


Im Verlage der Zieglerfehen Buchhandlung іп Zürich, 
werde ich nächttens eine deutfche Ueberfetzung, des neu- 
lich in Paris erfchienenen wichtigen Werks. 

And. Laur. de Fujfen genera Plantarum fecundum ordi- 
nes naturales dispofita. 
mit eigenen Arimerkungen und Zufátzen vermehrt, here 
ausgeben. 


Zürich d. 29 Dec, 1789. 


P. VfteriDr. 


П. Bücher fo gefucht werden. 


Sollte Jemand die Commelinifche oder eine andre Aus“ 
gabe von Eunupii vitis fophiftarum abzufiehen haben, dem _ 
kann in der Expediuon der A. L. Z. ein Käufer dazu an- 
gewiefen werden. 
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sonnabends den toen Januar 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
5 Literatur. 


« Florenz, b. Cambiagi: Opere agrarie del Sacerdote Fer- 
dinando Paoletti, Pievano di Villamagna. T. I. fecon- 
da edizione riviffa e corretta dall Autore, e arricchi- 
ta d'aggiunte e d'annotazioni. 1789. 8. 408 S. (ohne 
die Vorrede von 32 5.) 


li erfie Band enthält Gedanken Zbev den Ackerbau, 
denen noch fünf kleinere intereffante Abhandlungen 
angehängt find. (G. d. Fir.) 
Siena, b. Alex. Mucci: Za floria del’ Antico e Nuovo Te- 
fiamento del Padre D. Agojtino Calmet, Beneđertino 
etc. T. I. 1789. 8. p. 240. 

Diefe Ausgabe foll zehn Bände ftark werden, die acht 
егеп find der Gefchichte des alten, ‚die andern. beiden 
der des neuen Teííaments gewidmet. Aile drey Мобаѓе 
foll ein Band kommen, CG. d: Fir.) 


Bologna, im; Inftitut der Wifenfch.: De/crizzione di un 
apparecchio di macchine per cavave e maneggiare le 
arie, generalmente dette fiffe. 8. p. 48. mit zwey Kupf. 
Der Verf. heifst Franz Viero , ein. glücklicher Chemi- 
ker, der fchon viel Mafchinen gemacht hat, und zu Bo- 
logna lebt. Er hat viel feine Beobachtungen. (G. d. F.) 


"Cefena, b. Biafini’s Erben: Differtazione full epifodio 
degli amari а Епеа e Didone introdotto da Virgilio 
nell' Eneide ; detta in ‚Muntoua dafl'Abbote Г. Giov. 
Andres, nell'Acc. di Science e belle Lettere. 1788. 4. 
Bekanntlich hat man dem Virgil den Anachronifmus 

fehr vorgeworfen, dafs er Aeneas und Dido Vutammen- 

bringt. Unfer Verf. fucht ihn zu rechtfertigen, und folgt 
dem Newton, nachdem die Grundinig von Carthago und 

Zerítórung von Troja nur 21 Jahre von einander entfernt 

war. CG. d. F.) 

Florenz, b. Gaët, Cambiagi ; Lezzioni fopra i doveri e le 
дийн) di un Medico ; di Giov, Gregory, M. D. F. R, 
S. Medico di Sua Maeti» e Profeffore di Medicina 
nell Univ. di Edimb. 1789. 8. р. 210. (245. Vorrede.) 
Diefem bekannten Werk hat der D. Franz Fanzago in 

Padua in der Veberferzung eine Vorrede beygefügt ‚ die 

eine litterarifche Notiz giebt, von allen die bis jetzt ähn- 


liche Materien abgehandelt haben, und manches über Gre- 
gorys Werk aufklärt. ' ез. 0. ЕЭ 


Il. Beförderungen, 


Der durch die Herausgabe mehrerer anonymifcher 
Schriften bekannte Hr. Kammerjunker u. Regier. Atfeffor, 
Chriftian Heinrich Ludwig Wilhelm Spiller von Mittesberg 


in Coburg ift zum wirkl. Regierungsruth ernannt worden. 


Der Canzleyrath Hr. Johann ErnfW Gruner ift zum 
Rath und Amtmann in Neujtadt an der Heyde ernannt 
worden. Katz 


D 


Der Profe(for des akadem. Gfmnafiums zu Coburg 
und Landphyfikus, Hr. Hermann Gottlieb Hornfchuh itt 
zum Herzogl. Sachfen Coburgijchen Rath ика Hofmedisus 
ernannt worden. 


DL v ermulchte Nachrichten. 


Coburg den 17 Dec. 1789., 

Aüf Veranfaltung der regierenten Frau Herz. vom 
Sachfen Coburg find hier vor kurzem Briefe zwifchen dem 
verft, Abt Jerufalem. и. dem herzogl. S, Сор. Saulf. Hofagen- 
ten Hr. Johan. Franz Friedr. Anton Meyer zu Neufladt 
an der Heyde auf д Bog. 8. in Druck erfchienen, welche 
wohl nicht im Buchhandel kommen möchten, da nur 
wenige Exemplare abgezogen find, die blofs verfchenckt | 
werden. — Die Gyinnafiums Bibliothek hat kürzlich durch 
die Freygebigkeit eines edeln Unbekannten folgende 
wichtige Werkn im fplendideften Bande gefchenckt erhal- 
ten, als: 1 ) Joh. Ludolf Waltheri Lexicon diplom. c. 
praef. Jo. Dav. Köhleri P. Let IT. Gott, 745. 2) Caialogus 
biblioth. Brühl: Dresd P.I. - 11. 750-54. 3) Imperator. 
Romanor. ıumifmata ex aere mediae et minimae formae, 
defcr. et enarr. per C. Patinum. Argent. 67:. 4) Numis- 
mata Cimelii Caefarei -Regii Auftriaci Vindoboneufis- 
Vindob. T. І Il. 754. — Für das künftige Jahr 1790 
find hier 2 Calender zum erfenmahle егі‹һіепеп, die 
auch Künftig fortgefetzt werden follen. Der eine in 4to 
ift für's: Volk und enthalt ziemliche zweckmafsige Auffá- 
tz zum Vergnügen und zum Nutzen diefes standes. Der 
andre ій ein Hefkalender in Tafchenformat. deu der hiefige ', 
Hofgraveur ‚Schwarz zu Nürnberg unternommen hat. 

H Die 
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Die 6 Kupfer haben theils die Thaten des Oefterreichf. 
Helden Friedrich. Jofias, theils die Baftille und Necker 
zum Gegenftande. 


Seit einigen Wochen ift das erfle vollftändige lettifche 
Lexikon hier in Mietau bey dem Hofbuchdrucker Steffenha- 
gen herauskommen. Der Verfaffer ift der um die letti- 
fche Literatur fo fehr verdiente РгоЬ Stender Pa(tor. feni- 
er zu Sonnaxt in Curland. ‘Faft alle gute Schriften in 
diefer Sprache, hat man ihm zu verdanken. Seine Thà- 
tigkeit für die Aufnahme derfelben und fur die Ausbrei- 
tung der Cultur unter den Letten durch ihnen angemet- 
fene verfiändliche und nutzbare Schriften, ift unbefchreib- 
lich. Er hat verfchiedene Ausgaben von lettifchen Gram- 
matiken, beforgt, lehrreiche Fabeln und Erzählungen, 


1 


бо 


mancherlei Volkslieder zur Verbeflerung der Sitten ge- 
fchrieben. Sogar Anfangsgründe der Naturlehre und 
Naturgefchichte zur Aufklarung ihrer Begriffe ther die 
Natur, die fie umgiebt. Kurz die ganze lettifche Litera- 
tur hac eigentlich ihm ihr Dateyn zu danken. An dem 
oberwähnten Lexikon hat er mit unfäglichem Fleifs feit 
vielen Jahren gearbeitet, Es befteht aus 2 Bänden, wel- 
che 270 Seiten 8. ausinachen uud Papier und Druck zeich- 
nen es vortheilhaft aus. Bey der Herausgabe diefes Wör- 
terbuchs hat auch die hiefige Ritter - und Landfchaft ei- 
пей treflichen Beweis gegeben, wie fehr diefelbe wahren 
Verdient zu fchätzen weis, und hat einílimmig auf dem 
Landtage in J. 1788 dem ehrwürdigen Greife, dem Verfaffer, 
ein Honorar von 1020 Thaler Alberts bewilligt. 
A B. Kurland 4428 Dec. 1789. 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


Livres nouveaux: chez 9. G. Treuttel, Libraire, grand vue, 
No. 15 4 Strasbourg. 


Memoire de droit public fur la ville de Strasbourg et 

-lAlface en général (par un député d'Alíace ) 4. à 
Strasbourg. 4 

Abrégé des ctudesde l'homme fait, en faveur de l'homme 
à former, par M. le Clerc. 2 voll. 8. то 1° 

Adreífe. à tou: les bons. citoyens de Strasbourg, relati- 
vement à la fithation politique aCtuelle de la ville, par 

"UM. Hoffmann, Bailli de Benfeld, et citoyen de Stras- 
bourg, 12. f. Le méme en allemand ert 

Alcibiade enfant, jeune homme, homme fait , vieillard. 4. 
voll. in 8 ornés de figg. тї], 

Annales de Chymie ou recueil de mémoires concernant 
la chymie et les arts qui en dépendent, par M. de 
Morceau, Lavolüer, le Baron de Dietrich, Fourcroy 
etc. etc. Tom. т et 3. in 8. 7 1. 

Application ( де 1) de l'ele&tricité à la Phyfique et à la 

ı Médecine; par A. Paets van Trofiwyk et Crayen- 
hoff. 4. 14 1. 

Caiflier ( le ) Italien, ou l'art de connoitre toutes les 
monnoles altuelles d'Italie, ainfi que celles de tous 
les Etats et Princes de l'Europe qui y ont cours, 
avec le détail des produtiions de l'íralie; les. ufages 
“pour les lettres de change, la maniere de faire les 
payemens; les poids, mefures, et autres. objers rela- 
15 au commerce, par Jean Michel Benaven, 2 voll. 
pt. infolio» papier velin; dont l'un contient le .difcours 
et lautre les gravures des monnoies, gravées avec le 
plus grand foin. 78 1. $ 

Cantatrice, ( Ja) Grammairienne ou l'art d'apprendre 
lorthographe francoife par le moyen des. chanfons 
erotiques,  paftrorales, Willageoifes, anacreontiques; 
ovrage defliné aux Dames par l'abbé Barthelemy. s. 5 1. 

€atalogue des livres de la Bibliotheque de M. Pierre An- 
toine Bolongaro- Crevenna, dont la. vente fe fait du 

26 Avril jufqu'au 15 Juin 1790. 5 voll. 8. à Amft. 251. 


ANZEIGEN. 

Confeflions (fuite des) de J. J. Rouffeau, formant le 
fecond fupplément à Ја сое оп de fes oeuvres. On 
у a joint un nombre de lettres de JL J. Koufleau qui 
ont rapport à cette partie de fa vie, Edition. en deux 
vol. in 4. faifant les Tomes 16 et үт de la coleGion 
des oeuvres, prix 21 1. 

En.2 vol. in 8. failant les Tomes 31, 32. 33 de Ja 
collettion, prix то l. to f. ` 

Enz voll. grand ju 12 Usos les Tomes 31, 32, 33 
de lacollettion, prix 7 l 

Le теше on frt e Ze les lettres, en 2 voll mg, 
pour compléter l'édition en gros cara&ere; prix б 1. 

Conteur (le) 2 voll. 12 br. 3 Е | ! 

Coq (le) d'or fragmert Fitorique, pour fervir de fupplé- 
ment à l'hiítoire ecc.eliaiioue. 12. 2 1. то f. 

Correfpondepce fecrete entre шоп de Lenclos. le 

M. de Villarceaux et Madame de М..2 part, g. 2l; 13 f. 

Crime (le ) ou lettres originales contenant les aventures 
de Cé(íar de Perlencour, par l'auteur de l'aventuriér 
fraucois. 4. voll 12 br. 8 І. мо f. 

Cure (le) Landfdowne, ou les garnifons. 2. voll. 12. 31. rot 

Danger (le) des circonfiances ou lettres du chevalier 
de Joiuville et de Madlled’Arans. 4 voll. 12. br. $ l.1o0f. 

Difcours fur le Patriotisme, раг M. de Charnois. $. au 
proiit des enfans aveugles. т 1. 4. f. 

Droit (du) et des devoirsdes citoyens, par Mably. 12. zt 

Droit public de TEurope, "раг l'abbé de Mably, nouv- 
édition. 3 gros voll. in 12. 9 1. 

Efprit (le) de M. Necker. 8 51. rof. 

Esprit de Mably et de Condillac, relativement à 1а mo- 
Yale erh Ла poliuque, par М, Bérenger. а voll. 8, 7 1, 

Е(аі fur la régeuération phyfique, morale et politique des 
Juifs. par M. Grégoire. 8. br. 3 1. 

Bars des penfions fur le trcfor public. Cet Ouvrage im. 

primé in 4. et in $. fe diftribue par livraifons. Le prix 

de l'abonnement pour les 50 premieres feuilles format 
in 4 eft de. 11 1. et celui de l'in $, 8 1; 10 f, franc 
de port par tout le royaume, 


Expe- 


бт 

Expériences С nouvelles ) et ОБТ. fur divers objets de 
Phyfique. par Ingen- houfs. Tome II in 8. avec fig. 7 1. 

Expofe de la conduite de M. Mounier dans l'Affemblée 
Nationale et des motifs de fon retour en Dauphiné. 
gr. 8. en route. 2 1. , 

Frédéric II, Voltaire, Jean - Jacques, d'Alembert, ef l'aca- 
démie de Berlin, vengés du fecrétaire perpétuel de cet- 
te académie ; ou M. Formey peint par lui-même avec 
plufieurs lettres curieufes de M. Voltaire. 8. 2 1. SL 

Hiftoire des Etats - généraux de 1769. Tome 2. in 
8. br, al st 

Hiftoire des hommes publics tirés du Tiers-Etat avec 
un difcours fur les avantages et les abus de la nobletfe, 
par M. Turpin. Tome П. in $. 4 l ro f. 

Hiftoire des membres de l'académie francoife morts de- 
puis 1700 jusq'à 1771, par d'Alembert. 6 voll. 12. 161. 1o f. 

Idylles et Contes de Bronner, fur la Peche, pt. 12. 21. 5f. 

Jean le Noir ou le Mifanthrope, par M, Gautier. 8. 21. 10 f. 

Lettre adreffée par un citoyen d'Alface h l'auteur des Confi- 
.dératious fur les droits particuliers de cette province. 8.8 f. 

— Replique de l'auteur. 16 f. 
Lettres de Mde la Priuceffe de Gonzague écrites à fes 
amis, pendant le cours de fe$ voyages d'Italie, en 1779 
et annces füivantes. 2 voll. 12, 201. 

Louife Valrofe ou Mém. d'une Autrichienne. 2 voll. 
ae 21. 15 f 

Mafaniello ou 1а révolution ` de Naples de Meillner 
M br, las 

Memoires hifloriques et authentiques fur la Baftille dans 
une fuite de plus de зоо empriionnemens. $. Tome ı 
et payement d'avance pour les Tome 2 et 3 qui com- 
pletent l'ouvrage et qui paroitront dans le courant de 


décembre prochain. 16 1. то f, 
‚Notices et Extraus des manufcrits de la Bibliotheque du 
, 


Roi. Tome IL іп 4. та l 

Obfervations fur lbiftoire de France, par l'abbé de Mably, 
édition originale, 6 voll. 12. Cet ouvrage a beaucoup 
contribué à la révolution préfente. 15 1. 

Obfervations fur les Grecs fur les Romains, par Je méme 
auteur, 2 voll. 12. 5 I. 

Oeuvres anciennes du Roi de Pruffe publiées pendant fa 
vie; fervant à completer la соПе оп des Oeuvres de 
ce grand roi. 4 gros voll. in 8. 15 1, 

Oeuvres pofihumes de Frédéric II, Roi de Pruffe, edit. 
originale fans cartons. 16 voll. in 8. lr. 48 1. 

— le Tome 16 des Oeuvres qui forme le T, rer du 
Supplément, fe vend féparement. 4 1. 10 f. 

Oeuvres completes de Louis de St. Simon, Duc et Pair 
de France, contemant 17) les Mémoires d'Etat du regne 

“de Louis ХІУ, 2) les Mémoires fecrets de la régles 
ce du Duc d'Orléans, 3) Memoires pour fervir à rhi» 
foire des hommes illufires, contemporains de l'auteur, 
4) les Mémoires pour fervir à Vhifioire du droit pu- 
blic de la France, 5) la Correfpondance miniftérielle 
de l'auteur, r5 voll. in 8. avec es Ts les plus iniér- 
effautes tirées des porte. feuilles de plufieurs feigueurs 


de la cour, fes contemporains. P 
~ Cet ouvrage eft fous prefle, on fe fait inferirg pour 


eue fervi dans la premiere nouveauté. 
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Origines (les) ou l'ancien gouvernement de la France, 
de l'Allemagne et de l'Italie. 3 voll. 8. 16 I 1o f. : 

Porte- feuille (le grand) politique contenant la confti« 
tution altuelle des empires, royaumes, républiques x 
autres principales fowverainetés de l'Europe» еп ёњ 
(аба, "ée A I hommes d'Etaf; par M. Beaufort, 
un vol. fol. atlant. br. 32 1. 

Principes philofophiques, moraux et politiques par le 
major Weiff. 3 voll. 12. ornés de fon portrait. 61. 10f. 

le méme. „8. 2 voll. 

Promenade ou Itinéraire des jardins d'Ermenonville & 
quoi on a joint 25 de leurs principales vues delfi- 
nées et gravées, par Mérigot fils, gr. 8. br. eu 
carton. 16 l. 1o f. 

Recherches hiftoriques fur les municipalités 8. 1, d. 16 f- 

Recueil d'opufcules fur les diiférentes parties l'equitatior, 
par M. le Vaillant de St. Denis. 8. br. 21. 5 f 

Réflexions d'un avocat patriote fur la réformation de la 
Jufiice. 8. 1 1. 16 £ 

Relauon des iles Delen fituées dans Ја partie occidentale 
de l'ocean pacifique, eompofée für les jourhaux dw 
‚Сари. Wilfon, et trad. de Г angl. 2 voll. 8, ornée 
de 17 gravures. 12 1. 

Repentir (le) ou. fuite des lettres originales contenant 
les aventures de Сағ de Perlencour intitultes, le 
Crime. 4 voll ra. 81 10 f. 

Rcvolutions de Paris en 1789. avec des détails hiftoriques 
et anecdotiques fur la Baíülle; auxquels des témoins 
Oculaires out ajouté“ un grand nombre d’anecdoteg 
tres - peu connues Tome 1. 2. in 8. 4.1. 

{La баке fous prele.. | 

Situation poitique de Ја France et fes rapports a&uelles 
avec toutes Jes риШапсеѕ de l'Europe, par M. Peyfonel, 
petite, 10-13, 3 ]. 

Suite du. Comte de St. Merans ou des nouveaux egare- 

mens du coeur et de l'efprit. 4. voll. 12 br. 6 то С 

lraité theorique et pratique de la guerre des retranche- 
mens, par M. de Foiifad, avec nombre de planches. 
er. 8. Tome 1. et payement d'avance pour les Tome 
2 et 3. 25 l 10 f. papier fin 36 l papier d'Hollande 
48 liv. 

Vie publique et privée du Comte de Vergennes, par M, 
de Mayer, in g- ornée de foi portrai, 5 1l. то f. 

Voyage dans les XIII Cantons Suiffes les Grilonss Ie 
УаПаеѕ et Alliés» par M. Robert, 2 voll. 8. ССе 
le dernier et le plus nouveau voyage en бише.) 6 k 


Kommende Oftermeffe erfcheint bey Ziegler und Söh- 
ne Buchhándlern in Zürich, eine von einem. Sackkun- 
digen Manix; heforgte und mit Anmerkungen verfehene 
Ueberfetzung von folgendem Werkes unter churfürfi. fächt. 
Privilegium. i 

An iutroductiow to the practice of midwifery , by Thomas 

Deman M. D. Vol. x. 8° London, Bensley , 1788. 

Der. Vevralfer — einer der gefchikteften jeszlebenden 
englifchen GeBurishelfer — bat in demfelben, alle feine, 

Hz vos. 


63 


vorher einzeln herausgegebenen kleinen Traktätgen, on 
natural, preternatural und difficult. laboues uterins he- 
znorrhages und puerper?i fever, in ein voll(tàudiges Gan- 
zes zufammengefchmolzen, und, wie zu erwarten wars 
fehr viele Verbefferungen und Vermehrungen angebracht. 
In England wird es für ein claffifches Werk gehalten : 
und den Deutfchen kann es, wie fonft kein anders, ei- 
геп vollfandigen, richtiger und deutlichen Begriff von 
den theoretifchen und praktifchen Grundfatzen der Eng- 
länder in der’Geburtshülfe, geben. 


Die nenen Leipziger gelehrtem Anzeigen etc, anf das Fahr 
1790. betreffend. 

Der Beyfal, mit dem die neuen Leipziger gelehrten 
Anzeigen des jetzigen Jahres, davon Herr Profeflor Deck 
Redacteur ift, aufgenommen worden find, ift wenn gleich 
die Verlagshandlung wegen mancher bey ihr vorgefalle- 
пеп Veränderungen fich bewogen gefunden hat, deu Ver- 
lag aufzugeben, dennoch für uns fehr aufmunternd ge- 
weien, De von nun dh zu verlegen. Wir glauben uns 
fchmeicheln zu dürfen, dafs wir bey der Direction, die 
der gelchrte und verdienftvolle Herr Profeffor Beck auch 
kunftig eifrig und rühmlichft führen wird, künftig mehr 
und mehr den Beyfall und: das Vertrauen des Publikums 
erhalten werden; wenigftens foll, fo viel an uns liegt, 
alles dahin abzwecken uns diefelben zu verdienen, und 
fich ihr immer würdiger zu machen. Wöchentlich wer- 
den zwey halbe Bogen, in grofs Octav mit lateinifchen 
Bedruckt, ausgegeben, und fo oft es erforderlich ift, 
werden Supplemeute hinzugefügt, die grófstentheils 
wichtige ausländifche Werke anzeigen werden. Auch fol- 
len bisweilen Beylagen, welche Ankündigungen oder Inn- 
haltsanzeigen von erfcheinenden oder erfchienenen in 
und auslindifchen Bücher enthalten, hinzukommen. Die 
Zahl derfelben läfst fich nicht beftimmen, da es darauf 
ankommen, wird; wie oft" man uns hierzu durch zwek- 
mäffige Nachrichten in den Stand fetzen wird. Eine bil- 
lige Vergütung, für jede Zeile, wird fich ein jeder gefal- 
len latfen. Am Ende des Jahres wird mit der Vorrede 
zugleich eine Ueberficht der gefammten Litteratur des Jah- 
res geliefert. In einer ausführlichern Nachricht, welche 
man binnen kurzem in allen Buchhandlungen finden kann, 
werden wir den Plan‘, der die innere Einrichtung diefer 
gelehrten Anzeigen näher darlegt, und der fchon Mehreren 
bekannt ift, wiederholt anzeigen. ` 

Der Preis fur den ganzen Jahrgang ift für diejenigen 
welche fich unmittelbar an uns wenden, zwey und einen 
halben Thaler Conv:-Münze, auswärts und Poflfrey durch 
Sachfen aber it er drey Thal:r. Für die löblichen Poft- 
ümter und Zeitungen, hat die hiefige churfur(liche Zei- 
yungs - Expedition die Hauptver(endung übernommen, 

Leipzig im December 1789. 
Grärffche Buchhandl. 


Ulm, im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung hat 
kürzlich die Preffe verlafen : 

: Repertorium der neueílen philofophifchen und theolo. 

gifchen Litteraturs des katholifchen Deutfchlands für 


BEREIT SEEN ns ege cage 
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Freunde der Aufklärung ` herausgegeben von Kaft. Ruef, 
1. Band, gr. g. Ulm, 1790, à 1. Вг. 

Deutfchlands Schriftitellerininen, eine charakteriftifche 
Skize, 8. 1790. ав gr. 

Kaunitz und Garampi, 

Mich, Ign, Schmidts Gefchiehte der Deutfchen , 9ter 
Theil, oder der Neuern Gefchichte des Deutfchen grey 
Band, gr. 8. Ulm, 1789. à І В. 

Gefchichte und Urfachen der &egenwartigen Kriege 
der TZrken mit RxfWaud und Ocfferreic und der Rufsen 
mit Schweden, "tes Stück, 4. 1790. à 8 gr. 


8. 1790. à 12 рг. 


Von der Oftermelle 1790 an gedenke ich ein Magazin 
fir kritifche und populäre Pıitofop'ie herauszugeben. Der 
Endzweck defleiben foll eine genaue Darflellung des 
jedesmaligen Zuttandes der Philofophie feyn. Desivegen 
foll es, 

1) eigene philofophifche Abhandlungen, denen Zeitum- 
ftände, Bedürfniffe und Einflufs auf Gelehrfamkeit und 
Tugend Reiz und Intere[fe geben. 

3) Hijtorijche Darfeilung des Zuftandes der jetzigen Phi- 
lofophie oder der Syíleme berühmten Philofophen 


der alten und neuen Welt, nach ihrem Einflufs au£ 
unfere Zeiten. 


3) Zwekmälige Auszüge aus unbekannten und wenig ge- 
lefenen, zur Zeit noch nicht überfetzten Scliriften aus- 
ländifcher Philofophen, 

4) Ausführliche Auzeigeu der merkwurdigften feit 1799 
erfchienenen Schrifften deut(chen Philofophen und 

5) Recenfionen enthalten, Jedes halbe Jahr erfcheint ein 

Band von 24 Bogen, mit dem Bildui(s eines unferer be- 
ruühmteften Philofophen geziert. Für die erlien beiden 
Bande find die Bildniüle der Herrn Kant und Reinhold 
befimmt. Gelehrte, die mich mit Beyträgen beehren wol. 
len, verfpreche anfehulich zu honoriren. Ihre Briefe bit- 
te an die Expedition des Magazins für kritifche Philofg- 
phie in Schweidniz franco zu addrefliren. Auch Buch- 
händler, die eine baldige ‚Anzeige ihrer philofophifchen 
Verlagsartikel wünfchen bitte folche franco unter obiger 
Addrefle einzufchikken. "Së 
Fraukfurth d. 13 Dez. 1789. 
W. Rofsmann 
der Weitweisheit Doctor und 
mehreren geiehrten СеѓеШһабтец Mitglied. 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


Auf unfre erneuerte Nachfrage nach einem 
von Lavaters phyjiognomifchen Fragmenten C I. BI. der. A, 
L. Z. v. 1789. N. 1394) haben fich nun zwölf Befitzer 
diefes Werks gemeldet, die dalfelbe fur den -Preis von 
funjzig Rthlr. (ein paar auch noch etwas unter deiafelben) 
abzuluffen gefonnen find,’ welches wir hiemit für die er. 
wan'gen Liebhaber diefes Werks bekannt machen, 

Jena deu 8 Jan. 1790. 


Exem plar 


Expedition der A, uz 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. . 


London, b. White u. Sohn: 7ле Hiflory and Antiqui- 
ties of the Town and County of the Town of Newcaft- 
le upon Tyne, induding an Account of the Coal - Trade 


of that Place, and embellifhed with engraved views of 
the Public Buildings. etc. By Sohn Brand. M. A. Two 
Vols. 4..3 1. 3 f. in Boards. 


Г der Vorrede giebt der Verf. Nachricht von den Quel- 
len, denen er gefolgt. ‘Dann kommen im erften Theil 
Nachrichten von den alten Feftungswerken, Straffen, Kir- 
chen, Klöftern, Brücken und andern öffentlichen Gebäu- 
den vor. Der zweyte Theil fängt mit einer Befchreibung 
des Thyne an, denn folgen die Nachrichten von der Hand- 
lung, den Manufacturen, u. С w. — Der Anhang ent- 
hält Parlements - Acten und Staatspapiere zur Erläuterung 
der verfchiednen Theile, u. f. w. C Crit. Rev. ) 


B. Thomfíon: Obfervations on Mr. Paleys Theory of the 
ovigin of Civil Governmens, and the Duty of Submif- 
fion. 8, 2 f. 

Ber Vf. widerlegt hauptfächlich Paleys Behauptung, 
dafs alle Begierungsform urfprünglich. patriarchalifch oder 
militärifch gewefen , und behauptet, dafs keine rechtmäf- 
fige Gewalt ohne freye Zufimmung der Gehcrchenden 
Statt finde, unterfucht alsdenn den Zuftand verfchiedner 
-Nationen, und wiederlegt Paleys Einwendungen gegen 
‚einen gefellfchaftlichen Contract. Hernach unterfucht er 

P. Satz: der Grund aller Unterwerfung liege im Willen 

Gottes». der es nun fo, und nicht anders nützlich gefun- 
den. (Crit. Rev.) 


D 
Bells Clafical Arrangement of Fugitive Poétry. Vols. IV. 
V. VI and VID 


S. von den erften 3 Bänden I. Bl. N. 96. S. 793. Der 
vierte und fünfte enthalten faririfche und Lehrepitteln, 
worinn Johnfons Nachahmung von Juvenals Satiren, die 
Heroide an Sir Will. Chambers u..f. w. vorkommen, der 
fechfte panegyrifche und Liebesbriefe; der fiebente neuere, 
heröffche und Liebesepifteln. (буй. Rev.) 


B. Matthews: A 7veatife on the Difeafes of Children 
with general Direttiong for the Management of Infants 


NACHRICHTEN 


from the Birth. By Mich. Underwood, М: D A new 
Edition, revifed and enlarged. In 2 Vols. 12. 6 f: 
Eine wirklich fehr veränderte und vermehrte Ausga- 


be, denn fie iff noch einmal fo flark wie die vorige. 
С Crit. Rev.) 


B, Cadell: 4 Practical Treatife on the Gonorrhoea , and 
on the fuperior Efficacy of the Cure by Injection. By 
Peter Clare, Surgeon. 8. 1 f. ; 

If fchoy die fünfte Auflage des Buchs. Einige neue 

Injectionen und andre Zufätze find hier hinzugekommen. 
C Crit. Rev. ) 


B. Elliot u. Кау: Speculations on the Mode and Appea- 
rences of Impregnation in the Humane Female, with 
ап Examination of the pvefamt Theories of Generation, 
By a Phyjicin. 2 f. 6 d. 

Sind fchon gefchrieben. Der Vf. widerlegt alle andre 
Syfteme und fucht das der Abforption zu beweifen. 
C Crit, Rev.) 


П. Beförderungen. 

Detmold den 36 Dec. 1789. Sr. Hochfürftl. Dchl. der 
regierende Fürft zu Lippe- Detmold haben den bisheri- 
gen Hofrath, Herrn Zrampel, zu Ihrem wirklichen Leib- 
Arzt ernannt. 


Ш. ` Berichtigungen. 


In No. -203 S. 79 des Jahrgangs 1789 wo von dem 
Hennebergifchen Wappen die Rede it, wird der Chur- 
fürft von. Maynz Bernhard genannt, der ein Graf von 
Henneberg war, er hiefs aber nicht Bernhard, fondern 
Berthold. 

Zu No, 288 S. 707 der A. L. Z. 1789. Dafs der 
Churfürft Woldemar zu Brandenburg die Pflege Co- 
burg Fürft Bertholden dem Weifen zu Henneberg ver- 
kauft haben follte, ift ein fchon von Нор in der Cobur- 
gifchen Chronik ı 26 S. u, f. wiederlegter Irrthum ; den 
Siegmund von Bircken durch feinen 5с). Heldenjaal, verbrei- 
tet hat, denn des Churfürften Woldemars Gemahlin hatte 
eigentlich nebft ihren drey Schweitern die Pllege Coburg 
von ihrem Vater Marggraf Herrmann zu Brandenburg, der 


fie von feiner Mutter Jutta, gebohrnen бй von Ноу 
I erg 


67 


berg ererbet, im J. 1308 erblich überkommen , und als 
hernach zwifchen gedachten Furft Bertholds Sohne Hein- 
richen und der Churf. Schwefter Jutta oder Brigitten eine 
Heyrath im J. 12:4 verabredet wurde, fo bekam ihr 


LITERARISCH 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


An das deutjche Publikum. 

Wie Diogenes, der Weltweife, am, hellen Tage mit der 
Laterne ausging, unter den vielen Zeutens die ihn uma 
gaben, Menfchen herauszufuchen, fo hab’ ich — ohne 
übrigens im geriugílen auf feine Weltweishéit Anfprüche 
machen zu wollen — eine ähnliche Abficht, die, mit der 
Fakkelder Kritik in der Hand, die dramatifche und theatra- 
lifche Кия in Deutfchland, aufzufuchen, jedoch mit mehr 
Glauben an ihre Exiftenz, als der Cynikeran das Dafeyn der 
Menfchen. Gewis hat Deutfchland Kunt und Künjter 
gehabt, und hat fie noch, aber eben fo gewis fieht die 
Anzahl der Känfller zu den blos Kunfttreibenden, genau 
in eben dem Verhältniss wie die Anzahl der bloffen Leu- 
te zu den Menfchen. 

Nun 1й8 offenbarer Gewinn für die Kunt, wenn 
der Äunftreibenden itnmer weniger, und der Künfller 
immer mehr werden. Das ift der Zwek uud das Amt der 
Kritik. Sie beleuchtet die öffentlich ausgeftellten Werke 
der fich in der Kunft Uebenden, fie prüft, fie lobt, tadelr, 
fie weift zurecht: un ‚Kunfttreibende bildet fich nach 
und nach zum Künfier: 

Doch nicht allein die Kunftverfuche, auch die eigent- 
lichen Kunflwerke, gehören vor ihren Richterfuhl. Der 
gewordne Künftler dient ihr zum Modell, von dem fie ab- 
firahirt, zum Beften der werdenden Hünfller; und, indem 
fie von ihnen abftrahirt, fiófst ie — denn was in der Welt 
ware vollkommen? — auf kleine Lukken, Abweichun- 
gen — zeigt fie ап, und vervollkommt dadurch auch den 
Íchon gewordnen Künftler. 

Die Kritik ift alfo dierechte Hand der Kunft, die Freun- 
din, Führerin und Verpflegerin des Genies. Daher auch die 
Achtung des wahren Küulllers für fie. /hm ift jede Ver- 
vollkommung feiner Kunit wichtig, er liebt und fchätzt 
jeden, der fein Scherflein dazu beytragen will. Nur der 
Kunfttreibende, der nie mehr werden will, macht ein fcheel 
-Geficht, wenn der Tadel feine Stimme erhebt, und halt 
Zen Kunflrichrer für feinen gefchworenllen Feind. Er 
will nur-L.ob, ohne dies Lob zu verdienen, will Beyfall, 
ohne Recht auf Beyfa!] zu haben. 

Wohl mir, und meiner Abficht, dafs das nicht fo 
ап dem Orr iff, wo ich jetzt zu leben, das Vergnügen habe. 
Hamburg war von teher der Sammelplatz. der grófsten 
Künttler, die Deutfchland zu ailen Zeiten hatte. Ало, 
„Aekarmann; Reineke, Starck, die Lowin die beyden Acker- 
mam, die .Seulerin., die Mecour und Brandes. gläntzten 
auf feiner Bühne, und es hatte Lefing zum Dramaturgen. 
So war es Чай immer der Pflegefiz der wahren Кип, 
und it es noch, denn „Schröder ift Mufter und Lehrer. 
Darum auch hier die größere: Anzahl der Kenner, als 
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nachherizer Gemah] befagte Pflege zur Mitgabe un? "ks 
Schwiegervater bezahlte an den Churfürften Woldemar 
1080 Mark Silbers als eine Herausgabe defen, was fie 
wegen ihres väterlichen Erbtheils zuviel empfangen hatte. 


————— 


E ANZEIGEN. 

irgendwo. Ein ‚Umftand, der dem Dramaturgen fein 
Amt unendlich erleichtert, e darf nur die Stimmen des 
Publikums fammeln; und das Refultat diefer, Stimmen 
zum Beften der Kunft- entwickeln. 

Das ift es, was mich beflimmt hat, diefes ‘орі fo 
fchwierige Amt hier auf meine Schulter zu nehmen. Der 
Gedanke an einen. Vorgünger, wie Le(ling, müfste fonft 
meinenMuth niedergefchlagen haben. -Dazu kümmt das Zu- 
trauen, mit dem ein groffer Theil des vaterländitchen Publi- 
kums mich, feit der Erfcheinung meiner Wiener dramaturgi- 
fehen Fragmente, in diefem Fache beehrt ha. der Beyfall, 
gellen mich die feinten Kenner Deutfchlands- gewürdigt 
haben : der Wunfch, der von unfern beften Schaufpielern 
bey meiner Hierherreife allgemein geäuflert, und die 
Unterftutzuitg, die mir von ihnen, zur Belohn 
Fleiffes, ein(timmig verfprochen wurde. 

Und Мешти beginn’ ich die Erfüllung des Hauptzwehs 
meines Hierfeyns, der nicht ift, das hiefige Theater mit 
Neuigkeiten zu verforgen. Dazu bin ich nicht der Mann, 
möcht" es auch nicht feyn, felbft, wenn ich es könnte.. 
Gute. dramatifche Stücke laffen fich nicht fo aus dem 
Ermelfchüttein. Richtigkeit des Plans, -Interefle der Hand- 
lung, Wahrheit der haraktere; reine, lebendige; korrekte 
Sprache, find unentbehrliche Eigenfchaften eines Schau- 
fpiels, das ein denkendes, prüfeudes und‘ Einfichtvolleg 
Publikum unterhaiten foll Dazu aber bedarfs Zeit zur 
Reife, Laune, die einem nicht immer zu Gebote Fehr. 
Fremde Arbeiten hingegen, wenn es nörhig ift, hier und 
da geniefbaser machen, mit dem würdigen und Ruhm- 
vollen Vorfteher der hiefigen Bühne etwas zur beiimög, 


lichften Vorltellung, derfelben beytragen, zwifchen Publi- 
kum und Künftler treten, mit dem.denkenden Theil der 
Zufchauer mit, und dem blos gefchäftigen vordeuken, über 
den,\Verch und Unwerth eines Schaufpiels , über Gefchmack 
und Daritellung, mein Urtheil zur Prüfung vorlegen, das 
it es alles, was ich- zu leiten , im Stande bin, wozu 
ich mich jin der jezt auzukünigenden Schrift, über 
die Kunfi des Dichters und Schaufpielers, ganz allein an= 
heifchig mache. 

Diefe Abicht aber erftreckt fich nicht blos über die 
Bühne Hamburgs, fie eritreckt fich auf die deutfche Buhne 
üverhanpt, Die Wahrheit, di2 ich verkünden will, foll nicht 
blos für die Aiefizen, fie foil für alle Künfller Deutfchlands 
gleich nüzlich , und шеше Dramaturgie nicht blos. das Re- 
fultat meiner Bemerkungen über die Kunft zu Hamburg, 
fondern auch über die Kuuft des gefemten Deutfchlands. 
feyn. s 

Es giebt fich von Glbf, dafs die Kritik zur Ey. 
reichung einer folchen Abficht, den freundlichften , den 
gefalligten uud civüifirteften Ton annehmen mufs, deífen 
fie nur immer fähig ЇЙ, "Hönender,.neckender, beiffen- 


der 


ung meines 
, 
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der Ton hat der Wahrheit ‚noch nie Eingang verfchaft, 
und mit Feuer und Schwerdt in der Hand, hat fte von 
jeher nur fehr fchlechte Profelyten gemacht. Auch bedarf 
fie des Feuers und des Schwerdis nicht, um fich Anhang 
zu 'verfchaffen , fie liegt durch fich felbft, und ihr Licht 
ift zu wohltnätig, als dafs nicht jeder, der für fie Sinn hat, 
eilen folle, fich an ihrem mildern. Strahl zu wärmen, 
und auch ihn zu erleuchten. Wer keinen Sinn für fie 
hat, ift zu bedauern , und man mufs ihn feinen! Schick- 
fal überlaffen, Mag der Maulwurf unter der Erde gra- 
ben, wohl bekomm ihm fein Appetit zur Finfternifs! 
Jeder reite fein Steckenpferd, Got Vorik, was geht es 
uns an, ob er gut oder fchlecht darauf 1126. Wohl uns, 
wenn wir beer fitzen, aber lafst uns des nicht fpotten, 
der das Unglück hat; fchlecht zu (итеп, und fich doch 
einzubllden , er fitze gut. 

Indes mufs Wahrheit als Wahrheit aufgeltellt, йе mufs 
frey bekannt, und ohne Scheu vom Irrthum- unterfchieden 
werden.. Die Toleranz will zwar, dafs man den Irrthum 
mit fanftem Се zurecht weile, aber fie will nicht, dafs 
man ihn liebe; fie will, dafs man der Thorheit verzeihe, 
aber, es ift gegen ihre Pflicht, fie zu ehren. Die wahre 
Toleranz, ift, wie die wahre Freiheit, eine Tochter der 
Aufklärung. Aufklärung aber zerftórt die Werke der Fin- 
fternifs, wie die Werke der l'horheit. Wahrheit if alfo die 
Gottheit, der ich auch diesinahl vor allem Volk opfern 
werde, Sie wird ihren Mund aafthun, aber freundlich; 
fie wird tadeln, aber mit Liebe; fie wird zurechtweifen, 
aber ohne Stolz. 

Bey einem Publikum, das, wie das hiefige, an wahre 
Darftellung gewöhnt, fchon ein gewiífes natürliches Ge- 
fühl des Schönen mit in das Schaufpiel bringt, das uber 
die Kunft felbft, und alfo dem Unterfucher gern nach- 
denkt, das mich lefen wird, um mich zu prüfen; bey ei- 
ner Bühne, deren Mitglieder lauter Kunflliebende Künftler 
find; bey der der gewordne Künttler mein Urtheil gern nä- 
her unterfüchen, und der werdende fich gern daraus unter- 
richten wird; Беу folchen gunftigen Ausfichten, fag" ich, 
kann das Gefchaft des Dramaturgen nichts anders, als ein 
Gefchäft des Vergnügens feyn. Ich beginne aifo auch mein 
dramaturgifches Amt ohne Furcht, mic dem vollüen Ver- 
trauen auf die Unteriiuzzung und Aufmunterung diefes Pub- 
likums» auf die Gerechtigkeit diefer Künftler gegen meine 
reinen und tadeliufen Abfichten. 

Der Titel meiner Schrift ut: Dramaturgifche Monate, 
der Pian derfelben folgender: 

т. Beurtheilung des dicnterfchen Werthsaller fcit dem 
erken Oktober" (789 auf der hiefigess Buhne vorgetteliten 
Schaufpiele. Sind es Originale, Vergleichung mit den et- 
wa vorhandnem Schaufpielen , ‘ähnlichen Inhalts; find es 
Ueberfezzungen oder Bearbeitungen,- Vergleichung mit 
dem Originale, und Auseinanderferzung ihrer Verände- 
rungen und Verbeflerungen, entweder des Plans, oder 
der Karaktere ; auch. won Anzeige anderer Ueberfetzungen 
und Beurtheilungen deife/ben, mit der Befliinmung ihres 
gróffern oder kleinern Werths. 

2. Plycholópifche Zergiiederung wichtiger Karaktere, 
Schritt vor Schritt, in Rückficht auf theatralifche Barfiel- 
lung; entweder nach einen eigenem, oder nich dem 
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Ideale des КИҺИМ, der ihn mir vorentwickeft hat , mit 
allen meinen Zweifela uud Erinnerungen» die ich uber 
und gegen ihn auf dem Herzen habe. 

3. Anzeige des verfchiednen Eindrucks, den ein 
und daffelbe Stük auf die verfchiednen Publikums Deutfch» 
lands gemacht, und Unterfuchung der Ürfachen, des 
mehr oder weniger Gefallens deífelben an diefem’ und je- 
nem Orte. 

^4. Vergleichungen der Vorftellungen der hiefigen 
Bühne mit den Vorilellungen anderer Bühnen, von de- 
пеп Stücken, die ich, aufler Hamburg, zu Ber- 
WK Leipzig , Dresden, Pig» Wien u. f. w, mit ange- 
fehn habe. 

5. Verfchiedne Betrachtungen, Меўпипреп und Vor: 


(саре von mir über Schaufpiel, dramatifche Kompofizion« 


Koftüme; Singfpiel, Gefang,'Mufik, Rechte des Dichters, des 
Schaufpielers und des Publikums, nebít andern verwand- 
ten Materien. Чч 

6. Alle halbe Jahr, als Anhang, eine Erzählung merk- 
würdiger Vorfälle auf den Bühnen Englands, Frankreich® 
Italiens und Deutfchland. Anzeige ihrer neuften Produkte, 
und, was Deutfchland betrift, Anzeige der nicht auf 
der hiefigen Bühne erfchienenen Schaufpiele, mit den 
wahrfcheinlichen Urfachen ihrer Nichterfcheinung. Auch 
eine Beurtheilung der beften dramäturgifchen Schriften. 


Die. Bödzerfche Buchbandiung zu Schwerin hat dem 


-Verlag diefes Werks übernommen und liefert alle Mos 


nate ein Heft vom 6 Bogen auf hóllàndifch Schreibpappier 
in Octav, brochirt und mit einem faubern Umfchlag ver- 
fehen. Drey folcher Hefte machen einen Band aus; und 
zu jedesmaligen 3ten Hefte, kömmt ein in Kupfer ger 
flochener Haupt- Titel, und ein Hupfer in Octav-For- 
mat. Eritern ziert eine paifende Vignette, und letzteres 
bezeichner entweder eine theatralifehe Gruppe, oder eine 
Figur mit dem Kofüme irgend eines Zeitalters, das il- 
luminirt werden foll, wenn es die Umftände erfordern. 
Ende Januars 1790, erfcheint das thie Heft. 

Der Preifs eines Jahrgangs von 12 Heften ift 4 МЇ, 


"Gold, den wichtigen Louisd'or zu 5 Rthlr. gerechnet. 


Diefen Betrag zahlt jeder lutereflente beym Empfang 
des erften . Hefts. 
Alle lobliche. Pofämter und Buchhandlungens oder 


wem. es font noch gefällig feyn follte, die Dittributiore 


diefes Werks zu übernehmen, erhalten die gewöhnliche 
Provifion für ihre Bemiühung, und wenden fich gefälligi® 
an die Nauferliche Reichs- Ober- Poflamts - Zeitungs- 
Expedition in Hamburg, welche die monathliche 
Verfendung an alle refpective Poft- Aemter in und 
aufser Deutfchland übernommen. 
— — Herzogliche Zeitungs. Expedition in Gotha, 
Auch л 
nach Berlin, an Herrn Naude und Spener; 
— Frankfurt am Mayn, an Herrn Herrmann s 
— Hamburg, an Herren Herold; 
— Leipzig, ап Herrn Darth; 
— Nürnberg, an Herren Felfecker & 
-—— Frag an Herrn Ce ; 
— Strasburgs ай die acudevrifeke Васваса атая 
— Wien, an Herrn Stile, oder 
Li et 


~ 


7: 
an die Verlagshandlung in Schwerin. 


Hamburg, im December 1789. 
Schink 


> «Ich habe fchon die Ehre gehabt, das Publikum zu 
benachrichtigen , datz von meiner abgelieferten Edition 
complette des oeuvres, de Mr. de Voltaire, wovon fich 
"bereits 6o Bände in den Händen der Subfcribenten befin- 
den, wieder 9 Bände von 61-69 erfchienen find und 
zum Abliefern bereit liegen. Seitdem ift auch noch der 
"ote Baud hinzugekommen. und mit diefem das ganze 
Werk gleich der Kehler, durch Herrn von Beaumarchais 
veranftalteten Ausgabe, gefchleffen. Der Pränumerfätions- 
preis für diefe letztern ro Bände beträgt Acht Rthir. 
то gr. in Louifdor zu 5 Rthlr. Da ich aber in Erfahrung 
gebracht habe, dafs diefe Anzeige von einigen Herren 
Subfcribenten nicht recht verftanden worden ift, und 
dafs diefelben um  deswillen.in der ungegrundeten Mey- 
nung flehen, als ob die gedachten то Bande ein ent- 
behrliches Supplement diefer Ausgabe wären, indem die- 
felbe, vermóge der erften Ankündigung, nur auf бо Bände 
eingefchrankt fen follte: fo achte ich es für Schuldigkeit 
diefem Irthum durch eine wiederholte nàhere Nachricht 
aufzuklären. So wenig fich das Theater des Herrn von 


Voltaire, oder feine hiftorifchen Schriften von der Samm- * 


lung feiner Werke trennen dafen, ohne das Ganze zu 
zerreifsen ; eben fo wenig und noch weniger ift diefe 
Zerftückelung in Anfehung feiner in den nur erwähnten 
то Bänden fortgefetzten, Correfpondenz möglich. Ohne 
diefe Suite würde lerzterer durchaus unvolltändig blei- 
ben: ein um fo wichtiger Defekt. da der Briefwechfel 
des Hern von Voltaire bekanntlich nicht allein - einen 
unerfchöpflichen Schatz von Witz und Laune enthält, 
fondern auch über die merkwürdigften Begebenheiten 
aus der politifchen und liserarifchen Welt um fo inter- 
effantere Auffchlüffe liefert, je vertrauter der Verfafler 
mit den Perfonen war, die auf dieren beyden Theatern 
wührend eines halben Jahrhunderts und länger, die 
Hauptrollen gefpielt haben. Юа aber diefe Suite fo viel 
fpater als die vorhergevangenen Lieferungen erfcheint, 
und dafs deren in der Ankündigung der ganzen Unterneh- 
mung nicht Erwähnung gefchehen ift ; das ıft ein Vorwurf, 


"der auf die Kehler Ausgabe zurückfallt; wenn es’ anders 


bey einem Schriftfteller, wie Voltaire, einer Entíohul- 
digung bedarf, und nicht viel mehr den Dank des Publi- 
kums verdient, dafs der Herausgeber fich im Stande 
geiehen, die Erwartungen deílelben durch eine reichere 
Nachlefe, als er ihm anfangs verfpreehen konnte, zu 
übertreffen. Ich mache bey diefer Gelegenheit bekannt, 
dafs ich willens bin, entweder ein vollitändiges Nahmen - 
und Sachregifter über die ganze Edition complette des 
Oeuvres de Voltaire etc. verfertigen zu laflen, oder wenn 
Herr von Beaumarchis felbft noch eines dergleichen lie- 
fern follte, letzteres zu meiner Ausgabe hinzufügen. 


72 


Um aber den Abfatz diefer'nützlichen und wie ich mir 
fchmeichle allen Befitzern und Verehrern der Voltairi- 
fchen Werke äufsert willkommenen Suite nicht der Ge: 
fahr einer unfichern Spekulation auszufetzen, werden 
davon nicht mehrere Exemplare gedruckt werden, als 
bey mir beftellt find. Ich fehe alfo diefsfalls der beliebi- 
gen Erklärung der‘ Herren Subferibenten binnen hier 
und drey Monaten unfehlbar entgegen, Gotha, den zıten 
Decemb. 1799. 
Carl Wilhelm Ettinger. 


П. Bücher fo zu verkaufen. 
Folio. 
Die Pfaffifche Bibel, Tübingen, 1730. 1 Rthlr. r2 gr. 
Arnolds Kirchen und Ketzergefchichte. т Вг. 8 "gr. 
Flavii 'Fofephi opera omnia, Coloniae. 1691 1 Rthlr. 8 gr. 


І. Gerhardi loci theologici eur. Fried. Cotta, Т. 1 — 9 
1762 — 1769 6 Rthlr. 


in 8 maj 
Callimachi Opera cur. Ez Spanhemius: Ultraj. 1697. 2 
Bande 3 Rkthir. 
Kaufluitige wenden fich an den Buchbinder, Hn. 
Meufel in Coburg. 


Ш. Vermifchte Anzeigen. 


Wäre es bey den Göttingfchen Gelehrten Anzeigen 
eingeführt, fo hätte ich meinen Nahmen dem Tadel der 
anatomifchen Zeichnungen des Hrn. frofcktors Fifcher 
beygefugt. Auch nach Lefung feiner Antikritik (Allgem. 
Litt. Zeit. Jntelligenzbl. N. 147.) finde ich nicht das 
mindefte zu ändern. Es giebt wenig Menfchen,. die 
durch gerechten Tadel nicht aufgebracht werden, fonderna 
fich beffern. Daher it es auch ganz begreiflich; wie Hr. 
Fifcher auf alles das Souderbare kommt, wodurch er 
mein Urtheil im Grunde nun felbit beftáttigt. Ich habe 
indeflen fchon mehrere Proben, dafs meine Warnungen 
fruchteten und dafs man mir Danck dafür wufste; Mög- 
lich, dafs Hr. F. es jetzt noch nic ht finden kann, dafs ich 
ihm kein Unrecht that; die Zeit wird ihn belehren, und 
denn wird feine Hitze fich legen, Wenn er Lob ver- 
dient, werde ich es ihm nicht  verfagen; zum Beweife 
findet er in eben den G. G. ^. im 158 Stück vorigen Jahrs 
mein Urtheil von feinen Abbildungen für Hn. Prof, 
Ludwig. Was er fich aber auch gegen feinen Recenfen. 
ten erlauben mag. fo kann er wohl kaum den Ton bey 
fich felbft verantworten, womit er die Gottingíchen Ge- 
lehrten überhaupt erwähnt. Leipziger ftehen ‘doch fonft 
in-dem Rufe der Artigkeit. 

Mainz den 2 Januar 1790 
S. Th. Sömmering, 
К. M. Hofrath. 
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Druckfehler 
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Mittwochs‘ den 2o*" Januar 1790 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


І Vorläufise Berichte von ausländilcher 
Literatur. 
Paris, b. Buiffon : Le Nègre comme il у a peu de Blancs; 


par l'Auteur de Cécile, fille d'Achmet III, Empereur 
desTurcs. 3 Vol. 12. 5 l. br. et 51. 15 f. fr. de port. 


er Verf. fucht nicht fo wohl die Sache der Neger zu 
D vertheidigen, als ihnen Freunde zu machen. Er 
йе im Charakter eines einzigen Mannes ihren National- 
charakter auf. Dieter Mann hat Tugenden und ift lie- 
benswürdig; befitzt feine Nation überhaupt diete Tugen- 
den, fo verdient fie Achtung. — Das i(t der ganze Zweck 
diefes mit vieler Leichtigkeit und Zierlichkeit gefchrieb- 
nen Romans. CAM. d. F.) 


Idées fur les Loix Criminelles etc. par M. Thorillon, an- 

cien Procureur au Chätelet. Tome Il. 8. 

Wir haben I. Bl. 1989. №. 71. S. 598. den erten Band 
angezeigt. In diefem zweyten geht der Verf. die Crimi- 
nalverorduung von 1670 durch, und macht Zufatze und 
Verbefferungen, die die Frucht vieler Erfahrung und 
durchdachten Fleifses zu feyn (cheinen. — ( M. d. F.) 


Paris, b. Maradon : Cléopatre, Roman hiftorique, 3 Vol. 
12. avec fig. 5 1. br. et 5 1. 15 f. fr. de port. 

Diefer Roman von la Calprenide, über den Boileau 
einft fpottete, hat gegenwärtig einen neuen Bearbeiter ge- 
funden, der ihn fehr verbeílert , und von Weitfchweifig- 
keiten gereinigt hat. CM. d. Fi) 


Paris, b. Garnery u. Volland: Voyage à la Baflille, en 
vers et ep profe, fait le 16 Juillet 1789, et addreffé à 
Madame de С — — й Bagnoles in Languedoc, par Mich. 
de Cubitres, Citoyen et Soldat. 

Verfand und Empfindung, Feinheit und Patriotifmus, 

zu grofse Leichtigkeit, und daher etwas Nachläfigkeit, 
charakterifiren dies Buch. (M. d. F.) 


Paris, chez les Marchands de Nouveautés: Гаі fur les 
Finances, par l'Auteur du Secret des Finances, im- 
primé en 1763. : 

Weife Plane, richtige Grundfätze, deutliche Schreibart, 
und gründliche Kenntnifs müffen diefem Werk den Bey- 
fall aller Lefer erwerben. ‚ CAI. d. Ег) 


Paris, b. Maradan: Principes Philofophiques, Politiques 


et Moraux ; par le Major Hits, du Confeil Souverain 
de la Republique de Berne etc. 3 Vol. 12. 6 I. br. 
Enthält viel nützliche Ideen zum Beften der Menfch- 
heit. Als Ausländer ift er nicht ganz correct in der Spra- 
che. Oft fehlt es ihm an Beredfamkeit. (М. d. F.) 


Paris, b. Maradan: Voltaire aux Francois fur leur Con- 
flitution. 


Von einem M. Laya, der verfchiedne kleine Gedichte 
herausgegeben. Voltaire, der fich eben mit Friedrich, 
Helvetius und Montesquieu über das Glück feiner Lands- 
leute unterhält, erfährt von einigen Schatten, dafs feine 
Arbeiten nicht umfonft gewefen, und dafs das, was er nur 
gedacht, wirklich in Ausführung gekommen. Einige 
neuere Schriften werden vorgelefen. Dann wird von den 
Arbeiten der Nationalverfammlung gefprochen. - 


СМ. а. F.) 


Paris, b. Gaftilier: Efai fur la Legislation et les Finan- 
ces de la France; par M. Laporte, Agent de Change 
de Bordeaux. Vol. in 8. 262 S. 

Enthält die Grundfátze, nach welchen der Menfch das 
Gluck fucht, als eine Wirkung feiner Natur, feine Verir- 
rungen, feine Verbrechen. Die Gefellfchaft ти die letz- 
tern zu verhindern fuchen , aber fie kann nur in der Ab- 
ficht firafen, um den Menfchen auf den Weg des Glücks 
zu bringen. Dazu fchlägt der Verf. die Mittel vor, findet 
fie in einer guten Verfaffung, und geht zu dem Ende alle 
Theile der Staatsverwaltung durch. CM. d. F.) 


Paris, b. Gattey: Apologie des Quifs, en Réponfe à la 
queftion: Eft il der moyens de vendre les Juifs plus 
heureux et plus utiles en France? Ouvrage couronné 
par Ja Societe Royale des Arts et. des Sciences de Metz, 
par M. Zalkind - Hourwitz, Juif Polonnois. 

Der Vf. will, dafs man den Juden die Rechte der Bür- 
ger wiedergebe, deren man fie gegen göttliche und menfch- 
liche Rechte, und gegen das Interefle des Staats beraubt 
habe. Eben daraus leitet er auch ihre verdorbne Morali- 
tät her. Im zweyten Theil fucht er zu beweifen, dafs 
der Gefetzgeber der Juden fie fehr philantropifch gebildet 
habe, und dafs Voltaire und Roufleau, die das Gegentheil 
behauptet, fehr geirrt haben, (Q..d. Р.) 


Paris, b. Defenne: Harangue de la. Nation à tous les Ci- 
K f toyeng 


m 
чц. 


toyens fur la necefité des Contributions patriotiques; par 

M. Cevutti. J 

Voll Vaterlauds- und Friedensliebe, voll Beredfámkeit 
und Philofophie. (S. des D.) 


Paris» b. Petit: Analyfe kiftorique de la legislation des 
grains, depuis 1692, даа quelle on a donné la forme 
d'un rapport à U..ffemblée Nationale. 

Der Verf, unterfucht jede Theurung, jeden Ueberflufs 
und die Verordnungen, welche iu jeder Epoche deswegen 
gegeben worden. Der öffentlichen Ruhe mufs hier, wie 
er glaubt, alles aufgeopfert , und daher der voliziehenden 
Macht diefer Theil der Staatsverwaltung überlafíen wer- 
den. Er beweift, dafs nicht die Ausfuhr des Korns, fon- 
dern die Speculationen der Monopolilen die Theurungen 
veranlaffen. Diefe unmöglich zu machen, darauf würde 
alte alles ankommen., Mittel dazu find angegeben , aber 
nicht beítiamt genug. C9. uds Fo) 


Paris, gedr. bey Didot d. ältern: Poßfies frangoifes d'un 
prince étranger , ou épf'res aux Francois, aux Anglois 
et aux ripublicäins de Suint- Marin. 8. 

Der liuflifche Prinz Belofelski, der in Frankreich er- 
zogen, und fchon von Voltaire gefchätzt worden, ift Ver- 
faller diefer Gedichte, die ihm. als Fremden in Ruckficht 
auf Sprache und Rythmus viel Ehre machen. (ЖЕ, d. d.) 
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Bordeaux, gedr. bey Кайе: Recueil des ouvrages du Mu- 

fée de Bordeaux dedié à la Reine. 

Enthält die Arbeiten vom J. 1787. Das erfie Stück ift 
ein Verfuch über die Kunt Taub- und Stummgeborne 
zu unterrichten, vom Abt Picard ; das zweyte eine Analy- 
fe aus dem Werk des Chev, de la Coudraye über die 
Theorie der Winde; das dritte wieder von Abt Picard, 
eine genaue Erläuterung der tachygraphifchen Methode 
des Hm Coulon Thevenot, Schreibmeifters zu Bourdeaux, 
alsdenn folgen Abhandlungen aus fchónen Hünften und 
Wilfenichaften und Verte, Kaf А). 


Paris, b. A. F. Momoro: Nouveaux Efais d Education, ` 
ou Ckoix des plus beaux traits de U Hijioire Ancienne 
et moderne, entremilés de Dialogues, d' Anecdotes, de 
Fables, de Contes etc, par M. ГуёиШе. 3 Vol, 12. 
6 l. br. " - 

Ein fehr nützliches Buch. "Der Vf. hat es feinem Zög- 


ling zugeeignen uud die brauchbarften Rathfchläge in Ma. 
ximen für ihn gefammlet. (AM. d. ЕЁ.) \ 


Angers, bey Mame: L'Ami d’Erato, par M. de Lama, 
12. 
| Bisweileu fehlt es dem Verf. ап Stärke, aber Harmo- 
nie und Leichtigkeit findet man um defto mehr in feinen 
Gedichten. (M. d. Е.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Januar ifl erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Das 
hómifche Carneval von Hrn. Geh. Rath von Göthe. П. 
Theater. 1. De(tand und Ueberficht der Vor(tellungen ei- 
niger Hauptbuhnen Teutfchlands. 2. Theater-Mifcellaneen. 
ПІ. Ausflattung einer adelichen Braut im XVI Jahrhun- 
деге, IV. Moden Neuigkeiten aus Frankreich. V. Die 
Wiener Neujahrwünfche., VI. Ameublement Moderne 
Wandleuchter. / 
liefern: Das Frositifpice vor dem Titel; enthält ein JVeu- 
jahrsgefchenk der Mode an die Lefer und Leferinnen des 
Journals von verfchiedenen. neuen Moden. Taf. 1. 1) 
Einen Officier in der berühmten: National- Carden Uni- 
forme. 2) Eine junge Dame im Demi» Negligé von neue- 
fter Mode zu Paris. Taf. П. Eine junge Dame im Pal- 
Kleide von neueftem Gefchmacke. "Taf. Ш. Zwey Wand- 
jeuchter à l'Arabesque, von neueftem Gefchmacke, 


II. Bücher fo gefucht werden. 


Wer Sandtarts Deutfche Akademie der Bau: Bild- 
hauer- und Maler-Kunft etc." die neue Volkmännifche 
Ausgabe, Nürnb. 1768. fol. 8 B. zu verkaufen denkt, be- 
Bebe der Laudzeitungs - Expedition in Darmfiadt nebft der 
Forderung Nachricht zu geben. 


Ш. Bücher fo zu verkaufen. 


Zediers grofses Univerfallexicon in 64 Theilen benébft 


VII. Erklärung der Kupfertafeln, welche , 


4 Th. dazu gehörigen Suplemente, wovon der 1- 38 Th. 
incluf. gebunden, die übrigen Theile aber ungebunden 
find, it um fehr billigen Preis zu verkaufen; nähere 


Nachricht erhält man bey den Hn. Advocat Fiedler in 
Jena. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Antwort des Recenfenten an D. Gmelin zu Heilbron, 

So lange ich Recentent bin; habe ich mirs im- 
mer zum heiligen Gefetz gemacht, nicht nur mit Gerech- 
tigkeit, fondern auch mit Billigkeit zu richten, als Hefe, 
rent und Richter nicht nur die Menfchen, zu denen ich 
fprach, fonder auch die, von denen gefprochen wurde, 
zu refpectiren, und der Wahrheit zwar treu zu dienen, 
aber ihr — wenn fie auch beleidigt war — keine Men. 
fchenopfer zu bringen. Die Trüglichkeit unfers eignen 
Gefühls, die mir unbekannte individuelle Lage deg Schrift 
ftellers , fein wenigftens guter Wille, die Folge, die eine 
bittre Recenfion auf feine Ruhe und fein Schickfa! haben 
kaun, diefs waren immer Rücfichten, die mich behutfam 
in meinen Urtheilen machten, und denen ichs vielleichit 
zu danken habe, dafs noch nie Klage über mich erfcho!. 
len ift. — Um fo befremdeuder war mir die jetzige, und 
um fo empfindlicher, da fie von einem Monn kommt, den 
ich fowohl wegen feines Geiftes als Herzens hochfehätze 
und der nicht blófe klagt» dafs ich von feiner Merhi 
abgehe, fonderm, dafs ich feine eignen Erzählungen ver- 
unflaltet , verflümmelt und verfälfcht habe, — Einem fol- 
chen Mann und сіп felcher Befchuldigung mufs ich 


aut" 


7? 


antworten, und ich thu ез hier, wahrlich nicht um zu 
recriminiren , fondera um einem wackern, fich gekränkt 
glaubeuden' Manne zu zeigen» wie wenig diefs meine Ab- 
ficht gewefen, und wie'fehr er mich misverftanden ha- 
be. — Zuerftalfo von der Stimmung, in der ich fchrieb» 
und von dem Eiwilufs, den der "Gezenfland , thierifcher 
Magnerismußs» nothwendig auf die Beurtheilungsweife 
haben mufste. Nicht eines Funkens von Animofitüt und 
aufbraufender Leideüfchaft gegeu die Sache, fo wenig 
als gegen den Mann, wie mir Hr. G. aufbürdet, bin ich 
mir bewußt, und finde auch keine Spur davon in der Re- 
cenfion. Aber das leugne ich nicht, dafs ich in keiner 
Sache fchwergläubiger und flrenger bin, als eben in Sa- 
chen des Thier. Magn., dafs mir das Neue, unglaubliehe, 
widerfprechende diefes Phaenomens, der grofse Einflufs; 
‚ den es auf Gefundheit, Moralität und Vernunft haben 
kann, die fo leicht mögliche Täufchung auch des beften 
Beobachters, immer zur Pflicht gemacht haben und ma- 
chen werden, lieber zu lange zu zweifeln als zu fchiiell 
zu glauben, und das Publikum, das nur zu fehr nach dem 
Wunderbaren flrebt , durch die ftrengíte Kritik vor Ver- 
führungen und Prellereyen, die der Magnetismus fchon 
häufig veranlafet hat, zu fichern. Sind diefs anlantre Ab- 
fiehten, wie mir Hr. G. beymifst, und verlieret die Wahr- 
heit dabey, wenn fie durch ein zu firenges Examen einen 
gar fpiten, aber deílo glänzendern, Sieg erhält ? Hr G- 
war der erfiern, der mir im Magnetismus nicht blofs ein 
Spiel der Phantafie, fondern etwas reelles, fehen lies; 
und ich bezeugte ihm das öffentlich in der Hezenfion fei- 
ner erften Verfuche, in welcher er felbft noch mehr 
Ziweifler und Unterfucher, folglich mit mir gleichgefiimmt, 
war. Ich war der nehmliche bey der Recenfion des lezten 
Theils; aber mit ihm hatte fichs in der Zeit geändert; 
er war, wie er Telbit gefleht, aus dem Unterfucher Ver- 


theidiger geworden, und wenn man weifs, was in dem 
Wort liegt; fo fchien mir diefs noch zu früb, und fur die 


Sache der Wahrheit nicht günfüg.  Naturlicher Weife 
mufste mir alfo manches in feinem Ton und in feiner Be- 
handlungsart auffallen, und vorzüglich würkte folgendes 
auf mein Urtheil: 

ı) Ich hatte in der erften Rec. gezeigt, dafs alle. Er- 
klärungen aus der Electricität nicht eher Gewifsheit er- 
langen würden, als bis durch die bekannten phyfifchen 
Erkennungsmittel ihre Gegenwart bey der magnetifchen 
Operation bewiefen wäre, und hoffe alfo gewifs, der Vf. 
würde diefe fo leichten Verfuche (wozu die Werkzeuge 
fo leicht und wurklich in jeder Studiermube zu ‚haben 
find), nicht vernachläfige haben. — Aber ich fand 
mich getäufcht, und doch die wichtigfien Refultate aus 
diefer noch nicht erwiefenen  Voraustfetzungen gezo- 
gen. 
Grundfätze als völlig ausgemacht an „über die noch geftritten 
wird” ? | 

43) Ich fand in der Gefchichte felb деп, Magnet; zu 
unbedingt als das einzige Genesmittel gepriefen, zu we- 
nig Rükficht auf die daneben gebraschten Heilmittel, be- 
fonders auf den Fortgang dez Zeit, der ich immer bey 
langen Curen grofse Kräfte zufraue, genommen, und diefs 
bey einem Mittel, was noch der firengftien Unterfuchung 
bedarf. Mufste ich alfo nicht fagen: „der Vf. fpricht mic 
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Hatte ich alfo nicht Recht zu fagen; „Der Vfuiumt ` 


ү, "m 
vi 3 


mehr Wärme und Partheylichkeit, er glaubt leichter” 3 
Und dafs er jetzt auch leichter eifert , dafs zeigt ja die Be 
handlung des braven antilavaterfchen Precigers in Bremen, 
dem. Mönchswuth, gekrünkter Stolz, verabfchenungswürdiges 
Betragen beygemeffen wird, fehr deutlich. 

3) Der Mann, der in der erften Abhandlung fo feyer- 
lich (gegen Clairvoyanten und Divinationsausgabe protes 
ftirt, der fie für unmöglich hielt, fo lange ihm der allge» 
meine Satz : nihil eft in intellectu, quod mou aute fuerat in fen" 
fr, nicht widerlegt feyn würde, der (ораг mit С. R: Hof- 
mann: auch тоо Ducaten dagegen "wertete (0 S. 11755 
diefer erfchien nun auf einmal bekehrt, und zwar auf 
welche Art? Er magnetifirte Mad. 8. in Carlsruhe, und 
diefe fagte ihm in der Krife nicht nur, an wen er jetzt 
dachte, fonderm auch aile Zufälle diefer Perfon und fei- 
ne geheimfien Gedanken darüber. — Er verfichert uns 
zugleich, dafs kein Menfch in. Carlsruhe von den Zufil- 
len disfer entferaten Kranken des geringfte gewufst habe, 
und geíteht nun, .»,dafy. durch die Kräfte der Natur Dinge 
möglich find , die unfrer flolzen übermüthigen. Vernunft zum 
Greul und Aergerniß werden. —  Diefe fchnelle Ueber- 
zeugung war. mir zu unerwartet, und überhanpt das 
gauze Factum für meine (noch nicht an fo etwas ge- 
wöhnte) Vernunft zu fark. Denn ein folcher Blick in 
eines mir fremden Menfchen-Seele ift doch wohl mehr 
alseine Vorhevfügung künftiger phyfifcher Veränderungen un- 
ter gewiffen Unifiánden у die der Vf. unter Divinationsgabe 
zu verflehen теуш. —. Diefs, ich getehe es, machte 
mich etwas mistrauifch; ich fah, dafs Hr. G. bey folchen 
äufferft auifallenden Ereignifsen fo gar keinen Zweifel 
nährte, mufste ich nun nicht vermuthen, dafs ers bey 
gewöhnlichem Erfcheinungen noch weit weniger gethan 
haben. wurde, und dafs der Glaube den Zweifel immer 
etwas übereilt haben möchte? Ich fah; was dadurch 
nach meinen eben geäuflerten Grundfätzen fürs Publi- 
kum, für die Wahrheit, die ja-erít gefunden werden foll, 
fur das Verdienft des Hn. G. felbft, das, wenn er feinen 
Ргосе(ѕ eben fo unpartheyifch und hartgläubig vollendet, 
als er ihn ayfing, gewifs (еһе grofs feyn wird, — für 
Nachtheil entftehen könnte, Ich glaubte alfo verpflich- 
ter zu feyn, ihn und das Publicum auf mögliche Fehl- 
fchliffe, auf mitwürkende Urfachen, die fo leicht von einem 
vertheidigenden Beobachter uberfehen werden, aufmerkía« 
mer zu machen, und, foviel mir es möglich war, zu zei- 
gen, dafs bey der anfclieinendften Evidenz doch noch 
Zweifel möglich find. ` Gewifs eine Methode, die bey 
Entdeckungen im der Medicin fehr nützlich, und, eben 
von dem Arzt befolgt, fehr zu entfchuldigen ift, der fo 
manches durch mehrere. Bande Erfahrungen angepriefnes 
Mittel wieder in fein Nichts hat zurückfallen fehen. Diefs 
war das einzige Motiv, warum ich in den Erzählungen 
des Vf. nichts verfälfcht , aber diejenigen Urfachen heraus- 
gefucht habe, die doch auch wohl Antheil an der Cur 
haben konnten. Ich habe dem Magnetismus nirgends 
die Kraft zu heilen abgefprochen, ich habe fogar.in Fäk 
len, wo mir feine Würkung unzweifelhaft (chien , ihm 
die Ehre der Cur allein beygelegt, wie bey dem Magen- 
krampfe der alten Jungfer und der Krankheit der Schwer 
zerin. — Alfo nicht die Wahrheit zu unterdrücken, fon- 
dern fie vor aller nur möglichen Táufchung zu fichern р 

А 2 nicht 


79 
nicht einen Maun, den ich hochfchütze, zu beleidigen 
und zu verunglimpfen , fondern ihn zweifelhafter in Beo- 
bachten, behutfamer in Schlieffen , und eben dadurch ge- 
(chickter zur völligen Enthüllung der Wahrheit zu ma- 
chen; diefs war; ich kann es heilig betheuren, meine 
Abficht, und diefe wird fo verkennt, dafs mir Hr G. fo- 
gar ein Beitreben, ihn als Arzt verdächtig zu machen. 
beymifst? Womit verdiente ich diefen Vorwurf, der mir 
weh thut? 

Nun wird mir es leicht Ѓеуп, auf die einzelnen Klag- 
punkte des Vf zu antworten. — Bey der Kranken A 
nimmt mirs Hr G. übel, dafs ich (agte, fie fey nicht eher 
beffer geworden, als bis ihre Reinipung zn Ordnung war, Sagt 
er nicht felbít S. 53.» dafs mit dem Ende der Krankheit 
fich die deutlichíten Spuren des vollendeten Entwicklungs« 
gefchäfts gezeigt baben, das heifst, wenn ich feine Spra- 
che nicht ganz misveríteh , dafs ihre Reinigung durchge- 
brochen oder regulirt worden, fey. Mit diefer Epoche 
hoóreten die ‚Krämpfe auf und mit ihnen auch alle Wür- 
kung des Magnetismus. Es blieb alfo immer noch die Fra- 
ge übrig: It der Magnetismus die Urfache der Menfiru- 
alentwicklung und dadurch des Aufhörens der Krämpfe, 
oder ift diefe Entwicklung durch den Fortgang. der Zeit 
natürlich erfolgt, und dadurch eben fo natürlich die Ge- 
fundheit und die Unempfindlichkeit der nicht mehr kran* 
ken Nerven gegen den Magnetismus? — Diefe Thätigkeit 
würde ich mir in folchem Falle immer denken , und diefe 
allein wollte ich durch einen Wink anzeigen. — Bey 
C. werde ich getadelt, dafs ich die Vollendung der Cur 
auf Rechnung der Bäder, gebrauchten Arzneien u. f. w. 
geichrieben › da fie doch erft durch eine neue Manipula- 
tion erfolgt fey. Diefs hat fich Hr. С. felbít zuzufchrei- 
ben, denn nachdem er die Unwirkfamkeit des Maxnetis- 
mus bey diefer Patientin erzählt, und hinzugefügt hat, 
dafs er ihr darauf eiue ganz medicinifche Cur ohne Mag- 
netismus verordnet habe, endigt er die ganze Gefchichte 
mit den Worten: S. 17. Ihre krampfhaften Zufälle wichen 
erf im Sommer bey verfchafter Heiterkeit und Rnhe des Gc- 
mrüthts, und blieben gänzlich aus. ,„Mufste ich nun die 
Kranke nicht für geheilt und zwar ohne Magnetismus ge- 
heilt halten. Konnte; ich daraus abnehmen ; dafs fie wie- 
der ein Recidiv gehabt habe, welches ert 5, 392 
ganz zufällig erwähnt wird, und das ungeachtet es dem 
negativen Magnetismus gewichen, doch die ‚Wahrheit 
nicht aufhebt, dafs der erite Zufall ohne Magnetismus 
geheilt worden. — Wegen der Behandlung von C. mufs 
ich nochmals wiederhohlen, daís ich die Anwendung der 
Jaffenfchen Salbe, die den Ausfchlag oft fo fchnell ver- 
jagt» in der Schwindfucht immer für möglich halte. We- 
gen Unterlaffung der künfllichen Gefchwüre bitte ich den 
Vf. um Verzeihung, indem ich die kurze Erwähnung 
derfelben wirklich überfehn hatte. — Aber wundern 
mufste ich mich, wie der Hr Vf den Gebrauch der Rufus- 
pillen mit. Quekfilber wahrend des Ordinairen bey einem 
voliblütigen 18 jährigen Mädchen, den ich getadelc hatte, 
vertheidigt. Er frage: War fie vollblütig Das konnte ich 
bey einem jungen Bauermadgen, dem das Ordinaire feit 
einem halben Jahre gefehlt hatte, mit allem Recht ver- 
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muchen. Ferner! sgob ich Rufuspillen während dem Ord. ? 
Nein, bey Stockuug de[felbeu. Aber doch in der Periode 
deflelben, und da es eben erit durchgebrochen fogleich 
aber wieder ins Stocken gekommen war; das heifst ja 
doch wohl durchgängig, währeud des Ordinairen. Und 
wird durch jene Diftinction diefe Methode gerechtfertigt ? 
Nichts weniger. Gerade bey der Hemmung wärend des 
Flufses waten alle klaflifche Schrifttleller vor dem Gebrauch 
aloetifcher treibender Mittel, und ich würde es, befon- 
ders bey einer fchon mit den (chmerzhafteften Blutkräm- 
pfen behafteten Perfon, wie diefe, niemals wagen, aus 
Furcht, Vermehrung der Schmerzen, Blutkolik und Ent- 
zundung zů erregen. Und, wein auch Hr. С. vielleicht 
weniger beforgtzu feyn Urfache hatte, fo war ich diefe 
kleine Erinnerung Layen und angehenden Aerzten fchul- 
dig, die.fo gern ohne Ueberlegung nachahmen, und. fie 
verdiente den Nahmen: Qaeerfrage wohl nicht. — Ohne 
mich ferner anf die Beweiskraft einer offenbar zum Spafs 
erzählten Kalendergefchichte einzulaífen, frage ich nur 
jeden unbefangenen Lefer , ob ich nicht aus jenen Aeuf- 
ferungen des Vf: „das Kupfer hat , als metallifches Kupfer, 
fihon üuferlich einen befondern unungenehmen Eindruck auf 
manche Nerven — hierouf gründet fich auch wohl die Heil- 
kraft deffelben in einigen Fallfachten; — wenigfteus fcheint 
die Zubereitungsort de[felben feine Heilkraft n.cht zu beflim» 
men; die Gefchichte eines durch ein verfchluktes  Geldflük ge- 
heilten Epileptikers if dıefer Meinung entgegen (p. 449) mit 
allem Recht fchliefsen mufste der Vf behaupte, das Kup- 
fer wirkte, als Metall fchon, ohne Zubereitung oder 
Aufofüung, im der Epilepfie, und habe auch fo in der an- 
geführten Gefchichte gewürkt? —- Dafs mein Auszug 
feiner Theorie wahr «nd körnigt fey, (und dafs ich folg- 
lich nicht die Abficht haben konnte, fie zu untergraben, 
und zu verfälfchen, welches mir bey theoretifchen Raifo- 
mens gewifs weit leichter gewefen feyn würde , als bey 
Thatfachen,) gefteht er felbít, und dafs ich keine ausführli- 
che Erzählung der einzelnen Erfcheinungen des Magnetis- 
mus gegeben habe, kam blots daher, weil diefe fo (chon 
hinlánglich bekannt. und mein Raum. befchränkt war. 
Aus eben dem Grunde konnte ich mich auf feine Prüfung 
der Gegengründe nicht einlaffen , fondern nur das heraus- 
nehmen, was mich insbefondre angieng» wobey ich denn 
ebenfalls klagen könnte, dafs Hr. С. gar кеше Rückficht 
auf meine erwiefene Analogie mit dem Magnetismus, die 
doch manchen Stoff zum Nachdenken geben kann, ge- 
nommen hat. — Und nun zulezt noch die Befchuldi- 
gung» als habe ich ihn mit Hn. Bertuch. in Mifsverftändnifs 
fetven wollen. Nein, aber vertheidigen mufste ich diefen 
gegen die ungerechte Befchuldigung S.385. Daft er Fremd- 
ling iu Verfuchen überhaupt fey, wenig von dem nenen Ent- 
deckungen des Мад. wife м. f. w., zeigen mufste ich, dafs 
der, der alles magnetifiren an Menfchen fo lange verbo- 
ten willen will, bis bekannte Naturforfcher die Sache unter- 
fücht haben, nicht alle magnetifehen Verfuche, wie Hr. С, 
es auslegt, fondern nur die unwiffender und unlauterer 
Menfchen unterfagen will; denn wie follten wohl die Phy- 
fiker ohne Experimente unterfuchen können ? 

Der Recenfent, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Ferrara, b. Rinaldi's Erben: Delle Medaglie e Monete 
efifienti nel Mufeo della Pontiflcia Univerfitä di Ferrie 
va che furono dirubate e quindi veflituite nel Settembre 
dell'umo 1788. Memoria Antiquario- Nwnifmatica di 
D. Franc. Leop. Bertoldi, Car, dell'Infigne Collegiata 
d'Argenta fua patria. 1789. 12. p. 73. 


4 as Mufeum der Univerfität zu Ferrara ift eins der 
fchönften in Italien. Der berühmte Abt Vinc. Belli- 
ni fchenkte feine Sammlung dazu, und es ift zu bewun- 
dern, wie-ein Privatmann, der noch dazu nicht reich war; 
fo vie! fammlen. konnte. Man wollte ichon einmal die 
Stücke vereinzeln, aber die Regierung forgte, dafs die 
Sammlung beyfammen blieb. Bertoldi ift jetzt Cuflos dar- 
über, und hat nicht alle, fondern nur die merkwürdigften 
Münzen in einen Catalogus gebracht. Viel Confular, 
Päbftliche und Kaiferliche, auch andre Münzen, die zur 
Zeit der Wiederauflebung der Künfie gefchlagen worden, 
kommen vor. C б. d. Е) 


Venedig, b. Ant. Zatta: Po?fie varie del Sig. Aug. Ta- 
laff. 1789. 2 Bände, 8. 

Im eríten Bande kommen zwey Schaufpiele, eine Kan- 
tate, drey Gedichte in Ottave rime, und verfchiedne Ly- 
ri(che vor. Im zweyten verfchiedne Kantaten, mehrere 
Gedichte in Ottave rime zum Lobe verfchiedner Fürften, 
auch wieder Lyrifche, Der Verf. ift fchon als Dichter, 
befonders durch feine Piuma Recifa, was zu Venedig 
1778 kerauskam, ruhmlich bekannt. ( G. d. Е) 


Florenz, bey Jof. Tofani и. Comp.: La Teoria del Ca- 
love. 1789. Zwey Bände, jeder ungefähr 200 S. ftark. 12, 
Der Verf. gehört zu denen, welche Feuer und Wärme 
nach neuern Theorien vom Phlogifton unterfcheiden, und 
fucht feine Theorie nach eigner Manier zu beweifen. Dies 
macht fein Werk fchätzbar. — Der erfle Band enthält die 
Auseinanderfetzung feiner Theorie, und die Anwendung 
davon auf thierifche Wärme, und andre ähnliche Phäno- 
mene; der zweyte die Anwendung der(elben Theorie auf 
Gombuftion, und alle Phänomene, woraus Wärme entfteht. 
Сб. d. Е) 


Florenz, b. Jof. Carlieri: Serie Cronologico - Diplomati- 
ca degli antichi Duchi e Marchefi di Tofcuna, del Ca- 
pitano Cofimo della Rena, con Suppiemento e note def 
Abb. lppolito Camici ; riordinata e pubblicata dall Abb. 
Agoftino Cefarotti. 1739. gr 4. Tomo I. 

Der Abt Camici hatte 24 Jahre daran gearbeitet, die 
Archive und Schriftfteller fleifsig benutzt, aber Cefarotti 
hat alles erft recht geordnet und dadurch das Werk brauch- 
bar gemacht. Acht Theile fol] das Werk enthalten, jeder 
zu 300 S. Diefer erite Band fängt mit der Gefchichte des 
Gr. Adalbert an, und der letzte wird mit der von Joo von 
Gariglione, Adolfs R. Königs, Statthaltern in Tofcana 
fchlieflen , alfo die Gefchichte von drey Jahrh. von 1004 
bis 1295 enthalten. e d. F) 


П. Belohnungen. 


Die Kaiferin von Rufsland hat dem Hrn. D. Wucken- 
berger für feine Ueberfetzung des Hablitzl’fchen Werkes: 
Ueber die phyfifche Befchaffenheit der Taurifchen Stadthal- 
terfchaft , eine goldne Dote von anfehnlichem Werthe zue 
ttellen lafen, A. B. St, Fetersburg d. 15 Dec. a. St. 1789. 


II. Todesfälle. 


Prenzlau den 4ten October 1789. Ат 2 d. ftarb auf 
feinem Gute Schönfeld in 72 fien Jahre feines Lebens 
der Königliche Geheime Jüfiizrach, Landvogt der Ucker- 
mark und Senior des hohen Domftifts zu Halberftadt, 
Hr. Chriftian von Berg. Er hatte dem Staat nahe an 50 
Jahren in öffentlichen Aemtern gedient. Ein überaus 
würdiger Mann von dem edelfen menfchenfreundlich- 
йеп Charakter, von feltenen Einfichten und dabey von 
den liebenswürdigíten Sitten. Unfahig zu beleidigen, der 
treuefte Freund, ein Vater der Armen» unermüuder zu hele 
fen und wohlzuthun, Seinen patriotifchen Bemühungen 
verdancket das Vaterland mancher feiner gemeinnützig- 
йеп Anflalen: feine Freunde verdanken ihm viele ihrer 
froheften Stunden, und jeder, der ihn gekannt hat, wird 
feinen Tod beweinen, und fein Andenken ehren, Ais 
Schriftteller hat er fich durch die: Anmerkungen eines 
Eingefefsenen in der Uckernmark über das Gutachten eines 
Eingefefsenen in Zauchifchen Creyfe über den wu 
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Aufhelfung des Credits von gten Mirz 1776. ere, bekannt 
gemacht. | - 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Da unfer zeitheriger, hier allgemein beliebter Schul- 
rector, Herr M. Böttiger, auf einen nach Löbau erhal- 
tenen Ruf, hiefige Schule hünftige Oftern verláfst: fo 
wird nunmehr der dem Publikum auch fchon durch ver- 
fchiedene Schriften vortheilhaft bekannte › ohnlingít zu 
akademifchen Vorlefüngen auf der Univerfität Leipzig 
habilirirte Herr M. Kindervater bey uns wieder in feiue 
Stelle treten. Wir hoffen unfre feit geraumer Zeit in 
fehr blühendem Zuftande befindliche Schule, unter die- 
fem. würdigen Manne, und den übrigen durch gewilffen- 
haften harmonifchen Fleifs fich auszeichnenden Lehrern, 
bey gleichen Flor glücklich zu erhalten; in welcher Ab- 
ficht erfterer auch erbötig ift, zu Fortfetzung der vou 
feinem Vorgänger hier fchon errichteten hau(slichen Er- 
ziehungsanftalt, auswärtige Jünglinge vermögender, mit 
Zutrauen ihn beehrender, Eltern, in feine fpeciellere 
Aufficht und Мо zu übernehmen. 


V. Vermiíchte Nachrichten. 


Hr. Hofr. Herrmann in Petersburg giebt eine Schil. 
derung von Hufsland heraus, die wahrfcheinlich alles 
übertreffen wird, was wir in der Art haben. Er ift der 
Mann dazu. Zimmermann vom Nationalftolz, wird gut 


LITERARISCHE 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Militürifche Anzeige 

Das neue»militärifche Journal wird von nun an unun- 
terbrochen von mehrern Officieren in veríchiedenen Dien- 
ften  foctgefetzt. 

Das 5te Stück ift jetzt fertig, und enthalt. 1) Briefe 
des Grafen von Mirabeau über Guiberts Tactik und Lob- 
rede auf Friedrich d. Gr. 

2) Zweyter und letzter Theil der Gefchichte der Be- 
lagerung von Gibraltar, aus dem englifcheu Werke des 
Capir. Drinckwater gezogen, Der erfte Theil ift mit einem 
Plane von der Feftung und den Angrifswerken im vierten 
Stuck gegeben. Beyde, bc«fonders aber der letztere, find 
voller intereffauter Züge und Anekdoten, und enthalten 

manches unterrichtende über den Helagerungskrieg. 

3) Nachrichten von dem Dänifchen Militär, und dem 
Exercierlager ohuweit Schleswig im Sept. 1789. 

4) Nachricht von dem Heffen - Caífelfchen Militär, 
"nd dem Exercierlager deffelben ohnweit Wilhelmstlal 
im Sept. 1789. 

5) Mauoeuver und Verfuche im Artillerielager ohn- 
weit Hannover im Sept. 1799. 

6) Von dem Avanciren und Retiriren einer Linie In- 
fahterie und dem Feuer der Infanterie gegen die Cavalerie, 
von dem verflorbenen Preufs. General v. Gaudi fur feine 
infpection aufgefetzt. 


Guben d. 10. Dec. 1789. 


ins Ruffifche überfetzt. Die Ruffifche Literatur gewinnt 
jährlich einen anfehnlichen Zuwachs: von Schriftftellern. 
Die Fuhrleute auf den Strafen lefen itzt fchon die Zei- 
tungen, Ruflifche Buchläden werden häufiger, Das be- 
kannte Noth und Hülfsbüchlein wird mit din náihigen 
Abänderungen ins Ruflitche überfetzt auf Veranlaffung 
einer höhern Perfon. A. B. St. Petersburg 12 Dec. 1789. 


Mit dem Druck des Plutarchs уоп Hr. Prof. Wytten- 
bach it nun wirklich zulOxford der Anfang gemacht 
worden. — Hr. Prof. Luzac giebt die Pliönifien des Eu- 
ripides von Valkenaer vermehrter heraus und ift mit 
der Arbeit bald zu Ende. A. B. Leyden in Dec. 1786. 


Die Kaiferin von Rufsland, deren grofser Geif, felbft 
unter den ernfthaftelten und verwickeltetten Staatsgefchäf- 
ten, in der Literatur und den hünften eine Erholung 
fucht, die für Köpfe minderer Gattung Anfirengung wäre, 
interellirt fich (ehr für. die Fortfchritte der deutfchen Li- 
teratur. Aufer mehrerern Beyfpielen , die zur Kenntuifs 
des Publikums gelaugt find, hier nur eins, als Beweis für 
das Gefagte. Ganz vor kurzem erhielt der Hr. Staatsrach 
und Ritter von Koch (eben derfelbe, der Duvals Werke 
herausgab ) den Auftrag, für die Lecture der Raiferin ei- 
ne Lifte der neueíten und intereflanteften deutlichen Wer- 
ke zu verfertigen. So fah der Vf. diefer Nachricht bey 
einem hiefigen Buchhändler eine von der Kaiferin gefchrie- 
bene Litte deuticher Werke, Hufsland betreffend, die fie 
gekauft hatte, A.H St. Petersburg. d. 15 Dec. a.1St. 1789. 


ANZEIGEN 


7) Berichtigung der Lebensbefchreibung des General 
von Fink, von dem Herrn Major von Winterfeld mit- 
getheilt 

9) Nachricht von dem jetzigen Cavalerie- Geftüten in 


Ungarn, von einem Augenzeugen mitgetheilt, 
9) Militärifche Hecenfionen. 


Für deier (gen, welche die erften Stücke nicht kennen, 
fetzen wir беп Inhalt derfelben hieher: Infiruction fur die 
fcklefifche Infanterie, von dem verftorbenen König Frie- 
dcich d. Gr. £ Nachricht von dem neuen Preufs. Inf, Gewehr 
und Regiments - Gefchütz, mit Bemerkungen; Nachricht 
von der fächfichen Artillerie*mit 2 Planen von der Ein- 
richtung der Kanonen und Lafeten, und mit ver(chiedenen 
freyınürhigen Bemerkungen uber die Verfaífung der fäch- 


fifchen Artilerie; eine ausführliche Nachricht von der ı 


porrugielifchen Armee, von dem portugielifchen Capitain 
Niehaufen mitgetheilt; Bemerkungemsüuber die Vertaffung 
der Preufe. Armeen, aus Mirabeaus Werke ; De la Mo- 
narchie pruflienne gezogen, und mit Bemerkungen be- 
gleitet: jetzige Stärke der Königl. Grofsbr. Armee etc, 
von dem Königl. Grofsbr. Capitain Hislop *mügetheilt ; 
Verhaituagsregeln für die fachfichen hegimentscanoneg, 
von dem fächlicnen General v. Preilitzer ; Preuisifche Pen- 
fionen; efalzbayrifches Militär: Relation der Schlacht bey 
Hattenbeck 1757. bey L.afeld 1747, Mittelpeile 1762. und 
Hocoux 1746, mit Planen uud von genannten Augenzeu- 
gen, welche felbit zum Theil anfehnliche Stellen in den 

| fechtenden 
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welches der verfiorbene Graf von Schaumburg.- Lippe 
in Portugall und bey feinen Truppen eingeführt, von 
ihm felbft befchrieben, und mit 2 Kupfern begleitet; Be- 


merkungen über den Angrif der Cavalerie; Difpofitionen . 


der Angrife und der Vertheidigung der Infanterie - Pollen 
und Feldwachen, mit 2 Planen; Hecenfionen von neuen 
milirárifchen Büchern, Arecdoten, Nachrichten, etc. 
Jedes Stück diefes Journals koftet in Frankfurt bey 
der Н. О, P. Amts- Zeitung- Expedition, in Leipzig, 
beym Poft- Commiffär Boxberg, in Berlin beym Ройесге- 
tar 'Irübenfee, und in Hannover im Intelligenz - Comtoir 
und der Hellwingfchen Buchhandlung einen halben Rthir 
den Ducacen zu 2 Rthlr. 30 mgr. gerechnet. An entlege- 
nen Üertern ift der Preis etwas erhöht. Einzelne Stücke 
werden nicht abgelaflfen, jedoch kann man mit dem 5ten 
eintreten, ift aber dann verbunden, die 3 folgenden zu 
nehmen. Nur etwa 4 bis 5 Stücke erfcheinen im Jahre. 


In Chriftian Gottlieb Hilfchers Buchhandl, in Leipzig 


find folgende neue Bücher unter der Prefse. 
Neue -practifche Bemerkungen über die Verdauungs- 


mierel und ihre Würckung in befondern Krankheiten, 
von Thomas Jamefon, Wundarzt der Königl. Grofs- 

. brittanitchen Flotte aus dem Engl. uberfezt von einem 
practifchen Arzt g. | 

Schulz, Chr., Handbuch der PhyGk für diejenigen, 
fo Freunde der Natnr find , ohne jedoch Gelehrte zu 

+ feyn, mit K. 1r Band 8. 

Handbuch für angehende Prediger und Candidaten des 
Predigtamts befouders in Churfachfifchen. Herausge- 
geben von M. Ј. C. Zieger 8. Um folches um einen 
wohlfeilen Preifs zu liefern wird bis zur Ofter - Mefe 
6 gr. pránum, angenommen, und bey der Abliefe- 
rung бег. nachbezahlt. І 


II. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Ankündigung des Clavierauszugs der Oper Orpheus von 
Giuk, wie fie vom Componiften für Paris verfertiget 
worden mit deutfchen und franzöjifchem Text. 

In vergangener Ойегтейе gab ich die }рһірепіе im 
Elavierauszue, und machte dadurch diefen Componiften 
auch den Liebhabern am Claviere bekannt. Man hat Ver- 
gnugen daran gefunden und ich werde dadurch aufgemun- 
tert delen Orpheus mit deutfch ц. franzófifchen Text (da 
man mit sem botzen Original, bei der Iphigenie nicht 
zufrieden war , auch im  Ciavierauszuge herauszuge- 
ben. Bey der Iphigenie verfprach ich den Bogen zu 
2 gr; zu liefern, ich, that mehr ich lieferte 27 unge- 
druckte Bogen für 2 Rthlr. Der jetzige Preis ift 2 Rthlr, 
12 gr. Format, Pappier und Druck wird beym Orpheus 
wie bey der Iphigenie feyn» und eben wie diefe wird er 
im Discant und Violinfchlüffel gedruckt werden, 
Der Bogen wird zu 2gr. gerechnet und etwan 20 bis 
24 Bogen, wird ‘diefe Oper (die an gefangvollen Arien 
die leztern Opern Glucks , die nur durch Wiürkung auf 
dem Theater das meifte thun, weit übertrift) Dark wer- 
den. Ein Thaler wird vorausbezahl, das übrige wenn fie 
fertig ШЇ. Sie wird zur Oftermefle 1790 geliefert. Man 


nennen 
lm 


se 


fechtenden Armeen bekleideten ; Neues Syftem der Tactik kann in allen guten Mufik-Kunft • und Buchhandlungen 


Deutfchlands pränumeriren. In Berlin pränumerirt man 
in meiner Mufikhandlung. In Hamburg auf dem Kaifer- 
lichem Addrefscomioir. In Breslau, in der Leukardtfchen: 
hunihandlnug. in Königsberg in Preufsen, beym Hn 
Secretar Halter. In’ Leipzig beym Hr. Kaufmann Mar- 
tini. In Wien in der Hofmeifterfchem Mufikhandlung. 
Wer fonft Pränumerauten famlen will und für drei Exem- 
plare das Geld baar und poftfrey bis Ende. Marz einfen- 
det, erhält das vierte Exemplar ganz frey. Wer auf den 
Orpheus pränumerirt und die Iphigenie noch zu befitzen 
wünfcht, dem fteht fie noch für den Prän. Preifs a 2 Rıhlr. 
zu Befehl. ж 
Berlin d, 2 Januar 16де. | 
Der Mufikhändler R ellftab. 


Ш. Auctionen. 


Zu llfeld wird den gten März und die folgende Ta- 
ge eine Sammlung /Hiftorifcher, Philologifcher, Philofophi4 
fcher, Mathematifcher wie auch zur Phyfik, Natur - und 
Gelehrten Gefchichte gehörender Bücher durch öffentliche 
Auction verkauft werden. Commillionen übernehmen au- 
fer dem Core&or Leopold und den Herren Collaborato- 
ren Görges und Schaubach an dafigem Pädagogio, der 
Buchbinder Hoyer Sen. in Nordhaufen franco. Zur Pro- 
be wollen wir aus dem Catalog einige Bücher auszeichnen 


InFolio. = 

1— 4 Ј. M. Gesneri Thefaurus linguae et eruditionis 
Romanae. T, I—IV, Lipf. 1749. 

8 Th. Gatakeri opera critica Trai. ad Rhen. 1698. M. 
Antonini de rebus fuis libb. XII, ftudio Gatakeri et Mere 
Cafauboni. ib, 1697, 

Io Sext. Empirici opera ex edit. J. A. Fabricii. Lipf. 1718, 

14 Dionyfii Halicarnaffei feripta hift. et rhet, Gr; et. Lat. 
opera Fr. Sylburgii. Fraucof. 1656. 

17 Perotti cornu copiae. Bafil. 1521 

19 Plotini de rebus philofoph. libb. IV. ex interprete 
Marfil. Fizini Bafil 1559. 

25 Cafp. Barthü adverfaria. Francof. 1648. 

33 Ath. Rircheri ars magna fcieudi, Amítel. 1669. 

34 Apollonii Pergaei conicorum libb.1V. c.comment. 

СІ. Richardi Autw.- 1655. 

35 Apolonii lergaci conicorum lib. V, VL VI, párta- 
phrafie  Abalphato Afphahanenfi. ' 

87 J- B- Riccioli almageitum nouum. Bonon. 16515 

38 Eiusd geographia et hydrographia reformata. Bonon- 
1061. Eiusd. a(trouemia reformata. ibil. 1665- 

39 Ath. Rircheri ars magnalucis et vrıbrae Amftel. 1671 
40 Scaligeri opus de emendat. temp. Colon. Allobrog- 1629- 
In Quarto. ` 
18 Manilii Aftronomicon c. Jof. Scaligeri аш. curis. 

Argent. 1655. 

19 Vegetius de re militari ег Frontini firatagem. c, Stewe- 
ски commentar. Antw. 1585- 

27 Hobbetit opera philofophica. Ате], 1668. 

28 Petronii Satiricon ex mufeo Jof. Ant. Gonfali de Sa- 
las. Francof. 1629. 

29 Diog. Laert. ex edir, Meibomtt, Amft. 1692. 

45 Suanleii kifior- phücfopk, Lipf. Lipf. 1716 


L z - 67 Hane 
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67 Marktes de тег Romanar. fcriptoribus. Lipf. 1669. 

63 Id. de Byzantinär. rer. fcriptoribus Gr. Lipf. 1677. 

82 — 107 Acta eruditorum Lipfienfia ab anno 1683 — 1731 
mit Supplementen und Regiltern. 

108 — 130. Noua acta eruditorum ab anno 1732 — 1769. 

збо Borellus de motu animalium, Lugd. Bat. 1711 

171 Hugenii opera T. I. If. Amftel. 1728. 

172 Newtoni principia philofophiae naturalis mathematica. 
Amftel. 1714. 

173 Eiusd philof. nat principia mathematica - comment. 
P. P. Th. le Seur et Fr. Jacquier. Geneu. 1739. 

175— 177 Eiusd. орис. mathemat. philofoph. et philolo- 
gica. Laufannae 1744. 

178 Eiusd, arithmetica univerfal. Lugd, Bat. 1732. 


In Octavo. 

2 Libri de re ruftica Catonis, Varronis, Columellae, Pal- 
ladii. Venet. ex aed Aldi. 1514. 

4 Max. Tyrius c. interpret. D. Heinfii ex rec. et c not. 
J. Баи, Cantabr. 1703, 

24 25. T. Lucret. Carus of the nature of things, trans- 
lated into Englifh verfe bey Th. Creech. Lond. 1744: 

28 — 32 Baniers Götterlehre, ş Bände, Leipzig 1754 — 66. 

35 Commentaires fur les epitres d'Ovide par Meflire Gafp. 
Bachet de Meziriac. T. III. à ja Hage. 1716. 

262 Statii opera. Venet. in aedibus Aldi 1519 

273. 274 Hiftoire univerfelle de Diodore de Sicile tradui- 
te en francois par M. l'Abbé Теггайоп. Т. I-IV: 
a Amfterd. 1738- 


Е 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey Unterzeichnetem ift uun auch die Zweyte Ab- 
theilung feines Preis - Katalogs gebundener Bücher aus 
allen Theilen der Willenfchaften, welche über dritthalb- 
taufend Quartanten enthält, gratis zu haben; wovor auch 
einige Exemplare in der Expedition diefes Intelligenzblat- 
tes zuhaben find. Es befinden fich unter andern folgen- 
de Werke darunter: N. 1 — 21. Allg. Hift..der Reifen 
zu Waffer und zu Lande etc. Lpz. 747 — 74. XXI Fzb. 8o fl. 
N. 113— 171 Allg. Welthifiorie LIV. Th. mit VI. Th. 
Zufätze. Halle. 744 — 89. LVII Pdb. 125 fA. N. 199 — 
209 Rapin Gefch. von England. Hall 755 — бо. XI REb. 
24 fl. N. 596 —99. Millers Gärtnerlexicon Nbg. 769 — 
76. ІУ REb. 16 8. N. боо. бог. Pallas Charakteriftik 
der Thierpflanzen m. K. Nbg. II Pdb.5 fl. N. 602. a. 
Klein, Defcriptio echinodermatum. c. 54 Fgg ad vivum 
colorib, delineatis, Lpf. 778. Pdb. ro A N. боз. b. Klein, 
Sieimnmatd auium. c. go Fgg. ib. 750. Pd. 3 fl. 15 kr. 
N. 730 — 34. Halleri, Бирр. Chirurg. c. Ере, 755 — 56. 
V pab. 16 f. N. 784. Leyferi, Meditatt. ad Pandect. Voll 
XI. Guelph. 341. 8 Pdb.:6 fl. N, 929. a. Lauterbachii, 
Difpp.. Academ. Tub. 694. IV. Pdb 4 f. 3o kr. Nu 
31— 39. Moldenhavers Ueberf. des A. Teft. vom т B. 
Mofe bis Jefaias incl. Quedlinb. 744 — £o. V В. Eiusd, 
Erläuterung des N. Гей. Königsb. 763 — 70. IV B. in allen 
IX Pdb. ıg A. N. 1144 — 51. Auslegungen über das A. 
und N. Teft Hall. Berl. und Lptz. 741 nebít Hauptregi- 
fter. VIII Th. VII Ldrb.1: A. N. 1152 — 58. Das Nem- 
liche. Lpz. 745. VII Pdb. те f. N. 1208 — 3r. Lu- 
thers fämtl. Schriften. Walch. Ausgabe. Hall 539 — 
5o. XXIV Pdb. 24 H N. 1239. b. Düchners biblifche 
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- "Concordanz. Jena 757. IL. Pdb. 5 fl. 3o kr. N. 479 — 


82. Clemms Einl. in die Religion. 762 — 73. compl. УП 
Th. in IV Hfzb. 9 f. N. 1496 — 1500. Reinbeks Betracht. 
über die A. Conf. Berl. Lpz. 733 — 56. IX Th. in V Pdb. 
5 H N. 1501 — 1503. das Nemliche. Berl 746 — 56, IX 
Th. in Hfzb. 5 fl. N. 39089 — 96. Leti, Teatro Gallico, 
P. I—VIII. Amft. 691. 8Fzb. 9 fl. N. 2289. 90. Schaef- 
fer, Fungorum icones c. tabb, illum. CCCXXX. Ratisb. 
772. M Hfzb. so fl. N. 2291. Eiusd Elementa entomo- 
logica. mit CXXXV Шит. K. Hfzb. ig f. N. 2292. 
Ebendefl. Abh. von Infecten Lund II B, Rgsbg, 764 mit 
34 illum. K. Hfzb. 15 f. N. 2294 — 9g Eiusd. fämtliche 
Verfuche ehne Lumpen Papier zu machen, Rgbg. 765 f. 
nebít 13 illum. К. komplet in V Pdb. 15 fj, N. 2299. 
Buxbaum Plantarum Cent. I. et П. Petrop. 728 una cum 
CXV tabb. aen. Pg; 4 fl. зо kr. N. 2503— 19. Daniel, 
Gefchichte von Frankreich, Nbg. 756. XVI Hfzb. 20 fl. 
N. 2310 2330 Rapin Gefchichte von England. Baumgarten. 
Ausgabe. m. К. Hall, 755. XI Th. НЕЬ. 24 1. N. 
2331 — 38. Gefch. der vereinigten Niederlande. a. d. Holl. 
mb Lpz. 756 —67. УШ КЕБ. 18 f. N. 2339 — 41. 
Giannone Gefch, von Neapel, v. Lohrenfchiold. Ulm. 758. 
Ш. Th. III Rhlb. 5f. 3o kr. N. 2343 — 50. Pauli, Preufs. 
Staatsgefch. Hall. 760 — 69. VIII. Th. 8. Pdb, on N. 
2351 — 56. Journal v. u, f. Deutfchl, 784 — 89. 6 jabrg. 
komplet. m. K. Portr. und Mu&k, 25 fl, — Von der erften 
Abtheilung, welche Taufend Folianten enthält, find auch 
noch Exemplarien gratis zu haben bey 
Georg Paulus Keinlufsdorfer,. _ 
wohnhaft іп der Neuen Gafse am Spital- 
kirchhofe in Nürnberg. 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Es ift fowohl in den Annalen der Menfchheit, зеп 
Heft, September 1789, als in dem neuen Deutfchen Zu- 
fchauer ı B. 2 Hefte 1789 von mir die Nachricht verbrei- 
tet worden, dafs ich in einem- kleinen Aufruhr zu Kirch- 
heim die abfcheulicheGraufamkeit fol!te begangen baben, un- 
ter einen Haufen unbewafneter Bauern Feuer geben zu lafen. 

Ich brauche diefe Verläaumdung nicht zu widerlegen, 
Es Ш in der ganzen Gegend bekannt, und die Allerhöchtt- 
Kaiferliche Subdelegations - Cammiflion könnte es mir 
zum Ucberflufs bezeugen, dafs diefe ausgeftreute Nach- 
richten blofse Lügen find. 

Aber hingegen kann ich es doch auch nicht fo laffen, 
dafs meine Ehre fo öffentlich und auffallend vor dem gan- 
zen deutichen Publikum von verkappten und namenlofen 
Scriblern angetaftet und befchimpft wird. Ich fordere da. 
hero die Verfaller diefer in den genannten Zeitfchriften 
ftehenden verläumderifchen Nachrichten öffentlich auf, fich 
zu nennen, und ihre ausgeítreute Lügen zu widerrufen; 
widrigenfalls erklare ich fie für die ehrlofeften Vidi 
der und Schurken, und werde nicht verfäumen, da mir 
der Ort ihres Aufenthalts gar wohl bekannt ift, bey der 
Behörde die, hinlánglichfts Genugthuung gegen fie nach. 
zufuchen, und auf diejenige Beftrafung zu dringen, die 
für namenlofe Pasquillanten in den Gefetzen beitimmt ift, 

Waal ден 1 Januar 1790. 

Anton Schenck Graf Caftell, 
mppria. 
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Sonnabends den 23 Januar 1790 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 

Bebon? genéral, ou ex- 
nfiruction', demandes , et 
fénéchav[fces 
à leurs députés. à l'a[Jem- 
blée des états généraux; par une (ocieté de gens de 
lettres. 3 Vol. 8. 


ER recht gute Idee auf diefe Art die Wünfche der 
4 Nation zu fammlen, deren viele fonft nie bekannt 
geworden feyn würden. — Der erfle Band enthalt die 
Vollmachten u. f. w. der Geiftlichkeit, der zweyte die des 
Adels: der dritte die vom Tiers - Etat. Jeder Band hat 
ein (ehr volltàndiges Regifter. C Зоит. Encycl.) 


Paris, b. M, Laurent Mezieres: 
trait des cahievs de pouvoirs, i 
doléances: remis pur les divers baillages , 


et pays d'états du Royaume , 


Paris. b. Delalain d. ältern u. Sohn: Memoire fur les 
moyens d’ameliorer en France la condition des labou- 
reurs, des journalievs, des hommes de peine vivant dans 
les campagnes et celle de leurs femmes et de leurs en- 

fans etc, 1789. 8. 252 S. 

Die Abhandlung enthält zwey Theile. 
delt der Vf. von den Lehnseinrichtungen , die er als 
Haupthinderniffe des Ackerbaues u. f. w. anfieht; im 
zweyten fpricht er von den Hülfsmitteln dagegen, einer 
beffern Eintheilung der Abgaben, belirer Verwaltung der 
Frohnen, Verminderung der Zólle, Befchiffung der Fluffe 
ч. Ё w ( Journ. gen. de Fr.) 


Im erften han- 


Paris, b. Prault: Confiderations fur le traité de commer- 
ce entre la France et la Grande Bretagne du 26 Sept. 
1786. 1789. 

‚ " Der Verf. fetzt die hauptfächlichften Einwürfe, die 
man diefem Handelstractat in Frankreich gemacht» fehr 
gründlich auseinander, dafs er gefchloffen worden, ohne 
Kaufleute zu fragen , dafs die niedrigen Intereflen vom 
Gelde nachtheilige Folgen für Handlung und Ackerbau 
hätten u. f. w CHourn. Encycl. ) 


Effai far la theorie des volcans d'Auvergne, Рак М. le 
Chev. de Reynold de Montlofier. 

Der Verf. bemüht fich in diefer Schrift die Unrichtig- 
keiten, welche die Reifebefchreibung des Hrn. le Grand 
d'dufi von Auvergne in Anfehung der erlofchnen feuer- 
fpeyenden Berge enthält, zu berichtigen. (4. В.) 


Penfez- vous comme moi? ouvrage dedie aux Etats - gê- 
néraux, ой l'on expofe les moyens de - concilier les des 
mandes des differens baillages avec les befoins de l Etat. 

789. gr. 8. 2 p ERIS 
Nach der Lage, von Frankreich if nicht fo wohl auf 
Vermindrung als Veráudrung der Abgaben zu denken. 
Darauf gehn auch faft nur alle Befchwerden. Aber über 
die Mittel dazu ift noch wenig gründliches gefagt; dec 
Verf. fucht diefe Lücke auszufullen. CA. B.) 


Galerie hiftrorique univerfelle, dediee à S. A. S. le prince 
de Condé, par M. de Pujol, Chev. de l'ordre de S. 
Louis. etc. XVme livraifon. 4. 1789. 4 l. 

Enthält folgende Bildniffe mit den Lebensbefchreibun- 
gen: Agrippa, Mile. Cheron, der Marfchall von Luxem- 
burg, Lycurgus, Otto I, der Herzog von Orleans der Re: 
gent. Рачі Veronefe, und der Kardinal Ximenes. | 


(4. В.) 


Paris, rue et hötel Serpente: Notice des infectes de la 
France, véputés venimeux, tirée des écrits des naturali- 
fles, des médecins et de l'obfervation. Par M. Amos» 
reux, fils, doct. en médic. etc. 1789. gr. 8. 4 1. 

Erhielt den Preis der Akademie zu Lyon, und erfcheint 
mit ihrer Erlaubnifs gedruckt. Der Verf. hat wirklich 
felbft viel beobachtet. Einige Kupfer find Leygefugt. 

(A. B.) 


Schulzens kleiner Roman: Moritz ift nach der neuen 
Ausgabe, ins franzöfifche uberfetzt. Laufanne bey Mou- 
rer. 1789. 2 Vol. 3 1. (4. B.) 


Dijon u. Paris, b. Croullebois: Expojtion fomntire des 
mufcles du corps humain, fuivant la claffification et la 
nomenclature methodique adoptée аи cours publique 
d'anatomie de Dijon. Par М. Chauffier, profefleur d'a- 
natomie des états de Bourgogne. 1789. gr. 8. 21. 15 f. 
Der Verf. folgt oft einer neuen Methode, die aber fehr 

unterfucht zu werden verdient. Die Akademie zu Dijon 
hat fie mit Beyfall aufgenommen. CA. B.) 


Nouvelles rechercher fur la fievre puerpérale, ou Memoi- 
ves fur les moyens de connoitre le cavactere de cette 
‚methode, et les principes fur lesquels on doit fe fonder 
dans font: traitement; рат M, Doublet, Docteur - régent 
de la faculté de Paris. 


M Dee 
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Der Verf. hatte fchon verfchiednes über das Kindbet« 
terinnenfieber gefchrieben. Der Zweck diefer Abhand- 
lung ift zu beweifen, wie fehr dies Fieber von andren in- 
flammatorifchen verfchieden fey, Er behauptet, es fey 
fchon in den älteiten Zeiten der Arznezkunde bekannt ge- 
wefen, und um den Charakter der Krankheit zu beftim- 
men, unterfucht er fie in verfchieduer Ruckficht, und er- 
wägt 1) die allgemeine Befchaffenheit der Feüchtigkeiten 
bey fchwangern und kürzlich entbundnen Frauen; 2) ein 
beftändiges und unveränderliches Phänomen, welches er 
bey allen bemerkt, die mit diefer Krankheit befallen wur- 
den; 3) die Uuordnungen, welche man bey Eröfnung 
des Cadavers der Geftorbnen entdeckt; 4) die kritifchen 
Symptome und Bewegungen, die gewöhnlich bey denen 
eintreten, welche genefen. (Journ. d, médic. ) 


Amiens, b. Caron d. ältern: Coup d'oeil impartial et 

notions еха@еѕ fur la monarchie frangoife. 

Gleich anfangs unterfucht der Vf. das Königl. Anfehn 
in Frankreich, giebt aber nicht die beftimmten Begriffe 
darüber, die der Titel verfpricht, doch folgt er der Ge- 
fchichte. Denn kommt er zu den Parlementern, ihrem 
erften Urfprusg, ihrer Abficht, zu den Etats Generaux, 
wo er aber nicht gründlich genug ift, endlich zu Bemer- 
kungen über die Auflagen. (Annte litteraire. ) 


Paris, b. Buiffon: Comptes rendus de l’Adminiftration 
des Finances du Royaume de France, pendant les onze 
dernicres années du Regne de Henri IF , les 32 années 
de celui de Louis XIII, et tout le Regne de Louis XIV, 
avec des Recherches fur les Revenus et Dépenfes de 
nos Rois, depuis Philippe-le- Bel jusqu'à Louis XIV 
etc. etc, Ouvrage pofthume de M. Mallet, premier 
Commis de M. Desmareft, Contrôleur General des Fi- 
nances pendant les annees 1708 — 15. 1 Vol. 4. 460 
pag. rempli de tableaux curieux. 8 1. br. 

Dies merkwürdige Buch enthält den erften- Urfprung 
der Auflägen, ihre eríte Simplieität in allen Zeiten der 
Ordnung, und guten Staatsverwaltung , die Gleichheit ih- 
rer Eintheilung, und die Leichtigkeit ihrer Einhebung, 
dann die erfoleie Unordnung durch Verpachtungen u. f. уу, 
— Auch die táglichen und monatlichen Befoldungen der 
Truppen, die ehemaligen Grundfátze der Regierung in An- 
fehung der Finanzen u. f. w. kommen vor. — Ein guter 
Kopf befafs es lange als Handíchrift, und liefs es endlich 
drucken. CM. d. Е.) 


Paris; b. Guillot: Hijtoire critique et apologétique de loy- 
dre des Chevaliers du temple de Jerufalem , dits Teme 
pliers: Рах feu le R. P. М. J. chan. regul. de l'ordre 
des Premontres. 1789. 2 Vol. 4. 

Der Vf. erzählt aus gleichzeitigen Schriftftellern und 
Urkunden die Gefchichte diefes Ordens, und fcheint un- 
partheyifch zu feyn. 90 vollftändig hatten wir fie noch 
nicht. (4. B.) 


П. Beförderungen. 


Herr Univer(táts - Prediger Marezoll in Göttingen hat 
eine anfehnliche Zulage und den Rang und die Emolu- 
mente eines aufferordentlichen Profeflors erhalten. Eben- 
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da’elbft wird Hr. Maier Mol er, an der Stelle des fel 


Hofrath Meifters, die Kriegsbaukun( lehren. 4, B. GA 
tingen im Jun. 179C. 


Herr D. Curt Sprengel ift in Halle Medic. Prof, Extra- 
ord. geworden, 4. B. Halle d, i1 Jun. 


Bey hiefiger- Univerfitàt Giefsen ift zu Anfang des Jah- 
res. Herr Georg Carl Schmidt, ein Sohn des Herrn Regie- 
rungsrach Schmidt in Darmfladt, der fich erft durch Un 
terricht (eines Herrn Vaters, fodann zu Gieffen durch die 
Anweifung des Herrn Böhm und Werner, und zu Göttin- 
gen durch vertrauten Umgang mit Herrn Prof. Lichtenberg 
zum Mathematiker gebildet, als Prof. extraord. Mathef, 
et Phyfices angeftellt worden. A. В. d. Giefien, d. 9 Fan, 1790. 


Ш. Oeffentliche Anftalten. 


Prenzlau d. 24 Dec. 1789. Von der Königl. Real- 
Schulbuchhandlung in Berlin ift in Prenzlau bey dem 
Apotheker Löwe ein Buchladen etablirt, womit man auch 
zugleich eine in 2 Claffen getheilte Lefe- Gefellfchaft 
verbunden, in deren erfler grófstentheils witfen(chaftliclie 
und grófsere hittorifche Werke und Reifebefchreibun- 
gen, in der aten aber angenehme {unterhaltende Lecture 
circuliren. | 


Bonn den 23 Dec. 1789. — Unfre hiefige Univerfitát 
hat einen ftarken Zuwachs von Kandidaten erhalten, nach- 
dem Sr. СЬ. Dchl. den kurkölinifchen Unterthanen 


verboten haben, die Stadtkóllnifche Univerfitat zu be- 
fuchen. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Zu Duffeldorf ift in dem dafigen Intelligenzblatt vom 
17 Nov. 1789. die Nachricht a» Quriften: Jaris Profeffor 
und Kangleiadvocut Herr Henuumont macht zufetzlich bekannt 


dafs er in feinen kanonifchen Vorlefungen des P, Engel fich 
bediene, Ein klarer Beweis, wie fehr man dafelbít durch den 


übergewaltigen Einflufs des Pábftlichen Nuntius und feiner 
Subcommiflarien, worunter ein Franciskaner Exprovincial 
Albertinus Schott fich befonders auszeichnet, fchon ge- 
funkeu fey. 4. B. v. Niederrhein d. 23 Dec, 1789, 


— Noch geht es in unfrer Gegend mit der Heraus- 
gabe nützlicher Wercke fehr langfam. ladetsen geben 
шите dermaligen Nunciatur-Streitigkeiten Aulafs dafs uufre 
hiefigen Gelehrten ver(chiedene gute Arbeiten verfertigen 
und diefer Krieg hat wirklich den Nutzen, dafs dietelbe 
fich daran gewöhnen ihre Gedanken zufammen zu fetzen 
wovon noch etwas nützliches zu erwarten ifl, Ich kann 
aber E. W. meine Verwunderuug nicht verbergen, wenn 
ich fehe, dafs die Proteítauten bey diefer Streitigkeit fo 
gleichgültig bleiben, oder wohl gar C wie Mofer etc.) an. 
{аш ihren teut(chen Mitbrüdern zu helfen, die Feder WIRE 
fie ergreifen, da doch von der Eutfcheidung diefer Sache 
das künftige mehr machbarliche Benehmen der Catholj. 
fchen gegen die beiden andern Religioustheile und hie- 
von die zu wünfchenden Fortfchritte einer. ächten Auf- 
klàrung des ganzen Deutfchlands abhängen. So ые 
es noch in den Händen einer einzigen Macht fteht, durch 
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feine Nuntien und deren jefuitifche Emifsaren die Gefin- 
nungen der ganzen katholifchen Geiftlichkeic- an ein- 
ahder zu verketten, fo lange noch ein jeder Biíchof in 
di(ciplinar Sachen von den Machtforüchen eines mit jefui- 
tifcher Politick auflaurenden päbftlichen Nuntíus abhängen 
foll, fo wird wahre Verträgligkeit und Aufklärung unmög- 
lich bleiben und der Aberglauben, der in katholifchen 
Ländern durch römifchen Bullen Nuntien und Jefuiten 
gelehrt wird, wandelt zuletzt’wie eine-anfteckende Kranke 
heit auch in die Köpfe angefehener proteftantifcher Ge- 
lehrten. ІФ aber die Kette der Nuntiaruren einmal ge- 
fprengt. fo wird es fchon gut gehen. Ein jeder Bifchof 
Wird nach dem Maas feiner Einfichten, und dem in feinen 
Sprengel wachfenden Tag fchon von felbít fortarbeiten. 
Die Erzbifchófe haben fich über die Difciplinar Verfü- 
gungen ihrer Suffragan Bifchöfe nicht zu bekümmern, 
nur wegen der Appellationen in Proces- Sachen if es 
noch zur Zeit notwendig, dafs die Erzbifchöfe auf ihr 
vertragsmäfliges Recht der mittlern Inftanz beftehen, damit 
die geiltlichen Rechtsfachen durch die römifchen Kurien 
nicht verdrángt werden. — Der Vorfchlag der Hn. Erz- 
bifchöfe war gewis patriotifch , dafs fämtliche Bifchöfe 
ihrer Provinz durch Abfchickung ihrer Deputirten ein 
gemeinfames;Oberappellations-Gericht formiren (оеп und 
verdiente nicht mit dem Vorwurf defpotifcher Abfichten 
gebrandmarkt zu werden. Unfere mehreften Domherrn, 
General Vicarien, Officialen und Pafloren hängen noch zu 
fehr an der Nothwendigkeit eines fogenannten nexus uni- 
verfalis. — Das politifche Verhältnifs der Nuntiaturen 
beruht nun auf den Ausfpruch des Reichstags, wo esdann 
darauf ankömmt, ob die der Augfp. Conf. zugethanenen 
Höfe deutfch oder römifch дейил find. .4, B. v. Niedere 
rhein v. 23ten Debr. 1789. 


Hr. M. Carl Chriftoph Reiche, der bekannte Stifter 


der Buchhandlung der Gelehrten, lebt itzt zu Philadelphia 
in Amerika und hat in N. 442 der gemeinnützigen Phila- 
delphifchen Correfpondenz von 6 Octb. 1789. eiae Ankün- 
digung einer wöchentlichen deutfchen Zeitung unter dem 
Titel: der wöchentliche General - Poftbothe an die deutfche 
Nation in Amerika, einrücken lalen» Er klagt in diefer 
Einjadung über die wenige Gelegenheit und den noch 
fchlechtern Willen der Deutfchen zu ihrer eignen Aus- 
bildung kräftig beizutragen, rühmt den Vorzug der Eng- 
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länder hierin, und macht. den Deutíchen den Vorwurf 
der Änauferey und Knickerey. Seine Abficht ift lóblich, 
wir wollen zur Probe einige Puncte auszeichnen. pIe 
„ра fie (die deutfchen Jünglinge uud Männer in Amer.) 
„die ganze Майе menfchlicher Glückfeligkeit und Un- 
»glückfeligkeit, die von Zeit zu Zeit in der Welt war» 
„noch ftets darinnen ii, und darinnen feyn könnte oder 
»feyn follte, mit einem Blücke überfehen lernen. 4 Dafs 
»iefer Anblick ihre noch weiche Herzen zur herzlichen 
„Theilnehmung an alle dem beítimme, was das Wohl 
›,ойег Weh der Menfchen betrift. 5. Dafs fie was die 
» Unwiffenheit, und befonders den Aberglauben, der noch 
„ärger als Unwiflenheit it», nebit bofen Sitten, böfen Ge- 
„wöhnheiten zu fammt der Sclaverei des Volks in al- 
»len Zeiten, und in allen Nationen vor Elend er- 
„zeugt: gute Erkenntniffe aber, gute Regierungsverfaffun- 
sgen und ein vernünftiger Gebrauch der Freyheit zur Glick 
»feligkeit gewirket "haben , mit Ueberzeugung fühlen und 
„erkennen. 6. Dafs fie, weun fie dies fühlen und erken- 
„nen, alles, was zu dem unausfprechlich groísen Elende 
»fo vieler Nationen gewirkt hat, und noch wirket, früh- 
„zeitig verabfcheuen, das aber was zur Glückfeligkeit 
„der Völker wirket, fchitzen , und demfelben nachjagen 
„mögen. 7. Dais, wenn fie die brgerliche und religiofe 
»lreyheit betrachten, die fie in diefen Staaten in einem 
„Umfange, als [ош kein Volk auf Erden geniefsen, ihre 
„Herzen von der Liebe zu diefem ihrem Vaterlande entflam- 
„ше, und fie felbit wahrhafte Pairioten werden. 8. Dafs 
„wenn derfelben Ausfichten erweitert, ihre Begriffe berich- 
»tiget, ihre Gefähle verfeinert, und ihr Geift von wahr- 
„haft edein Trieben befeeiet werden, fie aufs befte vor- 
„bereitet zu irgend einer nützlichen Befchäftigung oder 
„Gewerbe übergehen, Zberal Liebe und Werthfchätzung 
„verdienen, und wenigfteus des Beyfalls des Allerhöchften 
„und ihres eigenen Gewijlens verfichert feyn mögen. Io, 
„Dafs das Frauenzimmer überhafipt mehrere Gegenftánde 
„einer vernünftigen Unterredung erhalte, und die, welche 
„Mutter find, begreifen mögen, worauf fie in der Erzie- 
„hung ihrer Kinder zu fehen, und wohl zu “merken 


haben.“ Nun kommt die óconomifche Einrichtung diefes _ ` 


Blatts. 2 Stücke in 8. 8 S. fiark erfcheinen wöchentlich. 
Der Preis für den Jahrgang ift 2 Thaler, wovon einer 
vorausbezahlt wird. Die Einleitung ift unterzeichnet: 
Philadelphia, den 9ten Octbr. 1789. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Amand König» Buchhändler in Strasburg, ift 

herausgekommen und zu haben. 
Charles LX.|Tvagédie par Chenier 8, av, fig. 

Diefes Trauerfpiel, welches bey der itzigen kritifchen 
Lage Frankreichs, in Paris fehr viel Auffehen gemacht 
hat, wird von jedermann mit dem grófsten Vergnügen 
gelefen werden. Um allen Nachdruck zu verhindern, find 
davon auch Ausgaben aur geringer Papier und ohne 
Kupfer veranftaltet" worden, 


Bey ebendemfe!ben Buchhändler iff folgendes nicht 
unwichtiges Werkgen zu haben. 
Furftenbilder, eine Skizze. 8. 


П. Vermifchte Anzeigen. 


Aniwort auf die Antikritik Num. 109. des Intelligenz- 
Blattes 1789. 
Eine Stelle ausgenommen, worüber fich die Herrn 
A. fund B. nun deutlicher erklärt haben kan, ich in mei- 


ner Num. 220 der A. L. Z, 1789. befindlichen Recenf. der 
M2 Ma 
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Materialien Für Elektriker doch würklich nichts finden, 
das den Namen fo ganz ungegründe:er und falfchen Vorwür- 
fe verdiente. Hier nemlich wird ihnen Schuld gegeben: 
fie hätten auch Hn, Pfarrer Bohnenberger eine Elektrifir - 
Mafchiene zugeeignet, wo der urfprüngliche elektrifche 
Körper aus Katzenpelz beftehet; oder, wie es Anfängern, 
für die fie hauptfächlich fchreiben wollen , verftändlicher 
feyn mögte: wo man Katzenpelz reibt, um Elektricitát 
hervorzubringen. Ihre Worte find S. 65. : „Noch haben 
auch die Hn; Weber und Bohnenberger ein ig e Elektrijir- 
Mafchienen angegeben und befchrieben, davon die eine 
Katzenpelz, die andere aber wollen Zeug zum urfprönglich 
elektrifchen Körper hat.“ Wie foll man nun diefes ver- 
ftehen, da beide einige Gattungen von Mafchienen ge- 
macht haben ? Etwa fo? die eine Gattung von Mafchie- 
пеп» von Katzenpelz, der urfprünglich elektrifcher Körper 
it, hat АЎ. gemacht; B. aber die andere von wollenen 
Zeuge? Aber man wulste ja fchon aus S. 62, dals W. 
auch Luftelektrophore gemacht, darunter einige mit wol- 
lenen Zeuge bezogen find. Alfo fcheint es, dafs W. fo- 
wohl als B. beide Gattungen von Mafchienen tollen ge- 
macht haben, und das wird in der Rec, in Anfehung des 
Hun, Ё. für unrichtig erklärt. Wenn nun diefes ein fo 
ganz ungegründeter und falfcher Vorwurf genannt zu 
werden verdient : fo bitte ich die Hn. A. und B. óffent- 
lich um Vergebung; ich hätte fagen follen, dafs die Hn. 
A. und B. die Sache hier fehr verworren vorgetragen 
hatten. 

In Anfehung der andern Punkte werden fie hoffent- 
lich-felbft überzeugt feyn, dafs ihnen keine ungegründete 
und falfche Vorwürfe gemacht find. In der Rec. wird 
ihre Gefchichte der Electricitát noch fehr mangelhaiu be- 
fonders in Anfehung der Verfuche, auf welche die ein- 
zelnen Schriftfeller ihre T horie eigentlich gebauet haben, 
und wodurch vorzäglich in den neuern Zeiten ` unfre 
Kenntnifle in diefem Jahr fo fehr erweitert find, genannt. 
Alfo man verlangt nicht einmal alle dergleichen Verfuche; 
fondern man bezeichnet ausdrücklich diejenigen; welche 
man vermillet, und namentlich die Wöliifchen über die 
2 entgegengeferzen Electricitäten, wo man unter feinen 
Vorrichtungen fchon den Elektrephor findet, Unftteitig 
find diefe wichtiger und lehrreicher, als fehr viele an- 
dre hier befchriebenen, und als die geringen Verände- 
rungen, welcheHr. B. an feinen Elektrifir- Mafchinen ge- 
macht hat, dellen Verdienfte übrigens in der Receuf. we- 
niger verkannt werden, als von den Hn. А. und B., die 
diefe wefentlichen Punkte nicht berührt haben. Auch 
hätten in dem Verzeichnifs aller Elektrifir - Mafchienen 
(fo Geht ausdrücklich in der 2ten Zeile der Inhalts An- 
zeige) oder wie es heifsen foll, aller bekannten E. M. ge- 
wifs noch viele andere genannt werden müffen, Z. B. 
die Nairnifche von Hn. Pr. Kühn und Hn. Pr. Bóckmann 
befchriebene mit 2 Conductors an beyden Seiten des Glas- 
cylinders, darin Verftärkungsgläfer fiecken, und davon 
der eine zugleich das Reibe- Zeug enthält; überhaupt al- 
1e diejenigen, dabey eine merklich verfchiedene Metho- 

‚ de der Zubereitung der zu reibender Körper т. B. der 
Glas - Kugeln oder Cylinder (mit oder ohne Einguß*) und 
in der Art, fie zu befefligen , zu reiben und zu bewegen 
fatt findet. Wenn man nun ihnen, wegen diefes zu viel 


*) Auch der Kugeln mit oder ohne Luft, 
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verfprechenden Titels einen Vorwurf macht; ift der fo 
ungegründet und falfch ? | 

Was über die Verdünnung der Luft bey dem Auf- 
kütten der Kapfeln, oder über das zum Kugeltanz wicht 
blof; mit der Spitze, fondern mit dem Knopf des Condutlors 
Cwie ich immerthue) geladene Trinkglas, zur Erklärung 
der Ladung eines reinen, auswendig au; mit der Hand be- 
legte: Mixtur - Glafes in der Rec. ge(agt ift, шас jeder 
Sachkundise felbft prüfen; eben fo das eigenthümliche 
und vorzügliche (wer es finden kann) an ihren Funkenzie- 
her. Statt defen will ich ein paar.Druckfehler in mei- 
ner Rec. und noch etwas über den Verfuch, den fie nicht 
erklären konnte, fagen. 5 214. Z. 4. fteht Kalte flatt 
Kütte und S 215 Z. 7 geringe Паш gereinigte. Wenn 
nämlich die Mafchiene flarck genug «ft: fot Arömt die Elek- 
trifche Materie nicht nur über die äufsere reine Fläche 
eines 4 Rheinländifch Zoll-langen Mixtur - Glafes, das mit 
einem langen glatten und etwas flarcken Meflingdrat ver- 
(chen ift, fondern auch noch über einen Theil der gerei- 
nigten Glasfcheibe , worauf das Glas ftehet: fo dafs eine 
kleine leydenfche Fla(che, auch ein Mixtur - Glas deren 
Knopf diefe Glasfcheibe in gehöriger Entfernung berührt, 
dadurch geladen wird. Diefe Entfernung vom Mixtur- 
Glafe habe ich fo grofs gefunden (wenn die Mafchine, 
und zwar die in der A. L. Z. erwähnte Fickenjcherfche, 
flark würkte), dafs ich nicht zweifele, der "Verfuch 
werde auch mit einem langen Eaude-lavande - Glafe gehen, 
Zu dem Verfuche habe ich übrigens nie ein dunckles Zim- 


mer verlangt L. 
Anmerkung zn Allgem. Deutfchen Bibliothek В. gg, St. 
DE 


Dem Kritikanten Zu. hat es gefallen, in der Allgem. 

D. Bibliothek B. 88. St. 2. S. 241. nicht meine Abhand- 
lung über Kunftrichter und Kritikanten anzuzeigen und 
verfiändig oder unverftändig zu beurtheilen: fondern 
meine Denkungsart, (aber nicht in foferne fie in die- 
fer Abhandlung enthalten ift, fondern wie ich fie im bür- 
gerlichen Leben äufsere,) zu kritifiren. Ohne zu rügen, 
dafs diefs dem ordentlichen und ehrlichen Endzwecke 
einer Recenfion zuwider fey» will ich blots folgendes 
bemerken: Kennt Zu. mich aus perfönlichem mgange, 
fo it er ein eigentlicher Verläumder: ken er mich 
aber nicht, fo war er fehwach genug; durch irgend eine 
gelehrte oder ungelehrte Bafe fich gröblich belügen zu 
lafen. Diefe Schmühung war mir übrigens um fo weniger 
unerwartet da ich wohl wufste; dafs die literarifchen Pha. 
rifaer und Schriftgelehrten die Wahrheit nicht beffer er- 
tragen kónnen, als ihre Bruder; 

Bey diefer Gelegenheit erfuche ich übrigens die Le- 
fer jener Abhandlung folgende Stellen zu verbeffern. 

S. 62 lin 16 mehr Statt weniger. 

S. 63 lin. 2 gegen Statt wegen. 
Die S. 82. angeführte Stelle aus dem Dionys wird folgen- 
der Mafsen vielleicht richtiger interpungirt, wenipftens ver- 
flandlicher; feyn; „Mlgemev .... #EATISNy eege o 0 E- 
qn» nui qT£ÀAsuo T 4T Y, OGWY XUTAY, хро TE тоу Aeyayræ 
хол TQ?$ TES axscyrXs хой SEI TO 7tpoyux ( £y тљтсіх yop 
In set ege (20070 TO пқғтоу) еехзутәғ Zebretem C fcil, 
Лоле Ады A | 

Heidelberg am 2 Decbr. 1789. 
Johann Michael Affprung, 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von auslindifcher 
Literatur. 

Venedig, gedr. b. Coleti: Ragionamento del Can. Ange- 
lo Maria Bandini берїө bihliotecario | delle Librerie 
ALauvenziana e Magliabechina vie. fopra un opera non 
pin ftampata di Ugolino dt Monte Catini, ceiebre Me- 
dico del fecolo XIV , nelle gusle fi tratta delle Acque 
Zermuli della Tofcana e loro diverji wi in Medicina, e 
Specialmente di quelle di Montecatini nelia Pal di Nie- 
vole. 1789. 

De Handfchrift aus dem Anfang des XIV Jahrh., die 
glücklicher Weife in die. Hande des Hirn, Bandini 
kam, hat die Veraulaffung zu diefer Abhandlung gegeben. 
Sie kann als eine Vorrede zu der Analy(e aer Bäder von 
Montecatini angefehn werden, die kürzlich der Prof. Bic- 
Chierai herausgegeben. (G. d. Е.) 


Neapel: Plano d'un Corfo «li ftudj diretto a peperere 
la Medrcina--1T788. 12.3 8 

Der Pian ift Beweis von der Gefchicklichkeit feines 

Verf. Die Arzneykunft ut hier in ihrem gróísten Um- 


kreis betrachtet, der Stil ift gedrungen, und hän, 
( G. d. Е.) 


Turin, b. Briolo: Delle Divine Opera Роёта compofto 

— dall autore de Pregi delle Poifis, con le annotazione 
dello ftello. Zwey Bände, jeder zu 400 S. 1789. 12. 

Was fler Verf. in den Grundfarzen der Dichtkunft 

fefigefetzt, hat er hier fehr glücklich angewandt. Das 
Gedicht 1% voll Davidifcher Begeiftrung. ` (G. d. Е) 


Florenz, b. Cambiagi: Ricerche iflovico - critiche eirca 
alle fcopevte di Amerigo Vefpucci con l'uggiunta di 
una Reluzione del medefimo finora inedita, compilate 
da Francefco Bartolozzi. 1789. 8. 182 pag. 3 1, 

Auf eine Lobrede von Vefpueci war ein akademifcher 
Preis gefetzt. Dies hat verfeltiedne fchöne Abhandlungen 
hervorgebracht. S. I. Bl. 1789. N. 65. 5, 551. Unter Vf. 
kat die obige Frage auf ihre richtigen Gründfátze gebracht, 
er analyfirt die Thar(achen wie ein philofophifcher Gé” 
fchichtfchreiber, fchreibt einen männlichen Stil» und voll. 
Gefchinack. (4. B.) 


Balano, b. Remondini: Soggio fopra Luciano о fia Qua. 
dro d’untichi e moderni Coflumi, 8. 167 pag. 1789. 2 1. 


27* Januar 1790. 


NACHRICHTEN. 


Ein Werk voll Reiz und Anmuth. Es if in zehn Ar- 
- tikel abgetheilt, und in Briefen abgefaíst. Die Titel find : 
Erziehung, Philologie, Religion, Philofophie, Philofophen, 
Kritiken, Grofse Manner, Gluckfeligkeit, Galerie von Ge- 
mahiden » Taufchung. Jeder diefer Briefe enthält Züge 
die eines Lucians würdig find. Graf Corniani, der e 
eiuize andre treffliche Schriften herausgegeben , wird für 
den Verf. gehalten. Das Buch verdient fehr bekannt zu 
werden, denn in fo vielen Büchern auch von deu Griechen 
gehaudelt wird, fo findet man hier doch viel Neues. 
4. B. 


Venedig, ohne Namen des Druckers: Confiderazione ed 
allegati pev la più pronta, ficura ed economica Rego- 
kizione di Brenta fecondo il Piano efibito ai pubblici 
Conjigli ed al Giudizio della Nazione da Ang. Guerini 
al Confronto del Piano propofto dal Sigr. Angelo Ars 
tico Fifcale nel Mapifrato Eccellentiffimo alle Acque 

e delle , Üperazione aggiunte o modificazione Mei 
da Signori cinque Matematici chiamati all Efame A 
efo. 4. 1789. 2 Vol. mit mehrern grofsen Kupfern 3 L 
Ein trefüiches Werk des Patriotismus und des Genie 

Es ift in mehrere kleine Abhandlungen eingetheilt. Her. 

nach kommen fehr gelehrte und fcharffinnige a А 

gen unter dem Titel Impetus philofophici vor. Allenthal 

ben erblickt man den gründlichen Mathematiker z 

Staatskenner, der den Muth hat feinen vaterlandif, E 

Senat, welcher eben fich in eiue koftfpielige und DR P. 

Unternehmung einlaffen wollte, zu belehren, A 


Venedig , b. Pitteri und Sanfoni: Storja ragionata d 
Turchi e deg? Imperatori di Conftontinopli , di d Á 
mania e di Киа e di altre Potenze Criftiane nii: 
Abb. Franc. Becattini, Academico Apatefto, Tomo 
fefto. 1789. 8. 280 pag. 2 1. 15 È 

If, wenigftens für jetzt der letzte Band diefes Werks 

und die Gefchichte geht bis aufs Jahr 1784: An Genauig- 
keit fehlt es dem Werke nicht, aber ein corecter Stil wa. 
re ihm zu wünfchen. ` 4. B, 


H, Befórderungen, 


Det Kaifer hat unter dem Dato vom W 
den fehr verdienten Verfaller der burgauifchen HW 
fchichte, Herrn Jofeph, Edler von Sartori , zur pepa 
eines würklichen kaiferl Rsths erhoben, 4 B. Еу] Е 
von 9 Jänner 1790. Br vl 
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Der bisherige БКейоғ an der Schule zu Neubranden- 
burg in Mecklenburg Hr. M. 9. H. Walther, it zum 
ProfefJor der fchónen-Willenfchaften. ernannt worden... Miel, 
leicht — dafs dies von heilfamen Folgen für die gröfsere 
Aufnahme diefer Schule feyn kann, die jeder wahre Patriot 
ihr aufrichtig wünfchen wird. (4. B.) 


Salzburg den 1. Fenner 1790. Unfer Fürfterzbifchof 
hat den Herrn Baron, Curl Ehrenwerth von Moll, der 
fich vorzüglich: durch die naturhiftorifchen Briefe über 
Salzburg, welche er vereint mit Hrn. Prof. Schrank her- 
ausgab, bekannt gemacht hat, zum Prodiredor feiner 
Hofkammer ernannt. 


ПІ. Berichtigungen. 

Тп der Recenfion des Sotzmannifchen Atlafes von 
Deutfchiand ТҮ. 315. d. I. 1789- wird gofagı. 5, Ск. Dur, 
in der Mittelmark, habe das Zeichen einer, Stadt, fey 
aber ein Flecken. Dagegen iít zu bemerken, dafs in 
den Zandräthlichen Tabellen von 1789 Grofs- und Klein- 
Bukow wirklich als Städte angegeben worden find. 4A. B. 


In der Anzeige der Georgica von Wakefield ( A. L. Z. 
No. 319) fagt der Recenfent: , Hie und da haben wir 
„doch mit Vergnügen bemerkt, dafs ет fur fich auf einer- 
»ley Erklärungen mit Heyne Кат; wo die vorigen Ausle- 
„ger alle den rechten Sinn verfehlt harten. So 2. В. Ge. 
slk, 214 ff. verbiudet er, wie Heyne: tophus et creta 
„negant etc. “—  Diefes Beyfpiel, das einzige, das der 
Rec. anführt, ift unglücklich gewählt; denn die gerühm- 
te Erklärung finder fich fchon bey Pomponius Sabinus und 
Bersmann, vielleicht bey mehreren. 


IV, Vermifchte Nachrichten. 


A. B. Salzburg den 28 Novemb. Die Hrn. P. Cor- 
binian Gärtner und Johannes Hofer, Benediktünmer zu 
St. Peter dahier welche von ihrer, auf hochfürftlichen 
Befehl unternommenen gelehrten Reife- zuruckgekom- 
men find, wurden als Profe(foren an der hiefsigen Uni- 
verfität angeftelit. Jener erhielt die kanonifche Kanzel, 
und diefer das Lehramt der biblitchen Hermeneutik und 
Exegetik, und der orientalifcheu Sprachen. Der eritere 
machte den Anfang feiner Vorlefungen, wie gewöhnlich, 
mit einer Inauguralrede, worin er Werkmeijter, auf wel- 
chen Hr. P. Simpert Schwarzhuber einige Ausfälle ge- 
macht hatte, vertheidigte. Von den beyden neuen Profe(- 
foren erwartet man grofse Dinge, und binnen kurzer 
Zeit Früchte ihrer gelehrten Reife zu fehen. — Hr. P. 
Michael Lory. bisheriger Prokanzler und Profeífor der 
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Exegetik hat die Univerfitat verlaffen, und ift in fein 
Klofter Tegernfee zurückgekehrt. Um der Univerfirät, fei- 
nen. Меги zu. erferzen! ‚-{ап&ге- fein Here Pralar den 
ehrwürdigen Pater Äellermeifter des Kloliers als Profel- 
for der niedern Schulen hieher. 


Salzburg vom 4ten Jenner 1790, Seitdem erfen Jen» 
ner diefes Jahrs wird die Ober - Deutfche Literaturzeitung 
unter der Ðireerion des Hrn. Prof, Hübner fortgefetzt, 
Hr. P. Schelle, der bisher daran’ Theil hatte, Date fich 
davon los. Denn fein Herr Prälat (er ift aus dem Hlofter 
Tezernfee^ machte ihm vi fanctae Obedientiae den 
Auftrag, für die Zukunft nicht den geringften Antheil 
mehr an der Literaturzeitung zu nehmen. 


4. В. aus Bayern vom Lien Decemb. 1789. . Der pübü- 
liche №" ыо ia Мазан Lac nich auf den Zuftand der 
W iffeufchaften in unferm Lande einenEiniufs zu verfchaffen 
gewulst der dem Flor derfelben fehr nachtheilig werden 
kann. Man zwingt die Profefloren, ihrer eignen Ueber- 
zeugung zuwieder, alle jene Sätze, die das Anfehn der 
Curia geheiligt hat in. Schutz zu nehmen, und bedroht 
fie im Weigerungsfalle mit Caffation. Hr.Pater Carl Кї» 
cker, Benedictiner vonBenedict - Bayern und bisheriger Pro- 
feffor des Kirchenrechts auf der Univerfität zu Ingolftadt, 
erfuhr diefes Schickfal wirklich, Er hatte in feiner Dif- 
fertation de claufula Afchaffenburgenfi: Jm aliis autem etc. 
gegen den Auffatz im. Göttingfchen hiftorifchen Magazin 
т. B. 2 St. n. ı3 und 3 Sr. n. 3. den Satz behauptet, dafs 
die Dekrete der Bafler Synode, der Afchaffenburger Con- 


cordate ungeachtet noch immer als rechtskrafi; ange- 
fehen werden müfsten. Diefer Sacz mifsfiel aber dem 


pàblilichen Nuntius; und. ébfchon Hr. Hlocker feine Dif- 
fertation mit Bewiliigung der :urittifchen Facultat heraus. 
gab, fo konnte ihn diefes nicht fchüizen. "Er würde plótz- 
lich, ohne auch nur gehört und zur Verantwortung auf- 


gefodert zu werden, feines i «ranis ерге und in 
fein Klofter zurückverwiefen. Er reifeve zwar felbfi nach 


München, und ftellte fich bey dem "Gab chen Gefandten, 
um fich feiuessatzes wegen zu vertheidigen. Allein Monfignore 
Zogiio fertigte ihn» mie den Worten ab: Non egeo tua 
defenfione, Monache! Шиғіта et graviffima mala minantur 
vejtris tunjis capitibus. — Dieter Vorfall hat auf die Baye- 
vii ben Profefioren einen widrigen Eindruck gemacht. 
Sie fehen, dafs Forfclungsgeift ihnen gefährlich werden 
koume, eutfagen denen, und finden es ihrer Ruhe 
und Sicherheit ungleich zuträglicher, alles beym alten 
zu lafen, und auf der Kanzel und in ihren schriften 
Schmeichler der heiligen Curia und Nuntiatur, oder Gleits- 
ner zu machen, 


gene 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Journale und Zeitungen, welche uns von Zeit zu 
Zeit тіс der neueften Litteratur aus allen Staaten Euro- 
pens bekannt machten und zugleich über dem ivnern 
Werth der neuern Schriften mannigfaltig belehren; ha- 


ben. wir in Teutfchland nun in fo ziemlicher Anzahl; 
aber keine Zeirfchrift haben wir, weiche die neuere Pro- 
dukte der Geferzgebung aus den vielen Provinzen Deutfch- 
lands fimtlich vorlegte, den Geift diefer Gefetze auffpürte 
verfolg:e, prüfre. Daher halten wir es für kein undank- 
bares Unternehmen; wenn wir in unferer S'taatswif- 


fen- 
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fenfchaftlichem Zeitung die nun bald, trotz der 
zahllofen Schwierigkeiten, weiche fich ihrem Aufkommen 
entgegengefetzten, ein Jahr erlebt hat, eine fo viel mög- 
lich volifändige Litteratnur der neuen Ockonormi- 
hen, politifchen, bürgerlichen , peinlichen, Kirchen und Pol: 
zey- Gefetze liefern, ohne dafs wir dabey die übrigen 
Branchen der Zeitung ganz vernachläfligen. Bereits ha- 
ben wir fchon diefen Vorfatz mit Anfang diefes Jahres, 
zu realifiren unternommen und wir kónuen es auch um 
fo eher, da wir nunmehro durch eine unermüdste Corre, 
fpondenz aus den allermeiflen Reichslanden die neuen Ge- 
fetze mit ihren fpeciellen Veranlaffungen und zum Theil 
ihreu Würkungen erhalten, die, welche uns fehlen, bald 
zu erhalten heffen und da wir diefelben blos in elnem 
wefentlichen Auszuge den Rezenfionen einweben, Allge- 
gemeines Staatsrecht, allgemeines Kirchenrecht und ge- 
funde Politik, follen auch jezt noch die einzigen Probier- 
fteine der Gefetze im unferer Zeitung feyn. Damit auch 
das teutfche Publikum zugleich wahrnehme, in welcher 
Geflalt wir die neuern teutfchen Gefetze liefern und dafs 
wir keine dem Anfcheine nach unbedeutende Verord- 
nung unbemerkt laffen; rücken wir hier eine diefem Raume 
angeme(fene Rezenfion eines Würtenbergi(chen Getetzes, 
ein, und wünfchen den Beyfall des Publikums. _\Vürtem- 
bergl. Generalrefeript vom 28., Sept. 1789. Eine allge- 
meine Collekte für die vom 9 und ro deflelben Monats 
durch Brand verunglükten Tübinger Einwohner betrfl. 
(gedruckt). 5 
Würtemberg hat in kurzer Zeit grofen Schaden durch 
Feuersbrünfte erlitten.‘ So wohlthatig die Brandverfche- 
rungs-Anftalt für die Veruuglükten war, (o drückend wur- 
de fie für' die, von welchen die Beyträge erhoben wur- 
den, befonders da man wie leicht zu vermuthen ift, nicht 
allzufireng bey dem würklich erlittenen Schaden in der 
Berechnung und Austheilung ftehen blieb. Dagegen wur- 
de aber auch bey den neden Gebäuden mit ruhmlicher 
Sorgfalt für die Gefundheit, Bequemlichkeit, Sicherheit 
und Schönheit” geforgt. Darum bekümmert fich nun 
das Volk freilich nicht. Wenn man ihm die Anlage ei- 
nes Dorfs oder einer Stadt uüberliefe, fo würde gerade 
das nehmliche altum chaos herauskommen, das} unfern 
Voreltern fo wohlgefiel. ^ Auch hier würde Liebe zum 
Alten über Wahrheit, Ordnung und- Schönheit fiegen. 
Das Wurtembergl. Volk wurde bald unzufrieden uber die 
(спе nacheinander folgenden Beytráge zur Hrandverfiche- 
rungs - Caffe und Rec. war felbit auf feinen Reifen’ eini- 
mal bey Unterredungen gegenwärtig, die von einem ho- 
hen Grade von Mifsvergnügen zeugten. Er machte fogar 
einen Verfuch, fie zu überzeugen, wie wenig fie Urfache 
fich zu beklagen hätten — aber dazu war eine Viertel- 
ftunde zu kurz. Vermuthlich gründet Dech auf difs Mifs- 
vergnügen die Verordnung, dafs im gegenwärtigen, Falle 
nur bey denen collisirt werden folle, welche keine Häu- 
fer befitzen und alfo zur Brand/chadens - Caffe nichts bey- 
tragen, Wenn ja eine Co:lekte veran(taltet werden follte, 
fo fcheint heceufenten diete Einfchränkung fehr billig — 
абст zewohnlich ift derjenige, der keine Gebäude befitzt, der 
Aermere im Volke, (die geiltl. und weltlichen Beamten, 
die gewöhn]. herrichaft!. Hasfer- befitzen abgerechnet? ; 
foll der durch poin: d'nonisur und andere Betrachtungen 
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veranla(t werden, fich eine freywillige Steuer aufzulegen, 
und das in einem Jahre wie das vorige? Und was fit 
eine folche Collekte anders, als eine freywillige Steuer, 
die durch den Gedanken, dafs vom nächtten Vorfteher, 
bis zum Regenten hinauf, lauter Leute die des Bügers 
Wohl und Wehe in Händen haben, aufmerkfam auf die 
Gabe find, und darnach einen beurtheilen , einen hohen 
Grad von Nochwendigkeit erhalt? freilich waren die ar- 
men Tübinger einer Unterflützung wegen dem Verlufte 
ihrer Früchte und anderer beweglichen Güter fehr Бех 
dürftig, aber follte ein Staat wie Würtenberg keine an- 
dere Hülfsquelle haben als die Freigebigkeit der Unter- 
thanen ? Was in folchen Fällen Friedrich der Einzige that, 
lift fich auch im klein(ten Lande glüklich nachahmen. 
Der Pürger, der gerne wohlthatig ift, wird auch unaufge- 
fordert thun, wozu fein Herz ihn antrieb; der harte und 
Eigennützige aber wird über eine An(talt klagen, die er 
in mancher Hinficht für unnöthig zählt und dafür zu hal- 
ten berechtiget it. — 

Man 14 diefe Staatswiffenfchaftliche Zeitung durch 
das nächfte Poftamt von dem löblichen Kaiferlichen Reichs- 
poftamte zu Gothu oder der lóblichen Zeitungs- Expe- 
dition zu Leipzig verfchreiben, wo fie wöchentlich an 
3. Bogen in 4to ausgegeben und wohin der Jahrgang mit 
6 Rthlr. in Piffolen à 5 Rthlr. bezahlt wird. Buchhänd- 
ler erhalten fie monathlich mit 25 pro-Cent portofrey 
nach Leipzig und Frankfürt- 

Die Herausgeber der Staatswiflen- 
fchaftl. Zeitung. 


Exegetifches’ Handbuch des neuen Teftamentes. -Drite 
tes Stuck (Lukas) it inLeipzig in Kommiflion bey Franz 


Xaver Kantner für ger, zu bekommen. 
1 


Anzeige für Künfler und Kupferftecher. 

Eine Papier- Fabrik in Bafel in der Schweiz, ehema- 
len unter dem Namen Hieronimus Blum, nun Johann 
Chriftoph de Rudolph bnhof bekannt, hat durch die Kennt- 
nifs ihres Befitzers nicht allein das Mittel entdeckt, das 
Papier vermitteltt der Leimung dem holländifchen gleich 
zu machen, fondern auch dasjenige zu Kupferabdrucken 
und Zeichnungen , welches (оп nur in denen erten Eng- 
lifcheu, Franzöfifchen und Holländifchen Fabriken ver- 
fertiret werden konnte, zu machen, fo dafs Gröfse und 
Schönheit demfelben gleich kommen, welches denen Künft- 
lern Deutfchlands um fo angenehmer feyn mufs, da fie 
fich nun diefes fo. nöthige Bedürfnifs mit weniger Mühe 
und Koften anfchaffen können, aus welcher Urfache ih- 
nen folches hiermit bekannt gemacht wird. 

Rottmann in Berlin, 


— 


Verfchiedene Löbl. Poftamts - Zeitungs - Expeditionen 
haben mehrmalen, weno fie die Anzeige auswärtiger Zei- 
tunren bekannt gemacht haben, von denen fie Befiellun- 
gen annehmen, nur Finer Regensburger Zeitung, nämlich 
der Staatsrelstion erwehner, und dagexen das andere Zei- 


tungsblat, das El on fit dem Jahre 1729.unter dem Firei: 
ra 


/ 
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JAtenfehe Nachrichten, beftehet, ausgelaffen. Da nun 
durch diefe unterlaffene Bekanntmachung gedachter Zi- 
‚Rorifcher Nachrichten nicht nur der Verleger, fondern 
{fogar 'felbft hiefige H. Löbl. K. В. Oberpoftamts - Zeitungs - 
Expedition zurückgefetzt und benächtheiligt wird: fo 
hat man die fortdauernde Exiftenz diefes Blattes nicht 
nur hiemit öffentlich erneuern, fondern auch daffelbe, 
feines nieht zu verkennenden Werthes wegen, bellens 
empfehlen wollen. 
Regensburg in December 1789. 


П. Vermifchte Anzeigen. 


Da nunmehro der Pränumerationstermin auf den 
zweyten Theil vog Witfchels Gefchichte und Geographie 
von Deutfchland als Lehr -und Lefebuch für die Jugend 
verfloflen, und mit dem Druck deffelben bereits der An- 
fang gemacht ift: fo werden die Herren Commiflionirs 
und diejenigen, welche deffen Vertrieb’ übernommen ha- 
ben, andurch ergebenft erfucht, ihre Anzeigen in Betre 
der nöthigen Exemplare nebít dem Namensverzeichnifse 
der Herren Pränumeranten an die Churfürfil- Zeitungs- 
expedition und die Hilfcherfche Buchhandlung zu Leip- 
zig oder an den Verfaífer nach Dreisden, gutigft einzufen- 
den, Gedachter Orten find, fo wie in den bekannteften 
Buchhandiungen Deutfchlands, noch Exemplare des er- 
йеп. Theils um den ` Ladenpreis zu 18 gr. vorhanden. 
Wer fich jedoch wegen des Ankaufs mehrerer Exempla- 


re ап den Verfaiífer. felb(t wendet, kann der Gewànrung. 


der bereits verfprochenen  Vortheile in Rückficht des 
Preifes noch gewártir feyn. Die Vorausbezahlung auf 
den zweyten Theil, welcher in einigen Wochen die Pref- 
fe verlafsen wird, ift, fo wie vom erlien 12 gr. 


a 


Evrklüvung- gegen’ Nro, 142. des Intell, Bl. | 

Aus dem 142 St. diefer З1дїгєс erfehe -ich, dafs 
nicht Hr. Heyne, fondern zwey andere Göttingifche Leh- 
rer, die Geografie (eigentlich Chorografia) Homers und 
der Argonautiker zur Preisaufgabe gemacht haben. Man 
Jefe demnach in der Vorrede von Virgils Landbau S. 8: — 
erkannten auch neulich zwey Göttingifche Gelehrte — 
ihnen fchien — wenn fie ihre — gab einer auf. Und 
S. 1c. Befchámung einen anderen Kampfrichter 1— ja fo- 
gar gewifle, nicht allzutrofireiche — eines Jüngers. Wie 
viel Antheil Hr. Н. als öfentlicher Rathgeber an der Be- 
aatwortung, und als Wlitrichter an der Preisaustheilung 
genommen, ift mir gleichgültig. Dafs er aber den fragen- 
den Gelehrten ап Keuntni(s des Gegenftands nicht uber- 
legen fey, beweifen feine; zum Theil fchon vor Jahren, 
noch häufiger’ jezt in meiner Erklärung Virgils, gerügten 
Misdeutungen. -Um den Geit der Unterfuchung zu er: 
wecken, widerfprach ich der Einbildung, dafs durch die 
chorografifehen Verfuche der Göttingifchen Studirenden 
für die Geografie des Alterthums etwas gefckehen fey» 
Diefen nicht grundlofeu Wiederfpruch beantworte man; 
und enthalte (ich defen, was wahr oder fallich, nicht 
zur Sache gehört. 

J. Н, Vofs. 
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Da ich bereits in 132(ten Stücke des  Intelligensblat- 
tes der allgemeinen Literatür- Zeitung vom Jahre 1799. 
ausdrücklich erkläret habe, dafs ich gegen den Herrn 
Hofrach Adelung, als Verfaflern der in dem 5óflen und 
und 120ften Intelligenzbiatte befindlichen Auffätzes gericht- 
liche Klage anftellen mut emt, folche auch unterm 11ten Dec. 
des nun verfoflenen 1759íten Jahres bey der Churfürft- 
lichen Landes Regierung wirklich eingereicht worden ift: 
So würde es eben fo überluisig, als gegen das gelehrte 
Publicum unbefcheiden gewefen (еуп , die vog Herrn 
Adelung im bemelderen 120йеп Stücke erforderten, zu 
Begründung eines Theils meiner Klage gehörigen Be- 
weifse in diefen Blättern bekannt zu machen. 

Aus eben diefer Urfache. enthalte ich mich auch 
aller Aeufserungen über feine im 149(ien Stücke befagten 
Intelligenzblattes befindliche. letzte Erklärung, infoferne 
fie nur auf vorherige in der allgemeinen Literatur - Zei 
tung 1788. N. 240. und 241a. ingleichenin dem darzu 
gehörigen Intelligenzblatte N. 40. 56. 103. 120, und.132. ent- 
haltenen Anzeigen und Erklärungen Bezug hat. 

Was aber Herr Adelung in feiner letzten Erklärung 
N. 149. von Bächer- Auctionsgeldern (aget, welche ich, 
nebft meines verewigten Bruders Verla(fenfchaft; an mich 
genommen haben foll, das ift mit mehrern dabey ange- 
gebenen Umfiänden eine grobe Unwuhrheit, und wird 
wegen der Folgerungen, welche Herr Adelung daraus 
zieht, nebít deu übrigen in N. 149 enthaltenen neuen 
Beleidigungen, bey der hóchíten Behörde befonders 
gerugt werden; daher ich auch nur foviel darauf zuer- 
gegnen für nóthig erachte, dafs zwar Bücherrechnungen 
von dem [eriten Bibliothekar atteíliret werden, тйс 
hierbey wegen der wirklichen Ablieferung -der Bücher 
Zweifel entftehen; die eigentliche zur Bezahlung. der Gelder 
nàthige Autorifation aber blos der Ober- Cämmerey 
gebuhret. 

'Ich habe daher auch, bey Fertigung der von meines 
fel. Bruders Erben noch abzulegeuden Bücherrechnung 
von Herrn Adelung niemals etwas anders Шыдыр; 
als die Covimunication der Original- Verzeichniffe der im 
Jahre 1786. in kiejiger Bücher- Au&tion für die Churfürft. 
liche Bibliothek erífiandenen und von meinem fel. Bruder 
bezahlten‘ Bücher; auch fchon làngft diefe mit Original- 
Belegen verfehene Rechnung zur Churfüvfh Ober- Ciim- 
merey abgegeben. 

In diefer Rechnung; deren ich im 103ten Stücke deg 
Intelligenzblattes vorigen Jahres ausdrücklich Er. 
wähnung gethan, And auch die, nach des Herrn Adelung 
Wahrheitswidrigen Vorgeben, mit meines Bruders Ver- 
laffenfchaft an mich genommenen und nicht wie derfel- 
be (лес, 844 АШИ. 7 gr. 4 pf. fondern eigentlich nur 
834 Rthir. 19 gr. 3 pf. betragende : Tripletten Auctions- 
gelder behörig berechnet worden; und weit entfernt, dafs 
diefe Summe der Churfürflichen Bibliothek von meines 
fel. Bruders Erben zu erítatten feyn folle, if vielmehr 
für diefelben ein Zorfchufr von 153 Rthlr, 7 gr. 6 pf. 
ausgefallen. 

Dreisden, den 9ten Januar. 1790. 

Johann George Canzler 
Churf£ Sáchf, Ober- Bechnungsrath. 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte, von ausländifcher 
Literatur. 


Livorno: Pauli Marcelli del Mare, Presbyteri. Genuenfis, 
in Almo Pifarum Arckigynmufio. Sacrorum Bibliorum 
Praeleifiones de Locis Theolopicis Senis habitae. 1189. 
8. 356 pag. 31. 


Е dem Grofsherzog von Tofcana. zugeeignet, und der 
Verf. macht feiner Zueig.ung Ehre. Er arbeitet in 
Gefell(chatt mit einigen auderu Geiltiichen in Lolkana und 
der Lombardie furs wahre Belte der Religion und fucht 
die Vorurteile zu verbannen. (4. B.) 


Venedig, ohne Namen des Druckers: La Notte affonno- 

Ја, comedia in tre atti е іп verji feiotti, 8. 1789. 15 

f. 47 pac. 

Der ungenannte Vf. wollte "wahrfcheinlich mit dem 
Stuck mehr Aufiehen macnen als wirklich erfolgt ift. 
Au Anlage und Theaterkenntnifs fehlt es ihm nicht, aber 
deito mehr an Menfcheukenntnifís, um fie treu und ohne 
Leideufehaft zu mahlen. CA. B.) 


Trevigi, ohne Namen des Druckers $ La Prefa d'Ocza- 
kow, 'deferitta in verfi фә da Giulio Trento. 1789. 4 
iv. 
n Verfification 14 nicht zum Beften gelungen. 
(A. B.) 


Neapel: Relazione di due interve[fanti malattie curate col 
celebre "fpecifico delle Lacertole dal Sigr. D. Matteo 
Zondi Dart, di Medicina. 12. 1789. 

Der Verf. hat mit diefem Mittel, was fo felten Aerzte 
wegen natürlichen" Eckel der Kranken brauchen тореп, 
Veríuche gemacht, deren Erfolg er hier erzahlt. Eine 
Geht іпгеғе аше Schrift. (A. B.) 


Siena, b. Roffi: Teflacecgraphiae = Foophytographiae 
|" parae e£ mierofcopieae. Tomus primus, in quo minu- 
fa ct minima teflaced ac Zoaphuyta maiis natuyva intres 


claffes diftributa , vafculis іпсіија» aueneisque tabulis ine. 


fexipta defcribit et explicat Ambrofius Soldani Abbas 
Camaldulenfis іп Regio Senarum Licaeo publ. mathef, 
prof. Accedit Jupplementi loco апи! marini fedi- 


NACHRICHTEN. 


menti ex diverfis locis.colle&i. 1989. 2 his Klein Fo- 
lio, mit beyrahe 3co Kupfern. 
Kommt auf Subfzription in Florenz und Siena heraus, 
und wird in euizeluen Lieferüugen ausgegeben. Der Р, 
Soldani ift als Naturforfcher.fchon ruhmlich bekannt, 


(A. B.) 


Analifi chimica delle acque de Bagni Pifani e dell 'aequa 
acidula d’Afeiano di Georgio Sunti publ. prof. di Chi- 
mica e di Storia naturale nella Univerfita di Ра, e 
direttore del Mufeo e del Giardino Botanico, 12. 136 
ран. 1789. 

Die Kenntnifle derer, welche vor dem Vf. über diefe 
Waller gefchrieben, hat er freylich benutzt, aber wie ein 
Mann vou Talent. Er hat neue Methodenzur Analifirung 
und fpricht von der Kraft des Wallers in Kückficht auf 
Arzueykunde, (A. B.) 


Ferrara, b. Rinaldi: Уйа di Pubblio Ovidio Nafone. 
Zwey Theile. Der егїе 288 S. Der andre що $, 
ftark. 8. 1789. 3 1. 

Н. Kofmini it Verf. diefes Werks. Viel Gelehrfam: 
keit mit feinen Bemerkungen und litterarifche Abhand- 
lungen, welche viel Licht auf die Litterargefchichte von 
Ovids Jahrhundert werfeu. Der zweyte Theil hat auch 
deu befoudern Titel: Efame de difetti di pregi caratteri- 
flici di Publio Ovidio. NNafone. Dieter Theil itt befonders 
ein Beweis von der Gelehr(amkeit, und dem Gefchmack 
feines Vf. Cu.) 


Venedig, b, Carli: Meleagro tragedia per Mufica in tre 
atti del Conte Zlle[|undro l'epcii preceduta da una let- 
tera del medefimo ful melodramına desto ferio. Se 
Ho p. 1789. 2 1. 

Von ältern theatralifchen Werken des Grafen " B Bl. 
N. 26. 5.` Der Brief, der dem Singfpiel vurgeletzt 
worden, enthält eine Unterfuchung, wie man es anzufan- 
gen, um die tragifchen Singfpiele noch mehr zu verbef- 
fern, als Metaflafio gethan ; und ili mit vieler Kenninifs 
des Theaters gefchrieben. ze im 'Irauerfpiel felbft itt 
die Verüfication fehr vernachlatigt, die Leidenfchaften 
find fchwach und unbeflimmt ausgedrückt. (A B.) 


292, 


Venedig, b. 2аца: Vita del celebre Architetto Sunfari- 
no. 4. 1189. 3 L 
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Ein für die fchónen Künfte fehr interelfantes Werk 
(4. B.) 


Bergamo, b. Locatelli: Ze Odi d'Orazio Flaceo tradotte 
ad ufo delle [иа feuole da Giov. i'ezzoli. 8: 1789. 2 1. 
Eine fehr getreue Ueberfetzung. ` Dies ій nun die fie- 
bende Uebecfeizung des/Horaz von denen die feit fünf 
oder fechs Jahren erfchienen find. CA. &) 


Venedig, b. Dom. Fracaífo: Z’/ppolito d'Euripide recae 
to in verfo Italiano dell’ Abb, Franc. Doavetti, 3. 1789. 
li2 pui, 

Der Verf. giebt in der Vorrede von feiner! Manier die 
griech. Dichter zu uberferzen Rechenfchaft. Er har über- 
fetzt,.und nicht umgearbeitet, Sein Verfuch if gelungen, 
wenigfens übertfäfft er die Ueberfetzer, die; vor ihm ge- 
wefen find. ` ; AC, =В.)- Pb 


Ebendafelbft: L'Elettra di Euripide vecata in verfo Ita- 
liano dall. Abb. Franc. Boaretti. $. 94 pag. 1789. 1 1. 

It in demf. Gefchmack überletzt, und der Ueberf. ver- 
dient gewifs alle Erinunterung fortzufahren, (4. В.) 


Der Buchhändler Palefe in Venedig hat fo eben eine 
neue Auflage der Novellen von Boccaz in zwey Bänden 
herausgegeben. Sie übertrifft alle neuern Ausgaben we- 
geu der Sorgfalt, die der Herausgeber angewandt hat, die 
ältern Editionen, die feit. langer Zeit vernachlälige wa- 
ren, zu Rathe zu aiehn; und fie nach ihnen einzurichten. 
Wichtige Varianten find daraus епійапбеп. A, B. Ve- 
nedig v. 29 Septbr. 1789. 


U. Ehrenbezeugungen. : 


Hr. Rath und Profeffor Schiller zu Jena hat von des 
Herzogs Sachfen Meiningen Dusch), den Hofraths Cha- 
rakter erhalten. } - 


Die königl. ökonomifch - patriotifche Gefellíchaft zur 
Beförderung der Landwirthfchaft in Böhmen hat in der 
Sitzung am 17 Auguít diefes Jahrs-zu ihrem correfpondi- 
renden Mitgliede Herrn Wenzl Bauckal Oberamtmann der 
Gräfl. Harrachifchen Herrfchaft Schluckenau in Böhmen 
ernannt. Äayferswulde, am 9 Decembr. 1789. 

у 


Die churfürftlich fächfiche óckonomifche Gefellfchaft in 
Leipzig, hat in ihrer letzten Verfammlung, den Hn. Agent 
Georg Friedrich Wehrs in Hannover. ordent!. Mitglied 
der Königl. grofsbritann. Landwirthfchaftsgefellfchaft in 
Zelle, zu ihrem auswärtigen Ehrenmitgliede ernannt und 
ihm das Diplom darüber unter der Gefellfchaft grófserm 
Inliegel zugefersigt. Aus Br. Leipzig den 3ten Jun. 1790. 


DL Vermilchte Nachrichten. 


Edinburg d. 38 Dee. 89. Hr. Th, Stanley, ein junger 
Eugläuder von grofsem Vermögen, der auf dem Caroli- 
nam in Braunfchweig erzogen wurde, it vor 14 Tagen 
vou einer Reife nach Island hieher zurück genommen, 
Er unternahm diefe. Reife auf eigne Koften mn einem 
Schi& dafs er zu diefem Endzweck miethete und fich fei- 
ne Keifeyefährien felbft wählte. Weder Geographie noch 
Naturgef.hish:e һар durch diefe Reife gewonnen: 


. Lord JVapier in der Mitte, 


er er ern 


10$ 


Seit ungefähr 14 Tagen bemerkt manin Pertfhire, in 
einer der fruchtbarften Gegenden von Schottland, unge- 
fähr 17 deutfche Meilen von Edinburg , ftarke Stöffe von 
Erdbeben und an eiuer Stelle raucht die Erde febr fark. 
Ап einer andern Stelle hat fich ein ziemlich betrüchtli- 
cher Hügel gebildet, deffen Spitze raucht. Die Einwoh- 
ner verlafen die Gegend und erwarten mit Schrecken 
den Ausbruch eines neuen Vulkans. 


His-Rafpe hat auf Koften einer hiefigen Gefellfchaft 
eine Reife nach den weftlichen Infeln unternommen, um 


zu unterfuchen, ob jene Gegenden Minen erhalten, die 


werth wären, bearbeitet zu werden. Nach 7 Monaten ift 
er von da wieder zurückgekommen, aber ohne irgend ei- 
ne Entdeckung von Wichtigkeit gemacht zu haben. 


Der berühmte Bruce wird feine lang verfprochene 
Reife nach Abyfinien und den Quellen des Niis endlich 
herausgeben. Er erhält von dem Buchhändler für das 
Manufcript 8000 Pf. Sterling. |, | 


Сейегп hat der berühmte W. Culen feine Profeffors. 
flelle aufgegeben, weil ihm fein hohes Alter die Vorle- 
fungen, die er zu haiten geuóthiget war, fchon laugs 
fehr befchwerlich machte. Au feine Stelle wurde gewalut 
D. Andreas Duncan. Der Veriut, den die шейге Univer- 
fität durch die Abdaukung diefes berühmten Lehrers ғ1е{- 
der; iff unerfetzlich und fie wird denfelben noch ur 
fuhlen. 


Das hiefige Univerfitätsgebäude oder College, ift ein 


altes, unter König Jakob Vl. ‚ertichtetes, Gebäude, das 
eine fehr fchlechte Figur macht; daher hat fich im vori 


gen Sommer der hiefige Stadtmagifirat mit Bewilliguns 
der Regierung entíchloifen, diefes alte Gebäude info 
reifen und durch freywillige Subfcription ein neues; 
prächtiges Univerfitätsgebäude errichten zu laffen, Der 
Plan und die Ausfuhrung find dem berühmt. 
Baumeifter Robert 4 dams übertragen, und der Anfchla 

der Koíten ift ‚100,000 Pf. Sterling, wozu Ljoco РЕ, b 
feribirt find. Am 16 Nov. wurde der Grundfein des reye 
en Gebäudes gelegt. Die Proceffion gieng in folgender 
Ordnung. Ert der Stadtmagiltrat, dann die Paofeffogen 
und Studenten mit Lorbeerzweigen in ihren Händen 
dann die Brüder der verfchiedenen Schottifchen Fre e 
maurerlogen in maurerifchen Kleidern und Ме ене 
fngend. Ап der Stelle, wo der Grundilein gelegt wer. 
den follte, hielt die Proceffion. Lord Napier, als Grofsa 
meier der Schottifchen. Freymaurerlogen nahm einig 

fymbolifche matrerilche Ceremonien vor, legte dann den 
Grundílein mit der üblichen Form, Wobey alfe anwefen- 
de Brüder dreymal /w22a/.rziefen, und um die Grube 
die maurerifche Kette machten. Der Duke of Buccleugh 
hielt hierauf eine kurze Rede und dann gieng die’ Procef. 
fion in eben der Ordnung wieder zurück. Die Brüder 
giengen alle Arın in Arın, der Duke of Buccleugh und 


en engli'chen 


London d, xo Novbr. 1789. D. Eduard Smith, der 
gegenwärtige Belitzer des Linneifchen Herbariums und 
der Linngifchen Mauufcripte , wird nächjiens den erfien 


D alci- 
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Fafcike! feiner Defchreibung feltener Pflanzen aus dem 
Linneifshen Herbarium herausgeben. 


Oxford d. 12 Dec. 1789. Die deutfche Sprache wird 
zwar in ganz England immer mehr gefchätzt und kömmt 
{ehr in Aufpahme, doch nirgend mehr wie hier. Die 
meiften hiefigen Profefforen lefen deutfch und halten die 
beften deutfchen Journale Kants Schriften findet man 
bier alle in den Buchladen und der Name Kant wird mit 
der gröfsten Achtung genannt. Vielleicht erfcheint bald 
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eine Ueberfetzurg der Critik der reinen Vernunft, 


x 


IV. Berichtigungen. 


Die dem Kupfer des Leibnitz. Monuments beyges 
fügte Nachricht, dafs Leibnitz in der Gegend, wo das 
Monument errichtet werden foll, gearbeitet, ift ein Ir- 
thum: da die Bibliothek ert mehrere Jahre uach feinem 
Tode im Archiv auf die Stelle, wo fie gegenwártig iff, 
aufgeftellt worden. A. D. Celle im Decbr. 1789. 
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^. Ich werdeıinächftens meine Ideen über die Nichtallge- 
meinheit der Religion efus in einer andern” kleinen 
Schrift weiter ausfuhren, und alsdenn auch über die, von 
einem, mir fchätz baren Recenfenten in der AJL. ZN. 3. 
d. J. gemachten Einwürfe meine Meynung fagen. Es 
verlicht fich, dafs ich blos: von der Sache reden werde: 
denn das Uriheil über meine Schrift bleibt dem Publikum 
ugerlallen, wie es eigentlich Immer feyn folite. 

Deimold, 

J. L. Ewald. 


L Inftitut d Education établi à Deffau 

va publier au commencement de l'année où nous allons 
entrer une Gazette frangaife à lufage de Ја Jeuneffe. Сей 
un projet que cet inftitutavait conçu des le moment, ou il 
avait ceffé de donner fagazeıte allemande pour la Jeuneffe, 
et qu'elle avait laiffé entrevoir des lors. La gazette que 
nous annongons fera proportionnée au góut et à la capa- 
cité de l'âge, auquel nous Ja deftinons, et fervira d'attrait 
et de fecours à l'étude de la langue frangaife. _ Si Гоп fait 
réflexion que l'érude de cette langue eft peur ainfi dire 
une partie néceifaire d'une éducation honnête. qu 'elle еп» 
tre dans le plan de prefque toutes les éducations publi- 
ques, et, encore plus intimement dans celui de l'educati- 
oh privée; on conviendra qu'une gazette frangaife, tra- 
vailiée d'aprés ces principes, peut être utile et qu'on pour- 
rait.méme laregarder comme une partie néceffaire de lin 
rufen dans les Ecoles et de la culture de l'efprit dans 
les. familles. Nous nous propofons, non pas feulement 
d'expofer les faits avec précifion et clarté, mais de met- 
tre la Jeuneffe fur Ја voye de juger des faits et d'appré- 
cier leurs caufes. 

Le prix de foufcription pour lannée complette ей 
(comme cidevant celui de notre Gazette de Deffau pour 
la Jeuneffe,) d 1 Ecu et 15 Gros Argent de Saxe. La 
librairie de Mr. Crusius ù Leipzig Сей chargée du débit 
principal. 

Les bureaux des poftes, et tous Ceux qui veulent 
bien s'intéreffer 3 се débit; reçoivent pour leurs foins le 
10 pour cent de leur collecte, Pour avoir la gazette tod- 
tes les femaines, on n'a qw'à s'adreffer au bureau de po- 
fie le plus voiün du lieu ou Гоп demeure Toutes 165 


grandes librairies. fourniront les livräifons du mois, du 
trimefire, ou de l'année. 


Delfau, ce 27 Dec. 1789. 
.L'Inítitut dEducatiom 


An das freye Publibun. 

Es if nicht zu viel gefagt, wenn man behauptet, die 
Völker Europa's laufchen auf den Gang der franzößifchen 
Nationalverfammlung, und erforfchen begierigit die Fort- 
fchritte der Vernunft in Gründung der Freyheit des Men- 
fchen, und des Bürgers. Mit Миће nur erhält man je- 
doch die Berichte von den Verhandlungen der National- 
verfammlung, weil man die Mittel fie zu bekommen nicht 
kennt, Man findetihre Dekrete vollftändig in der Strafs- 
burgifchen politifchen Zeitung, welche ohne einige Cen» 
fur als eiu Product der Freyheit herauskommt; und das 
genaue Tagbuch der erhabenen Repräfentanten -Verfamm- 
lung liefert. 

Der Preis diefer Zeitung, welche dreymal die Woche 
erfcheint, ift in Strafsburg 8 fl Man kann fich auf allen 
Poflamtern, auf E. Hoch), К. R. О. Р, A. in Frankfurt 
am Мауп: etc» abonnirem. und billige Behandlung ge- 
wärtig (гуп, 

Vergebens’ zieht man Kordone um das Eindringen 
des Freyheitsgeiftes zu hindern: „Den Keim de(feiben hat 
die Natur in alle Menfchen gepflantzt; und welche Ve(tung 
wird nicht erobert, wenn die Einwohner mit den Belage- 
тетп harmoniren ? 


П. Vernufchte Anzeigen. 
Erklärung 


Mit Fleifs fckwieg ich fo lange zu dem unbefcheide- 
nen Auffatze ШЇЇ, welchen ein Unbekannter gegen mich =~ 
der niemand wiffentlich beleidiget hat == in dem Streu 
N. des Intelligenzblaites diefes Jahres eingerükt batte. 
Die Naturforfchende Privat. Gefeilfehaft in Bern, von 
welcher ich die Ehre habe einer der cren Mititifter zu 
(суп, hatte fich?mehr zu beklagen als ich. Eiu Unbe? 
kannter tritt unter der Matke eines Mitglieds unferer Geteli- 
fchaft auf — befchuldiger mich Handlungen, welche kein 
Ehrliebender Mann nur denken mag, lüfst die Gefellichsis 
in einem Tone und Sprache reden, welche kein geiltieter 
Mann gerne gebraucht. 


Qa ict 


YIII 


Ich Date diefe unfere Gefellichaft alfo gern zuer 
durch Ihren Secretair, Herrn Kriegs - Rath.Secretair Hal- 
ler (Sohn des verítorbenen grofsen v. Haller} ihr Be- 
fremden an Tag legen. — Jar aber werd ich dem Publi- 
uhm n wenigen Worten die ganze Lage Ind Verhältnifs 
diefes Mitsveritindniffes mittheilen und nichts weiters 


thun als dallelbe. bitten, nur auf die Zeitrechnung mei- 


nes Vorgelegten Acht zu haben. Das ungereimte des un- 
bekannten inferenten wird von felbit vor Augen. fallen; 
weiters mag ich mit einem Manne nichts zu thun haben, 
der im Stand it unter einer Maske ehrenrühriye Ausfäl- 
le gegen einen Menfchen zu thun, der ihm niemahlen et- 
was in Weg .geleget hat. : 

Die Ge:vnichte der Ent(tehung unferer Privat Naturf. 
Gefellfchaft-in Bern it aus der Vorrede zum 2ten Bande 
des Heivetifchen Magazins 1787. bekannt. 

Die(em Magazine eiuerfeits. immer’einige Abhandlun- 
gen von entfchiedenem Werthe zu verichaffen, den Käu- 
fern diefes Werkes auch aufser Helvetien meiitens einige 
interellanie beobachtungen vorzulegen — noch dunkelne 
einzelue Gegenftäude aus: der Naturgetchichte, fo viel mög- 
icu zu erörtern und aus einander zu fetzen und den Ei- 
fer verlcuiedener beruhmter Naturforfcher auf zum be- 
fien meines mir Mühe еггісһгесеп Initituts zu leiten — 
diefes waren einige der (runde, warum ZA deu mir 
nach Abzug grofter Unkotten ubrigen left meines. kleinen 
Houoratii auf Preisfragen legte; dafs ich folche ausfez- 
te, Капи man in der Vorrede zum 9ten Hand des Ma- 
gazins deutlich lefen. 

Баз die N. E Gefellfchafr in Bern. mir erlaubte und 
nichts dawider hatte, in der Folge ihren Namen in óffeutl. 
Blättern zu gebrauchen, bewies fie durch ihr Sullfenwei- 
gen, feit dem Iten October 1737 (5 Мар. f£, d. Naturk.. 
Helvetiens: IL 9. 440. bis diefen Sommer, da jener un- 
genannte folche zwaug fich öffentlich zu erklären. 

Die N. FF. Gef. in Bern litt es ihren Namen in den 
öffentl. Blättern meiner Preisfragen vorzufetzen aus Ge- 
fälligkeio weil folche unter dem Namen einer Gefellfchaft 
mehr würde erhalten, und weil fie mich durch diefe Ge- 
fälligkeit gegen den Vorwurf von Eitelkeit fchuzte, 

Diefes ilt die Geíchichte diefer  Preisfragen  über- 
haupt, „Der Herr Inferent bemerke nun, dafs d. 1 gbr. 
1737 ich in dem Magazin; L. N. H. 3 B. S. 440 ‚öffentlich 
fage. Die Preisfchriften \werden in den Verfammiungen 
der Naturf..B. in Bern gelefen, beurtneslet und gekronet 
werden. 

Jedes Mitglied unt Gefellfchaft hat ein Exemplar 
diefes Mag. befats-folche lange vorher, ehe fie käutlich 
waren. — Nun weun-feit d. 1 Oct. 1787 bis zur leztera 
Erklacung des Hn. v. Hallers als d. 28 Aug. d. jJ. kein 
Midzlied unterer Gefelifchaft weder privatim. noch im Na- 
men der Gefeilfchaft öffentlich geen meine Auflage im 
Magazine: aufgetreten it, — was folget daraus? Glaubt 
Ynferent, ich hätte fo unverfchamt feyn durfen, unter dem 
Angeficht ‚unds mitten in. einer Gefellfchaft, die fich alle 
Wochen verfauimlet. — eine £olche Handlung zu begehen, 
oder nnfered Gelellfchaft, feye fo (chwach — dafs fie (ol- 
ches hatte auf fich liegen la(sen. | Diefes alles hat mein 
feindfeliger Herr Inferent kaum überwogen. Die ireis- 
frage den Befuit nun betreffend; fo hat es mit derfelbigen 
folgende é«fondere bewandnifs. Weder mir, noch einem 
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jeglichen andern Mitglied unferer Geíelifchaft — wär es 


eingefallen über den Bafalt eine Frage aufzuwerfen (dann 
diefes ift vielleicht einer der lezten Gegenflände aus den 
Naturreichen , welcher uns Helvetier befonders intere(fi- 
ren könnte) wenn nicht einer meiner Verehrungs- 
würdigiten Correspondenten in Deutfchland mich in 
mehrern Briefen unjforderte und bate die Frage uber den 
‚Bafalt aufzuwerfen. Damit es (diefes find feine Worte) 
einfien zwijchen. beyden *Partheyeu- zur Sprache беште: Ich 
willfahrete; und' nun dies dia Folge: da die N. Е. С. 
in Bern fahe, welche Wendung diefer Streit nahm , wie 
dert, zur Partiefache wurde und mit welcher Heftigkeit 
er geführt wurde, fo wünfchte fie und diefes mit guten 
Gründen, dafs fie in diefen unangenehmen Streit auf kei- 
ne Art eingeflochten werden möchte und bat mich des- 
fals das nothwendige zu thun, Ich that folches in dem 
4 Baud des Magazins öffentlich. 

Da die naturforfchende Privat - Gefell(chaft in Bern 
aus guten Gründen beichloffen hat, niemahlen öffentlich 
aufzutreten, keine Correipondenz im Namen der С, 
führt, keine Diplomata austheilt, und Keine Preisfragen 
ausfetzen will, fondern fich in ihren freundfchaftl. Ver- 
fammlungen blos mit der Ausbreitung der Kenntnifle aus 
der Naturgefchichte zum Beiten unfers Vareriaudes pri- 
vatim abgiebt — fo folget daraus noch nieht, dals — 
wie Herr Inferent fagte, es feye unwahr , dais in unferer 
Gefellichaft niemahlen die Rede davon wäre. Ich forde- 
re jeden auf zu beweilen, ob in unl. Gefellfchaft die Ab- 
handlung. über den Thonfchiefer unc Balalt nich! feyen 
vorgelefen ; und denjenigen Mitgliedern, welche fich mit 
Mineralogie abgeben, zu Haufe nicht find mitgerheilet 
worden, ob auf mein Befragen jedes Mitglied, welenes 
fich mic der Mineralogie zum Theil oder gauzhch aBgiebe 
nicht feine Meynung mitgetheilt habe und zlfo ob ein fo 
gefammeltes Urtheil oder Kejultat nicht eben fo zu ver- 
lafhg ais jegliches audere feye. 

Diefes Uriheil gelt niemand anders als den Verfafler 
an, und binder keinen Menichen fo gluuben zu müllen, 
Wenn ich aifo einen Preils ausfcnrieb, denfelben nach 
der Meynung und Urtheil meiner Freunde zuerkenne, 
und um allen Vorwurt von Eitelkeit zu vermeiden, den 
Namen meiner Freunde gebraucht habe, fo lang als 
nehmiich die Sache deu geraden Gang einer kalten Untere 
fuchung gieng, fo hat gewils niemand Urfache fich zu be- 
klagen. 

Ich felbiten war und bin vielleicht mehr für die vul- 
kanifche Parthie gellimimt, habe Zweifei gegen*beide Er- 
klarungsarten und begnüge mich ein blos contemplativer 
Naturforícher zu feyn. Ob aber die Willenfchaft in 
Deutichland, die Naturkunde und jegliches Unterfuchen 
einer problemautcher Evfcheinung dnbey gewinnen” were 
den, wenn fich auch in dielen Fachern der Willenichaft 


eine folche Intoleranz einfchleichen foilte, mit welche 
Zeiten audere \Viifenfchaften gedricker wa- 


vor einigen Lp 
ren, und wenns nicht inehr табал бу n foll, feine Mey- 


nung über einen phyfikanfchen Geyenitand unbefchimpfe 


darthun zu dürfen; das mögen Deutfchlands helere ho- 


pfe beurtheiien. Fur mich war diste Probe genug. 
Ber, den 10teu November 1739. 
Ho ptner, 
Herausgeber des М. f. d. Naturkunde Hel- 
vetiens u. d. naturf, Privar- Getellfchaft 


in Bern u, а. gel. Gef, Mitglied, 
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Sonnabends den зо“ Januar 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 


Paris, b. Froullé: Du pouvoir de lu nation dans la fore 
mation des Loix. 1789. gr. 8. 2 1. 


D: Verf. unterfucht folgende Fragen: I) kommt die 
gefetzgebende Gewalt nicht wefentiich einem freyen 
Volke zu? 2) ift fie in Frankreich immer in den Händen 
des Königs gewelen? und zwar immer ungetheilt urd 
unabhängig? 3) kann fie nicht zwifchen König und Na- 
tion getheilt feyn, ohne dafs das Unglück des Volks da- 


raus entileht ? — und fucht aus alien Zeiten zu bewei- 
fen, dafs die Könige nie allein Gefetze geben konnten, 
е (4. B.) 


Paris, b. Th. Barrois : Differtations f'odales, par M. 
Henrion de Panfay, avocat au Parlement. 1789. 2 Vol. 


7 gr. 4. 31 k " 
Der Verf. hat bier befonders die Materien gefammelt, 


die. feiner Meynung nach vorzuglich erläutert zu werden 
bedürfen, Die Titel der Abhandlungen find: Aleu, amore 
tilement, enbaine. bannalité, batardife, biens vacans, boure 
gevijie, ven‘ champart, chaffe, chemins, vues et places pu- 
bliques, culombier, combat de fief, communaux , corvces etc. 


CA. B.) 


Orleans u. Paris, b. Th. Barrois: Traduction libre des 
odes d'Horace en vers françois, fuivie de notes.hiftori- 
ques ct critiques, 2 Vol, gr. 8 1789. 14 1. 

Der Text ift daneben gedruckt, die Ueberfetzung ift 
wohl gerachen, und der Druck fauber. 


Paris * Annales de Chimie s ou recueil de mémoires, con- 
cernant la chimie et les arts qui en dependent , etc. 
Tome lI. 1789. gr..8. 3 1. 12 f. 

Vom erften Bande f. I. В). N. go, S. 671. Auch die. 
fer Baud enthält wichtige Abhandlungen von Conlomb, 
Fourcroy, Dorther,. Bertholet» Chaptal, auch Ueberfetzun- 
gen u. f. w. (A. B.) 


London u. Paris, b. Duplain. Eloge de d'Alembert, 
difcours qui a concouru pour ie Prix extraordinaire 
propofe par Academie francoife ete, раг М. Dumas. 
Der Verf. iit noch ein junger Mann, aber diefe Schrift 

macht ihm viel Ehre. Er geht d'Alemberts Werke mit 


vielem Scharffinn durch, macht fehr feine Bemerkungen 
darüber; fpricht alsdenn von d’Alemberts moralifchen 
Charakter, feiner Schreibart, dem Eiuflufs des philof. 
Geifles, u. f. м, (М. d. F.) 
Londra: Catalogo ragionato della Collezione di Pufte 
e Impreffioni di Pictre incife antiche e moderne che е 
flota formuta e fi vende da Giocomo Гаје. 1789. gr. 
4. mit 58 Kupfern, 

Tatlie's Falten find berühmt. Die Sammlung befteht 
gegenwärtig aus mehr als 15000 Stücken, eine Anzahl,. 
welche jede andre übertrifft. Sie enthält die koftbarfien 
Stucke aus allen Cabineten, fängt mit dem höchtten Al- 
terthum an, geht felbít durch die barbarifchen Jahrhun- 
derte bis auf unfre Zeiten. Und fo war es möglich in 
diefem Catalog unter einem Blick Urfprung, Vervollkom- 
mung» Verfall und gegenwärtigen Zuftand der Steinfchuei« 
dekunft zu zeigen. CAVovel. letter.) 


De Mundi Suyftemate Differtatio Raynerii Gerti? Piflonen= 
fi. Pijis 1789. excudebat Aloyfius Raphaellius. 4. р. 
144. mit 2 Kupfern. 

Der Vf. beweilt die Vorzüge des Ccpernicanifchen 
Syftems, und wenn gleich feine Gründe nicht neu find, 
fo iít es doch die Art der Behandlung. Er hat nehmlich 
die Elemente des Syftems hingeítellu, und die Gefchichte 
ales defen, was die beruhmteften Philofophen darüber 
gedacht und gelagt haben, angefuhrt, (don. letter.) 


Guaftalla, in der Buchdruckerey von Salv. Cofta und 
Comp: Sonetti Storici e Filofofici del conte Girolamo 
Murari dalle Corte, Mantovano, Acecad, Fiorens. 1789. 

Zweyhundert Sonueten, wovon die Halfte hiftorifchen 
die Halfte philofophifchen Inhalts find, machen diefen 
Band aus. (Nov, letter.) 


Florenz, b. Brazzani: Breve Trattuto iflorico - teologica, 
in cui fi efamina cofa fi detta giudicare dell Indulgen« 
za accordata, come volparmente Ji dice, da Giefu Chri- 
Zo medefimo a S. Francefco nella. Chiefa o Capella 
dellu B. Maria degli Angeli, detta la FPorziuncula, 
1789. 8. : 

Der Verf. widerlegt hier ein fehr bekanntes Mähr- 
chen der katholifchen Kirche mit fehr guten hiilorifchen 
Gründen, und fcheint eiu fehr aufgekjárter Mann zu feyn. 

(Novel. letter) 
P BoJozua 
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і Bologna, im Inftitut der Wiffenfchaften : Del modo di 
coltivare i] Napo - Silveflrc, detto volgurmente Ravezzorte, 
e del metodo di cavarne lolio alla maniera de Bologuefe з 
Memoria dell Abb. Paolo Spadoni. 1789. 8. p. 58+ 
Der Vf. erzählt kürzlich, wie der Rübfaamen fchon 
feit einiger Zeit in Italien, befonders in der venetiani- 
fchen Lombardey gebaut und von da ins Bolognefifche 
gebracht worden, Er fügt feine eignen Verfuche Беу, 
und theilt feine Schrift in zwey Theile, wovon der erfte 
den Bau felbft, und der zweyte die Bereitung des Oels 
abhandelt. Er wiil es dem Olivenöl gleich geftelltwiffen. 
Eine Zugabe ift angehängt, worinn der Vf, fich als öko- 
»omifchen und chemifcheu Kenner der Pflanze zeigt, und 
die Vortheile ihres Anbaues empfiehlt, ( Novel. letter.) 


Florenz: Delle diverfe teorie riguardanté le fifiche funzioni 
de! Neroi con muove congetture ed offervasioni fopra le più 
accreditate ipotefi delle medefime ; Differtazione del Dott. 
Francefco. Chiarenti all'llluftriff. Sig. Cav, Lorenzo Nic- 
colini, March. di Ponfacco. 1789. 4. 

Die bekanate Hypothefe vom  Nervengeift, der fich 
vom Gehirn abfondert, wird hier mit arken Grunden 
widerlegt, und wichtige Verfuche find dagegen beyge- 
bracht. Der Vf. behauptet, dafs diefe Abfonderung nicht 
blofs im Gehirn, fondern auch in andern Theilen, aufser 
demfelben, gefchehe. (Novel. letter.) 


Cremona, b. Manini: Ricerche „full antichità e vanteggi 
delle Scuole Normali dell'Abb. Ifidore Bianchi R. Prof. 
etc. 1789. p. 80. — 

Die neue Einrichtung der Normalfchulen in der oe- 
derr. Lombardey gab der WMa:chifin Caftiglioni di Man- 
toua Gelegenheit dem Verf, die beiden Fragen vorzuler 
gen: 1) ob in Italien im 16 Jahrh. folche Normalfchulen 
fchon exiftirten? 2) ob fie durch einen Pabft wegen der 
Einförmigkeit der Caraktere, die aus ihrer Methode ent- 
fiehn, u. f. w. abgefchafft wurden? Die eríte Frage bejaht 
der Vf.» bey der zweiten hat er wicht nachkommen kón- 
men, zeigt aber den Vortheil folcher Schulen. 

(Novel. letter.) 


Florenz, b. Са. Cambiagi; Compendio della Storia del- 
la perfecuzione mofu contro la Cattolica Religione vei 
impero della China Tan del Sig. 1784. fcritto dal А 
Giufeppe Mattei di Bientina, Miflienario Apoftolico. 
1789. 8. pp. 131, \ 8 

Die hier erzählten Thatfachen, woran der Gefchicht- 

ichreiber felbft viel Theil hatte, find fehr intereftnt. 
Der Kaifer Kienlong zeigt fich darinn doch nicht als ei- 
nen folchen Tyrannen, wie ihn fich viele wohl gedacht 
haben. 


Nachrichten von China. (Novel. letter.) 


Genua, b. Franchelli: Zerf fcelti de Poeti Liguri viven- 
ti nell anno 1789, raccolii da Ambrogi Balbi. 1789. 8. 
р. 240* 

Aus dreifsig verfchiedenen Genuefifchen Dichtern find 
hier Gedichte.von verfchiedenen Inhalt und Versart ge- 
fammel, woranter auch recht vorzügliche find. 

(Novel, letter.) 


Verfchiedne Briefe enthalten wichtige ftatiftifche-^ 
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Florenz, b. Allegrini; Saggio di Poèfie Tofeane di Clas 
five. 1789. 8. 
Die fchóne Einfalt und Moralität diefer Gedichte em- 
pfiehlt йе (еһе. Sonnete, Auakreontifche Lieder, Fabeln 
und Madrigale tehn hier beyfammen. (Novel, letter.) 


П. Beförderungen, 


, An die Stelle des zu Ende vorigen Jahres in der Were 
ré verunglükten verdieuftvollen Rectors und Prof. Юе?! 
an der Landesfchule zu Hildburghaufen, hat der Director 
der bisher zu Lübeck auf Kotten eines (Hn, vou Wickede 
exiftirenden Privat- Erziehungs - Inftituts Hr. Ludw. | Voigt 
den Ruf erhalen und wird diefe Stelle auf Ofern an- 
treten. Er hat fich bereits durch die Reife der Zöglinge 
des Lübecker Inftit. nach Hamburg bey Gelegenheit der Blan- 
chard, Luftreife Goth. 83. 8. vortheilhaft bekannt gemacht 
und man verfpricht fich von ihm fehr viel zur Aufnah- 
me der Landesfchule. А. B. Coburg d. 14 Fan. 1790, 


Ш. Oeffentliche Anftalten. . 


In hiefiger Stadt haben wir, aufer mehreren kleinen 
Journalgefellfchaften gur eine einzige Lefe»Anfalt, deren 
Sprengel aber — da die Bibliothek aus einer anfehnlichen 
Menge angenehmer und nützlicher Bücher beiteht — fich 
nicht nur in die benachbarten fächf. Fürftenthümer , fon- 
dern auch in die fränkifchen Bisthumer und die Reichs- 
ritterfchaft ausdehnt. Zu wunfchen wäre es, dafs mehr 
Auswahl bey Anfchaffung neuer Bücher vorzüglich der 
angenehmen Lektüre ttaıt fände. Die Lefefucht, ift übri« 
gens durch diefe Anítalt fehr allgemein geworden, ob 
zum Nutzen oder Schaden des ganzen, iít freylich noch 
fehr problematifch. Mancher Handwerksmann und def- 
fen Familie, die vor Io Jahren nur Andachtsbücher lafen 
und lefen konuten, finden izt Romanen zu ihren geiftigen 
Luxus unentbehrlich und dafs auch hier felten zweckmaili- 


ge und gute gewählt werden, it leicht zu begreifen. Ei- 
ne flarke Senfation machten Friedrichs des Einzigen Wer- 


ke, befonders die hiftorifchen , die nicht nur von Hand- 
werkern, fondern auch vom Landmann häufig gelefen 
worden find. A B. Coburg d. 14 Jan. 1790. 


ТУ. Vermifchte Nachrichten, 


London d. 29 Dec. 1789. 
Dr. Wilhelm Woodwille wird am ıften Jannuar 1790 
den erfien Fafcikel feiner neuen Befchreibung und АБЫ] 
dung medicinifcher Pflanzen herausgeben, Jeder Fafcikel 
enthält fechs Pflanzen. 


Doctor Herfchels groffer Tubus v. 4o Ец% if feit 
fechs Wochen fertig. 


Fort Albany in der Hudfonsbay. Junius 1789. Nach den 
Betrachtungen des Herrn Johann Macnab allhier war der 
mittlere Stand des Fahrenheitifchen Thermometer des 
Morgens um 7 Uhr folgender : 

1788. October — ob ap" 

November — — 4. 18 
December =- |— фе зө 


1789. 
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HERE age ete 8 gemeldet: Hr. Benzler Zeg von Hamm rach Bückeburg 
Februar — —_ үү als Profeffor gekommen. Hr. B. hat zwar die Stelle in 

| März EU-— = ой: Bückeburg erhalten, aber er ift nie in Hamm, fondern 

Aprill c m zu Herforden, Rector gewefen, wohin izt Hr. Ludwig 

May — — 3€ Wachler aus Gotha, hisheriger aufferordentl. Prof, zu Rinteln 


V. Berichtigungen. 
Im 98. St des Intel, Bl. d. A. L. Z. 89. wird 


abgehen wird. 
А. D. Coburg d. 14 Jan. 1790. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


| ` 4 ғ Е DÉI 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey G. J. Göfchen in Leipzig ift zu Hab 
Wielands neuer deuifcher Merkur für das Jahr 1790. 


Pränumerationspreis für alle 12 Stücke des ganzen . 


Jahrgangs 3 Rthlr. 
Keine Teutfche Monatsfchrift hat eine fo lange ununter- 
brochene Dauer als der Teutfche Merkur; und vielleicht hat 


keine zur Bildung des Gefchmacks, zur Verfeinerung det 


Wilfenfchaften, zur Ausbreitung gefunder Begriffe unter al^ 


len Claffen von Lefern, und zu einer vernünftigen Uiiterhal- 
tung, mehr beygetragen als diefe, Mit dem Jahre 1790. fängt 
ein neuer Abfchnitt deffelben an. Aus der Anzahl der mit W. 
unterzeichneten Artikel im erften Stück werden die Lefer 
fehen, mit welcher Liebe der Herr Herausgeber denfel- 
ben unternommen hat, und man kann darauf rechnen, 
dafs alles angewandt werden wird, üm den Platz, wel- 
chen der Teutfche Merkur unter den erften Journalen 
Teutfchlands fowohl in Anfehung der Zeit feiner eriien 
Erfcheinung, als in Rückficht feines innern Gehaltes ein- 


nimt, zu behaupten. e ` 
Inhalt des erften Stücks: Y) Probeftück einer neue 


Ueberfetzung von Miltons verlornem Paradiefe. 2) Faufti- 
na, ein Seitenftick zu Afpafia und Julia im hiftorifchen 
Calender für Damen 1790: W. 3) Die Feinde der Auf- 
klirung. 4) Gefchichte der Trogloditen. W. 5) Dialo- 
gen über reelle und perfónliche Majeftät. 6) Ein Wert 
über Macchiavels Fürften ‚W. 7) Nachrichten von der 
Litteratur der Türken. J. 8) Auszuge aus dem Tafchen- 
buche eines Reifenden, hauptfächlich die Theater zu Pa- 
тіс betreffend, von Fr. Schulz. 9) Elyfium. Nach einer 
vom Verfaffer dem Herausgeber des t. Merk. mitgetheil- 
ten verbeíferten Handfchrift. Matthifon. 10) Der teutfche 
Parnafs. W. | , 

Eine neue Ausgabe von dem’bekanten Werke des 
Herrn Neckers de Г Importance des opinions religieufes, 
wird in einigen Wochen bey uns zu den gewöhnlichen 
Preifs von 21 gr. zu haben feyn. 


Berlin d. 23. Jan. 1790. 
Lagarde und Friedrich, 


П. Bücher fo gefucht werden. 


Folgende Disputation wird zu kaufen gefucht oder 
falls der Befitzer diefes nicht wollte, fo würde man fich 


doch durch die Mittheilung deflelben auf einige Zeit fehr 
verpflichtet halten: a Soden Diff. de pecunia executionis. 
Erfurt 1665. Man bittet denjenigen, der obiges zu Шип 
gefällig genug ift, der Expedition der A. L. Z. es wiífen 
zu Јайеп. 


Ш. Vermifchte Anzei gen. 


Antwort 

Es it mir. eben fo unerwartet als unangenehm, im 
Int. Blatt. der А. L. Zeitung N. 137 1789 zu fehem dafs in 
meiner Recenfion des Aeinholdfchen Verfuchs einer neu- 
en Theorie des Vorflelungsvermögens A. L. Z. N. 357- 
358» die für diefes Werk fo ruhmvoll 18, dennoch einige 
Ausdrücke das Mifsgefchick gehabt haben, von dem wurdi- 
gen Hrn. Verfaffer fo fehr verkannt und gemifsbilligt zu wer- 
deu. lch fchátze Ihn und feine Schrift zu fehr, als dafs 
ich durch mein Stillfchweigen das Publikum in dem da- 
durch erweckten Verdächt lafsen könnte, als ob das Lob, 
das ich derfelben ertheilt habe, zweydeutig würe, und 
will mich deshalb über die übelgedeuteten Punkte kurz 
und offenherzig erklären. 1) Wenn ich fage: Kant habe 
die Begriffe vom Empfinden , Denken und Erkennen fo 
deutlich befiimmt, und von einander unter[chieden, dafs man 
fie richtig, verfiehen könne, gleichwohlaber {еу der wahre 
Sinn und der wefentliche Unterfchied derfelben von vielen 
überfehen worden; fo (аре ich zwey Dinge, die H. Rein- 
hold beide mit mir als ausgemacht wahr anerkannt. Eben 
fo richtig ift es auch, wenn ich hieraus fchliefse, dais 
fein Unternehmen eine genaue Theorie des Vorftellungs ~ 
und Erkenntwi[svermógens zu entwerfen, und das kantifche 
Syftemauch von diefer Seite defto mehr ins Licht zu fetzen, 
ellen Beifall verdiene. Wann aber jemand hieraus zum 
Nachtheil des H. Verfaffers hätte folgern wollen: diefes 
Unternehmen gehe blofs dahin, das Kantifche Syftem von 
Einer gewifsen Seite defto mehr ins Licht zu fetzen, und 
werde nur durch die bisherigen JMifsverftündniffe der kant. 
Gegner nicht ganz unentbehrlich; fo wäre ich gewifs 
der егйе gewefen, der über eine folche Confequenz 
den gerechteften Unwillen gefühlt hätte, indem ich ja 
diejenige Seite, von welcher Н. Reinhold jenes Syftem 
mehr ins Licht gefetzt, genau beftimmt habe, nämlich 
dadurch, dafs.er eine genaue Theorie des Vorftellungs* 
und  Erkenntnifsrermögens, die von Kant nicht geliefert 
ift, entworfen hat. Das einzige was dem H. Verf. hiermils- 
fallen könnte, könntealfo blofs das Wort; Beyfall feyn. KE 
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fes Wort druckt freylich das Lob, das (vine Schrift ver- 
dient: noch zu matt aus. Allein das vullkommene Lob, 
wollte ich ihr auch mit gutem Bedachte nicht fchon im 
Einganges fondern erít nach dargelegtem Inhalt devfelben 
ertheilen. 2) Wenn ich in eben diefer Stelle fage: der 
Begriff des Vorftellens, der fich nicht weiter erklären , d. 
i. in dem Sinne wie es bey philofophifchen Begriffen mög- 
lich ift; und wie Kunt es mit den Begriffen des Empfin- 
dens Denkens und Erkennens gethan hat, nicht definiren 
läfst, (еу von Kant unbeftimmt gelafsen,; fo find diefes 
wieder zwey Wahrheiten, die H. Reinhold- felbit- dafür 
erkannt. Dafs aber diefe Worte fo ausgelegt werden könn- 
ten: der Begriff des Vorftellens lafse fich nicht weiter 
erklären (erörtern, zergliedern ) als er fchon durch Kant 
"on den Befiimmungen der Begriffe von denken. empfinden 
erkennen, erklürt feu, das, geftehe ich, ift mir ganz uner- 
wartet, da ich einestkeils deutlich fage, dafs Kant ihn 
weder erklärt noch beflimmt hat, anderntheils aber die 
genaue Zergliederung und Entwiekelung diefes. Begriffs, 
welche das zweyte Buch des H. Verf. wirklich liefert, 
in der Recenfion aufs treuefte und vollítándigfte darge- 
ftellt habe, und anftatt die mindefte Spur blicken zu laf- 
fen, als ob ich mit derfelben unzufrieden wäre, gefchwei- 
ge denn fie gar für unmöglich hielt, vielmehr hier feyer- 
lich erkläre, dafs ich eben diefe Entwickelung vorzüglich 
meynte, da ich die Gefchicklichkeit des H. V. rühınte, 
mit welcher er felbft die fein Ben und abgezogenften Beprif- 
fe in ihre wefentlichen Beftandtheile aufzulöfen weils. EN 
Völlig unerklarbar aber 20 es mir, wie ich zudem Haupt- 
vorwurf gekommen (еу : ich habe die Abjicht feines Werks, 
ein allpemein geltendes Princip für die Philofophie über- 
haupt feftzuftellen , verkannt und daífelbe als einen blofsen 
Kommentar. eines fremden (des Kanti(chen) Ѕуйетѕ an. 
gekündigt, und wie hiezu fogar der ehrenvolle Ausfpruch : 
dafs Н. Reinhold in feiner Theorie der Sinnlichkeir, des 
Verftaiides und der Vernunft die Hauptmomente des Kan- 
tifchen Syítems noch mehr ins Licht zu fetzen, und zu 
beftütigen fucht, Veranlaffung geben konnte. ‚Не Чаз 
wohl die angezeigte Abficht erkennen, wenn ich auf vier 
vollen Seiten durch eine ganz fpecielle Inhaltsauzeige 
des erjten Buchs, in welchem fie angegeben wird, niit fei- 
nen eigenen Worten dem Lefer nicht nur klar zeige, dafs 
es der Philofophie bisher an folchen allgemeingeltenden 
Erkenntnifsgründen gänzlich gefchlt hat, dafs Пе ohne eine 
neue Theorie” des  Forfiellungsvermógens überhaupt un- 
möglich iff, und dafs diefe Theorie eben den von mir 
gleichfals ganz fpeciell dargeftellten Inhalt’feines zweyten 
Buchs ausmacht, fondern fo gar diefe ganze Abhandlurg 
über das Bedürfnifs jener Theorie, delen Befriedigung 
das Werk des H. V. zum Zweck hat, als eine vortrefliche 
Abhandlung empfehle? Heit das wohl das Werk des H. 
V. als einen blofsen Kommentar. des Kuntifchen Suftens 
ankundigen, wenn diefe Ankündigung einmál^uüber das 
andere tuchfiüblich Ger, dafs er nicht, wie von mehrern 
gefchehen, fich ganz an Kants Anordnung und Termino. 
‚ logie gehulten, fondern feinen eigenen Weg in der Ent- 
wickelung fo wohl als dem Vortrage feines Raifonnements 
gegangen ift, dafs diefer Weg ganz neu, dafs die Entwi- 
kelung aller feiner Theorien ein Refultat des ungeflreng- 
teten von ungomeinem Scharfjinn unterflätzten Nüchden- 
kens it, und ihm ganz eigenthiimlich zugehört, ja das fie 
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in einigen Punkten von Kants Behauptungen,-felbft etzu- 
gehen fcheint, und defshalb mit diefen nicht geradezu für 
einerley gehalten werden müfsen ? Und nun — wie kann 
bey folchen Urtheilen mein Ausdruck, dafs Н. Reinhold 
in feiner Théorie der Sinnlichkeit etc. die Hauptmomente 
des kant. Syftems noch mehr ins Licht zu fetzen und 
zu beftätigen fuche, wohl den Sinn haben: fein Werk 
fey ein blofser Kommentar eines fremden Suftems, um fo 
mehr, da hiebey zugleich ausdrücklich gefaut worden, 
dafs diefes durch feine im P'orkergehenden  aufgejiellten 
Principien gefchahe, dats er hierin einen ganz neuen Weg 
gehe, dafs diefer zur am Ende zu denfelben Refultaten führe, 
die das kant. Sytem vorträgt, und fo von einer völlig meuer 
Szite daílelbe beflätige. Diefe Beflätigung , fey fie auch 
immerhin blofse Folge, und niche zugleich Zweck feiner The- 
orie, wird Н. Reinhold der.letzten duch ficher nicht als 
einen Flecken anrechnen. Sonft müfte ich freylich beken- 
nen, dafs ich, aber nicht durch meine Schuld, feine Abe 
ficht wirklich verkannt hätte. Denn nach meinem Uriheil, 
dem in diefem Fall gewifs die.ganze philofophifche Welt 
beypflichtien wird, kann zur jetzigen Zeit, kein Philofph 
fich ein glorreichers Verdienft um die Phiofophie üverkanpt 
erwerben, als wenn es ihm gluckte, das kantifche Sytiem 
entweder allgemeingeltend ги bejtötigen, oder allgemeingeltend 
zu wiederlegen.. Hoffentlich wird diefe Erklarung, der 
gleichen wohl wenige Schrififteller von ihrer Recenfion zu 
erwarten haben dürften, fo wohl fur den H. Ve, als für 
das Publikum befriedigend feyn. Ich bedaure nur, dafs 
fie bey einem Manne nöthig war, der meine Achtung in 
fo vorzüglichem Grade ber, delien Schritt ich fo ungeaul- 
dig erwarter, mir dem innigiten V erguugen gelefen, uud 
Jedem, den Philofphie intereflirt, mit fo viel Wärme em. 
pfohlen habe, dem ich aber eben daher nicht verhehlen 
kann, dafs er mich von derjenigen Seite verkennt zu haben 
fcheint, die mir, felLft iu der Qvalität eines Recenfenten, 
unendlich wichtiger Ці, als alles Lob von Scharfün und 
Einficht, womit ich von ihm beehrt worden. 
der Recen fent. 


In dem r2often Stück des verw. Jahrgangs von die- 
fem Iutelligenzblatt Һас ein ungenauntee in. der ächten 
Wiener Fiakerfprache einen Ausfall auf mich gemscht, 
und auf die unverichämtefie Art allem widerfprochen, 
was ich von der Einrichtung des evangelifchen Gottes- 
dienftes in Wien gefagt habe und felbft auch jener Anek- 
dote des Hin. Sekretär, die mir doch jener in Beyfeyn 
eines Zeugen fejbíit, und noch vieler andern Bekannten 
erzählt hat. Wenn hier nicht eine dritte, ganz fremde 
Perfon in’s Spiel gemifcht worden, fo if die Frechheit 
und Unverfchämtheit des Abläugnens diefer Anekdote 
grenzenlos. Ueberhaupt nehme ich ron allem dem, was 
ich hier gefagt, nicht eine Syibe zurück, und bérufe mich 
auf das, was jeder felbit täglich fehen und hören kànn, 
auf das Urtheil aller vernünftiger Pröteftanten ung Ka- 
tholiken in Wien, auf die &ritifche Bemerkungen über den 
religiöfen Zufland in den A. К: Stuaten ; und vorzüglich 
auf diejenige Schrift, die Zber die Feyer des Charfreytugs 
in der evangelifchen Kirche zu Wien 1787. erfchieuen ift. 

S. den 14teu Jenuer 1790. 

Der Verfafer 
der Reifen durch das füdliche Deut[chland. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN = 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


nterzeichneter ift gefonnen ein kleines Werk von et- 
/ was über 3 Alphabet auf eigne Koften in Octav-For- 
mat, und zwar auf Subfcription drucken zu laffen unter 


dem Titel: = >) + 
Litteratur - Gefchichte der deutfchen geiftlichen Gedichte, 


vorzugüch der evangelifchen Kirchenlieder der alten 
mitllern und neuern Zeit, infonderheit nach den 

*  meueften Gefangbüchern zu Bayreuth, Eerlin und 

Anfpaci, iu 3 Theilen; davon 

der I. Theil die Liederdichter der alten und mittlern 
Zeit, in. 2 Perioden, von Luther bis Gerhard, und von 
diefem bis auf Gellert nach der Zeiifolge uud nach 
dem Inhalt der angezeigten Gefangbücher enthalten wird. 

Der П. Theil wird die зге Periode von Gellert bis auf 
gegenwärtige Zeit in einem weitern Umfang anfangen, 
und in 4. Abtheilungen, 1. die geil Liederfammiun- 
gen vermifchten Inhalts. 2. Eben diefe von befondern 
Inhalt, und zwar über gewifle Bücher, Theile und Ge- 
genflande der heil. Schrift; dann für gewiífe Alter; 
ferner für verfchiedene Stände: und endlich für befon- 
dere Zeiten und Lagen, in fich fallen. In der 3ten 
Abtheilung werden die Lieder - Dichter einzelner Gefange 
in privat-und öffentl. Liederfammlungen. und in der 
4ten die Lieder- Dichter. welche alte e verändert 
haben , vorkommen. 

Der ПІ. Theil wird in 6. Abtheilungen anzeigen: I. die 
?rivat-Liederfammlungen , 2. die neueften feit etwan 
39 Jahren herausgekommenen Gefangbucher, 3 die 
Melodien, welche in ganzen Choral- Büchern über- be- 
foadere Liederfammlungen und über einzelne Gefänge 

, herausgekommen. 4. Die mufikalifchen Gedichte, als 
Dramen, Oratorien und Kantaten. 5. Die geifllichen 
Gedichte und Liederfammlungen zum Gebrauth für 
katholifehe Chriften. 6. Die Schriftfteller der Lieder- 
gefchichte, Ein Nahmen - Regifter, dem noch ein Lieder - 
Regifer, mit beygefetzten Verfaffern folgen wird. 

Freunde und Liebhaber diefes Theils: der Litteratur- 

Gefchichte, wie Auch alle wohliöbl. Intelligenz - Poft- Com- 


toirs und Buchhandlungen werden höflichft erfücht, Un- “ 


terzeichnung anzunehmen. Jeder Theil kofiet 40 kr. 
rhui Wer $. Exemplare beftellt, erhältdas ое für 
gütige Bemühung frey. Vor-und Zunahme, Staud und. 
- Ort derer refpecliven Herren Subícribenten ‘werden vors” 


gedruckt. Der Anfang des Drucks wird von der frühen 
oder fpäten Entfchlieffung der Herren Unterzeichnef ab- 
hingen, Briefe und Deftellingen erbitte ich mir, fo’ weit 
es thunlich ift, pofifrei. Mrkt. Uihlfeld an der Aifch, 
d. 21 Octob. 1782. eA 
Fr. Fe rd. Tr. Heerwagen, 
Hochfurfllich Bayreuthifcher Pfarrer. 


Ц. Auctionen. 


Die Jobann Paul Kraufifche Buchhandlung in Wien, 
welche gegenwärtig Herr Jofeph Vincenz Degen an fich 
gekauft har, gedenket einen Theil ihres grofsen Sorti- 
ments - Bücher - Vorraths in einer jährlich zweymal, im 
December nemiich, und in der Faiten abzuhaltenden Bü- 
cherauction hindauzugeben. Die erfte Auction diefes In- 
fticutes gieng bereits im December 1789 vor fich. Die 
zweyte wird in^Mitte der Faiten 1790 vor fich gehen. Je- 
der Käufer, oder Kommiflionair, der in einer diefer Auc- 
tionen für 1004. — Wien Corr. Bücher erfteht, geniefset 
einer befondern Provifion von? 10, Prcto. Unter den Bü- 
chern diefer zweyten Auction, wovon die Katalogen in der 
Exped. der allgem. Litt. Zeit. feiner Zeit zu haben feyn 
werden, befinden fich folgende wichtige Artickel: 

In Folio. - 

Nro. o Sandart deutfche Academie der Mahler, Bau, und 
Bildhauerkunft, neu herausgegeben, und verbeflert von 
«3 7: Volkmann. 8 B. Nürnberg 1768. 

9. Conringi, Herm., 'operum tomi. VI cum repertorio 
en, 1730. 

4. Scheuchzeri, Ј. J. Phyfica facra iconibus aeneis iig 
Ke "procurante J. A, Pfeffel. IV Tomi Aug. Vin- 
del. 1731% 

18. Born Mufei Cae arei Vindobonenfis teftacea, quae jufsu 
Mariae Thereiiae dispofuit, Viennae 1780 cum figg. 
color. Hollaender Papier. 

19° — — idem liber cum figg. nigris. Ordinair Papier, 

22 Sallengre novus thefaurus autiquitatum romanarum 
III T. c. figg. aeneis Hagae Comit. 1716. 

24. Meurfii, Jo., opera omnia ex kc — Jo. Lamii. 
XII Tomi cu: indice. Florentiae 1734 — 763. 

26. Härtzheim, S. J- Conciliorum Germaniae Temi X 
Sumptu Schannat Coloniae 1759. 

29, Stephani, Rob, thefaurus been latinae, IV Tomi 


Bafilae 1740. 
Q 36. Еске}, 


a 

36. Eckel, Catalogus Mufaei Caefarei Vindobonenfis nu- 
morum veterum, П T. c. figg. Viennae 1779. ` 

до. 'Fromii» Abr. Concordantiae graecae verfionis. LXX 
interpretum. IE Tomi Amftelodami 1718. 

53. Du Mont Hiftoire des traités de paix depuis la paix de 
Vervins jusqu'à la paix de Nimegue. Ш Тотев à Amfier- 
dam 1725. 

54. Argenville, Conchyologie, oder Abhandlung von den 
Schnecken, Mufcheln, und anderen Seltenheiten 1772 
mit Kupfern. 

56. Topographia. provinciarum auftriacatum ; 
Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Tyrolis durch M. Merian. 

99. Origenis, operia omnia graece, et latine, Studio. de 
la Rue. IV vol. Parifiis 1733 — 1759. 

69. Waddingii annzles Minorum, feu trium Ordinum a 
Sto Francisco inliitutorum, opera, et Studio Fanfeca 
ab Ebora. XVIII Tomi Romae 1734 — 1744- 

79. Oraculum, allgemeines juriftifches , oder des heil. 
römifchen Reichs Juriften - Facultät 17 br famt Re- 
gifler. Leipzig 1746 — 7154- 

$o. Antichità di Pozzuoli, feu Puteolanae antiquitates 
fol. maximo Florentiae 1768. 

83. Toftati Hispani opera XXVII. Tomi. Venetiis 1718. 
$4. Biblia facra vulgatae editionis Juffu Sixti V. Pontificis 
maximi recognita germ. Cartier Conftanz. 1763. IV T. 
$6. Moreri le grand Dictionnaire; hiftorique, ou melange cu- 

rieux de Hiíloire Sacrée, et profane. VIII Tomes à Am- 

erdam 174o.. 

$7. Martiniere le grand Dictionnaire geographique, et cri- 
tique X Tomes à Venife 1737 — 44- 

$9. Bonfinii rerum hungaricarum Decades ex editione 
Belii. Lipfiae 1771. 

90. Chommel Dictionnaire oeconomique revu par Marret. 
IV Tomes 4 Paris 1751. 

SIT Rumphs amboinifche Raritätenkammer, oder Abhand- 
lung von Schnecken, Mufcheln, aus d. Holiändiichen v. 
Muller, Chemnitz 1766. m. Kupfern: 

116 Schwandneri. fcriptores rerum hankäricamum veteres 
ac genuini. IIl Tomi. Viennae 1748. 

121 Kaempfer hiftoire naturelle, civile et ecclefiaffique de 
lempire du Japon; revu. par Scheuchzer avec fig. Ц 
Tom. à la Haye 1729. 

127. Láguille hiftoire de la province d'Alface depuis Ju- 
les Caefar. ПІ T. avec fig. Strasbourg 1727. 

128. Jacquin obfervationum botanicarum. temi-IV. Vien- 
nae 1764 — 1771. 7 

337. Jaquin рит americanarum hiftoria; c. fig. 1763. 

338. Furetiere Dictionnaire univerfel. IV Tom. à la Haye 
1727. 

140. Topographia Galliae. 13 Theile d. M. Merian. 

145. Schramm hiftorifcher Schauplatz von den merkwür- 
digílen Brücken, m. Kupfern. Leipzig 1755. 

150. Schau- und Denkmünzen, welche unter бег Regie- 
rung Marien Therefiens geprágt worden find, mit Vig- 
netten, Wien 1782. 

154. Allionii Flora Pedemontana, Tomi ПІ. Außuftae tau- 
rinorum 1785. 

355. Ouvrages, les, d'architecture de Pierre Poft. TI Vol. 
avec la defcriptiom de la’belle maifog du Prince d'Oran- 
ge à Leyde van der Aa. 1715. , 
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156. L. Annaei Senecae opera omnia ex Editione Lipi. 
Antwerpiae 1688. 

161. Dio Cafius ex editione Reimari. II Vol, Hamburgi. 

162. Monumenta Mathejana vetera, Romae 1779. 3 T.c: fig. 

169. Calmet toire ecclefiaftique et civile de Lorraine 
avec les pieces juffificativés, Charıes geographiquis, 
plans, etc. iV Volum. a Nancy i728 — 51. 

176. Medailles-fur les principaux egenemens de Louis le 
grand. 1705. 

177. Cardani Mediolanenfis opera omnia cura Caroli Spo- 
ni. X Tomi. Lugduni 1663. 

181. Wappenbuch, das grofse vollftändige, in 6 Theilen 
erit Siebmacherifche, dann Weigelifche (amt Regifler. 
Nürnberg 173%. 

183. Calvör, H., Befchreibung des Mafchinenwefens und 
der Hülfsmittel Беу dem Bergbau auf dem Oberharze. 
2 Theile mit Kupfern, Braunichweig 1763. 

189. Scriptores. hiftoriae ecclefiafticae edit. Gul. Reading. ` 
gr. et lat. HI Tomi. Aug. Taurinorum 1746 — 747. ex 
Regia Typographia. 

190. Canifii Н. › Thefaurus monumentorum ecclefiaftico- 
rum et hifloricorum cum animadv. Jacob. Basnage. gr. 
et lat. ІУ Tomi і in VIL partibus. Antwerpiae 1725. 

I93 Са аш, Ј., opera omnia. Li;fiie 1733. 

200. Marchantii, Hh. D. J., Hortus Paítorum ftudio M. 
Alix. Lugdum 1742. 

204. Efcobar, T. M., de Ratiociniis adminifiratorum et 
allis computationibus. II Tomi Lugduui 1733. 

205. Molleri, J. Cimbria Liuterata. III Tomi Havniae 1744. 

209. Bartholi Mufaeum Odescalchum cum fiy. Romae 1759. . 


245. Diblia Sacra cum univerfis Comment. Franc. Vatabli 
Parifiis 1729. e 


222. Befchreibung hiltorifche des Fürftenthums Sachfen . 
Gotha mit Kupfern , und Portraits 5 Theile. Francfurt, 
216. Morgagni, J: jB. ‘opera omnia у Tomi Batavii 1765. 
134. Biscionii, A. M., Bibliothecae Mediceo Lauren- 
tianae catalogus — cum fig. II Tomi Florentiae 1752. 
240. Gorii, A. T., Mufeum cortonenfe cum bulis aeneis 

Homae 1750. 
142. Banduri, A, Names Imperatorum romanorum 
U Tomi. Lutetiae Parifiorum 1718. 
242. Denkmäler des alten Roms nach Barbaults Zeichnung 
herausg. v. G. C. Kilian mit Kupfern Augsburg 1767. 
267. Du Frefüe, C., Gloffarium ad fcriptores med. et 
inf. Latinitatis, Edi nov 6 Tomi Venet. 1736 — 1740, 

295. Rıpin Thoyras hiftoire d Angleterre nouv, ed. avec, 
des Chartes 4 Tomes a Basle 1740. 

302. Menage» M.u, Dictionnaire etmologique de lajlangue 
Francoife III vol. en II Tomes a Paris 1750. 

306. Caflini nuova Raccolta. anticha, e moderna di Roma 
con fig. 1775. 

319. Sigonii, C., opera omnia 6 Tomi Mediolani 1732. 

321. Schilteri, J., codex juris alemanici Feudalis Arger- 
torati 1728. 

322. Thomafi, F. M., opera omnia. II Tomi Romae 
1741. 

326. Schnell, A., opuscula omnia. VIII Tomi Lincii 1744. 

332. Monafticon Thuringicum Francofurti 1737. 

338, Basnage, M., annales des provinces unies. II Tomes 
à Ја, Haye, 1726. 

340, Ba- 
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340. Baronii, C., Annales ecclefialtici. XII Tomi Vene- 
tiis 1705. 

344. Hontheim hiftoria Trevirenfis diplomatica , et prag- 
matica. Ш Tomi c. fig. Aug. Vind. 1750. 

349. Juftini, Se P. N., Philofophi, opera, quae extan& 
omnia gr. et. lat. Venetiis 1747. 

352. Hildeberti, V. , opera Studio Ant. Beaugendre. 

354. Herrgott, M. , Genealogia diplomatica auguftae gentis 
Habspurgicae cum fig. et Mappis. I Tomi. Viennae 1737. 

: , In Quarto. 

Nro 1. Figures of non defcript Shells collefted in the dif- 
ferent voyages to the Sout Seas fince the year 1764 
‚published by Th. Martyn. Sur papier velin avec figu- 
ves colovieés. ЇЇ Т. London 1789. im- englifchen Запа. 

a. Galerie ele&ctorale de Duffeldorf, ou catalogue raifonné. 
et figuré de fes tableaux p. Pigage. II vol. avec les 
eflampes 1778. \ 

3. Halleri Difputationes chirurgicae Sele&tae. 5 vol. Lau- 
fannae 1755. c. fig. 

4. Halleri Bibliotheca medicinae pratticae. IV Tomi. Ber- 


noe 1776 — 87. 
5. Halleri Bibliotheca chirurgica. Tomi II. Bernae 1774. 


6. Halleri Elementa phyfiologiae corporis humani. УШ 

7 Tomi. Laufannae 1757. 

7. Halleri opera minora. II Tomi c. fig. Laufannae 1762. 

$. M. Tullii Ciceronis operacum commentar. Jof. Olivet. 
IX Tomi. Genevae 1758. 

9. Luder, F. G., Botanifch - pra&tifche Luftgärtnerey mit 
Kupfern. 4 Bände, Leipzig 1783 — 786. 

- yo. Stoll, C., Cicäden und Wantzen, 12 Hefte mit illu- 
minirten Kupfern. Am(terdam 1780. 

15. Gallen Infcriptiones romanae infimi aevi Romae ex- 
ftantes. UI Tomi. Romae 1760. 

19. Hifloire literaire de France par les religieux X St. 
Maure. IX vol. a Paris 1733- 

20. Bertholet hiftoire civile; et ecclefiaftique du duché de 
Luxembourg, et comté de Chiny. VIII vol. Luxem- 
bourg 1741. 

21. Ferrera, allgemeine Hiílorie von Spanien, 11 Theile. 
Halle 1754. 

22. Giannone hifloire civile du Royaume de Naples. IV 
vol. à la Haye 1747. 

23. Hiftoire du concile de Trente écrite en latin par 
Sarpi avec les notes de Courrayer. II Tomes. à Basle 1738. 

a5. Schoepflini Hifloria Zaringo Badenfis. VII Tomi. Ca- 
rolsruhae 1764. 

27. de Thou, J. A., Hiftroire univerfelle avec les remar- 


ques hiftoriques, et critiques de Cafaubon etc. XI To 


mes. ù Basle 1742. r 

28. Quincy hiftoire militaire de Lewis le grand enrichi de 
plans. VII Tom. Paris 1726. 

29. Niebuhr Defeription de l'Arabie. à Ccppenhague 1773. 

32. Lediard Hifloire navale d'Angleterre, Щ Tom. a 
Lyon 1751. 

33. Memoires de Меге Philippe de Commines, у То. 
mes. à Londres 1747. 

36. Mauriceau "Traité des maladies des femmes groffes, 
il Tomes. Paris 1740. 

37. Lamberty, memoires pour Servir a l'hiftoire du хуш 
Sieclé, X Tomes. à Ја Haye 1724. 
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38. Catrou , et Rauille hiftoire romaine depuis la fonda- 
tion de Rome. XVIII vol. Paris 1725 — 34 

39. Lafiteau hifoice- des decouvertes. et conqueftes des 
Portugais dans le nouveau monde. 11 Тот. à Paris 1737. 

44. Hiftoire des navigations aux terres auflrales. П Tos 
mes. à Paris 1756. 

49. Livii T. Patavini, hiftoriarum libri, qui fuperfunt om» 
nes, ex editione Drachenborchii, Lugd. Batav. 1738. 
VIL Tomi. 

52. Tellamentum vetus ex interpretatione feptuaginta ine 
terpretum , ex editione Breitingeri graece, Tiguri Hel- 
vetiorum 1730. 

55. AuCtores mytographi latini cura Haveren. Lugd. Ba» 
tav. 1742. 

56. Terentii Afri comoediae fex ex editione Bentlejki 
Amftelodami 1727. 

57. Jaquin mifcellanea auftriaca ad botanicam, chemiam» 
et hifforiam naturalem pertinentia e. fig. color. Н vol. 
1775 — 81. D 

59. Memoires d'artillerie par Saint Remy. III vol. 
Haye 1741. avec beaucoup d'eftampes. 

бо. Virgili Maronis Bucolica, Georgica, et Aeneis ex edi- 
tione Brunk. 1786. 

62. Hiltoire univerfelle traduit de l'anglois par une So- 
cleté des gens de Lettres avec les cartes neceflaires. 
XII Тотев. A Amfterdam 1740. 

72. Bochat, L., memoires de la Suiffe av. fig. ПІ Ame 
à Laufanne 1747. 

74. Aflemanni, J. S.. calendaria ecclefiae univerfae. 6 
Tomi. Romae 1755. 

78. d'Arcq, chev., hiftoire generale des Guerres. II To- 
mes. à Paris 1756. 

83. Di&tionnaire raifonné, et univerfel des animaux. 4 
Tomes. a Paris 1759. 

93. Gouan A., hiftoire des Poiffons, h Strasbourg 1770, 

97. Burigni, D., hißoire generale'de SEN II Tomes, а 
la Haye 145. 

тот. Metaftafio, P., opere. X Tomi. Torino 1757. 

103. Opere di Platone tradot. D. Bembo. Ш vol. Vene 
zia 1742. EN 

112. Bergeron, Р., voyages faits principalement еп Абе 
dans les XII. XIII. XIV. et XV. Siecles avec des cartes. 
П Tomes, à la Haye 1735. 

118. Geoffroy, M., hiftoire abregée des infeftes avec fig 
U Tomes. à Рак 1764. 

In Octavo. 

Nro. 73. Cornelii Nepotis excellentium imperatorum уйде, 
Editio tertid. Glasguae 177 

139. Frank, Joh. Peter M. D., Syftem einer vollltändigen 
medicinifchen Policey. 4 Bände. Mannheim 1784. 

142, Werke, hinterlaffene, Friedrichs il. Königs von 
Preuffen. 15 Bände. Berlin 17388. ` 

143. Oeuvres Poffhumes de Frederic П. Roi de Pruífe, 
"kom, 15. Berlin 1788. : 

166. Gefchichte der Seereifen, und Entdeckungen 1m 
Südmeer aus den Tagebüchern der Schifsbefehlshaber. 
und den Handfchriften der Gelehrten Sir J. Banks, Dr. 
Solander, Dr. J. R. Forfter, Dr. G. Forfter, und Herrn 
Anderfon, а. d. Engl. mit Kupfern und Zufátzen ere 


Jäutert, von Georg Foríler. 11 Theile. Berlin 1788- 
e D 169: Ge- 


à la 


` 
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achtzehnten Jahrh. a. d. Engl. m. Aum. von Joh. Friecr. 
Zöllner. 17 Theile. Berlin 1790. ` 

177. Goldfmiths Gefchichte der Griechen von den frühe- 
Gen Zeiten bis auf den Tod Alexanders des Grofsen. 
2 Bände. Leipzig 1777. ^ 

178. Goldfmiths Gefchichte der Römer von Erbauung der 
Stadt Rom bis auf den Untergang des abendländifchen 
Kaiferthums, aus dem Englifchen. 2 Bände. Leipzig 1774. 

180. Gratii Falisci Cynegeticon, et M. Aurelii olympii ne- 
mefiani Cynegeticon cum notis feleCtis Varior. et inte- 
gris Burmanni. Mitaviae 1775. 

189. Freund Hains Erfcheinungen in Holbeins Manier 
von LR Schellenberg, mit Kupfer». Winterthur 1785. 

196 »Hammerdörfer und Kofche, -Afia, eiu geographilch- 
hiftorifches Lefebuch zum Nutzen der Jugend und ih- 
rer Erzieher. 3 Fände. Leipzig 1786. 

212. D'Herbelot, Barthol., orientalifche Bibliothek , en 
Univerfal - Wörterbuch, welches ales enthalt, was zur 
Kenutnils des Orients nöthig it. 3 Bände, Halle 1789. 

217. Hittoire des Singes, et autres animaux curleux, dont 
Чап, et l'indu(trie excitent l'admiration des hom- 
mes, comme les Elephans, les Caftores etc. ù Franc- 
fort 1169. 

225. Junii Juvenalis, et Auli Perfii Flacci Satyrae. Tabu- 
lis aeneis illuftravit, et notis variorum felettas, fuasque 
addidit б. S. Cantabrigiae 1753. 

241. Dionyfius Longinus de Sublimitate ex recenfione Za- 
chariae Pearcii. Animadverfiones interpretum excer- 
pit fuas, et novam verfionem adjecit Sam. Fr. Nathan 
Morus. Lipfiae 1769. 

247. Manetti, Xaverii, Viridarium florentinum , five con- 
fpe&us plantarum, quae floruerunt, et femina dederunt 
hoc anno 1750. in horto caefareo florentiuo focietatis 
botanicae cuítodiie comn:lilo. Fiorentlae 1751. 

253. Maximi Tyrii difiertationes ex recenfiose Joan. Da- 
vifi, Editio altera. 2 partes. Lipfiae 1774. 

257. Meifners NUS A Thle m. K. fchone Original- 
ausgabe. Leipzig 1781. 

261. Militair - Etat des ruffifchen Reichs, aus йет Rufi- 
fchen. St, Petersburg. 1777. 

280. Norden, Fr. L.» Defchreibung feiner Reife durch 
Egypten und Nubien mit Anmetk. des Tempelmann. 
Breslau 1779. 2 Theile m. K. 

287. Phaedri Augufti Liberti fabularum aefopiarum libri 
quinque ex recenfione Petri Burmanni. Glasguae "1783. 

288. Тх Tov pa ` xn Pindari quae extant, 
cum interpretatione Јаб йа. 2 Tomi. Glasguae i770. 

289. Zollikofers Predigten nach feinem Tode herausge- 
geben. 7 Theile. Leipzig 1789. 

302. Quixote von Mancha, des weifen Junkers Don, Le- 
ben und Thaten. Neue Ausgabe aus der fpanifchen 
Urfchrift des Cervantes nebft der Fortfetzung des Arel- 
laneda in 6 Bänden von Friedr. Juít, Bertuc m. K. 
yon Chodowieky, Weimar nnd Leipzig 1775. 

304. Ramdohr, Friedr, Wiih. Bafil von, über« Mahlerey 
und Bildhauerey in Rom, für die Liebhaber des Schö- 
nen in der Kunft. 3 Theile. Lpzg 1787. 

315. Hadriani Relandi analecia rabbinica ; comprehenden- 


169. Gefchichte des heutigen Europa vom fünften bis zum" 
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tía libellos qnosdam fingulares, et alla, quae ad lectio- 
nem, et interpretationem commentariorum rabbinicorum 
faciunt, in ufum collegii rabbinici. Editio fecunda, Tra- 
јеси ad Rhenum 1723. 

330. Caii Salluftii Crispi, quae “extant. Londini 1713. 

331. C. Crispi Salluftii opera, quae fuperfunt omnia, ex 
recenfione Gottlieb. Cortii. Glasguae 1777. 

334. Sanctii, Franc. Brocenfis, Minerva feu de caufis lin- 
guae latinae commentarius; additionibus Casp. Sciop- 
pii, et motis Jac Perizonii. Amflelodanii 1761. 

335. Saufsure, Horat. Bened., Reifen durch die Alpen 
nebft einem Verfuche über die Naturgefchichte der Ge- 
genden von Genf a. d. Franz. m. Anm. и, Kupf, 4 Thei- 
le. Leipzig 17$1. 

339. Schmidt, M. Ј., Gefchichte der Deutfchen. 8 Bde, 
Neuere Gefchichte der Deutfchen. 4 Bde. Schreibpapier. 
Wien 1789. 

347. Schubart, Chriftian von, ókonomifch - kameralifiifche 
Schriften, nebft einem Unterricht zur Abfchaffing der 
Brache, und Einführung der Stallfuscerung von Profel 
for Leske:*6 Theile, Leipzig. 1756. 

351. Seeger, Philip Gottl., die Götter der alten Griechen 
und Römern, 2 Theile m. K. Frankf. am Mayn 1777. 
354. Seuebiers, Johann, phyfikalifch - chemifche Abhand- 
lungen über den Einflufs des Sonnenlichts auf alle drey 
Reiche der Natur, und auf das Pilanzenreich infonder- 
heit. 3 Theile, aus dem Franzöf. mit Kupfertafeln. 

Leipzig 1785. 

372. Reifen durch beide Sicilien, welche in den Jahren 

1779- bis 1739 von Heinrich Swinburne, Efquil. zurück- 


gelegt worden. Uebérfetzt von D. Joh. Reinhold Fore 
йет, 2 Bände. Hamburg 179% 


374. C. Cornelii Taciti opera, сизе fuperfunt, ex editione 
Jacobi Gronovii fideliter exprella. Vol. 4. Glasguae 1753. 
12mo. 

330. Albii Tibulli carmina, lihri tres cum libro quarto Sul- 


piche er alioram: Novis curis cafligavit Chr. G. Hey- 
ne. Lipfiae. 1777. 


396. Ulloa, Don Antonio de, phyfifche und hiftorifche 
Nachrichten vom füdiichen und nordöftlichen America 
а. d. Span. von J. A. Dieze, m. Zufätz. 2 Thle. Leip- 
zig 1781. 

429. La Mothe le Vayer oeuvres, VII T. XIV parties. 
Dresden 1756. 

430. Manilii aftronomicon cura Stoeber. Argentorati 1767. 

432. Eutrepii Breviarium hiftoriae romanae ex edit. Ha- 
vercampi. Lugd. Batav. 1723. 

EE P MR nn 
heyk. Lugd. Batav. 1762. 

m Ciceronis, M. Tullii» opera omuia ex editione Erne- 

. V Tomi. Halae 1757. 

n Sophoclis tragoediae feptem ex editione Brunk. II 
Tomi. Argentorati 1786. Charta feriptoria. 

436. Terentii Afri comoediae fex edente Wefterhofio, Ha- 
gae com, 1732. 

437. Livii Titi ачи quot exftant ex editione Gro- 
nóvli, 1740. 

442. Suetonius, Cajus Tranquil., ex rec. Fr. Oüdendor- 

' pii. Lugd. Batav. 1751. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer. Bücher. 


M* dem Anfang diefes Jahrs erfcheint eine neue pe- 
f riodifche Schrift, die fich durch ihr Innres und 


Aeufseres fehr vortheilhaft ankündiget. 

Deutfche Monatsfehrift 1790. Fannar. gr. 8. mit Kue 
- — pfern. Berlin bey Fr. Vieweg dem älteren 
Sie wird von allgemeinem Inhalt feyn, doch vorzüglich 
auf Deutfchland und auf Zeitbedürfnilfe und auf Zeitvor- 
fälle Hückficht nehmen. Das erfte Stück enthält: 1) 
Feyer des Jahrs 1789 уоп H. Rector Pitcher, 2) Fried- 
rich des жеп Religions-Syftem ; hiftorifche Einleitung, 
von demfelben, 3) An die Jurittenfakultát in Wittenberg. 
4) Ueber den Gemeinfinn, von Н, E. В. Streithorft — 
Drey kleine Epigrammen ‚von H. Deuner, 5) Sophiens 
Denkmal  Erftich ihr Charakter von Herrn v. Góckiug, 
dann ein kurzer aber fehr anziehender Briefwechfel zwi- 
fchen ihr und Mendelfohn und endlich Arindas, eine Er- 
zählung von ihr felbíl. 6) Ueber die Boulevards in Paris 
von Hrn. Rath Schulz, Alle diefe Auffätze find ihrer 
fchon rühmlich bekannten Verfaffer würdig. Das zudem 
erflen Bande gehörige Kupfer it yon der Meifterhand un- 
fers Chodowieky und der-Gegenftand delfelben Friedrich 
Ser Grolse! Jedes. Stück koftet.8 ggr. 


In demfelben Verlage find auch eben erfchienen : 
Gefchichte der großen Revolution in Frankreich von Fr. 
‚Schulz. 8. Mit Kupfern und Befchreibung und Abbil- 
dung der Poillarden von Schulz und Kraus. 400. + 
Der Нг. R. Sehulz war während diefer merkwürdigen 
Periode in Paris felbft gegenwärtig und Augenzeuge von 
allem, was er hier befchreibt. Die Lefer kennen fchon 
die Feiuheit nnd Gewandheit, die diefem angenehmen Er- 
zahler fo eigenthümlich ift und al(o bedarf dies Buch, 
defen Gegenfland ohnehin das höchite Intereife für jeden 
Menfchen hat, keiner befonderen Empfehlung. Die Be- 
fchreibung und Abbildung der Poiffarden ift ein Pendant 
zu diefer Geichichte und das dabey befindliche illuminirte 
Kupfer zeigt ihren Körperbau, ihr Geficht und ihre Klei- 
dung nach der Natur gezeichnet. 


Ankündigung eines Werks-unter dem Titel: Wolfgangs 
ton Kempelen k. wirklichen Hofraths beu der К, Hun- 
garifchen und Siebenbürgifchen Bofkanzley, Mecha- 
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nifmus der menfchliehen Sprache; nebft der Wefchvei- 

bung feiner [prechenden Mafchine. Mit A A EU Kup- 

Vertufeln. Gedruckt auf Koflen des Fevfulfers, und zu 

haben in der Johann Paul Kraujijchen Buchhandlung 

in Wien. 1790. 

Durch eine neunzehnjährige, mit aufferordentlicher 
Gedult fortgefetzte Bemühung hat es der durch feine 
fonderbare mechänifche Erfindungen der Welt fchon 
lingit vortheilhaft bekannte; Hr. Hofrath von hempelen 
endlich dahin gebracht, nicht nur allein den ganzen Bau, 
und das Spiel der menfchlichen Sprache in allen feinen 
Theilen zu entwickeln, und darüber eine voilffändige 
Theorie zu entwerfen, fondern auch die Richtigkeit 
feiner Schlufse und Sätze durch eine mechanifche Nach- 
ahmung der Natur zu beflätigen. Nun ift er entfchlof- 
fen die Refultate diefer feiner Bemühungen dem Publi- 
kum mitzutheilen, und fein fchon fertig liegendes Werk 
unter dem obigen Titel auf Pränuineration heraus zu geben. 

Das ganze Werk beíteht aus fünf Abtheilungen. Die 
erfte Abtheilung handelt von der Sprache überhaupt. Da- 
rin wird erläutert, was Sprache im ausgedehnteftem Ver. 
ftand it; in wieferne auch Thiere eine Sprache haben; 
dafs die Natur dem Menfchen überhaupt eine univerfa] 
Ton-und Gebährden - Sprache zugetheilet hat: dafs fich 
ihre Ausübung bey neuentdeckten Völkern, und bey 
Taubflummen am beiten zeigt; dafs eine ausgebildete, 
und vellfándige Univerfalfprache möglich wäre: was 
menfchliche Stimm -und Wortfprache ift; dafs fie in ej- 
nem äufserft einfachen Mechanifinus beftehr. 

Zweyte Abtheilung. Gedunken über die Fragen: ob 
die Sprache von Menfchen erfunden, oder ob fieihnen aner- 
fchaffen worden ifl? Ob alle Sprachen aus Kinoy Grund- 
fgracke entflanden find? Der Vertaler führt die Meinun- 
gen mehrerer Gelehrten über diefen Gegenfand an, zeigt, 
dafs fich die Exiftenz einer einzigen Grundfprache nicht 
behaupten läfst, vergleicht Wörter aus rerfchiedenen Spra- 
chen mit einander, bewei(t, dafs die Sprache von Men- 
fchen erfunden werden) konnte; vnd ihnen nicht unum- 
gänglich von Gott anerfchaffen werden mufste, 

Dritte Abtheilung. Vonden Werkzeugen der Sprache. 
und ihren Ferrichtungen. Nachdem der Verfafler die 
Eintheilung der Sprachwerkzeuge angegeben hat, ba- 
fchreibt er umfändlich den Bau, die Verrichtungen, 
und, Vortheile der Lunge, der Luftröhre, des Luftröhren- 
kopfes, der Stimmritze, der Nafe, des; Mundes, der Zurn- 
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iw der Zähne, und der Lippen. Die meiften diefer 
„Theile werden durch -Kupfertafeln auf das deutlichfie 


dargeflellt, und ilire Verrichtungen erklärt. Hauptfächlich’ 


wird auch ‚dargetban, dafs fie utfprünglich meiflens eine 
andere Hauptbeftimmung gehabt haben, und ihre Anwen- 
dungen те ‚Sprache nur eine Nebenbeftim- 
D ad gewef Dabey werden auch alle Schälle und 
Töne, die durch diefes oder jenes Sprachwerkzeug her- 
vorgebracht werden können, obfchon fie nicht eigentlich 
zur Sprache gehören, unterfucht wie z: B. das Klatfchen 
mit der Zunge, das Schnarchen, Huflen, Niefen u. f. f. 

Vierte Althkeitung. Von den Lauten oder Buchflaben 
der europäifchen Sprachen. Der Verfafler fetzt ihre Zahl 
auf etlich und vierzig, Er hat aus dem gewöhnlichen 
Alphabethe manche Buchílaben weggelaffen, und dagegen 
ondere hinzugefetzt, folglich ein. befonders Alphabeth 
angenommen, wovon er die Urfache anzeigt. Darauf 
handelt er von den Selbfllautern, gibt Verhältnifse und 
einige Mafsfläbe an, durch welche der Abitand der Zunge 
von dem Gaumen, und die weitre oder engere Oeffnung 
des Mundes bey jedem Selbflauter Бейит wird. End- 
lich kómmt er zu den Mitlautern, theilt fie in Klanen, zeigt 
in welcher Lage bey jedem fich alle Sprechwerkzeuge be- 
finden, und welches dabey am ‚vorzügliehften wirkt, was 
für Verwandichaft ein Mitlauter mit dem andern hat, 
wie fich die Werkzeuge immer fchon zu dem folgenden 
Buchftaben vorbereiten, u. d. gl. Hierauf folgen Ta- 
bellen, durch die gezeigt wird, welche Mitlauter fich 
mit anderen Mitlautern in Eine Sylbe verbinden lafen, 
welche nicht. "Nach der Befchreibung jeden МіПашегѕ 
folgt immer ein Zufatz von den Fehlern, die bey defen 
Ausfprache bisher bemerkt worden find, nebft der An- 
leitung, wie jedem abgeholfen, und der Falfchfprechende 
zur ächten Ausfprache gebracht werden kann. In dem 
ganzen ike überhaupt, befonders aber in diefer Ab- 
theilung kommen viele fehr feine Bemerkungen, und 
ganz neue Entdeckungen vor, die hier auzufuhren der 
Raum nicht geftatter, die aber dem wifsbegierigen Lefer 
gewifs viel Vergnügen verfchaffen werden. 

Fünfte Abteilung. Von der fyrechenden Mafchine, 
Nachdem der Verfaffer die interellante Gefchickte deier 
feiner Erfindung erzählt bat, giebt er eine vellitindige 
Befchreibung der Mafchine felbfi, woraus fieh zeigt, dafs 
fie eben nicht fehr komplicirt ifl. Ihre Наприћеце find: 
das Stimmrohkr, die Wiudlade, der Blafebalg, der Mund, 
die Nafe. Diefe find durch Luftgänge mit einander ver- 
einiget mit Klappen und Löchern verfehen, vermittelft 
welcher man darauf wie aufeeinem Blafeinftruinment 
fpiel und anfiatt mufikalifcher Töne. Buchftaben, Sylben, 
und ganze Wörter hervorbringt. Die Gefialt, Einrich- 
tung, und der Gebrauch eines jeden diefer Theile wird; 
nebt umfändlieher Erklärung, auch noch durch Kupferta- 
feln anfchaulich gemacht, und da der Herr'Verfaller über- 
haupt in dem ganzen Werke viele Aufmerkfamkeit darauf 
gewendet hat, alles, fo vielnur möglich, klar und fafslici 
darzuftellen, fo wird dadurch jeder Liebhaber in den Stand 
gefetzt, fich eine fprechende Mafchine felbit verfertigen 
zu Lafen, Darauf folgt die Anleitung, wi: auf der 
Mafchine gefpielt, und jeder Buchfiab hervorgebracht 
wird, Den Beichluß macht ein ins Kürzere zulammen- 
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gezogener Unterricht, wie jeder Buchftab auf der Mafchine 
nach alphabetifcher Ordnung zu finden if, 

Hiemit erhalt alfo das Publikum, wenn anders die 
Anzahl der Prinumeranten den gerechten Erwartungen 
des Hen, Verfaflers entfpriebt. die volländige Befchref- 
bung und Abbildung eines gewifs ganz auflerordentlichen 
und Epoche machenden Runftwerkes, welches die fchöne 
einfache Mechanik? der Natur durch Nachahmung glück- 
lich darkelle.. Es чао nunmehr auch, wer hätt es 
geglaubt! fogar die menfchliche Sprache in das Gebiet der 
Кип übertragen worden; und diefe wichtige Bere 
rung unferer Ruriftwerke, welche dem Ende diefes auch 
in Kunfl(achen fich auszeichnenden Jahrhundertes, vor- 
behalten war, find wir dem Hrn. Hofrath von Kempelen, 
fchuldig, der uns noch dazu eine aufrichtige und fehr 
deitliche: Befchrelbung feiner Erfindung anbietet, nach- 


‚dem er fchon feit einigen Jahren vielen ein(ichtsvollen 


Perfouen und Sachverftändigen das Vergnügen genönnet 
e - 
hatte, den mechanifchen Sprecher felbft zu hören. 


Endesunterzeichnete Buchhandlung hat das Pránume- 
rationsgefchaft. diefes Werkes übernommen. 

Die.Práuumeration wird bis erfien May 1790 anges 
nommen. Sie beitehtin 1 kaif. Dukaten, d. ilg П зо Кт 
für jedes Exemplar auf Schreibpapier iu med. 8. Das 
Werk wird fodann den шеп September fammt den dazu 
gehörigen Kupfertafeln in deutfcher oder franzüffcher 
Sprache, je nachdem es bey der Pránumeration verlangt 
worden ЇЇ, in gedachter Handlung, oder bey unten be- 
nannten Buchhändlern zu empfangen feyn. Es werden 


nicht mehr Exemplare gedruckt, als fich bis Eiide April 
Pränumeranten finden werden. "Ihre Nahmen follen dem 


Werke vergedruckt werden, und der Hr. Verfaffer hat 
fich angeboten, denjenigen Herrn Pränumeranten, die 
eben hier zugegen find, oder künftig hieher kommen 
follten, feine fprechende Mafchine fehen und hören zu 
laffen, und auch ihren ganzen inneren Bau zerglicdert 
zu zeigen. Y 
Wien den 25 November 1786. 
Joh. Paul Kraufifche 
Buchhandlung. 


Pränumerztion nehmen alle vornehmen Buchhandlungen, 
vorzüglich aber folgendean: : 
Amfterdam, Herrn Merkus. Wittwe. 
Augfpurg, Herrn Hletts Wittwe u, Frank. 
Berlin, Hr. Vols u. Sohn. 
Brefslau a Hr. Meyer. 
Brüffel, Hr. Le Maire. 
Coin, Hr. Haas. 
Copenhagen, Hr. Krögen, | 
Drefsden, Hr. Walther. 
Ellwingen, Hr. La Garde u. Friderich. 
Frankfurt, Hr. Bronner. 
Göttingen, Hr. Dietrich. 
Gotha, Hr. Ettinger- 
Halle, Hr. Hemmerde. 
Hämburg, Hr. Bohn. 
Hannover, Hrn. Hellwing. 
Königsberg, ИГ. Hartwig: 
Lai- 
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Laufanné, Hr. J. H. Pott und Comp, 
Lemgo, Hr. Mayer. , 

Leyden, Hrn. S. u. J. Luchtmanns, 
Liege, Hr. Plompteux. 

London, Hrn. Benj. White u. Sohn. 
Lyon, Hr. Bruilet, Vater u. Sohn. 
Leipzig, Hr. Kummer, 

Madrit, Herr. Ant, de Sancha. 

Mayland, Hrn, Gebrüder Galleazzi. 
Munchen, Hr. Strobl. 

Münfler, Hr. Perrenon. 

Neapel, Hrn. Gebrüder Terres, 
Nurnberg, Hr. Grattenauer. 

Paris, Fr. Wittwe Tilliard und Sohn, ' 
Parma, Hr. Handwerk. 

Reggio, Hr. Mofes Benj. Foa. 

Rom, Hrn. Bouchard и. Gravier. 
Rotterdam H C. Б. Наке. 

Salzburg, Walfenhaus Buchhandlung. 
Siena, Hrn.- Vinc. Pazzi Carli u. Sohn. 
Ѕ:осКһоћа, Hr. Suederus. | 

Sixatsburgs Hr. Treutel. 

Tubingen, Hr. Herbrand. 

Mrecht, Hr. Paddenburg. 

Venedig, Hr. Seb, Coleti. 

Yerfailles, Hr. C, B. d'André de Lauffum. 
Zürich, Hrn.'Orel, Gefsner, Fuefsly u. Comp. 
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Brünn; Hr. ба]. 
Cilly, Hr. Jenko. 
Eifenarzt, Hr. Martini. 
Fürftenfeld, Hr. Wurf. 


Graz, Hr. Ferfil. 
Hermanftadr, Hr. Genfelmayer. 


Iudenburg, Hr. Bifchof. 

Klagenfurt, Hr. Hleinmayer, 

Laibach, Hr. Korn, 

Lemberg, Hr Pfaif, 

Leoben, lir. Holz. 

Linz, Hrn. Rohrinofer. и. Bergmeifter. 
Marburg Hr. Merzinger. 

Neu‘tadt, Hr. Adam und Comp, 
Nikolsburg, Hr. Stosberger. 

Ofen, Hr. Diepold. 

Peft, Hr. Strohmaier. 

Pettau, Hr. Grünfchuitt. 

Prag, Hr. Widtmann. 

Prefsburg, Hr. Doll. 

Radkersburg, Hr. Schlaffer, з 
Wolsburg, Hr. Müller 
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Bey Krieger dem ültern in Gieffen wird eine Samm- 


lung von Predigten über die evangelifchen Texte an Sonn. 
und Fefttagen, zur Beförderung der Familienerbauung, 
aus den Werken der vorzüglichfien jetzt lebenden deut- 
-fchen Redner gefammelt, und von dem Herausgeber der 
Predigten über die ganze chriftlicke Moral zum Druck 
befördert, Sie wird für alle Keligionspartheien nützlich 
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und erbaulich feyn. Der erte Band er(clieint G. C. kom- 
mende fOftermeffe 1790 in gros 8» und fofort die folgens 
de fchleunigí, bis der '4te Band mir Kegifter vollendet 
ift. Die Pránumeration ftehet offen bis Oftermels. 1790. 
mit 45 kr., oder 3 fl. für alle 4 Bände mit Regiftern. Es 
wird auf fchönes Papier fauber gedruckt, und die Namen 
derer refpect. Pränumeranten vorgedruckt werden. ` Соп" 
nern und Freunden, fo zehn Exemplar fammeln, wird das 
eilfte gratis ertheiler. Die Lieferung gefchiehet frey bis 
Frankfurt, Сабе], Leipzig und Schleufingen im Henne- 


bergifchen. 
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Die zu Greifswald herauskommende gelehrte Zeitung 
unter dem Titel: Critifche Nachrichten, die der fel. Prof. 
Dähnert 1750 zuerft herauszugeben anfieng, etfchienen 
darauf vom J. 1765 bis 1774 in 1o Banden uuter dem 
Titel: Neue Critifche Nachrichten , wobey mit dem Jahre 
1767 Hr. Prof. Möller die Dire&ion derfelben übernahm: 
Ebenderfelbe hat: folche ‚darauf von 1775 bis 1789 unter 
dem Titei: Meuefle Critifche Nachrichten in 15 Bänden 
fortgefetzt, fie erfcheinen auch noch ferner wie gewöhn- 
lich alle Woche; und gehören alfo unter diejenigen ge- 
lehrten Zeitungen, die in Deutfchland mit am längfier 
gelebt haben. Der Jahrgang koftet 2 Rthlr. Wenn fol- 
che feit verfchiedenen Jahren nicht in den Mefscatalogen 
aufgeführt find, fo rührt das wohl daher, weil Hr. Prof. 
Möller genöthiget gewefen ift, fie feit 1875 in eigenem 
Verlag drucken; zu lafen. Indeflen find fie doch immer 
in Leipzig auf den Meffen bey' Hn. Göfchen in Соттоп. 
zu haben, an den man fich alfo desfalls zu wenden hat. ~ 
Auch find noch bey der Direction der Crit. Nachr. in 
Greifswald Exemplare der vorigen Jahrgánge und etwanl- 
ge Defectbogen zu haben. Greifswald den 7 Jan. 1790. 


Es ift (chon feit 2000 Jahren, von der wahrhaft gto- 
metrifchen Quadratur des Zirkels, viel Redens und Schrei- 
bens gewefen; und dennoch iit, meines Willens, noch 
nichts Tüchtiges davon zum Vorfchein gekommen. | Ein 
Schüler weil, Andrea Segners in Halle, erbietet fich hier» 
mit ein neues, geometrifches Theorem, jedem der es vere 
langt, mit au theilen; durch welches, vermittelft einer 
der längt bekannten dyuoftratifchen Linie nur bevzue 
fügenden Tangente, das ganze Geheimuifs geometrifch 
entwickelt wird. Rügheim, bey Königsberg im Franken» 
lande, den i7ten Jänner 1790. 

Joh. Elias Gottlieb Graner. 


Neue Verlagsartikel von Orell, Gefanes, Fufsli uud 
Komp. in Zurich welche дагеЈЫ und in allen anges 
fehenen Buchhandlungen Deutfchlands, für die bey- 
gefetzien Preife zu bekommen find i 

C. 9. Воирілё Handbuch der allgem. Literatgefchichte 
nach Heumanns Grundri(s, ir 1. 2r Band, pr. $, 3 Rthlr, 


23 gt. 
9. A, Brückners Abhandlüng über Errichtung einer brárfd- 


Affekuranzkafie im Kanton Bern, eine gekrönte Pruifs+ 
fchrift, 8. 8 £O 


Ba M, Te 


Se 
JJ. |. Ciceron’s Bucher enn der Divination, aus dem 
Lawn cos Prof, J- d. Hottinger, 8. 12 gr. 


Geid des Grotius, oder leichte. und zulammenhängende 
Parftellung der natüriiche!: breps- und Friedensrech«se 
‚sisizelner Menfchen, Gefeilfchaften und Volker, von G, 
4. (tel, 8. 20 gr. 

Allgemeine Gefehichre der Jefuiten, von dem Urfprunge 
ihres Ordens bis auf gegenwärtige Zeiten. Iter Band, 
g. 1 Hur. 4 gr. | 

Sul. 'Gejsners fammtliche Schritten mit dem Bildnis-des 
Verfaßers. 3 Bandchem voulttändig 16. klein Tafchen- 
format. 1 Rthlr. 6 gr. ,_. 

Handbuch für Reifende durch die Schweitz, in 2 Ab- 
fchuitten. 1) Heiferouten durch alle Kantons der 
Schweiz. 2) Alphabetifches Verzeichnifs der darin vor: 
kommenden Ortfchaften mit ihren vorzüglichtten Merk- 
würdigkeiten, und т illum. Karte. gr. 8. brochirt. 16 gr. 

Lebensgefchichte und natürliche Ebentheuer des armen 
Mannes im Tockenburg ih der Schweitz, von ihm 
felbít gefchrieben, und herausgegeben von H, H. Fajkli, 

Auf Schreibp. ri. Kupf, 20 gr. Druckp. ohne Kupi 
10 pr. 

Magazin für die Naturkunde Helvetiens, herausgegeben 
von D. А. Hoöpfner. mit bunt, 4ter Band. gr. 8. 2 
иши. 4 gr. alle 4 Bände, 6 КШ. то gr. 

L. Meier kurze Gefchichte des .franzöfifchen Reichsta- 
ges -bis zur Bürgerbewafuung, nebit Neckers Vortrage. 

en. Ba 12 gr 

Schweizerifches Mufeum, herausgegeben von H, H. Fiifsli. 
5 Jahrg. 1789. іп 12. Heften. gr 8. 2 Rihlr. 20 gr. 

9.4. Risbeks Gefchichte der Deutfchen, fortgefetzt von 
9. Milbiller, ster Band. 8. ı Rthlr. 4. gr alle 3 Bände 
a МЇ. 4 gr. 

Schreiben eines fchweizerifchen Landmanns H. Bafshard 
an feine I. Landesleute ( Das Düngen betreffend ) auch 

` Defíau zugeeignet; mit 1 Kupf. 8. 3 gr. 

Q.D. [fcharness Gefchichte fchweizeriicher Eidgenofen- 

— fehaft. ater Bad 8. 1 Rthlr. beyde Bände compl. 1 Кг, 


2 Er: j e | 
9. A. Weifenbach über das Wefentlichfie in der Ge- 
(chiclitskunde, oder von der Glaubwürdigkeit der Ge- 
£chichtfehreiber. 8. 10 gr- rs 
Des Hen, Hofraih Wielands komifche Erzählungen. Neue 
vermehrte Auflage. 8. 12 gr. 

P. Wolfers Gefchichte der Veränderungen des deutfchen 
neichstlaats. 8. I Rthir. 18 gr. 
Ritter d. б. von Zimmermann vom Nationalftolze. 51е 

Auflage 3,12 gr. 


. Ferner in Commiflßon. 

Helverifcher Almanach fürs Jahr 1790. mit Kupfern 24. 

Betrachrung | über Pfaffen, Wünderwerke und Teufel, 
їп $8. xo gr. 

Verträute Briefe über Kathclizifmus uud kirchliches Dog- 
ыша; d.d. hiftor. Entwickelung des Ratholiziimus. und 

freimüthige Dartiellung der Folgen weflelben CH das 
burgerl und fittliche Wohl des Menufchen iter Ineil 
$.20 HE: ) 

9%. E. Hoizhalbs Supplemente zu Zeus eidgenöflifchen 
Lexikon. det Band. 4. 


* 
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Der Neue Deutfche Zufchauer, t — 5tes- Heft, gr.-8. bro- 
fchirt jedes a 9 gr. 


П. Vermifchte Anzeigen. 


Antwort an. den. Vertheidiger des Ailhaud/chen Pulvers im 
Int. Blatt No. 144. 9. 1789. | 

Alto hatte ich fehr recht, das Ailhaudiche Pulver un- 

ter die couranten Modeinittel zu fetzen, und das Publikum 
von neuen dagegen zu warnen! Ein Vertheidiger deífel- 
ben, der öffentlich gegen mich auftritt, und mit Wärme 
und fichtbarer Empfindlichkeit. dafür fpricht, it der befte 
Beweis, was für eifrige Anhänger deilelben noch unter 
uns exiftiren. Doch zeigt die ganze Deduction zu mei- 
nem Troit, dafs der Verf. kein Arzt ift, uud aus Liebe 
fürs vernünftige Publikum und für den Verf. felbit will 
ich glauben, dafs ef nicht fowohl von dem medicinifchen, 
als Geldbringenden Nutzen des Pulvers überzeugt, bey 
der Vertheidiguug diefer fchlimmen Sache fehr confequent 
handelte, und, ohne im geriugíien auf die Ausfprüche der 
gröfsten Aerzte und eine Menge bekannt gemachter un- 
glückiicher Folgen diefes Pulvers zu (ehen, fagen konnte: 
es ift gut, das heifst: es verintereffirt fich gut, — Einem 
Commiflionär, (und dafs dies der Verf. it, lafst fich aus 
der genauen Keiintuifs, die er von den Quellen und der 
Verfertigung deffelben zu haben vorgiebt, (chlieffeu ), 
hält man manches zu gut, was bey aem ı npartheyifchenBeoL- 
achter unverzeihlich feyn würde. — Auf die genaue Wi- 
derlegung kann ich mich hier nicht.einlaffen , aber (att 
delfen werde ich im nächften Stuck des Modejournals das 
ganze ausführliche Hecept, wonach das Pulver zu machen, 
und dann die eben fo genau befchriebeue Probe, wodurch 
man daifelbe in feine Beftaudtheile zerlegen, und ai das, 
wornach des Verf, Chemi(t fieben Jahre vergeblich [uchte, 
in einigen Stunden erlangen kann, mittheilen, — Für 
jetzt nur noch diefe einfache Bemerkung für den Vert. 
der über fo etwas noch nicht viel gedacht zu haben fcheint. 
Die Wirkung jeder Arzeney richtet fich nach ihrer An- 
wendung, und die unfchuldigite kann, fo bald fie der 
Diferetion des Publikums uberlaffen wird, durch einen 
fchiefen Gebrauch ‚höchft fchädlich. werden; befieht fie 
nun vollends aus den heftigffen, ja wirklich giftigen .( i, 
e, in kleiner Menge fchädlichen ) Subitauzen, it fie bey 
einer Menge gewöhnlicher und leicht zu verkennender 
Zufälle, z. E. Entzundungen, Blutum(tàuden, ц. del, ge- 
rade zu Gift, wie eben diefs Ailhaudfche Pulver» fo itt єз 
fchtecklich das Publikum in feinem Irrchum zu befiarker, 
und der Verf. zieht fich dadurch Verantwortungen zu, 
die, wenn er nicht eine eben fo fete Gewillehsconiticution 
befitzt, als fein Patron Ailhaud, »dereinft die Ruhe (einer 
Seele foren können. Was it doch der unbedeutende 
Nutzen deffeiben als Laxiermittel betrachtet, gegen den 
grenzenlofen Schaden, den es anrichten kann, und wür. 
de nicht die Möglichkeit, auch nur TUA tödlichen Falls 
jeden fühlenden , für das Wohi -— Witbrüder interef- 
firten Mann abhalten es anzupreMen und zu verbreiten ? 

Prüfer ailes, und das fchiechte rerwerfet, 
Dr. H. 
Verf, des Auffatzes im Modejournal. 
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I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 
Paris, bey Royez: Zubleau de er Poötes.vivans, par ar- 
dre alphabétique. Annie 1789. 
T Nies Gemälde ift mit vielem Scharfünn und Unparthey- 


lichkeit entworfen, eher zu nachfichtig, als zu ftreng. 
CAM. d. Е.) 


Paris, b. Moutard: Difionnaire vaifonné du Gouverne- 
ment, des Loix» des ufages, et de la difcipline de ÜEgli- 
fe, conciliés avec les libertés, franchifes de ÜEglife Gal- 
licanes Loix du Royaume et Jurisprudence: des Tribu- 
naux de Гуапсе; par Ant. Etienne Nicolas des Odo- 
arts- Fantin, Vicaire General d'Embrun. 6 Bände, 8. 
Ein gründliches und fehr nützliches Werk, wobey der 

Vf. (eine berühmten Vorgänger fehr benutzt, erläutert, 
zuíammengeftellt, und einen durch den andern berichtigt 
hat. Er ift fehr-unpartheyifch. СМ. de F.) 


Paris, b. Guillot: Fénélon aux Etats - Généraux. 8. 24 f. 

Eine recht glückliche Idee. Der Verf. hat aus Fene 
lons Werken alles zufammengeftellt, was auf grofse poli- 
tifche Ideen Einflufs hat. (2TH) 


Suite des Confeffions de F. 3. Rowffeau, formant le fe- 
«ond Supplément à la Collection de fes oeuvres. (2«Vol. in 
4. 3 Vol. in 8, u. 12.) ift im M. d. F. angezeigt. Da 
dies merkwurdige Buch in der A. L. Z. eine ausführli- 
chere Recenfion finden wird, wollen wir uns hier mit der 
blofsen Anzeige begnügen, 


Paris, b. Verfaffer: Hifloire abrégée de U Antimoine et 

particulierement de fa preparation. 12. 24 f. 

Hr. Jacquet hat eine neue Methode dis Antimonium 
zu präpariren erfunden, und viel neue Wirkungen da- 
durch. erlangt? Die Commiffarien der Facultit und die 
"berühmtelten praktifehen Aerzte haben fie gebilligt, und 
dehr glücklich: praktifch angewandt. — Der Verf har 
hier aufser der Erzählung feiner Methode viel wiffenwür- 
diges über den Spiesglaskónig zufammengetragen. 

СМ. а. ку 


Paris, b. Pierre Duplain: Des Principes, de la. Monar- 


‚seen Februar 1790. 


NACHRICHTEN 


chie Frangoife, par M. Galart de Montjoie. 2 Vol. 8. 
l. br. 

; Nach dem Verf. macht die Nationalverfammlung in 
Frankreich keine Neuerungen, fie ftellt nur die alten 
Grundfätze der Monarchie wieder her. Er fchildert die 
Angriffe der Geifllichkeit auf den König und das Volk, 
den Stolz, die Unwiffenheit u. Le, des Adels, befchreibt 
die Begebenheiten unfrer Tage, und fchliefst feine Ge- 
fchichte bey der zweyten Verfammlung der Notabeln, 

CM. d. Е.) 


Paris, b. Lejay: Correfpondence fecréte entre Ninon de 
Lenclos, le Marquis de Villaraeux et Madame de М... 
Man fieht es zwar den Briefen an, dafs fie nicht ächt 
find, denn die Grazie der Ninon fehlt ihnen, auch haben 
die Correfpondenten alle den nemlichen Stil, aber Get 
und Witz findet man doch auch in ihnen. СМ. d. F.) 


П. Ehrenbezeugungem. 


Hr. Hofrath Aüftner in Göttingen ift von der Akade- 
mie der Wilffenfchaften in Liffabon zu ihrem Correfpon- 
denten eingeladen worden. A. B. v. 19 Jan. 1790, 


Ы 
Ш. Beförderungen. 


Der bisherige `ОБегЬегратётаппѕ- Secretär, Hr. Jo- 
hann Friedr: Wilhelm Widenmann, МЕ zum Bergrath und 
Profeflor der Bergbaukunde in Stuttgard von $. Dehl. 
dem-Herzoge v. Würtemberg ernannt worden. A. В, ` 
Stuttgard Januar 1790. 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Stralfund den zten October 1780. Bey meiner Durch- 
reife durch Greifswald habe ich dort fehr gute und weit 
befiere Anftalten und Einrichtungen zum Beften der 
akademifchen Jugend gefunden, als ich erwartete. Die Bi- 
bliothek ift еіп herfliches Gebäude, und die Ordnung 
derfelben ungemein gut. ‚Die Zeit erlaubte ‚mir nicht, 
mich fo wie ich wohl gewünfcht, darin lange umzufehen. 
Die Einkünfte derfelben find, wie ich hörte, nicht grofs, 
und man mufs fich wundern, wie fie dabey fo heran- 
wachfen können. Doch hat der Kanzler feit einigen Jah- 
ren einige 100 Athlr jährlich aufserordentlich dazu bewil- 

5 liget; 
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liget: es (011 auch jetzt die geofse Encyclopedie methodique 
angefchaft werden. Der botanifche Garten hat durch den 
letzten Brand, da das alte Gewächshaus in Feuer aufging, 
an Pflauzen viel verlohren, befonders it der Verluft dev 
Quaffia unerfetzlich. Jetzt ift ein neues prächtiges maflives 
Gewächshaus aufgeführt, und find (chon eine Menge 
Pflanzen wieder angefchaft und angezogen. In der That, 
wird auf die Akademie viel gewanndt, wie dann in die- 
fem Jahr eine Reitbahne angeleget, und-ein wohleinge- 
richtetes koftbares Reithaus erbauet worden. Man fpricht 
auch von Errichtung eines Schulfeminariums. Da ich 
nicht von mir allein, fondern von meiner Gefellfchaft, ab- 
hing; fo konnte ich der Kürze des Auffenthalts we- 
gen, weder das Aflronomifche Obfervatorium , noch das 
Theatrum anatomicum, den phyfifchen Inftrumenten - noch 
den Modellen Saal, das Naturalienkabimet; wohin der Fürft 
von Heffenfiein als Kanzler, eine. fchóne Sammlung vul- 
canifcher Producte gefchenkt haben foll, noch weniger 
die mir angerühmten Privatfammlungen des Herrn Prof. 
Weigels, das Lazareth, die Saline u. f. w. befehen, Dor- 
tige Einwohner ruhmten die Sittfamkeit der dort Studie- 
renden jetzt ungemein, Die Akademie nimmt auch jetzt 
eher zu als ab. Auf dem dortigen Convictorio fpeifen 
allein 36 Studierende frey. — Nach meiner Aukunft in 
Stralfund habe ich mich verfchiedentlich ‚erkundiget, wie 
es zugehe, dafs die von der Akademie nachgefuchte Vifi- 
tation noch nicht vor fich gegangen. Nach allem Derich- 
ten ift die Akademie, die desfalls verfchiedentlich inftan- 
tiirt hat, ganz ohne Schuld, Der Fürft, ihr Kanzler, 
ift oft aufser Landes. 
trug er das Vicecanzleramt dem damaligen Präfidenten 
Grafen' von Putbus, allein das war ein kränklicher Herr, 
der auch bald mit Tode abging. Nachher ward die Vi- 
fitation wieder rege, es wurden auch (chon die Vifitatoren, 
nämlich der Regierungsrath von Horn und zween Land- 
säthedazu ernant. Allein ehe die Vifitation anging,. ward 
der Regierungs- Rath von Horn vom Könige in gewiífen 
Auftrágen an den Meklenburger - Schwerinifchen Hof ver- 
chickt. Er kam fchwáchlich zurück, und farb bald nach- 
her. Nun fehlte es wieder an einem Präfes der Vifitation, 
und endlich kam gar der Krieg dazu, wo man dann an 
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Schon vor einigen Jahren über-: 
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andre Dinge als die Vifitation der Akademie zu denken 
hatte. Die Akademie hat neulich an dem Herrn Regie- 
rungs-Rath von Olthoff einen neuen Vice-Kanzler er- 
halten, vielleicht“ bringt der die Sache zu Stande, - Hier 
im Lande ii man allgemein der Meynung, Herr von Bei, 
chenbach habe der Akademie zu nahe gethan. — 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Edinburg d. 28 Dec, 1789. 

Der ste Band von D. Cullens Firft lines of the practice 
of phyfic ift unter der Preffe. — Нг. D. Girtanner hat 
der könig!. Societát der Wiffenfchaften zu Edinburg eine 
Abhandiung übergeben, worinn er durch eine Reihe von 
neuen Verfuchen beweifst, dafs die meiften Erfcheinun- 
gen in der chierifchen Oekonomie, die bisher für unerklär- 
lich gehalten worden z. B. das periodifche in Krankheiten 
durch die Gefetze der Reitzbarkeit erklärt werden Koch 
nen und dafs die meiften Krankheiten. blofs allein von 
vermehrter oder verminderter Reizbarkeit abhangen. Er 
giebt die Mittel an, durch welche man die Reizbarkeic 
vermehren oder vermindern kann und beweifst durch vie- 
le Verfuche, ‚dafs die Gefetze der Reizbarkeit in Thieren 
und Pflanzen diefelben finde — Der zweyte. Band der 
Transactioren der Königl. Societät der Wiffenfchaften zu 
Edinburg, ift unter der Preffe. — Der bekannte Wund- 
arzt Andreas Bel, wird пасһйепв eine Sammlung von 
anatomifchen Abbildungen herausgeben. — Leber's ana- 
tomifche Vorlefungen werden hier aufs neue abgedruckt 
und mit Anmerkungen. verfehen. — Von Bulfours Ab- 
handlung über den Einflufs des Mondes in Fiebern, wird 
AT eine neue fehr vermehrte Auflage erfcheinen. 

uch ift eine neue Ausgabe von Blane’s Abhandlung über 
die Krankheiten der Seeleute unter der Preffe, — Die 
Gefellfchaft der Aerzte in Philadelphia wird bald den er- 
fien Band ihrer Abhandlungen herausgeben. 


Hr. Prof. Mayer aus Göttingen hat vorigen Herbft 
England verlaffen und reift jetzt in Italien. 4. B, » 19 


ean. 1790. , 


LITERARISCHE ANZEIGEN. à 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige der Wiener medicinifchen Monat/chrift. 

Diefes periodifche Werk, welches mit dem Jahre 1789 
angefangen hat, und wovon fchon 12 Hefte in 4 Bänden 
erfchienen find, wird auch auf das Jahr 1790 von Monat 
zu Monat nach demfelben Plane fortgefetzt, fo dafs mo- 
natlich 8 Bogen in gr. 8. erfcheinen. Der Hanuptinhalt 
deffelben ift folgender: 1. die medicinifche Gefchichte 
eines jeden Monats worunter die Beobachtungen der Wit- 
terung» des Barometer. und Therometerftandes, der Win- 
de und der hauptfüchlichften Verändrungen in der At- 
mosphäre, gehören. 2. Ausführliche Befchreibung der 
in jedem Monat vorzüglich herrfchenden Krankheiten, d. 


i. der epidemifchen Confütution, die mit zweckmäfigen und 
merkwürdigen Krankengefchichten , und häufigen prakti« 
fchen Anmerkungen belegt und erläutert wird, 3. Me- 
dicinifche Auffätze aus allen Theilen der Arzüeykunde 
vorzüglich der ausübenden Heilkunde, 4.-Genaue Феј 
ge aller in Оейеғгеіс neu erfchienenen medicinifchen 
Schriften. 5. Kurze Anzeige ausländifcher medicinifcher 
Schriften. 6. Biographien herühmter und verdienftvollep 
innläudifcher Aerzte, und Naturkundiger, 7. Medicini- 
fche auslandifch und inlandifche Neuigkeiten und Nach, 
richten, Sterbeliften ; Verordnungen u. d. gl. W 
Zum Beweife - dafs ich diefem Plane getreu nachge- 
folgt habe, fetze ich den Innhalt der zwey еғђеп Hefte 
hier bey: 1 Heft, vom Zenner enthält: 1. eine Abhand- 
lung 
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lung nener Witterungsbeobachtungen. 2. Meteorologi- 
fche Beobachtungen vom Monat April 1788. 3. Befchrei- 
bung der im Monat April 1788 allgemein herrfchenden 
Seuche in Wien. 4. Biographien von Maximilian Stoll, 
ehemals öffentlichen Lehrer der Klinik auf der Univerfi- 
tät zu Wien. 5. Beurtheilung der Stolifchen Aphoris- 
men. 6. Ueberlicht von Eyerels Commentarien , mit nö- 
thigen Bemerkungen. 7. Stolls Praelefiionen über ver- 
' fchiedne langwierige Krankheiten. y. Medicinifche Ab- 
handlungen, die unter Stoll von feinen Schülern heraus- 
gegeben worden find.. 9. Stoll über -die Pflicht dex-Niut» 
ter; ihre Kinder zu flillen. то. Stoll über die Einrich- 
tung der öffentlichen Krankenhäufer. 11. Stoll über die 
Receptirkunf. Den Befchlufs macht die Anzeige einiger 
ausländifchen und innlandifchen medicinifchen Schriften 
und die Sterbelifte vom Jahr 1787. 

Das 2te Heft, Februar 1789 enthält: т. Witterungs- 
beobachtungen vom Monat May 1788. 2. Befchreibung 
der epidemifchei Confitution im May 1788. 3. Gefchich- 
te einer entzündungsartigen Ruhr. 4. Von den waffer- 
füchtigen Kranken im Monat April und May 1788 5. 
Merkwürdige Leichenöfnungen. 6. Witterungsbeobach- 
tungen vom Monat Junius 1788. 7. Beobachtungen über 
den Gang der Krankheiten im Monat Junius 1788. 8. 
Bemerkungen über das. Civilfpital, und die Vieharzney- 
fchule, nebít eingeflreuten Reflexionen uber Mediciner 
und Medicinalanftalien in Wien. 9, Reglement fur die 
K. K. Feldchirurgen, von Brambilla. Den Befchlufs ma- 
€hen kurz angezeigte ausländifche medicinifche Schriften, 
aus- und innländifche Nachrichten und Verordnungen, u. 
f. w. ` 

Der Beyfall des Publikums hat mich zur ferneren 
Fortfetzung diefer medic. Monatsfchrift angeeifert, den 
ich durch verdoppelte Thätigkeit zu erhalten mich be- 
fireben werde. Jeden Monat erfcheint ein Heft von 8 Bo- 
gen, gr. 8. ; drey Hefte machen einen Band, welcher hier 
in Wien bey dem Buchhändler Jofeph Stahel fur 1 Rthir. 
3 gr. und bey allen Buchhandlungen in Deutfchland ver- 
kauft wird. Wien im December. 1789. 

Di. Georg Ernft Kletten. 


Ich habe in dem Jahre 1781 und 1782 ein Buch, 
unter dem Titul: Verfuche eines neuen Lehrgebäudes in 
der Prakti(chen Geburtshülfe, darch viele Warnehmungen 
erläutert, herausgegeben. Dafs diefes kein vollendetes 
Werk war, zeigte fchon das еге Wort: Zerfuch, an. 

Da ich'nun feit 8 Jahren, vernünftigen, vollftándigen, 
uud den Geift der wahren Praktifchen Geburtshülfe пеп» 
rer Zeiten, eindringenden Beurtheilungen; wodurch die- 
fes neue Lehrgebáude der Vollkommenheit näher geführt 
werden follte , vergebens entgegengefehen hatte, und ich 
mich in Gegentheil nicht ferner einer fchiefen, unreifen 
und hämifchen Beurtheilung eines, im hóchflen Grade 
unwiffenden Recenfenten ausfetzen wollte» fo entfchlofs 
ich mich: künftige Oftermeffe, ein Buch unter dem Titel: 

Erläuterungen und Berichtigungen meines neuen Lehr- 
geb»udes in der Praktifchen Geburtshülfe und zwar: 
in Rückfiche der Wahrnehmungen. 


ЕЧ 
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in dem Verlag des Buchhändler Hn. Meyer in Berlin her- 
auszugeben. 

Баб ich in demfelben neue Auffchlüfse, befonders 
neue Erfahrungen, höchft merkwürdige und feltene Ges 
burtsfalle, welche ich unter Entbindungen, aus meinen 
Tagebuche ausgelefen, bekannt machen werde, kann ich 
denen Freunden und Lefern meiner Schrift zum voraus 
verfichern. Ich erwarte daher, nicht allein den Dank der 
felben, fondern hoffe auch mich dadureh, der Menfchheit 
überhaupt in meinem Fach, nüzlich gemacht zu haben. 

Berlin in December 1789. | , 

Hagen 
Königl. Hofrath, Profeffor der Entbindung 
kunftbeym Collegio medico chirurgico nnd 
Hebammenlehrer. 


Nicolai, Gedike und Biefler, in gefälligen Portionch 
dem Publicum vorgefetzt. Sechfle und letzte Portion, 
mit dokumentirten Beweifen von der Thätigkeit der Ge- 
fellfchaft der ХХПрег. gr. 8., ii in allen Buchhandlun- 
gen um 16 gr. zu haben, 


Bey C. Weigel u. Schneider in Nürnberg ift fo eben 
herausgekommen : 

Кане der fámmilichen Krieps -Vorfälle bey den verei- 
nigten Oe(treich - Ruffifch- und Türkifchen Armeen 
im Jahr 1798 und 89. Nach den beften Marten, 
Zeichnungen, und den Wiener Hofberichten, Ein 
grofses Blatt, und die fchönfte Karte, die wir gegen- 
wärtig davon haben, wobey die Schrift fehr fchön ger 
ftochen ift, kofter 12 gr. 

А new Collection. of Commercial - Letters. Ein Lefe- 
buch für diejenigen; welche die englifche Sprache in 
Hinficht auf kaufmännifche Gefchäfte erlernen wol- 
len, mit erklärenden Anmerkungen und einem Vo- 
cabulaire, 8. koftet 12 gr. Der Verf. diefer Samm- 
lung, welcher durch den Beyfall feiner unlangft in 
eben diefer Verlagshandlung herausgegebenen Samme 
lungen von deutfchen Original- Briefen zum Ueber- 
fetzen in das Englifche und Franzófifche ermuntert 
wurde, hat diefer Sammlung auch viele Vollftándig- 
keit und Mannichfaltigkeit in Abficht ihres Inhalts 
gegeben, und ацїег den verichiedenen Arten von 
Briefen, nebft deren Beantwortung, auch Beyfpiele 
von Fracht- u. Wech(elbriefen , Affignationen , Quite ` 
tungen, Scheine, Facturen» Contis u. f. w. hinzuge- 
fügt, und dadurch. für jede Klaffe der Comtoir - Ge- 
fchäfte ein ziemliches Genüge geleiftet. 

Desgleichen ift auch von der Bibliothek der neueften 
Reifebefchreibungen der ri, #5, und 14 Bd. ие Ab» 
theil. erfchienen, welche Savary Reife nach Griechen» 
land, Filfons Reife nach Kentuke in Nordamerika, 
Iferts Reife nach Guinea, und Carras von der Mol 
dau und Wallachey enthält, und in allen Buchhand» 
lungen zu haben find. 


Nackricht für die Merrn Subferibenten auf das Werks 
der bürgerliche Baumeifter betitelt, 
52 Endixb 
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Endlich bin ich nach ‚manchen, überwundenen Hinder- 
niflen im Stande zu fagen: der Text des bürgerlichen 
Baumeifters ift gedruckt, und fämmtliche Kupferplatten 
find geftochen , aber leider habe ich bis heute nur die 
Kupfer Abzüge zu 150 Exemplaren erhalten. Da ich nun 
aus triftigen Gründen diefe zuer an ‘die Orte, welche über 
20 Meilen entfernt find, fenden тиз, fo bitte ich die nä- 
her wohnenden Herrn Subfcribenten nur noch 14 Tage 
uud wenn die Gelegenheit durch Fuhrieute etwa fehlen 
follte, noch einige Tage mehr Nachficht zu haben. 

Gotha den 29ten Januar 1790. 
Fr. Chr. Schmidt. 


" 


д. CT F. Schieber i Leilure - Hours during his ftay in the 
Island of Minorca, or the voyage of the two Hanoverian 
Battallions of Prince Eent and Goltacker to Minorca, to- 
gether with a feries of letters, containing adefcription 
of that isle, its inhabitants, their religion, government; 
etc. and other accounts of and relative to it; the йере 
of St. Philip's- Caflle and its furrender the return of 
the Hanoverian 'lroops to England and arrival there. 

Angezeigtes ift der Titel einer Schrift, welche in 

2 Theilen ppr. ein Alphabet ausmachen, und gleich nach 

beendigter Leipziger Jubilate - Мейе zur Hälfte, erfchei- 

nen wird, falls mein Unternehmen hinlängliche Unter(tu- 
tzung finden follte, - In nüchít darauf folgender Michaelis- 
mefle erfcheint der 2te Theil gewifs, und befchliefst das 

Garize. | 

© -Vorbemeldetes Buch biete. ich denen Liebhabern der 
englifchen Sprache bis nächfte Leipziger Jubilate Mefe 
auf Präuumeration. oder Subfcription an, welche 16 gr. 
inLouisdor à 5 Rthlr. betragen.wird. Man kann in allen 
Buchhandiungen pránummeriren oder fubfcribiren, dafelb(t 
auch üie nähere Nachricht über das Ganze in einer ge: 
äruckten Anzeige erhalten. 
Celle im Lüneburgifchen im Dec. 1789. 
Ernf Auguft Richter, 
Buchhändler. 


II. Auction. 


Auf den 22ten Febr. 1790. und folgende Tage, ift 
die anfehnliche Bibliothek, des hóchft preifsl. K. und 
Kammergerichts Beyfitzer v. Meckel feel, in Wetzlar feft- 
gefetzt, die Verzeichnifle find gratis bey Krieger dem äl- 
teren in Gieffen zu haben, welcher auch Сотті оп an- 
nimmt, und folche redlich gegen die Gebühr beforget. 


- IH. Naturalien fo zu verkaufen. 


Der bekannte -Naturforfcher Dr. Kühn in Eifenach 
ift willens feine Infecten - Sammlung an Liebhaber für 
100 Rthir. Convention - Geld zu. verkaufen; fie ift wohl 
confervirt und be(teht in 6 grofsen ‚Spiegeln und einem 
Doubletten Kaften,-man findet darinnen nicht allein viele 
noch unbekannte-fpecies , fondern auch bekannte Selten- 
heiten, e. £r. 1 Paar ph. Matronulas, ph. argenteam, 
fphinges quercus, oenotherae, atropos : papil. Pandoras, 
celtis, Valb., Polykenas, Proferpinas etc. und wenigfiens 
so Stücke furinamifche Papillons. 


es ees 
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IV, Preisaufgaben, 


Edinburg d. 18 бес. 1739, 

Die Hayveyifche Gefellfchaft zu Edinburg giebt als ei- 
ne Preisfrage für das J. #790 folgende Frage аш: Durch 
Verfuche zu beffinmcss cs die Nicotiana Tabachm Lin, 
für Eigenfchaften.habe? Wie fie auf den menfchlichen Körper 
würke? und Was für Krankheiten fie curire 2 


V. .Vermifchte Anzeigen, 


Noch zwey Bemerkungen, meine Fehdemit H y uy. Rath 
Campe in Brau nfchweig betreffend, zuy AT 
gern Beurtkeilung der ATen, die theils mein Gegner 
im 4ten St. des Int. Biat. v. d. Fa theils ichim 14oten 

„St. des v. d. dem Publiko vorlegten. 

___ 412 Hr. C. fpricht іп feiner Brydonifchen Defenfion 
in allgemeinen Ausdrücken, „man has“ u. f. w. und mach 

darauf das Publikum im Intell. BI, e 31. theiis ZE 
die verfchiednen Lettern, theils durch Binzugefügte No- 
ten aufmerkfam. Nur einmal macht er davon eine Aus. 
nahme, weil er wohl einfah, dafs in der Stelle der allge- 
meine Ausdruck, man, auf Niemand anders als auf mich 
gezogen werden könnte. Die Stelle ift diefe: Zwar hat 
man uns in einigen Nebenumftänden Unrichtigkeiten 
nachgewiefen*, Wer anders Lat diele Unrichtigkeiten 
nachgewiefen als ich? Weder Noten noch Text geben 
hierüber Auskunft, und durften es auch nicht, wenn der 
Satz aufgeftellt werden follte, den Hr. Campe offenbar 
aufzuftellen fucht: dafs ich widerrechtlich ein Aergernifs 
genommen habe, we er keines gab. Diefer freylich un. 
beträchtlich fcheinende, indefs in unferm- Streite höchft 
wichtige, "Umftatid wird das richtende Publikum nen 
fchlauen Gegner ganz kennen lehren, dem es, um fein 
Ziel nur zu erreichen, nicht darauf ankommt, ob er ein 
Argument halb oder ganz ausführe? Er fetzt gleichfam 
den Vorderfatz hin, weil der für ihn beweift, und làfst 


den Nachfatz aus, weil darin gerade das Gegentheil von 
dem, was er beweifen foll, behauptet wird, 


fahren, warlich Hr. Rath, das ift nicht fein! 
2) Das nenne"ich ioch immer; unbarmherzig mit еј- 
nem umgehn, wenn man ihn als Zevlüumdey eines ije 
[chuldigen und beliebten Schriftftellers auführt, ohne He 
anders als Scheingrände oder leere Worte gegen wicbtige 
Argumente aufflellen zu können, und ohne- im Bejitze а 
Kenntniffe zugeyn, die zur gründlichen WWiderlegung ` ged 
Gegners erfodert, werden. Jeder Mann von Ehrgefüh! 
wird diefs, wo nicht mit noch härtern Namen, doch ; 
wifs'eben fo nennen. Gefchieht, nun aber eine € 
unbarmherzige Befchuldigung mit fcheinender = er 
lichkeit, Mäfsigung, Befcheidenheit u. f. w. em SKS 
mich des Gedaukens an jene Leute mit verfteckten e 
chen nicht erwehren, und das ift die Urfache, warum Hn 
Campens Gründe mich fo fekr, wie er fagt, in Zeige Е 
[chaft fetzten. Nun richte das Publikum ! in 
Was den Nachdruck anbetr??;, fo merke p 
Campe hierin nicht fo fi: enge Grundfätze, wi : 
diefs gehört nicht vu meiner Sache, 
Göttinger d. 2+ Januar. 1790. 


Joh. Heinr. Bartels. 


So zu ver- 


hat Hr, 
e ich. Doch 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L- Vorliufige-Berichte. von ausländiicher 
Literatur. 


Paris, b. Verf.: Memoires ou Eat fur la Mufique , par 


M. Grétry, Cenfeur Royal etc. ` 


D: Verf. fcheint dies merkwürdige Buch nicht fowohl 
gefchrieben zu haben, um Regeln zu entwerfen, 
als vielmehr um fich feibft die angenehmen Augenblicke 
zurück zu erinnern, die ihm feine Кип verfchafft hat, 
und feinen Freunden zu erzählen, wie ihm diefer oder 
jener Gedanke gekommen ift. (ә. d. P.) 


Paris, b. Delalain: Almanach des Mufes, 1790. 12. 330 S. 
Die Netitz poctifcher Werke, die 1789 erfchienen, ift 
zwar viel kürzer wie die vorhergehenden Jahre; aber der 
Almanach felbft enthalt eben fo viel Gedichte, worunter 
manche vorzügliche find. CB. ul. ЕЛ) 


Paris, b. Buiffon: Opinions d'un créanciev de létat, fur 
quelques matieres de finance , importantes dans le mo- 
ment afuel; par M. Claviere. 1789. 2 1. br. 1515. 
und 70 S. Vorrede, 

Der Verf. fpricht als einaufgeklárter, wohl unterrich- 
teter, und durchaus unpartheyifcher Mann, dem es um 
Wahrheit, eben fo fern von Paradoxen als von Perfönlich- 
keiten, zu thun ii, Iu der Vorrede handelt er von der 
Nothwendigkeit, die ganze Nationalfchuld anzuerkennen 
und zu bezahlen, vom Credit, u. f. w. und in fieben Aba 
handlungen zeigt er die wahren uud falfchen Mittel dazu. 

CAnnée litter.) 


Meifsners Bianca Capello it unter dem Titel: Bian- 
ca Capello, Roman dramatique imité de l'Allemand, par M. 
Rauquil „Lieutaud. 2 Pol. 12. 3.1. 10 f. è Paris chez Di- 
dot Tä? ins Franzöfifche überfetzt worden. . (M. d. F.) 


Paris: Recherches hifloriques fur les Municipalités, pour 
ferviv & éclaiver fur leurs droits, leur juvisdi&lion et leur 
organifation. 1 1. 10 f. E 

Handelt vom Zuftand der Municipalitäten unter den 
Galliern vor dem Einbruch Nordifcher Völker, von ihrer 
Verwaltung feit dem, ihrer Lage unter den Karolingern, 

' bis unter den Bourboniden u. L w. (И. 4. F) 


Paris, b. Bilin; Zraite clémentaire de Mathematiques, ou 


Principes .d' dvithmétique, de Géométrie- et .d'Mlgóbve 
avec les Sections coniques; plufieurs autres Courbes an- 
.ciennes$ et modernes; le Calcul differential et le Calcul 
intégral; ÜUHiftoire des Mathematiques pures et des 
Geometres les. plus célèbres. etc, — ‚par ME. M. 3. 
Lemoine d'Effoies..6 1. geb. 
Enthält. viel nützliche und wichtige Gegenfände, häu- 
fige Anwendungen der Regeln der Arithmetik auf die Be? 
durfniffe der Gefellfchaft, das Nivelliren, u. f. ws Klar- 
heit und Deutlichkeit herrfchen durchaus darinne. 


СӘ. di B) 


Brufel, b. Dujardin: Ze Dépofitaire, ou choix be lettres 
fur divers fujets; par une focieté de gens de lettres ей 
de gens du monde, 2 Vol. 12. 1789. | 

Die Lächerlichkeiten der Gefellfchaften, befonders der 
Moden find hier dargeftellt, von Moral, Literatur, Mufik 
Theater kommt manches vor. ` C S'ourn. encycl.) 


Paris, b. Jean Roch Lottin' de St. Germain: Catalogue 
chronologique des libraires et des libraires Impvimeurg 
de Paris, depuis l'an 1470, époque de Vetabliffemens 
de l'imprimerie dans cette capitale, jusqu'à prefent; on 
y a joint: 1. le catalogue des memes libraires, difpofe 
par ordre alphabétique des noms de bäpteme: с. le ta- 
bleau des 36 imprimeurs de Paris, avec la ehronologte 
de leurs prédéce[feurs , en remontant à l'édit de 1686 
qui les fixe à cenombre: 3. la notice chronologique des 
libraires imprimeurs et des artiftes qui Је font occupés, 
à Paris, de la gravure et dea fonte des carafteres 
typographiques , depuis létabliffement de l'imprimerie 
dans la capitale, jusqu'à pvéfent. 1789. p. 543. gr. 8. 
71.4 fbr: "CS 

‘Der weitläufige Tiel zeigt den Inhalt des Buchs deut- 

lich genug ап, und der Verf. hat nichts unterlaffen, ùm 
es den Bibliographen: und Buchhändlern 'intereffant "und 
nützlich zu machen. Kleine Unrichsigkeiten "waren frey- 
lich dabey fchwer zu vermeiden. * (Fourm. desiSavans.) 


Neufchätel u. Paris, b. Buiffon: | Situation politique "de 
la France et Jet rapports auels avec toutes. les ipuif- 
fances de Г Europe. etc. etc. par M. de Pevy[Jonnel, ane 
cien Conful-général de France à Smirne. 2 B. gr. 8. 
61. | 

рге Verf. unterlucht die Wirkungen des Tractats mit 
T Oefler- 


14^ , 
Oeflerreich, und hält fie für hóchít nachtheilig für Frank- 
reich. Im erften Theil entwickelt er den portugiefi(chen 
Krieg, die Theilung Polens, den _rufifchtürkiichen Krieg, 
den bayerfchen Succeffionskrieg, und die darauf folgen- 
den Begebenheiten bis 1789. Im zweyten Theil fchildert 
er die politifchen Verhältniffe Frankreichs mit allen Mäch- 
ten von Europa u. f. w. СИМЕ 


Knigge’s Roman Peter Klaus ift unter dem Titel: Ze 
Gilblas allemand, ou aventures de Pierre Claus, à Paris, 
hótel de Bonthilier. 1789. 3 Vol. 5 l ins Franzófifche 
überfetzt. CA. B.) 


Paris, b. Lagrange: Denonciation des inquijiteurs de la 
penfee. Par M. 3. de Chénier, 8. 1 1. 4 f. | 


Bees 
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„Der Vf. vertheidigt die Prefsfreyheit mit aller der Frey- 
müthigkeit, die die jetzigen Umitände in Frankreich ver. 
ftatten. ч (4. B.) 


Montpellier, b. Martel ; Obfervations fuv les proprictzs fé 
brifuges de l'ecorce du marronnier d'Inde, et fur leg 
avantages que peut vetiver de fon emploi' la médecine 
dans le traitement des fievres intermittenter. Par M. 
Cufon. Y789.- 4. 2 1. 

Der Baum ward im 16 Jahrh. nach Europa verpflanzt, 
die Rinde hat viel Aehnlichkeit mit der Chinarinde, Der 
Verf, fetzt ihre Kräfte mit guten Gründen aus einander. 


CA. В.) 


| 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey G. J. Göfchen in Leipzig werden folgende Jour« 
nale für das Jahr 1789. fortgefetzt. 
Das neue Deutfche Mufeum. ır Jahrgang, Pránumme: 
rationspreis fürs»ı12. Stücke des ganzen Jahrganges 
4 Аг. 

Im Julius vorigen Jahres erfchien das erfte Stück der 
Fortfetzung des Deutíchen Mufeums; welches das Publi- 
kum mit feinem Beyfall und viele Männer unter den 
Deutfchen Schriftfiellern mit Beyträgen eine fo lange Reihe 
von Jahren hindurch unterftutzt haben. Die mehteften 
der würdigen Mitarbeiter find geblieben, neue find hin- 
zugetreten und der Herr Juflitzrath Boje, als Herausgeber 
hat alles angewandt um auch das neue deutíche Mufeum 
fo intereffant als möglich zu machen. Das Publikum 
kann folches aus dem Inhalt der егеп fieben Stucke am 
beiten beurtheilen, 

16 Stück: 17) les Etats generaux, von Klopflock. 

a) Militarifche Verfaffung des otmannifchen Reichs, von 

Niebuhr. 3) Wie it Reformation der Philofophie mög- 
lich? vom Rath Reinhold. 4) Ahdim, eine morgenlän- 
difche Erzählung. 5) Das vollkommene Weib und der 
vollkommene Mann, vom Rath Schulz, 6) Reichthum 
und Ehre. 7) Mundus vult decipi, 8 ) An den Ex- 
minifter, Cardinal von Brienne, 9) Auszüge aus Brie» 
fen. atesStück: 1) Apollons Hain, ein Schaufpiel mit 
Chóren. 2) Militarifche Verfaffung des otmanni(chen 
. Reichs. Befchluß, 3) Wie ift Reformation der Philo- 
fophie möglich ? Fortfetz. 4) Das, vollkommene Weib 
und der vollkommene Mann. Befchlufs. 5) Ahdim, 
. ater Gefang. 3s Stuck: Leitfaden zu einer künfiigen 
Ge(chichte der Menfchheit: 2 Wie ift Reformation der 
Philofophie möglich ? Befchlufs. 3) Ueber den littera- 
sifchen Karakter Friedrich? des Zweyten und einige 
feiner Werke. 4) Freywerberey aus dem 11. Jahrhun- 
dert, von Meifsner. 5) Ahdim, 3ter Gefang. 6) Nach, 
sichten aus Frankreich. 4s Stück: 1) Vom Adel, vom 
Geheimen Hofrath Schloffer. 2) Swifts Meditation über 
einen Befenfliel, und wie fie entftanden vom Geh. Rath 
Jakobi, 3) Fragment aus dem Trauerfpiel: das jheimli- 


che Gericht 4) Kriminalanekdoten, von Meisner. $) 
Ahdim, 4r Gefang. 6) Briefe aus Frankreich. steg 
Stück : 1) Vom Gefchwindregieren. Ueber eine Stelle 
des Kallimachus vom Hr. Geh. Hofrath Schlofer. 2) 
Ahdim, eine morgenländifche Erzählung. sr Gefang 
3) Ueber den litterarifchen Karakter Friedrichs Re 
Zweyten und uber einige feiner Werke. Fortfetz. 4) 
Fragment über die Erziehung eines Prinzen zum List, 
tigen. Gefcháftsmann, vom Hr. Hofr. Büfch. 5) Das 
Wundermädchen von Marfallı Eine Erzáhlung aus der 
eríten Hälfte des 13. Jahrhunderts. 6) Bemerkungen 
über die weiblichen Moden von Hn. Ponce. 6s Stück: 
1) Ueber eine Stelle des Ariftoteles von Staatsref. $ 


von Hr. Geh. Hofrath Schloffer. 2) Bemerkungen a 


die Schriften des Hn. von Peyffonnel gegen den Baron 
von Tott und Hn. von Volney, vom Hn. Juftitzrach Nie- 
Ken Ai а Voltaires Vorherfehung der franzöß- 

chen Revolution. Ueber i i 
geheimer ce А А. 5) н. er m 
den Vefuv, vom Нг, Prof. Beker. 6) Philofophie des 
Thales von Meifsner. 7) Sonne, Mond und Erde, g) 
Ger Кипћег und die Seifenblafen. 9) Anekdote, 10) 
Grabfchrift auf einen Policeyburgemeifter. 16 Stück 
1790. 1) Probe der Voflifchen Ilias. 2) Macchiavells 
Schilderung von Deutfchland. Aus dem Italienifchen 
uberfetzt und init Anmerkungen uber den jetzigen Zu. 
ftand Deutfchlands begleitet von J. С. Schloffer, 3) 
Zwey Briefe über eine öffentliche Sitzung der Acade- 
mie Francoife von Friedr. Schulz während feines Auf- 
enthalts in Paris. 4) Ueber den Werth der Grafíchaft 
Schaumburg , Lippifchen Antheils. 5 ) Über den lit- 

terarifches Charackter Friedr. II. | 

Neue Litteratur- und Völkerkunde. Herausgegeben 
von Herrn von Archenholz, für das Jahr 1790, ıs Stück: 
Inhalt: 1) Gefchichte der brittifchen Kunf, vog 
Hr. Но. Foriter in Mainz. 2) Fragmente aus Osmann 
oder die Geheimniffe der Harems, 3) Ueber das eg 
nifche und portugififche Theater, Vom Hr. Ideler in 
Berlin. 4) Syfem der briuifchen Staatsverfallung, 
Ein Fragment von Colme, frey uberfetzt und mit An- 
merkungen begleitet, Vom Нг, e, Ciauer in Berlin, 5) 
Freu- 
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Freudenlied. Von Hn. Carl Reinhart. 6) An die Poh- 
len, Rufslands neueites Verfahren gegen fie betreffend. 

Thalia. Herausgegeben vom Herrn Rath Friedr. 

Schiller. gres Stück. | 

Diefe periodifche Schrift richtet fich in Rückficht ihrer 
Erfcheinung an keine befimmte Zeit, fondern blofs nach 
dem Vorrath von Auffätzen, welche der Herausgeber 
zur Mittheilung. für nothwendig hält, und, da er (elbft 
fo vielen Theil daran nimt, nach feiner Mufse. 
Das оге Stück, enthält: 1) das Heimliche Gericht. 2) 
Anekdote aus Wien. 3) Scenen aus Mathilde von 
Griesbach. 4) dieKunft und das Zeitalter. 5) Juliana 


ein Luftfpiel. 
П. Antikritik, 


Ich habe aus dem grofsen Gerichts -Saal der Gelehr» 
ten auch ein Urtheil erhalten, über meine vermifchte Gee 
dichte ; es ift im vorigen Jahrgange der Allgem. Litt. Zei- 
tung N. 191 durch den Druck bekannt gemacht und gar 
jämmerlich ausgefallen. Sie haben mir meine guten Kins 
der ermordet, ohne einmal zu fagen, was fie des Todes 
fchuldig machte; fo wie Pharao die armen unfchuldigen 
ófraeliten - Kinder auf eine höchf klagliche Art in dem 
Nil verfäufen liefs; wie hiervon zu lefen flehet im 1ten 
Kapitel des andern Buchs Mofe genannt Exodus. Eben 
wie diefer boshafte Heide und Wütterich har mein Recen- 
fent, verzeih's ihm der liébe Gott! meine Gedichte fo ge- 
rade weg durch einen Machtfpruch verurtheilt : nnd eben 
daraus fchliefse ich, dafs er am allerwenigften der Mann 
fey, der fich's anmaaífen dürfe, Machtfprüche zu ertheilen : 
er ift gewifs keiner von denen alten erfahrnen Burgern 
der Gelehrten - Republik, denen man fo gerade hin auf 
ihr Wort trauen würde, wenn fie es verlangten; denn 
diefe handeln fo ungerecht nicht, dafs fie fo etwas ver- 
langen follten ; fie bleiben vielmehr jederzeit denen Ge- 
fetzen ihrer ehrwürdigen Republik getreu, nach welchen 
keiner eine Meyrung àuffern darf, ohne fie mit Gründen 
zu unterftutzen. Aber mein Recenfent gehet alle Formá» 
Jitáten der Mäfsigung tind Befcheidenheit vorbey;; er fetzt 
fich wie ein Sultan auf den Richterftuhl der Kritik dahin, 
und frevelt da mit Hintanfetzung der eriten Pflicht eines 
Kunflrichters, das Publikum durch gründliche Urtheile zu 
unterrichten, mit den leichtfertigften Ausfprüchen eines 
Defpoten. Er verdammt meine Gedichte ohne einen wei- 
-tern Beweifs von ihrem Unwerthe auzuführen, als die da- 
vorftehende Anrede än das Publikum, die er blofs hat 
abdrucken laffeu, ohne einmahl zu fagen, was ihm daran 
zu mifsfallen das Unglück hat. Gewifseine fehr beque- 
me aber auch eine fehr gerinefchätzige Art zu recenfiren ! 
Diefer in zwölf Zeilen befehenden Anrede foll es alfo 
das Publikum an der Nafe Anfehen, dafs auch die übrigen 
Stücke nichts taugen? Sie mein Herr Recenfeht fcheinen 
Sich diefer Gefchicklichkeit bewufst gewefen, und deshalb 
mit ihrer Prüfung nicht weiter vorgerückt zu feyn, als 
gleich auf die erfte Seite, wie Sie Sich auszudrücken be. 
lieben. Kein Wunder alfo, dafs Sie hierauf nur ein fo 
feichtes und unzuverläfsiges Urtheil fällten» zumahl da Ihr 
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Kunftrichter - Auge auch auf der erílen Seite nur ganz 
flüchtig herumirrte, welches daraus zu erfehen ift, dafs 
Sie Sich gewaltig verlefen haben *), wern Sie, wie Ihr 
Abdruck zu erkennen giebt, meinen, «s hie(se da: Mein 
Gut und Habe güb', an Statt: Mein Gut und Habe geb. 
Denn gäb' wäre hier in der Verbindung ein (tarker Sprach- 
fehler; doch diefes mag Ihnen wohl nicht aufgefallen 
feyn; dergleichen Kleinigkeiten achten Sie vermuthlich 
nicht. Aber ferner, mein Herr Recenfent! was haben 
Sie denn eigentlich an meiner Anrede an das Publikum 
auszufetzen ?.was finden Siedaran zu tadeln ? dafsich dem 
Publikum da auf eine befcheidne und ehrfurchtsvolle 
Art fage: : 
»Mein hochzuehrendes Publikum! ich mache mich 
»Dir durch einige kleine Gedichte bekannt: Dein 
„Beyfall würde mir über alles in der Welt gehen; 
»folte ich aber nicht fo glücklich feyn denfelben zu 
„erhalten; fo werde ich mich meiner Pflicht erinnern, 
»zurück zu treten und zu fchweigen,“ 
Diefes habe ich in jenen von Ihnen verurtheilten zwölf 
Zeilen gefagt; und was ift denn hieran auszufetzen 2 
Das wiffen Sie vermuthlich Selbft nicht Mein Herr Rriti- 
kus! fonft würden Sie es wohl gefagt haben; denn ich 
traue Ihnen unbekannterweife fo viel zu, dafs Sie nicht 
gern etwas von Ihrer Weisheit auf der Leber behalten, 
Sollte es einem ehrwürdigen Publikum fcheinen, als wenn 
ich zu viel Empfindlichkeit gegen eine fo nichtswürdige 
Recenfion áufserte; fo mufs-ich zu meiner Entfchuldigung 
bemerken, dafs es doch immer fehr nachtheilig für die 
Wilfenfchäften {еу › wenn die Feder der Kritik mit fol- 
chem Leichtfinn und. mit fo viel Unverfchämtheit geführt, 
und alsdann fie, die Kritik, von welcher man Aufklärung 
erwartet, dadurch, dafs fie ftatt wohlthátigen Lichts Dunft 
verbreitet, zur verüchtlichen Betrügerin umgelchaffen were 
de. Die Kritik iff das Salz im Reiche der Gelehrten ; 
wenn nun das Salz dumm wird, womit foll man denn 
falzen ? Zwar weifs ich wohl, dafs der Unmuth eines 
nicht nach feinem Wunfche recenfirten Dichters wenig 
Eindruck auf das Publikum mache: das ift aber auch hier 
der Fall nicht; ich-klage nicht darüber, dafs ich in einer 
Recenfion getadelt worden, ich klage darüber, dafs mei- 
ne Arbeit ehue Recenfion. und ohne Gründe anzuführen, 
blos nach Laune, diefe rühre nun aus welcher Art des 


` Unfinns fie Wolle; verurtheilt ift. Und dergleichen Unfug 


in der Kunftrichterey mufs auf das gelehrte Publikum 
eben den Eindruck machen, als esim bürgerlichen Leben 
Auffehn erregen würde, wenn ein Richter mit Vorbeyge- 
hung der Gefetze die vorkommenden Rechtshändel blog 
nach feinem Eigendünkel fchlichten wollte, Doch! foll 
ich länger mit Ihnen hadern mein Herr Recenfionenma- 
cher! als ich mit meinem Schufter ıhun würde, der mir 
ein Paar Schuhe verdorben hätte? o nein! es geht mir 
ohnedem wie dem feeligen Sancho Panfa, der mit keinem, 
auch nicht einmahl mit feinem Efel lange zürnen konnte, 
fondern das Thier, wenn er auch zuweilen mit ihm pob 
terte, doch gleich wieder an beiden langen Ohren packte, 
und es herzte und liebkofete; wiewohl diefer Efel auch 
ein viel gutmüthigeres und billigerdenkendes Thier ge- 

T2 wefen 


^) Das nicht, im Mfpt, des Recenfenten fteht richtig geb’, Allo hatfich blos der Setzer vergriffen, indem er ein à fatt eires gien, 
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wefen feyn foll; als mancher Recenfent. Leben Sie alfo wobli 
Mein Herr Receufent! Leben Sie wohl und in Frieden ! 


Lüdenfcheid in der GraffchaftMark, den 14 Jan, 1799. 
Rudolph von Bunau. 


Antwort des: Recenfenten, 
Herr von Bünau ift ein poetifcher Bileam, der an der 

Kecenfion feiner Gedichte in der A. L, Z die Efelin zu 
finden glaubte, auf der er ganz gemächlich in den Tem- 
pel des Dichterruhms einreiten könnte. Aber gleich bey 
den erflen Schritten ftellte fich ihr der Engel des guten 
Gefchmacks ın den Weg; aus fchuldigem Refpect vor die- 
fer Erfcheinung blieb ihr nichts anders übrig, als ihren 
Reiter ganz fanft, allenfalls mit einer kleinen Quetfchung 
abzufetzen, wollte fie anders nicht, da der Weg zum Tem- 
pel des Ruhms einmal verfperrt war, mit ihm links um- 
kehren, und ihn durch alle Pfützen und Moráíte am Fuf- 
{ des Dichterberges herumfchleppen. Wären ihm feine 
Augen aufgethan worden die Erfcheinung zu fehn, fo 
würde er nicht mit feinem antikrititchen Stecken fo un- 
barmherzig auf die Efelin lósgeprügelt, fondern ihr we- 
nigfens den Ruhm eines gutmüthigen und billigdenkenden 
Thieres zugeftanden haben. Ohne Allegorie zu fprechen, 
follte Hr. v. B. dem Recenfenten Dank willen ‚dafs er in 
keine tiefe Zergliederung -feiner Gedichte eingegangen, 
und dafs er es dem Publikum überliefs aus der Ouvertü- 
re zu fchliefsen‘, ob es der Mühe werth fey. das ganze 
poetifche Divertimento, womit es Hr. v. B. regaliren woll- 
te, auszudauern, ` Es ift freylich nicht gut, wenn das Salz 
der Kritik’ dumm wird; es ifi aber darum noch nicht 
dumm geworden, weil nicht alles gefalzt wird, was ge- 
falzt werden kónnte. Es giebt faule Fifche genug, die 
durch ihren Geruch fchon vor jedermanns Nafen fich 
fe!bft das Urtheil der Verwerfung fprechen » und welche 
'noch erft einzufälzen eine wahre Verfchwendung des Sal- 
zes wäre. Glücklicher Weife für den Hecenfenten giebt 
Hr. v. B. felbt in feiner Antikritik in: Profe ап, was er 
in feiner Anrede an das Publikum in Verfen habe fagen 
wollen; und da erhellet nun unglücklicher Weife fur Ihn, aus 
feiner eigenen" Angabe; dafs er nicht einmal in Stande ift, 
(obald er reimen will, feine Gedanken richtig, gefchweige 
'fchón und witzig’ auszudsicken. Er wollte fagen : hoch- 
© ichrendes' Publikum ich mache mich dir durch einigeklei- 
‘пе Gedichte bekannt. ~ Dafür aber Ҹарс er in Verfen:- 

` Sieh da mein liebes" Publikum 

Auch ich bin in der Welt, 
Gerade als ob es das Publikum als:ein Meerwunder an- 
fehn follte, dafs ein Hr. Rudolph von Bünau in der Welt 
wäre. Er wollte ferver’ fagen: dein 'Beyfall würde mir 
über alles in der /Velt;gehen. Das heit denn doch wohl 
nichts anders, als; Es würde mich kein Gefchenk, kein noch 
fo großer Erwerb fo fehr freuen, als wenn meine Gedichte 
deinen Beyfall erhielten. Dagegen (аре Hr. v. Bünau fehr 
naiv in Verfen', etwas ganz anders. 

Mein Gut und Habe geb' ich drum 

Wenn es geehrtes Publikum, 


An 
tə 


Von Herzen dir gefällt 

Daß ich bin in der Welt. 
Еу, еу, wenn man nun den Hn. v. B. beym Worte їр. 
me! Gewifs ift keiner im ganzen geehrten Publikum, dein 
es.nicht vom Herzen wohlgefiele, dafs Hr. von Bünau in 
der Welt if. Wer follte etwas dagegen einzuwenden ha- 
ben, dafs Gott ihn, den Hr. v. B. erfchaffen hat? Dem 
zufolge müfste nun Нг. v. B. fogleich bonis cediren; da 
er dem Publikum für deffen Zufriedenheit mit feiner Exi- 
enz Hab und Gut verpfändet hat, wenn diefes nicht viel 
zu chrilich dächte, als dafs es ihn wegen feines in furore 
poetico gethanen Verfprechens іп Anfpruch nehmen foll- 
te! — Weiter wollte Hr. v. B. Tagen. Sollte ich aber 
nicht fo glücklich feyn denfelben zu erhalten, fo würde ich 
mich meiner Pflicht erinnern. zurückzutreten und' zu Elei: 
gen. Hätte denn Hre v. B. auch nur dies in feinen, Verfen 
gefagt. ү Aber nein, was er in Profe ganz gut Get, das 
ќарс er in folgenden Verfen herzlich fchlecht: 

' Lacht. aber mir dein Beyfall nicht 

So АШ ich mich in meine Pflicht, 

Verflumme wie ein Fifch der nie 

Macht Fait von Sprach und Poejie. 
Bedarf es noch erít gefagt zu werden, dafs man fich feiner 
Pflicht woal erinnern, aber nicht in feine Pflicht Cwie 
etwa ix feine Tugend hilen kann, dafs Fait machen 
nicht einmal deutfch, gefchweige poetifch gefagt ift, dafs 
ein Fifch der nie macht Faitvon Sprach’ und Poefie, ein 
e poffizliches Wefen it? Und doch fetzt Hr. v. B. 

inzu : 


Co chrifllich -liebes Publikum 

ey chrifllich mache mich ni 

Aber das heift warlich der CHEND NE viel zu- 
gemuthet, wenn er verlangt, man folle ihm wider befe 

res Wiffen und Gewiffen applaudiren, blos um das Band 
feiner poerifchen Zunge, die fur fchlechte Verfe (chon att, 
zugeläufig ib, noch mehr zu löfen! Es ift warlich zu viel 
verlangt, wenn Hr. v. B. der A. L. Z. ‘zur Pflicht macht, 
jedem noch fo elenden Reimer, durch bogenlange Recen- 
fionen zu beweifen, dafs er weiter nichts als ein Reimer 


fey! Indeís foll es dem Recenfenten nicht darauf ankom- 
men, ein ganzes Intelligenzblatt mit einer folchen Demon- 
flration für Hn..v. B. (das Publikum verlangt ficherlich 
keine) anzufullen» wenn er die Druck - und Infertionsge- 
bühren dafür bezahlen will. „Ich glaubte ihn von feinem 


‚Geluft ein Dichter feyn zu wollen, fo gelinde als móglich 


geheilt zu haben, er fcheint aber nichts auf leichte und 
unfchmerzhafte Operationen zu halten, faft wie jener 
Bauer, der einen gefchickten Chirurgus nicht bezahlen 
wollte, weil er ihm einen fchadhaften Zahn in einem Aue 
genbiicke ausgezogen; das hiefs, meinte er fein Geld mit 
Sünden verdienen; ein gewiffer andrer. hätte fich dafür an 
ihm.zwey Stunden lang zerarbeitet, hä:te ihn dabey drey- 
malin der Stube auf dem Boden herum gefchleift, und 
für das alles nur den vierten Theil fo viel, als Er für die 
Bemühung. von einer Minute gefodert ! | 


- 


egene 
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Mittwochs den 10% Februar 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Р ‚Vorläufige Berichte von "ausländifcher 
| Literatur. 


Verfailles, bey Blaizot: Recueil d'opufcules Јак des diffe- 
ventes parties de ['cquitation , auzequels eet le 
meilleur régime que Fon doit faire fuwre aux differen- 

"es efpeces de chevaux pour en tirer le parti le plus 
avantageux , et les conferver le plus long tems qu'il eft 
pofible. Par M. le Гайне de St. Denis, l'un des 
ecuyers de fa Majefté. 1789.-8- 2 1. 


b wichtiges Werk für Stallmeifter und Liebhaber ‘des 
Reiters. Der Verf. zeigt zuerft, 'wie ein Pferd lan- 
ge in brauchbaren Stand zu erhalten fey, thut alsdenn 
Vorfchläge zum Beften der Reitkunft, ftellt die Nachtheile 
des englifchen Reitens dar, und macht alsdann die An- 
"wendung feiner Regeln auf- die Cavallerie. (Aa) 


Paris, b. Didot: Projet d'éducation pour fout ѓе Royaume 
précédé de quelques véKexions fur t Affemblze nationale ş 
par M. l'abbé Auger » Vicaire général de Lefcar etc. 

- 1789- 

Der Verf. verlangt, dafs in ganz Frankreich die nem- 
liche Erziehüngsart eingeführt werde, und empfiehlt be- 
fonders Studium der griechifchen und lateinifchen Spra- 


damit man den Freyheitsgeift der Schriítfteller die- 
: CA. B.) 


chen, 
fer Länder kennen lerne. 


Paris, b. Defer: Zes bijoux des meuf Soeurs. Avec de 

* jolies gravures. 2 p D Am ~ 

Enthält eine Sammlung von Gedichten, die fehr gut 
gewahlt find, mit'kurzen Anmerkungen uber die Dichter 
und über die Perfonen, die in den Gedichten vorkom- 
men. jeder Theil hat dreyfache Kupfer. КСВ.) 


Paris, b. Vife: Inconveniens du droit d’aine[fe ; ouvrage 
dans lequel on démontre que toute diflinction entre les 
enfans d'une meme famile entraine une foule de maux 
politiques, moraux et phufiques; et décifion de ЛІ, JM. 

^ (eg doífeurs de la maifon et Јосіе!ё royale da Navarre 

fur da primogeniture, par M. Larthéna , D. M. de Ла 
focieté des amis-des Noirs de Paris.- 1739. gr. 8. 
Der Verf. halt es eben fo nachtheilig für die Politik, 
als für die Sitten und die Bevölkerung, dem älteften Sohn 
die Herríchaft fo wohl durch Gefetze als durch Verord- 


nung der Eltern zu geben, und unterftützt feine Meynung 
durch den Schlufs der Doctoreu von Navarra. 
` П (7-4 B.) i 


London : Du Peret de la Balance politique , ou'Erpoft А 
des Caufes, qui l'ont alterné dans le Nord depuis Гаџс- 
nement de Cothirine II au Tvóne de Кие. 8. 

Dies Buch liefert eine gutgefchriebne Gefchichte von 
der Revolution, die Katherine II auf den Ruffifchen Thron 
fetzte, erzählt die Verfuche diefer Monarchinn, um. Ber 
ihre Nachbaren defpotifch zu regieren, und eniwickelt 
die Nachtheile, die daraus für Rufsland, feine Nachbarn, 
und das allgemeine politifche Syftem von Europa entftehn 
würden. CA B.) 


II. Beförderungen, 


Regenfpurg d. 22 Fan.‘ 1790. 

In die durch den Tod des Hrn. D. Harrers zu Re- 
gensburg erledigte Stelle efnes zweyten Stadtphyfici ift 
Hr. D. Kohlhaas eingerückt. Hr. D. Elisperger hat die 
Anwartfchaft auf das zweyte Phyficat erhalten und Hr. D: 
Gemeiner iit Garnifonsmedikus geworden. 


Ingleichen ift am 28, December v. J. eben dafelbft der - 
bisherige Syndicus Herr Friedrich Wernhard Grimm zu 
einem Mitgliede des Inneren Raths erwählt worden. Er 
ift Verfaffer, von verfchiedenen mit Beyfall aufgenomme- - 
nen in das teutfche Staatsrecht einfchlagenden. Schriften. 
E: hält privatiffime Vorlefungen über das teutfche Staats- 
recht, Unter feinen ehemaligen Zuhörera zählt er bereits 
verfchiedene zu hohen Poften ‚gelangte Männer. 


Ш. Todesfälle, 


Regenfpurg d, 23 Jan... 1790. 

Am 15 December v. J. früh um 1 Uhr verfchied an 
einem faulen Nervenfieber zu. Regenfpurg Hr. Johann 
Chrifopk Нағуег, d. Arze u. W. W. D. und zweyter Stadt- 
phyficus. Er war in diefer Stadt den 14 Jun. 1744. ge- 
boren, war feit 1768 in feiner Vaterítadt ausübender'Arzts 
erhielt im November 1786 die Stelle eines Phyliei fuffecti 
und Gärnifonsmediei und im ]. 1788 die eines zweyren 
Phyfici. Nähere Umftinde liefert von diefem Marine feine 
vom Kegensb. medicinifchen Collegio in Druck herausge- 
gebene u. von Ha. D. Elsperger verfafste Lebensgefchichte. 

U LITE- 


M. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von den unter der Direction des Herrn Coufiftorial- 
Rath und Profetffor Hafsencamp zu Rinteln herauskom- 
menden Annalen der neueflen theolopifchen Litieratur und 
Kirchengefchichte, fund in diefem Monate fchen wieder 5 
Bogen Annalen, 24 Bogen Subferibenten Lifte und 2 Bor 
gen Beylagen abgedrucket worden. In der fünften Woche 
kommt unter andern das h8chít “merkwürdige, noch nir- 
gends abgedruckte Refponfum der theologifchen Facultät 
zu Halle über den ihr von Sr. Majeität dem König von 
Preisen zugefchiekten Catechifmus vor. In der erften 
Beylage werden des Freyherrn von Mofer äuffertt heftige 
und beieidigende Aeufserungen gegen die prote(tanti(che 
Kirche, wie fie es verdienen, ernftlich gerüget und in der 
zweyten Beylage findet man eine fehr interefíante ganz 
unpartheyifch = (kizzirte ebenfalls jetzt zuerft abgedruckte 
Lebensgefchichte des bekannten D. Bahrdts. 

Auch wird diefer Jahrgang, fo wie diefolgenden; mit 
wenigílens zwey, vielleicht gar mit vier (welches ledig- 
lich auf das theilnehmende Publikum ankommt) Schatten- 
fifsen der berühmteften noch jetzt lebenden Gottesgelehr- 
ten verziert werden, denen man zugleich eine jedesmali- 
ge kurze Lebensbefchreibung beyfügen wird. Diefe Sil- 
houetten follen von den gefchickteften Kunftlern, mit ge- 
fchmackvellen Einfaffungen fein in Kupfer geftochen und 
auf Schweitzer - Papier abgezogen wercen. Wenn mau 
in den Stand gefetzet würde, (wie es wohl dazu den An- 
‚ fchein hat) ihrer vier zu geben; fo würde alsdann vor 
jedes Quartals- Bandgen eine zu ftehen kommen. Nur 
allein aber die jetzigen Herren Abouenten und diejenigen, 
welche fich nech vor Ottern d. J. melden, erhalten zu 
hrem Exemplaren obgemeldete Schattenrifle. 

Der Preis des ganzen über drey Alphabet fiarken Jahr- 
ganges bleibet demohngeachtet nach wie vor nur 2 Rthlr. 
Cverflehet. fich an Ort und Stelle, ohne die Verfendungs- 
koften) in Louisd'ór zu 5 К]. gerechnet, oder 3 fl. 36 
kr. Reichs - Valor, und itt die Zahlung gleich bey der Be- 
ftellung zu entrichten. Wöchentlich ii diefe Schrift als 
Zeitung auf allen lóbl. Poftàmtern, monatlich aber als 
Journal in allen angefehenen Buchhandlungen Deutfch- 
lands zu haben. j 


Unterfchriebene Buchhandlung hat, wie (chon bekannt 
it, für Leipzig die Hauptcommitlion übernommen. Leip- 
zig d. 30 Jau. 179o. 

Lie ehemals Haugfche jetzt 
Barthfche Buchhandiung. 


Bey Karl Franz Köhlerin Leipzig erfcheinen künf- 
fige Ofern 1795 folgende neue Verlagsbücher: 

1) Auswahl der beften profaifchen Auffätze, der Ans- 
lander für Deutfche. ir Band, 8. Schreibp. (wird 
fortgefetzt.) , 

2) Etwas über die jetzige innere Verfaffung der Herrn- 
huter, 2te um die Hälfte vermehrte, auch völlig um“ 
gearbeitcte Auflage, herausgegeben уоп N. G. 2* * i. 8 

3) Herrmann und julie, mehr als Roman, $, 


R 


4) Skitzen einer Gefchichte von Sitten und Gebräu- 
chen der Franzofen von älteftien bis zu den neueften 
Zeiten. $. 

5) Lauverjats etc. neue Methode des Kaiferfchnitts neb(t 
einer Vergleichung diefer Operation nit der Schaam- 
beintrennung, aus dem Franzöfifichen überfetzt, und 
mit vielen praktifchen Anmerkungen verfehen. 3 Bde. 8. 

(Der 1йе Theil davon ift bereits fertig; wird aber nicht 

feparirt ) x 


—— 


Ich glaube den Liebhabern der Mathematik, und insbet 
fondere denen, welche diefe Wiffenfchaft als Practik braus 
chen, keinen unangenehmen Dienft zu erweifen, wenn ich 
unter dem Titel; Beytráge zur Beförderung des Stw- 
diums der Mathematik, und in monatlichen Lieferungen, 
jede zu fechs Bogen, eine Sammlung von Auffätzen herá 
ausgebe, deren Hauptabficht Erleichterung, fowohl der 
Erwerbung, als der Anwendung mathematifcher Kennt- 
тийе, feyn foll. Diefe Beytráge werden enthalten: 1) Ab- 
handlungen aus den Schritten alter Mathematiker, die 
mehr bekannt zu feyn verdienen, als fie wirklich find. 
2) eigene Ausarbeitung meiflens über (olche Gegenflände, 
welche fich ohne Nachtheil der Gründlichkeit und Voll- 
ftàndigkeit für diejenigen, welche die Mathematik nicht 
zu ihrem Hauptítudium machen können, auf eine leichtere 
Art darftellen laffen. 3) Nachrichten von den neueften 
mathematifchen Schriften, und diefe fo vollftàndig und 
früh, als es möglich feyn wird. Dafs mein Plan von 
demjenigen, welcher bey dem rühmlichft bekannten Leipzi- 
ger Magazine für die reine und angewandte Mathematik 
und dem Huthifchen zum Grunde liegt, fehr verfchieden 
ift, fallt bey Ueberlegung des Ge(agten, von felbf in die 
Augen. Ueber die Ausführung deffelben aber füge ich wei- 
ter nichts hinzu, weil es Pflicht des Schriftftellers Ш 
das Urtheil über feine Werke andern zu überlaífen. 

Berlin den 24 Januar 1790. | 

3. A. C. Michelfen, 
Profefor der Mathematik und Phyfik am 
Berliniichen Gymnafium. 


 Beytrüge zur Vervollkomnung der Tonkunft. 

Unter diefem Tietel werde ich in Gefellfchaft einiger 
der eren theoretitchen und praktifchen Tonkünftler, 
mit dem Monat Merz des künftigen Jahrs eine Quartal- 
fchrift herausgeben, deren Endzweck feyn foll: Fehler 
und Irthümer zu berichtigen, und Wahrheit und. rich- 
tige Kenatnille allgemeiner bekannt zu machen. 

Die feflgefetzten Rubriken find: 

1) Anzeige und Beurtheilung grofser Opern und Ope- 
retten, welche auf dem Berliner, Farifer und Pienen 
Theater gegeben werden. 

2) Anzeige neuer Mufikalien, welche in Deutfchland, 
und vorzüglich in Berlin, Leipzig, Manhein und 
Wien erfcheinen , mit unpartheilfcher Kritikt; über 
Orthographie, Harmonie, Karakteriltik. etc. | 

3) Anzeige und Beurtbelung neu ezíchienener theo» 
rethifchen Schriften. 

4) Kung- 
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4) Kunft - Vervollkomnung, Kunft - Charlatanerie und 
Kunf-Barbarey. Diele Rubrik wird fich über die 
hieherkommende Fonkünftler erftrecken. 

5) Abhandlungen über Gegenflände der Tonkunft. 
Alle Bemerkungen und Entdeckungen, welche in 
dem grofsen Feide der Litteratur und der Philofo- 
phie. gemacht werden, und den Tonkünftler und 
Dillettanten убт дА interefiren können, follen 
hier eine bereitwillige Aufnahme haben. 

6) Sollen Preifsaufgaben über bisher noch unausge- 
machte Wahrheiten der Toukunft, nebft deren Be- 
antwortang bekannt. gemacht werden. 

Gi Beyträge zur Gefchichte der Tonkunft  Veránce- 
"rungen, Belohnungen, Anecdoten, Todesfälle, Bio- 
graphien und Anzeigen von MERE auf Subfcri- 
ption und Prenumeration. 


alle drey Monate erfcheint ein Band. von 7— 8 Bo- 


gen mit den nöthigen Noreutabellem, in einem blauen 
Umfchlage, in grofs Oktav. Der Pref für den ganzen 


Jahrgang it r МВ. g gr. Subfcription. Einlandifche 
und Auswärtige Tonkünfiler und Tonkunflfreunde belie- 


ben fich wegen der Beftellung diefer Quartalfchrift an 


"die Buchhandlungen ihrer Gegend, oder gerade an die 


K. P. Akad. hunft- und Buchhandlung hier in Berlin zu 
wenden, welche den Verlag übernommen hat. Da aus 
Seilen Urfachen, die Namen der Intereffenten diefer 
Quartalfchrift vorgedruckt werden follen, fo bitte ich 
um die Einfendung derfelben vor dem Verlauf des Febr. 
Wer warmes Gefühl für die Kunt und deren Vollen- 
dung fühlt und unaufgefodert unfer Bemühen umerfiutzen 
will, der ift uns willkommen: nur тиеп alle kritifche 
Beyträge keinen Anfchein von Partheilichkeit und per- 
fonelle Beleidigungen enthalten, wenn fie in die Quartal- 
fchrift follen aufgenommen werden. 


Berlin; im Oktober 1789. 
С. Ralkbrenner. 


Man wendet fich entweder an die Herrn Buchhänd- 
ler oder unmittelbar. an uns, jedoch ver dem Iten Merz 
1790, weil wir uns mit Gewifsheit verfichern müflen, 
ob die Zabl der Herrn Subferibenten uns die Heraus- 
gabe diefer Schrift möglich mache. d 

Königl. Preuís. Akad. Kunft- und Buchhandlung. 
‚Riem. 


Neuigkeiten der Andrüifchen Buchhandlung in Frank- 
furt am Mayn und der Unirverfitäts - Buchhandlung in 
Mainz von der Michaelismeffe 1799. 

Reife auf dem Rhein mi: einer harte die Gegend und 

ieıkwürdigkeiten vorftellend; g. 1 Ке. — Entwiirfe, 
C neu ausgearbeitete . 2 zu Volkspredigten über die geíam- 
ten Pflichten der Religion,- 4r Theil. gr. 8. 1 К. 4 gr. 
Neue Predigten üher gewählte Texte, gr. 2. 1 Bthlr,,.— 
Brahms Verfuch eines Infectenkalenders für Sammler und 
Oeconomen. $. 20 gr. Briefe über Italien vom Jahr 1785 
aus dem Frahzöfifchen von Georg Forfter, 2 Theile. g. 
ı Rthir. 8 gr. Anton Bruchhaufen Anweifung zur Phy- 
fik aus dem latein. iit Anmerkungen und Zufätzen von 
J. Bergmann, mit Kupfern, gr, $. 16 gc. L № Schagferi 
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inftitutiones fcripturae facrae, pars prima. 3 тај. 16 gr. 
Sammlung der пепейеп Beobachtungen englifcher Aerzte 
und Wundärzte fürs Jahr 1787 von ‚Samuel Foart Sime 
mois, aus dem Engl. $. 12 gr. Meyer (І F.) commen- 
tationis de Diis ac Deabus graecorum et romanorum fpes 
cimen, cum fig. S maj. 5 gr. 


Die Litevavifcken Nachrichten für Aerzte, Wundärzte 
und Aatuvferfcher And nun feit vier Jahren nicht, ohne 
Beyfall aufgenommen worden, Ich habe mich daher ent. 
fchloffen, diefe periodifche Schrift, welche biofs Kecenfo- 
nen der wichtigflen und пецеђ гп Werke aus der Arzney- 
kunde und den damit verwandten Wiffenfchaften enthält, 
auch künftig fortzufetzen: doch wird fie аш des vorigen, 
nunmehr den Titel: $ 

Repertorium für die neuefle medicinifche Literatur, 
bekommen. Der Jahrgang befteht aus vier Stücken, jedes 
zu 15 Bogen, und der Ladenpreis iff з Rthir. 8 gr. Da 
ich, aufser andern Vortheilen, auch ален (mehr Gele- 
genheit erhalten habe, ausläudifche Schriften, vorzüglich 
englitcne und italienifche, ja (е fchwedifche uud fpa- 
nifche, mir zu verfchaffen, und auch künftig befferes Pa- 
pier und fchónerer Druck gewählt werden wird; fo ver- 
fpreche ich mir den fortgefetzten gütigen ‚Beyfall des Pue: 
blikums. — Zur Oltermefle wird das letzte Stück dez 
Lit. Nachrichten aufs Jahr 1789 fertig: 

Halle, 1790. Jan. 29. 

Sprengel, 
der Arzneykunde Ptofeffor, 


Epidemigses d'Hippocrate, traduites du Grec. etc» 

Par M. Desmars. Diefes felbft in Framkreich feltene und» 

zum hippocrarifchen Studiunı claffifche Buch, das wir eie 
nem als erften Litterator Teutfchlands bekannten Gelehrter 
zu verdanken haben, wird bey uns durch eine gute Us 

berfetzung nächfiens erfcheinen. 

Franz und Groíse 


in Sıendal. 


Vor sichen Wochen hat die бге flark vetbefferta 
und vermehrte Original Ausgabe von meiner practifchen 
franzóf, Grammatik; wodurch man diefe Sprache auf eine 
ganz neue undifehr leichte in kurzer Zeit gründlich еге 
lernen kann; die Prele verlafen. Da diefes Werk bis 
auf etl, Bogen fertig war, ‚kam mir ein fehr fehlerhafter 
Nachdruck, welcher von St. Gallen herftammet » von der 
Aen Edition diefer Grammatik zu Geficht. Ich habe ihr 
fogleich durchgegangen; und fand, aufer den unzähligen ` 
Druckfehlern, dafs auf mancher Seite ganze Zeilen duse 
geiaffen find. Der Nachdrucker hat Üch die Freyheit ge- 
nommen fünfte durchaus verbefferte und vermehrte Ausgav 
be — Frankfurt und Leipzig 1790; auf dem Titel zu fe- 
tzeu. Da nun der Nachdruck die 5te Ausgabe ift, fo ilt 
meine neue Original-Edition die Gre, die ich auch dee 
wegen auf dem Tite! fo genannt, und in der Vorrede die 
Veranlaffuag darzu gefagt habe. Von diefer neuen Origi- 


nal-Edition, auf deren letzten Seite; Ende der Schten 
0 2 дих 
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Ausgabe Пећ, und die.fehr von der 4ten und noch mehr 
von dem Nachdruck, welcher für 1 (l verkauft wird, un- 
terfchieden ift,.kofler das Exemplar 54 hr. Reichsgeld. 
Die Herten Buchháidier, welche derfelben in Копил оп 


"Jabernenmem, erhalten, wenn fie fich an mich feihit weis" 


den, io wie уой der зеп Edition meiner Lecture pour 
les jeunes gens etc, , worinn alle darin vorkommende 
Wörter und Phrafes auf deutfch erklaret find, einen Lux 
trächtlichen Rabat Die Hurtri(cke Buchhandlun: in Schafe 
Haulin hat für die ganze Schweitz die Който vou al» 
len шейшеп Werken ubeznommen. 

Frankfurt a. M. 4. 13 ener 1790, 
= J. Valentin Meidinger, 
Lehrer der franzöf. und ital. Sprache. 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende bekannte und gefchätzte Bücher mit Ru- 
pfern {ollen zufammen für drey[sig Reichsthuler in Golde 
verkauft werden: 

1) Merians Topographien , 1642 — 1688 complett; d. i. 
dreyfsig Theile und das Hauptregifler; in 10 weifsen 

Pergamentbänden- І 

2) Falvafors Ehre des Herzogthums Crain. Laybach? 

1689. 4 Theile im zwey weifsen Pergamentbauden. 

3) Gotifridi hiftorifche Chronica; durch M. Merian. 1710. 
Nähere Nachricht giebt die Expedition der A. L. Z. 


Den Liebhabern prächtiger und. höchftwichtiger Wer- 
ke wird zum Kauf angeboten: ı Ein vorzüglich fchönes 
Exemplar des Voyage to the pacific Ocean undertaken 
for Making Difcoveries in Northern Hemisphere to de- 
termine the Pofitich and Extent of the Welt Side of North 
Americas etc. ; Performed under the Direction of Capitaius 
Cook, Clerke and. Gore» in the Vears 1776 — 178% Lon- 
eon" 1785; 3. Bande Bros 410 prächüg gedruckt. Mit 
87- woytreflichen und prüchtigen Ge Kupfern in 
{ehr grafs Folio, von Webber nach der Natur gezeichnet, 
und von Wolle, Bartolozzi, Gervim, Byrne, Sharp und den 
berühmften englifcnen Kunfilern 'gefiochen ; NB. durchaus 
| jehr gute. Abdrücke in einen Atlas hefouders und fuuber 
; zufammen gebunden» doch unbefchnitten, vollkommen 

neu, und fo fchón conditionnirt als mans nur immer ver- 
n kann eben fo wie auch der Text; Zutammen um 
14 Louisd'or neufs; ein Preis den nur Kenner fehr billig 
finden werden. Man kann fich, jedoch puftfrey, an die 
Expedition der Allg. Lit. Zeit. deshalb wenden; nur 
unvorziiglich gefchenen. Wer Gie Pracht und Vor- 
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'treflidhikeit diefes Werks nicht ernugfam kennt, kann die 
trefliche und ausführliche Recenlion darüber N, 299 und 
fulg. der Allg. Lit. Zeit, vom Jahr 1785 berathen. -s 

2. Ein fehr fchön behaltenes Exemplar des aufseror- 
dentlichfeltenen Portraits des holland. Zurgemeifters Six 
von Rembrandt geitochen, welches von аПеп"Кеппеги die 
es gefehen NB. für original ift anerkannt worden und 
ein fear guter Abdruck it: für б Louisd'or neufs. Von 
der Niedrizkeit diefes Preifes können auch nur dieurthei- 
len, die die hächfte Selteuleit der originalen Abdrücke 
diefes Rembranätfchen Blats kennen, welches dem Zeug- 
nifs des Dargeuville in feinem Leben der Mahler zu fulge» 
mehr als einmal zu Paris in Auctienen mit 700 franzöf. 
Liv. it bezahlt worden. . Auf Verlangen und zurSicher- 
heit des Käufers kann von irgend einem hiefigen Kenner 
oder Kunfler diefes Blatt vorher wegen feiner Aechtheit 
befichiiget werden. Dagegen wird es aber auch nicht 
anders als gegen Empfang der baaren Bezahlung hier 
auf der Stelle abgegeben werden. Bera den зо Jänner 1789. 


IH. Kupferftiche, [o zu verkaufen. 


1) Das Leben Chrifti in radirten Blättern von Callot 
complet nemlich acht ovale, aus Chritti: Jugendgefchich- 
te, IX Zell und etwas über r'Zoll breit (NB. Hierun- 
ter ift die Verkündigung Mariä, doppelt, fowohl mit 
dem. runden, als mit dem ovalen Fenfter befindlich),- 
Jiebeg viereckigte aus Chrifli eigentlichen Leben, 2 Zoll 
hoch und 3 breit, fieben cirkelruude aus feinen Leiden 
etc., I Zoll hoch und breit. Sehr fchöne Abdrücke, 


die gewifs zu den erjen gehören. — Acht Louisd'or 
іп Golde. І - г 


`2) Die, Gefundm:chung der Kranken durch Chriftum; 


radirt von Rembrandt; das fogenannte HundertGZlden- 
Blatt in einem der letztern Abdrucke, durchriflen, aber 
doch ganz volliländig noch fo, dafs es leicht auf Lein- 


wand gezogen und fo gebeílert werden kann. —' 
D-ey В. e 


3) Zwey Kupferfiiche eines alten deutfchen Künflers mit 
den verfchlungenen Buchfiaben P. G. bezeichnet; Mur 
cius Scaevola. (in Duodezformat 4 Zoll hoch, 2 breit) 

«und Celia (in queer Duodez 4 Zoll breit, 2 hoch) — 
Lt Rihlr. 

4) von Thiele und Philippi, zwey Portràte 
dowiecki, — 8 gr. 

Wer diefe Stücke zu kaufen gefonnen, wird gebeten, 
fich deshalb pofíifrey an die Expedition der A. L, Z, zu 
wenden. : 


von D. Cho- 


| 4o c ooo Ез ш TG un (a Ee 
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Druckfehler. 18 
1. Pfiufikulsk f. Phyfik alsk. 
o Y. or £.. Ver. Ат. 2. Z XE 
Skuefpeller. | 
fer. Art. Ze Z. L 1. Simmeitier f. Simmeikior. 
19. 85: 1. айбе f. Rehbeck. Z..12. ]. 


Politisk fe Polchfk. 


x 


Ausrufuugen. Z. 5.1 arlekins f. Harlekeius.'Z, $. 1. 
Vi. Zug. 1. Caribbaeo f. Curribbaeo: 
L River f. Reber. S, 1085; Ат. 7. 2. 1,1. Zhrane E. Throme | >. 


Art, A, Ze 2 1. Frambaefia f, Framboefia. 


Zeil. 
rechnen, ausgeletzt, 


Intelligenz Йаш vom Jahr? 1789. S. 1045. Z. 4. lies Palliefni fur Pallinfini. 
Art. 3,2. LJ gavnlig f. gaonlie. 
: Art. 3, Z. 5. 1. forfattet 
Za в. L Zaabue f. Sanbye. 5. 1055. Arr, 1. 2..6. 7, ). 
1056. 
Anti - Holgeriarern f. Anti - 


S. 1053. Art. 1. Z, 1. 


Art. 4. Z. 1. 1. andre f. an dre. 52.1054. Arr, ү. 7, 


für forfallet; Ze 3. 4. ]. Skuefpillerf, 


haederlige f. hoederlige. Art, 2. 7.1.1]. 
Z. 3. v. u l, Heiberg t- Heiberch. . $, 1057. Z. 3. de 


Holyerinuern. 


DTI T SET Mam. 
29 g 
kuldet f, kuldet. fungen E 


1069. Art. 2. Z. 6. ]. Witz f. Rei 
S. 1070. Art. 3. Z. 3. 1. forhen f, раа 
1087. Art. ?. 2, б. 1. vom Monde zu be- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


nr 


. L Ankündigungen neuer Bücher. 


1 ch bin entfchloffen, dem geehrten Publikum eine, nicht 


den Unterricht der Jugend ganz zweckmäflig 
eingerichtete und. denfelben ungemein erleichternde , fon- 
dern auch in jeder andern Rückficht durchgängig brauch- 
bare und Unterhaltende, hiftorifch - ftatiftifche Handlungs- 
geographie , welche nach einem eignen Plane, mit Zuzie- 
По der neueften, fowohl деш ереп als englifchen dahin 
eiichlavenden Werke . auf das (orgfáltigite ausgearbeitet 
it, in zwey Alphabeten Zu übergeben. e А 


nur für 


Diefes Werk fafst die Namen der Länder in den 
fünf bekannten Welttheilen, ale und neue; Flächenin- 
halt, апре und Breite, Lage und Grenzen, Eintheilun- 
gen, Klima, Boden, Luft, Produkte» Berge, Meere, Е 
fe, Seen, Vorgebirge ,- Meerbufen, Meeresgen , Häfen, 
Thiere, Voiksmenge, Einwohner, Sitten, Gebräuche, he- 
ligion, Gottesdienftiiche Perfonen uud Gebäude, Sprache, 
Gelehrfamnkeit, Univerfitäten , Academieen , Schulen, Sel- 
tenlieiten , natürliche und künftliche; vorzügliche Infeln, 
Städte, Schlóffer, Oerter, Feftungen ; vorzüglich Handlung 
und Manufakturen, Handelsverfaffung , ‚Kegierungstorm, 
Eiukunker, Taxen; Land- und Seemacht, Titel, Wappen, 
Adel; Orden: und ftegenten in gedrungner-und fafslicher, 
den Vertiand und die Wifsbegierde jedennoch hinlänglich 


befriedigenden Kürze in fich. 
d 


` 

Da nun aber ein folches, Unternehmen anfehnliche 
Kofen verurfacht, fo: fehe ich mich deswegen genóthigt 
die Liebhaber uud Freurde diefer iuterellanten und ge- 
meinnützigen W iffe«fchaft um die Pránumerauon des hal- 
ben Subferiptiouspreifes geziemend zu erfuchen, wovon 
die andere Hälfte mach Ablieferung des Buchs, welche 
( falis беп eine hinlängliche Zahl Prànumeranten einfin- 
det, ) im Monat September diefes 1. J. ohafeh!bar erfol- 
gen wird; uachgezihlt werden mufs. Weber ich mir 
aber von. den menfchenfreundlichen Beforderern diefes 
Vorhabens poflfreye Ueberfensung diefer Gelder erbitte. 
Dev Prirnumerationspreis: diefes Vy erks Ht L Кг. 6 Mer, 
in Golde, und Debt bis Pfinglten offen, nach defen Ablauf 
es nicht anders als fur 1-hth]r. 18 Mgr. Ladenpreis iiber- 
Lafen werdeikäann.. Wer io Exemplare fazinmlet, bekommt 


das cilie umfonft. "Uebrigens,verfpreche ich felbiges auf 
K А - SG ә 
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gutes Papier, mit faubern Lettern móglichft correkt abge- 
druckt zu liefern. Hildesheim den 27йеп Jenner 1790. 
Friedrich Ludwig Langftedt, 
ehenfäl. Feldprediger eines Churhannow. Regi- 
ments in Ойіпаіеп. 


t 
Von der 
Allgemeinen Predigerzeitung ^ 
find "nun die erften 6 Stücke erichienen, und іп Form 
eines Journals iu den vornehmiten Buchhandlungen Deutfch- 
lands nächftens: brochirt zu haben. Es enthält diefer 
Monat januar, aufer einer Menge von Nachrichten: von 
Veränderungen in Kirchen - und kirchlichen Schulfachen, 
Todesfálleu , Beförderungen , künftig herauszugebeaden 
SH und Sé Anzeigen, 29 Recenfionen wovon 
іё uber Michaelis Ueberfetzung de "umm. ach- 
ten, Schloffer uber die E EE МЕ Kin 
Deismus; Steinbarts Vorfchläge zu‘ einer ZE ЖА 
Schulverbeflerung,, und Predigten vom Jahr 176г nebft 
einer merkwürdigen maurerifchen' Rede, die ausführ- 
lichten find. Die Beylage enthält: Abhandlungen, kurze 
Nachrichten von auslaudifchen theologifchen Schriften ; 
kritifche. Auszüge aus den, in deutfchen Zeitfchriften 
enthaltenen eigenen Abhandlungen, Hevifion der theologi- 
chen Itecenfionen in der Allgemeinen Literatur- Zeitung, 
(kunftig auch von der A. D. B.) u. f. w. Wer diefe 
allgemeine Predigerzeitung, die ein jährliches, möglichft 
vollítàndiges Repertorium der gefammten theologifchen, und 
zunächft an fie angrünzenden; Literatur liefern wird, 
monathlich, verlangt, zahlt 3 Аг. im'Golde voraus und 
kann fich unmittelbar an den Herausgeber D. Thiefs in 
Hamburg wenden, Briefe, Bücher und Gelder mulfen 
jedoch poftfrey eingefaadt werden. Wer eine wöchentliche 
freye Verfendung verlangt, zahlt für, den Jahrgang 4 
Bihlr. voraus, und wendet | fich “ап feines Oris lobl, 
Poiiamt. 
Hamburg im Januar 1790. 


——m 


Von dem.in O&ober vorigen Jahrs von uns ange» 
kündigten 
' Magazin für öffentliche Schulen und: Schullehrer. 
wird zur Oltermelle. d. J. das erte Stück 16 Bogen ftarlo 
X erfcheinen, 
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erfcheinen, nnd den Subferibenten für einen halben Rthlr. 
geliefert werden. Wir erfuchen daher diejenigen Herren, 
die es gütigft übernommen haben, Subfcribenten zu 
femmlen , die Namen derfelben an die Crumerfche Buch- 
handlung allier am Ende diefes Monats, denn bis dahin 
bieikt der Subfvriptionste rmin offen, einzufchicken und 
zugleich zu bemerken, auf welche Weife fie ihre Exem-* 
plare am liebflen wollen überfandt haben. Auch diejeni- 
gen unfrer gelehrten Freunde, die uns zu Beyträgen Hof- 
nung gemacht, und denen wir noch nicht felbft fchrift- 
lich Nachricht gegeben haben, erfuchen wir hiedurch, 
uns ihre Beyträge, wenn fie noch ins erte Stück aufgenom- 
men werden follen, fo bald als möglich zu fenden. 
Bremen den ıten Febr. 1790. 
Die Herausgeber des Magazins für Öffentliche 
Schulen und Schullehrer. 


Bey J. G. I. Breitkopf in Leipzig find um beygefetz- 

e Preife folgende neue Bücher zu bekommen: 

Doederleins, D. J. G., auseriefene theol. Bibliotheck. 
4 Bandes 8s St. 2 gr. 

Reufs, Anweifung zur Zimmermanuskunft, den Anfin- 
gern und Liethabern der Baukunft befonders. cen 
Zimmerleuten zum Вейеп aufyefetzt, und mit vielen 
Kupfern erklärt, neue mit Zufätzen vermehrte Auf- 
lage. з КШ". 

Die Zufätze werden, um denen Befitzern der erfic- 
ren Ausgabe zu dienen, auch apart verkauft. 12 gr. 
Defen Befchreibung der in den Churfürílenthum Sach- 
fen neuerbaueten Brücken mit hupfern. fol. 16 gr, 
Ueber den Schachfpieler des Hrn. von Kempeln, und 
defen Nachbildung mit 7 Kupfern. gr. 8. 1 Айг. 
Schoettgenii Lexicon novum graeco latinum in Nov. 
Teft. a J. Y. Krebfio auftum, nunc denuo multis ob- 
fervat. philolog. locuple:avit M. Ge L.Spoin. а Кг, 

12 gr. 

Dafielbe auf Schreiber, 2 Rthlr. 

Dictionaire des artilies, dont nous avons des Eftampes 
avec une Бон es leurs ouvrages gravés T. 
IVine 2 Rthlr. 20 gr. 

: Und von dez neuen durch den Hrn, geh. Hirchenrcth 
D. Doederlein zu [ena beforgten neuen Ausgabe von 
Reineccii biblia hebraica werden Probebogen des 

- neuen Drucks zu deffen Bekanntmachung ausgegeben. 


\ 
Leipzig, in Friedrich Schneiders: Buchhandiung wer- 
den in der Jubilate Neffe 1790. folgende neue Bücher 
fertig, und zu häben feyy: 

3) Auswahl kleiner Reifebefchreibungen und anderer 
fistiliifchen und geographifchen Nachrichten, zater 
"Uert, g. d 10 gr. 

1) jones CE. geographifch - biftorifch - atifiifches Hard- 
buch, fur alie Stande. Zur Желле der gegenwär- 
tigen Und’ vergangehen Zeit. ater Theil Aus dem 
Englifchen, mit Zufätzen und Besichtigungen des 
Ueberfetzers,. 9, 

3) Cornel.  Albr. 


Uu 


Hloekhof fömmtliche mediciniiche 
Schriften. Aus dem lateiniichen üperfetzt von J- Ç. 
F: Leune, iter und leuiter Band, 8 
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4) Siegfried von Lindenberg. Eine komifche Gefchich- 
te. Fünfte, rechtmäfsige vom Verfaffer durchgehends 
verbeilerte und vermehrte Ausgabe, in 4 Theilen. g. 
auf Druckpappier. à 1 Eıhlr. $ gr. 

Ebendaffelbe auf Schreibepapier. h 2 Rthlr. 

Acht und zwanzig Kupfer darzu von Dan. Chodowie- 
скі, Böttger, Müller und Dornheim. $. NB. Diefe 
können zu diefer veuen Ausgabe auf Druckpappier 
fowohl als zu Schreibepappier gebunden werden. 

5) Pägnia. Ein Buch zur Unterhaltung, ate Sammlung. 
8.71.16 gr, м | 

6) Neue Original-Romane der Deutfchen, 35. 36 und 
37fter Вапа, 3. 

7) Schlegel CD. Jo. Chr. Tr.) Thefaurus Pathologico- 
Therapevticus. Vol, I. pars 3tia. 8. maj. à r6 gr. 
8) ejusd. Colle£tio Opufculorum felectorum ad medici- 
nam forenfem fpectantium. Vol. Vum, 8. à I2 gr. 
9) Ebendeflelben neue medicinifche Litteratur für prak- 
tifche Aerzte. 2ten Bandes. ates und 3tes Stück. g. 

woher. LL? gr. 

то). Koch (D. Joh. Ern? Andr.) der Gefindbrünnen 
und das Bad zu Lauchftäit, hilterilch, phyäkaiifch 
Сеше спа >medieinifch beichrieken. Nebít einer 
kurzen Teorographie des Suidtehens Lauckíádt. 3. 

11) Der Mann vom Stande. Neu verdaut, in vier 
Theilen. ter Theil. 8. 

12) Romavall und Louife. 

‚man. $. e 

13) Roth (Joh. Erdm.) Predigt - Entwürfe über die 
Sonn- und Fefttags- Evangelien des ganzen Jahres. 8. 

14) Witz und Laune; Eine Sammlung charakteritliicher 
Anekdoten der Franzöfifchen Nation, Aus dem fran- 
zófifchen überfetzt. 8. à 12 gr. 

15) Neue Unterhaltungen zum Vergnügen. Iter Theil. g. 

16) О - Rians Abhandlungen über die anfteckenden Fie- 
ber, in welchen theils die Natur diefer Krankheiten 
unterfucht, und theils die Unfchädlichkeit des Ge- 
brauchs, in den Kirchen uud innerhalb der Städte 
zu begraben, dargethan wird. Aus dem KFranzöfifchen 
überfetzt von J. C. F. Leune. 8. 

17) Der gute Vater, ein Familiengemälde in einem Aks 
te von Florian. Frey uberfetzt. 8. 

18) Faniiliengefchichte der lhofeubufche. Aus authenti 
fchen Quellen. зек und шег Theil g. 

19) Joh. Cafpar Lavaters väterliche Trauungsrede ап 
joh. Heinr, Lavater und Jungfrau Anna Barbara Ort. 
etc. S. 

20) Anfelms und feines Freundes des Magifers poeti- 
fche Reifen nach Haklogallinien im Jahr 1789. aus 
des letztern eigenhandigen Tagebuche, nebft ihren 
fragmentarifchen Meynungen. $. 


Ein pfychologi(cher Ro- 


< 
In der Erbfeiniichen Buchhandlung find vor kurzen 


folgende neue Bücher herausgekommen uud in allen Buch- 
i ‚gefetzte Preife zu haben: 
hand!ungen um beygefetzt beu: 


>” е H "nm 
I. Auctores Latin minores 10m, I. Pars I continens 
Fl. Aviani Fabnlae іл ийт Scholarum adfperfis notu- 
lis editae ex rerenfione Cannuegutezl 12. Mifenae, 
11909. 3 BF R 
Dicfes 
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Diefes wird eine Sammlung aller kleinen römifchen 
Schrifttieller, fo auf Pránumeration den Band zu 
9 gr. bey mir herauskommen follen. 

2. Graf Wipreche von Groitích, ein Nätionalfchaufpiel 
in 3 Aufz, vom Verfaffer Friedrichs mit der gebilfe- 
nen Wange. Mit Kupferh und Vignetten. 8. Meiffen 
1790. auf Schreibpap. Lt Br. 

3. Homeri Ilias Libr. I. five Rhapfodia A cum excerptis 

‚ex Euftathii Comment. et Scholiis minoribus in ufum 
Scholarum feperat, edit. J. A. Müller, 8 maj. Mifen. 


1789. 8 gr. ` 

4 — — — Liber XXI five Rhapf. Ф etc. 8 maj, 
Mif. 1789. 6 gr. з 

5 — — — Liber XX fire Rhapfod. X. etc. $ maj. 
Mif. 1789. s gr. 


Alle Rucher der Ilias kommen einzeln in Zukunft fo 
heraus. 

6. larl Rofenheim und Sophia Wagenthal. Ein Roman 

nt ; unter, $. Meiffen. 1790. 20 gr. 

7. Waldau, M. СЕ. Betrachtungen auf jeden Tag im 
Johre über.die chrißliche Religion etc. 15 bis 4s Quar- 
sal Seen, 089.1 ВОМС. r? gr. 

Tut nachlien erfoneiuet als Fortfetzuug des (ten Ban- 
ces der kleinen rcmifchen Schrififieller in eben die- 
fer Handlung Phaedri Fabulae, Catonis difticha, und 
L. Annaei Senecae et Publ. Syri Mimi Sententiae, in 
den folgenden Bänden der Aurelius Victor, Cornelius 
Nepos, Eutropius, Salluflius, Varro de lingua latina, 
Veftus und Nonnius Marcellus u, f. w. 


ї 


Nachricht für dus Publikum, das Werk, der bürgerliche 
Baumeifter, betittelt, betrefjend. 

Der unter dem ıten Octobr, 1788 angekündigte bür- 
gerliche Baumeilter ifi nunmehr fertig, und kann alfo yon 
dem Publikum beurtheilt und von den Herrn Subferiben- 
teu gegen baare Bezahlung von 1% Louisd'oran die Herrn 
Colletteurs, in Empfang genommen werden, fobald er die 
zum ‘Theil ziemlich weite Кеке zurück gelegt haben wird. 
Der Text beträgt 855 Bogen, wozu Oltern 1790 noch ein 
architektonitches Wörterbuch von 16 Bogen kömmt, (wel- 
ches aber die Herrn Subferibenten befonders mit 16 gr. 
bezahlen,) chngeachtet ich zueri nur 20 und darauf 32 
Bogen Text verfprochen habe. Statt 110 folio Blatt Kup- 
fertafela liefere ich 75 Tafeln auf ^19 Blättern, von de- 
nen eine illuminirt it. Der Verkaufspreis ift 12 Rthir. 
| in Louisd'or à 5 Кі. Die Herrn Subferibenten haben 
auch den-Text ihrer Exemplare auf fehr fchónes ftarkes 
Schweitzer - Papier gedruckt erhalten; von diefer Gattung 
find noch 23 Exemplare übrig, welche à 13 Кт. verlaf- 
{vn werden follen, und die ish befonders anfehnlichen 
Bibliotheken und. andern Liebhabern von fchönen ge- 
Geelen Büchern zuwenden möchte, auf welchen Fall 
ich- bitte, fich mit pofífreyen Briefen an mich felbft zu 
wenden» weil folche wegen der geringen Zahl nich: in 
den Buchhandel kommen werden, diejerigen etwa ausge- 
nommen, welche einige Hn. Buchhändler durch Subferip- 
tion erhalten haben Gotha den Gren Februar 1790, 

Fr Chr. Schmidt. 
: * Vorfieher - Amts - Verwefer, 


Unterfchriebene Босап иге nunmt auf die prach- 
tige und vellfándige Ausgabe der Ocuvres Ge J. J. Rouf 
feat, welche Jerciér beforgt , und welche in den Gempi- 
Sehen iviefen aus Paris Seite 321 und folg. befchrieben 
wird, Prünumeration an. Diefe Ausgabe, wird ein Drittel 
mehr, als alle die vorgehenden enthalten; fie wird mié 
neunzig faubern Buntee von den erften Pariter Meiltern 
geziert und mit Didoifchen Schriften gedruckt. Beym 
Empfang der fchon fertigen fechs егеп Bände und der 
gleichfalls fchon vollendeten Kupferlieferungen » welche 
bey uns angekommen find, erlegen die Herrn Pránume- 
tanten 15 Аг. 4 gr. Der NachfChufs, der beym Em- 
pfang der folgenden Bände bezahlt werden mufs, kann 
noch nicht genau befiimmt werden. 


In unferm Verlage haben folgende Schriften fo ebert 
die Preffe verlaffen und werden mit deu heutigen loften 
verfandt : i e 

Hijtorifeher Almanach, die gegenwärtige Revolution iia 

Frankreich "betreffend, mit Hupfern, weiche le vore 

züglichílen Scenen diefer Revolution дагйеПеп und 

wozu die Zeichnungen an Ort und Stelle von Aus 
genzeugen gemacht find, pebít Bildnifien der Herrn 

Мескеу, Bailly, la Fayetie, Mirabeau und des Gardiftens 

der zuer in die Baftille drang. 

Derfelbe ohne Gen Calender, unter dem Titel: Ziflori- 

Jches. Vafchenbuck mit de nünlichen Kupfern. 

Cumpens СД. H.) Briefe aus Faris zur Zeit der Revolta 
tion gejchrieben, aus dem Braunfchweigifl. Journal 
abgedruckt, 


Von folgenden kürzlich in England ans Licht getre- 
tenen, und dafelbt mit grofsem Beyfall aufgenommenen 
Werken, werden in nächfier Oftermeffe Ueberfeizungen 
bey uns erfícheinen: 

п Bilan to direct and extend tle Inquiries of Putrictie 
Travellers etc. , bu Court Leop. Berchtold 3 Vol. 8. — 
Dies mit Anmerkungen eines berühmten Statiflikers 
und eines einfichisvollen Mineralögen begleitet. 

Six days Tour in Normandy , from tie yoten to the 28 
duly 1789., with а fhort eczount of Havre de Grace, 
Guen and Cherbury ete. 

The complete Tradosmans or a Guide іп the [ететш Parts 
and Frogrefions cf Trade etc. by Ze, Wright; 

Diefes letztere gleichfalls mit Anmerkungen -und Zur 
fätzen, eines in Handlungs - und Comtoir - Gefehüfren [сїт 
erfahrnen Gelehrten. Im Jenner 1790. ^ 1 

Die braunichw. Schulbuchhandlung. 


Endes 'anterfchriebene Кай; priv. gemeinfchaftliche 
akademifche Handlung allh'er in Augsburg. wird mie ` 
Anfang dss 1790. Jahrs wiederum eine nette Auflage 
von biblifchen Kupfern, in profs Mediangadtt über quer, 
veranflalten, wozu hiemit, verfehiedene gearuckie Ела 
Äungsfchreiben, dem wilsbegierigen Publikum gebührend 
ängeboren , und nebfi 7 Bogen Vorbericht, fo lauge von 
der erfien hiezu beilinimten Auflage, | mit lateinifcher 
Schrift, noch einige Exemplare vorhanden, unentgeltlich 
äusgetheilet werden. Hieraus ift das mehrere od fecht 
wichtige баш verbundene Vortheile zu erfehen. Weil 
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nun diefes ein Unternehmen iff, welches man gerne eben 
fo allgemein inachen möchte, als es allen Theiinehmeren 
elo r:ehrern. und gewiflern Nutzen, defto pröfsere Ehre 
und-defio färkeres Vergnügsm verfchäffen ши; je allge- 
meiner es zu machen man felbiten helfen wird, fo ver- 
fpricht man fich auch allgemeinen Beyfall. 

Am Anfang folle alle Wochen, wenigftens ein geirtck- 
ter Bogen folgen, wovon die Helfte dem Text von der 
ganzen bel. Aus бег Fentapla zu vierfachen, namlich 
Catholich -Lutherifch. Reformire und Judichen- folglich 
für alle Religionen za tauglichen Uebérfetzungen. gewid- 
men die andere Helftg eines wöchentlichen Bogens- aber, 
zu einem allgemeinen Jntelligeuzblatt in Kunft und lirte- 
rarifchen Angelegenheiten beftimmret ii. Der Druck wird 


eniweder mir lateinifchen, wie die Probe zeiget, oder x 


mit deutfchen L.etiern, wie und wozu, fich die теше 
Stiminen ‚der Liebhaber erklären, veranílaltet, anch zu 
Gen Kupfern, deutfche Unterfchriften und Verie geliefert 
werden. Bey jedem Kapitel aus, der Bibel, wird man an~ 
zeigen, was hievou auf denen Kupferu fürgefiellet wor- 
den, wie bereits bey den zwey erlien Kapiteln zur Probe 
gefchelien. Es wird zwar töglieh ein Kupfer mit diefer 
Zeitung ausgegeben uud verlender, allein, Сар: diefe 
iin Packen durch. biegen im Zuilömmenlegem nicht verdor- 
ben und адпа, geinachet Werden können, fo lafst man 
es, belovgers denjenigeu auswártgens weiche Кеше zrófse 
Paquec$ bekominen, eines jedem feinem eigenen Deileben 
anheimgelteilt, foiche- Kupter entweder wocheutiici, mo- 
natien oder quärtaliter zu verlangen, und zu be&zanlen. 
Der Preis für jedes Liupfer At 4 kr. folglich wer опе 
прва уа verlangt bezahlt 2 fl. oder quartaliter 6 i, 
Hicize und auswärtige bekommen" hiezu micht nur 
alle chen, noch eier Bogen von obgedachtem text 
gratis dazu fondern gleich wie die 'hiefigen Subferibenten 
dadurch беп Genuis des akademifchen Seh - und Leskabi- 
nets grais erhalten, alfo wird tenen auswärtigen alles, fo 
"weit es immer thunlich fein kann, mit dieter Zeitung 
franko-geliefert. kliugegen müffen langileus alle 6 Monat, 
das it alle halbe jim die 12 fl. bey jedem lobl. Poltamt 
wo die Dellelluug gefchieher, bezahiet werden. — ` 
Um aber allen Argwohn fólglich auch allen Vorwurf 
fowohl als alle Ausreden zu ’entkräften, als wenn das 
Ринки. zu einer geililichen Zeitung, ‚oder zu dem 
bib!iiehen Bilderjournal, nut wegen der hupfer, um hie- 
vou dello mehrere verkaufen zu können, ware eingela- 
den worden, oder dafs diefe, keinem zur Ausrede die-, 
nen dürfen, welche entweder von Natur aus, Кеше Liebe 
und Luft zu bunt und Bilderwerk haben, oder. Innen 
die Koileh zu fehwer fallen möchten , fo wird alfo, um 
diefen' beiden Hindernitien anuoch in Zeiten abzulelfen, 
hiesnit auch der Text zu dem bibifchen Bilderjournal, 
allein ohne ирег frcund- 


oder die geiitliche Zeitung e 
ais 2 kr. 


licht ani botes und für jeden Bogen nieht mehr 
verláugr, auch och dato keine gewille ай). посі Бейне 
Lieferung oder Einrichtung» fonderm nur зб Bogen zu 
einer Probe für i fi verfprocien. Within foie und wird 
diefe Probe dérgeflalit eingerichl; ийй entweder in Stav, 
oder in quarc, mit grofs oder kleinen, lateipifcien- oder 
deut(chen Garznond oder Cicero Leitern geliefert werden, 
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b ER Liebhaber verlangen, die zuerft ihre 
ahl bis auf 3co vermehren; und obgedachten Gulden 
zu bezahlen verfprechen werden. Weil. abers Niemand 
d:s andern feine Gedanken: wiet noch tadien oder ver- 
beilern kann, bis er folche Cat vorheroweils, hat und 
priifet; fo werden die егде, iy Format der Kupfer, mit 
lat:zinifeher Garmond Schrift gedruckte 7 Bogen, allen 
Herrn Sub(cribenten Шеки fo lange. noch. welche vorhan- , 
den, gratis ansebotten; uavalsdenn hierüberihre Meinung. 

Geko aufrichtiger und treiiender 
wie Sie die kün&ige 30 Frobe Bogen gerne eingericht 
und geliefert haben ‚möchten. Da alfo hiedurch neuer- 
dings gezeuget wird, dafs. man diefleits nichts anders 
fuchet als eine folche allgemeine Gelegenheit zu ftifren, 
wodurch jeder, der" die Klarheit und Wahrheit fuchet,. 


und andern hiezu die gleiche Freiheit gönnet, auch- 
wahres Vergnügen und- unausbleibli 


| eiblichen Nutzen gewifs 
finden kann; A!fo hoffet man -auch wenigftens von fo 


vielen, die benüthigte Unterflützung; als hiezu erfordert 
wird, Wer alsdann über lang oder kurz die Kupfer den- 
noch auch zum Text verlangen follte, der darf das, für 
den Text bezahlte wieder. abziehen, weil folchen der 
Text gratis verfprochen worden, und Меш jährlich für 

50. Bogen, beftättiger wird.” i 
Die. gemeitkhaftliche Lat privilegirte ' aka. 

demilche Handlung. in’ Augsburg, 


ertheilen zu Können, 


~ 


Bey dem“ Buchhándler H. J. Matthiefsen in Hamburg, 
ift mie Chart, Sächf. allerglı.. Privüegio erfchienen, und 
Gafcıbit wie auch Au. der Gratffehea Buchhandlung in Leip- 
ziy xu bekommen: : сас 

Schlüfsel zu dem Buche: Irrthimer und Wahrheit oder 
huckweis der Meufchen auf das allgemeine Priticip 
der Vernunti, von einem‘ bekannten Schiofser, Aus 

dem Frauzülifchen, überfetzt. Y 
Das Auflehen welches das Uu: Irrthümer und Wahrheit 
erregte, macht ТРИЕ dafs diefer Schlüfsel 
dem gröfsten Theil des Pubiicums micht unwillke, 
feyn werde, welsbes über viele unerklärbare 2.0721 ali 
Buchs fehon längt einige Erklarung zu haben wuníchte, 
Der Preis it то gr. in Laor à 5 Rıhir, auch find Expl 
auf Poiipapiee für 13 gr. zu haben. j / 

4 


. Mitten Februars ift in allen Buchhandlungen in Deutfch. 
land Zu haben: der Redner der franzöjifchen Generaljiunde ; 
nebit Kabauts Stimme, die Religion: sj ги] eit betrefieng, von 
einem bekannten Scügittfteiler, mit Anmerkungen. 8. g gr, 

\ 
IL Anzeige von Kupferfiichen, 


Paris chez l'auteur rue Gil-le-coeur maifon de Nr, 
Ducartel Nr. 13. et à Strasbourg hotel. des mounoies : 
Lamour desusine, 
=? ^ri 3 es] able: : 
gravé par Chr. quf en le tableau de Corrégge de 
A pd. їг poes: de haut; fur 5 pos: {„Рдез. delarge du Ca- 
binet de Mr. Mayna, ivegt. à Strasbourg. 
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der 


ALLGEN. LITERATU 


бг eec 


SZ Bi 


TUNG 


Numero 22. 


Sonnabends den 13 Februar 179% 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Ueber die pefetzliche Erbfolge, ‚nach Römifchen und 
Süchfifchen Rechten, auch einigen , der vorzüplichften 
Statuten. 


wt diefem Titel habe ich ein Buch von etliche 4o 
Bogen auf Pränumeration angekündiget, welches 

im ıfen Abfchnitt, das ältere Römifche Recht, bis auf 
das bekannte Tuflinianifche Gefetz; 

im cien Abfchnitt, das Juftinianifclie Recht und die 
Sächfifcheu mit Inbegrif der Churfächfifchen Rechte, auch 
die davon abweichenden Verordnungen verfchiedner Sta- 
tuten, їп entworfnen allgemeinen Fällen; 


im sten Abfchnitt, was bey Todesfällen und Antre- 
tung der Erbfchaft zu beobachten, was zur gerichtlichen 


Ausführung des Erbrechts gehört, ingleichen die Lehre von ` 


der Collation, abgehandelt wird. Jeder Abfchnitt follein be- 
fondres Regifter,die beiden erften aber nöthige Einleitungen 
erhalten, auch follen Tabellen über die Gerade und Heer- 
geräths - Stucke, fo wie über die beweglichen und unbe- 
weglichen Güter, und ein paar Tafeln Zeichnungen über 
“fie wichtigiien Fälle des zweyten Abíchnitts beygefügt 
werden. 
Der Pränumerations - Termin, in welchem 1 Rthlr. 
4 gr. angenommen ‚wird, -bleibt bis Oftern 1790 offen. 
Nach der Zeit beträgt der Preis 1 hthir. 20 gr. Sáchs. 
Cour. Die Exemplarien werden zur Leipziger Michael- 
Мейе 1790 abgeliefert. Folgende find fo gefällig gewe- 
fen, Saininlung zu übernehmen: Die Crazifche Buchhand- 
lung in Freyberg und Annaberg, dig Gerlachfche und Hil- 
- fcherfche Duchbandlung in Dresden, die Kühnefche Buch- 
handlung in Wittenberg, die wohllóbl. Zeitungsexpedi- 
tion und das wohllóbl. Intelligenzconueir in Leipzig, das 
wohllóbl Addrefscomtoir in Dresden, und aufser diefen: 
in Auguftusburg, Herr Actuarius Hänel; in Dresden, Hr. 
Appell. Ger. Sekretär Markendorf, Herr Raths. Aciuariss 
Siegert, Herr Regierungs - liezifirator Zeis; in Eibenftock 
Herr Bergichreiber Oelfchlize]; in Freyberg, Hr. Actua- 
rius und Advocat Hedrich, Herr Zeichennieifier Sieghard, 
Herr Bergfiipendiat Müller; in Herzogswalda, Hr; D. Wil- 
dönhayn; in Luccau, Herr Advocat Alami; iu Nolen, 
Herr Amtmann Cotta; in Ofchatz, Herr liector Dider- 
mann; in Lirnà, Herr Fleilchlleuerginnehmer Ranfch; in 


v 


Torgau, Herr Zuchthausprediger M. Hacker und in Zwi- 
ckau Herr M. Hennemann, dritter Schulcollege. Dippol- 
diswalda, am 28 Jenuer 1790. 

Johann Jakob Studer. 


In meinem Verlage wird nàchílens fertig werden: 
Das Müdchen von Andres, ein Lufifpiel des Teenz: wel- 
ches metrifch verteutfcht, und mit phülologijchen ила roda 
lifchen Anmerkungen begleitet liat. Al. Белп}. Friedr: Schmie- 
der, Rector des luth. Stadt- Gymnaf. zu Halle. ( 11$ Bo- 
gen, mit einer Titul- Vignette. ) Die funfsubrigen Luft- 
fpiele des Terenz werden, auf ähnliche Art bearbeitet, 
etwa binnen Jahres Frift, nach einander folgen. Halle d. 
1 Febr. 1799. 

Johann Chriftian Hendel, 


Efdesgenannte Buchhandlung kündiget hiermit allen 
Freunden der alten römifchen Litteratur und fludieren- 
den Jünglingen eine Sammlung ailer kleinen römifchen 
Schriftfteller in Schulen fowohl bekannte, als unbekannte, 
eingeführte als uneingeführte, auch die Fraggentiften mit 
eingefchlofsen, in einer Sammlung von  verfchiedenen 
Bänden auf Pränumeratien, unter dem allgemeinea Titel: 
Autores 'Latini minores, an. Der Abdruck derfeiben 
gefchiehet . in Dnodez, nach den Бейеп uud  neueften 
Ausgaben. Jeder Band diefer' kleinen Römer, foll nach 
meiner Abfichtaus 16, 13 bis höchfiens 20 Bogen betchen 
und einen folchen Band, der 2, 5 bis 4 Autoren enthalten 
wird, kündige ich hiermit allen Freunden der alten 
römifchen Litteratur um den aufserít geringen und Грош» 
wohlfeilen Preifs von 8 gv. an. Auf 3 Bände aber wird 
auf jedesmal von den eiwanunigen Freunden und Lieb- 
haberu diefer Autoren, um das viele und obs Zufenden 
der Pränumeratiensgelder und unnöthiger Briefe zu era 
fparen, auf einmal mit 1 Кеше, (асы. Geld, den wichtigen 
Ducaten zu 3 Rthlr. und den wichtigen Louisd'or zu 5 
hthir pránumeriret. In jedein Bande foll wo möglich, 
auf die Aehnlichkeic des Ichalts Ruckficht genommen 
werden. So wird 2. E. der 1te Band Fabeldichter, der 
ate Gefchichifchreiber, der 3ге Graimmaticker, der Ate Geo- 
graphen, der 5te Rhetores ч. {. w. enthalten. Ich ver- 
bürge mich nicht а Пени аг einen äufserfi correcten Text, 
wie die bereits zu diefer Sammlung (срод abgedruckten 
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Faheln des Avimus zeigen, die mit vielem Beyfall in den 
gelehrten Zeitungen aufgenommen worden; fondern auch 
fur fchönes, weifses und dem Auge des Lefers gefälliges 
Papier und fcharfer reiulicher Schrift, Sorge zu tragen, 
Unter dem Text diefer Autoren, der aus der Nonpareil- 
fchrift genommen it, werden kurze erklärende, Noten 
aus der kleinften Petitfchrift von gefchickten und in der 
gelehrten Welt bekannten Schulmännern hinzukommen, 
die der Abficht nach mehr kurze Winke zur Aufmerk- 


famkeit und Prüfung, als weitläuftige und zweckwidrige . 


Erläuterungen geben follen. Binnen hier und Oftern er- 
fcheinen die 3 erften Bände. Die Namen der Herren 
Pränumeranten werden - jedem Bande vorgedruckt. Auf 
13 Exemplarien wird das :3te frey gegeben. Briefe und 
Gelder aber erbitte ich mir fo weit als möglich frey zu 
überfenden, dahingegen ich das Werk Franco bis Leipzig 
liefere. Aufser allen Buchhandlungen, Addrefs - Intelli- 
genz -und Zeitungs - Expeditionen werden folgende Hand- 
lungen auswatts die Havptbeforgung und Annahme fo- 
wohl von Pränumeranten, als auch der Briefe und Gelder 
an mich übernehmen, als in Berlin Herr Buckhändler 
Maurer; in Breslau Hr. Buchhändler Korn feu.: in Dres- 
den die Brefrkopfifche Buchhandlung und das Addres - 
Comtoir; in Erfurt Herr Buchhändl. Keyfer; in Gotha 
Hr. Buchh. Ettinger, in ‘Jena die Expedition der allge- 
meinen Litteratur - Zeitung und Hr. Buchhändl. ugd Buch- 
drucker Maucke; in Leipzig die Breitkopfifche, Crufiuf- 
fiiche und Sommerfche Buchhandlungen, fo wie auch 
das Intelligenz- Comtoir und die churfürftl, Sáchí. Zei. 
tungs- Expedition. Ein mehreren von diefen meinem 
Unternehmen befagt ein weitläuftiges Avertilfement, Wel- 
ches Liebhaber in allen Buchhandlungen, Intelligenz- Ad- 
drefs- und Zeitungs - Expeditionen und Churfächf. Poft- 
ämtern auf Verlangen zur Durchficht erhalten können. 
Meiffen den 2teı Jan. 1790. - 
K. Fr. W. Erbfiein Buchhändler, 


Auch in Thüringen hat man vor kurzen Gyps und 
Quarz in Verbindung angetroffen, und da er fich fehr von 
dem Spanifchen zu Compoltell (owohl, als auch von dem; 
den Hr. Lafius neuerlich entdeckt, und Hr. Weitrumb 
zerlegt hat, unterfcheidet, fo wird hoffentlich feine Be- 
kanntmachung und nähere Befchreibung jedem Mineralo- 
gen angenehm feyn, Hier’liegen kleine fehr reine Quarz- 
kryftalle, welche gewöhnlich fechsfeitig fáulenfórmig › fel- 
ten doppelt pyramidalifch kryflallifirt find, allenthalben in 
der Gypsmaffe zerfireut, und werden feff von ihr um- 
fchioffen; daher fcheinen fie mir die Aufmerkfamkeit der 
Mineralogen befonders zu verdienen. Diefer fleifchrothe 
fwerige Gyps Jag nierenweife in grauen Letten, der in 
der dafigen Gegend faff okne Ausnahme die übrigen Schich- 


ten des Gypellötzes bedeckt, und es war fonderbar, dafs 


er fch nur auf einem Fleck von wenig Qusdratruthen 
fand. Oh(ngeachtet der mühfamften Nachfuchungen wär 
er nirgend in der umliegenden Gegend, wo das Gypsílótz 
allenthalben zum Vorfchein kam, wieder aufzufinden urd 
das Ganze wurde daher bald erfchópft. Viele Stuifen find 
gleichfam init Quarzkry (lallen, gefpickt, eben fo reichhaltig 
suf dem Bruche, und die Krylialle ftechen wegen ihrer 
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vorzüglichen Reinheit fo fchön gegen die Fleifchröthe des 
Gypfes äb, dafs fie in jedem Cabinette eine Zierde aus- 
machen werden. Um zu verhüten, dafs der Befitz diefes 
Gypfes den Liebhaberm nicht durch Mineralienhändler er- 
fchwert werde, biete ich jedem Liebhaber den Taufch ge- 
gen andere Mineralien an. Es veriteht fich, dafs fie aus- 
gefuchte Stücke poflfrey überfchicken, und fie wo mög- 
lich der Beftellung gleich beyfügen. Unten der Addreffe 
an HensSekretaiv ff'efeld zu Gräfentonna über Gotha bitte 
ich fie abgehen zu laffen, und ungefáumt werde ich da- 
für ausgefüchte Gypsítucke überfchicken, Wahrfcheinlich 
wird diefer Gyps gleiches Schickíal mit mehrern Minera- 
lien haben, die bald. nach ihrer Entdeckung erfchöpft wur- 


den, und daher in der Folge gar nicht mehr zu bekom- 
men Ten, i 


Ankündigung einer Zeitfchrift unter dem Titel: Fränki- 
[ches Magazin zur Gefechichte, Geographie, Topopra- 
phie, Naturkunde und Statiftick, herausgegeben. von 
C. F. Keísler von Sprengseifen, Herzopl, "S. K, 
Meiningfchen Obriflieutnant auch Obezina: fch - Kom- 
mifsur des Hochlöbl. Fränkifchen Kreijes. 

Meine nuumehro etlich und zwanzigjährige Erfahrung, 
mu(ste mich (еһе trügen, wenpn[ich nicht mit Gewifsheit 
hoffen könnte, dafs eine hinlángliche Anzahl vom Freun- 
den der Willeufchaften und befonders der Vaterlands- 
kunde, fich in dem von der Vorfehung fo auferordentlich 
&efegneten Fränkifchen Kreis vorfinden follte ,: welche 
ein Unternehmen mit Vergnügen unterfiützten, das Sie 
felbft und das Ausland, mit ihrem Vaterlande genau bekannt 
machen wird; um fo mehr; da ich nicht allein, fondern mit 
andern gelehrten und gefchickten Männern gemeinfchaftl, 
Sache mache, damit ich der Erwartung des Publikums 
auf alle Art Gnüge zu leiten iu Stand pefetzt werde. 
Ich trete nicht zum erftenmal als Schriftiteller in diefem 
Fache auf, fondern habe fchon das Glück und die Ehre 
erhalten, dafs meine 1781. herausgekommene Topogra- 
phie des Herzogl. S. I, Meiningifehen Antheils væ 
Fürftenthum Koburg, in den meifen Journalen und ge- 
lehrten Zeitungen aufs yortheilhaftefte beurtheilt worden 
10. Alles was Laze, Gränzen, Einwohner, Volksmenge, 
Sprache, Sitten, Lebensart, Indufrie, Zrziehungswefen , 
Landesgefetz, Produkte aus den Reichen der Natur utd 
der Каип, Bergwerke, Feidbau, Hanrdiung, Befchreibun- 
gen von] Fabriken und  Arbeitshaufern, billige "und 
befcheidene Vorfchläge zu Verbefferungen diefer und 
jener Gebrechen, welche Obere aufmerkfam machen kön- 
nen, Nachrichten, und Anekdoten vou verflorbene und 
noch lebenden Gelehrten, oder. loniigen mersWwiürdigen 
Männern, die zur Ehre oder Vortheil ihres Vaterlandes 
würkenu. oder gewiürket haben; mit einem Wort, alles 
was zu einer kunftigen Gefchichte, Geographie oder (iari. 
ftifchen Befchreibung des Fräukifchen lireifes behuiflich 
feyn kann, wird der Inhalt diefes Magazins feyn. 

Das Werk felbf full in Heften herauskommen, wo- 
von vier einen Band ausmachen.. Ein Band wird wenig, 
flens aus тугу A'phabeten beílehen, von welchem der 
Prünumerations-Preis in Reichsgeld 2 Brbie, oder im Gol- 
de der Loutsg or zu 5 Rule, aber 1 Вг, 16 рг., der 


Laden- 
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Ladenpreis hingeren 3 .Rthir. 12 gr. und 2 Rıh'r. 2 gr. 
feyn wird. Diejenigen Pen, Abonenten, welche bis 
zur Ofiermeffe 1790. ihre Prünumeration eingefchickt ha- 
ben, -erhalten als eine Erkenntlichkeit, fo lange Gies Werk 
fortgefetzt wird, ihre Exemplare auf Schreibpapier , und 
noch überdies die егеп Abzüge von den vorkommenden 
Kupfern, auch werden ihre Namen vor den erken Heft, 
als befondere Befürderer diefes Unternehmens, vorge- 
druckt. Diejenigen fo nachgehend abonniren, werden ih- 
re Namen beym letzten Heft des eríten Bandes finden, 
aber nach dan Schlus des erften Bandes endiget fich die 
Pränumerationszeit. Wer nach Ablieferung des er- 
fien Hefis vom eriten Bande Exemplare auf Schreibpapier 
verlangt, zahlt auf den Band 4 gr. mehr. Hingegen wird 
auflerdem vor fchónes Druckpapier geforgt werden, auch 
erhalten alle Abonenten die Hefte brofchirt. 
Buchhandlungen, Addrefecomtoirs und Poflámter er- 
fucht msn gegen den gewöhnlichen Rabat von 167 von 
hundert, Befiellungen anzunehmen, und fich deshalb an 


das К. R. Poflomt zu Coburg, den Herrn Buchhändler 
Ahl, und den Buchbinder Hr. Meufel dafelbft, Grattenaue- 


rifche und Fe!seckerifehe Ruchhändlungen zu Nürnberg, 
Jacobäeriiche Buchhandlung zu Leipzig und Fleifcherfche 
Buchhandlung zu Frankfürth am Mayn und an mich den 
Herausgeber zu Sonnenberg bey Coburg zu wenden. Bis 
au diefe eben genannte Hauptpränumerationsfammlungs- 
orte, werden die Exemplare frey verfendet, auch werde 
ich mir Mühe geben, fo weit als mögl. ausländifche Be- 
ftellung aufs wohlfeilte und ficher fpediren zu lafen. 
Da ich nicht genau befiimmen kann, ob ich alle zwey, 
drey oder vierMonate einen Heft wegen meiner ander- 
weitigen Gefchäfte werde abliefern können, fo verfpreche 
ich doch binnen. Jahr und Tag wenigftens eiuen Band 


"abzuliefern. 7 
Beym Empfang des 3ten Hefts wird jedesmal auf 


den künftigen Band pränumer. Sonnenberg d. 15 Jan. 1790. 
: Der Herausgeber. 


IL Vermiichte Anzeigen. 


Ich finde nach meinen anderweitigen Erklären 
nicht nothwendig auf die gegen mich in das Ste Heft 
des Neuen deut(chen Zufchauers eingeruckte erneuerte 
Anzüglichkeiten zu antworten. Jeder Saclhkundige und 
jeder, dem Goran gelegen ‚wird, bey Vergleichung was 
der Zufchauer im 3 und sten Hefte gefagt hat und was 
ihm nicht nur ven mir, fondern auch von einem Unbe- 
kannten бап 141 ne des Intelligenzblattes zur Allgem. 
Li: eraufrzeitung 1,89 geantwortet wordenif. die Abficht 
delielben von felb( eiufehen. Nur auf die Hauptbefechul- 
d: ungen, dafs ich in Frankfurtein ihm bekannter Nach- 
drucker und der einzige Nackdrukshändler fey, ein paar 
Worte zur Belehrung des Publikums, einziges 

zuch babe ich nachgedrückt, noch dazu Anleitung gege- 
beu, ich berufe mich desha alb auf meinen in jedes Ruch- 


hein 


ändlers Händen feyenden Verlags- Catzlog und fordere‘ 


alle auf mir das Gegentheil zu beweifen. Was dei 
Handel mit andetwárts nachgedruckten Büchern betrift, 
fo-Jäugne ich nicht, dafs ich nebfi meinem anfehnlichen 
Suriimentshandels auch mit Nachdrücken handle Wenn 
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aber der Zufchauer mich deffen allein befier und 
es mir fo hoch anrechuer, fo verräch Оет 17е die givurste 
Partheylichkeit und Unwiffenheit. 


Jeder Buchhändier fo- 
wohl hier als im Reiche hat Nachdrücke auf feinem Lager, 
ja wenn er feine liundfchaften befriedigen wt fo mufs 
er fich damit einlaffen. Esitt bekannt, dafs viele Nachdrucke 
mit K. Privilegien verfehen find und wir fehuldig find 
diefe zu refpectiren, ferner ift bekannt, dafs nicht nur 
während den Melen fondern auch. zu jeder andern Zeit 
die Nachdrücke in den bie(igen Zeitungen bekannt gemacht 
werden, folglich viele Liebhaber gereitzt werden ihre 
Bibliothek zu vergröfsern. Wenn die hiefigeu Buchhänd- 
ler nun mit Nachdrücken fich nicht abgeben wollen, 
fo würden fie ihre Kundfchaften verlieren und unberu- 
fenen Leuten Gelegenheit geben, deu ganzen Buchhandel 
an fich zu reifsen. Wer billig denkt, die Lage der Sache 
einfieht und nicht abfichtlich gegen befieres Willen Privat- 
hafs befriedigen will, wird mir dabey nichts lirifpares 
aufburden. Der "Zufchauer. mag übrigens forifahren ал 
Schinpfen feine Ehre zu fuchen, ich werde беер. 
Glaubt er aber Beweife zu haben, fo nenne er fieh und 
ich werde ihm antworten. So wie ich gefucht habe 
auf dem graden Wege zu,wandeln. werde ich ferner fort- 
fahren. Nie werde ich jemanden, ohne dafs ich Bepref- 
falien wegen genöthigt bir etwas nachärucken oder dazu 
nur Gelegenheit geben, allein auch nie werde ich mir 
wehren lafsen fo wie jeder апіс: ег, mit Nachdrücken 
zu handeln, fo lange diefe gefetzlich nicht verboten Qud» 
denn es ift eine Waare, die in deu Buchhandel fchlágt. 


Frankfurt den 26ten Jan. 1790. 
J. C. Hermann. 


HI. An tikritik, 


Wenn in unfern Tagen irgend Jemand auf den vor- 
züglichern Dank des Schrififiellers Aufpruch zu machen 
berechtigt feyn möchte, fo wäre cs oer hecenfent; der, 
mit Kopf und Herz gründliche Belehrung Cder Zurecht- 
weifung zum Zweck und auf feiuem Standort, wie fichs 
gebührt und von ihin gefordert werden kann, die Schran- 
ken der Befcheidenbeit genau vor Augen hat. Indeífen 
(cheinet doch viele, ich weis nicht, ob durch rechtmätige 
Conftitution,-fich der Gewalt anzumafen, ein Buch nach 
Gefallen empfehlen und herabfetzen zu dürfen. Lies 
Loos it verdienfivollen Männern bey öffentlicher Das fiel, 
lung der Refultate ihrer eigenen Erfahrung oft genug 
zu Theil worden. Es hätte mich alfo nicht fonderiich 
befremden können, wenn ein folcher auf dem hoch&err 
Tribunal febender Cenfor duch über mich, als angehen» 
den Schriirteller, den Stab gebrochen. und mir dorch die 
Stimme ddr Publicitát zugerufen hätte: Dein Werk tauge 
nichts! — Aber deflo befremdender mufte es mir aller» 
dings feyn, in dem 373 Stück der AL. Z. vom 2 Decs 
v. J. zu lefen : „Wenn “er V. mit dem Uıti:eil, dafs fei» 
sne Arbeit nicht upuütz fey, zufrieden iff, wie er in def 
„Vorrede üufsert, fo wollen wir diefes atleafulls eräus 

,mei, auch zugeliehen, dafs verfchiedere Stellen des 
s hellfeldifch. Lehrbuchs ganz gut erkläre, manene Mey- 
„nungen mit Recht verworfen find. Dennech tohen wir 

Yz mur 
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„uns genóthiget dabey zu bleiben, dafs fein Commentar 
„das gar nicht. leitet, was er im Schilde führer.‘ 

Gud kurz vorher . „es lib ein elendes , gefchmacklo- 
stes Werks Wer hat je buch ein Urtheil gelefen?. Wie 
kann ein Werk ecd und doch nätzüch feyu? Und dann, 
was foll das айе Estweder gerade zu eingeräumt, 
nützlich cder uniüiz, brauchbar oder nicht — dies will 
das Publikum ohne Zurückhaltung willen und keine Mas- 
ke, keine auf Schrauben gefielite Erklärung. Wie der 
Recenfent fein Räfunnement rechtfertigt, wollen wir gleich 
fehen.. Ich will igm nicht von Wort zu Wert nachfol- 
gen, ich würde zu weitläuftig werden gufen: doch foll 
kein erheblicher Umftand unbeantwortet bleiben. Die 
Vorwürfe, welche mir gemacht werden wollen; find foi- 
geude: 1) „Меш Commentar leifte nicht, was er im Schil- 
„de führet, denn die Gefetze feyen nicht hinlänglich er- 
,kldrt, wenigftens könne man die manchmal hinzuge- 
»füzten Faar Worte dafür-nicht anfehen.“ Und damit 
Punctum, kein Beleg, kein Beweis. Mein Recenfent moch- 
te fich die Mühe nicht geben, auch nur eine von mir, ge- 
gebene Erklärung , woven er S. 26. 46. 49. 52. 56. 256. 
263 And 64. 305. 330. 349 749. 362 389. 496. 453: -512* 

£. 539. 540.945: 547* 591. мата): Spuren genug 
gefunden bahen würde, zu prüfen. Sing die an ссп ап- 
geführten Orten gegebene Erklärungen nur ein Paar Wor- 
ve? Sind fie falfci? oder die Gefetze zu leicht, ais dafs 
fie ciner Erklärung bedürfíen? Hätte dech der Receufent 
eine beffere Erklärung beygebracht, als etwa nur die, 
welche S. 526. befindlich ift. 2) „Dafs viele Rechtsfäle 
Curé gelegt wären, fey eine grobe Uinwahrheit. Nur 
лое B- 50 589. finden fich Spuren davon.“ Ich 
könnte in gleichem Tone antworten, will aber meine Le- 
fer nur auf S. 139. 372. 406. 549 (feq. Ges 2ten Theils 
virweifen und zum Ueberülufs nur noch dies anführen; 
dafs ich mich hier vorzüglich der Kürze bedienen шийе, 
weil fonft meine Abficht verfehlt worden wäre, wovon 
ich weiter unten reden will. 3) „Ат allerwenigíten һа{- 
„te der V. (agen folien, dafs die wichugften Controver- 
„ten ausführlich Aus einander gefetzt wären,“ Zum Be- 
weis dafs ich auch hier meine Obliegenheit erfüllt habe, 
berufe ich mich blos auf die wenigen Seiten 269. 296. 
350. 358 — 599 379 — 80. 591792. 395. 395. 433 — 35. 
436. und 406. des I Theils. Ueberall häbe ich hier die 
wihtigflen Gründe und Gegengründe der Hechtsiehrer 
ausführlich auseinander gefetzt und (o oftich zu entfchei- 
den wagte, auch meine Meynung hinzugefügt. Was thut 
aber mein Gegner, um den mir gemachten Vorwuri zu 
befchönigen ? Er hebt eine Stelle aus, die, wie der Au- 
geufchein lehret, durch dem Setzer corrumpiret' worden. 
Dies mis ich umfündlich anzeigen 5.2344. in- meinem 
Comucutar wird von mir die Frage aufaewörfen: Ob 
nur frores german) et cenfanguinei zu Erben ei ;efeuzt 
Antwort ift: der i. 27. C. de 1. T. 
Nun follte es helen: ини Puttinann 
etc. fugis fehr (ибп, "Neger eic 

) 


hätte ales Геше 


werden mifen? Die 
fagts ausdrücklich, 

de querela inofficiufi 
dcfeudirt och das Jus 
Richtigkeit und fihnde mit dem folgenden 
Zufamme: bang. Start und Deh: über slein, und das М ort 
Gegentheil hat fich durch irgend einen Zufall vom laud 
in den Text gefehligiem fo wie das auch ausgelafien wor- 
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uber. eic. im 
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den ift. Jeder ıbiliig denkende wird mir zutrauen, бай 
ich doch wenigftens den ganzen Titel der Portmann, Dil- 
fercation de querela inoffic. telie fratribus vterinis kaud 
concedenda nicht hinzugefetzt haben wurde wenn ich in 
dem groben Irrthum geüanden wäre, dafs er darin ge: 
сеп das hàm. Recht gekämpft hätte. Es hätte ja beisen 
müífen: vteriuis aeque ає germanis et confanguineis con- 
cedenca. Allein fo billig it mein R. nicht, er bcfchui- 
digt mich dafür der Uuwalirheit, dafs meine Vorfellung 
falfch fey; jedoch, wie es mehrentheils von diefen Herren 
zu gefchehen pllegt, ohne es zu beweifen, denn wer un- 
befangen ift, dem liegt auf platter Hand, dafs die Stelle 
von mir nicht fo hingeworfen worden feyn kann. 4) 
„Die Erklärungen feyen oft unbeítimmt, oft auch weiter 
»hichts, als Definitionen in ziemlich geradebrechten La- 
Stein. Von einem Vorwurf it fo wenig ein Beweis ge- 
führt, als von dem andern. Denn der alleg. $: 11. ent- 
hält ja nur die бт. Kechtsregeln von dem Natur- Vól- 
ker- und bürgerl. Recht. Und kann R. nur eine einzige 
Definition von mir vorzeigen, welche in fehlerhaften La- 
tein gefchrieben 10 fo zeige er fie. Aber er führe nicht, 
nach feiner Gewohnheit im Allgemeinen an, fondern zer- 
gliedere fie, zeige die Sprachfehler und fubliituire eina 
beere. Wenn er aber dies thun will; fo mufs er erít 
von dem Usterichied, der-zwifchen einer dem Geit der 
Gefetze angesehenen und einer modernen, philofophifch 
lateiniichen Sprache beobachtet werden mufs, unterrich- 
tet fcyn, wovon er nicht das mindefte zu wifen fcheint. 
— Hie und da hält noch R. einen Ausdruck für unedel, 
ob er gleich von bewährten Schriftitellern gebraucht wird, 
blos weil er provinciell i —  Dafsich A, 313. den Mieth- 
contract unter die conuentiones vnilaterales und das Mu- 
tuum unter die pacta gerechnet habe, dem widerfpricht 
meine ganze Vorite!lung der Contractenlehre, |Dafs ich 
meiner Arbeit nur 2Bände widmete, dazu hatte ich Grün- 
de genug. Au weitläufigen Commentaren und andern 
koftbaren Werken diefer Art ift kein Mangel; aber an ei- 
nem mittelmäfigen, für Studierende, junge Rechtsgelelirte 
und-Beamte brauchbaren, durchaus fafslichen und leicht 
anzufchaffenden Werk есе es noch. Nach diefer Rück- 
ficht beurtheile man die Kürze meines Buchs, und es wird 
vollüándig genug feyn. Endlich „brachte die ganze Ein- 
„kleidung den R. auf den Gedanken, dafs mein (von 
„ihm felbft als nützich anerkaünter) Commentar ein 
„Rüchtig nachgefchriebenes Coliegienheft feyn möchte, 
„auf welchem Gedanken er jedoch nicht beharren wili, In 
Beziehung auf die ünerkannte Nutzbarkeit könnte dies als 
ein- Compliment angefehen werden; es ift mir aber zu ge- 
tring, als dafs ich es annehmen konnte, fondern kommt 
mir gerade fo vor, ais wenn ich fagen wollte: die ganze 
Huit fanmt den uuverdienten Geifelbieben fckeint yon 
dem mir unbekannten Herrn В. nurf£üchtig nachgefchrie- 
ben zu feyn, auf welchem Gedanken ich jedoch nicht be, 
harren wil, Undnun kein Wort mehr, denn die letztern 
Ausfille über Liuera&tur ünd Druckfehler, worunter 
fchwerlich einer gefuncen werden möchte, der fo erheL- 
lich {гуп dürfte, als der S. 344 » verdienen kee weite- 
re Widerlegung: , i 
J A. Bauriedel, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Preisaustlieilungen. 


D: Preisfrage über das könfliche Stillen hat eine grof- 
| {г Zahl Abhandlungen veranlafst. Die Akademie 
zu Paris hat fie nach ihrer Wichtigkeit in vier lafen 
eingetheilt. In die erfle Claffe wurden die Abhandlungen 
der H. Н. Iberti, Percy, Неге, Iurim, in die zweyte die 
Abhandlungen der H. H. Guegot de Traoulen, Dufan, 
Dufour, Degland und Strack zu Mainz; in die dritte die 
Abhandlungen der H. H. Ritter de la Coudray, Maron, le 
Brun; Gerimae, Robinon uud Lambron; in die vierte 
endlich die Abhandlungen der Н, Н. Bonin, Lacombe, 
Pallet, Renon, Monlet gefetzt uud die erte mit 300 L, 
die zweyte mit 100 1., die dritte Claífe mit einem jeton 
d'or, und die vierte mit einer ehrenvolen Meldung be- 
lohnt. CA. В.) 


Die königliche Akademie zu Mantua hat die Abhand- 


lungen, welche um den Preis fürs J. 1788 eingelaufen 
find, unterfucht, und bittet den Vf. der Abbandlung: Ubi 
eft animus ille, modicis contentus, fich zu entdecken, und 
feinen Namen zur Erhaltung des Preifes der Akademie 
zuzufenden. A. B. dange, 


"Ueber die Epilepfie haben an die Königl. Gefellfchuft 
der Jerzte zu Paris die H. H. D. Thiebaut, Dufau, Lo- 
renz von Schlettíüádt, Percy zu Strasburg und Bagot zu 
S. Prieux Abhandlungen mit wichtigen Beobachtungen 
eingefandt, und deswegen eiue Ehrenmeldung, Hr. Ramel 
aber eine Preismiinze erhalten. CA. B.) 


Н. Elwenbezengungen. 


An die Stelle der Madame Za Pante hat die königli- 
ehe: Akademie der Wilenfchuften zu Bezier, die Madame 
de Piery, welche, wie erftere, durch a(lronomi(che Kennt- 
nife berühmt ifl, zu ihrem Mitgliede erwählt. Sie ift die 
Verfafferinn der Berechnungen in dem Ephemeriden der 
Akademie v. J. 1783. und in der Connoitfance des temps 
vom J. 1791. C4. B) 


Hr. Prof. D. Chrift. Friedr. Ludwig zu Leipzig ift 
Mitglied der patriotifchen Gefellfchaft zu Stockholm ge- 
worden. AB. v. 3 Febr. 1790. — 


-Yehrten in Briefwechfel. 


HI. Beförderungen. 


Hr. Маіаспупе, penfionnirter Prof. Sr. Maj. des Ko- 
nigs von Sardinien, ift nach der Univerfitát lavia als Pro- 
feflor der Chirurgie an die Stelle des Hn. Nefi berufen 
worden. Letzterer ift zum Zire&for des Hofpitals in der 


Stadt Como beftimmt. A. B. Pavia v, т Nov, 1789. 


Hr. Appellationsrath D. Georg Stephan Wiefand zu 
Wittenberg hat die durch das Abíterben des Hn. Hofrath 
Geifsler erledigten Aemter, nemlich das Ordinariat, das 
Direiforium im geiftlichen Confiftorio, die evfe Stelle im 
Hofgerichte auf der gelehrten Bank und im Schöppenftuhle 
und die profeffionem decretalium, nebit einer jährlichen Zu- 
lage von 200 Thalern erhalten. 4. B, Wittenb.d. 2 Febr. до, 


IV. Todesfälle, 


Den ı Aug 1789. flarb zu Livorno der Rabbine Ca- 
felli. Diefer Jude war wegen feiner Talente und ver- 
fchiedner fchriftftellerifcher Arbeiten allgemein gefchätzt. 
Er war nicht nur in den orientalifchen Sprachen, fondera 
auch in der Philofophie und Beredfamkeit fehr geübt. 
A. D. Livorno v. 4 Aug. 1789. 


"Den 1 Nov. flarb zu Rimini der Abt Batarra im 9o 
Jahr. Das Publikum kennt ihn aus feinem Werke: De 
fungis Agri Ariminenjis, aus feiner Ausgabe vom Mufeum 
Kirkerianum » aus einigen fehr fcharffinnigen Abhandlun- 
gen über den Ackerbau, und aus mehrern Schriften über 
Phyfik und Naturgefchichte. Er ftand mit den grölsten 

Männern der Nation im Briefwechfel, und war Mitglied 
von verichieünen Akademien. A. B. Rom v. 15 Nov. 1789. 


Den 7. d. M. flarb ein Gelehrter. der erften”Clafe, 
der Hr. Canon. Гирі. aus Bergamo, im 7o Ј. Unter an. 
dern fchrieb er den егйеп Band des : Codex diplomaticus 
Ecclefiae Bergam., und arbeitete am zweyten. Er ha: 
viele Abhandlungen und Materialien hinterla(fen, die, weit 
fie in gute Hände gefallen, einigermafsen uns über feinen 
Verluft tróften. — Auch er war mit den berühmteiten Ge- 
4. Б. Bergamo v. 10 Nor. 1789. 


Den 3 Dec. 1789. ftarb zu Paris im 75 J. feines Al- 
ters Prudent Hevin Vice - Directeur de l'Academie Royale 
de Chirurgie, gebohren ebendaíe)bíl den 1e Jan. 1715. Er 
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fchrieb : 1) un Preis d’obfervations fur les. Corps étrangers 
arrétés dans U’Oefophage ои la Tyachée - artère, avec des Re- 
marques fur les moyens qu'on а employés, ou du on peut 
employer pour les enfoncer, ou les retirer. 4) Recherches 
hiftoriques et critiques fuv lu-INephrotomie ow Taille du reim 
3) Recherches hiforiques fur la Gaftrotomie dans le cas de 
volvulus; und gab 1780 ein Werk über die chirurgifche 
Pathologie und Therapie aus den Hand/chriften feines 
Freundes Simon mit feinen praktifchen Beobachtungen ћег- 
aus. — Auch fein moralifcher Charakter war treflich. 


СӘ. d. P.) 


V. Oeffentliche Anfialten. 


Zu Ehren des grofsen Linné hat der Hr. Prof. D. 
Chrift. Friedr. Ludwig in Leipzig eine linneifche Societät 
unter einer kleinen Anzahl von Studirenden dafelbit er- 
richtet. A. B. 3 Febr. 1790. 


Der Abt Fortis, der fich einige Monate in Padua fei- 
nem Vaterlande aufgehalten, ift nach Neapel zurückbe- 
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rufen worden, um bey den wichtigen Operationen gegen- 
wärtig zu feyn, die der Hof zu Neapel in den Salpeter- 
gruben zu Molfetta, welche Г, entdeckt und Zimmermazn 
kürzlich fo fchón befchrieben, will aniteilen lafen Man 
hoffe bald die Früchte fo vieler Beobachtungen und Ar. 
beiten, die diefe Gruben veranlafst, zu erndten. 

A. B. Neapel v. 1 Dec. 1789. 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Cajetan Sindilani in Udine» Befitzer einer anfehnli- 
chen Sammlung von alten griechifchen und römifchen 
Mittizen, und verfchiednen Metallen, worunter viele recht 
feltne find, hat das Publikum benachrichtigt, dafs er fie 
verkaufen will, und die Liebhaber dazu eingeladen. 

A. B. Udine in Friaw, 


Bey Bodoni ift, fo eben die kofbare Ausgabe des Amin- 
ta von Гао erfchienen. Die Kenner bewundern T 
den hóchüten Grad von Genauigkeit und typographifche 
Schönheit. 44. B. Parma v. ı Sept. 1789. \ 


u E ны ULM 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der Chronik von Berlin oder Berlinfche Merk- 
würdigkeiten einer periodifchen Volksfchrift herausgege- 
ben von llantlaquatlapatli itt bereits in der Petit - und 
Schönefchen Buchhandlung das funfte Bändchen à 1 Rrhlr. 
erfchienen. Unter fehr vie en Gegenftänden zeichnen fich 
noch vorzuglich aus: Tagebuch des Königl. Nat. Thea- 
ters in Berlin. Verdienite und Character des Sängers und 
Schaufpielers Frankenbergs. Der Liebhaber à l'Oczakow. 
Der mufikalifche Hahnrey. ^ Ausftellung der Gemählde. 
Die blinde Gerechtigkeit. Vorítellung der grofsen neuen 
Opern Brenno und Ulyffes. Der entlarvte Phylidor als 
Schwarzkünftler, Geiflercitirer und Charletan. Spitzbu- 
bifche Wechfelkniffe. Der berlinfche Chriftmarkt. Der 
pohlnifche Juden - Schachter und feine chrifiliche Mamfel. 
Judifches Rabbiner Gericht, Fabel vom Adler, Affen, 
Ochfen und Efel u. f. w.. Niederträchtige und fchlechte 
Streiche. Vollftändige Gefchichte des Leben, Thaten und 
fchrecklichen Endes des berüchtigten Schlächter Knechts 
Strafsenräuhers und Mörders Lenz. Arme Sünder - Lie- 
der. 3 und 6 pf. Autoren. Hlagger Atteft. Pohlnifche 
Juden» Wette. Volk: - Spiegeley. Schön moralifches Schat- 
teufpiel an der Wand. Der Windbeutel. Weiberzucht. 
Die reiche Maitrefle. Der weibliche Teufel. Gallerie der 
Engel, zweites Gemählde u. f, w. — Aufserdem zieren 
noch das Bändchen ı Kupfer und den, Schattenrifs des 
Tlantiaquatlapatlis Oheim. ` ` 


In der Offermeffe 1790. erfcheint in der Petit und 
Schöufeben Buchhändlung in Berlin : 

Brown Langrifch's des Collegiums der Aerzte und der 
dvónigl. Gefellfehaft zu London Mitglieds tbeoretifche 
und praktifche Abhandlunguber die Fieber, aus dem 
Evglifchen. d 


Die ehedem fehr beliebte Correfpondenz von Berlin 
eines Cranzianers nicht Cranziuaers wird sortgefetzt, und 
in der Schönfchen Buchhandlung das ifle Qnartal zur 
Oftermeffe 1790. für 13 gr. zu haben. Auch if dafelbft 
Verfuch einer Anleitung zur Sittenlehre für alle Menfchen 


ohne Unterfchied der Religion nebft einem Anhange von 
Todesfirafen 4 Theile. gr. 8. 3 Кг. 6 gr. noch vorráthig. 


Bey J. G. Büfchels Wittwe in Leipzig ift herausge- 
kommen: K. Kite über die Wiederherttellung fcheinbar 
todter Menfchen, und die Erhaltung der aus verftorbenen 
Müttern lebendig genommener Kinder. Eine von der 
Humane Society gekrönte Dreis chat, aus dem Engl. von 
D. C. Е. Michaelis. Ми Tabellen und Kupfern. gr. $. 1 
Кг. 4 gr. D. E. Goodwyns Unterfuchung der Wir- 
kungen des Ertrinkens, Erdroífelns und durch fchädliche 
Luftarten erfolgten Er(lickens, nebít den wirkfainften Mit- 
teln Scheintodte wieder herzuftellen. Preisfchrift, welcher 
die Humane Society die goldne Deukmünze zuerkannte. 
Aus dem Engl. von D. C. F. Michaelis. Mit Kupfern. gr. 
8. 8 gr. W: Falconers Abhandlung uber. den Einilufs der 
Leidenfchaften auf die Krankheiten dcs Körpers. Aus dem 
Engl. gr. 8. 9 gr. M. C. G. Tillings Gedauken zur Prü- 
fung von Kants Grundlegung zur Metaphyfik der Sitten, 
vorgetragen im Abficht auf die Begründung des Абсһ еп 
Grundíatzes des Naturrechts. gr. $. 1 Ruhlr. 


An das deutfche Publikum. 

Die gute Aufnahme und der allgemeine, doch unver- 
diente Beyfäll, den ein geehrtes Publikum meiner Wochen- 
fchrift: Die Regierung Friedrich des Grofsen, ein Lefebuch 
für Jedermann, beynah drey Jahr unufterbrochen ge- 

fchenkt 
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fchenkt hat, muntert mich aub eine ähnliche Schrift um 
Oltern diefes Jahres herauszugeben, die aber in vieler 
Rücklicht weit intereffanter und gemeinnütziger und für 
eine weit gréfsere Klaffe von Men(chen beftimmt ift. Der 
Titel wird feyn- 
Faterlündifche Gefchichte. 
Ein durchaus verfiündliches Lejebuch für cjedermam. 
І Nebft 
beygefügten Hauptfcenen und interefanten Begebenheiten 
aus der allgemeinen alten und neuen Gefchichte. 

Die Ge(chichte der Deutfchen foll in diefer Schrift in 
einem Ton und Stil erzählt werden, der felbft dem Un- 
geübteften verfländlich feyn mufs. Nach jedem Haupt- 
abfchnitt werden aus der allgemeinen Gefchichte die 
merkwürdigften Stücke ausgehoben, wodurch diefe Schrift 
nicht blos für den Bürger und Landmann ein nützliches 
und unterhaltendes Lefebuch wird, fondern auch in Land- 
und Bürgerfchulen von Lehrern und Lernenden mit gro- 
fsem Vortheil gebraucht werden kann. Der Preifs ilt fehr 
geringe, indem auf vier Abtheilungen oder 2 Bände in 
8. dieizwey Alph. und fechs Bogen betragen, nebít zwey 
hiftorifchen Kupfern nicht mehr als 1 Rthir. brandenb. 
Geld, oder vierteljährig 6 Grofchen vorausbezahlt werden. 
Die Intereflenten erhalten dief. Schrift pofifrey durch 
ganz Deutfchland. Die Namen derjenigen, welche auf ein 
ganzes Jahr diefe Schrift mitgehaitén haben, werden dem 
zweyten Bande vorgedruckt, und diefe Intereflenten erhal- 
ten noch uuentgelidlich eine e 
Ueberjicht der neueften IVeltbegebenheiten vom айу 1700. 
wovon jährlich eine Fortfetzung geliefert wird. Auf diefe 
Schrift, die'wenigftens zwölf Bogen flark werden möchte, 
wird auch befonders 6 Grofchen Vorausbezahlung ange- 
nommen. Der Ladenp. ift hernach 9 Grofchen und ein 
Band der Vaterländiichen Gefchichte 18 Grofchen. 

Die Hauptfpedition habe ich Herrn Joh. Fr. Doft in 
Halle übertragen, ап den man fich mit poftfreyen Briefen 
wegen der Befiellungen im Anfange des März zu wenden 
hat. Ich erfuche die hochlóblichen Poftämter, Intelligenz- 
comtoirs und Privatperfonen den Debit: diefer Scl rift 
gefalligft zu übernehmen. Jeder Koliekteur erhält bey 
то Ex. 1. bey 20, 3. bey 30, 5. bey 40. 7. bey 50, 9. bey 
бо, 11. bey 7o» 13. bey 80, 15. bey 90, 17. und bey too 
20 Exemplare freu, Ohne baare Vorausbezahlung können 
keine Exemplare abgeliefert werden. -An folgenden Orten 
find bis jetzt noch keine Kollecteurs : in Altona, Altdorf, 
Anklam, Anfpach, Augspurg, Aurich, Bamberg, Bayıeuth, 
Bielfeld, Brandenburg, Cafsel, Chemnitz, Cleve, Coburg, 
Cölln, Colberg , Cüftrin, Duderfiadt, Eisleben, Emden, 
Frankfurt am Mayn und Oder, Greifswalde, Hamburg, 
Ham, Heidelberg, Kiel, Königsberg in Pr., Lingen, Lip- 
ftadt, Lübeck, Lauenburg, Maynz, Manheim, Minden, 
Regenspurg, Roftock, Salzbürg, Ѕоей, Stargard, Standel, 
Stettin, Stolpe, Stutgard, Ulm, Wittenberg. 

Halle im Magdeburgifchen im Januar 1790, 

, Der Verfaffer 
дег Regierung Friedrich des Grofsen. 


Es ift die Verfügung. getroffen, dafs die auf das ge- 
nauefte mit den Originalen übereinftimmenden Kupfer- 
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tafeln, zur Zateinifchen Ödav- Edition von do. Milleri 
Iluftratio Syftematis fexualis Linnaeani, (S. Allg Litterat. 
Zeit. Nro 399. v. J. 1789.) auch in der Farben Erl euchtung 
ihren Muftern völlig gleichen werden. Man wird dabey, 
das vom Herrn Miller felbft an die Göttingitche Univer- 
fitäts Bibliothek eingefandte Exemplar, als eines der erken 
und fchönften unter: denen, die nach Deutfchland gekom” 
men find, forgfältigt zu Grunde legen. (Ein gleiches 
wird auch bey dem nächfikunftiz Fafcikelweife heraus“ 
zugebenden grofsen Millerfchen Werk, Cin Imperial Fo: 
lio Format ) gefchehen. 

Meine kürzlich gethane‘ Reife nach Darmfiadt; fetzt 
mich in den Stand, als Augenzeuge, die Gefchicklichkeit 
der Künftler und den Fleifs zu verfichern, mit welchem 
fie die ihnen vom Herrn Kriegsrath Merk übertragenen 
Arbeiten ausführen. Zu gänzlicher Zufriedenftellung aller 
Kenner und Freunde der Botanik, denen Millers Werk 
durch feine anerkannte Brauchbarkeit fich empfiehlt, 
zeige ich mit Vergnügen an: dafs vom Anfang März diefes 
Jahrs, bey den Herren Verlegern Varrentrapp und Wen- 
ner in Frankfurt am Mayn, fo correcte als fauber illumi- 
nirte Exemplare zu erhalten feyn werden. 

Rotenburg an der Fulda, den Gren Februar 1790. 

D. Friedrich Wilhelm W eifs, 
Hochfürfl. Helen Bheinfels- Rothenburg. Hof- 

rath und Leibartzt. 


Um meinen entferntern Freunden gefällig zu feyn; 
mache ich hierdurch bekannt, dafs ich den Pränumera- 
tionstermin auf das in meinem Verlag angekündigte ho- 
miletijche Handbuch für Prediger und Kandidaten des P. Vi. 
bis Ofiern offen laffen will; jedoch erfuche ich alle, die 
fich bereits zu dem Gefchäfte der Subíicriptionsfammlung ` 
hergegeben haben, oder fonft gefonnen find, fich auf die- 
fes Werk zu abonniren, die Anzeige ihrer werthen Na- 
men, oder auch nur die Zahl der beliebigen Exemplare, 
mir wo möglich bis Ende Februars anzuzeigen, um mei- 
ne Massregeln daach nehmen zu können. Aufser allen 
Buchhandlungen jedes Orts haben fich noch folgende Her- 
ren-zu Subfcriptionsaunahme und Beförderung des Werks 
gütigft verftänden : 1 

Iu Altenburg H:ır Herrmann im Bäre, in Bareuth Hr, 
Cantor Fieder, in Belzig Hr. M. Kayfer, in Bautzen Hr. 
Kauimann Pennach, in Bärenburg Hr. Kaufm. Plüthner, 
in Camenz Hr. Cantor Zier, in Cölleda Hr. M, Liebner; 
in Dresden Hr. Archivregifirator Witíchel, Hr. M. Schwarz, 
Hr. M. Lipfius und Hr. Kaufm. Seyfert auf der Zahns- 
рабе, in Dahlen Hr. M. Cattner, in Dippoldiswalda Hr. 
Ad. Studer, in Deffau die bekannten Herren Sammler, in 
Erlangen die löbl. Bibelanftalt, in Eifenach Нг. Cand. 
Bufch, in Eifenberg Hr. Kaufm. Schillbach und Hr. Buch- 
drucker Walther, in Frankfurt am Mayn Hr. Confiftorial- 
rath Stark, in Fürth Hr. C. Wellhöfer, in Gera Hr. Cend. 
Kämpfe und Hr. Kaufmann 'Iisberger, in Gerbfiädt in der 
Graffchaft Maunsfeld. Hr. C. С. Cáfar, zweyter Prediger 
dafelbit, in Görlitz das Churfurftll. Ро ат, in Greiz Hr. 
Buchdrucker Henning, in Hamburg das privil. Addrefs- 
und Zeitungscemtoir, in Hof Hr. Buchdrucker Bergmann; 
in Jena die Stranukmarnfche Buchdruckerey , in Jüterbog 
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Hr. Buchbinder Fricke, in Köthen Hr. Cand. Сг, in 
Leipzig Hr. M. Hempel, Hr. Cand. Albrecht, Hr. ВиБе, 
Hr. Zürner, Hr. Buchbinder Augufiin und das wohllöbl. 
Intelligenzkomtolr, in Lübben Hr. М. Fritze, in Magde- 
burg Hr. Bandagift Schropp, in Merfeburg Hr. M. Georgi, 
in Naumburg Hr. Generalaccisinipektor Haskerl und Hr. 
Tochtermann,, in Nürnberg Hr. Buchdrucker Bieling, in 
Rittersgrun bey Schneeberg Hr. Schulkollege Enoch Fried- 
rich Bühler, in Rudolftadt Hr. Hofagent Schierach, in 
Rotenburg bey Görlitz Hr. Cantor Rentfch, in Sorau Hr. 
hanzleyfekretair Bierling, in Schandau Hr. C. Pufchel, in 
Saalfeld Hr. Poftmeitter Pfifter, in Schneeberg Hr. Kauf- 
mann Hanifch, in Schleiz Hr. Hofbuchdrucker Maucke, 
in Torgau Hr. Buchdrucker Kurz, in Wahrenbrück Hr. 
M. Stemmler, in Zerbft Hr. Buchdrucker Böhme, Herr 
Buchbiuder Schulz, und Hr. Buchbinder Luppe, in Zwi- 
ckau Herr M. Hennemann, dritter Schulkollege und Hr. 
Buchdrucker Höfer, in Zittau Hr. Neumann. 

Alle diejenigen, welche gefonnen find, fich auf diefes 
Werk zu abonniren, bitte ich daher ergebenft fich an ei- 
nen diefer Herren oder an eine ihm am näheften gelege- 
ne Buchhandlung oder auch gerade an mich zu wenden. 
Wittenberg den 25 Jan. 1790. 

F. G. Kühne. 


Vorftehende Oftermefle wird des Herrn de la Methe- 
vie Werk áber die.veine Luft nach der neueflen Ausgabe 
überfetzt in meinem Verlage erfcheinen. 

Leipzig den 4 Febr. 1790. 
, SiegfriedLebrecht Crufius. 


Vom folgendem fehr interefsanten Buche: 
Zeluco, Various Aews of human nature, taken Tom 
Liefe and manners, foreign and domeflic. Lond. 1789. 
2 vol. ә 
beforget der Buchhändler David Siegert in Liegnitz eine 
mit kurfüchfifchem Privilegio verfehne deutíche Ueber- 
fetzung, diein kurzem erfcheinen wird. 


Zur nächften Oflermeffe erfcheint im Mauckifchen 
Verlage hiefelbít; Zjay cn the Nature and origin of the, 
contagion of Fevers by Golan Alderfon M. D. etc. Hull 
1788. aus dem Eglifchen überfetzt — mit Anmerkungen 
verfehen vom, Bergrath D. Buchukz in Weimar. 


Il Bücher fo zu verkaufen, 


Die 7 neueften Bände der Berliner, Monatsfchrift von 
Julius 1786 bis Decemb. 1789. mit dem von Berger ge- 
ftochenen Titel- Kupfern in Hlbfrzb, 6 Бе]. 

Ciceroris opp. omnia; Cum not. Fridr. Gronovii etc, 
cura Jacobi Gronovii, mit Kupfern. Amftelod. 1692. 4 
Volin 4. 3 Кг. 6 gr. 

Die allgemeine Literatur - Zeitung. vom Anfange an 
1785 bis 1789 mit den Supplementen. 24 Rthlr. 

Man wendet fich Pofifrey an die Expedition der A. 
1. Z. in Jena. Der Laubthaler wird zu 1 Rthlr. 15. 
der Dncaten zu 3 Rthir. angenommen. 
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Statuta ordinis cartufienfis a domino Guigone priore 
cartufie edita, fol. Bafil, 1515, — 30 Rthlr, £ Vogt. р. 643.. 


UL Preisaufeaben. 


© In dem Vorbericht zur dritten Abtheilung des Sachen 
hechts in dem Entwurf eines Allgemeinen. Gefetzbuchs 
für die Preufsifchen Staaten de dato 15 Juny i788. if 
ein Preifs von 500 Rthlerm in Golde für denjenigen aus- 
gefetzt worden, welcher den beiten] und brauchbarften 
Verfuch eines Lehrbuchs über die Rechtswiffenfchaft nach 
den Grundfätzen diefes Entwurfs, bis zur Leipziger Neu- 
jahrs - Мейе 1790. einfenden würde. 

Bis jetzt ift nur ‚eine Schrift, welche fich um diefen 
Preifs bewirbt eingekommen, und der Eingang einer 
zweyten ift ег vorläufig angekündigt worden. 

Bey diefem Mangel einer zweckmäfsigen Concurrenz, 
und bey den hin und wieder (gefchehenen Aeufserungen, 
nach welchen der eríle zur Ausarbeitung eines folchen 
Werks gefetzte Zeitraume zu kurtz gefunden worden, hat 
man befchlofsen, folche noch um Ein Jahr, 
zur Neujahrs Мейе 1791. zu verlängern. 

Dies wird ао hiedurch bekannt gemacht, und übrigens 
wegen der Erwartungen, die man von den einzufenden- 
den Preifsfchriften hegt, fo wie in Anfehung der äufsern 
dabey zu beobachtenden Bedingungen, auf jene Ankündi- 
gung von ı5ten Juny 1788. Bezug genommen, 

Niemand darf, wie man rochmals wiederholt, durch 
die Meynung, dafs die im Werk begriffene U 
des Eutwurfs die jetzt zu unternehmende Verfertigung 
des Lehrbuchs vergeblich machen würde, ich zurück 
halten laffen, Diefe Arbeit wird, als Preifsfchrift betrachtet, 
immer nur nach dem Entwurfe beurtheilt werden. Und 
ehe davon ein würklicher Gebrauch, als von einen Lehr- 
buche gemacht werden kann, wird es nicht an Zeit und 
Gelegenheit fehlen, folche nach dem inzwifchen ans Licht 
tretenden Allgemeinen Geferzbuche felbit zu 
und-zu "berichtigen. 

Denjenigen Verfaffern, welche ihre Ausarbeitungen 
bereits eiugefendet haben’ follten, ehe ihnen die gege- 
wartige Nachricht zu Gelichte kommt, (cht es frey, ТЕР 
durch eine hiefige Buchhardlung unter Abgebung des 
Motto zurückforder:r zu laffen, wenn fie etwa den verläng- 
erten Zeitraum zur nochmaligen Revifion und Vervollkom- 
mung derfelben benutzen wollen. 

Berün den 15ten Jannuar 1790. 


nehmlich bis 


marbeirung 


ergänzen 


Y. Carmer. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Diejenigen Eltery, welche gefonnen find, mir 


- à А ihre 
Kinder anzuvertrauen, werden erfucht, mir bald da 


А d $ von 
Nachricht zu geben, damit ich nicht, wegen der zuneh- 
menden Concurrenz, auler Stand gefetzt werde, bien 


nützlich zu Geen. Schnepfenthal d. 27 Jenner 1790, 


Salzmann 
Dirrettor der hiefigen Erziehu 


ngs: 
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Sonnabends den 20 Februar 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


i Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 
Paris, b. Buiffon: Une feule Faute, ou les Mémoires Ф 
une Demoifelle de Qualité, 2 Vol. 12. 2 1. 8 f. br. und 
31. Poftfrey- | 


| Y Ton in diefem Roman ift vortreflich, weder Stil 
noch Gedanken haben etwas triviales» und überall 


ifi der Wohlitand beobachtet. (М. d; FD 


Paris, b. Laurent: Elemens de Mythologie , wor Т Ana- 
lyfe d'Ovide, et des Роёте$ d’ Homere et de Virgile; 
ouyrage prefenté à lUniverfità de Paris etc.; рат M. 
Hugon de Bußville , de plufieurs Asademies., Seconde 
edition, augmentée et corrigée par l'Auteur. 1 Vol. 
12. 2]. 5. f. 

Kann jungen Leuten fehr nützlich werden, und ihnén 
‘viel andre Werke entbehrlich machen. CM. d. Ег) 

Paris» b. P. J. Duplain: Refumé des Procés 'verbaux des 
Affemblees Provinciales. 1 Vol. 8. 3 l. br. 

* Man findet in diefem Buch eine Vergleichungstabelle 
vom Zufland aller Provinzen des Königreichs in Rück- 


ficht auf die Summen und Natur der Abgaben, der Ver~ 


Verbeffernng des Erdbodens u. f. w. 


(chlimmerung oder 
— (Mm. d. ЕЈ) 


Paris; b. Buiffon : Z'Zifloire, le Cérémoniel et les Droits 
des Etats- Géntraux du Royaume de France, etc. ой 
[un а ajouté ГНіЛоіуе des vains efforts faits fous les 
Regnes de Louis XIV et de Louis XP , pour obtenir 
"Ila Convocation des Etats- Géntvaix з fuivie d'obferva- 
tions fur la Confiitution Frangoife et fur les еты ез 
Nationales, fous les trois Races; par M. le Duc de - - = 

Eine Menge Thatfachen und wichtige Refultate find 

hier in einem kurzen Umrifs, und mit vieler Unparthey- 
lichkeit dargeftellt. Der erfte Theil enthalt eine chrono- 
logifche Gefchichte aller Affembices Nationales die in 
Frankreich feit Errichtung der Monarchie bis. 1615 unter 
veríchiednen Namen gehalten worden; der zweite erzählt 
die vergeblichen Verfuche unter Ludw. XIV und XV die 
Etats Generaux zufammenzuberufen. — Die angehangten 
Bemerkungen über die ‚Reichsverfallung handeln viel wich- 
tige Materien ab, СИ. а. Е) 


II. Todesfälle. 


Am 2 Febr. багЬ zu Leipzig Hr. Profeffor Fr. Wolfe 
gang Reiz, im 57 Jahre feines Alters. 


з Den 31 Oct. 1789. ftarb zu Brighthelmftone in Suffex 
im 75 Jahr, Rev. Henry Michel, M. A. Pfarrer zu Brigh- 
thelmftone. Verfaffer 1) der Abhandiung de Jure Colonias 
inter et Metropolia. 1777. 2) de Arte. Medendi apud Prif- 
cos, Mufices ope atque Carminum , wovon b. Nichols 1783. 
eine neue Auflage erfchien. Attifche Urbaniiüt und zier- 
liche Schreibart zeichneten befonders die letztere Schrift 
aus. Er hat ver(chiedue lateinifche Manuícripte hinterlat- 
fen, deren Druck er immer verweigerte, weil er fie nicht 
für gefeilt genug hklt. GG. Mv 


Den 8 Okt. farb zu Cowbridge in der Giaffchaft Gla- 
morgan, in feinem 20 Jahre W. Walters; der fcharffinni- 
ge und gelehrte Verf. des Englifch - Wälfchen Difionnairs 
Seine Talente und Gelehrfamkeit liefsen die gelehrte Welt 
noch viel von ihm hoffen, (б. М.) 


Den 15 Sept. ftarb zu Higham, in der Graffchaft Som- 
merlet, Mr. Jim, Barrett, Chirurgus und Verfaffer der 
hiftory of Briftol 1788, woran er zwanzig Jahre fammelte. 
Auch ermunterte er hauptfächlich den unglücklichen Chal- 
terton die Gedichte aus Kowleys Handfchriften herauszu- 
geben. — Als erfahrner Praktiker, angenehmer Gefeil- 
fchafter u, f. w.» wird fein Andenken unvergefslich blei- : 
ben. CG. M.) 


П. Neue Erfindungen, 


Hr. Renand Advocat zu Fontevrault, hat eine ökono- 
mifche Hausmühle erfunden, welche fo fchónes und gu- 
tes Mehl giebt, als die gröfste Walífermühle, und nur 
durch einen Menfchen in Bewegung gefetzt wird. Sie 
it 15 Schuh lang, 8 Schuh breit und 9 Schuh hoch. Man 
kann täglich 3co Pfund Mehl darauf mahlen. Sie koftet 
1500 L Man kann fich deswegen an Hn. Renand (elbít, 
oder an das Bureau royal de correfpondence , vue neuve St. 
Augufin in. Paris, wenden. (4. B.) 


Ш, Neue Entdeckunczen, 


Die H-H. Dolomiew und Fortis haben im verwichnen 
Herbft eine Reife nach den Bergen Enganei'gemacht, und 
Aa auch 
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auch Не, Spalanzani it bald nach ihnen in Gefelifchaft 
des March. Orologio, der unter den Naturforfchern durch 
feine oryktologifchen Arbeiten bekannt ift, da gewefen. — 
Hr. Fortis und andre Gelehrté harten nemlich bis dahin 
geglaubt, dafs die Glasflüle, welche man hie und dort 
auf den Enganeifchen Hügeln findet, vulkanifchen Ur- 
fprungs wären. Hr. Dolomieu hat nach feiner Reife das 
Gegentheil auf die entfcheidendfte Art behauptet und hält 
diefe Glasflüffe für das Product einiger Oefen, weil man 
in diefen Gegenden verfchieäne Spuren von alten Oefen 
findet. Hr. Spallanzani aber hat fich durch lange und ge- 
naue Beobachtungen überzeugt, dafs dennoch die Meynung 
des Hrn, Fertis wohl gegründet if, und-man alfo die des 
Ern. Dolomieu auf keinerley Art annehmen kann. Er 
erzählt feine Beobachtungen in einem Briefe an einen fei- 
ner Freunde,- der nächftens im Druck erfcheinen wird. 
Hier wollen wir unfern Lefern nur einen kurzen Auszug 
daraus geben. Er hat vulkanifche Glasflüffe von ver- 
.Íchiedner Art entdeckt, befonders zeigt er die, welche er 
auf dem Berg Catajo beobachtet hat, an, und charakteri- 
firt fie, ferner die, welche er am Fufs eines grofsen Fel- 
fen, mit Namen Pendifo, gefehn hat, auch hat er fie von 
einer dritten Art und in der grófsten Menge in den Ge- 
genden von Sieva entdeckt. An andern Orten hat er 
noch andre, und von andrer Art wahrgenommen. Ue- 
berdem hat er ein fonderbares Phänomen entdeckt, näm- 
lich Gläfer voll Hölen, und diefe Holen find fmit fehr 
fichtbaren Bimsfteinen ausgefüllt. — Hr. Spallanzani ver- 
Ípricht zugleich fich über die Vulkanität diefes Theils von 
Italien. noch weiter auszubreiten, und zwar im erften 
Theil feiner philofophifchen Reifen, der hauptfächlich von 
‚noch brennenden und ausgelöfchten Vulkanen handeln 
wird. Diefer Band (oll zu Anfang des nächiten Jahrs er- 
fcheineın 


Ein Frauenzimmer in der ófferreichi(chen Lombar- 
dey hat eine Abhandlung von verfchiednen Verfuchen, 
die fie über die Krankheiten des Korns angeftellt, her- 
ausgegeben. Sie findet die Urfache davon im Hyacinthus 
comofus. Nun verfichert der March. Dondi Orologio aus 
Padua, ein bekannter Phyfiker, nach vielen Verfuchen ge- 
funden zu haben, dats die Dame die Urfache der Krank- 
heiten nicht richtig angegeben, und hat einen Brief dar- 
über drucken lafen. Indeffen wäre es. doch wohl der 
Mühe werth, nech mehr Verfuche anzuftellen, weil der 
Gegenftand fo wichtig ift, und Verfchiedenheit des Bo- 
dens, wo die beiderfeitigen Verfuche angeftellt worden, 
auch leicht eine Verfchiedenheit der Refultate hat hervor- 
bringen können, A B, Padua v. 15 Sept. 1789. 


JV. Vermifchte Nachrichten, 


Bey der Gefellfchaft der Buchhändler in Turin ift der 
erte Baud der Gefchichte des Prinzen Eugen von Savoien 
im Italiänifchen erfchienen. Dies Werk kommt auf Sub. 
cription heraus, und wird fünf Bände in 12. enthalten, 
mit 12 Charten und dem Portrait des Prinzen. 4. B. 
Turin — e 


Hr. Amadeo Groffi hat einen Profpectus zur Sabícri- 
prion auf eiue chorographifche Carte des Gebiets von Turin 


gems ne „шь Ге tel 


ee mere 2 


188 


und feiner Gegenden, und auf ein Werk in zwey Bänden 
zur Erklärung diefer Carte ausgegeben. Die Carte foll 
Grey Bogen enthalten, wovon der erfte fogleich, die andern 
1790 erfcheinen follen. Der Subfcriptionspreis für die 
drey Bogen it 18 1. und für das Werk felbt 3 1. 4. B. 
Turin v. ı Nov. 1789. 


Beym Buchhändler Laurent Manini in Cremona iftei- 
ne Subferiptionsanzeige auf eine Sammlung der Werkedes 
Abt Bianchi in $ Bünden erfchienen, Diefer Schriftfeller 
hat fich in verfchiednen Fächern der Wi(fenfchafien fehe 
hervorgethan, und die Sammlung feiner Werke mufs da- 
her allen Männern von Gefchmack willkommen feyn. Er 
hat fich in den nördlichen Ländern von Europa eine Zeit- 
lang aufgehalten und es kommt daher manches über die 
Literatur diefer Länder in feinen Werken vor. Der Preis 


ifti2 L ro f. di Milano für jeden Band. 44. B. Cremonu 
v, 15 Обру. 1789: 


Der Buchhändler -Barbiellini in Rom hat eine Sub- 
fcription für Anfangsgründe der Gefchichte in 8 Bänden 
12. erófnet. Jeder Band wird ungefähr 250 S. enthalten, 
und 15 Cajochi nach R. Gelde койеп. Das ganze Werk 


foll am Ende des Januars 1790 gedruckt feyn, auch Kup- 
fer follen hinzukommen, — Im zweiten Band wird 


ein Auszug aus der alten und neuen Erdbefchreibung er- 
fcheinen, auch fehr genaue chronologifche Tabellen follen 
Dic Gefchichte von Italien wird da- 
rinn umftändlich vorkommen, und den 5 und 6 Band 


ausmachen. Der letzte Band foll die Kirchengefchichte 
in fich begreifen. A. B. Кот o 1 Nov. 1789. 


augchängt werden, 


Der Uebertrite der Katholicken zur evangel. Religion 
dauert in Ungarn noch immer fort. Die intolerante Den- 
kungsart einiger kathol. Priefter, welche diejenigen, die 
zu dieter Parthey übertreten wollen, 6 Wochen hindurch ` 
belehren müfsen und fodann mit einem Zeugnitse verfehen, 
kann man aus folgendem Zeugnifle fehen. 

Infra feriptus notum facio omnibus, quibus expedit uni- 
verfis, quod licet dgnatius Martiny civis Szukoltzenjis in- 
famis defertor religionis Romano- Catholicae in conventu 
Frátrum Minorum per Jex heörlomadas inftructionem de prae= 
cipuis controuerfüs fidei, accuvate frequentaverit, et tanquam 
mutis. audiverit , nihilominus gratia Dei privatus , ad propo- 
fitas fibi veritates aures obtions , in maligno fuo propojita 
ad praejens perfeverüt. Quave conformiter ad decretum 
Regium has eidem littevas teflimoniales dedi in conventa * 
noftro Szakoltzenfi die 7 Decembr. 1789. 

Pater Michael Erdily mpp. 

A. B, aus Ungarn d, 12 Jan. 1790 


Der bey den Bergwerken in Cornwall angeftcllt ge- 
wefene bekannte deutfche Gelehrte. Hr. Rafpe, macht 
jetzt eine mineralogifche Reife durch die Schottifchen 
Hochländer und Infeln. 

Brit, Comm. Staats. Litter. u. Kunft - Nachr. 
No, Y * 5 Sept, 1799. 


Lavaterg phyfiognomifche Verfuche find zwar ins Eng- 
lifche überfetzt und mit vieler Pracht gedruckt, Aber 
der Glaube an feine Lehre will unter uns nicht gedeihen. 
Man hal, (ein SyHem für das Product eines eccentrifchen 

"e Genies. 
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Genies. Vor einiger Zeit fandte er feinen Sohn an die 
kleine Gemeine feiuerhiefigen Jünger. Der junge Apofel 
hinterliefs derfelben bey feiner Abreife ein deutfches 
Büchlein im Manfeript. Profanen zeigt man folches nur 
von ferne. So fah es einer unfrer Freunde in den Hän- 
den einer fchónen Eingeweihten. Sie redete entzückt 
von dem Inhalt des h, Buchs. Aber fie verftand die 
deutfche Sprache nicht. ibid. N. 2. 


Hr. Giobert aus Turin hat einen kleinen Tractat mit 
feinen Verfuchen über die Wirkung Сайіо ) des Sonnen- 
lichts herausgegeben. Schon vor einiger Zeit hatte er 
der ökonomifchen Gefellfchaft in Turin einige feiner Ex- 
perimente vorgelegt, damals aber war ihm ein Experiment 
des Hrn. Bertholet unbekannt, — Das Refultat der Ver- 
fuche des Hrn. Giobert für die Fortfchritte der: Färbekunft, 
beflimmt, um die Frage iiber dauerhafte und nicht dauer: 
hafıe Färbereyen zu entfcheiden. Er will eine eigne 
Abhandlung darüber fchreiben. Er hat fich aller Färbe- 
materialien, die Hr. Senebier zu feinen Verfuchen gebraucht, 


bedient, und bat beftándig bemerkt; dafs alle Farben, die 
dem Licht und der Laut: ausgeletzt find, fich fehr fchnell 


verändern, da fiefich doch unreränderlich erhalten, wenn 
man fievor beiden Eindrücken bewahrt. Die nemlichen 
Refultate haben fich bey den geiftigen, wäfsrigten mit dem 
Salalkali, acido , und metallifchen Auflöfungen vermifch- 
ter Färbereyen ergeben. Dies beflätigt Hn. Giobert in 
feiner Meynung, dafs alle Wirkungen, die man gemeinig- 
lich dem Licht zufchreibt, von der Luft herrühren. 
Giornale Scientifico Letterario e delie arti di 
Torino Tomo IP, P. I, 


H. Malacarne, det nun über die Gegenden von Pie- 
mont nicht ferner felbít Beobachtungen anftellen kann, 
weil er nach Pavia als Profeffor berufen worden. 5.1, 
Bl N. 23. S. reg, hat fich mit einigen gelehrten und 
wohlwollenden Männern, die in der Nachbarfchaft der 
Oerter, wo die unglücklichen Kakerlaken leben, wohnen, 
in Verbindung gefetzt, um noch mehr Nachrichten von 
diefen armen Kranken einzuziehen. Hr. Baille aus Aofla 
hat fich dabey am aufmerkiamften bewiefen, und ihm 
mehrere Beobachtungen über das Thal von Aofla in Rück- 
ficht auf die Krankheit der Kakerlaken mitgetheilt. Sie 
find iu zwey Briefen enthalten, wovon der eríle vom 26 
Sept. 1789 im erflen Theil des vierten Bands eines pe- 
riodifchen Werks welches in Turin unter dem Titel: 
Giornale feientijico Letterario e delle arti herauskommt, 
gedruckt, der andre aber, welcher noch nicht öffentlich 
erfchienen, vom 3 ОЁ. 1789 datirt iff, Im erften Briefe 
npterfucht Hr. Baille die wahre Bedeurung des Worts 
Kakerlaken, durchgeht nach der Ordnung die Länder, wo 
diefe Krankheit am meiften herr(chr, und zeigt feine Unter- 
füchung zur Fefifellung der Frage: Iff die Krankheit 
erblich oder nicht? an. Er fcheiut,uberzeugt zu feyn, 
dais die Krankheit nicht erbiich feya — Im zweyten Briefe 
unterfucht er die Urfschen diefer Krankheis, und finder 
fie hauptfächlich im Wafer. Er bemerkt, dafs in diefen 
Ländern alle, weiche nahe bey Mühlen und Kanälen woh- 
pem Kakerlaken find, und dafs der unmälsige Gekrauch 
des Weins diefe Krankheit ebenfalls hervorbringt und 
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vermehrt. Endlich benachrichtigt Ur, Paille feinen Cer- 
refporidenten noch, dafs die Н.Н. # йог Griffe la Aug, 
der D. Foni, und einige andre fich fehr ccnffhaft out 
Unterfuchung diefer Frage befchäftigen. 

4. B. Turin v. зо Nov, 1789. 


Hr. Rafpe, der deutfche Mineralog , hát, nachdem et 
den gröfsten Theil der wochen Hochlande und Infeln 
unterfucht, zu Thurfo in der Graffchaft Caithnefs (einen 
Aufenthalt genommen. Er hat viel Kupfer-, ЕМеп *, 
Kobold- u. f. w. Minen entdeckt, und wird wahrfchein- 
lich feine Entdeckungen felbít durch den Druck bekannt 
machen. CB. M. Vol, XI. N. 50, ) 


In London kommt feit dem September diefes Jahres 
eit General Review of the German Literature heraus. Der 
Verf. foll ein Hr. Lüdger feyn, welcher Hofmeiüer bey 
den Söhnen eines Hn. Smith in London if. CA. Б.) 


Hr. Franz von Kazinczy König). Narional -Schulen 
Oberauffeher des Kafchauer Litterärbezirkes hot fekon 
1787 Gesners Idyllen ins Ungrifche überfetzt herausgege- 
ben, und nachher deffen famtliche Schriften. Je:zt be- 
fchäftigt er fich mit einer Ueberfetzung der Mefliade, 
wovon Io Gefange fertig find, welche nächfies Jahr im 
Druck erfcheinen werden. Einzelne Stellei daraus, nebft 
einigen überfetzten Klopflockifchen Oden hat er in eine 
Monatfchrift eingerückt, wo fie mit vielem Beyfall gelefen 
worden. Er felbfi giebt eine Monatfchrift Orpheus her- 
aus. Auch hat man jetzt in Ungarn eine gelehrte Zei- 
tung; 3 ungarifch gefchriebene politifche. Verfchiedne 
Trauerfpiele von Corneille, Voltaire, der Telemach, Be- 
lifaire, Heloife u. Abelard, die Henriade (zweymal in Vet- 
fen). Youngs Nachtgedanken (aber aus dem franzófi- 
fchen !), einiges von Rabner, Gellerr und D'Arnaud u. f. 
зу. find feit einigen Jahren ins Ungrifche überfetzt wor- 
den, und die Nation fángt an für ihre eigne Literatur 
und Sprache warm zu werden, CAL B.) 


Hr, Stockdale ift jetzt in Marokko, und durchfucht 
die Bibliothek des Kaifers, in der Hoffnung, dort die vere 


lornen Bücher des Livius zu finden. 
CZrit. Biere, Vol, ХІ, N, 44.) 


D. Hhite in Oxford will feine Syrifche Ausgabe des 
Neuen Tefiaments vollftändig herausgeben. Die Apoiel- 
gefchichte und die Epiftela find jetzt erfchienen. Die 
Evangeliften waren fchon heraus. — Hr, Parfon und Hr. 
Williams geben einen correctern Text vom Strabo und 
pol cie Lais CB. M. Vol, XL. 1. 48) 


Mit welch frecher Miene das Nachdruckergefindel hie 
und da fein Weien treibt, davon liefert der zu  Reutiin- 
gen bey Georg Gabriel Fifcher und Karl Friedrich Loreng 
gedruckte Calender aufs Jahr 1790. einen neuen Beweis, 
Da Geht hinter zwey eingerückten Auffätzen aus dem Ве: 
ckerifchen Noth - und Hujfsbüchlein folgende wörtlich 
copirte Ankündigung: „Diefes Büchlein, aus welchem 
vorfiehendes genommen ilb und noch manches nützliches 
in fich hat, follte billig in jeder Haushaltung feyn; es if 
30 Bogen ftark; darinnen 50 Kupferfliiche oder Ноја. 

Aa? 


y9t 
tc befindlich find, und hat folgenden Titel: Noth- und 
Hülfsbüchlein fur Bauersleute , weiches lehret, wie man 
vergnugt leben, mit Ehren reich werden, und fich und 
andern in allerhand Nothfalen helfen könne; alles mit 
glaubhaften Hiflorien und Exempein bewiefen und mit 
Bildern gezieret durch einen- dem lieben Bauernfande 
redlich zugeıhanen Burger. Юа fich diefes Büchlein 
genugfameu Beyfall erworben har, ift daher erfichtlich, 
weil in Leipzig fehon über hunderttaufend Exemplarien 
gedruckt worden. Um folches auch meinen Lefern die- 
fes Calenders in die Hinde liefern zu können, wäre ich ge- 


LITERARISCHE 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das Journäl des Luxus und der Moden vom Monat 
Februar ift erfehienen und enthält folgende Artickel I. 
Masftab der modifchen und häufslichen Bedürfnilfe der 
Vorzeit, zu Anfange des XVII. Jahrhunderts in Teut- 
fchland. U. Bevenüen eines Franzöfifchen Hof Zahn - 
Artztes bis ins Jahr 1739. III. Noch etwas an die Freunde 
des Ailhaudichen Pulvers; nebft der Voríchrift es zu ent- 
hüllen und felbít zu bereiten, IV. Reife Luxus und 
Reifs-Moden. Die Schweizer- Reife, v, Ueber den fo- 
genaunten Cigque im Palais Rojal zu Paris. VI. Theater. 
1 Defland und Ueberficht der Vorftellungen einiger Haupt- 
bühuen Teurfchiands. 2. Kurzer Rückblick auf den Thea- 
ter- Artickel vom vorigen Jahre. VII. Modeneuigkeiten. 
VHI Ameublement, Neufter Gefchmack in Spiegel Pfeiler- 
"Vitehen. 1X. Erklärung der Kupfertafeln welche liefern 
Таў. 4. Eine Parifer Dame in dermaligen eleganten Winter 
Nogligee. Taf. 5. ' Fine Parifer Dame in wintermäßger Demi 
parure. Taf. 6. Einen Spiegel- Pfeiler - Tifch von neue- 
item Gefchmacke, , 


, 


Ein gewilfer Gelehrter arbeitet an einer Ueberfetzung 
der bey Durand herausgekommenen Hiftoire de Louis de 
Gonzague, Duc de Nevers, Pair de France contenant le 
Principaux Evénemens de la ligue fous les Regnes de 
Francois Il. Charles IX, Henri II, et Henri IV, par Mr. 


Turpin. 
` П. Auctionen. 


Auf den 7: Junii und folg. Таре foll zu Freyberg im 


‚Süchffchen Erzgebirge die Bibliothek des verft. O.Stfchrei- ~ 


bers Joh Fr. Klotz/ch ‚öffentlich  verau&tioniret werden. 
‘Sehon ift in diefem Jntelligenzblatt vor. Jahres N. 148. 
p. 1233. von einer andern Hand Nachricht von feinen hinter- 
jenen Mfpten gegeben worden. Der gedruckte Catalogus 
diefer Bibliothek, welcher vorzüglich hifforifche, befonders 
fachüf(che Münz- und Bergwerksfchriften enthält, und 
deren Bánde meiílens gut conditionirt find, it 11% Bogen 
fark und in Dresden in der ` Gerlachifcen Buchhandlung 
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neigt, eire ächte Auflage hiervon zu verandalten, wenn 
fich auderit genugfam Liebhaber vorfinden würden. Das 


 Exempir wird gebunden um 45 Xr. an jeden Ort frey 


geilefert werden, Liebhabere können entweder durch die 
Haufirer dieles Caleuders-oderlurch die Poli Setteilun- 
genau mich mache, Denr Sammler wird das 13ге Exem- 
"s SIE 23 Are ach ай M 
plar umidni gegeben. -Herausgeber dies Calenders.“ 
Alfo eine ächte Auflage von einam (udelnden Nackdri- 
ie AN I тг - 
cker? und Wie geftshlene 7: we: foviel theurer, uis das 
rechtmälige kigentham! Das Originat Eeer nur i16 Хг 
Ladenpreis. 


— 


ANZEIGEN. 


in Leipzig iu der Zertelijehen Buchhandlung, und in Frey = 
berg beym Antiquario Älemmer zu haben. 


Ш. Vermifchte Anzeigen. 


Der verítorbene Difputationshändler Hagen hat ein 
Paquet Differtationen bey mir niedergelegt, welches feine 
mir unbekannte Erben abholen laffen können. Darmitade 
den 25 Jan. 1790. 


D. Hópíner. 
IV. Antikritik. 


Die im toten Stück der A. L. Z- enthältene, meine 
Wenigkeit. betreifende, Recenfion, hat mir in aller Abüicht 
fo merkwürdig gefchienen , dafs ich nicht umhin gekonnt 
habe, das Publikum ganz befonders aufmerhf:m auf die- 
felbe zu machen. Ichzeige daher hiemit an, dafs zu dem 
Ende eine Schrift im Gebauerfchen Verlage bereits die 
РгеПе verlafsen har, und in ailen Buchhandlungen Deut- 
fchlandes zu haben ifs unter dem Titel: 

Kritik und Antikritik, — xebtt gelegentlicher Anzeige 
einer Karte, welche die famtlichen Stuaten des Haufes , 
Brandenburg ; die Oeftevreichifchen Erblande, nebft dem 
angränzenden "Theil von Jolen und der Europäijchen 
Türkei; ferner die ( bisher ` Oeftrereichifchen ) Niedere 
lande, zur bequemen Ueberficht vorttellt. 

Der Lefer beliebe (ich an dem ( blofs fcheinbaren ) 
Mangel an Zufammenhang zwifchen den Gegenfiänden 
diefer Schrift, nicht zu ftofsen; felbige hängen, wie mai 
fehen wird, aufs genaufte zufammen. Was die Antikritih 
betrift : fo mufs ich meinem Recenfenten freundfchaftlich 
rathen, auf diefelbe ia zu antworten, und vernünftige 
Gründe anzugeben, warum er fo gegen mich verfahren iit, 
als ich, bey meiner Ehre! der ftrengften Wahrheit ge- 
mäfs dargethan habe. Sehr leicht könnte fonft der Ver- 
dacht wider ihn entfiehen, als habe er, aus blofsem Muth- 
willen, einem rechtfchaffenen Manne nur wehe thun wol- 
len. Dies Voruriheil mufs Recenfent, wenn ihm feine 
Ehre lieb if, zu heben; oder, wo moglich, demfelben 
noch zuvorzukommen fuchen. 

Defau den 8ten Februar 1790, 

Dr. ]. М.Е. Schulze, 
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LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. t 
Turin, b. Briolo: Memorie dellu R. Societa Agraria di 
^ Torino. Vol- IV. 1789. 8. 288 5. mit drey grofsen 
Kupferftichen. 


lus der in diefem Band enthaltnen Abhand- 
| lungen find die H. H. Bifatti, Malacarne, Capra, 
Cauda, Fontana, de Levis, Capriota. Der zweyte Theil 
der Abhaudiung gegen die grofsen Pachtungen von Н. 
Ritier Capra hat uns eins der wichtigíten Stücke gefchie- 
nen, C4. B.) 
‘Mayland, b. Barrelle: Differtazione in cui fi. efaminano 
gli afi e gli Abufi degli &orei ne luoghi ed effetti jacrı, 
e fi propone la muniera di rendorli utili in focietà di 
Benedetto Frizzi Ingegnere efaminato e medico. 1789. 

d P144 9 E De Ce | 

Das Werl ift in drey Abfchnitte getheilt, Im ev/ten 
wird von Synagogen im allgemeinen und befonders ge- 

handelt, im zweyten von den Gebeten, den Segensformeli, 
den Gebrüuchen, im dritten von den Predigten, der Lefung 
äer Bibel, dem Allmofen, und den Zufammenkünften. 

Au B. 

Turin, b. Briolo: Ai/leffion ful metodo ordinario di 
mifurare le difpenfe o portate de’ fiumi, per fezioni iyrego- 
lavi. 1789. 8. 

Dis Buch kanu fowohl wegen der Bemerkungen, die 


es enthält, als die es zu machen veranlafl, recht nützlich 
(4. В.) 


werden. 


Rom, b. Fulgoni: Expofitio Tabulae Hofpitalis.ex aere 
antiquifimo in Mufeo Borpiano Velitris adfervatae aut}. 


оп. Phil, Siebenkees Nozimbergenfi, Acad. Volfcorum ^ 


veliternae focio. 1789. 4. mit dem Abdruck. 

Diefes Denkmahl hat die Kenntniffe und die Federn 
der Gelehrten fehr befcháfügt Hr. S. unterfcheidet 
üch von allen feinen Vorgängern durch feine tiefen Unter- 
fuchungen, und gelehrten Bemerkungen. (A. B.) 


Neapel, b. Morelli: Saggio raggionato [ull origine ed 
ellenza dell’ architettura civile. 1789. $- 
lu der Einleitung wird vom Gefchmack und dem 


A 


NACHRICHTEN. 


Schönen gefprochen. Der Verfuch felbf if in zwey Theile 
geheilt, wovon der erfle eine hiitorliche Nachricht von 
der Daukunft giebt; und der zweyte die Gruud(átze und 
das Wefen diefer Kuni feftkellt. C Së? 


Florenz, b, Cambiagi: Elogio del Dottor Giovanni Lamè 
recitato nella Real Academia Fiorentina dell Abb. 
Francefco Fontani, Bibliotecario della Riccardiana. 
1789. 4. 

Der Name des Doktor Lami ift allgemein bekannt, 
er Dach 1770. Diefe Lobrede ilt des Gelehrten würdig. 
CA, B.) 


Rom; b. Neri: I! codice penale concilinto col codice del 
fatto, ofla Offervazioni pratfico - lepali fu i delitti e le 
pene, dell'Abb. S. V. Oggeri. 1789. 8. 1 L 

Dies Werk giebt den ficherzílen Beweis von der Her- 

zensgüte des Vf. und der Feinheit feines Kopfs. (4. B.) 


Pavia, in der königl. Druckerey: Biblioteca Sieg Ф Eua 
vopa ofa Raccolta di Offervazioni fopra la Fifica, Ma- 
tematica. Chimica, Storia naturale, Medicina ed arti 
di L. Brugnatelli Dottore di Filofcjla e Medicina e 
Socio di diverfe Accademie. Tomo X. 1789. 8. 166 
peras 
Von den erften Bänden f. I. Bl. 1789. N. 18, 137 und 

1790. №. 5, 43. — Diefer Band enthält die Fortfetzung 
der Briefe des Н. v, Zolta über die elektritche Meteoro= 
logie, Bemerkungen aus der Naturgetchichte von Hrn- 
Abt Rofa Auffeher des Naturaliencabinets zu Pavia, und 
verfchiedne. Beobachtungen und Bemerkungen aus der 
Phyfik und Naturgefchichte von den H. di. Canonicus 
Volta, und Hn. Brugnatelii, ` Diefes periodifche Werk 
wird immer intereflauter. DB 


' 
Neapel: JI Bailone volunte, d Aug, e il Cavallo Apologi 

Borgiani, $. 40 S. 1789. 

Die bekannten Streitigkeiten zwifchen dem Pabft und 
dem Hof zu Neapel haben auch diefe Schrift veraniatst. 
Das Werk des Card. Borgia über die Rechte des Д, Hofs 
iff berühmt geworden. Ein fchóner Geift hat fich hier 
den Spafs gemacht es mit vielem Witz zu verlachen. Р 

(4. B.) 
Pavia, b. Bolzani: Aaccolta di 


Sceite Profe Alemanne 


con 
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соп gli Elementi grammaticali ad Ufo дер? Italiani. 

Tomo fecondo. 8. 1789. 223 p.321 5f. 

Der eríte Band diefes Werks it I. ВІ. 1789. N. 65. 
5. 551. angezeigt. Die Anfangsgründe der Sprachlehre, 
welche diefer Band enthält, find wegen ihrer Klarheit und 
Prácifion fehr zu empfehlen. Der Herausgeber, Hr. Drexl, 

diesmal feine Auffätze aus Wieland, Rabener, Men- 

Sfobn, Gefsner, Sulzer, la Roche, Herder; Meiners, 
Müller, Sonnenfels , Bronner, genommen. Befonders in- 
tereflant find auch einige Briefe. von Gefsner an einen 
Freund in Italien, die vorher noch nicht gedruckt waren, 
und die getreuefte Schilderung vom Herzen diefes treff» 
lichen Magnes darfellen. ÇA. B.) 


Pavia, b. Galeazzi: Saggio fopra i principj della compo- 
fizione ftorica , e loro applicazione alle opere di Tacito 
del Sigr. Giovanni Hill, Profeffore di umane lettere 
nella Uriverfità di Edimburgo, tradotto letteralmente; 
con un Appendice. 8. 111 S. 1789. 1 1. 10 £ 

Von Fontana, Profeffor der Mathematik auf der Uni- 
verfität zu Pavia, der feine Mufse der Ueberfetzung diefes 
Werks gewidmet, und zugleich einen Anhang dazu gelie- 
fert, wo der Charakter und die Talente des Tacitus mit 
dem gröfsten Scharfünn entwickelt werden. CA. B.) 


Verona, b. Moroni: Della Utilità delle Pecore, dilferta» 
zione del Sigr. Alefundro dal Tofo coronata dalla 
pubbl Accademia d'Agricoltura, Arti e Commercio 
di Verona. 4. 24 p. 1789. 15 f. 

Enthält eine, Menge wichtiger Beobachtungen, ünd 

viele Details der Landwirthfchaft, die eine gro(se Kennt» 
nils diefer Кип verrathen. CA. B.) 


Neapel, b. Porcelli: Paralipomeni per fervire di conti- 
nuaziene alle opere bibliche di Saverio Mattei, 2 Bän- 
de. 8. Der есйе von 311 S. und der zweyte von 
436 S. 
Die Arbeiten des Advocat Mattei über die Bibel, feine 

Ueberfetzungen verfchiedner poétifchen Stücke daraus, 
feine Noten, Теше Bemerkungen uber diefe Stücke, fo 
wohl in Hückficht auf orientalifche Sprachen, als auf den 
poctifchen Сей und Charakter feiner Originale find be- 
Каши. Diele beiden Bärde find die Fortfeczung der Ar- 
beit. Nach den Ucberfctzungen findet man mehrere Ab- 
handlungen, Briefes Fragen; Notizen» Widerlegungen; 
Schutzreden,. und andre kleine Auffätze voll Gelehrfam- 
keit. Etwas mehr Beflimmtheit und Gefchmack wäre viels 
deicht zu wügfchen , doch kann man dem Vf. das Vere 
dienft, fich in tieffinuige Unterfuchungen einzulaffen, und 
fen glücklich heraus zu finden; nicht abfprechen. Auch 
verbreiten maiche von feinen und andrer Gelehrten Brie- 
fen cin grofses Licht über mehrere Gegenftäude der alten 
und neuen Profan» Gelehrfamkeit. CA. B.) 


Neapel, b. Porcelli: Delle opere di Zgatopifto Cromaziano. 
Opufcoli in ra. 1789. Tom. XV. 252 S. Tom XVI. 
236 S. Jeder Pand koftet 18 1 

Bekannilich И} der P. Bonafode Verfaifer. Diels beiden 
Bände machen: die neue Ausgähe feiner Werke vollflàn- 
dir. Sie entliziten verfchiedne Abhandlungen der Kritik, 
der Literatur, und Biographie. CA, DÄ 


а ле Raus U^ "AE HERR C > 


Pavia, b. "Bolzani: Petri Tamburini Brixiani in Acad. 
Ticin. S. I. Prof, ac Praef. Studiorum in Colegio 
Imp. Germanica er Ungarico de Fontibus Sacrae theo- 
logiae deque confüitutione et inJole ecclefiae Chriftianae 
ejusque regimine. vol. t. de verbo Dei fcripto et tradito 
1789. 8. 374 9. 21. 18 € 
Die Grundfätze der ganzen Theologie werden in dies 

fem Werke angezeigt. Eine bewundersswürdige Klarheit 
herrfcht in dem ganzen Werke. Hr. Z, wird für einen 
der gröften Theologen unírer Zeit gehalten. 

CH 2.) 


Palermo in der K. Druckerey : Hortus regius Panormi- 
tanus, aerae vulgaris anno 1780 noviter exflructus indie 
genis exoticisque plurimas complectens plantus accuran- 
се. P. F. Bernhardino ab ена 5. F. R.R. provinciae 
valis Mazarenfis, et in regia ftudiorum Acad. juxta 
Linnaei Syitema earundem plantarum demontiratore 
1789. gr. 8. 

Ift ein raifonnirter Catalogus der Pflanzen des botani- 
fchen Gartens zu Palermo. Man hat eine Abhandlung 
des Vf. beygefügt, worin feine Art des Unterrichts ent- 
wickelt ift. Der Catalogus zeigt auch den Nutzen und 
die Kraft der Pflanzen in der Arzneykunde an. 


(4. B.) 
II. Todesfälle. 


Aus Franken den 30} Jan» 1790. — Den roten Jan» 
ner ftarb zu Oehringen im Hohenlohifchen , Sophie Char 
lotte gebohrne und vermählte Priscetiin von Sachen = 
Hildburgshaufen , im 28flen Jahre ihres Alters an einer 
zehrenden Krankheit. Sie war Kennerin von Mulik und 
Dichikunit; und dichtete felbtt nicht ungefallige Verfe bey 
einzelnen Kreignilien. Ein gedrucktes Singfpiel von ihr, 
welches auch vor zwey Jahren in der Allg. Deutfchen 
Bibliothek recenfirt und im Ganzen nicht ungüuliig aufs 
genommen worden, heit: die Dorfeyer. Für das lefende 
auswartige Publikum war es zuverläflig nicht beftimmt, 
und mufs daher biliigermafsen blofs. mit individueller 
Rückficht beurtheilt werden. 


Ш. Geffentliche Anftalten. 


Seit einigen Jahren befteht in Schwäbifch - Hall eine 
ZLefebibliothe&, die von dem Buchbinder Hrn. Ph. E. Rohr- 
felder angelegt ift, und von Zeit zu Zeit vermehrt wird, 
Sie enthalt viele der vorzuglichiten deutfchen Journale, 
und manches рше Buch zur gemeinnützigen Unterhal 
tung, befonders aus dem Fache der Reifebefchreibungen 
und der íchónen Willenfchaften. Die Bücher und perio- 
difchen Schriften werden gegen eine befiimmte Lefege- 
bühr, von dein Unternehmer ausgegeben, und auch Aus. 
wärtigen fteht das Iuftitur offen. Ebenderfelbe hat feit 
dem Sommer des Jahrs 1783. ein Hallifches Wochenblatt 
veranfialtec, in welchem auler dea gewöhnlichen Intelli- 
genzartikeln jedesmal auch Auffatze aus marcherley Fä- 
cheru des Wilfenswurdigeu х befonders aus der Oekono- 
mie, Gefchichte, Moral u f. w. abgedruckt werden. 

(4.2) 
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e LITERÄRISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Mein verewigter Freund und Gönner der Herr Ju- 
fitzrath. Zoze beichäftigte fich. (еіс verfchiedenen Jahren 
mit einem Werke über die Gefchichte mittlerer. Zeit, wel: 
ches den Zeitraum von der. grofsen und aiügemeinen Völ- 
'"kerwanderung bis auf die Reformation umfalst, und die 
Gefchichte der vornehmfien Staaten uud Länder un- 
fers Welttheils in fich begreift. Wer die Wichtigkeit ei» 
nes folchen Werkes, worin der Urfprurg der mehreflen 
jetzt blühenden Reiche und Staaren gezeigt wird, und 
welches den Keim und die erfien Urfachen vou manchen 
in der Folge fich ereigneten und entwickelten merkwür- 
digen Begebenheiten enthalt, bedenkt; und fich dabey an 
die grofse Kenntniís des feeligen Verfaffers in diefem Fa- 
che der Gelehrfamkeit, an feine ausgebreitete Belefenheit, 
an den reichen Vorrath aller Arten von Quellen usd Hülfs- 
mitteln in feiner zahlreichen und doch auscrlefenen Bü- 
cherfammlung erinnert; der wird gewifs aus der Feder 
eines fo berühmten Schriftftellers nichts als etwas vorzüg- 
lich gutes erwarten. Doch warum follte ich, wenn ich 
auch wirklich glauben könnte, dafs auf meine Empfelr 
lungen etwas ankäme, ein Werk empfehlen, dafs fich (chon 
von felbít den Beyfall des gelehrten und einfichtsvollen 
Publikums erwerben wird. Der feel. Verf. hinterliefs das 
Werk volleudet, fo dafs es nur dem Druck übergeben 
werden konnte, woran er aber wohl durch die in den 
letzten Zeiten feines Lebens bey ihm fich findende krank- 
liche Umftände behindert ward. Es wurde unbillig feyn, 
dem Publikum diete fchätzbare Arbeit länger vorzuenihal- 
ten, und deshalb zeige ich hiedurch an, dafs der Buch- 
händler Herr Chriftian Gottlieb Hertel in Leipzig den 
Verlag diefes Werkes übernommen habe: und dafs in der 
bevorftehenden ОЛегшейе d. ]. der eríte Theil deileiben, 
der bis auf dag fogenaunie grofse Inierregnum geher, er- 
fcheinen werde, dem der zweite auch baldigtl folgen wird. 

Bey diefer Gelegenheit erwahneich auch einer Samm- 
dung kleiner Schriften hifiovifchen und ftatiftifchen Innhalts 
von eben dem verewieten Verf., die durch meine Ver- 
anfialtung in eben dieter Handlung erfcheinen wird. . Det 
feel. Verf. lieferte während. feines Aufenthal:s in Göttingen 
verfchiedene kleinere Auffstze in die Hannöverilchen Bey» 
träge etc. und machter hier in Bützow eine Menge eben 
folcher Auffätze in die den hiefigen Intelligenz- Blättern 
beygefügte Gelehrte Beytráge. Schwerlich find die wah- 
rend feines hiefigen “Aufenthalts gefchriebene Auffätze 
aulserhalb Landes irgendwo bekannt geworden, und f«lb(t 
im Lade haben nur wenige elme Sammlung dieler {ogee 
nannten- gelehrten Beyträge. "Gleichwohl verdienen fie eg 
vorzuglich aufhehalten zu werden. Der Verf. weils auf 
eine ungemein lehrreiche und angenehme Weife, und niit 
grofser Belefenheit. in den feltenen auslándifchei; Werken, 
die Lefer von fo!lchen Sachen zu unterrichten, die auf die 
in der grofsen Welt noch täglich vorfallende Dinge Re. 
ziehung haben, u»d die von dem gröfsten Theile entwe- 
der aus einem falfchen Gefichtspunkte angefehen werden, 
oder bey denen man fich doch, wegen abgchender Kennt- 
is der nähern Umfiänds, das nicht denkt, was man fich 


dabey denken follte. Ich glaube alfo den Dank des Pub- 
likums zu verdienen, wenn ich ihm eise Sammlung die- 
fer kleinen Schriften, die einen mäfigen Band ausmachen 
werden, in die Hände gebe. Die Erfcheinung diefer 
Sammiung wird hoffentlich in der Michaelis Мейе diefes 
Janrs gefchehen. 


Butzow im Jahr 1790. 
Karl Friedrich Voigt 


der Rechte Do&orand. 


Bey G. J. Gófchen in Leipzig find zu haben: 

Das neue 'Deutfche Mufeum. 1t Jahrgang. Praenume- 

rationspreis für 12 Stücke des ganzen Jahrganges. 

4 Rthlr, 

Im Julius vorigen Jahres erfchien das erfte Stück der 
Fortfetzung des Deutfchen Mufeums, welches das Publi- 
kum mit feinem Beyfall und viele vortrefliche Männer 
unter den Deutfchen Schriftftellern mit Beyträgen eine 
fo lange Reihe von Jahren hindurch unterfiütze haben. 
Die mehreften der wurdigen Mitarbeiter find geblieben, 
neue find hinzugetreten und der Herr Juftitzrath Hoje; 
als Herausgeber hat alles angewandt, um auch das none 
deutfche Mufeum fo intereífaut als möglich zu macher. 
Das Publikum kann folche aus dem Inhalt der еғйеп fie- 
ben Stücke am beften beurtheilen. 

18. Stück: 1) les Etats generaux, von Hlopftock. 
2) Militarifche Verfaffung des etmannifchen Reichs, von 
Niebuhr. 3) Wie 11 Reformation der Philofophie mog- 
lich? van Heinhod. 4) Ahdim, eine morgenländifche 
Erzählung. 5) das vollkommene Weib und der vollkom- 
mene Mann, von Schulz. 6) Reichthum und Ehre. 7) 
Mundus vule decipi. 8) An den Exminifter, von Brien- 
ne. 9) Auszüge aus Briefen. 2s. Stück; 1) Apol'ous 


Hain, ein Schaufpiel mit Chören. 2) Militäriiche Verfaf- 


fung des otmannifchen Reichs. 3) Wie ift Reformation 
der Philofophie möglich ? Forifetz. 4) Das vollkommene 
Weib und der vollkommene Mann. Весы]. 5) Ahdim, 
2r. Gefang. 3s. Stück: 1) Leitfaden zu einer künftigen 
Gefchiehte der Menfchheit. 2) Wie it Reformation der 
Philofophie möglich ? Befchl. 3) Ueber den litterarifchen 
Karakter Friedrichs IL und über einige feiner Werke, 
4) Freywerberey aus dem rr Jahrhundert, von Meister, 
5) Ahdim, 3r. Gefaog. 6) Nachrichten aus Frankreich. 
45. Stuck: 1) Vom Adel, von Schloffer, 2) Swift Me- 
ditation über einen Befenfiiel, und wie fie entitanden, 
von Jacobi. 3) Fragment aus dem Trauerfpiel: das heim- 
liche Gericht. 4) Kriminalanekdoten, von Meifsner. 
5) Ahdin 4r. Gelang, 6) Briefe aus Frankreich. 5s. 
Stück: 1) Vom Gefchwindregieren, Von Schalter, 2) 
Ahdim, 5r. Gefarg. 3) Ueber den Ditrerarifchen Karak» 
ter Fricdrichs II, und über einige feiner Werke, Fort 
fetz 4) Fragment über die Erziehung eines Prinzen zum 
künftigen Gefchaftsmanm; von Бис, 5) Das Winder 
mädchen von Marfal. Eine Erzählung ausder erften Hälfte 
dss 13. Jahrhnnderts. | 6) Bemerkungen Aber die weibli- 
chen Moden, уой Eri. Ponce, 65 Stick: з) Von Staats- 
reformen, von Schioffer, 2) Bemerkungen über die Schzif- 

Въз ten 
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ten des Hrn. von Peyfsonnelgeren den Baron von Tott 
und Иги. von. Voluey, von Niebuhr. 3) Ueber Voltai- 
rens Vorherfelung der franzöfifchen Revolution. 4) 
Uber das Weíen und die Natur geheimer Gefellfchaften. 
5) An meine Gefährten auf den Vefuv, von Becker. 6) 
Ehllofoplfie des Thales von-Meifsner. 7) Sonne, Mond 
uud Erde. 8) Der Kunftler und die Seifenblafen. 9) 
Anekdote. то) Grabfchrift auf einen Policeyburgemeifter. 

z. Stück; 1 ).Pxrobe der Voilichen Hias. 2) Macchiavelis 
Schilderung von Deutfchland mit Anmerkungen übe; den 
jeizigen Zuftand von von Schloffer. 3) Zwey Briefe über 
eine öffentliche Sitzung der Academie Francoife, von 
Friedrich Schulz. 4) Ueber den Werth. der „Graffchaft 
Schaumburg, Lippifchen Antheils. 5) Ueberden litterari- 
íchen Charackter Friedr, П. und einige feiner Werke: 
Fortfetzung. T 

Neue Litteratur- und Völkerkunde. Herausgegeben 
vom Herrn von Árchenholz, für das Jahr 1790. 15. Stück. 

Inhalt: 1.) Gefchichte der britüifchen Kunt. Vom 
Hr. Hofrath Еогйег in Mainz. 2) Fragmente aus Oemann 
oder die Geheimnife des Harems, 3) Ueber das ‚fpa- 
nifche und Portugiefifche Theater. Von Hrn. Ideler án 
Berlin. 42 Syftem der brittifchen Staatsverfaflung. von 
Hr. von Clauer in Berlin. 5) Freudenlied, Von Hr. 
Carl Reinhart. 6) An die Pohlen, Hufslands neueftes 
‚Verfahren gegen. fie betreffenc. 

Thalia. Herausgegeben. von Hr. Rath Friedr. Schil- 
ler. 9s, Stück. 

Diefe periodifche Schrift richtet fich in Rückficht ihrer 
E:fcheinung an keine beftimmte Zeit, fondern blos nach 
den Vorrath von Auffatzen, welche der Herausgeber 
zur Mittheilung für würdig hält; und da er felbit fo vielen 
Theil daran nimmt, nach feiner Stimmung und feiner 
Mufse. А : 

Das Stück enthält: 1) Das heimliche Gericht; Fort- 
fetzung. 2) Anekdote aus Wien. 3) Scenen aus Mathil- 
de von Griesbach... 4) die Kunft und das Zeitalter. 5) 
Juliana, ein Luffpiel. ^ 


IL Herabgefetzte Bücherpreife. 


Der Herr v. Hertz zu Augsburg und Winterfchmidt 
zu Nürnberg haben mein Fifchwerk in 8. nachgedruckt, 
und wie man mir aus. Wien meldet, fo wird auch im 
óllreichifchen ein Nachdruck veranfialer. Damit diefe 
Leute in ihrer: unrechtmäfsigen Unternehmung geltört 
werden mögen, erbiete ich mich mein Fifchwerk in 8. 
geheftet. für die Hälfte des Ladenpreifes, d. i. für 12 Rthlr. 
Laor netto gegen baare Zahlung zu überlaffe. Die Liebha- 
ber belieben fich entweder unmittelbar an mich felbf, 
oder an die Paulifche Buchhandl, in Berlin zu wenden. 


Berlin d. 2 Februar 1790 
D. Bloch. 


Ш. Antikritik. | 


In der allgemeinen Litteraturzeitung Num. 384. im 
vorigen Jahre wurde die deutfche Ueberfetzung meiner 


Zoo 


Schrift: de difcrimine 'Sexulm angezeigt, und mir ein une 
verzeihliger Litteraturfehler zu Lat gelegt, welcher zwar 
würklich in der Uebertetzung enthalten ift, woyon man 
aber im Original nichts antreffen wird. „Den Zergliede- 
„tern, ‘* heifst es in der Ueberfetzung meiner Vorrede, 
„reichte es hin, das ganze blos auf die Geburtstheile zu 
‚„‚reduciren, und felbft bey Betrachtung diefer giengen fie 
„nicht einmäl gründlich, nicht gehörig “zu Werke, dann 
„weder fetzten fie den Bau und die Einrichtung derfeiben 
„gehörig auseinander, noch führten fie die dabey vorkom- 
„mende Verfchiedesheiten an.“ Den eutgegengefetzten 
Sinn haben die lateinifchen Worte meiner Vorrede: p, Sa- 
„eis erat hucusgueanatomicis, fi perveftigato" generatim” hu- 
mano corpore pauca in fpecie de genitalium- diferimine 
„verba facerent, neque enim attendebant ad cetera, neque 
„ipis occurrebat, diverfam genitalium febricam in ali s quo- 
„que fabricae diverjitates indicere necellario debere, ` Den 
Zevgliederern , fage ich, reichte ds hin, (wenn Sie vom 
M. K. handelten und die Verfchiedenheit der Gefchlechter 
bettimmen wollten) fich blos awf die Geburtstheile veinzu= 
laßen, ал das übrige dachten fie nicht, und es fiel ihnen 
nicht ein, dafs eine Verfchiedenheit im Bau der Geburtsthei- 
le auch nothwendig eine l'evfchiedenheit im Bau der йбү- 
gen Korpertheile nach fich ziehen müfte, An diefen ge- 
gründeten Sätzen wird wohl niemand etwas. auszufetzen 
finden, Es it alfe das Angeführte blos Fehler der Ue- 
berfetzung, welchen ich hier nothwendig berichtigen 
тие, da Rec. die Originalausgabe meiner Schrift nie. ge- 
fshen hatte, und diefes alles auf meine Rechnung fchrieb. 
So wenig ich die übrigen hier angezeigten Ueber- 
fetzungsfehler rechtfertigen kann, fo feke ich mich doch 
gezwungen manches ungegründete und übel verftandeng 
des Rec. zu berichtigen. 

Die Ausbeugung des Rückgrads in der Brut, woran 
fich der obere Theil der herunterfteigenden Aorta anlegt, 
it doch wohl auf der linken Seite. $. 25. 

Sobald В. zugiebt, dafs die wsiblichen Rippen platter 
find, als die männlichen; diefe hingegen runder, fo mufs 
er auch zugeben, dafs der obere und untere Rand der 
weiblichen Rippen fchärfer und fchneidender find als der 
männlichen. A, `3о. 

Das die Hohe der Brut bey Weibern kleiner ift, hat 
feine Richtigkeit, warum aber R, den Wéeibern auch ei- 
nen grófsern Bauch beylegen will, weils ich nicht, es 
fleht an keiner Stelle der Schrift, vielweniger $. до — 46 
und $. 5o. 

Die Haut ift beym weiblichen Gefchlechte weifser, weil 
auch in den kleinften Zellgen, welche fich der Oberfläche 
der Haut nähern, Fett um die kleinften Gefäfse liegt, wel- 
ches ihre Röthe nicht durchfchimmern láfst. Dafs Rec. wej- 
fse magre Menfchen und auch fette Mohren gefehen hat 
daran zweifle ich nicht, allein ich gebe ja nicht das Fett 
als die einzige Urf:che der weifsen Haut ап, fondern nur 
als eine Urfache diefer Erfcheinung bey Frauenzimmern, 
felbft bey den Mohren würde diefes (ат finden, wenn 
nicht ein undurchfichtiger fehwarzer Ueberzug (das Rete 
тисојит) die Haut bedeckte. Mainz im Januar. 1790, 

Dr. J F, Ackermann, 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Lileratur. 

London, b. Nico]: 44 Narrative ‚of the Military opera- 
tions on the Coromandel Coaft, againft the combined‘ 
Forces of the French, Dutch and Hyder Ally Cawn, 
from 1780 to the Peace in 1784, in a Series of Let- 
ters, In which are included, many ufeful Cautions 
Фо young Gentleman defined for India; а Defeription 
of the moft remarkuble Manners and Cuftoms of the Eaft 
Indians and ап Account of the Ze of France. Tlufira- 


ted with a View of Fort Louis, and correct Plans of 


the Fortifications at Trinquamallee, and of the Batt- 
les fought by the Army under Lieut. Gen. Sir Eyre 
Coote, and other Commanders during that war. By 
Fones Monro, Esq. Capt. a. f. f. 4. p. 392. 13 Kup- 
ferftiche. `1 f. Boards. 1789. ' 
bi nicht fowohl militairifche, als vielmehr ver- 
mifchte Nachrichten von Indien. Der Verf. führt 
feinen Lefer von Grofs- Britannien nach Madras, macht 
ihn mit dem Land’ und den Einwohnern bekannt, und 
kommt alsdenn етй auf die Gefchichte des Kriegs. 
(М. В.) 


London, b. Nicol: An Еау on Senfibility: а Poém in 
fix Parts. 8. p. 190. 4 f. fewed. 1789. 

Der Zweck diefes moralifchen Gedichts it zu unter- 
'fuchen, ob richtige Empfindung, oder der Anfchein davon 
Trot und Glück über das Leben verbreitet? Im erften 
"Gelang unterficht er die verfchiednen Freuden des Ge- 
fühls; im zweyten die grofsen natürlichen oder morali- 
fchen Uebel, die daraus entfpringen, und denen das 
menfchliche Gefchlecht daher unterworfen ift, im dritten 
"die verfchiedren Arten des Eckels, die aus Unterfuchung 
befondrer Charaktere entfiehn; im vierten giebt cr die 
(chmerzlichen Gefühle an, die mit rohen und häuslichen 
Verbindungen verknüpft find, im fünften die Natur und 
Wirkungen der Gefühllofigkeit, und im fechften die Urfa- 
chen und Mittel gegen die Leiden des Gefühls, wo fich 
endlich die Wagfchale auf die Seite des Glücks neigt. — 
Manches ift zu profaifch gefagt. CM. R.) 


London, b. Buckland: 7ле Maa- of Benevolence, 12. p. 
200: 3 f. Boards. 1789. 
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NACHRICHTEN 


Ein Gegenftück zum Man cf Feeling, was › eben fe 
gut wie jenes, dazu dienen kann, die Leiden des Lebens 
zu erleichtern. Die Schreibart ift angenehm und rührend. 

(М. Е.) 


Edimburg u. London, b. Elliot u. Key: The Edinburgk 
New Difpenfatory ; Containing the Elements of Phare 
macéviieal chemiftry etc. Zweite Aufiage. $, р. 656. 
8 f. gebunden. 1789. 

Diefe zweyte Auflage enthält eine vollftandige Ueber- 
fetzung der London - und Edinburgfchen Pharmacopoeia, 
wornach bey der praktifchen Arzneykunde fich jedermann 
in Grofsbrittannien zu richten hat. Beträchtliche Zufä- 
tze aus den beften auswärtigen Difpenfatorien, dem Gen- 
fer von 1780; dem Schwedifchen von 1779; dem Ruff- 
fchen von 1778; dem Braunfchweigifchen von 1777; und 
dem Dänifchen von 1772 find hinzugekommen. (M. R.) 


London, b. Becket: Fir? Report of the Philantropic Soe 
ciety; inflituted in London, September 1788., for the 
Prevention of Crimes. 8. p. 56. 1 f. 

Die philantropifche Gefellfchaft ift eine Ausdehnung 
der Merine Society, und befchaftigt fich damjt, Kinder dem 
Elend, der Verdorbenheit zu entziehn, und zu nützlichen 
Befchäftigungen zu befimmen. Je mehr die Eltern- 
fchlecht und verdorben find, defto mehr nimmt fich die 
Gefellfchaft der Kinder an. Was fie bis jetzt ausgerichtet, 
it iu diefem Bericht erzählt. (MER 


London, b. Kearsley: Anecdotes, Bons- mots, and cha- 
racteviftic. Traits; of the greateft Princes, Politicians, 
Philofophers у Orators, and Wits, of modern Times. 
Calculated to in/pire the Minds of Youth with noble, 
virtuous, generous, and liberal Sentiments. By the Rev. 
John Adams. 12. р. 359. 3 f. (емей. 1789. 

Diefe Sammlung enthält viel unterhaltende. Sachen, 
und ift ungleich moralifcher als manche ähnliche Bücher 
diefer Ari namentlich das von Jo. Miller. CH. R) 


London, b. Johnfon : Sermons, principally addveffed чо 
Youth. By 9. Toulmin, A. M. Second Edition. To 
which are added, two Sermons never before printed, 
and Some forms of Prager. 8. p, 235. 3 f. 6 d. fewed. 
1789. | 

ox zweite und fünfte Predigt, und fechs Gebetsfor- 
Ce. meln 
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mein find hinzugekommen, ernfthaft, rührend und prak- 
ich, wie die übrigen. (М. R) в 


London, b. Päfne u. Sohn: An Introduftion tothe Prin- 
ciples of Morals and Legislation, By Jeremy Bentham, 
Esq. 8. 19 f. in Boards. 

Das Werk if als eine Einleitung eines Entwurfs zum 
geinlichen Gefetzbuch anzufehn , und daher noch nicht 
vollflándig. Es erfchien тиег 1780, und hat manches 
Neues (Crit. Rev.) 


London, b. Verf.: An Effay on Vifion, briefly explaining 
the Fabric of the Eye, and the Nature of Vijion; in7 
tended for the Service of thofe whofe Eyes ave weak 
or impaired. By George Adams. 8. 5 f. Boards. 
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Der Verf. befolgt feinen Plan, und handelt in diefem 
Buch vom Auge und den Gläfern, wodurch man ihm zu 
Hülfe kommt. Das Sehen erklärt er deutlich genug; aber 
Neues findet man eben nicht. (Crit. Rev) 


B. Bladon: The Adventures of a Speculift; or a Jot 
ney through London. Compiled from Papers» written 
by G. A. Steevens; with his Life, a Preface, Corre- 
etionss and Notes, by the Author. 2 Vols. 12. 6 f. 
Boards. 

Giebt Nachricht von den Sitten, Zeitvertreiben, Intri- 
guen, u. f. w. von London in der Mitte des 18 Jahrh. und 
enthält manche humoriftifche Auffätze, die hier zuerft ge- 
druckt find, CCrit, Rev.) 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 
Die Blaue Bibliothek aller Nationen. 
Si Peau d'Ane m'etoit conte 
[y prendrois un plaisir extreme« 
Lafontaine. 
Es if gewifs ein gewagtes Unternehmen, unferm 


deutfchen Publico, dafs fich feit einigen Jahren her, mit 


einer Art von Heifshunger auf politifche, ftatififche, oder 
mit Einem Worte fogenannte Journal- Lectüre gewor- 
fen, und darüber den Gefchmack an den fchónen Künfen 
der Mufen verlohren zu haben fcheint, jetzt eine amifan- 
' чє Unterhaltung von andrer Art darzubieten. Fern fey 
es von mjr hierdurch einen abwurdigenden Blick auf 
jene höchft wichtige und intereffante Wiffenfchaften und 
Materien zu werfen, Niemand kann fie höher fchätzen 
als ich felbft. Ich fpreche hier von Uebertreibung und 
Mifsbrauche, und bemerke nur (was auch gewiís jeder 
on EA, e De des Geiftes der Zeit, und der 
Nation mit mir bemerkt haben wird ) dafs bey unferer 
jetzt fo allgemein Mode gewordenen politifehen Kanne- 


gieferey, und dem folfchen Aufklärungs - und Reformen- ` 


Drange» der gerade in den hohlíten Köpfen am тееп 
fpuket, die Nation den Gefchmack an Kunft des Dichters 
und Schriftftellers, d. han Schönheit und Reichthume 
feiner Compofitionen, Leben und Natur feiner Darftel- 
lung-Feuer feiner Imagination, Eleganz und Wohlklange 
feines Styls, und Reinheit feiner Sprache verliehrt, die 
Lectüre fonderlich der weiblichen Welt und der Jugend» 
für die doch obgedachte Geiftes- Koft offenbar zu hart 
und unverdaulich ift, fchlechter wird, und der feinere 
Welt Ton der fogenannten guten Gefellfchafft; dem allein 
Cultur des Geiftes und Gefchmack an Künften und fchönen 
Wiffenfchaften die Politur giebt, zugleich mit herabfinkt. 
Indeffen fo wenig es auch bey folch einer allgemeinen 
Stimmung der Köpfe thunlich 10, gerade gegen den Strom 
zu fchwimmen, fo it doch wenigítens ein Verfuch mög- 
lich, das zu erhalten, was wir fchon haben, und dem 
verwöhnten Kinde ein nützlicheres, wenigitens unfchädli- 
cheres Spielzeug in die Hände zu geben. 


Der Uebergang, den man dazu nehmen könnte, däche 
ich, wäre fo leicht und natürlich als möglich. Die Leicht- 
gläubigkeit, mit der wir in der letztern Decade an ailen 
Wundern und Wunderthätern hiengen, und das Anfehn, 
das fich Magie, Theurgie, Alchymie, Thier- Magnetifmus 
und der ganze Trofs der fóEenaniten geheimen Lien, 
fchaften bey uns zu fchaffeu wufste, beweifst, wie hung. 
rig wir nach dem Wunderbaren find; und ich follte mey- 
nen, der Uebergang vom Glauben an Cagliofiros und un- 
(rer andern Thavmaturgen Mirakeln, zum behaglichen 
Genufs auch des wunderbarften Feenmahrchens, und der 
tollten Zaubergefchichte fey fchon ein vortrefliches Zei» 
chen der wiederkehrenden Genefung, Wohlan, der Ver- 
fuch fey gewagt! 

Es ilt bekannt, dafs alle Nationen der Erde, unter allen 
Hünmelsürichen, von den roheften Lappen und Kamt- 
fchatkadalen an bis hinauf zu denen, die fich durch die 
hóchíte Cultur auszeichnen, eine gewiffe Portion von Wuna 
dermührchen , Sagen und abentheuerlichen Erzählungen 
in ihrer Literatur, oder mündlichen Tradition haben, die 
von jehez unter ihnen im Umlaufe waren, immer mit 
grofser Begierde angehört und gelefen wurden, und da- 
durch eine. Art von National-Stempel erhalten haben. 
Der Orient, fonderlich Arabien, Perfien und Hindoflan, 
wo eine Menge Urfachen den Сей in einer Art von Kind- 
heit.erhalten, war von jeher die Wiege davon; fie wur- 
den durch die Kreuzfahrer nach Europa verpflantzt; der 
alte kriegerifche Norden brachte wieder eine andere Art 
von wunderbaren Sagen in die füdlichern Länder von 
unferm Welttheile, und fo entítunden dann aus- diefer 
fonderbaren Mifchung und dem Geifte der Ritterfchaft alle 
die abentheuerlichen Gefchichten und Volks - Mährchen 
des mittlern Zeitalters, in Frankreich ; Spanien, Italien, 
England, Teutfchland und andern Ländern, die fo erftau- 
aend reich an Imagination und wahrer Dichtung find, und 
deren ganze Summe man in Frankreich gewöhnlich un- 
ter dem allgemeinen Titel: La Bibliotheque bleue, ( die 
blaue Bibliothek,) begreift. Ihr Urfprung verliehrt fich 
in die dunkelfen Zeiten der Litteratur aller Nationen, 
die eine haber, und man kann felbft nicht fagen, welcher 

Nation 
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Nation fie eigentlich angehören. In dem Zuftande, in 
welchem fie noch zum Theil in den Händen des Volks 
liegen, find, fie hàchílens als roher Stof für den Dichter 
brauchbar. und fie müffen durchaus erit durch eine ges 
fchmackvolle Bearbeitung wieder hergeftellt werden. Der 
Graf von Zrejlan, der in diefer Кип Меійег war, fagt 
unter andern davon: „je fais bien que dans l'état ou font 
„ces ouvrages, il n'eft guere poflible d'en juger: outre qu'ils 
„ne font presque tous des traductions informes, Us font 
»ecrits d'une mauiére fi barbare, qu'on a de la peine à 
„les entendre : ce font de vieux tableaux, qu'il faut rac- 
»Comodev, apris les avoir bien laves, et à plufieurs desquels 
„il faut mettre des fonds,“ und hát uns in feinem Corps 
d'extraits de Romans de Chevalerie ein koftbares Mufter 
hinterlaffens wie man feiche alte Kunftwerke, behandeln 
und reílauriren muffe. 

Die Feen- Mührchen find von neuerer Abkunft; theils 
wirklich arabifchen Urfprungs, theils ein moderner Zweig 
von Europäifcher Literatur auf orientalifchen Stamm ge- 


pfropft, der feitdem eine Menge fchóner Blumen uud 
Früchte getragen hat. Diefe lieblichen Dichtungen find 


zu bekannt und berühmt, als dafs ich nóthig hätte, hier 
vieldavon zufagen. Vom Kinde ап bis hinauf zum Greife 
paflen fie für jedes Alter; find das angenehmfte Vehikel 
der reinften Moral, der witzigíten Satyre, und des amie 
fanteften Scherzes für jeden Stand: Die beiten neuern 
franzófi(chen, englifchen und teutfchen Schriftfteller haben 
diefe Art von Dichtung geliebt; und uns glückliche Ver: 
fuche darin geliefert; Man lefe unfers vortreflichen ie» 
lands Vorrede zu feinem JDfchinnifian; um den Werth 
davon nach Verdienfte zu fchátzen. 

Es giebt» noch eine dritte Gattung Wunderbarer und 
abentheuerlicher Erzählungen, die fich von den beyden 
erílen wefehtlich unterfcheiden; nemlich die Aomifchen 
Romane, Pofsen, Schnuvren s Phantafien, und umüfante 
‚Allegovien, Dichtungen » in denen fich die Ьейеп Köpfe 
faft aller kultivirten Nationen geübt, und uns vortreffliche 
Werke darin hinterlafsen haben. Flögels Gefchichte der 
Romi[chen Litteratur, zeigt in einer fchützbaren Ueberficht, 
wie erftaunlich reich diefs Feld fey. 

So unerfchöpflich nun diefe Quelle amüfanter Lectüre 
und Unterhaltung auch immer Ш, fo war fie doch bisher 
eigentlich nur für den Literator und Gelehrten, der meh- 
rere Sprachen verftund, die Gefchichte diefes fruchtbaren 
Zweigs der alten und neueren Literatur fiudirt hatte, 
und dem diefe Schätze in ibrer Verbindur.r, Sinn und 
wahren Gehalte offen dalagen, ganz zugänglich, das grofse 
Puhlikum aber kannte nur einzelne von der ganzen 
Mafse fo zu fagen nur losgerifsene Bruchfiücke, die hie 
und da überfetzt worden und in Umlauf gekommen waa 
ren, die es bisher zu feinem Amüfement las, ohne fich 
übrigens um ihren Urfprung, oder Literar - Gefchichte 
zu bekümmern, und felbít ohue Gutes vom ‘Schlechten 
zu fcheiden. Ich follte glauben, dafs ein Schriftfteiler, 
der es unternähme alle diefe zerftreuten Schätze mehre- 
rer Nationen 'planmäfig zu fammlen, gut zu bearbeiten, 
mit einer literarifchen Notizzu begleiten, und fie in einer 
fortgehenden allgemeinen Samm'ung dem Publico zu einer 
periodifchen amüfanten Lectüre zu liefern, kein undank- 
bares Werk unternehmen würde. Aber welch ein Unter- 
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nehmen! Und wie ungeheuer für die Kräfte, und das 
Leben eines einzelnen Mannes! Ich bin nicht fo tollkühn 
es allein auf meine Schultern zu nehmen, allein auch niche 
fo verzagt, um davor zu erfchrecken. Vereinte Kräfte 
gefchickter Arbeiter führen den Bau auf, dazu ein Mann 
allein Plan und Rifs entwarf; mehrere fleilsige Hände for- 
dern das edle Metall, nach dem Zuge des einzigen Mark- 
fcheiders, aus den tiefen Eingeweiden der Erde. Icfhoffe: 
dafs es auch mir auf diefem Wege gelingen foll; denn 
ich bin der Unterftutzung mehrerer vortreflicher, Männer 
und Freunde, die Deut(chland lange fchon unter feine 
guten Schriftfteller zählt, bey diefer Unternehmung, zu 
welcher fie fich mit mir verbunden haben, ficher. Länger 
als zwanzig Jahre fchon famlete ich forgfältig alles, was ich 
in diefem Fache der Literatur in jeder Sprache auftreiben 
konnte, und es war immer die Puppe, mit der ich in 
den Stunden der Mufse fpielte. Mein Wuxfch, dem Pub- 
lico, das fich fo gern was erzählen läft, etwas Ganzes und 
Vollftändiges in diefem angenehmen Felde zu geben, und 
dabey gefchmackvolles Amüfement für alle Alter und Stän- 
de der Lefer, die amüfirt feyn wollen, mit Wiffenfchaft 
zu verbinden, um auch dem Literator etwas von Werthe 
zu liefern, iff nunmehr zur That gereift; und ich kün- 
Gige alfo hiermit an E 
Die Blaue Bibliothek aller Nationen. 

ein fortlaufendes periodifches Werk, defsen Hauptzweck 
ift gute amülante Lecture zur Unterhaltung und Nahrung 
des Geiftes, und Ausbildung des Gefchmaks zu liefern, 
de faft alle Menfchen, die nur nicht ganz verunglückt 
aus den Händen der Mutter Natur kamen; fuchen und lieben. 

Ueber Plan und Einrichtung des Werks, die ich den 
Lefern glaube fo bequem als möglich gemacht zu haben, 
finde ich nur folgendes Wenige zu (agen nöthig. 

1) Die Blaue Bibliothek aller Nationen wird 'eine all- 
gemeine und fortlaufende Sammlung aller Wundermähr- 
chen, Sagen und abentheuerlichen Erzählungen und Ro- 
mane, aller Völker; und, fo zu fagen, der Arabesken und 
Grotesken aller bekannten Literaturen feyn, mit Auswahl 
gefammlet; und mit Gefchmack überfetzt , bearbeitet und 
redigirt, E 

2) Sie enthält alfo eine volifändige Sammlung 

a) aller guten Feen- Mährchen, in welcher Sprache 
und Literatur fie fich finden; 

b) aller alten Yelks» und Ritter- Romane neu und 
fo viel als möglich im Gefchmäck des Grafen von 
Treffan. bearbeitet; 

c) aller abentheuerlichen kumifchen Romane, Pole 
Schnurren ünd Phantafien, die fich zu diefer 
Sammlung qualifiziren. Х 

Jedem Bande wird eine kurze Litera- Notitz uber 
feinen Inhalt voranftehen. 

3 ) Jährlich erfcheinen davon fechs Bände, odet alle 
2 Monate richtig ein Band, zwifchen 25 und 3o Bogen 
ftark, іп kan Octav, fauber auf gutes weifses Papier 
gedruckt, mit einem fchón geftochenen Titelkupfer in 
einem ееп blauen Umfchlag brofchirt; (о dafs man es 
gleich lefen , und auch allenfalls fo in die Bibliothek 
ftellen kann. х 

4) Jeder Band hat aufser dem allgemeinen Titel des 
Werks noch einen befondern feines Inhalts, fo dafs alfo 
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1iehhaher auch jeden Band, wenn fie das Werk eines 
oder des andern Verfaffers allein haben wollten, nach 
Schluße des Jahrganges, in welchen er gehört, einzeln 
von der Verlagshandlung haben können. Eher ais vor 
Schlufse des Jahres aber kann, um Verwirrungen zu ver- 
meiden, kein einzelner Band weggegeben werden. 

&) Das Engagement und Abonnement der Lefer bey 
diefem Werke, das als ein zweymonatliches Journal an- 
zufehn ift; geht immer auf ein ganzes Jahr, oder 6 Bän- 
de, weil ich die Dilpofition der Jahrgänge fo machen wer- 
de, dafs auch ein Werk von mehr als einem Bande im- 
mer in einen Jahrgang zufammenkommt, und der Befitzer 
eines ganzen Jahrgangs alfo nie etwas Unvoliftindiges 
bekommt. 

6) Das Abonnement des Jahrgangs von 6 Bünden ift 

3 Louisd'or oder 5 Rthlr. Sáchf. Courrant, welches beym 
Empfange des erften Bandes gezahlt wird. Wer bey Lie- 
ferung des 3ten Bandes fein Abonnement noch nicht gee 
zahlt hat, dem kann. der 4te Band nicht ausgeliefert wer- 
den. Diefe flrenge Genauigkeit kann allein auf beiden 
Seiten Klagen und Verdrufs verhindern. Nach Schlufse 
des laufenden Jahres tritt das Werk bey der Verlagshand- 
lung in den gewöhnlichen Laden - Preis ein, und fie wird 
keinen einzelnen Band unter 1 Кг, bis І А. 6 gr. 
verlafsen. 

72 Wer mit Ende des Jahres abgehen will, ти bey 
Lieferung des Sien Bandes, nemlich Ende Octobers auf- 
fagen. Wer da nicht ао арс» fur deffen id ar o läuft 
die Lieferung noch künftiges Jahr fort. 

8) Liebhaber können zu jeder Zeit im Jahre äntre- 
ten, fie machen fich aber immer zu allen 6 Bänden des 
Jahrgangs verbindlich. Sollten fie auch das ganze Werk 
von Anfange an komplet, und alfo die fchon erfchienenen 
Jahrgänge verlanget, fo können fie diefelben immer bey 
der Verlagshandlung zu 5 Kthlr. als den Abonnements- 
Preis erhalten. 

9) Das -Werk beginnt iti diefem Jahre, und der 
суйе Band, welcher fchon unter der Prefle 11, erfcheint 
unfehlbar zu Ende Februars. 

10) Die Ettingerfche Buchhandlung zu Gotha hat den 
Ferlag und Haupt - Debit diefes Werks, Aufer ihr ha- 
ben auch noch 

Die Churfürftl. Zeitungs - Expedition zu Leipzig. 

Die R. Ober- Poft- Amts- Zeitungs - Expedition zu 

Frankfurth em Mayn. 

Das Kaiferlich privil. Addr&fi - Comptoir zu Hamburg. 

Hr. Buchhändler Stahel in Wien. 

Das Kaiferl, Reichs- Poft - Amt zu Weimar. 
Hauptcommiffionen davon übernommen, und Liebhaber 
können fich fowohl an diefelben, als auch überhaupt an 

‘ihr nächftgelegenes Pofiamt oder ihre Buchhandlung mit 
ihrer Beftellung wenden. 

11) Da ich bey diefer Sammlung die Eigenthums - 
Rechte eines jeden refpectiren und fie nie beeintráchten 
werde, fo ift auch im Gegentheile für die edlen Menfchen- 
Freunde, die teutfchen Nachdrucker, und ihre infami- 
rende Induftrie, durch eine gewiffe Nebenfpeculation ge- 
forgt, die ihren Beyfall wohl fchwerlich haben möchte. 
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Doch, diefs ‚Letztere geht überhaupt ehrliche Leute 
nichts an. “ 

12) Mein Nahme gehört nicht mit zur Sache; und 
ich habe jetzt Urfache und Luft hinter dem Vorhange zu 
bleiben. Wer mir etwas über diefe Unternehmung. zu 
fagen hat, fey fo gütig es unter der Addrefse 

An den Herausgeber der Blauen Bibliothek aller 

Nationen, 

unter Einfchlufse an die Ettingerfche Verlagshandlung 
nach Gotha einzufchicken; und diefe wird mir es richtig 
behändigen. Uebrigens ift auch dafür geforgt, dafs der 
Fortgang diefes Werks icht mit meinem Todte in Stecken 
gerathe. Der Plan liegt fertig und ausgearbeitet in mei- 
пе Puite, die Materiaiien dazu find auf lange Zeit ge- 
fammlet* und vorhanden, und meine verbündeten Freunde 
und Mitarbeiter mit der Arbeit felbít fo bekannt, und 
gew ifs zur Redaction eben fo fähig und gefchickt als ich ; 

wie leicht könnte alfo nun in fglchem Falle einer von 
ihnen an meine Stelle treten, und es fortführen ? 

Ich werde meiner Seits gewi(s alles Mögliche thun, 
mir auch diefsmal den Beyfall unfers Publikums, den ich 
gewiis (еһе hoch fchätze, zu verdienen. Gefchrieben den 
ıoten Jänner 1790, 

Der Herausgeber. 


Die Endes genannte Verlagshandlung, welche alle 
obgedachte Bedingungen mit. dem Hrn. Herausgeber ge- 
пац beflimmt und fefigefetzt hat, verfichert übrigens деш 
hochgeehrteften .Publico auch bey diefer Unternehmung 
alle die exacte und folide Bedienung, welche fie bisher 
in allen ihren Gefchäften zu zeigen gewohnt war, und 
bittet alle Wohllöblichen Buchhandlungen und Poftämter 
ihr ihre Beftellungen auf diefes Werk unverzüglich anzu- 
zeigen, Gotha, den 20 Januar 1790. 

Die Ettingeríche Buchhandlung. 


П. Bücher fo zu verkaufen. 


In Folio. 

D. M. Luthers altes und neues Tefament mit Anmerk, 
und faubern Kupferflichen. Nuruberg. 1720. 2 Bände, 
6 Ве, 

J. G. Schwandtneri Scriptores rerum Hungaricar. Vindob. 
1746 — 1748. T. I— IH. 6 Rthir. 

In Quarto. 

Allgemeine Hiftorie der Reifen zu Wafer und zu Lande, 
Leipzig 1747 — 1752. 1 — 1oter B. m. KB. 8 Rthlr. 

Die allgemeine Welthiftorie nebít. den Zufätzen uud Er- 
läuterungsfchriften. 50 Rthlr. (Das Werk it gre com- 
plet und fait neu. ) 

In Octavo. 
F. D. Háberlins teutfche Reichsgefchichte. Halle 1767 = 


1786. 32 Bände. 2o Hthlr. 

Sammlung neuer und merkwürdiger Reifen zu Waffer und 
zu Lande. Göttingen. 1750— 1764. I— 1Иег Theil 
7 Rthlr. 12 gr. 

Sümiliche Bücher find gut conditionirt; Kaufluftige 
wenden fich an den Buchhändler Kühnlin in Helmítadt. 
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I. Vorläufige Berichte von ausläudifcher 


Literatur. A 


Vicetz, b. Turva: Differtazione epiftolave fopra i fiftemi 
e le teorie di due globi celefte e terraequeo che ji ftubi- 
lifcono da Mofe nella jtoria delle fei giornate dedu cr u- 
zione del mundo al cap. pritio della facra Geneji. 1759. 


8. 178 5. mit 4 Rupfern. 21. 


I» P. Rota, Prof. der orientalifchen Sprachen zu Man- 
| tua, it VE diefer Schritt. Man bemerkt mit Ver. 
genügen feine fchartfinnize Bemühung, die Naturgetchich" 
te mit einigen Punkten der Bibel übereinfiimmend zu ma- 
chen, worüber die Naturforfcher Zweifel gehegt. — Am 
Ende íteht ein fehr intereffanter Brief des Н. Bozza uber 
die allgemeine Revolution der Erdkugel. CASES) 


Venedig, b. Baffaglia: Geografia florica antica e meder- 
na con un Trattato Afryonomico della Sfera di Michel 
“Angelo Bonotio, in quetta fecondo edizione accrefciu- 
ta e adornata di venti tre carte geograliche ad ufo 
delle Scuole d'Italia. 180 Р 2 Bande. 8. Der eritevon 
312 5.› der andre von 359 8-8 L 
Die erite Ausgabe diefes Werks ward vom: Publikum 
fo fchmeichelhaft aufgenommen, dafs der Vf, fich bald zu 
einer zweyten, mit verfchiednen Notizen und 23 Land- 
carten vermehrten Auflage entfchlofs. In beiden Bänden 
ift eine fcharffinnige Wahl, und viel Ordnung. (4. B.) 


Padua, b. Bettinelli: Ze Сиссѓе, Po&metti dell Abb. Cri- 

fluforo МиЗакї. 1739. 3. 108 S. 1 1. то f. 

Der Verf. hat in diefem Bande fechs kleine Gedichte 
über die verichiednen Arten Vögel zu fangen, herausge- 
geben. Seine Verfe find ziemlich fließend, die Verfah- 
runzsarten der Jagd find fehr deutlich und augenfchein- 
Jich dargeftellt, und das Werk hat daher für Liebhaber 
der Jagd, des Landlebens, und der Dichtkunft Reitze. 

(4. B) 


Baffamo, b. Ramondini: Delle dodici Ode di Ovazio re- 
cate in Rime Гојсапе dal Р. Antonio Cefavi. dell'ovato- 
vio, flampate in Verona l'anno. 1788. feconda edizione ; 
fe ne aggiungono altre- diciolo da medefimo autore, 
1789. gr. 8. 156 S..3 1. tot 

Das Publikum uahm die Verfuche von Uéberfetzur- 
gen aus dem Horaz, die der Vf. 1788 lieferte, mit vielem 


NACHRICHTEN , 


Веу АП auf. Hier iff nun eine neue Sammlung folcher 
Ueberferzungen, mit dem lateinifchen Text, und fehr fau- 
ber gedruckr. Keuner fehätzen im Ueberfetzer den Geif 
Ges Horaz und die ‚Schreibart des Petrarch; auch diele 
Verfuche werden ihn fo fehaızen lernen. «Es iff zu wüne 
fchen, dafs P. Cefari damit fortfahre, und fo (cine Arbeit 
zu iude bringe, Сл. B.) 


Venedig, b. Marcuzzi: 
edite d'íitaliuni viventi. 


Giornale počtico o fil: Poofie Zoe 
e, ) Trimeítre HI. 1739. 8. Sub- 
fcriptiouspre!s. то 1. Venet. 
Man findet hier manche fchóne Stücke, 
Ganzen mehr Auswahl zu wünfchen. 


Nur wäre im 


re 


Padua, in der Druckerey des Seminariums: Saggi feien- 
tifici e Letterarj dell Academia di Scienze., Lettere ed 
Arti di Padova. Tomo fecondo. 1789. 616 S. 4. mit 
verfchiedneu liupfern. 10 1. 13 f. 

Der erte Baud erfchien 1786. Auch TE zweyte 
Baud- iff fowohl wegen der Materien, die in den ver- 
fchiednen Abhandlungen vorkommen, als w egen der Na- 
men ihrer Vf. wichtig. UH, De). 


Modena, ia der typographifchen Gefellfchaft: Due Dif- 
corfi filofofici e politici, l'uno falle influenze depli Let, 
tacoli nele nazioni, l'aitro fu quello de'Viappi nella 
educazione dellAbb. Ildefunfa Ale je 1789. 4. S. 
25124117 
Diefe beiden Abhandlungen, welche den Beyfall der 
Akademien zu Lion und Mantua erhalten, find voll Ge- 
lehrfamkeit und fcharflinniger Blicke. (A. B.) 


Venedig, b. Cureti: Capi d'opera dei Teutro antico e 
moderno [taliuno e flraniero. Тото fecondo. 8. 1789. 
S. vom егеп Band I. Bl. №. 138. 5. 1142. v. Je 1789. 
— Diefer zweite Dand begreift die drey griechifchem 
Trauerfpiele, den Prometbeus, Oedipus und Hippolitus, 
Die Ueberfetzung ift das Werk der beiten Literatoren von 
ltalien. Bemerkungen und Notizen find beygefügt, die 
Dichtart zu erläutern. CA. B.) 


Venedig, b. Graziofi: Elementi di Aritmetica di Pran- 
cefco Soave ad ufo delle Scuole d'italia. 1789. 8. 1 р 
Der VE iff wegen feiner ausgezeichneten mannichfalti- 


gen Talente allgemein gefchatzt, Er verlieht die Kunf 
Dd feine 
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feine abfirakıen und verwickelten Begriffe allgemein deut- 
lich vorzucragen. CA. B.) 


Turin, in der k. Druckerey: Lettere Fifico- metereolo- 
giche de'celebri Fifici Senebier, de Sauffure, e Toaldo ; 
coir le rifpofte di Anton Maria аай, Prof. di Fi- 
lofofia nel R. Coll, di Tortona. 1789. 8. p. 223. 

Hr. Vaífali gab 1786 eine Abhandlung über die Feuer- 
kugeln in der Luft heraus, und befouders uber den der 
im September 1784 erfchien. Er fetzte darinn feft, dafs 
dies Phänomen eine Wirkung der atmofphärifchen Elek- 
tricität fey, und feine Theorie war fehr fcharfünpig. Er 
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fchickte dies Werk den genannten-Phyfikern zu, dieihm, 
und befonders Hr. Senebier manche Schwierigkeiten mach- 
ten, die er durch eine neue Abhandlung und einen Brief 
zu wiederlegen fuchte. "Hr, Senebier antwortete in einer 
befondern Schrift, darauf der Н; у. die gegenwärtigen 
Briefe entgegenftellt», und darinn eine vollfändige Ge- 
fehichte und Theorie diefer bis jetzt verkannten und mis- 
gedeuteten Erfcheinungen giebt. Es iiteine Freude, dem 
fimplen, klaren und methodifchen Gang des Vf, zu fol- 
gen, weil er einen fo fchöu auf die Wahrheit feiner Ente 
deckungen führt. (4. B.) 


————————————— AE 


LITERARISCHE 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Beuträge zur Polker- und Lünderkunde , von M. 

С. Sprengel und G. Forfer. 

Die Beyträge zur Völker- und Länderkunde, die Herr 
Proieflor Sprengel in Gefelifchaft des Herrn Profeflors 
Joh. Reinhold Forfler in Halle angefangen, in der Folge 
aber allein beforgt hat, find nunmehr mit dem dreyzehn- 
ten Bande gefchloffen. Der Herr Verfaffer ift gefonnen, 
künftig eine neue Sammlung von Auffätzen ähnlichen Inn- 
halts in meinem Verlag herauszugeben, vnd hat fich zu 
diefer Abficht mit Herrn Hoírath G. Forfter in Mainz ver- 
bunden. Es könnte vielleicht überflüfsig fcheinen, diefes 
neue Werk durch eine befondere Ankündigung dem Pu- 
blikum zu empfehlen, da die Wichtigkeit des geographi- 
fchen und anthropologifchen Studiums allgemein aner- 
kannt wi und die bisherigen Lefer der Beyträge einen 
Plan, der ihnen durch dreyzehn Bände, gefiel, vermuthlich 
` mit Vergnügen weiter fortgeführt fehen werden. Allein 
bey der täglich zunehmenden Menge von Büchern kommt 
es immer mehr darauf an, dem Lefer durch eine beftimm- 
te Angabe des zu erwartenden Innhalts die Auswahl zu 
erleichteru und bey folıhen Werken, die allmäblich zu 
mehreren Bänden heranwachfen, folgt aus diefem Verfah- 
ren der Vortkeil für den Verleger, dafs er bey feiner Un- 
ternehmung durch eine hinlängliche Anzahl fachkundiger 
Käufer gedeckt zu werden hoffen darf. Aus diefem Grun- 
de wünfche ich einen "Theil desjenigen , was die Herren 
Herausgeber über ihren Plan in der Vorrede (elbft aus- 
führlicher (agen werden, hier mit ihrer Einwilligung zur 
Prüfung vorzulegen. — 

— ,Wir fangen ert an, den Erdboden mid feinen 
»Bewohuern , und ups in ihnen, genauer kennen zu ler- 
„nen.  Diefe Kenntnifs wird kaum ert methodifch ge- 
„trieben, denn kaum wiffen wir erft beftimmt, was ei- 
»Bentlich beobachtet und unterrichtet werden foll Un- 
»fere Materialien können daher nicht fleifsig genug ge- 
»fammelc, aber auch nicht kritifch genug auserlefen wer- 
„den. Durch unkritifches Zufammenraffen der heterogen- 
„ten Nachrichten, aus Reifebefchreibern von fehr unglei- 
„cher Glaubwürdigkeit, durch vermeinte practifche, aber 
„keineswegs mit ftrenger Prufung angeftellte Beobach- 
„tungen der Natur, durch den Zwang, den man Thatfa- 
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„chen anlegte, um fie einer Lieblingshypothefe anzupat- 
„fen, ift neuerlich in der Menfchenkunde, die einige Schrift- 
„fteller als ihr Monopol zu betrachten aufiengens alles in 
‚die äufferfte Verwirrung gerathen, kaum ein Satz ift feft 
„und ficher geblieben, uud der richtigften Erfahrungs- 
„wiflenfchaft droht der Vorwurf der Ungewifsheit, vor 
„dem vielleicht nur die einzige Mathematik fich bisher 
„zu retten wufste, Um einer gründlichen Reform diefer 
» Wiffenfchaft vorzuarbeiten , fcheint nichts fo zweckmäf- 
»fig, als eine mit forgíaluger Prüfung veranftaltere Samm- 
„lung der Zeugniffe, denen’ der fyliematifche Gelehrte 
„mit Zuverächt folgen darf, und nach denen das Publi- 
»kum feine Arbeit beurtheilen wird. Die Grundfätze, 
„nach welchen diefe Sichtung gefchehen mufs, find hin- 
»lànglich bekannt, und es führte zu weit, fie hier noch- 
,1nals auseinander zu fetzen. In wiefern wir ihnen ge» 
„treu bleiben werden, mufs der Erfolg enifcheiden. 
»Was die Erdkunde betrift, fo kennt man zwar feit 
nden letzten Bemühungen der Engländer die Hauptum- 
»riffe der Welttheile und die Lage der meiften Länder 
„und Infeln , wenig ift noch zu entdecken übrig, wenn 
„gleich diefes Wenige wegen der Verbindung des fchon 
„bekannten wichtig feyn kann. Hingegen if mit diefer 
„blos nach Meilenentfernung, nach Graden der Länge 
„und Breite, nach Richtungen des Compaffes bettimmten 
„Kenntnifs noch wenig geleiftet, die wahre phyfifche Geo- 
„graphie fordert noch von den, dem Anfchein nach be- 
»kanntetten Ländern neue, be(timmtere gud vollttändige- 
„re Nachrichten über das Klima, die Unebenheiten der 
„Oberfläche, die Richtung der Сем ег, die Befchaffen- 
„heit des Bodens, die Menge, Mannigfaltigkeit und Ei- 
»genthümlichkeit feiner Erzeugniffe über den ganzen 
„Reichthum der organifchen: Natur. Alsdenn erft, wenn 
»diefe Data beyfammen find, werden ihre Beziehungen 
»fich darlegen lallen, und man wird vom Zufammenhan- 
»ge des Ganzen ein richtigeres Urtheil fällen können; un. 
„fere jetzige Teleologie ift noch ein blofses Kinderfpiel, 
» Mittlerweile, bisidiefe höhere Zwecke des Forfchungs- 
„‚geiftes erreicht werden, verlangt der Politiker von der 
„Stärke und Schwäche der Völker Kundfchaft einzuzie- 
„hen; der Kaufmann wünfcht von neuen Ausfichten fir 
„feine Betriebfamkeit, von neuen Waaren, neuen Stoffen 
„für feine Fabriken zu hören; der Arzt forfcht nach 
„neuen 
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„neuen Heilmitteln; der Wifsbegierige aus allen Klaffen 
„lucht Veranlaffung zum eigenen Denken. Verarbeitung 
„diefer in ihm regen Kraft, in dem Gemälde der Natur, 
„der phyfifchen verfchiedenheit feiner Brüder, der tau- 
»feudíaltigen Schattirungen ihrer Sitten, und der darinn 
„immer wiederkehrenden Gleichförmigkeit der gemein- 
„ichattlichen Avimalität, .piefen Bedürfniffen hat kein 
„Zeitpunkt mehr Befriedigung dargeboten, als eben der 
„unfrige, und bedarf es noch des Zufatzes, dafs im Gan- 
„zen genommen der lofen Speife zuviel aufgetifcht wor- 
„беп ift, mithin eine nach den Regeln der Diäterik mit 
»gefunder, faftreicher Nahrung befetzte Tafel, ( da wir 
»elumal am diefes Bild gerathen find) von heilfamer Wire 
„kung feyn тийе? 

„Der Zweck der neuen Beyträge und ihre Einrich- 
„tung bleiben völlig die nämlichen, wie bey der erfien 
„Sammlung. Es wäre widerfinnig, wichtige Werke von 
»fehr grofsem Umfange in diefe Bändchen zwängen zu 
„wollen. Der wohlhabende Theil des deutfchen Publi- 
„kums ift bereits zahlreich genug, um den Ablatz folcher 
„theuren Werke, felbít wenn fie mir typographifchen Vor- 
„zügen und auserlefenen Kupferflichen prangen, hinläng- 
„lich zu fichern. Daneben aber wird es den Lefern un- 
„lerer Beyträge, fie mögen nun die Koften auf jene grof 
„fen Werke verwenden oder nicht, jederzeit angenehm 
»feyn:» das Wefentlichfte ihres Innhalts in einem Auszu- 
„ge, und zwar defio früher, hier zu lefen. Kleinere Hei- 
„feuachrichten erfcheinen unabgekürzt, und bey manchem 
„kleinen Auffatz, den wir aus Sammlungen vermifchten 
»Innhalts, wie die Philofoyhifchen Traussctionen etc. ent- 
„lehnen, kann es das Nachforfchen febr erleichtern, wenn 
„er hier an feiner rechten Stelle ericheint, Zuweilen 
„lielle fich auch aus unfern Materialien das Bekanntge- 
»wordene über беу Ше Länder oder Nationen zu einem 
,Ganzen ordnen uud in einer eigenen Ausarbeitung ver- 
»binden, wodurch man der künftigen Erdkunde näher 
,vorgearbeitet hätte. Nicht die Nähe oder die Entfere 
„nung des befchriebenen Landes oder Volks von unieren 
„genauer bekannten Gegenden, fordern Neuheit, Grund», 
„lichkeit oder Intereffe für den Lefer müffen die Aufnah- 
ome eines jeden Auffatzes Ьейїпилєп und rechtfertigen; 
»G8aher bleiben die Länder unferes Welttheils, fobald wir 
„auf Beobachtungen treffen, die jene Eigeufchaften befi- 
„tzen, von unferem Plane keinesweges ausgefchlo(fen. 
„Alte, feltene und beyuahe vergeflene Beytrage zur Men- 
»íchen- und Länderkunde verdienen oft in mehr als ei- 
„пег iückficht von neuem bekanut gemacht zu werden, 
„und wir glauben unfern: Zweck, der Belehrung und Un- 
»terhaltung getreu zu bleiben, indem wir von Zeit zu 
„Zeit unfern Leferu diefe Denkmäler der Forfchbegierde 
„aus frühern Jahrhunderten vorlegen, wie felches miit 
»Magellans und Cadamottos Schiffahrten in den vorigen 
„Beyträgen gefchehen iff. Suaatiitfche Nachrichten end- 
„lich, die nicht bios tabellari£ch ; nur dem Gelehrten von 
»Profeffion (We e fondern fich auch durch ihre Sin. 
„kleidung empfehlen, fo wie Naturgemäde, die nicht in 
»Gürre Nomenclatur ausarten, folk n hier nach dem be. 
„reits in der vorigen Sammlung gegebenen Heyfpiele und 
„mit eigentlichen Reifenachrichten abwechfeln.** — 

Ich habe diefer Anzeige weiter nichts hinzuzufügen, 
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als dafs Deck und Format der neuen Beyträge unverin- 
dert wie bey der vorigen Sammlung bleiben, und dafs 
bereits für den erften Theil, der unter andern eine Be- 
fchreibung der Iofel Celebes und ihrer Goldminen ent- 
hält, eine genaue Charte von diefer und den benachbar- 
ten Infeln geflochen wird, auch künftig, wo es nöthig 
feyn wird, dergleichen Charten auch Kupferszur Erlaute- 
rung mit ausgegeben werden follen. Der eríte und zwey- 
te Band erfcheinet in der künftigen Leipziger Oftermefle. 


Leipzig den ıften Februar 1790. 
PaulGotthelfkummenr 


In der Gräfffehen Buchhandlung fin Leipzig find fol- 
gende neue Bücher zu bekommen: 

Anekdoten und Karakterzuge aus dem Leben des Gra- 
fen von Mirabeau, 1s Heft, mit einem komifchlätyri- 
fchen Kupfer. 8. 3 gr. 

Befchreibung, ächte und deutliche, der Bafiille, von ih- 
rem Ürfprunge an bis zu ihrer Zerftórung, nebft ei- 
nigen dahin gehörigen Anekdoten. Nach franzöfi- 
fchen Handfehritten. Mit 2 Kupfern. ate vermehrte 
und verbeflerte Aufl. 8. 9 gr. 

Freudenzüpling , der, aus dem Engl. des Herrn Pratt 
überfetzt von L. T. Kofegarten. 8. 22 gr. 

Gedichte von Selmar, 2 Bände. $. Schreibp. 2 КМ. 6 gr. 

Lottchens Lieder, 8. 16 gr. 

Louifa, or the Cottage on the Moor. By Mrs. Helme. 
The fitth edit. corrected. 2 Vol. 8. 14 gr. 

Szenen in Paris, während und nach der Zerftóhrung der 
Бае. Nach franzófifchen und englifchen Schriften 
und Kupferftichen. Mit Kupfern, die intereflanteffen 
Szenen darfiellend, 3 Sammi. 8. 1 Rthir. 16 gr. 

‚ Unterfuchungen, kritifche, über das Gefchlechtregifter 
‚der berüchtigten fogenannten буййип de la Motte; 
nebít einem Actenmäfsigen Bericht über die Halsband- 
Gefchichte. Aus dem Ein und funfzigften Heft der 
Schlözerifchen Staatsanzeigen mit nöthigen Abände- 
rungen und hinzugefügten Anmerkungen abgedruckt. 
Erftes Heft. 8. 5 gr. 


Eine kleine Gefellfchaft von lebhaften fähigen, aus- 
gebildeten und kenntnifsreichen Köpfen, deren Dollmet- 
fcher ich hier bin, hat fich mit mir vereinigt, die fchwan- 
kende Würde der uralten, edlen und von den Weifen aller 
Zeiten und Vöiker lieb und werthgeachteten Mufenkünfte 
durch еше Zeitfchzift, welche Akademie der fchö- 
nen Hedekünflte heifsen foll, mit ganzem Vermögen 
zu Mützen und zu vertreten. Sie will dies theils durch 
voleriere Werke der Poele, der Beredfamkeit und der 
hiftvriichen Darftelluneskunft, fowohl ganze als Bruch- 
ftücke, theils durch ausführlichere Kritik des G-fchmacks 
zu bewirken fuchen, Da dies Unternehmen fürs erfte aus 

“eigenem. Vorrathe beffritten wird und fich mit dem Dei, 
fsig Ausgearbeiten diefer Art nicht Monat für Monat 
ftarke ‚Hefte anfullen laffen, fo glaubt fie genug zu thun; 
wenn fie jährlich vier bis fechs Hefte, jedes zu 6 bis 7 
Bogen 8. liefert, und. mit dem erfien kommende L. Ofter- 
meíle auftritt, Wird aber in der Folge das Unternehmen 
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durch vorzüsliche Beiträge von "aufsen, die immer will- 
kommen und durch Zutritt fıkiger Mitglieder, die noch 
willkommner feyn werden, unteritutzt, fo kann vielleicht 
eif» ordentliche Monatfcarifr daraus werden. e 

Für ausgezeichnete typographifche Schönheit wird 
unfere Verlagshandlung diejenige Sorge tragen, die man 
von ihr gewohnt ift. Auch iff es ihr überlafíen worden, 
in Anfenung des merkantilifchen Theils das Erforderliche 
fowohl anzukündigen als auszuführen. 

Göttingen d. 21. Jaauar 1790: 

1 Gottlieb Auguft Bürger. 


Von diefer periodifchen Schrift, für deren Werth der 
vorftehende Name.burgt , find wir willens eiue zweifache 
Ausgabe auf geglattetem Schweizerpapier und auf anderm 
fehr fcbónen. Papier zu geben. Der Hr. Herausgeber, 
feine Gefeilfchaft und ihr Plan find eiu Gegenftand der 
äufserften Eleganz ууп: р, und daran werden wira nicht 
fehlen laffen. jeder Band von 6 Stücken erhält ein mei- 
fierhaftes Kupfer und 1ielrignette. Der Droit, aut Schwei- 
zerpäpier für. I Stuck von 6 bis 9 Bogen ift 12 Gr. der 
vom geringern. 8. Gr. Es bedarf, keiner Subfcripiion. 
Nur wegen der ko(ibaren Schweizerexemplare wüulchen 
wir vor der Mefíe Nachricht franco zu erhalten, wer fie 
zu befitzen wünfche, um die Auflage zu beftimmeu. Zur 
Mefe d, J. liefern wir das erfte Stück, 

Berlin den 3 Febr, 1750. | 

* Königl. profs, akadem, Kunt- und Buchhandlung. 

Diem, 


Die Rihterfche Buchhandlung in Altenburg liefert 
in bevorftehender Leipziger Ofter- Meffe folgende neue 
Schriften. 

‚Chirurgifche Arzneymittellehre. Erfie Hlaffe von Blut- 
ausleerenden Mitteln. Zweyte Klafe von den Mit- 
tein, weiche nicht in der Abficht Blut, fondern an- 
dere Materien auszuleeren angewandt werden 8. 

Beytráge zur Getchichte der Menfchäeit in Erzihluagen 
aus wichtigen Gerichts Akten. 8. 

Einleitung in die Hlafüfchen Schriftüeller der Römer 
und Griechen ı Theil, welcher die Romer enthält. 
Gefchichte Albrechts von Wallenftein des. Friedländers. 

Ein Druchítück vom dreifigjährigen Kriege, von Joh. 

Chrift. Herchenhahn. 8. 

Für Jünglinge jedes Standes. Ein ‚Pendant zu dem 
Buche für Töchter edler Herkunft. 8. 

Die Schriften des neuen Teffamer(ts paraphraftifch er- 
klärt und mit kurzen erbaulichen Anwend. zum Vor- 
Jeton beym Öffentlichen und Privatgottesdienfte ver- 
fehen, Aer und letzter Theil, welcher cie Briefe Pay- 
li-euihalt. gr. fe 

Altenburg d. 20 Febr, 1790. 


IL Auctionen, 


Den 7 Juny 1790 u. f, Tage wird zu Freyberg die 
Rihliorhek des verüorbenen daügen Oberftadtfchreibers 
und Senators ` Rlotzfehens, öffentlich verauctionirt, Sie 
еп nicht аем" іп ‚Druck vorhaudenen Chronicken 
$ас her Städte, und vielen andern ; vorzüglich hiftori- 
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fchen, wichtigen Werken, eine fehr reichhaltire Samm- 
lung von Schriften zur Gefchichte des teuifehen Minz- 
wefens. Man kann auf den Umfang der letztern von des 
feel. Befitzers im Jahr 1775. erichienenen Churfächfs. Münz- 
gefchichte, und von fette Ausgabe von Prauns Nachricht 
vom teutfchen Munzwelen CLeipz. 1784.) fchlieflen, 
Auswärtige können fich mit Befeliungen an den Finanz. 
rath Wagner in Dresden wenden. 


П. Bücher fo gelucht werden. 


Sollte jemand die 4 Supplementbände zu Zeidlers 
Univerfillexicon far einen billigen Preis abla(fen wollen, 
fo beliebe- man fich bey der Expedition d. A. L, Z. zu 
melden. : 


IV. Mathematifche Infirumente fo zu 
‚verkaufen, 


Folgende mathematifche Inffrumente, als; * 


1) Ein Diopterlinial mit der Bouffole, die Länge des Eis 
nials 1% из die der Nadel 3 Parifer Zoll. 6 АШИ. 

2) Ein Favullelfchieber, fchön ausgearbeitet. 4 Rihlr. 

3) Einer dergleichen; ohne Verzierung. 3 Rthlr. 

4) Ein englifcher Proportionalzirkel mit то Linien, $2 Pa- 
rifer Zeil lang. 5 Rthlr, 

5) Eine flählerne Reißfchiene mit der Schraube zum mona 
deliren. 1 Rıklr. 12 gr. 

6) Ein helfenbeinernes Zolilübchen mit unter[chied-nen 
Maasjtäben ; it auch als Winkelmaas zu gebrauchen, 
T Rethlr. $ gr. a 

follen um beyzefetzte Preife verkauft werden. Auch find 

verfchiedene Reifsbretter mit dazu gehörigen Reifsfchie- 

nen, von einer Elle und kleiner, ingleichen einige Ta- 
felır feiner chinefifcher Tufche zu verfchiedenen Preifen 
zu verkaufe”. Man hat fch deshalb an die Grüfffche 

Buchhandlung in Leipzig zu wenden. 


V. Gelelirte Anfrage. 


Es befitzt Jemand ein im Jahr 1756 gefchriebenes 
ganz ausgearbeitetes Collegium des feel. Abt Mosheim: 
De deiflis, fiue , [uffeientiae veligionis naturalis propugna- 
toribus. Dem Belitzer ift daran gelegen, zu willen, ob 
dies Collegium nicht etwa irgendwo fchon gedruckt und 
herausgekommen fey. Wer davon zuverläfsige Nachrich 
zu geben weifs, wird gebeten, diefs zu thun, entweder 
in gegenwärtigem Intelligenzblatt, oder in einer unmittel- 
baren Zufchrift an mich. Regensburg den 27 Jan. 179o, 

JohannLudewig Grimm, 
Evangelifcher Prediger und Profeífor, 


VI. Vermilchte Anzeigen. 


Diejenigen, welche ihre in der о, РИ Bücher- 
Auction erfandere Bücher noch richt eingelóft haben, 
werden um deren gefillige Eirló^ung hiediiech erfucht. 
Gefchieht folche nicht bis Der diefes Jahrs, fo follen 
die Bücher Anderweit verkauft werden. 
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БРЕСТА H IG RK 


I. Vorläufige Berichte von auslándifcher 
Literatur. 


London, b.'Dilly: Medical Inquiries and obfervations. 


To which is added an Appendix» containing Qbferva- 
tions on the Duties of a Phyiciun, and the Methods of 


improving Medicine. By Benjamin Rufh, M. D. The 
fecond Edition. 8. 4 (. in Boards. 


D: verfchiednen Auffatze des Verf. welchein mehrern 
Sammlungen zer(ireut fanden, Dud hier zufammen- 
getragen, und in diefer zweiten Auflage einige neue hin- 
zugekommen, als 1) eine Unterluchung der natürlichen 
Gefchichte der Arzneykunde unter den Indiauern in Nord- 
Amerika und eine Vergleichung ihrer brankbeiten uud 
Arzueymittel mir denen der caltivirien. Na:ionen; 2) ei- 
ne Nachricht vom, Clima ii Penfylvanien, und.deflen Ein- 
fiufs auf den mesfchiichen Bop: 3) eine Nachricht von 
der Bräune die fich in Peifylvanien 1783 und 1784 zeig- 
te; 4) des Vf. Meyuung über Wärme und die Mittel da- 
wider. — Manche der Bemerku- gem im Anhang find lo- 
cal, manche lallen fich aber auch A gemein anwenden, 
(Crit, Rev.) 


London, b. Payne vrå Sohn: Obfervations upon the Ex- 
pediency of Reviing the prefent Englifh Verfion of 
the Four Gufpels, and of the Acts of АроЈНеғ By 
Goin Symonds. L.. L. D. 4. то f.'6 d. fewed. 

Der Verf. zeigt mit vielem Scharffinn, und wie es fcheint 
mit vielem Eifer für die Religion manche Fehler der En- 
glifchen Ueberfetzung der Evang. nud der Ap. Gefch. und 
ihre allgemeinen Quellen. С Сун. Rev.) 


B. Deighton: A new Tranflation of thofe Parts only of 
tlie New Teftument, which are wrongly translated т 
eur common Ferfon. B. А. 8. 2 Ё 6 d. 

Da dies Werk nar einzelüe Stellen enthält, fo ift es 
fchwer eine Nachricht davon zu geben. Von biblifcher 
Philologie findet man auch hier manche fchöne Probe. 
Wird fortgefetzt. (Crit, Rev.) 


B. Cadell: The Mine; a Dramatic Potm. The fecond 
Edirion. To which are added. Two Zifloric Odes. 

By &. Sargent, Esqu. Small. 8. 5 f. fewed. 
Das Mineralreich it hier zum exftenmahle in England 
fq (chóu befungen worden, dafs es jeden Naghahnıer zu- 
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NACHRICHTEN. 


rückfchrecken follte. — Die Noten haben in diefer zwei- 
ten Auflage einige Zufatze, und das Gedicht einige Ver- 
befferungen bekommen. — Die beiden angehängten Oden 
haben nicht gleiches Verdienft. (Crit. Rev) 


B. Robinfons: The New Annual Regifter, or General 
Repofitory of Hiftory, Politics and Litterature for the 
year 1788. Го which is prefixed the Hiftory of Know- 
ledge Learning and Tafte in Great Britain, during the 
Reigns of King Edw. VI. and Queen Marry. From 
the year 1547 to 1558. 8. 6 f. 6 d. Half - bound. 

Viel intereffantes kommt vor. Die Verf. fpüren den 
Urfachen der Unruhen in Frankreich nach, geben kurze 
und forgfältige Nachrichten von Haftings Procefs, und 
dem Sklavenhandel Von Dichtkunft kommt wenig vor, 

С Суй. Rev.) 


П. Oeffentliche Anftalten. 


Aus Briefen eines Reifenden. Zele im Läneburgi- 
Schen den sten Jan. 1790. — Der letzte Tag meines hie- 
figen: Aufenthalts war mir noch ein fehr froher Tag. Ich 
befuchte ein Erziehungs Inttitut, das ein hiefiger Predie 
ger, Wichmann, errichtet hat. So viel Gutes ich auch 
fchon auf meiner Herreife von diefem Maune, feiner Frau 
und der ganzen Anftalt gehört hatte, und fo e: ов meine 
Erwartungen waren, fo übertraf doch das, was ich hier 
diefen Morgen felbít hörte und fah, alle meine Vorftellun« 
gen gar fehr. Ich fchreibe Ihnen dies fogleich, da ich 
aus der Anftalt zurück komme, in einer fehr frohen Ge- 
müths Stimmung. Wo ich hinblickte, und wornach ich 
mich erlundigre, überall kamen mir Thütigkeit und Liebe, 
Ordnung und Reinlichkeit im Ganzen der Anftalt, Gefund- 
heit, froher Sinn und befcheidene Anfländigkeit der Zög- 
linge, und Gefchicklichkeit, Sorgfalt und Fleiß der Lehrer 
und Pflegeltern im Unterricht, wie in der körperlichen 
und fittlichen Erziehung diefer Kinder fo ungezwungen 
entgegen, dafs ich, aufser Salzmanns fchönem Familien« 
Kreife, keinen ähnlichen der Art noch irgendwo antraf, 
Ich bat darum, da ich mich felbft nicht lànger aufhalten 
konnte, einen der dortigen Lehrer um eine kurze Anzei- 
ge von der innern Einrichtung des Tnflituts ; und erhielt 
fie noch vor meiner Abreife, die ich Ihnen zum Einrü« 
cken in das Intell. ВІ. 4. A. L. Z. mittheile. Fs war 
fchön, dafs der Mann (ФЫЙ fo lange ganz im Stillen ohne 
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alles Geräufch fein Gutes ftiftete. Aber mich dünkt, es 


ift nuu auch gut, und recht, dafs ein andrer komme, und ` 


das laut fage, was er felbft von fich und feinen Bemu- 
hungen wahrícheinlich nie würde ins Publikum gebracht 
haben. 


„Bis jetzt ift unfer Inflitut noch blofs Privatunter- 
nehmung des hiefigen Prediger Wichmann, der es vor fie- 
ben Jahren errichtete und feit der Zeit immer weiter 
auszubilden fuchte." Der Raum feines Wohnhaufes nöthig- 
te ihn Anfangs, fich auf eine kleine Anzahl Zóglinge ein- 
zufchránken; durch die Dazukaufung des Nachbarhaufes 
ifi er nunmehr in den Stand gefetzt worden, mehrere 
Zöglinge aufzunehmen. Die Anzahl der auswärtigen be- 
läuft fich. gegenwärtig auf fechzehn, die aus Holfleinern; 
Meckıenburgern, Pommeranern und Hannoveranern be- 
fiehen. Die Penfion beträgt 290 Bh). Phyfifche , wifen- 
fchaftliche und fittliche Bildung find die Angeln, um die 
fich auch unfre Erziehung dreht. In die Sorge für Er- 
ziehung und Unterricht theilen fich der Director der 
Anftalt, mit feiner Gattin und ihrer Gehülfin, und drey 
Lehrer. Zur phyjifchen Erziehung, wie fie hier bewirkt 
wird, rechnen wir folgendes: Die geraumigen Wohnun- 
gen liegen in einer der fo angenehmen Vorftädte von Cel- 
le mit dazu gehörigen Gärten und Wiefen. Ueberail von 
der offnen Natur umgeben, athmen hier täglich und ftund- 
lich die Zöglinge die freye, erquickende Luft. Im Gar- 
ten hat man einem jeden einen Platz zur Bearbeitung an- 
gewiefen theils um Vergnügen und Intereífe für prak- 
tifche Befchäftigungen zu befördern, theils um dem Kör- 
per häufige Bewegung zu verfchaffen. Gymnaftifche Ue- 
bungen werden täglich auf einem freyen Platze unter 
Anführung der Lehrer unternommen. Tanzen, Fechten, 
Reiten, lehren verfchiedne Maitres. Uebungen, die dem 
Körper Feltigkeit, Gefchmeidigkeit und Gewandheit geben. 
Spaziergänge aufs Land werden zur Erhohlung öfters 
unternommen, mit denen im Sommer bisweilen längere 
Fufsreifen zur Abhärtung des Körpers abwechfelen. Un- 
fere wiffenfchaftliche Erziehung bat nicht den Zweck; eine 
gewifse Майе von Kenntniffen, eine Summe von Ideen, 
dem Gedáchtnifs einzuprägen, fondern alle Kräfte des Gei- 
fes an mannichfaltigen Gegenftänden, zu üben und zu 
fchirfen, Anleitung zum Selbftftudiren und  Selbftderken 
zu geben. Zu diefem Zweck führen vorzuglich Mathe 
matik und Philofophie, die von den beyden älteften Leh- 
тегп dacobshagen und Lenz *) fo vorgetragen werden; 
dafs fie frühzeitig an firenges, abgezognes Denken gewöhnen 
und Luft und Liebe zur Wiffen(chaft, ohne das leidige — 
in verba magiftri jurare, erzeugen, dem gerade durch diefe 
tranfcendentale Wiífenfchafren entgegen gearbeitet wird. 
Gefchichte, mit ihren Hülfswilfenfchaften, Geographie. 
Statiftik und Naturgefchichte werden ebenfalls von dem 
älteften Lehrer, ùnd dem dritten, Günther, aus Thüringen, 
mit Hinficht auf jenen Zweck behandelt. ` Ап dem Unter- 
richt in den neuen und alten Sprachen nehmen, den 
verfchiednen Zwecken zufolge, mehrere oder wenigere 
Antheil. Vondem Unterricht in der Franzöfifchen Sprache 


*) Dies ift der als Humanift bereits rühmlich bekannte Mag. Lenz, ein Bruder des Hn. Lenz zu Schnepfenthal. 
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ift Niemand ausgefchloffen , fie wird Anfangs blofs durch 
Sprechen, fpäter durch grammatifchen Unterricht, Fran- 
zöfifche Auffatze und Lefung der Claffiker, als Voltaire's 
Henriade, Molliere ete., erlernt. Die neuefte politifche 
Gefchichte wird ganz Franzöfifch vorgetragen. In den 
Englifchen Stunden wird дег Vicar of Wakefield gelefen. 
Das Studium der alten Sprachen bleibt zwar vorzüglich 
denen vorbehalten, die fich dem fogenannten Studium 
widmen wollen; doch ift es einer liberalern Erziehung 
angemeífen, dafs junge Leute von Stande, die nicht ei- 
gentliche Gelehrte werden follen» wenigftens der Róm. 
Sprache nicht unkundig find, in welcher fogar ein zum 
Rriegsdienft beftimmter Zögling hier ziemliche Fortfchritte 
gemacht hat. Virgils Aeneide und Salluf werden itzt gee. 
lefen, und eigne lateinifche Auffätze und Auszüge aus 
gelefeneu Schrififtellern gemacht, Eine eigne Stunde it 
zum lateinifchen Disputiren beflimmt. Das Häuflein der 
griechifch lernenden lieft Homers Odyffee und den Apol- 
lodor. Die Cultur der Mutterfprache wird durch Lefung 
der vaterländifchen Clafliker, durch Declamirübungen und 
deutfche Auffätze, befördert. Die Gefchichte der alten 
clafifchen Literatur wird nach Zfchenburgs Anleitung 
vorgetragen. Diefen fämmtlichen Unterricht beforgt der 
zweyte Lehrer Lenz. Intereflfe für Wiífenfchaften zu be- 
leben, den Geit des Nachdenkens einzuflófsen und vor- 
züglich auch Sinn für Privatfleifs zu befördern, läfst man 
fich angelegen feyn. Privatfleifs herfcht wenigftens‘ durch, 
aus in der Апай. Der wichtigfte, aber auch der mühe. 
vollfte Theil der Jugendbildung it die Erziehung zur Sitt- 
lichkeit. Selbft die äufserlichen guten Sitten, die doch nur 
civilifirte und  gefittete, noch nicht moralifche Menfchen, 
machen, find doch eine unerlafsliche Bedingung des T 
ten Fortkommens in der bürgerlichen Gefellfchaft ! ung 
hängen durch fo viele Fäden mit der Sittliehkeit zufam- 
men, dafs auch fie vorzugliche Aufmerkfamkeit erfoderu. 
Die Lage des Inftituts, die es halb zur Stadt, und halb 
zum Lande macht, das einfache Leben der Familie deg 
Erziehers, und die forgfaltige Bewahrung der Jugend für 
böfem Beyfpiel, halten auf der einen Seire Unfittlichkeir. 
und Ungefittetheit ab, fo wie anf der andern Seite der 
Zutritt der Zöglinge in die angefehenften und beflen 
Häufer der Stadt zur Bildung derfelben vieles beytrágt. 
Die Feredlung des Merzens bleibt aber immer das Höchfte, 
in dem fich alle Bemühungen des Erziehers zuletzt ver- 
einigen. Praktifcher Religionsunterricht, den fich der 
Urheber der Anfalt vorbehält, Empfehlung der Tugend, 
der Pflicht und ächter Religiofität durch Lehre und Bey- 
fpiel, und durch jedes zweckmäfsige Mittel, das fich ihm 
darbietet, genaue Aufficht und. \Vachfamkeit über das 
Verhalten, felbt Erweckung und Belebung fchlummern- 
der edler Gefühle durch die Kraft der Tonkunft etc, 
mufsen vereinigt zur Vollendung des grofsen Werks bey. 
tragen. Wenn eine frohe Exiftenz allen Menfchen, der 
Jugend aber hauptfächlich, zu gënnen ift, fo fehen wir 
es auch hier als unfre erfte Pfiicht, und als das Ziel aller 
unfrer Beürebungen an: weife Fröhlichkeit und fröhliche 
Weisheit ini Familien Cirkel unferer Lieben zu verbreiten. *« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlag der Gebauerfchen Buchhandlung zu Halle 
it vom philofophifchen Magazin des Herrn Profeffor Eber- 
hards der 2 Band erfchienen, deffen 4 Sücke nachftehendes 
in üch enthalten: 

т. Stück, І, Grundfätze der reinen Mechanik. ( Be- 
fchlufs ) von Hra. Prof. Kiigel. S. т. П. Bemerkungen 
über eine Recenfion des zweyten Stücks’ diefes phil. Mag. 
in der Allg. Litt. Zeit. № 90, vorig.Jahrs. S. 39. Ш. 
Von den Begriffen des Raums und der Zeit in Beziehung 
auf die Gewifsheit der menfchlichen Erkenntnifs. S. 53. 
IV. Etwas über die Kantifche Critik des kofmologifchen 
Beweifes für das Dafeyn Gottes von Hrn. Prof. Flatt, nebft 
einer „Zugabe von dem Herausgeber diefes Mag. S. 93. 
V. Recenfionen, S. 113. 

2. Stück, І. Ueber die apodiktifche Gewisheit. S. 129. 
II. Ueber den hóchften Grundfatz der fyntbetifchen Ur- 
theile; in Beziehung auf die Theorie von der mathemati- 
fchen Gewisheit von Hrn. M. Maafs. S. 186. ПІ. Ueber 
die Möglichkeit der Vorftellungen von Dingen an fich; 
in Beziehung auf die allg. Litt. Z. (Nr. 176. vor. ].) von 
Hro. M. Maafs. S. 232. IV. Nachfchrift betreffend die 
Gegenerklärung des Recenfenten in dem Intelligenzblatte 
der A. L. Z. v. Ј. $9. S. 244. 

3.Stück. I. Beantwortung der Recenfion des dritten 
und vierten Stücks diefes Magazins in der Allg. Litt. 
Zeit. 1789. N. 174. 175. 176.5. 257. П. Weitere Ausführung 
der Unterfuchung über die Unterfcheidung der Urtbeilein 
analytifche und fynthetifche. Infonderheit in Beziehung 
auf die ‚Recenfion des dritten und vierten Stücks diefes 


Magazins іп der Allg. Litt. Zeit. 1789. No. 174. 175. 177. 
S. 285. III. Ueber den Uuterfchied der Philofophie und 


der Mathematik, in Rückficht auf ihre Gewisheit. S. 316. 
IV. Kurze Ueberficht des Anfangs und Fortgangs der 
Bemühungen zur Abfchaffung des Sklavenhandels infon- 
derheit in England. S. 342. V. Briefe über Roufseaus 
moralifchen und fchrififtellerifchen Charakter. S. 368. 
vi. Recapitulation der Hauptfärze, die bisher in diefem 
phil. Mag. find bewiefen worden. S. 390. VII. Antikritik 
von Hrn. Prof. Flatt. 5. 384. 

4 Stuck. I. Was heifst in Euklids Geometrie móg- 
lich? von A. б. Käftner. S. 391. Il. Ueber den mathe- 
matifchen Begriff des Raums, von ebendemfelben. $. 403. 
III. Ueber die geometrifchen Axiome, von ebendemfelben. 
S. 420. IV. Wie weit fiimmt die Leibnitzifche und hanti- 
fche Vernunftkritik überein ? S. 431. V. Ueber ein neu- 
es merkwürdiges Refultar der philofophifchen Gefchichte, 
in Beziehung auf die Frage vom Dafeyn Gottes, von Zy. 
S. 456. Vl. Ueber Herrn Reinholds Refultat der Ge- 
fchichte der philofophifchen Lehre von Go, S. 447. 
VIL It die Form der Anfchauung zu der apodiktifchen 
Gewisheit nothwendig 2 und beweifet die Mathematik aus 
Begrifen? S. 460. УШ. Fernere Vereinigungspunkte 
der Leibnitzifchen und Kautifchen Vernunftkritik. Er- 
kenntnifs. S. 486. IX. Anden Herausgeber des phil. Mag, 
S. 493. X. Kurze Duplik auf die Beantwortung der in 
diefem phil Mag. B. Ii. St. 1. enthaltenen Bemerkungen 


uber die Recenfion des aten St. ıften B. N. 9». der As 
L. Z. 1789. S. 497. XI. Genaue Beflimmung des Streit- 
punckts zwifchen der kritifchen und dogmatifchen Philo- 
fophie uber die Gründe der Wahrheit der mathematifchen 
Urthelle. S. 511. 


Bey Krieger dem jüngern in Giefíen find folgende ge- 
bundene gut conditionirte Bücher gegen baare Zah- 
lung zu haben in Ld’or à 6 thlr. 

Corpus iuris et fyflema metallicorum , fol. 1698. 5 fl. 

— — Canonici fratr. Pitheorum, fol: Lipf. 1705. 

7 Я. 30 kr. Ludolf Symphorema Confültatiorum et десі» 

fionum forenfium, 3 Tom. fol Francof. 1731. 15  — 

Tufchi Conclufiones practicae juris. IV Voll. fol. Frf. 

1621. 9 fl. — Goeree Bibelwerk in 6 Bänden mit vielen 

prächtigen Kupfern in 6 Franzbünden in fol. 5o fl. — 

Dies Werk, das in Deutfchland felen і, wird in Holland 
fur 250 fl. verkauft. ! 


In diefer Handlung find auch folgende Neue Bücher 
heraus gekommen: 

Vom Anbau der vorzüglichflen inn- und auslandifchen 
Holzarten, oder von der Holzcultur, 8. 5 gr. Von Ап- 
bau der vorzuglichiten Futtergewáchte, 8. 4 gr. L. С. 
Bergen Denkwürdigkeiten in dem Leben Jefu nach den 
4 Evangeliften. 1 ТЬ. 8. 20 gr. -Hru Bernhards Grund- 
lehren der Hydraulick und deren Anwendung mit vielen 
Zufätzen und Anmerkungen herausgegeben von К. Chr. 
Langsdorf, mit Kupfern. gr. 8. 3 Rihir. Befchreibung 
eines mit mehr Holzerfparuug wohl eingerichteten Back- 
ofens, m. K. 8. 5 gr. Burferius von Kanilfeld Anleitung 
zur Kenntnifs und Heiluug der Petefchen, überfetzt von 
Dr. Hinderer, gr. 8. ı КЕ. v. Cancrin, Е, L., Abhand- 
lung von einer feuerfeften und branderfparenden Frucht- 
darre und wie bey naífer Witterung Heu und Grummet 
ficher zu trocknen, m. K. 8. 6 ge. Deflelben Abhaud- 
lung von Kalkbrennen, m. K. 8. 12 gr.‘ Neue Cafualbi- 
bliochek zum Већи für Prediger, 2r Thl. 8. 6 gr. Grund- 
rifs der Foritwilfenfchaft zu Vorlefungen. 8. 4 gr. Hez- 
zel W. Fr., Orion. Ein Dlatt fur Bibel u. Religion. mg 
B. 2 Stücke, 8. 10 gr. Hoepfuers, L. J. F., Naturrecht, 
ste Aufl. 8. 20 gr. Krebs, M. A., Lehrbuch der Arith- 
metik, Geometrie und Trigonometrie mit Anmerkungen 
aufs neue herausgegeben von K. Chr. Langsdorf, m. 1 K. 
8. 6 gr. Predigten uber die ganze chriflliche. Moral, gr 
Вапа und letzter nebít angehängten Regiftern und Difpo- 
fitionen. 8. 1 Rthlr. 8 gr. Die neuften Religionsbegeben- 
heiten mit unpartheyi(chen Aumerkungen.pro- 1790. I 
3tes Stück. 8. 9 gr. Roos, М, Fr., Skizzen über huma- 
niftifche-Litteratur. 4. 16 gr. Strubing, Herm., Biogra- 
phie berühmter Reformatoren, еш Beytrag zur Kirchen- 
gefchichte, $. 12 gr. Walther, онн Lehrbegrif der 
teutfchen. Landwirthfchaft nach dem Bedürfnis uníeté 
Zeitalters, 8. 1 Rrhir. 2 gr. 


Künftig Johanni trícheint unter Aufiicht eines Sprach- 
und Sachverfiándigen eine deutfche Ueber(etzung von dem 
vortreflichen Werk: de la Gueriniere Ecole de Cavalerie 

E e 2 Conte: 
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contenant la Connoillance l'Inffruction et Ja Confervation 
du Cheval, avec figures in gr. g. 


In der neuen academifchen Buchhandlung in Marburg 
werden folgende neue Bücher in nàchfler Leipziger Ojter- 
Mejje unter dem Gewanthauße No. 2 zu haben (гуп: 

Archiv fur Rofsärzte und Pferdeliebhaber herausgegee 
ben von Dr. Bufch und Daum, 2tes Bändchen. 8. 8 gr. 
Auswahl der Бейеп Auffaize über die Kantifche Philofo- 
phie. 8. 16 gr. Neue militärifche Bibliothek herausgege- 
ben von Böhm und Schleicher, 3 und Ar Theil. -$. t 
Rthle, 8 er, Ziernfiel die Sterblichkeit in dem Kranken- 
und. Wayfenhaufe zu Bruchfal, nebit Krankenverpflegung 
im Stifte, Speyer, 8. 10 рт. Bluhm: (Herm.) Verfuch | ei- 
ner Befchreibung der hauptfschlichften, in Reval herrfchen- 
den Krankheiten. 8. Іо pr. Curtius M, C. Grundrifs der 
Univerfalhiftorie. 8. 14 gr. ung J. H. Lehrbuch der 
Cammeralwillenfchaften oder Cammeralpraxis. gr. $, 1 
Rthir. 4 gr. Luftige Kinderbibliothek ein Abendgefchenk 
für folche Kinder die am lage fleifsig und gut waren. 2 
Theil. 8. 14 gr. Koeppen J. Fr. de Vulneribus et ulce- 
ribus medendi ratio. 4..3 gr. Ledderhofe C. G. kleine 
Schriften aus dem Staats- und Fürftenrecht. 3r Theil. 
gr. 8. 20 gr. Lucians Reifebefchreibungen für die Jugend. 
8. 4 gr. Mönch Dr. C. Lehre von den einfachften und 
gebräuchlichfien zufammengefetzten Arzneymitteln. gr. $. 
I Rthlr. :2 gr. Plite J. J. Predigt wie follen wir dem 
Herrn feine Wohlthaten vergelten. 8. 1® gr. Kobert C. 
W. kleine juti(üfche Abhandlungen. 8. 6 gr. Seel W. 
Н. Briefe über das preufifche Religiensedikt. 8, 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Da der am 5ted d. М. feelig verftorbene hiefige Pa- 
flor und Superintendeut Herr D. Schäffer feine beruhm- 
ten pbyfikalitchen Werke fe bü verlegt hat, und feine Er- 
ben entfchioífen find ‚-diefen Verlag und Verkauf fortzu- 
fetzen : fo wird folches hiemit bekannt gemacht, mit dem 
‚Anhang, dafs die Liebhaber der Schäferifchen Werke 
‚künftig mit ihren Briefen und Beftellungen fich an einen 
von uus Endesunterzeichueten wenden und genaue Be- 
forguug gewartigen dürfen, Regensburg den 27 Januar 
1199. 

Senator Grimm fenior. 
Prediger und Profeffor Grimm, 


Unter diefen Werken fiud folgende die vorzüglichften : 
Mufeum ornithologicum exhibens euumerationes et de- 

fcriptiones a-ium; quas noua prorfus ratione paratasin 

mufeo fuo afferuar etc. Tab. 1 — II. coloribus dittinctae. 
. 1189. 20 f. 

Icones et -defcriptio fungorum Bauariae et Palatinatus 
circa Ratisbonum etc. Cum indice triplici. Tom. IV. 
Natürlich aus :emah!te Abbildung und Befchreibung Bay- 
rifcher und Pfalzifcher Schwamme, welche um Regens- 
porer wachfen, Bände IV. 330 illuminirte Kupfertafeln. 
95 H ә 


o 
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Elementa ornithologica iconibus viuis coloribus expreffis, 
illuftratu. Tabb. 70. so fl. 

Elemeuta .entomulogica , cum adpendice. Einleitung ia 
die Infectenkeantnifs, 140. illuminirte Kupfertafeln, 26 fl. 

Icones Infecctorum circa Ratisboium indigenorum natiuis 
coloribus exprefíae et breui deferiptione donatae, Na. 
turlich ausgemahlte Abbildung und kurze Befchreibung 
Regensburgifcher Infecteu. Bände Ш, Kupfertafeln 290, 
cum indice, 75 8. 

Abhandlungen von Infecten. Bände III. 49 illum. Кир: 
fert. 18 H. 

Sämmtlichhe Verfuche und Mufter» ohne Lumpen, oder 
doch mit-einem geringen Zufatz derfelben, Papier zu 
machen und das Pfianzenreich überhaupt zum Papier- 
machen und andern Sachen wirthfchaftlich zu gebrau» 
cheu. УІ Bände. 13 Kupfertafein. 24 fl. 


— = 
Kai 


Folgende Bücher eines vetílorbenen Architecten flea 
hen zum Verkauf, Liebhaber belieben fich an den Suche 
háudler Göfchen in Leipzig desha.b zu wenden, mit der 
Beftimmung des Preifes, welchen fie dafür zu geben ge- 
denken: 

In Folio. 

Deckers fürtlicher Baumeifter oder Architectura civ. 
ir Theil mit Anhang. Euthalt tot Kupfer. Dazu if 
geb. Nette adel. Land- und Luffhaufer in 16 Mupf. 

Theatrum machinar. univ, of огоот aigemeen Moelenbook 
Door J. v. Zyl enint Roper gebragt door |. Schenk. 

—Aumflerd. 1734. mit 50 gro/seu nupf. in Frauzb. mit 
goldnem Schnitt, 

Theatrum тасһіпаг. univ. of keurige verfameling van 
Waterwerken, Sluyfen, Waterkeringen en Bruggen 
met hare grouden opfiallen en doorgefcbnelens. Door 
Т. v. d. Hort en in 4 Koper gebracht door Jan 
Scheuk. 2 Theile. Der зе Theil it von j. Polly, 
Mit 49 grofsen Kupf. und einer d=utichen Ueberfetz. 
vou Faefch. Amíterdam. roh. 

Preifslers Regeln zur Zeicheukunf, 4 Theile, 
Deffeiken Land(chaften und Anatomie. roh. 
Oeuvres de G. M. Oppenord, conten. fragm. d'Archi- 
tectures et d’ornemens 2 l'ufaze des Datimens à Pa- 

ris, Befteht aus 119 Kupf 

Livre de portraiture par le Brun, 18 Blatt. Expreflions 
des paflions par le meme à Paris 1727. 20 Bl. 

Seb. Serlii 5 Bücher vou der Architectur, Bafel. 1708. 
geb. in led. К, u. Е. 

Scamozzi Baukunft. Nürnb. 1679, Franzb. 

Penthers Bau- Anfchlag. Augsb. 1765. Halbfrb. 

Rivius Unterrichtung von der Architectur. Nurnb. 1558, 
Euclides element, geomet. Baf. 1546. Schweinsleder, 


1758. 


In Quarto. : 

L'Art de bàir des maifons de Campagne par Brifeux, 
2 Tomes. à Paris 743- Franzb. 

Regles de 5 Ordres d'Architect. de J. Barozzi de Vig- 

nole enrichie de Vign. et cartels. a Paris 1747. Pappb. 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von auslándi(cher 
Literatur. 


Venedig, b. Graziofi: Della Reflaurazione di ogni Filo- 
Јова ne i fecoli XVI, XFIT, XVIII di Agatopifto 
Yomaziano. Tomo Terzo ed ultimo. 1789. 8. 4 1. 


р“ Verf. heifst eigentlich P. Bonafede, und fchrieb 
vorher die Gefchichte der Philofophie. Dieter Band 
enthält die railonnirte Gefchichte der Theologie und Mo- 
ral, wie man fie von der Hand eines Mönchs erwarten 
darf, der in Rom lebt. Dock fehlt es dem Vf. nicht an 
Talenten, CA. B.) 


Balano, b. Remondini: Differtazione fifico- medica. che 

addita un metodo Јісиғо di prefervare i popoli dal Va- 

^ јиоіо , e di ottenere la di lui totale eftinzione di Don 

. . Francefco Gil, Chirurgo del Real monifterio di S. Lo- 

‚ - renzo e Membro della Real Accademia di Madrid, 

tradotta dallo Spagnualo їп Italiano ed illuftrata con 

un Difcorfo fpettante a quefto metodo dal Sigr. Ane 

tonio Larber, Proto - Medico di Baífauo cole aggiunta 

delle Riffefioni critiche fatte per commiffione del con- 

figlio di. Quito fopra il fuddetto progetto dal Dottor di 

5, Cruz e Efpejo. 8. 195 5, ohuedie Abhandlung von 
48.912789. 3.1: 

Obgleich alles, was dies Werk enthält, vielleicht nur 
ein Traum it; fo it es doch einer von denen, die die 
Menfchheit tröiten, und die man gern anhört. Uebrigeus 
findet man Keuntnille und viel Eifer fürs Wohl der Men- 
fchen darinn. C 1.) 


Brefcia, b. Pafini: De apoplexia, praefertim nervea, Com- 
menturius. 8. 1789. 292 S. 3 1. 

Das Werk if in 29 Kapitel abgetheilt. Der Vf. ift Hr. 
Zuliani; ein Artzt von erkannten Verdienften. Obgleich 
der Titel des Buchs nur eine Abhandlung über die ner- 
vigte Apeplexie zu verfprechen fcheint, {о fpricht der Vf. 
doch mit feiner gewöhnlichen Genauigkeitauch von zwey 
andern Arten von Schlagfufs. — Мап mufs geflehen, 
dafs nicht alle Bemerkungen des Hn. Zuliani neu find, 
man findet verfchiedne davon in deutfehen und englifchen 
Schriften, unterdeffen verdient der Vf. das Lob, dafs er 
diefe Bemerkungen zuerít zufammengeftellt und gewiffer- 
malsen in ein Syftem gebracht; auch veiSchiedne fchöne 


NACHRICHTEN. 


und nützliche eigne Bemerkungen und Erfahrungen bey4 
gefügt hat. Die fchóne Klarheit it noch ein eignes Ver- 
dienft diefes Buchs. Ca. B.) 


Turin, in der К. Druckerey : Memorie fifiche dedicate a 
S. E. Vittorio Gaëtano Cardinale Cofta, Arcivefcore 

di Torino, grand'Elemofiniere di S. M. S. 1789. 8.4] 
Der Abhandlungen find funf, und H. Faffalii ik MA 
Veif. Er legt hier verfchiedne feiner Beobachtungen dar 
befonders interefíant find die übers Nordlicht. Er dide 
auch von feinen Bemühungen, einige neuerfundne phyfi- 
fche Infirumente mehr zu vervollkommnen, (4. B.) 


IL Beförderungen, 


Hr. D. /Peifs in Marburg iff zum -aufferorden], Pros 
feflor der Rechte in Marburg ernannt worden. A, B. 
Marburg, d. 14 Febr. 1790. 


Herr Friedrich David Gräter, Verfafler der Nordifchern 
Blumen 1789, Ш Lehrer am Gymnafium in Schwäbifch.- 
Hall und Pfarrvicarius in Sulzdorf geworden. | 


Ш. Todesfälle. 


Den 2oten Auguft 1789 flarb Hr. Fafeph Berhanzhà 
von Adlersberg » Hochfurfil. Salzb. Hofraths - Secretär und 
Criminal- Adjunct im 42ten Jahr feines Alters. Er war 
auch Bepetent der Philofophie und gab Gout in andern 
Wilffenfchaften Unterricht. Er hat fich als Gefchäftsmann 
um das Erz(tift fehr verdient gemacht und würde gewils 
auch in einer glücklichern Lage und bey mehr Aufmun- 
terung fich als Schriftfieller ausgezeichnet haben. Zwane 
zig Jahre lang mufste er für den monatlichen Gehalt vor 
5 Gulden als Accefült dienen, ehe er, etwa neun Monate 
vor feinem Tode, die Stelle eines Secretärs erhielt und 
doch war er eine geraume Zeit hindurch faft der einzige 
Gelehrte in Salzburg. A. B. Salzburg 30 Auguft 1789, 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Uelzen den 7 Febr. 1790. Die Nachricht von den 
beiden verdienfivollen Schullehrern zu Schorndorf, die in 
den befchwerlichfien Aemtern unter treuem Fleifse grau 
geworden find, lockte mir einige Thränen aus dem Auge. 
Ach! dackte ich, möchte doch hier einer von unlern 


Ff Oberu 
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Obern von dem edlen Siva des würdigen Hrn. Hofrath 
Päulus belebt, in gleichem Falle fo gehandelt haben, oder 
noch fo handeln! Am 12 October vorigen Jahres er! lebte 
unfer gelehrter Herr. Récfor Georg Ludwig Krüger den 
feillichen Тас, an welchem er 50 Jahre in feinem müh- 
famen Amte durchlebt hatte. Man hätte denken und er- 
warten follen, dafs bey feiner Schwäche, befonders des 
Gefichts, nach einem vieljährigem Verdienft, wenigftens 
einer der Obern, wie in Lüneburg mit dem Cantor Schu- 
mann gefchah, nur eine kleine Feyerlichkeit, wäre fie 
auch nur ein Schatten vod jener in Lüneburg geweien, 
veranftalten würde. Nichts! Auch nicht ein Glückwunfch 
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wurde dem Jubelgreife geweihet; er verrichtete wie Гоп? 
an dem Tage fein Amt; alles war flille; nicht ein Lüft- 
‚chen von Ehre wehete dem Greife einige Freude zu. 
Kurze Zeit zuvor batte er bey dem Senat angehalten, ‚Ihn 
in Ruhe'zu fetzen? da fich fein College erbot; alle^Ac- 
beiten ohnentgelälich bis an feinen Tod zu verfehen. 


^ Diefes Gefuch fand keine Statt; er foll und mufs fich bis 


in die Grube quälen. Welch ein trauriger antithetilcher 
Auftritt vonsjenem zu Schorndorff Wie herbe mufs es 
für deu neun urd fieberzig jährigen Greis feyn, feinem 
Gräbe ünter dunkel Ausfid iten entgegen zu wanken ! 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige gegen: die Herren Grohmann und Dyk in Leipzig. 

Schon. feit 1776. habe ich Raffs Geographie für Kinder 
Erften Zheil "unter Churfürfl. Sächt. gnädigftem Privilegio 
in rechtmäfsigem Verlage. In der Jubilate - Meffe 1782. 
kündigte ich im L eipziger Univerfal- Caralog den Zweyten 
Theil ‚diefes Buchs auf Johannis an, weil wirklich damals 
bereits. vier Bogen absedruickt waren. Allein G in&erniffe, 
Weiche Bech der El, Rat entgégenftellten, verzögerten die 


Vollendung, die endlich durch, fein AbGerbeu ganz ver- - 


eitelt wurde. Ich verglich mich jedoch mit feinen Erben 
und trug die. Fortfetzung dem Herrn Educations - Rath 
Andre in Schnepfenthal auf, weleher auch nunmehr fo 
weit damit gekommen ift, dafs der Zweyte und Dritte Theil 
fich unter der Preffe befindet, und nächte Offer - Мейе, 
neb(i..der.kleinen Geographie zum Gebrauch auf Schulen 
unfehlbar ‚erfcheinen wird, — Es fteht nun wohl Nie- 
manden zu wehren, grofse und kleine Geographien für 
Kinder nach Belieben zu fchreiben und zu verlegen: ob 
aber ein billiger, gerechter und edler Mann fich unter fol- 
chen Umfländen entfchliefsen möchte, M. Georg Chrifian 
Aeffs, weil. ordentlichen Lehrers der Gefchichte und Geor 
graphie auf dem Lyceum zu Göttingen, Geographie für Kin- 
der Zweyter Theil — ohne mein Willen, ohne тешет 
Willen, fortzufetzen, das iff doch wohl fehr zu bezwei- 
fein — | So? meinen Sie das, meine wackern Herren Ge- 
lehrten, meine wackern Herren Buchhändler - Collegen ! 
Nun fo mufs ich Ihnen fagen, dafs die Herren Grohmann 
und Риё nicht für gut befunden haben, fo billig» fo ge- 
recht und'edel gegen mich zu handeln. Sie haben wirk- 
lich ein Buch?unter dem obigen Titel ans Licht gegeben. 
Da der Mif-trauch "diese Titels weder von Recht, noch 
Gewechnheit putgeheilfen werdea kann: fo werde ich gegen 
diefe Herrer meine Mafsregeln zu nehmen wiflen. Vor- 
läufig mufs ich jedoch dem Publicum zu beherzigen gee 
ben: Ob es diefs Product für 16.Gr. — man bedenke, 
eim Schulbuch vom 15 Bogen, Druckpapier für 16. gute 
Grofchen! — fo gleich hitzig wegkaufen, oder méiner 
ungleich färkern, reichhaltigern , von einem bewährten 
Schriftfteller ausgearbeiteten und dennech weit wohlfeilern 
Fortfetzung warten wolle? — Wohl vorgefehen, wer- 


thes Publicum !3 Der - Raum. verbietet nur, hier nähere 
Beleuchtungen des Grohmannifchen Products; (amt Ver- 
.gleichungen, anzuftellen. Allein fie werden zu gehöriger 
Zeit nicht ausbleiben. Güuingen den 29. Jan. 1799. 
, C. Dieterich 
Buchhaudler. 4 


Bey Johannn Gottfried Hanifch; Buchhändler in Hild- 
burghaufen und. Meiningen, ii im vergangener, Leipziger 
O.;M.1789. fertig gewefen; und auch in allen angefeheaen 
Buchhandlungen Deutfchlands zu haben. 

e ‚Arbeit i und "Lohn der auf dem Lande angeflellten Aerzte, 
nebít einem Mönchsbriefe uud .zwey Doctorsgüt- 
achten. $. 4. gr- 

Beaufobre, Ludw. von, Zweifel des" Weifen oder yer- 
nunftmäfiger Pirrhonifmus, Aus dem Franzöfifchen 

d überfetzt. 8. 9 gr. 

`` Bertrands, Е., Feft- und qois RE ie Aus 
den Franzöfifchen überfetzt von J. A. Emrich, 2 Bän- 
` de. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 

Dieskau, C. J. F. von, das regelmäfsige Verferzen der 
Bäume, in W äldern und Gärten, 2te vermehrte Auf 
lage. 8. e йн 

Erneli, G. G., über das Leben und den Karakter des 
Herren Hofprediger Döhners 4. 3 gr. D 

Geheimuifs, das ofene, aller Geheimnifse die Natur- 
quelle moralifcher uud phyfifcher Wunder: zur Ent- 
wickeiung der hóchfien Magie des Orients. 8. 3 gr. 

Gefaugbuch Zur" einige ritterfchaftliche Gemeinden in 
Francken 9.8 рг. 2 

NB. Waun-aber, wie zeither hon von verfchiede- 
peu sGemeinden An. der Bitertchaft, gefchelen, 
diefes Gefangbuch. eingeführt, werden folte und 
eiue anfehuliche Anzahl mut einander, genommen 
wird; fo it der Preifs noch um ein, merkliches 
wohlfetlers; 

Hellbact is Grundrifs 

rechts. gy. H gT- І { 

—  Wahfrag zum Archiv, von und für Schwarz- 


burg. 8. 8 85- 
Keísels; Ja Go Erem Auge Bemerkung über Hinder- 
nife 


m 


- 


des ‚Schwarzburgifchen Privat- ` 


піке der. Volcksglückieeligkeit vorzüglich. in. Rick- 
ficht auf Religions - und. Sittenverbeflerupg. 8. 14 gr. 
‚©. Maafsiab und Comgais. aller Vernuuft..9..2 gr. 6 pt. 
"tes, Һа дек Vernunft писк undder verzweilelten 
Metaphyfik. 8⁄3 EI: 

De rebus geftis Friederici Magni |Borufforum regis ivn- 

ctis cohaerentibus eis rerum in germania geftarum hifio- 
“riis: pars 18. I2 pr. 

Rede von den Vorzügen der menfchlichen Natur in 
der Freymaurerloge- St. Carl zum Kautenkranz ge- 
"halten. ` Nebtt einem G-Dng an die Weisheit bey 

~ oleben diefer Feierlichkeit abgelefen; 4. 3 gr. 
hofenmüllers, J: G., dreyfache Morgen - und Abendge- 
"2t bete ant alle Tage der Woche Ate verbeflerte ‘Ause 
‚gabe. 826 gr.' 
-— "e  — hiltorifcher Beweis der Wahrheit der chrif‘- 
lichen Religion, te ganz umgearbeitete Auflage, 
8. 9 Вт. 
w — o Anleitung zum würdigen Gebrauch: ‚des 


heil. Abendmahls. te Auflage. 8: 6 gr. z 
. Scheidemaiitels; Е D г die "Leidenfchaften als Heil- 


1 mirtel- betrachtet. g. 20 gr. 

“Spaziergänge, eritifche, zum Ziele der Vernunft in ely- 
fülfchen Feldern. 8. 5 gr. 

Schultes diplomatifche Gefchichte des 'gräflichen Haufes 
Henneberg mit CCLV Urkunden und 9 Kupfertafein. 
те Те 4.3 Rthlr. 8 gr. 

Tabellen über qu Aufzeichnung und bres 
der kirchlichen Urkunden. Ein Gefchenk für-junge 
Prediger bey ihrer Inveíiur. fol торт. 6 pf. 

Ueber die Mayenkäfer und Mayenkäferwurmer: 8. 
Lët, 6 pf. ` 


Bis zur Овегшейе к= in obiger. Buchhandlung ‚fertig 
Cellarius, der ‚englitche » oder 'englifeh deutfches Wör- 
terbuch , ate. vermehrte ций verbeflerie Auflage. 8. 


Dozauer, C. Е., Betrachtungen über «einige. wichtige 
Gegenflánde der Religion zur Beruhigung und Beíle. 
rung des Herzens. $. 

. Dozauers vermifchte Gedichte. 8. 

 Ediubard und Adelheit, ein Schaufpielin drey Alten: 8. 

Eruelli, G. б. über-das Leben und lvarokter des. Herrn 
, Profellors. Dreisels. 4e 7 

— — Kurzgefafster ee i >: жен zut St, 
reitung auf die Konfirmation für folche, welche zum 
eigenen Nachdenken gewöhnt worden find. Nebíiei- 
ner loufirmationsrede. 8. | 

Glafers, D. J. E., Befchreibung feiner neu - erfundenen 

(und. nicht allein fur Aerzte und Wundärzte, fondern 

auch für alle klausváter und Hausmütter braucnbaren 
und («hr nutziiehen Bluwwaage undsleines Biwsmeis- 
gelchirres. Mär eiucim Kupfer. ate verbcílerte und 
vermehrte Auilage. 5: 

Gefang.bey den Feyerlichkeiven auf, die Geburt des 
Erbprinzen Jofeph zu S. Hildburghaufsen vor-Ihro 
Herzogl I Durchl.: der Frau Muttern der Freymaurer 
Loge St. Carl zum Bautenhroi: abgelefau. 4. 

Grotte der Zukunft, eine theatralifche Feyerlichkeir auf 

die Geburt des. Erbprinzen Jofeph zu Se Hildburghau- 


^ 


F H 


vor dein "Angelicht и. bw für 2 


азо 


fen »-Ihros Duech), Ger Ег: "Berzpäzin Mutter anige-: 
geführt. 4. ER 
Lindenheim "eine Familieir-Gefchichte sim Briefen, 2 


ебет "sd 
Pfranger, ]. С, übers Së А3 und EFefttags E. Zvanzelien. 4. 
m Tou 5 uber Sonn -usd Fefitags Epidel. 4 


4ten B. 1 Abtheilung. 

Sykes Unterfuchung über: die Gründe und Verbindung 
der netürlichen und Беан Religion. Aus den 
Franzöfifchen -uberfetzt. 

Der Todt in Töpfen, zur Warnung fur diejenigen , die 

gefund feyn wollen. Oder von der, verkehrten Sor- 
ge für die ea aa Ein Letebuch für Leute, die 
keine Aerzte find. 

Ueber die Re ne д des Königs von Siam. 8. 

Univerfal- Kritik, die fpielende, der ganzen Welt Vere 
пип in einen Gleichgewichisfpiel über alles zum 
höchfien, Zweck - Recht. Eia Götrerge fprách. 


23 Ferner find auch ‘іп obgedachter Handlung" noch, eini- 


ge Exemplaria von nachftehender Karte zw haben; | 

“Mappa über die in der" Campsené 1739. von der Rom, 
Kaiferl. Cath. Maj. in Ungarie gellandenen Kriegs- 
macht unter Commando des Hu. Geueral Feldmar- 
fchails Graf v. Wallis Excell. gehaltenen‘ Lager nebft 
denen zwifehen folcher "und der-Türkifchen Macht 
vorgegangenen Operationen von J. P. C. v. Rebain 
Кай. König. Ingen. Hatptmann. ' 1’Rthir. ger, 


Es komt auch in: obengezeigter Buchhandlung Schul» 
tes J. A. Diplomatifche Geíchichte des Gräflichen- Haufes 
Henneberg ог. Theil, auf Subfcription heraus und ift in 
allen angefehenen Buchhandlungen Deutfchlands eine aus- 
führliche Anzeige von dem Iuhalt diefes Buchs gratis zu 
haben, fo wie fich auch die Herrn Subfcribenten an die 
Ihnen am -nächften gelegenen“ Buchhandlungen- bis zur 
О. M. diefes Jahres beliebig wenden konnen, ` Vor Jena 
und die dafige Gegend nimmt. Herr Buchhändler Rein- 
hardt Subfcription an. 


D. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Kantate, uber ‚das Lied des feel. Gel'ert: Ich komme 
lórner, 2 Toben, „1 


Klarinette. I Fagott; 2 Меп, I Bratfche, 4 Singfim- 
men ; Inftrumentalbäfles ‘Orgel und »Triavierauszug ; uud 
2weeu feiner würdigflen Gönner und Freunde, Herrn 
Mozart, kaiferlichen Mapellnieifter in . Wien, und, Herrn 
Naumann, Churfütül: Sachfichem Ober » Bayellmcifier in 
Dresden aus verzüglicher Hochachtucg zurveignen voa 
Johann, Friedrich Doles, Kautor und Muskdi:ektor! an 
dentbeyden Hanprkirchen zu I.cipzige 

Leipzig, gedruckt auf Койуп des Autors bey dirt 
{нап Gottlob. 'Täubel. 1790. 

Hätten wir auch nicht die gefehickte Vorrede Ae" 
fes Stücks s fo. müfsten wir doch mit dem Herrn Ver- 
fer ausrufen : dent: Kenner und Liebhaber der Teon” 
kunít empfehlen wir uns; deffen: Seele den himmlifchen 
Reitzem ouer fchónem Melodie und füisen Harmonie nicht 

zrfchloflei it, 


To Gieich 


ES 
Gleich dag ere Chor, das den Gang des Cnorals 
führet, hat eine herrliche Melo Ze, 
Das erfle Hecirauy ift von reiner Deklamation. 
Erite Arie, welche wohlgewählte Ausführung! 
' ates Recitativ if fehr gut ausgedrückt. 
2 Ar. zum Himmel hiapgefenkt führt derfelben Melodie. 
3tes Recitativ hat wahre Deklamation. 
are Arie. Immer fchöner wird der Austruck, 
Schlufischecal, In diefem Choral ift ein Echo ange- 
bracht, welches wunderbare Würkung macht. W. 


iH. Bücher fo zu verkaufen. 


Alb. v. Haller bidoria ftrp. indigen, Helvet. Bern 68. 3 
Tom. fol. g. Fr. B. 12 Rthlr. 

Tournefort intlitutiones rei herbariae. Parif. 19. 3 Vol. 
4. Be Er. B. 4 Rthlr. 

Leçons de Chymie propres a perfe&ioner la phyfique, le 
commerce et les arts par Pierre Shaw. trad. de l'An- 
glois. a Paris 59. gr. 4. g. Fr. В. 2 Rthlr. 

Jacquin Beytrage zur. Gefchichie der Vögel. Wien 84. gr. 
4. „Ет. B. 5 Rthle. | 
Blonro Vergleichung des Bayes und der Phyfologie der 
Fifchermit dem Bau des Meníchen und der übrigen 
"'hiere durch Kupfer erläutert. a. d. Engl. durch Schnei- 

Ger. Leip. 87. 4. P. B. 3 Rthir. 

Pocockes Befchreibung des Morgenlandes. Ег}. 54. р. Fr. 
B. 5 К, 

Büfchiugs Magazin für die neue Hiftorie und Geographie. 
1 bis 7 Th. h. Fr. B. 4 Rthir. - 

Donats Auszug aus Scheuchzers Phyfica (acra. Leip. 78. 
з fh. P. B. 4 В. 

Pennants Thiergefchichte der nördlichen Polarländer a. 
d. Engl. von Zimmermann, Leip. 87. 2 B. P, B. 6 kthlr. 

Pallas Characterifik der Thierpflanzen. Nürnb. 87. 2 Th. 
P. B. 3 АШ. 

Zimmermann über die Einfamkeit. Leip. 84. 4 B. auf 
Royal Papier. 6 Rthlr. 

Bon Quixote von Maucha, überf, von Bertuch. h. Fr. B. 
3 Rıhlr. ` 

Atta eruditorum von den Jahren 1682 bis 87 incl Des- 
gleichen 1694 bis 1714. uud der Supplemente 1 bis 5 
und 10 B. Prg. B. 5 Rthlr. 

Man kann fich deswegen in frankirten Briefen a 


den K. K. Poflverwalter Schubart in Bremen wenden. 


— ———— 


Allgemeine Hiforie der Reifen zu Wafler und zu Lande, 
mit vielen Kupfern 1 bis 17 B. 4. Leipzig 1747 — 759. 
Fr. B. 35 Rthlr. ; 

Samlung der Бейса und neueften Reifebefchreibungen, in 
Auszuge. 28 Theile mit K. 8. Berlin 1763 — 789. in 14 
h. Er. B. 20 К, 

Büfchings Magazin der neuen Hiftorie und Geographie 4. 
22 Theile Halle: 1768 .— 288. mit h. Fr. B. 30 К. 
Аба hiftorico ecclefiatlica, 120 Theile mit зо Anhängen, 
3 Бапа. Beiträgen und y Band Regifter. Perg. B. nova 
acta hift. eccl, уб Theile in 12 B. davon 11 in h, Perg. 
B und 1 geheftet. acta hift eccl, noflri temporis 99 Th. 
in 12 B, geheftet. Acten- Urkunden zur Hirveugefch. 
1 В. und 2 Bandes r--4 Stück letztere ungebunden 
diefe 4 Sanıl. gehören zuíammen in allen $0 B. $, Wei- 

mar 1754771790, 30 Вг, | 


dig und unboilich. 
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Neuer Schauplatz der Natur то B. g. Leipzig 1773 und 
f. geheftet. 13 Rthir. 
Man kann (ch deshalb in frankirten Briefen an Hn, 
Pofiecretair Schubart in Bremen wenden. 


IV. Berichtigungen. 


Da die Recenfion in der Jenaiich. A. L. Z. No. 156. 
8. 517.» vorigen Jahres meinem Werke und guten^Na. 
meu nachtüeLig it: fo berichtige ich hiemit einige Be- 
hauptungen des Hn. Recenienten, 1:5, Die Anrede an 
Gott, deren Länge er tadelt, geht ja nicht von s, 146 — 
149; fondern beträgt nicht einmal zwo volle Seiten , und 
UL mehr ein Gebeth, und zwar am Schluffe einer Betracli- 
tung, mithin meinen in der Vorrede geäufferten Grund- 
fätzen nicht zuwider. 2ts. Daís manche fich felbtt aubie- 
tende Bemerkungen bey einer bibl, Stelle yon mir uns 
benützt geblieben find ift wahr ; aber wunderlich, wer 
wurde es denn hernach wieder biligen, wenn ich be 
jecer Stelle hätte alles (адеп wollen, was ich hätte (agen 
können 1 Nur vieles wollte ich um der Faßslichkeit willen 
unter Einen Gelichtspunkt zur Erbauung- zufammen ords 
nen, um don Leier nicht mit zu Vielerley zu. ermüden. 
305. Wie diark die Anzahl der Bändchen diefes Werks 
werden foilen, hätte meinem Ит. Recenfenten aus der Vor- 
rede bekannt feyu können, fo dafs er nicht ungewils von 
einem Droken mehrerer Fortfetzungen zu fprechen | Urfa- 
che gehabt hätte, gleich als wenn diefe etwas Schädliches 
und Böles wären! denn nur von (o was faut man, 
ich weis, es drohe, 


(n fo viel 
Wenigíteus ift der Ausdruck unwuür- 
Bisher ilt meine Arbeit uber 1 und 
2 B. Mofe von Receafenten und Lefern mit Beyfall a Е 

Us 


genommen, und ihre Fortfetzung nicht gefürchtet, fond 
gewualcht worden; und noch. Ate, Meine Belehrungen 
find neben Heflens Gefchichte der [(raeliten darum — 
fo еһе entbehrlich, als Receufent vorgiebt, weil wir beis 
de verichiedene Abfichten zum Ziele haben, 
die Berichtigung und antchaul, 
erzihlung; ich aber nehme, je 
Prüfung das Refultat kiervon aus ihm an, und fuch 
fur die Erbauuug und Anwendung auf uns Chritien + 
bearbeiten. Wer, nebit der Belehrung feines Verkäufen 
uber bibl. Gefchichten , auch für das Herz infonderheit 
Erbauung wünicht, wird mein Werk. nicht für fo ent- 
behrl. halten; fondern vielmehr urtheilen, dafs es ung 
bisher noch au einem foichen Werke getehlt habe, da 
hinlänglich - gründliche Erklärung der Gefchichteexte ` 
Erbaulichkeit fo genau verbindet, Indeflen will Zeie De 
ben, dafs nicht böfe Ablicht, fondern nur mehr Eiferti 3 
keit, als ein gewilienhafter Recenfente fich erlauben foli 
ге, schuld au diefen unttatthaften Urtheilen habe. We- 
nigíteus afst mich die undeutfehe uud verworrene Perio. 
de auf Eilfertigkeit fchliefsen » welche ‘iu der Hecenfion 
alio aufüngt: Statt der Zexgliederung und Erläuterun 
des Textes etc, | x 

NB. Auf diefe Oftezmeíle hat Hr. Jako 
zig das 3te Bündchen diefer Belehrungen e 
veriprochen. Augsburg im Hornung 1790, 

J. DG Weiler, 
ег Diakon, au der evang. Bazfüfsergemeinde, 


Er fuchte 
Darttellung derGefchicht. 
doch nicht ohne weitere 


bier in Leip- 
tC. zu fertigen 


5 
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INTEELIGENZBLAT.T 


der 
ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 30, 


бас. ; 


Sonnabends den б“ März 1790. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ankündigung eines Allgemeinen Repertorium 
der Literatur für die Jahre 1785 bis 1790 


Le 


E. in der allererften Ankündigung der All- 
gemeinen Literaturzeitung (die man auch im deut- 
Jchen Merkur, v. Sept, 1784. Seite CXXXI. u. f. 
des Anzeigers abgedruckt finden kann) zeigten 
wir dem Publikum vorläufig an, dafs alle fünf 
Fahre ein all gemeines Quinquennialregifter, als ein 
befonderes Werk und gegen befondere Zahlung er: 
fcheinen follte ; welches eine fowohl alphabetifche 
als fyftematifche Ueberficht der Literatur diefes 
ganzen fünfjährigen Zeitraums geben follte. Von 
diefer Zeit ап ift Айе Direction der A. L- Z, befän» 
dig darauf bedacht gewefen, diefe Idee auf die 
zweckmäfsigfte und fur jeden, den Literatur auf ei- 
nige Weifeintereffirt, brauchbarfte Art auszuführen, 
und es ind dats Ueberlegungen und vorläufigen 
Anftalien nunmehr zu einer folchen Reife gecie- 
hen, dafs wir Меш ein 


Allgemeines Repertorium |. 
aer Literatur 


für nie Jahre 1785 — 1799. 


auf Subfeription ankündigen können, welches in 
der Ollermefle 1792 völlig fertig geliefert werden 


foll 
1. 


Der Umfang von Zeit, den diefes erfte Reper» 
torium begreift, ift diefesmal ein Sexennium, wel- 
ches deshalb fo eingerichtet worden, damit das 
Allg. Repertorium gerade das eríte Jahr der A. L, 
Z. noch mit in fich begreife; künftig aber wird 
једе Fortietzung rin Quiiquennium begreifen, Io 


dafs das 2té fich mit 1795, das 3te mit 18005 als 
fo gerade mit Ablauf des Jahrhunderts fchlieíse, 


п, 


In dem A. Repertorium über die Jahre 1785 
— 1790 inclufive nun, das wir jetzt ankündigen, 
wird zuförderfl geliefert, 


1) ein allgemeines alphabetifches Regifler, welches 


a) nicht nur alle in der A. L, Z, in den fechs 
erften Jahrgängen, den laufenden Jahrgang 179e 
mit eingefchloffen, recenfirte Bücher verzeichnet, 
und Jahrgang, Band und Seitenzahl nachweitet, 
wo die Bucher recenfirt worden; fondern es wer- 
den auch, um die Vollítándigkeit der Nachwei- 
fungen foweie als möglich zu treiben, Tid 

b) in demfelben die vielen einzelnen Abhand. 
lungen, die in periodifchen Schriften enthalten find, 
alphabetifch regiftrirt; ja es wird 


c) diefes alphabetifche Hegiíter zugleich alis 
іп dem Zeitraum von 1785 — 1790 eríchienene 
in- und auslandifehe Schriften, die in den beften 
und vollfländigften in- und auslandifchen {owohl 
allgemeinen als particuláren kritifcken ‘Journalen re- 
cenlirt worden, mit Hinweifung auf diefelben ents 
halten. 


2) Wird ein nach einer vollkommen fy tema- 
tifch angelegten encyklopädifchen Tafel bis in de. 
ren kleinfte Unterabtheilungen methodiich ver. 
faístes 


Syflematifches Regifter 


über alle, es fey durch die A, L. Z., oder durch 
anderein- oder ausláudifche , kriti(che, allgemeine 
oder particulär Journale von Werthjund Anfchn, , 
bekannt gewordene Schriften, w.icneinallen Thei- 

eg [e 
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len von Europa im Jahre 1785, bis 1700 inclufive 
erfchienen, geliefert werden, 


Diefes höchftbrauchbare fyftemati(che Reper- 
torium, wird 


a) unter jeder bis ins genauefte Detail gehen- 
den Rubrik, die fowohl /ateinifeh als deuifch, jenes 
zum Beíten der Ausländer geíetzt werdenfoll, die 
dahin gehörigen Werke, ihrem (fo oft es erfor- 
derlich) vollftándigen Titel nach, mit Anzeige des 
Druckorts, Verlegers und der Jahrzahl, nach der 
Zeiifolge..geordnet enthalten; fo dafs z, B, in der 
biblifchen Literatur unter der Rubrik, welche die 
Einleitungen und einzelne biblifche Bucher enthàit,. 
die Schriften yorerf/ .nach. der Ordnung der bibli- 
fchen Bücher, hieñächf nach der Folge der Jahr- 
zahlen geftellet werden, und т, Б. drey verfchie- 
dene Schriften zur Einleitung in den Brief Jacobi 
die 1785. 1787. 1789. erfchienen, in der Ordnung 
dieler Jahreszahlen aufgeführet werden. 


b) Unter jedem Büchertitel werden nun die 
Journale citirt, worinn Recenfonen des befagten 
Buches vorkommen; zu gleicher Zeit wird dabey 
"durch ein Sternchen angezeigt, dafs das aufgeführ- 
te Buch in einem Journale, als gut oder gar vor- 
- treflich angepriefen, dürch ein Kreuz aber, dafs es 


für unbrauchbar oder fchlecht erkläret worden; wo ` 


fich keines von beiden Zeichen findet, zeigt es; 
entweder an, dafs in der Recenlion nicht geurtheilty 
oder wenigftens das Buch nicht durch grofses Lob» 
oder grofsen Tadel ausgezeichnet worden. Die 
Journale und gelehrten Zeitungen werden durch 
leicht verftändliche Signaturen, die ohnedem in ei- 


nem eigenen Abbreviaturen Regiiter erklärt werden, 
bezeichnet. So heifst : 


A.L. 7. Allgem. Lit. Zeitung 

А. D. В. Allgem. Deutfche Bibliothek. 
Gtt. Götiingifche Anzeigen, 

Tük. Tubingifche — 

M. Reres ` Monthley Review 


Crit, Rev. Critical Review. 


Um nur eim" Beyfpiel zu geben, fo ftehn in der 
Klaffe der poetifchen Werke, unter der Rübrik fa- 


tirifche Gedichte, die Jamben v. Gr, 2. Stollberg 
alfo aufgeführt 


Jumben von Friedrich Leopold Graf z. Stollberg. Leip- 
zig, Weidminn u. Reich. 1784. 


Ss, ^7.* ^65, NR СА 


A. D. P.* LXXIL т. S. 159. Bibl. d. Sch. W.* .,,. 
Gtt.” 85, 126. 


056 


Ift ein Buch von einer Seite vorzüglich gelobt, 
von einer andern Seite getadelt worden, fo wird 
das Sternchen init dem Kreuze verbunden, Z. B, 


A. E. Z.*t 85. N. Yo. 


Noch follen die Citaten der Recenfionen, zumal 
bey wichtigen Büchern, wo man vollítándige Aus- 
züge und‘ umlländlichere Beurtheilung antrifft, 
durch eine beiondere Signatur vor den übrigen 
ausgezeichnet werden, 


C) Titel einzelner Abhandlungen, die in perio- 
difchen Schriften, oder in Sammlungen ftehn, 
werden, um folche,von den feparat gedruck- 
ten Abhandlungen gleich durch den Anblick un- 
terfcheiden zu können, in figna parenthefeos ein- 
gelchloffen, an gehörigem Orte aufgeführt ; und 
dabey wird der Band der periodifchen Schrift, wor- 
innen fie Debt, nachgewiefen. So т. B. (tent unter 
dem Artikel: Witwen- u. Wayfen - Sterbe- Cajjen 


CAL Rritters Erklärung auf die Anmerkungen — über 
feine Unterfuchung der jetzo fo fehr einreifsenden 
Sterbe - Caffen in Jacobi und Kraut Annal. der Braune 
fchw. Liin. Churlande, 2 Jahrg. 3 Sc.) 


oder unter dem Artikel medicinifche Polizey 


(Etwas über die frühzeitigen Begräbnifle, Deutích. Мек» 
kur. Sept. 1786.)' 


Unter dent Artikel Gefchichte des Buchhandel; 


(Nachr. у: der hebräifchen Buchhandlung der jüdifchen 
Freyfchule zu Berlin. Berl. Monatfchr. 1786. Jul.) 


In Abficht folcher einzelnen Abhandlungen wird 
im alphabetifchen Regiffer auf das /yflematifche Re- 
gifler mit der Signatur S; R тіс der Seitenzahl 
verwiefen, um folchen Lefern. die eine Abhandlung 
wie z, В. dem Auffatz у. d 'hebräifchen Buchhand- 
lung zwar schon kennen „ aber doch (chnell finden 
möchten, wo fie ftehet, das Auftuchen möglichft 
zu erleichtern, und doch auch im alphabet. Hegi- 
fter dabey den Raum zu fparen. 


Dem alphabetifchen Regifter werden hingegen 
bey allen Büchern die Ladenpreife beygefügt, wo 
man folche hat aufünden können. | 


Ein Realregifter über die merkwürdigften Sa- 
chen in den fechs Jahrgüngen der A, Le Ze v. 
1785 — 1799, 


3) ein Regifler über die erläuterten biblifchen 
Stellen, 


4) ein möglichft vollfländiges nekrologifehes 
Regifiey über die in dem fechsjährigen Zeitraum 
s ver- 
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verftorbnen Gelehrten, mit Bey(atz des 'Fodesjah- 
res, auch wo es aufzufinden war, des Sterbetages. 


5) Ein Regiffer zu Erklärung der gebrauchten 
Abkürzungen Vad Signaturen. 


Aufser dielem wird eine literär - hifforifché 
Ueberficht › uber die in allen Theilen der Wien, 
{chatten Innerhalb des angezeigten Zeiträums ре= 
machten Fortfchritte in einer vorzufetzenden Ab- 
handlung gegeben werden; welche jedoch nur 
itt unter der Vorausfetzung verfprochen wird; 
dafs diefes Tableau bey einem Zeitraum von fünf 
Jahren reichhaltig und intereffant genug ausfallen 
werde; follte dies fich nicht fo finden, fo wird 
man fich begnügen, es nur nach; Ablauf eines De- 
cennii zu liefern und alfo bey dem 2ten, 4ten 
Quinquennial Repertorium die Fortichritte der Li- 
teratur für das verflofsne Jahrzehnd darzufteilen, 


jedem Tolchen Quinquennial Tepertorium 
wird ein vorzüglich gut geftochenes Portrait eines 
Gelehrten vorgefetzt werden; aus der Klaffe der 
Wenigen; die in dem Zeitraum, welchen das Reper- 


torium umfafst eine literarifche Revolution bewir= ` 


ket haben, 


Ш. 


Um nun die vorzügliche und allgemeine 
Brauchbarkeit diefes Repertorium der Literatur ius 
Licht zu ftellen, bitten wir die Lefer auf folgende 
Punkte liücktichc zu nehmen. 


1) Jedem Gelehrten, der in feinem Fache 
nicht fill tehn, fondern mit dem Gange der Lite- 
ratur fortgehn will, ift ein folches Repertorium 
zum Nachfchlagem und fchnellen Auffinden, un- 
entbehrlich, und wegen des in taufend Fällen da- 
durch erfparten. mühfamen und Zeitfplitternden 
Auffüchens, mit der gröfsten Bequemlichkeit ver- 
bunden, 


2) Jeder Schriftfleller, der über einebefondere 
Materie fchreiben will, findet in dem {yftematifchen 
Regitter alles beyfammen, was іп den letzten Sexen« 
nium, (künftig jedesmal Quinquennium) über die- 
fe oder angränzende Materie gefchrieben worden. 


3) Jedem blofen Liebhaber der Literatur mufs 
die {yftematifche Ueberficht der im den letzten 
Jahren in allen Theilen von Europa erfchienenen 
neuen Schriften ein höchit angenehmes Schaufpiel 
gewähren, А 

4) Für Studirende und angehende Gelehrte kann 
dicfes liepertorium Йа einer Einleitung in die neues 


| Б ае даага. ] 
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Де allgemeine Bücherkermtniß dienen, welche ihn 
auf die beften Bücher durch die Bemerkung der in 
den Journalen gefällten vortheilhaften Urtheile 
aufmerkfam macht. 


5) Auch kann jeder, dafern er fich das fyfte- 
matifche Repertorium entweder ganz oder theil- 
weife durchfchiefsen lafen will, (worauf bey dem 
Drucke dadurch Rücklicht genommen werden folli 
dafs mehrere Hauptfächer auf der Prime eines Bo- 
gens anfangen, um jeden Band roch in mehrere 
kleinere Abtheilungen binden lafen zu können) 
daffelbe für die nächfifolgenden fünf ‚jahre, und 
bis ein neues Quinquennialrepiller ericheint, zu 
einemibequemen Haudbuche gebrauchen, um das, 
was ihm in den fossenden Jahren für ein oder meii- 
rere Fächer vorzüglich brauchbar fcheint, zu fei- 
ner Notiz beyzufchreiben. 


‚ €) Allen Porffehern öffentlicher Bibliotheken, fo- 
Wohl, als Priratperfonen die eigne Bücherfammlun- 
gen haben; leillet dies Repertorium, wie fich von 
ieloft verftent, zur Auswahl, zum Ankaufe, und 
zur Anordnung neu anzuíchaifender Bücher {ehr 
wefentliche Dienfte, 


7. Eben fo grofse Bratichbarkeit mufs es in 
literarifch - merkantilifcher Hinficht für alle Buch- 
handlungen, Antiguaren, Auctionatoren, zumal 
wegen der, fo viel es irgend möglich, überall’ bey- 
gefugten Ladenpreile haben. 


. 8. Dafs es allen denjenigen, welche die А. L. 
Z. felbit, oder Suiten andrer gelehrten Zeitungen 
und Journale, inpleichen ganze Suiten periodi 
feher Schriften befzen, zur Bequemlichkeit des 
Nachfchlagens uaa Aufindens darinnen faft unent« 
behrlich (ey ; dürfen wir nicht erit erinnern, in 
eben diefer Hinficht wird es in allen Ferfamm- 
lungszisnmern, Lefegefellfchafien und Bibliotheken 
aufgeftelit werden тишеп. 


6. Sieht mag Endlich auf künftige Zeiten hin- 
aus y fo wird dieles Repertorium für die Gelehrten- 
gefchichte, durch die von e za 5 Jahren vrfchei- 
nenden Fortierzungen eine immerwährende Бері 
ftratur werden, dergleichen visher für die vergange- 
nen Zeiten oft gewünfcht , aber In der bier ange- 
zeigten Ausdehnung und nach einem folchen Plane 
nie unternommen worden, 


IV. 


Diefes Allgem. Repertorium nun für die Jahre 
1785 — 1790 incluf. wird in der Leipz. Ofter Мейе 
1792. er(cheinen, wenigflens 8 Alphabet in grofs 
Quart bewragen, und in 3 Bände abgetheilt wer- 


den, die aber unzertrennt auf einmal abgeliefert 
Gga werden 
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werden. "Die Bedingungen, welche wir deshalb 
mit dem Publikum machen теп, find folgende : 


1) Es wird von jezt an bis zur Oftermeffe 1791 
darauf prüánumerirende Subícription in alien Buch- 
handlungen, Poftämtern und ZeicungsCoustoiren, 
welche bisher die A. Litt. Zeitung debitirten ег- 


öffnet; 


2) Der Subferiptionspreis auf gutes weißes 
Druckpapier it Sechs Reichsthaler in Louisdor d 5 
Rthir. (oder ein Carolin in Golde oder 4 Laubtha- 
ler) wovon die Hälfte, nemlich 3 Кешу, oder = 
Carolin bey der Unterzeichnug gegen einen ge- 
druckten von den 3 Directoren der A. L. Z. un- 
terfchriebenen Schein vorausbezahlé die andere Half- 
ѓе aber beym Empfange des Werkes in der Ofter- 


Mefe 1792 nachgezahlt wird. 


3) Wer nicht bis zur Oftermeffe 1791. fubferi- ` 


birt, kann nachher das Werk nicht anders als um 
acht Thaler, als den feftgefezten Ladenpreiís, er- 


halten, 


4. Für Liebhaber, welche das A. Repertori- 
um auf Schreibpapier wünfchen , werden wir auch 
Exemplare anf Schreibpapier abdrucken lafen, ae 
ber nur fo viel fich bis zur O. Meffe 1797, da der 


Bruck beginnet; 
ben. Für ein Exemplar auf Schreibpapier ift der 


Subfcriptions Preis Sieben Thaler in Louisd'or à 5 
Ruhlr, wovon 4 Rthalr, voraus, und 3 Rrhalr. 
beym Empfang des Werkes nachgezahlt werden. 


5) Mit der Leipziger OfterMeffe туду wird 
der SubícriptionsTermin auf das Ар. Reperto- 
rium gefchloffen, keine SubfcriptionsScheine mehr 
ausgegeben, und das Werk tritt von da an, in 
den LadenPreifs zu 8 Rthlr. ein. Wir eriuchen 
daher fämmtliche Herren Colledeurs ihre Beitel« 
ungen wa möglich noch vor Ende diefes Jahreg 


fpäultens aber in der Oftermeffe 1791. zu machen, 


Subícribenten dazu gemeldet ha- 
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б) Wir accordiren allen unfern. bekannten 
oder unbekannten Freunden, welche auch unaufge- · 
fordert von uns, Subferiptionen auf das A. Ңерегг 
fammlen. wollen, 25 Pro- Cent vom Geldbetrag, 
als Provifion, wenn fie nicht unter 5 Exemplaren: 
beftellen, Sie fchicken uns dann entweder den 
Betrag, wann fie nahe find, baar ein, oder wei- 
fen ihn uns, wenn fie entfernt leben, auf irgend: 
ein folides HandelsHaufs in einer Boisen Stadt in- 
oder auffer Deutfchland an, dafs wir ihn dort 
beziehen können, und empfangen dafür von uns 
die ausgefertigten Subfcriptionsfcheine. де Be- 
ftellungen unter 5 Exemplaren können nicht an- 
ders als einzelne angefehen, und darauf kein Вар. 
bat accordirt werden. > 


7) In der OferMeffe т»оо. Ii i 
ganze Repertorium уор um is ha 


8) Alle folgende QuinquennialFortfetzungen 
des Allg. Repertorii werden wir immer ein Jahr 
vor ihrer Er/cheinung ankündigen, und um den 
Liebhabern den Ankauf zu erleichtern, Subícri« 
ption darauf eröffnen. P 


Schlüfslich er(uchen wir hier noch ergebenft 
alle Gelehrten, denen noch bey Durchücht diefer 
Ankündigung ein Gedanke zu Verbejferung und 
höherer Vollkommenheit diefes Allg, Repertorii 
der Literatur kommen könnte, uns denfelber. Ae 
bald als möglich , fchriftlich mitzutheilen бё 
wir noch in Zeiten Gebrauch davon machen vts 
nen; da es unfer ernflliches Beftreben und mes 
fter Wunfch it, dem А. Repertorio die möglich 
fte Vollendung und Brauchbarkeit zu geben, И 


Jena, den 16 Febr. 1790, 
Die Expedition 
Ber dig. Literat, Zeitung, 


"a 
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INTELLFGEWNZBLATT а: 
SS mur Mes Vin eter rer «Оша el ч? 
ALLGEM LITERATUR OG LEITUNG 


‘Numero 3t: 


Sonnabends den 6*" März 1790. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


T. werde meine Schrift „Unbekannte wie auch zu we- 
JL nig bekannte Wahrheiten der Mathematik, Phyfik uud 
Philofophie, und deren Anwendung auf die Oekonomie ‘“ 
fortfetzen, und zwar als eine Vierteljährige Schrift, jedes- 
mal 12 Bogen mit К. und werden die Quartale Oftern 
und Johannis den эгеп Band ausmachen. Die Recenfion 
meines Iten Bandes findet man im Julius v. J. diefer A. 
L. Zeitung S. 227. Die Herren. Subferibenten bezahlen 
bey der. Ablieferung das Quartal mit 13 Gr. und gefchie- 
het die Subfeription in Berlin; bey dem ‚Hrn. Faktor Вуй» 
der in der Real»Schul- Buchhandlung, in Hamburg. in 
der Hufmannifchen Buchhandlung, in Magdeburg bey dem 
Hrn. Buchdrucker Zeffenland , in Sena beym Hrn. Advo- 
cát Fiedler, und ift das Anzeigungsblatt, & Bogen, dafelbft 
umfonft zu haben. In diefem Blatte theile ich noch die 
Entwürfe zweyer meiner Werke mit, wozu ich mir einen 
Verleger wünfche. ^ Diefe find: 1) Neue Theorie der 
Sündüuth, nach Geietzen der Mathematik und Phyfik, 
wie auch Zeugniffen der Natur- und Profangefchichte, 
fchriftmäfsig abgehandelt. Der Hr. Pr. Sulzer fagt an ei- 
nem Orte: ‚Der hartnáckigze Vorfatz der "Yheoriíten ,' die 
s Foflilien und Dernkmaler der uralten Erdrevolutionen aus 
„der Sundfiuch zu erklären, fey Schuld daran , dafs man 
„in der Phyfik noch bis jetzt keine Auskunft davon ge- 
„ben könne, da man diefes Eigenfinnes wegen die Spuren 
szu einer andern Erklärung aus der Acht gelaffen habe.‘ 
Ich feıze dem entgegen: Die ungefchickten Hypothefen 
der 'Theoriften , welche Spuren zur Erklärung auffuchen, 
wo keine find, find Schuld daran, dafs man die Sündfluch 
{ай gar verläfst, „und um das zu können, die Mofaifche 
Erzählung theiis einfchrankt, theils ein Fragment nennt. 
Ich habe einen ganz andern und geraden Weg entdeckt, 
auf welchem alles feine Erklärung findet. Das ote ift, 
Veríuch eines Syflems der Selbflerfindung der Wörter- 
fprache; wozu auch die Hrn. Pr. S$wizer und Lambert an- 
mahnten › als die Königl. Akademie in Berlin. die Preig. 
frage hierüber A. 1771 aufgegeben, und meiner Beaptwor- 
tung das.2te Accellir ertheilet hatte, mir auch zu‘ diefem 
Werke die famtlichen darüber. eingekommenen Schritten 
zufendete. 
J. J. Meyen; 
der Phil. D. u. d. Mathem. Phyf. u. Hyérogr. 
off. Pr. am akad. Gymn. in Alt-Stettin, 


In der Frommannifchen Buchhandlung zu Züllichau 8 
feit kurzem fertig geworden: y 


I. Ausfichten zur Feftfetzung des Elementar - Unterrichts 
in den Bürger-und Gelehrten Schulen. Allen Schulmün- 
nern und Schulvorjlehern gewidmet.. Mit einer Vorrede 
des Herren Prof. Trapp. 10 Bogen. gr. $. 8 gr. 

Dies 10. das Werk eines Schlefifehen verdienten Schul. 
mannes, von dem Hr. Rath Campe in Braunfchweig. Journal 
Auguft -1788. Nachricht gab, als von einer unerwarteten 
Collifion einer zu veranftalteten Schulencyklopädie. Hr. 
Prof. Trapp ruhmt in der Vorrede den Verf. als einen 
Mann von hellen pädagogifchen Einfichten, von nicht 
gemeinen Sach - und Sprachkentniffen, von unzuermüden- 
den Eifer für das Befte der Jugend und fo charakterifirt 
iha auch dies Werk felbfi. Er beginnt im erfien Theile 
mit fehr nützlichen Bemerkungen über Unterricht und 
Methode. und zeigt dann, wie ein Elementarwerk oder 
Corpus Paedagogiae für Bürger- und Gelelirten Schulen 
befchaffen feyn mufle. . Seine Idee von einer folchen Schul- 
encyklopädie ift folgende: Eine Sammlung von Unterrichts- 
mitteln aller Art, die fich aber auf dem Papier darfiellen 
laffen» durch welche auf die zweckmäfsigfte Art das Ma- 
terielle des Unterrichts in die Seele des Schülers gelegt 
werden kanısıwührend dafs diefer feine Kräfte übt; und 
fich Fertigkeiten, die er in feinem künftigen Stande braucht, 
zu eigen macht. —  Diefe Sammlung. von Büchern, Vor- 
fchriften, Abbildungen, Tabellen und  Dictaten if das 
Elementarwerk, und ein foiches denkt der Verf. heraus- 
zugeben. Er will diefe Sammlung 1, den Fähigkeiten der 
Kinder gë der Miuelgattung 2, den Fehren der Schuler 
und dadurch den Graden der Fertigkeiten folcher Mittel- 
köpfe und 3, den Älaffen іп welchen man diefe Schuler, 
nach der gegenwártigen Befchaffenheit der Schulen unter- 
richtet, anpafsen und alles 1u Hinficht auf die vorhandenen 
Schulen entwerfen, verfaflen, ordnen: Damit nun auch 
jeder Schulmaun felbit urtheilen könne, wie ehngefehr 
das Werk beichafen feyn würde, fo hat der Verf. Я 
zweyten Theile i'vcben jeder Art der Unterrichismi tel hier 
mitgetheilt, die der dee, welche er vorher gemacht bat, 
vollkommen entfprechen. Mögte derHerr Verf. nur Auf- 
munterung genug finden, fein ganzes Werk nach dem 
hier entworfnen Plan auszufuhren uiid dann recht. viele 
Schwulen und Erzieher fich finden, die nach dertelben ihre 
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Zöglinge belehrten, bildeten and vervollkomneten. Um 
fo mebr da der Verf, nach wiederhohlten Erklärungen, 
bey den Schulbächern auf alles Honorar Verzicht thut, 
damit fie den allerbilligíten. Preifs haben könnten. — Dä 
ferner der Verfaffer nichts fehnlicher wünfcht, als bey 
der Ausführung feiner Ideen die hóchftmóglichfte Nütz- 
lichkeit zu erreichen, fo wird ihm nicht nur jede Erinne- 
rung angenehm feyn, fondern er bittet auch darum, dafs 
man fie ihm Franco an die Verlagshandlung eingefandt 
mittheilen mögte; dankbar wird er die Erfüllung diefer 
Bitte erkennen. 

Damit nun auch das Publikum von der Ausführung 
feines Plans en detail noch beífer urtheilen könne, er- 
fcheint zur diesjährigen Ofterm. in derfelben Handlung ein 
aus 2 Глейгп beftehendes Deutíches ABC. 2) ein lateini- 
fches ABC. u, 3 (zur Mich. M.) ein Lefebuch fur die unterfle 
Klaffe der Bürgerfchulen unter dem Titel: Natur und 
Gott. Alle 3 mit den dazugehörigen Methodenbuchern. 

à. G, Т. Gallus Handbuch der ‚Brandenburgifchen Ger 
fchichte. 2r. Theil. kl. 8. 233 Bogen. 20 gr. 

Correktheit. des Styls, weife Auswahl des dem Dilet- 
tanten Wilfensnöthigen , lebhafte Darftellung der Begeben- 
heiten und ein gewifser Enthufiasmus für alles, was edel 
und gut if, der durch das ganze Buch herrfcht und den 
Lefer unaufhaltbar mit fich fortreifst — dies wären die 
Hauptvorzüge des erfien Theils, diefer Gefchichte — dies 
find fie nicht. minder bey diefem zweyten Theile. Vor- 
zuge, die diefe Gefchichte fowohl zu einem Le(ebuche 
für Dilettanten als zu einem Schulbech für Lehrer uud 
Schüler mit dem gröfsten Rechte machen. Diefer Band 
fängt übrigens mit den Brandenburgifchen Markgrafen 
und Kurfürflen aus dem Bayeríchen Haufe an und geht 
bis zur Zeit des, dreyfsigjahrigen lirieges. 

3. Magazin. für. Prediger. etc. jop, Theil. т. 
2 Bogen. gr. 8. 20. gr. 


Alph. 


Fortdaurend erhält fich dies brauchbare und nützliche: 


Werk den fich einmal mit fo vielem Recht erworbenen 
Bevfall und diefer neue Theil verdient in jeder Rückficht 
den. vorigen an die Seite gefetzt zu werden, fo zweck- 
müfsig gewählt find die in demfelben abgehandelten Ma- 
terien, fo gut find diefe ausgeführt. Er enthalt 12 theils 
mehr theils weniger ausgefuhrte Entwürfe, über Zvange- 
lifche 15 uber Epiftulifche und. 1 über freye Texte. Unter 
den Kafualreden aber find: ı Einfuhrungs - 1 Trau- und 
1 Confirmations- Rede ı am Erndtenfelle und 2 Unter- 
redungen am. Krankenbette. 

A D. e. D. Metzgers "Annalen der StaatsarZWeykunde- 
tr, В. 15. St. 13 Bogen. kl. 8. 12 gr. 

Enthält I. ‚Abhandlungen. | Morgagnis. gerichtlich me: 
dicinifches Gutachten, uber die Befugnis der Hebammen 
von der Jungfrauenfchaft zu uriheilen. IL, — Kecenfionen 
über verfchiedene wichtige in dies Fach  einfchlageude 
deutfche und ausländifche Werke und über einige Akade- 
mifche Schriften. III. Beyträge А. 3 Obductionsberichte 
nebft Anmerkungen darüber. B.Jahresliften von Königs- 
berg. 1V. Kurze Nachrichten. Diesmal von Königsberg 
über ein neues доге zu errichtendesIrrhaus und über Но» 
wards Aufenthalt и: K. Schon diefe biofse Inhalts Ane 
zeige charakterifirt den wohlangelegten Plan des Verf. 
am deutlichiten und läfst hoffen, dafs: das Publikum durch 
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gehörige Aufmunterung ihm zu einer langen Fortdauer 
diefes Journals Gelegenheit geben werde. Das 2te Stück 
erfcheint im der diesjährigen Offermeffe. 


Von den Niedevrheinifchen Unterhaltungen, einer ge- 
meinnützigen Wocken- und Monatsfchrift fürs Jahr 1790 
Wefel und Frankfurt bey F. F. Räder und F. 9. Кезек, 
ift das егйе Heft erfchienen; es enthält folgende iuteref- 
fante Auffätze: ı. Rückblick und Ausficht beym Jahres- 
wechfel. 2. Einige Anekdoten und Charakterzüge aus 
dem Leben des Kaifers Kien-lung ; zugleich eine Tole- 
ranzpredigt von einem Heiden. 3. Ein Traum. 4. Eine 
hundertjährige Urkunde über eine Gefpenitergefchichte 
im Fürüenthum Menys. 5. Erfindung eines gemächlichen 
Bruchbandes, 6. Bemerkungen eines freymüthigen und 
von Vorurtheilen freyen Katholiken über die Gefchichte 
der neueren Teufeisbefitzung in Kavelam, 7. Traurige 
Folgen des Aberglaubens in RuckBcht auf Marktfchreyer. 
8. Merkwürdige Echo's und Sprachgewölber; 9. Merk- 
würdige Gefetze und Wirkungen des Fanatismus. IO. 
Fortfetzung von No. 4. 1I. Nänere Nachrichten von der 
Cim vorigen Jahrgang erwähnten ) leidenden Pim des 
unglücklichen Fähndrichs von M**™ vz Etwas ven 
Hirchenzuffand in Connectitut; ein Nachtrag zu No. 9. 
13. Anekdoten, 14. Еш Menfch ohne Seele. Endlich 
Pint neue, theils poetifche, "theils profaifche Räthfel. — 
Auf diefes Journal, wovon monatlich ein Heft von 4 oder 


s Bogen herauskommr, kann man zu jeder Zeit des Jahrs, 
jedoch nicht anders als auf einen ganzen Jahrgang, bey 


jedem Poflamt, oder bey obgenannten Verlegern fubfcri- 
biren. Der Subícriptionspreis ift Ein Thaler 18 gr. 


In der Bödnerfchen Buchhandlung. zu Schwerin if 
das "fe Heft der dramaturgifchen Monate des Herrn 
Schink erfchienen, und ift in allen Buchhandlungen zu 
haben. Die Einrichtung diefes Werks itt in einer befon- 
dern Ankündigung bekannt gemacht worden, Der Preis 
von 12 brochirten Heften it 4 Ке. Gold. 


Zur diesjährigen Обег- Мейе wird unter mehrern in 
der Frommannifchen Buchhandlung zu Zallichau fertig: 

Garten - Üekonomie für „Frauenzimmerz oder Anweifung 

die Produkte des Blumen- Kichen- und Objt= Gartens 
in der Haushaltung auf das mannichfaltigfte zu Бени 
tzen. ЕтПеѕ Bäudchen. Vom Biumengarten. 

Iu diefem erften Bändchen wird gezeigt wie die Blu- 
menblürhen, Gartenkräuter und Orangefvüchte entweder 
durch Zurichtung zu Speifen; Torten und Backwerk, oder 
zu Sàften, Confituren und Zuckerwerk, oder endlich 
durch Mifchung mit Liqueurs oder Weinen zu Getrüzken 
gebraucht werden können. Im zweyten Bündchen werden 
die Leferinnen in den Küchengarten gefuhrt werden und 
Anweifung erhalten, die Erdgewüchfe auf allerley Art zu- 
zubereiten und fie zur Dauerfpeife zu machen. Das drit- 
te Bündchen begreift den Objtgarten in fich und bier wer- 
den fie fat den reichhaltigen Unterricht erhalten. 

Durch. diefe Garteno.conomic hoffen Verf, und Меге» 


ger 
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ger fich um fo mehr den Beyfall und Dank ihrer Lefer- 
inuen zu verdienen, je weniger man bis itzt darauf auf- 
merkfam gewefen akes aus den Gärten zu niitzen und wie 
oft, befonders auf dem Lande, mit grofser Weitlauftig- 
keit und vielen Koften aus grofsen Städten Dinge ange- 
fchaft werden, die nun eine gute Wirthin fich weit vor- 
theilhafter nach diefer Anweifung aus ihren eignen Gar- 
ven wird bereiten köunen, — Das Ganze wird in Briefen 
eingekleidet feyn, um fo mit der firengfien Ordnung auch 
Unterhaltung zu verbinden und dabey Trockenheit zu 
vermeiden. 


Hr. Hofrath Tiedemann in Marburg, wird in dem 
Verlage des Buchhändler Kriegers d. J. während kunft, 
gen Sommers die Gefchichte der Philofophie während der 
Periode von Thales bis Socrates bearbeitet herausgeben. 


П, Auction. 


Zu Meiningen wird den 12. April und die folgende 
Tage Eine Sammlung alter uud neuer Bücher, welchein 
alle Wiffenfchaften einfchlagen , durch ófentliche Auction 
verkauft werden, Commilüonen übernehmen fowohl Herr 
Doctor Obereit als auch die Hofbuchhandlung dafelbít, und 
it auch der Catologus dafelbft gratis zuhaben, Zur Probe 

In Folio 

546. Wellerii, H., Opera omnia divinae doetrinae et folidae 
confolationis plenifima, cum praefatione D. S. Carpzov, 
2. Tomi. Lipfiae, 702. 

548. Reyherii, A., Lexicon juris civilis, Bafileae $69. 

551. Biblia facra juxta vulgatam quam dicunt editionem 
a mendis quibus. in numeris partim fcribarum incuria 
p. Paris 549. 

$52. Flaceii, М., clavis feripturae facrae fen de fermone 
facrarum. 2. Partes, Jenae 674. 

$55. Calepini, A., Dictionarium linguarum etc. feptem jam 
demum accurata emendatione, atque infinitorum , lo- 
corum augmentatione collectis ex bonor: authorum nio» 
numentis omnium vocum fignificationibus, Batileae. 


In Quart. 


560. Herrn. Herzog Ernft des Prommen Ordnung das Kitr- 
chen und Schulwefen. betreffend. 2 Theile, Hildburghau- 
fen 685. 

$68 — sro. Biblia pentapla, oder die Bücher der Feil. 
Schrift alten und- neuen Teflaments>; 3 Theile. L.eip- 
zig 713- 

519 — 582. Воеһтегі, J. H., Exercitationes ad Pandectas, 
4. Tomi Hanoverae 145—151. 

590. Arnds, ]., {amtliche . Bücher vom wahren Chriften- 
thum, Leipzig 764. ie 

601 Barthii hodogera forenfis civilis criminalis Hildburg- 
haufen 753. 

621. Höpfuer, D. C. F. E, theoretifch - praktifcher; Com- 
mentar über die Heineccifchen Iufitutionen, Frank. 
furt 783- 

$05 — 809. Beuft» J. Е., von Obfervationes militares oder 
Kriegs - Anmerkungen 5 Bände Gotha 743. 


^ 
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812 — 813. Coccei, S., de jus civile controverlum edit. IV. 
Francof. 779. 

715. Corpus juris canonici Paul Lancelloti, Lugduni 622. 

832 — 835. Stryckii, S,, Ufus modernus IV. Tom. cpl- 
edit. 7. Halae 730. 


In Octav. 

5. Simonis, J., Lexicon manuale graecum, Halae 766. 

t 9. -Crome, Ј. Е. W., Stavifchr- geographifche Befchreibung 
der Gm, Oeflereichifchen Niederlande, oder der Bur- 
gundifchen Kreifes mit einer Karte, Deflau 785. 

23 — 24. Der Naturforfcher, ır. bis 12r. Band mit illumi- 
nirten: und fehwarzen Kupfern, "Halle 781. 

75 — 64 Tableau de Paris nouvelle Edition, T. k bis УШ. 
Amíterdam 782. und 83. 

122 — 129. Walchs, C. W. F., neufte Religionsgefchichte 
ir. bis op, Theil, 771. bis $3. 

138 — 145. Verzeichnifs neuer Bücher mit kurzen. Anmer- 
kungen, nebfl einem gelehrien Anzeiger ir bis 8r. B. 
Leipzig 777. bis g4. 

198 — 208. Schaufpiel unterhaltendes nach den neuften 
Begebenheiten “des | Staats der Kirche der gelehrten 
Weit und des Naturreichs vorgeftellv, vom Jahr 1772 
bis 1782. 

209. Desgl. vom Jahr 1778. ungebunden: 

зї. Tacirus üuberfetzt v. D. Bahrdt те. Theil Halle 781. 

318 — 321 Gruners Almanach für Aerzte und Nichtärzte; 
auf die Jahre 1782. 83. 84 u. 85. Jena. 

347—349. Pfenningers Judifche Briefe), Erzählungen и. 
Diaiogen um die Zeit Jefus von Nazareth, oder eine 
Metliade in Profa 4. Bände, Deflau 783. 

475—479- Schmidrs, M. J., Gefchichte der Deutfchen 
Ir. bis 5r. Band, Ulm 778. 

483. Biblia graece vet. Telt Lipfiae, 747. 

491 — 499. Plodtuer, J. A.. Wahl der beiten franzófifchen 
‚Predigten, welche verfchiedene der berühmteiten Redner 
gehalten haben, 3 Bäude Coburg 774. 

503 — 506. Munter, B. Predigten. 7 Bande. Gotha 767. 

654 — 656. Fabricii, f. A. D., Bibliotheca latina. Volu- 
men Ill. Hamburg 721. 

657 — 653. Eufebii Kirchengefchichte, 2 Bünde, wovon 
der letzte auch das Leben Conftantins und ı Kupfertafel 
in fich fafst; Quedlinburg 777. 

665 — 665. Dicks, J., Gartenkunft, 2 Theile, Leipz. 774. 

757 — 79. Sermons de S. Auguftin fur le Pfeaumes tra- 
duiis en Francois, nouvelle Edition. 1 — 14 В. Paris 739- 

773 — 20. Befchreibung vonBerlin u. Potsdam, 3 ’Papb. 786- 

560 — 78. Murr Journal zur Kunftgefchichte, 1 — 8 Band. 
Nurnberg 775 — 80. 

906 — 7. Schaumburg Einleitung zum Sächfifchen Recht. 
4 Theil. Dresd. 768. 
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Iil. Landkarten fo zu verkaufen. 


Ich habe noch ein par Exemplare von der grofsen 
Specialcharte der Oellerreichifchen Niederlande — 25 Blatt 
in grofs imperial folio — fehr fauber in Kupfer geftochen 
vorráth/g, fo mir von dem Herausgeber Herrn Grafen von 
Ferrari ыт Comilfion gegeben worden, da nun folcher fich 
ganz von diefem Verlag loszumachen wünfchet, fo bin 

Bha bevoll- 


"tx 
mi Jj 


Бернс ШЕ) wenn jemand dazu Belieben trüge, ein oder 
mehrere Expl. zu einen verháltnifsmaffig billigen Preife 


zu verlafen, wenn man fich dieferhalb bey mir melden - 
will; der zuerft fefigefetzte Preifs war 5 ft. Schild Ld'or u.i 


if diefe Charte bekanntlich, was ihre ausführliche Genau- 

igkeit und Schönheit des Stichs anbetrift, beynahe die 
inzige in Ihrer Art. | 

BR ЕВ za A. C. Schubart. 
Kayf. Reichs + Poftverwalter 

à; in Bremen 


' - ( №, $, Р 
Von der Ausgabe des 
Brücker der ech | 
Hifteire naturelle ; par Mr. de Buffon 
ie ich die 
гъ, nehmlich den bloisen Text ohne Kupfer, das 

Expl. 2u 12 Rthlr. 12 gr. 

4 Claífe, die-Kupfer alle. Schwarz. Das Expl. 27 Rthlr. 

12 Er. $15 
"a Cláffe, wo'die HKupfer der 4 füfsigen. Thiere fchwarz 
n> der Vögel illuminirt find. Das Expl. zu. go Кіе. 

4 Claffe, alle Kupfer illuminirt. бо Rthlr. 

Franco an Ort und Stelle; in Ld'or a 5 Rthlr. Den- 
-onigen, fo Bremen etwa gelegener liegt wie Zweybrücken. 
"n E ailih iih enthält diefe Ausgabe 43 Bande Text in 
чаа mehr denn 750 Figuren in Bunter gefiochen. 


% 
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XV. елаз chte Anzeigen. | к 


Vorläufige Erklärung, 

Ich habe nichts gegen die Publicität, allein offenbar 
unrecht ift es doch wohl, wenn man entwendete Briefe 
(wie es hier nicht anders feyn kann) fo geradhin abdru- 
cken läfst und. Alles gethan zu haben glaubt, wenn man 
erdichtete Namen. unterlegt und Nebenfachen , einmifcht, 
T map 8 Аар Висће: Louife von Bochs- 
dorf etc welches im vorigen Jahr erfchienen ift 3 und das 
mir, und dem Hoff, den es vorzüglich betrifft, in keiner 
Rückficht. gleiehgültig feyn Карп, Zwar ift Gas Buch e 
fiseirt, aber wird es darum weniger gelefen und LUE ? 
Der voreilige Herausgeber. wähnte mich vielleicht todt 
und glaubte deswegen eben fo wenig als der Verleger ei- 
ne Rüge befürchten zu dürfen. Allein fie haben fich ge- 
iert und das wohlthätige Italien, oder pues = En 
zu Pifa, haben meine Gefundheit in dem Maafse ZE 
Hergeftellt, dafs ich mich im Stande йар, ihnen das Ge- 
genthei! zu zeigen, und demnáchü die Neugierde des Pu- 
blilcums unter, dem mir zugetheilten Namen zu befriedi- 
gen, wie endlich noch eine Boksdorf oder vielmehr eine 
Furie in ge ihre intriguenvolle Laufbahn en- 
M. v W. 


— 


Die Retenfion der zufammengedruckten Аъ ге, 
über dis jetzigen Hàndluagsfyfteme etc. in der allgemeinen 
Lireraunzeilu g von 1789 S. 741. fallt. zugleich auch 
das Urtheil über die Wiederlegungen derfelben und ich 


eege 


Hn. Panfon et Comp. zu Zwey- 


Е 
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könnte dahero um, fo: eher mich dabey beruhigen, da ich 
eigentlich nurnöthig hatte, die Gegengründe zu beantwor- 
ten, und aufserdem fchon verfchiedentlich die Meynung 
äuflern ‚hören, dafs ich mich in einigen Beantwortungen 
weiter eingelaffen habe, als wohl nöthig gewelen fey. ` 
Ich kann-aber doch nicht umhin zu bemerken, dafs 
es. aus Gründen mir gar nicht glaublich fcheine, dafs 
diefe Recenfion von den gewöhnlichen Receníenten ab- 
gefafst worden fey und dafs fie fich blos auf den ganzen 
freyen Handel einfchräike und Nebesfragen befonders 
aber die Auffatze über die Beflimmung der Rornpreife 
und über den Kornhandel, die mein Vaterland befonders 
interefiren, gänzlich ubergangen- und dabey eben fo (ehr 
nicht in Betrachtung, gezogen habe, dafs diefe alle nur 
Gelegenheitsfchriften find, und dahero nicht als Lehr- 
bücher zu betrachten gewefen wären, weil folche weder 
alles in fich fallen konnten, noch folltes, was uber die 
Gegenllände zu fagen iff und dafs endlich von meiner 
Seite allein auf den Preuflichen Staat Rückücht genommen 
worden fey. Diefes follte dabey, fo wie meine eigentliche 
Abächt mit in Betrachtung gezogen worden feyn, letztere 
will ich indeffen noch näher anzeigen, damit meine Schrif- 
ten nach ihren eigentlichen Plan beurtheilt werden können. 
Ich erkläre daher, dais ich aur Gelegenheit geben 
wollen, dafs diejenigen, die im Jahr 1786 einen jeden 
durch die. Behauptungen einzunehmen fuchten, dafs der 


- Preuflifche Staat nur durch die Einfuhr aller fremden 


Waaren und durch die dadurch zu bewirkende geringere 
Preife von allen Artikeln zum Betten Wohlfiande gelangen 
könne; dafs Geld nur М аағе fey; dafs defen Mangeldurch 
Noten leicht und ohne allen Nachtheil erfetzt werden 
könne: und dats endlich die geringíten Preife aller Le- 
bensbedürfnifie allgemein vortheilhaft, ihre Gründe anfuh- 
ren follten. 

Hieraus geht alfo genugfam hervor, dafs ich mich 
nieht weiter einlallen)können,-auch dafs ich nicht fchul- 
dig gewefen fey, meine Grundfätze weiter zu vertheidi- 
gen, als die Gegengründe erfoderten. 

Der Zufammendruck meiner Auffätze und die Recen- 
fionen darüber, auci neue Widerlegungen konzten diefes 
meiner Meynung nach veranlaäien, da aber, fo viel. ich 
in Erfahrung bringen Konen, mir noch keine neue Grün- 
de entgegen geftellt worden iid, fo habe ich auch nothig 
gehabt, die Uuterfuchungen weiter fortzufetzen, ob ich 
gleich nie glauben werde, dafs in den preutüfchen Staaten 
Geld für Waare geachtet werden kónne, vielmehr nach 
wichtigen Gründén be(orgen muüfs, dafs nach einer Reihe 
von Jahren der Einkaut gegen baar Geld das letztere 
ganz aus diefen Staaten fuhren mülfe und dafs mithin 
diefer Handel deu Heichthum deelen nicht vermehren 
könne fondern vielmehr ausführen mulle- 


Durch was für Mittel es aber dau fo wie überhaupt, 
zurückgeführt werden könne, haben die Vertheidiger der 
Meynune, dafs Geld nur Waare und fonit nichts weiter 
fey» noch nicht angeben wollen oder können und diefes 
war und ift doch die Hauptérage, die dann auch immer 
bleibt, wenn Geld auch nur für Waare geachtet werden 


konnte. s 
v. Arnim Rifterfchaftsrath, 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausläudifcher 
Le Literatur, 
> London, b. Newberg:; Obfervations on the Nature 414 
: Properties of Fixible Fir, and. оп the. fulutaru Ж [ес& 
of the Aqua Sulsbris, in preferving Health, and pre- 
venting Difeafes. By John Melvil, M. D. 8. 2 1. 


L er VÉ. hat mephirifches Waller, "was er aqua fülubris 
) nent, mit glücklichem Ertolg bey einem chroni- 
fchen Rheumatifmus gebraucht, uud dies iat iim auf an- 
dre ähnliche Verfuche bey Gicht, Srein u. f. e und bey 
andren chronifchen Hraukheiren geleiiet, und er behau- 
ptet, elemeiitarifche fixe Luft (еу бав beite Erhaltungsmit- 
tel der Gefundheit. С Crit. Кер, ) 


B. Dödsiey: Medical Effays г Гу An Еау on she Prin- 
ciples und Mannevs of the Medical Frofeffion. 11) An 
Enquiry into’ the Merits of Solvents for the ‚Stone. 
With Additions. 8.-2 f. 6 d. Boards. 

Diefe neue Auflage hat keine materielle Veranderun- 


gen erlitten. Nur der Titel ut anders, (Crit, Rev.) 


B. Lane: Durnley Vale; or Emilia Fitzroy, a Novel by 
Mrs. Bonhate,. Author of the Parental Monitor etc. 
3 Vols. 11. 9 f. 
Ein angenehmer und intereffanter Roman. 
fchichte iit fehr gut durchgeführt, und ‚moralifch. 
Ссн. Rev.) 


Die Ge- 


B. Johnfon: A Review of the Life, Charactav, and wri- 
tings of the Rev. John Biddle, M. A. who was banif- 
héd in the Isle of Scilly in the Protectorate of Oli- 


ver Cromwell, By Jufhua Toulmin A. M, 12. 2 f. in 
Boards. | 


Ein Werk, was alle Achtung verdient, Der Vf. giebt 
eine kurze Nachricht vo Biddles Leben und Schriften. 
Eg. war der Vater der Uniiarler in England. 

(Crit. Rev.) 


B. Faulder: A-Cumpanion in а Tour rond Lymington: 
comprehending a brief Account of that Place and its 
Environs. Ey Richard Warner, Jun. Small 8. 4 f. iu 
Boards. 

Dietz kurze Befchreibung von Lymington, Southam- 


roa März 1790. 


H 
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NACHRICHTEN. 


pton, New -Foreft, Chriftchurch, und die Infel Wight ifi 
fehr angenehm gefchrieben. Der Ver. hat die beiten 
Queileu benutzt, und zeigt viel Renne — ' 


E C Crit. Rev.) 


ТТЕ; 
В. Robinfon: A Companion. to the lenfowes, Hagley 
and Envile; with u Sketch of Fifterwick, the Seat of 
the Right Hon. Earl Donegall То. which.is prefixed 
the prefent. Stote of Birmingham. 8. 2 f. 
Befonders merkwurdig ift uns bey diefer Befchreibung 
gewefen, dafs die Volkszahl von Birmingham jetzt funf- 
zehnmal fo йаг iff als vor hundert Jahren. 


С Crit. Rev.) 


, 


П, Vermifchte Nachrichten. 


Regensburg 4. 15 Jan. 1790.. Am 3ofien December 
v. J- ftarb allhier der Hr. Fürftbifchof zu Regensburg und 
Freyfingen, Procopius, aus dem Reichsgrátlichen Gefchlech- 
te Tövring- Fettenbaich. Nach dem Tode feines Vorgän- 
gers wünfchten die Zeloten eifrig, ihn zu ihrem Hirten 
zu erhalten, allein fie bereuten nachher die Erfüllung ih- 
res \Wunfches. Der neue Hr. Fur(tbifehof that manches, 
was fie fich nicht vermuthet hatten uud ihnen misfiel; Ex 
nahm den Exjefuiten zu Regensburg ihre Fuudationen 
und wies ihnen dafür kärgliche Penfionen an. Er refor- 
mirte den Lehrunterricht derfelben. Einige zur Nacht- 
zeit gehaltene Gottesdienfie wurden zur Vermeidung al- 
les Uufugs auf Nachmitragsfiunden verlegt, Er, fchaffte 
bey den heil. Gräbern in der Charwoche alle theatrali- 
fche Ausfchmückung ab, drang auf eine anftändigere Le- 
bensart und Kleidung des Klerus, auf beflere Unterwei- 
fung des gemeinen Manns und zweckmafsigeren Binder- 
unterricht. Dies waren lauter Eingriffe in verjührtes Her- 
kommen und rerjährte Vorurtheile, die Gahruug und Une 
zufriedenheit erregen mulsten. Die Lefer der A. Le 2, 


kenen ihn zwar aus feinem Compendio confitutionunr 


ecclefiafticarum CL A. L. Z. N. 105. vom J. 1788 ) eben 
nicht von der toleranteften Seite; doch fullte man aus 
feinem Privatleben fchlieffen, dafs die in das befagte Com- 
pendium geflofsrien intoleranten Gefinnungen Früchte ges 
wiffer Rückfichten auf die örtliche Lage feines Disthums 
waren, denn er beluchte 2, B. die öffentlichen Frufun- 
gen des evangelifchlurherifchen Сушџайі allhier verfchie- 

li депе 


dene male und bezeugte hierüber. aufrichtiges Wohlge- 
fallen. 


Ihm folgte in wenigen Tagen, nämlich am sten Jän- 
ner d. J., das Haupt der Regensburgifchen- evangelifch- 
lutherifchen Kirche, Hr. Doctor und Superintendent Schäf: 
fer, in die Ewigkeit nach. 


Wichtig ift übrigens der Gottesdient, welchen ge- 
genwärtig in unferen Mauern die Dusch), Frau Erbprin- 
zeflinn! von Thurn und Taxis in der Kirche zur Heil. 
Dreyeinigkeit alle Sonn- und Feiertage um 11 Uhr zu 
ihrer Erbauung halten läfst. Es ift bereits bekannt, dafs 
der ehemalige Superintendent zu Hohenaltheim, Herr 
Lang, nachdem er etliche male suf dem Fürttl. Thurn 
und Taxifchen Schloffe Trugenhofen in Schwaben vor 
der gedachten Frau Erbprinzeffinn mit ausgezeichnetem 
Beyfalle geprediget hatte, von ihrem durch die edelfte 
Toleranz fich auszeichnenden Durchl. Herrn Schwieger- 
vater zu ihrem Beichtvater und Hofprediger mit dem 
Charakter eines Rirchenraths berufen wurde. Нг. KR. 
Lang, der feiner Furíüinn im Anfang des Novembers v. 
J. hieher folgte, hält пип, von ihren aufgeklarten und 


Bregen 
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erhabeuen Gefinnungen unterfützt, den neuen Hofgottes 
dienft in der obengenannten Kirche nach den Vorfchlä. 
gen der erleuchtetften Theologen der evangelifchlutheri- 
fchen Kirche. Was Hr. K. R. Lang» der in Betref der 
Einrichtung des von ihm zu haltenden Gottesdienfles Nie- 
mand als fein Gewiffen und (eine Fürllinn zu Rathe zu 
ziehen nóthig hat, in diefem Stück zu thun im Stande ift, 
kann ihm freylich kein hieflper einzelner evangelifcher 
Prediger nachthun, wenn er gleich ebenfalls von der 
Nothwendigkeit und Nützlichkeit einer Verbefferung der 
hiefigen Liturgie überzeugt ift. Inzwifchen gewinnt die 
wahre aufgeklärte Gottesverehrung durch das Vorbild des 
neuen Gottesdieníles der Frau Erbprinzefiinn immer un- 
gemein viel, denn die Regensburgifche evangelifche Stadt- 
gemeine befucht denielben fehr fleifsig und gewöhnt fich 
dadurch freywilig an eine zweckmäfsigere Gottesvereh- 
rung. Es wird alfo dem Magi(rat und Confiftorio in der 
Folge nicht mehr fo fchwer feyn, diesfalfige neue er- 
fpriesliche Verfugungen zu treffen — ein Seegen mehr, 
den fich die vortrefliche Fürltin und ihr würdiger Seel- 
forger von jedem vernünftig denkenden Proteftanten in 
Regensburg erwerben. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Іп der Frommanni/chen Buchhandlung zu Zällichau 
erfcheint noch zur diesjährigen Oftermeffe : 

Practifche Erklärung des neuen in den Konigl. Preuß. 
Landen einzuführenden Landes Catechismi, (betittelt 
die erten Grunde der chriftl. Lehre,) für Prediger 
und Schullehrer. Mit einer Vorrede als Unterfuchung 
der Frage: inwiefern ift ein Landes Catechismus nitze 
lich oder nothwendig? und wie muß er befchaffen feyn? 

Der Verfaífer diefes Buchs wird fich bemühen alles 

nach feiner beften, aus der heil. Schrift erlangten Ueber- 
zeugung zu erklären und zugleich diefe feine Ueberzeu- 
gung fo vorzutragen, wie er glaubt, dafs die Religions 
Wahrheiten den Catechumenen vorgetragen werden тиеп. 


Die Schulbuchhandlung zu Grottkau in Schlefien 
kundigt folgendes veterinar. Werk auf Praenumerat. an. 
Originalbemerkungen über die beiden in unfern Tagen am 
meiften im Schwange gehenden Rindviehflev* en. Nebft 
Bekanntmachung eines Koftenl.fen, fehr glücklichen 
und durch vielfältige Erfahrung befütigten Heilverfül- 
rens in fo genannten. Milzbr'inde Mit hoher Geneh- 
migung Einem Hochlöbl, Kei Preuß. Obercolleg, med. 
gewidmet. 

Der Vf. diefes Werk ift der Schlefifche Kreisphyfikus 
Hr. D. Kaufch. Das Werk wird ein Alphabet betragen 
in 8. und wird Ofern 1790 erfcheinen. Der Praenumerat. 
Preis bis dahin ilt 18 gr. Franco Leipzig. Die Sammler 
erhalten das ттге Exemplar frey und fchicken die Gelder 
entweder an die verlegende Schulbuchhandlung od. an 
die Dykifche, Buchhandiung in Leipzig .poftfrey. 


Bey der Crazifchen Buchhandlung in Freyberg und 
Annaberg ift fertig worden und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: Bergaife Betrachtungen über den 
thierifchen Magnetismum. auf Schreibp. 8. 12 gr. und 
Herrmanns, mechanifcher verbeíferter Wind Regen und 
Trockenheitsbeobachter mit Kupfern 8. 8 gr.; auch 
find wieder Bergmannifche Callender und Tafchenbücher 
mit fchóu illumiuirten Kupfern, gebunden zu 21 gr. zu 
haben, und nächitens wird ebendafelbft Koralg und Zamor 
oder die berühmten Amerikaner aus dem Franz. überfetzt 
erfcheinen, 


Von der imSeptember vorigen Jahres angekündigten 

Monathfchrift: 
Amaliens Erhohlungsflunden, Teutfchlands Töchtern ge- 

weiht, von Muri.nne Ehrmann. 

find bereits die beyden eríteren Hefte für die Monate Ja- 
nuar und Februar erfchienen, und das dritte Heft für den 
Monat März wird in acht Tagen ausgegeben. Der Inn- 
halt ift folgender: Erfles Heft (mit einem hübfchen 
Titelkupfer und einer-Titelvignette ) Alphabet. Subtcri- 
bentenverzeichnifs, 10 Seiten eng gedruckt; darunter I5 
Fürttiiche Perfonen. — Meine Antritisrede. — Ueber 
die Lectur. — Die Folgen des erften Fehlıritis, eine 
wahre Gefchichte. — Die Dame und dis Bauermadchen, 
eiue lind] Szene. — Vier Gedichte. — Frauenzimmer - 
Geographie. Einleitung. Ueber die Ehen verfchiedener 
Völker, —  Ueberficht der neueften Weltgefchichte. — 
Anekdoten. —  Englifche Spruchwörter. — Kurze Bü- 
cheranzeigen. — Drey mufikalifche Beyiagen, von Eiden- 
benz, Schweg!er und Schubart. — Zweytes Heft. Готи, 
des 
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des Subfer, Verzeichn. (vier Seiten.) — Die unglückliche 
Hanne, eine wahre Gefchichte. — Ueber eheliche Gluck, 
feligkeit, — Meine Glofen über das Wort: Mann. — 
Die Bauern Leiche. —  Zwey Gedichte. — Anekdoten. 
=  Fortfetzung der Frauenzimmer Geographie, der Welt- 
gefchichte und der Bücheranzeigen. — Das Dritte Heft 
wird enthalten : Fortf. des Subtcr. Verzeichn. — Be- 
fchlufs der unglück]. Hanne, — Ueber Verläumdung. — 
Lob des weibl Gefchlechts. — Anekdoten. — Ver- 
mifchte Gedanken. — Gedichte. — Богі der geogr. 
hiftor. Ац: und der Bücheranzeigen. 

Aus der Subfcribentenlifte kann man auf den Beyfall 
fchlieffen, welchen diefe der Unterhaltung und dem Un- 
terrichte des fchönen Gefchlechtes geweihte Monatsfchrift 
fchon bisher fand, und noch finden wird, da die Frau 
Verfafferinn fowohl als Herausgeber und Verleger fich 
für innern Werth und äuffere Zierde eifrigft bemühen. 
Jeden Monat kömmt davon ein Heft von 6 Druckbogen, 
mit einer, mufikalifchen Beylage heraus. Auch werden 
von Zeit zu Zeit Kupfer dazu geliefert. Der halbjahrige 


Subícriptionspreis (jedoch ohne das Porto) ift wer 
Gulden oder Ein Кг. vier Gr. halbjahrig. Liebhaber 


können fich an alle Löbl. Poftämter und Buchhandlungen, 
oder auch unmittelbar an uns wenden. Briefe und Gel- 
der bitten wir uns pofffrey aus. 
Stuttgart, den 27 Febr. 1799 
Die Expedition des Beobachters. 


Charles IX, ou l'Ecole des Rois, das "Traueclpiel, 
welches den Franzofen die traurige Gefchichte der zur 
Schande der Menfchheit fo (chrecklichen Bartholomäus- 
Nacht vormalt, und das in Paris mit fo vielem Beyfall 
aufgenommen wurde, ift in einer deutíchen Ueberfetzung 
mit Vorrede, Noten und allen Anmerkungen bey mir 
herausgekommen. Um allen Nachdrücken vorzukommen, 
habe ich ohngeachtet der vielen Unkoften für Reinheit 
der Ueberfetzung, Schönheit des Papiers und Drucks, el- 
nen fehr niedrigen Preis beílimmt. Von dem franzöli- 
fchen Original find auch noch Exempl. mit und ohne Ku- 


pfer zu haben. Strasburg, d. 14ten Februar. 1790. 
Amand Koenig. 


In meinem Verlage wird mit Churfürftl. Sächfifch. 
Privilegio zu nächftkünftigen Johannis fertig erfcheinen: 
Gemü!de von Schweden ;"aus dem Franzöfifchen des Hn. 

Catteau ; franzófifchen Predigers zu Stockholm. 

Man kann fich von dem vorzüglichen Werthe diefes 
fo eben erft erfchienenen Tableau de la Suede par Mr, 
Catteau, welches eine überaus intereffante Ueberficht über 
Schweden und feine jetzige Befchaffenheit in allen Ver- 
hältniffen enthält, aus dem fo vorzüglich günfiigen Ur- 
theile überzeugen, welches die Alg. Lit. Zeit, in N. 40 
von diefem Jahre davon fällt. Die Ueberferzung dayon 
hat ein in diefem Fache der Literatur hon rühmlichk 
bekannter Gelehrter übernommen. Jena, @. 25 Febr. 1790. 

Jeh Mich. Mauck e. 
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Bey G. J: Gófchen in Leipzig wird nächftens eine 
deutfche Ueberfetzung- mit Zufätzen und Anmerkungen 
von Hr. Hofrath Wieland in Weimar von folgendem Wer- 
ke erfcheinen, welches eben in Paris erfchienen ift. 
Греѕторуарће pur Retif de Bretonne» 
ein. Werk, worinne die Wahrheiten, welche die wichtig- 
ften Angelegenheiten der Menfchheit betreffen, auf eine 
fehr intereflante und unterhaltende Arc vorgetragen werden. 


Bey ebendemfelben if bey nahe fertig: 
Toderini Litteratur der Türken aus andern Schriftftellern 
vermehrt und durch Zufätze berichtiget. 


Von dem im abgewichenen Jahre in Neufchatel erta 
fchienenen neuen fehr intereffanten und von den deutfchen 
Kunftrichtern mit entfchiedenem Beyfall anfgenommenen 
Buche: 

Situation politique de la France et fes 
avec toutes les puiffunces de (Europe 
Peuf[fonel. 

wird bey mir zur Michaelismefle diefes Jahres, eine 
deutfche von einem der Sache kundigen Manne verfer- 
tigte  Ueberfetzung erícheinen. Zelle d. 13 Febr. 1790: 
ErnftAuguft Richter, 
Buchhändler. 


yapovts actuels 
eic. par М. de 


II. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Das Fräulein Paradis in Wien, deren muükalifche 
Talente jedem Kenner bekannt find, hat die fo berühmte 
Romanze Lenore, vom Herrn G. A. Bürger in Mufik 
gefetzt, und viele Liebhaber, welche folche von ihr fpie- 
len und fingen hörten, áufferten unter allgemeinem Bey- 
fall den Wunfch folche zu beltzen. Um diefem Wunfch 
zu rechen, und um auch auswärtige Liebhaber da- 
ran Antheil nehmen zu laffen, hat man die Veranftaltung 
getroffen, dafs diefe Romanze auf zukünftige Oftern in 
reinem und correcten Stiche auf fchónen Papier abgedruckt 
zu haben feyn wird. Bis zur Leipziger Jubilatemelle 
nehmen die bekannteften Buchhandlungen in Teutfchland; 
und infonderheit die Endes genannten 3 Gulden Kaifer- 
geld, oder 2 Rthlr. auf Ein Exemplar Pränumeration an: 
da aber nur foviele Exemplare davon abgedruckt werden, 
als fich bis dahin Pränumeranten melden und nachher 
niemand weiter ein Exemplar erhält; fo werden diejenigen: 
welche an der Práuumeraüon Antheil nehmen wollen, 
diefen ange(etzte Termin nicht verläumen, 

Wer das feine Gefühl, den ausgebildeten Gefchmack 
und die. feurige Einbildungskraft diefer — durch ihre 
beynahe dreyjährige Reife faít in ganz Europa rühmiich 
bekannt gewordenen. blinden Rünftl»rin auf dem Piano- 
forte kennen zu lernen Gelegenheit gehabt hat, der wird 
gewifs nichts Alltagliches von der Compofitions die ein 
fo origmelles Gedicht erfodert, erwarten dürfen, 

Wien, d. 1o Febr. 17до 

Johann Riedinger, _ 
wohnhaft am Bergel, N. 645, im 2ten Stock, 

Liebhaber wenden- Sich entweder unmittelbar än 
Uuterzeichnetem, oder an eine der nachitehenden Buch- 
haudlungen: 


112 In 
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In Bafel, ап Ни. I. W. Haas; 
In Bayreuth, an die Lübeckifche Buchh. $ 
In Berlin, an die Rellftabifche ; gi 
In Berlin an Hn. J. G. Neukirch ; 
‚In Göttingen ап die Vandenhóck - Ruprechtifche ; 
in Frankfurt am Main, an die Eisiingerilche und Bron- 
nerifche; . De Ki 
In Hamburg an die Weftphalifche und Comp»; 
In. Leipzig. an die Breitkophlche; 
їп Prag au die von Schönfeldifche. 
Uebrigens erhält jeder, welcher fich des Pränumera- 
tionsgefchafts unterziehen weit, fur feine Bemühung 10 
ro Cent, und wer. 10 Exemplare geíammelt hat, erhält 
'aufferdem noch das тоге Exemplar frey. 


Wi 


M 
+ 


ТИ. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey Chr. Heinr. Cuno's Erben in Jena find nachfte- 
heude Bücher zu haben 

'Trommii Conco -dantiae graecae verfiónis vulgo dictae 
LXX. interpretum edid. Bernh. de Montfaucon 1I Tomi, 
Fol. Amf. 1718. $ Hihir. Schulten Origenes hebraicae 
£ hebr. Jung, aneiquiffima natura et indoles ex Arabiae 
penetr, revocata, 4 e, et. 6173 Rule. T? EI 
Peravii, Dion. Barionarium Temporum, IL Partes, 8. maje 
Amft. 745. 2 Bihlr. Teftameutum, novum lar. ex verf. 
er annotaticnib. Hammondi et Clerici, Ш. Tomi? Fol, 
Amft. 790. 4 Kıhlr.. Vailland Botanicon Parifienfe etc. 


cum Fig. Fol. maj. Leidse 727. 5 Kıhlr. 8 er: Newtoni 
. Opufcula mathemat., philofoph et philologica, lil. Тоді 


Rihlr. 8 er. Lucani 


cum Fig 4 maj Laufan. 744. 6 
M. Ann. Pharfalia, f. beli civilis Bar. 72% 4 Бе. Tho- 
mafini vetus et nova Ecclefiae difciplina circa bereficia 


et beneficiarios, ш. Tomi Fol. Lugd, Bat. 706. 7 Аш, 
12 gr. 
—À— 


J. Heyd Bilderfaal berühmter 


Jac. Bruckers und J. 
Davon die erften 5 iu ganzen 


Schrififteller, 19 Zehende. 
Frzb. die letzten 5 roh und fehr gut erhalen: für 12 
Bulr. bey 


H. G. Albrecht, 
Buchhändler in W olfenbüttel. 


jV. Vermifchte Anzeigen. 
An die Redafteurs der A. E 


Meine Herren ! 

Ich erfuche Sie, die Nachricht ven mir; die fich im 
Int. Bl. Jahrg. 1789- No. 143. S. 1190. Ihrer Zeitung be- 
findet , folaendermallen 20 berichtigen. Meine Stelle als 
Profeffor beym adl- Land - Kadetten - Korps habe ich frey- 
willig niedergelegt aber Secretair beym Grafen Besbo- 
тодо bin ich nicht geworden. Diefer Umftand fowohl 
als die Meynung, dafs ich der Verfaffer aller aus St. Pe- 
gersburg darirten Briefe in Ihrem Intelligenzblatt wäre, 
gründen fich auf voreilige Gerüchte , denen ich hier ein- 


—  —— 


"` enthalte, 
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mal ‚öffentlich zu widerfprechen mich genothigt feh 

erkläre alfo». dafs ich weder als Recenfent u 28 жез 

SA e mit der A. L. Z. in Verbindung ftehe; und 

наче» auf keine Weife die Berichte entgelten Tui di 

fich in di-fem Journal von St. Petersburg finde ; за 
St. Petersburg d, 29 Jan. a. St. A 


Heinrich Storch. 


3 Es if mir von mehreren Orten gemeldet; dafs die 
Tachricht von der gegenwärtigen F'evfoffung der hiefi 
US Püdagepiums in vielen Buchhandlungen — 
micht тёбе zu haben, oder ein fehr alter Bericht ner 
diefem Namen aussegeben werde, weicher in vieler Rück- 
ficht der gegenwärtigen Einrichtung nicht mehr angeinelf 
iit. Ich wahie daher dieíen Weg, denen, welchen ә 
daran gelegen feyn möchte, fowohl von dem Оше wi 
als der Erziehung, wie auch: den Койеп en ER ond 
richt.zu haben, bekannt zu machen, Bro s "um 
che Befchreibung urter dem Titel Nackricht uei 
genwärtigen Einrichtung des К. Tädapopium QU Wi 
zeigen. Auffcher регаосре Иви E 
welche ınan entweder von ders Hullifchen bi nen 


hundiung oder unmittelbur von mi ў 1 
Е г. мин uv von mir feloft verfchreibeu kang 
Haile d. 12 Febr. 1790. ES 


von mir als dem, 


A: H. Niemeyer, | 
Proicilor. 


V. Авики, 


7UCWUer Rec. meiner 15avgura'difputation in der j 

Zee эЧ]. КУ? dies zu fragen, bin ich ch Sr 
gierig» noch weniger ünbefcheiden genug. a t neue 
meiner Ueberzeugung wicht НЬ ohne weitere SC AN ger 
Veritand und Wiflenfchaft abzufprechen, ее 
harte ich ein Recht» gleiche Beicheidenheit zu MIS 
und zu erwarten. Doch ich kenne auch den Ton B. 
gegen di y ; 

fich nicht über winden ES аида 
auf Autoritäten  nachzubeten, $a ^ Re ca 
(cheint. Ob ich fo unuwiffend bin, T Вес, qe 
fchildern, Luft bezeigi? mögen diejenigen be e 2 
die meine Kenntnifle geprüft haben. Dafs ee 
Rec. Eichelkoft dünkt, verzeihe ich feinem Gefchm Së 
und beneide ihm dent еп nicht. Dafs meine Dif me 
was der Titul verfpricht, erhellt fchon P AR 
von Rec. gefertigten, obgleich fehr MOTTO dn gm 
zuge. Dafs ich aber behauptet haben foll: Ma ci 
die zehn Gebote als kurzen Innbegrif det = ach 
brauchen, it Unwahrheit. $. 39, fage ich EEE rt 
das Gegentheil. Man könne fie fuglich Жа? mar 
gebrauchen; das behauptere und bewies ich. Ze" ER 
rufungen aber werden Gründe nicht ^ widerlegt. Той 
nun gegen Angriffe von diefer Gattung , die COEM ch 
nicht mehr und nicht weniger, als Aeuflerungen n x 
gifcher Intoleranz find, aus meiner Feder ЖЕ und P. 
tig kein Wort mehr: kee 


D Baumgarten Crufius, 


Theologen , 


Kä, Ce 
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INTELLIGENZBLATT 
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der 


ALLGEM LIT 


u 


Sonnabends den 


ERATUR-ZEITUNG 


Numero 33- 


131 März. 1790 


э S eui aua WERE ee 


I Ankündigungen neuer Bücher. 
А“ Oftern 1790 wird von der Afcetifchen Gefellfchaft 

in Zürich Ein Abrifs von dem Urfprung , der Ker- 
faffung und den Arbeiten der Alcesifchen Gefell [ch«ft im 
Verlag der Gefellfchaft felbft herausgegeben werden, wel- 
che Schrift einen ziemlich voliftàndigen Plan der ganzen 
paftoral - Wiffenfchaft nach ihren verfchiedenen Theilen, 
in fo weit diefelbe ein Gegenftand der Arbeiten und Ue- 
bungen der Gefellfchaft feyn können , enthalten » und die 
Abficht hat, die Mitglieder felbt und. auch Auswärtige, 
die diefe Gefellfchaft: vielleicht aus unficheren Nachrich- 
ten kennen, mit dem wahren Zweck, der Gefchichte- und 
den Verrichtungen der 'Gefellfchaft ‚bekannt ‚zu machen, 
die erften zu zweckmäfsiger Mitwirkung und Benutzung, 
und die letzteren zu richtiger Beurtheilung in den Stand 
zu letzen. м 


— — 


Ger Ж. Fr. Koehler in Leipzig wird gegen Johannis 
p.a fertig: | 
Leben des Grafen Zinzendorf, und Pottendorf etc. 

Stifters der Brüdergemeine, ganz neue umgearbeitet 

von dem Verfafler, des; Etwas üb. d. Verfaff. d. 

Herrnhuter etc. 8. 

Man hat zwar bereits 2 Lebensgefchichten , diefes. 
merkwürdigen Mannes, eiue kleine von etwa 8 Bogen 
fo 1740 eríchien, und jetzo ganz fehlt, die zweyte hat 
Herr Spangenberg in Barby von 1773 — 776 herausgege- 
Allein , aufer der ‚Stärke diefes Werks (es find 
davon die meiften gegen 13 Alphabet ftarck find) 
kann auch der darinn herrfchende eiufórmige Ton, nur 
für Herreuhuter angenehm feyn. Der oben angegebene 
Verfaffer- it alfo entfchloffen , diefe Lebensgefchichte fo 
zu bearbeiten, dafs fie für Jedermann geniesbar wird, die 
Stärke derfelben wird circa 18 — 20 Bogen werden, und 
weißen Druckp. mit dem Bildnifs des Gra- 
verfehen zu eben befiimter Frift die 


ben, 
S Bände» 


auf fchönen 
fen en Medaillon 
Prefíe verlaffen. 


— 


" 


pes Herrn von Archenholz Gefchichte des 7 jährigen 
Krieges, М von Kennern als ein Meifterfiück bewundert, 
mit ‚allgemeinem ausgezeichneten Beyfall beehrt, und für 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


fremde Nationen, die des Deutfchen nicht kundig find, be- 
reits in andere Sprachen überfetzt worden. | 

Unterzeichnete Buchhandlung hat fich daher entfchlof- 
fen, diefe treffliche Schrift, welche das, Handbuch jedes 
ftudierenden Jünglings feyn follte, zum Gebrauch für Schu 
len ins lateinifche überfetzen zu laffen, und wir imm : 
uns das Pnblikum in voraus verfichern zu können bb 
wir einen Mann dazu gefundea haben, der nicht 42 ds 
praktifcher Schulmann, die lat. Sprache ganz in M 
Gewalt, hat, fondern deffen lateinifche Sehriften auch E 
mit ungetheiltem Beyfall find aufgenommen worden. 

Es ilt der Herr Mag. Reinhard, dritter College der 
Churfächfifchen Landfchule zu Grimma, welcher durch di 
vor einigen jahren herausgegebene lateinifche у сны 
feine Talente zu einer folchen Arbeit bereits hinlänglich 
bewiefen hat, und gewifs wird er fich bey diefer Ueber- 
fetzung aufs möglichfte betreben , alle Schönheiten feines 
Originals» fo viel es die Eigenheiten der lat. Sprache er- 
lauben, beyzubehalten; nnd dabey auch ein in, der ] 
Sprache klaflifches Buch zu liefern. уо: 

Für gutes Pappier, feinen und richtigen Druck, und 
gut geftochene Landkarten wird die het auf 
befte forgen, damit auch das Aeuffere dem iunern Werth 
ent/pricht, und doch foll der Preis fo wohlfeil als möglich 
feyn, um die Einfuhrung diefes Buchs in Schulen zu er- 
leichtern. 7 

Der Druck ift bereits angefangen, und bis zur Oner- P 
mefe 1790 erfcheint es unter Königl. Preufsifchen und 
Churfürftl. Sächf. gnädigften Privilegien. 

Bayreuth in Decbr. 1789. 

Joh. And. Lübecks Erben 
Hofbuchhaudlung 


Karl der Neunte, Trauerfpiel, aus dem Franzófifchen 
des Herrn von Chenier überfetzt: 

Der Ruhm diefes Trauerfpiels ift entfchieden. Noch 
nie hat ein Schaufpiel fo ganz geradezu die religiófe Schwär- 
merey, die Tyranney, den Hofdefpotismus in Frankreich 
angegriffen, wie diefes; es ifi das еге, welches in Wahr- 
heit ein National - Schaufpiel, und die Zierde und das Sie- 
gel der franzöfifchen Freyheit genannt werden kann. Um- 
fonft war es, dafs die hohen Geifilichen bey dem Könige 
um deffen Unterdrückung anhalten wollten, er wies fie 
ab. Der blutgierige Verfolgungsgeift, der zu Zeiten 

K k Karls IX 
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Karls IX am franzófifchen Hof regierte, wird hier in fei- 
ner Blöfse aufgedeckt; der Kardinal von Lothringen wird 
ohne Scheu in feiner Priefterlichen Kleidung auf die Büh- 
ne gebracht, wie er auf der fogenanntan Parifer Bluthoch- 
zeit den fchändlichen Befehl zum Mord ertheilte, und 
durch das dumpfige Signal der Sturmglocke den Burgern 
das Zeichen geben liefs, ihren Brüdern den Dolch ius 
Herz zu ftofsen. Im gegenfeitigen Falle erfreuet man fich 
ап der Perfon des fchützbaren Kanzlers de L’Hopital, wel- 
cher unflreitig die fchönfte Holle in diefem Stücke fpielt. 
Diefes Trauerfpiel wurde zu Paris in fünf Tagen 
viermal, und in Einem Monat neunzehnmale aufgeführt, 
und noch immerfort ift der Zulauf bey deffen Vorftellun- 
gen ausnehmend grofs. | 
Ganz Frankreich erwartet deffen Bekanntmachung mit 
der grölsten Ungeduld — eg ift zu vermuthen, Deutfch- 
kand werde mit Vergnügen vernehmen, dafs gegenwärtig 
eine kraftvolle deutfche Ueberfetzung durch einen in Pa- 
ris wohnenden Gelehrten bearbeitet, unter Preííe, die 
zur nemlichen Zeit als das franzöfifche Original erfchei- 
nen wird. Die Herrn Buchhändler find gebeten ihre Be- 
ftellungen fo bald möglich einzufenden, damit folche in 
der erten Neuheit erfüllt werden können. 
Strasburg den 10 Hornung 1790. 


Е 


Tr euttel, 
Buchhändler, 


Die Beforgung meiner eigenen Ausgabe des erflen 
Theils meiner vermehrten und verbe(ierien Briefe über 
die Kantifche Philofophie, die durch den Мапреітег Nach- 
druck der acht Briefe aus dem T. Merkur befchleuniget 
wurde, nóthiget mich die Erfcheinung des 1 Stücks meiner 
angekündigten Zeytzüge zur Berichtigung bisheriger Mifs- 
verfländnillfe in der Philofophie bis G'ohannis hinauszufetzen; 
und deswegen auch den Subferiptionstermin bis Ende 
Mays zu verlängern. Ich ergreife diefe Gelegenheit um 
mich über den beflimmten Zweck meiner Unternehmung 
mit ein paar Worten näher zu erklären. Der Hauptfehler, 
der aller bisherigen, von niemand meines Willens für 
unfehlbar anerkannten, Philefophie, felbft auch der Ari, 
[chen nach ihrer bisherigen Darftellung, zur Laft fallt, iit 
meiner Uebezeugung nach, der Mangel eines allgemeingel- 
tenden Princips; und eines der wefentlichften Mifsver(iánd- 
niffe, durch welche uxfre Selb(idenker bisher abgehalten 
wurden, fich über ein folches Princip zu vereinigen, ift 
die Verwechslung aligemeingeltender Grände mit allgemein- 
geltenden Grundfätzen. An jenen konnte es dem menfch- 
lichen Geifte nie fehlen; an diefem hat es der Phiiofophie 
bis itzt wirklich gefehlt. Unfre Pflichten und Rechte in 
diefem, und den Grund unfrer Erwartungen in einem 
zukünftigen Leben mufsten freylich von jeher auf uner- 
fchütterlichen Fundamenten fefiftehen; aber es hat der 
Philofophie noch lauge nicht gelungen, diefe Fundamente 
in allgemeingeltenden Grundfätzen aufzuttellen ( wie die 
noch immer nicht ent(chliedenen, gegenwärtig mehr als 
jemals regen Streitigkeiten über das Princip der Moral, 
‚ den erften Grundfatz des Naturrechts und die Erkenntnils- 

gründe fur die Grundwahrheiten der Religion und Mora- 
lität genug beweifen) weil es ihr felbft an einem allge- 


Ki 
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meingeltenden oberften Grundfatz gefehlt har. Das unver- 
meidliche, itzt mehr als jemals dringende Bedürfnis, und 
die wefentlichen Bedingungen eines felchen Grudfatzes 
zu erörtern, unter den von jeher allgemeingeltenden 
Gründen denjenigen aufzufuchen, der durch Simplicität 
und Evidenz gefchickt, ünd überhaupt durch feine Natur 
beftimmt ifteinft der allgemeingeltende Grundfatz alles Phi- 
lofophierens zu werden, und endlich nach und nach einer- 
feits die Hauptgrundfätze der bisherigen Philofophie in als 
len Syftemen und Vorflellungsarten, andererfeits aber 
die Hauptmomente der Äritifchen, auf den Grundfatz 
zurückzuführen, den ich für den ev/ien halte, — ift die Ab- 
ficht, die ich bey diefen Beyträgen vor Augen habe; die 
übrigens nur meine eigenen, und zwar alle meine bisherigen 
ungedruckten, und künftigen philofophifchen Auffätze, 
die Briefe über die kant, Philofophie, ausgenommen, ent- 
halten werden. Ich hoffe, mein erfier Grundfatz (oll fich 
unter andern auch durch die Deutlichkeit und leichtere 
Verftändlichkeit empfehlen; die er über den Inhalt meiner 
Beyträge bringen dürfte, und deren Mangel noch weit all- 
gemeiner eine Folge der Befchaffenheit der Grundfátze, 
als des Vortrages eines philofophifchen Schriftitellers if. 
Diejenigen unter den zahlreichen Wiederlegern der frt: 
fchen Philofophie ( dafs hier nicht von den wenigen 
Selbitdenkenden Prüfern die Rede (еу, follte fich von 
felbR verítehen,) welche meine vorläufigern Aeuflerungen 
über das allgemeingeltende Princip aller Philofophie, die 
in dem Verfuche einer neuen Theorie des l'orflellungsver- 
mögens vorkommen, bereits zu perjifliren angefangen; 
und andere, welche vielleicht fchon eine Widerlegung 
des allgemeingeltenden Princips unter der Feder haben; 
erfuche ich hiemit, die eriten Stucke der augekündigten 
Beytrüge abzuwarten, oder im Falle dafs der Verleger in 
einen folchen Auffchub nicht willigte, fich bey mir vor- 
herzu erkundigen, wasich unter dem allgemeingeltenden 
Grundfatze denn eigentlich recht gemeynt hätte. So hat 
es wenigftens der weiland berühmte Profeífor von Padua 
gehalten, der bevor er das Werk, durch welches er den 
Ariftoteles gegen die Paralaxe zu vertheidigen be(chlofs, 
völlig ausgefertiget hatte, fich bey. Galiläei (mit dem ich 
mir alle Vergleichung verbeten haben will). anfragte, 
was dann die Paralaxis für ein Ding wäre, 


Jena den 1 Merz 1790. 
Carl Leonhard Reinhold. 


In der J. G. Cottaifchen Buchhandlung in Tübingen 
find folgende 2 in Engeiiand verlegte vortreffliche natur- 
hiftorifche Werke zu haben, als: Plantarum icones hacte- 
nus ineditae plerumque ad plantas in herbario Linnaeano 
confervatas delineatae. Auct. J. E. Smith 1789. Lond. 
Fafe, I. und The natural Hiftory of "many curious BEE 
common Zoophytes by J. Ellis, 'Syftematically defcribed 
by D. Solander. 4. Lond. 1786. 


In eben diefer Handlung erfcheint eine Ueberfetzung 
von Picrel, Prof. in Geneve, efai fur le feu. Das Neue 
und Intereffante diefes Buchs, welches in das zierlichíte 
Gewand eingekleidet ift, wird allgemeinen Beyfall erhalten. 

Auch 
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Auch ift dafelbt meu herausgekommen: Teutfche 
Staatslitteratur, 8. Januar, Februar, Eine Zeitfchrift, 
enthält Anzeigen, Auszüge und Reurtheilungen der neue- 
ften kleineren publiciftifchen Schriften, die auf dem Reichs- 
tag in Regensburg im Umlauf find, aber aufser diefer 
Sphäre fich zum Schaden der Wiffenfchaft unverdient ver- 


Jieren. 


Der Königl. Ober- Confiftorial-Rath, Herr Herman 
Daniel Hermes, Paftor bey der Kirche zu St. Maria Mag- 
dalena in Breslau, läfst eine Sammlung einiger feiner Lie- 
der zum Singen beym Clavier drucken, und wird darauf 
in allen Buchhandlungen die Pränumeration mit 16 gr. in 
Louisd'or à s Rthlr. bis inflehende О. Melle angenom- 
men, die Exemplare werden in felbiger Мейе an die Prä- 
numeranten durch den Buchhändler Johann Friedrich Korn 
denältern gegen gleich baare Zahlung ausgegeben werden. 


Bey Georg Emanuel Beer in Leipzig, find in der be- 
vorüehenden Oltermelle 1790 folgende neue Bücher 


zu haben. 

Bieneri СС. G.) Commentarii de Origine et Ptogreffu le. 
gum juriumque Germanicorum Parslida 8. maj. ı Rthlr. 

Handlungs - Zeitung, allgemeine auf das Jahr 1790. der 
Jahrg. 2 Rthlr. 

& Linne (Caroli) Syfiema naturae per regnatria naturae 
edidit J. G. Gmelin Zomi primi pars quarta 8. maj. 

Nouveau Monde peint, à l'ufage des enfans IV. Tomes 
avec 48 Figures enlum. 4. 4 Кг. 

Der Prediger bey befundern Fällen oder Auswahl der 
zweckma(sigflen Predigten und Reden, die einem Pre- 
diger in feinem Amte zu halten nur vorkommen möch- 

г. жеп. Nebit vorangefchickten kurzen Erinnerungen gter 
Theil gr. 8. 3o gr. Derfelbe unter dem Titel 

Der Prediger an chriftlichen Feften, oder Auswahl der 
zweckmàfsigften Feflpredigten. ` Nebit vorangefchick- 
ten Erinnerungen. gros $. 20 gr. 

Soldatenfpiel für kleine Kinder, zur leichten Erlernung 
des ABC. Ein unterrichtendes Gefchenk von einem 
Hiuderfreunde, mit 56. illum. Kupfern 12 gr. r 

Tagebuch, Leipziger gelehrtes, auf das Jahr 1789. gr 8. 7 gr. 

Terpfichoriden 8. 8 gr. 

Unterricht, kurzer und auf Erfahrung gegründeter, von 
dem, was mann beym Erkauf eines Ritter - oder andern 
Landguthes urd Grundftücks, theils aus der Landwirth- 
fchaft theils aus der Rechtsgelahrheit zu wiflen und zu 
beobachten nöthig hat. 8. 8 gr. 

Ii. ^Auctionen. 
Danzig. Hier wird d. 22 Merz u. 12 Apr. u. f T. 

d. J. die vom fel. Hrn. D. und Protophyficus Krüger hin- 

terlaffene auserlefene Bibliothek in zween Abfchnitten 

Veraucrionirt werden. Sie enthält unter vielen andern 

beträchtlichen Werken, die felgenden zur Naturge(chichte 

- vorzüglich gehörigen, deren Bändezahl durch die beyge- 

fetzten Nummern des Catalogs zugleich: beftimmt wird, 

in fauber conditionirten Exemplaren. Die mit einem * 

bezeichneten haben ilumiuirte Kupfer, In Folio М, 1. 
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Hunteri anaton. vieri hum. c. 34 table 4. 5. * Trew's 
ofteolog. Tafeln. 8. * Catesby Fifcheu. Schlangen. 19. * 
26 — 3o i* 


Röfel’s Fröfche, 25, Dilenii Hortus Eltham. 
Seeligmanns Vögel, 9 Theile. 34 — 45. Suen Hortus Ind. 
malab. 50—54. Scheitchzer Phyf. facrée, 8. Tomes. 
55 — 58. Rumphii Herbar. Amboin. 6 Tomi cum auctario. 
67. Frifch deutfcbe Vógel. 100— 5. * Herbar. Blackwell 
6Centur. 114— 18* Oeder's Flora Danica. 171. * Knoop 
Pomologie et Fru&tologie. 177. Michelii Cat. plantarum 
horti caef. Florent. 178. 79. Ej. noua plantarum genera h. 
Flor. In Quarto. N. 8—11. Cramer Papillons exoti- 
ques. 35. 36 * Blochs Deutfche 37. 38 * und ausländ. 
Fifche. Von jedem Werk drey Theile; die Kupfer in 
Queerfolio geb. 40. 41 Knorrs Mufcheln, 4 Theile. 4T. 
48. * Ej. Schnecken u, Mufcheln, 6 Theile. 54 — 59. 
Briffon Ornithologie. 164— 84. Allg. Reifen: Leipz. 199 — 
218. Comm. Gótting. 175: — 54. N. Comm. 69. — 8T. 
32t — 234. * Rofel's Infelten. 33: — 55. Hannov. Magazin 
1763 — 78. 593 — 5o. Mifcell. cur. f. Ephemer Acad. Nat. 
Cur. cum сопе, et Indd. 1670— 1783. Der Catalog ift 
zur Durchficht in der Exped. der A. L. Z.zu haben. 
Aufträge nach Danzig müffen mit ficherer Geldanweifung 


begleitet werden. 


Ш. Antikritik, 


S. A. L,. 2. 17904 N. 33. p. 25% 

Durch die Aeufserung, die ich am Schluffe der Eins 
leitung zu meinem Verfuche über das math. Unendl ge- 
than, dafs ich belehrt, nicht gerichtet zu feyn wünfchte, 
wollte ich warlich dem Кес. nicht in fein Urtheil vorgrei- 
fen. Jeder ladel, wenn er gerecht, wenn er mit Grun- 
den belegt gewefen wäre, hätte mir als Belehrung ge- 
dient, hätte dem Rec. — welches ihm freylich gleichgul- 
tig feyn kann — meinen innigfien Dank, aber mir — wo- 
ran mir weit mehr liegt — einen unbekannten Freund 
erworben. Ich hätte feine Anmerkungen benutzt und 
gefchwiegen. - Aber, wenn ein Rec. Йаш Gründe» Macht- 
fpruche; Йаш Einwendungen, Spöttereyen vorbringt; 
wenn er fich gröfstentheils bey Nebendingen aufhält, und 
vom Wefentlichen der Schrift in fünf vollen Seiten — 
nichts frgt; wenn er Sätze halb, verfiummelt und auffer 
dem Zufammenhange anführt; wenn er dann noch glaubt, 
feine Pficht als Rec. treulich erfüllt zu haben! — dann 
mufs ich ihn freylich belehren, (ich foll doch nun einmal 
als Lehrer aufgetreten feyn!) dafs er gerichtet, oder wie 
ein Dorfpfarrer des vorigen. Jahrfunfzig, feine Meynung 
abgekauzelt habe. 

Zuerft möchte ich wohl fragen, wenn ich das Com- 
pliment als Wahrheit aufnehmen {ой: Чай der Vf. anhal- 
tend und im Zufammenhange denkt, wenn diefes wahr iff, 
wie ift es möglich als Wahrheit aufzunehmen: dafs er 
dennoch feine Gedanken richt mit einander vergleiche? 


Heifst im Zufammenhange denken; in zweyen auf einan- 
der folgenden Zeilen nicht für und wider die Sache etwas 


behaupten, fich nicht widerfprechen ; fo mufs man» traun! 
feine Gedanken verglichen haben, oder es gehe: einem 
wie es dem Rec., mit der ganzen Recenfion, und dielna 
Lobe und diefem Tadel ergangen if. 


Kk? Doch 
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Doch ich mufs das Urtheil des Richters Stück vor 
Stück durchgehn; und, damit er fehe, ich widerfpreche 
ihm da nicht worinn er wirklich Reeht hat, will ich ihm 
die, áulTerft fcharffinnige und feiuer Aufmerkfamkeit wür- 
dige, Bemerkung eingeftehen , dafs es S. 13. beffer gewe- 
(en wäre, йаш: die Tangente flehet auf dem Endpunkte 
des Durchmeßers fenkrecht, mich auszudrücken: fie Debt 
auf dem Durchmeffer in feinem Endp. fenkrecht. Cv. 
Eucl. Elem. рр. 16. 1.3.) — Auch gebe ich gerne zu 
dafs ich S. 18. und überall, wie der mit grofsen, grofsen 
Lettern gedruckte Titel: „Verfuch über das math. Un- 
endl“ асат ausfagt, leider! nur vom math. nicht vom 
metaphifchen Unendl gefprochen habe. — Ferner er- 
kenne ich demüthigft des hec. Ueberlegenbeit in der grie- 
chifchen Rechtfchreibung; danke ihm, dafser den Druck- 
fehler Onthologie verbeffert hat und bedaure, dafs er der: 
gleichen Verbeillerungen nicht überall vorgenommen. Ue- 
ber die Einwendung S. 37. mufs ich freylich mir dem Rec. 
einen kleinen Streit anfangen: aber ich mufs auch das 
Publikum , das ein Urtheil fordert, in. den Stand. fetzeu, 
über unfere Gründe entfcheiden zu können. 

Gründe des Rec. Nein! 


Gründe des УК. Ja! —  Herrlicher Streit, Geffen 
Entfcheidung auf die Güte der Lunge und die Stärke der 
Hr. Rec.! fie haben diefen Streit 


Stimme ankommt. 
wahrfcheinlich gewonnen! Uebrigens ee wee 


Analogie nicht das i(t, was ich hier darunter verítehe, 
mich zu belehren, was fie denn feye Oder erfodert‘ diefe 
Belehrang auch eine Abhandiung? Bis jetzt hat hec. 
noch vollkommen Recht, weil er gar nichts gefagt hat, 
Aber wenn er erft zu (адеп anfängt, — 1 Nun! Nun! 


wir wollen gelen 2 


In alle Welt, Fir. Rec.» haben Sie denn einen Nach- 


druck vor fich» dafs fie fo falfch ausfchreiben , und man 
auf den Verdacht kommen mufs, als hätten Sie die Ab- 
ficht zu verfálíchen ? Stehet in einem der áchten Exem- 
ein Wort von dem, Was Sie S. 116. gelefen haben 
fo will ich wie ein Büffender, barfuís Abla(s von 
— Wo feher in einem der achten Exem- 
plare S. 14. „wenn der Winkel — 180° ift, fo'trift die 
Sekaute die Tangente nicht mehr ?“ heifst es nicht da- 
felbft „sekante und Tangente fehn aufeinander fenkrecht; 
r Winkel his auf 180° angewachfen ШЕ Setze 
ich nun hinzu: diefe zwey Linien treffen fich aber nicht 
nehri fo weils jeder, dafs fie fich. nicht noch einmal tref- 
Wo teher S. iein Wort» von .ZWEysn Linien, 
die nicht in einer Ebne liegen, oder brauchen wir uns zu 
fagen › dafs Parallelinien in einer Ebne liegen mülfen ? 


Date fie der Geometer aber als gegeneinander geneigt be- 
weil er fie fonft nicht als поп congruen- 


tes oder als folche » die einen unendlich kleinen Winkel 
miteinander machen» betrachten könnte. — Woher wif- 
fen Sie, in dem wider S. хуш. angeführten Beytolele, 
dats а А p ley, Wenn Sie die Reihe nicht Stuckweife 
abbrechen, oder durch ein Gefetz beftimmen , alfo c auf 
dièfe Weile geben ? Ohne Gefetz aber brauchen Sie nur 
2—9 zum fünften Divifor anzunehmen; fo werden Sie 
herrliche Dinge fehen. — Zeige ich 5. XXVIL durch 
das Beyfpiel nicht deurlich genug, dafs ich von Sätzen 
die ausfchliefsungsweife von Dreyecken gelten? 


pire 
wollen, 
Ihnen holen. 


wenn de 


fen. — 


trachte, erhellet, 


fpreche, 
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Wozu hätte ich font den 26 Satz des Euklids und nicht 
den 4 gewählt? War diefe Wahl fo ganz von Ungefäh 
Ich foll doch anhultend denken! — Wir " " 
Hauptfache gehen, fagt Rec. Warlich Sie hätten es e. 
follen ! Denn jetzt frage ich: find Sie gegangen? u 
Wo, meint der Lefer wohl, (leht der Unterfchied 
den ich zwifchen den beiden Unendlichen mache ; M 
defen Undeutlichkeit Rec. (о kräitig kiast? auf = X 
Seite der Vorrede! wo ich nur das ЗЫ meiner GR 
ken hinwarf, um auf den Unterfchied der M ser uni 


"arith. Geom. zu kommen; uud wo ich bald darauf felber 


fage : éch dieis foli in der Schrift deutlicher gemacht 
werden und bedarf hier keiner Wiederholung. — 8 
хуш. meint Hee, es folle heilsen: lie werde nicht Se: 
der Sekante gefchnitten. Sollte es? Ich, der ich im Zu- 
fammenhange denke» glaube, dats ich: von der geometri 
fchen Beruhrungslinie fpreche; und von diefer h Vater 
Eukud gezeigt, dafs fie nicht i ; M ae 

y ` | u den Zirkel falle; aber 
ob бе von der Sekante nicht gefehnitten werde, 1 ” 
warlich nirgends. — Weiche Kückficht Det 3 i ч. 
hätte ich auch das Уегһашии% der Unendlichen Кыл: 
zum Radius nehmen тийеп› da diefes Verhaltnifs nicht 
gegeben werden kann? welcher Uutericnied iil, den Be- 
grinen nach, zwlichen dem Verhaltnifs des Radii zur 
Tang. von 90% und der des Bogens- 0°? Freyiich den 
Zeichen nach; ilt das erfie Verhaltniis 1 : со, und da 
zweite 1 : dtang. aber in beiden Fällen, ift es rn 
diefes Verhältnifs in der Anfchauung darzuftellen, Se in 
fo fern find fie gleich. Verlange ich etwa mehr! — Was 
geht es mich nui vollends an, wie Euler feine Null "vere 
ftand ; ob er es fò oder anders nahm! [ch berufe mich 
freylich auf Euler, aber nur in fo fern ich fahe, дай 5 
Rechnungen des Unendlichen nur beynahe Spas 5 
könnten, wena man das unendlich kleine nicht e Wës 
Ich verliefs aber nur feinen Weg, und nahm ein nihil 
negativum und ein nihil privativum an, weil ich den Hec 
wirklich mehrere Arten зоп Nullen wollte kennen lehren. E 
Freylich wenn vou der Gleichung A? =-= n AA m == o 
A == ck b und А == — b Wurzeln find; fo en ES 
nicht fagen, А ==- + b — b = o, weil man hier DS 
verlangt, dafs A die Gröfse -]- b und — b zugleich h 4 
ben foll. Wennaber, wieich mich ausdrücke, von DER 
Subjekte A behauptet wird: es komme ihm die Ei 5 
fchaft zu, dafs feine Grölse — b in einem gewiffen Voc 
ftande, aber auch zugleich dafs fie es im entgegengefetzten 
dem erten widerfprechenden fey, fo mufs doch wohl dx 
== b — b = o feyn. 

Alfo! Wider das Wefentliche meiner Schrift, 4 
wider das Unwelfentliche aber, neun, zufammen zwölf d 
wefentliche Einwendungen, befiimmten den Hec. mich ^ 
zu mishandelin — ? Traun Hr. Hec.! Wenn der Gott 
Rec., im 141 St. der Anzeigen v. j. aus Gründen, die E 
fagt; mich lobt; und Sie, aus Gründen die Sie nicht (4. 
gen, mih tadeln; wellen Lob oder wellen Tadel kann 
mir gleichgultig feyn — ? Dies mufste 1ch Ihnen melden, - 
damit Sie ja nicht glauben, Sie hätten mich frio s 
oder dafs ich mich nochmals mit Ihnen hierüber in Za 
einlafsen würde. Berlin, im Febr. 1790. 

L. Bendavid. 
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ALLGEM. LI 


TERATUR -ZEITUNG 


Numero 34. 


Sonnabends den Із“ März 1790. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


u Ende vorigen Jahres erfchien zu Brüffel ein (ehr 
T launigt und mit vielem Witz gefchriebenes Buch, be- 
titelt: Де depofitaire ou choix de lettres Jur divers fujets ; 

ar une Societé de Gens de Lettres, 2 Volumes in 12. Ich 
жү die Ehre dem deutfchen Publikum anzuzeigen, dafs 
von diefem fehr unterhaltenden Werkchen eine deutfche 
Veberfetzung von einem ruhmlichf bekannten Schriftítel- 
ler Deutfchlands in meinem Verlag nächftens erfcheinen 
wird. Heidelberg den 2cten Februar 1790. 

Friedrich Pfähler, 
Univ, Buchhändler. 


In der Waltherifchen Hofbuchhandlung in Dresden 
find im verwichenen Jahre folgende neue Bücher er- 


jenen? 
Eech der Königl. Böhmifchen Gefellfchaft der 


Wiffenfchaften zu Prag; 4ter Jahrgang mit ausgemal- 
ten u. andern Kupfern. 4. 2 Rthir. 16 gr. 

' Anleitung zum Tabacksbau; у, d. Leipziger ókonom. 
Societät herausgegeben, in. К. gr. 8. 4 gr. 

Beyers Schauplatz der Mühlenbausunft u. des Mühlen- 
rechts; fortgefetzt von J. С. Weinhold, mit К, fol, 
3 Rthlr, 

Des Grafen von Br. Theatralifche Belufigungen, gter 
Band. 8. 1 Rchlr. 

Fleifehmauns Aufmunterung zum Seidenbau; nebft ei» 
nem vollfiändigen Unterrichte in allen dazu gehörigen 
Dingen. Mit Kupfern. gr. 8. 14 gr. 

Handbuch für Cavallerie - Officiers , über den Dienft im 
Felde, mit 7 Plans, von einem Königl, Preufs. Offi- 
cier, 2 Bände, gr. 8. 1 Rthir. 12 gr. 

Magazin der Berabaukunde, mit К. 7r Band, gr. g. 1 Rthlr. 

Mayer's Anweifung zur Angorifchen oder Englifchen 
Kaninchenzucht. Aus dem Franzóf. 8. 3 gr. 

Millar's, Esq.» Entwurfeiner phyfikal. Erdbefchreibung. 
Aus dem Engl. mit Anmerk. u. Kupf. gr. 8. І Rthlr. 

Der Minifter, ein Drama des Freyh. von Gebler; ste 
verbeflerte Auflage; 8. 5 gr. 

Des Herzogs von Rohan Feldzug im Veltlin, im Jahr 
1638, nebit Betrachtungen über den Gebirgskrieg. 
єт. 8:6 Bt s 


Ueber die Taxation u. Veranfchlagung der Landgüter: 
nach den neueílen u. beiten ókonomifchen u. jurilti- 
fchen Grundfätzen etc. 4. ı Rthlr. 16 gr. 

Der Kauf u. Verkauf, wie auch die Pacht- u. Verpach- 
tung der Landgüter; nach ókonomi(ch juriftifchen 
allgemeinen Grundfärzen entworfen. 2 Bände. 4. 3 Rthl. 

Die Vortheile des Cavalerie- іепіїеѕ zur Bildung eines 
Officiers. Von einem K. K. Officier. 8. 18 gr. 

Weinholds Rechenkunft, fowohl nach den gewöhnlichen 
vier Rechnungsarten in ganzen u. gebrochenen Zah- 
len, als auch nach allen übrigen Arten — in Form 
der Kettenregel wiffenfchaftlich vorgetragen. 8. 16 gr. 

Schulz ab Asherade, Res fuo Acvo geílas memoriae 
tradidit. g. 18 gr. 

Selecta ex Scriptoribus romanis: Cicerone, Livio, Ta- 
cito, Vellejo Paterculo, Plinio etc. in ufum Schola- 
rum fecund. Edit. Londin. in 8 m. 1g gr. 

Alcibiade; traduit de l'Allemand de M. Meisner, par Mr, 
le Comte de Br. 2 Tomes avec fig. 8. 2 Rıhlr. 

les Hochets moraux, ou Contes pour la premiere En- 
fance. 8. 4 gr. 

Livre pour apprendre à bien lire en françois, avec les 
Principes de la Langue et de l'Ortographe. Edition 
augmentée. 8. 5 gr. 

Epitre en vers à Mr. le Comte Fr. de Hartig, fur Ja 
mort de Mr. du Comte de Buffon par le Chev. de 
Cubitres, gr. 8. 2 gr. 1 

Lettres fur la France, l'Angleterre et l'Italie par Mr, le 
Comte Fr. de Hartig. gr. 8. Geneve. 1 Rthlr. 

Mélange de vers et de profe par le méme. gr. 8. Paris. 
1 huhlr, 

Gil Blas di Santillana, Storia galante; trad. dal francefe 
da D. Monti. 4 Vol. con fig. 8. 2 Мк. Beer. 

the Reflector; a felection of EíTays on varions fubjects 
of common Life, illufirated with entertaining Anec- 
dotes. 2 Volumes. 8. I Rthlr. 

“the Village of Mareindale, a-Norel. 8. 16 gr. 

Evelina, or a young Lady's firit Entrance in the World; 
by Mifs Burney. 3 Vol 8. 2 КШ, 8 gr. 


Verzeichnifs der neueften Bücher, weiche in der Aka- 
demifchen Buchhandlung in Strasburg zu haben find: 

Avant Coureur, oder wöckentliches Verzeichnifs der 

Li neueller 
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neue/en franzüfifchen Bücher, mit kurzen Anmer- 

kungen, auf das Jahr 1790. $. Auf fchönen Schreib- 
pap.  Bthlr. Auf Druckpapier МЇ. 

і Beyträge zum .neueflen franzöfifchen Staatsrecht , bey 
Gelegenheit der Reichsverfammlung in Paris. 6 Stü- 
cke. 8. Jedes Stück 6 gr. 

Erhohlungsftunden!des Mannes von Gefühl, aus dem 
Franzöfifchen des Hrn. d'Arnaud überfetzt. 4r Band, 
und “5 Bds ir Theil. 8. 

Erzählungen der beiden Revolutionen, vom 12 Julius 
und-5 October ı789., welche Paris und Fraukreich 
in Freyheit gefetzt haben. 8. In Commiffion. 

Gefchichte, natürliche Defchaffenheit und Verfalung der 
Wailachey und Moldau. Aus dem Italiánifchen über- 

fetzt von Herrn Prof. Piehl. 8. 

der Reichsverfammlung in Paris im Jahr 

1789 und 90, famt den dahin gehörigen Urkunden, 
Akten; Verordnungen, Reglements, Reden etc. Als 
eine Fortfetzung der Beytrage zum neueften franzöli- 
fchen Staatsrecht. 5 Stücke nebit 6 Beylagen. $. 

Launen (die) des Schickfals, oder Begebenheiten der 
Milady Kilmar. Aus dem Franzöfifchen des Hn. Sa- 
batier de Calires. Zweyter Band. 8. 12 gr. 

Magazin für Frauenzimmer, fur das Jahr 1789. Her- 
ausgegeben von Hrn, Prof. Seybold. 4 Quartale, mit 
Kunfern. 8. Jedes Quartal 21 gr. 

Deffelben 1790. 1s Quartal, mit Kupfern. 21 gr. 

Percy (Hr.) vom Ausziehen fremder Körper aus Schufs- 
wunden. \ Eine von der Königl. Akademie der Wund- 
ärzte zu Paris 1788. gekrönte Preisfehriít. Aus der 

franzófifchen Handfchrift überfetzt und mit Anmer- 
kungen verfehen von Hn, Prof, Lauth. Ми Kupfern, 
gr. 8. I2 gr. 

Reifen in die Barbarey, oder Briefe aus Alt - Numidien, 

' gefchrieben in den Jahren 1785 u. $6, über Religion, 
Sitten und Gebräuche der Mauren und Beduin - Ara- 
ber. Von Hru. Poiret. Aus dem Franzöfifchen. 
Zwey Theile mit Kupfern. gr. 8. 1 Аср. 22 gr. 

— - nach Jerufalem durch Eae von Marii, Aus 
dem Italiänifchen überfetzt. 2 Theile. gr. 8. 

— іп die franzöfifchen Brain Ein Anhang zuden 
Reifen des Hrn. Ramond de Carbonniere. Aus dei 
Franzöfifchen überfetzt. gr. 8. 

Sammlung kleinerer Romane und Erzählungen. 
ter bis fünfter Theil. 8. - 

Schweighäufsers (j.) Elementarbuch zum Unterricht 
des franzöfilchen, alf einer Sprache die gefprochen 
werden foll Erfter Theil. 8.. 

Sophog®s tragoediae feptem cum fcholiis veteribus ver- 

- fione latina et notis; accedunt depertitorum Drama- 
tum fragmenta , ex editione R. Е. C. Bruuck, 3 To- 

. 8. maj. 

TE CP.) .delectus obfervationvm botanicarum. fafc. 
Ius. cum fig. 8. ma]. | 

Publii Virgilii Maronis Bucolica; шка et Aeneis, ex 
edit. R. F. C. Brunck. 4. maj. charta angh 

L Homme de defir. 8. en йй; 

De la force militaire confiderd dans fes rapports con- 
fervatifs par Mr. le Colonel d’Arcon. gr. 8. 

Vues plttoresques de ГАШасе, gravées à leau forte et 
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terminées en Biftre par Mr. Walter, accompagnées 

d'un texte hiftoriques. бе. 7e et бе livraifon. fol. 
Traité rheorie- pratique er élémentaire de la guerre de 

retranchemens, par M. de Foillac. T. чег, av. fig. 
gr. 8. 


In der Schwan- und Götzifchen Hofbuchhandlung in 
Mannheim find im Laufe des Jahrs 1789 folgende neue 
Werke verlegt worden, und in allen vorzüglichen Buch- 
handlungen Deutfchlands um die beygefetzten Preife zu 
haben: 

1) Abbildung aller geiflichen uud weltlichen Orden. 
до und 41s Heft, gr. A 2 Rthir. 16 gr. 

2) Hiflorifen - politifche Briefe. 2. 100г. 

3) Nouveau Dictionnaire de la langue francoife et alle- 
mande par CP, Schwan. Tom z contenant des Lett. 
res D— Н. gr. 4. 3 ПЕ, 16 gr. 

4) Franks Syflem einer volifiándigen medicinifchen Po- 
lizey. 4ter Band, gr. $. 2 Rtklr. 

5) Uupartheyifche Gedanken uber die dermahlige Nun- 
tiaturitreiuigkeiten. gr. 8. а 3 gr. 

6) Janfons. СЕ.) Ueberficht der -Theorie der Rechte, 
des Proceiles und der juriftifchen Praxis. $. A gr. 

7) Leben Friderichs von Schomberg oder Schöuburg 
von j. F. A, Aazner. 2 Theile, gr. 8. mit Kupfern, 
à 3 Hthlr. 

8) Meufels Mufeum für Künfller und Runfiliebhaber. $. 
9. lotes Stck. gr. 8. jedes 6 gr. 

9) Mofers (Fr. Carl. Freyhr. von) Patriotifches Archiv 
‚für Deutfchland. 9 und ror B. gr. 8. jeder ı Rthlr. 12 gr. 

10) Defen Gefchichte der Päblllichen Nuntien in Deutfch- 
land. 2 Theile mit К. gr. $. 3 Rthlr. 16 gr. 

11) Defien neue Fabeln. 13. 6 gr. (die ältern Fabeln 
Койєп 12 gr. 

12) Scopolis: (J. A.) Anfangsgründe der Metallurgie mit 
20 Kupfertafeln. gr. 4. 3 Kıhlr. 8 gr. 

13) Friedrich Wilhelms II. Königs von Preufsen Con- 
ceífion für die Evangelifche Drüdergemeiren, nebit 
Beftätigung ihrer ehevorigen Privilegien, mit erläu- 
ternden Anmerkungen von Fr. Carl Freyhr. von Mo. 
fer. 8. 6 gr. : 

14) lit es rathfam den deutfchen Кауѓег iir der neuen 
Wahlcapitulatión noch mehr einzufchranken, als er es 
jetzt fchon itt? Und welche Veränderungen find bey 
der Wahlcapitulation überhaupt zu treffen. gr. 4. 12 gr, 


Comódie n. 
15) Die Abentheuer einer Nacht, Luftfpiel in 3 Aufzü- 
geu. gr. 8. 5 gr. 
16) Offene Fehde. Luftfpiel in 3 Aufzügen. gr. 8. 6 gr. 
17) Die Matrone von Ephefus von Lefüng, ergänzt von 


r К. К. KRuhbek. 8. 3 gr 


18) Tagezuch der Mannheimer Schaubühne. 6 Hefte, g, 

ı Пг, 12 gr. 
Portraits 

1) Der Marfcha!l Friedrich von Schomberg, geftochen 
von Egidius Vorhelit à 6 gr. 

2) Herzog Chriftoph von Wirtenberg Fon ebendemfel. 
ben. 6 gr. 

3) Carl 
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3) Carl Friedrich Marggraf von Baden von ebendem- 
felben à 6 gr. 


Durch die gefallige Güte vieler naher und entfernter 
Gönner und Freunde, denen ich jetzt nur kurz und im all- 
gemeinen den inrigften Dank bezeugen kann, fehe ich mich 
in den Stand gefetzt, eine ziemlich vollfändige kritifche 
Ausgabe des Pumponius Mela zu liefern, deren erfter Theil 
die Gefchichte der periodifchen Veränderung des Textes zur 
vornehmfien Abficht hat. Die alteften uud wichtigílen 
Ausgabeu find bereits benutzt, und die neuen Vergleichun- 
gen von Handíchriften. die ich zum Theil felbft gemacht 
habe, foigende: 6 Vatikanifche, (eine enthält nur einen 
Theil des erken Buchs. fo wie 1 Florentinifche) 3 Paris, 
т Bologna 1 Venedig, т Koppenhagen, ı Wien, ї War- 
fchau, 1 Leipzig, ı Prag, 1 Breslau, 1 Wolfenbüttel, die 
Gudifche, richtiger von mir felbft verglichen, Da ich in- 
defen die möglichfie Vollftandigkeit wünfche, fo erfuche 
ich hierdurch alle edle Gelehrte und Befórderer der Ge- 
lehrfamkeit, befonders in, Bayern,und Franken, um ge- 
neigte Anzeige der noch ungenutzten Handfchriften sun- 
ter gefalligen billigen Bedingungen, und beziehe eben 
diefe Bitte auf die Ergänzung und Mittheilung der fehlen- 
den, und {Berichtigung der zweifelhaften Ausgaben, weil 
ich fie zur Abkürzung des Raums in den Noten nach 
Numern anführen will Ich füge deshalb die mir bekannten 
kürzlich bey: Sec. XV. LL et a. 4. Mediol. 1471. 4. 
Venet. 72. 4. 73.? 76..? 77. ? 4 77. 8.? 78. doppelt 82. 
$37 alle 4. fal. et a. 4. Salmant. 98. 4. Venet. 99. 4. 
Sec. XVI. f. 1l. 1501. 8. f. 1. 2. 4. Parit. 7. 4. Witt. 9. 4. 
Nor. . 12. 4. Viem 12. 4. Parif. 13. 4. Lipf. f. a, 4. 
Flor. 17. 8. Vien, 18. f. Venet. 18. 8. Fior. 19. 8. 
Vien. 20@4. f. l 21. I6, Venet. 21. 16, ? Lipf: 21. 4. 
f. l eta. Bai 21. 8. ib. 23. f. Бог. 26. 5. ibi. 27. 8? 


Parif. i35. Е Баб 31. 12. 2 Parif. 32. 8. ? Frib. 33. 4. 
£ 1.036. 8. Ваг. 38. f£. Sahngiaci 38. 8. Lugd. 38. 8. 
Parif. 38. 8. ? ib. 39. 8. ib. 4o. f. ib. до. f. Dat 43. 
f. (Vad.) ib. 43. f. (Olive) Salmant. 43. ? Baf. 4g. 
f. Iubing. 5o. 8. Lugd. 51. 8. ib. 52. 12. Dat 55.f. 
Parif. 56. 4. ? Dat, 57. f. Parif. 57. 4- ib. бо. 4. Lugd. 
бо. 12. Parif. 61 4. Baf. 65. 8. ib. 64. 8. Aug. V. 67. 
Sc? Kä Tage ol, SAT. 72. 8. Baf. аа Ge 
Aug. V. 77. 8. Burdig. 82. 4. Antw. $2. 4. Baf..gt. 
4. f. 1 91. 8: ? Bofioch. 91. 8. Ваг. 95. 8. Dat 97: 
$.? Salmant. 98. 8. Sec. XVII. Lugd. 5. 12. ib. 
biu Бай 15. 500 Parif? 19554. Sib. 25.^12' ib. 35. 
12. ? Helmft. 35. 12. L. D. 46.12 Hag. C. 58. 4. hint: 
бб. LEER S35 N Lgs ibi M ^ Sec. XVIII. Fran. 
17со. 8. Lond. 11, 4, ib. 19.4. L. B. 22 8. Cur. V. 38. 
9. Lond. 39. 4. L. В. 43. 12. ib. 43. 8. ? Cur. V. 44. 
9. L. B. 48. 8 Glafg. 52. 8. Сиг. V, 56. $, Eton. бү, 
4. Lipf. 73. $. Cur. V. 74 8. Eton. 75. 4. Cur. VOSL 
8. Wirc. 82. 8. Folgende zwey: Bonon. 1497. 4. und L. 
B. 1761. 8. exiüüireu nicht. Die zweifelhafien, worunter 
befenders Hermolai Barbari und Pintiani gehören, find 
mit? zugleich bezeichnet. Folgende aber würde ich be. 
founders mit vielem Dank benutzen: Venet. 1472, 73.76. 
77. 4. und letztere auch 8. 88. on 4. Salmant, 1498. 4. 
1543. 8. 98. 8. Flor. 1517, 8. Parif, 1572. 4. und Burdig 
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1582. Vergleichungen aus London und Neapel darf ich 
nächfiens erwarten, und vielleicht ifi man in Herrmann- 
ftadt auch gefalig. Aufserdem befitze ich Perizonii ünd 
Јас. Gronovii handfchriftliche Anmerkungen, (o wie von 
zwey berühmten. noch lebenden Gelehrten, und zu Grae- 
vii Anmerkungen habe ich Hofnunp, Die Ausgabe felbft 
wird die Crufiuffifche Buchhandlung in Leipzig nach ihrer 
rühmlich bekannten Art verlegen, uud da fie zu Euge 
diefes Jahres erfcheinen dürfte, fo würden die gefälligen 
Anzeigen, je baldiger fie eintreffen, auch deto nutzbarer 
feyn, Meiffen, den 2 März 1790: 
M. Karl Heinrich Tzfchueke, 
Konrektor an der Kurfürfil, Landichule. 


Det zweyte und letzte Theil der orographifchen Rrie- 
fe über das Siebengebirge u. Lo, des Herrn Dr. Nofe 
wird in nichíler Öftermefle bey Gebhard und Körber in 
Frankfurt am Mayn um fo gewiíler zu haben feyn, als der 
Druck deífelben bereits vollendet iff, falls auch, wie es 
fich beym erten Theil feltfamer Weife zutrug, in dem 
Leipziger Oftermefs - Verzeichnifs keine Meldung davon 
weiter gefchehen follte. Aufser einigen, wie wir hoffen, 
beffer gerathenen Kupfertafeln und eingedruckten Vignet- 
ten wird eine grofse Charte uber das Ganze beygefügt 
Im Februar 1790. 

* 


In Königsberg erfcheint diefe Ofter Melle eine Ue- 
berfetzung der vortreflichen’ Schrift: Res fuo aevo gejtas 
— memoriae tradidit — Schulz ab Afherade. 


werden. 


П. Auction.’ 


Am 23ten März d. J. und folgenden Tagen, follen iu 
Giefseu gegen 2000 Stück Bücher öffentlich an den Meit- 
bietenden verkauft werden; те juriftifche und hiffori- 
fche und erftere meiliens in das jus publicum, Germani- 
cum, feudale, canonicum und den Reichs Procefs eine 
fchlagend. Unter folchen befinden fich z. B. 

‚1. Sammtliche Lunigiana. 

2. v. Meyern acta pacis Weftphal. nebft dazu gehörigen 
übrigen Actis und Regifer. 

3. a. b. v. Senckenberg Corpus jutisGermanici et feudal, 

4. Du Fresne Gloffari:m. Lipf. 1758. 

5. Hirfchens Reichs- Münz - Archiv. 

6. v. der Hardt Concilium Conftantienfe, 

7. Schaunats verfchiedenerley Schriften. 

8. Mehrere Scriptores rerum Germanicarum z, В. die 
Piftorifche und Schilterifche Sammlungen. 

9. Mehrere Chronicken, 

10. Mehrere Wahl - und Krönungs- Diaria» Wahleapitu- 
lationen mit Anmerkungen etc. 

11. Das Basler allgemeine Lexicon. 


12. Putters Rechtsfälle. 
13. Mehrere andere Decifionen und Refponfen Sammlun- 


gen. 
14. Mehrérley Sammlungen von Reichs - Abíchieden. 
15. Gothofredi Codex Theodofianus. 
16. Hellfelds repertorium juris priv. 


1.12 87. v. 
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17. у. Harpprecht Staatsatchiv des R. Kammer Gerichts. 

19. de Neumann meditationes juris principum privati. 

© 19. Die meiften alt und jung Moferifchen Schriften nur 
das Staats - Recht ausgenommen. 

20. Mehrerley Sammlungen von Staats - Schriften. 

21. Febronius de ftatu ecclefiae. 

22. Böhmers exercitationes ad ff. 

23. D. Orts Anmerkungen über die Frankfurter Refor- 
mation. 

24. Memoires de Condé. 

25. Die Selecta und Electa jur. publ. 

26. Die von einer Gefellfchaft von Gelehrten nach Gu- 
thrie und Gray bearbeitete allgemeine Weltgefchich- 
té in grofs $. 

27. Die alte und neue Faberifche Staats = Canzley, erfte- 
re mit 8 Regifter Bänden, 

23. Gärtners Weftphälifche Friedens - Canzley. 

c9. Mehrerley in das Münzwefen und die Hiftorie und 

Diplomatik einfchlagende Sammlungen u. Schriften. 
. Die Reichs Fama. 

I. Büfchings Erdbefchreibung in $ B. 

. Pauli Leben grofser Helden. 

. Háberlins neue deutfehe R« Gefchichte. 12 Bände. 
. Haltaus und Wachters Gloffaria. 

. Mehrerley Englifche, Italiänifche und Spanifche Bü- 
‘her; unter letzteren den Don Quixotte. 

36. Mehrere taufend Stuck alte und neue Differtationen 
und akademifche Tractate, worunter auch die Stryki- 
fche Differtationen in XIV Folianten. 

37. Ein ziemliche Sammiung von Deduktionen. 

Ueber alle Bücher ift ein gedruckter Catalogus vorhanden 
und Auftráge zum Erfteigern nehmen an, beide Buchhänd- 
ler Krieger, der Notarius Noll im Löwen und der Re- 
gierungs Pedell Schmutzler. 
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Ш. Bücher fo zu verkaufen. 


Aus der Hinterlaflenfchaft eines verftorbenen Geitli- 
chen werden folgende Bücher um beygefetzte Preife ver- 
kaufe Hr. Weyfser, Buchbinder zu Stuttgardt giebt nà- 


here Nachricht. 


Fol. 

Berlenburger Bibel v. 1726 — 1742. ganz; 8 Theile in 4 
Bänden › fehr gut condiuonirt. 18 fl. 

Ouenftedt, Joh. Andr., Syftematheologiae. Witteberg 1691. 
H 15 kr. 

Münker, Seb., cosmegraphia. Bafel. 1572. 2 fl. 

Thuani, Jace Aug., Hiftorifche Befchreibung der nahm- 
hafren geiftl. und weltl. Gefchichten des rëm, Reichs. 
р... п. з ё е 

Leonhard Thurneyfers zum Thurn Марпа Alchymia, Ber- 
lin 1583. 1 fl. 15 kr. 

Bap. Platinà Chronika, von der Pab und Kaifer Leben 
von Petro und Tiberio bis auf Carl V. und Paul III. 
Strasburg. 2 fl. 30 kr. 

Ofiandri D. Lucae fenioris ganze heil. Schrift A. und N. 
Те. mit der Auslegung. Lüneburg 1711. 4 f. 

Caífapaei catalogus gloriae mundi, Vened. 1569. 1 fl. 3okr. 
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La fainte Bible, Amflerd. aux depens de la compagnie. 
1702. (gr. fol in Frauzband, goldenem Schnitt und 
holländifch fein Papier.) 6 £l. 

1) Blokii, Cafp. Icti, Tr. nomico - politicus de contributio: 
nibus. Bremen 1634. 

3) Fafciculus, S.» decas confultationum infigniorum ad ma. 
teriam contributionum principaliter pertinentium. Dre. 
men 1734. 

3) Treutheri a Crofchwiz confilia et refponfa. Frfrt. 1625 
alle 3 in einen Bande, zufammen 1 A. 


In Quarto. 

Speners theolog. teutfche Bedenken. 4 Th. Frfrt. 1707. 

Ej. letzte theolog. Bedenken die nach f. Todt erf her. 
үн worden. 1— 3 Th. Halle I71I. zufammen 

Weifsmanni; Chrift. Eberh. , Infitut theol. dogmat 
1739. 2 fl. d 

Ej. Introductio in memorabil, ecclef, hin. n. T. 1.2 Tom 
Stuttg. 1718. 3 8. ч 

Sanders Kirchen - und Haus - Doft), Lpzg. 1722. 30 kr. 

Heineccii, Joh. Mich., Prüfung der neuen Propheten. 
Halle 1715. 

Reinbek von Prüfung der Geilter. ib. eod. 

Reutters Reich des Teufels. Lemgo 1710. 

Jeñifche Weihnachtstragödie. In einen Band, zufammen 1 fl 

Kortums Salomonifche Moral. Lpzg. und Görlitz 1735. 1 T 

Ej. Buch Hiob. Lpzg. 1708. 50 kr. 8 

Se opufcula theol. philof. et philol. Bafel, 
1718. 2 H. 

Crick, J. G., Homiletifche Schatzkammer «i : 
ae un mmer über die Eyan- 

Speners, P. f., Leichpredigten. Frfrt, 1686. 

Ej. ı Band Leich Predigten. Frfrt. 1696. " 

Ej. ı Band Leich Pred. Frfrt. 1700. zufammen 21, 20. 


Tub. 


In Octavo. 
Zinzendorfs Gedichte. 30 kr. 
Chemnitii loci theol. P. 1— 3. Frfrt. 1608. 2 fl 
Zinzendorfs kleine Schriften. Frfrt. 1740. 30 i 
Chryfoftomus de facerdot. Ed. Beng. Stuttg. 1725. r 8 


Das General. Lexicon in 64 Bänden in Franz Band, zü 
64. Thalern. 
Dr. Martin Luthers Schriften, p. 1 — 22. in 12 Volum, 
cum Indice, in Franzband à r2 Rthlr. 
Vornehmer Minifter Reden in то Franz Bänden, a 5 Вер; 
Ein Atlas von 120 LäßdEharten. 5 Rthir, ` 
Scrivers Seelen- Schatz in 2 Franzbänden, à 2 Rthlr. : 
Johann Arnds geift, Schriften. in 3 Franzbänden à 4 Rthir. 
Zwölf Bände Differtationen à 12 Rthlr. jeder Band à г Rthlr. 
Klockii Confilia in vier Pergamentbänden. à 3 Rthlr, 
Confilia et Refponfa Tubingenfia. 6 Vol. in Pergament у 
6 Rthlr. 
Man wendet fich. desfalls an den Hn. Commiffiong- 
Secretarius Starke oder auch ап den Hrn, Prof, Reichard 
zu Magdeburg. 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero. 35. 


\ 


Les mmm 


Mittwochs den 17% März 1790. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Mailand, b. Marelli: Spicilegio di Agricoltura pratica 
fecondo Columella oflia Difcorfi Jul Agricoltura di Paos 
lo Mazza Carcani, prete e dottore di Sacra Teologia, 


1789. 8. 
pe find zehn Abhandlungen, -die der Verf. aus dem 


Columella uad Plinius genommen, und worinn er 
die verfchiednen Regeln der Landwirthfchaft aus einan- 
der fetzt, auch durch eine grofse Anzahl von Beobach- 
tungen, die er den Noten beygefügt, beftätigt. 

СА. В.) 


H 


Rom, b. Cafaletti: Offervazioni filologiche fopra alcune 
piante efotiehe introdotte in Кота, fatte nel anno 1788, 
fatte d «ii Abbate Luigi Gilj e Gafpare Xuavez, 1789- Ae 

Die Vf. haben eine Abhandlung über das Studium der 
Botanik vorausge(fchickt. Die Beobachtungen fcheinen 
mis vieler Sorgfalt gemacht zu feyn. CA. B.) 


Mailand, b. Barrelle: Rudimenti chimico - farmaceutici 
raccolti ed ејрој con precijione e chiarezza da Andr. 
Silveftri, Maetiro Speziale di Roma, per ufo degli Efa- 
zninandi in tale facolta con infine alcuni nozioni Bo- 
taniche. 1789. 8. 120 S. mit Figuren. 1 l. 

Der Vf. diefes Werks giebt den jungen Leuten, die 
fich in der Pharmacie unterrichten wollen, die Verfiche- 
rung, es fey fchwer, ein Buch zu finden, welches dienli- 
cher wire, Пе zu einem chemifch - pharmaceutifch - botani- 
{сен Examen vorzubereiten. С.4. B.) 


Neapel, b. Morelli: Doveri del Solduto dall’Abbate Gri- 

folia, regio profeflore di Etica, nell accademia milita- 

re. 1789. 8. 

Das Werk'ift in XI Kapitel abgetheilt. Man findet 
Zwar nichts neues darinn, aber die Pilichten des Solda- 
ten nach natürlichem und Staats + Recht find doch fehr gut 
aus einander gefeut. C 4. B.) 


Macerata, b. Corte und Capitani: Animedverfiones in 
argumenta Wallerii igneam lucis naturam oppugnantia, 
quas inj Gymnafio Maceratenfi recitavit Joh. Diony- 
fius in praei. habita XVIII Kal. Dec. 1783-1789. 8. 11. 

Maa kann zwar nicht behaupten, dafs diefe Schrift die 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Gründe des berühmten Wallerius ganz übern Haufen wer- 
fe; aber der Vf. hat doch eine gute Methode zu fchlief- 
fen, und verdient viel Aufmerkfamkeit. CA. B.) 


Vercelli, b. Panialis: L'uomo, avero Reflefioni morali 
che fa luomo tra fe fle[fo pev ritrovare le verità рій 
importanti che appartengono alla Religione dell Abb, 
Marino Enea Bonelli arrichita di opportune ed erudi. 
te annotazioni dall'autore. 8. 221 S. ohne Vorrede, 
1789. 21. 

Viel Gründlichkeit, viel Kenntnifs des men(chlichen 
Herzens machen das Charakteriftifche diefes Werks aus, 
vielleicht hätte man etwas Geiehrfamkeit dabey fparen 
können, Са. В.) 


Rom: fame del Parere de Teologi di Corto di E М, 
Siciliana in vifpofla a una Memoria della Corte Roma= 
na concernente i dritti del Scwano ful. matrimonio de 
Sudditi Cattolici. 8. 1789. . 

Der Geift der Unpartheylichkeit, der folche Schriften ` 

allein insereffant machen kann, fehlt diefem Werk. 


(A. B.) 


Pavia, b. Galeazzi: Deleöfus Opufculorum medicorum an, 
tehac in Germaniae diverfis Academiis editorum , quae 
in auditorum. commodum collegit, et cum notis hinc ine 
de aucta vesudi curavit Фоа, P. Frank, Vol, VIL g, 
1789. 3 1, 

S. vom VI B. I. Bl. 1789. N. o4. 5, 783. — Diefer 
Band enthält acht Abhandlungen. Dis dritte, von Frank, 
handelt de Haemorrhigia ex јрајто fecundinas incarcerans 
te; die funfte, auch von ihm, de virtutibus corporum natu- 
valium Medicis aequiori modo detevminandis, Die üb:igen 
find von Gattenhof, Oetinger, Witting, Sonntag, Ploucquet, 

C. 2, ) 


Venedig, b. Storti: De Capricei Teatrali di Giov, Grens 
pi, focio della Reale Accademia Fiorentina. Tomy HL 
8. 1789. 2:1, 

Dieter Band enthält zwey Luft- und T rauerfpiele, . 
Man bemerkt, dafs Hr. С. aus den Kritiken uber die bei- 
den eríter. Bände guten Nutzen gezogen hat. Seine Stü- 
cke haben mehr Lebhaftigkeit und Intereffe, und die Cha 
raktere bleiben fich getreuer, 


CA B.) 
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Florenz, b. Cambiagi: Memorie Idraulico floriche fopra 
la Val di Chiana compilate dal-Cavaliere Vittorio Fof- 
fombroni, uno de’ quaranta della Società Italiana. gr. 
4. 1789. 344 S. mit 4 Kupfern. ү 
Das Werk ift in zwey Theile abgetheilt» wovon der 

erite 10 Kapitel und Noten, der zweyte eben fo viel Ka- 
pitel und, auch Noten enthält. Im erften Theil ift die 
Rede vom Zuftand der Wafler im Valdi Chiana und im 
zweyten von den verfchiednen Mitteln, ihren Lauf zu len- 
ken. — Die Theorien im allgemeinen find mit vielem 
Scharffinn entworfen, und ehr glücklich aufs befondre 
Locale angewandt. — Der Vf. ift fchon durch andre vor- 
zugliche Abhandlungen uster den Mathematikern berühmt. 
C4. В, у 


Florenz, b. Grazioli: Leo Baptifla Alberti а Pompilio 


KH 
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Pozzetti, СІ. Reg. Schol. Piar. Publ. Eloq. Prof. in 

Jolemni ftudiorum inflaurativne rares, Accedit com- 

mentarius Italicus, quo vitu ejusdem et Scripta complu- 

ribus adhuc ineditis mdfimentis illuftrantur. gr, 4. 1789. 
2 ]. 1o-f. 

Gelehrte und Künfller kónnen dem grofsen Genie des 
Jean Bapt. Alberti ihre Bewundrung nicht verfagen, und 
man weils wie viel befonders die Baukunft ihm verdankt, 
Es war daher auch ganz billig, dafs ein gefchmackvoller 
Litterator fein grofses Verdient wieder darfellte, und 
feine noch nicht bekannten Denkmäler bekannt machte 
um dadurch Licht über die Studien und Werke des Man- 
nes zu verbreiten. “Рег Italienifche Commentar hat 25 $$. 
worinn recht intereflante Beobachtungen und Anekdoten 
vorkommen. CAELO 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer "bücher: 


Ich benachrichtige das geehrte Publikum, dafs in mei- 
nem Verlage ein wichtiges und allgemein nützliches Werk 
in Betreff des jetzt herrfchenden Empörungsgeiftes her- 
auskómmt, Es führt den Titel: Beyträge zur neueflen 
Gefchichte der Empörung | deutfchev Unterthanen wider 
ihre Landeshevrfchaft; und hat den durch mehrere Schrif- 
ten der gelehrten Welt ‚fchon bekannten Н. Reichskam- 
mergerichts Secretair Zofcher zum Verfaffer, Diefer fchil- 
dert hierin hauptfächlich die feit kurzem an dem Kaiferl. 
Reichskammergerichte anhängig gemachte Tumultfachen, 
die in einer Zeit von 5 oder 6 Wochenan der Zahl fchon 
auf achte angewachfen find. 

Ich ‚will diefe hier vorläufig bemerklich [machen: 
1) die neuefte Revolution in dem fürfll. Lüttichfchen 
Staat, 2) Empörung der Reichsftadt - Gengenbachfchen Un- 
terthanens 4) im Fürítenthum Stabla und Malmedy, 5) 
im Saarbrückifchen, 6) Eine Klage des H. Grafen von 
Bentheim Steinfurt, 7) Empörung der Unterthanen in 
der zum Hochfift Strasburg gehörigen Heichsherrfchaft 
Oberkirch. 8) Ein Tumult in der Stadt Trier. Dies find 
die Hauptflücke der angekündigten Beyträge; in folcheu 
felb aber ift noch von mehrern Unruhen an andern 
Orten die Frage. 

Die Vorrede, welche 3 Bogen ftark ift, kann für eine 
Abhandlung über die Verfaffung in Deutfchland, und 
über den falfchen Freyheitsünn, gelten. Den Zweck der 
Schrift giebt der H. Verfafler in der erwähnten Vorrede 
Gahin an dafs петер och der Rechtsgelehrte darin ver- 
Jchiedenes finden werde, welches ihm nicht wninterc[Jant Jeyn 
könne; für die Gefchichte Ç (арі er ferner?) dienen di fe 
Peytrüge, die aus gerichtlichen Aiten entnommen find, zu 
einer jichern Quelle, und der Bürgerftend kann daraus Way- 
nung [chöpfen, ч 

Heffentlich wird das geehrte Publikum nicht finden, 
dafs er mit allem dem zuviel gefagt haben mögte, und 
hoffentlich. werde auch ich ae Verleger mit meiner zu- 
verlafhgen Erwartung eines guten Abfatzes mich nicht 
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getäufcht finden. Diefes Werk ift dermal wirklich fchon 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands um 20 gr. (ficher 
ein mäfliger Preis, da es ein ganzes Alphabet flark ift) 
zu haben. Hiermit empfiehlt fich 
Сіейеп den 5ten März 1790. 
Juftus Friedrich Krieger, 
der ältere. 


Nachricht an das Publikum von einer neuen Sammlung 

griechifcher Schriftfteller. 

Es find zeither bereits mehrere Sammlangen von Hand- 
ausgaben der alten klaflifchen Autoren angelegt worden: 
doch haben zur Zeit noch die Lateiner dabey ‘терг ge- 
wonnen; als die Griechen, Infonderheit aber fand die 
bekanntefte diefer Sammlungen, die Zweybrückifche, gleich 
feit ihrem Anfange eine fo günftige Aufnahme, dafs un- 
terzeichnete Verlagshand!ung wohl hoffen darf, die folgen- 
de Nachricht von einem ähnlichen Unternehmen in An- 
fehüng der vorzág lichften Schriftfteler Griechenlandes wer- 
de bey den jungen Freunden diefer Literatur, fo wie bey 
Schulmännern und Liebhabern der Alten überhaupt, kei- 
ne gleichgültigere Aufnahme finden; zumahl da alles da- 
bey theils fchon gefchehen ift, theils noch gefchehen foll, 
was die grófsere und allgemeine Brauchbarkeit des Untere 
nehmens duf irgend eine Weife befördern kann. Die 
Aufficht über den Pian und die ganze Einrichtung der 
Ausgaben hat Herr Profeffor Нор übernommen, und 
wird auch (elbfi bey den mehreíten als Bearbeiter und 
Herausgeber erfcheinen. Schon wat der Entwurf feit 
Jahr und Tag gemacht: aber man wolite fich lieber mit 
einem uiid dem andern Autor von andern Orten her zu- 
vorkommen Aien, als dem Publiko Verfprechungen thun, 
die nicht ein baldızer Augenfchein bewährte, und eher, 
als man alle gehórige Vorbereitungen gemacht. Nunaber 
hat ein Werk bey uns die Preffe verlaflen, welches von 
dem ganzen Unternehmen, Idee, Pian und Probe zu- 
gleich enthält, und als ein Anfaug des ganzen lnliituis 
anzufehen if. Dies ii 

Demoft- 
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Demofthenis Oratio adverfüs Leptinem cum fcholiis 
veteribus et commentario perpetuo. Accedit A. Arifti- 
dis declamatio ejusdem cau[Jae , in Germania nunc pri- 
mum edita, сика Frid. Aug. Wolfii, auf 15 Alph. in 
gr. 8. (Preis I Rthir. 8 gr.) 

Die innere Einrichtung diefer Ausgabe geht zwar weiter, 
als der Plan bey den mehrefen andern mit fich bringt. 
Dagegen ift das ‚ganze- Aeufferliche fo, wie man es» nur 
mit wenigen Veränderungen, in der ganzen Suite der 
folgenden wieder finden foll. 
derungen aber, werden ‚blos in kleinen Verbeflerungen 
beitehen ; jedoch іп folchen Schranken bleiben, dafs die 
Gleichfürmigkeit der Ausgaben nie darunter leiden kann. 
Indefen glauben wir für eine in Deutfchland nicht. ge» 
meine: Schönheit des Aeuflerlichen fchon gegenwärtig 
durch L.ettern, Papier und alles Uebrige in demjenigen 
Maafs geforgt zu haben, dafs den wenigen Lefern etwas 
zu wünfchen übrig bleiben möchte; wenn man befonders 
erwägen will, dafs mit der Eleganz auch Wohifeilheit ver- 
bunden werden foll Doch zuerít ein Wort über das Be- 


dürfnifís an fich felbtt. mm. : 
Dem Gelehrten it es hinlänglich” bekannt, wie fehr 


es bey aller umfiándlichen Bearbeitung einzelner griechi- 
fcher Autoren» noch an folchen Ausgaben fehlt, wie fie 
der blofse Liebhaber, infonderheit aber der Jüngling und 


der unbemittelte Schulmann, bedürfen; an Ausgaben, die 


fich befonders durch einen leichten Gebrauch; durch Ge- 
nauigkeit des Drucks und durch Wohlfeilheit empfehlen. 
Die berühmteru grófsern und voluminöfen Editionen der 
Griechen» wie felten kommen fie jenen Perfonen in die 
Hände! wie oft müffen fie fich auf Stellen verweifen laf- 
fen, die fie bey aller Begierde nicht nachfchlagen können, 
ja auf Autoren überhaupt, die für fie fo gut als verloren 
find! Oder йе müflen fich mit ältern fehlerhaften Texten 
begnügen, und zufrieden fern, wenn fie nur noch hie 
und'da in einer Auction oder fonft einen folchen auf- 
treiben; ohne von dergleichen Schriftitellern zu reden, 
die wirklich feit hundert und mehrern Jahren gar nicht 
gedruckt find. So ift denn der Schulmann häufig grade 
der Quellen feiner Gefchichte, feiner Antiquitäten u. f. w. 
beraubt, und it daher nicht im Stande, feinem Unters 
richt den gehörigen Grad von Gründlichkeit und Intereffe 
zu geben. Der Anfänger aber mufs nothwendig allen 
Muth verlieren, wenn alle Augenblicke ein Citat in den 
Büchern, die er liefet, oder in den Vorlefungen, die er 
hört, ihn auf unbekannte und gleichfam vergrabene 
Schätze hinweifet, Wiewohl felbft der Gelehrte; und der 
Kenner der Alten, will nicht immer, in feiner Bibliothek 
verfchanzt, lefen, will nicht immer fich in den Heereszug 
der Commentatoren mifchen; jut je mehr Kenner er ift, 
delto öfter wird er die Alten allein, und blos zum Ver- 
güügen, in'die Hand zu nehmen wünfchen , nachdem er 
fich oft genug vorher mit aller der Gelehrfamkeit volige- 
fogen, die Ausleger dem Texte untergelegt haben. Auf 
den jüngern Lefer aber zurückzukommen, fo würde es 
vielleicht feinen eigenthümlichen Nutzen haben, wenn er 
mehr auf das Studium der Texte verwiefen würde, um 
frühzeitig feine eigenen Kräfte in der Entwickelung des 
Sinnes zu üben, und eine eigene äleynung haben zu ler» 
nen, nicht gerade die des Comunentators, den er zuletzt 


Bee 


Die zu machenden Verän- 
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gelefen. Der Reichthum unfers Zeitalters an allen Arten 
von Hilfsmitteln und Subfdienbücher mag ein Vorzug ` 
deffelben feyn: doch denkt man an diejenigen Zeiten Zus 
rück, wo die grófsten Kenner der alten Sprachen fich» 
bey den durfuigiten Hülfsmitteln, bildeten , fo könnte es 
vielleicht auch hier eine Frage feyn; ob nicht Exfchwee 
rung des Studiums auf der einen Seite durch Verminde- 
rung und Entfernung von Hulfsmitteln gegentheils auf 
der andern zu einer deíto ficherern, auf eigner Forfchung 
gegründeten, Kenntnifs führen würde. Aber, wie gefagt» 
fchon der Beutel der mehrefteri Liebhaber fträubt fich ge- 
Ben dem Aufwand, den die gröfsern Ausgaben verurfa- 
Chen, und befiehlt auf Mittel zu denken, um ihre a 
begierde auf eine minder koftbare Art in diefem parne we 
befriedigen, Hierauf geht daher der Plan, fo wie ihn 
Herr Profe[Jor Wolf in der Zueignungsfchrift der gedach- 
ten Ausgabe angelegt und befchriebenhat. Esfoll nemlich 

1) hauprfächlich.dahin gefehen werden; dafs von den 
wichtigften Autoren der Griechen der Text [0777272 un 
elegant abgedruckt werde: und bey folchen, wo man mit 
dem zeither berichtigten' Texte im Ganzen zufrieden 24% 
feyn Urfach hat, wird diefer beim Abdruck zum Grunde 
gelegt. So gefchieht es fchon feit einiger Zeit beym Dio- 
dorus Siculus, welcher zu nüchft erfcheinen wird. Gleich- 
wohl ift man auch hier nicht fo müfsig; als hinreichend 
feyn würde, dert gröfsten Haufen der Käufer zu befriedi- 
gen: So fand fich gleich in dem erfieu Bogen des Diodor, 
dalis Wefleling ; der zum Abdruck feiner Ausgabe, die 
Rhodomannifche hergegeben , diefe letztere nur in denen 
Stellen geändert hat, wo er wirklich Emendationen vor- 
‚nehmen wollte; dagegen fich nicht die Mühe genommeny 
die übrigen Druckfehler, und mit unter folche; wo ganze 
"Wörter fehlten, in ‚det Rhodomannilchen vor dem Ab- 
druck zu verbeffern. Einm paar Fehler der letztern Art 
kommen gleich im Anfange des /fellelisgifchen Diodor 
vor, und diefe nöthigten «= : Herausgeber bald, auf die 
Stephanifche Recenfion zurückzugehen; die billig Wee: 
ling felbft hätte gebrauchen follen. 

2) Nicht leicht werden wir uns aber damit begnügen 
blofse Wiederholungen fremder Ausgaben zu verantia tens 
es пше denn folches fehr feltene und läng aus dem 
Handel verfchwundene und doch fehátzenswerthe Arbeiten 
feyn; wenn es gleich wahr ift, ‘dafs ei Anfehnlich vers 
ringerter Kaufpreis und Verwandlung des Quart oder 
Folio-Formats im das bequeme Oktav. und dergl. fchon 
Vortheile für den Lefer heifsen können; So bleiben fers 
ner auch von] unferm Plaüe folehe Schriften ausgefchlof 
fen ; die noch einen allzuverdecbten Text haben, wenn 
nicht gerade Handtchriften oder fonftige Verbeflerungs- 
піце] uns in den Stand Ierzen, demfelben eine neue und 
beffere Geltalt zu geben; Widrigenfalls möchte bey fol- 
chen Schrififtellern ein neuer Druck zwar feinem Verles 
ger gewinnfam , der gutem Sache bergegen nachtheilig 
feyn, indem dadurch eine mit neuen Hulfsmitteln zu ver« 
änftaltende Bearbeitung geliimdert oder weiter hinausge« 
rückt werden könnte, 

3) Selter werden wir uns auf den bloßen Text der 
Autoren einfchráuken у wenn gleich: áiefes Hauptíache iil, 
uud bleibt. Bald werden ie nuóthigen Zuriantenfamm- 
lungen aus den fruhsın Ausgaben hincukommen, nie es 
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bey dem Zweybrückifchen Plato gefchehen ift, bald kurze 
erklärende Anmerkungen, zuweilen, wiewohl feltner, auch 
ausführliche diefer Art, nebit Wort- oder Suchregiftern, 
Lihaltsanzeigens Zeit und Jahrbefiimmungen, wie bey den 
Hiftorikern u. f. уу, Der Text wird jedoch befonders ge» 
druckt werden, und die Anmerkungen, je nachdem fie 
länger oder kürzer ausfallen, bald Anhänge, bald befou- 
dere Bände formiren. Hieraus wird ein eigener Vorteil 
entftehen, der wohl der Bemerkung werth it. Man fieht 
Gfter, dafs Gelehrte, wenn fie eine kleine Anzahl neuer 
"Anmerkungen oder Erläuterungen über einen Schriít(tel- 
ler gemacht zu haben glauben, fogleich auf ‚neue Auflar 
gen der Texte ausgehen, Hiedurch wird das Publikum 
veranlafst, binnen etlichen Jahren den nemlichen Autor, 
bey oft fehr geringen Veränderungen im Texte, mehr- 
mahlen hintereinander zu kaufen, wenn jemand der Volle 
ftändigkeit halber die neu hinzugekommenen Anmerkun- 
gen erhalten will. Bey dem heut zu Tage fich fo unge- 
heuer vermehrenden Apparat von Hulfsmitteln, die "ch 
der Gelehrte anzufchaffen gemufsigt ilt, fällt es indie Au- 
gen, wie weh oft jener Aufwand thun mufs, zumahl da 
man häufig die Texte weit weniger korrekt abgedruckt 
берт, als fie fchon vorher waren. Hier. nun unfere Idee, 
wir liefern die Texte befonders, und um einen Preis, der 
die Anfchaffung niemand erfchwert, Wie? wenn fo dann 
diejenigen, die etwas neues, entweder zur Berichtigung 
oder zur anderweitigen Aufklärung derfeiben, beytragen 
wollen, ihre Anmerkungen mit Bezug auf diefe Texte 
herausgäben › es fey in demfelben Format, oder wie ein 


jeder fohtt Luft hat? u. f. w. 
4) Lettern, Papier und Format werden bey unfern 


Drucken gröftentheils mit dem Demofthenes conform blei- 
ben. Wir fagen gröftentheils Denn 2. B. bey kürzern, 
Werken, wenn nicht ( was aber wieder feine Unbequem- 
lichkeit hat) mehrere in Einen Band verbunden werden 
folien, würde das рг. $. Form: weniger gefällig fur Hand 
und Auge Zen, Bey dergleichen móchten wir alfo viel- 
leicht ein etwas kleineres Format wählen; doch fo, dals 
fadann auch von diefem Format nach und nach eine Suite 
eutliuode. 

£) Von der forg'amen Aufmerkfamkeit, die auf Kor- 
rektheit des Druks gewendet werden foll brauchen wir 
hier wenig zu fzgei, da der bereits erfchienene Anfang 
mchr als alle Verüicherungeu, bey dem gelehrten Publiko 
Gewicht haben тиз. Wenige Bücher follen fich einer 
fsichen Genauigkeit rühmen können. Hiebey kömmt 
uus diefes zu ftarien, dafs der Auffcher felbff an Ort und 
Kale ift, und die letzte Revilicn der Bogen nicht leicht 
an jemand andern uberiäist. Ehe diefe aber an ihn ge- 
langt, ift alles gemeiniglich fchon fo von Fehlern gereinigt, 
&aís dienachhevrige Ueberficht leicht jede übriggebliebeus 
Kleinigkeit entdecken kann, 

6) Zuucht erfcheint der Diodor von Sicilien, bey 
welchem der Text blos mit Jahrzahlen und unten fort- 
laufenden kurzen Anzeigen des Juhalts verfehen ift. Ne- 
benher erfolgt des Longus Roman: Daphnis und Chloe, 
Andere, mit denen fich fodanu Herr Profe[for Welf be- 
fchäftigen wird, nennt er am angeführten Orte felbf: 


BIER TER emn 
ne 


28o 
den Hefiodus, lfokvates, Arrian; Zucian, Apollonius, Dufco 
lus und einiges vom Galen, Haile den ı März seng 


HemmerdeundS Chwetichke 
Buchhändler, ^ 


— 


„Statiflifche Schilderung von Rußland in Rückficht 
Bevölkerung , Landesbefchaffenneir, Nat, А: 
 Zandwirthfchaft, Bergbau, Manufakturen TER i 
M mi F. 9. Herrmann, Rüfs. Ка. ИРЕМ oui 
itglied der Kaiferl, Akademie 4 df | 
in St. Petersburg. E EH 
Die Ericheinung diefes Werks wird für das Publikum 
befonders ип gegenwärtigen Zeitpunkte, hoffentlich" fehe 
intereífant feyn, indem eg zweifelsohne mehr, als alle К 
dere Schriften diefer Art gefchickr it. den Ый d en 
fland des Ruflifchen Reichs, wozu кк eda iis m 
gierung Catharina der Weifen , erhoben T ken eg 
lernen. ` ebe, 
Der Verfaffer hofft etwas Ganzes geleiftet und manche 
Itrthümer neuerer Scribenten z, B. des Hr. Raynal, le 
Clerc etc. berichtigt zu haben, , 
Die Unterzeichneten ‚wel 1 1 
erhalten haben, machen Mae y es E 
Leipzig gedruckt und bald nach” der Oftermeffs 2 ei 
Jahrs fertig feyn wird. Druck und Format if ек 
Pofleits Gefchichte der Deutfchen. Der Prünumerztiong- 


preis ift I Rthlr. 18 gr. und haben fich diesfalls die Lieb. 
haber in Deutfchland au die асоЬйеуі[сре Buchhangl 
in Leipzig zu wenden. Sr. Petersburg d. ә E 


oe Januar 1790 
Chrifian Tornoy et en 


Comp. 


Die Buchhäudler 1 ; ; ч 
und Presburg haben RESCH амаа > Wien 
bey Fr. С. Jacobäer in Leipzig in Edilio: P! bri ed 

Dinouarts (Herrn Abts) praktifches напо M CL 
forger. 2 Bände а, d. franzöf. gr. 8. 2 Rthlr. € 
Eflichs (Dr. J. С.) kie?nes mediciuifches Tafcheı br 
fürs ledige fchóne Gefchlecht, n. А. 8. 4 gr ene 
Hald Bey) Pu kathol. Auslegung. der an ed T: 
e in Ger heil. l'afte vor! i ipe 
arc е А. d SEH iesen 
Jüngling, (der). Die Gefchichte feiner Verirrn; 
F E EL ECRAN zur Tugend. $. 15 gr Me 
arfchall Rubi in $ i : 
bel à : ` Se fein Sohn, ein Trauerfpiel in drey 
Skizzen yon und für die Menfchheit, 8. 8 ar. 
Wie kónnen junge Frauenzimmer ihre Schönheit und 

Gefundheit erhalten, S. 4 gr. i 

Karl Stellbeim und Klementine von Rofenfe 

Gefchichte deutfcher Zärtlichkeit. 8. 6 gr "e 

Fifchers, praktifcher Briefiteiler für alle Fall 
meinen Lebens. 8. 6 gr. х ° des ge. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. i 
London, b. Becket: A New and Literal Translation of 
engl and Perfius; with copious explanatory Notes, 
by which thefe йг си Satirifts ove rendered eufy and 
familiar to the Reader. By the Rev. M Майап: `2 Vols, 
\ 
8. Jeder Band 450 S. 12 f. Boards. 1789 

I): Noten , wodurch der Ueberf. alles zu erklaren, 
und jede Schönheit feiner Originale darzulegen fucht, 
find der wichtigfte Theil feiner Arbeit. Dem eriten Band 
ift Juvenals Leben vorgefetzt. — Die Ueberfetzung ver- 

dient allen Beyfall. (M. R.) 


B. Taylor, Holborn: The Rudiments of Ancient Archi- 
. tecture, containing an hiftorical Account of the five Or- 
with their Proportions » and Examples of each, 
m- the. Antiques. Alfo- Vitruvius on the. Temples 

and Intevcolumniations dl the Ancients. | Calgglated. for 
thofe х. who wifh to attain a Jummary Knowledge: of 

the Science оў Architeäure. With. а Di&ignnary of 

Terms. Wlultrated wid Plates. 8. p. 84: 5 f, Boards. 

17897 \ 

Unter alter Baukunft verfteht der. Vf. nur die der 
Griechen und Römer mit Vorbeylaflung Aegyptifcher, In- 
dileher und andrer Gebäude, Ein recht gutes Handbuch 
für Reifende und Dilettanten. Die Kupfer find fehr zweck- 
mällig. СМ. К.) 


ders, 


B. Kearsley: 4 l'indication of the Opinions and Facts, 
contsined in a Treutife of the Glandular Difeofe of 
Bavbadoe* , by James Hendy, M. D. Member of the 
Edinburgh Royal Medical Society. eic. 8. p. 155. 3 f. 
муч erffe Nachricht. von der Bebandlungsart die- 

fer Krankheit word von Dr. Rolls angegriffen. Er ver- 
theidigt fich Мег, und fuhrt zu Beftürkung feiner, Mey- 
nung neun, neue Fälle an, wird aber oft zu hitzig und 
fpöttifch. См. R.) ` 


ge" Whieldon: An Analufis of the Fractice cf the Courts 
of Kings Bench «ий Соттоп . Pleas. Win fome Ob- 
Jervatiuns on the Bode of pufing Fines and jujering 


Recoveries, By Buker John Sellon, E 
, Esq. of tl 
Pieri cp runs а ^ MT 


Ift uur der Entwurf zu einem gró 

e g gröfsern Werk, 
nächftens im Druck erfcheinen foll, und was A М 2 
anzelgen werden. CMR ` Sr 


П. Ehrenbezeugungen. 


Danzig v. 2 Febr. 1790. Die Naturforfchende Gefell- 
(chafi in Danzig hat den Herrn D. Nathan. Егијё Dauter 
praküürenden Arzt, und Mitglied der meätcin. Societár 
zu Edinburg, welcher das Directorat im abgewichenen 
Jahre zur Zufriedenheit derfelben verwaltet hat; für di 
fes Jahr wiederum zu ihrem Director ernannt. A 


i , | 
Die Königl. Deutfche ‚Gefellfchaft zu Köni i 
E | Königsberg h 
am 13 Jenner а. J. bey der öffentlichen Feyer en. 
Preufs. Krönungsfeftes den Herrn Archidiakon р Ж жи 
in Danzig unter ihre Ehrenmitglieder aufgenommen. ! 


Augsburg d. 13 Febr. 1790. Der Augsburgifche Ev- 
angel. Mufikdirector; Hr. Friedrich Hartmann Graf, ift b 
Gelegenheit feiner letztern Reife nach London zu E de 
des v. J. von der Univerfität zu Oxford, ohne Cen * 
perfönlich und mit allen dafelbft gewöhnlichen Feyerlid ` 
keiten zum Doctor der Mufik, unter Aufführung des E 
gen Prof. der Рой, Hr. Robert Holmes, creirt Een >, 
Der erfte Deutfche, dem diefe Ehre wiederfahren it i Dé 
Graf und Hr. Haydu find jetzt in Deutfchland die тк. 
fen Polygraphen in der Mufik, i 


bi. 
II. Beförderungen. 


Thorn d. 2 Febr. 1790. Zur Befetzung der durch 
den Ted des 1789 d. 3 Jul. verftorbenen Herrn Predigers 
Gideon Nuhr erledigten zweyten deutfchen Predigergell 
an der hiefigen Evangeli(chen Kirche zur heil. Eise fal d 
keit auf der Neu(ladt ift Hr. M. Johann Friedrich У ире 
kolb, aus Dresden gebürug, von Leipzig berufen incu 
(lbt examinirt- und ordinirt, nachher aber ие la- 
October vom-Hrn. Prediger Hevelke allhier in fei 18ten 
eingeführt worden xe Ze 


„Danzig v, 2 Febr. 1790. Die Aufficht über die Bi. 
bliothek der Hauptpfarrkirche in Danzig hat man am 


N a v Schluffe 
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Schluffe des vor. Ј. dem Hrn. Archidiakon. .Lengnich 
übertragen. 


H 


Ingolftadt im Deche, 1789.. Nach Abgang des Hrn. 
Carl Gloßner, Conventualen des Klosters Benedictbaiern; 
hat Hr. Leda- Afchenbrenner, Conventual des Blofters 
Oberalteich, das Lehramt des kanonifchen. Rechts in In- 
golftadt angetreten. Von ihm find fchon 1787. u. 1788 
Elementa praelectionuf canonicarum herausgegeben wor- 
деп, deren er fich zu feinen Vorlefumgen- bedient, obwohl 
fie noch nicht in den ordentlichen Buchhandel gekommen 
find. — 


IV. Oeffentliche Anltalten. 


Augsb. d 13 Febr. 1790. Im v. Jahre find zu Augs- 
burg in der Ev. Kirche bey St. Anna wöchentlich zwey 
Predigten an den Werkeltagen,, Dienftag und Donnerftag, 
wo bey den Baarfüfsern auch Frühepredigten find, mit 
obrigkeitlicher Bewilligung, aufgehoben, und alfo den 
Herrn Predigern jährlich 104 Predigten, erlaflen worden. 
Auch wird der wöchentliche Gottesdienít fpäter, als ehe- 
dem, angefangen. Sonft wurde im Sommer mit 6 Uhr 
zur Hirche geläutet. 


Das Oberbibliothekariat, welches allezeit katholifch 
und evangelifch, mit zwey Herren des innern Kaths be- 
fetzt ift, hat im v. J. eine bemerkenswürdige Acquifition 
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in der Perfon des Evang. Oberrichters, Hey; Gottfried 
Chriftoph von Herwarts, der auch iu das Ev. Scholarchat 
eingetreten № gemacht; der letzte männliche Nachkom- 
me des grofsen David Herwarts,. welehem- das Ev. Augs- 
burg fur die Früchte des Weflphálifehen Friedens ewigen 
Dank zu fagen verpflichtet it, Der jetzige altere Herr 
Oberbibl kathol. Religion ift Hr. von Lenpenmantel,. 


V, Vermifchte Nachrichten. 


A, Baiern v, Decbr. 
Verordnung : { 

,6to die in einigen Orten zur heilizen Faftenzeit ge- 
wöhnlichen Gefchichtpredigten werden mit dtm Beyfatze 


abgefchaft, dafs anflaıt derfelben heilfame Betrachtungen 
über das Leiden Chrifli vorgetragen werden follen: 


„7zmo. Nachdem es fich einige Prediger, befonders in 
den Städten zum Gefchäfte machen, nur Ster Iluminäten, 
und Freugeifler zu predigen, da doch das gemeine Volk 
(wie wir.zu unferm Trofe hoffen) von ihren böfen Grund. 
fätzen noch nicht viel weits, als wolen wir, dafs mit 
Verfchweigung der Namen. eines Illuminaten oder frey- 
geiftes, nur allein die Lehre des Evangeliums mit der 
Lehre und den Sitten der itzigen Welt in Vergleich gc. 
zogen, die nunmehr herrfchenden Irgründe, gelaffen. wi- 
derlegt — — werden íollen. 

Gegeben in der Hochfürfl. Regierung z, 
Freufiag Зі Aug. 1789. 


1789. Extrafz Freyfingifcher 


———Á—— 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L-Aukündigungen neuer Bücher. 


Help Gott mit Gnaden! 

Hier ward gefegget ven Saden und Braten. 
„Wie fich verhält die Pharmazie zur Materia medica: 
fo verhält Dech die Koch - Brat- und Backkunft zur Materia 
alimentaria. Der Arzt mufs die zubereiteten und zu- 
fammengeletzten Speifen kennen. — Die Nationalkoch- 
kunft hat Einflufs auf die Nationalkrankheiten. — In 
der Pharmacia und Arte coquinaria kommt überall viel 
Pleonasmus vor: — So fpricht der Herr Geheimerath 
Baldinger zum Arzte; und wegen des Publici fagt ein 
andrer Gelehrter: „Wer die Beforgung der Küche hat, 
der folle die Eigenfchaften der Speifen, und die rechte 
Art ihrer Zufammenfetzung und Auswahlallerdings beffer 
verítchen, als es bisher noch mode if.“ Wir haben zwar 
Kochbischer genug: aber darinnen ilt mebrentheils nur 
auf den hohen Gefchmack, auf die Delikateffe, und 
iren auf die Gefundheit und wohlfeile Zubereitung 
gefchen worden. Sie find auch meiflentheils rur für 
vornehme und reiche  Häufer brauchbar. Hingegen 
der, fo der Gefundheic gemäß kochen lafen will, 
„shne:deshalb bewundertzü werden, und nur aufgefunde 
und wohlfchmeckende Speifen fein Augenmerk richtet,“ 
hat noch gar keine Anweifing. Für die Kranken hat 
nun der felige Zürkert geforgt; aber die Gefunden war. 
ten noch auf feinen menfcher. freundlichen Nachfolger, der 

gewifs viel Gutes iron wurde ete," 


Ueberzeugt von der Wahrheit des Obftehenden, wol- 
leni wir die guten Wüufche in Erfüllung zu bringen fychen, 
Wir haben zu dem Ende einem bekannten Arzte und 
Schrift(teller, der fich in dem nemlichen Fache auch fchon 
durch frühere beliebte Werk orientirt hat, den Auftrag 
gethan, ein. Buch zu entwerfen, das der Arzt nach des 
Herrn Geheimenrath Buldingers Meinung nicht vergebens 
auffchiagen, und aus welchen der Aüschenmeifer und die 
Hauswirthin, wie es der andere Menfchenfreund wünfcht, 
die gebräuchlichften Speifen aufs bequemite bereiten, und 
lernen möge, in wie ferne fie mehr oder minder gefund 
find. Der Herr Verfaffer hat dabey verfprochen, unter 
dem Titel: 

„Diütetifches und óconomi[ches Kochbuch,“ 
fo aus 13 Hauptabfchuitten und 330 Paragraphen beftehen 
foll; ein Werk zu entwerfen, in welchem er fich auch 
über folche Gegenftände ausbreiten wili, an deren Eins 
flufs auf die Gefundheit, fo grofs er auch if, man bisher 
kaum: gedacht hat, und welche hier am fchick:ichtten Orte 
in Erinnerung gebracht werden könne. "Weil man yera 
nünftigerweife! mehr auf feine Gefundheit, als auf den 
Wohlfchmack bey feiner Nahrung fehen foiite; fy würde 
ws nur der fehlichten Bekanntmachung diefes Werke wos 
von der Nutzen künfiig feine beže Lotrede feyn wird, 
bedürfen; wenn man nicht befürchten mufste, dafs doch 
mancher diefe Nachricht, nicht, wie ёг (lite, aufuehmen, 
und diefes neue Buch zum Voraus geradezu in die Reihe 
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der bis zum Ueberflifsigen fchon gedruckten gewöhnlichen 
Kochbücher ftellen möchte, Wenn wir aber verfichern, 
dais (о eins noch »'e £ecruckt worden ; fo ersreifen wir 
bey dem Uunterne'men, wegen Nachdruck gefichert. zu 
werden, den Weg dr Zorausbezah aeg. — Lamit ein 
jeder, der das augezeichte Buch wünfcht, folches. fu bil- 
lig, wie moglich, erhalten könne; fo fol die Vorausbe- 
zahlung furs Exemplar 12 gr. (суг. -Nach beendigten 
Abdruck wird folches nicht unter 20 gr. bis 1 Ethir. ver- 
lañen werden. Mau wird die Namen derjenigeu Beförderer, 
fo es wünfchen urd diefeiben deutlich gefchricben, da 
wo man fich gemeldet hat, einreichen, dem Werkclien 
vordrucken. — Diejenigen, fo fich mit Sammlung der 
Vorausbezahlung befaifen werden, erbal en hey 8 Exemplare 
eines, bey 16 drey, und bey mehreren verhälınifsmäfsige 
Freyexemplare, Man kann die Verausbezahlung in den 
vornehmíien £Luchhandiungen, !'oflämtern und Zeitungsex- 
peditionen leiften, wo auch die Exemplare abzu'ordern 
find. Das йіејі ге  Konipgl. Preufsifche Poftemt hat die 
Hauptbef.rgung im hieüigen Landen übernom meu. 

Wenn kein nicht zu bintertreibeudes Liucernifs uns 
in den Weg tritt; fo hoffen wir das Buch zwifchen Pfing- 
fen und Jobanni fertig zu liefern. Für guten Druck und 
Papier werden wir forgen, und den Termin zur Voraus- 
bezahlung nur bis Oltern offen laffen kónrem. 

Stendal, den 2ойеп Februar 1790. 

Franzen undGrofe 


Im Hendelfchen Verlage zu Halle erfcheint von Stuarts 
Hifory of Scotland etc. eine dsuriche mit Anmerkungen 
begleitete Ueberfeizung in zween Octav - Bänden. 


Ferner wird zur bevorflehenden Ofermefe fertig: 

1) Handbuch für den Bürger und Landmann ete. 4 Theile, 
(der Pránum. Preis 18 gr. 

2) Eine muficalifche Monutsfchrift, davon monatlich 2 mal 
ein Bogen auf Schreibpp. in Queerquart. herauskommt, 
und mit dem eríten April ausgegeben wird. Die Pra- 
numeration aufs tite Quartal ift 12 gr. über die Ein- 

„richtung wird еіп eigenes Avertifl, in des Buchhändler 
Hendels Noten - Officin zu Halle gratis ausgegeben. 


Schon lange Zeit war es eine Lieblingsbefchäftigung 
meiner Erholunssítunden, die merkwürdigfien Handlungen 
und Reden unfers grofsen deutfchen haifers Jofephs des 
Zweyten aus den. belen Quellen zu. fammeln, fie zu ord- 
nen, um durch das Nebeneinanderflellen ikre Ueberfichr, 
und das Urtheil über feinen Karakter zu erleichtern, 
Die vielen wichtigen Vorfälle, wovon das 'gefchäftvolle 
Leben diefes von Seiten feines Verliandes als Herzens 
gleich grofen Regenten fo reich ift, cie Aufmerkfamkeit 
des deutichen Publikums auf jeden feiner Schritte, die 
Freyheit, weiche diefer weits Regent jedem rediichen 
Beobachter- feiner öffentlichen und Frivathandlungen er- 
еше, Giefelbe auch öffentlich bekannt zu machen, brack- 
ten in mir den Entfchluis: berver, diefe zu meinem Ver- 
gnügen veranfialtete Sammlung dem Publikum mitzutheiler, 

Nur der leider! zu früh erfolgte Tod unfers nun 
verewigten grofsen Jofephs, bewegt mich, diefen gefafsten 
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Entfehlufs.zu befchleunigen ; ich kündige dahero hiermit 
diefe Sammlung unter dem Titel: 
4inekdoten und Karukterzüge aus dem Leben Gofephs des 

Zweyten, Rómifchen Kaifers. 
einem deutfcken Publikum an, und um die jetzt mehr 
als jemals gefpanute Aufmerkfamkeit deffelben fo gefchw ird 
als möglich zu befriedigen, foll diefe Sammlung ununter- 
Irochen Heftweife erícheinen. Jedes Heft, etwa 5—6 
Bogen fiark, koftet 20 kr. 

Wer aber auf einen Band von 4 Heften vorausbezahlt 
erhält folchen um 1 H. Der Ladenpreis jedes Hefts 
it 24 kr. 

Von obigem Werk habe ich. die Commiffion- und Ver- 
fendung übernommen, und bitte daher mir die Anzahl 
und Beftellungen bald уеп zu lafen, Man kann iu 
allen vorzüglichen Buchhandlungen Deutfchlands, Gier 
wo diefe Anzeige ausgegeben wird, pränumeriren. 

Auf hiefigem Kaifer]. Reichspofiamt und bey mir wird 
Pranumeration angenommen. 

Neuwied den 1 März 1790. 

J. L. Gehra. 
Buchhändler. 


IL. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Den Mufikfreunden wird hiedurch bekannt gemacht, 
dafs Sedaines Oper: la Reine de Golconde, componirt 
vom Herrn Capellmeifier Schulz, und mit der deutfchen 
Unterlegung vom Herrn Profeffor Cramer in Kiel, in ei- 
nen leichten _ fpielbaren Clavierauszuge erfchieuew iit. 
Diefes lyrifch dramatifche Werk, in welchem durch die 
Vermifchung der Helden und Hirten Welt, ein an man- 
nigfaiigen Empfindungen reiches Sujet von dem Dichter 
mit allen Crezien der paftoreilen Poefie gefchmückt ward, 
gab dein beliebteften Liedercompeniften der Deutfchen 
hinlánglichen Stoff, es mit dem anmuthigfien Reize fèi- 
пег fchmelzenden Melodien, feines in feiner Gattung ein- 
zigen hecitativs, und den übrigen Kräften zu bearbeiten, 
die man an feiner Mufe gewohnt ift. Es ward zuerft in 
Rheinsberg fur ein Рей gefetzt, welches Sr. Königl. Ho- 

eit, der Prinz Heinrich, der regierenden Königin von 

Preuffen gab; und hat hierauf den Debüt des Herrn Ca- 
pellmeiflers in feiner neuen Stelle zu Copenhagen aus- 
gemacht. I 

Dort ward es, für das dänifche ausgezeichnete Ballet» 
mit einer beträchtiichen Anzahl Tänze vc. nehrt, deren 
Auszug hier mit gedruckt erfcheint; und erwarb fih ei- 
nen falt beyfpiellofen Beyfali der dafeen Mufikverfärdi- 
gen, und mehr faft als еше Siade in Deutfchland fich rük- 
men kann — mufikliebenden Fublicums. Es iff als 3ter 
Theil der Polyhymnia feines Herausgebers in demfelben 
Formate, auf weiffem Elephanspapier, 32 Bogen fark. 
Von jetzt bis zum Ende der letzten. Mefswoche, Ofern 
1790, wird es den Fränumeranten (Sukfeription verhittet 
mar ch} für 3 Ағ. 9 gr. (Louisd'or zu 5 für.) 
überlaffen. Nachher iff der Verkaufpreis unabzr&eilich 4 
Ке. 12 gr. — Die Kaufer werden gebeten ihre Prä: 
numeration entweder an mich Endesunterfchrieberen, 
der ich den fünmtlichen Verlag des Herrn Profellers in 
Comimiffion genommen habe, pcffrey nach Altona» oder 
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auch nach Kiel dire&e an den Herausgeber felbf zu über- 
fenden. Sie erhalten fodann тї der promteften Beför- 
derung, die beftellten Exemplare franco Hamburg , Leip- 
zig, Nürnberg und Frankfurt am Mayn» nach ihren re- 
fpe&iven Wohnörtern zugefandt. 

Auch wird noch bis zu diefem Termin Pränumera- 
tion auf den эгеп Theil der Polyhymnia, den Clavieraus- 
zug des Ewaldfchen Paffionsoratorium vom Herrn Capell- 
meifter Schulz mit 18 gr. Louisd'or (nachher Ladenpreis 
I Rthlr. 4 gr.) angenommen , wovon die Exemplare auch 
fogleich überlendet werden können, 

Zur Oflermeffe 1790 werden ferner als 7ter-und gter 
Theil der Polyhymnia erfcheinen: 1) Kunzens Clavier- 
auszug feiner Compofition von Baggefens Oper Holger 
Danske. 2? Kunzens Conipofitiouen der Chöre uud Ge- 
finge zu КІорќйоскѕ Bardiete Herman und die Furflen. 

Zur Michaelismeffe sls or Theil der Polyhymnia, 
Schuizens Compofition der Operette: la Fee Urgele: 
fiümmtlich mit untergelegten deutfchen Text. 

Altoua den 12 Februar 1790. 

z J. H. Kaven, 
Königl. privil, Buchhändler, 


Ш. Bücher fo zu verkaufen. 


Nachftehende Bücher find um 'beypefetz verringerten 
Preis, gegen baare Zahlung in Konventionsmünze еу 
mir Endesbenannten in Langerfältze zu haben: H'?rfchens 
Münz- Archiv des deutfchei; Reichs in chronologifcher Ord- 
nung, mit Kupfern und einem  vollílàndigen Regifer, 
9 Theile, Fol. Nürnb. 756 — 63. 10 Н.Б, 12 рт. Martini 
neues fyftemati(che Conchy liencabhinei; befclivieben nach der 
Natur gezeichnet, und mit lebendigen Farben erleuchtet. 
з Bände. Fol. Nürnb, 762-76. 26 Rihlr. 16 gr. Du Hameldu 
Monceau Abhandlung von Fäumen, Stauden und Siriu- 
chen, welche in Frankreich in freyer Luft erzogen werden 
a. d. Franz. mic Kupfern, 3 Theile, рг 4. Nürnh, 763 
6 Rthir. 4 gr. Sammlung von merkwürdigen Lebensbe- 
fehreibungen,, gröften:heils aus der Britanifchen Biogra- 
phia überfetzt, 10 Theile, gr. 8 Halle 754 — 70. 7 Hthlr, 
12 gr. Pauli allgemeine Preuflifche Staatsgefchichte und 
aller darzu gehörigen Länder mit 'Kupfern 8 Hände, gr. 
4. Halle 760 — (9. то Rthlr. Abhandlungen (der kónigl. 
Schwedifchen Akademie der Wiffenfchafien ) aus der 
Naturlehre, Hausbaliungskunft und Mechanik, a. dP hwe- 
difchen 34 Bànde mit Kupfern gr. 8. Hamburg und Leipzig 
719 — 76. 12 Кг, 18 gr. Daniels Gefchichte von Frank- 
reich feit der Stiftung der Fränkifchen Monarchie in 
Gallien, a. d. Franz. mit Landchartem, Rupf. und Mün- 
tzen, 16 Theile, gr. 4. Nürub. 756 — 65. 18 Кшт. 18 gr. 
Abhandlung auserlefene medicinifch - cbirurifch - anato- 
mifeh und beranifche Abhandlungen der römifchkaiferl:- 
Akademie der Naturforfcher, 20 Theile mit Kupfern 4. 
Nürnb. 755. 13 Rthlr. 6 gr. le Brets Magazin zum Ge- 
brauch der Staaten und Hirchengefchichte vornehmlich 
des Staatsrechts, katholifcher Regenten in Anfehung ihrer 


BESGCCRELSCTOUIC LOT» OMEGA 
p eme AR 


288 
Geiftlichkeit, s Theile: gr. 8. Ulm 771 — 76. 3 Rthlr. 18 or 
Polybs Gefchichte, mit des Ritters гоп Folard ш 
gen, und Anmerkungen vielen Kupferfiichen, und aeu 
vortreflichen Kriegsgedanken des Hrn. von бойка. 
7 Theile, gr. A Wiem 760. r3 Rthlr. ts gr. Hittorie 
(allgemeine) der Natur nach allen ihren 'befondern Thei- 
len, nebft einer Befchreibung der Naturalienkammer des 
Königs von Frankreich, mit Kupfern und Vortedé von 
A. von Haller, 8 Theile gr. 4. Leipzig 750 — 74. 17 Rthir 
Plutarchi Chaeronenfis, quae fuperfunt omnia, graede » 
latine, cum annotationibus }. J. Reiskii aliorumque, V 
Vol. maj 8. -Lipfiee 774 — 76. 8 Rıhlr. 12 gr. Rome 
tarii de rebus in fcientia naturali et medicina geftis, XIT 
Уо]. cum Ima decadis fupplementis et triplice Ж, 
maj 8. Lipfiae 752—70. то Rıhlr. Florini Allgemein 
kluger und rechtsverfiäudiger Hausvater mit Ku fer 3 
Theile Fol. Nürnberg 751. 7 Rthlr. Menckeuii toi 7 а 
rerum Germanicarum praecipue Saxonicarum, en 
et-figuris aeneis, lll tomi, Fol. Lipfiae 728 — 30.6 Des 
13 gr. Magazin ( neues Hamburgifches ) u. Г w. mr 
er z e, S Hamb. 767 — 76. 6 Нг. 
.ehrgebaude der ganzen Optik od, jéble 385; 
Strahlbrechkunft, théorevifch und aea xe E 
mit go hupfertafe!n, 4. Altona 757. z ‘Ве, б e Um 
hardi loci theologici cum übferuationihus et TRY d Za 
J. F. Cottae. XV. tomi maj. 4. Tubingae 767 — 76. RE 
Auch find noch mehrere Bücher, aufer dis an " 
um billigen Preifs zu haben. 


mit, 
I2 gr. 


gezeigten 
e dë EIS W. Haun. 
IV. Vermifchte Anzeisen 
ej ы; 


Ich mache dem Publico hiedurch bekannt 
den Verlag meiner fammtlichen aufeigene Koflen 
ten muficalitchen und andern Werke dem Herrn Buch 
händler haven in Altona, in Commitlion ubertra AN 

Von diefem meinen unmittelbaren NS. үш 
ich jedoch mein Buch: Klopflck Er und über чы К 
welches befagtem Herrn Kaven ven mir von Pr 
eigenen Verlaz gegeben worden ift. Zukünftige мм S 
lismeffe ‚erfcheint davon der zweyte Theil auf Dra eg 
migen Papier mit dem erften uud dritten gedruckt (chr 
verbeffert und vermehrt, wie auch der alius giam neu 
Theil.  Alsdenn wird, hoffe ich, in ununterbrochen Я 
Folge jede Meffe. ein Theil bis zur völligen Vollend " 
des Werks ausgegeben werden, d m 

An Herrn Buchhändler Raven alfo, oder auch unmi 
telbar an mich nach Kiel, bitte ich die Herrn Bini 
ler und andere Beförderer meines Verlags fich auf die 
bekannten. Bedingungen zu addreffiren , fo" wie ich zu- 
gleich diejenigen, welche fich bisher für die Herausgabe 
meines: Alopftock, Er und über ihn freundfchaftlich in» 
terefüren, erfuche, für Herrn Haven diefelhige Gefalliga 
keit als gegen mich zu haben, über diefes Werk Lai 
fich ausfchlieffend an ihn zu wenden. 

Kiel den 26 Januar 1790. 


Carl Fr. Cramer. 


dafs ich 
gedruck- 
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Sonnabends den 20% März 1790. 


LITERARISCHE 


J- Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Teramo, b. den Brüdern Bonolif-: Saggi full'agricoltu- 
ra, Arti e Commercio della Provincia di Teramo, in fe- 


guito "della erezione delle Società Patriotiche negli 
Abruzzi dell Avvocato D. Gio. Franc, Nardi, 8. 1789. 
129 S: 11. 10 f. 


ту allgemeinen: Grundfátze der Landwirthfchaft find 
fehr glücklich auf die Provinz angewandt, für die 
Hr: Nardi.fchreib. Man, ermuntert das. Volk mit aller 
Lebhaftigkeit, und zeigt die bekannteften ókonomi(chen 
Fehler und Misbräuche an. CA. B.) 


Palermo, in der k. Druckerey: Codice diplomatico dë 
Sicilia fotto il. Governo degli Arabi pubblicato per ope- 
ra e ftudio di Alfonfo Airoldi» Arcivefcovo di Eraclea 
ete. Exrfier Band, zweiter Theil 4. 1789. 498 S. 

‚ mit Kupfern. 13 d. | 
S. vom erften Theil I. Bl. 1789. №. 149. $.1237. Die- 

fer.zweite ift nicht weniger intereílant, Sehr deutliche 
Züge von Sitten, Characteren, Gebräuchen, Kunften, von 
der Vermifchung der Gefetze, der Sprachen, die bis jetzt 
och nicht genug aufgeklärt find, und" die» mehrern Ge- 
genftànden der ‚Gefchichte Licht geben können, kommen 
davinn vor. AmrEnde des Bandes ftehn Zeichnungen 
tyon mehrertr arabifchen Münzen, der gelehrten und fcharf- 
-finnigen Noten, die iin Werk vorkommen , nicht: zu ge- 
denken. Wenig’ Werke find wohl fo nützlich und fo an- 
genehm zugleich. CA. D.) 


Rom, b. Salomoni : Raggionamento fopra il Conduttore 
elettrico. Quirinale dell'Abb. Giuf. Cafandrelli, publ. 
prof. di Matematica nel Collegio Romauo, Membro 
dell'Accademia Elettorale di Manheim, e focio dell 
Infituto di Bologna. 8. 1789. 

‚Der МЕ. erzählt dem Publikum, was er bey Setzung 

. eines Blitzableiters auf den Quirinfchen Pallaft, für Sorg- 
falt augewandt hat. Dies ift um fo intereffanter, da das 
‚Gebäude mehrmalen vom Blitz getroffen worden. (4: 2.) 


Rom, b. il Verfcovi: Ifruzioni morali per ufo principal- 
mente de Cavalieri Criftiami propoite dall'Abb, "Don 
Niccolo de Lagna. 4. 1789. 

Enthält Bemerkungen über mehrere Theile der Er 
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NACHRICHTEN ' 
ziehung, befonders bey Adlichen. Der Verf. 

mis «Arf: - 
ches fcharfünnige über die Leidenfchaften, > By 


-= Vercelli. b. Panialis: Elogio florico di Emanuel Filibert 
o 


ducd di Savoja. 4. 34 p. 1789. 15 f. 
Der Verf. diefer Lobrede hat über fei 
emen Held 
gedacht, aber in Aufehung der Schreibart ber. d 
nung hat er nicht den been Plan gewählt. CA B) 


Rom, b. Salomoni: Dominio temporale d 
colo del Conte Alfonfo AC Co SE, 
‚note di С. 6. №. Prete etc. 8. 291 S. 1780, І] 3 d 
Ein für Rom, und alle, die von den Оке ЁТ 
Anfprüche überzeugt find, tretliches Buch. An Gel d 
famkeit fehlt es dem Vf. nicht; ob er fie gut Fiet SC 
if eine andre Frage. (4, 5) > 


П, Beförderungen. 


Magdeburg d. 22 Febr. 1790. r. : 
Schäfer, ehemaliger -Rector с: а zu ma SE 
tziger 2ter Prediger an der hiefigen St. Johannis Kirche 
hat den Ruf zum Confiftorialvach. und Oberhofpredi е 
nach Gotha erhalten und auch angenommen, eu 


Ш. _ Belohnungen. 


Wien Januar 1790. Dem Profeffor und Mitgliede 


` verfchiedener Akademien Hr.. Wolfg. R. von Корр: ift 
zu 


feiner Mofaic - Scagliola - Fabrik, die er als-der еге deut 
fche Künfller in diefem Fache allhier errichtet hat а 
allergnädigftes Privilegium ertheilt worden. gag 


IV. Todesfälle, 


| ‚Zürich 30 ‚Febr. 1790. Im vorigen Monat hat unfer 
Zürich einen abermaligen wichtigen Verluít durch den 


Tod des Hrn. Rudolf Schinz erlitten; eines Mannes der 


fich durch feine Tugenden nicht minder als durch (ai 

tiefe Gelehrfamkeit auszeichuete. — Die [ейге Pose 
fchende Gefellichaft bedauert ihr thätigftes Mitglied e 
beföndigen ‚Secretär, die afcetifche Gefellfchaft Sinda 


‚ihrer fleifsigften Mitarbeiter ».die Filialgemeinde, welch 
э ег 


er voritand, ihren frommen Seelforger, die gelehrte Re- 
publick den Verfafler der fo nützlichen, wichtigen und 
reichhaltigen Beytrüge Zur wühern Kenntnifi der Schweiz 
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Er farb an einem bösartigen Faulfiieber im 45 Jahre fei- 
aes gemeinnützigen Lebens. 


Klagenfurt Decbr, angg. Ih. К. Н. die den 19 Nov. 
v. J: zuylilagenfurt verftorbene Erzherzopinn Maria An- 
ma befafs eine befondere Liebe für Wiffenfchaften und 
Künfe, die ihre fteten Begleiter waren. Die Univerfität 
zu Рей weifet als einen vorzüglichen Schatz die Minera- 
lienfammlung auf, welche fie felbft für fich angelegt hatte, 
und die im Drucke erfchienene Befchreibung der unter 
Marien Therefiens Regierung ausgeprägten Denkmünzen, 
ift nach der Höchfifeligen- Sammlung, und gröfstentheils 
durch fie felbft abgefafst worden. Gelehrte und Männer 


von Verdientte fanden bey ihr ftets die gnädigfte Auf- 
nahme. 


4. B. d. 15 Febr. 1789. Hr. Anton Brugmans, Prof. 
der Phyfik und Mathem. zu Gröningen, der auch durch 
feine von D. Efchenbach deutfch herausgegebenen Ver- 
fuche über die magnetifche Materie und über die Ver- 
wandfchaft des Magnets vortheilhaft bekannt ift, ift vor 
einigen Monaten geftorben, 


Heilbronn den 23 Febr. 1790. Den 22 Febr. verftarb 
zu Heilbronn nach einer kurzen Krankheit am faulen 
Nervenfieber Hr. Johann Rudolph Schlegel, des Gymnafü 
in Heilbreun Rector, der öffentlichen Bibliothek Auffeher, 
Mitglied des königlichen Inftituts der hiftorifchen W iffen- 
fchaften zu Göttingen und der lateinifchen Gefellfchaft 
zu Jena Ehrenmitglied im 6ıten Jahre feines Alters, 
Griechifche , Römifche Literatur und Kirchengefchichte 
waren die Fächer, in welchen diefer gelehrte Mann mis 
glücklichem Erfolg gearbeitet hat. Seine Ueberfetzung 
der Mosheimifchen Kirchengefchichte wird — trotz eini- 
gen Unvollkommenheiten, die diefem Werke ankleber 
mögen — ein bleibendes Denkmal feiner Gelehrfamkeit, 
feines Forfchungsgeiltes vund feines Fleiffes bleiben, und 
anter die wichtigften Werke in diefem Fache immerfort 
gezählt werden. Um das Gymnafium zu Heilbronn hat 
er fich fehr verdient gemacht; fein Fleifs, fein anhalten. 
des Beftreben, nützlich zu werden, blieb auch nicht un- 
belohnt. Deutfchland dankt ihm die ете Bildung manches 
würdigen Gelehrren und einer Menge nutzlicher Staatsbur- 
ger. Unter die eríten gehört vorzüglich Hr Hofe, Zich- 
horn zu‘ Görtingen. Die A. L. Z. verliert an ihn einen 
thätigen Mitarbeiter. Lange Zeit hindurch war er auch 
‚Mitarbeiter an der allgem. Deutfch. Bibliothek. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Coburg d. 16 Febr. тудо, Privat Briefe aus Braun- 
fchweir melden, dafs das Publikum aus den hinterlafsnen 
Papieren des verewigten Jerufalems auf ‚Veranftaltung 
feiner Töchter noch manches zu erwarten habe, So foll 
eine Sammlung Gelegenheitsreden und verfchiedene an- 
dre Auffatze von ihm felbft noch zum Druck beftimt fur 
die Preffe fertig liegen. Eben fo wird auch fein von ihm 
felbf, kurz vor feinem Tode aufgefetztes Leben, das ein 
Freund von. ihm vollenden wird, mit einer Sammlung 
auserlefener Predigten im Druck erfcheinen. Auch haben 
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wir vielleicht noch "eine Fortfetzung er Betrachtungen 
über die vornehmften Wahrheiten der Religion zu hoffen. 


A. B. Augsburg v. Febr. 1790. Det königliche Ku- 
pferftecher in Paris, A. Ingnaz Sebaftian Klauber, einige- 
bohrner Augsburger hat das köftliche Original des Franz 
Mieris, in der Churfurfllichen Gallerie zu München, wel- 
ches die Frau des Mahlers im Sammer - Pelzmantel fi:zend, 
wie fie einen Papagey mit Mandelkörnen futtert, vorftellt, 
in Kupfer geftochen, u. die Arbeit dem Geheimen - Rathe 
in Augsburg zugeeignet: ein eben fo vorrreffliches Blatt, 
als jenes kleinere if, fo er nach Corneille Poelenburg, 
mit der Unterfchrift: Petit Ecolier-de-Harlem, реќосћеп, 
u. f. Excellenz dem Kaif. Königl. Gefanden am Chur- 


‚Pfälz.-baierfchen Hofe Herrn Baron von Lehrbach dedi- 


cirt hat. Beyde Blätter beweifen die Delicateffe eines 
Grabftichels,; der vorzüglich gefchickt ift die naive Weich- 
lichkeit diefer grofsen Meifter in Kupfer zu bringen, u. 
dafs Augsburger Hände noch immer vortheilhafte Vet- 
gleichungen mic anderer Meter Häuden aushalten. 


Н. Jo. Simon Negges hat zu Ende des v. J. das 
wohlgetroffene Bilduifs S. Excellenz des Feldmaríchalls 
Baron v. Laudon in fchwarzer Kunit geliefert. 


In dem Verlag des jungern Herrn JVillhelms find 
nach und nach go Blatt Kabinetftücke, Porträte u. f. w. 
in verfchiedener Gröfse nach Englifchen Meiftern fehr 
fchón geítochen worden. 


Ingolfladt im Рес. 1789. Die Univerfität hat von 
hóchfüler Stelle Befehl erhalten, dem da docirenden Hof 
Rath Spengel für 2000 fl. Bücher abzukaufen, und folche 
mit der ordentl. Bibliothek zu vereinigen, doch follen in 
den folgenden Jahren, von den zur Bibliothek beftimmten 
400 fl. künftig nur 200 fl. zu Ankaufung neuer Bücher 
jährlich verwendet werden, bis das Capital getilgt feyn 
wird. — Dagegen hat fich die Univerfität Gegenvorftel- 
lungen zu machen erlaubt. — 


Am Stem Jänner wurde auf der hohen Schule zu In- 
golfadt Büchervijitation gehalten, eine Execution, die man 
an andern Orten nieht kennt, die aber zur Verherrli- 
chung der Univerfität hier nichts (еһе feltenes it. — Es 
hat nämlich der bekannte Parer Frölich im geheimen Ra- 
the zu München Anzeige von den fich hier verbreitenden 
Epicurei(mus und Irrgrunde der Seibftliebe gethan, und 
damit ein Refcript bewirkt, vermóge welchem дег Decan 
der theologifchen Facu't?t beordert ward, unver(ehens 
bey einem Akademiker Nachfuchung über verbotene Bu- 
cher zu thun, — Die Execurion dauerte 3 Stunden, und 
die Commiffion hat 3 Bögen mir den Titeln der verdách- 
tigen Bücher angefüllt, darunter befinden fich unter an- 
dern: Campe Theophron, deffen Sitrenbuch; Home Grund- 
fütze der Critik, die Wielandifchen Schriften , Steinbarts 
Werke u. f. f£. —  Befonders wollte man auch auf Kan- 
tifche Schriften Jagd machen, wovon fich aber keine vor- 
gefunden haben. — Doch ift hiebey zu rühmen , dafs 
die meiften Profefforen damit (Ы höchf unzufrieden find, 
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I Vermilchte Anzeigen. 


An Herrn. Buchhändler Dietrich in Göttingen. 

Wackrer, Edelmuthiger Herr Dietrich! Sie bemühen 
Sich meinen Charakter und meine Schrift verdächtig zu 
machen, ohne zugleich zu überlegen, dafs Sie fich felbft 
dadurch brandmarken. Sie halten nemlich meinen 2ten 
Theil zur Raffitchen Geographie für Kinder für einen Ein- 
grif in ihr Eigenthums Recht, weil Sie 1776 ein Chur- 
fürftl, Sächf. Privilegium erhalten, und die Fortfetzung 
fchon feit 1792 zu liefern verfprochen haben. Aber wie 
konnten Sie dadurch auf den Gedanken eines Eigenthums- 
Rechts gerathen ? Hórte nicht fchon 1786 das Ihnen er- 
theilte Privile gium auf? und glauben Sie denn durch ein 
Verfprechen, das Sie nicht gehalten haben, fich ein Ei- 
genthums - Recht über eine Sache annıallen zu können ? 
Nein, fo unbillig find Sie nicht in Ihren Forderungen» 
denn ein Mann wie Sie, der auf edelmüchige a STEEEn 
Andrer Anfprüche macht, und fie darauf verweifet, mufs 
folba edelmüchig ` fern: man müfste (оп fürchten‘, dafs 
"Edelhmuth und Billigkeit in der entgegengefetzten Bedeu- 
tung verftanden werden müfsten. Ich verlichere Sie, dafs 
Ihre Warnung an das Publikum mir äufser# lächerlich 
vorkam, warum ? werden Sie vielleicht fragen. Je uun, 
wenn Sie die Urfache gerne wiífen wollen, fo will ich 
mich Ihnen hierinn — denn ich wünfche nichts fehnli- 
cher als Ihre Gewogenheit — gerne gefällig beweifen, 
und Ihnen das Warum beantworten. Ich glaube nemlich 
nicht, dafs jemand für feine Kinder eine Geographie kaufen 
wird, bevor er nicht überzeugt ift, ob er fie mit gutem Nutzen 
denenfelben in die Hände liefern könne Was den Preifs 
a 16 gr. betrift, fo mufs ich Sie doch gelegentlich fragen, 
welche Geographie als Schulbuch betrachtet, theurer feys 
ob eine für 16 gr oder eine andre fur 2 Ай. $ 
gr..? — In der letzten Anzeige verílatete Ihnen der 
Raum nicht mein Produckt naher zu beleuchten. Mit 
Vergnugen fehe ich diefer Beleuchtung entgegen, doch 
bitte ich Sie infiändigft und wehwüthigft. wie Sie esauch 
verlangen, dafs Sie hierzu ja nicht eine mit Oel getränkt 
papierne Laterne gebrauchen möchten, denn der Gebrauch 
folcher Laternen ift fehr oft gefährlich und nachtheilig. 

G. A. Grohmann 


Der Heffen - Darmftädtifche Oberhofprediger Herr Stark 
hat in feinem Dokumentirten Anti- Werth C Ronzentrirten 
Stark ) feine nur ihm eigenthumliche Laune auch in Be- 
tracht meiner wieder ein wenig exerziren wolien; welche 
ganz eigene Hof - Konduite ich denn fchon nothgedrungen 
bin, hier zu erwiedern, fo viel es die Würde des Blatts 
erlaubt, für welches diefe Gegenantwort beffimmr ift. 

S. 361—368 enthält alfo einen Theil der für das 
achtzehnte Jahrhundert fo merkwurdigen Stark/chen Lit- 
teratur. Es wird hier der rechte Ort feyn, Herrn ару 
Aeufferungén von mir in Betracht der fyribolifcheu Bücher 
S. 566 zu reciproziren. Es fcheint, Herr Stark habe nicht 
in der A. L. Z. N. 71. S602 den 16 Jun. 1789. bemerkt, 
oder weils es nicht; was annus oder dies menfis Ш. 
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Ich mufs hier über S. 365 noch fo viel anführen, 
dafs fchon in Königsberg von angefehenen Gelehrten 
Herrn Starks proteftantifche Reinheit in Zweifel gezogen 
wurde. Commerage mag es immerhin feyn, genug ER 
bleibt Wahrheit, dafs es gefprochen ift. ' Was meine Ehre 
betrifft, fo ти ich Herrn Stark fagen, dafs mich der 
Tadel eines Spaldings, Neanders und ähnlicher verehrungs- 
würdigen Männer des geiftlichen Standes fchmerzen wür- 
de, dafs aber ein Oberhofprediger, der fich durch ein 
zweydeutiges Betragen uud durch pasquillen - artige Schmá- 
hungen herabgewürdiget hat, viel zu tief unter mir fteht, 
als dafs er über die Ehre eines Kavaliers aus einem der 
erften Häufer folle abfprechen können. Ich gratulire 
Herrn Stark herzlich zu dem Verdienfte, das er durch 
die gefpielte Kabale um meinen Bruder zu haben glaubt. 
Es wird mir dereinft Ruhe auf meinem Todbette geben, 
dafs ich durch meine Hedlichkeit inehr das Gluck meines 
Bruders befördern helfen, als Herr Stark durch feine. 
Kabale. Den angedichteten Ungehorfam S. 363 habe ich! 
fchon in meiner Beulage zur Mituufchen Zeitung (die, fo 
wie meine Antwort auf das Etwas des Herrn von Grolman, 
in allen Buchhandlungen Deutfchlandes zu haben ift) 
dechifrirt. Mein kleiner Flügel Schulden von 300 Rthlr.; 
den ich felbít ex propriis habe gleichen müflen, wird doch 
wohl nicht mit den Alpen meines Bruders von 3000 Rthlr.; 
die mein Vater von dem Unfrigen für ihn bezahlt hat, 
parallelifirt. werden können. Welche Dreilligkeit des 
Herrn Stark! Aus meiner Beylage zur Mitaufchen Zeitung 
wird er mehr erfenen. Wie es mit der Seite 364 angezeigten: 
Notifikation feiner Verheirathung zugezangen, das mag 
Herr Stark uud. der würdige Herr von Sucken aus Senten 
уі еп. Herr Star«& kann fie nicht geichrieben haben, 
weil mein Vater mir die bitterften Vorwürfe machte, dafs 
ich einem Königlichen Oberhofprediger Lügen imputire: 
Herr Stark mufs alfo das Gegentheil gefchrieben haben.. 
Was ich in der А. І. Z. gefagt habe, ift ia Kurland be- 
kannte Wahrheit. Dafs der Starkfchen Dämonologie be- 
fonders feine hochgepriefene Freunde angehangen haben, 
it bey Gott wahr. ОБ diefelbe aber nicht eben fo Spafs 
feya kann, ale die von dem Herrn Geh. Leg. Rath von 
Dörper ihm angedichtete Zozfar, kann ich auf Ehre nicht 
wiffen, weil ich kein Herzenskündiger bin. Herrn 
Stirks Schimpfen kann michnicht tangiren, weil ich ihn 
zu tief gefunken halte, um beleidigen zu können. S. 365 
hat Herr ‚Stark freylich Recht, dafs ich zuviel gewagt, fein 
Auch- Etwas zu kritifiren: es ift wirklich unter aller 
Kritik; und wZthend-tobend bleibt für diefe Schrift der 
moderatefle Ausdruck. Ueber Herrn Starks Metamorphofe 
erlaubt diefes Blatt keine Reciproque. Das Publikum 
mag denn fchon über unfere Litteratur entfcheiden. — Dafs; 
feitdem Herr. St. fein Klerikat in Kurland eingeführt ein 
befonderer Ton hier herrfcht, iff Wahrheit, diefer kann 
aber vielleicht auch Spafs feyn. Dafs Paftor Werth ein 
würdiger Mann ift, it Wahrheit, wie meine Landesherr- 
fchaft, viele edle Mitglieder meines Vaterlandes, Regierung 
uud Konfilorium durch ihre Achtung für ihn bezeugen« 
Herr St. follte wünfchen, dafs er in Darınflatt fo gefchátzt 
wäre, als es Herr W. in Kurland if. Wie aber Zitwrgie 
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mit der Mawese? zufammenpalst , weifs ith bichi. Ich ` 


hase Herrn St. nicht wie er fich S. 366. ausdruckt an- 
greifen, fondern helle klare Wahrheit ans Licht bringen 
'wollen. раѓѕ mein fel. Herr Vater an Herrn St. wie er 
S.'367 vorgibt, follte gefchrieben haben, bezweiflé ich 
ganz. Mein Vetter Carl. Sacken hatte mich zu ihm ge: 
beten, und mit meinem Bruder bin ich bey ihm gewefen. 
Ueber den kleinen Schaden meines Auges, welcher mein 
Geficht fo wenig verunftaltet, dals es einem Fremden 
fchwer fallen wird, ihn zu entdecken, und iiber welchen 
Herr St. fich fo hämifch ausläfst, bleibt mir nichts als 
der gerechte Seufzer übrig: Gott! Diefer dein Diener 
welch ein Menfch I Ich habe die Arrende von Ald- Sehren 
nicht gefucht; ich danke meinem Gott, dafs ich noch 
Andern Gutes thun kann. Indelen gereicht es mir zur 
befondern Ehre, dafs die Frau Kammerlerrinn von der 
Recke, die keine Arrende des Fürften zu vergeben hat, 
mich der Gnade ihrer Freundfchaft würdiget. Diefe uber 
mein Lob erhabene Dame wird es mir vergeben, wenn 
ich hier ihren feflen und im Handeln felbfiftándigen Cha- 
rakter mit als den erften Grund. meiner tiefflen Verehrung 
anführe. Denn ich würde ihre Freundfchaft wahrlich aus 
dem eben angeführten Grunde fuchen, wenn fie auch nicht 
die Schwefter unferer vortreflichen Herzoginn wäre. 

Ich nehme nunmehr in diefem littezatifchen Streite 
von allen fpafshaften Herren famt und fonders auf immer 
Abfchied, und über Herrn Starks Laune, die er am 
Schiufse S. 368 anbringt, die ihn fo erniedrigt und fo un- 
artig i, füge ich nur noch folgenden gerechten Ausruf 
hinzu: O Corydon, Corydon! i. e. celeberrime Domine, 
fupreme aulice Paftor! quae te dementia cepitl 

- jaiiugen den 20 Now 1789. 
Karl von backen, 


H. Antikritik. 


Da der Recenfent meiner Inauguraldiffertation: de 
Rhewnatifmo vegulari ac lurvato. Goettingac 1780. 4. 90 S. 
in den Göttingifchen gel. Anzeigen v. J. 1789. 157 St. 
mir Verfchiedenes unrechtmäfßsiger Weife aufburdet , und 
Erícheinungen aus feiner ruhigen ‚Erfahrung, die ich 
felbfi behauptet habe, ais Gegenbeweis gegen mich an- 
führt» fo (ehe ich mich daher genöthigt, meine, Gedanken 
dagegen zu àuffern. Rec. fagtınehmlich : „auch finden wir 
„die hier angehängten Beweife [oder vielmehr die angege- 
„benen Kennzeichen] für dem wefentlichen Enterfchied 
‚„zwijchen dem chronifchen Rheumatifmus und der Gicht 
„nicht bündig genug." Daher heifsıs denn auch: „als 
„wenn nicht auf jenen die Jahrszeiten Einfluß hätten.“ 
Jahrszeiten als Jahrszeiten haben fchwerlich Einflufs dar- 
auf, fondern wohl nur, in fo ferne die Witterung das 
Ihrige dazu beyträgt. Ueberdem vergleiche шеше Diff. 
pag. $. No. 1. und p. 10. N. 2, woraus gar nicht einmal 
erhellet, dafs ich den Einfufs der Jahrszeiten. geläugner, 
— Ferner heifsts: „als wenn nicht cft plötzlich. die 
„Schmerzen aus den mufculolen [heilen in die Gelenke 
„Герет.“ Sollte fich hier die ruhige Erfahrung wohl 
nicht geirrt haben ? Sollten wohl nicht Gicht und Rheu- 
matifmus zu gleicher Zeit bey einem Kranken feyn kön- 
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nen? Auch fcheint hier fchon dem Rec. das in meiner 
Diff. p. 11 — 12. No. 4. gefagte aus dem, Sinne gekom- 
men zu feyn » nemlich: „Rheumutifmus refidet praecipue 
„їп mufculis eorumque membranis , et per tendres atque 
,aponeuvofes interdum quoque per vay inas nervorum latiug 
»expanditur ;* denn im letzten Falle, wo Тепашеѕ, Apo- 
neurofen und Nervenfcheiden muleiden,, kaun es fehr 
leicht »icheinen, als weun der Sitz des Kheumatiimus auch 
in den Gelenken wäre; welches fich aber dann doch nicht 
fo verhält. . Verflaide alfo Rec. dies etwa unter den 
Schmerzen im Сејепке, fo капи ich dies meiner angege- 
benen Meynung und meines folgenden Saizes; „Arthri- 
„tis capfulae ligamentari аха manet“ unbefchadet im- 
merhin zugeben. — Der arthritifche Schmerz wird eben 
„fowohl als der rheumutifche durch das Bett vermehrte 
Hier fowohl, als beym vorigen Satz mag Hec. wohl die 
Note m) p. 8. nicht recht beherzigt haben; denn von 
einer venerifchen Gicht ift mir dies fehr wohl bekannt, 
habe es auch hier fchon zu beobachten Gelegenheit ge- 
habt. Uebrigeus berufe ich mich auf die No. 5. p. r3. 
г). und s) angeführten Stellen won Lentin und Vogel, die 
wahrfcheinlich eben fo, wie Hec., fich auf ihre Erfah- 
rungen berufen, und die Hec. allo abiäugnen müfste. — 
„Beide verwechfeln öfters mit eineriey Gefchwindigkeit den 
„Standort; in beiden kann das Fieber beides vorangehen 
„und folgen.“ Dies ilt ja gerade, was ich auch No. 6. 
und 7. p. 13 — 14. behauptet habe. — „Offenbar [chwe- 
„ben bisweilen Faden in dem Harn, fowohl veym Rheuma- 
„tifmus, als in der Gicht.'*' Hiervon habe ich nun keine 
Erfahrung, habe es auch nirgends gelefen, und wäre dies 
alfo das Einzige für mich nutzbare, wofür ich dem Hrn. 
Rec. meinen Dank abilatte. — ‚Der chronifche Rheuma- 
„tifmus ift oft eben fo eigenjinnig, als die Gicht, und be- 
„gleitet eben fo bisweilen bey allen Heilverfuchen den Kran- 
„ken bis ins Gran," Habe ich das gelaugaet? Ja, habe 


‚ich es nicht, wenn gleich mit andern Worten, in No. 13. 


p. 16. fogar behauptet? Meine Worte find nemlich fol- 
gende: »Khewnatifmus , niji fit neglectus aut inveteratus, 
„interium intra paucos dies, imo intra икат noctem, potet 
»[ancri.* Hier hat Hec. alfo die Worte: nifi fit negle- 
ctus aut inveteratus (amt. der Note v) ganz uberfehen. — 
Alles dies zeugt hiulanglich von einer grofsen Unaufmerk- 
famkeit des Дес. beym Le(en meiner Schrift. Weit ente 
ferunt übrigens, meine Schrift für fehlerfrey auszugeben, 
wird mir jede gruudliche Widerlegung derfelben immer 
willkommen feyn, und Rec. würde mich daher bey feiner 
Bemerkung; dafs bey aller Belefenheit dennoch einige 
Hauptfchrififteller mangeln, fehr verbunden haben, wenn 
er mir diefe mit ihren volliandigeu Titeln angezeigt hat- 
te, damit ich fie bey einer kuifügen Herausgabe und 
Fortfetzung meiner Schrift benutzen könnte, die aber 
wahrfcheinlich nicht in den erflen Jahren, und nicht cher 
erfolgen wird, als bis ich fie auch mit ruhigen Eyfahrun- 
gen verbeffern und bereichern kann. 
. Sualfund, den 20 Februar 1790. 
e C. G. Sager, 
der A. W. und W. A. Doctor 
practifcher Arzt hiefelbft, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


fchen Verlaze zu Leipzig erfchienene O*bis: pitlus 
des Hn. Joh. Chrift. Lederer durch ein Urtheil des hohen 
Appelationsgerichts zu Dresden vou feinen’ Banden be- 
freyet worden, mit welchen ihn ein uber vier Jahr dauern- 
der Proceís belegt hatte. Billig тиз man fich wuuderns 
wie von Seiten des Nürnberger Verlegers jenes alren, 
verlegenen und unbrauchbar gewordenen Orbis pittus 
über den gegenwärtigen als einen Nachdruck gelchrien, 
und Streit angefangen werden konnte; und zu bedauern 
ift es, dals ein (о brauchbares Buch als der Orbis pictus 
des Hn. Lederer, deflen Verdientie und Nutzbarkeit com- 
petente Richter in den Hallifchen und Wittenberger ge- 
lehrten Zeitungen, und in der allgemeinen Deutfchen 


Bibliothek bereirs allgemein ‚anerkannt haben, fo lange 
unbenutzt liegen ибне. Wir halten uns daher um fo 
mehr verpflichtet, das Andenken deffelben zu erneuern 


und ihn der Vergefleuheit zu entreifsen , in welchen ihn 
ein widerrechtlicher Procefs gebracht hatte. "Doch wir 
überlaffen dem Publikum die Beurtheilung diefer Sache, 
und euthalten uns aller fernerer Anmerkungen. 


| ndlich ift der unter der Jahrzahl 1784 im Schwickert- 


Von dem allgemein beliebten: TEM 
Almanach oder Tafchenbuch für Scheidekünftler und Apo- 
theker iit vor kurzem der Іше Jahrgang fürs Jahr 1790 
in unferm Verlag erfchienen und in allen Buchhaud- 
lungen für 12 gr. zu haben. 
Auch lind bey uns nachítehende Werke im herunter- 
gefetzten Preife, bis zu Johanni diefes Jahrs zu bekommen : 
Schröter» J. S., Journal für die Liebhaber des Stein- 
reichs und der Conchyologie. 6 Bände m. Kupf. gr. 
9. Weimar 1774 bis 780. 3 Athlr. 18 gr. Гоп 5 Rthlr. 
für die Litteratur und Henntnifs der Naiurge- 
fehichte befonders der Conchylien und Steine. 2 Th. 
m. K. 8. ebend. 18 gr, fouft I Rthlr. 2 gr. 
Schneider, Ch. W., Bibliothek der Kirchengefchichte. 
1r u. ar Band. gr. 8. ebendaf. 1781. 1 Кк, 4 gr, 
fonft ı Rthir. 12 gt- 
Die Dorfdeputirten, eine komifche Oper in Mufik ge- 
ќе von Hu, Capellmeifter Е. W. Wolf, ebend. 4to. 
1774 1 Аш. 6 gr. fonk 1 hihi. 16 gr. 
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Das Gärtnermädchen, eine komifche Oper in Mufik ge- 
fetzt von ebendemf. 4to. ebendaf, 1774. 1 Rthlr. 4 
Er. fonít 1 Вее 12 gr. | 
3 Nach Verlauf diefes Termins werden folche wieder 
im vorigen Ladenpreits verkauft. Weimar im Merz 1790, 
Hofmann fehe Buchhandlung. 


Das Journal des Luxus ший. der Moden. vom Monat 
März ift ertchienen und enthalte folgende Artickel. Т. 
Reife -Luxus,und Reife - Moden, (Fortfetzung). UL The- 
ater. vom, Jahre. 1790. 1. Beflaud und Ueberficht einiger 
Hauptbuhnen Teutichlands. 2. Theater . Mifcellaneen. 
II. Erwas uber Mode - Galanterie und Mode - Thorheit 
der Vorwelt uud unferer Zeit. IV. Mode Neuigkeiten: 
I. Aus Frankreich. 2. Aus Teutfchland. V. Vermifchte 
Artickel 1. Der bürgerl. Bäumeifter von Hu. Schmidt. 
2. Abfchaffung uberflüfliger Brief-Titulaturen. 3. Eine neue 
Art Uhren mit horizontallaufenden Zelgern. 4. Miniaiur- 
Weberey in Sammt. 5. Neue Proben.von Hr. Trükliers 
in Dre(sden Erfindung unverftimmbarer Inftrumente, VI 
Ameublement. Kron Leuchter von neueíiem Gefchimack. 
VIL Erklärung der Kupfertafeln welche liefern. Taf. (f. 
Zwey Parifer Damen im modernfteu Anzuge; nemlich 
Fig. 1. Eine jüngere Dame, en Demi parure: Б Eo. 
Eine еге Dame en Negligé. Zaf. 8. Eine ganz junge 
Parifer Dame en Párure. Гоу. 9. Einen Kryftallenen Kron 
Leuchter von пецейег Form und Gefchmacke. 


Die Weygandifche Buchhandlung in Leipzig hat in der 
Michaelis - Melle 1789. folgende neue Verlagsbücher : 
Auswahl der nützlichiien und unterhaltendilen Auffätze 
für Deutíche: aus den neueflen brittifchen Magazinen, 
Neunter Band 8. 21 gr. 

Barbara Blomberg, vorgebliche Maitrefle Kaifer Karls des 
Funften. Eine Originalgeichichte in zwey  7heilem. 
8. з Rıhlr. 8 gr. " 

Borulawshy , Joleph, des bekannten Zwergs und eines 
poluifchen Edelmanns, Zeben. Aus dem Englifchen, 
nebít feinem Bildniffe. 8. 20 gr. 

Difaufoy's, Andreas, Abhandlung über die Radikalkur 
des Waflerbruchs, durch ‘das Aezmittel, Aus dem 
Franzöfifchen. 8. 9 gr. 


Pp Erzähl- 
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Erzählungen meines Gromwaters von Gerichtshöfen und 
Prozeflen. Aus verfchiedenen Ländern und Sprachen 
8. 16 gr. 

Falkonbridge „у alex. , und Thom. Clarkfons. Bemerkungen 
über die gegenwärtige Befchaffenheit, des Sclavenhan- 
dels, und deífen politifche Nachtheile für Eugland. 


Herausgegeben uid mit Anmerkuugen begleiet von 


Herrn Prof. Sprengel in Halle. 8. 14 gr. 

Galanterien der grofsen Welt in England. Nach der eigens 
händigen Defchreibung der Mifs Anne Sheldon. In zwey 
Theilem Aus dem Englifchen, 9, 1 Rthlr. 16 gr. 

Gefchichte der neueffen Weltbegebenheiten im Grofsen, 
befenders in Kückficht auf Grosbrittannien, in einem 
Auszuge aus dem Euglifcher, von Herrn Hofrath Adelung, 
Sechszehnter Theil. 8. 1 Rthlr. 8 gr. "oue. i 

Gibbons, Eduard, Gefchichte des Verfalls und Untergangs 
des Römifchen Reichs. Vierter. Theil. Aus dem Eng- 
lifchen überfetzt und mit Anmerkungen begleitet von 
K. G. Schreiter. gr. 8. 1 Кг, б gr. 

&bende[felben Gefchichte des Verfals und Untergangs 
des Römifchen Reichs. Zierzehnter Theil. . Oder“ der 
Gefchichte des morgenlindifchen Reichs, von den Zeie 
ten des Heraklius bis zur Eroberung von Konftanti- 
nopel Zweyter Theil. Aus dem Englifchen überfetzt 
und mit Anmerkungen begleitet von D. G. ‚Schreiter. 
gr. 8. 1 Rıhlr. 6 gr. 

Hamiltons Handbuch der militärifchen ArZneykunde für 
Feidärzte und \Wundärzte in Garnifonén und hriegs- 
Jazarethen. Nach dem Englifchen. Zwey Theile. Mit 
спай. Freyheit. gr. 8! 2 Rıklr. 2 gr 57 — 0170 

Hungers Joh. Gottfried, Denkwürdigkeiten zur Finanz- 
gefchichte ‘von 'Sachfen' oder neuhearbeitete Gefchichte 
der Abgaben, befonders der Confumtions - und Handeis- 
abgaben in den Churfüchfif. Staaten, mit 15 Tabellen 
gr. 8. І Bthlr. 18 gr. 

Qugendfchichfale "einer Frau von gutem Ton, der Gräfin 
Sophie von Stukelberg, 8. 14 gr. ` ke \ 

Memoires et negotiations fecretes de Monfieurde Rusdorf, 
Confeiller d'Etat de Frederic V. Roi de Boheme, Elec- 
teur Palaiin, pour ferviràl'hiftoire dela Guerre do Trente 
Ans, redigées par E. G били, Tome il. 9. med. Leip- 
zig. 2 Rıhlr. 20 gr. (ift auch mit einem deutfchen 
Titel: Ausdovfs, Minifters König Friedrichs‘ V. von 
Böhmen, geheime Unterhandlungen und Urkunden 
zur Gefchichte des dreyfsigjahrigen Krieges. Aus den 
franzófifchen Handfchrifien der Landgrafl. Hefsifchen 
Bibliothek zu Caffel; herausgegeben von E. G. Cuhn. 
Zenter Theil. gr. 8. um den nehmlichen Preifs zu 
haben, ) " 

Peter des Graufamen, Königs von Caflilien und Leon, 
Regierurgsgefchichte. Aus dem Englifchen des Herrn 
Talbot Dillon Zwey Theile, 8. І Rthlr. 4 gr. 

Emmy силез, Oder Thorheiten der Grofsen und Klei- 
nem Aus deg Englifchen. 8. 1 Ruhlr,a6 gr. 

Жуапѕ Mich, Unterfuchung der Natur und Kur der Lun- 
genichwindfucht, mit einigen Bemerkungen über eize 
nere Schrift diefes Inhalts, g- mit gnädigter Frei- 
heit то gr: 

Neue Sammlung der auserlefenften Abhandlungen für 
Wundazie Aus verfchiedenen Sprachen überleizt 
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Vier und zwanzigfles und letztes Stick, 8. 1 Веће. 
Scherfs, Joh. Сти}. Friedr., Beyträge zum Archiv der 
mediziuifchen Рой гу und Voiksarzpeykuride, 
Bundes. exfte- Sun nung. ge. 9. 12 gr. 
des йс de St. Simon, ivterelunte Züge, aus dem Priyat- 
leben Ludwigs der Fierzehnten und cer merkt ürdig- 
ften Perlouen feines Zeiralters. Ein Auszug гой gelen 
nachgelaffenen Handtchriften s ergänzt aus dein neuen 
Werke des Herrn Anquetil gleichen Inhalts, сеу 
Theile, gr. 8. mir grädigiter Freiheit. 1 Rıhir. 16 gr. 
Sprengels, M. C., Beycage zur Larder und y ој: Кире. 
+ Zwölfter gud dveuzehnter Theil, $. 1 Kthir. iG gr. 
(Der 12 Theil Кобес 18 gr. und der 13 Theil 
koftet 22 gr.) EE GE 
WWefiphals, Ernit Chrittian; 'Theorie des Кот. Rechts von 
Teflamenten, deren Erblaffer und Erben, ihrer Form 
und Guitigkeit. gr. 8. 2 Кере 12 gr. 


Zweyten 


Unfere deutfchen Zeit- und Wochenfehriften ent- 
halten grófstentheils einen Schatz gelehrier Keuntniffe, 
gemeinnütziger Erfahrungen und Verfuche, neuer Erfin- 
dungen und patriotifcher Vorfchläge, gleichen aber einer 
Bücherfammlung, in welcher eine Meuge gelehrter und 
gemeinnütziger Schriften zerfireut und ohne Ordnung 
durch einander liegen. Wie man nun eine folche Bibli- 
оф ех nicht gehörig benutzen kann, fo lange fich nicht 
ein Mann findet, der Ge in Ordnung bringt, und ein 
Verzeichnifs der vorhandenen Schrifien liefert, fo ift 
man auch nicht im Stande von den in unfern Zeit- und 
Wochenfchriften gleichfam niedergelegten und in Verwah- 
rung gegebenen Schätzen des meuichliciren Vertftaudes 
ohne ein Regifter den Gebrauch zu machen, der fich. da. 
von machen liefse, und deu man oft zu machen würfcht. 
Ein folches Sachregilter zu verfertigen haben wir uns 
fchon vor geraumer Zeit entichioilen, auch bereits eine 
vorläufige Nachricht iu der allgemeinen Literaturzeituug 
fowohl ais im Journal von und tür Deutfchiaud im Jahr 
1786. davon bekannt gemacht. Nach vielen überitandnen 
Hindernillen und Schwierigkeiten fehen wir uns endlich 
im Stande, den Freunden der deutichen Literatur аптїї- 
zeigen, dafs zur Ойегтзеїе 1790 diefes Werk in’ der 
Weygandifchen Buchhandiung | erfcheiuen wird; und ein 
mit „nöglichflor ` Sorgfalt und Genauigkeit - ausgearbeitites 
vollfiündiges Suchregijter über die Ephemeriden der Menfch- 
heit, den deutfchen Merkur, das deutfche Mufeum, Schlör 
zer$ Briefwechfel_ und - Staatsanzeiyen , dus Harövrifche 
Magezin, das Cottingfche Magazin der Wijjenfchuften, und 
die Berliner -Monotsfchrift, nebfi einem Name iverzeichnifs 
der in gedachten Schriften fich genunnten Verjufler ente 
halten foll, | Als Einleitung werden wir ein Verzeiennifs 
aller ‚in diefemi Jahrhundert er(chienenen:periedi(chen 
Blätter mit Litterarnotizen ausarbeiten und dem Werke 
vorfetzen,. als einen: Beytrag zur gelchrten Geíchichte 


unters Jahrhunderts. 
Die Verfaffer, 


Der Tod des berihmten Marechal de Richelieu, hat 
rwey пешер Schrifien, einem Vie du Marechal de Ri- 
cheliew 
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chelieu, und Mémoires, das Dafeyn gegeben; aus beyden 
wird die Aeygand/che Buchtandlung, einen Auszug des- 
jenigen fammeln laflens und herausgeben, was über die. 
Gefchichte der Regierungen Ludwigs XV, uud der егйен 
Johre des jerzigen Königs, Licht verbreitet, und zur an- 
genehmen Lekture dienen kann. 


In künftiger Oftermeffe тудо. werden, nebf mehrern 
andern, auch, nachfiehende neue Bücher, in Wey- 
gandifchen Verlag herauskommen. 

Baudeloeque’s Anleitung zur Entbindungskunft, Nach dem 
neuelten fehr vermehrten Original, mit vielen verbelfer- 
ten Kupfern und wichtigen Anmerkungen verfehen, ber- 
ausgegeben von Hrn. Fro, 7Meckel. Zweyte deutfche 
Ausgabe in 3 Theile. gr. 8. 

M. C. Sprengels und Georg Forfers neue Beyträge zur 
Länder und Völkerkunde, Буде, Bond: or: 8. 

Ferner mit gnädigfter Freyheit. 


Cullens, Wilh., Materia medica, oder Lehre von den Arz- 
neymitteln, nach der neuen und vom Verfalfer allein 


für ächt, anerkannten Originalausgabe. Aus dem Engl. 
Zwote rechtmäfsige Auflage, Mit nöthigen Zufätzen des 
* deutfchen Herausgebers. gr. $. 

Droke's vermifchte Erfahrungen über die Elektricitàt , 
Luftpumpe und das Barometer. Aus dem Englifchen 
gr. 8. 

Die weitliche Regierung des Kivchenftaate, neu und bündig 
dargeltell. Aus dem Englifchen. $ 

Pragmatifche" Gefchickte und Vertheidigung des Tempel- 
herrnordens. Ein er&t neuerlich in Frankreich erfchie- 
nenes wichtiges Buch, in zweg Binden. 8 

Weftphals, Етп Chriäian, fy(lematitcher Commentar über 


die Verordnungen des bürgerlichen Rechts vou Vorle- 
gung und Eröffnung der Teitamente, Annehmung und 


Ablehnung der Erbfchaft, auch den Rechten und Pfich- 


ten der Erben. gr. 9. 

Griggs, Johann, Verhaliungsregeln für das weibliche 
Gefchlecht, befonders fü Schwangere und Kindbetterin- 
nen, in Beziehung auf ihre Krankheiten und derfelben 
Behandlungen, mit Vorfchriften über die medicinifche 
Pflege der Kinder in ihren eren Jahren. Aus dem 
Englifchen. gr. $. 

Ninon von Lenelös, die Кип dem Frauenziinmer zu ge- 
fallen, und in der Liebe glücklich zu feyn. Ein Buch 
voll treffender Wahrheiten. 8. ё 

Neue Polksmührchen, der Deutfchen. Zenter Bändgen. $. 

Neuefte Sammlung der beften Abhandlungen für W und- 
ärtzte. Aus ver(chi»deneri Sprachen überfetzt. Erftes 
Stück, als die paio der neuen Sammlung, m, 
A. $, - 

Dec Selbftpeiniger «Heinrich Courtland. Aus dem Eng- 
lifchen. 9. 

Des Lords Fizherberts-und feiner Verwandten merkwiir- 
dige Begebenheiten. Nach dem Franzöfifchen. $, 

Komifche: Abenthetier , und lufige Erziehungsgefchichte 
des Ritters Karls des Guten, als ein Sitterfpiegel für 
zärtliche Herren und Damen. Aus dem Kranzöfifchen. $. 

Modre, Jakob, Abband'ung über die Wirkfamkeit der 
Natur, bey Heilung der Wuuden und Wiederherftcliung 


E 
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verloren gegangener Theile des thierifchem Körpers. 
Aus dem Englifchen. "8. 

Zeluco, oder das menfchliche Herz von verfchiedenen 
Seiten nach wirklichen: Begebenheiten gefchildert. Aus 
dem Englifchen, von Johann Moore, dem Verfafer der 
Reifen durch Deurfchland, Frankreich "und Italien. 8. 

Tefla, Jofeph, von den periodifchen Wirkungen der Le- 
benskraft im gefunden und kranken Körper in zwey 

Aus dem Lateinifchen. 8. 

mit gnädigfier Freyheit, 


Bänden. 


Verzeichnifs der -Verlags - Bücher, die in der Königl. 
Preufsifchen Akademifchen Kunft- und Buchhandlung 
im Berlin in der Ofter - Meffe 1790. herauskommen. 

Akademie der fchönen Redekünfle, von б. A. Bürger. 
Eríles Stück, mit Kupfern, gr. 8. Auf geglättetem 
Schweitzerpapier, jedes Stück 12 gr. auf Schreibprp- 
pier. 8 gr. „Wird fortgefe:zt. 

Anekdoten — die iintereffanteffen, und ` Zube aus der 

Gefchichte alter und neuer Zeit. Ein Lefebuch für 
die Jugend, zum Vergnügen und Unterricht, Nach 
dem Franzöfifchen des Herrn! Fitifier, Mit "Anmer- 
kungen und Zufátzen des Herausgebers» 3tes Bänd- 
chen, 8. I8 gr, 

Auswahl der beiien Romane der Ausländer, ıter Band. 
Enthält die Orientalifche Erzählungen des Grafen von 
Caylus. 8. тз er. 

Beriinifches Journal für Aufklärung; herausgegeben von 
G. М. Fifcher und A. Riem. 5, 6, ter Band. 8. Jedes 
einzelne Stück 6 gr. Wird fortgefetzt. 

Bunn F. £. Der Preufsifche Staat der glückliche unter 


allen Siaaten. Europeus S. 4 gr. 
Ciceronis ÇH. 7.) Epiftolarum felectarum libri IV. Nach 


der Zeitfolge geordnet, und mit kurzen Einleitungen, 
Erklärungen und Anmerkungen und einem vollfiándi- 
gen Sachregifter verfchen. Zum Gebrauch der Schu- 
len. 8. 8 gr. 

Elfriede, ein Trauerfpiel von F. 9. Bertuch, neu bearbeitete 
Auflage. 8. 6 gr. 

Edelings Klavier - Auszug zu diefem Trauerfpiele. Fo- 
lio. 9 gr. 

—  Partirur, tof nite dazu. 3 Rthir. 

Mnioch Lefebuch für den Mittelüand, gröfstentheils in 
Erzählungen beftehend ıter Band. 8. 12 gr. 

Dlichelfen $. A. C. Beyträge zur Beförderung des Studi- 
ums der Mathematik. "tes Stück. 8. 8 gr. Wird mo- 
natlich fortgefetzt. 

Moritz C. P. und A. St. Italien und Deutfchland, in 
Rüekficht auf Sitten, Gebräuche, Litseratur und Коп. 
gr. 8. ztes Stück, m. К. 3tes Stuck. Auf. geglättetem 
Schweitzerpap. jedes St. 12 gr. auf. Engl Papier $ gr. 
Wird fortgefetzt, 

„ — Mythologifches Lehrbuch mit vielen Kupfern gt. 
8. 1 Hihir. 12. gr. 

Monatsfchrit der Akademie der Künfte und Mechani- 
.fchen Wiffenfchafren zu Berlin. ster Band 2 und 5tes 
Stück in 4. Auf geglättetem Schweitzerpapier. 18 Er: 
auf Englifchpapler 10 gr. Wird ferigefetz i 2 


Origenes, oder die Logick der Theologie; ein philofophifch“ 
Pr? kriti- 
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krititcher Verfuch zur endlichen Beylegung aller theolo- 
gifchen Streitigkeiten. Erfler Theil. gr. 8. 1 ВШ. 6gr 

Rabbat Tabellen, zur leichten Berechnung des Rabbats 
ins Hundert von 1 bis 50 Procent. Unter Aufficht des 
Herrn Profellor Jlichelfen, berechnet von $ A. L. 
Bauer. 8. 6 gr. 

Sotzmunns, D. Е. Atlas zu des Herrn 0, C. К. Büfchings 
Erdbefchreibung. Zweytes, Heft, beftehend aus 6 Char- 
ten I Rthlr. 16 gr. Wird nachgeliefert. 


— Special- Charten von Deutfehland, ein Anhang zu 


dem Atlas vou Herrn О. CR. Büfchings Exbefchreibung. 
Erfles Heft. 1 Ке, 16 gr. Wird nachgeliefert. 

Verfuch einer Critik der Religion nnd aller ‚relimiöfen 
Dogmatik , mit befonderer Hück(ücht auf das Chritien- 
chum. Vom Verfafler des einzigmóglichen Zwecks 
je 8 I Rthic. 

Ueber reinen Naturalismus und pofitive infonderheit 
; Chrifliche Religion, und deren Verhältnilie zur Volks- 
aufklärung, gr. 8. 1 Rthlr, 6 gr. 


Der durch feise Schriften hinlänglich bekannte Herr 
D. Carl Heinrich von Römer, öffentlicher Lehrer des 
Staatsrechts zu /Fittenberg, bearbeitet nebit mehrern gleich 
geíchickten Männern eine Wochenfchrift, welche den 
3 Merz a. ©. ihren Anfang nimmt und im Verlag des da- 
Geen Buchhändlers F. G. Kühne unter dem Titel; Der 
Zufchauer an der Elbe, erfcheint; fie ift zunächfi fur unge- 
lehrte Leier beflunmt,. und wird zur Aufklärung aller 
neuen Staats - und Völkerbegebenheiten dienen. Jede 
Mittewoche erfcheint ein Bogen in 8. und wenn man 
diefe bey dem Verleger wöchentlich abholen läfst; fo 
pränumerirt man auf 2 Monate 4 Grofchen. Wer aber 
diefes Wochenblatt 2 Monate brochirt im bunten Umfchla- 
ge zu haben verlangt, pränumerirt darauf 6 Grofchen; 
jedoch müffen die Pränumerationsgelder poilfrey eingefen- 
det werden. Aufierdem koftet jeder einzelne Bogen 9 Pfen- 
das Stück auf 2 Monate unbrochirt 6 Grofchen 
und brochirt 8 gr. Am Ende des Jahrs wird Titelblatt 
und Regifter unentgeldlich nachgeliefert. Der Ladenpreifs 
für den ganzen Jahrgang ift unbrochirt 1 Rthlr, 16 Gro- 
fchen, brochirt 2 Rthaler. Auswärtige belieben fich mit 
ihren Verfchreibungen aufer den Verleger an die ihnen 
nahgelegenen: Buchhandlungen, oder an die Churfächfif. 
Wohllöbl. Zeitungsexpedition zu Leipzig zu weuden, 
welche auch gegen eine billige Vergütung dea Porto die 
Blätter auf Verlangen wöchentlich ро геу überfenden 


nige» 


wird. 


prd 


In einigen Wochen werden in den vornehmften 
Buchhandlungen Deutfchlands zu haben feyn: L.ebensbe» 
fchreibung Keifer Jofephs II. bis an feinen "Todi, aus au- 
thentifchen Quellen, nebft delen wohlgetroifenem Bild- 
1 Ше. 8. 1790. : 

Anekdoten von Kaifer Jofeph II, nebft einer Skitze fei- 

nes Lebens, 8. 1790. 


i 
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IL Vermifchte Anzeigen. 


Erklärung 
Ich bin es mir {ЛЫ} und meinen Amte fchuldig öf- 
fentlich gegen einen Schriftfteller aufzutreten » der-hinter 
dem Scheine der. Anonymität auffallende und beleidigende 
Unwahrheiten von unfrer hiefigen gottesdienít'ichen Ein- 
richtung, von meinem fel. Collegen Herrn Kucpf und mir 
in die Welr geítreuet hat. Diefer Schriftüeller it der 
Уегѓайег der Reifen durch das füdliche Deutfchland. 
Schon im ı20ten Stückes Intelligenzblartes v. J.. God 
diee Verläumdungen gerugt worden. Alieiu die Unver- 
fchamtheit des Reifebeichreibers geht fo weit, diefen Wi- 
derfpruch ‚für ‚grenzeiiole, Frechheit und Uuverfchämt- 
heit zu erklären , und die Wahrheit feiner Erzabiungen 
mit teyerlichem Ети wiederholt vor dem Publico E. 
bebaupten. Diele in der That grenzenlofe Unverfchamt- 
heit uothiget mien den ungenannten Verialler aus Licht 
zu ziehen. bein Name VE Köder. Er ii Verfalíer der 
Siauüik Wurtembez;s. Da ich bereits- einen weitiauftiges 
ren Auílatz zu meiner zothigen Vertheidigung zum än- 
rücken in verfcniedene journale abgeíchickt nabe; fo be- 
gnüse ich mich hier damit, zur Wideriegaug der erzahl- 
teu ärgerlichen Апекаоге im Betreff des эекгегаігѕ des 
Ни. Prof. Waliteins aihier, das eigene Zeugnils dieles Se- 
kretairs , fo wie ich es уоп. demtelben eigenhändig ge- 
fchrieben befitze, hier mitzuthellen , und fur die Ueber- 
einftimmung diefes hier gedruckten Zeugauilles mit dem 
Original meine ganze Ehre zu verburgen, | 
„ich Endesunterzeichneter erkläre hiemi 
und Gewiflen > dafs das Vorgeben des en 
Reifen durch das fudliche Deutfchland, dafs er di im 
eren Theile feines Werks p. 372. erzählte oix. 
che Anekdote in Betreff der Commuuion aus meme 
Munde habe, gänzlich unwahr und erdichtet fey, fer- 
ner, dafs der Herr Conti(torialrath Knopf, der mir in 
meiner- Krankheit das heilige Abendmahl reichte 
weder das allergeringfte fur diefe Haudlung begehr É 
noch auch empfangen habe, und alles das 554 ^: ` 
Verfafler ihm iu diefer Kückficht vorwirft " men. 
che Verläumdung fey. Sovielmir bekannt ift, hat de: 
Kirchendiener » blos die Frage gethan ,-ob der: Wa- 
gen, der den Prediger überbracht hatte, von dem 
Kranken bezahlt würde? Und diefes ift wie billig, 
auch gefchehen. Wien den 2жеп Augult 1739. x 
Johann Chriftian Hiefe, 
Schreiber des Hr. Prof. Walítein im Thi 
in der Habenga(se No, 54,“ 
Schon aus diefem beygebrachten Beweife wird das Publi 
kum auf den hiftorifchen Character des Weifsbefchtaibers 
fchliefsen können. Uebrigens ils doch traurig, dafs die 
Verläumdung fo ungefcheut mit der Ehre eines Unfchul. 
digen ihr freches Spiel treiben kann. ` 
Wien den 2ıteu Februar 1790. 
Johann Georg Fock, 
Superintendent, Confiitorialrath und erfier 
Paftor der hieligen evangel, Gemeine 
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ue Numero 39. 


Mittwochs den 24** März 1790. 


Y Ankündigungen neuer Bücher. 


B3 Chrift. Heinr, Cuno's Erben in Jena werden zur 
bevorftehenden Oftermeffe 1790 folgende neue Bü- 
cher fertig: 

Abhandlungen zur Dogmen - Gefchichte der álteften grie- 
chifchen Kirche bis auf die Zeiten Klemens von Ale- 
xandrien, gt. 8- 

Bibliothek von Anzeigen und Auszügen kleiner meift 
academifcher Schriften, theol. philofoph. mathemat. 
biftor. und philologifchen Inhalts, ates Stück. 8. 

Marets, Hrn., Abhandlung von den Mitteln wider die 
Wuth der Pocken. Aus dem Franz. Neue Auflage. 8. 

Paulus Н. E. G.» Compendium Grammaticae Arabicae 
ad indolem ling. orientalium et ad ufus rudimento- 
eum confirmatum etc.  Chreftomathiae  arabicae. 
8 maj. 

Repertorium, neues, für biblifche und morgenländifche 
Litteratur» herausgegeben von Hrn. Prof. Paulus, 
iter Theil, gr. 8. 

Schmidt, D. Joh. Wilh., über die Sittenlehre Jefu und 
feiner Apoftel. 8. : 

Schnauberts, Hofr., neuefte fortgefetzte juriftifche Bi- 
bliothek, vornehmlich des deutfchen Staats • und Kir- 
chenrechts, ır Band 3. u. 4s Stück. g. 

Starks» D. Joh. Chrift.» Archiv für die Geburtshilfe, 
Frauenzimmer - und neugebohrner Kinderkrankhei- 
ten, 2r Band 3s u. 4s Stück, $, 


Die JPeupgandfche Buchhandlung in Leipzig hat 1781 
eine mit Beyfall aufgenommene Ueberfetzung von Cullens 
materia medica mit Churfächf. Privilegio verlegt. Vor 
diefem Buche wird in ihrem Verlag in der nächfen Oftoz- 
meile eine zweyte nach dem neuen Englifchen Original 
umgearbeitete und von dem Ueberfetzer, Hrn. D. Cons- 
bruch in Bielefeld mit vielen Zufätzen und Vermehrungen 
bereicherte Ausgabe erfcheinen. Die Verlagshandlung 
hat ihren rechtmäfsigen Befitz diefes Artikels durch die 
ihr bewilligte Erneuerung und Verlängerung ihres Privi- 
legii {aufs neue begründet und beftätigt erhalten. Sie 
macht diefes in der Abficht bekannt, um das Publikum 
im Voraus zu benachrichtigen, dafs nur aus ihrem und 
keinem andern Verlag eine rechtmäfsige neue Auflage die- 
fes wichtigen Buchs zu erwarten ift, zu defen Anprei- 
fung etwas hinzuzufügen, fie um дею mehr für uberüüf» 


~ 


fig erachtet, da es fchon aus der erften, obgleich weit we: 
niger vollftándigen Ueberfetzung zur Genüge vortheilhaft 
bekannt if. 


Inhalt des sten und 6ten Stück des Militär. Hournalg. 

5tes Stück: : 

1. Briefe des Grafen von Mirabeau tiber Guibert und 
Friederich den Gr. 2. Gefchichte der Belagerung von 
Gibraltar, aus dem Drinkwaterfchen Werke. 3. Nach- 
richt von den Heffifchen, Dänifchen und Hannövri- 
fchen Exercier- Lägern 1789. 
Cavallerie - бейш in Ungarn. 

6tes Stück. 

1. Einige tactifche Auffatze von den verftorb. Pr. Ges 
neral von Gaudi. 2. In(iructionen die Pr. Armee be- 
treffend. 3. Verfuche, welche bey der Dänifchen Ar- 
tillerie angeltelle.. ( Ein wichtiger Beytrag zur Auf- 
klärung der Artillerie Wilfenfchaft.) 3. Nachricht ` 
von Pfalzbayrifchen, Muünfterfchen und Braunfchw. 
Militär. 4. Ueber den jetzigen Turkenkrieg mit ei- 
ner Ueberficht der beiden gemachten Feldzüge nebft 
einer Karte. 5. Einige noch nicht allgemein einge- 
führte Vertheidigungsmittel einer Redoute. 6. Re- 
cenfionen. 

Dies Journal kömmt im Verlage der Helwingfchen 
Hofbuchhandlung zu Hannover heraus und ilt in Wien 
bey den Buchhändler Hörling zu haben, 


4. Neu errichtetes 
5. Recenfionen, 


Verzeichnifs von Büchern fo im Kaffkifchen Verlage 
zu Stettin herausgekommen : 

Abrifs (neuefter) die merkwürdigften Begebenheiten der 
Regierungsform, der Sitten, Gefetze und der Bevölke- 
rung, wie auch von dem Zuítande des Ackerbaues, des 
Handels, der Finanzen, Künfte und Willenfchaften in 
England, Holland und der Schweiz, von einem vorneh- 
men Reifenden, dem Grafen von Albon, Prinzen Yves 
tot. gr. 8. 1784. 1 luhlr. 4 gr. 

Abrifs (neuelter ) die merkwürdigen Begebenheiten der 
Regierungsform, etc, in den Atalienifchen Staaten, von 
einem vornehmen Reifenden, dem Grafen von Albon, 
Prinzen Yvetot gr. 8. 1784. 1 Bthir 12 gr. 

Acadeyifche Liebe, dies oder Rösgens und Frizgens Ge- 
fchichte. Etwas für denkende und empändfamnie Seelen, 
2 Theile 8, 1783. 1 Rthir, 
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Anweifung (gründliche) zur  praCtifchen Seefahrtskunde 
nach mathemathifchen Grundfätzen, und den beften 
Euglifchen und Holländifchen Schriftftellern aufgefetzt 
mit Hpfrn. 4. 1783. 1. Rthlr. 4 gr. 

De[Jelben ar Theil ifl unter der Preffe. 

Anweifung auf eine feine und fchmackhafte Art zu Kochen, 
zu Backen und einzumachen 8. 1786. 1 Rthlr. 

Beytrag zur peinlichen Gefetzgebung. 

Einfamkeit (nächtliche ) zum Gebrauch für jeden Men- 
fchen der Verftand bat. 8. 1781 12 gr. 

Faut der шеше nicht Docktor nicht Schwarzkünfller, 
aber nahe an beiden. Eine Gefchichte neuerer Zeiten 
1r. Band mit Kupfern 8. 1782. 1 Rthlr. 6 gr. 

Daffelbe эт. Band 8. 1783. ı КШ. 2 gr. 

Grafsmanns, (‚Gottfried Ludolph ) Abhandlung über. die 
längere Dauer und den Widerfland des Schiffbauholzes 
gegen die an den Schiffen nagende Seewürmer. 4. 1790 

Handbuch kurzes der Apothekerkunf zum Gebrauch für 
Lernende von J. B. C. 1790. $. 8 gr. 

Hoppe die Weisheit und Güte Gottes bey dem Wechfel 
der Menfchl. Schickfale in einer Neujahrs Predigt 8.3 gr. 

eohnstone, (James ) Verfuch über den Nutzen der Mer, 
venknoten, aus dem Englifchen 1787. gr. 8. 8 gr- 

Krüniz CD. J. С.) das Gefindewefen nach Grundfätzen 
der Oekonomie und Polizeywiffenfchaft abgehandelt, 
gr. 8. 1780. То gr. 

Ј.йреп (die Gróbíten) des 18ten Jahrhunderte, $. 1780. 6 gr. 

Lydia, oder Denkwürdigkeiten des Milord D***. Eine 
Nachahmung des. Englifchen vom Herrn de la Place. 
4 Theile 8. 1782. 1 Kehlr. i2 gr. 

Nachrichten (zuverläfsige) von wichtigen Landes und 
Wirthsfchaftsverbefferungen ir. Band 4 Stücke gr. 8. 
1781 2 Rthlr. 

Dajlelbe зг. Band 4 Stücke gr. $. 1783. a 15 gr. 2 Rthlr. 12 gr. 
— — 3r. Band 1 Stück gr. 8, 1784. a 15 gr. 

Nachrichten von merkwürdigen Verbrechern in Deütfch- 
land 2 Theilei8. 1786. 16 gt. 

Plant (J. T.) Launenhafte, zärtliche und Moralifche 
Gedichte 8. 1782. 16 gt. 

Plant(J. T-) Chronologifcher und kritifcher Entwurf einer 
Gefchichte der deutfchen Dichtkunft und Dichter von 
den ältefien Zeiten bis aufs Jahr 1782 1r. Theil 8. 1c gr: 

Salamander, ein Liebhaber, oder defto fchlimmer für Ihn 
2 ‚Theile 8. 1784. 16. gr. 

Sophie, oder Briefe zweyer Freundinnen 2 
1780. 12 gr. 

Stuz СЕ. А. ) Erzählungen rr. Theil 9. 1789. 12 gt. 

De[felben Erzählungen 2r. Theil $. 1790. 

Tiede (J. F.) Gaftpredigt vor der Bürger und Soldaten- 
gemeine zu Pafewalck am 5n. Sonntage "Trinitatis 

185. gr, 8. 2. gt. 

Jon (der heutige) ein Schaufpiel in 5 Aufzügen 1789. 
8. 8 gr. 

Ueber das Schickfal 8. 1785. 12 gr. 

Examen de VEfli fur les Prejugés par le Philofophe de 
Sans-fouci. g. 4 gr. 

Les loix de Minos Tragédie, gr 8. 1 Rıhlr. 

Les Matinées Liegeoifes ou 1'Аг Че Prendre le The 
en s'amufant, И, Volume. $, 1780. 20 gr. 


Theile. 8. 
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In Commiffion. 

Prüggemanns, ausführliche Befchreibung des gegenwärti- 
gen Zuftandes des Königl. Preullifchen Herzogsthums 
Vor - und. Hinterpommern-3 Theile. 6 Rthlr. netto, 

Lieberkühns ( D. Chr. Ludwig.) Miscellaneen 6 Stücke, 
8. 1780. 1 Rthlr. ord. 

Ode auf den Todt des Ritters Anton Raphael Menges. 
Eine Erklärung der italienifchen Urfchrift von Profeffor 
Preifs, 1783- 5 ЕГ. ord. 

Schimmelmann die Islandifche Edda deutfch mitKupfern 
2 ВШ. netto. 

Freye Uebevfetzung über die Weiffagungen Daniels von 
den Siebenzig Wochen, neb einem .Anhange über den 
Jüdifchen Begriff von einem Mefísias. Aus dem Eng- 
lifchen von Profeílor Prei(s, gr. $. 1783. 10 gr. ord, 

Bitten und Erhöhrungen ein ernfthaftes Singfpiel in einem 
Act, in Mufik gefetzt von J. L, Майка. Jong Folio. 
1785. 1 Rthir. 9 gr. netto: 


Bey Kriegern dem jüngern in Gieffen ift nunmehr 
der fechfie und letzte Band der Predigten über die ganze 
chrifliche Moral erichienen, welche noch vor allen vor- 
hergehenden Bänden ganz unleugbare Vorzuge hat und 
fowohl den Werth des ganzen Werks erhöhet, als die 
Brauchbarkeit deflelben befiätigt und erleichtert. Daun 
äufser dem fortgefetzten Repertorium der beften gedruck- 
ten Predigten über die chrililiche Moral, find diefem 
Bande noch vier nützliche Regifer angehängt. 1) ein 
Verzeichnifs der in dem ganzen \Werke erklärten Schrift- 
ftellen. 2) ein Verzeichnifs der in dem Werke voi- 
kommenden Predigten über die Sonn = und Feyertüglichen 
Evangelien und Epifteln, 3) ein Verzeichnifs aller Pre- 
digrenfammlungen, welche bey diefem Werke gebraucht 
worden find ünd eine Predigten Bibliothek von 267 Bän- 
den ausmachen. 4) ein Realregitler; worinn alle fechs Bän- 
de fo ausgezogen und zergliedert find, dafs man uber 
jede Pflicht des ‚Chriftenthums einen hinlänglichen Ent- 
wurf zu einer Predigt über diefelbe! finden und jeder Pre- 
diger fich bey allen feinen moralifchen Vorträgen darinn 
Rathserhohlen und reichen Stuff zu denfelben antreffen 
kann: Alle 6 Bände kolien in Buchladen 12 Gulden. 


Ankündigung eines fafi fiir alle Fücher der Gelehrfam- 
keit hóchfl wichtigen Werks: 

Wieviel üngenützte literarifche Schätze in der unge- 
heuren Menge von Hardfchriften-der Königlichen Biblio- 
thek zu Paris, bisher verborgen lagen, ift dem Gelehrten 
bekannt. Ein Paar Jahre vor der grofsen. Revolution 
in Frankteich, entfchlufs fich der König, durch eine 
Gefell(chaft уор · Gelehrten, diefe Handfehriften, aus allen 
Fächern der Gelehrfamkeit, muftern» befchreiben und 
theils in Auszügen, theils ganz» überfetzt, im Druck der 
Welt vorlegen zu !айеп. Das Inflitut kam wirklich zu 
Stande und der König hat fich dadurch bey der ganzen 
gelehrten Welt unvergefslich gemacht: das Werk, wel. 
ches die Schätze der König). Bibliothek an Handfchriften, 
in die Arbeitszimmer der Gelehrten übertragen foll, ift 
betitelt; Notices et extraits des Manufcrit; de (a bibliothe= 
que 
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que du Roi.etc, In England hat man bereits eine Engli- 
fche Ueberfetzung davon veranftaltet und ein berühmter 
und verdienter deutfcher Gelehrter hat auch fchon in den 
Rintelifchen Aunalem eine deutfche Ueberfetzung davon 
angekündigt. —  Diefe ift nun fertig und’ ich habe die 
Ehre, dem Publikum hierdurch zu melden, dafs fie, in 
zwo Hälften, die eine kommende Michaelis- und die an- 
dere zur Oílermeíle 1791, nett gedruckt, in meinem 
Verlage erfcheinen wird. Wer fubferibiret erhält jedes 
Alphabeth gr. 8. für 18 gl. Sächf. In allen angefehenen 


Buchhandlungen Deutfchlands wird auf diefes Werk Sub-- 


feription angenommen. 
Wer Subfcription fammlet, erhält den gewöhnlichen 
Rabat. 
Hildburghaufen, im Febr. 1790. 
Johann Gottfried Hanifch 
Buchhändler. 


П. Auction. 


Zu llefeld wird den 17 May d. J. eine Bücherauctioii 
gehalten-werden, zu welcher die Lehrer des Pädagogii 
datelbít, namentlich, Herr Deiior Pütz, Herr Conr. Leo- 
pold, Herr Subconr. Brohm, und die Herren Collaborato- 
ren Góvges , Schaubach und Grotefred, fo wie auch der 
Buchbinder, Herr Heyn fen. in Nordhäufen Commiflio: 
nen zu übernehmen erbötig find, wenn Briefe und Gel- 
der ihnen frey zugefendet werden. Die Bezahlüng ge: 
fchieht in Louisd'or à 5 Rthlr. und Dueaten à 3 Вг: 
20 gr. und bey kleinen Summen in currenten Münz - Sor: 
ten. Nebft vielen anderr , insgefamt gut conditionirten 
Büchern find folgende im Catalog verzeichnet: 


, In Folio. 

N. 7. de ganze hillighe Schrift, gedrockt dorch Hans 
Lufr,«m. Holzfchn. Wittenb. 541. 

5—7. Gottfrieds hiftor. Chronik, bis 1750 fortgefetzt; 
m. Merian. Kupf. 

1; — 17. Millers Gärtner- Lexicon, Nürnb. 550 — 58; 

18. Abbildungen der darinn vorkommenden Pflanzen. 

24. Röfels Hiftorie der Fröfche, lat. u. deutfch, mit 11 
lum. H. Nurnb. 753. 

61. Kundmanns Seltenheiten des Kündmänuifchen Cabi: 
nets. m. K, 


In Quarto; 

I-—24. Luthers Schriften von Walch. 

62 — 69. Strykii differtat. juridicar. de felet. mat, Vol, 
I— уш. | ў 

164 — 66. Allgemeines Haushaltungs - Lexicon: 1 — 3 Th. 
Leipz. 749. 

198 — 201. Büfchings Magazin‘ ere, 1 —7- Th. 

202. Lehmanus Speyerifche . Chronik, 

229 — 33. Bruckmauni Epift. Itiner. Cent. I — Ш, c. fig. 
aen. 

236. 37. Niebuhts Befchr. von Arabien. 

238 — 40. Gefch. der Seereifen etc. von Hawkesworth, 
LTE 

243 — 46. Rófelg Infecten Belufligung. x — 4 Th. m. K. 
Nürnb. 749. 


H 

248— 56. Büffons НИЕ der Natur. 1 — 9 Th. m. K. 
Hamb. 75o — 75. 

259 — 71. Schauplatz der Künfte und Handwerks 1—13 
B. m. K. 3 

275 — 18. Lavaters phyfiognomifche Fragmente, vollkom- 
men gut confervirt. 

286. Hanways Reifebefchreibung. А 

2917 — 313. Hannóverifche gelehrte Anzeigen nützliche 
Sammlungen, Beytráge und Magazin von 1750 bis 1789. 
incl. ganz complet, auf Schreib- Papier іп 18 h. F. 
Bänden, von 1785 bis 89. ungebunden. : 

314 — 35. Hannöverifche Intelligenzblätter von 1750 bis 
1789. incl. auf Schreib Papier, in 17 h- Е. Bänden, 
von 1785 bis $9. ungebunden. 

342 — 81. Allgemeine Welchiftorie, t —'35 Theil, nebít 6 
Bänden Zufätzen, der 14 Theil fehlt. 


In Octavo. 
18— 38. Callenbergs Relation von der Judenbekehrung: 
nebít Fortfetzungen und Regifer. 
66— 81. Gefammlete Moralifen- Bibliothek, т — 32 Th. 
147 — 68. der Schwedifchen Academie Abhandlungen. 
I—41 B. nebít Regiftern. 
169— 72: Dérfelben neue Abhandlungen. 1—7 B: 
175 — 7T. Allgem: Haushaltungs - und Landwirthfchaft, 
aus dem Engl; 1—5 Th: ^ 
ig2 — 88: Berliner Beyträge zuf Ländwirthfchafts e Wif- 
fenfchaft. 1—7 Th. 

184 96. Robertfons Gefch; Caris V. Braunfchw. We. 

210 2 13: Edimburgi(che medicin: Verfuche. 1 — 6 B. 
Altenb: 

514: 15. Neue Edinb. Verfuche. 1. 2 B. 

24167: Hamb: Magazin. 1 — 26 B. mit Regifter und 
Repertorio: 

355 — 77. Strubens Nebenflunden: 1 -— 6" Fh. 

284 — 308. Sele&a juris publ. cum fuppl. ` 

351 — 58. Schorbers баши].  vermifchtef Schriften, 
1—16 Th. 

359— 62. Deflelb: neue Camera) Schriften. 1 — 16 Th. 

373 — 18. Allgemeines Forte Magazin, 1—12 В. `, 

385 — 96. Landbibliorhek zu einen lehrreichen Zeitver- 
treibe. і = 20. und 23 — 26 B. h. F. der 21. 22 B. roh. 

421 — 805. Götlingifche Zeitungen von gel Sachen von 
1739 — 52. 

ris об. Göttingifche Anzeigen von gel. Sachen T 
1753 bis 86. incl. völlig complet, nebft Eckarde Regi- 
Ber, in faubern Perg: Bänden, die Jahrgänge von 178° 
bis 86; nebft den Zugaben zu 1770 find ungebundene 


DL Naturahen und Bücher fo zu Уб 
kaufen. 


Des unlängfi hier verflorbenen berühmten Naturfor- 
fchers und Superintendenten D. Scháffers Naturalienka- 
binet hat immer viel Beyfall gefunden. Es berebet wie 
andere feinesgleichen in einer nahmhaften Sammiung von 
Infekten, Mineralien, Petrefakten , Conchylien etc. zeich® 
fet fich aber aus durch einige vor dem Befitzer erfunde» 
ne und felbíiverfertigte Curiofa und Kunftfachen, founder» 


Qqa lich 


att: 


ch durch:die nach einer.eigenen Erfindung: in ihrer 
natürlichen Stellung aufgefetzten inn- und ausländifchen 
Vögel, an der,Zahl gegen dreyliundert. Es wird. nicht 
vereinzelt, aber im Ganzen verkauft, und man wird je- 
demi Liebhaber febr billige Bedingungen machen. Ich 
nehme hierüber fo wie uber den Verkauf der Schäfferi- 
{chen Schriften Anfragen „und :Beftellungen an, die ich 
pünktlich beantworten und beforgen werde. Auch licht 
hier irgendwo eine fcháue. Sammlung juriltifcher Dispu- 
tauonen in mehr als drittehalbhundert gut conditionirten 
Bänden, mit einem Nominal und Real Index, um einen 
fehr billigen Preis, zum Verkauf bereit, Auch hierüber 
gebe ich jedem, der fich an mich wendet, nähere Aus- 
kunft. Regensburg, den 26 Februar 1790, 

> Prediger und Profeffor Grimm. 

TV. Mineralien fo zu verkaufen. 

Es wünfcht jemand feine auserlefene Sammlung von 
Mineralien zu verkaufen; fie enthält 773 Stücke und 456 
Doubleuen, айо in allen 1229 Stücke. | Darunter befinden 
fich 25 Gold - und, 132 Silberítufen von verfchiedenen Ge- 
halt, Gattung und Grofse. Alles (0 wohl coufervirt , die 


Stücke haben frifche Anbrüche und find gröfstentheils . 


aus Hungarn, Siebenbürgen und dem Bannate; wiewohl 
fich auch aus andern Ländern mehrere Stücke dabey be- 
finden: doch wird nicht leicht etwas, das in benannten 
Ländern in dem Iunern der Erde, fewohl an feltenen 
Chryfiailifationen als weichen Anbrüchen bis nun entde- 
cket worden, а diefer Sammlung fehlen. Dez Catalogus 
davon ift in Lateinifcher Sprache fehr genau verfafst und 
die Länge, Dicke, Breite, und locus natalis jeden Stucks 
darinn beygefügt. Nähere Nachricht giebt hiervon der 
Buchhárdler Carl Gottlob Pfaff zu Lemberg in Gallizien 
und procurirt denen etwanigeu Liebhabern die Copie des 
Catalogus, 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Von den in No. 22 des Intell. Blatts der A. L. Z, 
befchriebenen, fehr merkwürdigen, im Thüringfchen vor 
kurzen entdeckten Gypsftufen, in welchen doppelt pyra- 
midalifche Quarzkryftallen in beträchtlicher Menge vor- 
kommen, hat das hiefige Herzogliche Mufeum ein fch5- 
nes Exeimplae durch die Expedition der A. L. Z. erhal- 
ten. Ich achte es für meine Pflicht, für diefes intereffan- 
te Gefchenk hiedurch öffentlich meinen verbindlichften 
Dank abzuflatten,; und fehe die mir überfchickte Stufe 
als eine vorzügliche Zierde des mir zur Obern Aufficht 
auvertrauten Mufeums an, Jena den 3 März 1790. 
Cree ^D.juft Chriliian Loder. 


Anzeige und Antikritik einiger meiner Schriften betreffend, 

1) Ein gewiffes Zeitungsblat, welches meine Rejlexio- 
nen uber den wahren Werth der chrifllichen und natira 
lichen Religion; Heidelberg bey den Üebrüder Pfähler: 


eege 
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augezeigt, hat den "telen Einfall gehabt, mich einer gänz- 
lichen Unwilffenheit in der chri(ilichen Religion zu befchul- 
digen, und meinen Aítectvollen Ausdruck über das laue 
Betragen der Chritten , als leere Declamation anzufehen ; 
follte man aber wohl glauben, daís ein einiger Druck- 
fehler, den gegenwärtige. Antwort vermuthlich weg- 
wifchen wird, Schuld an der ganzen auffallenden Recen- 


fion gewefen. Das einige Wort, erfter Theil blieb auf 
dem ‚ Tittelblatt ohne meine’ Schuld weg, und mein 


Recenfent fahe das ganze Werk geendiget an. - Der zweyte 
Theil wird, fo bald als möglich unter die Preffe kommen, 
und damit jene harte Befchuldigung wegfallen, 


2) Einem andern Recenfent gefielen die Anmerkun- 
gen nicht, fo ich dem Rahufchen Werke über Symputhie 
und Maymetifmus, Heidelberg bey den Gebrüder Pfühler 
teygefügt: und mir, ich {аре es offenherzig, gefällt fein 
Beweis nicht; dena wenn er glaubt der thierifche Magne- 
tismus feye ein Unding, fo glaube es darum die ganze 
Welt noch nicht; wenn alfo jener Recenfent in diefem 
Stücke die Denkungsart anderer verlacht, fo mufs man 
ihn befeufzen, und feiner lächerlichen Rechthaberey aus 
dem Wege gehen. 


3) Auf künftige Oftermelle wird die Ueberfetzung 
des fechften Bandes von Bergmanns kleinen Chymifchen 
und Phyfifchen Werken im Druk erfcheinen, Der öffent- 
liche Beyfall einiger Journale über die vorigen Bände 
haben mich aufgemuntert in meiner Arbeit fortzufahren, 


Es wäre daher äuiferit läppifch und ungereimt wenn man 
durch fchiefes räfonniren einen Theil meinss Publikums 


anders leiten, und fie zu einer neuen Veberfetzung begie- 
rig machen wollten. Dergleichen Abfurditäten, ich fehe 
es voraus, werden keinen Eingang finden. Und damit meine 
Lefer fehen, dafs fie von mir im mindefien nicht getáufcht 
worden; fo will ich noch einige Bände Zufätze zu den 
Werken des Bergmann liefern, worinn ich feine Meinun- 
gen und Deobachtungen unterfuchen und durch andere 


bereichern, und dem ganzen Werke eine grofse Volle 
fiándigkelt verfchaffen werde. 


4) Endlich mufs ich mein Publikum über die Zóge- 
rung eines verfprochenen Werks, nemlich der I'ranzö- 
fifchen medicinifchen Litteratur um Verzeihung. bitten. 
Hindernife haben mich eine lange Zeit davon zurückge- 
halten. Nunmehr aber find felbige gehoben, und ich habe 
mich diefer Arbeit gegenwärtig unterzogen; auf Oflern 
1790 wird davon das erfle Stück erfcheinen: billiges Lob 
oder gerechter Tadel foll meiner Rechtfchaffenheit die- 
jenige Richtung erhalten, wodurch ich gute Errinnerun- 
gen benutzen, und die elende Vorwürffe des hagern Nei- 
des verlachen "werde; eine fpecielle Anzeige behalte ich 
mir nach der Herausgabe vor, 


EKrankfarth im Februar 1790. 
H. Tabo r. 


D. A. D. und ordentliches Mitglied des 
Senkenbergiichen medicinifchen цицаше, 
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der, 


NYLGEM LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 40. 
mu 


Sonnabends den 27 März 1790. * 


E LITERARISCHE WAcHRICHTEN. 


І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 
London, b. Ridgway: The Cunduff of the prefent Pav- 
liament, confidered , previous -to its Diffolution. 8. 2 f. 
1799: 
Dz Vf. geht alle Verhandlungen des jetzigen Parle- 

ments von der \Veltmünfter - Wahl bis zur letzten 
Regenten - Bill durch, und zeigt fich.als einen eifrigen 
Verfechter der Oppofitionsparthey. Mehr Mäfigung ift 
ihm in Bearbeitung ähnlicher politifcher Gegenftànde künf- 
tig zu wünfchen. CM. R.) 


B. Hookham : The Caflles of Athlin and Dunbagne.-An 
Highland Story. 12. 3 f. fewed. 1789. 
Ein Roman für die Liebhaber des Wunderbaren, übri- 


gens von guter Moral, und gelegentlicher guter Bemer- 
kungen. M. R.) 


B. Murray: The Male Coquet, By Jane Timbary. 12. 
2 Vols. 5 €. fewed. 1789. 

Der verächtliche Charakter eines männlichen Eroberungs- 
füchtlings ift hier lächerlich genug dargeftellt , mufs aber 
freylich der bekannten Farce von Garrick fehr nachftehn. 

CM. R.) 


B. Rivingtons u. £. w.: A fele? Catalogue of German 
Books; with the Subjects of each in Englifh ; and an 
Appendix of the beft Editions of the Claffics, and fome 
French Books, publifhed in Germany. 8. 1 f. 6 d. 1789. 

Enthält eine gute Auswahl deutfcher Bücher, die den 
Liebhabern deutfcher Literatur in England willkommen 
feyn mufs. сМ. к.) 


B. Forfier: A Journal of the Paffage from India, by a 
Route partly unfrequented, through Mefopotamia , Ar- 
menia and Natolia, or Afia mingr, To which are ad- 
ded Obfevvátions and Injiructions for the Ufe of thofe 
who intend to travel, eitherto , ОЎ from India by that 
Route. By Thomas Howel, M. D. 8. 5 f. in Boards. 

Eine Reifebefchreibung vol] guter Bemerkungen. The 
Lehren, welche der Vert den heifenden, die denfelben 
Weg nehmen, ertheilt, konnen ihpeu fear nützlich wer- 
den; der Weg (Ый aber wird immer feine Schwierig- 
keiten behalten, (Crit. Кер.) 


B, Dilly: Zfays, Philofophical, Zliforical, and Literary. 
8. 6 f. in Boards. 

` Der Vf. hat die feltne Gabe einen Reichthum von Be. 
griffen kurz zufammenzufaffen, feine Gegenflände find 
meift nicht trivial, und feine Abhandlungen felten ober- 
fächlich. Seine Sprache if deutlich, überredend und 
precis. Die Verfuche betreffen Freyheit und Nothwen- 
digkeit, das Chriftenthum , Regierungsform und bürgerli- 
che Freyheit zur Vertheidigung von Locke gegen Soame 
Jennings, das Studium der Metaphyfik, den Gebrauch der 
Vernunft in Religionsfachen, den Materialismus, das Ge- 
nie, den Sklavenhandel, die Nationalfchuld, den Charak- 
ter der Кӧпіріпп Elifaberh u. f. w. (Crit, Rev.) 


U. Todesfälle. 


Leipzig d. 19 Febr. 1790. Den Ioten Januar ftarb 
zu Bautzen, Hr. M. Chriftoph Jeremias Rof, Rector am 
dafigen Gymnafium. Er war 1718 den roten July zu 
Grimma geboren, blieb bis 1737 auf der Schule dafelbf, 
hielt fich alsdenn то Jahre in Leipzig auf, wo er fich 1746 
habilitirte und 1747 einen Ruf als Rector nach Plauen er- 
hielt, von da er 1759 zum Rector nach Bautzen berufen 
wurde. Er war ein fehr intimer Freund des feel, Evneftis 
der ihm auch eine feiner Schriften dedicirt hat, 


Magdeburg.d. 22 Febr, 1790. Am Aten Juny 1789. 
ftarb der Hr. Superintendent ол. Friedr. Hähn in Oft. 
Wa, der vorher Abt zum Hlofler Bergen war, im 
"ten Jahre feines Alters. 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Der am 2 Febr. zu Leipzig verftorbene Hr. Prof. 
Reiz (f. I. B. No. 24. pag. 186.) war den 2ten Novbr. 
1733 zu Windsheim in Franken geboren. Es ift dafür 
geforgt, dafs feine fchätzbaren Manuferipte in gute Hän- 
de gerathen, 


Leyden d. 18 Febr. 1790. Die Vertteigerung der koft- 
baren Bücherfammlung des Herrn Crevenna zu Amfler- 
даш, die er felbít durch einen fehr inftructiven Katalog 
vor einigen jahren bekannt gemacht hat, wird noch im 
April diefes Jahres ihren Anfang nehmen. 


Zerbft v. 10 Mürz 1750. Es exillirt in Zerbit ein 
Rr fchünes 
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fchónes Naturálienkabinet»; welches ehemals der Hofe, 
Langhavel gefammelt, Der gegenwärtige Befitzer diefer 
Sammlung, Hr. Pred, Stutz, der fch durch feine Schrift 
Segen dag Lotto vortheilhaft bekannt gemacht hat, it Wil- 
lens es zu verkaufen. 


Frankfurt d. 2 März 1790. Hr. Philip Pepin aus Lon- 
don, welcher feit 1769 als Lehrer d. Philof. u. Lector der 
englifchen Sprache auf der Univerficä Göttingen angettellt 
gewefen, hat feine Entlaffung gefucht und erhalten, und 
hält fich gegenwärtig in Frankfurt am Mayn auf. 


Oxford d. 29 Jan. 1790. Aus der Pinellifchen Biblio- 
thek hat die Bodlejan Library at Oxford für L. 1200 
quifiiionen gemacht. Auch auf die Crevennaifche At 


с 
- Р - 
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tion in Amfterdam find von ihr grofse Commiffionen ge- 
geben. Eine fehr werbefferte Ausgabe von loup'sEmen- , 
dationes in Suidam etc. ift in der Clarendon Prefs bey- 
nahe fertig. Auch arbeitet Mr. Routh ( of MagdalensCol- 


lege, Oxford) unermüdet an feiner Ausgabe von Anec- 
dotis Patrum. 


IV. Berichtigungen. 


Berichtigung einer Stelle im Intell. Blatt der A. L. Z. 
N. 28. Febr. 179o. die Wichmunnifche Erziehungsan- 
ftalt in Celle betreffend. 

Die Penjion eines Zöglings beträgt nicht здо. Thaler, 


wie durch Verfehen dort angegeben worden, fondern 
zweyhundert Thaler. 


—— ernten 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In Verlag der Schulbuchhandlung in Braunfchweig 
erfcheinen für bevorftehende Leipziger Ofter- Мейе 
folgende, — zum Theil bereits abgedruckte — neue 
Schriften : 

Almanach, hiftorifcher, gegenwärtige Revolution in Frank- 
reich betreffend, mit Kupfern, welche die vorzüglichften 
Scenen diefer Revolution darítellen, wozu die Zeichnun- 
gen an Ort und Stelle von Augenzeugen gemacht find 
etc. I6mo. 

Derfelbe unter dem Titel: Tafchenbuch hiflorifches etc. 
mit den námlichen Kupfern, | 

Auszüge aus den Franz. Claflikern — zur allgemeinen 

, Schulencyclopädie gehörig — verfertiger von E. C. Trapp. 
2r. Th. 12mo. 

Bartels (A. C.) Predigt am Reformationsfefte 1789, mit 
beygefügter öffentlicher Dankfagung wegen der feel. 

« Vollendung d. Hrn. Abts und Vicepräfid. Jerufalem. gr. 8. 

Beobachtungen, mineralogifche, über einige Bafalte am 
Rhein, mit Bemerkungen über den Bafalt derältern und 
neuerit Schritftfteller. 8. auf Schreibpap. und mit didot- 
fcher Schrift. 

Campers , J. H.) Sammlung intereffanter und durer 
zweckmäfsig abgefafster Heifebefchreibungen für die 
Jugend, 8r Theil cder der Hinderbibliothek 13r Th. 
auf holl, Poft - und Druckpapier, auch in Tafchenformat, 
oder der Kinderbibliothek 20s Bändchen. 

Diefelben auch unter dem be(ondern: Titel: J. H. Cam- 
peus Reife von Braunfchweig nach Paris im Julius 
1789. auf ähnlichem Papier und im gleichem Formate. 

Campens ( J. H.) Briefe aus Paris zur Zeit der Revolution 
gefchrieben. gr. 8. Schreibppr. 

— (Kinderbibliothek ) f. Е. Reichards Melédien zu 

den Liedern aus) Ate letzte Sammlung. Queer Fol. 

Encyclopädie der Jateinifchen Claffiker; erte Abtheilung, 
* Römifche Dichterfammlung: ir Theil, ausgefuchte Schau- 
fpiele des Plautus und Seneca. Zur allgemeinen Schul- 
encyclopädie gehörig; herausgegeben von Ј. Н. A. 
Schaiz. аш Schreibpapier und mit Didotícher Schrift. 


Derfelbe Theil auch zum einzelnen Verkauf unter 
dem befondern Titel: 

Ausgefuchte Schaufpiele_aus dem Plautus und Seneca; 
zweckmäflig abgekurzt zum Gebrauch auf Schulen von 
Schulz und Heufinger 8. 

Encyclopädie der lat: Claíhker 2r Theil, ausgefuchte 

Schaufpiele des Terentius 8. 

Derfelbe Theil zum einzelnen Gebrauch auch unter 
dem befondern Titel: 

Ausgefuchge; Schaufpiele aus dem "Terentius, zum "Ces 
brauch auf Schulen zweckmafsig abgekürzt von J 
H. A. Schulz. s. 

Erklärende Anmerkungen zu der. Encyclopádie der lat. 

Claffiker, herausgegeben von J. Н. A. Schulz, 1r 'Iheil 

auf Schreibpapier mit Didocicher Schrift. $. 


Derfelbe Theil zum einzelnen Verkauf auch unter 
dem befondern Titel: 


Erklarende Anmerkungen zu den ausgefuchten und 
zweckinäfsig abgekürzten Schaufpielen aus dem Plautus 
und Seneca, von Schulz und Heulinger. g. 

ar Theil. 8. 

Derfelbe auch unter dem befondern Titel; 

Erklärende. Anmerkungen zu den auszefuchten und 
zweckmälsig abgekurzten Schaufpielen aus dem T'e- 
renuus von j.e Н. A. Schulz. S. 

Funke. C. Ph. Näturgefchichte und Technologie für Lehrer 
in Schulen und für Liebhaber diefer Wifiehfchaften ; 
zur allgemeinen Schulencyclopädie gehörig. gr. 8. 

Haslers (J. F.) Julius oder von der Unl(ierblichkei. der 
Seeien. Auf Schreib- und Druckpapier. 8. 

Helmuth (J. H. ) phyficalifche Unterhaltungen. 
Eine Fortfetzung der Volksraturlehre. 8. 

Hildebrandt (б. F.) Gefchichte der Unreinigkeiten im 
Magen und den Gedarmen. Ein Buch auch für fölche 
die nicht Aerzte find. 3 Bände 8. 

Hirfchfelds ( C. C. 1.) Handbuch der Fruchthaumzucht. 
2t Th. 8. 

Journal, Braunfchweigifches , herausgegeben von Е, C. 
Trapp fur das Jahr 1790. 8. 


Ir ТЇ, 


Tievdel 
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Keydel (1. W.) der befonders in einer Haushaltung nürz- 
liche aber auch zum Gewerbe brauchbare Seifenfieder, 
Lichuieher und Stárkenmacher, g. 

Kochbuch» Braunfehweigifches, fur angehende Köche. 

| Köchinnen. Haushälterinnen und Hausmütter etc. von 
.C. Förfter unc J. D. Knopf. m. K. 2r letzter Theil. 8. 

Philipfons ; CM.» Leben Benedicts von Spinofa. 8, 

Reifen ` fechstägiger Aufenthalt eines Engländers in der 
Normandie vom 19ten bis 2;íten Julius 1789 Aus dem 
Englifchen. y. 

Revifion, allgemeine, des gefammten Schul und Erzie- 
hungs wefen vou j. Н, Campe. 14 Theil. 8. 

Derfelbe Theil unter dem Titel: Zmil oder über die 
Erziehung ven J. Je Bouffeau. Aus dem franzöf. 
überferzt von C. Е. Cramer, mit erläut. bettiinmen- 
den und berichtigenden Anmerkungen der Gefell- 
fchaft der Reviforen, 3r Th. :8. 

Sierforpf С C. Н. von) einige Bemerkungen über die in 
dem Winter 1788 und 1789. verfrornen Bäume. gr. 8. 

Spatziergänge, gemeinnützige, auf alle Tage im Jahr fur 
Eltern, Hofmeifter, Jugendlehrer und Erzieher, zur 
Beförderung der anfchauenden Erkentniffe befonders 
aus dem Gebiete der Natur und Gewerbe, der Haus 
‚und Landwirthfchaft von C. C, Andre und J. M. Bech- 
flein. 2 Theile g. 

Stuve ( |.) Lehrbuch der Kenntnifs des Menfchen. 1r 
Theil, welcher die Lehre vom menfchlichen Körper 
und die Diätetik enthalt; — zur allgemeinen Schul- 
encyclopädie gehörig. g. 

Daflelbe Buch auch unter dem befondern Titel: 

— — Lehrbuch des menfchlichen- Körpers und der Dia- 


tetik. 8. Së 
Unterhaltungen, hiftorifch - geographifche, oder Reifen des 
Hrn. *** durch alle vier Welttheile ; ein unterrichten- 


des Lefebuch.für die Jugend. Aus dem Franzöfifchen 
überfetzt, Nebft 5 Charten. $. 
Wolfs (J. W. G.) die fchuldige Ehrfurcht gegen die Lan- 
desobrigkeit , eine Predigt, am 2often Trinitat. gr. 9. 
— :— ‚gerechte Forderungen einer chriftlichen Gemeine 
an ihren Lehrer, eine Predigt bey dem Antritt feines 
Amts. gr. 8. 


Bey C. Weigel und Schneider. in Nürnberg werden 
zur bevorftehenden Jubilate Мейе nachfiehende neue 
Schriften erfcheinen: 

Fafsliche Befchreibung der gemeinnützlichften Künfte 


und Haudwerke für junge Leute. 2r Theil mit Kupf.- von 


Joh. Pet. Voit» oder деец: Unterhalrungen für junge 
Leute, 3t Theil. 8. 2) Der verbefferte Orbis piCtus ein 
Jatein. Lefebuch für Anfänger mit Kupf. 8. neue verbelf. 
Aufl. 3) Bibliothek, der neuelten Reifebefchreibungen. 
14 Bandes зе Abtheil. und ısr Band. m. K. рг. $. 4) 
D. Späths Geodafie zum Gebrauch auf Gymuafien mit 
Kupf. $. 5) Cap. Cooks dritte Reife vm Bie Welt, 2r u. 
letzter Вара, a. d. Engl. neue Aufl. mit Kupf. und Kar- 
ten. 67. 8. 6) J. P. Voits neues ABC. Buchíl. und Lefe- 
büchlein, neue verbeflerte Aufl. mit K. $. 7) Neues 
frauzof. ARC. und Lefebuch- durch hupferttiche- erklärt, 
Neue Aufl, $. 8) A new Colleäiion of Commercial - Lete 
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ters, ein Lef buch in Hinficht auf kaufinännifche Gefchäf- 
te, mit grammatifchen Anm. 8. 9) Calender, fünfjähri- 
ger, von 1790 — 945 zum Gebrauch auf Heifen , worinn 
die Meffen und Märkte für Handelsleute richtig ange- 
zeigt find. 8. 10) D. С. F. Parrots gemeinnütziges prak- 
tifches Handbuch zur Land- und Stadtwirthfchaft, Poli- 
сеу und Cameralwiif. mit mehreren wichtigen ganz neuen 
ökonom. Entdeckungen veriehen, mit Kupf. 38 Bogen, 
gr. $.  Diefes für alle Claffen von Menfchen, fehr brauch- 
bare Buch, wird um den {ehr billigen Preis von zwey 
Gulden erlaffen, diejexigen Liebhaber die darauf fubfcri- 
biren, belieben die Exemplare in bevorfiehender Melle auf 
dem Alten- Neumarkt in Leipzig bey uns ablangen zu 
laffen. 


Die Huberfche Buchhandlung in St. Gallen, liefert bis 
künftige Leipziger Ofter- Me[fe 1790» folgende neue 
егілу - Artickel: 

Müllers von Friedberg, (des Ritters Karl von) Philofo- 
phie der Staatswillenfchaft, in Grundfátzen zur gefellfchaft- 
lichen Glückfeeligkeit. Sv, Königl, Hoheit, dem Kvonpvin- 
zen von l'reufsen. zugeeignet, Mit einer allegorifchen Tittel- 
Vignette von Schellenberg, gr, 8. St. ‚Gallen 1790. Auf 
Schreib - und Druckpappier. 

Meifters (Leonard) neue fchweizerifche Spaziergänge, 
mit einer Tittelvignette von Schellenberg, 8. St, Gal- 
len. 1790. 

Grobs (Gregorius) Trauungsreden, ein Beytrag zur 
Beförderung ehlicher Glückfeligkeit. fanmt zwey Predigz 
ten vermifchten Innhalts, 8. St. Gallen. i799. 12 gr. 

Meifters , ( Leonard) vermiichte hiiovitche Unter- 
haltungen über Europens Umbildung während der letzten 
Hälfıe des XVIIIten Mi:rhunderts, 2 Abrheiüungen, gr. 
8. St Gallen. 1790. ı Rthlr. 12 gr. 

Athalia, ein Trauerfpiel- mit Chören, aus dem Fran- 
züfifchen des Herrn Racine, überfetzt von C. F. Cramer, 
gr. 8. St. Gallen. 1790. 8 gr. 

De lAuteur- Roi, et de quelques autres tant Alle- 
mands que François qui ne font pas tous morts, ou frag- 
mens de !a Correfpondance d'un frangois voyageant en 
Allemajgue.:8. De Suiffe à Paris. 790. 

Erzählungen, Cromantifche ) und Skizzen, Wahrheit 
und Dichtung. 8. St. Galien 1790. 


Nachricht die Amalthea betreffend. 

Da Herr Äleys, Buchhändler zu Leipzig, nunmehr 
das Verlagsrecht der Amulthea , fowohl in Anfehung der 
bisher erfchienenen, als der künftigen Stücke 'übernom- 
men hat, fo freue ich mich, dem Publikum bey diefer Ge- 
legenheit fagen zu kónnen, dafs ich mich mit dem nun- 
mehrigen Herrn Verleger auf eine für mich vo le befrie- 
digende Art ube die Grundfatze einver(tanden habe, nach ' 
welchen ich bey der Fortfetzung diefes Unternehmens al- 
leit handeln карп und will, und dafs ао diefe Sammlung 
fich von nun an durch. die йгепойе Auswahl der aufzu- 
nelimenden Auffatze auszeichnen werde, weiches bisher 
wegen mancherley mir unangenehmer jetzt abgeduderter 
Verhältnilfe nicht in dem Grade der Fall war, in weichem 

le pc ich. 
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ich es felbft gewünfcht hätte. Ich wiederhole übrigens 
die bereits in der eríten Ankündigung befindlicheAeuffe- 
rung, dafs ich mich in Anfehung der Evfcheinung eines je- 
den Stücks durchaus un keinen beflimmten Zeitpunkt bin- 
den, fondern in diefer Rückficht Alls davon abhangen 
iaffen werde, cb die hinlängliche zu jedem Stücke erfor- 
derliche Anzahl intereffanter Auffätze in meinen Händen 
feyn wird; daher ich um fo mehr Urfache habe, meine 
literari(chen Freunde um baldige Mittheilung ihrer mir 
verfprochenen gütigen Beyträge wiederholt zu er(uchen. 
Das náchíte Stuck wird im kunftigen Monate erfcheiuen. 
Leipzig am I März 1790. 
Dr. Chrifiau Daniel Erhard, 
Profeíffor der Rechte. 


In meinem Verlage wird ungefdumt von folgenden 
neuen fo eben. in Paris erfchienenen fehr intereffanten 
Werke: 

Memoires du Mavechul Duc de Richelieu „ Pair. de. Fran- 
ce, Premier Gentiliomme de la Chambre du Koi etc. 
pour fervir à Ühifloive des Cours de Louis ХЇЁЎ , de 
la Regence du Duc d'Orleans, de Louis X, età cele 
des quatorze premieres Années du Regne de Louis 
XVI, Rois de Francais, Ouvrage compofé dans la 
Bibliotheque. et fous les yeux de feu Mr. le Marcchal, 
et dedié au Peuple Frangais, 4 Fol, in 8. Avec des 
portraits, des plans et des Cartes. 

eine dentfche Ueberfetzung mit Churfürftl. Sächf. gnádig. 
Privilegio er[cheinen. Diefes Werk iff von einem wiir- 
digen Gelehrten übernommen worden, deflen Arbeiten 
das Publikum ftets hochfchätzte.. Ich werde nicht mine 
der für die Schönheit ihres Aeuffern alle Sorgfalt tragen. 


jena den 23 März 1790. a 
Johann Mihael Maucke, 


Winkelmauns alte Denkmähler der Kunft. 2te Lie- 


ferung. gr. fol, mit 40 Kupfertafeln, wird zur künftigen 
Oflermc/Te 1790 gewifs fertig und können Liebhaber mit 
т Friedrichsd'or oder 2 Hthlr. 12 gr. Conventions Geld 


bis den 2oten Aprila. c. noch pránumeriren. Die ate Auf- 


lage der егїеп | Lieferung mit 4o Kupfertafeln hat die 
Preffe verlafsen; wer fich diefes koftbare uud nützliche 
Werk anfchaffen will, und die 1fte Sammlung noch nicht 
befizet, kann bis den 2oten April a. c. folche für dea al- 
ten Pränumerations- Preis а & Eriedrichsd'or erhalten. 
In allen guten Buchhandlungen Deutfchlandes kann man 
bis dahin vorausbezahlen, hernach koften beide Liefe- 
zungen 8 Bihler, 16 gr. Berlin deu теп März 1790.. 


Buchhändler, 


— 


Im Verlag. dev Seylerifchen Buchhandlung in Memmingen 
evfcheint auf nächfte Leipziger Ofternie[fe 1790. 


Erhrdts Darfiellüng der Gründe fur und wieder die 


Biatterneinpfropfung 8. то gr. od. go kr. 


Chriftian Gottfried Schöne, 
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Seemilleri Bibliotheca acad. Ingol(tad:snüs incunabula ty- 
pograph. Fafe. Ilus т Rthlr. $ gr. od. 2 f. 

Sittenlehrer. Eine Rede des lfokrates. a. d. gtiechifchen 
Írey uberfetzt von J. J- Mayer gr. 8. 5 Er. od. эо kr. 

Seybolds. Zwey Tabellen zur leichtern Ueberficht der 
lateinifchen Declinationen und Сопјивацопеп. Fol, 
2 gr. od. 8. kr. 

Schelhozns. Kommentar über ein paar Stücke der Kritik, 
über gewiffe Xritiker, Recenfenten und Brochiürenma- 
cher, 8. 6 gr. od. 24 Кт, 

— — kleine hiftorifche Schriften 2s Bdchen g; 16 gr. 
od. 1 fl. 

Schilderung, kurze, der unmittelbaren Folgen, des fchád- 
lichen Dienfiverkaufs, nebft Ашен; wie diefem Uebel 
abzulielfen feye 8. 4 gr. oder 16 kr, 

Gatterers, technologifches Magazin џеп Bdes 
I Rih:r. od. 1 0. 30 kr. 

Sammlung, feltner und merkwürdiger Reifen 2r Th. 8. 

Fragmente aus den Pappleren des Herrn Magifter Box- 
horns $. 

Archiv für ältere nad. neuere, ‚vorzüglich teutfche Ge- 
fchichte , Politik und d.rdkunde, herausgegeben von 
Policie ctc, 1s Bdehen, g. 

Lieder samin:uug. in Майк gefeuzt von Chriitoph Rheineck. 
Sr Th. r Kthir. 2 gr. «d. І A. 36 kr. 

‚Schelhorns Sammlung einiger Gebete auf die wichtigíten 
Angelegenheiten des menfchlichen Lebens зе Auf, 
Er, 8, 12 gr. od. 48 kr., ‹ 


ir Th. $. 


Bald nach der Mefe wird erfcheinen. 

Nicolaus, Nic. Reifen in die Tirkey und gegen Orient. 
neu überfetzt mit Anmerkungen $. | 

Breunings, H. J., orientaliiche Reife in die Türkey, Afien 
und Afrika, Mit Anmerkungen. 

Behrens, C. F., ausführliche Reifebefchreibung, die er 
unter dem Admiral Roggewein, um die Welt gethan 
hat. Mit. Anmerk. 

Brands Befchreibung feiner chinefi(chen Reifen. Mit An- 
merkungen. : 


ТЕ Antkuütik, 


Die Rec. meiner Therapia generalis (Berlin. 1785. 
8.) in der Gothaifchen gel. Zeitung (1789. S. 842.) ent- 
hält manches, worüber ich mich im Archiv für die allg. 
Heilk. 2. B. weitláufüger erklären werde. Hier mufs 
ich nur bemerken, dafs fie, nebft anderen fchlechten 
Eigenfchaften auch die befitze: dafs fie eine boshafte Lüge 
enthält. Ich foll gefagt haben: „die Heilkräfte follen ип» 
»thátig feyn, wenn fie einJeA en (!).dafs fie gegen die 
„Krankheit nichts ausrichten können., — Der Rec. wird 
mir beweifen "müllen, dafs ich eine folche Abfurdität 
gefagt habe, auflerdem bleibt die Schande einer Lige auf 


ihm битеп. und das Publikumg seifs» was von einem ge- 


wifsen Mitarbeiter im medicinifchen Fache an der Goth, 


gel, Zeitung zu halten fey! — 
D. A, Е. Hecker. 


Profeff. medic. ordinar, zu Erfurt, 


onis EE mmm. 
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INTELLIGENZBLATT i 


der 
ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 
e Numero 47. d 
Bar 


Sonnabends den 27* März 1790 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 


Parma, in der К. Druckerey: Opufeula ad Hierarchicam 
Ecclefiae Conftitutionem fpectantia. gr. 4. 17839- 198 S. 
"ilm 
ie Schönheit des’Drucks verdient alles Lob. Das 

Werk ift in zwey Theile getheilt, wovon der erfe 
zwey Abhandlungen, über die Eintracht zwifchen Katho- 
liken und Proteftanten, und über die Glaubensttreitigkei- 
ten, gegen Böhmer, enthält; der zweyte aber von der bi- 
fchöflichen Gewalt, und von den Rechten und Privilegien 
des heiligen *tuhls in Rückficht auf das, was in den ап» 
dern Abhandlungen ausgeführt it, handelt. — Der Verf. 
hat fich nicht genannt, man weifs aber, dafs es der Kar- 
dinal Gerdil it. Wahrfcheinlich hat der Kardinal nicht 
fagen können, was Gerdil gedacht hat, 4. B.) 


Venedig, b. Foglierini: Dé Bagni d’Abano, trattato del 

Dottor Salvatore Mandruzzato con aggiunta della pion- 

ta de luoghi fervienti ai Bagni nella Campogna. 4. 1789. 

Grofse Genauigkeit und felbft philofophifche Blicke 

zeichnen dies Werk aus. Aber gewifle Dinge» die in 

Kückficht des Locale äufferft gering find, hätten nicht fo 
weitläufig berührt werden follen. (A. B.) 


Mailand, b. Pullini: Storie della famofa città di Belgva- 
do dall'anno 1460 fino al’ 8 Oct. 1789. compilata da Б. 
B. 8. 1789. 15^f. 
Eine mittelmäflige Schrift, die aber freylich eben zur 
gelegnen Zeit kómmt. CA. B.) 


Venedig, b. Bettinelli: Ovigine delle Scoperte attribuite 
a moderni, in cui fi dimoflra che i noflri pin celebri fi- 
lofofi hanno attinta la maggior: parte delle loro сорті. 
zioni.nalle.opere degli Antichi, e che molte importanti 
verità fulla Religione fono flate conofciute dà So? del 
Paganefimo . del Sigr. Lodovico Dutens, della Societa 
reaie di Londro, e dell'Accademia d’Iferizioni е Belle 
Leitere di Parigi, traduzione dal francefe accrefciuta 
dal tradottore di un terzo tomo. Tre Volumi in g. 
Jeder Band 250 S. 1789. 8 1. - 

Das franzófifche Oriri.:al itt bekannt. Im dritten Band, 
der ган von der Hund des Ital. Veberfetzers herränrt, ift 
ein Verfuch gemacht die Alten und Neuern in Anfehung 


des Vorzugs in Erfindung und Vervollkommnung der Wif- 
fenfchaften und Кипйе zu vergleichen, und damit des 
Hru. Dutens Werk. befchloflen. — Auch iu Neapel. war 
dies Werk herausgekommen, aber von Druckfehlern ent- 
fellt, wovon es hier gereinigt ift. CA. B.) 


Acta et Decreta Synodi Dioecefanae Piforienfis anno 1786. 
Pars prima complectens acta et decreta: pars fecunda 
complectens uppendicem Monumentorum. 8. 1789. 

Die nützlichen Neuerungen des Bifchofs von Piftoja 
in Tofcana find bekannt, und dies Buch enthält die über- 
zeugendtten Beweite davon. (4. B.) 


II. Oeffentliche Anftalten. 


Wien Januar 1790. Der lange genährte Wunfch der 
Einwohner Lembergs, ein geräumiges Schaufpielhaus in 
dem Umfange der Stadt felbít zu befitzen,, ift unter des 
Haifers Begüunftigung, durch des dortigen SchaufpieBi- 
rettors, Hrn. Bulla, Thätigkeit und die Unterftützung 
mehrerer Gönner nunmehr erreicht worden, Den 3o De- 
cember wurde die neue Schaubühne bey einer práchtigen 
Beleuchtung, und bey flark befetzten Mufikchüren,; eröff- 
net. Die Liebhaber fanden fich ungemein zahlreich ein. 
Der Director, Hr. Bulla, hielt eine Anrede ап diefelben, 
in der er mit Dank der Huld des Monarchen erwähnte, 
der auch unter dem Geräufche der Waffen , einer feiner 
entfernteften Städte eingedenk , jährlich 2000 Gulden an- 
zuweilen geruhete, um den dortigen Einwohnern die 
Ergötzung einer ordentlichen Schaubühne zu verfchafien. 
Das neue Schaufpielhaus ilt ein ordentliches, geräumiges 
Gebäude, das nebít einem Parterre, zwey Stockwerke 
mit Bogen, und eine Gallerie hat. Die Verzierungenfind 
das Werk der beiden Schaufpieler Zeuthner und Lampel, 
und haben den Beyfall aller Kenner erworben. 


Ulm den 30 dàn. 1790. — Seit ungefähr zehn Jah- 
ren hat fich der Geift der Erziehung in den fchwäbifchen 
Reichsftädien merklich verfchlimmert. Woher diefs ? Die 
neuern Schulveränderungen hatten nicht Krafı genug den 
reiffendeu Strom aufzuhalten. Und überhaupt trift bey 
uns in allen Anflalten das Sprüchwort: al Ding eine 
Weile. Die Sache der Schulen wurde mit Hitze angefan- 
gen: nun ift meittens alles kalt geworden. Die Schulen 
haben bey uns einen fehr geringen Eiuflufs auf das Volk; 

Ss dage 
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dagegen hat der Geit des Volks einen defto flärkern, aber 
oft. fchädlichen, Einflufs auf das Schulwefen, welches fich 
nach den Stöffen veränderlicher Winde, oft nur nach den 
grundlofen Behauptungen eines einzelnen Mannes, dreht. 
Wie wenig die Schulen auf den Volksgeift würken, kann 
man fchon daraus erkennen, weil die fchlechten Diälek= 
te unferer Stádte, durch den beflern Ausdruck in Schu- 
len, nicht einmal unter den höhern Volksklaffen» gemil« 
dert, vielweniger vertilgt werden. Uebrigens iit Nach- 
ahmungsfucht eine gewöhnliche Krankheit der Reichsftäd,g 
te: aber meiftentheils in Sachen, die mit der Hleinheit 
folcher Staatskörper nicht zufammen immer, woraus 
viel Ungemach eutfteht. Datz von Gefsner für das Göt- 
tingifche Seminarium aufgebrachte Lefen der alten Auto- 
ren, nach kurforifchen und flatarifehen Curfen , mufste 
auch auf unfern Schulen bey Knaben, die noch keine 
Conjugation wiflen, nachgeahmt feyn. Das curforifche 
Lefen ift ein Plaizregen, der das Erdreich nicht durch- 
dringt; und nur Leuten dient, die fchon Fertigkeit in 
Sprachen haben, aber nicht Knaben, die in den Sylben 
noch fehlen. Ueberhaupt die Reichsftädte in Schwaben 
haben alle einzelne vortrefliche Gefetze, fo wie auch ein- 
zelne gefchickte Manner, aber daran fehlt es durchaus: 
nihil in commun e confulitur. — Unter den Schülern 
ift überhaupt über Ueppigkeit, Gleichgültigkeit gegen das 
Edle und Erhabene, unuberwindliche Arbeitfcheu, Uner- 
fättlichkeit in Feyertagen, Mangel an Selbittrieb, oder 
Selbiilleifs, befonders in Sachen, welche den Grund bes 
treffen, in Grammatik, Geometrie, Logik. Dogmatik und 
Studium der Alten, zu klagen. Die griechifche Sprache 
kommt in keinen bedeutenden Anichlag und vor Ende 


diefes Jahrhunderts, ich fetze hundert an eins, wird dies 


lateini(che Sprache gleiches Schickfal treffen. Man trägt 
chnehin nur asf ein fluchüges Verílaudnifs noch аа: 
Schreiben und Sprechen hat unter Proteftauten ѓай ganz- 
lich, unter Katholiken weniger, aufgehört. Die funit be- 
liebt gewetfene Naturgeichichte hat auch ihren Lauf vol- 
lendet. Man hoffte durch Verfertigung neuer Bucher ап 
der Jugend Wunder zu thun: aber die Hoffnung iff un- 
erfüllt geblieben. Je leichter man es der Juge d machts 
delle weniger kommt fie zum Selbitdeuken. Eis Haupt- 
fehler bey der ueuern Schulveränderung war der, dafs 
der Unterricht des weiblichen Gefchlechts der mehr Ver- 
befferung nöthig hatte, als der des männlichen, zumai in 
Rückficht der mittlern Stände, in unfern Plane gar nicht 
aufgenommen wurde: da duch ohne zweckmafsige Ein- 
richtung des weibiichen Unterrichts, die Erziehung nicht 
gedeihen Капи.  Unfere Mädchenfchulen leiten keine 
Genüge; aber den Lehrern leifter auch der unproportio- 
nirte Lohn für ihre faure Arbeit, zumal wenn man Lohn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Obgleich gegenwärtiges Jahrhundert, oder Tihrzehend 
fo reich an Schriften von jeder Art fur die Jugend ift, 
dafs Eltern und Lehrer Miel genug haben, ihre Kinder 
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und Arbeit der Kirchenlehrer damit vergleicht, gleichfalls 
oc due. Wer kann fich dazu entichliefsen Ger 
noch ireye Wahl des Berufes hat, als L 

und ohne Kenntnilfe ? iS coe 


ИЩ, Vermifchte Nachrichten. 


London v. October 1789, — Die Dame Piozzi befin- 
det fich aui einer Reife nach Schottland, wovon wir wohl 
bald etwas lefen werden, denn fie läfst fleifsig drucken; 
Ich felbft bin auf einige Tage in Oxford gewefen. Zu 
meiner Verwunderung traf ich den Doct, lheol Ford 
fehr vertraut. mit einigen | unfrer beiten Schrifttteller an, 
das wenige deutfch , das er mit mir fprach, war gut und 
flieffend. Hr. /inflanley liebt und fehätze die deutfche 
Literatur und treibt fie Neitsig. Sobald möchten wir 
Deutfche indeffen unfern Beynamen heuvy germuns doch 
nieht verlieren, — Dr. Sibihorpe, der auf feinen Reifen 
fich in Wien und lange Zeit in Griechenland authielt; ar- 
beitet an einer Herausgabe der Pflanze Griechenlands. 
Die Sammlung wird aufserordenthch zahlreich feyn und 
mit aller Pracht von Seiten des Drucks, Stichs ung der 
Farben im Publikum auftreten. Bis dahin wird es aber 
noch eine Weile dauern, Dr. Thomfon, Lehrer der Ап2- 
tomie, hat eine fchöne Sammlung anatomiícher Präperate 
und ein gut geordneres Mineralien - Cabinet. Er ut ein 
Manu von Genie und von dem wären Herzen. 


Dresden v. 17 Febr. 1790. — Man hat Ihnen neulich 
gemeldet, dafs aus dem hivtzifchen Nacnias einige Mfpte 
auf die hiefige Bibliothek gekommen waren, und darun« 
ter eine Lebensbefchreibung der Gräfin von Rochlitz fich 
befunden. In der That war unter diefen Scheif en das 
genannte Bas weniger Interefiahte. Deun es befanden 
fich darunter das Dipiomatarium des Rlofters Altenzelle 
ira Original, welches fonit der Hofrath Асири in ienn- 
йай: befafs, und aus deffen Schrift dutationis Cellse ve- 
teris litterae antiquae bekannt iit. Zweytens hat die Bia 
bliothek einen Baud Míete erhalten, der alles betrift, 
was man jetzt von Altenzelle hat erlangen konnen; neme 
lich theils Abíchriften ungedruckter Urkunden, cheils 
Auszuge aus allen Lefchichtichreibern , we;che der Be. 
grábniffe zu Aitenzelle erwähnen, theils dahin gehörige 
Acten, Nachrichien, theils: endiich"Regüttraturen über die 
damalige Befchaffenheit der vorhandenen Denkmäler. Man 
kann mit gutem Grunde behaupten, dafs aulier einigen 
vielleicht noch im ‚geheimen Archiv vorhandenen Urkun. 
den und Nachrichten, in obigen beiden Mfcten alles ent» 
halten ift, was zur Gefchichte von Alteuzelle gehört. Un~ 
fer Churfurft baut jetzt eine fchöne Capelle in Alténzellé. 


und Zäglinge weile und klug zu machen, fo wird doch 
kein Vernunftiger wannen» dafs hierinnen das non plus 
ultra erreicht fey. Ich als mehrjähriger nicht unaufmerk- 
fainer Erzieher vermille immer noch ein nach den Fühig- 
keiten der Jugend abgefafies Lefebuch, die Kirchenge- 
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fchichte Neuen: Tefamentes betreffend, als ein nothwen- 
diges Hülfsmittel, fie in ihrer Religion zu befefiigen, und 
manche fie beuuruhigeride und quälende Fragen und Ge- 
danken zu überheben. Auf Aurathen in diefem Facha 
der Wiffeufchaften, erfahrner Mäuner unterzog ich mich 
diefer Arbeit, anfangs in keiner andern Abficht, als fie 
beim Unterricht meiner Zöglinge zu gebrauchen, Da nun 
aber nach ‚mehrern verfloffenen Jahren kein folch von 
mir, und gewifs von manchem andern Erzieher, gewünfch- 
tes Buch er(chien; fo entfchlofs ich mich‘ meine Arbeit 
in der Felfseckerifchen Buchhandlung zu Nürnberg auf 
Subfcription unter dem Titel: Airchengefchickte Neuen 
Teftamentes, in Auszügen ein Lefebuch für die. Jugend 
in Druck herauszugeben. Das Ganze wird in zwey Thei- 
len geliefert werden, wovon der erfte die Zeit von Chrifto 
bis auf die durch Luthern unternommene Reformation 
enthäle, und bis Michaelis 1790 erfcheinen foll, wenn 
fich eine hinreichende Anzahl Liebhaber wird gefunden 
haben; der andere die Schickfale der chriüllichen Kirche 
von Luther bis auf unfre Zeit. Jeder Theil befleht aus 


einem Alphabet, wovon der Subferiptionspreis GE Hhl. 
if, nach Verlauf der Supferiptionszeit aber im Buchladen 
3 d 


auf ı fl. 24 kr, Rhl. wird zu (eben kommen. Freunde, 
welche eine Kolekte, zu beforger belieben, haben fich 
des Vortheils zu erfreuen, das Iote Exemplar. gratis zu 
erhalten. z 
Ingelfingen, In 25 Febr. 1790 

'Georg Chriftian Gräbnenr 


Herr Legat. Secretair Schubart hat befchloffen, gemein- 
fchafilich mit feinem Herrn Vater in unferm Verlag eine 
Schrift unter dem Tirel: Literavifche Frag men- 
te herauszugeben. Die erle Sammlung diefer Fragmente 

‘wird auf der bevorftehenden Oftermeífe erfcheinen, und 
folgende Artickel enthalten. 

1) Deutfche Proben aus "homfons Freyheit; 

2) Ein Bruchftuck aus dem Leben feines Vaters; 

3) Reuchlins Bild; 

4) Eine Legende; 

5) Eine paar Gedichte. 

- Die Fragmente werden fortgefetzt, und der Heraus- 
geber behält fich ver, fich in einer Einleitung zur erften 
Sammlung über Plan und Zweck feiner Schrift näher 

. zu erklären. Nürnberg, den $. März, 1790. 
Eelfseckerfche Buchhandlung 


"Ich habe hierdurch den Herrn Subfcribenten und 
Pränumeranten auf die bey (mir herauskommenden Predig- 
sen über die Sonn -vund Fefttäglichen Evangelien aus den 
Werken der beften deutfchen jetztlebenden Redner gefammelt 
von den Herausgeber der Predigten über die ganze ch, 
liche Moral, bekannt machen wollen, dafs der erte Theil 
derfelben fchon bis zur Helfte abgedruckt fey, und bitte 
mir deswegen noch vor Ofern ihre Namen, nebft ihrem 
Stand und Wohnort mitzutheilen, damit-fie dem Wercke 
vorgedruckt werden können. Diefer erfte Theil wird aus 
їй Predigten vom Iten Sonnt. des Advents bis auf den 
Sonntag Sexagefimas,beftchen- Die verfchiedenen berühmten 


$56 
Verf. derfelben find: Dapp, Breithaupt, Hermes, Fr. Conr, 
Lange, Reinhard, Richter, Müntev, Rofenmiller, Henning 
Hofprediger Baader in Stuttgard, Brückner, Georg Heiny, 
Lange, IP. A. Teller; Schmahling, Baumg. Crufius, Оетіеу, 
— Ain Ende find Hauptfätze mit ihren Abtheilungen zu 
vielen andern Predigten über die in diefeın Bande vor- 
kommende Evangelien angehängt. Schon hieraus wird 
jederman erkennen, dafs diefe Sammlung wohl fchwerlich 
nech ihres Gleichen habe. 
` Juftus Fried. Krieger der ältere, 


- Univerf, Buchhändler in Gieffen, 


Беу ой. Fr. Doft in Halle find in der diesjährigen 
Leipziger Jubilatemefle folgende neue Bücher in Com- 
million zu haben: 

Die Regierung Friedrich des Grofen, Ein Lefebuch 
für jedermann. Aus acht Bändchen beftehend, mit eben 
foviel Kupfern merkwürdiger und berühmter Männer 
und einem vollffándigen Regifter. 8, beynah 4% Alph, 
ftark. Ladenp. 2 Rehlr. 16 gr. 

Diefe fo beliebte und von einigen taufend Menfchen 
gelefene Schrift ift doch nur in einer gewien Gegend 
von Deutfchland bekannt, aus diefem Grunde kónnen 
die Liebhaber fie bis zu Ende der Oftermeffe noch für 
den Ргапрг. vor 2 Rthlr. baare Bezahlung erhalten. 

Komifche Erzählungen im  Gefchmack des Восса?; 
gter Theil. 8. mit einer Titelvignette. Ladenp. 12 gr. 

in diefem Theil herrfcht derfelbe Ton, der in den 
vorhergehenden geherfcht hat. 

Unterhaltende Auffütze für Lefegefelljchaften. Eine 
periodifche Schw. Januar bis April oder 1s — 5s Heft. 
. Der Herausgeber glaubt, dafs für Lefegefell(chaften 
m der Art noch immer wenig geforgt ift, dafs fie mit 
den neuflen, beflen und unterhaltenften Schriften früh 
genug bekannt werden, um diefen Zweck zu erreichen 
war ihm die Form eines Journals das befte Mittel. Le- 
bensbefchreibungen merkwurdiger Perfonen, Abhandlun- 
gen aus der Gefchichte, Statiffik, Moral u. f. w., kleine 
Erzählungen und Anzeigen von neuen Büchern machen 
den Inhalt deffelben aus. Es werden pofifrey eingefandte 
Abhandlungen, fo bald fie dem Zweck des Herausgebers 
entfprechen., angenommen, nnd die Herren Buchhändler 
gebeten, ihre Bücher früh einzufchicken, weun fie früh- 
zeitig bekannt gemacht werden follen. edes Heft befte- 
het aus vier bis fünf Bogen auf Schreibpapier und koftet 
geheft 4 gr. 

Die natürliche Tochter. Eine rührende Gefchichte. 
— Die Szene 10 in Paris. 8, 2 Thl. mit einem Titelkup- 
fer und einer Titelvignette. Ladenp. 16 gr. 

Wer an einer Moral, an rührenden und treffenden 
Schilderungen, an vortreflichen Charaktern, an 'unerwarte- 
ten Wendungen» überrafchenden Szenen und an einer 
leichten und flieffenden Schreibart Vergnugen findet, wird 
in diefer Schrift Nahrung für fein Herz und für feinen 
Verfland antreffen. 

Handbuch zur Erklärung "des meten Teflaments für 
Ungelehrte, ` Exfler, Theil gr. $, Ladenp. :8 gr. Pr. 
Pr, 10 gr. 

бв» Ds 
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Da des Heren Verfafl, exegetifches Handbuch des N. 
Т. vom Publikum fo gut aufgenommen worden ift, bleibt 
beynah kein Zweifel übrig, das diefe Arbeit nicht deu 
nemlichen und wahrfcheinlich noch einen grófsern Beye 
fall erhalten wird. 

міс der `" aterlándifchen Gefchickte, ein durchaus 
verftändliches Lefebuch für Jedermann, wird jetzt zwar 
(chon mit dem Druck angefangen, allein Liebhaber denen 
die erte Anzeige von diefer gemeinnützigen Schrilt zu 
(рат zu Gefichte gekommen feyn follte, kónnen fich nach 
imme: dazu meiden, und genieífen alle Vortheile der übri- „ 
gen Pränumeranten, nur bittet man Briefe und Gelder 
Р ро теу einzufenden. : 
Halle in Magdeburgifchen den ıgten. März. 1789. 


In der J. С. Cottaifchen Buchhandlung wird in der 
Oftermelle diefes Jahrs zu haben feyn: 

Umftändliche, auf Original Dokumente gegründete Ge- 
fchichte der fümtlichen und wahren Vorgänge bey 
der Unterhandlung des zu Belgrad am 18 September 
1739. zwifchen des Kaifers Karls V1. glorreicher Ma- 
jeftät unter Vermittlung des franzöfiichen Hofes ge- 
fchloffenen Friedens mit Urkunden von I — LXIX. 


Ebendafelbft erfcheint feit dem Januar 1790. Deutfche 
Staatslitteratur, die eine Anzeige der neuen Schriften, wels 
che Staats- Recht und Staatsklugheit betreffen, Auszuge 
aus den wichtigeren Urtheilen darüber enthält. Je am 
Schlufs eines Monats erfcheint ein Heft, 


Auch ift dafelbft in einigen Wochen zu haben: 
Hiftorifches Handbuch auf das ай?ы 791. 8, 
Vorzüge diefes Buchs find: Neuheit der Thatfachen, de- 
ren keine in den ähnlichen Handbüchern des Hrn, Prof. 
Seybolds vorkommt; Intereffe in Dinge gelegt, welche 
dem unphilofophifchen Hittoriker unbedeutend. fcheinen 
könnten; Parallelen, wie fie Plutarch zog, und C bisweis 
len) wie Juvenal fie ziehen würde, wäre er Hifloriker 
gewefen ; jovialijche Laune, welche den Lefer vergetfen 
macht, dafs er von einer Thatfache zur andern gerilen 

wird. 


Von der äufferft merkwürdigen Schrift, die unter dem 
Titel: du peril de la balance politique de l'Europe, ои 
Expofé des caufes, qui l'ont altérée dans le Nord etc. vor 
einigen Wochen von einer hohen Рег(оп in Stockholm 
eríchienen ift» befindet fich eine Ueberfetzung unter der 
Preffe, die fpateftens zur Leipziger Ойег- Мейе fertig 
werden wird. 


П. Auctionen. 


Den 28 Junv 1790 an und fole. Tage wird die aus- 
erlefene meiftentheils hiflovifche Bibliothek des verftor- 
benen Herrn Projefor C. Fr. L. Haas zu Marburg öffent- 
lich verfteigert. Sı- befieht aus 2400. Numern und we- 
nigfens 4coc Binden. Der Catalog ift zu haben ı) in 
der Leipziger Ojter- Melle 1790 unter dem Gewandhuufe 
Nyo. 2. 2) auf dem Intelligenz Comptoir in Jena, 3) 


~ 
.. 
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in Braunfchweig bey der Frau Paftor Kirchhof, 4) in Bre- 
men bey Hr. Abech junior, 5) in Frankfurth a. M. bey 

Hu. Au&tionator Hacke, 6) in Marburg bey Hn. Prücep- 

tor Ulner und in der neuen academifchen Buchhandlung, 

welche fich Commiffion anzunehmen, und folche gegen 

die gewöhnliche Provifion treulich zu beforgen erbieten, 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Ludolfs Schaubühne der Weltgefchichte von 160: — 1688 
mit vielen Kupfern , auf grofsem weifsen Papier, in 5 
fait neuen Folio Pergamentbanden. 17 Ве, g gr. 

Catalogus. bibiiothecae Brühliause, 3 Partes, 1750 bis 


1754» im 3 gauz neuen marmorirten Franzbänden, g 
Rthir. 8 gr. l 


find zu verkaufen in Wolfenbüttel bey 


H. С. Albrechts 
Buchhändler, 


IV, Vermifchte Anzeigen. 


Bitte an das. gelehrte Publikum. 

Diejenigen Gelehrien Deutfchlandes, die mir Beyträ- 
ge» zum ис zu erwartenden eriten Naclitrage, meines 
Handbuches für Bücherireunde und Bibiothekare, mit- 
zutheilen die Gute haben wollen — uñ namentlich die- 
jenigen, die mir feibige ber-its wirklich verfprochen ha- 
ben, werden von mir er(ucht, felbige unter der Addreife: 
Wohnhaft auf der Königfiraße — mit dem baldigtten, an 
mich abgehen zu lafsen. Altona, den 1 März 1790. 

Lawätz, ` 
Königl. Dänifcher Juftitzrath. 


V, Antikritik. 


Was ift von einem Rec. zu halten, der des Anderen 
Fehler mit eigenen Fehieru verbeífern will? —. In der 
Rec. über meine Religionenkunde in Nro. 355. d. А. L. 
Z. v. J. werden ein paar Stellen ausgehoben, mit från- 
zófifchen Vocabelu belegt und — nun find es Gallicit- 
теп!! S. 402, las Rec. beften it. böfen. S. 403. fchreibt 
Rec. Arnaud ft. Arnalda: Joh it. Job. и. d. m. — Heifst 
das nicht; felbft blind feyn und andere leiten oder viel. 
mehr gröblich kürzen- wollen ? 

Hildesheim d. 6 Dec. 1789. 

Cappen. 
Anmerkung der Herausgeber der A. L. Z. 

Sallte-wohl jemand unter unfern Lefern gewefen fern, 
welcher einen Augenbiick gezweifelt hatte, ob wohl be- 
fien und Koh. richtig wäre, und der. es nicht vielmehr 
fogleich für Druckfehler erkannt hätte ? Wenigitens kann 
das noch vorhandene Mipt. des Hu, Receufenten ` bewei- 
fen, dafs dies nicht (eine S«hu!d, fonder blots Fehler 
der CorreCtoren fey. — Ueber die Richtigkeit des Na- 
mers Arnald , den Hr. C. in der Autikritik vertheidigt 
und die Statthaftigkeit des Vorwurfs der Compilation aus 
franzöfifchen Schrifuiellern. mögen fcharftichiige Kenner 
(ење urıheilems und dann auch enticneideu j wieviel Hr. 
C. durch eine folche. Vertheidigung gewinner könne. 
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Mittwochs den zıen März 1790. 


LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von auslündifcher 
Literatur. 


London, b. Richardfon: A general Collection of Yoya- 
ges; undertaken for Difcovery » Conqueft , Settlement, 
or the opening of Trade, from the Commencement of 
the Portuguefe Difcoveries to the prefent Time, Vol, L 
4. 1o f. 6 d. Boards. 


ps erfte Buch diefes erften Bandes enthält die Portu- 
giefifchen Reifen im 15 Jahrh.; das zweyte die Spa- 
nifchen in demf. Zeitraum; das dritte die Portugielifchen 
unter der Regierung des K. Emanuel; und das vierte de- 
taillirt die Spanifchen im Anfang des 16 Jahrh. Die Por- 
traits des Pr. Heinrich von Portugal, und des Albuquer- 
que, neb Landcharten von Afrika, Indien, den Canari- 
{сеп Infeln, Weft- Indien, uud Profpecten von Madeira 
und Teneriffa find beygefugt. С Crit. Rev.) 


EB. Bent: 4 Short Sytem of Polite Learning, Adapted 
for Schools. 8. 2 f. 
Der Verf. giebt deutliche und Бетте Erläuterun- 
gen. An Genauigkeit fehlt es bisweilen, doch haben wir 
keine erheblichen Irrthümer gefunden. (Crit. Re.) 


. Auf Koften des Vf.: The Culture of Fores with an p-« 
pendix, in which the State of the Royal Forefts is con- 
fidered and a Syftem propofed for their Improvement. 
By Lieut. Col. A. Emmerich. 8. 2 f. 6 d. 

Ein intereffantes und wichtiges Werk. Seine Anlei- 
tung zum Säen und Verpflanzen der Bäume, fein Plan 
zur Erhaltung der Forfte, und feine Empfehlung, verwü- 
ftete Forfte wiederherzuítellen, verdienen allen Beyfall. 

C Суй, Rev ) 


Mendelsfohns Phädon ift ins Englifche überfetzt un- 
ter dem Titel: Phädon, or the Death of Socrates, By 
Mofes Mendelsfohn. Translated from the German. $8. 5 f. 
in Boards, Frinted fov the Author. Der Ueberfetzer, Mr. 
Cullen, it jedoch oft vom deutfchen Original abgewichen, 
und läfst den Sokrates wie einen Philofophen des 18 
Jahrh. fprechen. C Crit, Rev.) 


B. Edwards: Hiflory on the late Revolution in the Dutch 
Republic. 8. 4 f. in Boards. 
Der Vf. giebt eine kurze Ueberficht der Verfaffung 
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der vereinigten Niederlande, erzählt ihre Gefchichte von 
1747 au bis zur Beendigung der innern Unruhen 1787- 
An Fleifs und Genauigkeit fehlt es ihm nicht, und die 
Schreibart ШЕ lebhaft. C Crit. Rev.) 


The Conduct to be obferved by Diffenters in order to pre 
cure the Repeal of the Corporation und Tef Acts, re- 
commanded in a Sermon, preached before the Con- 
gregations of the Old and New Meetings of Birming- 
ham. bes 5, 1789. By Jofeph Prieflley, L. L. D. Е, 
R. S. 1 

Eine Kc deutliche Predigt, ohne alle Leidenfchaft, 
die die Materie ins hellfte Licht ftellt; und die ver(chied- 
nen Einwürfe hinlänglich wiederlegt. (Crit, Rev.) 


U. Oeffentliche Anftalten. 


München, den 24ten December 1789. 

Unter den vielen feit einiger Zeit gewagten Verändes 
rungen in der militärifchen Verfafung von Baiern, hat 
gewils keine mehr Aufmerkfamkeit verdient, als die 
Errichtung einer neuen Militär - Academie, welche mit dem 
Jahre 1790 ihren Anfang nehmen foll. Wenigftens lafen 
fich davon mehr gute Früchte erwarten, als von Anle- 
gung neuer Gärten, oder Aenderungen der Monturen. 
— Man weitís bereits, da(s die Baiern diefe neue Schule 
dem Einfiuflfe des vortreflichen , auch iu der gelehrten 
Welt fchon bekannten Herrn v. Tlıomfons zuzufchreiben 
haben, der dadurch gewifs den beiten Weg einge(chla- 
gen hat, feinen Namen in Baiern zu verewigen. — Schon 
am 23. Sept. dief. Jahrs machte der Kurf. feinen Willen 
bekannt, in der Hauptitadt München eine Lehr- und Er- 
ziehungsanftalt für 200 Zöglinge, in 3 Abtheilungen zu 
errichten. Ich übergehe diefe teni mg, daohnehin die 
öffentlichen Blätter gewetteifert haben, fie dem Ausiande 
mitzutheilen. — Um aber fchon im voraus dem dafür 
intereflirten Publikum Rechenfchaft zu geben, wie man 
dabey zu verfahren gefonnen fey , ifl unter höchfter Aj. 
ficht, uud Veranftaltung auch das ganze Reglement zu 
Anfang. des Decembers gedruckt eríchienen, unter on 
Titel: Lehr-und Erziehungsplan nebft Vorfchrift für die 
Kurfürfll,  gfalzbairifche Militarakademie in Miinchen, 
4.66 S. 1789.“ Man fieht daraus, dafs es nicht die ein- 
zige Abficht diefer Akademie feyn foll: für den Militär- 
fiand folche Subjecte zu bilden, die in Rückficht der zu 
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diefem Stande nöthigen Grundwiffenfchaften als theore- 
tifch vollendet anzufehen find; fondern der Zweck dehnt 
fich auch darauf aus, dem Civilftande folche Zóglinge zu 
liefern, die entweder gleich in manchen Fächern ganz 
brauchbar oder welche zu den hóhern Studien hinläng- 
lich vorbereitet worden find. — Man würde fich aber ir- 
ren; wenn man dächte, dafs der Unterricht nach der 
Veríchiedenheit des 3fachen Zwecks, auch eben fo ver- 
fchieden feyn würde, vielmehr erhalten alle Zóglinge glei- 
chen Unterricht, weil man fie nicht früher als nach dem 
dritten Jahre, anhalten wird, ihre Neigung zu einen be- 
füimten Fache deutlich zu erklàren , worauf fie fich fodann 
im 4ten oder letzten Jahre ius befondere legen können. 
— Doch ift die erfte und 2te Abtheilung , ganz von der 
3ten nach Ruckficht des Standes getrennt worden; als 
welche letztere, ob wohl fie 138 Zöglinge faít dazu be- 
ffimt ifl, dem Lande gute Unterofüciere, Landfchullehrer, 
und Profeffioniftén zu liefern, und deswegen nur im Le- 
fen, Schreiben uud Rechnen, auch Geometrie und Zeich- 
пеп, Unterricht erhalten foll Man hat bey diefem Pla- 
ne nicht weniger auf die Erziehung felbít, als den 
Unterricht Bedacht genommen, und für beide gröfs- 
tentheils weife Vorfchriften ertheilt, die um fo merkwür- 
diger find, da fie mit den bisher in Baiern geltenden 
Schul- und Erziehungsgefetzen fehr contraftiren. 

I. Die Hauptgegenflände des Unterrichts, den 
die Zöglinge der 2 erften Claffen erhalten, find 1) Spra- 
chen у nähmlich franzöfifche , lateinifche und deutíche. — 
Es if für Baiern fehr gut, dafs man in diefem Inftitute 
für die Mutterfprache Sorge getragen; allein dafs in den 
erften 3 Jahrenalle Zóglinge wöchentlich 10 bis 12 Stun- 
den zur Erlernung der lateinifchen Sprache verwenden 
müfsen, wird gewifs nicht von allen gut geheifsen wer- 
den. Mit der Sprachlehre werden die fchónen Willen’ 
fchaften verbunden. 2) Gefchichte wird ebenfalls 4 Jahre 
hindurch nach folgender Ordnung vorgetragen : die vater- 
ländifche bayrifche, geht vor der Reichs - und allgemeinen 
Gefchichte, weil бе dem Jüngling mehr intereffant, und 
anfchaulich gemacht werden kann, Auffallend ift es aber 
doch, dafs er(t im dritten Jahre, zwifchen der Reichs, 
und der allgemeinen Gefchichte, Geographie (tudiert wer: 
den foll. Mit der Geographie will man auch fatitlifche 
Notizen, und allgemeines. Staats - Recht verbinden. — 
3) Für die Mathematik it eben fo viele Zeit, als für den 
lateinifchen Sprachunterricht beitimmt. Es wird darinn 
auch Stuffenweife fortgefchritten, und auf Fortification, 
Taktik und bürserliche Baukunft hauptf£iichlich Bedacht 
genommen.  Uebrigeus hat man für gut befunden, nicht 
nur eiue deraillirte Maturlekre, als auch die gefammte 
Naturgefehichte und Chemie ganz zu übergehn und auszu- 
fehlieffen; und warum? ‚weil diefe Wilfenfchatten wenn 
fie eründ!ich erlernt werden follen, groten Aufwand, 
und das ganze Leben eines Menfchen erfodern.'* Nur 
im sten Jahre follen 2 Stunden der Woche für allgemei- 
ne Naturiehre beftimmt feyn. 4) Mit den Vernuuftwif- 
fenfcharten wird ert im zten Jahre angefangen, in wel- 
chem dem Zöglingen eine praktifche Zogik beygebracht 
werden foll, Methodifcher Vortrag, nebít Pfychologie 
komm im 3ten Jahre hinzu, und im ` Aren wird täglich 
eine Stunde der praktifchen Philofophie nebft Natur - und 
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Völkerrecht, gewidmet. — 5) Unter der Rubrik: Hurise 
prudenz wird den Zóglingen im 2ten, 3ten und 4ten Jahr 
praktifcher Unterricht im Gefcháftsftil für das gemeine 
Leben gegeben, im letzen Jahre hören aber zugleich die- 
jenigen, die fich dem Civilftande widmen, die Aufangs- 
gründe des römifchen Rechts, und den militärifchen Zög- 
lingen wird das Militär - Juftiz Reglement erklärt. — 6.) 
Was die Künfte betrift; (о werden die Zöglinge in den 
4 Jahren fowohl in Zeichnen und Inftrumentalmufik ‚als 
auch in Tanzen, Fechten und Reiten geübt werden. Die- 
fe beuannten Lehrgegenftände find in 25 Stunden der 
Woche eingetheilt, nur 2 Nachmittage nebft den Sonn ~ 
und Feyertagen find für Erholuugszeit gerechner worden. 
Zum Vortrag diefer Studien find 6 Lehrer bettimmt, de- 
nen in diefem Plane fehr heilfame Verhaltungsregeln em- 
pfohlen werden. Für die franzof. Sprache und Künfte 
find die Exercitienmeifter noch befonders. Den Lehrern 
wird frey geftellt ihre Vorlefebücher felbt zu wählen, 
und ein freyer Gebrauch des Kurfl. Bibliothek geftattet. — 
И. „Die Erziehungslehrer feyn zu radeln, die den Jüng- 
ling, das moralifeh gute um feiner felbt willen. anzu- 
gewöhnen fuchen wollen, man müfse um auf.den Willen 
zu wirken, andere dem Menfchen näner liegende Beweg- 
gründe feft feczen. Auf Gott uad auf dev Gere folle das 
ganze ` Erziebungsfyftem der Bart Militärakademie beru- 
hen, diefs fey die dauerhaftefle Grundlage, weil alle mora- 
lifche und policifehe Voilkommenheiten fich fehr deurlich. 
daraus herleiten lallsı; — doch follen die Erzieher 
wohl acht haben , dafs diefer Trieb zur Ehre nicht im 
faifchen Ehrgeiz oder unmäfsige Eigenliebe ausarte, — , 
Der äufserlichen Erziehung wird eiue militärifche Form 
gegeben, das heifst: ailes gemeinfchaftliche foli nach 
Tempo und Ordnung eeíchehn. Um allen Unrerfchied 
des. Standes bey Seite zu fetzen, werden alle Zöglinge auf 
Kerfl.’Koiten gleich gekleidet, felbt alles dasjenige, was 
fie auf dem Leibe tragen, wird nach ihrer Aufnahme 
den Eltern zurückgegében , uud diefeu nicht geitsttet, auch 
nur das m'udette an Geld oder andern denfeiben zukom- 
men zulaffen; — diefes Mittel (oll. die Jugend zur Ges 
nügfamkeit, und Reinlichkeic anleiren. — Ferner hat 
nie ein Avancement, oder ein Rangunterfchied unter den 
Jünglingen Statt. — Die Lehrer und Obern mülfen fich 
hüten durch ungleichfórmiece Betragen und Strenge то» 
ralifche Fehler zu verbeffern, oder durch Befehle moralifche 
Vollkommenheiten bey den Zaglingen hervorzubringen,denn 
es foll ihren nichts wenizer als knechrifche Furcht einzeflófsg 
werden. Vielmehr follen die Ohera ihren frohen jugendli= 
chen Muth gut zu leiten, und -Frermiüthigkeir, Anflaud, 
und offien Blick zuerhalren verflehn. Da Höllichkeit ei- 
ne fehr vortheilhafie Wirkung auf das Gemiüth eines 
Jüngliugs macht, fo fallen die Lehrer ihr Betragen dft- 
nach einrichten, und die Eleven durchaus mir Sie anre. 
den. Bey Belohnungen müuffen die Obern fich wohl vor. 
fehen › dafs nicht Eirennutz, fondern Pflicht gegen Gott 
und Ehre zur [riebfeder der Handlungen der Zöglinge 
werden. Belohnungen боеп fich auf die Ehre beziehn, fo 
wird т. B. deu be'lverdienten ein Degen umgegürtet, Die 
Lehrer müfsen genaue Conduiten/iflen uber alle Ele- 
ven kahen, und fie wöchentlich dem Director und Com- 
mendanten des Inilituts überreichen, welche fodann dar- 
aus 
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aus Monatliffen verfertigen, und alle 3 Monate eine 
Quartaltabelle an den Hofkriegsrath mit Bericht einzü- 
fchicken Befehl haben. Bey den Strafen foll man eben das 
Gegentheil beobachten» und ja nie eine Befchimpfung; 
noch weniger fich Schiäge erlauben, fondern nach Art der 
Soldaten follen die Zöglinge Verweife erhalten; gefchlof- 
fen; mit Arřeft beiegt werden etc. — Wegen genauer 
Ordnung find die Verhaltungs Regeln gewifs fehr vortref- 
lich. Das Zufammenfchlafen wird nicht geduldet, und in 
dem Schlaffale müffen 2 Bediente, ihre eigne etwas höher 
ftehende Betten haben. — Vor allen andern wird aber 
auf die Gefundheit der Zóglinge am meiften Rükficht ge- 
nommen. Daher hat man folgende diätetifche Regeln feft- 
gefezt: 1. die Mahrung wird in einen Frühftücke , mäfsi- 
gen Mittagmale, und Abendeflen beftehn, zum Trunke 
dient blofs frifches Waller. — Der Commandant felbft 
follaber die culinovifche Obforge über fich nehmen. — 2. 
Auf Körperliche Reinlichkeit wird vorzüglich gefehen , da- 

die Wäfche wöchentlich 3 mal gewechfelt, und im- 
mer eine Propreté der Betten, Kleidung und Geräth- 
(chaften erhalten werden foll. 3. für Bewegung it durch 
körperliche Uebungen hinlänglich, geforget. — Der bey 
diefer Akademie angeftellte Medicus mufs wöchentlich 2 
mal in der Akademie fich einfinden, wenn fchon kein 
Kranker da ift, und befonders auf die Gefichtsfarbe, und 
die geheimen Sünden der Jugend regardiren. Es ift oben 
fchon gemeldet worden, dafs man die zte Abtheilung, 
von der єгєп und aten abgefondert hat; von ihr gilt 
daher nur dasjenige, was von der Erziehung gefagt wor- 
den ift, in der man Gleichförmigkeit beobachten will — 
Allein der Unterricht ift nicht mehr fo mannichfaltig. 
weil dadurch blofs Bürgerliche Kinder züà tüchtigen Un- 
terofficiren , Schullehrern , und Profefüoniften gebildet 
werden folen. Die Aufzunehmenden müffen fchon das 
те Jahr erreicht, und das rgte nicht überftiegen haben. 
— Innerhalb den 4 Jahren lernen nun diefe Zöglinge in 
täglichen 2 Stunden 1) lefen , verftündlich lefen , richtig 
und deutlich lefen. — Im 2 andern täglichen Stunden 
werden fie 2) in (chon und orthographifch Schreiben unter- 
richtet , auch dabey mit Schrifrauffäzen fürs gemeine Le- 
ben geübt. — . 3) Eine Stunde des Tages wird dem Rech- 
nen gewidmet, уоћеу die Buchftabenrechnung ausgefchlof- 
fen bleibt. Dazu kömmr noch eine Anleitung in der Ge- 
ometrie undim Zeichnen, Im геп Jahre follen die Zög- 
linge vou der beften Fähigkeit und Aufführung, die dem 
Vaterlande, als Kandichullehrer 41°: еп wollen, ausge- 
wähler, und inshefondere in der populären Zehrmethode 
Bildung erhalten. Warum hat man für die 2 andern Stun- 
de im.3ten und‘ Aren Jahre nicht eben fo geforgt? Den 
Profeffienifen würde ein Collegium der Technologie, 
der Erfindungen etc. eben fo nützlich, ais dem Vater- 
land einmal voriheilhaf: feyn können. Ueberhaupt (cheint 
man in diefer Eintheilurg пит auf die erflen und aller- 
nothwendi»llen Menniiffe gedacht zu haben. Der Mili- 
türdienf it hingegen hier ein wefentlicherer Punct; als 
bey дег е йеп Clafle. Hier mufs nicht nur die ganze in- 
nere Oekonomie nech Cafernev - Reglement eingerichtet 
werden, fonderi es iff auch räglich der Ate Theil der 
Zöplinge, 3: an der Zahl, auf die Wach zu ziehn und 
den ganzen Tag über, im Dieufte zuverbleiben. In Stel- 
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lungen, Bewegungen, und’ Handgriffen müffen fie fich 
ebenfals täglich üben. — Die wachhabenden Zöglinge er- 
halten au denfelben Tag keinen Unterricht, fondern nur 
die übrigen 102 befüchen in 2 Abtheilungen, & 57, 

die Lehrftundeu, welche von у dazu beftellten Lehrmei- 

ftern gehalten werden.'—: Man darf wünfchen, dafs die- 

fer Plan eben fo gut ausgeführt werden möge, als er 
zum gröften Theil entworfen ift, welches man wohl hof- 

fen kann, wenn eine gute Auswahl gefchikter Lehrer ge- 

troffen wird. Da die bisher exiftirende Militärakademie 

mit diefer neuen vereiniget wird, fo treten aueh die Leh- 

rer derfelben, und mit diefen auch Hr. Zaupfer zur neu- 

en!Schule über. = Das Lobenswürdigíte ift bey der gan- 

zen Sache immer die Aufopferung, die der Kurfürft um 

den Fond zu erhalten, gemacht bat, ` indem "er des- 

wegen die Opera auf 2 Jahre fiftiret hat. Auch (аре man, 

dafs er willens fey, das Knabenhaus (die Pagen) aufzuhe- 

ben, und fich künftig von Cadets der erften Klaffe bedie- 

nen zu laffen. — Wenigftens wäre es] fehr nothwendig» 

die Erziehung und den Unterricht der Knaben "ebenfalls 

zu reformiren, denn beide find bisher am "pfälzifchen 

Hofe fehr vernachläfsiget worden. — 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Jena den 20 März 1790. Se. Durchlaucht, der Her- 
zog zu Weimar, haben unlángft einen neuen Beweis Ihrer 
grofsen Gerechtigkeitsliebe und Ihrer 'fortwahrenden Af- 
fection für die Univerfitát zu Jena durch die gnädige Art 
gegeben, mit welcher Sie den Befchwerden der hiefigen 
Studirenden gegen einige Unterofficiere und Gemeine 
von Ihrem eigenen Militär’ abgeholfen haben. 

Am Aren diefes harte die gewöhnliche Patrouille, wel- 
che für diefesmal aus der hier liegenden Compagnie des 
Herzogl Weimarfchen Jäger- Corps detafchirt war, ейі 
che vor einer Hausthür ruhig ftehende Studenten mit Thät- 
lichkeiten angegriffen, weil die Patrouille, ihrer Angabe 
nach, kurz zuvor von einigen unbekannten Perfonen 
durch Neckworte gereizt worden war, und hauptfächlich 
wohl, weil fich font fchon Mifshelligkeiten unter etlichen 
einzelnen Studenten und Jägern ereignet hatten. Die hie- 
durch beleidieten Studenten brachten ihre Klage bey der 
Univerfirát an. Die Akten wurden hierauf einer befon- 
ders dazu niedergefetzren Commiffion vorgelegt, welche 
aus einigen Mitgliedern des akademifchen Senats und der 
hiefigen Milirärgerichte befland, und zu der das Herzog- 
liche Minifterium zu Weimar, in Abwefemheit des Her- 
zogs, einen aus feinem Mittel zum Präfdium deputirt 
hatte. Die Sentenz ward endlich von Sr. Durchlaucht; 
dem Herzog, Selhft dahin gefällt, dafs die Unterofficiere, 
welche die Parrouille geführt hatten, mit ftrengen milita- 
rifchen Strafen belent würden ; auch geruhten Se. Durch- 
laucht, die ganze erwähnte Compagnie des Jäger - Corps 
fofort von Jena wes und nach Weimar zu verlegen. ` 

Das gute und gemäfsiste Retragen der hiefigen Stu» 
direnden, während und nach diefem, fie fo indignirenden 
und unangenehmen Vorfalle, der in ehemaligen Zeiten 
ohne Zweifel von nachtheiligen Folgen gewefen feyn wire 
de, und insbefoudere die, von den Studenten bey Ss. 
Durchlaucht unmittelbar eingelegte, Vorbitte um Milde- 
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rung der verhingten Strafen, hat den'gnüdigften Beyfall 
des Herzogs erhalten, fo wie hingegen diefer Beweis der 
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‘I. "Antikritik. 

Den befcheidenen, unpartheyifchen und (achkundigen 
Recenfenten meiner litterarifchen Produkte habe ich ftets 
als тешеп Lehrer und Freund geehrt. . Selbft feinen bit- 
tern».aber gegründeten Tadel ertrug ich nicht nur; fon- 
dern fchatzte ihn auch. Der unwi(lende, mit der Miene 
eines, im Cabinett der Wiflenfchaften, dirigirenden Mini- 
flers fich brüftende Kritiker aber ift und bleibt mir ein 
Greuel., Zu. welcher. von beiden Claffen ein gewiller J. 
G. Pe, der meine Dottor Difpüte über den reinen Raum 
im, December. 1789 der litterarjfchen Chronik von Schle- 
Den recenfirt/hat, gehöre, das mag ein Publikum, das un- 
partbeyiich und fachkundig ift, wenn es mich gehörthat, 
entfcheiden. dr e l 

Der wichtigfte Beweis für die Behauptung, „dafs der 
Raum eine reine a priori im Gemürh liegende Anfchauung 
fey,“ und den ich nicht gekannt haben foll, iff des Re- 
cenfenten Meynung nach folgender: „dafs alle Definitio- 
nen von Büntten, Linien, Flächen und Körpern uns kei- 
ne Vorfellung уоп Чеп vermeintlich erklärten Dingen 
verfchaffen können und ohne die Voraustetzung des allei- 
nigen abfoluten Raums gar nicht möglich find. Willman 
definiren, fo muls man fchlechterdings mit dem alieini- 
gen Raum anheben, und fo durch feine drey Abmeffun- 
gen herabfieigen. Es giebt our einen unendlichen Raum; 
alle gcoinetrifche Körper find nur begränzte Theile, alle 
Flächen ‚Linien und Puncte nur Grärzen deffelben und 
in demfelben u. f. w.'* Könnte ein Neutonianer dies 
nicht alles unterfchreiben und den jum dem ohngeach- 
tet nicht für eiu abfolutes Behältnifs cer {Dinge halten ? 
й Hat wohl Herr Faden je hieran gezweifelt? und un- 
cerfchreibt er deswegen wohl Hr. Kants Behauptung? 
und beftimme ich A 21 m. D. den Streitpunkt nicht bef- 
fer? wenn ich fage: , Es wird alfo gefragt; was die Vor- 
ftellung des Raums, wie wir fie jetzt haben, enthalte und 
ob diefe nothwendig empirifche Bedingungen vorausfetze, 
oder ob vielmehr wenn ihr diefe zum, Grunde gelegt 
würden, eine Erklärung derfelben im Cirkel herauskom- 
me, ja viele Eigenfchaften , welche fynthetifch und doch 
auch apodiktifch erkännt werden, gar nicht баш finden 
würden, und p. 15. „dafs die Nothwendigkeit fich über- 
haupt einen Raum und diefen mit beflimten a priori als 
nothwendig. erkennbaren Eigenfchaften zu denken, die in 
der Folge eintritt, nicht die Wirkung von dem Bewuft- 
feyn der urfprünglichen Erwerbung durch Sinne, oder 
auch blos puyfifche Nothwendigkeit der Gewohnheit fey, 
davon ift die -Identität des Aufsen- und Nebeneinander- 
feyns mit dez Vor(tellung vom Raum Beweis genug. Denn 
diefe zeigt die objective Untrennbarkeit diefer zween 
Vorítellungs Arten hinreichend und die apodiktifche , zu- 
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Fürflichen Protection fehr tiefen Eindruck auf die Studi- 


ıenden gemacht hat. 


ANZEIGEN ` 
gleich auch fynthetifche Sätze; vornemlich der Grundei- 
genfchaften deflelben, nähmlich den drey Abmeflungen, 
machen eine empirifche Deduftion diefes Begriffs une 
möglich, man moie ‘denn alle o5je&tive Nothwendigkeic 
für betrüglich und für eine blofse misverffandene einge- 
wurzelte Gewonheit: ausgeben wollen.'' Was die Ein- 
heit des Raums aber: berriffe, fo habe ich fie p. 34. deut. 
lich aus einander geletzt. Der Recenient fährt fort: ,,$. 3. 
heilst es: „der Inhalt einer Vorftellung it real, hat Mate- 
vie fenfu firi&iori, wenn ihm ausser der formalen Vor- 
ftellung im Bewuítfeyn etwas als fein Grund correfpon- 
dirt, widrigenfalls ift er leer, ein blofses Gedankending, 
Hirngefpenit.*.— Allein Materie und 7nhatt im Beer 
fatz der Form der Erfcheinung, find ја Synonima, und 
ein leerer Inhult hebt. fich felbft auf, folglich iff eine Di- 
ftiuktion zwifchen realen und leeren Inhalt felbft ein 
Hirngefpinft.* Diefen Einwurf will ich rait den Worten 
des vortreflichen Reinholds in feiner fchätzbaren Theorie 
des Vorltellungsvermögens, die ich leider erft nach mei 
ner im October 1789. fchon gedruckten Differtation er- 
hielt; beantworten, p. 232. heifst es: „Aber giebt es 
nicht leere Vorftellungen ?'* О ja! wenn darunter Vor. 
ftellungen verftanden werden, deren Stoff (das was ich 
Inhalt nenne) durch einen Gegenftand betimmt ift dem 
das Pradikat der Wirklichkeit mit Unrecht beygelegt ift 
weil er entweder nirgends vorhanden ift, oder weil SC 
gar einen Wiederfpruch in fich fafst. Aber auch diefe 
Vorfteliungen , welche mit Recht leer heifseır, haben in 
wiefern fie wirkliche Vorftellungen find, auch wirklich ei- 
nen Stoff, etwas das in ihnea ihrem, für wirklich gehal- 
tenen , Gegenfland entfpricht , und ohne welches fie gar 
keine Vorftellungen feyn würden, Leere Vorftellung 
kann alfo nie Vorttellung ohne allen Stoff bedeuten.‘ 
Meine Erörterung der Anfchauung $. 8. wird endlich als 
zweydeutig und dem Kantifchen Syfem entgegen geta- 
delt: aber da mufs Herr P... den grofsen Kant wohl 
befer verftehen , als er fich felbít verileht, denn fie iit 
wörtlich aus Kanıs Prolegomenen p. 5t entlehnt. Nie- 
mand der Kant und Keinhold gelefen, wird auch an ihrer 
Richtigkeit zweifeln, welches beym Hr. P... aber der 
Fall nicht fcheint gewefen zu feyn. Diefe Einwendungen 
ftelle nun: Recenfent, unter vielen andern nicht berühr- 
ten Fehlern, mir als eine „,Warnungstafel‘“ auf, um mir 
zu zeigen, „dafs.der Weg des transfcendentalen Idealis- 
mus fchlüpfrig fey.“ Ja wohl it er fchlüpfrig wie Ihre 
Recenfion mein lieber DP... fattfam bezeugt. Aber ler- 
nen Sie erft Kanten verítehen und dann recenfiren Sie. 
D. W. A. Kosmann, 
der Weltweisheit Doktor und mehrer 
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lehrten Gefellíchaften Mitglied. E- 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 

Rom, b. Salvioni: H. Diritto delle Romane Appellazioni 

vendicato- dulle ingiurie di Edmundo Richer innovate 

орай nella Setta di Richevifli nella efpofizione del 

- Concilio di Surdien in cui fi moftráno la mala fede, 


le calunnie, i,purulogifmi, le anfibulogie da Pietro Ci- 
minnito. 8. 300 p. 1789. 


jw dem Titel des Buchs erhellt fchon, dafs der Verf. 
(hr mürrifch uud ubeiauriz it. Mehr saofunuih 
und Ruhe ware ihm daher fehr zu wünfchen. damit er 
ohne Leidentenaft fchriebe. dic a 


Memorie flicke di Anton Mavia Vafli, 
fia nello Collegio di Tortona. 1789. 
Man finder in diefer Samniiuci s ürere merkwürdige 
Abhandlungen. | Die ee Беги Cerambex 
odoratus genannt. Die Arc, welche man zu Turin und 
Tortona finder, ift von’ derjenigen verfccieden, cie die In- 
fectolozen fonit befchrieben haben. 
fciichte, und giebt die Mittel an, wie aus ihnen em Fx- 
tract zu machen- u. f. w.; die zweute enthalt die Erzäh- 
lung von drey Nordlichtern , die man zu Turiu beobach- 
tet, fammt der Befchreibung eines Elektromerers u. f. w. ; 
die dritte die Erzahlung der Wirkungen des Blitzes auf 
den Klöpfel einer Thurmglocke; die vierte merkwürdige 
Beobachtungen über den Einflufs der Elektricität auf Fäul- 
nifs fammt Bemerkungen darüber; die fünfte Experimen- 
te über die Elektricität der Katzen. CA. В.) 


Prof. di Filofo. 


еца ег» 


Er liefert ihre Ge- 


Pavia, b. Galeazzi: Z/natomicae Difquijitiones де Auditu 
et Olfacta auctore Ant. Scarpa in Tieinenfi Archi- 
. gymnafio, Апагатеѕ et Chirurgiae Clinices profeflo- 
re etc. etc. 1789. fol. 16 Hupfertafeln. 15 ]. 

Dies Werk betrifft eine anatomifche Entdeckung. über 
das Werkzeug des Gehórs beym Menfchen, welche durch 
eine umfiändliche Erläuterung eben deffelben Werkzeugs 
bey’allen Hlaffen von Thieren, bey Würmern , Infecten, 
Fifchen, Amphibien, Vögeln, !Säugerhieren bis zum Men- 
chen hinauf beftätist- und entwickelt if.“ Der berühmte 
Vf. gründet auf dem felen Grunde fo vieler Beobachtun- 
gen eine neue Theorie des Gehörs, die er fehr im Derail 
auseinander feizt, und die die gröfste Aufmerkfamkeit der 


NACHRICHTEN. 


Anatomiker und Phyfiologen verdient. Der andere Theil 
des Werks befcháftiut fich mit dem Geruch. Was hier 
der Verf. vóm Geruch der Fifche, der kriechenden Thie- 
re, und der Vögel (agr, kann zur Erläute rung deffen dies 
nen, was er vor lurzem uber den Geruch des Menfchen 
drucken laffen. Die Kupfertafeln find mit der gróisten 
Aufmerkfamkeit und aulierft-zierlich gezeichnet und ge- 
ftochen. ' 
m 


IL Vermifchte Nachrichten. 


St, Petersburg. d. X "ebr, 1790. — Ich glaube nicht, 
dafs ma» au liülitchen Originalfchriften bis auf taufend 
гап en kann, fobvd man nabmlich nicht die 'Kirchenbüu- 
cher mit zur Literatur rechnet. Die Bibliothek der A- 
kademve d. ;vilfeu(ehafr. enthalt hoch gerechnet etwa 
dreyiaufend Bande in ruilifcher Sprache, und die aller- 
mehreflen derf= ben fi.d Ueberfetzungen, — und Ue- 
berferzuugen vod Romanen. Auch hierin ift man auf ei. 
ne befoncre Art zu Werk gegangen. Oft erkundigte fich 
der Ueberfetzer nicht nach ` der OriginalSprache ‘des 
Buchs, fondern überfetzte aus der Sprache, die er zu 
veríteheu glaubte ; deswegen findet man: , Humphrey Kline 
kers Reife uberfetzt aus dem Deutschen, jM v, Richard - 
fon überfetzt aus dem fyasnzofichen. Auch die Mefiade, 
Oberon lind uberfetzt , aber beide in Profa Mit welcher 
Treue die Ueberfetzungen geichehen, lafst fich deu Кеп, da 
diefe Arbeit gröfstentheils von jungen Leuten ohne Kennt- 
nifs, ja fogar von Kindern, verfertiget werden. Doch 
giebt és “hierin glücklicherweife Ausnahmen. Zu dielen 
gehört vorzüglich Hr. Äyriak, Lehrer am Frau), Stiff, 
der Werthers Leiden , die Anekdoten Friede. d. Ilten: auch 
die oeuvres pofthumes de Frederic IT. u.a. m. überfetzt hat. 
Diefe Ausnahmen find aber felten; denn Schriftitellerey 
bringt hier wenig Ehre und eben (o wenig Gewinn. Die 
Kälte für die Literatur i(t hier wenigítens eben fo grofs 
als die phyfifche.‘ Die Fürftin Dafchkow hat während ih- 
rer Dierection verfchiedene gute und nützliche Schriften 
beforgt, auch verfchiedene Speculationen gemacht; allein 
aile habeu nur das Büchermagazin bereichert. Das Jour- 
nal der Sobefaednik (Gefellfchaffér) eins der vorzüglich- 
fen ruflifchen Werke, in denen fich einzelne fehr vor- 

liche Abhandlungen befinden, fchrumpfte in den letz- 
d Soe immer’ mehr MES und erflarb mit dem 
16ten, 
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16ten, grüfftentheils zur Ladenhütung, und eben fo er- 
geht es bis auf höchftens 20 Exemplare dem rufüifchen 
Theater, das fchon dreifsig Theile ausmacht, und dem 
jetzigen Journal der Akademie, der allmonatlichen Unter- 
haltung. Nicht viel beffer wird es vielleicht auch dem 
groifen ruffi(chen Worterbuche der ruflifchen Akademie 
ergehen, von dem der eríle Theil bereits erfchienen ift, 
Cf. A. L. Z. 1790. N. 16.) auch wohl der Ueberfetzung 
von Büffons Naturgefchichte, die auf Befehl der Räiferin 
unternommen worden, und von welcher der ere Theil 
ebenfalls die Prefle verlafen Моп dem Grofen Gloffarium 
welches Hr. Fallas beforgt, it vor kurzem der ate Band 
erfchienen , und v. Profeífor Georgi ift, wie es heifst» 
eine Befchreibung von Petersburg unter der Preífe. — 
Im Intellig. Bl. der A. L. Z. las ich vor einiger Zeit die 
Nachricht, dafs Franklin der Fürftin Dafchkow das Di- 
plom eines Ehrenmitgliedes der gelehrten Gefellfchaft zu 
Philadelphia überfandt habe; — gewifs it's, dafs Frank- 
lin Ehrenmitglied der hiefigen Akademie geworden, fo 
wie vor kurzem auch der durch feine vielen Verdienfte 
um die Wifleufchaften befonders um die Narurgefchichte 
rühmlichft bekannte jungere Grat Rafumowsky. 


Buxtehude d. 3 Febr. 1790. Auszug eines Befehls der 
königl. Regierung zu Stade. „Wir empfehlen nicht nur 
„allen denen, welche in unfern deutfchen Landen Dientie 
szu fuchen begehren, die gewöhnlichen Schulftndia und 
„gelehrteun Sprachen gehörig zu treiben, fondern wollen 
„auch infonderheir, dafs niemand 1. folcie unfre Civil 
»Dienfle, welche mir ftudierten Perfonen zu befetzen 
„find, aufgenommen, oder mit eivem geiftlichen voun 
„unfrer Nomination abhängerden Amte verfehen, oder 
„auch von unferm Oberappellations Gerichte als Advoca- 
„tus recipirt werden foile, er habe denn, denen Wiffen- 
„fchaften auf Univerfitáten wenigftens drey Jahre obgele- 
„gen, und wie er feine Zeit dafelbft zugebrachr, dem- 
„nächst, wenn er fich um Beförderung meldet, mit hiu- 
„länglichen Teftimoniis befcheinigt. Es itauch die Ent- 
»fchuldigung, dafs es ап denen erforderlichen Mitteln, 
„das triennium academicum auszuhalten gemangelt habe, 
„keineswegen vor hinlanglich zu achten, indem in einem 
„Falle es beffer itt, dafs diejenigen, denen es daran fehlet, 
„eine andre Lebensart erwählen, als dafs felbige mit ei- 
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„ner unzursichenden Kenntnifs alle nörhigen WilTenfchaf- 
„ten , zu deren nachherigetn Erweiterung und Einhoh« 
„lung des verfáumten denen mehrelten entweder die Ge. 
„legenheit oder der Wille abgeben dürfte, zu Bedienun- 
sgen gelangen." Als ferner die praktifche Kenntnifs des 
„Reichs - Procefles, und der Vertaffung des deutfchen 
„Reichs, nach geffen innera politifchen und Okonomj- 
ches Umfländen in vielen Fällen nöthig und nutzlich ift, 
„fo wuufchen wir, dafs von folchen. die mit den erfoder- 
»lichen Mitteln verfehen find, Gud ihrer Geburt und Stag- 
„.de nach zu höhern Bedienungen gelangen, hoffen können, 
»diefes Theil der Wilfenfchaften niche vergbfaumer wer- 
„den möge, und werden die zu folchem Ende anzufel- 
„lende Reifen bey demnachítigen Beförderungen ınehr 
,bey uns in Betrachtung kommen laffen, als die Reifen, 
„welche in fremde Läuder vorgenommen werden, oh wir 
„gleich auch diefe letztere, wenn fie mit Nutzen und zu 
„einen guten Zweck geichehen, keinesweges zu misbil- 
»ligen gemeynet find,, u. f. w. 


Aus dem Bremifchend. 12 Febr. 1790. Die Erziehung 
gewinnt in unferm Herzogthum von Zeit zu Zeit ein 
beiferes Anfehen. Die Schulen Bremen, Stade und Bux- 
tehude find in dem beten Flor, und ihre innre Emrich- 
tungen» find fowohl von aller fpielenden, als den Schi- 
ler niederdrückendei Padagopik entfernt, Man wählt die 
beiten Lehrbücher und wohlerfahne Lehrer, Daher zahlt 
auch das Bremer Athenäum unter feinen Schulern eine 
grofle Anzahl Reformirte, ungeachtet diefe ihr- eigneg 
Gymuafium haben. Die Stader Schule it zwar nicht in 
dem Flor, in welchem fie vor zwanzig Jahren war. fie 
fängt aber doch auch an, fich wieder zu erlieben LA 
die Buxtehuder, die noch vor vier Jahren ganz er 
war, hat (о zugenommen, dafs fie feit fechzig Jahren 
nie eiue folche Anzahl von Jünglingen gezählt hat. Nur 
ein einziger feichter Schuimann ifl. mir an diefen drey »chu- 
len bekaunt, der fich vor kurzem ein Verguugen daraus 
machte , feinen Schülern “das Noth und Hulfsbüchlein; 
als eiu fo gefährliches Buch zu fchildern , dafs es 
der Vorfteher der Scnule für gut fand, die Gewmüther der 
Eltern ert zu befäuftigen, ehe er es nach dem Willen 
der Obrigkeit einführte, und er erreichte hiedurch fei- 
nen Zweck. 


WEE 
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f Ankündigungen neuer Bücher. 


An das Publicum. 

Ich hatte fchon vor meiner Verhaftnehmung den Ent- 
fchiufs gefafst meine mit den fonderbarfen Schickfalen 
verwebte Lebensgefchichte dem Publikum vorzulegen, 
fie einen dritten erzählen zu laifen und mich als Verfaf- 
fer zu verbergen. Meine Arrerirung unterbraeh diefes 
Unternehmen, Herr Fort; Kompagnon: der Waltherfchen 
Buchhanäl, in Leipzigs*aber benutzte mein Ungluck und 
beredete meine Kinder ihm meine Brieffchaften und Do- 
cumente einzuhändigen, unter der Vorfpiegelung, dafs er 
вип feib ‚meins Gefchichte fchreiben und des Gewinn 


meiner Familie [chenken wolle. Ich erfuhr diefen Streich 
zu fpät und war unfähig im Kerker Gegenwirkung zuihun. 
Jetzt erkläre ich, dafs ich das Verlags Eigenthum 
meiner Biographie an Herri Friedrich Vieweg den ältern in 
Berlin überlaffen und der erfte Band derfelben in der 0, 

M. erfcheinen wird, ` 
Ich habe diefen Winter über, diefelbe bey der voll. 
kommenften Mufe und Ruhe meines Geifles in meinem 
Gefangniffe bearbeitet; und kundige fie pun dem Publikum 
als eine Schrift. an, welche das unverkennbarfte Gepräge 
der Wahrheit und Offenherzigkeit führen wird. Ja ich 
fchmeichle mir, dafs mein Publikum einfimmig wird fagen 
mülfen, dafs noch nie ein Biograph mis fo wenig Schonung 
feiner 
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feiner felbft und mit foviel Freimüthizkeit feine eigene 
Gefchichte befchrieben habe. Wenigítens kann ich es 
mit dem heiterften Aufblick zu Gott, der meine Schickfale 
mir zuwog, der den Gang meiner Seele regierte und der 
diefs und jenfeits des Grabes mir Gott und Vater it und 
feyn wird, feierlich betheuern, dafs in diefem Werke, 
keine Zeile enthalten ift, weiche den Vorwurf einer wifsent- 
lichen Unwahrheit verdient.. Ich habe mich ganz entblöfst 
vor der Welt aufgeftelle und erwarte ruhig — was vor 
dem Richterftuhl der Zeirgenoflen und der Nachwelt 
über mich ausgefprochen werden wird. Ісһ (ele au dem 
Ende des halben Jahrhunderts, eines Laft- und Leidvollen 
Lebens, und kann es alfo ganz gelaffen mit anfehen, 
was man die wenigen jahre über, die mir in der Welt 
noch übrig find, von mir fagen, oder uber michbefchliefsen 
wird. Nahe am Hafen des Grabes lächie ich kalt über die 
Srurine meiner Feinde, und fühle itolz meinen Werth 
den noch genug edle Seelen an mir erkannten. 

Magdeburg im Merz 1790. 

Dr. Carl Friedrich Bahrdt. 

N. S. So eben fchreibt man mir dafs Herr Pott, 
weil ich ihn zu gevichtlicher Aushändieung meiner Pa- 
piere zu nóthigen gelucht habe, mir die fürchterlichfte 
Rache gefehworen, und ein Meifterjtück von Schimpf und 
Schande gegen mich fchreiben will. Das kann er. Die 
Leipziger kennen ihn und die Welt wird ihn bald als 
einen der feltenften böfe: Menfchen kennen lernen. Will 
man Pasquille von einem folchen Manne kaufen und le- 
fen fo habe ich nichts darwider. Der Unbefargene wird 
ohne mein Zuthun, Wahrheit und Dichtung, Menfchen- 
geficht und Larve zu unterfcheiden wilffen. 


Ich bin willens, eine Sammlung Freymaurerlieder von 
12 bis 16 Bogen auf Schreibepapier mit lateinifchen Let- 
tern gedruckt, herauszugeben, die theils aus den beften 
fchon bekannten, theils auch aus neuen Liedern beftehen 
foll, unter dem Titel: Pevfuch einer vollländigen Lieder- 
fammlung zum Gebrauch der Loge .... und dann foll der 
Name jeder Loge auf fo viele Exemplare gedruckt wer- 
den, als eine jede fubferibiren wird, um den Logen, 
die noch kein gedrucktes Liederbuch befitzen, gleichfam 
ein eignes mit vorgedruckten Namen zu verfchaffen. In 
dem Fall aber kanu man auf nicht weniger als 6 Exem- 
plare unterzeichnen und hat man fich dieferhalb an mich 
pofifrey unter beygeferzter Addreffe zu wenden, auch 
wenn eine Loge ein Lieblingslied eingerückt wünfchte, 
folches mit beyzulegen. Der Preis ift 4 Reichsthaler, den 
Louisd'or zu 5 Rıhlr. oder 1 Mark 4 fl. Hamb. Cour. 
Wer auf 1 oder einige Exemplare unterzeichnen will, be- 
liebe fich an feine jedes Orts Buchhandlungen zu wen- 
den. Die Namen der Subferibenten fowohl als der Lo- 
gen, mit Anzeige der verlangten Exemplare werden vor- 
gedruckt, falls folches nicht ausdrücklich verbeten wird, 
Ich bitte um fchnelle Beförderung meines Untersehmens, 

weil die Exemplare zu Oftern abgeliefert werden. 

Hamburg den 24 Febr. 1790, 
Friedrich Wilhelm von Schütz 
in der Böhnikenftrafie No. 194. 
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Der Maler Herr Bach, Mitglied der Akademie zu 
Florenz, und der Kuhrfürftl. Pfälzifchen Akademie der 
fchönen Künfte, welcher feit kurzen von feinen Reifen 
bicher zurückgekehrt if, und in Rom Gelegenheit gehabt 
hat, die Umriffe der fchönen Köpfe und Partien aus den 
vorzüglichfen Gemälden als aus der weltberühmten 
Schule von Athen, des Difputs, des Sacraments, des Dar. 
naffus, Heliodor, Attila, und aus der Bataille des Confan- 
tin^u. f. w. vom unfterblichen Raphael, in der Gróffe deg 
Originals in dem Zimmern des Vatikaps durchzuzeichnen, 
ift gefonnen, eine Sammlung diefer Zeichnungen, Heftweife 
in 4 Theilen jedes Heft zu 12 Blatt, auf Pránumeration 
herauszugeben. 

Da' man alfo bey diefem Werke ficher darauf rech- 
nen kann, die wahren Umriffe von den Köpfen eines 
Raphaels vor fich zu feben; fo verdient ein folches Werk 
fchon in diefer Rückficht empfohlen zu werden, und es 
ilt kein Zweifel, dafs es fo wohl angehenden Künftlern 
und Kunftliebhabern in diefem Betracht fehr willkommen 
feyn 'wird. 

Der Pränumerationspreis für jeden Theil diefes Werks 
ift 3 Ат, Um nun ein fo nützliches Unternehmen zu 
befördern, hat die hiefige Akademie der Künfte für 36 
Exemplare des erfien Theils bereits pränumerirt, und for- 
dert zugleich alle wahren Künftler und Kunftliebhaber auf 
nach ihrem befondern Verhältnifs, durch Praenumeration 
Herrn Bach in den Stand zu fetzen, das Werk je eher 
je lieber liefern zu können. Damit aber von dem wah- 
ren Character diefer fchönen Umriffe oichrs veriohren 
ghe, wird der Künftler folche mit der aulferften Genauig- 
keit auf den Platten als wären fo!che mit der Feder 
frey gezeichnet, aufbringen, und liefern, Hiernächft aber 
auch dem Werke einen ausführlichen Text in franzöfi- 
fcher und deutfcher Sprache. nebit Pränumeranten - Life 
vordrucken laffen. Liebhaber belieben fich demnach mit 
ihrer beliebigen l'ránumeration auf den erften Heft, welcher 
beitimmt zur bevorfiehenden Leipziger Michaelis - Мейе 
geliefert und mit den übrigen von Мейе zu Мейе con- 
ti uiret werden wird, oder auch fogleich auf das ganze 
Werk, an den Herausgeber} felbt oder an die hiefige 
Königl. Akademifche Kunft- Handlung, Hrn. Morino et 
Comp. und an die hiefige Miliuffche Buchhandlung Poft- 
frey zu wenden. Uebrigens verfpricht der Künfller die- 
fes Werk auf dem beften Schweizer -Papier auf ganze 
Bogen abdrucken zu laffen, und bittet die refp. Pránume- 
ranten ihre Namen und Chara&tere bey Zeiten gefalligít 
einzufenden , damit folche dem Verzeichnifs derfelben 
gehörig beygedruckt werden können, Berlin йт März 1799. 


Von dem Neuen deutfchen Zufchauer find bereits in 
diefem Jahre das 5, 6, 9% und $te Heft erfchienen, welche 
unter andern folgende intereffante Auffitze enthalten ; 1) 
Anreden an die Richter des Dr. Bahrdts, von einem deut- 
fchen Manne Н, v. L. mir vielen Anmerkungen. 2) Ueber 
das Neue Steuer und Urbarial - Regulierungsfyftem im Kö- 
nigreich Böhmen. 3) Ueber die Verachtung der Hofpre- 
digere 4) Reichshofraths- Conclufum vom 5ten Octob. 
1789. die von dem Stadtrathe und der Bürgerfchaft zu 

Ч ъз Bruch- 
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Bruchfal unternommene' wiederrechiliche-und gefahrvolle 
Behelligung Sr. Hochf. Gnaden von Speier etc. 5) Ой 
cieller ‚Bericht von der Braunfchweiger Laurent - Мейе 
in Jahr. 1789. б) Ueber die Empórung in den Оейег- 
Yeichifchen Niederlanden. 7) Einige wichtige Altentlücke 
zur Gefchichte der.Lütticher Unruhen, nebit Forifetzupng. 
8$.) Voríleilungen und Befchwerden der Städte Bruchfall 
und Deidesheim, fo wie der Gemeinden Niederkirchen. 
Sr. Hochf. Gnaden zu Speier übergeben. 9) Ueber die 
Emigrazion. der  proteftantifchen Bündner aus denen der 
Bundrierifchen Republik unterthanen Canton Velo nnd 
Clefen. 10) Meise) Traume vom Fürfterbunde 711) Gra- 
fen von Thuns Wunderkuren. 12) Darfellung der 
Streitigkeiten. des deutfchen »Epifkopats unter. fich, mit 
den Furflen uud der römifehen Kurie. 13) Ein aus ge- 
richt). Akten gezogeues Verzeichnifs der Miffetharer, 
welche in der Reichs(iadt Augsburg von 1:369 bis 1786 
abgeltraft worden. 1:4) Beytrag zu einer künftigen Ge- 
fchichte der Wiener Zenfur. 15) Fortfetzung der Beantw. 
der Frage: ift der Preutäifche Staat glücklich ? 16) Be- 
richtigung “einer in den Staatsanzeigen des Hrn. Hofrach 
Schlözer Heft 47 No. 32. eingefchlichenen groben Verläum- 
dung voii Iunocent. Fefsler. Die Univerfität Lembers be- 
treffend. 17) Wichtige Nachrichten den Jefuiterorden 
betreffend. — 

Zur bevorftehenden Leipziger Ofterme(Te wird auch 
das angekündigte Regifter, über die 25 Hefte des ültern 
deutfchen Zufchauers geliefert, und diefes Journal dadurch 
um vieles brauchbarer werden. Wer fich jetzt ein fol- 

ches vollfülandiges Exemplar auf einmal aufchaffen will, 
der erhalt es fchon zu 7 Rthlr. Gart den bisherigen 
Preis von 9 Rthlr. 9 gr. einzelne Hefte bleiben aber in 


dem Preifs а 9 gr. 


Seit dem Anfange diefes Jahres kommt bey dem Buch- 
händler J. D. Schöps in Zittau heraus: 

Laufitzifches Wochenblatt, zpr Ausbreitung nützlicher 
Kenntnife aus der Natur - Haushaltungs - Staats und 
Völkerkunde der Ober -und Niederlaufitz und andrer 
Gegenden, herausgegeben von D. Chrifian Auguft 
Pefchek. 

Es erfcheint davon alle Sonnabende ein Bogen in 

.4to. Der vorgezeichnete Plan, der zum Theil auch fchon 

aus dem Titel erhellet, bezieht fich befonders auf Fa- 

briken und Manufatturen, auf einzelne Gewerbe der Städ- 

' te, auf die Erträge des Feldbaues, auf den Nahrungszu- 

ftand überhaupt; ferner auf phyfikalifche Vorzuge der 
beiden Marggrafthumer, befonders aber in Hinficht der 
Natutreiche; Natur- und Kunftprodufte; Schilderungen 
ichöner Gegenden ; kurze Biographien verdienter Männer, 
lie fo eben verftorben find ; Berechnungen der Volksmen- 
se; Getreidepreife; jedes Stuck fchliefst mit einer kurzen 
Anzeige und Beurtheilung neuer und guter Schriften die 
Jerausgekommen oder angekundiget werden. Da nun 


"m 
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diefe theils (chon geleifteten, theils zur Bekanntmachun 

fchen vorräthigen Gegenflände nicht nur den iden 
fondern auch den Ausländer von 2 fo wichtigen Eegen 
interefiren dürften; um fo viel mehr, da auch zuweilen 


phyfikalifche und ftatififche Gegenitärde aus ander; Land- 
Íchaften vorkommen; fo Blauben wir uns verburiden, 


ae die= 
fes Unternehmen möglichi# bekannt zu machen. Deep. 
Байт koflet am Verlagsort 1 Kthlr 12 gr. práànumerando*. 


polifrey durch gauz Sach(en "und die beiden 
2 Кее. — Quartaliter mit blauen Umfchlag in jeder 
Buchhandlung 12 gr. Wer dies Blatt wöchentlich oder 
monarblich zu habem wünfcht, wendet fich entweder an 
die Chart, Sách(. Zeitungsexpedition in Leipzig, oder 
an das Zittauer. oder ihm am nachtten liegende Potiamt 
und au die Inteltigenz Comtoirs in Dresden und Leipzi , 
Kunfrige Oftermeíle 1790 kommen bey bih dapes 
Buchbandler folgende neue Schriften heraus: Deafes Ken 
practifche-Anweifung die Luflfeuche und ihr eignen Krank- 
heiten nach den neuelten Grundfätzen gefchwind und 
glücklich zu heben, a. d. Engl. Obert und mit Anmer- 
kungen Zufätzen und einem Regiller begleitet von Droe: 
F. Michaelis. gr. 8.  lyrtàus und Kalliuus Kriegsiieder, 
mit erklärenden Anmerkungen herausgegeben vom J. G. 
Brieger, 8. M. C. Pefchecks allgemeine deutfche Bechen, 
Duden, Verbeflert und vermehrt von M. Joh. Friedr. 
Heynatz. 8. Kleine Naiur- und "itteugemalde. 8. Mazasın 
für die Naturgefchiehte des Menichen herausgegeben ve d 
C. Сгойе. зг Bd. 1» Stück. mit 2 l&upt.- 9:2 Buhbeunden 
Freunden uud Freundinnen des Angerichmen, chen. 
und ‚Neuen gewidmet, 2r und letzter Theil, g, Kleii , 
Reife nach Hollandi welche Skitzei, von Charak "ne 
beyläufigen Bemerkungen über die Siren ei i Gëscht 
der Holländer enthält, a d. Engl. überf, 2 АЫ 
Bereits find fchon zu habeu : Feyjoo Da erch “у: 
fur Studirende, aus,den Spanifchen ius Engl. ibers, ge 
SE DC. „Б. Michaelis, nebit den- aus € 
riger Eríahrun ezogene ей; : a 
‚Forhergill’s mn Mica "e id 
thifchen fixen Kopffchmerz. gr. g. 20 gr, Das Ra - 65 
aus der Kirchengefchichte von der Geburt TEE aw 
Luthern, zum Gebrauch für die Jugend in niedern achte 
leu, 8. ae, Ich will Ihnen was erzählen. Eine SEA, 
in fünf Aufzugen „а. d. Engl. der Mittrefs. Inchbald à 
8 gr. Gedanken über die Schädlichkeit der EEE 
brennereyen in einem ‚Lande. In. einigen. Briefen von 


Laufitzen 


‚einem Oberlaufitzifchen Patrioten. 8. > gt. 


II. Berichtigungen. 


Herr Hofrath Meufel nennt mich 
Deutfchland als Verfaffer Spitzbarts und S 
bin es nicht und bitte ihn es abzuändern. 
‚ken gehen mich nichts an. 


im gelehrten 
tutzbarrs › ich 
Die Skarte. 


D. Kosmann. 
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Sonnabends den 3° April 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 

Stockholm, b. Carlbohm: Carl Fet. Blomberg, den Chrifte- 
liga Underjäten jàrdeles uti Боураке - och Landmanna 
nden. 2 Th. 1785. 

Li wohlgerathene Ueberfetzung von Fedderfens 1783 

d 


4 zu Hamburg herausgekommenem chriftlichem Sitten- 
buch für den Burger und Landmann. (4. B.) 


Stockholm, b.Carlbohm: Nya almanna Hiftorien, ifrán 
börjar af Sextoude Ärhundrad et 1 Bander andra Upia- 
gan. 288 5. 8. 1788. 

Die erfte Ausgabe diefer an (ch fchätzbaren Arbeit des 
jetzigen fchwedifch. Keichshiftoriograpnen Hrn. Zadon- 
berg erfchien 1782, dem 1783 der zweyte und 1785 der 
drite Band folgte. Die jetzt erhaltene neue Ausgabe des 
eríten Bandes kommt mit der v. 1782 Wort für Wort 
und Seite für Seite fo genau überein, dafs man fat glau- 
ben folle, es fey nur ein neues Titelblatt eingefchlagen 
(4. B.) 


worden. 


Stockholm: Withelm: Coxes Refa genom Реп och Ryff- 
land Aren 1778 och toijande.‘256 S. 8. 1789. 

Ein Auszug v. Hu. Coxe, (Hofprediger des Herz. 
von Marlbourough, der іп deffens Lard Herberts und Ca- 
pir. Floyd's Gefelifchaft die Reife machte) travels into Po- 
land, Ruffia, Sveden und Dannemark Lond. 1784. 2 В, 4. 
Er begreift nur blofs die Reife nach Polen und Rufsland. 
„Alle Kupfer find weggeblieben , und die bey Hn. Coxe 
eingefchobenen weitläuftigen hittorifchen Artikel find aus 
der eigentlichen Reife ausgehoben und befonders in einer 
Folge beygedruckt worden. (A. В.) 


II. Oeffentliche Anftalten. 


Speyer den 24ten Hornung; xi In dem 1789ften 
Jahrgange des béliebten Almanuchs für Prediger, die le- 
fen, forfchen und denken, hat ein ungenannter, Reifender 
einige ‚Nachrichten über die Verfajurg der Schulen und 
Kirchen zu Speyer einrucken laflen, die zur Zeit ihrer 
Bekanntmachung Wahrheit war: jetzt aber (chon 
etwas anders fich befinden. Es wird dem lefendeu Publi- 
kum nicht unangenehm feyn, jene. Abanuerungen zu er- 
fahren. Die Кашошспе Schule des Herrn Canonikus 


die hat, leider! fchon feit Jahr und "Tagen wieder 
ihr Endfchaft erreicht. Seitdem nehmlich Hr. Alt als 
Oberaufffeher und Director der gefamten Schulen im ganzen 
Laude in Hochfüritiich Zudenfihe Dienfte geıreien if, 
gieng feine hiefige Schule ganz ей, und noch hat fich zur 
Zeit niemand. gefunden, der das in Otterfudt forıfetzen 
möchte, was der würdige Ait angefangen hat. + Es wäre 
zu wunfchen, dafs unter der zahlreichen katholifchen 
Geiltlichkeit einer auffiunde, der das angefangene Werk 
muthig fortfetzte! — } In Anfehung der, lutherifchen 
Schulverfaflung der Reichsfladt Speyer bleibt es dabey: 
fie if ‚keine der [chlechtefien. Durch den unermudeten 
Fleifs dec beiden gefchickien Mauner, des Herrn Rector 
M. Auttens vd des Hr. Konrettor Zeynemanns, blüht 
das hiefige Gymnafium aufs Neue wieder auf. Man Geht 
nun darauf, dafs auller den eigentlichen Wiflenfchaften 
vorzuglich auch fulche Dinge gelehrt werden, die dem 
herauwachfenden Bürger іп Бегет Каш шер Leben 
nöthig find und die erttgenannten wackern Schulmänner 
verdienen daher nicht blos den warmen Dank der Gelehr- 
ten, fondern auch der ungelehirten Handwerker. Der neie 
Plan fur die deutíchen Schulen, wornach feit 1786 unter- 
richtet wird, verdient gewils jedem andern diefer Art 
an die Seite gefetzt zu werden. Nur wäre dabey zu 
wünfchen, dafs Schulephoren, fo wie Lehrer und L.ernen- 
de, von gleichem edlen Eifer befeelt, ihre fchu!dige Pflicht 
beobachteten. Wenn die einem einzige Manne über- 
tragene immerwährende infpeCtion mit.noch fo gewilien- 
haften Fleifs betrieben wird, und. die famtlicheu Scholär- 
chen, Vifitatoren und Exaininatoren uncterftützen Gurch 
ihr Anfehen jenes heilfame Werk nicht: fo kann unmög- 
lich im. Ganzen etwas gutes gellifiet werden. Es ift 
nicht genug, dafs von Seiten der Schuivorfteher die Schu- 
len etwa alle fechs bis acht Wochen eirmal durchgelaufen 
werden; man тив die Jugend auch examiniren, fich nach 
den Fortfchritten ihrer heuntniffe erkundigen und genau 
darauf merken, ob auch die Lehrer ihre Schuldigkeit 
beobachten. Wenn dies in Zukunft in Speyer gefchähe, 
wie alle Hofnung dazu vorhanden 1: fo könnte gewils 
auch in den deutfchen Claflen Gutes geleitier werden. 
Der Magiftrat läft es weuigitens zu keiner Zeit au thàti- 
ger Unterfüützung fehlen. Zu feinem bleibenden Ruhme 
mufs man es bekennen, dafs er feir einigen Jabren vieles 
für die befire Aufnaume des »ehulwelens geihan hat. 

Xxx Armen 


$47 
Armen Kindern werden immer fort die nóthigen Schul- 
bücher aus einer milden Stiftung angefchäft und fchon 


eiuigemal find auch reichere Kinder, die fich durch vor- 
züglichen Fleifs ausgezeichnet haben, mit Buchern be(chenkt 


worden. Man rechnei dahin die Anichaffung des Seilerfchen - 


kleinen biblifchen Erbauungsbuchs und andrer Schriftchen 
mehr. Werden nun*in der Folge der Zeirgauch |beffere 
Subje£&e als Lehrer aufgeilell', welche frohe Ausfichten in 
die Zukunft ? Zwar iind auch gegenwartig fchou deutfche 
Schulmänner vorhanden, die, wenn Jie wollen, ihrem Amte 
Ehre machen konnen; allein es find auch felche darunter; 
die vor 50 und mebrern Jahren kaum einen er- 
träglichen Schulmeifter würden gemacht haben. jeder 
deutfche Schullehrer folle doch billig. einen Cafum zu 
fetzen wiffen; aber nach dem Zeugnifs des Albus für 
die hiefigen deutfchen Schulen kann dies derjenige, wei- 
‘cher es. fchon feit 1774 bis jeizt führt, fehlechterdiugs 
nicht. So liet man z. E. in demfelben die Ausdrücke: 
Befchlufs diefes deutfchen Albo; Summa der Prümiae 
find 78 Stück: zuweilen heiftes auch Summa der Praemiae 
find totae und dergl. m. Vielleicht denkt mancher, ein 
deutfcher Schulehrer kann ein’brauchbarer Manu feyn, 
ohne dafs er einen Сабит zu fetzen weils ?.Ich laffe dies 
an feinen Ort gefellt feyn und fordere dann doch we- 
nigftens vonihm — und das gewifs mit vollem Recht — 
dafs er doch wenigfiens, ich will nicht einmal (адеп. gut, 
fondern nur erträglich deutfch iu: fchreiben könuen. 
Und auch diefe Gabe befitzı der Fuhrer jenes Albums 
leider! nicht. Man lefe z. B. folgende Stellen: „Herr 
Scholarcha N. N. ift den .. Febr. 8s. dem, Herrn felig 
entfchlafen und den .. der Mutter aller Todten einverleibet 
worden; Herbft- Prüfung deren Kindern, fo vom. Oiler 
Examen bis daher iu deuen vier deutfchen‘ Schulen be- 
fndlich Geen follen; Summarum deren Binder: welche 
etc." Wie wi nun folch ein-unwitilender Mann feinen 
Schülern oder Schülerinnen eine Anweliung:zur Verfer- 
-tigung eines Briefes, einer,hechnung, einer Quittung etc. 
ertheilen ? — Mag nun ein andrer vollends (eine ibm von 
Goit verlieheren Schulgaben nicht zweckmafsig anwen- 
den; — was wird fich da wohl viel Gutes können er- 
warten lalen? Und dies um fo mehr, da auch in Speyer 
noch die # inkelfchulen und A. hulver(aumnifje eine herr- 
fchende Seuche find.» Bey alle dm find indelien doch auch 
Anftalten getroffen worden, durch die der deutfchen Schul- 
jugend und in-betondere асг befferi; und vernünftigern 
Erziehung der Mädchen aufgeh«lten wird. Hr. irediger 
M. Meyer ertheilt alle Wochen zweymal unentgeltlichen 
Unterricht einer Anzahl Mädchen, worinne fie in der 
biblifchen und weltlichen G.fchichte, -in der Erdbefchrei- 
bung, in der Naturiehre und in andern dahin eiofchlagen- 
den nützlichen Kenntniffen, vorzüglich auch im Brief- 
fchreiben unterwiefen werden. Nur ift dabey zu bedauern, 
dafs nur fo wenige Eltern ihre Kinder an diefer Атај; 
Theil nehmen laffen, da doch der Zutritt einem jeden ohne 
Anfehen der Perfon offen fteht. — Die Wünfche welche 
im angeführten Prediger - Almanach wegen der Speyerfchen 
Liturgie und kirchlichen Verfaffung gethan worden find, 
find fchon in etwas in Erfüllung gegangen. Was der ver- 


Баретата 


"Be für die wabre Erbahung brauchbar feyn follen. 
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nünftigere Prediger làngftens für fich that, if feit Pfing- 
ften des vorigen Jahres durch einen Befchlufs allpernein 
zu thun befohlen worden. Aus den Kirchengeberen muf- 
fen nämlich alle jene Stellen weggeiaflen werden, welche 
auf die vor hundert Jahren erlittene Einafchrung der Stadt 
Bezug hatten. In der Litauey, die leider noch alle Bet- 
ftunden, deren wöchentiich zwo gehalren werden, fo wie 
auch an jedem monatlichen Bufs - und Beıutage ver'efen 
werden mufs, kann wer will, am Anfange und Schlufs 
das griechifche Äyrieeleifon auch weglaffen und fogleich 
mit dem deutfchen Ausdruck: Herr Gort Vater im Him- 
mel etc. anfangen. Man har es gerne» wenn der Prediger 
in dem gewöhnlichee Beichtformuiare fat der Worte: 
„ich bekenne die zehn Gebote! Gottes in àllen Stücken 
gröblich übertretten zu haben, « (pricht: in vielen und 
manrnichfaltigen Stücken übertretten zu haben, Am jahr 
lichen Bufstage wird nun das Lied: Speyer denk an 
diefen Tag eic. und Zifaney, wie fonf(t gewöhnlich, auch 
nicht mehr gelungen und am monathlichen Bertage haben 
auch fchon einige Prediger angefangen, die fonft gewähn- 
lichen Gefange: Vater unfer im ddinnmelreich etc, und 
Erhalt uns Herr bey deinem Wort etc. mit andern zu vef- 
wechfeln, Ueberhaupt verdient hier bemerkt zu werden, 
dafs der Geifliche, wenn er Kopf, Herz uud Willen hat; 
vieles ja alles zur beffern und erbaulichern Einrichtung 
des Gottesdiepfles Шип kann; es wird ihm von Seiten 
der Obrigkeit nicht leicht ein Hindernils bey. zweckmäfsi- 
gen Aenderungen in den Weg zelegt werden und bey der 
Gemeinde macht nur das „егйе oder zweytemal cer eine 
oder der andre grofse Augen, wenn es was peues eebe, 
Auf den von Obrigkeirswezen verordneten neuen Eder 
Bet- und — wie er zum | Aergerüifs aller genannt. wird, 
die 'fich eine mäfsige Mahlzeit daran gut fchmecken iat 
fen — und das gefchieht fat in. allen. Haufsern ; denn 
kaum werden An der gauzen Stadt inrer.6: mehr gefunden 
werden, worinn mat Dier — Foftag, fo wie aut das 
Dank und Erndtefe(t, hat das Confittorium neue Gebete 
abfaffen laffen ;"allein nach dem Urtheile der Kenner" fol- 
len fie noch einer ftarken Verbefferunz. bedürfen, wenn 
Ue- 
berhanpt müífen wir dem Reifenden recht geben, wetin 
er fchreibt: die ganz& fpeyerifche Liturgie verdient: einen 


“neuen Ümguf. Und dazu find auch nicht geringe Hot. 


nungen vorhanden. Da dürfte es’vielleicht dann auch ge- 
fchehen, dafs noch ein neuer Jahrgang von Kircheumug. 
ken verfertiget würde, damit das ewige Einerley aueh 
hier vermieden wird und nicht jeder. noch ehe die Wa. 
fik angeht; fchon Tutti, Recitativ oder Arie'in feinen Ge- 
daüken voraustrillern kann, oder weil ihm alles fchon 
allzubekannt ilt, wahrend der Mufik Langeweile finder 
und fich eine Gefellfchaft zum Plaudern ausmacht, Mop, 
als alles andre aber ift zu wünfchen, dafs in den Betftun- 
den zum Vorlefen ein andres erbaulicheres Buch, -alg 
die beliebte geiflliche Harpffe Davids; Stuttgart 1704. b 
Michael Müller, gebraucht würde. Man braucht nur ein 
paar Pfalmen- Erklärungen zu lefen, um das Unerbauli- 
che und für den Geif unfrer Zeiten Unfchickliche in 
deufelben zu findeu. 


, 


III. Ver- 
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AI. Vermifchte Nachrichten. 


Aus Briefen, Paris den 7 Febr, ege, 11 y а déja 
plus де х2о ans que j'ai verifie à S: Vitlor, que le Manu- 
ferit: de Calpurnius Flo de continentia Veterum Poetarum 
n'y étoit plus ‚ et a été arrache-du volume, il y a long- 
tems; peut être par le’ méme еми, Editeur d'Ennius. 
Le feavant Antiquaire Gisbert Cuper parlani fouvent de 
cet Ouvrage de Calpurnius Pifo dans fes Lettres impri- 
mées à Amfterdam en 1743 in 4., jews Ja curiofité de fai- 
re moi- même cette verification et je m'affurai du vol fait 
de l'ouvrage de Calpurnius, qui u'exifioit" peut ёге que 
lá, et qui, s'il a été volé par Merula, a dù fe retrouver, 
a fa mort, dans fa Bibliotheque. П eft fort extraordinai- 
fe que l'on ne retrouve cet Ouvrage dans aucun des Ca- 
talopues imprimés des Manufcrits de diverfes. Bibliothe- 
ques; il le feroit bien plus encore que l'on put retrou- 
wer ce Manufcrit volé à St. Victor, . e s e e Je crois 
avoir vii qüelcue part de bonnes raifons pour conjecturer 


que Merula , Editeur d'Eunius , a vole lui- méme u St. 
Victor le Monufcrit: de Calpurnius: ‘Pifo; jen ai fait ex. 


unes. sema warnen 
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trait dans le tems ; mais je ne retrouve plus ma note fur 
cet objet, S'il étoit vrai que Merula eu: fait ce vol, on 
pourroit peut être retrouver ce Manufcrit foit dans la Bi- 


Er 


.blietheque de Leyde» dont il eut la direction apres Janus 


Douza le fiis en;1598, foit à Roflock ou il alla mourir en 
Juillet 1607. L'objet eft affez iutéreffant pour en faire 
la recherche, puisque l'ouvrage de Pifo n'eft connu que 
par Merula dans fon édition d'Ennius, et parcequ'en à 
dit depuis Cuper dans fes Lettres fraugoifes. D'ailleurs; 
cemme je l'ai dit, aucun des nombreux Catalogues de 
Manuferits de différentes Bibliothèques imprimés depuis 
30 aris n'en indique d'autre Manufcrit. 

Hierüber merkt einer unferer Herrn Correfpondenten 
in Leyden nachfolgendes an: „In der Bibliothek zu Ley- 
den finde fich die Hand(chrift nicht: auch fey es von dem 
guten und ehrlichen Charakter des Merula nicht zu er- 


‚warten, dafs er felbít das Werk entwendet, vielmehr kóu- 


ne man annehmen dafs Merula, durch die in der Vorre- 
de zum Ennius geäufserte Beforgnifs, andre daflelbe zu 


entwenden begierig gemacht habe.“ *) 


^; Sollte gar keine Nachricht von dieler ‚bedeutenden Hándfchrift'aufzufinden fern, 


, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Preufs. Weitphal. Provinzei verdienen bey der 
jetzt fo gefchaftigen Aufmerkfamkeit auf die Statitfifchen 
Vorzüge aller Länder und »taaten allerdings auch von die- 
fer Seite bekannter zu werden, da fie befonders noch fo 
wenig in der hückficht dem Ausländer bekannt find. 
Ich bin daher. willens, ein flutijlifches Z'ableaw der prew 
Zeil, we/tphal. Provinzen auf Pránumeration durch eineu 
faubern Stich herauszugeben. — ^ Was 

Itens. Die äuffere Form berrift; fo bleibt theils we- 
gen der mehrern (iröffe welche die Menge der G»ven- 
fände erfodern; theils domi: das Zabieauw wenn. es ein 
oder dem andern nicht gefallen. (ollte es. an die Wand 
zu hängen, doch in di: ‚gewöhnlich. Schul Ad цев ge- 
‚heftet werden kann, bis jetzt. zu nähern Beuriheilung 
das gewählte. Land - Karten Format. — Was aber 

Itens den Inhalt und das Arrangement. anbeiangt, fo 
„And auf der iflen Seite des Blaus unter dem mit em- 
blematfchen Figuren umgeben blaionir en (reufs. Fup- 
pen en Medaillon, die gefammten Pr. ufs: Wehphäl Provin- 
zen nach ihrer Lage ;zwechkmiig vawugivt. 
in der Mitte hintereinander gerade herunter folzeiide mit 
Bandwerk umfchlagenen Medail ons venthalten die 

Nahmen der Länder und Provinien, Flächen Inhalt, 

Volksmenge. Тлеу hier neben gleich herunter laufen. 
den Colummen aber alle Handlungs» Manufaktur - und 
Fabrik - Plätze, \ 

Auf dem Bandwerk find dieL/chifbaren Flüße jeder 
Provinz marquirt. 

Zur linken diefer gedachten Zen findet man une 
ter der Rubrik: Haupt Landes = Cultur die Fundamental- 


Die hierzu | 


Dune, nemlich : Ackerbau, Viehzucht, Bergbau nach dena 


Ertrag, Menge, Gewinn. 


Zur rechten aber unter der Rubrik: Haups Induftriat 
Gewerbe, die mechanifehen Künfte, Manufakturen und 
Fabriken, nebft denen zurAppretur undBearbeitung der vor- 
zuglichften Produkte durchaus erfoderlichen Mafchinen 
ocer Haupt Ким - Мегке.. So 2. B. bey den Munufakt, : 
Färbereyen, Druckereyen, Bleichen, Hand - und Wuaßer- 
mühlen. — Bey den Fabriken aber Guß, Hammer, Drath, 
ир - Werke, Roß- und Waßermühlen. 

Unter diefen ftehen unter der Rubrik: Handlung, 
die £x» und Zmporten In - und Auslündi/cher Natur oder 
rohen. Produkte! mit Beítimmung der Menge, des J/erths, 
auch wenn es,móglich feyn kann, die Angabe wohin fie 
gefandt und woher ‚fie kommen ‚oder bezogen werden. 
Auf der gegenüberilehenden oder жеп Seite des Blatts 
find unter dem. gleichfalls mit emblematifchen Figuren 
gezierten Medaillon, in welchen der Name Friedrich Wil- 
helm im Zuge, die Äurrenten. Handlungs Artikel oder Ma- 
nufaktur und Fabrik Waaren, nach ihrer Gattung: Ort und 


Menge angegeben. 


Die in der Mitte befindliche медайййла Landeshevr- 
liche Einkünfte. — Das Band - Werk, Zoll - Comtoirs, 
Unter diefem folgt die obige Rubrik: Handlung, ‚die Ex- 
und Importen der In- und Auslande , R'unftproduktes ‚etc. 
Beide Tafeln find mit einer беп Gegenftänden zwechmä- 
fsigen Titul- und Schluß - Fignette geziert.. Der hier 
zwifchen beiden mit Linien eingefchlofsenen Tafeln ents 
flandene Raum ift der Anzeige der vornehmen- Hand- 
lungs - Häußern, Manufakturiften gewidmet, die fich durch 


Anlegung von Manufakturen, Fabriken oder fonft vortheil- 
Xx2 haften 
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haften Anlagen in den Il'eftphál. Provinzen verdient ge- 
. macht. Es erhalten hier aber nur die Namen der Theil- 
nehmer uud Freunde der Kunft ihren Platz zum bleiben- 
den Denkmahl durch die ge(chmackvollfte Darftellungs- 
Kunt- So wieauch nur von gedachten zu beiden Sel- 
ten die Namen derjenigen Kauf- und Handels- Leute, 
welche fich nicht mit dem Vertriebe eigner Fabrikate be- 
fchäfıiigen hier aufgenommen werden. — 

Die Namen der in - und auswärtigen Intereflenten 

werden der angehangten nähern Befchreibung oder kurzen 
dà np vorgedruckt. 

Date: der fummarifchen "Tota! Ueberficht aller Sra- 
titifchen Notizen und dem Zu ande der Litteratur, habe 
ich für gut gefunden die merkwürdigtten Oerter in der 
Gefchichte und die in diefen Prorinzen liegende Befatzun- 
gen oder Regimenter nach ihrer Menge, Stand Ort, Uni- 
form, und jetzt cumniandirenden Chefs noch aufzunehmen 
Zu diefen hinzugekommenen Rubriken laufen aufserhalb 
der ılten Baudleifte 4 Linien queer durch, die nach der 
Anzahl der Provinzen in eben fo viel Räume oder Fä- 
cher getheilt. 

Nicht ohne Grund verfpreche ich mir eine gute Aufnah- 
me und Beförderung ; theils weildie mir in Juny 1788 zur 
Ankunft des Königs ` von den Honoratioren hiefigen 
Orts «committirte lokale Statiftifche Zableaus fo Auchtig 
auch diefe entworfen werden mufsten, hier und auswärts 
vielen Beyfall erhalten; theils weil der Auflerft billige 
Pränumerations Preis von Einen Convt. Rthir. nur wenl- 


bfchrecken kann, die nicht wifsen, dafs die hierzu er- 
Т Data und Nachrichten Mühe, Kotter und Auf- 


wand erfodern. — Der Koften und Auslagen wegen hof- 
fe denn mit der wirklichen Pränumerations Leiftung oh- 
ne Anftand unteríüützt zu werden. . 

Gönner und Freunde varerländifcher Kunf - Produk- 
te, Befórderer des Nützlichen, die mir zu diefem Behuf 
hand/chrifiliche neue Nachrichten der Art aus den Städ- 
tifchen Archiven und Kreis Regiftraturen gutigit mitthei. 
len, haben wenu fie es verlangen» fo wie diejenigen, die 
fich geneigft mit Pränumerations Sammlung befaffen und 
für mich intereffiren, aufser deu würmflen Dank, auf ge- 
wöhnlich übliche Vergürigun'en die hiemit verknupft 
find ficher zu rechnen. Ich erfuche danuenhero nach die- 
ег Vorausfetzung alle refpe&. Poftamter, Buch und Kuuft- 
handlungen, fojwie jeden Liebhaber der Kuuft, guten 
Freunde» deren ich mich hie und da noch zu ruhmen 
weils, um Beförderung und Annahme der Unterzeichnung. 
— je eher ich die befouders von Kauf- und Zandelslew- 
ten Weftphäl. Prov. beftimmte Numens Verzeichniffe er- 
halte, je eher werde ich den Abdruck und die Zeit der 
Ablieferung, fo wie mehreres öffentlich bekannt machen. 
= Bis Ende Juny erwarte aber von den entfernteíten Or- 
ten von dem glucklichen Erfolg aller Bemühungen meiner 
Göuner und Freunde benachrichtiger zu feyo. — Der 
Kofen wegen werden nur foviel Abdrücke gemacht, als 
fich Pränumeranten und Subícribeuten gefunden. Wer 
gieich bey der Subfeription bezahlt, һас noch den Vor. 
theil fein Exemplar illuminirt zu erhalten , welches den 
Subferibenten nachher nicht unter. 24 Stbr. Zulage gelie- 
ferc werden kann. 
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Für die mögliche Neuheit „und Zuverläfsigkeit der 
flatitüfchen Notizen — für die gefchmaekvollite Dar- und 


Zufammeufteliung. derfelben uvd fonftigen autoen Ver- 
zierungen um das Ganze zu heben. — Für Sauberkeit 
und Feinheit des Stichs und entfprechender Illumination 
verbürgt fich im voraus. 

Altena in der Graffchaft Mark den. 2 März 1790. 


Friedrich Carl Ortmann. 


La Révolution de France, ou Correspondance avec un 
Etränger. Cet ouvrage dont il paroit une feuille par fe- 
maine, petit caractere e tres beau D'Dier, courient une 
hittoire fuive de la Révolution de France, avec le develop- 
pement des caufes fecreties qui l'ont préparée et accom- 
pagnée. C'eft le feul ourrage оң Гоп rende compte d'une 
mauiere impartiale, véridicue et avecconnoiffauce de caufe, 
de cette. eronnante Hicvoiuríon» qui doit eu enfanter tant 
d'autres. Nous nous difpenferons de faire un eloge plus 
étendu de ce Journal, qui a mérité l'approbation de tous 
ceux qui le connoiffent. 

On peur f'sdrefler. pour fe procurer des Profpectus, 
et pour foufcrire, au Directeur des Pofles de Ceres; à 
lExpedition des Gazettes à Bruxelle, /H«feyR , Cologne; 
aux bureaux des poftes de Berlin, Hambourg ; ex en gé- 
néral, h tous les bureaux des Pofles et chez tous les 
Libraires de l'Europe, qui rendent. des nouveautés. 

On ne peut f'aboauer qu'à commencer avec le. N. 1 


et au moins pour 6 mois. Le prix eit de 4 Couronnes 
par an, pris à Cleves. 


Wir verfprachen den erten Band des Magazins für 
die gefammten deutfchen geifllichen Staaten fchou zu An- 
fange diefes Jahres zu liefern. Es war aber den Herrn 
Orell, Gefsuer, Füfsli und Kompagnie wegen. mehreren 
fchon überrommener Verlags- Artikel, die durchaus zur 
Leipziger Jubilate - Мейе geliefert werden тийеп, unmög- 
ich, diefes Verfprechen zu erfüllen. Zuverlàilip wird 
aber der evfle Band in den етйеп Tagen des Junius er- 
fcheinen, und demfelben dann der zweyte Band baid nach- 


folgen. Der erfte Band enthält unter andern, eine Stätiftik 
der gefammt:en deuifchen geifllichen Staaten ; des Herrn 


von Klenk's Zufàize zu feiner bekannten Prei(sfchri(t ; 
das merkwürdige Refkript des Furfibifchofs von Speyer 
an feine Unterthanen; eine topographifche Befchreibung 
des Rheingaues; Nachrichten vom neuen Wittwen - und 
Waifeu Infitute zu Fulda: vollffandige Sammlung aller 
zur Gefchichte der Lütticher Unruhen gehörigen Schriften ; 
volltändige Sammlung aller Staaisfchrifrer welche von 
den geifllichen Fürflen wegen der Eingriffe der Franz. 
Nazionalverfammlung beim Reichstage übergeben worden. 
— Schon hieraus wird das.Publikum fich уой der, Reich- 
haltigkeit unfers Magazins überzeugen können, wein 
wir auch nicht die uns gefchehene Zuficherung kräftiger 
Unterftützung hinzufetzen dürften, 
Mainz und Meerholz den t März 1790. 


Winkoppund Hoeck. 
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der 
ALLGEM LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 45. 


Sonnabends den 


——— nn а 
—— — — 


18, Prog. 7790, 


L4 TE ROAR 5С HE ANZEIGEN, 


I. Verzeichnils 


der auf der Univerftat zu Jena für das halbe 
Jahr ron Ojlern 1790 bis Michaelis 1790 an- 
gerundigten Forlefungen. 
I. Forlefungen , welche die ZPilfenjchaften überhuupt 
engehen, 


X ‚gethodolopie der akademifchen Studien Цей Hr. Prof. 


А) А 
IR Fanius. 
Litcvargefchichte des 


Hofr. Schütz. 


18 Jahrhunderts erzählt Hr. 


IL Gattespelurtheit. 

Exepetifche Vorlefungeu haen uer den Hiob Hr 
Prof. Paulus; uber d gefaias Hr. ahii. Doderlein ; über 
den Jeremias, und curforifche Vork fungen über die häch- 
d. Korige Hr, Adj. Auller. Hr. «КН. Griesbach erklärt 
die Briefe Pauli a d. Corinther, fheffelonicher, Timotheum 
u. Titum, wie auch die Autholifchen. Ueber die Bucher 
Gohannis. und. die K athelifchen Briefe fetzt Hr. Prof. Pou- 
lus feine Vorlefungen fort. Hr. Prof. Blafche erkları aus 
den Weijlagungen d. А. und N. T. deu wahren Begriff 
des geiftlichen Tempels. 

Den zweyten Theil der Dogmatik lehrt Hr. GER. 
Döderlein nach feinem Lehrbuch; die gauze Dogmatik 
Hr. D. Schmid nach d. Morus, und populäre Dogmatik 
trägt der Hr. САВ. Griesbach vor, 

Theologifche. Moral lehrt He, GKR. Döderlein nach 
feinem Lehrbuch und Hr. D. Schmid nach Tittmann. 

Die Kirchengefchichte feit der Reformation s erzáhlt 
Hr. GKR. Griesbach, die Gefchichte der Dogmen Hr. GKR. 


Döderlein. 
Paftvraltheologie wird Hr. Superint. Oemler vortragen. 


Die Kegeln der Äatecketik lehrt Hr. D. Schmid, 

Ein Examinatorium über die Dogmatik. mit Difputir- 
übungen verbunden halt Hr. D. Schmid, Hr. GKR. Dö- 
derlein und Hr. D. Schmid fetzen ihre Disputir-, und 


homiletifch - kririfche Uebungen fort. 
Homiletifche und Autechetifche Uebungen wird Hr, 


Superiut. Qemler halten. Auch wird Hr. D. Schmid fei- 
De katechetifchen Uebungen fortfetzen. 


ПІ. Rechtsgelahrtheit. 
Naturrecht L Phil:Jophie, 


Rechtsgefchichte und juriflifche Encyelopüdie trägt Hr, 
Prof. Hufelind nach Keitemeier vor; Kechtsgefchichte ala 
lein Hr. GJR. Halch nach feinem Lehrbuch ; auch er- 
kart Hr. Prof. Schmid die Titel der Zundekten de origine 
guris. : 

Inflitutionen werden v. Hrn. Ноу, Reichard, v, Hrn. 
Prof. Schmid u. Hrn. D. Eber nach Kéineccius vorge» 
tragen, 

Pandekten werden gelehrt v. Hrn. GHR. Eckard, v. 
Hru. Prof. Buminghaus, Hrn. Prof. Schmid, u. Hrn. D. 
Wertker nach dem Hellfeld. 

Kirchenrecht tragt Hr. Heft, Schnaubert und Hr. D, 
Schröter nach d. Böhmer vor. 

Das Lehnrecht erklaren Hr. Hofe, Schnaubert und Hr, 
D. Schröter nach Böhmer. 

Das deutjche Staatsrecht trägt Hr. Hot, v. Schellwitz 
nach Piter vor, 

Das frivat. Fürften- Recht ‚lehren Hr, Ной. Schnau- 
bert u. Hr. D. v. Aelifeld öffentlich. 

Hr. Hofr. v. Schellwitz commentirt die goldne Bulle 
öffentlich. L 

Das deutfche Privat- Recht lehren Hr. GJR, Walch u. 
Hr, Prof, Emminghaus n. d. Selchow. 

Das /Vechfelrecht trägt Hr. D. Werther in öffentlichen 
Vorlefungen nach d. Zeineccius vor. 

Das peinliche Recht lehren Hr. GHR. Eckardt , Hr. 
GJR. Walch, Hr. HR. Reichardt, Hr. D, Schröter nach 
Koch vor. 

Den kleinen Struv erklärt Hr. Prof, Emminghaus; 

Hermeneuti& tragen. Нг. GJR. Walch. und Hr. -Hofr, 
Reichard Öffentlich vor. 

Die Controverfen des Rechts erläutern Hr. Hfr, Schmid | 
u. Hr. Prof. Emminghaus öffentlich, 

Ueber die gerichtlichen Klagen und 'Einreden mit 
praktifchen Vebungen verbunden hält Hr. Hfr. Schmid 
nach: feinem Lehrbuch. Privat- Voriefungen. | 

Die Theorie des gerichtlichen Procejes trägt Hr, Hfr, 
v. Schellwite nach Knorre vor. 

Anleitung гит Procgß durch praktifche Üebungen ge- 
ben Hr. D. Völker und Hr. D. Weber nach Qelze, 

Die Kunft zu Referiren lehren Hr, Hfr, v, Schellwite 
w Hr. D. Völker nach d Hommel, 

Zur auffergerichtlichen fraxis giebt Hr, D. Mereau 


Anleitaing, 


Y y Den 
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Den Reichsprocefs lehrt Hr, Hofe, Schnaubert, 
Examinatoria und Difpuratoris über Gas bürgerliche 

Recht halten Hr. GJR, Walch, Hr. Prof. Schmid. Hr, D. 

Eber, Hr. D. Völker, Hr. D. Werther u. Hr. D. Weber. 


IV. Arzneygelahrtheit. 

Ofeclogie lehrt Hr. D. Schenke u. Hr. D. Brückner 
n, Leder. 

Phuyfiolopgie lehrt nach dem Haller, 
durch Vorlegung v. Präparaten und durch Anatomie Hr. 
Hofr. Loder. ) 

Die ganze Pathologie lehrt Hr. Hir, Nicolai, die all- 
gemeine Hr. Hfr. Eriser nach dem Gaubius; eberiderfel- 
be auch die Sermiotis, 

Materia medica lief Hr. Prof. Hellfeld, Hr. Prof. 
Fuchs в. d. Mellin u. Hr. D. Zretjchneider. 

Ueber die offeinellen Pflanzen lieit Hr. D. Schenke. 

Therapie tragen Ит. Hofr. Nicolai, Hr. Hfr. Gruner 
nach d. Gregary, u. Hr. D. Bret/chneider nach Hecker vor. 

Diütetik lebre Hr. Prof. Helifeld nach d. Richten; 
ebenderfelbe. auch die Diätetik der Gelehrten befonders. 
- Die Kunft: Recepte abzufuffen lehrt Hr. Hfr. Nicolai, 
und nach dem Gruner Hr. D. Bretfchneidev. 

Die Chirurgie lehrt Hr. Prof. Hallbauer n. d. Platner: 
die Manual - Chirurgie Hr. Hofr. Loder, 

Die 'Heilungsart der venerijchen Krankheiten lehrt Hr. 
2 D. Bretjel nerder, 

Die Hebummenkunft liet Hr. Hofr. Lader nach Röde- 
ver, verbunden mit Uebuugzen ип Jecouckement u. Hr. 
Prof Hullbuner nach Friede. 

Gerichtliche Arznewvijfenfchaft trägt Hr. Prof. Hall- 
bauer öffentlich vor. 

Pruktifche Zrzneugelariheit lief Hr, Hatz, Gruner n. 
d. Vogel u. Hr. Hoir. Stark. -Letzterer fetzt auch feine 
klinifchen Uebunpen fort, M. 

Von de. Blurern u. Mater handelt Hr. Hofr. Stark 
öffentlich und Hr. Hfr. Gruner erklärt die Aphorifmen des 
Hippocrates öffentlich. 

Zu Difpuicübungen geben Hr. Hfr. Nicolai, Hr. Hfr, 
Gruner u. Hr. Hfr. Loder Einleitung; ein Examinatorium 


hält Hr. р. Bretfchneider. 


und erläutert 


( V. Philofophie. 


Zonk d. Metaphyfik träet Hr. Hfr. Hennings, Hr. 
Hfr. Ulrich nach ihren Lehrbüchern u Hr. Rath Reinhold 
nach Di&faren vor. ^ 

iS Ueber feine Eleutheriologie liet Hr. Hofr. Ulrich in 
den Ferien. 

© Mor. 1. verbunden mit Politik lehrt He, Hofe, Hen- 
nings, Moral in Verbindung mir Cicero de finibus óffent- 
lica Hr, Hofr. Ulrich und Moral allein Hr. |. Adj. Schmid 
nach feinem. Lehrhuche. KS ist 

Naturrecht \ehren Hr. Hofr. Hennings nach d. Höpf- 
ner, Hr, Hofr, Ulrich nach feinemaLehrbuche u. Hr. Prof, 
Hufeland n. EL Lehrbuche. 

F'hilef'ohifche Anthropologie oder Pfychologie Hr. 
Но. Hennings, 

Stantspolitik Hr. Prof, Hufeland 

Aejihetik tragen Hr. Hofr. Ulrich. nach Efchenburg, 
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Hr. Rath Reinhold‘ rsch Eberhard, unà die Lehre ven 
der Tragodie Hr. Нее. Schiller vor. 
Natürliche Theologie Kr. Adj Schmid öfentiich, 
Difputirabungen hält Hr. Hafe, Ulrich. 
Pädagogik lehren Hr. Ноќ. Schütz и. Hr M, Tennes 
mann nach d. Trapp. 


VI. Mathematik. 

Reine Mathematik Пећ Hr. Prof. Foigt nach d. Dap, 
ner, u, Hr. Марі. Fifcher -n. d. Қа: еп. 

Angewandte Mathematik lehren Hr, Prof. Voigt nach 
Б Kaftner , u. Hr. Mag. Fifcher n. d. Karfen. 

Zur theoretifchen u. praktifchen Rechenkuna giebt. He, 
M. Fifcher Anleitung. 

In der Algebra giebt Hr. M. Fifcher Unterricht, 

Pruktifche Geometrie zum bürgerlicher Gebrauch ‚м. 
Aufnehmen der Situationen und die leldtefeitigungskunfß 
lehrt Hr. M. c. Gerfientergk mit Uebungen TEEN 

Bürgerliche Buukunft lehren Hr. KB. Succow u. Hr. 
M. Fifcher. 

Die phufifche und mathematifche Geographie Hr. Prof. 
Voigt. ~ 

R 1 

УП. Naturwilfenfchaften. 

Naturge[chichte trägt Hz. KR Suce w nach dem Titius 
u. Hr. Prof. But/ch п. feinem Le^rbuche. 

Jhiergejchichte u. Mireralogie lehrt Hr. M. Lenz. 

Theoretifrhe und Experimentalphajik ieüren He, КЕ, 
Succow, und Hr. Prof. Voigt u. d. Exxleben. > 

Experimentalchemie trage Hr. Prof Сз 
Hagen, u. Hr. Prof. Fuchs nach дет, HR a 
den mit d. Materia medica, vor. s o 

Üekonomifche Chemie trägt Hr. Prof, Fuchs nach d. 
Succow vor. 

Chemifche ` F'erfuche auf dem naflen Wege wird Hr, 
Prof. Göttiing nach f. Lehrbuche öffentlich anftellen. 

Botanik trägt Er. Prof. Batfch vor. Zur Kenntnifs des 
Pflanzengefchlechtes giebt eben derfelbe Anleitung durch 
Vorzeigung der Pflanzen. | - 

Die Zufterfcheinungen erklärt Hr. KR. Succow SE, 
fentlich. 

Von den Salzen handelt Hr. Prof. Fuchsin éffent'ichen 
Vorlefungea. 


1 
_ 


УШ. Cameralwiffenfchaften. - 

Hr. Rath Stumpf liett*Qeconemiam forenfem nach den 
Beckmann; auch giebt er nach f. Lehrbuch befondere 
Anleitung für künftige Laudprediger; ebenderfelbe lie 
Forfiwi[Jenfchaft. 

Ueber Gupenmufs Schriften lieft Hr. Rath Stumpf 
unentgeldlich. 

Technologie liet Hr. Prof. Göttling nach Lamprecht, 
wobey er die Werkflätte mic ‘feinen Zuhörern bet. chen 
wird. 

Finanz- und 
Stumpf vor. 

Ein pracrifches Collegium tiber die ökonomifchen, und 
Cammeral - Wilfenfeh'ften wird Hr. Raih Stumpf lefea 
auch wird er wöchentlich ókoeuomiichne Excurfionen ver- 


Polizey- IPiffenfchaft trägt Hr. Rath 


aulttaiteti, 


IX. Hi» 


357 7 * 


52 m | 


IX. Hifoifche- Wifenfchaften. 

Allgemeine Weltgejchichte trägt Hr. Prof. 'Feinrieh 
nach dem Schlözer vor. Hr. Hfrth, Schiller erzählt: die- 
feibe bis auf die Stiftung des fränkifchen Reichs. 

Die Gefchichte des deutfchen Reichs erzählt Hr. Prof. 
Miller und Hr. Prof. Heinrich nach d. Pütter. 

Deutfche Alterthümer trägt Hr. Prof. Miller vot. 

Die Gefchichte des Haufes Sachfen, Erneflin. Linie trägt 
Hr. Prof. Muller vor. 

Staatskunde trägt Hr. Prof. Zeinrich nach d. Achen- 
wall vor, 

Die Geographie und Staatskunde Deutfchlands trägt 
Hr. Prof, Fabri näch feinem Lehrbuch vor. 

Diplomatik lehren Hr. Prof. Miller u. nach dem Gatterer 
Hr. D. Mereav, 

Alte Geographie erläutert Hr. Prof Fabri. 


X. Philologie. 
Ebrüifche Gramatik lehrt Hr. M. Haller nach dem 


Schröder und analyürt dabey die Bicher der Richters > 
Syvifche Grammatik tragt Hr. Prof, Paulus vor. Hie, 


zu wie auch zum grammatikalifehen Unterricht im Chal- 
düifchen u. Zrabifehen nach d., Michaelis erbietet fich auch 
noch Hr. M. Haller, 

Von Griechifchen und Jateinifchen Autoren erklärt 
Hr. Hofr. Schätz, Ariftvteles de poetica u. Horat. epifto- 
lam ad Pifones, Hr. Adj. Holier Horazens Uden und Aenos 
pontis memorabilia, Hr. M: Zennemonn Homers | Odvffe 
wal Xenophonte memorabilia und Hr. Rath. Stumpf Cicero 
de officiis. \ 

Ucherdem erbietet fich Hr. М. Tennemann im rriechi- 
fchen u. lateinifchen ч. Hr. kath Stumpf im-lateiniichen 
Unterricht zu eben, auch will] letzterer Uebungen im 
Sul uad. ein Ditpetatorium ‚halten. ao ` 


Е 


ХІ. Nexere Sprachen. 
In der franzöfifchen , englifchen ; und italiänifchen 
Sprache geben die öffentlichen Lectoren die Hen, Boulet, 
Nicholfon und de Valenti und aufferdem, wie auch im 
fpanifchen die Herrn, Sprachmeilter Roux, Dyrr u. Quand 
Unterricht. 


ХИ. Freye Künfte, 
Im Reiten unterrichtet Hr. Stallmeifter Seidler, 
Im Fechten Hr. Hauptm. v. Brincken. 
Im Zeichnen Hr. Zeichenmeifter бейте. 
In der Mufik die Hrn. S»kieck u. Eckhard?, 
Im Tanzen der Hr. Tanzmeilter Hefe. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bei Gehra und Haupr in Neuwied ift von der Leipzi: 
ger Jubilate Mefs 1789. bis jezt fertig worden und im 
bevorflehender Jubilate Metz bei denfeiben zu haben: 1) 
Anekdoten groíser und kleiner Mäuier und Weiber gu- 
ter und böfer Menfchen alter und neuerer Zeiten, als Beiträge 
zur Gefchichre des mentchiichen Herzens, gefammelt von 
L. Y von Buri des меп Bandes ite und 2ге Abtheilung 
mit einem Kupfer 8. 16. gr. 2) Anekdoven und іла ak- 
terzige aus dem Leben Jofephs U. Hómifchen Kaifer ı— 
45 Ней 8. zo gr. 3) Hlaníay. Von dein, Verfaüer der 
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neuen empfndfamen Reifen. Aus; dem Franzöficchen a 
Bändchen 8.18 gr. 4) Buri L. V. vom Sammlung der 
züverlüfsigften Nachrichten, die neuefte Revolution im 

Frankreich betreffend. 2 Bünde. 1 Ве 16 gr. Б) Fi- 
fcher (Herr von) Vorfchlag zur Errichtung eines Getraide- 
Handlungs { Comptoirs 8. 2 gr. 6) Gil- Blas Cder fsanzü- 
fifche) oder Abentheuet Heinrich Laufons,. von ihm 
felbít befchrieben. Aus dem Franzóüfchen in 3 Bänden. 
1x Band 8. ıRthir. 7) Gefchichte des Mannes mit der 
eifernen Maske, Aufgeklärt aus einer unter den Trümern der 
Paíüle gefundenen Nachricht. Nehit einigen Anhängen. 

Aus dem Franzöfifchet g: zer, 8.) Junker ‚einige Aus- 

fichten bey Rendorf in 5 Kupfertafeln queer. Fol. 16 gr, 

9.) Luce, Bemerkungen und Muthmafsungen uber die 

Wünfchelruthe allen Naturforichern zur beliebigen Pru- 

fung vorgelegt 8. 4 gr. 10) Narr (der vernünftige) oder 
keiner verfieht den andern !!! Ein Luttípiel in einem 

Aufzuge, von F. L. Schröder 4 gr. i1) Snell CM. K. 

Ph. Mich.) Briefe über das ruiftche Kriegswefen , au el- 

nenjungeh Cavalier. 9, ger, 12) Stimme (die) des Volks 

oder die Zerfiörung der Baltile. Ein Trauerfpiel von 

Buri.g. ger, 13) Webers, Nachricht уоп dr Benutzung 

der Abfälle bey Salinen, uud von zwey befonders wirken- 

den Arzneymitteld. 8. 4 gr. 


In Commifüon. 

1.) Chef- d'oevres politiques et littéraires de la fin 
du dix-huitieme fiecie, ou Choix des procucuons les 
plus Dia autres ous les lumietes et le ridicule, la philo- 
fóphie et la gaite, la raifun et la bi(arririe ont fait eclore 
dans cette epoque inrere(fante, y. 3 Vol. 2.) Chronique, 
la. fcandaleufe ou Mémoires pour fervir à l'hiftoire de Ја 
generation preleme 4 V. iu 12. 3.) Correfpondance poli- 
tique, et anecdorique fur les affaires de l'Euroqe, et parti- 
cul, fur celes de l'Ai'emague, depuis laurée 1780. 6 
Vol. 4.) De(cription hiliorice - chymique et medicale, des 
eaux et bains d’Embs av. fig 8. 5.) Defcription hitori- 
etie et geographique de l'Archipel, redigee fur de nouvelieg 
obiervations $. 6.) Elfai fur Ја fecte des Ilùminės 8. 7.) 
Gilblas (le) francois vu Aveutures de henri Lancon ecri- 
tes par lui meme 3 У.У 8.) Hiftoire de la vieet des aven- 
tires de la Ducheffe de Kington, nouv. ed. in ra. 9.) 
Gefpräche poliifche der Todten für das Jahr 1789. ? 
Ede 1790. ir B. werden fortgefezt, 10.) journal des Re- 
volutions de l'Europe, en 1789 et до. 14 Vol. 11.) Mo- 
nument du Costume de la fin du dix huitieme fecle, 
texte p. M. Hetif de la Bretonne, avec 26 fuperber plan- 
ches gravér p. Moreau jeune et autrer Celebrer artister. 
regal Folio. 12.) Situation politique de la france etc P. 
M. de Peyfonnel in 12. 13) Voyage de Milady Craven & 
Conflantinople par la Crimée, gr. in $ 


Liehsber die fich in bevorítehender Leipziger Jubi- 
late Melle direkte an Ruchhävdler Gehra, сег in der 
Grüffíchen Buchhaodiung zu erfragen ift, weuden, erhal- 
wn obige Werke um Gert billige Preifse, wie auch Du- 
puis Ausfichten der merkwürdigiten Gegenden. von Nies 
Gerdeuifeh'ang. 1 urd 2 Abtheiiung ip 16 Kupfertafeln 
noch їп herabgefezteu Preis von 2 Аш], 
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ut. Bücher fo gefucht werden. 


Solice jemaná fich finden der ein Exemplar von La- 
vaters phufiognom. Fragmenten für 45 Rrhlr. sbfiehen and 
folches franco zur bevorüsbend. Oltermefe nach Leipzig 
liefern will, fo kann er den haufer dazu und die übrigen 
Nachrichten von der Expedition der A. L. £: erfahren. 


IV. Mineralien und Bücher lo zu ver- 
kaufen. 


Das Zerg- Rath - Cromm'erifche ISruffenkabinet zu 
Naila in Bayreuthifchen ift aus freet Hand zu verkaufen. 
Nähere Nachricht erfährt mau beim Landphyficus D. 
Jorrdens in Hof in Bayreuthifcheg, wo auch Ger Catalog 
von diefem Cabinet: zu bekom:;nen ift, des gleichen die 
Algemeine deutiche Bibliothek von (fen bis $5ten B 
neht dem Anhang von 1— 52 B. noch febr fauber gut 
eonditionirt im gefprengten Fappenband gebunden. bie 
A. L. Z. giebt nähere Nachricht davon. 


V, Vermifchte Auzeigen. 


Hr. J. C. D. Schneider privil. Difpur. Händler und 
Bücher Auriquar in Göttingen hat zur Anlegung eines 
ofuen Difputatiunshandels ein allergn. Ка]. Privilegium 
In einigen Wochen wird der Catalogus feiner 
есас. gedruckt zu haben feyn. Hr. Schnei. 


die fchnelifte und billiglie Beforgung der 
Man wendet fich баши gerade 


erhalten. 
vorräthigen Di 
der verfpricht. 
jedesmaligen Beitellungen. 
ап Ши, 


Hr. L С. D. Schneider privileg. Difputat. Händler und 
Bücherantiquarius in Gö:tingen hat von feiner errichteten 
allgemeinen Leihbibliothek einen Catalog drucken hs 
in der voranftehendeu Auzeige macht er die Bedingungen 
bekannt, unter welchen einheimifche fowhl als auswärtige 
Bucher aus diefer Bibliothek erhalten. 

1) Мч der Name des Leihers angegeben werden. 
2) Wird jedesmal nur ein Buch ausgeliehen. 3) Der 
Vorfchufs auf ein ganzes Jahr ift 6 Rıhir. Auf ein halbes 
3 Rıhir, Auf ein Vierteljehr ı Кг. 12 gr. Wer auf 
disfe Weile pränumerirt erbält den Catalogus gratis, der 
(оеп Aler kotet. Die Bucher kann man unter diefen 
Bedingungen fo oft es beliebt, wieder fchicken und nach 
Belieben wenu nicht darnach gefragt wird, bey fich be- 
halten 4) Wer einzeln lefen will, zahlt für jeden Folio 
Band 4 gr. fur ein, Quart B. 3 gr. und für ein. B. in 8. 
Eugl franz. und ital. Bucher werden von diefen 
Auch kann derj. nur 8 Tage lang das 

behalten. 5) Wer Bücher ver- 
wer eiuzelne Theile eines ganzen 
Werks verdirbt, mufs das ganze Werk annehmen. 6) 
Das Lefe Zimmer fteht alle Tage von 7 Uhr Morg. Wa 
7 Uhr Ab. den Liebhab. offen, wo faft aile Zeitungen 
und Journäle zum Lefen bereit liegen, 8) Auswärtige be, 


I gr. і 
doppelt bezahlt. с 
Buch für diefen Preifs 
‘dirbt, mufs fie bezahlen; 


„у Quis ? 
* i) Quid? & Ubi? 
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zahlen aniler den oben vorgefchriebenen Bedingurgen 
für Ermbaliage jedes Quartal $ gr. auch bicter Hr. 5. fich 
franco an ibn mit der jedesmaligen Beflellung zu wenden 


VI. Antikritik, 


der in N. 66. d. А. L. Z. 1790. befisdlichen Recenfion 
über die in uuferm Verlage herausgekommenen Scen 
nen in Paris eic. Erite Sammlung. 

Es würde fchwer feyn, den Herrn Recenfenten zu vere 
kengen a), wenn man weils 6). wer der Verfaífer der 
Szenen in Paris iit и. (б, w., und wenn man wels, wel- 
chen Einflufs gewifse Perfonen с) auf das Hecenfiouen- 
machen haben: dj, wenn fie auch nicht gerade die Verfer- 
tiger fe:bit find. In der Kecenfion herrfchen Wahrheiten 
und Unwanrheiten« aber jene find infoferne noch ertrág- 
lich, als fie duch nur Feuler der Nachlafsigkeit oder der 
Unwifleuheit bey dem Verfafier. der Szenen vorausferzen ; 
diefe aber iind unerträgiicher, denn-fie- zeugen von dem 
verdorbenen lierzen eines heceifenten gi Drefe dhaup- 
tung können wir Immer um fo cher wagen, je genauer 
in anderer: Kückficht des Kecenfenten Bel:auptung von 
den: Begriffen. und Trieben des Vertaflers Ger Scenen, 
nach weichen diefer das Ganze Беһапасісе habe zu feirer 
(des Kecenfenten,; Behandlung pafst f). Eben hierdurch 
(und diefe Kenntlichkeit mag ihn halb und halb lentfchul- 
Gigen? verräch er fich. + Jeder biliige Mann, (die un^illipen 
kümmern uns nicht ) wird uns unfre Gegenerklarung 
verzeihen yr), wenn er erwägt. wie krankend es сіст 
Verleger [гуп muffe, wenn ein Recerfent hj wer Капи ев 
einer Receufion anfehen, dafs der Hecenfent ein unedler 
Mann fey, mithin ihre Wirkung nicht den Erfolg i; habe, 
den der böfe Kecenfent beabfichtigr ) fo verführt, wie 
diefer verfuhr. Ueber die perügten l'ebiez haben wir k) 
unfre Meynuug der Wahrheit gemafs 1 , gefaer, aber die 
unerwiefenen Behauptungen weffen dei Verfaíler ınzerdien- 
ter Weife mid treffen in Gewier liuckfien: uns и). Man 
kann fich leicht erklären, in wieferne ? 

Diefe Gelegenheit benutzeu wir, ein Bekänntnifs ab- 
zulegen, баз den Umülandeu angemefsen it. Wir beken- 
nen, dafs wir von unferu Werlagsartikeln (fie möge. 
mehr cder weniger Leyfall verdienen „mehr cder "^ weni 
ger ein Recht haben, Anfpruüche auf ein gutes Urtheil au 
machen) keise gunfligen, wohl aber unglimpfliche Anzei- 
gen in der Jenaer Allg. Litt. Zeit. erwarten. Es ift be. 
greiflich, warum dies zu erwarten (sy. 

Sollte der Herr Recenfent und die Herren Redacteurs 
d. A. L. 2. fich durch шите Erklarung beleidigt Buden ; 
fo bitten, wir, dafs Er fich, oder šie ihn nenren mögen o). 
Dunn wolien wir, den Umfänden und unter Püiche ge- 
mäfs, Ihnen öffentlich Abbitte thun. Im en:geeergetetz- 
ten Fall, werden wir weder j-tz: auf alle Ihre Acufges 
rungen, noch künftig auf aile ungiimpflichen Ur eie, ein 
Wort antworten. Mic diefer unferer Ehrenreuung ftehen 
wir nux vor einem achtbaren Publikum. 

Leipzig den 22t*n März 1799. 

GrafffcheBucihandlung. 


D Quid? e) Ubi? d) Quibus auxiliis? е) Cur? f) Quomodo? g) Quando? 
D) Quibus auxiliis ? ;2) Cur? n) Quomodo: o) Quando. 
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LITERARISCHE 


I. Ehrenbezeugungen. 


b ad 
W/ ittenberg am 14 März 1795. Die Königl. Preufs. 
deutfche Gefellfchaft in Königsberg har den hie- 
figen Adjunkt der philofophifchen Касина, Hr. Johann 
George Carl Klutzfehs zu ihren ordentlichen Mitgliede er- 


wählt und ihm darüber баз gewöhnliche Dipiom uberfandt. 


Weimar d. 20 März 1790. Hr. D. Ch. W. Hufeland, 
Herzogl Weimar. Hofmedicus, u. Hr. Bergrath:J. C. М. 
Frigt in Umenau ‚ find von der Каегі. Akademie der 
Naturforfcner zu Mitgliedern aufgenommen worden. 


П. Belohnungen. 


Hr. Leibmedicus D. Quarin in Wien, ift noch vom 
Höchttieei. Kailer in den Freyherrnuaud ernooen worden. 


Aurich v, 23 Febr. 1790. Der Hr. Kauzellift Freefe 
in Aurich hat von des regierenden Herzogs v. O:denburg 
Durchl fur feine Abhandlung von den Zorfgräbereyen 


ein Gefcheuk von 6 Ld’or erhalten, 


ПІ, Beförderungen. | 


Gotha den 26 März 1790. Hr. Manfo, bisheriger 
Profeffor am Gymnafium zu Gotha, ift als Prorector an 
die Magdalenenfchule zu Breslau abgegangen. 


Regen/purg d. 19 März 1790. Der bisherige Profef- 
for der Philvfophie Hr. Pater Rupertus Kornmann zu Prif- 
ung unweit Regensburg it zum Abt diefes gefreyten Stif- 
tes erwählt worden. Das den Hintritt des vorigen Abts 
Martin auzeigeude Circularfchreiben an die Benedictiner- 
convente, welches zugleich die Lebensumftände des Wohl- 
feeligen nahmhaft macht und treflich abgefafst ilt, ift aus 
der Feder des neuen Hen, Abts.. Es zeugt von hellen 
Einfichten uud von einem gebildeten Gefchmacke, der- 
gleichen man nicht häufig im Bezirk der Kloftermauern 


antrift. 

Meißen v. a7 März 1790. Der Rechts Confulent zu 
Dresden, Hr. Dr. Friedrich Heinrich Maximilian Kerften, 
it mit zum Churfüchfifchen Reichs Vicariats Procurator exe 
"annt worden. | 


‘ .. Sonnabends den joten April 1790. 


NACHRICHTEN. 
IV. Todesfälle. 


„ Regen'purg d. 9 März 1790. Den 5 Jänner flarb der 
Abt M rein des gefreyten Stiftes zu Prifling unweit Re- 
gensburg in dem 5rtlen Jahre feines Akers, Er war zu 
Niederaichbach ип U.teriaud Baiern gebohren. Sein Zu- 
name war Brrinac. Nachdem er eine Leirlang zu Prifling 
Profeilur dec Philofopnie und dann der Gottesgelahrheit 
gewefen, gieng er als Lehrer der Theologie in die Bene- 
dictinerabrey Schwarzach in Franken. -Hierauf trat er die 
theolugifcne Profeffur von neuen ans worauf er 1781 zum 
Abt feines Convents ernannt wurde. Er brachte in der 
Zeit, da er die abteyliche Würde bekleidete, die Priflingi- 
fche Keal- und Muükfchule durch Unteriiitzung und öf- 
fentliche Preisvertheilungen in einen nicht geringen Flor 
verpilanzte die Klotterbibliothek in einen geraumigeren 
Ort, bereicherte jedes wiffenfchaftliche Fach derfelben 
mit guten Büchern, vertah das neuerrichtete mathemati- 
fche Mafeum mit kofifpieligen Inffrumenten uud 
аќгопотиспеѕ Obfervatorium bauen. 


ilefs ein 


Im December 1789 багЬ auf feinem Landfitz in dd 
county of Meath im 75-jahre feines Alters der ehemalige 
Profefjor der Anatomie in Trinity college zu Dublin Geo 
Clechorn, Verfaller der Obfervations on the Epidemic Di- 
feafes in Minorca from 1744 to 1749. Loudon 1751. g. 

Ce лэ 


Den 5 Febr. d. J. farb zu Edinburg der berühmte 
William Cullen M. D. eriter Arze Sr. Maj. fur Schottland 
über So Jahr alt. Er war in Glasgow erzugen, und hatte 
dort eine Apotheke, bis er ebendafelbit zum Profeffor, 
und von da nach Edinburg berufen ward. Seine schrif- 
ten find: 1) a Memoir of cold, produced by evaporatinp 
fluids and of fome of the means of Pyoducingcold in Eilays 
phyf. an Lit. Vol. I. 2) Synopfis Wofologise Methodi. 


-. 


cue. Edinb, 1772. 2 Vols. $.. 3) Lectures on the Materia 


Medica. Lond. 4. 4) Di Lines of the Practic of Prype 
ib. 1776. 8. Davon erfchien 1785 die fünfte Auflage il 
4 Banden und foll ihm 3000 Pf. eingebracht haben: 5) 
Infütutions of Medicine containing Phiffiology, +3, 6) on 
the Recovery of drowned perfons. Rio Туеа [е on the 
Materia Medica. 2 Vols. 4. 1789. — Er läft feinen Töch- 
tern nicht fo viel nach, dafs fie ihr Auskommen hätten, 
Ж CG. 21.) 


22 V. Bir 
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V. Bücherverbote. 


Zerbfl d. то März 1790. Das Konfift, zu Zerbft hat, 
Wie in Vollmacht der ganzen chriftiichen Kirche, im vo- 
rigen Jahre das veinere Chriflenthum in dafigen Buchla- 
den bey 50 fl, Strafe zu führen verboten. Das Verbot ре» 
fchah an einem Sonntage. Horus hingegen, die Wolfen- 
buuelfchen Fragmente u. f. w. find in Zerbft unverboten. 
Das Konfift. zu Zerbit hat die Darítellung der Sintenif. 
Procefle noch vor ihrer Erfcheinung im dafıgen Buchla» 
den zu fuhren verboten. Der iratident war gegen das 
Verbot; der GH. Hafe benutzte alfo einsmals feine Ab- 
wefenheit und lies das Verbot dennoch hinter feinem Ru- 
cken ergehen. Der Präfident v. halitfch hat deshalb ihn 
und die übrigen Mitglieder des Коши. bey dem Fürtten 
verklagt. Zu gleicher Zeit aber durfte eine Bogenfchrift, 
welche der Konfift. К. Chemnitz gegen den Коші. IR, 
Sintenis gefchrieben und die voll der gröbften Schmaà- 
hungen war, in demfeiben Buchladen öffentlich verkauft 
werden. Jetzt wird die Sintenif. Darfiellung auch öf- 
fentlich verkauft. 


“VE Vermifchte Nachrichten. 


Zerbfl v. то März. 1790. Die Lektüre hat fich hier 
bis in die untern Stände verbreitet, — Lefegefellfchaf'en 
giebt es verfchiedae ;. befouders eine grölsere, in welcher 
die beflen Journale*Deutfchiands alle circuliren. 


Speyer den 22ten Zenner 1750. In N. 134 des Intel- 


ligenzblattes v. J. it zwar fchom der Tod des Weihbi-. 


fchöffes zu Speyer der am $ten (nicht wie dort fleht, 18ten) 
October erfolgte angezeigt worden; allein wir glauben 
noch einiges aus feinem Leben nachholen 21 тиеп. 
Seelmann flammte von armen und geringen Eitern her. 
Er war im Jahre 1732 zu Ebensfeld, einem Landorte des 
Hochfüifts Bamberg, von gemeinen Bauersleuten geboren, 
fiudirte zu Bamberg und ward 1756 in das dafige fürlibi- 
fchöfliche Seminarium als Clericus aufgenommen ; allein 
nach einem halben Jahre wurde er als Iníiructor für die 
Edelknaben nach Hofe gezogen, wo er mehrere brave 
Leute fur die Welt bilden half, worunter der verdienfi- 


а ансары ды. 4 ЖА. Bee] 
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volle kurköllnifche Minifter von MWaldenfels einer der vor- 
züglichften if. Unter der Regierung des Fürftbifchofs, 
Grafen von Seinsheim, zu Bamberg wurde er als geiftii- 
cher Rath und Official beym dortigen Vicariate angefiellt, 
auch ihm eine Präbende bey dem Collegiatttifte zu St. 
G^npol»h ertheilt. Während diefer Zeit befuchte er öf- 
ters die Akademie Erlangen, um mit den dafigen berühm- 
ten Lehrern Bekannifchaft zu machen, Mit dem lebhaf- 
teften Danke erinnerte er fich (erte дег Unterweifung und 
guten Lehren, welche er von Schierfchmidt, Sukkow, Reine 
hart uud dem noch lebenden Audolph erhalten hatte. 
Lange Zeit unterhielt er mit Schierfehmidt einen gelehr- 
ten Briefwechfel und er fchämte fich nie zu geftehen, dafs 
er der Leitung Schier/chmidts und Rudolphs feine Kennt- 
nile ım Natur - und  Kanonifchen - Rechte zu verdanken 
habe. Es that ihm nach feiner eigenen Verficherung 
leid, als er fich von jener Gegend trennen mufste. Ge- 
gen das Ende des 1760ften Jahrs erhielt er nämlich vom 
Kardinal uud Furftbifchof zu Speyer, von Zutten, den 
Ruf, als Regens für das Clericatfeminarium zu  Bruchfal ; 
hiernachít wurde ihm bey dem Collegiatttifte zu St, Gey- 
man und Moritz eine Präbende übertragen; auch erklärte 
ihn der Fürft für feinen geiftlichen Rath. Der gegenwär- 
tig regierende Für, Graf Stirum, aber ernannte ihn end- 
lich zu feinem geheimen Rath und zum Weihbifchof fur 
das Bisthum Speyer. Auch ward er als Direktor bey dem 
fürftbifchöflichen Vicariat zu Speyer angeftellt und von 
Seiten des Stiftskapitels bey St. German. und Moritz in 
Speyer zum Dechant gewählt. Das Publikum har einige 
Predigten, die er bey Einweihungen von Kirchen und 
andern feyerlichen Gelegenheiten gehalten hatte, fodann 
eine Leichenrede , welche er beym Tode eines Bruders, 
des Hn. Grafen Stirums, als Regens zu Bruchfal hielt, 
und einige Birtenbriefe von ihm erhalten. In der zu 
Heidelberg herausgekommenen Preäigtfammlung fteht et- 
was von diefen Werken. — Zu feinem Nachfolger in 
der Würde eines Weihbifchofs hat der Furftbifchof feinen 
geheimen. Rath und. Heferendar Hn. Anton Schmidt, ein 
nen Bruder des berühmten Gefchichtfchreibers gleiches 
Namens ernennt; In der Würde eines Dechants aber folgt 
ihm Hr. Franz Kalt geheimer und geiftlicher Rath. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1, Auctionen. 


Am 22ten April foli in Hannover die aus beynahe 
8000 handen beftehende- Bibliothek weil. Herrn Hofge- 
xichts = Afleltors und Land - Syndict уоп Wüllen verkauft 
werden. Es find hierunter ehr rare und grofse Werke 
aus allen Fächern der Gelehrfainkeit. Auch werden Land» 
charten, matheniätifche ud pnyfikalifche Inftfumente , 
einige Naturalien und Каип асреп mit verkauft. Der 
Catalogus ift in Jena bey der Expedition der Allgemeinen 
Litteraturzeitung und in Hannover beim Königl. Intell, 
Comtoir zu haben, Befimmite Aufträge bey der Au fon 
werden am letzteren Orte ohnentgeitlich angenommen. 


Auch nimmt dafelbft der Advocat Faber, Corift Freuden 
thal und Cocpit Hartmann Commiffion an. 


П. Vernu.chte Anzeigen. 


à ntworvt. 

Auf den vom Doctorand Karl Fried. Voigt im "fen. 
Stück des IntelligenzBlattes der Allgemeinen Littera- 
turzeitung diefes Jahrs eingerückten Auffatz, Zozens 
Europäifche Staatskunde betreffend, erwiedern wir: 
Als -wir zu Oftern 1788 -bemerkten , dafs die Exem- 

plare der Dritten Auflage diefes. Buchs beynahe vergriffen 
waren, fo erfuchten wir den Herrn Verfaiser für die Re- 
vion 
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vifion zu forgen, damit die vierte Auflage Oftern 1759 
fertig werden könnte, Allein die körperlichen Leiden 
diefes Gelehrten waren im Jahr 1788 fchon fo drückend, 
dafs er immer das Bette hüten тийе, und nicht an die 
Ausarbeitung des Buches kommen konnte. Indefsen liefs 
er uns im Anfang März 1789 mündlich verfichern, daß 
er in Sommer deljlelten Suhres dirfe Arbeit zuverläßig vor- 
nehmen wollte , indem ihm feine Aerzte gefchmeichelt, 
eine zu brauchende Brunnen Cur, würde feine Gefund- 
heit wieder herftellen. 


So angenehm-uns diefe Nachricht war, fo muflen 
wir doch von dem Herrn Candidatus juris Karl Friedrich 
Voigt, $ Tage carauf erfahren! sa's der Herr Juftitzrath 
Гохе geftorben fey, und ihn als Miterbe feines Nachla(ses 
eingefezt habe, wohey derfelbe fich zugleich zur Aus- 
gleichung unferer mit dem Wohlfeel. zei ber gehabten бе» 
fchäfte erbot. Wir erfuchten ihn alfo, gegen ein Hono- 
trarium, um die Ueberlafsung der etwanig vorräthigen 
Papiere die Staatskunde betreffend: er hielt uns aber mit 
zweydeutigen, und zógernden Antworten auf, um damit 
Zeit zu vewinnen, Herrn Hertel in Leipzig diefes Buch 


zum Verla; anzubieten. 


Zwar verficherte Herr Hertel uns unfer rechtmäfsiges 
Eigenthum nicht zu entziehen — indem er geglaubt, 
und aus Herrn Voigts Benehmen gefchlofsen , dafs wir 
uns freywillig davon losfagen wollen, — äufserte aber, 
dafs eine andere Handlung ciefen Antrag togleich anneh- 
men mögte, wenn er ihn ablehnte. Wir konnten daher 
dies Benehmen des Herrn Voigt natürlicher Weife nicht 
gleichgultig anfehen, denn wenn dergleichen Verfahren 
gelten follte, dafs die Erben eines Gelehrten feine Arbei- 


ten, dir er einem Buchhändler für ein gewifses Honora- 
rium überlafsen hat, diefem fo willkürlich entziehen 


durfien. fo würden die Buchhändler, die ihr Vermögen 
in dergleichen Werke verwenden mufsen, den Kürzern 
ziehen , und ihres Eigenthums nie gefichert (een, Wie 
unglucklich wurde auch mancher Buchhändler, der noch 
die Hälfte der Auflage eines Werks liegen hätte, werden, 
wenn die Erben des Verfafsers dafs»ıbe nach Gefallen an 
Andere verkaufen könnten» um Io fachen Gewinn einzu- 
ärndten, 


Auf keinen Fall kann Herr Voipt beweifen, dafs der 
Wohlfeel. J. R. ihm die Beforgung der neuen Ausgabe 
feiner Staatskuude übertragen habe; wenigftens fteht in 
dem 'Teflamente des Erblafsers kein Wort davon, weil 
Er wohl einfah', unfer Verlagsrecht auf diefes Buch kön- 
ne durch nichts gefchmülert werden, Herr Voigt glaubt 
zwar, en alsviertels Erbedes Mobiliar Veys 
mögens (denn das übrige gehört Tozens leibiichen Herrn 
Bruder , Kapitain in hollandifchen Dienften) , habe auch 
Anfprüche auf des Verewigten Geiftes Produkte, Das ift 
aber eben fo fonderbar, als wenn ein Mann das Haufs des 
Herrn Jufiitzrachs Toze, noch bey feinem Lebzeiten von 
ihm felbft gekauft und bezalt hätte, und Herr Voigt jetzt 
fpräche, „dies Haufs hat meinem Erblafser angehört, ich 


„habe es aber geerbt! und will es jetzt repariren lafsen, 


„Aloe — е5 gekort mir zu ="! 
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Eben fo wenig kann er mit guten Gewifsen fagen, 
es fey ein von Zoze felbft revidirtes Exemplar in feinen 
Händen. Zoze war, wie vorerwähnt, anderthalb Jahre 
vor feinem Ende fo krank, dafs er fo wenig an die 
Siaaiskunde, als an andere Gefchüfte dachte. Was ift aber 
in diefer Zeit, in den Reichen, die er befchrieben hat 
nicht vorgefallen , und was hac fich nicht nach Tozens 
Tode verändert? Angenommen dafs fich de? feel, Mann 
aus Büchern, Journalen , und Zeitungen etwas excerpirte, 
fo waren dies blos Citata, aber noch nichts Ganzes! es 
war weder ausgeführt! noch an feinen Ort geftellt, und 
diefe Papiere mufte Herr Voigt nach allen Urtheilen, die 
in Hommel, Pütter, und mehrerer Rechtsge:ehrten Schrif- 
зеп mnachzufchlagen find, der Verlags - Handlung zueri 
anbieten. Aber diefem rechtmáíligen Wege wich Herr 
Voigt aus, und fuchte einen Andern zu betreten, der 
ihm aber weder glucken foll! noch kann, 


Jeder biedere Mann uttheile nun, da wir drey Auf- 
lagen von der Staatskunde gedruckt, und bey jeder Auf- 
lage den Herrn Verfafser für die Verbefserungen und 
Zufätze das verlangte Honorärium richtig bezalt haben, 
follte das Buch fo wie es jetzt ift; nicht unfer Eigenthum 
feyn? Sollte es Herrn Voigt wohl frey tehen, diefes von 
uns fchon einmal bezalte Werk, fich von einem andern 
Buchhändler noch einmal bezalen zu lafsen ? und follte 
wol Jemaud fo niedrig denken, diefen Antrag fo gerade- 
zu anzunehmen ? Wenn wir jetzt die dritte Auflage, уой 
Wort zu Wort, ohne Tozens, ohne Z'oigts, ohne alle Zus 
fätze wieder abdrucken liefsen, wer wollte es uns weh« 
ren? Herr Voigt doch wohl nicht ? und diefes unfer Ei» 
genthum follten wir keinem andern Gelehrten, der Ta- 
zens»Nahmen gewifs nicht verdunkeln wird, zur Revifion 
und Fortfetzung überlafsen dürfen? Wir geftehen es, 
dafs wir weder іп den bürgerlichen Gefetzen , noch in 
der Natur derSache, irgeud einen Grund finden kóunen, dee 
uns bewegen folle, diefe Arbeit Herrn Voigt anzuver- 
trauen, defsen hitlorifche Kenntnifse die Welt fo wenig, 
als wir kennet, und von dem deshalb, weil er einen 
Theil des Mobiliarver mógens vom feel; Гохе geerbt hat, 
noch Niemand vorausfetzen wird, dafs er mit demfelben 
auch Toze'us Kopf und Fleifs geerbt habe! denn blofse 
Supplemente. aus Toze'ns Papieren find nicht hinlänglich» 
eine neue Ausgabe feines Werkes zu Stande zu bringen» 


iVir fahen uns daher, um unfer wohlerworbenes 
rechtmüfsiges Eigenthum, gegen fremde Eingriffe zu fia 
chern, genóthiget › bey der Hohen Churfürftlichen Bücher 
Commisfion zu Leipzig um ein Privilegium unterthärigft 
anzufuchen » und, weil wir durchnichtsverpflich« 
tet waren, uns einen neuen Herausgeber dieles. Buchs, 
wider unfern Willen , aufdringen zu lafsen, fo erfuchten 
wir Herrn Profefsor Heinze in Biel, zu dem wir Zus 
trauen hegten, um die Verbeíserung und Vermehrung 
der vierten Ausgabe der Europáifchen Staatskunde, 


Diefe neue Ausgabe, wevon gleich nach Oftern diefes 
Jahrs, der erte Theil die Prefse verläfst, wird am beflen 
zeigen, ob wir untere Pflicht gegen das Publikum erfüllt ha- 
ben, indem wir einen neuen Herausgeber wählten, welcher 
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tà Stande war, das Buch mit denjenigen Zufätzen und 
Verbe(serungen zu vermehren, deren es nothwendig be» 
durfte, wenn es ‚den bisherigen Beyfall auch noch fer- 


ner behaupten follte. Schwerin in Merz 1750. 
Bödnerfche Buchhandlung. 


, Ш. Preisaufgaben, 


Die Königliche Academie. der Wiffenfchaften zu Lifa- 
bon hat in einem Program vom йеп Januar 1789, 
14 S. gr. 8. Preisfragen aufgegeben, weiche ihrem Motio ; 
Nifi utile eft. guod facimus, Jiulta ejt gloria, wirklich ente 
Greechen : d 


L Für die Claffe der natürlichen Wiffenfcbaften : 
In der Naturlehre. Für 1790: Ueber die Verbeflerung 
des Einfalzens der Fifche in Abficht ihrer Ert alung und 
Gefundheit. — Für 1791: Ueber das 
wohlfeilfte Mittel das Alcali aus dem gemeinen Seefalz zu 
ziehen, fo dafs es von der Säure getrennt in den Fabriken 
und zum Handel diene — Für alle Jahre: Phyfifche 
und öcenomifche Befchreibuug einer Provinz oder eines 
‚ betrachiliehen Kreifes des Reichs mit Bemerkungen zum 
Nutzen der Landwirthfchaft und des Nariona!fleilles, 


In der Landwirthfchoft. Für 17.0 mit verd oppeltem 
Preife: Ueber den Bau des Weins, die Weiulete, ‘das 
Prefíen des Mofis, die Gährung des Weins u. f. w. — 
Für 1791 » Ueber deu Nutzen urd Schaden des Schwen- 
dens und die Verbellerung der gemeineu Verfahrungsart. 


In der Avzneykunf. Für 1790: Befchreibung. der 
feit einem Jahrhundert fo fehr veränderten medicinifchen 
Temperatur von Lifaben in Abicht der Nerven, der 
gen Krankheiten uid der Wirkungen der Arzuey- 
mittel. Fur 1791: Ueber die Nerven und vornehmlich 
hyfterifchen Krankheiten , die Anwerdung der ftärkeuden 
und erfchlaffenden Mittel und die Verbe(lerung der phy 
fiichen Erziehung in diefer Abficht. — Für 179%, Ueber 
die Grunde» aus welchen feiteinigen Jáhren die Schwind- 
fucht in Portugal und vornehmlich in Lillabon fo gemein 
geworden , die Verhütungs- und Heilmittel in Nahrungs 
Kleidung u. f. w. — Für da(felbe Jahr fur Brafilien. 
Unterfuchung der Urfache von der Gemeinheit der Mor- 
féa (eine Hautkrankneit ) zu Rio de Janeiro und ih- 
rem Eiureifen zu Bahia uebft Мигеш zu Verizüiung die- 
fes Uebels durch Veräuderung der Lebensart oder Arz- 


hitzi 


пеу. 
IL Für die Claffe der practifchen W iffenfchaften. 


In der Schifahrt. Für 1790. ти verdeppelten Preifen: 
Angabe der leichteften und ficherften Mittel auf der 5ee 
zu finden wie weit und in welchem Strich man in einer 


leichtefte und ` 
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gegebenen Zeit fortgerückt (еу. Für wor Befitmmung: 
der vorrheilhafteften Oberüiche eines Schiies nach dem 
waflergleichen und fenkrechten Durchfchuitt in Abücht 
der Wirkung des Windes auf die Segel und des Wiee 
derfandes vom- Waffer und. umgekehrt des Tm 
jener beyden Flächen nach der Geftält und Gröfse des 
Schiffes. 


In den mechanifchen Kilnften. Für 1790. - Verbeile» 
rung der gewöhnlichen Werkzeuge zur Landarbeir. Für 
1791. Vergle&hung der Wagen und Fuhrwerke mit den 
bey andern Nationen gewöhnlichen zuVervollkomnung der 
einheimifchen, , 


ПІ. Für die Claffe der Portugiefifchen Literatur. In 
der portup iefifchen Sprache. Für 1790. Befchreibung des 
jetzigen Zufiandes der Literatur, ihrer Mängel, deren 
Urfachen и, f. w. mit Beyfpielen. — Für 179i. Eine 
Redekunft mit Erläuterung der Vorichriften durch Bey- 
fpiele aus alten und neuen Schriftfteliern. Ohne Beftim- 
mung der Zeit. Eine philofophifche Sprachlehre mir. 
Anwendung auf die Portugiefiche Sprache zum Unterricht 
der Jugend nach Locke, Condillac, Hartley, Beauzt, Buf- 
fier, du Mar!ais, Diderot и. а, ` 


In dev Dichtkunfi. т. Ein Portugiefifches Trauerfpiel. 
2, Ein Cbarakt rluiifpiel iu Verfen oder Profa. — Alle 
Jahre: Vier til^erne Medaillen für die vier be(ten Gedichte, 
welche keine Epopeen und Schaufpiele find. 


In der Povtugiefifchen Gefchishte, rt 1790: Um- 
fiandiiche Gefchichte der Buchdruckerey in Portugal. — 
Für 1791: Gefchichte der Armee, ihrer Gröfse, Bewaff- 
nung, Eintheilung. u. L w. bis auf Philipp 2 


In den Landesvechtem. Für 1790: 1. Ueber den Ba, 
griff der ehetrias, einer ehemahligen Art von Ländereyen. 
2. Ueber die Gerichtsbarkeit und ihren Gebrauch in alten 
und neuen Zeiten. — Für 179r, 1. Ueber die Einfüh- 
rung des Römifenen Rechts. 2. Ueber den Urfprung und 
Fortgang des Неси» der Erflyeburt. 


Der gewöhnliche Preis befteht in einer goldenen 
Denkmünze von 50,000 Reis. Die Abhandlungen тиеп 
Portugiefifch von Inläuderen gefchrieben und im Januar 
jedes Jahre mit verfiegelten Namen eingefchickt werden, 
weil man den einheimifchen Fleifs zu ermuntern fucht, 
dürfen auch nicht ohne Erlaubuifs der Academie bekannt 
gemacht werden. Doch macht fie in Abficht der Sprache 
wohl eine Ausnahme zum Beien der Ausländer. Diefes 
hat ein älterer Vorfall von 1781 gezeigt und wenn daher 
über Vermuthen auch Deutfche um den Preis über man- 
che Fragen arbeiten wollten, fo köunen fie durch die 
Expedition der A. L. Z. nähere Nachricht von den Beltim- 
mungen derfelben erhalten. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


І Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Ae Literatur. 4 


Florenz, b. Pagani: Corfo di agricoltura pratica, offa 
Rifampa de'Lunanj pei contadini. 4 Vol. 12. 1739. 
as Studium ‚des Ackerbaues blüht in Florenz auf ei- 

I) ne ausgezeichnete Art. Die Gelehrten haben fich 
nicht nur damit befchiftigt, aus den Wilf:nfchaften der 
Phyfik und Chemie Licht darüber zu verbreiten, fondern 
haben auch die Landbauer felbft mit den Theorien bekannt 
zu machen gefucht. Diefe Sammiung ilt ein auffallender 
Beweis davon. CA. B.) 


Venedig, b. Beltinelli: Riflefioni fugli Scrittori Genear 
logici del Cav. Abb, Girolamo Tirabofchi, 8. 1789. 1 
L ro f. 

Der Vf. weis auch die trockeníten Gegenftánde fchón 
und voll Gefchmack zu behandeln, and daher find diefe 
Bemerkungen nicht blofs für Gelehrte, fondern auch für 
Männer von Gefchmack fehr intereflant. CA. B.) 


Genua, b. Pizzorno: Piano della Scuola Clinica, ofla 
lftruzioni per gli Scolari Clinici del Prof. Nic. Olivari 
flabilita in Genova nel corrente anno con un difcorfo 
del Profeffore Cullen fula maniera di fludiare la me- 
dicina pratica, 1789. 8. 140 S. 2 1. 

Diefe Schrift rechtfertigt die Wahl, welche Genua ge- 

troffen» da fie den Vf. ah die Spitze des klinifchen Infii- 
tuts geítellt hat. „ CA. B.) 


Pavia, in der S. Salvators Druckerey : Biblioteca fifica 
d'Europa oflia Raccolta di OlJervazieni fopra la Кіса» 
Matematica, Chimica, Stovia naturale, Medicina e Ar- 
ti di L. Arugnatelli. T. Xi. 1789. 8. 160 S. 21. Mail. 

S. von den vorigen Bänden I. B.d. J. N. 25, 194. — 
Unter den Stücken diefes Bandes, die noch nicht gedruckt 
worden, findet man die fchöne Fortferzung der Briefe des 
H. Volta über die elektrifche Meteorologie, und einige 
Briefe und Bemerkungen der Н. Н. Fontana, Mazzi, u. 
а. CA. В.) 


- Rom, b. Cafaleti: Delle Lodi di Monfignor Natale Sali- 
ceti Archiatro Pontificio, orazione di Pietro Pafqualo- 
ni recitata nell'Archigimnafio della Sapienza. 4. 1789. 


Ein Haufe übelgefinnter Menfchen fcheint nur dem 
Ted des würdigen Saliceti erwartet zu haben, um feine 
Verdienfie herunterzufetzen. H. Pafqualoni hat es unter- 
nommen» ihn dagegen zu vertheidigen. Diefe Rede ift 
voll Feuer, Kraft und Scharffinn. C4. B.) 


П. Todesfälle. 


Den 7 Febr. d. J. ftarb zu Iflington John - Hyacinth 
de Magelhaens FR. S. Mitglied verfchiedner auswártiger 
Akademien, ein ehemaliger Augufiinermönch in Liffabon 
und Ur-Urenkel des berühmten Weltumfeglers Ferdi: 
nand Magelhaens. Auch ftand er mit dem Jefuiten M 
der in China von 1640 bis 1648 reife, wo er am Hofe 
zu Peking berufen ward und bis an feinen Tod 1677 dort 
lebte, in Verwandfchaft. — Er war ein fleifsiger, talent- 
voller und gelehrter Mann, befonders in verfchiednen 
Zweigen der Naturgefchichte, wo er manche glückliche 
Verfuche anflellte, am meiften in der Mechanik, Verfaffer 
und Ueberfetzer mancher gelehrten Werke, auch Rod 
Cronítedts Mineralogie. Unter feinen kleinern Schriften 
wurden befonders eine Abhandlung, vom Schwängern des 
gemeinen Wajlers mit fixer Luft, und feine berühmte Er- 
findung die Eigenfchaften und Wirkungen mineralifcher 
Waller z. B. des von Bath, Pyrmont, Spaa, Tunbridge 
u. f. w. nachzumachen gefchatzt. Er verffand Portugie- 
fifch, Spanifch, Italiänifch, Englifch, Franzöfitch, ein We- 
nig Holländifch, und recht gut Lateinifch , war auch in 
verfchiednen Ländern mit jungen Reifenden gewefen. Die 
katholifche Religion hatte er verlaffen. In England lebte 


er 26 Jahre. CG, M.) 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Der berühmte Herr Profeffor Cirillo zu Neapel (f, 
N. 62. d. I. B. d. A. L. Z. 1789.) hat feine bereits ange- 
kündigten für die Botanik und Entomologie fo überaus 
wichtigen Werke nun wirklich herausgegeben. Das eine 
unter den Titel: Entomologiae neapolitanae fpecimen pri- 
mum; enthält die feitenften neapolitanifchen Ynfekten, die 
noch von keinem Naturforfcher beobachtet und befchrie- 
ben worden, In diefem erften Hefte find ein Theil da. 
von auf vier Tafeln in Folio vorgeftellt, Unfer würdiger 
Landsmann, der Königl. Landfchaftsmahler, Hr, Fio, 
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hat die Oberaufficht Й Stich und Hlumination. —  Ci- 
rillo ift felbft ein herrlicher Zeichner. Der Preis eines je- 
den Heftes it 6 neapolit. Dukaten. Das zweyte unter dem 
Titel: Plantarum variorum regni neapolitani fafciculus 
prunus. — Dem erften in der Anlage und Ausführung 
ganz gleich. — Der Preis ift 2 neapolit. Dukaten. — 
Aufferdem hat Hr. Prof. ‘Cirillo noch folgende Werke her- 
ausgegeben: Offervazioni pratiche intorno alla Lue vene- 
Tea in 8, 1 Duc. —  Nofolog. method. rudimenta in 8. 
бо gr. — De eífentialibus nonnullarum plantarum cha-* 
racteribus in $. 1 Duc. —- Riflefioni intorno alle acque 
adoperate per la Concia de'Cuoi, feconda edizione in 8. 
20 gr. — Fundamenta botanica, five Philofophiae botan. 


explicatio in 8. Vol. 2. 2 Duc. — Oratio pro ftudiorum 
Infauratione in 4. то gr. 


Mainz d. 23 März 1790. Die Ausfichten für die Li- 
teratur im Hatholifchen Deutfchlande find gegenwärtig 
nicht die erwünfchteften. In Trier ift eine Büchercenfur 
niedergefetzt worden, welche eine fpanifche Inquifition 
en Miniature fern foll. Den Weltprieftern find in Koblenz 
die Schulen genommen, und in ihre Stellen Franziscaner- 
mönche, die dimmften ihres generis, eingedrungen werden. 
Das Domcapitul in Kölln hat dem Kurfürften wider die 
Bonner Univerfität Befchwerden vorgelegt, und in demfel- 
ben die Angefehenften vetketzert. Inderfelben wird auch 
der Lehrer der philofophifchen Moral, — der übrigens doch 
fehr orthodox ift, angeklagt, dafs er über Feders praktifche 
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Philofophie Vorlefungen halte. Wer fpielt und wie die 
Rollen' bey diefem Spiel vertheilt find, läfst fich leicht er- 
rathen. . 


Budifiin den aten März 1789. Den 13ten Januar farb 
an den Folgen eines wiederhohlten Schlagfluffes der all- 
gemeingefchátzte und geliebte Rektor des hicfigen Gym- 
nafiums M. Chrifloph. Jeremias Ко in einen Alter von 
72 Jahren. Er verband bis iu fein fpàteítes Alter mit 
einer ungemeinen Lebhaftigkeit und ftets frohen Laune 
eine ausgebreitete Gelehrfamkeit und eine vortrefiche 
Gabe des Vortrags. Er fchrieb und fprach mit einer in 
unfern Tagen immer feltser werdenden Fertigkeit die 
lateinifche Sprache, derener fich auch mit grofsem Nutzen 
fat aileia in allen feinen Lehrvortragen bediente. Noch 
drey Tage vor feinen Tod verfertigte er auf die Jubel- 
feyer des General von Hartitjeh ein fehr artiges lateini- 
fches Epigramm. Chrift war fein Lehrer, Plauen die erke 
Schule gewefen, an welcher er fich als Rektor zu feinen 
gröfsern Wirkungskreis vorbereitet hatte. — Sein Nache 
folger im Rectorate alhier wird M. Boettiger, zeitheriger 
Rector;an der Stadtfchule zu Guben, der mit Bewilligung 
des Lóbauer Magiftrats, von welchem er unter fehr an- 
fehnlichen. Bedingungen berufen worden war, den Huf 
hieher angenommen hat, Sein bekanntes Privatinftitut 
durfte hier vielleicht noch eine gröfsere Ausdehnung 
erhalten. d 
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LITERARISCH 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In Nürnberg, im Stiebnerifchen Verlag; kommt ein 
Handbuch der griechifchen und lateinifchen Sprichwörter 
heraus, welches Hr. M. Georg Thomas Serz, Hector der 
Lorenzer Schule allhier bearbeitet. Es ift diefes kein 
Auszug aus dem Werke des Erafmus, fondern eigene 
Arbeit des Verfaters, Die Erklarungen find teutích ab- 
gefafst, und daher wird diefes Buch felbft folchen nutz- 
lich feyn, die fich mit teutfcher Lectüre befchäftigen, 
und manche Idee befier entwickeln möchten, welche in 
einem Sprichwort, oder in einer Anfpielung auf ein fol- 
ches verborgen liegt. Um diefes Buch ftudierenden Jung- 
lingen auf eine bequeme Weife in die Hände zu liefern; 
foll es monatlich, Heftweife zu fünf Bogen in gr. 8. um 
15 Kreuzer ausgegeben werden. Da der Verleger, in 
Anfehuug der Auflage, fich nach der Anzahl der Liebha- 
ber richten wird, fo werden diefe erfucht, zu fubfcribi- 
reu; und daher bittet er auswärtige Herren Gelehrte und 
Buchhandlungen höflichft, Subfcription anzunehmen, und 
von dem Erfolg gütige Nachricht zu ertheilen. Wer zehn 
Exemplare fammlet, bezahlt nur neune, Buchhandlungen 
aber geniefsen den ‚gewöhnlichen Rabatt. Der Subferi- 
ptionstermin dauert bis zu Ende des Junius diefes Jahre, 


Es ift bekannt, dafs fich in England eine grofse Ge- 


E ANZEIGEN. 
fellfchaft reicher und einfichtsvoller Männer mit Herrn 
Banks verbunden hat, Entdekungsreifen nach Africa zu 
veranlafsen und zu unterílützen. Diefe Unternehmung 
ift aufferordentlich wichtig und zieht die Aufmerk(amkeit 
der ganzen Welt auf fich. Durch fie hat man die Hof- 
nung, dafs eine grofse Lücke in der Erdkunde und Men- 
fchenkentnifs ausgefüllt, das grofse Gebieth der Wifsen- 
fchaften überhaupt bereichert, für Handlung und Betrieb- 
famkeir eine neue Auflicht gewonnen werden wird, Der 
Herr Bibliothekar und Rath. Cuhn in Caffel hat fich ent- 
fchloffen fobald etwas von difen Reifen in England durch 
den Druck bekannt gemacht wird , folches in einer deut- 
fchen Ueberfetzung in meinem Verlag herauszugeben, In 
der Erwartung des Erfolgs jener neuen Entdeckungstei- 
fen eutíteht die Frage: was wifsen wir fchon jezt von 
Africa? Die Beförderung diefer Kenntnifs fchien dem Hr. 
Rath Cuhn eine nützliche Vorbereitung auf den kunfti- 
gen Zuwachs zu fen, Zu dem Eude wird er in der be- 
vollehenden Leipziger Oltermefse diefes Jahres, ebenfalls 
in meinem Verlag, den erften Band einer 

Sammlung merkwärdiger “Reifen in das Innere von 
o Afrika. | 
herausgeben. Sieenthält gedrängte und fruchtbare Aus- 
züge der merkwürdigiten &ltern und neuern Reifen der 
Englärder, Franzofen, Italianer uvd anderer Nationen, 
welche für deutfebe Lefer Interefse haben und zur Be- 
lehrung und Unterhaltung etwas beytragen kóunen. Der 

eigent- 
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eigentliche Zweck diefer Sammlung ift das Innere von Afri- 
ca; Reifen nach der Hüte werden nur dann aufgenom- 
men, wenn fie fich durch Vorzüge der Darftellung und 
durch neue Bemerkungen auszeichnen. 
Der erite Band wird ungefehe 32 Bogen in gr. 8 
flark und ganz gewifs in der Oflevmefse ausgegeben. 
Georg Joachim Gófchen 
Buchhändler in Leipzig 


П. Vermifchte Anzeigen. 


An des fubfituirten Paftors der hiefigen Trinitatis- 
Kirche, Confiftorialrath Sintenis: Authentifcher Darttel- 
lung feiner fonderbahren Rechtshändel nehmen viele Zeit- 
fchriften einen dem Herausgeber beiftimmenden -Antheil. 
Ich lafe fie ganz auf ihren Werth beruhen, weil ihre 
Hauptgegeuftände noch im rechtlichen Gange fiehen, und 
die darinnen angegriffenen Männer theils in einer gericht- 
lichen Denunciation, theils in einer Gegenfchrift wie die 
Zeitungen fagen, Genugthuung fuchen und fich verthei- 


diget haben.  Ueberhaupt ift es zu viel gethan, wenn 
man über Handlungen, die aus perfónlichen Verhaltniffen 


des Berufs und dergleichen entfiehen, und noch dazu 
auf einfeitige Erzählung und Einkleidung urtheilen wollte. 
Dies ift auffer Сеп. Gränzen des Schriftftellers, in folchen 
Fällen fteht jeder feinem Richter, und der andere mufs 
abwarten, ob ihm Juítiz, fo wie fie in den Landesge- 
fetzen gegründet ift, verfaget werde. Das letze kann 
Herr Sintenis nicht klagen, vielmehr erhelle: aus feiner 
Druckfchrift, dafs feine Rechtshändel noch im freien 
Gange ftehen, und dafs ihm gegen zwei auswärtige Ur- 
theile weitere Vertheidigung freygelaffen ift. Daher der- 
felbe mehr Zutrauen und Achtung beim Publico gewon- 
nen haben würde, wenn er das Ende der Sache abge- 
wartet, die vermeinte Beláftigungen ausgeführt, und die 
etwa erlangte obfisglichen Urthel zur Widerlegung 
der jetzigen zu feiner Zeit bekannt gemacht hätte, fatt 
defen dafs er fchon gegenwärtig, bey wieder" Gch haben- 
den auswärtigen hechtsfprüchen, Sachen und Perfonen 
verfchreiet » und fich verdächtig macht, Vorurtheii zu er- 
langen und zur Blendung der Lefer aus den Acten nur 
fo viel beygebracht zu haben, als feinen Praefuppofiris 
frommet. Ueberdies erlaubt er fich eine Schreibart, die 
unanfiändig und auszeichnend beleidiget. Doch es ift 
nicht meine Abficht, feine Druckfchrift zu recenfiren, 
fondern nur den von ihm aufgeftellten und von verfchie- 
denen journaliften bejaheten Satz zur Erwägung heraus- 
zuheben, dafs ihm dadurch würklich zu viel gefchehen, 
da ihm fein Confiltarium, ob er der Verfaffer der reinen 
Religion (еу ? con(tituiret habe. Bey diefer Betrachtung 
würde das zu viel Gefchehene entweder in der Confitui- 
rung felbft, oder іп der Art derfelbenlie;en. Wate 
das lezie, fo kann ich fo wenig, als alle Journaliften die 
Thatfachen richtig beurtheilen, weil wir die voliftàndigen 
Acta nicht eingefehen haben, und das Confiftorium. wie 
jedes Iudicium prafumtionem legalitatis vor fich hat, fon- 
dern wir тиеп Belaftigungen diefer Art der weitern recht- 
lichen Ausführung des Verf. lediglich überlaffen. Und 
er (415 und feine Freunde fetzen die Belaftigung in der 
Conflituirung als folcher, weil-ein-Schrifitteller in-fofern 
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er nicht wider den Staat fchreibt, keiner Gerichtsbarkeit 
unterworfen, und dem C. В. Sintenis, als Schriftfteller 
feine Obrigkeit Rede und Antwort abzufodern ganz nicht 
befugt fey. | . 
Dafs diefe Behauptung für die aufge(tellte Frag? nicht 
ftreite, weil auch derjenige wider den Staat fchreibet, 
der wider die Kirchen - Verfaffung fchreibet, die ein we- 
fentlicher Theil von jenem ift, und mit ihm das Ganze 
deflelben ausmachet, und dafs diefe Behauptung mit dem 
Begriffe der Landesherrlichkeit im Widerfpruche lieges 
leuchtet von felbit ein ; und in wie weit diefe Behauptung 
dem Fürtti. Confiltorio in einer Conflituirung des obt: 
tuirten Paflors Maafs und Ziel fetzen mögen, kann eme 
zig der hiefige Staats- und Kirchen- Verfaffung und das 
vou den geiltlichen Dienern bey ihrer Beftellung aner- 
kannte Verbaltsifs gegen folche Verfaífung » und gegen 
ihre Obrigkeit das Confittorium , beftimmen : 
Das Landesgefetzbuch, die vor 150 Jahren promulgir- 
te und heute noch nicht abrogirte Confiftorial Orduung 
fchreibt $. 11 vor: 
Hiernächft fo follen Unfere zum Confiftorio verordnete 
Práfident und Rä:he behutfame getreue Sorgfalt tra- 
gen, damit in Unfern Lande die Lehre des reinen 
allein feligmachénden Worts Gottes, und wahre Chrilt- 
liche Religion in allen ihren Articeln unverrückt еге 
halten, und darwieder in Unfern Lutheriichen Kir- 
chen niemand etwas nachtheiliges zu lehren, zu pre- 
digen und zu fehreiben zugelafien, auch da wider 
Verhoffen einige Irrthümer eiufchleichen folten , fol- 
chen in ‚Zeiten kräftiglich gefteuert werden. 
Der $ 20 fagt: 
und in Summa was, in dem Kirchen Regiment, zu 
Erhaltung guter Ordnung und Verbefferung derfelben 
erfordert wird, folches alles foll in Unferer zum Con- 
fitorio verordneten Prafidenc und Bach expedition 
gehörig und dero dexterität ovforge und Obficht hie- 
durch anvertrauet feyn. 
Die Glieder des Confiftorii find bey ihrer Befellung auf 
Beobachtung diefes Gefetzes vereidiget, und im 2ten $ 
eigends angewiefen, der Chri. Religion, wie diefelbe 
in der Augfpurgifchen Confeflion enthalten, von ganzen 
Herzen zugethan zu feyn,; und zu derfelben Beförderung 
Chriflichen Ernft und Eifer zu haben. Ferner jeder 
Lutherfche* Kirchen - und Schuldiener fchwört bey feiner 
Beitätigung nächf dem Huldigungs Eide: 


bey der reinen evangelifchen L.utherfchen Lehre und 
Chriftlichen Bekentnifs diefer Lande, wie folches in 
denen propherifchen und apoftolifchen Schriften alten 
und neuen Teftaments enthalten uud gegründet, und 
in der erften` ungeänderten anno 1530 Baifer Carl 
dem 5ten übergebenem Augfpurgifchen Cofeflion der- 
felben Apo'ozie und Schmalcaldifchen Articeln wieder- 
holet, auch in beyden Catechifmis Lutheri fo wohl 
dem chriftl. Concordien Buche verfafset und erk/áret, 
auch wieder alle Verfälfchung verwahrt it befiáudig 
ohne einiges Falfch zu verbleiben und zu verharren, 
da wieder nichts heimliches uud öffentliches zu prac- 
ticiren, auch wo er vermerkte dafs folches andere 
thun wolltens dafielbe nicht verhalten, fondern feinem 
Ааа 2 BE" 
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gehuldigten Landes Herrn ohne fcheu alfobald zu 
offenbahren da auch Gott verhängen möchte (welches 
Gott gnädiglich verhüten wolle) dafs er fich felbft 
dutch Menfchen Witz und Wahn' von foicher reinen 
Lehre und Erkentnifs Gottes abwenden würde, fol- 
ches Sr, Hoch - Fürftl. Durchl. alfobald vermöge feines 
geleiffeten Eides ungefcheuet zu melden und fernere 
Verordnung und Refolution zu erwarten. 


Und diefen Eid hat Herr Sintenis beym erften erhalte- 
nen Pfarr Amte córperlich abgelegt, und bey jeder weitern 
Beförderung und Amtsbeftätigung iftihm diefe Eidesnotel 
wiederum vorgelefen worden, und er hat die vorherige 
eidliche Verpflichtung handgelobend erneuert. 

Der vom hiefigen Stade- Rath Lutherfcher Religion 
als Patrono ihm gegebene Berufs Brief, und die Landes- 
herrliche Beftätigungs - Urkunde zur fubftituten Stelle 
verpflichten ihn zur eifrigíten Bekennung diefer Lehrart, 
und das vorftehend angeführte macht fein Amts- Ver- 
hältnifs gegen feine Obrigkeit und Gemeinde aus. 

So wie ich als ein Unbefangener, aus Liebe. zur 
Wahrheit fchreibe, und dem fubfituirten Pafor Sintenis 
zutraue, dafs er, als ehrlicher Mann fein! eidliches Pactum 
ohne vorherige Anzeige nicht brechen werde, und des- 
wegen der Verfaffer der reinern Religion nicht feyn könne, 
alfo wird er fich auch befcheiden, dafs fein Confiftorium: 
Ob er Verfaffer davon fey? zumal da eine Anzeige gegen 
ihnvorhanden war, zu conflituiren Fug und Pflicht gehabt 


habe. 
Ich glaube auch, dafs. Тебет, der über diefe Frage 


urtheilen will, intereffiren werde, die Local Verfafsung 
und die fintenifche Verbindung genau zu kennen, weil 
es bey Beurtheilung obiger Fragen nicht auf den Begrif 
fchrififtellerifcher Freyheit, fondern auf das eigentliche 
Verhiltnifs des Conflituirten ankomt. — Zerbft am gten 


arz. 1799» e 
М W. 


: YII. Antikritik. 


Gegen Allgem. Deutfche Bibliothek XC Band, 1s Stück, 
Seite 124, 125. Nro 2. 

Ein Marn, ein Mann, ein Wort, ein Wort! — Als 
ich die Verfafferinn von : Amalie, eine wahre Gefchichte, 
in Briefen. pr. 8. 1738. Zween Bünde — zur Heraus- 
gabe diefes Werkes aufmunterte, da verfprach ich in der 
Vorrede, die ich dazu fchrieb, mich des Kindleins anzu- 
nehmen, wenn es auf feiner Wanderfchaft durch die 
Welt unter hämifche ‚Verfolger gerathen folite. Bisher 
war ihm mein fchwacher Be fand unnöthig, und mein PRe- 
getóchterchen wandelte zu männiglichen Behagen feine 
Strafse ruhig fort, und fand (wie bekannt‘) der Gönner 
und Freunde viele; fliftete mit unter manch' Gutes und 
verfüfste Manchem ein trubes Stündchen. Die Beweife 
liegen am Tage, Dafs es aber auch, leider Gott erbarm, 
Unkeil anrichte, davon erfuhr ich fo eben ein Beyfpiel. 
Ach +... Ihr grofsen und kleinen Männer Am Parnafs hort 


* Dies kann in jedem ‚Fall erwiefen werden. 
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die Leidgefchichte an .... die arme mulie .... kaum 
vermag ich's zu fagen ..., ach, die arme Amalie .... 
hat unfchuldiger Weife einem Recenfenten - Männchen 
die Gelbfucht in's abgezehrte Körperchen gejagt! Der 
Unglükliche, warum mufst ihm gerade dies Büchlein in 
die Hände fallen um feinen Zorn in Gährung und feine 
Galle in's Blut zu bringen. Warlich, mich dauert das 
Männchen, nur wird ihm der Aerger vollends die Schwind- 
fucht zuziehen ! Da wandelt er auf feinen poetifchen Stel- 
zen, blickt herab mit gelben Augen, und fieht ... leider 
Alles gelb! Ntürlicher Weife erblikt er nun auch in der 
Gefchichte Amaliens — diefem allgemein gelefenen, 
mit Beyfall gekrónten, in fremde Sprachen überfezten, 
nachgedruckten und zahlreich verkauften Werke — alle 
die Vorzüge nicht, welche ınpartheyifche Kunftrichter 
(die freylich die Gelbfucht nicht hatten) ohne Brille da- 
ran entdeckt haben. Man lefe Recenfionen diefes Werkes 
in den Jenaer, Gothaer, Salzburger, Würzburger und 
andern gelehrten Zeitungen , und halte ihr einflimmiges 
Lob, gegen den ungerechten Tadel in der Berliner Bib- 
Но ек! — ‘Man lefe und ftaune! Gerade das, was jene 
mir unbekannte Kunftrichter lobten, priefen, dem Pu- 
biikum empfahlen, das vermifst, tadelt, fchimpft diefer 
(mir dem Namen, Kopf und Herzen nach bekannte) Re- 
cenfent, aus .... (ich will es mit dem gelindeflen Na- 
men benennen) aus Gelbfucht! Er fuhrt keine Gründe, 
keine Beweife an, fondern fpricht von feinem fiefspapier- 
nen Throne im Diktatorstone herab das Urtheil: das 
Werk tauge nichts — bricht den Stab und warnt das 
Publikum vor der Lektur diefes Buches. — — Amaliens 
Gefchichte bedarf keiner Apologie, fie empfiehlt fich und 
lobt fich felb(t; fie it nicht fehlerfrey, nicht das Meifter- 
ftück eines ÄArvaftgenies — fie ift das Werk eines Weibes, 
das nicht Gelehrie, fondern blos felbt gebildete Denke- 
rinn ift, und dafs dies Werk eine angenehme, unterhal- 
tende, lehrreiche Lektur it, dafür zeugt die Stimme des 
Publikum's und das риге Urtheil mehrerer Kunftrich- 
ter. Warum aberder Berliner Wecenfent fo dreift dem 
allgemeinen Urtheile wiederfpricht , das weifs ich; für itzt 
ift es noch überflufsig dem Publikum mehr zu fagen, 
als, dafs nicht alle Recenfentenurtlieile Orakelfprüche find, 
dafs es fehändlich it wenn der Richterftuhl der Kritik zu 
Privathafs *) misbraucht wird, und dafs es noch fchändli- 
cher ift, wennihämifche ....... Receu(enten hinter der 
Maske der Unpartheilichkeit eine junge Schriftftellerinn 
mit Koth werfen, welcher noch kein Kenner fchriftftellerj. 
fche Talente, und Vermögen fich angenehm auszudri- 
cken, abgefprochen hat; ja deren famtliche Schriften von 
wahren Kuuftrichtern als eine unterhaltende und lehrrei- 
che Lektur empfohlen worden find. — Dies fei' genug 
für diesmal. Uebrigeus verfichre ich den Herrn Anonym, 
dafs ich jederzeit zu höchfterfpriefslicher Erfchütterung 
meines Zwerchfells, allen folchen gelbfüchtigen Männchen 
mit Ruthe und Geifsel zu Dieníten ftehe, als 


Schriebs im Januar 1790. 
Der Vorreäner 


zu Amaliens Gefchichte, in Briefen. 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
c. Numero 48..- ` : 


Mittwochs den 14*^ April 1790, 


LITERARISCHE 


L Verzeichnifs 


der V'orlefungen, welche auf der Univerfität zu Helm- 


flädt vou Oflern 1790; bis Michaelis d. 3. gehal- 
ten werden. — - 
1. Zheologie. 


t und Litterárgefchichte der gefaminten 

Theologie, Abt Henke. 

Bibli(che Hermenevtik, Abt Carpzov — Einleitung ins A. 
ч. N. T., Prof. Bruns — ius N., Henke, 

Die Sprüche Sal. Hohel. Klagl. Predig. erklärt Zruns — 
auserlefeue Stellen des A. T., Doct. Pott u. Prof. Bode 
— Die 4 Evaugel Abt Sextro — Das Evangel. Marci, 
Carpzov — Schriften Johann, u. Epift. an d. Corinth.» 
Henke — Evang Johann. u. Apoft. Gefch., Pott — Pau- 
linifche Briefe, Prof. Wernsdorf. ` | 

Die Dogmatik, Sextro —. nach Morus Handbuch, Pott — 
die Moral Sextro — die Paítoraltheologie, Sextro. 

Die Kirchengefchichte von der Reformation an, Henke, 

Das Gefpräch des Minucius Felix Octavius erklärt Carpzov, 

Homiletiiche Uebuugen werden von Henke — katecheti- 


fche von Sextro angettellt. 


Ц. Jurisprudenz. 

£ncyklop&die u. Methodologie nach Schott, Prof. Eifenhart, 

Heineccii Infüitutionen , Hofr. Frick, Geheim. Juft, Rath 

© Üeltze, Prof. Bifchoff. > 

Pandekten, Frick — nach dem Hellfeld, Günther u. Ei- 
ferhart. 

Ueber Aktionen u. Exceptionen nach Menken, Frick. 

Das kanenifche Recht nach Böhmer, Gunther. 

Das deutfche Staatsrecht nach Putter, Hofe, Häberlin — 
das Juftitzwefen des Reichs nach Putter» Züberlin. 

Das deutfche Privatrecht, Zafelberg — das Privatrecht 
der deutfchen püríten, Hufelberg. 

- geinliche Recht, Oeltze. 

= cc nach Böhmer, Zifchoff u. Fifenkavt. 

Das Wechfel- u. Handelsrecht, Üeltze — das Briegsrecht 
Eifenhare — die Lehre von der Erbfolge , "Gänther — 
die Controverfien, Zifchoff. Uta 

Ueber den Civilprocefs nach Knorr; Hüberlin — nach 
бейте u. Dedekind, Präbendar. Hinze — den Gefcliafts- 
fyl, Hinze — den auflergerichtiichen , Prof. Remer, | 

Gefchichte u. Literatur des Kechts nach Selchovo Zäberlim, 


ANZEIGEN. 


Examinatoria werden gehalten von Frick, Günther, Bi- 


fchoff — praktifche Uebungen u. Relatorium von Qel- 
ёге, Hofr. ÄKrutzenftein, Hüberlin. 


ПІ Medicin. 

Encyklopädie nach Selle, Bergrarh Cref, 

Phyfiologie, Hofr. B:ireis — nach Haller, Prof. Lichten- 
fein — pathologifche Phyfiol. nach Senf, Lichtenftein. 

Allgemeine Pathologie nach Gaubius, Hofr. Cappel — be» 
fondere nach Cullen, Crell — nach Selle, verbunden 
mit Anweilungen am Krankenbette, Beireis — Semio» 
logie nach Gruner, Crell. 

Entbiodungskuntt, Beireis. 

Materia medica nach Spielmanns, Beireis u. Licfitenftein == 
Botanik im botanifchen Garten und auf dem freyen Fel- 
de* Beireis. ` 

Gerichtliche Medicin nach Ludewig, Cappel. 

Phyfifche u. medicinifche Chemie, Beireiş — phyfifche, 
Crell — pharmacevtifche, Lichtenflein. 

Prüfungen über einige Theile der Medicin, Cappel, 


IV. Philpfophie. 

Ueber Platners Aphorifmen Crell, 

Logik und Metaphyfik nach Feder, Crellund Prof. Wide» 
burg — Píychologie und Logik nach feinem Handbuch 
Prof. Schulze — Piychologie, Wideburg — Logik, Beie 
reis — Metaphyfik nach f, Handbuch, Schulze — na- 
türliche Theologie Crell — Urfachen und Verfchieden- 
heiten des Aberelaubens, Schulze. 

Das Recht der Natur, GZnther — die Moral, Schulze. 

Reine Mathematik, mit praktifcher Anweifung nach eige- 
nen Heften, Wideburg — nach Hlügel, Prof. Pfaff — 
über die krummen Linien, Pfaff — Mechanik und Op- 
tik nach Käftner, Pfaff. ; 

Naturgeichichte — Phyfik — phyfifche, metallurgifche, 
pharmacevtifche Chemie, 'Beireis. 

Hameralwiffeufchaften nach иском, Zinze. 

Handiungswiffenfchaft und Handlungskunde, Brung: 

Univerfalgefchichte n2ch dem. 1 Th. £. Handb., Mengen — 
nach Schroeckh , Prof. //ernsdorf — Beichsgefchichte, 
Hufelberg — Brauufchw. Gefch., Remer — QGefch, der 
Europ. Staatsverfallung und der brabantifchen Hevolu- 
tion, Remer — der neuelten \Veftbegebenhsitens Bifchof, 

Allgemeine Litterärgefchichie‘ nach | Heuinanü , Hofe, 
HA ernsdorf = nach Wald ; Arms уда Рт, ernst, 
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Römifche Antiquitäten nach eigenen Heften, Hofr. erns- 
dorf — deutfche nach Hummel, Rener, 

Statiftik nach f. Handbuch, Remer. 

Numifmatik, mit Vorzeigung feines aus der Thottifchen 
Auction noch neulich fehr vermehrten Münzcabinets, 
Beiveis. x 

Hebräiiche Grammatik, Pott, Bode u. Bruns — fyrifche 
und arabifche, bode und Bruns — über den lateinifchen 
Styl rach Schelier. Pr. Wernsdorf. 

Afchylus und Seneca, Agamemuon erklärt Wideburg — 
Tbeophraftus Eharaktere, Carpzov — Plato Phadon, 
Schulze — Thesceitus Idyllen Pr. Wernsdorf — Seneca 
Tragödien, Hoir. Hernsdorf — Cicero von den Pflich- 
ten, Wideburg — Horaz Epifteln, Pr. Wernsdorf — ei- 
nen beiiebigen claflifchen Autor, Pr. Kühne. 

Vebungen im philofophiren und difputiren werden ange- 
Dellt von Schulze — in der Logik von Beireis — pada- 
gogilche im philologifchen Seminar. und im deutfchen 
Styl in der deutfchen Gefellfchaft von Jf/ideburg — im 
latein. fchreiben und difputiren von Pr. /Fernsdorf. 

In der franzöfifchen Sprache unterrichtet der Prof. Colas 
— in der Englifchen, Italiánifchen , Spanifchen und 
Deutfchen, Kühne, und verbinden mit den Uebungen 
im Reden und Schreiben Erklärung intereflanter Schrift- 
fteller. 

Im Reiten unterrichten der Rittmeifter Reinhard und Be- 
reuter Franquet — im Fechten und Voltigiren Ober- 
fechtmeifler Kahn — im Tanzen Frick — im Zeichnen 
Scherer, die insgefamt dazu gnädigft ernanntj find. 


а 

Von den Verbeferungen der Univerfitát Helmftädt 
wollen wir hier nur, weil man vielleicht bald wichtigere 
hören wird, diefe anführen; 

I. Der regierende Herzog hat 2weymal in fehr kurzer 
Zeit zur Vermehrung der öffentlichen Bibliothek an- 
fehnliche Summen, gefchenkt. 

2. Die wöchentliche Zubhuíle der im Fürftl. Convitto- 
rium Mittags und Abends fpeifenden Strudiofi it um 
ein dritte} heruntergefetzt. Eine Wohlthat, die auch 

' "Ausländer geniefien ‚ und die keinen, der davon Ge- 
brauch macht, in den Augen feiner Comilitonen er- 
niedriget. 

3. Der fich hier nach der О. М. niederlafende Buch- 
händler Fleckeifer it in feinem Vorhaben fehr be- 
günfliget, und die gelebrte deutfche Zeitung, die von 
Johann 4, J; an hier, gefchrieben werden wird, wird 
mit herrichaftlicher Unterítützung herausgegeben, 


t 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bilderbuch für Kinder; enthaltend eine angenehme Samm- 
lung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten, In- 
fecten, Trachten und allerhand wnterrichtenden Gegen- 
finden aus dem Reiche der Nutur, Künfte und der 
Wilienfchaften: alle nach den beften Originalen ge. 
wählt, in Kupfer geflochen, und mit kurzen wiflen- 
fchaftlichen und den Verfiandeskraften eines Kindes 
angemellenen Erklärungen begleitet. gr. 4. 1790. Wei- 
mar, zu finden in der Expedition des Journals des 
Luxus und der Moden; und Gotha in der Ettinger, 


Buchhandlung. Mit [chwareen. Kupferne 


\ 


möglich, fying Aufmsıklamkeit pur auf Eingn Gegen fand 
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Dafelbe Werk mit auisgemahlten Kupfer: 

Dafleibe Ferk mit franzöjifchem Texte, unter dem Ti- 
tel: Ze Portefeuille des Enfuns ‘etc. ebenfalls mit 
Schwarzen öder ausgemmahlten Kupfern. 

Ein Bilderbuch itt für eine Kinderltube ein eben fo 
wefentliches und noch unentbehrlichers Meuble als die 
Wiege, eine Puppe, oder das Steckenpferd. Diefe Wahr- 
heit kennt jeder Vater, jeder der Kinder erzogen hat, und 
von Locke an bis auf Bafedow, Campe und Salzmann 
empfiehlt jeder@ßernünftige Pädagog, den früheften Un- 
terricht des Kindes durchs Auge anzufangen und ihm 
fo viel gute und richtige Bilder und Figuren als man 
nur kann vor das Geficht zu bringen. Seit der alte Come- 
nius den eren glücklichen Gedanken hatte, diefem we- 
fentlichen Bedürfniffe der Erziehung durch feinen famo- 
fen Orbis pictus abzuhelfen, und diefe Idee, aber noch 
roh genug, auszuführen, haben mehrere Kinderfreunde 
der Pädagogik uud unfrer kleinen’ Welt ein folches Ge- 
fchenk zu machen gefucht, aber freylich nicht immer 
mit gleichem Gliücke und gleicher Brauchbarkeit, Ich 
fuhle keinen Beruf, ihre Fehler hier zu entwickeln, dieein 
jeder leicht finden wird; ieh wiil vielmehr nur einen 
Fingerzeig auf die Eigenfchaften geben, die ein gutes 
Bilderbuch für Kinder haben mufs. 

1) Es mufs fchön und richtig gezeichnete und keine 
fchlecht gefochne Kupfer haben, weil nichts wichtiger ift 
als das Auge des Kindes, gleich vom Anfange an, nur an 
wahre Darflellung der Gegenftände, richtige Verhältniffe, 
Eindrücke und Begriffe, die es der Seele geben kann, 
und an fchóne Formen und guten Gefchmack zu gewöhnen. 
Man kann nicht,glauben, wie begierig die Einbildungs- 
kraft eines Kindes die erflen bildlichen Eindrücke fafst, 
wie feft fie diefelben hält, und wie fchwer es hernach if 
falfche Bilder und Begriffe, die fie dadurch empfieng, in 
der Folge wieder wegzufchaffen. Gute oder fchlechte 
Kupfer thun hierbey alles, und können bey Kindern ent- 
weder grefsen Nutzen oder wahres Unheil fliften. Ein 
dergleichen Bilderbuch mufs daher durchaus nicht von 
Einem Zeichner nur aus der Idee hingezeichnet und kom- 
ponirt werden» denn ein Zeichner ift meiftens nur in 
Darftellung Einer Art von Gegenftänden, z. E. Menfchen, 
zahmen Vieh, wilden Thieren, Vögeln, Blumen u. f. w. 
gauz Meifler, und in allen andern unwahr und manierirt; 
fondern es mufs vom Hedacteur mit Sachkenntnifs, Aus- 
wahl und gutem Gefchmacke, aus einer grofsen Men- 
ge Werke, deren man jedes für das vollkommenfte in 
diefem oder jenem Fache hält, zufammengetragen und 
forgfältig kopirt werden. 

2) Es mufs nicht zu?viele und zu (еһе verfchiedene 
Gegenflände auf Einer Tafel zufammeadräugen ; fonft ver- 
wirrt es die Imazginayiou des Kiudes und zerfireut feine 
Aufmerkfamkeit, wenn der Lehrer fie gern auf einen 
einzigen Gegenitand der Lafel heften möchte. Das Auge 
des lebhaften Kindes fieht ganz anders als das Auge des 
Mannes, das fich befchranken und abitrahiren kann. Das 
Kind aber Debt die ganze Menge höchft verfchiedener 
Bilder und Gegenflände, die auf der Tafel ftehen, alle auf 
einmal, fpringt mit feiner lebhaften Imagination von 
einem zum andern über, und (o 105 dem Lehrer nicht 
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zu fixiren. Die Kupfer zu Bafedows Elementar - Werke 
werd noch mehr Stoys Bilderakademie haben disien we- 
fentiichen Fehler. 

3) Es mufs die Gegenfände nicht zu klein dar&ellen u. die 
auf einer Tafel zufammengeftellten inuffen; wo möglich, in 
Rückficht ihrer natürlichenGröfse richrigeVerhältniffe gegen 
einander haben. Ein Umfland, denich fati in allen vernach- 
làfügt gefunden habe. So if, z. E. im neuen Orbis pictus, auf 
Taf. IL eine Weintraube fo grofls als ein Stuhl, ein Beil 
fo grofs als ein Thurm, und auf Taf. V. ein Richhorn fo 
grofs als ein Rennthier. Wie follnan das Kind Ideen 
von richtigen Verhältniffen der Gröle der Dinge bekommen ? 

4) Es mufs fehr wenig und nicht gelehrten Text 
haben; denn das Kind lieft und ftudiert ja fein Bilder- 
buch nicht, fondern will fich damit amüfiren. Der rich- 
tige Nahme und eine. kurze Erklärung des auf dem Ku- 
pfer vorgeitellten Gegenftandes ; diefsift Text genug. Das 
Vebrige mufs der Lehrer hinzuthun, wenn er eius oder 
das andere Kupfer des Bilderbuchs zur Grundlage einer 


Unterhaltung oder Leétion mit dem Kinde macht. Er 
mag vorhez ausführlichere Werke darüber nachlefen, und 
fich mit der Materie über die er fprechen will, voliílau- 


dig bekannt machen; den für ihn foll ja das Bilderbuch 
nicht unterrichtend feyn. 

5) Es ти wo möglich fremde und feltene, jedoch 
inftructive Gegenílande enthalten, die das Kind nicht 
ohnediefs täglich fieht. Jene interefsiren und unterhalten 
es nur, weil fie den Reitz des Baren und Wunderbaren 
haben. Bilder von bekannten und alltäglichen Dingen 
reitzen und amüfiren hingegen das Kind nicht, weil es 
die Manier und Kunft der Darílellung bey weiten noch 
nicht; wie der Mann, fühlen und ее kann, und blos 
auf den fremden und neuen oder fchoi nnten Gegen- 
fland fieht, der ihm Freude und Zeitvertreib, oder Lan- 
geweile macht. An diefe gewils wichtige Bemerkung 
fcheinen die bisherigen Orbis - piftus - Macher wenig oder 
gar nicht gedacht zu haben, 

6) Es mufs gut aber nicht zu koftbar, ımd fo von 
Preilse und Werthe feyns dafs auch mittelmäfsig benittelre 
I:kern daílelbe nach und nach anfchaffen, und dem Kinde 
ganz zum Gebrauche übergeben können. Das Kind mufs 
damit vollig umgehen können wie mit einem Spielzeuge; 
es mufs dariun zu allen Stunden bildern, es mufs es illu- 
miniren, ja fogar mit Erlaubnifs des Lehrers, die Bilder 
ausfchneiden und auf ‚Pappendeckel kleben dürfen. Der 
Vater mufs ein Bilderbuch fur Kinder nicht als ein gu- 
tes Bibliotheken - Werk, das obnediefs nicht in Kinder- 
hände gehört, behandeln, es fehonen, und nur zuweilen 
zum Anfehen hergeben wollen: Keitbare Bider - Bücher, 
welche Binder fchonen müfsen, und nur zuweilen unter 
firenger Anffcht zu fehen bekommen, unterrichten das 
Kind bey weiten nicht fo gut, als ein minder koftbares, 
das es aber immer in den Händen, und vor Augen het. 

7) Es mufs dem Kinde nicht auf einmal ganz, und 
etwa in einem dicken Bande, fondern einzeln und nur 
Hefiweife von den Eltern oder Lehrer übergeben. wer. 
den, denn dadurch wird der Genuís uud die Freude deg 
Kindes an demfelben gar fehr erhöhet und verlängert; 
und diefe fucceiiven: Lieferungen können felbft,; als eben 
fo yiele aufmuuteride belonnende Gefchenke für fein 
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Wohlverhalter, von den Eltern oder dem Lehrer behan- 
del werden. 

8) És mufs, bey aller enfcheinenden Regellofigkeit 
der Anordnung, dennoch eine gewilse verfteckte Ordnung 
in der Folge der Gegenfüinde багїйп herrfchen , welche 
der Lehrer alsdann, wenn das Kind refer wird, benutzen 
und es dadurch auf ein fyltematifches Arrangement feines 
Bilderbuchs führen kann. 

Diefs find nur einige der wefentlichften Eigenfchaften 
eines brauchbaren Bilderbuchs für Křàder, und die ich 
gegenwäztigem neuen, das ich hierdurch anzeige, zu ge- 
beu gedenke. Ein zu Paris Ё}. 1786 erfchienener ahuli- 
cher VerfucH, der unter dem Titel Le Portefeuille des 
Enfans, unter deg Hrn. Cochins Direftion heftweife er- 
fchien, der aber nichts weniger als fehlerfrey ift , hat 
mich auf den Gedanken geleitet; diefe' Eirichtung für 
unfere junge Welt nachzuahmen, und fo viel mog- 
lich feine Fehler in meinem Lider - Buche für 
Kinder zu vermeiden. Einige junge Kurferfiecher uud 
Kuintiler, welcke, als gefchickte Zöglinge des hieligen 
Zä), freyen Zeichen- Ivflituts, fich unter der Special- 
Dire&ion und Führung des Herrn Ràth Kraus und Era. 
Kupferfecher Lips in ihrer Kunft uben und vervollkomm- 
nen, bieten mir hierzu die befte Gelegenheit dar. Y 

Diefs Bilderbuch für Kinder Wird alto unter Aufficht 
des hiefigen Füríll. Freyen- Zeichen - Initituts und unte 
Special - Direction des Hu. Kupferftechers Lips, erfcheinen, 
und von mir, nach obigen Grundfätzen, mit móz!ichiter ~ 
Sorgfalt zufaminengeiragen und bearbeitet werden. 

г) Es erfcheint von nächtier Leipziger Ойегшєбе am, 
ohne Subícription, in Grofs Quart Formate, in einzelnen 
Heften. Jeder Heft iib im einer rothen fläcken От» 
{сар geheftet, und enthält e Zafel: Kupfer, und eben . 
fo viele Blätter Text, oder Erklarung der Kupfer. 

2) Man kaun die Hefte fowohl mit Zeutfchen als auch mit 
Franxiifchen lexte, wie obige Titel der verfchiedenen 
Áusgaben zeigen, haben 5 und Eltern und Lehrer können 
es daher fowohl zum Teuuchen als £ranzófifchen Unter» 
richte der Kinder gebrauchen. 

3) Die Kupfer werden alle auf fchönes holländifches 
Schreibe- Papier abgedruckt, damit Kiuder fe auch va 
Hrem Vergnügen illuminiren können. 

4) Der Laden- Preis von jedem Hefte mit fehwärzen 
Kupfern i( acht Grofchen Sichlifch Corrrans, ein fucs 
ceiliver Aufwand, ‘йеп hofentlichtkein айса nicht reich 
bemitteker Vater fcheuen wird; um feinen geliehtsh 
Kindern Vergnugen und Ausbildung zu verfchafer. 

5) Für reichere Eitern find auch Exemplare mis (wvatütig, 
nach Natur oder den Been Originalen ausgemahlien 
Áupfern zu haben. Der Ladenpreifs eines Шејх von 
dieféu, wird ein Gulden eder fechszehn Grofchen Sächhfch 
Courrant Zeng, Doch müfseu ausgemzhlte Exemplare 
ausdrücklich beftellt werden: weil ohue Beiellüng keineg 
dergleichen vorrathig find, 

6) Die Numern der Hefte laufen von Nr, 1, immer oi, 
rer Folge fort; und da weder die Hefie noch die Ku- 
ptertafeln einen Zufammenhang oder Verbindung mi 
und unter einander haben, fo kaun jeder Liebhaber bey 
diefem Werke antreten und abgehen, wann und wie er 
will, auch einzelne Hefte bekommen, ohne die Suit 
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vom Anfange an, oder die Folge davon mit kaufen zu 
müfsen. Eine Bequemlichkeit die jedem Käufer ange- 
sıelim feyn wird. Ich habe indeffen fur Liebhaber, die 
diefs Werk fammlen und binden laffen wollen, die 
Einrichtung getroffen, dafs immer 20 Hefte oder тоо 
Kupfer und eben fo viele Blätter Text einen Band, mit 
dazu gehörigen Titel und Regifter machen follen, und es 
alfo.dadurch auch ein Werk für eine Bibliothek werden 
kann. | 
4) Die Haupt- Beforgung des Debits hat 
Die Expedition des journals des Luxus und der Mo- 
den, aller zu Zeta, und 

Die Ettingerifche Buchhandlung zu Gotha 
übernommen, an welche man fich іти Beflellungen 
wenden kaun. Aufer diefen beyden Haupt - Commillio- 
naires aber, können Liebhaber auch diefs Bilderbuch 
für Kinder in allen Buch- und Kunft- Handlungen in 
und außer Teutfchland um obgedachten Laden Preifs 

habeu. іта» den 27йеп Februar 1790. 

Der Herausgeber, 


II. Antükritik, 


Ich lefe das Urtheil über meine Predigten (A, L. Z. 
N. e d. J- in derr Werth oder Unwerth den es hat, 
weil jeder Menfch uud alfo auch jeder Recenfent fein 
Urtheil far fich hat, und auch fagen darf. Nur einige 
Bemerkungen finde ich nórhig, uber das, was gegen 
manche Idee’ in den Predigten gelagt wird. Nicht alle 


find Theologen, und die Lefer vom Predigten am wenige 
йеп, Der Bezenfent redet fo zuverfichtlich, dafs wohl 


ein folcher Nicht - Theologe wähnen möchte, man könne 
mit gefunder Vernunft keiner andern Meynung feyn, als 
er. Darum diefe Bemerkungen. 

1) Es ift etwas auffallend, dafs mir der Recenfent 
über den Bethlehemisifchen Kindermord Umflände zu er- 
wügen giebt, deren Kenntniffich von jedem Kandidaten im 
Examen fodern muülste, wenn es gerade auf, diefe Ge- 
fchichte агае. Jeder hat diefe Umftände unter Andern 
in Bäfchings vier Evangeliflen, І B. S. 216. recht gut 
gelefen, wo fie faft wörtlich fo, wie in der Recenfion 
fleken. Es ift hier der Ort nicht, über die angegebenen 
Gründe für die geringe Zahl der Binder zu urtheilen, 
und ob duraus das Sullfchweigen des Jofeph'is von diefer 
Gefchichte zu erklären fey. “(Er fagt auch nichts von 
йел meiften Thaten , von der Auferllehung Jefus. War 
jhm das etwa auch nicht der Mühe werth?) Aber gefeızt, 
es würden nur 50, nur to hinder umgebracht; gefetzt, 
&ies gefchah wirklich heimlich, wozu freylich in der Ge- 
fchichte kein Grund itt: die Mitter erfuhrens doch wohl; 
die Mister fuhltens doch wohl? Wenigfiens redet Ma- 
ghäus ausdrücklich von dem Jammern der Mütter. Dafs 
eine Gyaufemkei an Kinderń auch den Müttern bey 
einem Herodes nicht befremdend und befonders auffallend 
gewefen (ey, well es ja — — — nur 50 Kinder wareu.,,, 
Lieber Manr; über dieíe Recenfien mag Sie — eine Mut- 
ter recenliren ; aber ich kann nichts dafür, wenn fie er. 
innert, dafs man über dem Recenfiren nicht уеғре ец 
тийе, Meufch zu feyn. Die weitlaufiige; eine ganze 
Seite lange Beffhreibung ift übrigens freylich aus meiner 
Faute gefchópfti aber wir ben uns ИШАА über 
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‚Volksrednersart und die Erfen Pfycholosifchen Grund- 


(асе gar uicht verüehen, wenn dium Tadel verdienen 
follte. à 
2) Es ift ratüzlüch ung allbekannt, dafs uber die Ап: 
führung des A, Ti-im N. verlchieäne Meytungen find 
und ich habe gar nichis d geden, dais Rac. einer Hem 
Meynung ifi, als ich. | Aber es fait dach auf, Gafs.- mag 
eine — Hyputhe(e will ichs. nar певпеа, die Grötiur 
Lanzel, He[s, Koppes und wer Wes, wie viele (ole, 
Männer haben, einen »ex-geblichen Fehler“ neünt. 
De п Kenner wird durch ein [oiches Abfprechen a 
ımponiet. Er weils auch, dafs es cden io баде wäre 
еше Meinung zu verwerfen, weil tie Meinung der Bir. 
chenväter war, als fie anzunehmen, weil fie die Väter 
anıfehmen. Eben das gilt von der Apokalypfe, = Ч 

; Al Wenn uns die Evangelifien die Ge(chichte von 
Maria Magdalena, und die Salbung jener ebe den Maria 
von Berhanien erzählen; wenn Jefus das Bild von dem 
Bräutigam in einem ganzen Gleichnifs ausmalt: fo kann 
man auch fagen: ,folche Schilderungen veranlaífen oft 
»Nebenideen, die mit der Andacht unvereinbar find, ünd 
„bey Ww lchen ein und der andere Zuhörer zu lange ver, 
»Weilt. Aber hatten darum die Evangeli(ten und Jefus 
unrecht? Lieber Mann: wer uurein it, findet überall 
Nebenideen. Das liegt aber in ihm, und nicht in der 
Suche; und defto fchlimmer für ihn! 

4) Auch ein Wort über Styl, und diefs Wort Einmal 
für allemal! Mir ifts Jängft unbegreiflich geweíen , wie 
mancher "Becenfent Lavaters Seyi und "den ^ meinigen fo 
ahnlich finden konnte. Studium des Styls (гг; es ge- 
wifs nicht voraus; weil Sprache, Periodenbau ung. x 
Darfiellungsart fo fchr verfchieden it. Wie ge éi 
Lavater und v zugleich im Siy) nachahmen e 
veritehe ich noch weniger; denn kaum können CS 
Menfchen fo verfchieden darílelen, wie diefe beiden 
Männer. Ich епке aber auch, der Hec. hat das fo 
böfe nicht gemeynt, und fo viel nicht damit fagen wollen. 
Man hört oft Urtheile über die Aehnlichkeit zweyer Ge- 
fichter, die blos auf einer Nebeuidee beruben, von denen 
man alfo nichts vertleht. Sey alfo! — Das weifs ich 
daís Wenige über Sprache, inverfion, Oekonomie der 
Perioden, uber den Rythmus , der oft durch Eine Sylbe 
beleidigt werden kann, über Abwechtelung zwifchen 
kurzen und langen Perioden, über den fo fehr veruach- 
lafügten Unterfchied zwifchen Perioden‘, die rezitirt, alfo 
gehört, und andern die blos gelefen, alfo nur ‚gefehen 
werden, u. f. w. mehr können nachgedacht haben, als 
ich feit 15 Jahren that; dafs ich vor Allen mich bemühte 
natürlich zu fchreiben, und dafs ich unvorbereitet in 
dem nehmlichen Style vede, іп dem diefe Fredigten tge- 
Jckrieben find. Freilich wird man unter folchen Umftàn- 
deu etwas ungedultig, wenn man fo uber Styl ibfprechen 
hört: aber da es nicht Fromm, ungedultig zu Werden, 
{о geh, auch des feinen Gang. hede jeder über meine 
Mafe was er will; ich werde fie behalten, fo wie fie if, 
und wenn fie auch der Nafe Seiner Majefät, Kaifer 
Jofephs II. glorreichen Andenkens gliche. ` Ekelts mich 
doch fchon jetzt, dafs ich fo viel über" mich Је 
fchrieb! ^ Deuueld den Luten März 1790. 

d L. Ewald. 
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Sonnabends den 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


as Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
dr folgende Artikel: 


April if erfchienen und enthä UM 
ficht des Aufwandes des Königl. 
Haufes von Frankreich. IL Ueber die gefellfchaftlichen 
Unterhaltungen der Venetianer; als Fortfetzung des Ta- 
bleaü-von Venedig von S. 86 d, J. 1783. UL Theater. 
т. Bettand und Ueberficht der Vorflellungen einiger Haupt- 
bühnen Teutfchlands. 2. Theater - Mifcellaneen. IV. Mo- 
den-Neuigkeiten. 1. Aus ‚Frankreich, 2. Aus Теше 
Jand. V. Ameublement. Potto zung über Kronleuchter 
von neueffem Gefchmacke, | VI. Erklärumg der Kupferta- 
feln, welche liefern: Taf. зо, Verfchiedene neue Gegen. 
"ftáide ; nemliehdie, Büfe einer jungen Parifer Dame mit 


i. Einige Data zur Ueber 


4 i ER T van then: А 
einer neuen Coeffure à la Bérénice "a. einen Chapeau 3" 


Ja Créole zum vollen Anzuge. b. einen Chapeau à la Sul- 
tane zur Ball - Trachı. d. eine Baigneųufe zur Mlorgernkleiz 
dung. e. einen Chapeau à ta Chinoife. Гаў. 11. Eine 


junge Franzöfifche Dame in einem Caraco à la Sarra oder 
Morgen = Promenade - Habit von neueflem Gefchmacke. 
Taf. 12. Zwey Kronleuchter à j'Arabesque von Schnitzer» 
beit in neueller Form und Gefchmack, 


Hiemit habe ich die Ehre, meinen ‘auswärtigen Gón- 
gern und Freunden ergebenft anzuzeigen, daís ich auf be- 


vorftel:ender Oftermefle mit verfchiedenen neuen Vetlags- ` 


artikeln erfcheinen , und gleich nach derfelben meinén 
Buchladen auf der Stechbahn in meines Vaters Haufe er- 
öfnen werde. Ich verfpreche mir bey diefer Unterneh- 
mung die thätige Unterftutzung aller derer, denen Beför- 
derung der Aufklárung und Bildung des Gefchmacks zum 
Bedurfnifs geworden if, um fo mehr, da es mir bey mei- 
nen Verbindungen mit Gelehrten und Handlungsfreunden, 
weiche in jener Rückficht bekannt find, nie an Gelegen- 
heit fehlen kann, meinen Eifer für die gute Sache ficht- 
bar zu.machen. Die Kürze der. Zeit, die mir von Erlan- 
gung meines Privilegiums bis zur Ойегтейе, übrigblieb, 
und die überhäufte Befchäftigung der Prefien , erlaubie 
mir nicht, meine Verlagsartike] in folcher Menge in den 
Buchhandel zu bringen, als es mir bey der Güte und 
dem Zutrauen meiner gelehrten Freunde möglich gewe- 
fen ware, Ich verfpreche mis alfo gütige Nachficht, мери 


mdr. "or ten nee TE тын" 
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ich das Zurückbleibende gleich nach der Mefe und zwae 

mit deflo gröfserer Sorgfalt zu liefern verfpreche, gegene 

wärtig aber nur folgende fertig gewordene. Artikel an» 
kündige: 

Abhandlung über die Seide, oder Mittel den Seidenbau: 
Seidenhandel und die Seidenfabriken in den königl. 
preuis. Staaten zu verbeilern. 9. 1 

Anekdoten, Sittengemälde und Traditionen aus der 
Preufsifch - Brandenburgifchen Gefchichte. rees und 
2tes Heft. 8. 

Ditmar, Th. 9. › über das Vaterland der Chaldäer und 
. Phönicier , nebf einer Dedication an: den Recenfen- 
ten, der in der Jenaer allgemeinen Litter. Zeit. des 
Verfaifers kaukafifche Völker Ger mythifehen Zeit re- 
cenürt hat. 8. 

- Kiefewetter , J. G. C., über den erten Grundfatz der 
Moralphilofophie, zweite völlig umgearbeitete und 
vermehrte Auflage, mit einer Vorrede vom Herrn 
Profeffor Jakob über die Freyheit des Willens, und 
einer Dedication an Se, Мајей. den  hàuig von 
Preutsen. 8. 

Michelfens, J. A. Ch., Anleitung zur Selbfterlernung 
der Geometrie, jn Briefen über Euclids Elemente 
und Hn. Hofrath Kältuers Aufangsgrunde der Geos 
metrie. 8. 

Ueber die Beforgniffe welche die Proteflanten fich we- 
gen des Jefuiiismus machen könnten. Von Carl f. 
А. К. J. М. 8. 

Alinunag de 1а: nature, à l'ufage des adolescents publié 
en allemand par Madame Unger et traduit en franz 
çois par M. Bourdeaux. 8. | 

In.Commiffion. 

Inquifitionsaften wider J. Ch. Lenz. 8. 

Berlin den 27 Мага 1790. 
Carl Matzdori, 
Buchhändler, 


Dekor die Assdünflung und ihre Wirkungen in.der Sia 
mosphüre. Von Michael Hube. In 2 Büchern in gr. $, 
Dietz Schrift it nach dem Zeugnifs des Herrn Vers 
fafsers — des Herrn Doct. und Profefs. Hube in War- 
fchau — eine Arbeit von mehrern Jahren-und die Fol. 
ge mühfamer Unterfuchungen, welche theils auf eigne Be- 
obachtungen this fremde Verfughe und Erfahrungen ger 
Cee gründe: 
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gründet find. Es ift, fagt der Herr "Verfaffer, leichter 
neue Veriuche zu erdenken, als durch Vergleichung der 
fchon vorhandenen neue Wahrheiten zu entdecken und 
die Summe ип(егег Kentnifse zu vermehren. Das erfte 
Buch handelt über die Ausdunttunug überhaupt; das zwey- 
te enthalt die Anwendung der Theorie der Ausdünfung 
auf die Lufterfcheinungen. Aus dem reichem‘ Vorrath 
von neuen Bemerkuugeu und gründlichen Unterfuchun- 
gen, welche diefes Werk in 74 Kapitela- enthält, führt 
der Verleger nur folgende an: 

Im erften Buch: Von der Auflöfung nnd Niederfchla- 
gung überhaupt, in fo fern als man fie kennen muls, 
um fich zu überzeugen, dafs die Ausdünftung des Waflers 
eine wahre Auflöfung detselben in der Luft ift... Von Ver- 
änderung der Wärme durch die Auílófung. Unterfchied 
der Trocknung feuchter Körper und der Ausdunftuug 
des Wafsers; doppelte Art der Auflöfung des Wafsers 
von der Luft; bey der einen Art wird die Luft febr 
flark, bey der andern viel weniger und oft gar nicht 
merklich ausgedehnt; Die Federkraft der Luft wird durch. 
die Ausdünftung von der Wärme-Materie vermehrt. Erklä- 
rung merkwurdiger Er(cheinungen , welche von der Aus- 
dunftung des Waffers und anderer Flüfsigkeiten herrühren. 
Verhalten der feften Körper, welche das Wafer oder die 
Feuchtigkeit einfaugen, wenn fie fich entweder durch die 
Näfse ausdehnen od. durch die Trocknung zufammenziehen. 
Bemerkung über den Hygrometer und Hasrhygrometer. 
Es wird das Майег nicht nur von der Luft und andern 
Körpern, fondern auch die Luft vom Wafler aufgelofst. 
Unterfuchung uber die Niederfehlagung der Luft aus dem 
Wafers und des Wafers aus der Luft. Entwickelung 
und Erklärung merkwürdiger Erfcheinungen bey der Ab- 
fonderung der Luft vom Waller. 

Im zweiten Buch: Atmosphärifche Electricität- Wär+ 
me der Atmosphäre; fie rührt von der Erde her und 
nicht unmittelbar von der Senne in der Luft. ‘Vom 
Thaue. Vom Nebel. Von den Wolken ; ihrer Schwere ; 
ihrer Bädung in der untern. Atmosphäre; in welchen Ge- 
genden und unter welchen Umfänden die auffteigenden 
brennbaren Luftmafsen zu Wolken Gelegenheit geben. 
Die Geftalt der Wolken. Urfachen warum die Wolken 
durch Regen oder Schnee, nie erfchöpft werden, Von 
den Winden. Urfachen des allgemeinen Oftwindes der 
heifsen. Länder. Unterfchied in der Witterung der hei- 
fsen und kalten Länder; Urfach diefes Unterfchiedes ift 
die der Atmosphäre mitgetheilte Eleetrieität- Veränderli- 
che Winde aufser dem Wendekreife. Die Atmosphäre 
wird durch die mitgerheilte Electricitát ausgedehnt. Von 
Veränderungen des Barometers- Winde des Mirtellindi- 
fchen Meeres. Windes welche von Wolken erregt werden. 
Allgemeine Bemerkungen über die Winde- Das Buch ift 
bereits fertig und wird in der Öftermefle diefes Jahres 
ausgegeben. Leipzig den І März 1790. 

Georg Joachim Göfchen. 


In der Stahelifchesr Umiverf. Buchhandlung zu Wurz- 
burg und Fulda find mit 25 p. Cto. Rabbat um beygefetz- 
te Proifé zu haben in Leuisd'or à 5 lir. 
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Galleria Giuftiniana II Vol. fol. max. Regal. cum 330 
Tabulis aeneis a 76 Rthlr. 16 gr. 

Hortus Romanus juxta Ѕуйета Turnefortianum VII Vol, 
fol. Regal. jeder Theil enthalt über 100 fein geíto- 
chene Kupfertafeln. 53 Rthlr. 8 gr. i 

Pailerii Picturae Etrufgorum 3 Vol. regal fol. cum 300 
Tabulis depictis. Romae. 133 Rthlr. 8 gr. 

Cellarii geographia antiqua cum Tabulis aeneis. Reg. fo], 
Romae. 20 Rıhlr, 

Antiquitates Puzzeolanae in latein. und italiän, Sprache 
Regalfol. mit fehr (chónen Kupfertafeln. 33 Rthlr. ger. 

Bonnanio Rerum naturalium hiftoria 2 Tomi cum fig. 
Regalfol. Romae. 32 Hthlr. 

Columnae Trajanze orthographia in 134 aeneis Tabulis 
infculpta. fol. Romae. zo Rıhlr. 

Du Cange Gloffarium ad fcriptores mediae et infimae 
latinitatis VI Vol. fol. max. 23 Kthlr. 

Saccarelli hiftoria ecclefiaftica 16 Tomi. 4 maj. Romae. 
38 Ай» 


u 


` Bey Johanri Jakob Gebauer aus Halle werden zur bé 
vorftehenden Jubilatemeife, in Leipzig auf der Ritterfira- 
fse, im Küftnerfchen Haufe dafelbtt, eine Treppe hoch, 
nachítehende neue Artikel zu haben feyn, als: 1) Fort- 
fetzung der Allgemeinen Welthiflorie durch eine Gefell- 
fchaft von Gelehrten in Deutfchland und England ausge- 
fertiget. 51ter Theil Verfaflet von Là A. Gebhardi. gr. 4, 
2) Ebendiefelbe unter dem "Titel der neuern Hiftorje, 
33 Theil- gr. 4. Auf den folgenden Theil kann noch mit 
I Биг. 18 gr. pränumeriret werden. 3) Ebendiefelbe 
in einem vollftandigen und pragmatifchen Anszuge. Neue- 
fte Hiftorie. 26 Band. Verfaifet von D. J. Fr. Le Bret. gr, 
8- 4) Analyfes Horum e diuerfis plantarum generibus 
omnes etiam? minutiffimas edrum externas partes demon- 
flrantes, ad eruendum harum partium charafterem generi- 
cum; philofophiam botanicam et рейегит affinitates inti- 
miores а natura flatutas. Fafc. I. Tab- I — X. Aut. D. A. 
J- G- C. Patch, — Blumenzergliederungen aus ver(chie- 
denen Gattungen der Pflanzen, in welchen alle äufsere 
und felbft die kleinflen Theile der Blumen gezeigt wer- 
den, um ihre mit den Gattungen zufammenhángenden 
Kennzeichen, ihr wefentliches Verhaltnifs unter einander 
und die feinern natürlicher Verwandichaften der Gattun- 
gen näher zu beftimmen. Erftes Heft, Tafel 1— X. gr. A 
5) Beyers: Adolph, Bergflaatszechtslehre mit Berichtigun- 
gen, Erläuterungen und Zufätzen von Franz Ludewig 
von Canerin. Zwote Auflage. $. 6) Bibliotheca facra poft 
CL Cl. VV. Jae. Le Long et C. Е. Boerneri iteratas çu- 
ras ordine cilpofita, emendata, fuppleta, continuata ab 
And. Сон. Match, Partis II. Vol. quartum et ultimum, 
4- maj. 7) von Cancrin, Fr. Ludewig. Abhandlungen 
von dem Wafferrechte fo wohl dem natürlichen , als po- 
fitiven, vornermlich aber dem deut(chen. Zwote Samm- 
lung. 4. 8) Eberhards, J- A~, philofophifches Magazin. 
Zweiten Bandes 35; 45 Stück, unddritten Bandes 15 Stück. 
5. 9) Elementarwerk, neues; für die niedern Klafen la- 
teinifeher Schulen und Gymnafien. Herausgegeben von D. 
J- S. Semler und C. 9, Schutz. yter Theil, Arithmetifch- 
und Geomeirifches Lehrbuch für die ersten Anfanger mit 
beftàn- 
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befländigen Anwendungen auf mechanifche und opiifche 
Begriffe wie fie A gemeinen Leben vorkommen. Mu. 7 
Kupfert..Zwote verbuflerte Auflage. gr. $, 10) Ebendef- 
felben бг Theil. Lateipifches Leiebuch für den zweiten 
Curfus, oder die 7te Cafe Zwote verbefferte Auflage. 
gr. 8. 11) Ebendellelben gren Theils ter Band. Geogra- 
phifches Lehrbuch fur den zweiten Curfus. Zwote ganz 
umgearbeitete Auflage. gr. 8. 12) Ebendeflelben gten 
Theils 3r Band. Geographifches Lehrbuch für den zwei- 
ten Curfus. Zwote ganz umgearbeitete Auflage. gr. 8. 
13) Erzáhlung und Beurtheiiung der wichtigíten Verän- 
derungen, die: vorzüglich in der zwoten Hälfte des gegen- 
wärtigen Jahrhunderts in der gelshrten Darftelluug des 
dogmatifchen Lehrbegrifs der Prote(tanten in Deutfchland 
gemacht worden find. 8. 14) Fabri's, J. E., Elementara 
geographie 3r Theil, oder des Semler- Schuszifchen Ele- 
mentarwerks оеп Theils ater Band unter einem befon- 
dern. Titel. Zwote ganz umgearbeitete Auflage. gr. 8. 
15) Ebendeffelben 4r Theil, oder des Semler - Schützifchen 
Elementarwerks gten Theils 3r Band unter einem befon- 
dern Titel. Zwote ganz umgearbeitete Auflage. gr.8. 16) 
Fedderfens, Jacob Friedrich, Nachrichten vom Leben und 
Ende gutigefinnter Menfchen, mit praktifchen Anmerkun- 
gen. Zum Theil aus den hinterlafsuen Pappieren heraus- 
gegeben von Fr. Wilh. Wolfrath. Sechfie und letzte Samm- 
lung. Ein Anhang zum -Andichtigen. gr: 8. 17) Deel, 
ben Leben und Charakter von Fried. Wilh. Wolfrath. 
Aus dem 6ten Theile der Nachrichten vom Leben und 
Ende gutgefinnter Meufchen. 8. 18) Gebhardi, Ludw. 
Alb., Gefchichte aller wendifch Slavifchen Staaten. Erfier 
Baud, welcher die áltette Gefchichte der Wenden und Sla- 
ven und die Gefchichte des Reichs der Wenden in Deutfch- 
land enthält. gr. 4. 19) D'Herbelot, Barth., orientalitche 
Bibliothek , oder Univerfalwörterbuch, welches alles ent- 
halt, was zur Kenntnils des Orients nothwendig it. Aus 
dem Franzöfifchen nach der Haager Ausgabe, Nebft Zu- 
fätzen des Ueberfetzers. 4r und letzter Band. gr. 8. 20) 
Homeri Ilias ex recenfione S. Clarkii. In ufum fcholarum 
et academiarum, edidit А, H. Niemeyer. Vol. Пат. Edit, 
altera emendatior et auflior. 8. т. 21) Lawätz, Н. W., 
Handbuch.für Bücherfreunde und Bibliothekare. Erften 
Theils gr Band. gr. 8. 22) Moral in Beyfpielen. Heraus- 
gegeben von H. B. Wagnitz. Sechfler und letzter Theil. 
gr. 8. 25) Eben diefes unter dem befondern Tirel: Bey- 
fpiele zur Erläuterung des Katechismus, für Prediger, 
Schullehrer und Katecheten. Herausgegeben von H. B. 
Wagnitz. Vierter und letzter Theil. gr. 8. 24) Pfiugiten, 
D. ]. H., Magazin für die Mineralogie und Technologie, 
Tier Theil 28255 Schulzens, Dr. J. M. F., neues eng- 
Ніс geographifch - und  hittorifches Lefebuch. Zweiter 
Theil. 8. 26) Kritik und Autikricik. Nebfi gelegentlicher 
Anzeige einer Karte. welche die fammtlichen Staaten des 
Hautes Brandenburg; die Oefterreichifchen Erblande, 
nebit dem angränzenden Theil vou Polen und. der Euro- 
pätfchen Turkei; ferner die (bisher Oetlerreichifchen) 
Niederlande zur bequemen Ueberficht vorftellt, Vor Dr. 
J- M. F. Schulze. 8. 27) Der Weltmann und. die Dame 
von feinem und grofsen Tone. Ein Verfuch von d s 
Siede. 8. 28) Effais fur plufieurs marieres intereflantes 
pour l'homme d'état et de lettres, Par Mr. de Steck. gr. in g. 
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Neuigkeiten der Andreäifchen Buchhandlung in Frark- 
furt am Main zur Leipziger Jubilaremeife 1790.: 

Ardreä (Дас. Heinr.) Karakteritik innländiicher Forfl- 
bäume und Sträucher, in Tabellen kurz dargeftellt, 
nebft einem alphabet, Verzeichnifs der vornehmften 
Schriftiteller uber das Forftwefen, gr. Fol. 790. 16gt. 
oder 1 fl. 

Arzt (der philofophifche ) 4 Theile in 2 Bänden, von 
М. A. Weickard, mit des Verfaffers Portrait, Ate ver- 
mehrte Auflage. gr. 8. 790. 2 Rthlr. 16 gr. oder AH, 

Сапсгіпѕ (Fr. Ludw. v.) erfie Gründe der Berg - und 
Salzwerkskunde, тиеп Theils. rte bis зе Abthei- 
lung, das teutfche Bergfiaatsrecht, das teutfche Berg- 
privatrecht, das teutfche peinliche Bergrecht, das 
praktifche teutfche Bergrecht, und das teurfche Salz- 
recht enthaltend, gr. 8. 790. 2 Rthlr. oder 3 f. 

Gefchichte des Schifbruchs und der Getangenfchaft 
des Herrn von Briífon, g. 799. 10 gr. oder 40 kr. 

Meyer ( Io. Fried.) Commentationis fpecimen de Diis 
ac Deabus graecorum et Romanorum, cum Figuris 
aeri incilis. $, 790.5 gr. oder 20 kr. A 

Nimis fonn- und feittäglicher Religionsunterricht fur 
die erwachfene Jugend und das Volk, in Tabellen, 
Fol. 790. 8 gr. oder 30 kr. 

Predigten (neue) über gewählte Texte eines Feldpre- 
digers; gr, 8, 1790. in Commiflion ı Rchlr. oder 
І fl. 30 kr. 

Reife auf dem Rhein, mit г Karte, 8. 789. І Rthir. 
oder 1 fl. 30 kr. 

Seuffert С J. M. ) Verfuch einer Geíchichte des teut- 
fchen Adels in deu hohen Erz- und Domkapireln, 
nebít einigen Bemerkungen über das ausfchliefende 
Becht deffelben, auf Dompräbenden, gr. 8. 790. I4 
ЁТ. oder 54 kr. 

Simmons (Sam, Foart.) Sammlung der neueffen Beob- 
achtungen, englifcher Aerzte und Wundätzie fürs 
Jahr 1787. а. d. Engl. 8. 799. 12 gr. oder 45 kr. 

Turkheims (Joh. v.) Bericht an die Gemeine von 
Strafsburg über die Lage der Nationalverfammlung 
im Oktober 1789. gr. 8. 4 gr. oder 15 kt. 


Bey J. B. G. Fleifcher in Leipzig wird in kurzen neu 
erfcheinen eine hóchfüntereifante Schrift — Gei der 
Staatswirthfchaftlichen Geferzgebung, oder Reflexionen 
über den Urfprung; Natur und Adminidrarion der Natio- 
nalreichthümer aus dem franzöf, gr. 8$. 18 gt 


Im Verlage der Bódaevfchew Buchhandhtng zu Schwe- 
rin und Jirmar ift herausgekommen: Anleitung zur Ey- 
haltung der Gefundheit für den Landmann: von Joh. Georg 
Reyher, Doktor der Arzneykunde zu Kiel» gr. б, 14 gr. 
— Der Endzweck diefes Buchs И: dem gefährliche 
Folgen der Krankheiten, die der Landmann wegen Ent- 
fernung eines Arztes ausgefetzt ift, fo viel möglich vorzu- 
beugen, und demfelben Mittel an die Hand zu eben» 
welche ihm zur Erhaltung feiner eigener Gefundhzit, und 
zur Hülfsleilung im fchleunigen Krankheiten, die durch 

Ссе 3 Verzo- 
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Verzögerung gefihrlich werden können, Nutz n fchaen, 
Es it in 5 Kapiteln und jedes wieder im verfchiedene 
Abfchnitte eingetheilet. Das erfle Kapitel enthalt: Ana- 
tomiiche Befchreibung des mentchlichen Körpers. Von 
den Muskeln — Eingeweiden — Се абеп — Nerven — 
prüfeo — und flufsigen Theilen. Das zweyte Kapitel, 
die Fehler in der Diät, als die vorzuglichiien Urfacheu 
der Kraskheiten. Das Verhalten bey den Veränderungen 
der Luft, Verhalten in Hinfieht der Speifen — im Trine 
ken — in der Beweguug — bey der Ruhe — beyın Wa- 
chen und Sch)efen — bey den verfchiedenen Ausleerun- 
gen des hörpers — bey Leidenfchaften — bey der 
Schwangerickaft der Landfrauen, Lebensordnung der 
Wöchnerinnen und der neugebehrnen Kinder. Das drit- 
te hapitel. Von den allgemeinen Zeichen der Krankhei- 
ten. Das. vierte Kapitel. Von den Krankheiten, deren 
Kennuile dem Landmann vorzüglich wichtig find, als 
Ohnmacht — Fallfucht — Coliken — Schlagfiufs — Blut. 
flifle — Erkältung — Erhitzung — Die Rofe — Das 
Verbrennen — Verichiuckte бите — Giftige Wunden — 
krilickte — Erhäugte — Ertrunkene — Erfrorne — vom 
Wetterirahl Getroffene — Quetichungen — Verrenkun- 
gen — Eiugekiemmte Bruche, etc. Das fünfte Kapicel, 
Eine Befchreibung von der Zubereitung der nethwendig- 
fen Arzneymittel fir den Landmann, 


Von der berühmten Madame de Malirme wird der 
vorzuglichfte ihrer komane: Anne Rofe Zeie, der wieder- 
holte Auflagen erlebt bat, nach der Neueften, in einer 
guten teutfchen Ueberfetzung im Veriage der vorítehen- 
den Handlung um Jokannis diefes Jahrs herauskommen. 


Vor kurzem erfchien zu Paris ein fehr wichtiger Bey- 
trag zur Ceographie und Statiltik des Orients, nämlich die 
Aidémoires hiflorıques et politiques des voyages du Comte 
de Fevviveg* Sayvebeeuf, en Turquie, en Perfe, en Arae 
bie, depuis 1782 jusqu'en 1789. = Voll. in 8. 
Von diefem intereflanten Werke, in welchem befonders 
auch der gegenwärtige politifche Zufiand des otmanifchen 
Reichs von einem Manne gefchildert wird, der tiefer blik- 
te, und tiefer blicken konnte, als die meiften Reilebefchrei- 
ber vor ihm, und den eben diefe tiefe Kenntnifs des tiir- 
kuchen Reichs in Lebensgefahr brachte. — Моп diefem 
Werke erfcheint eheftens im Verlag unterzeichneter Buch- 
handlung eine deutfche Ueberfetzung unter dem Titel: 
Reifen des Grefen von Ferrieres - Sauveboeuf durch die 
4 ürkeys Lerjien und Arabien vom Johre 1782 bis 1789 
Der Ueberfeizer ift ein Mann, der nicht nur beider 
Sprachen ganz mächtig ift, fondern auch im geographifchen 


Fache vieles gethan bat, und daher diefe Veberfeizung ^ 


mit zweckmäfsigen Erlauterungen und Anmerkungen ver- 
mehren wird. Um einer fchädlichen Rivalität zuvorzu- 
kommen feizen wir, noch hinzu, dafs die Ueberfetzung 
fchon über die Hälfte fercig ifi, und náchfter Tagen mit 
èrm Drucke werde angefangen werde, 

Suaísburg, den 27íten März 1790. e 
и Akademifche Buchhandlung 
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Netirkeiten der Univerfiätsbuchkändiung zu Mainz 
zur Leipziger Jub. Mefe 1790. 

Abhandlungen ( ókonomifche") апа Vorfchläge für die 
Stadt- und Landhausváter, тіс 1 Kupfer 8, 1790 
20 gr. oder І й. 15 kr. 

Brahms (Nik. Jof) Infektenkalender für Sammler und 
Oekonomen, Iter Theil, 8.790. 20 gr. oder 1 fl. 15 kr, 

Bruchhaufens ( ^nt. ) Auweifung zur Phyhk, aus dem 
Lat. mir Zufätzen und Anınerkungen von J. Bergmana 
3 Theile mit Kupfern gr. 3. 790. % IG gr. oder 1 fl 

Müllers (J; N.) Phyfiologie oder Lehren von dem ge: 
funden Zuftand des Meufchen für Aerzte und Nicht 
ärzte gr. 8. 1790. ı Rthlr. r2 gr. oder 2 П, A8 kr. 

Nau (В. S. ) Anleitung zur deucfchen Landwirthfchafe 
gr. 8. 1788- 20 gr. oder т fl. 15 kr. 

— — Anleitung zur Forítwiffenfchaft. gr, g, 1799, 
I Rüilr. oder т fl. 30 kr. 

=— — Anleitung zur Bergwerkswiffenfchaft Er, 8.790 
unter der Preífe. 

Religionskandbuch (katholifches) mit der heiligen Schrift 
des neuen Teftaments, Iter Band, рг. $. 1789. Iz 
gr. oder 48 kr. netto, K 

Schaefer CJ. N.) Infitutiones fcripturae facrae ufus 
audit. fuorum accommodatae P. I. Ifagoge $ maj. 790, 
16 gr. oder 1 fl. | 

Vorbereitung zur Vernunftwiflenfchaft, 2 Theile, gr g, 
1789. І Rthlr. 16. gr. oder 2 8. 30 kr, 


П. Landkarten fo zu verkaufen. 


In der Aklifchen Hofbuchhandlung zu Kobnrg ift um 
gen billigen Preis zu 2co Аг. den Louisd'or à 6 Rthlp. 
eine anfehnliche Sammlung von Landkarten, aus 1559 
Karten in 9 grofsen flarken und einem kleinen Band be» 
flehend , zu haben, worunter fich nebít denen geographi« 
fchen, viele afronomiiche, hiftorifche, zur Kunft - und 
Naturgefchichte gehörige Karten, auch Plane und Grunda 
rife der vornehmften Städte befinden. Briefe dieferwe- 
gen bittet fich obenerwähnte Buchhandlung Poftfrey aus, 


Ш. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Nachfiehende Bücher find in Göttingen bey J. С, р; 
Schneider, um folgende heruntergefetzte Preife zu haben : 

1) Grofses Univerfallexicon aller Künfte und Willem 
fchaften, welche bisher erfunden worden. 64 Theis 
le nebft 4 Theilen Supplemente. fol. Leipzig, 136 g, 
nun ^o Sl. 

2) Die allgemeine Welthiftorie v, Baumgarten und Sem- 
ler. compl. 132 fl. nun 7o 8. 

3) Michaelis, Joh. D., Bibel- Ueberfetzung. compl, um 
die Hälfte des Ladenpreifes. 

4) Luthers fämmtl. Schriften. compl um die Hälfte 
des Ladenpreifes. 

Göttingen den 12 März 1790. 


Ј.С. D. Schneider. 
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LITERATUR -ZEIT UN G 


Numero 50. . 
— А) 


Sonnabends den 17°" April 1790. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher von Friedrich Vieweg dem äl- 
tern in: Berlin. 

Ha, Dr. C. F., Syftem der "moralifchen Religion 
zur endlichen Beruhigung für Zweifler und Denker. 

gr. 8. Neue wohlfeilere Ausgabe, 
Defen, Gefchichte und Tagebuch meines Gefängniffes, 

nebft Urkunden und Auffchlüffen über deut(che Union. 8. 
Defen, Lebensgefchichte und Meynungen. Yon ihm felbft 

gefchrieben. 8. 1 Bd. mit Kupfern, 

Bibliothek kleinerer Originalwerke der Deutíchen. ar Bd. 

12. auf Рой - und Druckpr. 

Hartmann, 3. D., über die Bildung der Jugend auf Schu- 

len. 8. 

Monatfchrift , deutfche, fürs Jahr 1790. 1 — 5s Stück, gr. 

8. mit Kupfern. 

Pockels, C. F., Веуітаре zur Beförderung det Menfchen- 
' keuntnifs. 3s Stuck. 8. 
Prinzeflinn vono Cleves. - Ein Seitenftück zur Zaide von 

Friedrich Scaulz. 8. 

Recke, Frau von der, und Mad. Schwarz Gedichte. Her- 

ausgegeben von L. Schwarz. gr. 8. 

Schmid, Klamer Eberhard, neue poetifche Briefe. $. 

Schulz, Fr.,.Gefchichte der grofsen -Revolution in Frank- 
reich. $. mit Kupferu. ‚Neue vermehrte Auflage. 

Defen und Kraus Befchreibung' uud Abbildung der Poif- 
farden in Paris. 4. mit einem: illuminirten Kupfer. 

Niedevfachfen. In feinem neueften politifchen, civilen und 
litterarifcher Zuftande. Ein in der Liineburger Haide 
gefundenes merkwürdiges Reifejournal. 8. Rom. (In 

Commilfion.) ( 

" Von folgenden Büchern erfcheinen іп meinem Verlage 
deutfche Ueberfetzungen mir Sachfifchen Privilegio, wel- 
che fich auch fchou unter der Preffe befinden : 

A general hiflory of the chrifiian Church, by Fofeph 
Prieftley. Mit Anmerkungen und ау, des Veber- 
fetzers. 

Obfervations made on a tour from Bengal to Perf in the 

"years 1786 — 97 etc. by Mr, Wm. Franklin, 


Neue Verlagsbücher der Ettirgerfchem Buchhandlung in 
Gotha, die in der Ойегшейе 1790 erfcheinen: 


Fuchs, C. W., theoretifch - praktifche Anfangsgründe der 
Gefchützkunft nach Regeln der Arithmetik und Geome- 
trie, zum Gebrauch der Artilleriften von der untern 
Hlaffe. Mit fechs Kupfern.' 8. 

Wahls, А. C. M., Lehrbuch zur Beförderung der menfch. 
lichen Glückfeligkeit, gr. 8. 

Des Freyherrn von St. Croix Verfuch über die alten My- 
fterien, a. 4, Franzöfifchen überfetzt und mit einigen 
Anmerkungen begleitet von C. С. Lenz. 8. 

Mariti Gefchichte Fokkardin's, Grofs- Emirs der Drufen, 
wie auch der übrigen Grofs- Emire bis auf das Jahr 
1773, nebft einer Befchreibung des Landes, der Sitten, 
Gebräuche und Religion der Drufen, a. d. Italienifchen 
mit Anmerkungen und 2 Kupfern, 

Liebe. Was fie iff, und feyn follte. Beobachtungen, Leh- 
ren und Warnungen für Jünglinge und Mädchen, die 
mit Ueberlegung in den Ehefland treten wollen, Als 
2ter Theil der Charakteriftik des Frauenzimmers. > Fi 

Neapel und Sicilien” Ein Auszug aus dem grofsen und 
koftbaren Werke: Voyage Pittoresque de Naples et Sj. 
cile de Mr. de Non. Mit vier Kupfern. Zweyter Theil. 
gr. 8. 

Bilderbuch fur Rinder, enthaltend eine angenehme Samma 
lung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten, Infek- 
ten; Trachten, und allerhand andern unterrichtenden 
Gegenftänden ays dem Reiche der Natur, der Kunfie 
und Wiffenichaften ; alle nach den Бейеп Originalen ge- 
wählt und geftochen, und mir einem kurzen wiflen- 
fchafdichen und den Verüande:kráften eines Kindes 
angemeflenen, Erklärung begleitet. gr. 4. mit fchwarzen 
oder braunen Kupfern. I u, ater Heft. 

Daffelbe Werk mit ausgemahlten Kupfern. 


‚Datfelbe Werk, mit franzofifchem Text unter dem Titel : 


Le Portefeuille des Enfans etc. ebenfalls mit fchwarzen 
oder ausgemahlten Kupfern. 

Charakteriftik der Niederländer, oder philofophifches Се. 
mälde ihres Geiftes, Charakters, ihrer Sitten, Regie- 
rungsform und Politik. Aus dem Englifchen. g. 

Jacobs, F., animadverfiones in Euripidis хавое et 
Fragmenta. Accedunt animadverfiones in Stobaei Flo- 
rilegium ^а critica ad virum clariff, Nicolaum Schow. 
A. M. 8 maj. 

18 Caglioftro Chef der Illuminaten ? oder das Buch : fur 

pad 
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la fette des WË zu deutfch. Mit erkläßenden An- 
merkungen des teutfchen Translator; 8. 

Magazin für das Neuefte aus der Phyfik und Naturge- 
fchichte „< herausg. von- Lichtenberg; 
Voigt. бг Be 2m. 35 Stück. $ EEG EK 

Metzgeri, J. б У opufcula anatomica et Wer im retra- 
ctata, aucta et revifa. 8 maj. sa f 

&alltti, J. G. A., Lehrbuch der Geographie SC Erd- 
kunde. 3. 

von Gothe's, J. W., Verfuch die Metamorphofe dic Pflan- 
zen zu erklären. gr. 8. : 

Gotter, F. W., zum Апаейкён der Fiat von Buchwald, 
nebfi zwey ungedruckten Briefen des Hrn. von Vol- 
"taire. gr. 8. 

Boclo, D. Th., Etwas über den Dekalogus ódet von der 
Verbindlichkeit der zehn Gebote für die Chriften. Ein 
:Verfuch zur Prüfung verfchiedener Neuerungen undan- 
geblichen Verbeflerungen. der chriftiichen. Glaubens- und 
. Sittenlehre. 8. 

Ackermann‘) J. F., über Bis Kretinen „eine befondere 
. Menfchenabart іп. den Alpen. »8. mit Kupfern: slds, 

Blaue Bibliorhek aller N If Jahrgang; I u. 2r ES. 

8. mit lkupfern: 1, 

Sammlung de beiten ausländifchen Aih, 1 und ates 
Bändchen, 12. 

Ockerfe Entwurf einer allgemeinen Charakterkunde. A. 
d. Holländifchen überfetzt.von Scholl. 8. 

Spatzier's, Wanderungen durch die Schweiz. | 8. 

"Türkifche . Briefe. — Ueber politifche und ‚religöfe Ange- 
legenheiten der chriftlichen: Regenten,» Höfe uud Naiio- 
nen. $8. 

Herders, J. С., zeritreute Blätter. Ite Sammlung. Neue 
Aufl 8. 

"Ferdinand Heldburgs politifche Laufbahn, 2r; Theil..8, 

‚Theater Kalender. duf das Jahr 1790. 12-, +, 

Derfelbe unter den Titel: Tafchenbuch für die Sehaubuhne. 

"Schnurrer, c. T. › Differtationes. philologico -criticae. Sin- 
gulas primum nunc cunctas. 2 Partes. 8 тај. l 

Kirchen - und, Schulen - Verfaffung des Herzogthums Go- 

“ўа, von J. H. Gelbke. 1r Theil. gr. 4. 

"Journal des Luxus und der Moden, | herausg. yon Bertuch 

"und Kraus. 1790. 

"Gothaifch - ‚und ' Altenburgifcher nëtt Kalender auf 

~ das Jahr 1790. gr. 8. "р 

"Gothaifche 'gelehrte Zeitungen 1790. A 

Derfelben ausländifche Litteratur. 

"Handluugszeituug, ‚oder wöchentliche " Nachrichten. топ 
Handel, Manufaccurwelen › Küuften und neuen. Erfin- 
dungen, 1790. 4. 

Oeuvres'complettes de Mr. de Voltaire, d'après la nou- 

“velle edition de Mr. de Beaumarchais › То et derhier 
volume. gr. in 8. 

Cahiers" de lefture pour l'année 1790: 8. 

Lettres fur la Logique pratique adreffées à une jeune de- 
moifelle de qualité, et imitées d'apres l'allemand de Mr. 
Moriz par Mr. A. S. avec quatre figures en taille doce. 8. 

Hume's Hittory of England from the invafion of Julius 
Caefar to. the revolution in 1688, 5-12 volume. $." 

Gillies; ] >» hiftory of ancient Greece, its colonies ands 
conqugts: from the earlieft- accounts till the divifion. of 

` 
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kreeg von: 


zu Nro. Ш. 


VW Le e І E s $13 к, T 
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the Un онон Bet in йе eat, including the hifto- 
* ry of litterature, philofophy aud the fine arts. e Vols. 8. 
Hervey's, C., letters from Portugal; Spain, Italy and Ger- 

many In: be Years 1759 ;u1760 and 1761. 3-Vols, 8.% 


\ Porte - Feuille des Enfans, Mélange intéreffants/d' Animaux, 


Plantes , Fleurs, InfeCtes, Poillons, Coftumes et autres 
- objets inítructifs et amufans ponr la jeunefle, дейпёѕ 
“ et graves d'apres les meilleurs originaux. 40. 
Criuagorae, Mitylenaei Carmina Varietate leftionis etanim- 
adverfionibus illuftr. ab E. Fe Manto. 4. 
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Der erfe Theil des Neuen Repertoriums für biblifche 
und Morgenländ:fche Litteratur, herausgegeben von Herrn 
Prof, Paulusa enthált; I. Appendix ad Chronicon Barbe: 
braei. Syriace et lat. Von P. $. Bruns. S. 1. П. Probe 
aus dem. Samaritan. Chrenikun des zibulphátach. Arab. 
und teutfch. Von Chr, Fried. Schnurer, S. 117. Ш. Ent- 
літака дег alten Hebr. Melodien. Von Conr. Gottl; An- 
on. S, 160. IV. Codex refcriptus gr. Evang.’ Matthaei 
Dublin. Vom Herausgeber. 5. oi, V. Zufammenhang 
der Stelle 1 Timoth. ill; 16. Von Eéendemf. S- 197- 
VI. Neuer Verfuch über die Koheleth, von Ebendemf. S, 
201. Vil. Die fremde Sprachen der erten Сагійеп, eine 
natürliche Geiltes,abe. Von Zbendemj, VIII. Mufiknoten 


Die Verlagsbuchhandlung 
Chr. Heinr. Cuno's Erben in Jena. 


hg 

j €. F. Belltab aus "Berlin fendet Ofterme(Te 1790 fol- 
gende neue Bucher und kiulicalien zur Meile nach: Leip- 
zig, und find feibige in der Hayuíiratse beym Kaufmann 
Hn. Martini zu haben : 


Bucher. 

‚Meierotto, LH de.praecipuis .hiftoricis Romänis stac 
primum de moribus laci. 5 gr 

„Hering D. H» kurzer Unterricht. in: der chriftlichen Leh» 
re, fur die Reformirten in den preuisifchen Landen. 
Mir Privilegieu. 2 gr. 

.Rou(feau, I "Je feantliche Werke, gter Theil, überfetzt 
von C; Fà Cramer, oder Emil 3ter. Theil. Mit Privile- 

“gjen. ) Sehrbp. 16 ger, Drekp 12 gr. 

Orpheus. Eine Oper: tach ‚der  franzöfifchen‘ Mufik: des 
hier Gluck untergelegt. 3 gr. 


-— 


Май каеп. 

Auswahl von Gefángen aus den beflen deutfchen Opern 
fürs Clavier. Zweite Auüage 1 — I2. 5 rbl, - Ein- 
zejn- jedes ‚Stuck Io gr. 

neue aus Opern die auf der Berliner Bühne vor- 

züglich gefallen haben, furs Clavier. ‚Neue Aufage. 

1— 6. Jedes Stück то gr. 

—  meuefte der beliebteften deutfchen Opern, fürs 
Clavier. 2..3. A Jedes 1o вг. 

Bach, C P. E., der Wirth uud die Gifle, M e дә von 
Gleim bey frohen Mahlen, fürs Clavier. Zweite Auda- 
ge. 2 gr. 

Ditters-vón Dittersdorf, der Doktor und. Apotheker; eine 

Oper im Clavierauszuge. ste Аий, 5 Rule, 12 gr. 

Ditters 
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Ditters von Dittersdorf Sinfonie-aus derfelben Oper, fürs 
Clavier, 6 gr. 


> Ge — - Vorzüglichfe Чеге ‚aus der 
Oper Betrug durch Aberglauben, furs Clavier. 2 Rthlr, 

Lë — 10—88 Sinfonie aus derfelben Oper, fürs 
Clavier. 6 gr- 

* Gluck Orphée Opera en trois, Altes, arranged pour le 
Clavecin, pat Ке]! (аЬ, Avec Privileges. Mit deutfch 
und franzófifchem "Text. 

Martin Sinfonie und vorzuglichfte Arien aus Lila, fürs 
Clavier. Erfies Heft. Zweite Auflage. ND. Das zwei- 
te. wird gleich nach, der Мейе fertig. Jedes Heft ı Rthlr. 

— . — Sinfonie aus Lilia fürs Clavier. 6 gr. 

— — Sinfonie aus dem. Daum der Diana fürs Clavier. 6 gr. 

Mozart. Sinfonie aus, Belmont und Conitance fürs Clavier. 

‚8 gr. 

* Willman trois Quatuors pour le Clavecin, avec Violon, 

Flûte et Violoncelle obligés. 1 Hthlr. 8 Er. 


- 


Nachricht die Oper Orpheus топ Gluck im Clavierauszuge 
mit deutfch und‘ franzöjifchen Text betreffend. 

Diefe Oper міт гиг Oftermeffe gewifs fertis. Der Prä- 
numerationspreis ift 2 Rthlr. Dieier Preis bleibt bis En- 
de May oder der Leipziger Oftermefie offen, und. bitte ich 
die Gelder an mich. franco Berlin einzulenden. Auch kón- 
nen alle diejenigen, die die Leipziger Oftermeffe bereifen, 
Exemplare zum Pränumerationspreis bey dem Kaufmann 
‘Hr. Martini zu Leipzig in der Haynfirafse wohnhaft be- 
kommen , oder auch allen dorthin. reifenden Buch - und 
fonftigen Handlungen Anftrag deshalb fowohl als wegen 
meiner übrigen obenbenannten neuen Handlunpsartikel 
‘geben. /Ver für drey Exemplare frurco Sechs Zoe ein- 
'Sendet, erhält das vierte Exemplar ganz freu, nur muß er 
‘fich deswegen lediglich an mich felbft nach Berlin wenden, 
„keiner meiner Colieifeurs kann dies bewilligen. Die Oper 
ift im Difcant- und Violin- Schlüfsel gedruckt, ich bitte 
alfo bey den Befellungen zu befehlen, welchen Scbhiüfsel 
man verlangt. Der Verkaufpreis it nach dem Termin 
2 Rthir. 12 gr. Wer die voriges Jahr herausgekommene 
Oper Iphigenie en Tauride'äuch noch zu befitzen wünfcht, 
kann fie für 2 Rthlr. 12 gr. «erhalten, und wenn er den 
Orpheus. mitnimmt zum Pránuimerationspreis } 2 Rthlr. 

Berlin den 29ten März 1790. 
Der Mufikhändler Rellfab. 


| Munk Nachricht’ ein Herr Gott dich lbben w ГУ, 
' für kleine Städte "betreffend; iut 4 sc, 
Dies Herr Gott dich Mben wir von Hu. Prediger Roh- 
"leder zu Friedland in Pommerellen zur bequemen Ai: früh- 
rung in den Kirchen kleiner Städte für die Orgel und 
zwey Violinen componirt, wird künftige Leipziger Ofter- 
melle 1790 bey dem Kaufmann Hn. JHvv*ini in der Fayh- 
ftrafse für r2 gr. zu haben feyn; anch findet man es in 
Berlin in der Rellfabfehen Mijikhondlung wnd za Fried- 
lan! in Pommerellen bey dem Verfaffer für деп еер 
Preis gegen freye Einfendung der Briefe und Gelder. 
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t „Ich mache !hierdurch bekannt, dafs ich das mit ge- 
rechtem Беу Пе aufgenommene Tableau général de la 
Suede par Mr. Catteau ins Deutfche überfetzen werde. 
Der Hr. Verfaffer hat mir nicht nur bereits verfchiedene 
beträchtliche Zufätze und Anmerkungen dazu mitgetheilt; 
fondern wird mir auch nach feiner Zurückkunft nach 
Stockholm mehrere wichtige Beyiräge zu diefem Behufe 
nachfehicken; auch in der Folge einen Supplementband 
zu dem Originale herausgeben. Ich werde überdem, 
auler dem Canzlerichen Werke, alle Nachrichten, die 
wir in deutfchen Schriften und Journälen über diefes 
Laud. zerftreuet. befitzen, forgfàltig nachlefen, mit dem 
neuen Tableau vergleichen, die wichtigften Abweichungen 
in flatififcheu Anzaben in Anmerkungen beyfügen und 
überhaupt die erwanigen Lücken "eitmöglichft auszufüllen 
fuchen. ‚Dem Werke einen noch höhern Werth zu geben, 
habe ich meinen Freund, den Hr, Geh. Kriegsfekr. Sotz- 
mann, überredet, eine ganz neue nach den beiten Special- 
karten, und andere ihm von Hru. Catteau verfchaften 
Hülfsmitteln entworfene allgemeine Karte des fchwedi- 
fchen Reichs hinzuzufügen, welche von einem’ der ge- 
fchiektefien Künftler iu diefem Fache geftochen werden 
wird. Das Ganze wird zwey mäfsige Варде in 8. aus- 
machen, von denen der Erfe in der nächften Michaelis- 
meile erícheint. Ich glaube, dafs meine Arbeit neben 
den von der Maukefchen Buchhandlung in Jena und der 
Perrenonfchen іп Mhnfier angekündigten blofsen (ebe: 
fetzungen wohl wird beftehen köunen. 
Berlin deu 22 März 1790. 
Brunn, 
Profefíor am könig). Joachimsthal. Gymnafium. 


. Es ift fchon vor langer Zeit der Wunfch vieler Natur- 
forfcher gewefen, alle in ihr Fäch fchlagende Abhandlun- 
gen die in den Schriften verfchiedener Akademien und 
gelehrten Gefellfchaften fich befinden, in einem Werke 
beyfanmen zu fehen, Die Liebhaber eines Theils der 
Naturgefchichte waren von jeher gezwungen, чупа 
ihren: Studio nicht zuruckzubleiben, fich die aus einer 
‚grofsen Zahl von Bäuden beitehenden Schriften der Aka- 
demien anzufchaffen und öfters mufsten fie ganze Bände kau- 
fen, worin fich nichts für fie wichtiges fand. Wie liftig 
dies dem Naturforfcher "überhaupt werden mufs; was 
fur Koften ihm bisweilen eine einzige, vielleicht gering- 
fugige, Bemerkung, macht, und endlich wie fehr diefe 
Schwierigkeiten, den der nicht die Schriften der Peters- 
burger, der Enplifchen, Schwedifchen und mehrer Akade- 
mien kaufen kann, іа feinem Laufe aufhält, ift leicht 
zu e:achten ? 

Ев. Ғанбеп fich zwar verfchiedene Männer» die aus 
den Schriften einer einzigen Akademie Abhandlungen 
befonders überfetzten und herauszaben. Aber auch die- 
fes fo fcheint es uns, Haben den rechten Gefichtspun& 
verfehlt, und. noch zü viel Abhandlungen, die in andere 
Fächer der Wiffenfchaften einfchlagen, bey fammescelaffen. 
Daher waren noch immer die Liebhaber yerichiedener 
Theile der Naturgefchichte gezwungen, Sachen zu kaufen; 
von denen fie keinen Gebrauch machen konnten, und 
die fie font wahrfcheinlich nicht gekauft haben würden : 


Ddd-2 noch 
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noch mehrere aber wurden dadurch abgefchreckt und 

kauften lieber andere Werke, in denen fie mehr Befrie- 

digung ihrer Wifsbegierde fanden. 

Wir find daher entíchlofíen aus den Schriften aller 
bekannten Akademien, die Abhandlungen, welche zur 
Botanik gehören, in ein Werk zufammenzudrängen, und 
fo dann Freunden diefes angenehmen Zweigs der Na- 
turgelchichte eine Ueberficht aller Entdeckungen zu liefern. 
Von diefem Werke werden wir zur Michaelis - Mefle 1700. 
den eriten Band im Verlage des Herrn Himburg zu Ber- 
lin, unter dem Titel Acta Botanicorum , erfcheinen laf- 
fen. Unfer Plan, den wir dabey befolgen werden, ift 
kürzlich diefer: 

1) Werden wir nur folche Abhandlungen wählen, welche 
neue Pflanzenarten oder Gattungen, oder auch wichtige 
Beobachtungen über ver(chiedene Pflanzen enthalten. 
Auch phyfiologifche Bemerkungen, wenn fie fich über 
das Gewöhnliche erheben, werden wir, gls den wurdig- 
fien ‚Gegenftand der Kräuterkunde, nicht übergehen. 

2) 1% ез unfer Wille nie Abhandlungen zu liefern, die 
fchon in andern botanifchen Werken enthalten find 
und fich folglich in den Händen der Liebhaber fchon 


befinden. " 
3) Sollen folche Abhandlungen, deren Inhalt fchon be- 


kannt ifl; nur kurz ausgezogen und angeführt werden. 
4) Werden wir auch die Kupfer, welche fich bey den 
Abhandlungen finden, fauber und geren nachfiechen 
Jafen, aber doch mit der Einfchränkung, dafs wir 
nur folche wählen, die noch gar nicht in Abbildung 


vorgeftellt find. 
5) Wollen wir bey fchon abgebildeten Pfanzen in einer 


befondern Anmerkung uns auf die Werke beziehen, 
wo fie abgebildet find; ohne fie befonders, nachficchen 
zu lafíen.' Denn es ift.eine Hauptklage uiferer Zeit; 
dafs man öfters Pilanzenabbildungeu. doppelt und drey- 
fach bezahlen mufs, und wir würden es uns zum im- 
merwährenden Vorwurf machen, auch nur einige Gro- 
(chen Auslage diefer Art dem itäufer unfers Werks 
zu verurfachen. 

6) Machen es einige Abhandlungen nothwendig, dafs bis- 
weilen Anmerkungen beygefügt werden, alsdaun nur 
werden wir, und nicht eher, damit die Käufer nicht 
gezwungen werden mehr zu kaufen als fie wunfchen, 
folche beyfügen. 

°з) Glauben wir dem Ganzen mehr Werth zugeben, wenn 
wir zuweilen eigene Abliandlungen, von denen wir 
uns Nutzen für die Wilfenfchaft ‚verfprechen, liefern. 

$) Soli jeder Band mit guten Lettern auf (auberes Papier 
gedruckt werden, und ungefahr aus zwanzig Bogen 
Text und 6 Kupfertafeln befichen. 

9) Werden wir ale Abhandlungen aus verfchiedenen 
Sprachea ins Lateinfche überfetzen, damit fowohl die 
Ausländer, als Einländer davon Gebrauch machen 
können. 

Wie fchmeicheln uns im voraus, dafs diefes unfer Un- 
vernehmen einigermaffen den Beyfail des Publikums haben 
wird, ‚und allein von diefem Beyfall foll es abhangen, 
ob wir jährlich nur einen oder zwey Bände liefern follen, 

р. Viteri. D. Willdenow. 
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Von meinen Pflanzenfammlungen find wieder fertig : 
1) Arbores, Frutices et fuffrutices L. Decas rr et I2. 
2) Herbae L. Decas t1 et t2. 

3) Calamariae, Gramina et Tripstäloideae L. Decas тү 


et 12. 
4) Plantae cryptogamae L, Decas Ir, 12, 13» I4, 15 
et тб. 
5) Plantae officinales, Decas тз, 14, 15, 16, 17, 1$, 
19 et 20. 


Jede Dekade koftet 8 gr. hannov. Caffengeld. Die erfte 
zweite und dritte Sammlung ift nun gefchlofsen. Von er 
vierten aber kommen noch $, und von der fünften noch 
Io Dekaden heraus. Sämmtliche Collectionen (das Phy- 
tophylacium Ehrhartianum dazu gerechnet) beftehen fg. 
daun aus roo Dekaden, und enthalten 1000 Pflanzen. 
Herrenhaufen bey Hannover, im März 1790. 
fn F. Ehrhart, 
kónigl. churfürfl, Botanicus, 


П. Vermifchte Anzeigen. 


- Sollten fachkundige Gelehrte in Deutfchland, Preuffen, 
Ungarn, Polen — fich, wie zu hoffen iit, für das Oxfordi- 
fche Unternehmen einer volltündigen Vergleichung aller 
“е. der Alescandrinijchgriechifchen Verjion interelliren 
Collaioneu unternehmen: oder von Меп. орна 
Nachrichten geben, vielleicht aber nicht gerade ап den 
Herrn ‚Unternehmer fich fogleich felbít wenden; wollen 
fo erbieter fich Unterfchriebener, über ihre опата 
Anerbietungen u. d. mit ihnen vorläufig zu correfpondi« 
ren, auch fie an deníelben weiter zu befördern und fchmei- 
chelt fich, datz zur Ehre unfrer, an Milen. freylich weni- 
ger reichen, Gegenden in der Behandlungsart des Vor- 
raths dcfto mehr. gutes geleitet werden" werde. Die Ad- 
drelle des Unternehmers felbit ilt: To Mr. Holmes, Pro- 
feffor of Poetry at Oxford. St. Giles's. France Coelin 
Auch die Weidmannifche Buchhandlung in Leipzig байыш, 
unter Einfchlufs an Mr. Prince and Cook, Bookfellers A 
Oxtord, Briefe und kleine Packete an ihn am 

Jena, den 8 März 1790. 
Prof, Paulus, 


, 


Anfrage 


Da ich auf vielfältig gechane, Anfragen won dem Hrn 
Bi Cunzier in Göttingen; keine: Antwort erhalten e. 
warum. feine vor einigen Jahren angekündigte Charte von 
Deutfehland feinem Veriprechen zuwider noch nicht er. 
fchienen. fey; fo erfuche ich denfelben hierdurch öffent- 
lich, in irgend einer Zeitung die Urfachen feiner Zöge- 
rung anzugeben,» weil mir als ein Collecleur von prj 


numeranten fehr viel daran liegt, mich bey Ietgtern ge- 
hörig entfchuldigen zu können, | 


z5, 


mg 
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Sonnabends den 


PA Арт 190, 


LITERARISCHE 


L Ankün digungen neuer Bücher. 


n der Hermannifchen Buchhandlung zu Frankfurt er- 
А. fcheinen zu bevor&ehender Meile folgende. neue Bü- 
cher: Mucyquarts Verfuche oder Sammlung von Abhand- 
lungen über mehrere Gegenftände der Mineralogie nebft 
der Defchreibung der in die kónigl. Sammiung abgegebe- 
neu merkwürdigften Stücke und der Ortbefchreibung von 
Moskau, nach einer auf Befehl der Regierung nach den 
Norden gemachten Reife, aus dem Franzófifchen überfetzt 
und mit Aumerkungen begleitet. Mit Kupf. gr. 8. Defen 
Topographie von Moskau befouders abgedruckt. gr. 8. 
Chrift (C. L.) vom Matten des Hind-, Schwein-, Schaaf- 
und Federviehes, nebit beygefugten Erziehungsregeln des 
Viehes, Behandlung des Fleifches und Fettes vom ge- 
fchlachteten Maftvieh und andern dahin einfchlagenden 
Okonomifchen Lehren; für Landwirthe, Hausväter und 
Hausmuüter. 8. Della genaue und deutliche Befchreibung 
des vorzüglichften Dörrofens mit cirkulirenden Rauchgän- 
gen nach Zoll und Werktchuhen des rheiulandifchen Maas- 
ftabs, zur Erklarung der (ren Kupfertafel des Tractats 
von Pflanzung und Wartung der nützlichíten Obftbaume, 
$, Die Titunen. 8. Gefprách zweyer franzófifchen Fi. .ht- 
linge aus dem Eifa(s und eines Badifchen Schulmeifters 
über die Urfachen des gegenwärtigen Aufruhrs in Frank- 
reich — Gleichheit der Stände — Abgaben — und Re- 
bellion überhaupt. Nebft Pendant. $. Schäblers (C. L.) 
neue Erforfchungen in Geometrie, welche mit unter ver- 
fchiedene bisher noch nicht berechnete Tafeln mit Deci- 
malen und den Logarithmen enthalten. 4. Dorfch (A. Е.) 
Beyträge zum Studium der Philofophie. 6tes Heft, han- 
delt: Ueber die fymbolifche Erkeuntnifs und die Natur 
der Wortfprache gr. 8. Groote (C. V.) Betrachtungen 
über die abfcheuliche Sunde des Meineides, zur Warnung 
vor derfelben in einer zweckmäfsigen Verbindung ange- 
(ell. gr. $. Hartleben (F. J.) neue juriftifche Literatur. 
зеп Bandes ates Stuck. gr. 8. Hartmann (Th.) vom 
Zweck des evangelifchen Lehramts; eine Sinodalpredigt. 
8. Winke zum vernünftigen Verhalten bey'dem Schwe- 
ren und Unbegreiflichen in der Religion.-8. Rede über 
gefetzliche Ordnung. 8. In der Ueberfetzungsfammlung 
it erfchienen: Avvians Feldzüge Alexanders aus dem 
Griechifchen überferzt und mit Anmerkungen begleitet 
von A. С. Borhek. ır Band. 8. Die fechs kleinern Ge- 
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fchichtfchreiber der Hiforia auguftra, überfetzt und mit 

Anmerkungen begleitet von Ottertag. iter Band. 8. Li- 

vius т? mifche Gefchichte überfetzt und mit Anmerkungen 

begleitet von Ofteriag. 1r Band. 8. Eutropius Auszug der 
römifchen Gefchichte uberfetzt und mit Anmerkungen bes 
gleitetet von Haufs. 8., jedes Alphabet diefer Ueberfetzun- 
gen koftet 1 fi. und für die Herren Subfcribenten 45 kr., 
bis Michaelis wird der ate und Ate Band des Livius fer- 

tig. Beide Ueberfetzungsfamm)ungen koften bis jetzt im 

Ladenpreife 65 Я 12 kr., wer fie aber fich auf einmal an- 

fchaffen will, der erhält fie um 47 fl. 3o kr., welches der 

Subferiptionspreis iff. 

Friedrich Severin hat feit voriger Michaelismefle 1789. bis 
Oftermefie 1790 folgende neue Bucher verlegt, welche 
bey ihm in Weitseufels oder auch Mefífenszeit іп Leip- 
zig in feinem Quartiere auf dem alten Neumarkt, fo wie 
in allen aufehnlichen Buchhandlungen Deutfchlauds zu 
haben find. 

Abhandlungen uber theologifche und moralifche Gegen- 
Напде $vo. 12 Ger. 

Alcibiades, (der deutfche) mit einem Titelkupfer. Erfter 
Theil. gvo. 1 АШ). 
Biographien fur die Jugend, 1. Bändchen. 8vo. 9 бре. 
Förfters, (M. J. C.) Lehrbuch der chrittlichen Religion, 
nach Anleitung des hathechisinus Lutheri ; dritte Auf- 
lage. Mit Churfüurftl. басһ. guädigftem Privilegio. 

svo. 9 Ggr. 

Deffen: Zur Familienerbauung; eine Auswahl von Pre- 
digten uber häusliche Angelegenheiten. Zweyte Auf- 
lage. $vo. 12 Ggr > 

Daflelbe Buch auf »chreibpapier"gedruckt. 16 Ggr. 

Fóríters, (Thomas ) Befchreibung des chiuefifchen 
Reichs, feiner Einwohner und ihrer Sitten, Getfetze 
und Religion ; Gefprächsweife zur nützlichen und ап- 
genehmen Unterhaltung fur den Burger und Landa 
mann. 1. Bandchen, 12mo. 9 Ger. 

Gefchichten, (kleine fkizzirıe) von verfchiedenen V 
faíffern. мег Band. 8vo. 16 Сит. 

Gouíchalg, (I. G.) Erklärung der Haustafel ; mit einer 
Vorrede über die Vorfichtigkeit und Kiugheit, die 
Haustafel nach den Bedurfniffen unferer Zeit zu er 
klären; vom Herrn Konliltorialrach und Super. Oem- 
ler. бу». i 


Eee 
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Horrer, (M. G. A.) Almanach. für Prediger die lefen» 
forfchen und denken , aufs Jahr 1790. 8vo. 12 Сет. 
(Von den vorigen Jahrgäugen find nuch einige Коте 
plette Exemp'are vorráthiz ) 

Dizionario Italiano- Tedesco e Tedesco - Italiano di 
Єгїї. Gius. Jazemann ; Tomo Primo, che comprende 
il Dizionario Italiano- Tedesco, composto in compen- 
dio su i Dizionarj dell’ Accademia della Crusca e del 
Sig. Abbate Francesco de Alberti di Villanuova ed 
accresciuto di molti articoli importantissimi delle 
Scienze e Arti, che nen si trovano negli- altri Di- 
zionarj finora pubblicati; ottavo grande. 

Jagemauns, (C. І.) italienifch - deurfches und deutfch 
italienifches Wörterbuch» aus dem \Wörterbuche der 
Florentinifchen Academie deila Crufca gezogen › und 
mit vielen wifenfchafrlichen und Inunfiörtern aus 
verfchiedenen Wörterbüchern und Werken bewährter 
Schriftfteller vermehrt. (fen Bandes ıfte Abtheilung» 
von A bis M. gr. 8vo, 6 К]. komplett. (Die re- 
fpektiven Subferibenten erhalten es auf gut Schreibpa- 
pier fur ebeu den Freis.) 

(Von diefem Buche (ind auch Exemplare auf ganz fein 
Papier in Quarto mit breitem weifsen Raude gedruckt 
und für 2, Louisd’or zu haben; die refpektiven Sub- 
fcribenten hingegen erhalten diefe Ausgabe um einen 
Thaler und zwölf Grofchen wohlfeiler. Noch dienet 
zur Nachricht, dals diefes Werk nicht vereinzelt wird, 
fondern wer die егйе Abtheilung kauft, die folgen- 
den, ohne weiter was zu bezahlen , baldmöglichf 
"nach erhält.) | 

Jugendfreuden › eine Monatfchrift für Kinder von $ bis 
15 Jahren; July bis Dezember 1789 und Januar bis 
Jury 1790. gvo. Jähriich г hihir. Prinumeration ; 
wer nicht pränumerirt bezahlt im Buchladen 1 Bthir. 
6 Ger. ( Wird fortgefetzt. ) 

Metzgers, (D. І. D.) medizinifch - philofuphifche An- 
thropologie für Aerzte und Nichtárzte; zum Gebrauch 
akademifcher Vorlefungen. буо. 12 Dër: 

Datfelbe Buch auf fein Schreibpapier gedruckt. 16 Ger. 

Mufeum für Fráduenzimm^: von einigen ihrer Mi- 
fchweflern; eine Quartalfchrift. ttes Bändchen. Mit 
Kupfern und Notenblättern, i2mo. 

С Мап pränumerirt aut diele Quartaifchrifte jährlich mit 
einem Dukaten; brochirt aber mir 3 Rrhlr. Sack f. 
und erhält dafür 4 Bändchen; ein einzelnes Stuck 
wird nicht verkauft. Das «te Bändchen , oder 2res 
Quartal, wird in 3 Wochen nach der Melle fertig. ) 

Origines Backel; eine komitche Gefchichte. 2ter uud 
letzter Theil. Svo. 16 Ger, 

Da(elbe Buch, erfier Jbeil, mit einem Titelkupfer, 
neue Auflage. $vo. 18 Ggr. 

Reifen (theatralifche) aer u. letzter Band. gvo. 16 Ger. 

Seidels С С. A.) Schäufpiele fur die Jugend. 1. Bänd- 
chen. буо. 9 Ger. 

Wahrheit und waarfcheinliche Dichtung; eine untet- 
haitende Wochenfchrift für den, Bürger und Land- 
mann aufs Jahr 1739. 4to. 20 Ggr. (Wird fortgefeizt. ) 

In Commifsion. 

Preufsen, (die^) vor Europens Richterftule » angeklagt 

von einer Gefeüfchaft Zeugen und Schlachtopfern ihe 


Hagenau, eine Erzählung 
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res Einbruchs in die Provinz Holland. Aus dem 
Franz. mit Anmerkungen von einem Deutfchen, der 
weder Stadthalterianer noch pätriotifcher Holländer 
НЕ, 870. Cóln a. R. 16 Сг. 


Ifufeum für Frauenzimmer ven einigen ihrer Blitfchwefteyn; 
eine Quartalfchrift. Erfles Quartal, mit einem Titelku- 
pfer von Hrn. Stölzel; Vignette vom Нуп. Lips und ei- 
nem 'Notenblat. Weifsenfels, bey Severin. 

Diefes екйе Quartal, der Frau von la Roche gewid- 
met, enthalt auf XVI. Seiten Ankündigung und Inhalts- 
verzeichnifs und auf 292 Seiten folgende Auffäzze, deren 
Vortrag und Inhalt dem weiblichen und männlichen Le- 
fepublikuri von Gefchmak ohne Zweifel ganz Genüge 
leiten міса. Druk, Format und Papier find der Sache 
angemeflen. Der Inhalt ift folgender. 

т. Das kluge Madchen, Gedicht. 2. Leiden und Lie- 
be, eine Noyelle nach dem Franzöfifchen. 3. An Sophie 
Albrecht, Gedicht. 4. Der еге Morgenerufs, eine Idylle. 
5. Au Hrn. v. С. den Aeltern, bey Ueberfendung meiner 
guten Fleurette, Gedicht. 6. Der modige Hut ( Eine 
häusliche Scene) dramatifirt. 7. An meine traurige 
Freundin; Gedicht. 8. Cornelie Sedley; Gefchichte einer 
jungen. Witwe, vom Heu, von Movtagne. (Ein engländi- 
fcher Roman im gedrängtem Auszuge ) Wird fortgefezt, 
9. Amalia, eine Erzählung in Verfen. то; Meine Gedan- 
ken, als ich im hiftorifchen Kalender für Damens auf das 
Jahr ı7y0, von den: Pythagorifchen Frauen Jas. т], 
Werth und Gebrauch ‚wein Gedicht. q2. Friderike "^ 
; 13. Das Veilchen, ein Gedicht. 

Der Práiumerationspreis iff fürjährliche 4^ Bändchen 
einen Ducaten roh; gebunden aber $ Hthlr. Sáchfifch. 

С Diele Quarralfchrift it in allen Buchhauclungen 
und auf den lóbl. Pofämtern gebunden zu haben. ) 


' 
ү 


Krieger der ältere in Gieffen hat diefe [ubi]. Mefle 
1790 neu fertig: 1) Sammlung von Predigten, über die 
Evangelia auf das ganze Jahr, von dem Verfaffer der Pree 
digren über die ganze Moral, aus den Werken derer jetzt- 
lebenden gelehrren chrifl. Schriftfteller gefammler. rrer 
Band. gr. 8 Gieilsir. 2, Röchling (Joh. Gorrfr.) neues 
Elementarbuch derliteinifchen Sprache. 3te Aufl. 8. Gier, 
fen. 3) Hindbuch der deuttchen Thiergefchichte für 
Schulen, von einem bekannren Schrififteller. 8. 4) Ho. 
fcher Beytrage zur neuefen Gefchichre der Empörung 
deutfcher Unterthanen wider ihre Ländesherrfchaft, aus 
gerichtlichen Akten 8. 5) Nicolai, Віебеғ, Gedike; gie 
und letzte Portion. er. 8. 6) Hifforifch - ókonomifche 
Abhandlungen von einer Gefellfchaft Geiehrren herausge. 
geben. 8. 7) Aeltere und‘ neuere bibl. Gefchichte, ein 
Lefebuch für angehende Chritten. 8. 3tes Bandgen. Gieflen. 


— 


Da nunmehr der zweyte Theil von Witfchels Ge- 
fchichre und Geographie von Deutfchland , als Lehr - und 
Lefebuch für die Jugend die Preiie verlafen hat und an 
die Herren Commiflionärs abgefendet worden ift; fo kên- 
пеп die Herren intereflenten ihre Exemplare in Empfang 

nenmem 
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nehmen laffen, Die Pränumeration auf den dritten und 
letzten Theil, welcher die Geographie von Deutfchland 
nach dem bereits angezeigten Plan enthält, it 12 gr. Es 
wird felbige bis Johannis 4. J. in der Churf. Zeitungs- 
Expedition und in der Hilfcherfchen und Böhmifchen 
Buchhandlung zu Leipzig, (o wie in allen bekannten Buch- 
handiungen Deutfchlands und beym Verfaffer in Dresden 
angenommen; dersLadenpreis hingegen wird nachher, fo 
wie beym erllen und zweyten Theile ums Drittel erhöht. 


In der Hartungíchen Buchhandlung zu Königsberg find 
zur Ofter M.1790 folgende Neue Bücher fertig geworden : 
v. Baczko, Verfuch einer Gefchichte und Befchreibung 
' der Stadt Königsberg, und aller dafelbft befindlichen 
Merkwürdigkeiten, 7tes und letztes Heft, gr. $. 
— Leben und Leiden meines Vaters Jonarhan Eiche, 
` von Benjamin Eiche, Kaufmann und Mälzenbräuer zu 
Tilfe in Preufsen, Ss. | 
D. Bóttchers Abhandlung уоп der Krankheit der Knochen, 
Knorpel und Sehnen, Ertier Theil mit Kupfern, zweyte 
vermehrte Ausgabe. gr. 8. | 
"Báticher, Statiftiiche Ueberfichts - Tabellen aller Euro- 
e päifchen Staaten nebít deren Munzen, Maafse und Ge- 
wichten. Neue mit 3 Tabellen über den Preufsifchen 
Staat vermehrte Ausgabe gr. Fol. x 
— Drey Tabellen über den Preufsifchen Staat, welche 
das Wifsenswurdigfie aus. Statiftik, der Geographie, 
der Gefchichte, der Münz- Maaís- und Gewichtskunde 


ч. ê f. enthalten, vorzüglich Erziehern gewidmet, 


gr. Fol. | 
Borowski, Ueber die Liturgifche Formulare, befonders 


der lutherifchen Gemeinen iu Preuisen, und deren an- 


befohlne unverunderte Beubehaltung. 4. 
Caglisftro, einer der merkwurdigften Abentheuer unlers 


Jahrhunderts — Seine Gefchichte, nebit Raifonnement 
über ihn und den fehwärmerifchen Unfug unferer Zeit 
überhaupt. gr. 8. | 

Fremann; oder wie wird das ablaufen ? Ein Schaufpiel 
in 4 Aufzigen. Nebft Bemerkungen uber das Schaufpiel, 
von Jefler, Köniel. Preufs. Ober - For(trath. 8. 

` Grüners Quartalfchrif» weder Journal noch Reman, 3tes 

und tes Heft, 8. 

D. Hagen, Grundrifs der Experimental- Pharmacie, zum 
Gebrauch bey dem Vortrage derfelben, рт. 8. 

Deffelben Grundrifs der Experimental- Chymie, zweyte 
verbeíferte Ausgabe. gr. 8. 

— — Commenratio de Furia infernali 4. 

Mangelsdorf, Ueber den Geit der Revolutionen. gr. g, 

р. Schlegel», Summe von Erfahrungen. und Beobachtun- 
gen zur Beförderung der Studien in den Gelehrten 
Schulen und auf den Univerfitàten. Zweyte verhefferte 
Ausgabe, 8. 

Schulz, ( Hofprediger ) Anfangsgründe der reinen Mathe» 
fis mit 7 Kupfer Latein, gr. 8: 


Bey dem Buchhändler P. CG Kummer in Leipzig ef. 
fcheinen künftige Oftermeffe folgende neue Bücher: 
1) Neue Beytrage zur Volker - und Länderkunde.. Her- 


і 
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ausgegeben von М. С. Sprengel und C. Forfer ir 
und 2r Theil Mit einer Landkarte 8. 

NB. der zweyte Theil enthält eine Ueberfetzung 
des wichtigen Buches: Herrn Catteau neuefier Zuftand 
de$ Schwedifchen Reichs. 

2) Bekmanns, Joh. Beyträge zur Gefchichte der Erfin- 
dung 3n Bandes 15 Stück. 9. 

3) Befchreibung einer Elektrifir- Mafchine und einigen 
damit, von J. R. Deimänn M. D. und A. Poets von 
Trooftwyck angeftelllen Verfuchen, herausgegeben 
von John Cuthbertfon. Mit Kupfetn. Aus dem Hot, 
land. 8. 

4) Lebensfcenen aus dee wirklichen Welt, von dem 
Verfaíffer der Emilie Sommers 115 Bändgen. 8. 

5) Liebesgefchichte Heinrich des Vierten Königs von 
Frankreich, nebft einigen Briefen an feine Maitreffen. 

, Aus dem Franzóf. 8. 

6) Franzöfifche Staatsanzeigen gefammlet und heraus- 
gegeben zur Gefchichte der grofsen Revolution. 3 
Hefte gr. 8. fie werden monatlich fortgefetzt. 

7) Wehrt, E. D.; an das Publikum, , 


In der Pevlagsbuchhandlung für Gelehrte und Клей 
in Leipzig find aufser vielen ältern folgende neue 
Bucher in der Oftermefle 1790 zu haben: 

Beckers, Chrift. Ludwig, Sammlung heiliger Reden über 
wichtige Stellen der heiligen Schrift. Ifter Theil. 8. 
Merrems, Blaf., Beyträge zur Naturgefchichte , ates Heft 

mit 12 illuminirten Kupfern. gr. 4. 

— — Defen Beyträge zur Gefchichte der Amphibien, 
2tes Heft mit 12 illum. Kupfern. gr. 4. 

Petfche, С. J, Beyträge zur Beförderung einer vernünf- 
tigen Kinderzucht und wahrer Menfchenliebe. Neue 
Aufl. 8. 

Reinhardi, Frane. Volkm., de Vi, qua res parvae а[ 
ciunt animum in doctrina de moribus diligentius ex- 
plicanda, liber. 8 maj. 

Titius, Joh. Dan., nützliche Sammlung von Auffstzen und 
Wabrnehmungen über Witterung, Haushaltungskunde, 
Naturkenntnifs, Gewerbe, Policey etc. gter Band. 4. 

Wagners» Mich., Handbuch zur Berechnung der Geld. 
und Wechfelarbitragen , für die meien europäifchen 
Wechíelgefcha£fte brauchbar, gr. 8. 


Man wendet fich an obige Firma, oder an den Buch- 
händler Georg Emanuel Beer in Leipzig, der diefe Hande 
lung zum Betten der Herren Gelehrten etabliret hat, und 
unter feiner Aufficht fuhren läfst, 


Cautelen zum Behuf der bevorfiehenden Wahlkapitulation 
von dem оу} {еу der Comitial IVebenftunden. ıter Theil, 
Leipzig in Commifion der Barthifchen Buchhand- 
lung. 1790. j 

Diefe Ofermele wird erfcheinen: Cautelen zum Be- 
huf einer kiinftigen Wahlcupitulation ‚ von dem | Verfalfer 
der Comitial - IVebenftunden. Yr. ТШ. 4. Diefer Theil ent- 

hält ı) ein Reichshofrächliches Gutachten vom Jahr 1765. 

über die Wahlcapitulation Kaifer Jofeph IL, worin dem 

Bee2 Baifer 
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Kaifer die Mittel ап die Hand gegeben werden, wie Er 
verfchiednen Obliegenheiten feiner befchwornen Wahl- 
capitulation ausweichen kann; mit einer genauen Prüfung 
des Herausgebers. Jede Anmerkung und Berichtigung 
des Herausgebers kann als eine eigne Abhaudluug ange- 
(eheu werden, 2) ein Vorbereitungsgutachten des Reichs- 
hofraths von 1763 über die W ahlcapitulalion von 1749- ehe 
joteph И gewählt wurde. in diefem Gutachten werden 
Vermuthungen vom Reichshofrath aufgeftellt, weiche neue 
Monita zur Wa € pitulation auf die Bahn gebracht wer- 
den durften, und die Wege angezeigt, folche unkräftig zu 
machéh. 3) Ein Vorbereitungs - Gutachten des Reichs- 
hofraths vom Jahr 1740. nach Carl VI Tode, über die 
Wahl Capitularion von 1711; gerichtet, an die Königin 
Maria Therejia als Franz fich um den Kaiferthron bewärb- 
Hierin wird der Fürltenftand fo wenig als die Churfürften 
gefchont. 4) Eine Abhandlung über das Jus adcapitu* 
Jandi der Churfuríten, dte Nothwendigkeit des Vertrau- 
eus zwifchen Churfürften und Fürlülen bey dem Kapitula- 
tionsgefchatte ; und über die jetzigen guten Auslichten 
einmal eine tadelfreye und bundige Wahlcapituiation zu 
Stande zu bringen; von dem Herausgeber. 

Gleich nach Pfingíten, fpáteíteus bis Johannis , wird 
der 2te und letzte Theil der Cautelen etc. ans Licht ıreten 
Liefer 2te Theil wird enthalten. 1) Berichtigende An- 
merkungen zu den in. dem erften Theile befindlichen 
Reichshofrathsgutachten N. 2 und 3.; von dem Heraus- 
geber. 2) Ein vollitandiges Repertorium über die Wahl- 
capitulation in alphaberifcher Ordnuug» wo bey jedem 
Атике! die Quellen. die Veränderungen, und die darauf 
Bezug habende Reichsgefetze, mit Kürze und Deutlich- 
keit angezeigt werden; von dem Herausgeber. 3) Klei- 
ne Abhandlungen uber einzelne Gegenftande, fo in die 
Wahlkapitulation aufgenommen zu werden verdienen, 
von dem Herausgeber uud (einen Gehülfen. 4). Ein voll» 
fändiges Regifter über die zwey Theile von einem 
Gehüifen. ? 

Der erfte Theil wird einige Bögen über ein Alphabet 
ausmachen » und der zweyte anderthalb Alphabete. Fur 
fchóuen, compendieufen und möglichft correcten Druck 
auf Schreibpapier it bereits geforgt; und für möglichf 
billigen Verkaufs - Preifs wird auch gelorgt werden. 


п. Bücher fo gefucht werden. 


р, g. Hartmann Super florum Zinci ufu interno, quae- 
ftiones Medicae. Frankfurt 1778. 
Hur lebufch Differtado Zincum Medicum inquirens. Helm- 


ftádc 1776. 3 
Martini wilfertatio de Zinco Medico recentius Obfervata 


(еп, Helmitädt 1780. 


Ш. 


Die Johann Andreä Endterifche Buchhandlung in 
Nürnberg ut entfchloflen , von dato an bis zur Leipziger 
Jubilate Мейе 1191 


Herabgefetzte Bücherpreife. 


—— 
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Die Sandrartifche Akademie der Bau-, Bildhauer - und 
Mahler- Kunf. 8 Bände. Fol; welche bisher 7: g. 
gekoftet haben, bis dahin um 57 fl. 36 kr. 
jeden einzelnen Band, fouit 9 Dieter um 7 fl 12 
kr. und 
Die grofse Weiglifche Kupfer - Bibelin Real Folio, fonft 
12 fl, jetzt um 9A. 36 kr. ` 
gegen baare Bezahlung ZU erlaffen. In einem Avertiffe- 
ment, welches in befagter Handlung, fowohl in Nürnberg» 
als auch in den Frankfurther und Leipziger Meifzi aus- 
gegeben wird, ift das weitere zu erfehen. 


—— 


Das bekannte Philipp Millerifche Gärtner - Lexikon 
4 Bände m 4to» war ehemals des hiefigen Büchhiilee 
Lochners Verlag, der in den Jahren 1769 und 72 die bei 
den eriten Bände herausgab. Die fernere poe = 
blieb bis in das jahr 1776 ausgefetzt, in. welchen FEN 
gelztzte Buchhandlung diefes Werk mit Verlagsrecht nd 
Churfurfil. „acht. Privilegio über einen zu POEMAS: 
Auszug käuflich an fich brachte. = 
Es it {ehr gewöhnlich , dafs bey Werken, welch 
Theilweife erfcheinen, der Abfatz fich nicht gleich Drog 
und die letzteren Theile noch in einer reichen An e 
vorrathig find, wenn von den ertteren ichon eine z = 
Auflage veranftaltet werden mufs. Der Ent 
iit bey Millers Lexikon, indem wir von dem 3 u E 
Band keinen fo ftarken Abfatz gemacht haben» i der 


feel. Hr. Lochner mir denen eriten Bänden, von denen 
wir bald eine neue Auflage veranftalten miullen 
. Diefes Werk, defen Werth wir nicht v ft 
rühmen dürfen, mufs fich alio in vielen Bibliocheke zx 
vollftandig befinden, welches deuen Befitzern nicht ч 
gültig (туй folie, weil es fodann keinen Werth hat, uud 
es doch ein Buch ift, welches in jeder Bibliothek einen 
Platz verdient, 
Wir find dahero gefonnen, eine Parthie Exemplari 
des zten und sten Bandes von gedachten Millerif e 
Gärtner - Lexikons um den herabgeierzten Preis vo $ 
Rethlr, bis zur Mıichaelismefle abzugeben. Diefer Pr : 
hac aber auf komplette Exemplarien keinen Bezug ee 
cht niemals geringer als zu 16 Rthlr. verkauft en. 
Carl Felfseckers Söäne 
in Nurnberg. 


IV. Vermifchte Auzeigen. 


In dem in unfern Verlag neu herausgekommenen 
Luftfpiel Lievesproben find wegen Entfernung des Auters 
vom Druckort und unleferlichen Mipt, fo viel Druckfeh- 
ler eben geblieben » welche oft wider dem Sinn und ge- 
gen Grammatik und Sprachgebrauch laufen, dafs wirs 
für nóthig halteu Notiz davon zu geben, mic der Nach- 
richt, dafs die Verbeflerungen derfelben an die Eheftands- 
proben, welche nächftens erfcheinen , angedruckt werden 
follen. 

Bayreuth den 6 April 1790. 

Joh. And. LübecksErben. 
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AL LGEM.LITERATUR- "LE ITUNG 
Numero 52. 
er экей Е, 


Mittwochs den 21*" April 1790, 


LITERARISCHE 


І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Padua, in der Druckerey des Seminariums : Del genere 


delle Avene, delle fue fpecie, e varietà della coltura, 
ed ufi economici. Memoria del Sgr. Pietro Arduino, 


publ. prof. di Agronomia, Socio penfionnario dell'Ac- 
cademia di Scienze, Belle-lettere e Arti di Padova. 
g. 1789. mit 4 Kupfern. 


F fcheint, dafs der Vf. nichts aus der Acht gelaflen, 
um diefe Abhandlung der Akademie würdig, und für 
feine Nation nützlich zu machen. CA. B.) 


Venedig, b. Zatta: Sopra la libertà e le veftrizioni del 
Commerzio, diífertazione del Nob. Sigr. Pietro Caro» 
melli. 8. 1789. 

Hr. Caronelii hat feit einiger Zeit verfchiedene Schrif- 
ten über die Landwirthfchaft herausgegeben. Gegenwär- 
tig unterfucht er die Handlung in ihren Beziehungen auf 
das Glück der Völker, ihre natürliche und politifche Ver- 


faffung. 22.5.9 


Rom, b, Barbiellini: Rifiefioni fopra un nuovo efperimen- 
to in prova del diurno moto dela Terra, prefentate 
all'Eminentiffimo e heverendiílmo Principe il Sigr. 
Cardinale /gnazio NT S Ludovifi dall Ab. Gio. 
Bapt. Guglielmini. 8. 1789. 

Der Vf. hat feine Ideen in diefer Abhandlung gut aus- 
einandergefetzt. Sein Verfucht fteht dem des Р. Merfenne 
gerad entgegen , und fcheiut auf beffern Gründen zu be- 
zuhn, weil er aus einer gründlichern Phyfik und Aftrono- 
mie hergeleitet itt. С 4. B.) 


Vercelli, in der vaterl. Druckerey: De antiquo Ecclefiae 
vita expundendi velum fuper [ponfos in benedictione 
nupiiarum, brevis differtatio Matth. Gianolio Canonici 
Figiehonenjis. 8 . 1789. 42-5. 15.f, 

An kirchlicher Gele "hríamkeit fehlt es diefer kleinen 
Schrift nicht, aber (chóuer gefchrieben könnte fie wohl 
feyn. C4. B.) 


Rom, b, Defidery: Tucidide, Atenienfe. Tomo I. dedi- 
cato a S. A. R. la Principefla Marin Terefa EG, 
Infanta delle Sicilie. 1789. 4. 

Eine Fortfetzung der fchönen Unternehmung, die grie- 


NACHRICHTEN 


chifchen Hlaffiker ins Italiänifche zu überfetzen. 
dides folgt hier auf den Herodot. Die Ausgabe ift voll 
gelehrter Noten. Diefer erfte Band enthält die vier er- 
ften Bücher des Thucydides, die andern vier follen den 
folgenden Band ausmachen. (A. B.) 


Rom, b. Cafaletti: l pregi delle belle arti celebrati in 
Cumpidoglio pe! folenne Concorfo tenuto dalla infigne 
Accademia dell Difegno di $. Luca 1. 25 Maggie 
1789 4. 

Vallemanni it Vf. diefer Abhandlung, worinn er zu 

beweifen fucht, dafs die fchónen Küufte der Beredfamkeit 
nicht nachítehn. (4. B.) 


Gerapoli: Epiftele Tufculane di un. Solitario ad un uoma 
di ei ges, 

Der unbekannte Verf. diefer Briefe hat fich bemüht, 
auch über die fubtilten Materien Blumen zu flreun. Er 
bedient fich aller Töne und aller Farben, den Verttand 
zu überreden und zu gewinnen. Т 7 


Вот, b. Fulgoni: M, Aurelii Clementis Prudentii V. C 
Coming ud optimas quasque editiones et MSS. con 
Romanos aliosque vecognita et соккесіа , glofis Ifonis 
Magiftri et aliis veterum, imum e MSS, de- 
promptis, prolegomenis, commentariis et lefionibus va» 
riantibus illufrata a Fauftino Ädrevalo ad Beat. Patrem 
et V. N. Pium Sextum, P. М. Tomus П. 1789. 4. 

Dieter Band enthält wichtige Comisentarien, und giebt 
viel Beweife- von der, Gelehrfamkeit des Herausgebers. 
Er wollte diefem Band noch zwey Abhandlungen de ever- 
fione arae Victoriae, et de fide Prudentii in actis S. S. 
Martyrum referendis, anhängen, Verfchiedne Gründe 
hielten ihn aber davon ab, und nun werden fie befonders 
erfcheinen. CA. В.) 


Rom, b. Zempel: I! Pontificato Mafimo non mai a[funto 
dag!’ Imperuton Crifiiani, differtazione di Domen, An- 
ton. Marfella. 1789. 248 S. 

Der Verf. hat verfucht , einem Gegenfland , der fchon 
fo viel bearbeitet worden, eine neue Geftalt zu geben. 
Wir wagen nicht zu behaupten» dafs die Arbeit feiner 
Abficht entfpricht. CA B.) 


Thucy- 


nunc 


Mailand, aus der Кай. S. Ambrof. Druckerey: P. Ovi- 
dii Nafonis Metamorphofeon, Libri XV cum appofitis 
Eff Italico 


amo 

Italico carmine interpretationibut ac notis. Tomus pri- 

'mus» 8. 1789. 436 S. 3 1. 

Diefer erite Band enthält die drey eríten Bücher, und 
wir kündigen ihn nur an, um dem Publikum bekannt zu 
machen, dafs man mit italiánifchen Ueber(etzungen der 
lateinifchen Dichter, wovon fchon viel Bände da find, 
fortfährt. CA. B.) 


Modena: Elogio del Conte Agoflino Paradifi del Dottor 
Pietro Schenoni 8. 1789. 

Wenige unfrer heutigen Schriftfteller haben den Gra- 
fen Paradifi in der Кип, Philofophie mit den fchönen 
Wiffenfchaften zu verbinden, übertroffen. Man findet in 
feinen: Werken hänfize Beweife davon. Der Verf, diefer 


Lobichrift hat dies Verdienít fehr ins Licht ge(etzt. 
СА. B.) 


Bergamo, Ъ. Locatelli: Difertatio in caufam phuficam 

Aurorae borealis. 8. 1789. 

Der Vf. diefer Schrift, der P. Savioli, hat verfucht 
noch einige ‚Schritte über die Beobachtungen unfrer be- 
йеп heutigen Phyfiker über diefen Gegenftand hinaus zu 
thun. Er nimmt eine Refraction der Sonnenfiralen in 
den ungeheuern und fehr feften Eismaffen der Pole an. 


CA. B.) 


It, Beförderungen. 


Soeft in der Graffch. Merk d. 27 März 1790. ‘An die 
Stelle des von hier nach Góttingeu zum Prediger. beruffe- 
nen Hrn. Mag. Nöbling, it der bisherige Conrector in 
Oflerode, Hr. Meinecke, als Rector des Fiefigen Archi- 


gymnafiums angeftellt worden. 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Schwerin v. Januar 17до. Hr. Prof. Mallet in Genf 
arbeitet zu Folge eines Auftrags Sr. Durchl. der regie- 
renden Fr. Herzogin v. Mecklenburg- Schwerin an einer 
Gefchichte u: uud unterhält darüber mit dein 
berühmten Gefchichtforfcher Hr. Hofe, Rudloff eine Cor- 


refpondenz. 


Venedig den 12 Decemb. 1739. Bey Gelegenheit des 
groísen Brandes, der hier diefen Monat ausbrach, ift un- 
ter andern auch das Klotter der Serviten ein Raub der 
Flammen geworden, wo viele fehr refchätzte Handfchrif- 
ten des berühmten Fra Paolo Sarpi aufbewahrt waren, 
deren Verluft, nebft vielen ähnlichen feltnen und koitba- 
ren willenfchaftlichen Produeten, fehr beklaget wird. 


Speyer den 24 Febr. 1790. Geflern wohnte ich in der 
Kirche des Capucinerklofers zw Speyer einer lafienpre- 
gigt Беу » die nicht abgefchmackter und umerbaulicher, 
wenn fie auch vor funfzig Jahren gehalten worden wäre, 
hätte feyn können. Ueber Pfalm VIL, 9. redete der Pre- 
diger vom Gerichte Jefu über die frechen Sünder, die ihn 
entweder nicht als ihren Richtev erkennen wollen, oder 
doch, wenn fie ihn auch dafür anerkennen » nicht als einen 
felchen verehren. Das Stofsfeufzerchen, welches er feiner 
‘Abhandlung voranfchickte , lautete alfo: „möchte doch, 
blutiges Jefus- Lamm! Ein Tropfen deines am ifreutze 


mern аар 


 vergoffenen Blutes auf meine Zunge und ein Andrer auf 
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das Herz des tollkühnen und frechen Sunders fallen, da- 
mit ich dadurch in den Stand gefetzt würde, ihn aus dem 
Schlafe feiner Sicherheit aufzuwecken, er "aber dadurch 
zur herzlichen Reue feiner abKcheulichen Miffethaten möch- 
te erweckt werden 1 Um den Sünder, dem er alle nur 
mögliche Beyworte gab, recht in Furcht und Schrecken 
zu jagen, ermunterte er ibn, hinzufehen auf das grimmi- 
ge Antlitz des Löwen aus dem Gefchlechte Juda und auf 
das blutende Kruzifixbild des— wie er fich mehrmals aus- 
zudrücken pflegte — beiten Vaters Jefu. Vom hölzerren 
Herrgott. wu(ste er gar fehr vieles zu fchwatzen, das ich 
Ihnen nicht alles. melden mag; nur dicfe einzige, mehr 
als abgeféhmackte, Vor(iellung mufs ich berühren : „wenn 
du, fprach era о frecher Sünder! in dem Antlitz deines 
hölzernen Herrgotts, den du in deinem Haufe aufgeftellt 
haft — denn ich darf doch hoffen, dafs man fich dellen 
unter den heutigen Chriftenkindern nicht fchämen wird ? 
— ungefcheut fündig, wenn du tollkühne und rafende 
Flüche austtöfseft, und verfluchte Handlungen vornimmt; 


'— Himmel! wie würdeft du er(chrecken, wenn aus ein. 


mal diefer hölzerne Herrgott, durch ein Wunder belebt, 


über dich herfiele? Sünder, irre dich nicht! Der allge- 


genwärtige Gott wird dich еіп “plötzlich überfallen und 
dich апраскеп und zum Gerichte fuhren. So wie eing 
Noa feinen ihn verfpottenden Sohn Ham mit allen nur 
möglichen Vaterflüchen andonnerte, fo wird dich der blu- 
tige Richter einft auch апбоппегп“ etc. Heifst das nicht 
die Kanzel entehren ? Mich jammerte nur des Volkes, 
das fich fo zahlreich dem unvernünfrügen und blinden Ei 
ferer näherte, um Belehrung und Erbauung zu fuchen 
und das fich mit (о ganz unverdaulichen Brocken hat 
тиеп abfpeifen lafen. Kein Wunder wars, dafs einige 
aus der katholifchen Geiftlichkeit, die gekommen waren, 
die Predigt mit anzuhören, gleich beym Anfange wicder 
zum Tempel fich hinausfchlichen. Es koftete Verläugnung 
feiner felbft, dem Manne bis ans Ende zuzuhören. In- 
defen müfen Sie von diefer einzigen Predigt nicht auf 
alle übrige, die in den andern Kirchen gehalten werden, 
fchliefsen. Ich habe zwar bis jetzt nur zween Faftenred. 
ner gehört, den Kapuciner und Auguftiner; allein Leute, 
die öffentliche Vorträge zu. beurtheilen vermógend find, 
haben mich verfichert, dafs fie alle zweckmäfsig und er- 
baulich predigen. Vom Auguftiner, man fagt fein Name 
{еу Pater Adam, habe ich es felbit gehört. Nach Luc. 
VII, 9, handelte er von dem Zerninftigen uud Trófllichen 
des Glaubens und ich тиз geftehen, dafs man diefe Pre- 
der, das, was er dem Ѕуйелі feiner Kirche Bemäfs über 
deir Glauben an die Kirche gefagt hat, abgerechnet, auf 
jeder proteftantifchen Kanzel ohne Anftand hätte halten 
dürfen. Ich bekeune es frey, dafs ich mich aus diefer 
Rede erbaut habe. — Der Fürftbifchof foll für dieles 
Jahr die Faften ganz aufgehoben haben. 


Salzburg den 24 Februar 1790. Zu Anfang des Sep- 
tembers des Jahre 178% ereighete fich bey uns ein Vorfall, 
der vielleicht bekannter zu werden verdient, Pater Thad- 
dius Surer, Auguftiner zu Mühln (einer Vorftadr Salz- 
burgs) und Prior des Augul'iner- Klofersiu Hallein ent- 
floh plötzlich, ohne dafs man feither von feinem Schick- 

fal 
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fal und dem Orte feines Aufenthalts das geringfie ver- 
nahm. Erft während der itzigen fogenannten Faftendult 
(Мейе) erfuhren wir durch einige fremde Kaufleute, dafs 
er fich unter dem angenommenen Namen, Franz Wadler, 
in Nürnberg hefinde- (Franz hiefs er vor dem Eintritt in 
den Ане: пег - Orden, und Wadier foll vermuthlich eine 
etymologifche Anfpie'ung auf den Namen Burer —Sura — 
feyn.) Er hat. dafelbit das evangelifche Glaubensbekennt- 
nils öffentlich abgelegt, den Schutz des Raches und das 
Bürgerrecht erhalten, und treibt das Gewerbe eines Grofs- 
‚„uhrmachers und Mechanikegs. Noch. als Priefter befchäf- 
инке er fich oft mit verfchtednen mechanifchen Küutten, 
und zeigte darin grofse Gefchicklichkeit. Ег wählte da- 
her dies Gewerbe wahrfcheinlich in der Abficht, um nicht, 
nach gewöhnlicher Profelyten Art, von der Gutherzigkeit 
andrer leben zu muflen. Vor kurzem fagte er fich auch 
ven dem abgelegten Mönchsgelübde der Keufchheit auf 
eine-feyerliche Art los, und nahm eine Frau. Dies könn- 
te vielleicht manchen auf die Vermuthung fuhren , dats 
wohl eiue geheime Liebe zu feiner Flucht Anlafs gege- 
ben haben durfte. Allein ich тив verfichern, dafs er 
fich in diefem Punkte immer unbeicholten beiragen hat. 


Der einzige Umftaud, der feine Flucht, wo nicht veranlafst, 
doch beíchleunigt hat, war, deraligemeinen Meynung zu- 
folge, die Furcht: dem hochfurftlichen Conf(iltorium die feit 
einigen Jahren her gewöhnliche Rechnung ablegen, und 
vielleicht Vorwurfe wegen nachláfsiger Verwaitung des 
Priorats hören zu müllen. Denn es zeigte fich nach fei- 
ner Entweichung eine Unordnung in der. Rechnung und 
ein Defe&. Indefs ii auch diefes bey weitem nicht hin- 
reichend, feine Flucht zu erklären, oder auch nur Verdacht 
auf feine Bechifchaifenheit und genaue Oekonomie zu 
werfen. enn das Priorat in Hallein iff fehr ärmiich, 
und fchon viele Jahre hindurch überitiegen die Ausgaben 
immer die Einnahme weit. Auch war er fchoniange vor- 
her, ehe er noch Prior ward, mit feiner Lage unzufrie- 
den, und man brauchte eben kein feiner Menfchenkenner 
zu ‚feyn, um verborgnen Gram und Mifsverpguügen auf 
feiner Stirne zu lefen. — Hr. Franz Wadler ift übrigens 
ein Mann von ungefahr 44 Jahren; und fein Uebertritt 
zur proteitantifchen Kirche fcheint mir allerdiugs würdig, 
öffentlich bekannt, und felbfi, von Denkern bemerkt zu 
werden. Denn es ift nicht die Gefchichte eines Mannes, 
der fchwachköpfig und irre geführt durch die Künite der 
Profelytenmacherey , dem Glauben feiner Väter entfagte ; 
‚sondern die Gelchichte eines Prietters, Religiöfen und Ge- 
lehrten; der den Schritt mit allen feinen Folgen- lange 


——— i 
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überdacht und dann mit kaltem Blute gemacht zu haben 
fcheint. Er gehörte mit allem Rechte in die beffere Claf- 
fe der Theologen des katholifchen Deutichlands, und 
machte fich durch feine Schrift: Das Bibellefen in den äl- 
teflen Zeiten, ein allgemeines Chrifenbedürfniß , welche 
in der A. L. Z. mit Beyfall angezeigt worden, auch urter 
den Proteftanten zu feiner Ehre bekannt. Zwar wollte 
diefes Werkchen einigen mifstrauifchen Theologen nicht 
recht gefallen, indefs erhielt der Vf. doch, feiner unvet- 
kennbaren Talente wegen, die Stelle eines Superiors auf 
dem "bürcberg (ein Wallfahrtsort nicht ferne von E 
Städtchen Hallein), ward bald darauf Prior in Hallein, 
und follte nun eben in gleicher Würde nach 'Titmaning 
verfetzt werden, als er unvermuthet entiloh. Man hat 
hier — welches der Denkart des hiefigen Confittoriums 
Ehre macht — nicht die geringfte Bewegune gemacht inn 
aufzufpüren und auf feiner Flucht zu verfolgen. Nur 
feitdem. dez Ort feines Aufenthalts bekannt wurde auffer- 
te man Luft, ihn förmlich zur. Rechenfchaft wegen Але 
waltung des Priorats aufzufodern. Allein feine vorigen 


'Mitbrüder lehnten die Klage von fich ab; und fo. Geht zu 


vermuthen, dafs man nicht weiter darauf dringen, und 
ihn nicht im geringften beunruhigen werde. 


Regensburg den 14 Februar 1790. Hr. Pater Wolfgang 
Fröhlich, Benediktiner von St. Emmeran, mufste plötzlich, 
mitten unter dem Schuljahres die Univerfität Ingolftadt, 
wo er als Profeffor der Dogmatik fchon feit vielen Jahren 
angeftellt war, verlaflen, und wieder hieher іп (еіп Hlofter 
zurückkehren. Er hatte fich zu feiner und feines Klofters 
Ehre, das fonft fo viele würdige Gelehrte zahlte, eben 
nicht ausgezeichnet, fóndern bey jeder Gelegenheit als 
einen Mann bewiefen, der mit Faft und Joft in eine Cat: 
fe gehört. Nach Weife orthodoxer Theologen , hielt 
er es für keine Sünde, aufgeklarte Männer zu verieum- 
dem und unglücklich zu machen. Er hatte auch wirklich 
zu Weishaupt's, Steiner's und Klocker's Sturze das mel- 
fte beygetragen, und war ebeh damit befchäftigt, dem 
rechtíchafnen Wieít ein áhnliches Schickfal zu bereiten. 
Allein diesmal wirkte die Mine nicht nach feiner Abficht, 
und fchlug vielmehr auf ihn felb& zurück. Seine p!ötz- 
liche Abreife, die einer Flucht nicht unähnlich fab, erreg- 
te bey allen. Edlen in Ingolftadt die lebhaftefte Freude: 
und befreyte jeden Profeffor von der Furcht, trotz aller 
Verdieníte, Talente und Recht(chaffenheit , ein Opfer der 
Intrigue zu werden. 


: | | 
LITERARISCHE ANZEIGEN. | 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht füv' die Freunde der Mineralogie, von Bened, 
Гу. Joh. ‚Hermann, Ruitifch - Baiferlicier Hoftath, 
Direktor der Haifer'cheu Siahlwerk- in Sibirien, 
Academicus ordinarius und Prefeflür der Mineralogie 
bey der Калегі, Akademie der Willenfchaften in St, 
Petersburg eic. ‹ 


Das Studium der Mineralogie wird gegenwärtig mit 
fo vielem Eifer getrieben, dafs den Freunden deffelben 
gew'fs jede Gelegenheit willkommen feyn mufs, wodurch 
die Henntoiffe in: diefer eben fo nutzlicheu als angeneh- 


me. Wiffenféhaft erweitert werde: können; und da die 


(Gebürgskunde ein fehr wichtiger theil der Mineralogie ift, 


fo it die Gefalligkeit, mit weicher die.Herreu von Char- 
pentier, Voigts Lafius u. f. w. das mineralogifche Publi- 
Fífa kum 
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kum feit einiger Zeit mit Bergarten aus ihren Gegenden 
verfeben haben, ohue Zweifsl ein Пеп, der zur Aus- 
breitung und Vervollkommnung diefer Wiflenfchaft uoge- 
mein viel beyträgt. Ich glaube mir alfo niche пат um 
diefes Studium überhaupt ein gleiches Verdien? zu er- 
werben, wenn ich denen Mineraloyen einen ah-jicnen 
Dient anbiethe, fondern ich bia auch uberzeum , dafs 
folcher insbefondere für die Ausbreitung gin, ra o.i(cher 
Keuntniffe in dem an Bergwerken fo gef-aneten Ruflfchen 
Reiche von fehr wefentlichen Nutzen .feyn werde ich 
erbiete mich nemlich, den Liebhabern diefer Wiienfchaft 
die intereflanteften Bergärten des Üvaliichen Erzgebürges 
zu liefern, zu deren Herbeyfchaffung mir der allerhöchjte 
Befehl, wodurch mein Aufenthalt wieder im den dortigen 
Gegenden beftimt 1, Gelegenheit geben wird. Ich denke 
diefe Bergarten in eine Suite einzutheilen, welche nicht 
unter 100 Nummern enthalten wird, und aus den inftruk- 
tivelen Exemplaren, fowohl der alten Felsarten- als der 
Flözgebürge, beftehen foll, Die Stücke werden die 
Gröfse haben, wie fie von andern in dergleichen Samm- 
lungen geliefert worden. Fine folche Suite will ich fur 
fünf und dveufiig Rubel nach St. Petersburg (ellen, Wer 
den Preis der Mineralien in Rufsland überhaupt kennt, 
und wem die Schwierigkeiten und die Koften bekannt 
fird, die man anwenden mufs, um folche in den weitläuf- 
tigen Gebürgen Sibiriens fammlen zu laffen, der wird 
diefen Preifs gewifs nicht auders, als äullerft gering fin- 
den, und überzeugt feyn, dafs ich hiebey keinen andern 
Vortheil, als das Vergnügen zu erwarten habe, den Freun- 
den der Mineralogie, und diefer, befonders für Rufsland 
fo wichtigen, WilTenfchaft felbft, einen wefentlichen Dienft 
zu leifen, Um aber wegen der deshalb im Voraus auf 
zuwendefiden berrachtichen Koften gelichert zu feyn, 
kann ich die Sammlung nicht wohl aWders, als auf Prä- 
numeration verfprechen. Herr Akademicus und Profeilor 
Georgi in St. Petersburg wird die Gefäiligkeit haben, in 
meinem Namen die Beftellungen zu be(orgen. Da aber 
derfelbe wegen feiner Lage und übrigen Gefchäfte fich 
it der directen Verfendung und Correfpondeuz nicht 
efaffen kann, fo hat Jedermann, welcher diefe Suite von 
Bergarten zu erhalten wünfcht, durch irgend einen baut 
mann, oder durch einen andern Correfpondenien an dem 
Orte feines Aufenthalts, an ein oder das andere Hand- 
lungshaus in St. Petersburg die Beílellung «zu geben, 
welches an den gedachten Herrn Profeílor Georgi, die 
Pränumerationsgelder abgeben, und von demfelben die 
Rutten zur weitern Expedition erhalten kann. Zu gleicher 
Zeit denke ich ein orographifches Verzeichnifs diefer Berg- 
arten durch den Druck bekannt zu machen, welchem 
alle Herren Pránumeranten namentlich werden vorgedruckt 
werden. Fur diejenigen, fo bis zum йеп July 1790: 
pränumeriren, werden die Sammlungen in demfelben Jahre 
beforgt und mit der eríten Schiffatt 1791 abgefendet 
wen. Dicjenigen aber, welche diefe Unternehmung nicht 
mit Prünumeration unterftützen, können in der Folge 
diefe Sammlung, die gewifs für jeden Mineralogen fehr 
intereflant feyn wird, nicht unter funfzig Rubel erhalten, 
Ich darf mich übrigens in Rückficht deffen, was man in 
derfelben ungefehr zu erwarten hat, auf meine mineralogi- 
fche Befchreibung dss Uralifchen Ergebürges beziehen. 


Er std Ил 
eessen 
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me Ee Befchreibung Ар St Petersburg. 

dee" ` em 5, Petersburg, diefer durch Beftimmung, 
Lese, ‚Gröfs ‚ Pracht, grof«e Anlagen und viele Eigenthim« 
lienkeiten merk würdigen Kalferfladt, noch keine brauch, 
bare Befchreibung, fe fehr fie auch wegen der Wichtig- 
keir, Weirlaufügkelt, Beziehungen diefes Ortes — theils 
Wunfch; theils Bedurfnifs zu feyn fcheinen kan. Ich 
giaube daher, dafs es dem Publiso eine wilkonınene 
Nachricht feyn werde, dafs mir ein hiefiger nahnkundi- 
ger Gelehrter feinen e 

Verfuch einer . Befchreibung der Rufsifch - Kaiferlichen 

Refldenzfladt St. Petersburg und der Merkwürdigkei= 

ten ihrer Nähe 
durch den Druck mitzutheilen, überlaífen hat. 

Diefe Befchreibung handelt in 15 Abfchnitten und 
mehrern Kapiteln von der Lage, dem Klima, den Ge- 
wüffern der Stadt; von den Bürgerlichen Verfa(fungen, 
den Merkwürdigkeiten jedes der то Stadttheile; von den 
Einwohnern nach Nation und К!айеп, vom Kaiferlichen 
Hofe und den hiefigen Kollegien; von den Kaufleuten, 
Hünftlern; Haadwerkern u. f. Ё; von Literärifchen 
Einrichtungen, Akademien, Erziehungsanftalten, Biblio- 
theken, Natur- und Kunftfammlungen u. m. а.; von ei 
nigen Einrichtungen, der hiefigen Lebensart, Schaufpie- 
len. Volksbeluftigungen ut Ё; auch von den Merkwür- 
digkeiten der Gegend "St. Petersburgs, den Kaiferlichen 
Luffchiößern'u, CE Ein ı6ter Abfchoitt oder Auhang 
wird einen kurzen Abrifs der natürlichen und oekono- 
mifchen  Befchaf&enheit der Landichaft der Refidenz 
enthalten. 

Ueberhaupt wählte fich der Verfaffer des Herrn Ni- 
kolai berühmte De/chreibung. Eerlins, fo weit diefessohlie 
öffentliche Üntrerftützung , die Hr. Nikolai rühmt, blos 
bey felbit getanimleten. Bemerkungen "mehrerer Jahre 
Nachrichten: komunikanter-Freuude, auch andern zugang- 
lichen Quellen, und bey der àuífern und innern Verfcnie- 
denheit beider Refideuzen ftatt haben konte. 

Um zur Gemeinnützigkeit diefes Werkes, was' bey 
mir fieht, beyzutragen, lafe ich. einen Plan von St. 
Petersburg und eine Karte von der Landfchaft umher 
mit Fleifs itechen. 

Das Werk, welches bereits im Drucke Ш, wird in 
St. Petersburg zu Ende des Junius, in Median - Oav, 
über 25 Bogen flark, auf guten Druckpappier, fauber ge- 
druckt, mic Plan und harte erfcheinen. Liebhaber die 
es auf Schreibpapier, und Plan und Karte illuminirt ver- 
langen, werden fich durch jede ihnen nahe Buchhandlung 
an die Dykfche Buchhandlung in Leipzig zu wenden 
belieben, die für ihre völlige Befriedigung aufs befte for- 
gen wird. St. Petersburg d. ı Marz. 1779. 

Carl Wilhelm Müller. 


Von dem fo eben in London herausgekommenen 
merkwürdigen Buche: An Inquiry into he Small- Pox 
medical and political, by Robert Walker, wird Hr. 
Doct. Spohr zu Seele, künftige Michaelis - Мейе, in Jo- 
hann Friedrich Junius Verlage in Leipzig, eiue deuifche 


Ueberfetzung liefern. 
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LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 

t Florenz; b. Grazioli: ] Riti nuziali di Greci per le fou- 
fifimo nozze del Sigr. Marchefe VERE? Riccardi 
con i Odet Vernaccia, q: 1759. 

jey! 0095 lesu сай 
\ Tom Abt Pranz Fontani, der fich durch mehrere ge- 
ү lehrte Werke bekannt gemacht. Es war fonit in 

Italien der Gebrauch, fade Hochzeitsgedichte zu machen, 

feir einiger Zeit hat man ‚oft nützlichere Schriften dabey 

herausgegeben. — In diefer Abhandlung findet man al- 
les zufammen , was die Griechen vom Schönen, Re:zen- 
den und Anmuthigen erfunden, eine Hochzeit feyerlich 

Profe und Verfe wechfeln ab mit atticher 


CA. B.) 


zu begehn. 
Lieblichkeit. 


Laufanne, b. Graffet: 7.`/ доле роёта del Cav, Marini 
con gli argomenti del Conte Fortunisno Sun Vitale, e 
le Allegorie di Don gg ono 2 NOL 12. mit 
Kupfer. 12 ]. 1789. 

Diefes Gedicht ift fchon bekannt genug, und da fo 
woh! Perfonen von Gefchmack als guten Sitten viel dage- 
gen einwendeten › fo wäre es in der lhat nicht погір 
gewefen, es neu herauszugeben, zumal da noch fo viel 
ältere Ausgaben zu haben find, СА. B.) 


$ Maien, In der topogr. Gefellfch. : Ze mie Meditazioni 
fulle Tombe, Trattenimenti di M[gr.- Cefare Brancado* 
yo etc. tradutt; delle Meditazioni di*Hervey. 8. 


Wer traurige Brittifche Begeititung liebt, dem wird 
auch diefe Ueberfetzung willkommen feyn. (A. B.) 


Florenz, b. Pagani: Fafti e Memorie di Giufeppe II, Im- 
peratore Augufto, compilati da Modefto Raftrelli, So- 
cio della Reale Accademia Fiorentina. Vol. 1. 8. 140 

S 1789 © Баг 9 
Der Vf. hat treffliche Materialien zu einer, raifonnirten 
und zufammenhangenden Gefchichte gefammelt. (A. B.) 


pila, b. Rafaeli: Jitse Italovum doctrina | excellentium 
qui faeculis XVII et XVIL floruerunt. Yol. XIV. 
Auct. Aug. Fabronio, Academiae Pifanae Curatore. g. 

238 3. 1789. 
Diefer Band enthält die Lebensbe(chreibungen von Pa- 
zanino Gaudenzio, Bern, hamanzioi» Domen. Lazzarini, 


—— m eal 


NACHRICHTEN. 


t ——— nn — 


vom Gr. Mazzuchelli» P. Paciaudi, «Cl. Fromond, Rogg. 
Bofcovich , und Fr. Serrao. . са. В.) 


"Bologna, in der Druckerey des h. Thomas von S. Aqui- 
no: Del unico principio fveglistóve della razione , del 
gujto e della virti nella educazione letteraria del! Abb 
Don Giovachino Millas di Sarogozza, Parte Lb. 
8. 1789. 4 Paoli R. , i 
Der erfte Theil diefes Werks kam fchon 1786 in zwey 

Bänden heraus — Diefer zweyte handelt befonders von 
allem dem, was auf die literarifche Erziehung nach den 
Bedürfniffen und Zeitumfländen unfers Jahrhunderts Be- 


zug hat. (4. B.) 
Neapel, b. Filanto: Memoria fala Rogna degl Ulivi del 
Canon. D. Giuf. Maria Giovene. 8. 1789. * 


Eurhält eine iutereffante Entdeckung, welche der Mey- 
nung der neueften Beobachter gerade entgegen ift. 
CA. B.) 


II. Preisaustheilungen. 


Florenz v. 15 Febr. 1790. Die Königl. Akademie der 
Landwirthfchaft zu Florenz hat fo eben dem F. Lorenci, 
der nach den beften Regeln ein unfruchtbares und trock- 
nes Land in eine fchóne Wiefe verwandelt hat, eine 
goldne Medaille von 120 fl. zuerkannt. — Auch hat fie 
für das J: 1790 demjenigen, der von 1787 — 90 die bette 
Holzpfauzung im Fiorentinifchen und dem Gebiet von Pi- 
ftoja zu Stande gebracht haben wird, eine ‘ähnliche Be- 
lohnuug Бейитте. | 


HI. Ehrenbezeugungen. 


Bologna v. 16 Jan. 1790. Der Graf Savioli, der fonft 
in der Dichtkunf als ein glücklicher Nachahmer des Ovid 
fich. berühmt gemacht, ilt kürzlich zur Gefchichte über- 
ganzen, wo er fich den Tacitus zum Model genommen, 
und feiner Vateritadt durch fein grofses Werk, Gefchich- 
te der. Stadt Bologna, viel Ehre gemacht hat Er hatvon 
eben diefer feiner Vaterítadt einen grofsen Beweis ihrer 
Erkenntlichkeit empfangen. Man hat nemlich in Vorfchlag 
gebracht, einen neuen Lehrliuhl der Gefchichte auf der 
Univerfität für diefen würdigen Gelehrten zu errichten. 
Einige niedrige und neidifche Seelen haben unter dem 
angenommenen Schein, dazu behülflich zu feyn, fich zwar 

СЕЕ diefem 
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felbf Theil an der Sache genommen, fo hofft man bald, 
den edeln Grafen über diefe Kabale triumphiren zu fehn, 
der als ein reicher und uneigennütziger Mann ‚' welcher 
die Wiffenfchaften, aus. Vergnügen treibt, Беу diefer Gele- 
genheit auf nichts anders Rückficht zu nehmen braucht, 
als auf den Beweis der Liebe und der Erkenntlichkeir, 
den ihm der beffere Theil der Mitbürger feiner Vaterftadt 
dadurch zu geben wünfcht. 


Hr. F. D. Grüter, Lehrer am Gymnafium der Reichs- 
adr Haile, ift den 3 März d. J. von der Univerfität zu 
Erlangen, wo er feine nordifchen Blumen vollendete, mit 
der philofophifchen Doctorwürde beehrt worden. 


Iv. Befórderungen. 


Rufsland den 23 Februar 190. Der feit 1799 bey der 
Domfchule in Riga angeftellte- Rector; Hr. M. Karl Gott- 
lob Sonntag, ift nun in die Stelle des Paflors und Rectors 
Moritz, der Paftor zu Tarwaft im Pernaufchen Kreis ge- 
worden ЇЙ, beym Kaiferlichen Lyceum als.Hector und in 
das mit demfelben verbundene Ámt als Nachmittägspre- 
diger an der Jakobskirche gekommen. Jene Stelle. bey 
ger Domíchule iff zu eben der Zeit mit Hrn. M. Fried. 
yich Wilhelm Götze, der eine Zeitlang als Hofmeitter bey 
dem Etatsrach Manteuffel fand, befetzt.. Er fuchte (art 
des ublichen Examens fich durch drey Vorlefungen: Ue- 
ber die Eigenfchaften und Wirkungen der Luft: Ueber 
die allgemeinen, in der Natur des Menfchen liegenden 
Grürde des Rechts und: Ueber den Get der Alten in. den 
Wierken der bildenden und redenden Künfte, wie auch: 


Ueber die Unruhen unter dem Haufe Bourbon in Frank- 
reich, beym Publikum zu empfehlen, die er in der neuen 
geíchmackvollen 5tadibibliothek hielt, 


Riga d. 30 Febr. i790. Der Hr. Doctor Otto Huhn 
aus Mietau gebürtig, (Sohn Ges dafelbit verftorb. Super- 
inte: denten, ) welcher vor einizen Jahren- in Götringen 
die Medicinifche Preismedaille-erkieit, iff als zweyter Arzt 
beym Hofpital in Riga angelle!l. ` Ueberdies ift er jetzt 
der Lieblingsarzt des Kigaer Publikums. — 


Schwerin v. 23 März 1790. Sr. Herzogl. Durchl. v. 
Mec! le, burg -Schwerin haben den Hn. Hofr. Rudloff zum 


Legatiousratb und erlten geheimen -Secrerär ‚befördert. | 


Zum 'zweyten geheimen Secretär und Kanzleyratk iit der 
Hr. K gierungefecretür Sigpeikow ( Verfaffer des Mand- 
bu te des Mecklenourgifchen Kirchen- und Peftoral- Rechts) 


ernanuüt. 


—— ÀÀ 


а ма] 


diefem Vorfchlag widerfetzt; da aber die Regierung 
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. Leipzig v. 3 Apr. 1790. Hr. Prof. Hermbflädt in Ber- 
lin if unläugt au des Hrn. Prof. Pein’s Stelle Königl. 
Freufs. Hofapotheker geworden. 


є 


V. Belohnungen. 


Leipzig v. 3 Apr. ı790. Die Profefforen Не, D. E 
G. Richter, D. E. G. Efchenbach , una D. F. б. Sammet 


zu Leipzig haben jeder тоо Rinlr. Zulage erhalten. 


Der Churfürft von Sachen giebt deny Hr, Prof. Reck 
in Leipzig 100 Hihir. als Vorftcher eines přhilologitchen 
Seminariums, und jedem эешіпагиїеџ A Аш. jahrliches 
Stipendium. 


І 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Folgende Abhandlungen find auf der hohen Schule zu 
Wien bey Erlangung der Doktorswürde im Jahre 1785 
vertheidigt wurden. Herr Franz Feiíimante] : Abhandlung 
über die Frage: Ob im Kriminaiverfahren die Verjährung 
eine Art feyn folle, auf welche die Strafen authóren ? 
Hr. Johann von Zoller, Rechtliche Unteriuchung über 
die Frage: Ob den durch die nachfolgende Ehe legitimir- 
ten Kindern das Erbrecht in den Lehen zukótime? Hr. 
Joh. Chriffoph Wolf, über die Frage: Ob die Teífamente 
{сһоп in dem naturlichen Rechte gegründet feyen? Hr, 
Joh. Fleffel, über den Mafsttab der Verbrechen und Stra- 
fen. Hr. Wenzel Jordan: über den vollitandigen Beweig 
in peinlichen Fallen befonders durch Inzichten. ` Hr. jak. 
Ferdinand Kraus: Ueber die Verpflichtuug der Mitfchul- 
digen zum Schadenerfatz nach dem peiniicher, Rechte 
Hr. Ferdin. -Leop. von Vitfch: Ueber die хамиа 
Verbiudlichkeit aus den Verträgen nach dem Ра 
Hr. Ferdin. Valeri: Ueber die Verbindlichkeit einen CS 
ungerechte Furcht abgedrungenen Verfprechens. und der 
Wirkung des demfelben beygefügteu Eides nach den Grund- 
Droen der Vernunft Hr. Joh. Kofler: Ueber die ge. 
chergefeize der Römer. Hr. Joh. Nep. Edier von Serten- 
thal: Ueber die Fragen: Sind die 1439 vou der deutlchen 
Nation zu Mainz acceptirteu Basler Dekrete, heile un 
feres mit dem Kömiichen Stuhle gefchloifenen Echt. 
dats? Kann es der deutichen Kirche gleichgültig fer 
wenn. diefe Dekrete nicht. als Vertragsartikel, RU ra 
blos als allgemeine. Kirchengeferze, angefehen werden 
follien ? Hr. Vinzenz von Kritfch - De jure priniarum 
precum Regnum Germaniae Imperatorumque iodu!to Papa- 
li haud indigente Trattatus е Mitte Henrici Chriftiani E 
P. de Senkenberg. А 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die in Oldenburg lierauskommende, in. der Litt. Z. 
und deurfchen Hib!. bereits voriheilbafr angezeigte perio- 
difche Schrift; Blätter vermifchten Inhalts, zum Nutzen 
und Vergnügen für allerley Lefer, wovon alie zwey Mo- 


* 
nate ein Heft von 5 bis 6 Bogen erfchenit, hat ihren drit- 
ten Бапа angefangen. 
Bandes enthalten; und zwar das erfte: 1. über ranken- 
befuche. 2. Verfuch emo t efehichte Ola&srbuszs voo ү, 
Наіет, 3. übet häusische GiLckfe бое 


Die eriteni beiden Hiefre dicfes 


ner Fifch- 


\teiche vom Furlim. Ahlers. 5. Briet über еше neue’ ge- 


heime 
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heime Gefellfchaft. 6. Warnung vor einem fchädlichen 
Rath in Beckers N. u Н. В. 7. Sprüche. Das zweyte: 
“т. Wann Afs am beften, fein Тейатепс zu machen? 
2. Fortgef. O!d. Gefch. 3- Vereinisung gegen Kleider- 
trauer. 4. Ueber Hauscuren und Hausmittel vom Hofmed. 
К. R. Gramberg. 5- über häusliche Glückfeligkeit. 6. 
vortheilhafre Art Erbfen zu bauen. 7. Gefchmack des 
Zeitalters. 8. ein Kitt der kein Waífer durchlafst. 9. 
Anecdoten. IQ. Sprüche. ` Das dritte Stück iti unter ‚der 
Prefle und enthält у. Oeders ftadftifche Tabellen und ie- 
merkungen uber die Bevölkerung Oldenburgs. Ueber 
Verbefferung der Landfchulen u. f. w. 

Von diefem Journal‘, was bisher nicht in den Buch- 
handel gekommen ift, find jetzt bey dem Buchhändler 
Herro E. M. Gräf zu Leipzig und bey dem Buchbivder 
Strohm zu Oldenburg Exemplare auf Schreib - und Druck- 
papier zu haben. In Oldenburg koftet das Heft auf Druck- 
рар. nur 3 gr. 


Aeltere und neuere .Anweifungen belehren Bücher- 
freunde und Bibliothekare über die wiffenfchaftliche Ein- 
richtung ihrer Bibliotheken und Katalogen, aber det Hand- 
gritje, deren man fich zu diefen Zwecken zu bedienen 
hat, um fie am leichteften uud beiten zu erlaugen, geden- 
ken fie nur obenhin, und duch ИЕ die benutnits diefer 
Handgriffe keineswegs unbedeutend, da бе, wenn lie aus 
eigner Erfahrung erlernt werden muf», groisen Zeitver- 
luf und manche fruchtlvfe Mühe koiüei "Diele Grunde 
haben den Hoclhíurfll Thurn und ихиспеп погас 
und Biblorhekar, Herrn Anifer, bewogen, nach(lehenae 
Abhandiung, dig inj Ger küuitigeu  Oflerinelle m aen 
Buchhandlungen zu haben feya wird, in ишеге Ver- 
lage herauszugeben. . Ueber die Manipulation bey der 
Einrichtung einer Biblivchek uud der Abfaflung der 
Bücherverzeiehnille nebit einem alphabetiichen Cataloge 
aller, bis auf die theolugifchen, von LL Mofer einzeln 
herausgegebener Schriften. Der Verfafler bemüht fich, 
alle Schritte deutlich und befriedigeud vorzuzeichnen, 
welche eiu BZcherfreund und Bioliothekur bey der Einrich- 
tung (einer eigenen oder ihm anvertrauten Bucherfamm- 
lung zu thun hat, um, was doch der Hauptzweck einer 
Bibliothek ift, jedes — auch das kleinfte Werkchen bey 
der ungunftigften örtlichen Lage, leicht und fchnell auf- 
Coden zu können. Er zeigt die Klippen, die bey diefem 
Gefchatte zu vermeiden find und giebt Kegeln der Vor- 
ficht gegen diefeiben au, In einer kleinen Vorrede auf- 
fert er feine Gedauken,„uber die gewohniichen Bucher- 
verzeichniffe ingleichen was von den Zürften Deutfchlands 
fur die Bibliothekare und durch fie für die Wiilenfchaften 
gernan werden könnte und oilte. Als Anhang liefert er 
ein aiphaberifches Verzeichnils aller, mit Ausfchluís der 
theologiichen, von j. Ј. Aaler einzeln herausgegehener 
Schriften. Er thar diefs aus zweieriey Gründen: erft- 
lich um die Gruadfaze ргасиќсћ. zu zeigen, aie Au bey 
der Aufzeichnung der sciürniten Eine? Schrüstiellers 
и: Gen alphaberıfchen Karalog leuten w d. zwey tens, aver 
die Menge der Мо{егисһЬеп Werke eine alphitenfene 
UVeberficht derfeiben. iu verfchiedenen Саев notwendig 


m 
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macht und bis itzt noch keine folche vollfandige vor- 
handen ift. Bayreuth, den ı6ten Februar 1790. 
Zeitungs-Druckerey dafelbit. 


Bey der Expedition des Beobachters zu Stuttgart kommt 

bis náchftkünfrige Michaelismefle auf Subferiprion heraus; 

Gefchichte der merkwürdigften Reifen, welche feit dem 

zwoljten Jahrhunderte zu Zuber und zu Lund unter- 
nommen worden jind. 

Dies Werk wird їп einem gefälligen Gewande und 
in gedrangter Kurze auszugsweife enthalten : 1) Die merk- 
würdigften Reifen lingít den Küften von Afrika hin und 
in das» Innere diefes Erdtheils; 2) Die merkw. Reifen 
zu Wafer nach Oftindien; 3 ) Die merkw. Reifen durch 
Afien ; 4) Die merkw. Reifen nach Weftindien und Ame- 
rika; 5) Die merkw. Reifen in das Innere von Amerika ; 
6) Die merkw. Reifen gegen den Nordpol, nach Nord- 
weiten und Nordofleu. 7) Die merkw. Reifen um die 
Erde und nach *iüdi:dien, und 8) die merkw. Reifen 
durch Europa. Alle diefe in Auszügen zuliefernde Reifen 
werden sach der Zeirfolge und nach den Ländern geord- 
net, werden auch erläutert, mit neueren Nachrichten vere 
glichen, und jeder Abtheilung wird eine kurze Schilde- 
rung des gegenwärtigen Zufandes desjenigen Landes, 
wohin die gelieferten Reifen giengen, angehängt. — Das 
ganze Werk wird nicht über 24 Oktavbánde geben, jeden 
zu 24 Bogen, nebit einerh Kupfer. Der Subfcriptions- 
preifs eines folchem Bandes ift Ein Guiden rhein. oder 
14 Gr. fáchf. Um mehrerer Bequemlichkeir willen, wird 
jeder Band in 2 Heften geuefert. Wenn fich bis Ende 
Julius d ]. eine hinreichende Zahl Subferibenten findet, 
fo wird mir dem Drucke fogleich angefangen, und vom 
6 Wochen zu 6 Wochen ein Heft geliefert. Die Na- 
men der Subferibeuten werden vorgedruckt. Wer fub- 
feribirt verpflichtet fich nur auf Einen Band. Biszùr Er- 
fcheinung des dritten Hefts it die Subfcription offen; 
nachher wird der Preifs erhóhet. Die einzeln gedruckten 
Ankündigungen fagen das Mehrere. Man kann bey un- 
terzeichneter Expedition, bey allen ihren Herren Kom- 
miíffonnárs und Hollekteurs, fo wie in allen Buchhand- 
lungen und auf allen Lob), Poflämtern fubfcribiren , fur 
welche letztere die Lobl К. В. Poftámter zu Stuttgart 
und Cannftadı die Hauprverfendung beforgen. Wer Sub- 
fcribenten fammelt und die Beftellung unmittelbar bey 


“uns macht, erhalt: das feche Exemplar frey. Briefe und 


Gelder müffen pofifrey eingefandt werden. 
Stuugart, im April 1790. 
Die Expedition desBeobachters. 


Bey der Menge von fogenannten Briefitellern, hat bis- 
her noch immer ein Weckcnen gefehlt, das den Bedürfni(fen 
der Landichulen befoudets augemeffen und dabey wolle 
feil genug wäre, um das ermüdende, zwecklufe Abfchreiben 
der Gefangbuchslieder und Bibelfprüche verdrängen zu 
können. Der unter andern auch ‚durch feine Bearbeitung 
des Hochowfchen Kirderfreunds um den Landfchulen 
Unterricht fchoo verdiente Herr Pfarer Schletz har diefeu 
Ma ge durch еш Büchlein abzuhelfen gefucht, das oh 

Ggg 2 A längt 
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langt in meiner Handlung unter folgendem Titel erfchienen 
ii: Der Schreibfehler oder Forüäbungen im Brieffchreiben 
und in andern bürgeriichem Auffätzen zum Gebrauch in 
Lendfchulen: — Voraus ftehen mehr als 30 Briefe, ver- 
müfchten, unterhaltenden und gröftentheils lehrreichen 
Iöhalt, dann folgen Quittungen, Schuláfcheine, Käufs- 
Handels und l'achtbriefe, Arbeitsverzeichniffe, Hauerech, 
nungen, Vormundsfchaftsrechnungen, Anzeigen an Aem- 
ter, lehrreiche Proben aus einer mufterhaften Dorfs- Chro- 
nik und dergl. Das fehr correct gedruckte Büchlein werde 
ich um den billigen Preifs von 8 kr. erlaffen, und denen 


üie eine Anzahl zufammen nehmen, auch noch einen ver- 


hältnilsmäfsigen Rabbat zugeffehen, damit das W erkchen, 
das nicht fowohl zum Dictiren als zum Abfchreiben be- 
ftimmt it und daher in den Häuden der meilleri Schreib- 
{снег feyn mufs, feine gute Abficht deflo leichter er- 
reichen kann. 
Ernít Chriftoph Grattenauer 
in Nürnberg. 


Mit dem Yten Theil it die Sammlung von Schriften 
des Herrn Geh. Raths von Göthe in 8. Theilen — der 
Ste Theil it bereits ausgegeben — beendigt. Das Publi- 
kum kann nun berechnen, was es darin erhält, und wird 
mir diefer Rechnung nicht unzufrieden feyn. Die ehe- 
mals fchon erfchienenen Schriften find in diefer Ausgabe 
theils gänzlich umgearbeitet, theils vermehrt, und. ge- 
ändert. Claudina, von Villa. Bella, Erwin und Elmire 
könnte man ganz neue Werke nennen; die Leiden Wer- 
thers haben heträchtliche Zufätze, Götz von. Berlichincen, 
Stella und Clavigo die letzte Revifion erhalten. In der 
Ankündigung dieler: Ausgabe konnte der Verleger die 
neuen, vorher noch nicht er(chienenen Werke des Herrn 
von Göthe zum Theil nur als Fragmente verfprechen; 


Der Herr Verfafler hat fich aber -geneigt finden lafen, - 


den gröfsten Theil derfelben zu vollenden, Die Gefialt, 
worinne die unfierblichen Werke: Iphigenie, Taflo und 
Egmont gegeben find, werden allein den Verzug sutfchul- 
digen, welche bey der Erfcheinung der einzelnen Theile 
дег Sammlung nothwendig war, wenn der Herr Verta(fer 
die letzte Hand an dieielben legen wollte. Neue Stücke 
hat das Publikum überhaupt erhalten 

Zueienung an das deutfche Publikum. 

Die Mitfchuldigen. 

Ipkigenie. 

Die Getchwifter. 

Der Triumph der Empfindfamkeit. 

Die Vögel. 

kailā, 

Jeri und Rätely. 

Die Fifchezin. 

Egmont. 

Tallo. 

Fautt. 

Vermifchte Schriften und Gedichte. 

Scherz, Lift. und Rache. 
Ale diefe Schriften können die Befitzer der alten Aus- 
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gabe auch einzeln erhalten. Dem Verleger fey es erlaubt, 
nun auch, ein Wort von der äuffern Geítalt. feines Ver- 
lagsbuches Zu fagen. Er dachte: einen Lieblingsfchrift- 
fteller führe man gerne immer bey fich» es wird alfo gut 
feyn, wenn -man zuer(t eine Ausgabe liefert, welche fo 
bequem ais möglich їй. Er fand ein, nicht flarkes feines 
Schreibpapier dazu am fchieklichtten. damit ein Band von 
I Alphabet eine fo geringe Dicke erhalten möchte, dafs 
es noch immer ein fehr bequemes Tafchenbuch abgeben 
könnte. Um aber doch auch diejenigen noch.eher zu be- 
friedigen, bis die Umilande eiue fahr elegante und kof- 
bare Ausgabe für den »begürertem Theil der Nation mög- 
lich. machen, — welche. jedoch in Anfenung des Inhalts 
vor der jetzigen keinen wetentlichen Vorzug haben, wird — 
hat der Verleger einige Exemplarien. der gegenwärtigen, 
Ausgabe auf holländifch Papier abdrucken lallen. Diefe 
Exeimplarien auf holläudifch Papier werden aber erit in 
einem ‚Jahre ausgegeben, weil die Kupfer, von. diefer 
Tatchenausgabe zu den auf holläudifch Papier neu ge- 
flochen werden muffen, um fie nicht fchlechter zu diaren 


als zu jener Ausgabe zu liefern. Der Preis der g еъ 


auf holländifeh Papier mit neugeftochenen' Kupferh if 
12 Һе. Es find nur wenige Exempl. davon abgedruckt 
und fie werden nicht ohne Vorausbezahlung verlafen. 
Die jetzt vollendete Ausgabe kofter, wie man weils, 8 
Rthlr. Eigentlich kann folches niemand in Anfehung 
der hohen Preife des Papiers und der Kupfer von den 
vorzüglichften Meiltern, nach vortrefichen Zeichnungen 
zu hoch finden; aber nicht einem jeden Liebhaber der 
Górhifchen Schriften ift es leicht, 8 Rthle. dafür auszu- 
geben. Auch für diefe hat der Verleger geforgt und eine 
ganz wohlfeile Ausgabe auf Druckpapier mit 
Kupfern in 4 Bänden beforgt. Zwey Bände find davon 
fertig. Die andern zwey folgen bald nach. "Alle vier 
Bände, welche die g Bände der beifern Ausgabe enthalten, 
koften 3 Rthlr. 16 gr. Leipziger Oftermeffe 1790. 


Georg Joachim Göfchen. 


einigen 


— 


In der Hallerfchen Buchhandlung in Bern erfcheint 
nächltens eine gute frauzófifche Ueberfetzuns yon Wag- 
ners: Schickfale wührend feiner unter den Rufen eżlitt, Ge- 
fangen[chaft etc. etc. 


U. Bücher fo zu verkaufen. 


I) Lavaters phyfiognomifche Fragmente in 4 Franzbánden 
gut conditioniret ; franco Leipzig. 50 Rthlr, 

2) Eine fchöne grofse Sammlung von den тешеп und ra- 
reiten Editionen des Horaz und der über denfelben her- 
ausgekommenen Commentarien, beitehend ee. 
27 Quart- 221 Octav-45 Duodez - und re Sedez - Bänd- 
cheu, Der Catalogus davon, ale auch weitere Nach- 
richt über beide sachen ift bey Ho. Doctor Ferdinand 
Auguft Haufchild in Dresden im Schmidtifcheg Haut? 
am Neumarkt zu haben. 
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-Bonnabends den одеа April 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Vorliüfige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Paris, in der К. Druckerey : Notices et extraits des ma- 
nufcvits de 1а bibliothéque du Roi, lus au comité établi 


par Sa JMajefté dans Гасайетіе ` voyale des infcriptions 
et belles lettres. Tome Deuxieme, 1789. 4. 11 l. 10 f. 


р“: zweyte Вапа ift noch reichhaltiger als der eríte. 
Brequigny , de Guignes, Gaillard de Keralio, de la 
Forte du Theil, und de Rochefovt haben daran gearbeitet 
und die ausgezognen Handfchriften find: Flores chronico- 
rum; perles des mevveilles; mélanges de géographie et d'hi- 
fioire naturelle, par Zein-eddin Omar, fils d Aboul Mod- 
haffer; Joms - Wickinge Saga, five hiftoria Jonisburgen- 
fium, S. Julinienfium ; Chronicon Briocenfe, eine Gefchich- 
te von Bretagne u. f. w. (A. B.) 


Paris, b. Maradan: Abrégé des études de l'homme fait, 
en faveur de l'homme à former, dédié aux reprefentans 
de la nation. Par M, le Clerc, écuyer, 1789. 2 B. gr. 
$. 10 1. 

Enthält einen Difcours préliminaire von 96 S. und 
hernach den Beweis der Nothwendigkeit einer National- 
erziehung, die der Verf. nach dem ruflifchen Erziehungs- 
plan eingerichtet haben will. Zugleich zeigt er die Nach- 
theile der bisherigen Erziehung ; und wie eine gute Er- 
ziehung befchaffen feyn mülfe. (A. B.) 


Paris, b, Mequignon d. 410. : Zoeux d'un folitaire, pour 
fervir de fuite aux études de la nature; par jacques 
Bernardin Henri de Saint- Pierre, 1789. 2 L 

Verfchiedne diefer Wünfche hatte der Vf. fchon in fei- 
nen études de la Nature gethan, die vor 5 Jahren ег(сһіе- 
nen; er halt fie aber für fo wichtig, befonders feit Zn- 
fammenberufung der Stände, dafs er glaubt, man könne 
fie nicht oft genug wiederholen, nicht ofr genug ihnen ete 
was beyfügen. Oft timmen fie. mit den Abfichten der Na- 
tionalverfammlung überein, oft nicht. Es find Wünfche 
für den König, die Geiftlichkeit, den Adel, das Volk, 
und die Nationalerziehung, voll Licht und Wärme, 

( Journ. encycl. 3 


Paris, in der К. Druckerey ^ Mémoires fur la météprolo- 
gie, pa fervi; de faite et de [uppiemens au Traité de 


snétéorologie publié en 1774 par le Р, Cotte etc, з Vol. 
4. über боо S. mit Kupferni. 

In diefen Bänden hat der Vf. das zufammenzuftellen 
gefucht, was feit 1774 fur und in diefer Wiffenfchaft ent- 
deckt worden. Die erfe Abhandl. des 1 B. handelt vom 
Nutzen meteorologifeher Beobachtungen, und der vor- 
theilhafteften Art, fie ansuftellen; die zweyte von Warme 
und Kälte; die dritte vom Einflufs der Atmofphäre auf 
die Vegetation und den Vortheilen, die: daraus fich für 
den Landbau ziehn laífen; die vierte vom Einflufs des 
Mondes auf die Atmofphäre; die fZnfte von der natürli- 
eben Eiektrieität der Atmofpháre; die fech/te vom Nord- 
licht, und vom Thermometer. Der zweyte Band handelt 
in fünf Abtheilungen vom Barometer, vom Magnete, 
von vielen Beobachtungen CS'ourn. des Sav.) 


Paris, b. Crapart: Les philofophes des trois premiers fié- 
cles de Гере, ou portraits hifloriques des philofophes 
Patent, qui ayant embrafle le chriftianifme, en font de- 
venus les defenfeurs par leurs écrits; par M. l'abbé 
Nonnotte. 12. i 

Dar Verf. handelt in diefem Werk vom h. Juftin, Ta- 
tian, Athenagoras, Theophilus von Antiochien, Clemens 
von Alexandrien, Hermios, Origenes, Minutius Felix, 
Tertullian; St, Cyprian, Arnobius, und Lattanz. Was er 
über fie fagt; hat er nicht aus andern Schriftftellern, fon- 
dern aus ihren eigenen Werken genommen, undgnach 
feiner Manier bearbeitet. Er zeigt; welche Vorthelle die 
Religion durch ihren Uebertritt gewonzen, fchilder: erit 
im ailgeineinen, dann befonders den Charakter eines je- 
den, wie er ihn hat auffaden können, und giebt überall 
Beweife feines Scharfünns und feiner Gelehrfamkeit. 

C Journ, encycl. ) 


Paris, b. Moutard: Efai fur ics reformes d faire dang 
l'admiviftration de la jufice en France, dedie aux ctats- 
généraux, par M. Mezard, avocat et fubdeligus d'Apt 
en Provence. 1789. 

Eine еһе vorzügliche Schrift; die fich durch gründli-' 
che Philofophie und ausgebreitete Kenntnifs iun - und 
ausländifcher Gefetze auszeichnet. Sie it in zwey Theile 
getheilt. Der erfte zeigt die Urfachen der Misbräuche, 
der zweyte die Mittel» fie zu reformiren. 

C Efpr. des eurn. ) 


Hhh II. Todes- 
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II. Todesfälle. 


Paris vom t Febr. 1790. Der Abt Z’Enee, berühmt 
durch fein Inftitut für Taube und Stumme‘, ift-zu Paris 
іт Januar geltorben.. Dreyílig Jahr lang hat er diefe An- 
Bal allein unterhalten, nunmehr forgt die Stadt Paris da- 
für, dafs diefe wohlthätige Anftalt nicht aufhöre. Der Kö- 
nig hat einen Theil vom Grund und, Boden der Coelefi- 
ner, und einige geiflliche Einkünfte dazu gefchenkt, 


Riga d. зо Febr. 1790. Den 17ten Februar 1789 fach 
in Riga der Hofrath und Gouvernements - Anwald Baltha- 
far von Bergmann (er Geht nicht im Meu(el.) Er war der 
Herausgeber zweyer Jahrgänge, 1784 — 85; des Lief- und 
Efthländifchen Staats - und -Addrefs - Calenders,, wovon 
der erfte, dem älteften Sohne des Grofsfürften und der 
zweyte, der Kaiferinn zugeeignet ift. . Für. Auswärtige 
kann der eríle Jahrgang von Nutzen feyn, weil er in al- 
phabeti(cher Ordnung die Namen aller in Lief- und Efth- 
land liegenden Güter, deren Hackenzahl, Kirchfpiel, und 
‚Charakter der Befitzer enthält. Die Zeichnungen der fei- 
nen Titelkupfer find von dem Baron Woldemar von Bud- 
berg (f. Meufel), der vor ein paar Jahren ftarb. — 


In Reval ftarb d. 19 December 1789. der fchwed. und 
finnifche Paftor Johannes Roos, in einem Alter von 86 J. 
und im 55 Jahre feines Dienftes. 


In Plescow ftarb den 12 Auguft 1789 der Paftor o: 


E 


hann Levanus, ` 
Johann David Bagge in Reval Cf. M.) lebt nicht 
mehr. ==. 


Den 5 Octbr. 1789. farb zu Riga“ Herrmann von 
Dahl. Er war derHauptverfertiger des allgemeinen Zoll- 
Tarifs für alle Häfen und Grenz - Zollämter des Eufsilchen 
Reichs aufser Aftrachan, Orenburg und Sibirien; welches 
feit 1783 eingeführt worden. Durch diefen ohne gehöri- 
ge Landeskenntnifs verfertigten Zolltarif hat der Handel, 
befonders der von Riga, einen merklichen Stofs erlitten ; 
jeder Bürger fühle nur zu fehr den Druck in Alberts 
Thlr. , die die Holländer типтеп und herfchicken, den 
Zoll.grlegen zu müfsen. Sein Leben brachte ihm деп 
Etar@achs Titel, und den Wladimir Orden 2ter К1аЌе ein ; 
fein Todt aber eine Legion Epitaphes fcandaleufes, die 
jeder unpoetifche Bürger fich zu machen piquirte. 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Wien v. 22 März 1790. Die Ungarifchen Patrioten 
hat} nach ‘dem Empfang: des kaiferl. Beferipts , wodurch 
der verftorbene Monarch, der Ungrifchen Nation‘ alle 
Hechte und Freyheiten zurüuckgab, ein zu heftiger Paro- 
xismus ergriffen. Das eríte war,.dafs ale Herren und 
Darsen die deutfche Kleidung ablegten (viele verbrannten 
fie fogar), fich ungrifch kleideren und alles, was deutfch 
hiefs, mit Bafs anfihen. Die armen Ingenieurs, die fich 
bey der Ausmelfung des Laudes brauchen laffen, wur- 
den theils davon gejagt, theils dem. Militaie als Rekruten 
übergeben; ihre Schriften zerrifs man oder verbraunte 
Ge: dic Numern ап den Haufern fchabte man im Tri- 
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die königlichen Freyfläd- 


A ` à 3 
umph mit den Säbeln weg, und 
te, die nicht ein gleiches chun würden, bedrohte man mit 
einer Fifcalklage, Das Presburger Comitat, dem man 
noch die fuehrefte Aufklärüngund Befcheidenheir zutrauüen 
follte , machte die feluamften Schritte. Am T März wure 
de in Presburg eine Comitatscongregation (wie man fie 
Su pennen pflegt) gehalten, Die verfammelten Herren, 
nachdem йе lange über verfchiedene Gegenttände delibe- 
rire hatten»,richteten ihre Aufmerkfamkeit auf die Ргев- 
burger Akademie, (die nie unter dem Comit;t fiand, und 


„die feit der, unter Maria; Therefia angefangenen Schulenre- 


gulitung den königlichen Schuldirectorea unterworfen 
war, )- befchloffen., -den-verdienitvellen Baron Gabriel v. 
Pronay zu entfernen, fetzten einen gewiffen Canonicus 


З7дтра ffar feindr ein Zwei) der Baron Pronay ein Prote- 


ftant ift, und das Oberdirectoriat vom Kaifer erhalien hae 
be. Der neue Studiendirector zeigte fogleich feinen Ei- 
fer und feine zur Inquifition taugliche Denkungsart, und 
klagte den Profeffor der Metaphyfik Nagy an. — Als die- 
fer vor der Comitatscongregation bebauptete: date: ег 
nicht unter der jurisdiction des Comitats ftehe, waren ei- 
nige fo aufgebracht, dafs fie ihn zum Fenfler hinauswer- 
fen wollten. Мап verfchonte ihn als einen ungrifchen 
Edelmaun und beguügtefich damit, ihn zu са геп. Wäh- 
rend diefer Congregation fchickte man eine Staffete an 
das Peíter Comitat mit der Foderung, den Frof. d. Meta- 
phyf Kreil zu beürafen und abzufetzen, weil er ein 
Atheit und einer der greulichften gefáhrlichften Ketzer 
wäre. Die Sätze, die man ihm zugefchrieben, von denen 
er aber nichts wiffen will, find folgende: Deum non effe 
aliud quam naturam ; Dei exiftentium et miraculorum pofi- 
bilitatem et animorum immorta itatem. nullo argumento pra» 
Багі poffe, hinc inter figmenta veferenda ; Chrijlum non effe 
natum.de virgine, cum virgo natura nulla: ratiene pavere po- 
teft etc... Soviel man. weifs hat das Peiter Comitat ihn in 
Ruhe gelaffen. — In dem gedruckten Protocoli der Co- 
mitatsverhandlungen von Presburg lieft man folgende Be- 
fchluffe ` Difpofitum praeterea eft; ut [cholae normales per 
gremium Comitatus [ufferanturs et his prior-pueros erudien- 
di modus reflituatur; profe[for infuper politiae (darunter vere 
йе man die in dem Sonnenfelfifchen Lehrbuch enthale 
tene. .Polizey, Handlungs - und: Finanzwiffenfchaften) es 
novi ordinis iudiciarii et criminalis codicis a horum eruditio. 
ne, fub comminatione actionis fifcalis inhibiti et inviati funt, 
ut leges patrias et in criminalibus caufis antiquam. proceden- 
di normam juvenibus tradant er explicent. Praeterea ve 
[cholaftisa juventus in poflerum ad folvendum didactrum adi- 
gatur, et eadem more priori in lingua latina erudiatur, 
Difpofitum praeterea eft, ut dominus Commiffarius Pofonien- 
fis et concernentes domini Iudices mobilium "ProfefJores ad 
praeflandam novo Directori debitam puritionem adwuneant, 
et ab omni in poflerum a priori Domino Scholarum. directos 
re, dependentia ipfos inhibeant, in reliquo ut- profellores exe 
tranei dimittantur, et patriae fignante? nobiiiwA flü а proli- 
tate morum et bona educatione cogriti fubjlit4antuy , junion 
Clerus fuis Epifcopis veftitustw, libri noci i et ad deft-wtio- 
nem juventutis tendentes con fifcentuz з "vofelJor Metaphujicae 
in Univerjitate Pefthienji ‚eunftituius periculsjifimus legibuse 
que divinis et humanis adverfJuntes thejes in publicum fpare 
gens pra demerito puniatur, Die Geutlcnseu miiche fich 

MET) 
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jetzt wieder їп alle Gefchäfte, "fe wird als der erffe Stand 


betrachtet, die würdigffen Männer werden in Pasquillen; 


die man ihnen oft in Briefen zufchickt, durchgezogen. 
Die verbefferte Studienconflitution ift gänzlich umgeftoffen 
worden. Die Toleranz hängt nur an einen äufferft feinen 
Faden, Der' Baron von Swieten wird, wie man allgemein 
erzähle, feine Stelle verlieren "und an feine Stelle foll Mar- 
tiny, ein Freund der Jefniten, wie man fer, kommen. 

* Die Italiänifche und Spanifche Sprache wird bey unferm 
Hofe wieder aufleben. Bar. v. Hafchritz und v. Holzmeitler, 
die Urheber der neuen Steuerregulirung, find entlaffen 
worden. DÉI 
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Man hofft in England, dafs in Rückücht defen , was 
der Gefchichtfchreiber Gibbon im. letzten Band feines be- 
kannten Werks erwähnt, der König die Abfchaffung der 
Glückwünfchungsoden beichlieffen werde, — Hr, Gibbon 
nachdem er überzew:end dargethan , dafs man nirgends 
einen Fond gehabt, um einen Dichter zu befolden ‚ der 
regelmäfsig zweymahl im"Jahr dem König dafür feinen 
Weihrauch ftreuen mufs. fchliefst fehr fchon , dafs keine 
Zeit fich beffer zur Abfchaffung diefes Misbrauchs fchickes 
als die gegenwärtige, wo dee König ein tugendhafter Mann» 
und der gekrönte Poet ein wirkliches Genie ift. 

B. M. Vol. XIL AN. 6. p. 187: 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Т. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Georg Joachim Gófchen "wird in der Jubilate - 
Мейе 1790. ausgegeben: —— 

Litteratur der Türken oder volltündige Nachrichten 
von den Studien, Akademien, Bibliotheken und der 
Buchdruckeréy der Osmannen. Aus dem Italien:- 
fchen des Herrn Abbe Toderini mit Zufätzen und 

"Anmerkungen von Hr. Prof. Hausleutner. 8. nebft 
“” einem türkifchen Concert. 

Die türkifche Nation ift durch eine grofse Menge 
Schriften 'befchrieben; nur der Zuftand ihrer Litteratur 
ift in jeder Rückficht fo wenig bekannt, dafs mancher 
glaubt, er habe bey den Worten: Litteratur der Turken, 
ungefáhr das nahmlich zu denken, als wenn man fagte: 
Litteratur der Hottentotten. Das Werk des Herrn Toderi- 
ni hat das! Verdienft, diefen Mangel abzuhelfen. Er 

` hat аай Бе während feines fünfjährigen Aufenthalts 
in Confläntinopel mit grofsen Muth und unermüdeten 
Fleifs ausgearbeitet. und ift von den gelehrtetlen und an- 
gefehenften Männern unterflützt worden. Der Herr Prof. 
Hausleutner in Stuttgardt hat das Werk nicht blos über- 
fetzt, fondern das Ueberflüfsige abgekürzt, das Mangel- 
hafte aus neuern Schriftftellern in Zufatzen ergänzt und 
das Fehlerhafte in Anmerkungen berichtiget. 

Inhalt. т Band. Studien der Türkenküberhanpt; Stu- 
dien welche auf ihre Religion Beziehung haben, worin 
ihre Rechtswilfenfchaft, Gefetzfludium , Staatsverfaffung 
mit enthalten if. Andere Studien der Türken, als Ara- 
bifche Sprachlehre; Vernunfilehre: Redekuuft ; Moral; 
Philofophie; Rechenkuntt ; Algebra; Geometrie; Natur- 
gefchichte; Arzneywillenfchaft; Chymie.; Aílronomie; 
Schiffartkunf ; Aftrologie; Kunft Träume auszulegen; 
Dichikunit; Tonkunft. i 

2 Band. тт Theil. Akademien der Türken; Bibliothe- 
ken. 2r Theil. Buchdruckerey, Türkifche Bücher, wel- 
che in Conflantinopel gedruckt find und einige andere 
Auffátze. ` Die beyden Bände find zufammen 2 Alphabeth 
in grofs $. Dark, 


I. Bücher fo zu verkaufen. 


Die Berliner Allgemeine Deusfchg Bibliothek vom Iten 


bis garten Bande mut dem Supplementen it für funfzig 
Rthlr zu verkaufen. Liebhaber wenden fich an den Her: 


ren Dottor Rüdiger in Magdeburg. 


ПІ, Vermi/chte Anzeigen. 


Sr. Durchlaucht der Herzog von Braunfchw. haben 
den Buchhändler Fleckeifen fo zeithero in der berühmten 
Vandenhoeck -und Ruprechtfchen Buchhandlung in Göt. 
tingen gewefen, die gnädigfte Erlaubnis ertheilet eine 
neue Univerfitätsbuchhandl. in  Helmítadt zuerrichten. 
Gleich nach der Leipziger Oftermeífe nimmt folche ihren 
Anfang und werden alle Neue Bucher fo in diefer Mefle 
erfcheinen in diefer Buchhandl. zu haben feyn. 4. Br. 


IV. Antikritik. 


Wider die Recenfion des Buchs: Sonderbare Fragmente 
aus dem Pong, Rechte. Ae, Ай. 2. S. 533. N. 67. 
Ohne auf die Schmáhungen und generellen Machtfprüche 
des Rec. zu antworten, fchreite ich geraden Wegs zur 
Prüfung der Enutfcheidungsgrunde, worauf das Urtel ge- 
bauet ifi," Deilel war kein ultramontanifcher Pfafe, fon- 
dern ein Brabantifcher Jurifi, und ‚feine Erotemata find 
eins der beiten Cath. Lehrbücher. Struv- Buder. Bibl, 
jur. Sel. cap. 15. $ 16. Optimum vero compendium prae- 
bent Val Andr. Defíelii Erotemata. Nicht nur Defel, 
fondern auch Lancellot, der fo grofe Autorität hat, defi- 
nirt das Kan. Н. auch als Wegweifer zur Seligkeit, Ob 
alle neue Lehrer von L.ancellots Inftitutionen abweichen ? 
Ob in allen, oder nur meiften Schulen folche neue Lehr- 
bucher eingefuhri find? Das find Fragen, welche fich nicht 
fogleich beantworten laffen. Genug, es bleibt doch; ausge- 
macht, dafs -das Kan. А. dem grofsen Haufeu der Kath. 
noch immer heilig ift, und quoad fpiritualia auch heilig 
feyn mufs, weil es aus dem Schoofse Ger Kirche her- 
kommt, welche fie bis auf den. heutigen Tag die aliein- 
feligmachende nennen; dafs die Klerifey es, als die Grund- 
fäule ihrer Hoheit, mit allen Kräften fchützet ; dafs die 
kath. Lehrer des Кап. R. Gef, Standes in und aufser 
den Klöltern fich. gegen die weltlichen verhalten, wie 
taufend gegen eins. Wenn man nun Allgemein redet; 
die Katholiken, fo veriieht man wen den grofsen Haufen. 

Hhh 2 ` A po. 
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A potíari fitdenominatio, Daís ich nicht alle Kath. ge- 
meiuet, dafs ich die Autorität des Кап. R. nicht allgemein 
behauptet habe, erhellet aus S. VII, und VIII. 

Nicht meine Fabrikwaaren, wie Rec. vorfpiegelt, fon- 
dern das Kan. R. habe ich als wichtig gefchildert. 5, IV. 
Das Kan. R. enthält Schlüfe alter und neuer Kirchenver- 
fammlungen, pibítl. Coaftitdtionen, Auszüge aus Kirchen- 
wätern. Es handelt von Glaubenslehren, Beligionspflich- 
ten und Lebensregeln. Es itt ein wichtiges Werk, das 
alle Religionen, Stande und Gefchlechter, Furften, Obrig- 
keiten und Unterthanen aus verfchiedenen Gefichtspunk- 
ten interefüirt. etc., 

Ich zweifle gar nicht, dafs dem Rec. alle die Frag- 
mente wohl bekannt find, allein ift denn die ganze Lefe- 
welt auch fo geiehrt ? In Fragm. 34. kommt oratio vor, 
welches bekanntl nicht nur eine jede Rede, Volksrede, 
Kanzelrede, fondern auch Gebet, Fürbitte ausdruckt. In 
der erken Bedeutung , nahm ichs, und in der letzten 
Rec. Der Sinn des Pabíts fchien mir diefer: Ihr Fürften 
beuget euern Nacken unter die Füffe der Priefter, denn 
fie können euch durch ihre Reden, durch ihre Beredfam- 
keit fchützen und ftürzen. Ein, Beyfpiel habea wir an 


den Niederlanden, 
Weder aus Bosheit noch Unwiffenheit habe ich S. 


23. die kath. Lehre von der Communion verfchwiegen, 
Es wäre Thorheit gewefen, der Welt zu predigen, was 
jeder Schüler weis. 

Selds Gutachten an den Kaifer Ferdinand, welches 
der Lefewelt wohl nicht allgemein bekannt {еуп mag» 
habe ich der Wichtigkeit wegen, — denn wer wird nicht 
einen kath. Vicekanzler zur Zeit der Reformation hören 
mögen: wie er feinem Kaifer Lehren giebt? — und zwar 
nicht uncorrect, fondern in der Sprache, wie wir itzt 
reden und fchreiben, eingeruckt, Der Bewegungsgrund 
fteht S. 96. H 

Ich will es wagen, diefe Schrift abgekürzt, und 
modernifirt hier einzurucken, doch ohne alle Zeichen des 
Alterthums auszumerzen. Freylich fürchten fich viele 
Staatsgelehrten Sunde, von alten Staatsfchriften nur einen 
Buchflaben zu ändern; Allein werden fie auch fo von 
allen gelefen, die fie lefen follten? Wer weis: ob es nicht 
befier fey, wenn alle wichtige Staatsfchriften nach. dem 
heutigen Eleninaafse, fo viel esjthunl. wäre zugefchniten 
würden? Ob Regenten, die die myítifche Diplomatik nicht 
fludiren mógen, nicht gutiren kónnen, nicht alsdann fol- 
che Schriften eher läfen, eher benutzten? In Archiven 
felt man die alten Urkunden gerne in ihrer antiken 
Kleidung und in Lefebibliotheken in üblichem Gewande.** 
Davon hat Reg. keine Sylbe gedacht. 

Den Ausfpruüch über Fragm. 7. '5, 23. verftehe ich 
nicht. Hier find meine Worte: Drittens follen wir ein- 
ander bekennen, und für einander beten. Diefes lehren 
auch die Lutheraner und Heformirten. Kein Wort wird 
gedacht von der lifiigen Ausforfchung des Beichtvaters, 
von. der fchweren Verantwortung, wann man nur eine 
Sunde vorfetzl. verfchweigu von: Ablafs und von Kirchen- 
trafen. 

Hr. Rec. erklärt die Vergiftung einiger Kaifer {für 
veraltete Märchen, Es if doch erfaunl. dafs ein Ch, 
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№. Franz Walch zu Göttingen in den neuern Zeiten 

folche veraltete’ Mährchen fur wahr lehrt. 
v. deffen deutíche Reichshift. S. 341 

s „50 vielerley Urfachen man von diefem Tod CK 
Heinrich VII.) zu erzählen pflegt; fo ifl es doch ү T 
mehro eine allgemeine Meinung, dafs Bernhard von có 
tepeluciano, ein Dominicaner Mönch, mit’einer unerhörten 
Bosheit durch eine vergiftete Hofie ihn vom Leben zu 
Tode befördert. etc.“ 3 

- Hr. Hofr. Schmidt foll nach der Meinung des Hung, 
richters die Verbrennung Huffens nicht vertheidigt habe 
Man höre ihn felbf: S. 334. T 
Д „Weder das Concilium, noch Sigmund verdammten 
ihn zum Feuer; es war aber auch nicht nöthig: denn 
durch die allgemeinen Rechte war die Sentenz ohnehi 
fchon gefällt; und aus dem Schwabenfpiegel haben i 
bereits gehürt, dafs denjenigen Furftlen, die einen Eos 
as verbrennen werden, das nehmliche widerfahren 

Roiko leidet wirkl. Verfolgungen, man lefe Wielands 
Reifebefchreibung, und hat denn ein Eibel, Blumauer auch 
dergl. nie gelitten ? 

, Ruhmräthigkeit (chreibt man :nicht' mehr; allein 
ein Präceptor fehe fich wohl vor, dafs, wenn er Donate 
fchnitzer rügt, nicht in dem Augenblicke felbft Schnitzer 
macht, wie Rec. Sie haben es auch Noth (nöthig ) ver- 
alterte (veraltete) voller (voll) Fehler. 

Die Schlufsrede,- welche Rec, zum Hohngelächter 
aufftellt, it folgenden Innhalts: „Wenn diefe 100. Frag. 
mente, nebít den Reflexionen, Skitzen, Blicken in ЛҮ : 
Welt, oder wie fie Nahmen haben mögen, же» dere 
fo wird vielleicht noch ein Halbhundert mit eben fol € 
Trabauten nachfolgen. Юе Digreflionen, РЕКА. 
Erzählungen , eder wie man fie nennen mag, entíchuldige 
ert die Mode. Denn vor der grofsen Welt ftehen immer 
die Schriften am meiften in Achtung, welche reich mit 
Anecdótchen ausgefchmückt, oder ftark mit freyen Räfon- 
nements durchwebt find. Zweytens der Nutzen. Stünd 
die Bruchftücke allein da, fo würde der Gedanke; Alt E 
thümer .aus der allgemeinen Finfterni(s : Jetzt in TM 
Tag! Jetzt denkt die Klerifey anders! das Werk unwerth 
und unintereflant machen. Das künftige Stück wird wenig 
folche ernfihafte und fchreckl. Auftritte, aber delto mehr 
Luftiges, Komifches und Ро! Пегіісһеѕ enthalten. ` Jetzt 
haben wir befonders die Hierarchie in Betrachtung ge. 
zogen; künftig werden wir paradoxe Glaubenslehren au 
heben und mit neuern kath. Schriften vergleichen s 

Wenn mein Buch ganz unwerth ifl, fo GC. ich 
es ift Pflicht des Richters, es der Weit zu eröffnen. Wo- 
zu aber das Schimpfen: Die Menfchen vorm Kauf zu 
warnen? Ift erwiefen, dafs das Buch nichts taugt, fo wird 
fo niemand darnach gelüften. Den Autor zu recht zu 
weifen? Nur Ueberzeugen beflert.. Keine andere Abfiche 
kann zum Grunde liegen; dein Verf. Achtung, Elire, 
Liebe feiner Zukórer, Zut:auen der Obern 21 rauben und 
Hollenfreude zu geniefsen. Das Schimpfen entkräftet 
die Autorität des Richteramts. Es làfsc allezeit eher 
Groll, als Unpartheylichkeit vermuthen, gar. 


= = CEA 


433 


INTELLTGENZBLATT 


434 


ER Be EE E | 
ALLGEMLITERATUR-ZEITUNG 
N — 7 Numero 55. жа 


Sonnabends den 24% April 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literätur. 


London, b. Booker: 44 Diary of the Weather, during 
ihe year 1786- 8. 1 £ 
in Gärtner, zwanzig Engl. Meilen von London ent- 
E fernt, hat diefes Tagebuch geführt. Es enthält die 
Gefchichte vom Zuftand der Atmofphäre um neun Uhr 
des Morgens, ein Uhr des Nachmittags, und fechs Uhr 
des Abends an jedem Tage des Jahrs. (Crit. Rev.) 


B. Booker: Obfervations on the Weather, taken from the 
Thermometer and Barometer, during the year 1787, 
8. 9 d. 

Dies Tagebuch enthält die Hóhe des Barometers und 
Thermometers: zu vier verfchiednen Zeiten des Tags, 
nebit einer Nachricht vom Wetter und der Richtung des 
Windes. i ( Crit, Rev. ) | 


B. Stockdale: Fhe univevfal Gardeners Kalendar, and 
Suftem of Practical Gardening ; difplaying the comple- 
teft general Directions for performing ali the various 
practical works and operations neceljavy in every Mouth 
of the years agreeably- to ihe prefent moft' fuccefsful 
Blethods, etc. By 9. Abercromie. 5 f. 

"Die langen Erfahrungen und ausgebreiteten Kenntniffe 

des Vf. in feiner Kunft laffen an der Gründlichkeit diefes 
Werks nicht zweifein, С Crit. Rev. ) 


B. Blamire: Obfervations chiefly velative to Picturesque 
Beauty, made in the year 1776, on feveral Parts of 
Great - Britain, particularly the High - lands of Scot- 
land. By W. Gilpin, A. M. Two Volumes.. 8. 1 І, 
16 f. in Boards. 

Wir haben fchon ein Paar ähnliche Werke vom Vf. — 
Seine jetzige Keife geht durch Yorkfhire nach Cumber- 
land, und von da nach Schortland über Longtown und 
Hawick, ferner über Edinburg, Perth» Stirling, Loch Le- 
ven, Loch Tye’, Loch Fyne, Loch Lomond. und von da 
zurück über Lancafhire. Seine Beobachtungen find ‚auch 
hier angenehm, unterhaltend und {charffinnigs durch man- 
che Epifoden unterbrochen, wie fie Ge(chichte und. Bege- 
benheiten der Gegenden, durchowelche der Weg,gekr, an 
die Hand geben, ohue.den Lefer zu lang aufzuhalten. 

A (Crit, Rev,) 


B. Debrett: The Agvandifement and National Perfection 
of Great Britain; an humble Propofäl comprehending 
under one fimple and pructicabe Undertoking , without 
luging additional Burdens vpon the Subject, the Means 
of pay ing of the public Debt of Great Britain within 
the Space of Thirty years, By (С. Edwards, Esq. M. 
D. 2 Vols. 4. І 5 f. 

Ein grofses Unternehmen , was dadurch noch mehr 
Schwierigkeiten erhält, dafs fich der Vf. in ein grofses De- 
tail einlafst, Allgemein können wir hier nur anmerken, 
dafs der Vf. zuerft von Einführung einer allgemeinen Po- 
lizey durch England handelt, alsdenn von Unterhaltung 
der Armen, von Abgaben, die fich nur nach den Einkünf- 
ten eines jeden richten follten, von Abtragung der Natio- 
nalfchuld, Verbeflrung der Moralität, und des öffentlichen 
Gottesdienftes, (Crit. Rev.) 


H Neue Erfindungen, 


Mailand von зө Dec. 1789. Ein Mitglied der patrio- 
tifchen Gefellfchaft in Mailand hat kürzlich einige fehz 
glückliche Verfuche gemacht, um auch an den Orten gu- 
tes Oel zu haben wo das Klima die Anpflanzung der Oel- 
báume nicht verftatet. So hat er ein Oel aus dem Ra- 
phanus Sinenfis L. hervorgebracht. Diefe Pflanze wider- 
Debt dem härteften Winter. Das Oel lafst fich in proßser 
Menge daraus ziehen, und iff von fo guter Befchaffenheit, 
dafs man ‚es fall mit Oel aus Oliven verwechfeln kann, 
wenigftens verdient es gleich nach diefem den Vorzug. 
Raphanus S. L. verlangt einen guten und etwas fetten Bos 
den, man mufs ihn etwas dunne Gen Die Saatzeit ift 
im September, die Fracht pllickt man im May. — Die- 


fer gefchickte Akademiker hat hernach in diefer Sache 


von einem andern berühmten Mi'gliede derfelben Akade- 
mie, dem P. Arattis allen Beifland erhalten. Letzterer will 
die Verfuche auf verfchiedene Art wiederholen, und fie 
noch weiter treiben, fowohl durch Verfuche in verfchiednen 
Boden, als auch durch Gebrauch verfchiedner Mafchinen 
um ‘das Oel herauszuziehn. 

Derfelbe P. Arufti har fich kürzlich noch durch eine 
andre -Erándung -hervorgethan. Fon Indigo aus Nord- 
Carolina hat. ev im Mailändifchen einen Indigo von vortrefe 
licher Befchaffenheit gezogen, deffen Farbe jenen weit Aler, 
troffen. Gegenwärtig befchäftigt er fich mit vielen Eifer 
diefen Vortheil noch mehr zu vervelikosinen. Der Wiener 
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Hof hat ibm fchon eine -anfehnliche Belohnung dafür 
ertheilt, 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Lüneburg den 13 Febr. 1790. Eben wie Branden- 
burg (f. N. 57. des I. B. v. J.) bey 12600 Seelen 14 Pre- 
diger hat; fo har. auch Lüneburg (mit Ausfchlufs des Gar- 
nifonpredigers und des Militärs ) 11 Prediger, ohngeach- 
tet es keine 9000 Einwohner hat. Im Minifterio find 
zwar jetzt drey Vacanzen, und der gröfste Theil móclite 
wohl dafür timmen» dafs, wenigftens zwey davon nicht 
wieder befetzt würden, (die fiebenjährige Superintendenten- 
Vacanz wird endlich auch ihren Mann wieder erhalten) ; 
aber тап weifs noch nicht, was die Patronen’ befchloffen 
haben. Sie fehen alfo, dafs wir ebenfalls reich am Worte 
Gottes find, aber etwas reicher an Brod ift doch wenig- 
kens der gröfsere Theil des hiefigen Minifterii und der 
Sehullehrer, als ihr Berliner Correfpondent die Branden- 
burger Prediger und Schullehrer macht. Eine Seltenheit 
hat aber doch unfre kirchliche Verfaffung, die ich we- 
nigftens in’ keiner andern Stadt kenne. Es find. hier 4 
Hauptkirchen , die Johannis -, Nikolai-» Lamberti-, und 
Michaelis- Kirche, und dennoch iít durch ganz. Lüne- 
burg nur ein Hirchfprengel d. h. jeder Prediger har in 
jedem Theile der Stadt mit allen feinen Collegen gleiche 
Rechte. Diefe Einrichtung hat ihr Gutes und ihr Nach- 
theiliges. Am nachtheiligften wird fie dadurch, dafs fie 
our gar zu leicht zum Brodneid und allerley collegiali- 
fchen Neckereyen Veranlaífung giebt, weil fie nur gar zu 
fehr den Wiederfpruch zwifchen den Gefetzen ader Ob- 
fervanzen des Minifteriums begunítiget. Diefe unbeque- 
me Einrichtung wird auch. wohl fortdauern, theils, weil 
wir gern alles-beym alten laffen, theils» weil die Ab(chaf- 
fung derfelben  erltaunlich viele Schwürigkeiten finden 
würde. Von diefen Schwürigkeiten will ich aber fchwei- 
gen, weil die Luft der Publicität nur gar zu leicht Kopf- 
fchmerzen bey uns verurfacht. Denn was ich Ihnen un- 
ter den 28 Jan. v. J. [fchrieb, itt fo buchftäblich wahr, 
dafs ich die Wahrheit jeder Zeile verburgen und beweifen 
will. Ob nun grade die Wahrheit die Senfation machte, oder 
was es feyn mochte, kurz, diefer gedruckte Auszug aus 
meinem Briefe an Sie circulirte abfchriftlich, weil man 
beforgt war, die 4 oder 5 Exemplare der A. L.. 2., die 
hier gelefen werden, móchteu ihn nicht bald genug ver- 
breiten. So gar wurde ich in der beliebten deutfchen Zei- 
tung von einem Ungenannten, der von einer ganz gewóhn- 
lichen Schulfeierlichkeit Nachricht gab, angezapft, aber 
er hat es doch bey den Prolegomenis bewenden laffen. 
— Der hiefige Katechismus Ш einer der elend:iten in 
der ganzen lutherifchen Chriftenheit, und noch immer 
ift die Hoffung zu einem neuen, womit die hiefigen Pre- 
diger fich fchmeichein, fehr fchwach. Die Schulmei(ter 
und Schulmeifterinnen, die nach demfelben zu unterrich- 
теп angewiefen find, wien es nicht» dafs er fo hàchft 
elend ift, woraus fie auf die elende: Befchaffenheit derfel- 
ben. auf den mangelhaften Unterricht der Ju; end, und 
auf die unbefchreibliche Unwiffenheit derfelben Ichliefsen 
können. Es haben mich hiefige Prediger glaubhaft ver- 
chert; dafs unter den jährlichen Katechumezen, die fie 
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zum Abendmahl vorbereiten, zum öftern folche find, die 
nicht lefen kónnen. Wie oft der Katechismus aufgelegt 
fey, weifs ich nicht; indeffen mufs das fchon manch lie- 
besmal gefchehen feyn. Die Sternfche Officin hat das 
Privilegium nicht allein für die Schulen der Fürfenthümer 
Zeile und Grubenhagen, fopderu auch für, die Gräffchaf- 
ten Hoya und Diepholz, und das Privilegium in dem Ka- 
techismus, der vor mir liegt, (neu aufgelegt 1780, aber 
feirdem , glaube ich, fchon wieder) ift datirt vom 25 May 
1653 und gegeben von Chriflian Ludwig, Herzog zu 
Braunfchweig und Lüneburg. If es nicht zum Eritaunen, 
nach beynahe anderthalb hundert Jahren noch einerley 
Lehrbuch für die Jugend zu haben, da doch die Pádago- 
gik ia allen Theilen fo viele Revolutionen erlitten hat. 


. Dem Verleger ift die neue Auflage nicht zu verergen; er 


denkt blos als Kaufmann. — Dietz Oílicia legt auch 
noch mehrere Artikel von neuem auf, wovon fie den 
Verlag hat, und deren Abgang mau am Ende des t8ten 
Jahrhunderts kaum vermutheu folle; z. B. Moelleri 
Haus - Poftill» Müllers Herzens - Spiegel, Spangenbergs Po- 
fill, Rithsmeyers Freudenmahl, und т., und hat dazu 
Recht, fo lange fie Abfatz hat, aber ein Zeuanifs für die 
fo gerühmte, in allen Theilen der Chriftenheit fich. im- 
mer mehr verbreitende Aufklärung legen doch folche 
Auferweckungen vom Tode gewifs nicht ab. Alle Patrioten 
wünfchen einen neuem Katechismus, aber ich fuürchte, 
der glückliche Zeitpunkt liege noch weit hinaus , wo ihre 
Wünfche in Erfüllung gehen werden. An Männern, die 
einer, nach meiner Ueberzeugung, fo wichtigen Arbeit 
gewachfen find, (Sie willen, dafs wir, unter andern, einen 
Koppe haben) fehlt es uns nicht, wenn nur die Arbeit ei- 
nem von dem rechten Männern übertragen wird. Das 
aber bisher noch nicht daran gedacht worden ift, dafs man 
auf fo manches andere allgemeine Landesbedurfnifs ache 
tet, aber nicht auf den Maugel eines fo wichtigen Buchs, 
dafs ernfthafte Vorftellungen und Perfillage einerley Wir- 
kung thun, und dafs man zu glauben fcheint, es fey 
gleich viel, ob die Jugend vernünftig oder unvernunftig 
unterrichtet werde: das alles тиз dem aufmerkfamen 
Beobachter äufsert auffallend feyn. Und aufser diefem 
elenden Katechismus verlegt die Sterníche Officin noch 

ıoley Schulbücher, die alle dafselbe Gepräge haben. 
Schon langit hat man das Öffentliche Singen der Ио» 
genannten Chorfchüler unanftändig und erniedrigend ge- 
funden, aber demungeachter find mir wenig Städte be- 
kannt, wo man diefes für künftige Akademiker wirklich 
entehrende Herumlaufen abgefchaft hätte, Bey uns ift 
denn doch ein Anfang gemacht, das Chor der Johannis- 
Schule, alfo das eigentliche Stadt - Chor lauft freylich im- 
mer herum. Nur das Chor der Michaelis-Schule » welche 
vom ülotter Michaelis abhängig 10, ift eingezogen, weil der 
erleuchtete; patriotifche Chef derfelben der Hr. Land- 
fchaftsdirector von Bülow das Herumlaufen fludirender 
Jünglinge zwecklos und erniedrigend fand. Diefem aufge- 
klärten Biedermann hat nicht allein das Klofter Michaelis 
und die damit verbundene Rirteracademie, wovon er 
Abt und Director it, fondern auch derjenige Theil der 
Stadt, der unter kliwrlicher Gerichtsbarkeit ftehet, 
manche fehr nützliche Einrichtung zu verdanken, Unter 
andern nenne ich nur die Erweiterung und fat romanti- 
fche 
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fche Verfchönerung des fonft fehr fchlechten, auf klófterli- 
«hen Grund und Boden liegenden Kirchhofs, aufserhalb 
der Stadt, wodurch, wie ich hoffe, den fchädlichen Stadt - 
und Kirchen - Begräbnifsen ein gefährlicher Stofs beyge- 
bracht ift. Auf diefem Kirchhof hat er fich felbt und 
feiner Familie Grabftäten beflimmt, und diefes Beyfpiel, 
wird hoffentlich wurken, Vir haben zwar aufser diefem 
hoch zwey Kirchhöf- aufserhalb der Stadt, aber der Fall 
ift doch fehr felten, df darauf cin Bürger, gefchweige 
denn genannte vornehmere Leute, begraben werden. Auf 
jenem verfchönerten Kirchhofe : liegen fchon einige von 
der letzten Cafe, Der erite war Paftor Schrodt, deffen 
Abfterben N. 113 desl. B. v. J; angezeigt ift. Das macht 
gewifs Nachfolger. Denn fo lange in Lüneburg proteftan- 
tifche Geißliche geftorben find, hat fich wohl noch kein 
einziger aufserha b feiner Kirche begraben lafsen. Um 
fo mehr wird hoifentlich diefes Beyfpiel wirken. Der fel. 
Schrodt wurde wegen feiner Rechtfchaffenheit vom Hr. 
Landíchaftsdirector aufferordentlich gefchátzt. Letzterer 
hat auch dem fel. Mann noch im Grabe einen Beweis fei- 
ner Werıhfchätzung und Freundíchaft gegeben und ihm 
ein fimples Monument mit der In(chrift errichten lafsen: 
Dem rechtfchaffenen Johann Heinrich Schrodt Prediger 
an der Michaelis Kirche gebohren den ı5 Oct. 730 ge- 
fiorben den 31 Auguft 1789 zum Gedächtnifs gewidmet 
von F. E. v. Bülow. 


Mehrere unfrer Correfpondenten haben uns über die 
gute Wirkung des Buchs: für Töchter edler Herkunft des 
Hrn. Hermes Beobachtungen mitgetheilt die einer näheru 
Anzeige werth find, und die wenigüens dem Verfaífer 
diefes Werks eine frohe Stunde machen müllen. Es ift 
bekannt, wie allgemein die Krankheit der Krämpfe in un- 


fern Tagen beym fchönen Gefchlechte wurde, auch ift es be- 
kannt, welchen Urfachen man die Ausbreitung derlelben 


zufchrieb. „Diefes Uebel* — Ger einer) unfr. Corref- 
pond. und mit ihm flimmen mehrere im allgemeinen 
diefem Urtheil bey — „hat feit der Erfcheinung diefes 
„Buchs wirklich abgenommen. Ich bin weit entfernt, 
„unfre krampfhaften Weiber und Töchter diefer Lafter- 
„haftigkeit zu befchuldigen ; vielmehr (ind mir die aller- 
„meiften von ihnen von der beiten moralifchen Seite be- 
„kannt. Aber ihr eigenes gutes Bewufsifeyn war noch 
„keine Rechtfertigung bey allen denen, die diefes Buch 
»,gelefen hatten; der Verdacht blieb immer möglich, und 
„die Vorfellung der Möglichkeit eines folchen Verdachts 
»verurfachte eine Art von Anftrengung der Seelenkräfte, 
„eine Art von Aufmerk(amkeit über fich (ІЫЙ, wodurch 
„anfänglich nur der Ausbruch jenes Uebels verhutet, in 
„der Folge aber das Uebel felbft bey mehrern Subjekten 
„immer mehr und mehr gehoben wurde. Es it ein mir 
„fehr wahrfcheinlicher Grund der Verminderung diefes 
„Uebels, dafs viele damit behaftete Perfonen diefer epi- 
vleptifchen Krämpfe fich fchämten, welche Hermes unter 
„die nächften Folgen weiblicher Lafterhaftigkeit rechner. 
»Dafs Convulfionen durch die Jmagination gehoben werden 
»können, ift eben fo gewifs, als dafs fie fich durch öfte- 
„res Anfchauen mittheilen. Die Cur, welche der berühm- 
„te Zoerhaaven in dem Armenhaufe zu Harlem gegen die 
*Epilepfie vornahm, wo er in aller Kinder Gegenwart ei- 
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„ferne Hacken und andere Infrumente plühend machen 
»liefs und befahl, dem erften fallenden Kinde mit diefen 
„glühenden Inftrumenten das Fleifch bis auf die Knochen 
„zu durchbrennen , und welche alle für immer von die- 
»fer fchrecklichen Krankheit auf einmal heilte, if aus 
„Zimmermann von der Erfahrung in der Arzneykunft 
„ТВ: II. S. 445 bekannt genug.“ Was alfo da die Furcht 
vor einer fchrecklichen Operation wirkte, das wirkte 
vielleicht an mehreren Orten , die Furcht vor einem un~ 
angenehmen Verdacht. 


Aurich v.23 Febr. 1790. Hr. Wiarda, Landfchaftsfecre- 
tär in Aurich arbeitet ап einer pragmatifchen Gefchichte 
von Oftfriesland , wozu derfelbe von den 3 Ständen hiefi« 
ger Provinz С Ritterfchaft, Städte und) Bauernfland ) den 
Auftrag erhalten. Funcks Olfifriefifche Chronik ater und 
letzter Theil hat im vorigen Jahre zwar die Prefle verlaf- 
fen, it aber eines darüber entítandenen Proceffes wegem 
zwifchen den Merausgebern und den Buchdrucker Bore 
gecft noch nicht ausgegeben. Die Sache fteht aber in ape 
pellatorio zum Spruch. Dies ift der 2te Procefs, der 
wahrend des Drucks über diefe Chronik entftanden. 


Von dem am Aen Juny 1739 verftorbenen K. P. Cons. 
Кігсһепгас u. Gener. Superint. Hihne findet man in dem 
neuen Zufatzen zum Olifriesländifchen Prediger Denk- 
mahl. Aurich 1774 S. 243 eine nach feiner eigenen Aus- 
gabe von dem Infpector Hrn. Reershemius verfalste kurze 


Biographie. 


Dr. Franklin's Leben, was er felbft gefchrieben, und 
nach England gefchickt hat, dafs es dort nach feinem To- 
de im Druck 'erfcheine, iff in drey Theile abgetheilt. Der 
erfie enthält fein früheres Leben voll wichtiger Vorfälle, 
der zweyte fein reiferes Alter bis zum  Amerikanifchen 
Krieg, und der dritte den ächten Urfprung, Fortgang und. 
Ende diefer merkwürdigen Revolution, alles mit. Charak- 
terfchilderungen , Anekdoten u. f. w. von Zeitumftänden 


und Perfonen durchwebt. Brit. Mer. 


Gießen d. 27 März 1790. Am 23 März machte der 
Freyherr von Senkenberg den Anfang, über das Leben des 
verjtorbnen Kaifers in dem, fonft zu Conzerten und Bäl- 
len beftimmten, Smalkalderifchen Saale vor einem grofsen 
Zirkel von Damen und Herren populäre Vorlefungen zu 
halten, die er fortzufetzen gedenkt, 


Am Ende des Februars find die Schiffe l'Z4ftrée und 
la Refolution von 10е de France, wo das eine am 26 Nov. 
das andre am 5 Dec. v. Je abgefegelt war, in Breit ange- 
kommen. — Мап hoffe durch fie etwas von Hrn. la Pey- 
roufe zu erfahren, aber die Officiere beider Schiffe haben 
nichts von-ihm gehórt, weder dafs er zu Batavia gean- 
kert, noch dafs er nächftens in 10е de France ankommen 


würde. Wir find alfo noch immer über das Schickfal die- 


fer wichtigen Expedition in Sorgen. 
9. d. P. v. 5 März. 1790. 


Der Abt de Verteuil Verf. der Ueberfetzung des Au- 
lus Gellius, arbeitet jetzt an einer Ueberfetzung des 


Macrobius. A. 8. 


11172 Wilkes’: 
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Wilkes's Gefchichte feiner eignen Zeiten, zuer Bän- 
de in 4., die mit der Adminiftration des Lord Bute an- 
fängt, foll nach feinem Tode im Druck erfcheinen. 

Brit. Mer. 


Zu den Sonderbarkeiten der Literatur gehört auch 
A New Boxing Almanack, der in London feit Anfang 
diefes Jahrs erfchienen ift, und von dem umitändlicher 
Britt, Merc. Vol. XII. N. 8. р. 230 fq. handelt, 


Vom Shakefpeare hat das Publikum diefen Winter 
zwey neue Ausgaben von Steveus und Malone zu erwar- 
ten. — ibid. p. 253. 

Sohnfons Leben von Bofwell ift im Druck, und wird 
im May fertig werden. Es enthält nicht blofs fein Leben, 
(ondern auch feine bon - mots; Briefe etc. und macht ei- 
nen grofsen Quartband aus. — Dr Percy, Bifchof von 
Dromore, will auf Unterzeichnung eine koflbare Auflage 
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von Goldfmiths Werken zum Beften der Familie des letz- 
tern, 1n Irrland herausgeben. ibid. 


Im Britt. Mufeum hat man eine Weltcharte entdeckt, 
worauf die Küften von Neu-Hoi!and eben fo gezeichnet 


find, wie Cook und Bougainvile fie gefunden haben. Sie 


ift auf Pergament, und ift nach den Buchftaben und an: 
dern Anzeigen im Anfang des 16 Jahrh. verfertigt. Die 
Namen find franzöfifch , fie ift mit Lilien geziert, wahr- 
fcheinlich aber aus dem Werk eines Span. Weltumfeglers 
überfetzt, deffen Entdeckungen vergeflen worden, und 
daher neue Entdeckungen der Eugländer und Franzofen 
veranlafst haben. B. M. Fol. ХИ, М, an 283. 


Sir Jofeph Banks hat 15co Hupferfliche feines gro- 
{зеп botanifchen Werks zu Stande gebracht. Мі {епі 
Druck ifts noch nicht weit, es wird aber ungefáumt da- 
mit fortgefahren, Brit, Mer, 


passae ins pum i MEM ÓÓ————— a 


LITERAHISCHE ANZEIGEN. 


I. - Preisaufgaben, 


Mantua v. 5 Jan. 1790. Die königl. Akademie der 
Wiffenfchaften und fchónen Künfte zu Mantua hat fo eben 
die Gegenfiände bekannt gemacht, die fie zu Preifen für 
das Jahr 1790 befiimmt hat, nemlich 

Für die Philofophie : Ift öffentlicher Glaube С Treue ) 
(foi publique) beffer in den Händen weniger oder vieler 
Perfonen gefichert ? 

Fiir die fchónen Wilfenfchaften: welchen Vortheil Së, 
bürgerliche Trauerfpiele neben Heroifchen, und Luft- 
fpielen ? was haben erftere aulier denen Regeln, welche 
ihnen mit den andern Gattungen dramatifcher Dichtkunft 
gemein find, für befendre Regeln, woraus man de Grad 
der Vollkommenheit> deffen fie fähig find, beurthei- 
len kann? : 

Für die Mathematik: Ueber(chreitet. man gewöhnlich 
den Gebrauch des Caleuls ? was find die Urfachen davon ? 
was für ein Nachtheil kann ‚daraus entflehn, und nach 
welchen Regela mufs man feine Gränzen beftimmen ? 

Für die Phyfik: Man beftimme durch Hülfe der Che- 
mie die vorzüglichfien Kräfte der Calaguala; auch durch 
die geleifteren Wirkungen in verfchiednen Krankheiten, 
und endlich die Charattere, die dazu dienen können die 
befte Sorte zu unterfcheiden ? 


4 


pie Akademie in Metz hat auf das Jahr 1790 folgende 
geben: Quels font les moyens d'affurer la 


Preisfrage aufge : ы J 
de maniere quen évitant les inconve- 


Jubfftance des peuples» 


niens de lu difette, on ne porte pas préjudice A l'agricul- . 


ture 2? Der Preis befteht in einer Schauniüntze, von доо 1. 
am Werth. Die Abhandlungen werden an den befiaändi- 
gen Sekretär Hr. le Payen addreffirt. 4A. B. 


П. Antikritik, 
5. 4. І. 2. 1790. N. 74: p. 598. 

Gerne geftehe ich es dem Herrn Recenfenten zu; dafs 
die aus den Berlinifchen Zeitungen und Hamb. Corre. 
fpondenten etc. abgefchriebenen Verfe, beffer find , als 
die meinigen, welchen ich niemals, nirgends einen Vor- 
zug oder Selbfllob beylegte. Jenen gerügten fremden Ge- 
dichten aber ihren Werth um des Willen abzufprechen, 
weil folche in öffentlichen Blättern geftanden , wäre ein 
fonderbarer Gedanke; und doch erlaubt fich der Herr Re- 
cenfent, durch einen faryrifchen Seitenblick, denfelben zu 


‚verrathen ? 


Ob jene Sammlung zerftreuter guter Gedichte, über- 
haupt, ob auch meine eingemifckten Verfuche, einen fo 
bittern Tadel» folche 3usralle und ein fo ttolzes allum- 
falfendes Urtneil verdienen, und ob diefe Handlung mit 
ächter Unpartheylichkeit beíüenen kann, da es fich der 
Herr lecenfeunt erlaubte, eine Stelle aus dein Zufammen- 
hang herauszureilsen , folche dadurch nuch mehr zu ver- 
fümmeln, als Пе es (chon, durch den offenbar fehlerhaf- 
ten Abdruck der Interptfhction etc, war, und ob diefes 
Fragment eines einzelnen Gedichis, einen tichtisen Grund 
zur Beurtheilung aller Gedichte abzugeben, auch ob der 
Herr Recenfent, ohne weiter Grunden und Beweifen, 
Gen übrigen ganzen Inhalt der Sammlung durch feinen 
Machtfpruch zu yerwerien vermag? Dies alles überlafse 
ich der unpartheyifchen Entícheidung* des litterari(chen 
Publikums. ; 

Gründlichen und befcheidenen Tadel, werde ich dank- 
bar annehmen, und partheyifche Urtheiie , Beleidigungen 
anonymifcher Recenfenten find mir gleichgultig, verdienen 
aber Beleuchtung. C. am 10 April 1790, 

S. ғ, М, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von auslándifcher 
Literatur. 


Paris, b. Lejay: Effai hiftorique fur la législation. dé la 
«Perje précédé de la traduction complette du Jardin des 
rofes de Saady ; par M. Vabbe Guudins confeiller clerc 


au confeil fouverain de Corfe. 1789. 8. 415 S. 


N Ton Sadis Rofengarten kannte man in Frankreich 
Y durch Saint- Lambert, Durger, Galland, Herbelot, 
Cardonne, nur einige Stucke, Gaudin liefert ihn hier zu- 
erit ganz in der Ueberfetzung. — Da der Perfifche Staat 
fici. Ға feit dreytaufend Jahren bey verfehlednen Revolu- 
tionen in feinem Namen, feinen Graunzen, feinen Sitten, 
und feiner kegierungsferm erhalten , fo richtet шег Vf. 
be(ondets auf die Jeztern fein Augenmerk bey der verfi- 
{chen Getetzgebung. С Journ. репер. de France.) 


London u. Paris, b. Moradan: Tableau du nouveau pa- 
luis royal. Zwey Theile. klein 12. von 215 u. 212 S. 
SCIT 

Wie fich das Palais royal gegen Paris verhält» fo ver- 
hält fich auch diefe B.fciireibung zu Merciers labieau de 
Paris. Es ift in demfelben Styl, uud бас die nemlichen 
Fehler. Des Vf. Vater wird zu Quimperle in Niederbre- 
tagne lebend vorgeftellt, erzählt feinem Sohn oft von Pa 
lais Rov?) und erregt des jungen Meutchen Neugierde. 
Dieter bewegt feinen Vater ihn dahin reifen zu laffen, 
und — was er dort fieht, hört, und erfährt, enthält dies 


Buch. (Annie litter.) ` 


Paris, b. Volland: Mémoire рону Me Burentin, ancien 
garde des (ceaux de France etc. fur la dénonciation 
dans laquelle il. eft nommé et qui a donné liew à-la 
pluinte de M. le procureur du Roi au Chätelet. S. 63 p. 

Zwölf Thatfachen, die man dem Vf. zur Laft legt, find 

hier widerrufen. Er verlangt eine hinlängliche Genug- 
thüung ‚und klagt uber den Tod feines Sohns, der ihm 
eben zu der Zeit, wo alles über ihm zufammenfchlug, 
Auch diefe Schrift klart manches über 
CEfpr. des Journ.) 


entrifen ward. 
die Revolution in Frankreich auf. 


Paris, b. la Villette: dor de la vacance du trône im- 
perial, tirée der mémoires authentigues. 3 k br. 8. 
320 S. 1750. 


Enthält wichtige Details über die В. Kaiferwahl, Der 
Vf. fchlágt drey Mittel bey derfeiben vor, um deütfche 
;Freyheit zu Dechen: 1) ein Gefetz, nach welchem nie 
-mehr als drey Kaifer. aus einem Haufe gewählt werden 
follen ;:2) dem Kaner zwar alle Rechte der Majeflät dem 
Reichstag aber- alle Macht," "durch Wakicapitilation e 
übergeben, die er je gehabt hat ; 3) nach dem Tode a. 
nes Kaifers eine Deputation ‚von Kurfüriten, Fürfteh und 
Ständen eu ernennen, die alle Klagen über die Perfon 
des Verftorbnen anhören, dem Reichstag Bericht davon 
abflatten, ui.d wenn er feine Macht überfchritten, dadurch 
zur Abfallung eines Gefetzes Gelegenheit geben тие 
welches feinen Nachfolger von ähnlichen Uebertretün d 
abhielte. C Chronique-de РИЙ; 


Lüttich, b. Fabry : Journal patriotique pour feyvir à lhi- 
[loire des re olutions , et particulierement de celles de 
Liige et des Pays - bas par une focieté de citoyens. 
1790. Subferiptionspreis fur den Jahrgang 18 1 : 

Die beiden eriten Bande diefes Journals enthalten di 

Gefchichte der Lütticher Revolution vom 1g Aug. y е 
bis Ende Decembers. Die Urfacnen diefer Br 
ihr Anfang, ihre Fortfchritte, die Operationen der Ra 
rung uiid der Stände find erzählt, auch Abhandi!ung über 
die Lütticher Verfaflung beygefügt. Unpartheylichkeit 
anftändige Schreibart und Scharfünn zeichnen das esit 
vor ähnlichen filegenden Blättern aus. 


C Eier, des Journ. ) 
H. Oeffentliche Anftalten. 


F'enedig. >. 12 Febr. 1790. Briefe aus dem Venetia- 
nifchen Dalmatien haben Nachrichten ‚mitgebracht, die 
für die Venetianifche Regierung fehr angenehm find, 
Diefe wollte nemlich kürzlich in Dalmatien den Ackerbau 
begünftigen, und befahl eine Landwirchfchaftswefellfchaft 
zu errichten, deren Zweck aber nicht-Pralerey mit Kennt- 
niffen, fondern Unterricht der Landleute feyn follte Man 
follte damit anfangen, den Leuten’ in ihrer Mutterfprache 
Unterricht im Landbau zu geben. Nun hat man kurzlich 
erfahren, dafs die Sache trefflichem Fortgang gemacht hä. 
be, denn der Reiz der Mutterfprache. hat das Volk fo an 
fich- gezogen , dafs map fchon vortreffliche Früchte von 
diefer neuen Volksfchule. Geht, 


Kkk U. Ver: 
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" 
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II, Vermifchte Nachlichien: 


Rußland d. 23 Febr. 1790. Für Meufels gelehrtes 
Deutfchlandliefere ich folgende Berichtigungen und Ver: 
befferungeu. Joh. Frid. Hartknoch ftarb den иеп April 
1799, alt 49 Jahr. Facob Койде (ach im Julius 1789. 
Chrifiian. Ravensberg fiarb den 25 Decbr. 1776.5 Breit 
‚Heidevogel farb den 2ten März 1787. Melchior von Wi- 
dau ftarb den 4ten Auguft 1787. Georg Chrifliun Attevsha- 
gen privatifirt in Walk, nachdem er als Auwald dafelbft 
abgefetzt worden. Guflav Bergmann, Herausgeber der 
liefändifchen Provinzialwörter » ift feit 1755 Pfarrer zu 
Ruien in Liefland; in dem topographifchen Regifier fteht 
Arrafch, wo er vorher Pfarrer gewefen, falfch unter dem 
Herzogthum Curland ; diefes Kirchfpiel liegt in Liefland. 
Zrnft Friedrich Ockel vormaliger Probít zu Candow in Cur- 
land ift feit einigen Jahren Superintendentin Mitau. Jo- 
hann Chriftoph Berens privatifirt hiefelbft feit 1785, nach- 
dem ihm wie mehreren verdienfivollen Männern bey den 
grofsen Reformen die Würde eines Rath Mitglieds genem- 
men wurde. . Zu feinen Schriften gehört noch diefe: 
„Die Bombe Peters des Grofsen in der Stadibibliothek 
von Riga. 1787. Denkfchrift. Statt einer Befchreibung 
der wiederzueröfnenden Stadtbibliothek. Von einem vor- 
maligen Mitgliede des alten Magiftrars. Der rigifchen 
Bürgergemeine zugeeigner.“ Diefe Schrift befleht aus 12 
Rubriken. 1) Gemälde Ober einer Bombe. 2) Plaftifcher 
Gang des Reichs. 3) Fortfetzung. 4) Staatsge(chichte 
einer Kolonie. 5) Die Bürgerkrone. .6) Die Stadt — 
wie fie war. 7) Die Stadt — wie fle wurde. 8) Bild. 
9) Pfychologifche Skitze. 10) Fortfetzung, ein Beytrag 
zu.den Anecdoten Peters des Erften. 11) Maafs der Gró- 
fse. 12) Denkmahl If in Mitau bey Steffenhagen ge- 
druckt. — M. Friedrich Gotthilf Findeifen itt jetzt (feit 
1788) Conrector in Dörpat; er giebt dafelbft zweymal wö- 
chentlich, jedesmal ein halber Bogen, ein Dörpatfches po- 
Jitifch - gelehrtes Wochenblatt heraus. исор Michael 
Reinhold Lerz privatifirt in Moscaü. 


j a Ж: 


Wie wenig die Вїрает Bürger mit ihren Schulen und 
deren Neuerungen zufrieden find; läfst fich, aus der zü- 
nehmenden Privat ~- Erziehung, die jeder Bemittelte feinen 
Kindern giebt, fchliefsen.  Deurfchland verforgt Liefland 
überreichlich mit Candidaten. Viele derfelben werden zu 
Hofmeitterítellen verfchrieben, viele kommen aufs gerathe 
wohl und finden. ohue viele ` emühung und ohne alle Prii- 
fung eine Condition. Die im Lande conditionirenden 
Theologen fuchen durch den Umgang mit denen Letten 
ihre Sprache zu erlerien. welche ohne befonderes Stu- 
dium und Steuders Beyhüle immer eine Misgeburt bleibt 
— und werden denn uber kurz oder lang als Prediger 
nach gehörigen Examen, verfteht fich im Lateinifchen, 
Griechifchen und Hebraitchen, angettellt. 


Riga d. zo bebe, 1790. Hr. Can@idae Zeideke, Ver- 
faffer der Schrift: „Jacob Böhmens Schauenrifs, Riga 
1738,'* ift Hofmeifter“bey dem Gouverneur von Wrangel 
in Heval,— Нг. Qohann Gottlob Severin Steininger, Li- 
centiat der Rechte An Reval, Verfaffer der kleinen Schrift : 
„Eine gute Abficht für Eüh- und Liefland,'* kündigte et, 
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ne Monatsfchrift der Jugendfreund betitelt ап. Da er 
aber nach Moscan gegangen if, (o hat er diefen Plan ge- 
ändert und will defelb(t unter demfelben 'litel eine Quar- 
talfchrift ausgeben, Profefloe Hörfchelmarn in Reval 
giebt das Addrefsbuch der Revalichen Statthalterfchaft 
heraus. Herr Hofrach В, F. 5. Hermann in St. Peters- 
burg giebt auf Pränumeration (2 Rubel 23 Cop.) bis April 
1790 eine Schilderung von Rufsland in Rückficht auf 
Bevölkerung, Lardesbefchaffenheit, Naturprodukte, Land- 
wirthfchaft, Bergbau, Manufakturen, Handel und Finan- 
zen heraus. Collegienrath /ölfner (t, Meufel) in St Pe- 
tersburg giebt eine deut(che Ueberfetzung der Berichti- 
gungen Ruisifeher Staatsgefchichte vom. Ha. Generale Ma- 
jor Boltin und der Lebensbefchreibung Peters des Gro- 
fsen von Golikow, welche beide zufammen 3 bis доо Bo- 
gen in grofs Octav betragen zw Johannis 1790 auf Pränu- 
meration von 5 Rubeln heraus. 


Rußland d. 23 Febr. 1790. Profeffor Schall (wahr- 
fcheinlich dur, den Meufel: mit dem Vornahmen J. E; F. 
anzeigt) der eine Zeit lang in St. Petersburg gewefen, 
hält fich feit egen Monaten in Riga auf; er hat dafelbf 
herausgegeben drey Silhouetten, Catharina IL, Peter I. und 
Friedrich IL.. mit Unterfchrifien. — Franz Ulrich Albaum 
in Reval (f. M.) ift jetzt Titulair - Rath und Secretair 
beym Cammeral Hof dafelbf. — D. leter Friedr, Körber 
(f. M.) ift jetzt Collegienafleffor und revalicher Kreifs- 
Arzt. — ор. Bernh. Heinr: Gobel DireCtor d акаа. Rit- 
terfchule zu Reval lebt nicht mehr СЇ. M.). an feine tel, 
le it Johann Chriftian Tidebohe, Direct. u. Prof, Prim., 
zugleich Secretair beym Collegio der allgemeinen Fürfor- 
ge. — 4. Kotzebue dafelbít if jetzt Prátident des Ge- 
richtshofes bürgerl Rechtsfachen. — Gotthart Johann 
у. Diez Paftor zu Trikaier in Liefland lebt nicht mehr. 
— Als Hofmeilter halt fich feit 1788 1n Dorpat ein Magi- 
fter Jacobi auf.  Verfaffer einiger ttatiflifchen Schriften 
von DBeuifchla;d; er kam von Hamburg. 


Rußland d. 23 Febr. 1790. Der Herr Pater Gruber 
in Polotzko, ein fleitsiger Bechachter der Narurbegeben- 
heiten hat am 21ten und 238ten Decbr. des verflefsnen 
Jahres folgende feltene Bemerkungen gemacht: „Den 11 
Decbr., meldet er, fiel das Gewicht um halb 10 Uhr vom 
Magnet herab und derfelbe verlohr feine Kraft; ich ent, 
ledigte zwar einen Theil des Gewichts, er fafste aber 
nicht. Ert um 6 Uhr Abends bekam er feine Stärke 
wieder und zugleich felite fich ein Froft ein. Nun ver- 
muthe ich, dafs in der Nähe ein fiarkes Erdbeben müffe 
gewefen feyn» welches mich der Frot muthmafsen läffer, 
denn nach einem Erdbeben pflegt. einige Stunden nach- 
her Froft zu erfolgen, Wir fpurten jedoch nichts. Den 
28 Deche, fiel in Zeit von einer Stunde», da das Thermo- 
meter vorher einen: Grad über den Eispunkt geftanden, 
felbiges auf einmal 7 Grad unter dem Eispunkt.« 


Rom vom 22 Januar, (790. Die Briefe über dem 
Cornelius Celfus und einige andre Schriften über Alter- 
thümer' end Literatur haben den Namen des Rath “оа. 
Ludi Biancomi der 1781 farb, berühmi gepacht, Einige 

Jahre 
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"Jahre vor feinem Tode haiteer ein Werk unternommen, 
das mehrere Gelehrte, denen er einige Stücke daraus mite 
getheilt, fehr vortheiihafs beurtheilt hatten. Schon hatte 
man fat die Hofnung aufgegeben, es je gedruckt zu fehn, 
als endlichgdie Н. H. Uggeri und Fea die Mühe über- 
nommen diefe fchóne Arbeit in Ordnung zu briugen, 
und zu ergänzen. Es wird auf fchónen Papier in Folio 
erfcheinen auf der einen Seite den Italiänifchen, auf der 
andern den Franzöfifchen Text enthalten. Eshandelt von 
dem berühmten Circus des Caracalla oner деп Thoren von 
Rom, nahe bey dev Kirche des h. Sebafiun. 19 Kupfer- 
ftiche» und unter diefen einige fehr grofse, follen beyge- 
fügt werden. Die Subfcribenten follen das ganze Werk 
für A hàm. Вас. bekommen, andre für 5. Man fubicri- 
birt bey den H. Н. Barluzzi und Boucherd, Buchhändleru 
in Rom, Die Subfcription bleibt zwey Monate offen, 
und a!sdenn wird das Werk erfcheinei. 


Venedig von 28 Dec. 1739. Jacob. Storti, Buchhänd- 
ler und Buchdrucker in Venedig, hat fo eben einen Pro- 
fpe&tus “eines neuen Journals unter dem Titel: Nuovo 
Giornale Enciclopedico d'Italia herausgegeben. Der Plan 
des Journ. wird zum Theil derfelbe feyn, wie der beym 
Jeurn. von Vicenza, und diefelbe Gefellfchaft von Gelehr- 
ten wird die Herausgabe, nur in andrer Form beforgen. 
Der Plan foll viel erweiterter werden, damit das Journal 
beffer feinem Titel entfpreche, man wird es in einem 
bequemern Format, nemlich in 12 herausgeben; auch wird 
man fich eine grÜfsere Sorgfalt zur Pflicht machen. Der 
Druckort, Venedig felbft, ver(chaifen mehrere Bequem- 
lichkeiten, neue Bücher zu bekommen, die Bände des 
Journals fchneller zu verfchicken, und andre Vortheile, 
die in Vicenza fehlen, Der Preis ift 24 1. Venet. für das 
ganze Jahr. Will man fich aber nicht nach Venedig, fo 
kann man fich in Vicenza an Madame Сатіпет - Turva 
wenden. Man weifs, dafs dies Journal befonders fur Phy- 
fik und Naturgefchichte febr intereffant gewefen ift. In 
Zukunft wird es dies noch mehr feyn. 


Danzig d. 18 März тудо. Im I. B. des vor. Jahres 
CN. 68.) ilt es fchon angezeigt worden, dafs S.! Мај. der 
König v. Polen dem Hofmedailleur in //arfchau den Be- 
fehl ertheilt baben, die während Hóchíldero Regierung 
ausgeprägten Medaillons in kleinern Stempeln nachzu- 
fchneiden, um eine gleichförmige Medaillenfuite von Tha- 
lergröfse zu erhalten. Der Anfang wurde mit der am a, 
О. befchriebenen Medaille auf die Ferbefjerung des Polni- 
[chen Münzwefens gemacht. Seitdem hat Hr. v. Holzhüuf- 
fer die folgenden vier geliefert, mit deren gegenwá:tiger 
Befchreibung man die der grófseren Medaillons: in Zeng- 
nich s Nachrichten zur Bicher- und Münzkunde Y Th. S. 
343 u. 345. und II Th. S. 343 u. 374. wegen einiger klei- 
nen Abweichungen, die von des Königs Haud, wie die 
Erfindungen der Medaillen felbft, herrühren, vergleichen 
ши. Sie find vortreflich gefchnitten und ausgeprägt; 

1) Auf den Kronmarfchall Fiirfien Lubomirski. sta- 
NIS. LVBOMIRSKI SVPRe REG. POL, MARESCH. 5. Н. I. P. 
Das geharnifchte B. B. im Fürftenmantel mit der Band 
und Stern des weilsen Adlerordens (ohne den Marfchalls- 
fab) von der linken Gefichtsfeite. Darunter ganz klein; 


S 
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І. Р. Н. F. Rev. In 14 Zeilen: буор Ex | MVNERE OF» 

Pic, | BENE PROSPEXIT | SALVTI, QVIEII, ETIAM j 

DECORI | METROPOLIS VARSAVIAE, | LVCTVOSO ET DIF” 
FIGILI | TEMPORE, PESTIS» DisszDir | cıvınıs ET CARB” 
TATIS, | НОС MERITAE Lavnıs | PRAEMivM |STAN. 
AVG. REX | penat | A. мрссіххі. Darunter zwey 24" 
fammengebundene Eichenzweige. 

2) Auf den Königlichen Leibmedicus D. Regemann. 
IOAN. LVD. REGEMANN. BOERHAAYIL DISCIP. М. ВАЕ“ 
mae. MDccxi В. B. von der rechten Gefichtsfeite in der 
Peruque und im Mantel. Untenklein: I. P. Н. F. Rev. 
Ueber zwey verbundenen Eichenzweigen folgende Infchrift 
von 17 Zeilen: VIRO | MEDICAE ARTIS |sTVD10» FELI- 
Cl, | ABSQVE LVCRI QVAESTV,| xxxv. ABHINC ANNIS 
DE | GENTE POLONA CONTINVO | BENE MERENTI EXI“ 
MIA | MORVM PROBITATE INSIGNI, | нос GRATI ANIME 
| MONVMENTVM, | POST CVRATVM AB EODEM | vvLNVS 
FERRO | PARICIDAE D. 11 NOVEM. | MDCCLXXI. | SIBE 
ıLLarvm, | STAN. AVG. HEX | pgDiT. i 

3) Auf die Stünde von Curland: Drey durch Band- 
fchleifen verbundene mit Palmen und Myrthen durchfloch- 
tene Wapen ; oben das gröfsere Polnifche, unten zur Rech, 
ten das Curlündifche, zur Linken das des Curländifchen 
vormaligen Landtagsmarfchalls von Briegen; und in der 
Mitte deffelben noch ein kleines ovales Wapenfchildgen, 
Umher : ком DISSOLVENDA CVM FIDE IVNXIT АМОН, 
Unten klein: I. P. H. F. Rev. In 16 Zeilen ohne alle 
Verzierung: MEMORIAE | ЕТ LAVDI | GENTIS cvronı- 
CAE» | QVAE HONORI DVCENS, | AERARIVM REGIS Ser) 
TEMPORVM INIQVITATE | EXHAVSTVM LEVARE, INIVS- 
SA, | IMMO NON ROGATA, SPONTANEVM, | AC 1NDE 
PRAETIOSIVS OBTVLIT | DONVAL, DANTI AEQVEET | AG- 
CIPIENTI DECORVM; | GRATAE ET DEVINCTAR | MENTIS, 
HOC PERENNE | DICAT MONVMENTVM. | STAN. AVG. 
REX. | moccıxxıv. 

4) Auf die vom Könige und der Erziehungscommiffion 
der levbe[Jerung des Ackerbaues gewidmete Fürforge, ver- 
anlaßt durch einen Preis, den der Poln. Generalmajor von 
Revue erhalten und zu einem Medaillon beflimmt hat. 
Das mit Eichenlaub umkranzte Haupt des Königs im Pro- 
fib von der Rechten Seite, ohne Umfchrift. Darunter: 
х. P. HOLZHAEVSSER. Е. Rev. In I4 Zeilen: Ex MENTE 

| 3TAN. АУС. REGIS | УШ. VIRI | INSTIT- pven. 
PRAEFECTI | MICH, P. POKrATOWSHI ICN- P. | MASSALS- 
HI avG- Pi SVLKOWSKI | I0ACH. CHREPTOWICZ 1GN. | 
POTOCKI AD. Р CZARTORYSKI | AND. ZAMOYSKI | ANT. 
PONINSKI | REI AGRARIAE STVDIVM |'COmMISERVNT. | 
STEPHANO A RIEVLE. | VIGIL.PRAEFECTO, | MDCCLXXVII. 
Darunter zwey durch eine Bandfchleife verbundene Ei- 
@cheuzweige, die man numos veftitutos nennen ‘könnte. 

Jede diefer Medaillen, "hält 1:9 Parifer Linien im 
Durchfchnitt. Bis jetz: find von einer jeden noch nicht 
anehr als 6 Stück in Gold, Silber und Kupfer für des 
Königs Maj. ausgeprägt worden; und da ohne Höchfidero 
Befehl oder befondre Erlaubnifs kein Stück ausgegeben 
wird, werden fie auch künftig ftets zu деп Seltenheiten 
in den Privatkabinetten der Liebhaber gezählt werden. 
Neun verfchiedene -Rückfeiten , mit Infchriften auf 
merkwürdige Begebenheiten, die in Polen unter der Re- 
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gierung fich ereignet haben, find zu dem Aversftempel 
der mittleren Merentibusmedaille mit des Königs Kopfe, 
theils fchon fertig, theils noch in der Arbeit. Und dann 
wird Holzhäufers gefchickte Hand auf des Königs Befehl 
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LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neues A, B. C. Buch, welches zugleich eine Anleitung 
zum. Denken für Kinder enthält, mit Kupfern. | on 
Carl Philip Moritz, Profe[for bey der Akademie der 
bildenden Künfte‘ in Berlin. Berlin bey Chriflian 

. Gottfried Schöne. 1790, . 

Der Verfafler hat fich bemühet, diefs, A. B. C. Buch, 
zugleich als eine Anleitung zum Denken für Kinder, und 
als. eine, Grundlage zu ihrem künftigen Unterricht, zu 
bearbeiten. Zu dem Ende hat er in den kleinen Abbil- 
dungen,- welche diefs. A. B. C. Buch enthält, die Natur 
in’ Beziehung auf deu Menfchen, und den Menfchen im 
Verhältnifs. und Beziehung auf die ihn umgebende Welt, 
fo einfach wie möglich darzuftellen gefucht. In den Er- 
klärungen diefer Abbildungen, welche zur Uebung im 
‚Lefen dienen, hat er fich Muhe gegeben. die deu Kindern 
verítándlichften Worte zu wählen, und deswegen auch fo 
viel wie möglich, die Pronomina vermieden, weil Kinder, 
die Lefen lernen, die meifte Zeit, ch nicht im Stande 
find, fich bey dem flellvertretenden Worte, den Hauptbe- 
griff deutlich wider zu erinnern, und Dch daher bey els 
nem er, es, oder fie, wenn es zu of: wiederholt wird, am 
Ende gar nichts mehr denken. Uebrigens hat der Ver- 
{айег bey der Einrichtung diefes A. B. C. Puchs auch 
noch darauf Rücklicht, genommen, ‚dafs in der Folge ein 
zweckmäisiges Lefebuch für Kinder darıach bearbeitet 
n kann, wozu es gleichiam die Grundlinien enthält. 
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werden kann, 
` an der Blauen Bibliothek aller Nationen ift der 1 
u. Ilte Band, oder die Monate Fanner und Februar, März 
und Aprilin unterm Verlage erfchienen, und wird be- 
is veríendet. " 
4 efte Band enthält I. Ankündigung wid Plan 
d Werks. Il. Abhandlung über dieLiteratür der Feen- 
Marchen! HE Einleitung zu gegenwartigem Bande ; IV. 
dinmen Mührchen von Charles Perault Nemlich : Roth- 
käppchen; Die Feen; Blaubart; die гера де Schöne; 
Die geiliefelte Katze; Fraulein Afchenbrödel oder das 
Glas Pautöffelchen ; Ruprecht mit der Kuppe E ‚Der kleine 
Diumling ; Abenthener' der Prinzeffin Sinnreich; Efels- 
haut V. Fem Mährchen der Frau von Lintot» nemlich 
Wornbiübmchen; Prinz Offenherz; Zartbraun.und Con- 


tanze. VI. Königin Grille, das einzige Feen Mährchen 


y, 9. Коијечи. : 
SÉ Ze zwéyte Band liefert die Feen Märchen des Gra- 
fen Ant! Hamilton. HS i. 

Alle zwey Monate erfcheinet richtig ein brofchirter 
Band der Blauer Bibliotheck. Das Abonnement auf den 
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und Koften auch eine Polnifche Reßenter/uite in einer 
neuen Reihe von Medaillen liefern, die gewifs dem Lieb- 
haber der Kuult und. Gefchichte gleich: interelfant , und 
fur beide еше angenefime Erfcheinung feyn wird. 


ANZEIGEN, 


Jahrgang oder 6 Bände, zwifchen 25 bis 35 Bogen акк 
koftet т Louisd'or oder 5 hthlr. Sachf. Currt. und diefs 
it in allen Buchhandlurgen und bey allen Poitámtern zu 
haben. Gotha den 16 April 1790. 
Die Ectingerfche Buchhandlung daf, 
Н. Auctionen. 

Den 9ten Auguft feqq. a. c. foll in Dresden, auf der 
grofsen Brüdergaíle, im Waltheri(chen | Наше, т Treppe 
hoch, der. itie Thei der, von S. 1. Herr Hang Dietrich 
von -Schönberg auf Roth - Schönberg hinterlaffenen und 
in. fehr viele Theile der Gelehrfanikeit eiufchlagende 
Bucherfammlung, darunter viele (hee kleine rare und 
eurieufe Schriften und. Werke befindlich, óffent'ich не» 
gen gleich baare Bezahlung, verauctionirt werden, davon 
der Catalogus am beía;:eu Orte zu haben ilt. 


IH. Vermifchte Auzeigen.- 
Nachricht und Warnung. 

Ich bin Subferibent auf Herrn Schmidts Bürrerlichen 
Baumei(ler, bi. mi. defsen Ausführung wohl zufrieden, 
und ermaugle auch nicht, dem Wunfch des Verfatsers 
gemäls, das Werk meiuen B-kaiiten mit Lob zu em, 
pfehlen..- Dafür wird mau mir aber auch erlauben;- hier 
einen 4л апа zu bemerken. Hr. S. kuudigr iu eism 
bevgelegten Avertifsement noch ei  Baulesicon als sten 
Abfchnitt an, und fagr dabey ausäricklich, dafs es jedem 
freyftene folches zu kaufen oder zuruckzniaiten, ohne dafs 
er dadurch ein ganz unvollkominenes Werk behalte, 

Ich entfchlo(s mich zum leztern weil ich bereits der- 
gleichen Lexicon befitze, bis ich am Schlufs des Inhalts 
Verzeichnifses den Scen Abfchnitt erwähnt fand. Ohne 
diefes wäre aifo mein Buch unvellffändig tewefen und 
in einer Auction vielleicht als Defect zurück kegeben wer, 
den. Da ich nun vermurhen kann, datis: mehrere Herrn 
Subfcribenten fich in diefem Fall befinzen, und es doch 
jedem ärgerlich (еуп mufs, ein Buch unvo!ikommen zu 
haben, das ihm 13 Louisd'or koftet, zumal wein er etwas 
eckel ift und durch den Einband pebinderzr wird, "den 
Maugel durch Nachzahlung eines Guldeus zuerfetzen , fo 
fehe es für eine Pflicht au, die Befitzer auf diefen Ui. 
fand aufmerkfam zu machen ‚ und weil ich aus dem Sub- 
fcr. Verzeichnifse erfehe, dafs die Bub(ecribeuteu fehr zer. 
Beet find, fo bitte ich alle Herrn Journaliften diefe Be- 
merkung zum Beften des Pub'kums in ihren Blättern 


bekannt zu machen. Neuftadt den 27ten Febr: 1790, 
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ITERATUR -ZEITUNG 


Numero 57. 


М TEE" ) 


„Mittwochs den age April 1790. 


LITERARIS 


kenger 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Im der Gerlachfchen Buchhandlung in Dresden auf der 
Schlofsgafse, neben demHstei de Pelogne, find in gegen- 
wärtiger О. M. folgende ‚neue Veriags - uud Commit- 
fions- Artikel zu haben; 


bbildung der Churfürftiich - Sächfifchen Armée - Uni- 

A formen nach der im vorigen Jahr 1739 gemacuteu 
neuen Einrichtung. 8. 3 К, 

Anweifung, deutliche, wie nıan durch einen Schmidr, an 
jedem Orte, eine fichre 'Vetterableitung, mit geriagen 

"Doten: anlegen laffen kann. Dritte verbeflerte Auflage. 
8. 2 er. 

Befchreibung, hiftor. , geograph. und topographifche, des 
hohen Stifts Naumburg - Zeiz, gröfstentheils aus unge- 
druckten Nachrichten von C. 5. P. 8. 5 er.‘ 

Briefe auf verfchiedne Falle zur bequemen Ueberfetzung 
ins italiänifche mit einer Phrafeologie, neue verbeflerte 
Auflage. 8. 3 gr- 

Fiedler, C. G., Differtatio de auctoritate religionis Chrift. 
divina. 4. 2 gr. 

Fritziche, M. G., chriftlicher Unterricht über das Gebet 

х aus dem Her.en, zwo Gelegenheitspredigten. 9. 3 gr. 

Fuchs, G.; Paftor Emeritus, Göttliche Anweifung allezeit 

frälich zu беуп› eine Predigt. 8. І gr. 


Gcefíele, M., Anleitung zur Kenntni(s der Naturlehre ù., 


Erdbefchreibung, neue vermehrte Auflage. 8. 6 gr. 

Hochen, f. C. L., vermehrte und verbeíferte methodifehe 
Anwsifung zur Schönfchreiberey, 1r ГА], Queerfol. :9 gr. 

Junge, M H., Anreden bey Gelegenheit der Confirma- 
tionshandluug der Kinder. 8. 3 gr. 

— c eben deffelben Gafipredigt von der chrifilichen 
Barmherzigkeit“ und einigen Ermunterungsgrüuden zu 
ihrer Erweifune. 3 gr. 

Köhlers, D. J. C., Churf. Sächf. Oberconfiftorialraths, 
Abhandlung von Kirchen -Stühlen und deren Rechten 
in Churfachfifchen : anden. `$. 6 gr. 

Lehdius, M, C. F., Catechismuspredigten , 3r und letzter 
Theil, welcher das Vater Uufer, Amt der Schlüfel, 
Beichte, Taufe v, Abendmwal enthält. gr. 8. ІВМ, 8 gr. 

Gvids Verwandlungen metritch uberfetzt, 5s 65 Buch. 8. 
NB. wird erf nach d'ohunni. feviiz. 

Riems, J., auserlefene Sammlung vermifchter ókonom. 
Sshrifen, als üeue Zugabe zur prace Ökonom. Епсу- 
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SCHEWNZEIGEN 


clopädie. Ir RB tte Hälfte complet. 3 Rthlr. 12 gr. NB 
Der 21е Heft wird gratis nachgelicfert. 

Riems J., vermitchte phyfikal.. ükonom. Bienerfehrifien, 
ar Band, oder der Hienenbibiiochex neue Fortfetz.- g. 
IG gr. 

Roebers, D. L. А., Befchreibung des epi vemm Faul, 
fiebers, welches vom Ausgang des Jahres 1787 bis im 
Sommer :789 in Dresden herrfchte, 8. 3 gr. 

Sckiriitii, C. C., Commentatio theol Quem Chriftus olim 
ejusque Apoftoli fermonibus fuis fubjecerint. etc. 4. 2 gr. 

Zaudt, C. G., Exempla Locerum ex facris litteris petito- 
rum etc. m. 4. 3 gr. 


Auch wird in obiger Buchhand'ung von dem ganz 
neuerlich in Engelland herausgekommenen und mit vielem 
Beyfall aufgenommenen Roman: 

Lucreiia, or Virtue the be Dowry., in 2 Voll. $, 


 nüchfíiens eine deutfche Ueberfetzung: erfcheinen. 


Der gütige Beyfall, mit welchem Kenner meine Bey- 
träge zur Gefchichte der Schmetterlinge aufgenommen, 
und die Aufmunteruvg zu einer Fortfetzung diefer Arbeit, 
brachten mich zu dem Eutfchluffe, mit diefem Jahre eine 
neues Werk anzufangen und zu vollenden. 

Es ,foll die Auffchrife führen: Ferzeichniß europüi- 
feher Schmetterlinge, nach fuflematifcher Ordnung ; 
vielen Anmerkungen und Abbildungen verfehen, 

Getchichten und Befchreibungen werden zwar darinn 
nicht vorkommen, doch aber, auch nie ein bioffer Name. 
So viel als möglich werde ich- darauf bedacht feyn, die 
Arten, welche darinnen verzeichnet feyn werden und noch 
nicht genug bekanntfiud, ganz genau bekannt zu machen. 

Hauptfächlich ift diefes Werk für angehende Sytema- 
tiker beftimmt; doch mag auch manch’ eríahrner Entomo- 
loge noch etwas für fich daritne finden. Alle Kenner, 
befonders diejenigen, welche das vortrefliche Syftematifche 
Verzeichnifs der Schmetterlinge der Wiener - Gegend be- 
fitzen, werden wohl damit zufrieden feyn, d CG ich esun- 
ternommen, fo viel zufammen zu tragen, in Ordnung zu 
bringen und kennbar zu machen. 

Es wird auf grofsem Papier in ау gedruckt. Die 
Zahl der Bogen kann ich noch nicht beítimmen; unter 
zwanzig werden es nicht fallen, Auf fchónem deutfchen 
Schreibpapier foll es und zwar mit lateinifchen Lertern 
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abgedruckt werden; die Abbildungen aber des Illumini- 
rens wegen auf fchönem franzöfifchen Malpapier. Der 
Preis wird in Rückficht auf dem Aufwand an das Werk» 
Suert billig gefunden werden. 
Diejenigen, welche diefes Werk fich anfchaffen wol- 
len, können darauf pränumeriren, oder nur fubfcribiren 5 
der Preis ift für beiderley gleich 6 A. rhnl Die Prä- 
numeranten allein erhalten ihre beftellte Exemplare ganz 
auf fchönem franzófifchen Malpapier abgedruckt. Wer 
"micht pränumerirt und fubícribirt тив 9° 8. bezahlen. 
Der Pränumerations- und Subferiptions - Termin dauert 
fechs Monate, ven dato ohne Abänderung und Verlange- 
rung. Augsburg den 1 April 1790. g 7 
Jakob Hubner. Ф. 
Lit. Н. in der Franziskanergafle NO: 246. 


Auch ber mir zu haben: Beytrüge zur Gefchichte 
der Schmetterlinge, grofs 8. Augsburg, 1786 — 89. In 
diefem Werkchen welches 12 Bogen fark ift, find тоо Arten 
Schmetterlinge aufs genaufte befchrieben und abgebildet, 
worunter mehrere von ihrer Entftehung an, in verfchiede- 
nen Geftalten und Stellungen, beiderley Gefchlechts vot- 
kommen. Es koft g fl. rhnl.. Briefe und Gelder fiud 
poftfrey an mich’ einzufenden. 


Der unterzeichnete Unternehmer einer Anftalt, die 
man hiermit dem Publikum bekant zu-machen, die Ehre 
hat, wünfchte den Freunden der Franzöfifchen Le&ure 
zur bequemern Befriedigung eines bisher mit manchen 
Schwierigkeiten verbundenen Bedürfnifles behülflich zu 
feyn, und errichtete in diefer Abficht eine franzöfifche 
Buchhandlung in Leipzig. Der gedruckte Katalog, wel- 
cher nunmehr die Prefle‘ verlafen hat, fleht allen Lieb- 
habern der franzófifchen Litteratur in feiner Wohnung im 
Hommelfchen Haufe am Grimmfchen Thore gratis zu 
Dienfle, und ift nach der Мейе in allen angefehnen Buch: 
handlungen Dgurfchlands zu haben; auswärtige Liebhaber» 
welche -fich desfalls an ihn zu verwenden belieben, wer» 
den erfucht folches poftfrey zu thun. Ob feine Preife 
hicht höchft billig find, werden nur diejenigen richtig 
beurtheilen. ‚welche feinen Katalog mit den Karalogen 
anderer foliden Handlungen in Frankreich und der. Frane 
zößfchen Schweitz vergleichen wollen, bey welcher Ver- 
gleichung fich ergeben wird, dafs nach Abzug der 16 pC. 
Provifion, welche die Herren Distributeurs für ihre Be- 
muhung geniefsen , feine Preife nicht völlig 10 pC. höher 
find, als diejenige, welche die Werke in Frankreich wirke 
lich auf der Stelle gelten, Diefe gewifs nicht unbetrácht- 
lichen Vortheile wird nicht leicht eine andere frauzófi» 
fche Buchhandlung in Deurfchland zu leiften im Stande 
feyn. Aufer den Artikeln in diefem Katalog und den verə 
fchiedenen Neuigkeiren, mit welchen der Unternehmer 
immer afforrirt feyn wird, befchäftigt er fich auch mit 
Commiffionen, die man ihn in diefer und der italieuifchen 
Literatur auvertrauen wird, und verfpricht folche mit 
möglicher Genauigkeit, Oekonoiie und Gefchwindigkeit 
au be(orgen, indem er mit den erften Handlungshäufern 
beyder Art in Verbindung fteht unter andern auch in 
Paris. Imgleicheu befchafügt er fich auch mit dem De- 
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bit und dem Verlag deutfcher und lateinifcher Werke, 
ge fich dem Publikum ‘auf das angelegentlichfe 
Die Gemeinnützigkeirfeines Unternehmens und das 
Bewuftfeyn feines Eifers; fich dem Publikum fo. gefälli 
und nützlich als möglich zu machen, geftattet ihm dt 
fchmeichelhaftefte Hofnung, dafs er nie. feine Abficht 
verfehlen werde, fein Unternehmen durch den Beyfall 
des aufgeklirteflen : Theils des Publikums beehrt und 
befördert zu fehen. 
Leipzig im Aprill 179% 
Johann Dorotheus Kleyb: 
Buchhändler. 


——À 


Auguft Hermann Niemeyers, ordentl. Prof. der Theol., 
Homiletik, Paftoralanweifung und Liturgie. Halle in 
der Buchhandlung des Waifenhaufes. 

Diefes auf bevorftehende Oftermefle erfcheinende Lehr- 
buch if eine ganz neue, durchaus vermehrte und in meh- 
teren Theilen umgearbeitete Ausgabe» des vor mehreren 
Jahren auf eigne Kotten des Vf. gedruckten Entwurfs der 
Pflichten chviftlicher Lehrer, welches damals mehr für fei- 
ne Zuhörer- Бейитте war. Es enthält die Grundfätze des 
homiletifchen und catechetifchen Volksunterrichts ; der 
weifen und gewilfenhaften Amtsführung und der Liturgie 
und deren Verbeflerung. Die beiden letzten Abfchnitte 
find am meilten vermehrt in йегет Kuckficht auf die herr- 
{chenden Misbráuche; welche freymüthig gezeigt werden, 
Eben diefe Schrift führt auch den Titel: 

А. Н. Niemeuers Handbuch für chriftli A 

rer. Zweuter Theil. re Religionslekt- 

Der erfte Theil» welcher zur Michaelismeffe erfcheint, 
foll die Materiulien des chriftlichen Volksunterrichts enthal- 
ten, fo wie im dritten eine Anzeige der wichrigfien, befon« 
ders litterarifchen Hulfsmittel des heligionslehrers zur 
fruchtbaren Fuhrung f-ires Amts. In Rückficht des ти» 
nächft zu erwartenden erflen Theils, hat fich der Vf. in 
der Vorrede zu der Homiletik vorlaufg (о erklärt: Die 
Lage der Zeit fcheint es böchtt nothwendig zu machen 
eine Sonderurg defen, was als Religionsunterricht zu be. 
wachten ift, von dem was das Herkommen, die kirchliche 
Obfervanz, das Forterben von Gefchlecht zu Gefchlecht 
dazu gemacht hat, vorzunehmen. Die neueren tieferge- 
benden Unterfuchungen , die wiederhergeftellten Rechte 
der Vernunft, die Verbi»dung der Philofophie mit dem 
Chriftenthum , wobey das letztere nur gewinuen konnte 
vorzüglich die beflere, ob wohl noch nicht ganz aufs SE 
ne gekommené Einficht in das, was in den biblifchen Ur- 
kunden ort-, zeitmäfsig und nationell it — dies alles 
macht eiue ffrengere Auswahl dem Prediger zur Pflicht, 
Hiezu ift vortreflich vorgearbeitet. Viele Prediger haben 
auch fchou Rückficht darauf in ihren Predigten zu peh- 
men angefangen: Aber noch immer find viele zu träge 
andre zu furchtfam, weil fie fürchten anftöfsig zu беке» 
und die Mechode Vorfichtigkeit mit. Freymüchigkeit sd 


verbinden nicht kennen. — Jene Materialien nun unter 


einen Gefichtspunkt. zu bringen» Lehren und Pflichten 
des Chrittenthums von der Seite, wo fie am meilten ge- 
meinverfändlich und gemeinnützig find, darzuftellen, dies 
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fol der Plan des zunáchft folgenden Theils diefes Hand- 
buchs feyn, an den fich der jetzige zweyte denn natürlich 
anfchliefst, indem er die Regeln enthält, jene Materialien 
zu verarbeiten. 


Grundfütze 'gegenwärtiger Preußifchen Infanterie - Taktik 
aus den Werken des Grafen von Mirabeau fur la Monar- 
chie Prußienne, befonders überfetzt, und mit fümmtli- 
ehen Figuren und Plans in 20 Folio Kupferteafeln verfe- 
fen nebft einigen zufälligen Gedanken über die Cavallerie- 

Taktik und derfelben Eigenheiten von I. Н. Malherbe 
Churf. Süchf, Artillerielieutenant. Meiffen, gten 1790. 

Endes genannte Buchhandlung erbietet fich dem le- 
fenden und Studierenden Theile des militärifchen Publi- 
kums, den Anhang des grofsen Mirabeauifchen Werkes: Sur 
la Monarchie Pruflieune, tactifchen Inhalts , nebft denen 
damit in Beziehung ftehenden 93 Folio Kupfertafeln von 

Mauoeuvern und Evolutionen, fo wie fie gegenwärtig 

bey der Preufsifchen Armee üblich und gebräuchlich find, 

in einem befondern Auszuge von 18 bis 20 Bogen in 4to 
und зо Folio Kupfertafeln , zu liefern, und fchlágt nach- 
flehende Bedingung zur Unterftutzung des Untern ehmens, 
denen refpectiven Liebhabern und Befördergru diefer ge- 
wünfchten Erfcheinung vor. Das ganze Werk foll nems 
lich in 2 Abtheilungen erfcheinen und auf Pränumeration 
herausgeben werden. Die Pränumeration findet fpäteftens 
bis den Iten Seprember diefes Jahres Statt und zwar mit 
der Hälfte des dem Werke beítimmten Pränumerations« 

Preifses von 4 Rthlr. in vollwichtigen pi Wë à 5 

BRBrhlr. den wichtigen Ducaten à 2 Rihlr. 20 Gr. oder in 

Churfürfül Sachf. Conventions- Münze oder Caffenbillets. 

Jeder Intereflent verbi rdet fich bey Empfang des eríten 

Pränumerations -Scheines zur Einlafflung auf das ganze 

Werk, und zahlet 2 Rıhl. wofür ihm zu Michaeli 1790 

der Text zum Werke, gegen abermalige Vorausbezahlung 

von 2 Rıhlr. auf die Plans, Auslieferung des erten Schei- 
nes uud Empfang eines zweyten, welcher bey letzterer 

Hauptablieferung, zur Generalquittung dienet, ausgelie- 

fert wird. Das ganze Werk erhält feine Vollítindigkeit 

zur Leipziger Neujahrs- Мейе 1791. Wir wien übri- 
gens, dafs in Wien eine Ueberfetzung diefes berühmten 

Werkes. mit Ausíchlufs diefes militairifchen Theils im 

Werke if} und diefes bewog uns durch Aufmunterung 

bewährter Kenner und dem fehnlichen Verlangen aller 

Liebhaber der taktifchen Wiffenfchaften, in diefem Fache 

uns für die Unternehmung des militäirifchen Theils die- 

fes Werkes, welcher allerdings zur Theurung der Auf. 
lage des ganzen Werkes, wegen der dahin einfchlagenden 
vielen Plane hauprfächlich beytragen mufste, zu verwen« 
den; allein wenn unfer Muth und guter Wille, kein from, 
mer Wurfch bleiben follte, mufsten wir den Weg der 

Vorausbezahlung wählen, und diefen fchlagen wir unter 

den billieften Bedingungen vor. Wir verfehen uns abet 

um defto zuverläfsiger wurkfame Unterftützung und bitə 
ten fowohl, befonders die Herren Adjutanten, der Chur- 

{їйї Sächf. Regimenter und Corps, als auch die in aws- 

wärtigen Dienften, unfer Unternehmen, gegen Gewährung 

des riten Exemplars, und aufser dem zu leiftenden fchul. 
digen geherfamften Danke, liebreichft zu unterilützen 
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und zu befördern. Die Verlagshandlung wird übrigens 
auf Eleganz des Papiers und Druckes, fo wie auch be- 
fonders auf Schóuheit des Stichs und Abdrücke der Ku- 
pfer, ihr aufmerkfames Auge richten, und den Beyfall dee 
Kenner fur ihre gröfste Belohnung anfehen. Der Chur- 
fort, Sachf, Artillerie- Lieutenant Malherbe übernimmt 
die Ueberfetzung des Werkes und Revifion der Plans; 
diefer durch andere Ueberfetzungen bekannte und gelehr- 
te Officier und Befórderer der Militair - Wiffenfchaften, ift 
fowohl mit der Sprache, als auch mit der Materie genugfam 
vertraut, um fich diefer Arbeit mit Ehre unterziehen zu 
kóunen. Verlangt man zur Empfehlung des angekündigten 
Werkes, noch mehr Aufmunterung, fo kónnen wir annoch 
anführen , dafs der Hr. Major Mauvillon der Verfafler meh- 
rerer, vorzüglicher , und in feiner Art einziger militairi- 
fcher Schriften der Verfafler diefes angekündigten mili- 
tairifchen Theiles fey, und dem Hrn, Grafen von Mira: 
beau die Materialien völlig hierzu geliefert habe. Wir 
berufen uns aufser allen andern zuverläfsigen Nachrich- 
ten von der Wahrheit defen auf das 3te Stück des han- 
néverfchen militairifchen Journals, fo den gelehrten und 
fleifsigen hannöverfchen Artillerie - Lieutenant von Scharn» 
horf zum Verfaffer hat, und wo man von Р. 31 bis 94 
befagten Journals‘ eine weitläuftige vortheilhafte Recenfi 
on die(es militairifchen Theils des grofsen Mirabeauifchen 
Werkes findet, und gleich zu Anfang der Recenfon von 
dem gelshrten Hrn, Recenfent mit folgenden Worten 
diefes günftige Urtheil gefället wird: 
„Nach dem einflimmigen Urtheil verfchiedener Ken- 
»,ner enthält diefes Werk die intereflanteften und wich- 
„tigften Nachrichten und Bemerkungen, welche je 
„über die Bildung einer Armee überhaupt bekannt 
„geworden find. Denen, welche Mifstrauen gegen 
‚den Verfaffer haben, dienet zur Nachricht, dafs der 
„franz. Graf von Mirabeau von dem deutfchen Major 
»Mavillon (wie. wir in dem Journal de Paris fehen;) 
„bey diefer Arbeit unterftützt ift und vielleicht went, 
„gen Antheil an dem militairifchen Theil feines Wera ` 
„kes hat, wenn man das Angenehme des Vortrages 
„und einize dreifte Bemerkungen abrechnet. “ 

Wer kann aber wohl als Kenner des militairifchen 
fchriftitelleritchen Verdienfles, einem Mavillon die Ge- 
rechtigkeit verfagen, dafs aus einer folchem Feder nichts 
Mittelmäfsiges Nielsen könne | 

Die vornehmen Namen fämtlicher Herten Pranume» 
tanten werden als Beförderer dem Werke vorgedrackt, 
und man bittet dieferwegen die Namen und Charactere 
leferlich gefchrieben zum Vordruck einzufenden. Auch 
wird zugleich hiermit bekannt gemacht, dafs die fämmt- 
lichen Herren Pránumeranten ihre Exemplaria auf ein 
vorzüglicheres und fchöneres Papier fo wie auch die erften 
und beften Abdrücke der Kupfer erhaltem. So viel als 
möglich erbitte ich mir alle Briefe und Gelder fránco zu 
überfenden. | 

Aufser allen andern grolsmüthigen Beförderern diefes 
Werkes werden in folgenden in-und ausländifchen Orten 
zur Annahme der Pränumerätion folgende Buchhandlum- 
gen und Zeitungs > Expeditionen fich willig finden Јайеп» 
als in Berlin Herr Buchhändler Maurer und Hr. Unger, 
in Breslau Hr. Buchh. Korn der ältere, in Dresden Hr. 
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Hofbuchh. Walther und Hr. Breitkopf, fo wie auch das 
privil, Addrefs - Comtoir, in Eriurt Hr, Buchh. Keyfer, 
in Gotha Hr. Buchh. Ettinger, in Hamburg Hr. Buchh. 
Bohn, in Hannover die Helwingifche Buchh., in;jena Hr. 
Buchh. Maucke, in Leipzig die Churfurfl. Sachf. Zei- 
tungs- Expedition, fo wie auch das privileg Intelligenz- 
Comtoir und die Breitkopfifche, Crufiufsifche und Som- 
merfche Buchhandlung. ` Meilen, den 24ten März 1790- 
Carl Friedrich Wilhelm Erbitein, 
Buchhandier, 


In der Petit und Schönfchen Buchhandlung zu Berlin 
ift von der mit allgemeinen Beyfall aufgenommene Volks- 
fchrift: Chronik v.n. Berlin oder Berlinfcke: iherkwärdig- 
keiten der біе Band à т Rıhir, ertchienen, Unterandern 
fehr vielen Anecdoten enthalt es vorzüg'ich nachfolgende 
intereffante Gcgenftande : Carnavals - Lutibarkeiten. Opern 
Brennus und Ulyfses. Aílembleen. Redeuten. Charak- 
ter- Masken. Tagebuch des liónigl. Nat. Thearers. "Die 
fried!iebende Schwiegermutter. Der jidifche Eheprocu- 
rator und brglaubter Notarius. Schriften über den Mor- 
der Lenz. Der Schneider a la Belgrad. Der Rabbiner Jo- 
feph, die Asltefien Schlefinger, Buckow , Hirz betreffend. 
Med:ciuifche Studenten- Feyer. Nacht- Mufik und Vivat. 
Einfältiger Doctor -Stwulz. Die Klingel der M:d. Schubirz. 
Volksf;iepeiey, "fchön moraiifehes Schattenfpiel an der 
Wand. Die reiche Mairrefle. Wer wird Kaifer?  Fried- 
rich und Jofeph der П. Der uichtswürdige Handlunes- 
Ueber Doors Mund und Afıerarzte, Die ent- 
laufene Eraut. "Die geplünderte Diebin. Meufchen - Lieb- 
lofigkeit. Der mutikalifche Nachtwächter. Der wegge- 
jagte Bräutigam. Der fehwarze Mann. Mittel eine rei- 
che Frau zu bekommen. : Рет weibliche Teufel. Liebha 
ber - Theater in Berlin. Der vierfüfsige Glocken - Treter. 
Abraham Mofes frühe Beerdigung: Gefchichte des Sıra- 
fsenräuber Hellwitz. Moabiteriands- beluftigungen Cat: 
fehaus- Anekdoten. Volksreden nach Lenz Hinrichtung 
und nach der Euthauptung eines Kinder- Mörders. Ue- 
ber Vorurtheile und Tborheiten der Talmudiften. Fauft- 
Bataille. Armerfünder Huch. Verbot der armen Sitidec- 
Lieder. Vortrefliche Predigt des Oberlandrabbiners Her- 
fchel. Taubftummen - infitut; des Hi. D. uud Director 
Efchke in Berlin. Fünf Narren unter den Linden, u. f. w. 


diener. 


Frankreich ift fchon feit dem Anfange der Bemithun- 
gen zur Verbeflerung feiner Staatsverfaffuug , noch mehr 
feit der Eröffnung des noch fortdauer;den Reichstags, 
und ganz befouders feit der Parifer Revolution vom Ju- 
lius 178», das Augenmerk von ganz Europa, und befon- 
ders auch von Deutfchland, geworden. Es hat ais Mufter 
und Beyfpiel zur Belehrung, leider! auch fchon zur 
Warsung, ја felb(t zu einigen, aber faft alienthaiben uns 
glücklich , ausgefallenen > Nachal.mungen gedienet ; 
die Bemühungen fo mancher vorzüglichen Männer , und 
ganzer Parteyen find diefer Aufmerk(arakeit auch (еһе 
werth. Mehrere unferer periodifchen und nicht periodi- 
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‚und noch andere ganz verwerfliche Behauptungen, 
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fchen Schrififteller haben fich das Verdienft gemacht, 
Nachrichten über die ver(chiedemen fo höchft lehrreichen 
Auftritte des grofsen Schaufpiels zu ertheilen, und es làfet 
{fich hoffen, dafs Fürtten uud Unterthanen daraus fich* 
merken werden, was von dem allen etwa nachzuahmern, 
mehr aber noch, welche Hlippenzu vermeiden feyen, Bey 
diefer grofsen Aufnerkiamkeit indeffen auf das eigentlich 
hiltorifche diefer au Кш еп und Folgen f.hon fo rei- 
chen, und vielleic.t mit noch weit mehrern fchwa. gern, 
Ereigniffe fcheint es, als ob man einer ander Quelle vòn 
wichtigen Wirkungen zu wenig achtete, die in denlelben 
Begebenheiten ihren Urforung hat, und deren Vernach- 
laigung dennoch allmählich eben fo fürchterliche Ver- 
heerungen anrichien, als ihre gehörige Leitung zur Rei- 
fung der wohlthätigfen rechte beytragen kann. Es find 
bey Gelegenheit der verfchiedenen Verhandlungen der 
Nationalverfunm' ung, an denen die ganze Nation Theil 
nahn, theils von den Mitgliedern der Narionalverfamm- 
lung, theils von andern, wichtige Unterfuchungen über 
Frigen des allgemeinen Staatsrechts, und der allgemeinen 
Ралик erichienen, die, ihrer Natur nach, nicht blogs das 
franzöfifche Volk, fondern die ganze Menfchheit Interefli- 
ren. Unter denfelben enthalten mehrere fehr trefliche 
Entwickelungen uud 'Grundfitze, andere unbe(timunte, 
Es 
ift; wie ich glaube, Pflicht, die guten Wirkunren, die 
d:efelben auf unfer Publikum haben köunen, zu b-fórdern, 
und deu übelu Eindrücken ihre hraft zu nebmen. Ue- 


berfetzungen derfelben in uüfere Sprache, verbunden mit 
Ste EEN und Berichtigungen,, nachdem 


jedes uóéthig ift, können wohl zur Beförderung diefes 
Zwecks am тееп beytrasen, mnd ich habe mich daher 
entfchlofen, nach einander ei.ige der wichtigen Schrif- 
ten diefer Art überfetzt und mit Anmerkungen begleitet 
zu liefern. Ich habe zum егйеа Verfuca folgende kurze, 
aber аис reichhaltige, Schrift gewählt : 

Conjiderations fur les gouvernements, et principalement 
Jur eelui qui convient à la France; par 4M. Mounier 
membre du Comité charge du travail relatif à 
tutton. 

Ich werde mit der Usberfetzung derfelben die Ueberfe- 
tzung des dazu gehörigen Nachtrags von Bemerkungen, 
welche fich im „Ezxpofe de la conduite de М. Mounier 
dans l'affenblée nationale, et les m.tifs de fen vetour en 
Dauphiné © findet, verbinden, und alles mit Anmerkun- 
gen, vielleicht auci mit einigen grófsern Zufärzen, beglei- 
cen. Dies kleine‘Verk wird um Johannis im Maukifchen 
Veriage zu Jena ericheinen. 

Sollte diefe Bemiihung Beyfall finden, fo werde ich 
dann eiue beurtheile:de Ver;ieichung der verfchiedeneg 
der Nationalverfaminiung vorgelegten Entwürfe zur De- 
claration. des dreits de l'homme; theils unter einander, theils 
mit der von der Verfammlung angenommenen, theils 
auch mit einer in Amerika unlängft erfchienenen Decía- 
ration of rights, folgen laffen. 

Jena 4, 26 Apri) 1790. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Vorläufige Berichte von auslándifcher 
Literatur. 


Turin, b. Maireffe: Inflitutiones univerfae civilis et cvi- 
minalis Jurisprudentiae ad Jus Romanum et fori ufum 
exactae, quibus accedit tractatus de feudis, ex legibus, 
Хем ufibus feudorum et municipalibus, auctore Zh, Ma- 


nil. Richer, J. U. D. T. IV. 392 S. 1759, 


E Werk, das-wegen feiner Ordnung und Klarheit al- 
len Beyfall verdient. CA. B.) 


Rom, b. Zempel: Sancti Brunonis Afenfis Epifcopi Sig- 
nenfium et Abbatis Montis Cajini, opera in duos tomos 
diflributa, aua et adnotationibus illujtrata, Regiae Cel- 
fitudini Car. Етап. Pedemonti Principis, dicata, Tao- 
mus І. continens expofitiones in Pentuteuchum, in li- 
brum Job» in alen ‚et in. Cantica Canticorum. fol. 


634 S. und тоо S. Vorrede. 1789. 
Die Zufätze und Noten find fehr metes. weil fie 
eine ausgewählte Gelehrfamkeit verrathen. Ca. B.) 


Neapel, in der M. Druckerey: De Variolarum Morbo- 
уитдие contagioforum origine caufa, atque facili ex- 
finctione пипс primum propofita fimul atque demonftra- 
ta o Presbytero Phil. et Medic. Росі. Franc. Maria 
Scudevi, Catinae Archiutro et in regio ejusdem urbis 
totiusque Siciliae Regni Gymnafio, Мей, Pract. publ. 
prim, prof. Accefjerunt in culce totius operis de hor- 
vendiffima Hydrophobia, deque Atrae bilis mortifera ex» 
cretione obfervationes Medico - Practicae, д. 2 Vol. 310 
S. jeder Band. 1789. 

Etwas neues über die Entftehung und Heilart diefer 
Krankheiten findet man hier eben nicht,’ aber doch ver- 
fchiedne neue Beobachtungen, die man fo genau vorher 
noch nicht ange!tellt fand. C4. 3B.) 


Venedig, b. Albrizzi: Ze Agrarie di tre moderni Auto- 
ris vale a dire Le Ifiruzioni, Aplicazioni e Riflefioni 
circa il modo di coltivare i gelfi, di allevave i Bachi da 
feta e di filare le fete del Cuv, Conftans di Сарейев: 
La educazione delle Арі e la defcrizione e il difegno 
dell Arnia del P. Gadtano Атай: da Buda, e la Colto- 
ra di Prati dal К. D. 6. P. Feyla, Torinefe, gr, g. 
mit Kupfern. 1789. 4 1. Venet, 


Diefe drey Abhandlungen können fehr nützlich wesa 
den, fie wurden es aber noch mehr feyn, wenn man eini- 
ge andre vortrefliche Schriften über den Landbau, die 
feit einiger Zeit befonders іп Tofcana erfchienen, damit 
verbunden hätte. Einige der hier abgehandelten Sachen 
find auch an andern Orten fchon unterfucht wörden, und 
fur diejenigen, welche fich damit abgeben, würde es fehr 
vortheilhaft gewefen feyn, die verfchiednen Meihoden zu 
vergleichen, um daraus zu folgern, welche fich am beften 
für dies oder jenes Land anwenden liefsen. ` (А, 8.) 


Bergamo, b. Locatelli: Notizie Intorno айа vita del’ Aba- 

te Ang. Mazzoleni raccolte du Maffeo Maria Rochi. 8. 

Man findet in diefem Buch manche Anekdoten, die fur 
die Literairgefchichte wichtig find. Са. B.) 


H. Ehrenbezeugungen. 


Berlin d. то April. rage, Hr, Bergaflefor Karten ik 
von der hieügen uaturforfchenden Gefell(chaft zum Mit- 
gliede aufgenommen. worden. 


Hr. Regierungsadvocat Zudwig Albert Schrader iu 


Kiel ikt bey dertiger Univerftät zum Profefior juris ord, 


ernannt. 


Ш. Belohnungen, 


Hr. Ai. S'ofephi, Dolor und Profeffor der Medicin u. 
Anatomie auf der Univerfität Roftock, hat von dem Her- 
zog von Meklenburg eine Gehaltszulage von 200 Thalerm 
erhalten, 


Die Prinzeffinn Erbftatthalterinn hac dem Hrn. Berg- 
fecretär Becher zu Dillenburg wegen feiner mineralogi- 
{спел Befchreibung der Огаціеп - Naffauifchen Lande, mit 
einer goldnen Medaille befchenkt. ` 


Todesfälle. 


Zu Anfange des Aprils fiarb zu Breslau der jüdifche 
Gelehrte, Hr. Ephraim Mofes Kuh, im 59 Jahre feines 
Alters. 

Den 8 April flarb zu Hamburg Hr. ў. H. D. Molden- 


hauer, Doctor der Theologie, und feit 1765 Hauptpafor 
M mnm am 
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am Dom, im 81 Jahre (eines Alters und im 56 Jahre fei- 
ner Amtsfuhrung. 


Am 20 März flarb zu Zweybrücken Hr. G. Ch. Crol- 
lius, Hofrath', Profe(for'u. Rector des dortigen Gymna- 
fiums, auch Hochfürftl, Hiftoriograph. Alle genauere Ken- 
ner deutfcher Gefchichte willen, dafs wir an ihm einen 
Ser fcharffinnigftlen und glücklichen Gefchichtsforfcher 
verlieren. Wenn nur feine Papiere in gute Hände kämen! 


V. Oeffentliche Anftalten. 


Berlin d. to April 1790. Hr. Prof, Moritz hat den 
gröfsten Theil des vergangenen Winters hindurch Sonn- 
tags v. I1 — 1 Uhr Vorlefungen über Mythologie und Al- 
terthümer in Beziehung auf fchöne Künfte gehalten, und 
fetzt felbige auch noch jetzt fort. Unter feinen Zuhö- 
rern befinden fich nicht nur faft alle Mitglieder der Aka- 
demie der fchónen Künfte und die Zöglinge derfelben, 
fondern auch der Hr. geh. Staatsminifter Baron v. Heis 
nitz, fodann verfchiedene angefehene Officiere und audre 
Perfonen von mancherley Ständen. 


VI. Neue Erfindungen, 


Twin von 15 Januar 1790. Hr. Joh. Peter Marazio; 
Baumeifler zu Vercelli in Piemont, hat einen neuen 
Deftillir Helm erfunden, den er deu Zbfcheider С fepara- 
teur) nennt, well er wirklich zu gleicher Zeit drey ver- 
fchiedue Fiüiligkeiten von einander fcheidet. Er hat be- 
merkt, da(s feine Deítillation nicht länger dauret als die 
gewöhnliche. Der Apparatus ift fehr leicht, und wie die 
Landleute ihn eben kenten, lernten fieihnauch mit glück- 
lichem Erfolg brauchen. Hr. Dardana hat eine ziemlich 
genaué Befchreibung davon herausgegeben, die auchim 
Supplement zum vierten Bande des wiljenfchajtlichen und 
litterarifchen Journals zu Turin, zu finden ijt. 


ҮП, Neue Entdeckungen, 


Venedig von 20 Februar 1790. Bekanntlich gab kürz- 
lich Hr. Door Tondi ein Werk über den Gebrauch der 
Eidechfe in der Arzneykunde heraus, Neue Entdeckungen 
haben feine Verfuche beflätigt, und mit fehr wichtigen 
Beweifen tritt er den Beobachtungen des D. Flores auf 
der Univerfität zu Guatinala bey, und befärktfie. Zu- 
gleich macht er bekannt, dafs das kleine Thier» deffen 
er fich immer hedient hat, eigentlich Zacerta agilis L. 
und vom grünen Eidechs verfchieden fey. Er hat damit 
einen Aulfatz und faulende Krätze, die jedem Heilmittel 
widerflanden; geheilt. — Ein Arzt in Ferrara, Hr. 
Rivi, hat daffelbe Mittel mit glücklichem Erfolg verfucht, 
Wenn mam diefe Beobachtungen, und Vertuche mit denen, 
welche auch andre Italiánifche Aerzte angeftellt, und 
mit der Italiänifchen Ueberfetzung der kleinen Schrift 
vom Hr. Flores, die zu Venedig gedruckt worden, ver- 
gleicht, fo bleibt fat kein Zweifel gegeu diefes Mittel 
übrig, ob ез fchon grofse Widerfacher in Italien an Hn. 
Halacarne, Mazzi, Manino, Nefi, us a. gefunden. 
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ҮШ. Vermifchte Nachrichten. 


Mailand von 1 Febr. 1790. In Mailand ift eine neue 
geographifche. Charte von Mailand erfchienen. Sie ift in 
fechs Theile getheilt, nach der Eintheilung der Oefierrei- 


chifchen Lombardei, die der K a Hof 1786 bekañnt 
machen laffen, Der Preis ift 4 Pio. f. Mail. 


Mantua v. 15 Februar 1790. Das Tribunal der Staats- 
inquißtion zu Venedig hat in, Verona die Privatvorlefungen 
über Chymie und Naturgeíchichte verboten. Eine Lieb- 
haber - Gefellfchaft diefer Stadt hatte den Hr. Canon, Гоа 
aus Mantua dahin berufen, um diefe Privatvorlefungen zu 
halten, und er hatte fle auch im vorigen Jahre mit glück- 
lichen Erfolg angefangen. Da er aber auch die Wafer 
von Recoaro unter(uchte, deren Analyfe fchon Lorgna 
unternommen hatte, und nicht einerley Meynung mit 
letztern war, der zugleich Mathematiker und Chymilt feyn 
will, fo hat fich auf folehe Art der Staat darein gemiícht, 
und H. Volta hat eine kleine literarifche Verfolgung er- 
leiden müffen. Es wäre zu wünfchen, Hr, Lorgna hätte 
auf andre Artden Einwürfen feines Gegners geantwortet, 
und fich nicht des weltlichen Arms bedient um feinen 
Gegner zum Stilfchweigen zu bringen. Denn was wird 
ein aufgeklärtes Publikum anders davon glauben, als dafs 
er Unrecht habe? 


Rom von 15 Dec. 1789. Der Buchhändler Barbiellini 
hat fo eben einen Profpettus herausgegeben, worin er 
dem Publikum von feiner neuen Unternehmung: die 
gelehrten und kritifchen Noten zu Muvatori's Jahrbüchern 
von Italien mit chronclogifchen Tabellen und Urkunden ver= 
mehrt , wieder aufzulegen з Nachricht giebt. Er glaube, 
dafs die Urkunden fowohl als die chronologifchen Tabel- 
len für viele Lefer durchaus nothwendig wären. © Der 
Druck fo", bald augefangen werden, fur zuer Bände in 
4. deren jeder ungefahr 55 Bogen, und fur vier Bände 
in 8. deren jeder 28 Bogen enthalten foll Im Auguft 


1790 foll das ganze Werk fertig feyn. Sowohl іп 8. ale 
in 4. foll es 8. Paoli R. kotten. 


Venedig im Jen. 1790. Bey Тана in Venedig ift fo 
eben eine Landcharte erfchienen, die Brabant, das Оейег- 
reichifche, Holländifche, und Franzófifche Flandern auch 
das Fürllenthum Lüttich enthält. Sieiíl auf Imperialpapier 
geftochen und illuminirt. — 


Ebendafelbft it der feche Band vom gegenwärtigen 
Kriege » erfchienen. Der ñebende foll nächfens folgen. 
Man kann noch immer fubfcribiren. Der Band koites 
3 Paoli, oder 21. 5 f. Mail. 


IX. Berichtigungen. 


— — Ueber die Art, womit H. Kirwan uns behan- 
delt, müffen wir uus fehr beklagen. In feinem neuen 
Werk: An Eftimate of the Temperature of different La- 
titudes findet man nur fehr wenig in ‘Italien und 7293 
nur in dem kurzen Zeitraum der Jahre 1781 und 1782 
angeftellte Beobachtungen, die vom Hn. Toaldo in Padua 
herrühren. Diefe wenigen Beobachtungen können nur 
eine fehr unvollfiandige Ueberficht der Temperatur der 
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verfchiednen Gegenden in Italien geben. Es ift alfo wirk- 
lich zu bedauern, dafs Hr. Kirwan nicht mehr Zutrauen 
zu unfern verfchiednen literarifchen Gefellfchaften gehabt. 
Hätte er fich an einige von ihnen gewendet, fo hätte er 
fehr leicht fein Werk mit einer fehr grofsen Reihe von 
Beobachtungen, befonders diffeits der Apenninen berei- 
chern können, wenigfiens hab! ich eine grofse Anzahl da- 
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von, die eins unfrer-ausgezeichneteflen Mitglieder ange- 
fiellt, unter Händen. Diefer Mann hat fich zwanzig Jahre 
lang damit abgegeben, und es wäre fehr zu wuulchen, 
dafs тап das Werk des Hr. Kirwan bald bey uns uber- 
fetzte, und diefe wichtigen Zufätze einrückte. 
A. E. eines Mitglieds der königl. Akademie der 
Wißenfchuften zu Siena vom 24 Jan. 1199 


gemeng 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung monatlicher Beyträge zur Fiilofophie, Men- 
fchenkenntni[s und Erziehungskunft, allen Eltern und 
Lehrern gewidmet, welche es mit ihren Kindern und Schü- 
lern redlich meinen, 

Wenn auch in dem Felde der Philofophie, der Men- 
fchenkenntni(s und der Erziehungskunf durchaus keine 
unangebaute Gegend mehr anzutreffen wäre, fo würde 
dennoch die Menge, Maunigfaltigkeit und Vortreflichkeit 
der darauf eingefammleten Früchte eine immer wachfende 
Anzahl von Arbeitern wünfchenswerth machen. Allein 
noch darf man die Philofophie nicht wegen derjenigen Leiche 
tigkeit rühmen, welche mit der Vollftándigkeit und Gründ- 
lichkeit der Unterfuchungen gleichen Schritt hält; noch 
fchöpft man die Menfchenkenntnifs nicht aug allen dazu 
offen liegenden Quellen, und vielleicht gerade aus denen 
am wenigften, die fie am lauterften geben würden; noch 
find unfere Erziehungsfyfleme weit mehr Anweifungen 
zur Bildung der Sprachfertigkeiten, als Anleitung “zú 
wirklichen Einwirkungen auf die ‚Seele des Zöglings. 
Solite man einem Verfuch, der hierauf vorzüglich gerichtet 
wäre, wenn er nicht eher als nach allen den Vorbereitun- 
gen, welche in der Sille vor ihm vorhergehen müfen, 
öffentlich vorgelegt würde, eine billige Nachficht verfagen ? 
Sollte fein Urheberzu tadeln feyn, wenn er gleich hier 
und da mehr hinwiefe auf das was gefchehen follte, als 
vollftàndig und genau die Art und Weife davon befchriebe Z 
Und wie leicht konnten durch ihre Gründlichkeit mit 
Ermunteruugskraft begabte Belehrungen der Weifen ihn 
in den Stand fetzen, mit glücklichem Erfolge auf dem 
betretenen Wege vorwärts zu dringen? Wenn ich es 
wage in monatlichen Heften jedes etwa zu vier Bogen, 
Unterfuchungen und Betrachtungen mitzutheilen, welche 
zur Anfüllung der gedachten Lücken abzwecken follen: 
fo empfinde ich ganz die Wichtigkeit diefes Unternehmens, 
aber ich rechne auf Beyftand; und was könnte vereinter 
deutfcher Kraft zu fchwer werden? Den erften Julius 
diefes Jahrs erfcheint das erfle Heft, und die übrigen 
werden pünktlich vom Monat zuMonat folgen. Was fonft 
“noch hier zu fagen ift, überlaffe ich meinem Herrn Verleger. 


Ohngeachtet fich der Herr Herausgeber diefer Beyträge 
ausdrücklich ausbedungen hat, fo oft es die unterfuchten 
Gegenílánde nörkig machen würden, die erwähnte Bogen- 
zahl überfchreiten zu dürfen, fo will ich doch den Preifs 
jedes Hefts sicht höher als 4 gr. fetzen; und denen, wel- 
cbe fich in ger Folge durch halbjährige Vorausbezahlung 


auf folche Stücke verbindlich machen wollen, felbige für 


20 gr. laffen. Berlin den 29 Aprill 1790. 
Carl Matzdorfi. 


Buchhändler. 


Halle: Bey dem Verfaíler ift zu haben und wird jetzt 


erft ausgegeben: 
Rubriken zul einer fyftematifchen Statiflik der deutfchen 


Mächte von M. Johann Chriftoph. Kraufe, der W. W. 

ordentl. Profeffor. 1789. 8. 15 Bogen und 3 Tabel- 

len auf eben fo viel Bogen (deren I. die gefammten 

deutichen Domfifter. I. die Bevölkerung etc. der 

Preufsifchen und ШЇ. die Bevölkerung etc. der Oefter- 

reichifchen Staaten enthält.) — (Preifs л Rthir.) 
Die Pránumeranten werden erfucht ihre Exempl. abfor- 
dern zu laffen. Für auswärtige Buchhändler bat die Cur- 
tifche Buchhandlung in Halle die Commiffion. 


Zu Hedermanns Willen zeigen wir hiemit noch ein- 
mal an, dafs 
Bruce Reifen in Egypten, Arabien, Abyffinien und Nubiens 
zur Entdeckung der Quellen der Nils, in den Jahren 
1768 bis 1773. In fünf Bänden, mit Karten u. Ku- 
pfern. Aus d. Engl. überfetzt von J. J. Volkmann, 
und mit: Zufätzen und Anmerkungen begleitet von F. 
F. Blumenbach. 1v und 2r Band, gr. $. Mit Chur- 
fürfl. [ächf. Privileg. 
wirklich unter der Prefle, und mehrere Bogen davon be- 
reits abgedruckt find. Der 1 und 2te Band erfcheinen, 
wenn nicht fchon zu Johannis, doch zur Michaelismeffe 
gewifs, Leipzig im April 1790. 
Weidmannfche Buchhandlung. 


Bey Joh. Paul Kraufs, Buchhändlern aus Wien, find 
in gegenwärtiger Jubilate Mefle zu Leipzig folgende neue 
Verlags - Bücher fertig zu haben: 

Born (de) Catalogue methodique et raifonné de la col- 
lefion des fofliles de Mlle Eleonore de Raab. II Voll, 

8. avec quantité de vignettes à Vienne aux depens 

de J. V. Degen. (cidevant J. P. Kraufs) par J.. Ai- 

berti. 6 Rthlr, 
Le meme ouvrage fur grand papier d'Auvergne. 
Cácilius Cyprianus (des heil. Bifchofes zu Carthago 
und Martyrers) ächte Werke aus dem Lat” 1r B. gr. 
$. Wien, bey Joh. Paul Kraufs, 1 Rthlr, 4 gr. 
Мат 2 Gafsler 
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Gafsler (Fr. Archivar) Beytrape zur deutfchen Sitten- 
gefchichte des Mittelalters aus ächten Urknnden des 
Archivs zu Ambras in Tyrol. gr. 8. Wien bey Joh. 
Paul Kraufs. 12 gr. 

Stoll (Maximil.) in Univerf. Vindob. Medic. Clinicae P. 
P. О. Rationis medendi Pars VIta et VIlma poft ejus 
obitum edidit et praefatus ей Jof. Eyerel. II T. 8. 
тај. Viennae fumptibus J. P. Kraufs. 2 Rthlr. 8 gr. 

Klüpfel (Engelberti) Theolog. Dott. ejusdemque Prof. 
in Uuiverfitate Friburgenfi Inftitutiones Theologiae 
dogmäticae in ufum auditorum. Il Tomi. 8. maj. 
Viennae apud Io. Paul Kraufs. 2 Rthlr. az gr. 

Skitze von Wien; fechftes und letztes Heft. 8; Wien 
und Leipzig bey Joh. Paul Kraufs, то gr. 

Pezzl CJoh.) Charakterifiik Jofephs des Iten, eine hi- 
ftorifch biographifche Skitze; famt einem Anhang 
von Ausfichten in die Regierung Leopold des Ilten. 
$. Wien bey Joh. Paul Kraufs. 1 Rthlr. 

Luca (von k. k. Raths und Profeffors) Geographiíches 
Handbuch von dem öÖftreichifchen Staate. 1r Band 
enthält Oeftreich ob und unter der Ens. 2ter Band 
Steyermark, Kärnthen, Krain, Ifrien, Tyrol und die 
Vorlanden. 8. Wien bey Jeh. Paul Kraufs. 1 Rthlr. 18 gr. 

Jus publicum Hungariae cum notis auctoris et Jof. Ben- 
zur ex originali ejus exemplari defumptis nunc pri- 
mum in lucem publicum emiflis, 8. Viennae apud lo. 
Paul. Kraufs. 16 gr. 

Horvath bibliotheca Jurisconfultorum Hungariae. Tomus 
IVtus. 8. Viennae apud Io. Paul. Kraufs. 16 gr. 

Zrini Niklas, oder die Belagerung von Sigeth ein hi- 
ftorifches Trauerfpiel in drey Aufzugen von Klemens 


Auguf Werther. 8. Wien bey Joh. Paul Kraufs. 4 gr. 


П. Auction. 


Lüneburg. Am 7 Junius wird hiefelbft die Biblio- 
thek des fel. Paftor Schrodt verauctioniret werden. Der 
Katalogus , welcher bey der Expedition der A. L. Z. zu 
bekommen it, beträgt 27 Bogen in 8, it nach den Ma- 
terien geordnet, und enthalt viele wichtige theologifche, 
rabbinifche, patriftifche, philologifche und hiftorifche Wer- 
ke, worunter nicht wenige felten find. * Folgende können 
zum Beyfpiel unter vielen andern dienen: 

Pag. т. Nr. 1 - 7. Biblia polyglotta Waltoni. Londini. 1657. 

Tom. 1-7. fol. 

— 2 — 29. Biblia Dudefch 1. 2 Theil. Halbert. 1520. 

mit Figuren. fcl. 

— 42 — 17. 1$. Surenhuüi Mifchnah. Axel 1698. (9. 

Tom. I- VL in 2 Bänden fol. 

— — — 1-6. Mifchnah Tom. I- VI. Quart. 

— 116 — 8-11. Natalis Alexandri hiftoria ecclefiaftica, 
Vol. I-II. 1699. fol. 

118 — 58. 59. Jofephus ex editione Havercampi Cwel- 
ches im Katalogus vergellen it angezeigt zu 
werden) 2 Tom. Amft. 1726. fol. 

— 121 — фо. Clementis Conftitutiones Apoftolorum. Ve. 

net. 1563. Quarto. 

— 166 — 17-44. Rollin hiftoire ancienne et romaine, 

Amft. 1730. 18 Voll. 8vo. 
— 195. — 4. 5. Gesneri Bibliotheca univerfalis. 
1545. cum Pandechs et Appendice. fol. 


Tig. 
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Pag. 217. Nr. 1-12. Graeviithefaurus antiquitatum Roma- 
narum, Vol. 1- ХЦ. Venet, 1732. fo], 

= db. — 16. 1$. Salengre novus thefaurus antiquitatum 
Romanarum. Tom. 1- ПІ. Hagae, 1716. fol. 

= ei — 3: Serveti Dialogi de Trinitate. 1532, Mfc. 40. 

— ib. — 6. еј. de Trinitatis erroribus. 1531. Më 4to. 

Append. 

Pag. 1. Nr. 490-497. Auguftini Opera omnia, Parif. 1586, 
$ Voll fol. 

— 69 — 1-8. Eine fehr rare Sammlung von Schriften 
über die Polygamie von Arcuarius, Lyierus 
и. а. до und 800, | 

— 78.— 117. Acta Eruditorum Lipfienfa 1692 - 1763 cum 

гє fupplementis et indicibus, Voll. LIII. до, 


IN. Vermi'chte Anzeigen. 


А Zu Ende vorigen Jahres fund in einigen gelehrten 
Zeitungen, dafs ich’ als Cabinets - Secretaire, von Schne- 
pfenthal weg, nach Neuwied. Begangen (еу. Es it wahr, 
der vortrefiche Fürft von Neuwied hat mich mit feinem 
Vertrauen beehrt und zu feinem Cabinets -Secretarius 
ernennt; allein Liebe zu meinem Vaterland — feit ich 
denke, bis auf die glückliche Revolution im Julius 1789, 
hatte ich keines — rief mich wieder hierher, in meine 
Geburtsítadt; wo ich nach meinen Kräften, den Burger- 
pflichten obliege, die jedem. gutgefinnten Franzofen heilig 
feyn muffen. Nun bekomme ich aber, feit meiner Abreife 
von Schnepfenthal, falt gar. keine Nachrichten von meinen 
Freundei, und die wenigen, die ich erhalte, durch grofse Um- 


wege und Koften ; defswegen mufs ich meinen Göunern 
und Freunden in Deutfchland bekannt machen » dafs ich 
feit Ende Novembers des vorigen Jahrg wieder hier bin 
und mich immer fort mit Erziehung. befcháftigen werde, 
Seit den fieben Jahren, da ich Erzieher bin, ik mir Um- 
gang mit der Jugend zum Bedür£ni(s geworden; ich (ihe 
es als eine wahre Wohlthat an, wenn mau mir junge 
Leute zur Aufficht und Erziehung anvertrauen wollte : 
und da Ich das Erziehungsgefchäft mehr aus Neigung 
als Interefle treibe, fo. könnte man fich auf die biliig(en 
Conditionen und treufte Aufücht verlafen Man har hier 
zum Erlernen der Кипйе, und Wiffenfchafren, die yopa 
treflichite Gelegenheit; auch darf man fich nicht vor Zij- 
gellofigkeit fürchten ; denn hier fowohl als in’ ganz Frank. 
reich it Ordnung und Ruhe fchon lange wieder hergefellt, 
und durch die Organifation der Muuicipalitàten und Na. 
tional- Wachen feft e 
Strafsbourg den 9ten März 1790. 
Andre Meyer, fils: 
vis à vis St. Guillaume au N. 47. 


Endes unterzeichneter macht hiermit bekannt, dafser 

fammtliche Exemplare von 
Eulers Einleitung in die Analyfis des Unendlichen, aug 

dem Lateinifchen überfetzt und mit Anmerkungen und 

Zufätzen begleitet von J. A. Ch. Michelfen 1s u. 25 

Buch mit Kupfern, gr. 8 Berlin 6 luhrl nebft Ver- 

lagsrecht. 

von dem Buchhändler Hu. Heffe käuflich an fich ge- 
bracht hat, Berlin den 23 April 1790. 

Сагі Matzdorf. 
Buchkändier. 
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det ` 
ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 59. 


Sonnabends den 


I. Verzeichnils 


der öffentlichen Vorlefungen, welche von Offern 


1790 bis dahin 1791 in der Herzoglichen Ho- 
hen Carlsfchule zu Stuttgart gehalten wer den; 


- " t 


Religion. 


Г деп erfien Religionskenntniffen wird Herr Bernhard 
den jüngern Zuhörern nach Anleitung des Seilerifchen 
Katechismus und kleinen biblifchen Erbauungsbuchs Unter- 
‚richt g 
Ha denied Profeffor Schmid wird den- 
felben inem katechetifchen Unterricht die Hauptgrund- 
fátze der Evangelifchen Glaubenslehre fafslich zu ma 
chen fuchen. 
^. Herr. Prefeffor und. Hofkaplan Müller erklärt den 
hiforifchen Inhalt der heiligen Schriften des alten und 
„neuen Teflaments, und” wird auch die Gefchichte des 
Anfangs und des Fortgangs der Chriftlichen Religion nach 
feinem eigenen Entwurf vortragen. 
Herr Profeflor Clefs wird die Evangelifche Glaubens- 
‚lehre in einem freyen, fchriftmäfsigen Vortrage, und die 
chriftliche Sittenlehre nach Titmann's Lehrbuche erläutern. 


guridifche P or!efungen. 
ADin dem Sommerhalbjahr. 
— pie ‚Enzyklopädie und Methodologie der Rechtsgelehrt- 
heit lehrt Herr Profeffor D. Danz nach Gildemeifter ; 

Das Recht der Natur Herr Profefíor D. Baz nach 
Höpfner ; ^ 

Die Gefchichte der im Teut Ш" geltenden Rechte 
trägt Herr Profefor D. Danz nach dem Selchowifchen 
Lehrbuche vor. 

Die Alterthumer- des vómifchen Rechts ebenfalls nach 
"Selchow, erklärt Herr Hofjunker von Mavfchall ; 

Die Pandekten Herr Profeffor D. Baz nach Hellfeld ; 

Das. kanonifche Recht Herr Hofjunker von Mar/chall 
nach G. L, Böhmer, und 

Dae Zeutfche Staatsrecht Herr Regierungsrath D. 
Reufs nach Pütter. 

Ueber das natürliche Staatsrecht, desgleichen über 
das teutfche Zwifchenreich wird. Herr D. Cotta Norle- 
fungen. halten. 

Ueber das Europäifche Völkerrecht wird Herr Regie- 


gen May 1790 
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rungsrath von Normann nach Martens primis lineis juris 
gent. europ. prac Vorlefungen halten. 

Eine Einleitung in den gemeinen Procefs mit praktir 
fchen Üebungen verbunden gibt Hr. Reg. Rath D. Elfaffev 
nach Änorr. 

Die Theorie des Proceffes der hóchften Reichsgerichte, 
mit Jusurbeitungen verbunden, (тас Herr Prof. D. Danz 
nach Pütters Nova epitome proceflus imperii vor. 

Die Canzleypraxis lehrt Herr Kirchenrachs Exped. 
Rath /Peifer nach Elfaffer. 


B.) In dem Winterhalbjahr. 


Die Reichsgefchichte wird Herr Hofjunker von Marfchaß 
nach Pier e grófserem Lehrbuche vortragen; 

Die /nfitutionen des Кӧтіјсһеп Rechts Herr Profeflor 
D. Hoz nach Hofaker ; 

Das allgemeine in  Teutfchland geltende Privatrechs 
Herr. D. Speidel nach dem fogenannten kleinen Strurv. 

Die Vorlefungen über die Pandekten wird Herr Pro- 
felon D, Baz nach Hellfeld fortfetzen. 

as teut/che Privatrecht wird Herr Profeffor D. Danz 
nach dem Selchowfch.n Lehrbuche vortragen ; 

Das Lehnrecht ebenderfelbe nach Böhmer, und 

Das Peinliche Recht Herr Kegierungsrath von Normana 
nach Koch. 

Das Landflaatsrecht nach Schnaubert, mit Ruckficht 
auf das Staatsrecht des Varerlands oder der einfligen 
Beflimmung jeden Zuhórers; desgleichen 

Das JFirtembergifche Staatsrecht nach Breyer erklärt 
Herr D. Cotta; und 

Das Wirtembergifche Privatrecht Herr Regierungs- 
rath von Normann, wobey er das Herzogliche Landreche 
felbt zum Grund legen wird. 

Zu дев aufergrichtlichen Praxis giebt Herr Reg. 
Rath D. Eifáfer Anleitung ; 

Herr Regierungsrath D. Senf wird\exegetifche Vor- 
lefungen über die Wahlkapitulation halten. 


Arzneygelehrtheit. 
A.) In dem Sommerhalbjahr. 
1 Hr. Hofr. Kerner wird fowohl im botanifchen Gare 
ten als auch auf Spaziergängen in das Feld prakti/chen 
Untevricht in der Botanik, auch aufferdem den Liebhabern 
zum Pflanzenzeichnen Anleitung geben. 
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Herr Profektor D. Afovftat£ wird die Lehre vom chirur- 
Sichen Ferband nach Menckel vortragen. 

Hr. Hofmedikus D. Plieninger liefst die medicinifche 
EnzyWlogüdie und Methodologie nach. Selle; 

Hr. Leibchirurgus Klein die Jlundarznegywi[femfchaft 
nach Califen, und die Entbindungswiffenfchaft nach Plenk; 

Hr. Hof-und Stadıchirurg. Rofsnagel wird bey Ivor- 
kommenden Fällen in den allhieigen Krankenhäufern 
in der /Purdarznegkunft wie auch in der Hebammenkunft 
prüktifchen Unterricht geben. 

Hr.Leibm.D. Cunsbruch giebt nach Gruner Anleitung 
zum Rezeptfchreiben, und halt Vorlefungen über die 
Prufiologie, nach Ploucquet ; 

Hr. Leibm, D. Reufs wird feine Vorlefungen über die 
Aheeretifche und Experimentalchimie nach Erxleben fort- 
fetzen und vollenden. X 

Hr, Leibm. D. Jäger wird feine Vorlefungen über 
die praktifche Arzneywijlenfchafd nach Ludwig fortfetzen. 

Reyde Sıadıplıyfici und Hofined. Hr. D. Reufs und 
"Hr. D. Plieninger geben praktifchen Unterricht über die 
Behandlung der Kranken vor dem Krankenbette in den 
allhiefigen öffentlichen Krankenhäufern. 


B.)In dem Winterhalbjahr 

Hr. Hofr. Kerner wird bey feinen botanifchen Fore 
lefungen befondere Rückficht auf die Bekanntmachung der 
officinellen Gewächfe nehmen, fowohlnach eigenen Zeich- 
nungen davon, als auch durch Vorweifung derfelben, wie 
fie in den Apotheken aufbewahrt werden. 

Hr Profektor D. Morflait liefst Ofteologie nach ei- 
genem Pian. 

Hr. Hofmed. D. Plieninger trägt die Gefchichte der 
Medicin nach Blumenbach vor. 

Hr. Leibchir. Klein lehrt die praktifche Anatomie an 


T.eichnammen , giebt zugleich Anleitung zum rii- 
pariveng fetztadie Wundarzneywijenfchaft nach ijen 
fort, in Verbindung mit einem Curfu operationum an 
Keichnammen. 


Hr. Leibmed. D. Consbruch VAT Unterricht in der 
praktifchen Arzneywijlenfchaft durch Ausarbeitung me- 
dicinifcher Fälle, und tràgt de allgemeine Pathologie 
mach eigenem Plan vor. 

Hr. Leibm. D. Reufs wird feine Vorlefungen uber 
die Materia medica nach Anleitung des Difpeufatorii Wir- 
tembergici halten. 

Hr. Leibm. D. Jäger wird feine praktifch medieinifchen 
Vorlefungen nach Ludwig fortfetzen, und. damit ais 
einen Anhang die Lehre von den Kinder- Krankheiten 
verbinden. 

de Stadtphyfici, und. Hofmed. Herr D. Reufs und 
Herr D. Flieninger werden ihre Clinijchen Anfeitungen, 
wie auch 

Herr Hof- und Stadtchirurgus Rofsnagel feinen praß- 
tiichen Unterricht in der JFundarzuey -und Lebammenkurft 
in, den allbiefgen Krankenhäufern fortfetzen- 


MibitärifcheWiffenfchaften 
A.) In dem Semmerhalbjahr. 

Die Со? Жигон der peometzifchen, Figuren, als eine 
Worherekung zur Geometrie Jehırt Herr Zobel 5 


— T 
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Die Arithmeti® und Buchflabenvechnung Herr Lieut- 
Duttenhofer nach Hahn; 

Die Stereonietrie, Trigonometrie und höhere Geeme- 
trie Herr Hauptmaun Miller nach eben demfelben; 

Die praktifche Geometrie in- Uebungen auf de Felde 
Herr Lieut. Duttennefer; 

Die bürgerliche Boukuaft Here Cabinetsdelinateur 
Abriot; 

Die Artillerie Herr Rittmeifter "und Flügeladjutane 
von Miller nach peu mit Zufitzen aus den neueren 
Schriften ; 

Die Kriegsbaukunft, den Angriff und die Vertheid: gung 
der Feftungen Herr Lieutenant Zahn nach eben demfelben; 

Enzyklopädie und  Gefchichte der Kriegskunft Herr 
Major Röfch nach eigenen Heften. Ferner wird derfelbe 
den nach eigenen Entwurf im vergangenen Winter ange- 
fangenen Unterricht in orthographifchen und ichnographi= 
[chen Projecten der Gebäude, wie auch in der dazu gehöri- 
gen Zerzeichnung des Schattens erden, und hierauf die 
Perfnectiv, den Stein - und Holzfchnitt für Ingenieurs und 
Archite&ten lehren. 

Das Äriegsrecht erklärt Hr. Profeffor D. Mohl; 

In den Situationsplanzeichnen giebt. Hr. Lieut: 
Duttenhofer; 

In den Artilieriezeichnunge@Herr Rittmeilter und 
Flügeladjutant von Miller; 


Im Fortificationszeichnen Herr Lieut Є — 
-à В.) Іп dem Winterhalbja 


Die Algebra‘ lehrt Herr Hauptmann Miler nach 

Hak m. 
ie Geometrie Herr Lieut: Duttenhofer nach‘ eben 
demfelben, 

Die angewandte Muthemasik' Here Hauptmann Miller 
nach Kavrftens Auszug. 

Die reine Taktik Herr Rittmeifter und Fluügeladju- 
rant von Jillevr nach feinem eigenen Werk. 

Die Feldbefeftigung Herr Lieut. Huhn nach Struenfee. 

Die angewandte Taktik und Strategie Hr, Major Rofch 
nach Hausillon. 

Ferner wird Herr Major Aofch den Stein und Holza 
fehnitt für Ingenieurs und Architekten enden, und die 
Lehre von dem mechanifchen Kräften bey Stein = und Holz 
verbindwigen. hinzufügen. 

Weber den Dienft und" milit. Zriefj!yl liet Herr Inten- 
dant, Oberfter General- Adjutant vom Seeger nach eige- 
nem Auffätzen. Ld 

Im tahtifchen Zeichnen giebt Herr Rittmeilter und 
Flügeladjutant von Miller; 

In den -Feldverfchenzungszeichnungen Herr Lieut. 
Нари Unterricht. 


Qekonomifche AVifenfchaften. 
A.) In dem Sommerhalbjahr, 

"Herr Di Kielmeyer giebt eine Einleitung fh die 
Nantzgefchichte mit einem allgemeinen‘ Abrifs derfelben, 
vórzüglich nach Storr's Folge von Unterhaleungen etc. 

Herr. Hofr, Kerner lehrt‘ die Botanik “nach Linné, 
und wird fowohl in botanifchen Garten, als auch auf Spa, 
aigrgüngen zur Pílanzenkenntuifs Anleitung geben, 

Hers 
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Herr Lieutenaht Duttenhofer lehrt die Trigonometrie 
nach Karflen, und giebt. zugleich in der praktifchen Geo- 
metrie Unterricht. 

| Herr Hartmann wird die ökonomifche Enzyklopädie 
und Methodologie nach Lamprecht vortragen. 

Herr Rentkammer ~ Sekretarius: Pfeifer halt Vorlefun- 
gen über die Landwirthfchaft nach Beckmann; Um die 
landwirthfchaftlichen Gegenflände feinen "Zuhórern an- 
fchaulich zu machen, wird er fie öfters‘ auf das Feld 
führen. 5t 

Herr Profefor Schmid” wird die 
denfchaft nach Sonnenfels: erklären: ~ 

Herr Kirchenraths - Expeditionsrath еек wird die 
Kummeral = Rechnungs- Wiffenfchaft nach eigenem: Pian, 
und | 

Ebeuderfelbe die Kanzley - Praxis nach» Elfäfer vor- 
tragen: 1 
~i Hore Handelsmann Ritter ` giebt Unterricht in der 
theoretifchen und praktifchen Handlungswijlenfchaft nach 
eigenen" Heften. ` AE. gece 


Stautshandlungswif- 


B.) 1n dem Winterhalbjahr. 

Herr D. Kielmeyer lehrt Zoologie nach Blumenbach, 
und 

Herr Hofrath Kerner die ókenomi(che Botanik nach 
Succow. 

Herr Lieutenant Duttenhofer wird die /lafferbaukunf 
sach Silberfchlag vortragen. 

Herr Bergrach und Profeflor Widemann erklärt den 
Bergbau, auch. 
Ebenderfelbe die Münzkunjt, beides nach eigenen 
Heften. i 

Herr Hartmann die Forfwiffenfchaft nach Jung, und 

Ebenderfelbe-die Hauswirtkfckafs nach eigenen Heften, 

Herr Rentkammer - Sekretarius Pfeiffer wird die Zech- 
mologie nach Beckmann vortragen, und mit feinen Zu- 
hórezn öfters die Werkflätte der Kunfler und Hand- 
werker befuchen. 
à Herr Profeffor Schmid hält Vorlefungen über die Fi- 
nanzwifenfchaft nach Sonnenfels. 
¿+ Herx-Kirchenraths - Expeditionsrath Weiger trägt die 
Polizeywifferfehafe nach Sonnenfels, und 

i Ebenderfelbe die Amtspraxis der Rechnungs» Beamten 


nach eigenem Plan vor. 
Herr Handelsn Ritter wird den Unterricht in 


der theoretifchen und Ppraktifchen Handlungswijjenfchaft 
forifetzen, und x 
Herr Profeffor Drük die Hundlungsgefchichte lehren. 
Herr Profeffor D. Mohl erklärt das Handlungs e und 
Wechfelrecht nach eigenen Metten, 


Philofophifche Wifen/chaften, 
A.) Indem Sommerhalbjahr. 
Weltweifsheit. 

Herr. Profeffor Abel wird die im vorigen Winter, 
halbjahr angefangene Erläuterung der Kantifchen Philo- 
fophie vollenden, und fodann die Pfychoiogie nach feinem 
Lehrbuch, fo wie 
s Herr Ноа Schwab dis Metaphufik nach eigenen 
Heften, und 


| 


4ro 
Herr Profeffor Schmid den ла Zuhörern dis 


Grundfäsze der Tugendlehre nach einem dem zarten Alter 
angeineffenen Plan vortragen. 


„ Mathematik, 


Die Anfangsgründe der Arithmetik lehren Herr Reichi 
mann und Herr Böbel; Letzterer such die Anfangsgründe 
der Geometrie. 

Die ganze Arithmetik, theoretifch und praktifch lehrt 
Herr Lieutenant Duttenhofer nach feiner eigenen Anleitung 
und Herr Profeffor Kaufsler erklärt die theoretifche ES 
metik nach eigenen Grundfätzen, 

Herr Lieutenant Duttenhofer lehrt, tkeorctifche Geo- 
metrie, Trigonometrie und prektifche Geometrie, letztere 
wöchentlich einen halben Tag auf dem Felde, wo die 
Aufaahme allgemeiner und fpecieller Landkarten, und 
ganz detaillirter Plane, das Nivelliren und Höhenmellen 
auch mit dem Barometer durch hinzeichende Beyfpiele mit 
neueren Jnfirumenten ausgeführt wird. 

Die, Algebra und Trigonometrie lehrt Hr. Prof. Mot; 

а Ebender(elbe wird auch befondre Vorlefungen ide 
die phyfifche Geometrie halten. 

Die Theorie der Naturlehre nach Erxleben mit einen 
volltàndigen Kurfus der Experimentalphyfik verbunden 
wird Herr Profeffor und Bibliothekar Rappolt, und 

Die Lehre von der Elektricität befonders, mit Ver- 
fuchen begleitet, Herr Profeffor Grofs vortragen, 


Gefchichte und damit verbundene Wiffenfchaften, 


In der politifchen Erdbefchreibung ertheilen den eren 
Unterricht Herr Magifter Schlotterbek, Herr Kellenbach 
und Herr Magier ZAZLner. 

Herr Profellor Mausleutner wird mit feinen neuen 
Zuhörern den Kurfus der Geographie anfangen, urd dep 
andern die Erdbefchreibung von Amerika vortragen. 

Die ganze politifche Erdbofchreisung lehrt Herr Pro- 
{Пот Gorig und Herr Prof. Frang nach des letztern 
Linder-und Völkerkunde. Erter wird auch die Буй 
Schreibung für die militürifche Aülheilungen, nach ihrem 
befonsern Bedurfuifs, vortragen. 

Herr Profelor Ziben wird eju Gollegium novelli 
flicum lefen. 

Das Leben der berühmteften Männer, der alten und 
neuen Zeiten erzählen die Herren Profefforen Лела pud 
la Motte in hiftorifchen Vorbereitungsttunden. 

Die alte -Gefchichte lehrt Herr Profefior D: 
dem Remerfchen Handbuch ; 

Die neuere allgemeine Gefchichte von dem бын Qul- 
hundert an bis auf den /Feftphülifchen. Frieden; 

Die Gefchichte des achtzehenden Jahrhunderts, und 

Die Statifir lehrt Herr Hofrattr Profefor Schori 
die erftece nach eigenen Heften, und die letztere nach dem 
Remer‘fchen Handbuch. 

Die Ausländer, die wegen Unkunde der teutfchen 
Sprache m 3 ordentlichen Unterricht noch nicht Theil 
nehmen können, wird Herr Prof, „бадри einftweilen 
mittel des Franzöfjchen auf nützliche Arr befchäftigen. 

` la Diplomatik lehrt Herr Profeifor und Bibliotkekarius 
Peterfen nach Schwab und Gruber, | 


se nach 
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Philologie , Alterthümeh ind [chöne. H'iffenfchaften. 

Die Anfangsgründe der lateinifchen Sprache lehren 
Herr Magifter Schlotterbek, Herr Magifter Hübner und 
Herr Magifter Gaufs, durch Erklärung der Hansleutner'- 
fchen Chreflomathie und durch Zuziehung der Schellerfchen 
Lehrbücher, 

Eben diefer Lehrbücher bedienen fich auch Her Kel- 
lenbach, Herr Magifter Nädelen und Herr Profeilor Haus- 
leutner bey ihrem lateinifchen Unterricht. 

Herr Magifter Nädelen wird mit einer philofophi- 
fchen Abtheilung den Cornelius Nepos wiederhohlen, und 
nach demfelben Cicero's Dialog de {епе@ше et amicitia, 
auch etwa, zur Beförderung einer richtigen Ausfprache, 
angemeílene Stücke aus dem Ovidius erklären. 

Herr Profeffor Franz wird feinen Zuhörern einen 
römifchen profaifehen Schrififteller, der ihrem Wünfchen 
und Fähigkeiten am angemeflenften ift; 

Herr Profeffor Drük den Florus und Eutropius; 

Herr Profeflor Naft des Tacitus Annalen, Horazens 
Oders und den Brutus des Cicero, wie anch die Archäolo- 
gie erklären, und eine Ueberficht über die lateinifchen und 
griechifchen Ciaffiker geben. 

Herr Profeflor Abel erklärt den Livius; und 

Herr Profeflor Ströhlin ein philöf.phifches Werk 
des Cicero. 

Die Anfangsgründe der griechifchen Sprache lehren 
Herr Magifter’ Gouf und Herr Magifter Nödalen durch 
Erklärung der Gefsnerfchen und Gedikefchen Chreftomathie 5 

‚Herr Profeífor Aaf wird Xenophons u ыз und 
sinige Dialogen des Plato erklären. 

Zur Bildung des Verflandes und des Herzens, auch 
um die Kunft, richtig zu lefen, beyzubringeu, erklärt Hr. 
Profeffor la Motte einer der jüngern Abtheilungen Sulzers 
Vorübungen zur Erwekung der Aufmerkfamkeit, 


Lebende Sprachen. 

Den erfen Unterricht in der frunzöfifchen Sprache 
nach Peplier’s Grammatik und Herrn Profeffor de la Peaux 
Methodenbuch ertheilen Herr Mahl, Herr Prof. Stochdorph 
und Herr Profeflor Aausler. 

Herr Profeffor /a Motte theilt feinen Unterricht in 
der franzöfifchen Sprache fo ein, dafs in beftimmten 
Stunden nur gefprochen wird, wozu hauptfächlich Zuge 
aus der Gefchichte zur Unterhaltung gewählt werden; in 
andern werden Uebungen im franzöfifchen Styl gehalten. 
Den Schriftfteller, welchen er erklären wird, kann ef erft 
nennen, wenn er die Fertiekeit der neuen Zuhörer ge- 
prüft haben wird. Allen drey Arten fügt er praktifchen 
Unterricht in der Sprachlehre bey. 

Herr Hofrath Schwab wird feinen Zühórern aus einem 
befonders hiezu pewahlten franzöfifchen Werke die Cone 
firuktion und Perioden teutfch vorlagen, fie diefelbe 
mündlich in's franzöfifche überfezen, und, wenn die Con. 
firuktion im Keinen ift, folche durch mehrere feiner Zu- 
hörer aus dem Gedächtnils SA. ck und fodann erf 
fchreiben laffen. 

Here Hofrarh Profeffor Bi» wird feinen Zuhörern 
Mufer aus deu beften franzöfiichen Dichtern und Proiai 
Деп vorlegen. 
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Alle-werden’auch Uebungen in (chrifdichen Auffizen 
und im Reden mit ihren’ Vorlefungen verbinden. 

Herr Profeffor de Ix Z’euux Һас bey feinen Vorlefuus 
gen, nach Massgab der Keiintnifle feiner Zuhörer, fol. 
gende Methode gewahlt e 

1) wird er eiue'hiniángliche Anweifung zum fraxzö- 
fifchen. Styl geben » 2 feine Zuhörer auserlefene Stücke 
aus dem franzöfifchen ins teutfche üherfetzen lafen» 3) 
eine reine Ueberfetzung derumehmlichen: Stücke felbit 
diktiren, und dabey diejenigen‘ Regeln, welche er in 
feinem Unterricht über den Styhgegehen, in Anwendung 
bringen, zugleich aber auch den werfchiedenen- Geif ei» 
ner jeden Sprache‘ zeigen; 44) wird er einmal in jeder 
Woche einen Brief von einem. berühmten Schrifttteller 
lefen lafen, und hernach feinen Zuhörern fe!bf ohuge- 
fähr über denfelben Innhalt einen zu verfertigen geben. 
Hierauf wird er die Auffätze berichtigen , und dag 
Original felb , ‚weiches dabey ` zum Mutter gedienta: dike 
tiren. |: | 

Die Anfaugsgründe der italienifchen Sprache. erklärt 
Herr Profeffor Procopio nach feiner Sprachlehre, und 
wird auch diejenigen, welche fchon hinlängliche Starke 
befirzen, den #ectaflofio, Fafo, Telemaco und “фи. 
auch Gefiners Idyllen überfetzen laffen. 

In der enplifchen Sprache" geben Herr Rini mer 
fekretarius. Pfeifer und Herr Lieutenant von Steinkeilden em 
ten Unterricht , und erklären denjenigen j welche fchon 
die nöthigen Kenntuiffe їп diefer Sprache haben, соте 
Mafter pieces of good writing‘, fo wie fie auch zu Ausar- 
beitungen und zum Reden anführen, 

Herr Mahl ertheilt in den Anfangsgründen der frane 
zöfifchen Sprache, nach Pepliers Sprachlehre und Herrn 
Profeffor de la Veaux Methodenbuch Anweifung. 

In der teutfchen' Sprache fowohl für Ausländer als für 
Teutiche gibt Herr Prufelfor Göriz nach Adelung': Sprach- 
leire Anleitung, und Gell mit dentelben nach vorange» 
'fchikten Hauprregeln Brief- Uebunzen durch Diktiren 
und Selbifverfertigung von Briefen an. 

Herr Prof. Ströhlin gibt den Fremden im Теш} леп 
und Franzöfifchen Unterricht, und 

Herr Profeffor Ja Motte wird Anleitung, zum “ук 


Bricfftyl geben. 
Desgleichen wird Herr Erhard den Anfängern in eini- 


gen Stunden fchöne Stellen aus guten klaflifchen Schrift- 
fiellern vorlefen, auch folche viste lefen laff-n;, und 
dabey Sprachunrichtiekeit und ^ fehlerhafte Ansfprae 


che berichtigen ; auch manche Wörter nach ihrer Abflame 
mung und ihren verfchiedenen Bedeurungen erklären. 


В.) In dem Winterhalbjahr. 
Weltweisheit. 
Die Moral lehrt Herr Profetlor Abel. 
Die Logik und philofophifche Gejcnichte , nach eigenen 


Heften, Herr Hofrarh' Schwab; 
` Hetz Profeffor Schmid wird ferner den jüngern Zae 


hörern дів Grundfátze der Tugendichre nach obiger Metho- 


de vortragen, 
Mathematik 


Die Ar fangsgrunde der drithmetiklehren Herr Reiche 
mann und Herr Sobel; 
Die 
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Die ganze tfieoretifche und Braktifehe Arithmetik lehrt Herr 


Lieutenant" Dattenhefer nach feinem Lehrbuch ; 
Herr Profeflor Kuuster lehet die thegretifche Arithmetik 


nach eigener Merhode; Herr Lieutenant Dustenwüofer die‘ 
theoretifche Geometrie und Ürigansımetvie ingleichem 

Die: Heaferbarkurft und Mufchinenlshres fà wie er auch 
dia. Mänlwerke nach Minnich erkläre; 

Herr Prof. Jo] fetzt die Analyfs, Trigonometric und 
phyfifche Geographie fort, 

Die Vorlefungen über die theoretifche und Experimen- 
galmatuvlehre mit hinlänglichen Verfichen "begleitet fetzt 
Hert Profeffor арры fort, gleichwie auch 

Herr Profeffor Grofs mit Erslarung der Lehre von 
der Elektrizität und mit denen darüber anzuflellénden Ver- 
fuchen fortfahren wird. Zë 


Gefchichte und damit verbundsne Wıfenfelufeen. 
Herr Magilter Schlotterbek , Herr Kellenbach, und Herr 
Magilter Hübner‘ ertheilen? den eriten Unterricht ih ‚der 
ba: ut 


Баш A hen! 


Politifchen Erdbefehreibung., ше. М EE 4 
Herr 'Profeffor  Hanstutner, "Herr Profeflor Göriz, 


und Herr Profeffor Franz werden ihren geographifchen Un- 
terricht forıfetzen, und lezterer einen Hepetirkurfus der 
politifehen Erdbefchweibumg anttellen, 

Herr Profeffor Elben fährt mit feinem Collegio no- 
velliftico fort. 

Herr Profeífor la Motte trägt das Leben gröfer Männer 
aus den ältern і Zeiten vor. i { 

Herr Profellor Drk wird die mittlere Gefchichte nach 
Remer lehren. 

Herr Hofrath Schott wird die Gefchichte vom Weft- 
phülifcheg Frieden an bis auf das achtzehende Jahrhundert, 
ingleichem feine Vorlefungen über die Statifti fortfetzen. 

Herr Profeflor Ströhlin wird die Fremden, die noch 
nicht teutfch können, inittelft. des Franzöfifchen auf eine 
nützliche Art befchäftigen, 

Herr Profeffor Bibliothekarius Lebret trägt die Numis- 
matik nach Schulz und Eckert vor. 


Philologie» Alteythümer und fchóne Wiffenfchuften. 

Die Aufaugsgrunde der Latein ben Sprache lehren 
Herr Magitler Schlotrerseh, Herr Марійег Hübner: und 
Berr Magifter балуу nach der Hluuslentnerjchen Chveflomathie, 
deren fich auch Herr Kelnbach, Herr Magifter Nüdejen 
und Herr Profeflor Hausleutzer bey ihrem lateinifchen Uns 
terricht bedienen. 

Herr Ргоѓе Пот Franz wird neben einem römifchen 
profaifchen .Sehriftfleller einen Dichter erklären, und die 
Ucbuugen in Auffarzen furtletzen. 

Herr Profeflor Drik wird mit Erklärung des Fock 
und Елёғорій, und 

Herr Profeffor Nu mit den angefangenen lateinifchef 
Schrifeftellern und der Archavlogies wie auch mit. der 
Ueberfichr úber die griechiicken und jatemifche, (C. affi eg 
fortfahren. 

Herr Magifter Gaufs und Herr Magifter Nädelen wers 
den ferner die Anfaugsgründe der griechif hen Sprache 
lehrew, und 

Неге Profefor Maß wird in der Erkiärung der Dialge 
Bn des Llato foriahrein 


| 


ge 


44 


Herr Profeffor Ја Motte fährt fort, mit den jüngern 
Zuhörern Sulzers Vorübungen zu lefen und folche den. 
felben zwekmäfsig zu erklären. 

Herr Profeffor Abe! wird feinen Zuhörern die Grund- 
fatze. der [chönen Wilfenfchaften vortragen. 

Von allen Lehrern der philologifcher Abtheilungen' 
wird wöchentlich eine Stunde zu Uebungen in teut/chen 
Auffätzen, befonders in dem Brieffiyl ausgefetzt ; und in- 
den niedern Abtheilungen der Anfang mit kleinen Gefchich- 
ten aus Sulzers Fovübungen, und mit ganz kleinen Brie- 
fen gemacht, welche der Lehrer vorerzáhlt oder vorliefst, 
und die hernach von den Zuhörern aus dem Gedachuiifs 
niedergefchrieben werden. Р 


Lebende Sprachen. - 


Die Anfangspründe der frunzöfifchen | Sprache lehren 
Herr Mehl, Herr Profeffor Ssuchdorph und Herr Profeflor 
Kaufsler. + 

‚ Herr :Ноѓғае Schwab wird nach obiger Methode 
fortfahren , feine Zuhörer im Ueberfetzen, Sprechen und 
Schreiben zu üben. 16H ` 

Herr Profeffor ia Motte wird nach der oben bemerk"! 
ten Lehrart feinen Unterricht in der franzöfifchen Sprache 
fortfetzen, 

Herr Hofrath Bär wird einige der beften franzüfifchen 
Dichter und Profaiker mit feinen Zuhörern durchlefen, 
auch Auffätze und Redeäbungen damit verbinden. 

Herr Profeffor de la Peaux wird nach Maafsgabe der 
Fähigkeit feiner Zuhörer, 1) eine Einleiting in die fran- 
zöfifche Literatur geben, 2) die beten Schriftfteller, fo- 
wohl Profaiflen als Dichter lefen Јайеп, 3) Anmerkungen 
darüber diktiren, und 4) die Uebungen im Brieffiyl 
fortferzen, dabey aber die vorher gegebenen Mufter nimmer 
vorweifen, fondern nur die zum Grund gelegten Gegen- 
fände anzeigen, 

Die Anfänger unterrichtet in der italieni[chen Sprache 
Herr Profeffor Procopio nach feiner Sprachlehre und 
wird den Stärkern den Тао oder Goldoni erklären, auch 
Gefsners Idullen überfetzen йен. 

Die Anfangsgründe der englifchen Sprache lehren 
Herr Rentkammerfekretarius Pfeiffer, und Herr Lieute- 
nant von Steinheil ; die geubtern werden йе Goffe Mafter 
Pieces of good writing überferzen laffen, und dabey auch 
zum Reden Anleitung gehen, 

Die Anfangsgründe "der tent/chen Sprache lehrt Hert 
Mahl, und‘ 

. Die тенеле Sprache fowohl für Ausländer a's für 
Teutfche Herr ProfefTor Görız, 

‚Herr Profeflor la Motte wird ferner Anleitung zum 
teutfchen Вегі geben. ; 

Herr Prifellor Ströhlin fetzt feine Uebungen. im tente 
fchen und franzofijchen mit dem Fremder» und 

Herr Erhard gleichfalls feineu Unterricht in der тей 
Jchen Sprache fort, 

К й и fi P, 

In den freven Flandzeichnuugen, wie auch zum Zeichnex 
ach (Gur werden Herr Hofrukkaur Frider, und Herz 
Eofkupfertiecher Necker Ai wung geben; ' 

In dem ‚Zeximen шс duvacimen nach der Notar die 

Nun Herrn 


VO 
Herin Profefforan Dannecker, Scheffaner, . Leupold, Heidelof, 
Hetfeh, Müller, und Herr Galleriedirektor Profeflor 
Harzer. 

im Pfauzen- und Thierzeichnen Herr Hofrach Kerner; 

In den geometrifchen Миг елди, Herr Kabi- 
netsde/linateur Abriot; 

Ebenderfelbe lehrt auch die Perf, pektiv. di dieRünftler 
nach der Methode des Pater Pozzo. 

. Herr Profeffor H aug. wird feine Enzyklopädie der fchönen 
Künfte nach eigenen Heften fortfetzen; die Theorie der 
Künfte nach Sulzer, ingleichen die Literargefchichte der alten 
Künfler nach Panfanias, und. die Mythologie nach der 
Bibliothek der fehönen Künfte und Willenfchaften :lehren. 

Die bürgerliche Bankunft lehrt Herr Kabinets - Defina- 
teur Abriot und Herr Hauptmann und Architekt Fifcher. 

in der Malerey unterrichten Herr Hofmahler Prof. 
Heidáof, Herr Prof, Нен, und Herr Galleriedirektor: 
Prof. Hurper. 

In der Kupferftecherey. Herr Profeflor Müller; 

‚In. der  Zildhauerey Herr Hofftukkator Friederich; 
Herr Hofbildhauer Prof. Dozzeker, und Herr Hofbildhauer 
Frof, Schefuner. 

In der Gürtierey Herr "Oberhofgärsner Scheidle, 


Schreiben 


‚Die, Schönfchreibung wird Herr ‘Erhard. nach, "feinen 
zergliederten und unzergliederten Ableitungen[aller ge- 
wöhnlich bekannten Schriftalpb: abete lehren, und. die ge- 


ühiern bey den Vorfchriften,, die theils die. Kunft erklä- 
ren , theils auf Verfland und Herz wirken, und bey den 


fremden Sprachen auch teutfche Meter haben 
ipilen, nicht nur mit dem regelmäfsigen Zuge, fondern 
auch mit den nöthigen Vortheilen des Noten und 
Gefchwindfchreibens und der Wortabkürzung bekannt 
machen. 
«Die Recht/chreibung wird er „nach feinem Entwurfe 
ighren, und, das Fehlerhafte bey und nach dem Diktiren 
der бейт Аг froundíchaftlichen Briefe, nebft deren frans 
zöfifchen Ueberfetzungen von Herrn Huber, und andrer 
nü:zlichen Sachen, fogleich berichtigen, 

Herr Reichmäna wird gleichfalls in dem_textfchen, 
und. 

Herr] Mahl iu franzöfifchen Recht und Schön- 


Lé / 
fe hreiben Unterricht MH 


Ucber die Reitkunft 
in ihrem ganzen Umfange, wird Herr Stallmeifter 
Bihler дет jüngere Vorlefungen halten, desgleichen auch 
die Nuturgefchichte des Pferdes erklären, u - 
se Derfoelbe und Herr Bereiter Hofmann werden Gen 
Den Untericht in der Reitkuufl fortfetzen. 


CUT UOZWuden übrigen Leibesübungen, 


ingleichem 
In der Tonkunf, 


find für alle Infirumente mehrere Meifter angeftellt. 


Auffer diefen angezeigten Vorlefungen werden auf 
Verlangen auch noch andreHollegien, wenn fich eine hin- 
lángliche Anzahl von Zuhörern bey denen in jedem Fache 
der Wiflenfchaften aufgeftellten öffentlichen Lehrern mel- 


En 
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den würde, in der hohen Carlsfchule gehaliem; fo wie 
auch der hiefigeHerzogliche Hof und die übrigen Lokal-! 
nmflände den Studierenden aus allen Provinzen nnd Stän- 
den ze ihrer Bildung fo reichliche Gelegenheit 'darbieteu,- 
dafs Eltern, weder in Abficht auf den moralifchen noch: 
phufikalifchen Theil der Erziehung ihrer Söhne, zu ihrer 


gänzlichen Beruhigung. etwas zu wunfchen übrig blei-» 
ben dürfte. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Journal von und für Rufsland, mit Kupfern und Charten, = 
Eine Gefellfchaft von Gelehrten in Rufsland hat fich 
vereinigt, ein „periodifches, Werk unter obigem Titel zu 
rei "und in meinem Verlage mit Churfürfll. Sáchfs], 
Privilegio heraus zu geben, Es wird feinem Titel ge- 
тїз, einen doppelten Zweck. haben; für Ausländer foli 
es nemlich ein Magazin. von hitorifchen, politifchen;' fta- 
tiflifchen und literari£chen Nachrichten und Urkunden von 
Rufsland werden, und auf gewiffe Weife die Lücke ergän« ` 
zen, welche. die Beendigung des Magazins ung Фе wo- 
chentlichen Nachrichten. des Herrn Ober Confit. Raths 
Büfching, fo. wie des St. Petersburgifchen Fournals und 
der Rufsifcken Bibliothek verurfacht hat; für die Deutfchen 
Einwohner in Rufsland. aber foll es Auffätze von gemein- 
nützigem Inhalte und lokalem Intereffe enthalten. 


Die» 
fer doppelte Zweck lafst fich füglich. unter folgende 
Rubriken bringen, nach welchen- der Inhalt des J als» 


jederzeit: geordnet. feyn windi «і e 

I. Vermifchte Auffäte und MOLAR cn, e 

п: Ueberfetzungen und Auszüge aus (Rufsichen oder 
doch in Rufsland erfchienenen Werken, 

Ш. „Correlpondenz Nachrichten, Vor(chlüge , Einziche 
tungen, öffentliche Anfalten. ' 

IV. Ukafcn. s Manifefte, Traktate. 

V. Beurtheilungen und Berichtigungen‘ im fremden 


Ländern über linfsland erfchienener Werke. 

Vierteljährlich foll immer ein Let von! 12 
Bogen, in einen Umfchlag geheftet, in grofs 
$chón «und Tauber gedruckt, erfechoinen.* % BUS Hete 
werdeh jedesmal cinen:Dand ausmachen. Ich werde nichr 
minder keine jKo(len (paren de a wiehtiren Pi A 
Charten und. erláuterndo рбет welche die Herrn Her- 
ausgeber nöthig finden, von guter Künfler Haud Hecken 
zu lalen, und. mit zu liefern, damit das Publikum an die. 
fem Iournale ein in jedem Betrachte wichtiges und. interi 
efantes Werk erhalte, 


bis 05: 
Octav, 


Das Abonnemenr auf einen Jahrgang von 4 Quartal! 
Heften koftet Einen Species Dukatow, oder 3 Rthir, Sächfe 
Gourrant; und міка immer bey: Empfang des erfien Heftg 
vorausbezahlt. 

Jeder Liebhaber a5onmirt immer auf einen ganzen 
Jehrgang. .Wer abgchen will, zeigt es ийыш boy 
Empfange des Quartal oder Michaelis - Hafs  ДВЫН 
Collecteur an, oder läfst Gch im Gegerthejle gefallen, 
die erften Wier? des folgenden Jahrgangs , welche 

wieder einen Band machen, noch zu hehalfeg, | 
Man kann auf diefs Journal fowohl bey allen Buchhand.‘ 
lungen als auch ber Dat, Woilióbi. Pofsintern und, 
Zeitungs - Comtoiren in und aufser Deatfehlana m 


4 


тЫ! 
теі. 
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ren. Der erte Heft wird bald nach Johannis erfcheinen, 
Wer den Herrn Herausgebern etwas über diefs Journal 
zu fagen, oder aus Deutfchland ihnen dazu Beyträge lie- 


fern wollte, kann fich deshalb an mich den Verleger 


wenden. rasit =" , 
Jena» den 34 April, 1790, | 
; & 1 Johann Michael Mauke. 


Gefchichte uad Tagebuch meines Gcfüngni(jess nebi ge- 
heimen Urkunden und Auffchläflen iiber deut[che Union 
von Пу. С. Е. Bahvdt. $.. 

.. Bey diefem äuferfi interefíanten Buche bedarf es wohl 
blofs der Anzeige des Titels, um das Publikum aufmerk- 
fam darauf zu machen, denn wer weifs nicht, dafs bisher 
der bekannte Verhaft des Verfaffers und die deutfche 
Union undurchdringliche Geheimniífe waren. Diefe lie- 
gen nun dem Publiko aufgedeckt und verfchiedene Briefe 
des preuf. Staats - Minifters Herrn von Wollner, fo wie die 
bekannte vorzüglich ife Ar: des Verfaffers zu erzählens 
machen die Lecktüre diefes Buchs noch anziehender, 
Der dabey ‚befindliche Anhang enthält mehrere Akten - 
Stücke diefes merkwürdigen Prozeffes, die auch den blo- 
{зеп Jurien ihrer Seltenheit wegen (chr angenehm 
feyn werden. a 


Das Journal des Luxus und der Moden убт Monat 
May ift erfchienen und enthält folgende Artikel. I. Ueber 
die öffentlichen Lultbarkeiten in Venedig (als Fortfetzung 
des Tableau von Venedig.) II. Ueber Confumtion, Zufun- 
te, Hallen und Märkten von Paris. III. Theater. ı. Be- 
fand und Ueberficht der Vorftellungen einiger Haupt- 
bühnen Teutfchlands. 2. Theater - Mifcellaneen. IV. Mo- 
den Neuigkeiten. т. Aus Frankreich. 2. Aus England. 
V. Ameublement. Ueber Beleuchtung der Kabinets und 
Budoirs. VI. Fernere Nachricht von Hr. Hofbildhauer 
Klauers zu Weimar, Hun(übackftein-Fabrick. УЦ. Er 
klirung der Kupfertafeln welche liefern : Taf. 13. Ent- 
hält mehrere Mode - Neuigkeiten; mehmlich a) Die Вибе 
einer jüngern Dame mit ейтеп Demi- Bonnet d la Pierre le 
Grand, und einem Caraco ù l'Infante, b.) Eine dergl. 
mit einem Chapeau d la Suiffe und neuen Demi- Manteau. 
є.) Einen Chapem d la Pierre le Grand. d.) Einen 
Engel. Morgen -Hute Таў, 14.) Eine Parifer Dame in 
einein Bonnet d la Houzarde und einer Robe 4 1а Le 
vite von neuer Form. Tuf. 15. Eine reich verzierte Kabi- 
nets - Laterne von neueflem Geichmack, 


э 969). w ` Tr. Ж; tad 

Bey JG. Büfchels Wittwe in Leipzig’find folgende 
Bücher fertig geworden: -K. Kite über die Wfederherkel- 
Jung‘ fcheinbar todter Merfehen und die Erhaltung der 
aus verfiorbenen’Müttern lebendig genommenen Rinder. 
Aus daEngl. von Юе С, F- Michaelis. "Mit Tabellen os d 
Кир. ge. gro tr Rthle. 4 gr. Dr. E Goodwyns Unterfu- 
Chung der Wirkungen des Ertrinkens, Érdroffelns und 
durch fchädliche Luftarten erfolgten Erfiickens, nebíl den 
Wirkfamften Mitteln Scheintodte wieder herzuftellen. Aus 


Se Engl rop Dë Gë Michaeli Mit Кир ge g 8 gr 


nenn} 


2% 


Freymüthige Unterhaltungen über die neueflem Vorfälle 
unfers Zeitalters, die Sitten und Handlungsarten der Men- 
fchen. Zufammengetragen von einigen deutfchen und pole 
nifchen Patrioten und herausgegeben von Kouch, ЁТ 8. 
16 gr. (Diefes iff eine Fortfetzung der im vorigen Jahre 
in Nürnberg herausgekommenen Schrift: Wahrheit und 
Freymüthigkeit in fchwefterlicher Umarinung von A аијсћ.), 


Der Hr. Profeflor Meyen in Alt-Stettin wird den 
2ten Theil feines Buchs, ‚Unbekannte und zu wenig bekann- 
te Wahrheiten.der Mathematik, Phyfih und Philofophie, їп 
2-Quartal- Stücken; jedes 13-Bogen mit K. auf Subfcri* 
ption herausgeben, und ift diefe bis den иеп Julius pto- 
longirt. Es wird diefer ate Band auf der L. Michaelis» 
Mefle fertig feyn, und das Anzeigungsblatt» % Bogen, it 
bey Hrn. Adv. Fiedler in депа wofelbft die Subfcription аце 
genommen wird, gratis zu haben. 


П. Bücher fo zu verkaufen. 


\ 
.. Von der allgemeinen deutfchen Bibliothek werda 
folgende Bände, als | 
$ bis 54 Band, zufammen 46 Bänd:. 


64 — 74 Band, iin A — 
69 Band, == i — 
= KT == i 


“g — 76 Вапа, | 
ıfter Anhang zum 13 bis 24 Bande, з Bande: 
2 — zum 25 — 36 — A 
Me AT oe Mise 
zufammen 66 Bände 
in Engl. Pappbänden egal eingebunden, vor 33 Rthlr. 
zum Verkauf angeboten, Nähere Nachricht giebt die Exe 
pedition der A. L. Zeitung. 


ege zë 


Ích habe von dem neuerdings in Paris bey Buiffon 
ezfchienenen intereffanten Werke, betitelt: 

/emoives hiftoriques et authentiques fur la-Buflille, dans 

de près de trois cens Emprifonnemens х détaillés et. сон“ 

flutés. par des pieces, Notes, Lettres „ Rapports, Proces 

verbaux; trouvés dans cette Fortereffe, et wants par 

epoques depuis 1475: jusqu'à. nos jours etc, 5 Bände 

ingri gvo jeder über joo Pag. brzochirt end ein Kue 

5 pfer in gto, die Zerfiórung der Battle azmelgend, „ 

noch einige Exempl. abzuftehen , und liefere dag. Exemple 
franco fur t Ld'or. 3 

Schubart, 
"Каі Reichspoftverwalter in Bremen. 
! NIRS - "т - 


- 
EN 
M г 


Es ift in Gothasdie Sammlung der dafäfchen, Antos 

ren, Zweybrücker Ausgabe; 85. Bände «m der, Zahl, im. 
euglifchen Bard's mit goldnan Titeln, um den geringem 
Prei$ von 'fieben Lonisdiormzw verkaufen "und. nian bat 
fich deshalb an: den Herrn: Begierungscanzeilli(t. Schnee» 
gafst дасе zu меп ета! Noch/ift diefe Saminlung ganz 
unverfehrt, und ohne dafs irgend eig Band derfelben ge- 
braucht worden wäre. Es fehlt blos Plinii hift. nat. und 
-das Lexicon zuffieumr— Das Ecflere , weil's- bisher. noch: 
„nicht 
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nicht vollfändig edirt war, das Andere, weil der Befitzer 
der Sammlung es für entbehrlich hielt. Beide Stücke 
find aber bey genannten Herrn Regierüngscanzelliít noch 
roh und um den gewönhlichen Subferiptionspreis zu ha- 
ben. Was die 3 neuern herausgekommenen, als Plinii 
epiftolae, Aurelius Victor und Petronius betrift. (o. itefert 
folche gleichfalls Herr Schneegafs willig fur einem Reichs- 
thaler und 9 Grofchen. 


Die fchon voriges Jahr No. 11 des Intelligenz- Blattes 
der Allgemeinen Literatur - Zeitung verfprochene Fortfe- 
tzung vom Bagno ift nunmehr in Paris herausgekommen 
unter dem Titul: 

ХХІ Cahier des Jardins Anglo- Chinois 
Premiere Livraifon, contenant 

1) Vue du Jardin Anglois fur la Ville de-Steinfort. 

2) Vue de la Cuifine en forme de Hamen, 

3) Vue du grand Jet prés de 100 Pieds de haut et 14 
pouces de groffeur, 

4) Vue de la grande Cafcade fauvage. 

5) Vue d'une partie du Lac en face du Belveder Egyptien. 

6) Vue des Isles et Ponts champêtres. — 

2280 9) 10) Quatre Vues du Jardin de Mouffeau apartes 
nant a Mr. Le Duc d'Orleans. 

Diefe Kupferftiche find bey mir Unterzeichneten für 
1X Conventionsthaler oder 2 Rthir. Caflengeld zu bekom- 


men. / 
Burg Steinfurt bey Müufter in Weftphalen d. 15 April 1790. 
Peck, 


Unterauffeher des Herrfchaftl. Kanftcabinets. 


HI. Vermifchte Anzeigen. 


AndasPublicum. 

Herr geheimer Jufizrath, Родос und Profeflor Pütter 
in Göttingen hat ein fo genanntes- rechtliches. ‚Bedenken 
über das gegenfeitige Verhältnis der Lutherifchen und 
Beformirten in dem Lippifchen Antheile der Graffchaft 
Schaumburg etc. drucken laffen. In. diefem Bedenken 
greift er auch mich auf eine Art an, die ich von ihm nicht 
erwartet hätte, und die, ich fage es frey- heraus ,. feiner 
und meiner unwürdig ifl. Ich habe ihn in meinem Gold- 
aft ganz anders behandelt, und werde ihm auch in der 
Folge, wenn ich die grote Menge Zulätze, Verbe(ferun- 
gen, Erläuterungen, die ich zu feiner Literatur des deut- 
fchen Staatsrechts gefammlet habe, dem Drucke übergebe, 
auf keine Weife Gleiches mit Gleichen vergelten, Selbf 
in meiner Widerlegung feines rechtlichen Bedenkens 
werde ich ihm mi, Апйапа begegnen, und nur durch 
Grunde zu fiegen fuchen. ‘Ich fehe den nachıheiligen 
Eindruck voraus, den derberühmte Name meines Gegners 
im erften Anfauge für mich hervorbringen mufs, uhd er- 
fuche deswegen das Publikum, nicht eher über mich ab- 
2ufprechen, als bis es auch meine Widerlegung; die nicht 
lange Ausbleiben foll, gedeien bat: Herr Putter 1й nicht 


«to 
gehörig. unterrichtet, es geht ihm manches ab was doch 
zur gründlichen Beurtheilung in diefer Sache erfordert 
wird. Er-betrachtet die Irrungen aus einem ganz falfchen 
Gefichtspunéte, und feine parıheyifche Denkungsare -jeuch- 
tet allenthaiben hervor, Mein berühmter Gegner findet 
für gut, auch die Verdriefslichkeiten ` mit eirzuflechten, 
die eh zu Erfurt, Wie ein fens- mein wuürdiger Landsmann 
Franke, erfahren habe, und dabey aus folchen Ouellen 
zu fchópfen, aus denen ein Pütter niemals fchöpfen follte. 


Aber auch das lafe ich mir gefallen, und auch darauf 


werde ich zu antworten willen. Allein wenn man erwäget, 
dafs ich zu Erfurt in neunzig Jahren der fünfie evange- 
lifche Theologe war, dafs ich hier in der Hälfte der Zeit 
der vierte bin, dem es nicht an Verdriefslichkeiten ge- 
fehlet hat, dafs dürten Franke, Breithaupt, Kiefsling 
Joch, das hier Hauber, Schubert, Herder ihre EE 
gen und Unannehmlichkeiten hatten, fo lätet fich hieraus 
mit leichter Mühe fchliefsen, dafs der Grund von diefen 
widrigen Zufällen nicht in mir Ж" fuchen fey, fondern 
auch noch anderswo und tiefer Hegen mulfe. Ich führe den 
Beweis künftig, und werde überhaupt einige Dinge fagen 
mülfen, die ich nicht (agen wurde, wenn ich mich nicht 
in den Fail der Notbwehr veríeizt fühe.” Oder fehlt es 
etwa fonk an fonderbaren Kechtshäudeln und Streitfchrif- 
ten? Man denke doch an den Herrn Oberhofprediger 
Stark, аа den Herrn Coufiltoriairach Sintenis, und wenn 
man will, an den Herrn von Mofer! Bey aller Vorficht, 
bey der gröfsten Liebe zum Friedeu lafen fich doch nicht 
alle Irrungen vermeiden. Meine Bruüderliche р 
art gegen die Reformirten erhe let aus meinem 
fchreiben: de liturgia anglicana in Prufiam inducenda 
und gegen die Katholiken, aus meinem Gutachten : um. 
das gemeiufchaftliche theologi(che Studium der Katholiken 
und Lutheraner. Ich liebe Nichtchriften als Brüder. 
Aber mit diefer Denkungsart làfst (ich das Beftreben fehe 
gut vereinigen , gewille wohlgegründete Rechte feiner 
Glaubensgenoffen auf dem Wege der Ordnung und der 
Gefetre zu behaupten uud zu vertheidigen- Und gereizte 
Lebhaftigkeit wird von jedem Vernüunftigen überfehen 

Bückeburg, aın 17 April, 1790. ` 

D. Juft. Friedrich Froriep, 
erker geiflicher Confforialrach und 
Superintendent 


eukupgs- 
Synodal- 


Auf mein felbf eignes dringendes Anerfuchen habe 
ich am 14 Јеппег d. J. meine Entlaffung vom Medicochie 
rurgilchen Inftitut in St. Petersburg erhaiten. Die be- 
fonderen Veranlaffungen dazu; werde ich aus Liebe zur 
Menfchheit, und aus vorzüglicher Achtung für ächtedeut- 
fche Biedertreue, fo lange mit Stillfchweigen. übergehen, 
als ich nicht befonders zu ihrer öffenzlichen: Bekanntına- 
chuug aufgefordert und ыз werde, 

$t. Petersburg den 1 Februar 1790. 


Heiurich Me Zeg 
Königl-Poin. Hofrath.. 55 


Druckfehler. N. 55. 8. 440. 2. 29. v. u, Ratt find, als, 1. find als. 2. 26. v. u. fi. des Willen 1. pow 
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AELGEM LITERATUR ~ ZEITUNG 
| «Numero 6o. | 


— ————— 


Mittwochs den 12*" May 1790. 


LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von auslándilcher 
Literatur. 


‚Paris, b. Buiffon: Mémoires de M. le Duc de Choifeul, 
ancien-miniltre de la marine, de la guerre et des af- 
faires étrangeres » écrits par lui meme et Imprimes 
fous fes yeux, dans fon cabinet à Chanteloup en 1778. 


2 Vol. Be 6 de br. 


W enn man diefe Memoires gelefen, fo weifs man nicht 
recht, warum die Familie des Н. von Choifen!] fie 
fo ungern anerkennen will. Sie find cach einem gedruck- 
ten Exemplar abgedruckt, man hat ibre Authenricitat be: 
wiefen, und fie find ruhm oll Ber ug für das Andenken 
des Herzogs. Doch falen fie nicht feine ganze politifche 
Laufbahn in fich, fondern nur einige Abhandlungen uber 
den Krieg, und die Finanzen, die er während feines 
Minifteriums, feiner Ungnade, und bey den Hofintriguen 


der Terray, Aiguillon, und Meaupow fchrieb. 
td (Chron. de Paris) 


London u, Paris, b. Maradan: Necefjite de fupprimar 
d’eteindre les ordres. Religieux en france, prouveé par 
Thiftuire philofophique du Monachifme еіс. 2 B. 8. 
SL br. 

Die Errichtung der Mönchsorden, ihre Regel, ihre 
Einrichtung, und ihre Lebensarten find hier. nach allen 
Ländern befchriehen. Der Vf. fchreibt ‚unpartheyifch, 
mit Precifion, und vieler Gelehrfamkeit, С. d. Р.) 


- Paris, b. Maradan, Manuel à'lwfage der Geunes gens 
qui fe déflinent à entrer au fervice de la Garde Natio- 
nale, fuiui d'un Diflionaire complet de tous les termes 
militaires, dedié au Comité militaire de Ја Commune 
de Paris pat un Citoyen du Diftrict ides 'Cordeliers 
1790. ! Vol. 8. Mit Kupfern. 3 1. br. und 3 l. 10 f. 
Poftfrey. 

. Enthält alle nothwendigen Kenntnifse für-junge Leu- 

te, die mit der Bürgerpflicht zugleich. die der Soldaten 

verbindeu wollen, "alfo die Püichten eines Generals, der 

Artillerie und was davon abhängt, handelt von den Be- 

Wegungen, dem «Marfck einer Armee, dem  Uebergang 

über einen Flu(s, von Lagern, von der Wache, der Poli- 

теу und dem Dienft in: Fefiungen, ihrem Angriff und ih- 

ter Fortification. (g. d. P.) 


NACHRICHTEN. 


Haag, b. Gofle u. Paris, b. Maradan: Ze Thesmographe 
ou Idies Фин konnte homme fur un projet re 
ment propofé à toutes les Nations de l'Europe, pour 
opcérev une réforme génévaüle des Loix uvec des Notes 
hifloriques.. Zwey Theile. 8. 5 1. 

Von Retif de la Bretonne. Das Buch kann zum Di 
etionnaire der Coníliturion dienen. Der Verf. йш Не 
uud reformirt die Religion, die Gefetze, die Polizey und 
die Armee, auch die Gebräuche verfchiedner Länder 
Seine neuen Gefetze zu gründen, beruft er fich auf die 
Erfahrung aller Zeiten und aller Länder. Erzá^'ungen, 
Dialogen, Komödien kommen in diefem Werk, und immer 
unter verfchiedner Geflalt zu unterrichten vor. (9; d, P) 


Port au Prince. b. Mozard: Etat des Finances de Er. 

Domingue, contenant le réfwmé des recettes et déyenfes 

de toutes les Са ез publiques depuis le 1 Janvier 1788 

jusqu'au 31 Dec, de la méme année; рат М. Barbé de 

Marbois, Intendant des Ifles Frangoifes fous le vent 

4. 58 pag. ES cora 

© Ift ein ordentlicher Compte rendu für St. Dominge 

vom J. 1788. Der Vf. hatte fchon vom MN ei rie 

Jahr eine ahnliche Rechnung abgelegt, die erfte der Art 

welche man je Colonien abgeflattet. — Das Werk Fee 

eine gute Meinung fur die Verwaltung der Infel,, denn 

am 31 Dec. 1788. war mehr als eine Million in den Kafe 
fen der Kolonie in Referve. (2.4. P.) 


Paris, b. le Roy: Foyage de M. їе Vaillant dans Dietz, 
rieur de l'Afrique et le Cap de Bonne Efvérance dans 
les ennces.1780, 81, 82, 83, 8: et 85. 2 Vol. 8. mit 
Kupferflichen. 15 1. br. illuminirt 21 1. in 4. 24 1. 
und Шит. 3% 1. grofs Papier 36 1. und papier vé- 
lin 72.1. 

Eine fehr intereffante Reifebefchreibung voll mannig- 
faliger; philofophifcher Beobachtungen und fchätzbarer 
Beyträge zur Gefchichte der Natur. Der Verf. kam bis 
ins-Innere von Afrika, und wufste fich allenthalben das 
Zutrauen der Einwohner zu verfchaffen. Се. d. P) 


Paris, b. Buiffon: Memoires hiftoriques et authentiques 
fur la Bafülle etc, 3 Vol. 8. jeder über jos 5, nebft 
einem Kupfer, was die. Baftille bey ihrer Eroberung 
vorftellt. 

Diefe Mémoires enthalten Nachrichten über faft 3co 
Qoo Ge: 
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Gefangene, durch Aktenffücke, Briefe, Berichte und Pro- 
tokolle, die man in der Baftille gefunden, beglaubiget, 
und nach den Jahrzahlen geordnet, von 1475 bis jetzt. 


Tam sane 
“ 


Die merkwürdigfien Artikel find, die von Fouquet, Chev. ` 


de Rohan, Duc de Richelieu, Voltaire. Lenglet ёп Fres- 
noy, de la Bourdonnois, de la Тийе, de Гау und‘ de 
Ја Chalottois. Auch kommen umftändliche Nachrichten, 
vor, von der berühmten Giftmifcherin Ja Voifin, von den Pro- 
teflanten, die bey Widerrufung des Edicts von Nantes 
feftgefetzt wurden, die Bankobiliets von Law, den Janfe- 
Biflifthen Händeln u. f. w. (J. d. P) 


* H. Ehrenbezeugungen. 


Die Herren Profefforen Müller und Heinrieh in Fena 


haben von feiner Durch), dem Herzog vof Weimar den 
Hofrathschärakter erhalten. 


IIl, Neue Entdeckungen, 


Pavia den 15 Febr. 1790. Hr. Carminati, Prof. 'in 
Pavia, der fich lange Zeit fehr rühmlich mit der Unter- 
fuchung neuer oder wenig bekannter Heilmittel befchäftigt» 
um die Materia Medica zu bereichern, hat auch mit der 
Wurzel des Afiragalus excapus L. Verfuche angeftellt, um 
feine Verfuche über die verfchiedne Methoden venerifche 
Krankheiten zu heilen, dadurch vollftändiger zu machen. 
Wach dem, was der berühmte und gelehrte Hr. v. Quarini, 
der um die beilfame Abfichten des vortrefllichen Störk 
zu unterftützen, verfchiedne von diefer Krankheit ange- 
griffne damit geheilet, über den Gebrauch diefer fchónen 
Wurzel in folchen Krankheiten gefchrieben, war es fehr 
zu wünfchen, dafs noch ein andrer mehrere Wirkungen 
beobachtete um fo zu Erfahrungen zu gelangen, die alle 
Kräfte und alle Arten des Gebrauchs diefes Mittels bekannt 
machen könnten. Die Aerzte, und befonders Hr. v. Quarini 
felbít, тиеп viel Freude davon haben, wenn fie erfahren, 
dafs Hr. Carminati diefe Unterfuchung wirklich angeftellt 
hat. Carminati (fein Schüler von Quarini, der fich feinem 
Gefchmack und Genie in der Arzneykunde fehr nähert, 
und uns fchon mehrere trefliche Werke gefchenkt hat. — 
Auch das Publikum wird daher diefe Beobachtungen und 
Verfuche gerne lefen. ^ie werden nächitens im zweyten 
Band feiner, Opufeulorum -thevapeuticorum mit feinen Vor- 
lefungen uber Therapie und Materia Medica Am Druck 
erfcheinen. Unterdeflen wollen wir hier feine Refultate 
bekannt machen, die dahin gehen : 

1) Daís die Wurzel des At agulus excapus dem vene- 
zifchen Kranken, fo empfindlich, fchwach, und ausge- 
dórrt er auch feyn mag, keine Schmerzen verurfacht, was 
man nicht immer von Guajac, und Lobelia fyphilitica L., 
über die H. Carminati in einigen Fällen auch Verfuche 
angeflellt, (agen kann; 

2) Dafs, ob fie gleich unter verfchiedner Form nütz- 
lich gegeben werden kann, die bette Art doch if, fie in 
einem Decoct in Waller ohne Zufatz dem Kranken zu 
reichen ; 

3) Dafs der Aftragalus gewöhnlich, nach dem man 
ihn eingegeben, zwey oder drey Tage braucht, um einige 


Eee ee re) | ] 


484 


bemerkliche Wirkungen zu thun, апа die Excretionen 
zu vermehren; 

4) Oft thut er fchon Wirkung, wenn man täglich 
eine Dofis nur von zwey oder drey Drachmen giebt, ob 
man ihn gleich auch in gröfserer Quantität zu drey, viem, 
bis fechs Drachmen und noch mehr geben kann. 

5) Vorzüglich vor andern Ausleerungsmitteln erregt 
er den Schweifs, befonders des Nachts, zugleich befór- 
dert erden Urin, obne den Stuhlgang aufzuhalten, was vers 
fchiedne Diaphoretica nicht thun. 

6) Wenn man ihn zu Anfang der Krankheit in Gär, 
kerer Dofis giebt als gewöhnlich, fo macht er ziemlich 
häufige Stuhleänge, die doch nach einiger Zeit wieder*auf- 
hören, dem Schwitzen weichen und den Urin vermehren. 

7) Er heilt nicht nur gewöhnlich die Gonorrhea be. 
nigna, fondern befchleunigt auch die Genefung von ans 
dren venerifchen Krankheiten 

8) Er erleichtert die Symptomen, befonders die nächt» 
lichen Schmerzen die bisweilen ganz ver(chwinden, 

9) Er hindert weder den venerifchen Ausfchlag, noch 
die venerifchen Flecke, и. f. w. und befördert die Auf- 
löfung der Bubeonen. u. f. w. 

10) Diefe Wurzel ift zwar nicht im S ande. die 
eigentlich eingewurzelte Luffeuche gänzlich zu heilen, 
fie hindert doch aber ihre Fortfchritte ficherer, als aile Höl- 
zer und Wurzeln, die man fur antiveneriich hält. — Auch 
kann man бе in, andern Krankheiten, die nicht veneriích 
find, mit Nutzen brauchen. 


Mailand von rto Fan. 1790. Zwey Italiini(che Mei- 
len weit von Como hat man eine reiche Alaunmine ents 
deckt. Ein gefchickter Beobachter hat der patriotifchen 
Gefellfchaft in Mailand Bericht darüber erflättet, und ge- 
wifs wird man bald aus diefer Entdeckung Nutzen ziehn, 


Palermo von 10 Febr. i790. Nahe bey Mazara in 
Sicilien hat man eine reiche Bleymine. entdeckt. Nach 
der Natur des Orts konnte maa їз dort nicht vermu- 


then, denn es find da nur kleine Hügel im Halbcirkel 
oder vielmehr Stücke von Erde, die mit kleinen Felfen 


abwechfeln. Es fcheint von derfeiben Art zu feyn, worus 
ber Hr. Lehmann 1765 einen fo interelianten Bericht an 
Hn. v, Воп abülattete. Wir erwarten genauere Nach- 
richt von deier Entdeckung vornehmiich wegen дер 
Sonderbarkeit des Orts, und der Befchaffenheit des Pro. 
du&s, das die fpecies eviftallına rubra haben foll, und daher 
zu vielen Nachforfchungen der Naturforfcher vielleicht 
Veranlaßung geben kann. 


IV, Vermifchte Nachrichten, 


Ravensburg den 14 April 1790.. Der Verfaffer der 
von uns No. 6o. angezeigten. Leidensgefchichte Jefu Chri. 
fti aufs neue aus den 4 Evangeliten zufammengerrägen 
in Commillion bey Feifecker und im Verlag des Verfaf 
fers, it der hielige gefchickte Prediger Hr. Gradmann. 
Auf Verordnung des Stadtrachs hat man wirklich in der 
heurigein Faitenzeic beyın Vorlefen der райоц beym öf- 
fentlichesr Gotcesdienft Gebrauch davon gemacht. 


t 
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Der Januär "106 vom Jonrnal de Phyfique ift erfchie- 
nen und enthält: r) Difcours préliminaire par М. de la 
Metherie. 2) Memoire de M. de la Billardiere, D. M. fur 
Parbre, qui'donne la Gomme a&ragant, extrait des Regi- 
fires de l'Academie Royale des Sciences du 16 Dec. 1788. 
3) Lettre de M. Hecht à M. de la Métherie fur le Glim- 
mer et ie Pechblende. 4) Defcription de la Plombagine 
charbonnueufe ou hexatdre, découverte nouvellement en 
Suiffe; рат М. Struve, 5) Reponfes aux Obfervations de 
M. Haffeufratz, relatives à un Memoire de M. Vacca Ber: 
linghieri. 6) Lettre de M. le Comte Jean Bapt. Carburi 
à M. M, d’Arcer, et Lavoifier. 7) Lettre de M. le Com- 
te Valiano Carburi à M: d'Arcet.. 8) Réponfe de M. d'Aar, 
cet h M. Jean Bapt. Comte Carburi. 9) Réponfe de M. 
Lavoifier au méme Cote Jean Bapt. Carburi. 10) Nou- 
velles Litteraires. 


Siena v. 5 Jan. 1790. Die Buchhändler Pezzini Carli 
in Siena fahren fort den Atlas in kleinen Blättern her- 
auszugeben. Die Charten, welche zuletzt erfchienen, 
find beffer als die andern, Der Preis für jede Liefrung, 
die 4 Charten enthalt, ift 3 Paoli. R. 


Verona v. 6 ап. 1790. Die Buchhändler und Buch- 
drucker Mozoni in Verona, die die andern Werke von 
3Volf herausgegeben, wollen nun auch feine Mathematik 
drucken lafen. Sie foll 5 Bände enthalten, und' jeder 
am Ende beträchtliche Zufätze von Hr. Vita Coen. Der 
ere Band ift bereits erfchienen, er koftet 24 1. venetia- 
nifch, und ій auch einzeln zu haben. 


Venedig v. 20 jan, 1789. Bey Ant. Zatta Buchhändler 
in Venedig find folgende Werke erfchienen: Der 43/le 
Band des Purnafo ltaliumno, der den erjen Band des 
berümten Kiceiurdetto enthält; der Ste Bund der Werke 
von Goldoni, und die For£fetzung der des tragifchen The- 
aters von Ringhieri, 


Mefina v. 3 Jan. 1790. Im Hafen von Meffina hat 
man im vorigen Monat einen Meer- Wolf (Requin ) von 
aufferordentlicher Gréfse gefangen. Die Art, wie man 
ihn fieng, war fonderbar. Acht Barquen, die ordentlich 
wie in Schlachtorduung gefteliet wurden, hielten feine 
Wuth und feine fürchterlichen Angriffe auf — Der Ha 
fen von Ме һа wird bekanntlich von diefen Thieren an- 
gegriffen, aber felten bekommt man fie zu fehn, und 
noch feltner find fie fo grofs. Mehrere Naturforfcher 
hatten in Meflina ihre Aufträge gegeben, um ihn zu er- 
handeln. Man hat ihn aber dem Hrn. Spallanzani zum 
Gebrauch des Naturalien Cabinets in Pavia befiimmt. 


Neapel wv. 15 San. 1790. Man weils, wie viel der 
König von Neapel für die Bevölkerung von S. Leucio 
gethan, und dafs er felbft ein Gefetzbuch fur diefe neue 
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LITERARISCHE 


I. Vernufchte Anzeigen. 


Wem ıf nicht erinnerlich, wie oft und nachdrücklich 


AT 
a nd 
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Stadt verfertigt (wovon I. B. N. 134, 5. 1112. v. J. 1789) 
Die ganze Nation hat ihm dafür ihren reichlichen Beyfall 
gefchenkt, und einer der beíten Gelehrten des König- 
reichs der Ritter Mattei, der durch ausgebreitete Kennte 
niffe und Schriften berühmt it, hat zwey Oden» eine 
Icaliänifch, die andre lateinifch, bey diefer Gelegenheit 
verfertigt» 


Bologna v. 16 £n. 1790. Lud. Ginefiri, Puchdrucker 
in Faenza, har fo eben einen Profpectus zu einen Journal 
herausgegeben, defen Titel Ш: £o Spirito de Giornali 
Ecclefisflici, oflia Biblioteca per gli Ecclefiofüici. Man will 
bey diefem Werks alle periodifche Schriften, - Woriin 
etwas von kirchlichen Sachen vorkömmt, benutzen. Eine 
Geiellfchaft von Gelehrten hat fich zu diefer Arbeit vere 
einigt, die man für fehr nützlich hält. Die erfien 
Bogen find fchon erfchienen, jede Woche follen zwey 


Bogen $8. erfcheinen. Der Abonnements Preis ift 22 
Paoli R, 
Lendon den 10 April 1790. Auf Hoften der Hön. 


Societät der Wiifenfchaften haben einige Gelehrte eine 
Reife nach den innern Theilen von Afrika unternommen. 
Sie find im vorigen Monat von London nach Marfeille 
gereilst und werden von da nach Tunis gehen und in das 
unbekannte Innere von Afrika einzudriugen fuchen, um 
Zum Beften der Wiffenfchaften und der Handlung Ent- 
deckungen zu machen. 

Seit 14 Tagen wird hier ein gedruckter Plan ацѕре« 
theilt; worin die Gefellfchafi der Schwedenbovpianev (deren 
Mitglieder in England, Schweden und Deutfchland zer- 
freut ind), alledie, welche Luft zum auswandern haben, 
einladet, fich unter ihren Schutz nach Sierra Leona, 
auf der Küfte von Guinea, zu begeben, wofelbft eine neue 
Colonie errichtet werden folh um die Neger zum Schwes 
denborgifchen Glauben zu bekehren. Die Kolonie foll, 
wie in Plan gefagt wird, von allen Europáifchen Fürften 
unabhängig, aber unter dem Schutz von Grosbrittanien 
feyn, In den Couvenükeln diefer Schwärmer Get man 
fich (chon heimlich ins Ohr, dafs die Zeit herannahe, wo 
die -chriitliche Religion ganz zerfört und. die Schwedens 
borgifche errichtet werden foll  Diefe Gefelifchaít vere 
dient übrigens alle Aufmerkfamkeit, des Publikums, denn 
fie arbeitet ius Große und hat (сһоп verfchiedne. Plane 
ausgeführt ‚wozu beträchtliche Summen erfodert wurden, 
ohne dafs man begreifen kann, wo. diefe Summen hers 


kommen. С?) 


Madras in Oflindien , über London v. 10.,April 1790. 
Ein Verfüch, den Hr. Anderfon hier im vorigen Jahr gemacht 
hat, um die Pfianzung der Cochenille einzuführen» fcheint 
zu verfprechen, dafs diefer wichtige Handlungszweig 
leicht aus Amerika hieher verpüantzt werden könnte. 


ANZEIGEN. 
die Herrn Hersusßeber der Berl. Mjchrift ihre Wahrheitg« 


liebe dem Publikum au£sprietem urd verfichert, dafs ih 
пеп nichts angenehmer feyn würde, als die Unfchuld des 
Оое 2 Опет, 
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OHPr. Starck dárgethan, opd alles; was man feit einigen 
Jahren gegen diefen Mann ausgeftreuet, als Unwahrheit 
Und Verláumdung erwiefen zu fehen! Obgleich der Glaube 
an folehe Verficherungen feit einiger Zeit im Publikum 
£u wanken angefangen; fo mufste ich d. ch zur Ehre der 
Verücherer, denken, dafs Erkundigungen vos mir, ange- 
felle aus Gründen, die ich angegeben (Etwas S. 4. Fort- 
gefetztes Etwas S. 31) bey Leuten, zu welchen felbft jene 
Herren hingewiefen, und denen fle das Prädikat der 
Rechtfchaffenheit beylegen ( Monatsfehr, Auguft 1788. S. 
192.) und gerade fo angeftellt, wie felbt Herr Nicolai 
es ‚gewolle (Fortgefetztes Etwas S. 19.) ihnen nicht zu- 
wider, und das dem Hrn. OHPr. Starck fo günftige Res 
fuitat diefer Erkundigungen nicht unangenehm fern müfte. 
Es hat ihnen aber gefalen mich in ihrem neueften März- 
Guck vom Gegentheil zu überzeugen, und das Urtheil des 
ureingenommenen und gefitteten Theils im Publikum 
über die Art, wie fie diefe Fehde geführt, zu bekraftigen. 
Dafs und wie ich Erkundigungen angeltellt, darüber hat 
mir eben diefes unbefangene Publikum Gerechtigkeit 
wiederfahren ` laffen, mich aber in weiteren Streit einzu- 
laffen halte ich unter meiner Würde. Denn ich erinnere 
mich deffen fehr wohl, was Plato im. Enthydemo Get: 
Siyhiftarum | Sapientia eft, quod ore valeant et judicialem 
pugnam pugnent, et promti fint Б. quodvis dium verum 
et [ит  vefellendum ; “па da ihnen, wie ich fehe, die 
durch meine Erkundigungen erwiefene vollkommene 
Unfchuld "des Hrn. OHPr. Starks fo höchftunangenehm 
jf. этив ich ihnen noch danken dafs fie fo glimpflich mit 
mir verfahren, mir nur blos mit einem Injurien. Procefa 
drohen, und mich nicht gar felbft їп einen Jefuiten 
verwandeln. Ohnehin darf ich über alles, was den Herrn 
beliebt hat, nochmals mit vieler Bitterkeit uud mislunge- 
nem Witze über Hr. Dr. Starck und das templarifche 
Klerikat vorzubringen, kein. Wort mehr fagen, da diefer 
Handel in Reviforio vor dem Publikum zum Vortheil 
des Herrn Dr. Stark ganz entfchieden feyn mag, und eben 
diefes Publikum, dem die ehemals von deu Herrn Her- 
ausgebern der Berl. Mfchrift. gegen denfelben vorgebrach- 
ten Befchuldigungen noch im Gedächtnis find, mag es 
Beurtheilen, was nun zu der gänzlichen ‚Abläugnung der- 
felben (8:4279) und zu. der ganzen Wendung, die fie 
der Sache nun zu geben belieben, zu fagen if. ‚Auch 
kaun ich fehr gleichgültig anfehen, ob Pilatus und Heroa 
des auch Melanchton, uud Caiphas, oder die beyden Schü- 
cher am Kreutz, wovon, nach einer alten Sage, der eine 
ein triefendes Auge vehabt haben foll, oder auch die 
Maria, aus‘ welcher der ‚Herr fieben Teufel trieb, den 
reuisen und büilenden Palior Werth mit ihren Trößungen 
unterftützeu, Oder wem fie fou(t zur Hülfe erfcheinen, 
wollen. So viel den Herrn ven Dörper betrift, fo fcheint 
derfelbe mit dem Hrn. Ritter v. Zimmermann ein gleiches 
Schickfal zu haben. Diefer ward ehemals von den Berl, 
Hru Msftellern als ihr verehrungswürdiger Freund er- 
hoben ; wie er aber fo unglück'ich war von Jefuitenrieche- 
‚ rey zu fchreiben, baue er aisbaid das Mitleiden ` diefer 
Herrn auf fich geladen. jener hatte vormals auch noch 
die Achtung diefer Herrn, ( Míchr. Aug. 1788. 5. 92) 
da er fich aber unterfangen von befoldeten Geheimnis. 
jägern zu fchreiber, die im Dienf und Lohn eines Buch- 
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händlers йеһеп, und mit verrathenen Geheimniffen, wia 
mit abgelegten Kleidern und Giasperlen, einen lukrativen 
Handel treiben zu reden; laffeu die Herrn ihn ihren gana 
zen Unwillen fühlen. Da indes Herr von Dörper nicht‘ 
als Anonym, fondern unter feinem Nabmen aufgetreten 
ift und ich nicht páthig habe, nach dem Beyfpiele jener 
Herren, die ihre Anonymen, die fie herauszugeben Be, 
denken finden, vertreten, denfelben auch zu vertteten ; 
fo kann ich es dem Hrn. v. Dörper uberlaffen, ob er ant 
worten will, fo wie er es nóthig findet. Ich kann es 
ruhig mit anfehen, ob Hr. v. Dösper feine Behauptungen 
darthun, oder auch den Hro. MSftellern das Gegentheil 
von allen feinen Behauptungen beweifen will. Was mich 
angeht, fo befchuidigen mich die Hrn. mit Unrecht (März 
1790. S. 281. not.) dafs ich anonym ап den Herrn Peter 
v. Sacken gefchrieben. Die Anonymität .follre nun wohl 
ihnen, eben ihnen am wenigen ein Ankofs feyn, da fie 
wohl recht gut noch wiffen mögen, dafs fie bey der 
Verketzerung des Hrn. Dr. Stark nur lauter Апопутеп 
aufgeführet. Ich hatte unter meinem Nahmen an Hrn. 
v. Sacken gefchrieben; nur als ich feine Antwort und 
meinen Brief in die A. L. Z. fetzen liefs, meinen Nahmen 
nicht beygefetzt. Sobald ich aber aus ihrem Journal 
(April. 1789. S.- 374 ) fabe, dafs ihnen meine Anonymi- 
tät fo fehr anftöfsig fey, habe ich meinen Nahmen ge 
nannt.. Die Herren finden es demnächk fehr beleidigend 
fur. бе als rechtfchaffene Gelehrte, die immer nach eigenen 
Ueberzeugungen gehandelt, und mit Wabhrheitsiiebe und 
Freymuthigkeit, die keine Verachtuug verdient gefi hris 
ben, dafs ich die Briefe des Hru. v. Dörper publizirt, uud 
es beliebt-ihnen deren Bekanntmachurg eine lojurie zu 
nennen. Da die Hrn. Herausgeber der Beri, Ach; fe fo 
viele der Ehre und dem guten Nakmen rechtfchaffener 
Männer áufferff nachtheilige Diove in ihrem Journal 
abdrucken latfen und dadurch verbreitet haben: fo ift 
ihre Empfindlichkeit wohl fehr betremdend und kaum 
Ernft. Sollten indes die Herrn, welche die von Hrn. 
Dr. Stark gegen fie angeftellte Injurienklage fo unrecht 
fanden, иип mich mit einer foichen Klage heimfuchen 
wollen, fo ftcht es bey ihnen und in ihrer Willkür, fol- 
ches entweder in Багт айг, wenn fie zu den beyden 
Gerichtshofen, die ich zu diripiren die Ehre habe, kein 
Zutrauen haben, oder da ich in den kóuiglich Preuflifchen 
Landen angefeflen bin, nach den da(e!bft geltenden Prin- 
cipiis Laudfafsiatus, bey dem dafigea kompetenten Ge- 
richtshofe, den ich verehre, zu unternehmen. Da mögen 
fie gerne verfuchen quid ore valeant, und es wird fich dang 
ergeben, ob. fie Angrifsweife fo gut, als 1787.. Vertheidi- 
gungsweile verfiehen iudicialem pugnam pugnare, — Uebri- 
gens bleibt ihnen vollkommen überlafien die Vertheidigung 
ihres fo vortrefiichen Paftor Werths, der wie im Sebaldus 
der fubmiffe Homme de Chambre handeln wollte, aus 
allen Kräften zu handhaben, und gleichgültig if eg nune 
mehr, wie fie das Stück, das fie nun fünf Jahr hindurch 
dem Publikum gegeben, enden wollen. Ob wahre Auf- 
klärung › Religion, Gelehrfamkeit und gute Sitten, Сме]. 
ches der Zweck aller guten Schriftfteller feyn тиб] 
durch fle gewonnen habe, weils das Publikum jetzt zu 
beurtheilen. Gieflen d. 20 Apr. 1790, 
v. Grelman. 
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ALLGEM LITERATUR - ZEITUNG 
DET. ` . ^ Numero б. E | 


Mittwochs den то May 1790. 


I 


LITERARISCHE ANZEIGER 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


LezPzıc, in der Weidmannifchen Buchhandlung: 41l- 


gemeines Verzeichnij der Bücher, wele 


he in der Franka 


furter und Leipziger Oftermefe des ee Ares ent- 
weder ganz neu gedruckt, oder fonft verbe[Jert , wieder 


aufgelegt worden find, auch ins künftige noch heraus- 


kommen follen. — Das Verzeichnifs der fertig ge- 
wordenen deutfchen und ausländifchen Bücher geht 


von S. ze DER 4. 


n folgender tabellarifchen Ueberficht find alle deutfche, 
angeblich fertig gewordene, Bucher, fo viel nach den 


freylich oft unfichern Schluffen hat gefchehen können, 
die man aus den Titeln auf den Inhalt der Bücher ziehen 
kann, unter ihre Fächer gebracht, wobey die Signatur N. 
die eigentlich neuen Bücher, wovon hier entweder die 
eriten Theile, oder das Ganze zugleich geliefert worden. 
U. die Ueberfetzungen, F. Fortfetzungen von Büchern, 
deren erfte Theile fchon früher erfchienen find, A. die 
neuen Auflagen und S. die Summe anzeigt. 


I. 


Zahl der Artikel. 
S. Hl. AnzNEYGELAHRTHEIT. 


GoTTESGELAHRTHEIT. 
Ausgaben der Bibel oder einzelner 
Bücher. 
Uebexfetzungen d. Bibel u. einzelner 
Bücher. 4 
Bibl. Kritik u. Exegetik. 15 
Schriften gegen u. fur d. chrifl. Be, . 
ligion. 
Dogmatik. 
Theologifche Moral, 
Rirchengefchichte, 
Patriflik. 
Symbolik. 
Homiletik. 
Katechetik, 
Predigten u, andere Erbanungsfchrif- 
сеп, 
Liturgie, 
Gefangbücher. 
Geberbücher. 
Paitoraltheologie, 
Methodologie 
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Verm, theol. Schriften, 
Theolog. Literargefch. 
Journale. 


RreuTSCELAHHrHEIT. 
Römifches Recht. 
Deutfches Privatrecht. 
Lehnrecht. 

Befondere Privatrechte, 
Peinliches Recht. 
Staatsrecht. 
Kirchenrecht. 

Prakti(che Rechtsgelahrtheit, 
Ausländ. Rechte. 
Pofitives Völkerrecht. 
Verm, jurift, Schriften. 
Jurift. Literärgefchichte, 
Journale, 


Anatomie, 

Phyfiologie. 

Diaetetik. 

Pathologie u. Semiotik: 
Therapevtik, 

Chirurgie. ' 
Hebammenkunft. 

Materja med. u. Pharmac, 
Phyfiologie d. Thiere. 
Vieharzneykunde. 


Med. Polizey u. gericht. Medicin, 


Verm. med, Schriften. 
Populäre Arzneykunde. 
Medic. Literärgefchichte, 
Journale, 


x 


5 ЈУ, Puirosoruir. 


Speculative. 
Naturrecht. 
Moral. 
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Verm, philof. Schriften. 
Gefchichte d. Philofophie. 
Journale. 


V. Parnacocır. 
Theoretifche Schriften: 
Lehr- u. Lefebücher f. Kinder. 
Verm. pädagog. Schriften. 
Gefch. d. Erziehurgswefens. 
Journale. 


VI. STAATSWISSENSCHAFTEN» 
Politik. 
Kriegswiffenfchaft. 
Polizeywiffenfchafr, 
Finanz и. Cameralwi(fenfch. 
Verm. polit; Schriften. 

‚ Polit. Literärgefch. u. Journale. 


VII. О=кономіѕснЕ WISSENSCHAFTEN. 


a) Oekonomie. 
Land u. Gartenbau. 
Forftwiffenfchaft. 
‚Bergwerkswiflenfchaft. 
Viehzucht. 
Bienenzucht. 
Seidenbau. 
Jagd u. Fifcherey. 
Kochbücher. 
Verm. ókon. Schriften. 
Journale, 

b) Technologie. 

с) Handlungswiffenfchaften, 

à) Allgemeine Schriften. 
Verm. Schriften. 

x Oekon. Literärgefch. 


VIII. PHYSIK. 
Naturlehre. 
Chemie. 
Hermetifche Schriften, 
Meteorologie. 
Verm. phyf. Schrifterr. 
Gefch. d Phyfik u. Journale; 


IX. MATHEMATIK. 
Arithnetik. 
Geometrie. 
Mechanik, 
Afironom; Wilffenfchaften. 
Baukuntt. 
Kriegsbaukunft, 
Artillerie. 
Allgem, mathemat, Werke. 
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Verm. mathemat, Schriften. 
Mathemat. Literárgefch. u. Journale. 


X. NATURGESCHICHTE, 
Allgemeine. 
Mineralogie, 

Botanik. 
Thiergefchichte. 
Verm. Schriften, 
Naturhift. Literärgefch. 
Journale. 


XI. ERDBESCHREIBUNG. 
Allgemeine. 


Be(ondre geographifche п. flatiftifche 


Schriften. 
Reifebefchreibungen, 
Verm. Schriften. 
Literärgefchichte. 

ч Journale, 


eg 


XII. GESCHICHTE. 


Allgem Welt- und Staatengefchichte. 


Reichsgefchichte. 
Partikulargefch. deutfch. Staaten. 


Gefchichte einzelner Stüdte u. Orte. 


Partikulargefch. fremd. Staaten. 
Lebeusbefchreibungen, 
Chronologie. 

Numismatik. 

Diplomatik. 

Heraldik, 

Genealogie. 

Staats - und Zeitfchriften. 
Alterchümer. 

Verm. йог. Schriften. / 
Literärgefch. 

Journale. 
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XIU. Scuóur Künste v. WISSENSCHAFTEN. 


Allgem. Theorie der fchónen Künfte. 


Beredfumkeit, 

Theorie der Poefie. 
Trauerfeiele. 
Komoedien u. Schaufpiele.. 
Hiltorifche Gedichte. 
Gedichte audrer Arten, 
Sammlung v. Gedichten. 
Romane. 

Theorie der Mufik. 
Mufikalien. 

Zeichuende Kunlte. 
Gertenkunft. 
"Kunftgeichichter 
Dramaturgie 
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e? | ^ N.U.F. A. S. 
Verm. Schtiften. 23 7 14 4 48 
Literärgefchichte. о о о о o 
"Journale, Ds o0 10 I1 
39 386 


2. 255 52 60 


XIV. SprAacHGELEHRSAMKEIT, 
a) Griechifche Literatur, 


Ausgaben, IX ото ų 
Ueberfetzungen, ("9 07 
Lexica u. Grammatiken. 3 о о о 3 
Getchichte d. griech, Liter, 1 о охо I 
b) Rémifche Literatur; 
Ausgaben. IY ооо II 
Ueberfetzungen. 16 о 2 I 19 
Lexica u. Grammatiken. 4902 6 
Gefchichte d. römifchen Liter, 1 о7о о." 
с) Ovientalifche Literatur. Se En 
b) Deutfche Sprachkunde. 5.-'gé-Gi E» sv» 
e) Neuere exotifche Sprachkünde:. 8 2 2 9 ar 
£) Allgem. Schriften. ` : 
Verm. philolog. Schriften. II 00 Q II 


Philologifche Journale, ERO wë 
е ы, 
82 3 9 15 109 


XV. ALLGEMEINE LirERÜRGESCH:iCH TE. 12 ү 7 o 20 


ХУІ, VERMISCHTE SCHRIFTEN. 


Encyklopädifche Werke. 2-2 $8 i 
Andre verm. wiffenfchaftl. Werke, I2 75303-52633 
Verm. period. Schriften. 2 * 20 028 o 48 
Kritifche Journale verm. Inhalts. Оооо p 
Populäre п. Frauenzimmerfchriften, 62 3 34 3 9E 
Freymaurerfchriften. Zë Të se 

- Streitfchriften. 14 1-1 о 376 

Schriften mit unverftándlichen 

Trein u. dergl, 10 о охо Io 
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RECAPIZULATIOREK. 

I. Gottesgelahrtheit, 167 -8 .73 30 278 
2, Rechtspelahrtheis, E La 9 118 
3. Arzneygelahrtheit. $8 46 36 13.183 
4. ‚Philofophie, 38 9 11 20 eg 
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6. Staatswillenfchaft. 210 93 IT лерд. 3 
7. Oekon. Wifenfchaftens 6799.2 Lis vr 
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Der unterzeichnete Unternehmer ‘einer Anftalt, die 
man hiermit den Publikum bekant zu machen, die Ebre 
hat, wünfchte den Freunden der Franzöfifchen Lettüre 
zur bequemern Befriedigung eines bisher imit manchen 
Schwierigkeiten verbundenen Bedurfniffes behültich zu 
feyn, und errichtete in diefer Abficht eine franzöjifche 
Buchhandlung in Leipzig. Der gedluckte Katalog, wel- 
cher nunmehr die Preife verlafen hat, Geht allen Liebe 
habern der franzöfifchen Litteratur in feiner Wohnung im 
Hommelfchen Haufe am Grimmíchen Thore gratis. zu 
Dienfte, und iff nach der Mefe in allen angefehenen Buch- 
handlungen Deutfchlands zu haben ; auswärtige Liebhaber, 
welche fich desfalls an ihn zw verwenden belieben, wer 
den erfucht folches pofifrey zu thun. Ob feine Preife 
nicht hóchff billig find, werden nur diejenigen richtig 
beurtheilert, welche feinen Katalog mit den Katalogen 
anderer foliden Handlugen in Frankreich und der Fran- 
zófifchen Schweitz vergleichen wollen, bey welcher Ver- 
gleichung fich ergebe wird, dafs nach Abzug der 16 pC. 
Provifion, welche die Herren Distributeurs für ihre Be- 
mühung geniefsen, feine Preife nicht völlig. 10 pC. höher‘ 
find als diejenige, welche die Werke in Frankreich wirk“ 
lich auf der Stelle gelten. Diete gewifs nicht unbeträcht- 
lichen Vortheile wird nicht leicht eine andre franzöf- 
fche Buchhandlung in Deutfchlaud zu leilten im Srande 
feyn. Aufer den Artikeln in diefem Katalog und den ver- 
fchiedenen Neuigkeiten; mit. welchen der Unternehmer‘ 
immer aflortirt feyn wird, befcháftigt er fich auch mit 
Commitfionen, die man ihn in diefer und der italienifchen 
Litteratur anvertrauen wird, und verfprieht folche mit 
möglich ес Genauigkeit, Oekonomie und Gefenwindizkelc 
zu beforgen, indem ‘er mit den erften Haudlungsbäulern 
beyder Art in Verbindung еһе, unter anderir auch in 
Paris: Imgleichen befchäftiet er fich auch mit dem De- 
bit und dem Verlag deutfcher und lateinıicher M Crue, 
wozu er fich dem Publikum auf das angelegentlichde, 
empfiehlt. e 

Die Gemeinnützigkeit feines Unternehmens und Gas 
Bewuftfeyn feines Eifers, fich dem bb mn (o gefatug 
und nützlich als möglich zu machen; gellätter Aus 
fehmeichelhafzette Hofnungs datst er nie feine Abliene 
verfehlen werde, fein Unternehmen durch des Eeyfill 
des aufgeklartetien fheils des Publixi.ns bert und 
befördert zu fehen. 

Leipzig im April 1790, 
Johann Dorotheus Hleyb, 
Buchhändler. 


"ln 
oic 


Ich habe mich entichloffen , die fehönften Proipek- 
te von Gera und ‘п uniiegenden Gegenden, in Ku- 
pfer geflochen und fehr fauber illuminirt » zu liefern ‚in 
{oferim ich, wie ich von dem hieügew und äusiwärtigen 
hohen Publico zu hoffen Urfache . habe, Licbhaber genug 
bekomme, Ich fehe mich dahero genóthigt den Weg der 
Subfeription einzufchlagen. Ich werde mit fechs Blättern 
den Aufaug machen und mich blos auf Gera einichraän- 
ken. Der Subtcripcionspreifs dafür if Zwey Thaler fächfs. 
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welches mur bis Ende des Maymonats a. c. gültig ift; 
nachhero können diefelben nieht unter 3 Thir, verabfolget 
werden. Sollte meine Arbeit Beyfall finden, fo werde 
ich alle noch übrige intereffante Gegenden der reg DL, Herre 
fchafren benutzen, um fie in veríchiedenem Saiten zu lie- 
fern. Die refp. Herren Intereffenten belieben Ihre Sub» 
fcrigtion -franco einzufenden. 
An die Herrn Gebrüder Beckmann, Buchhändler in 
(era, und an den Verfertiger E. G. Rüger dafelbft, 


— —— 


Der fchon durch mehrere vortreffliche Werke bekannte 
franzöfifche Gefchichtsfchreiber Anquetil hat voriges Jahr 
ein Geht intereffantes Werk unter dem Titel: Louis AIV 
fa cour et le Regent, in vier Octavbänden zu Paris here 
ausgegeben. Diefes Werk, welches fich eigentlich mit 
der innern oft fo merkwürdigen und in ihrer Art einzigen 
Gefchichte des franzöfifchen Hofes unter Ludewig XIV 
und dem Duc Regent befchäftigt, fafst beynahe alles in 
fich; was die berühmteften Hiftoriker und Memoirenfchrei- 
ber der franzófifchen Nation von der eigenthümlichen 
Verfaflung jenes Hofes, von feinen verwickelten , hóchft 
feltfamen, bald ernithaften bald lächerlichen Intriguen, 
von feinem Gefchmack fich zu vergnilgen, von dem fchwan- 
kenden Geifte feiner Sitten und feiner Denkungsart, von 
den fonderbaren Schiekfalen und dem Character feiner 
vornehmfen Ureaturen und ihres Monarchen felbft auf» 
gezeichnet haben, fo dafs man diefes Werk als eine ziem- 
Ich veiltiändige Gallerie der aufallenditen Sitten - und 

Haractergemählde der wichügften Perfonen beiderley Ges 
fchlechts unter Ludewigs X1V und des Duc Regent Re- 
gierung, fo wie überhaupt als eine genaue Sammlung der 
intereffanteffen und willenswürdigiten Begebenheiten des 
damaligen franzöfifchen Hofes, die in hundert zum Theil 
{ehr corpulenten Werken zerfreut liegen, betrachten 
kann. Ich bin gefonnen, wenn ich Мше und Gefund- 
heit behalte, diefes Werk ing Deutfche zu überfetzen, und 
da es zugleich das Wichtigfte und Merkwürdigíle der 
herausgekommenen Memoiren des Duc de Saint - Simon 
über die innere Befchaffenheit des damaligen parifer Ho» 
fes in fich enthält ; fo wird meine Arbeit eine befondere 
Ueberfetzung eben genannter Memoiren vielleicht иппб+ 
Nordheim d, 26 April, 1790. . 


thig machen, 
C. F, Pockels, 


Wan hat verlangt zu wiffen, ob oder wenn ich die 
Schritt, wovon ich beyläufig No. 3. des Intelligenz - Blat- 
tes der A. L. Zeit. d. J. etwas gefagt hatte» wirklich 
noch ausarbeiten und in den Druck geben würde, Ich 
mache alfo bekannt, dafs diefelbe jetzt in die Preffe 
kommt, mit dem Titel; Der geiftliche Tempel der Pro- 
pheten, durch Abwendung der Angriffe auf denfelben in 
Sicherheit geftelt: Wie viel Bogen fie im Druck betra- 
gen, und wenn derfelbe vollendet feyn wird, davon foll 
die Anzeige in diefem Ш1аце unverzüglich nachfolgen, 


Jena den Gren May 1750. 
Blafche 
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IL. Bücher fo zu verkaufen. 


Zu Schweinfurt wird der-gröfste Theil der Bibliothek 
des ehemaligen Altdorfifchen Profcilors Wugenfeil verkauft 
Verzeichnifle davon find bey dem Subdiaconus Sixt к 
und Сопгейог М. Bach dafeibíl, oder auch in der Expe- 
dition diefer Zeitung zu haben. "Sie enthältiauifer 8 Mas 
nuferipten unter andern folgende vorzügliche Bücher. 


Fol 


1) Athenaei Deipnofoph. libb. XV, gr. et lat. с. соте 
ment. Caufaub. ed. II. Lugd. 611. 4. Я. 18 — 23) Biblio- 
theca fratrum Polonorum T. 1— ХІ. Amit. 656. зо fl. 
32. 34). Caitelli Lexic. Heptazl. Lond. 686. T. LI 
2o fl. 41) Ciceronis Opp. ftud. Gruterr. Lond. 681. g fl. 
бї) „Fafciculus temporum, Ven, 484. 1 £f. 3o kr. 
68) Golii Lexicon arab. lat. Lugd. 653 208. 76) d'Her» 
belot Bibliotheque orientale. Par 679. 9 В. $88) Junii, 
Fr. de pictura veterum Libb. Ш. Roterod. 694. Ej. Ca- 
talogus Architector. Mech, Pictor. ftatuar. etc, ib. eod. 
6 А. 11:4) Maraccii, Lud. Alcoranus Patav. 698. 15 A. 
133..24) Morery le grand Dictionaire Sept. ed. T. I — IV. 
Ami, 694. 20 Я, 147. 48) Pighii Annales Romanorum 
ex rec. Schotti Т: I — Ш. Antw. ap Plant. 615. 7 fl. 163, 
64) Rudbecki Atlantica. P. I. II. Ур! 689. 14 f.. 189. 
90) Toppi Bibliotheca Napolet. Nap. 678 it, Addizioni, 
ib. 683. 6 f. 203) Vptoni de ftudio militari it. de Badeo 
auro de armis et Spelmanni Afpilogia ex ed, Biliaei. Lond. 
654. зо й. ` 


Quart. 

2) Abul Pharagii Hikor. orient. arab, et lat. ex ed. 
Рососки. Oxon. 663; м. Пет) Apuleji Opp. in ufum 
Delph. Par. 688. 3 fl. 102) Gallaej Oracula' Sibyllina gr. 
c, not. var, Amft. 689. Ej. Ри. de Sibyllis, ib. 688, c. 
figg. aen. 3 fl. 36 kr. 207) Petrarca con l'expofitione de 
Wellutello 528. 2 fl. 279) Troítij N. T, fyr. Goth. 621 
2 fl. 311) Zabarellae Aula Heroum 673 m. K. it. Fer 


rarius de re velliaria. Pat. 670. m. K. 3 fl 


Octav. 

20) Arrianus ex mufeo Blancard. Amft, 693. 4 A, 
176) Hyde Hiftoria Nerdiludii et Sahiludi. Oxon. 694. 
m. K. 1 fl. 3o kr. 296) Plinii Hifloria mundi ex ed. 
Dalec. Ете, 608. 1 Й. зо Ку. 394.) Vocabularius incipiens 
teutonicum ante latiffum. 490. 1 fl. zo kr. 


Duod. et Sed. 

6) Aprofiana la Bibliotheca, Bolog. 673. 20 kr. 7— 
34) Bibliotheque univerfelle, Т. 1-— XII. Amft. 687 — 89. 
т 8. 12 kr. 47) Breviarium rom, Pii V. jun, Ven. 637. 
ү fl. 188--204) Mercure Һійогідпе. Т. I— XVIII. Parm, 
686 — 93. 3 d. 

Nachtrag. Fol. 

1) Boethii de cox.folatione philof. с. comment. Thom, 
Col. 497., 8 &, 2) Jofephus Hiüoriographus рег Jo. 
Schüffler, civem Auguft. 470. 40 H 
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ALLGEM- LITERATUR-ZEITUNG 
a Numero 62. rere 

Sonnabends den 15“ May 1790 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 

London, b. Stockdale. Zhe Alliance of Hlufic , Poëtry 

"re Oratoru. Under the Head of Poetry is confideved 

the Alliance and Nature of the Epic and Dramatic 

Poïm, as it exifts in the 1ай, Aeneid, und Paradife 

1.3. By Anfelm Bayly, V. L. D. Sub- Decan of his 
Majefty s Chapel Royal. 8. 390. 6 f. Boards, 1789. 


E fcheint, dafs die Verbindung zwilchen Mufik, Dicht- 
und Hedekunft von unferm Verf. mit eben fo wenig 
Gluck abgehandeit worden, als die Verhiudung zwifchen 
Kirche uud Staat vom. verftorbnen Bifchof Warburton, 


und mit noch ungleich weniger heuutnifs und Scharffinn, 
СМ. RJ 


Im Appendix to the Crit. Rev. Vol. LXVII. 1789 
find Acta cade mise Caef, Reg. ёојерћіпае Medico- Chi- 
vurgicae Ё indobonenfis, Zum, 1. umttándlich angezeigt. 


В. Cadel): Zvarvels in Switzerland; in a Series of Let, 
ters to William Melmoth Esq. from William Coxe, 

M. ^. F, RH. S. ес. 8. 3 Vols, (gegen 420 S. jeder 

Pand) 1 1, 4 f. Boards. 1789. 

Der Vf. gib fchon ver einigen Jahren Verfuche über 
den natürlichen burzerlichen und polirifchen Zuftand der 
Schweiz heraus, deren gunflige Aufnahme ihn 1779 zu 
einer Reife durch Graubündten Бемор. In den J, 1785 
und 1787 hatte er Gelegenheit die Cantons wieder zu be: 
fuchen, die er in feinem vorherigen Werk befchrieben, 
und von verfchiednen polidifch - und lirerarifch wichtigen 
Perfonen Zufatze und Verbefífrungen zu bekommen, wo- 
durch dies Buch entftand, was dem Vf. den Raag eines 
pbilofophifchen Reifebefchreibers erwirbt, der Kenntnifs 
mic Genauigkeit verbindet, CM. А.) 


В. Cadell: 4 Difcourfe delivered to the Students of the 
Royal Academy on the Diftribution of the Prizes, Dec, 
то. 1738. by the Prefident. 4. 26 S. 3 С. 1789. 
Eine zwar kleine, aber fur die Gefchichte der Kunft 
in England wichtige Abhandlung, die aen verdienflvollen 
Reynolds vorzüglich auszeichnet. СМ. К.) 


Be Davis: Primitive Chriftianity; or Tefimonies from 
the writers.of the fir four Centuries; to prove that 


Jefus Chrift was worfhipped as God from the Begins 
ning of the Chrijtian Church. Ву ТА. Knowles , D, р 
Prebendary of Ely. 8. 124 S. а f. 6 d. fewed. Tabi, 
Den Zweck des Buchs fagt der Titel deurlich genug 
Auf allen Fall dürfte der Nutzen mehr hiforifch als geg 


matifch feyn. СИ. R.) 


II. Beförderungen. 


Berlin den 6ten April 1790. Des Königs Majefiát ha. 
ben auf den Vorfchlag der-General- Direction des Natio- 
nal- Theaters den Schaufpieler Herrn Fleck zum Begitieur 
diefes Theaters ernanut, wodurch dem Oberdirector Hrn 
Prof. Er. el die Gefchafie einigermaafsen erleichtert Suc 
den, da dem Hegiffeur befonders die Abwartung der Pro- 
ben und die Aufficht bey den Vorttelluugen obliegen, und 
derfelbe überhaupt auf Befolgung des kleinen Milone 
beym Theater zu fehen hat. Hrn. Teck itt für diefe Be 
muhung alle Jahr eine Benefice- Vortellung, ohne Ex ` 
darum anzuhalten, zugefichert worden, daher man din 
glaubt, dafs in. Zukunft auífer diefer keine Benefice. Vor- 
ftellung mehr Stat; haben wird, Wenigitens foll die Ge- 
neral- Direction darauf anzutragen Willens feyn. Be 
Anftellung des Hru. Fleck als Regiffeur find auch die эм 
zwey Jahren gegebene "Iheatergefetze revidire und von 
neuem gedruckt worden. 


Hr. Felix Aleflandri, Kapellmeifter aus Rom 
des Königs Majeftát auf drey Jahr mit 3000 Reh] 
ches Gehalt als zweyter hapellmeitter augenom 
den. 


: If von 
г. jährli- 
men wor- 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Бе“ а den 6 April 1790. Der Herr Kapellmeifter 
Reichardt it wieder nach Italien gefandt worde::, um Suba 
jecte fur die grofse Oper zu engagiren. Es ift jetzt wie- 
der ungewifs, ob Madam Mara noch kommen werde. 


London d. 11 Aprill 1790. Der Tod des berühmten 
Howard, der im vorigen Januar zu Cherfon in der Crimm, 
an einem antieckenden Fieber flarb, wird hier allgemein 
bedauert. Diefer Menfchenfreund opferte fein Т ob ditaa 
ein anfehnliches Vermögen dem Dienfte der leidaniden 
Menfchheit auf. Er befuchte Gefängnille und Hofpitäler 

EK 
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rügte die Misbräuche, die er darin fand und zeigte die 
nóthigen Verbeiferungen, wodurch er vielen Kranken 
und Gefangenen eine Milderung ihrer Leiden verfchafte. 
Seine letzte Reife auf der er Itarb, war eine 2te Reife 
nach der Levante, um Unterfuchungen über die Рей und 
über die Lazarethe, worin Quarantaine gehalen wird, 
anzuflellen. Es wird ihm iu London eine Statue gefetzt 
werden, wozu der nóihige Fond fehon durch Subferip- 
tion zufammengebracht ift. Folgende authentifche Anec- 
dote zeigt Howards Charakter befer als die ausführlichfte 
Schilderung thun könnte. Als er vor einigen Jahren die 
Hofpitáler und Gefängniffe in Wien befuchte, wiinfchte 
ihn der Kaifer zu fprechen, Howard wurde ihm vorgeäellt, 
und der Kaifer fragte, was er von den Gefängniflen fei- 
ner Haup:ftadt halte? Howard, mit der ihm eignen Frey- 
müthigkeit, antwortete, es feyn die abfcheulichften Kerker 
die er irgendwo gefehenhabe, und bat mit Wärme, dafs 
den armen Gefaugenen gefunde Nahrung gereicht, Betten 
oder wenigfiens Strohlager erlaubt und künftig befohlen 
werde, dafs die Wärter die Gefangenen nicht mehr an 
den Fufsboden fefeln. Der Kaifer fagte, diefe ‚Bemer- 
kungen fallen ihm aus den Munde eiues Englàuders 
fehr auf, in defen Vaterland man Verbrecher zu Duzen- 
den aufhänge › während in feinem Lande niemand hin- 
gerichtet, (ondern zur Strafe nur lebenslänglich gefangen 
gehalten werde. Dies kann ich nicht laugnen, verfetzte 
Howard, aber ich wollte mich lieber in Eugland aufhän- 
gen laffen als іп Ew. Majeltät Kerkern leben. . Der Kaifer 
drehte fich mit einem finftern Geficht um und fagteızu 
Graf P***, der neben ihm fand: „En уеге ce petit 
- Anglois n'eft pas flatteur."' 


London den 10 April. Der zum Defien des menfch- 
lichen Gefchlechts im j. 1787 auf Anrathen des Präfiden- 
ten der Königl. Societát Sir Jofeph Banks unternommene 
Plan, die Brodfrucht von den Jnfeln in der Südfee nach 
den weftindifchen Infeln zu bringen, hat fehlge(chlagen. 
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Das zu diefem Zweck ausgefchickte Schiff kam glücklich 
in Otahiti; lud Brodfrucht und fegelce ab. Wenig Tage 
nachher. fehnten fich die Matrofen und die Unterofficiere 
nach Otahiti der glücklichen Infel, zurück, wagten einen 
Auftand, fetzten den Capitain und 17 feiner Freunde 
in ein offenes Boot, worinn fie diefe)ben Wind und Wet- 
ter überliefren und mit einem Freudengefchrey zurück- 
fegelten. Der Capitain landete mit dem Boot an einer 
der freuädlichen lufelu, wurde aber, durch das feind- 
fchaftliche Betragen der Einwohner genöthiget, die Infel 
wieder zu verlaflen und kam mit feiner Gefellfchaft nach 
einer 42 tägigen Reife in einem offenen Boot über den 
ungeheuren Ocean, durch Hülfe feines Tafchencompailes 
glücklich in Timor an, von wo er uber Batavia nach 


Europa zurückkehrte undyvor wenig Tagen in London 
anlangte. 


London d. 10 Aprill 179°. Vor wenig Tagen kamen 
hier Briefe aus Neu - Orleans in America an, die ‚eine 


Nachricht mitbringen, deren Folgen, wenn fie fich beftätigts 
für das ganze men(chliche Gefchlecht, vorzüglich aber 
für Spanien unermefslich grofs feyn würden, und die da- 
her wohl verdient aus беп Zeitungsnachrichten ausgeho- 
ben und den Philofophen befonders vorgelegt zu werden, 
da fie reichhaltigen Stoff zum Nachdenken enthält. Die 
Sonne der Freyheit fange nehmlich. fchon an unter ‚dem 
Aequator aufzugehen. Im vorigen Septen:ber weigerten 
fich die Einwohner von Mexico die neue Taxe von dem 
Ertrag der Bergwerke zu bezahlen. Der Vicekönig liefg 
hierauf im Ottober durch feine Truppen alle Bergwerke 
befetzen Im November verfammelten fich die kEinwoh- 
ner und zogen in Gefellfchaft eines beträchtlichen Korps 
von Wilden gegen die fpanifcheu Truppen, jagten diefe 
in die Flucht, trieben den Vice- König und die ihnen 
verhafsten Jefuiten aus Mexico weg und erklarten fich 
für frey uud vom Spanien unabhängig und die Gold und 
Silberbergwerke für ihr Eigenchum. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Erläuterung über den Zweck und die Einrichtung der 
` Stuatswiflenfihiaftlichen Zeitung. 

Obgleich die neuere Einrichtung der Staatswiffenfchaft» 
lichen Zeitung für das laufende‘ Jahr und noch fruh'r in 
öffentlichen Zeitungen deutlich genug angezeigt worden: 
So werden wir dennoch mit fo vielen unnüc:en Anfragen 
beläfizer, es kommen uus fo viele Misverilandni(fe über 
den Zweck dier Zeitung vor, dafs wir gezwungen wera 
den, uns noch einma: aber gewifs zum lewztenmale uber 
diefen Punkt zu erklären, 

Í. 

In freymüthigen von keiner Minifter Furcht geleite« 
ten Recenjionen aller in ganz Deutfchland erfekeinen- 
den, alle Theile der Staatsiehre betreffenden Verordnun- 
gen oder Gefetze, und aller öffentlichen Anftalten ; — in 
der lauten Verkundiguug der Schlachtopfer des deutlchen 


Despotismus; — in der vollftandigen Reichstags - Corre-- 
fpoudenz fuchen wir unfern Haupizweck, 
IL 
Mit demfelben find abor körnichte Auszüge 
franzófifchen, italiánitehen und .englifchen Werken, wel. 
che bereits eiae ruhmvalle Kritik erhalten habeu, fich 
entweder unmittelbar mit der Gefetzgebung beichäftigen, 
oder doch einen harken Einiluis auf fie haben können 
und befonders zur Nachahmung in Deutfchland reitzen 
möchten , unzerirennlich verbunden, 
IL 
Dabey treten dein auch manchmal Abhandlungen bus 
allen Theilen der siaatslelite , wo fich im allgemeinen 
Verbeflerungen deu ken lafen, ein, 
t IV. 
Um aber unfere Zeitung zu der hóüchflmóglichften 
Stufe der Vollkommenheit emporzuheben; fo haben” wie 
für alle Branchen der Gefetzgebung , nehmlich 
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1) für das befondere Staatsrecht deutfcher Staaten; 
-2) für das bürgerliche Recht im firengen Verftande; 
3) für das peinliebe Recht; 
4) für die Polizeywiftenfchaft mit ihren Branchen; 

Ъ за) der Bevölkerungspolizey. 

- c bYMedicinitfche Pólizey. 

& c) P&chologifche Polizey und zu diefer 

J d sa) Padagogifche Polizey. 

s st b)y:Literatur ‚Polizey. 

c) Religions- und Kirchen Polizey. 

„© d) der Polizey, die das National- und Privat-Ver- 
mögen betreffen, wohin" wir z. B. Creditanftalten, 
Verficherungsanftalten › Azmenhaufer etc. rechnen. 

e) der Polizey ‚welche zur Beförderung‘ der Land- 
wirthfchaft, mechanifcher Künfte und der Hand- 
lung wirkt. Als dahin gehört vorzuglich 
1) Feldpolizey, Forftpolizey, Jagdpolizey , Bergpo- 

lizey. 
2) Handwerkspolizey , Fabriken - und Manufaktur- 


Polizey. 
3) Allgemeine und befondre Handlungspolizey. 


f) der Polizey, welche die Bequemlichkeiten und 
Annehmlichkeiten des Lebens der Bürger zum Ge- 
genftand hat. Z. Б. Dorfpolizey, Stadtpolizey, Vor- 
niund(chaftswefen , Gefindewefen , gefelifchaftliche 
L.uttbarkeiten; etc. 

5) Fur die Finanz - Wiffenfchaft mit allen ihren vielen, 
vorzüglich für den Staatsbürger wichtigen Unterab- 
theilungen eigene und befondere Mitarbeiter, die fich 
fämtlich bereits als Schrifttteller bekannt gemacht ha- 
ben, mit uns verbunden. 

v2 

Aber da z. B. der Gelehrte in Sachfen nicht immer 
mit der Genauigkeit und dem Intereffe von der Zweck- 
ináísigkeit der Gefetze urtheilen kann, weiche für fchwä- 
bifehé Provinzen gegeben find; fo ift die Einrichtung ge- 
troffen worden, dafs die Provinzialgelerze entweder von 
Männern recenfirt werden, die in dem Lande; für wel- 
ches fie gegeben find, felbit wohnen, oder nahe dabey ih- 
ren Aufenthalt haben, oder aber es werden dem Recen- 
Genren, die'mit dem eingegangenen Gefetze vielleicht an- 
gekommenen Bewegurfächen und Wirkungen deffelben 
ven der ET der Zeitung zugefeudet. 

VI. 

Freylich möchte bey folchen Maasregeln mancher Ge- 
fetzconcipient bekannt gemacht, feine Unauímerkfamkeit 
und feine Unwiffenheit in der Landerkunde au'geftochen 
und er zur Bache gereizt werden. Um nun diefe nicht 
wirkfam werden zu laffen; fo nennt fich kein Gefetzre- 
cenfent und mit der Hedaction haben fich die Herausge- 
ber dahin vereiniget, dafs im Fall der jetzige Hedacreur 
auf irgend eine Art compromit'irt wırdeu follte, die Re- 
dattion fogleich einem andern Mitglied ub-rtragen werden 
kann. Doch werden wir unfere Recenfionen nie durch 
Unbefcheidenheit vérunflalten, 

i VII. 

So glauben wir gemeinautzig zu. werden » nicht blog 
für den eigentlichen deutfchen Siaa:smaun, Minitter und 
Staatsrechtsgelehrten, fonderr auch für diejenigen Hechts- 
gelehrten, die ihr Fach als Denker behandeln, die ihr Çor- 
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pus iuris nicht für das non plus ultra des menfchlichen 
Geilies in der Gefetzgebungskunit halten, die edel genug 
denken auch einen Blick auf ‚Menfchenwohl in. der 
menfchlichen Gefellfchaft zu werfen, die weiter fchreiten 
als’ fie auf der eingefchränktern Bahn praktifcher Com- 
mertarien gegängelt werden und die fich über den klei- 
nen Wirkungskreifs in dem fie leben und weben erheben 
wollen, um fich auch für das zu intereffiren, was in ihrem 
gemeinfchaftlichen Vaterlande Deutfchland vorgeht. Fur 
andere fchreiben wir nicht, denn fie haben weder Gefühl" 
noch Sinn für unfer Inftitut. Diefe haben es gern, wenn 
alles fein Беу dem alten bleibt. Für folche mögen Ro- 
mane, S'chnurreii, Anekdótgen, die Gefchichte des Tages 
in ihrem vateriändifchen Städtchen oder Dörfchen etc. 
wichtiger und willkommner in ihrer Miiffe (гуп, als uber 
Gefetzgebung und Vortheile für Menichen zu fpeculiren. 
VIL. 

Männer aber, die eine edlere Erholung nach ihren 
Gelchäften in ihrer Lektüre fuchen, und auch da och 
Winke, in ibrem Poften für ihr Vaterland nützlicher zu 
werde, gerne lefen, find die, für die wir zuerít fchrei- 
ben. Aber dahin gehören nicht blos Hechtsgelehrie, fou- 
dern alie Stände von Gelehrten, 

IX. 

Der Theolog fieht da in Verordnungen, "es Sy- 
nodalbefehlen aller deutfchen Provinzen und Beurtheilun- 
gen derfelben, was Fürílen in Anfehung der Kirche vor- 
nehmen, in welchem Grade der Aufklärung, die Religion а 
in diefem oder jenem Lande in katholifchen und prote- 
ftautifchen Staaten fteht, was für Schritte für und wider 
fie gefchehen , in welchem Verhältuifs Staat und Kirche 
mit einander ftehen. 
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X. 

Der Cumervalif hat hier nächft andern Verordnungen, 
welche iha angehen , vorzuglich eine genaue Ueberficht 
des ganzen in den vielen Provinzen Deutfchlands ver- 
fchiedenen Auflage - Syftems mit ftatiftifchen Urtheilen zu 
fuchen, er kann wahrnehmen wie weit diefer oder jener 
Staat Fortfchritte in der Staatswirthfchaft gemacht hat 
und eben daraus die vortheilhafteften Refultate für fein 
Vaterland ziehen. 

XL 

Wir haben neue Beobachtungen, Verfuche, Erfindun- 
gen» ausfuhriiche Befchreibungen , Anzeigen von neuen 
Vortheilen, oder befferer Benutzung für den Oekonomen 
und Zerggelehrten zufammengetragen und eingewebt und 
noch mehreres wird folgen. 


XIR ! 

Det ausübende Arzt flófst in unferet Zeitung auf 
gründliche Urtheile der пец ен Geietze aus dem Gebie- “ 
te der medicinifchen Polizey und finder dadurch Gelegen- 
heit feiner Regietung , wenn'er in kleinen "Staaten Bey 
Ermangelung eines Sanitäts Collegiums um Rath gefragt 
wird, die zweckmáfsigften peres an die Hand zu 
geben: : 

хш. 

Schulleute, die wifsbegierig fnd, fich von neuen Schul» 
anftalren › Schulgeferzen саго! сһеғ und acarholifcher 
Läuder und von pádagogitchen Vorfchlägen zu unterrich» 
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sen, werden diele Schrift gewifs nicht unbefriediger aus 
der Haud legeu. 
ХІУ, 

. Es find Auffátze über Handlung, Handelsgefetze, 
Vorfchläge und Auftalten zur Aufnahme des Handels еіпе 
gefloffen, die fortgefetzt werden, fo dafs auch der Kaufe 
mann der nicht von der gemeinen K'ale it, verfchiede- 
nes. zu feiner Belehrung autrift, vorzüglich weun ihm da- 
«an gelegen it, theiis die Hinderriffe kennen zu lernen, 
welche iu di-fer oder jener Provinz dem Fortgang. des 
Ha*.dels entgegen(tehen, theils aber auch die Staarsregeln 
wahrzunehmen, welche man, in andern Staaten genom- 
men hat, die Feílein des Handels zu lofen. 

XV. 

Endlich aber ift die Einrichtung diefer periodifchen 
Blätter fo befchaffen, dafs fie jeden, der au einer aufklä- 
renden Lektüre im politifchen Fach Gefchmack findet, ei- 
ne abwechfelnde Unterhaltung gewähren, da die wichtig- 
{еп Staatsbegebenheiten unfrer Zeit, befonders in Deutfch- 
land mit eingeltreuten Reflexionen erzählt: werden. Wer 
das was feit einem Jahre von, diefem Journai erfchienen 
it, genau durchgehen will, kann die Belege zu dem, was 
wir jetzt davon gefagt haben, finden. Zugleich i(t offen- 
bar, dafs eine ähnliche Schrift in Deutfchland nicht exi- 


afs das Inflitut auf öffentliches Wohl wirken kann, 
wohl niemand bezweifeln, der bedenkt, dafs auf 
em Weg Verfafler oder Concipienten neuer Gefetze, 
oder die fo Einflufa auf die Entttlehung derfelben haben, 
erfahren, was man in andern deutfchen Laudern zu ver- 
fügen oder zu veranftalten fur gut gefunden hat, was fur 
einen Gaug man da in der Gefetzgebung nimmt, was ge- 
wife Verordnungen veranlaffet hat, was fie bewürkt һа» 
ben. Dadurch und durch die Hecenfionen werden ihuen 
neue Ideen über gefetzliche Gegenftände dargelegt, fie fe- 
hen die Gründe die man aufuhre, warum diefes oder je» 
nes Gefetz, entweder ganz oder zum Theil, nach den Um- 
ftänden des Landes, oder der Lage der Upterthaneu, den 
Probierftein einer guten Hegierungskunít, die in dem 
móglichften Wohl der Menfchen ihren Ruhm fucht, nicht 
aushalten kann. Es ift fodann zu hoffen, dafs man alte 
fchàdliche Gefetze abfchaffen, rómifche und kanonifche 
einfchränken, die Lenus Anarchie nach und nach aufhe» 
ben; bey neuen Verordnungen mehr Vorficht brauchen 
und fein Augenmerk mehr auf Zweckmäfsigkeit, vor al- 
len aber auf den Vortheil der Gefellfchafc richten werde. 
Wenn ein folches Unternehmea wohltharige Folgen auf 
alle deutfche Länder und auf alle Klaffen ihrer Untertha- 
nen verbreiten Капа; fo wird es wohl niemand für un- 
nütz erklären können. 


XVII. 
Eben (o wie die Expedition der Allg. Lit. Zeitung 
ale ; Jahre ein Kealrepertorium fur die gefammte Late: 
ratur diefes Zeitraums in einem Syflem liefert, liefern 


auch wir gegen befoudere Bezahlung ein gieiches für die, 


Geferzgebung mit- einer -vorangefchickten Abhandlung 

über die Fo.ıfchritte derfeiben, und. werden zu feiner 

Zeit noch еше befondere Ankündigung voranfenden. 
ХҮШ. 

Von diefer SOA Zeitung oun koßet der Jahrgang € 
Кее, Portofrey durch Teutfchla.;d gegen ha bjahrige Vor- 
auszahlung, und in Piftolen à 5 Hthir. ` ра wir deu lób- 
lichen Potlämtern bereits einen anfehnlichen Rabbat bilii- 
gen; fo ift niemand fchuldig mehr als den augegebenen 
Preis zu entrichten. 

Die wöcheutliche Hauntverfendung beforgen das lob- 
liche batter), Keichspofamt zu Gotha und die lohliche 
Zeitu:gs- Expedition zu Leipzig. Monathlich fpedirc fie 
Herr Buchhäudier Barth in Leipzig an alle Buchhandlun- 
geu. 

Die Herausgeber der Staats- 
willenfchaítl. Zeitung. 


Züyich. Im Verlag von Orell, Gefsner, Füfsli und 
Comp. wird nächltens der ite Band von W. Cuxe's Reife 
durch Polen, Rufslaud. Schweden und Dänemark, aus 
dem Engl mir Kupfern, gr, 4. erfcheiuen. 


П. Antikritik, 


Der Verfaffer der Recenfiou in der A. L. Z. Nro. 52 
5, 413. über meiu Oraiorium ; der Chrift am Grabe Jefu, 
kounte ebendiefelbe Receufion, da fie nichts als Unwahr. 
heiten und an шет falfchen Lichte dargeftellte Bo 
enthalt, mit einer kleinen Verauderung zu einem jeden 
andern Werke, welches er auch aileufalls nicht durfte 
gelefen hapen, brauchen. Datz ıch kein ganz vollkom- 
nes Werk geiefert nabe, weils ıch (chr wohl, habe mir 
auch niemalen mit der Hıfuung ens non pius ultra ans 
Licht zu tellen, gefcumeicheit, Uuterdeilen erfuche ich 
diejenigen Kenner und Liebhaber der Топки: й, welche 
mein Oratorium beützen, fo wie auci ein unparcheyif-hes 
Publikum , weiches dalielbe zu verichiedeneumalen mit 
allgemeinen Beitall bechter, zu enifcheiden, ob. Ach den 
Vorwurf verdienet habe, dafs mir nur einge Arien ge 
rathen find, dafs meine Chöre gar keiuen Wertn haben, 
und ihnen der Flufs des Gefauges und die Simplicitü 
fehlet, ob ich in den hecitativen mit Accomp. uber den 


Malereyen einzeluer Worte die Empfindung vernachlafsi- 


get habe? 

Wegen der letzten Fuge, in weicher ich auch wohl, 
wenn ich gewollt hätte, metr Kui (leleien hätte anbringen 
können, fpricht mir Н. Н. die Keantnifs des doppeiren 
Kontrapunkts ab, ich möchte mir wohl gerrauen, mit 
ungleich mehr Wahrtcheinlichkeic aus feiner Kritik zu 
fchliefsen, dafs Н. R.» wenn ihn nicht unedle Abjichten 
feiner eiguen Ueberzeugung untreu machten, in Beurthei- 
lung einer Mufik noch weit zuruck iff. 


С. E. Weinlig. 
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Numero 63. 


"Mittwochs den 19% May 1790 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Anuükritik, 


Gegen die in der Allg. Deutfch. Bibl. befindliche Recen- 
fion, über die Reine Taktik des Rittm. und  Figladj. 
v. Miller. ‚ 

VR welche in irgend einer Wiflenfchaft neue 

Bahnen zu eröfnen fuchen, haben jederzeit die Wie 
deripruche des Vorurtheils zu bekämpfen. Es ift daher 
nichts unerwartetes, dafs den Vf. der reinen Taktik das 
nemliche Loos traf. Hier war fo gar unten vorkommen“ 
der Urfachen wegen, vorauszufelen, dafs diefes Werk taft 
nothwendig Recenfenten in, die Hände falien mülfe, wel- 
chen es an grundlicher . Wifleutchaft. zur Beurtheilung 
deffelben fehlen würde; wie denn diefer Fall in Anfehung 
des Recenfenten der allg. deutfch. Bibl. wirklich einge- 
troffen it. Vor allen Dingen ift diefer Beurtheiler gegen 
deu Gebrauch der Buchítabeurechnung iu der Taktik ein- 
genommen, weil wie er fagt, die Evolutionslehre zuver- 
lafsig mit gewöhnlicher Geometrie, Arithmetik und Trigo- 
nometrie auskommen kónne, Nun willen aber alle Ken- 
ner; dafs man in den ebengenannten Willenfchaften felbft 
nicht;ohne Buchfiabenrechnung auskommen kann, dafs 
man den Unterricht in denfelben durch die Algebra nicht 
fchwerer fondern leichter und angenehmer macht, und 
dafs es alle nur dem Fehler unwillender Lehrer zuzu- 
fchreiben feys wenn der «Ofücier jene ftudirt hat und in 
diefer unwiífend geblieben if. Daher konnte und wollte 

‚der NL weder einen folchen mangelhaften Unterricht zum, 
Mufter nehmen, noch auch um derjenigen willen, welche 
das Unglück hatten unter einen folchen Führer zu ge- 
rathen, die Vortheile, welche ihm die Algebra an die 
Hand gab, verwerfen. Indeflen richtete er feinen Vortrag 
doch dergeftalt ein, dafs er im Text rheiftens nur gewöhn- 
liche Rechenkunft gebrauchte, die algebraifchen Formeln 
aser in die Noten verwies, um weniglteus zu zeigen, 
wie diefe Wiilenfchaft in der Taktik gebraucht werden 
könne, und zur Erlernung derfelben aufzumutern. „Hat 
„der Vf, blos für feine Schüler auf der Stuttgarter Uni- 
„verfität gefchrieben, deun haben wir nichts zu fagen. 
„Allein wenn er für das gegenwärtige und feibft zukünftige 
‚Corps Officier in Europa: fchrieb, dem er fein Buch an- 
„bot; fo mufs er doch gewifs willen, dafs unter zwey. 
„hunderten kaum einer И, oder je feyn wird, der etwas 
„mehr wulste, als die Anfangsgrinde der reinen Mathe- 
amatik Die Unwiflenheit der  Zeirgenoffen iit kein 
Grund den Flens des 3chriftítellers zu tadein, noch inm 


Schranken zu fetzen, wenn er eine Wiffenfchaft zu ver, 
vollkommuen fucht, und beweift welcher Grad von Kennt- 
niffen zu ihrer Ausbildung erforderlich fey. Auch konnte 
der Verf. keine folche traurige Ahndungen von der Zu- 
kunft hegen, als der Recenfent, da gegenwärtig beynahe 
kein Staat in Europa ift, der nicht feine Militärfchule hát- 
te, wo man auch Algebra lehrt, folglich in wenig Jahren 
fo viele Leute gebildet feyn können, welche die Fähig- 
keit haben, diefes Werk zu verítehen, als die ganze Auf- 
lage deffelben beträgt. Ueber diefes war zu hoffen, dafs 
diefes Werk felbt der Grund und die Veraniaflung zu 
einem grundlichern und ausgebreitetern Studium der 
Mathematik beym Militär werden könnte, da es den Nu- 
tzen defielben beweift und vor Augen legt. Als Belidor 
zuerít die Algebra in die Baukunf einführte, fchrieen 
Ingenieurs und Architecten dagegen, und endeten end- 
lich damit, dafs fie Algebra lernten. Die Ordnung des 
Vortrags foll nach dem R. die äufferte Verwirrung feyn, 
befonders im zweyten Hauptítük: das hei(st: der. Verf, 
ift nicht beim gewönlichen Schlendrian geblieben, fondern 
hat feine Gegenflände geordnet, welches hier nur wegen 
Kürze des Raums nicht bewiefen werden. kann. Nirgends 
{еу die wahre Verfahrungsart, oder die Puntte worauf es 
ankomme , uud die іп der Rückficht zu gebenden Hülfen 
deutlich und vollffändig angegeben. Wie, wenn der V, 
eben die Ueberzeugung in Anfehung der Taktik gehabt 
hätte, welche der H. Major Mauvillon bey Gelegenheit 
der Geometrie äuffert, dafs alles Praktifche gezeigt, und 
nicht befchrieben werden тийе? Doch diefs war es nicht, 
Das Werk war vorzuglich nur Theoretifchen Unterfuchun- 
gen gewidmet, weil es an diefen, aber nicht an praktifchen 
Werken zu fehlen fehien; daher walte der V. von. prak- 
tifchen Vortheilen nur diejenigen mit einbriagen, welche 
entweder unmittelbar aus der Theorie Поен, oder wobey 
er etwas neues uud beflers als das Bekannte zu fagen 
laubte. Unwichtige Dinge feyen höchftweitläuftig aus. 
geführt; grofse und wichtige aber kurz abgefertiger, 
Z. В. Im Abfchnitt: Ueber den Froutmarfch handeltey 
acht $ $ auf 13 Seiten von dem Einflu(s der Tiefe auf die 
Richtung im Marfch: und zwey $ $ auf 4 Seiten von; 
Einer Art, wie bey einer oder mehreren Drigaden, die 
fich vorwárts bewegen, die Richtung erhalien wird. Ein 
unglückliches Beyfpiel ! Auderthaib $ nur handeln von 
der Tiefe und mehr nicht; fo viele fchienen dem У. ge» 
rade nóthig, um diejenige von ihrem Irrthum zurück 
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zu bringen; welche glauben eine dike Linie marfchiere 
leichter als eine dünne. Das übrige handelt in der That 
von den Schwierigkeiten des Frontmarfches, und den 
Mitteln denfelben abzuhelfen. Man lefe nur Wunders- 
halber fährt der V. fort, wie diefes fchwere Problem mit 
gerader Front eine'gamze Linie avanciren zu lafen, wo- 
ran man ein halbes Jarhundert gearbeitet hat, um es auf- 
zulófen, dort cavalierement abgefertiget wird. Antw.: 
Der, V. hat bewiefen, dafs man die Sache ungeometrifch 
angegriffen, was Wunder, dafs man ein halbes Jahrhundert 
darüber verlohren hat: Hätte er keine beíTere Methode dafur 
angegeben, dann kónnte man von cavalierement abfertigen 
fprechen. Eben fo verhält es fich mit andern Evolutio- 
„nen, als mit dem Durchziehen, deflen verfchiedene Arten 
„nach Erforderuifs der Umfände nicht einmal voll(tandig 
„angegeben werden.“ Auch hier hat der V. eine beffere 
Methode angegeben, alfo konnte es genugen wenn er 
die gewönliche fo weit entwickelte, dais das Fehlerhafte 
daran begreiflich wurde; und doch fehlt nichts was zur 
Ausführung au und für fich erforderlich ift. „Aber wie 
»gefagt és fehlt gänzlich an einem durchdachten Plan, 
,Worunter auch dies zu zählen, dafs man nicht weifs: 
»will dér V. alle Arten eiue Evolution zu machen ange- 
»ben, oder nur die, befte. Z. B. er giebt fechs Arten 
„die Frontveränderungen und fieben eiu Quarre zu ma- 
„cheni an; hingegen bey vielen andern Evolutionen be- 
»guügt er fich an einer, die oft nicht einmal di» beue 
oder die üblichftre ift." Hier hätte der liec. namentlich 
angeben’ mulfen, -wo nur eine einzige Evolution angegeben 
И wo nicht die befte, oder die nicht übliche, font läfsı 
fich nicht in der Kürze darauf antworten. So viel aber 
glaubt man beweifen zu können, dafs wenige Evolutionen 
in der Taktik vorkommen, die hier nicht verbeffert oder 
durch beffere erferzt worden, oder. wo mau nicht we- 
nigílens neue Hülfsmittel zur fichern Ausführung der 
bekannten angegeben hätte, und das vom Richten eines 
Gliedes ån, bis zum Ueberflügeln. ‚‚Indefs was ein Mann 
„nicht weits, das kanu er allerdings nicht vortragen. 
»Man wird zwar fagen: er tolle als dann auch nicht 
„davon fchreiben, wenigftens nicht mit fo viel Anma- 
dung.‘ Manche Leute, lieber Hr. Recenfent, wiífen 
nicht einmal wie krank fie find. „Es if wirklich nicht 
»Vorurtheil; für die Dienfe, worinn fich R. gebildet hat, 
„wenn er Dat, dafs der V. von guter und wahrer Taktik 
„keine Erfahrung habe: Da diefe preifswürdigen Dien- 
fle den R. wie das folgende weiters beweifen wird, mit 
Autoritäten und Vorurtheilen wie mit einem Fi(chernetze 
verflrickt, und folglich auf fein Lebtag auler Staud gefetzt 
haben, etwas nnpartheyifch zu beurcheilen, fo könnte auch 
nur’ er Vorurtheile für fie hegen. ›‚ es dem Vert 
Hfelbt zu beweifen, wollen wir einige der Hauptirrthu- 
„mer, die er begangen hat, kürzlich durchgehen. | Gleich 
„Gie eríleu Elemente find falfch. Den Manó erfchritt 
wfetzt er zu 39 Zoll Länge und 75 p. Minute ; den Du- 
»plirichritt zu 27 Zoll und 150 p. Min. Dann fiatuirt er 
„noch einen Reifefchritt à 100 p. Min. und зо Zoll in 
s,der Länge.“ Lafst uus nun feheu, ob des R. Schlufs 
sus diefen'Angaben auch richtig folgt. Den Mauóverfchritt 
g-her er -ohne eine befondere Bemerkung. vorbey ; alfo 
nehmen wir an, d.fs er nichts hauptfachliches dargegen 
einzuwenden habe; Beim Luplirfchritt fagt er hingegen: 
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Mit 150 Sehr. p. Min. kann fich kein Trupp in Ordnung 
bewegen, das ift ausgemacht. Uud doch if diefes der 
nemliche Schritt, den der General Saldern zum Schwen- 
ken und Deployiren vorfchreibt. Da man nun diefem 
General doch gewifs nicht den Vorwurf machen kann, 
dafs er keine Erfahrung von wahrer Taktik habe; fo ift 
auch der Schlufs in Abücht auf den V. da wo diefer mit 
dem GeneralSaldern auf einerley Refultat kommt, hóchft 
unlogikalifeh. Einen Reifefchritt bey den Truppen ein- 
zuführen fährt. der R. fort; ift vollends ganz unnütz, denn 
der giebt fich von felbflen. Gefetzt auch; fo darf und 
mufs man doch feine Verhältnils wiffen, Der Soldat kann 
langfamer und gefchwinder marfchiren, als der Natur der 
Sache gemäfs ift; daher mufs ihn der Officier zu leiten 
willen, und folglich eine Angabe darzu haben. Ueber 
diefes ift im, Werk felbt bemerkt, dals diefer fogenaunte 
Reifefchritt, welcher dem natürlichen Gange des Menfchen 
am gemälselten ift, auch bey Manóvern gebraucht werden 
könne; folglich verdient er in diefer Rücklicht fo gut 
eine gewifle Beitimmung als die andern beyden Schritte, 
wenn man auch noch in kei;em der Dienfte,"worinnen 
fich der Rec. gebiidet, daran gedacht hatte. „>. I3 ff. 
„ШЕ das ganze Räfonnement von Uhren verkehrt. Wenn 
„man Dittauzen abfchreiien und Schritte тееп, wie auch 
»»oldaren und Otfficiern. den Takt einpragen. oder ihren 
„‚Marfeh,nach Uhren ‚prüfen will: Wer wird da wohl 
„gewöhnliche, Taíchenuhren nehmen? Man hat als dann 
»fehr gute Sekundenuhren, ‚dergleichen jeder dientteifrige 
„Sıaabs - Oificier oder Adjutant bey, der Infanterie fich ge. 
»Wi(s anfchaffen wird.“ Diefen Streit mag das lefende 
Publikum entfcheiden, Denn es betrift eine Sache, wor- 
über wenigílens jeder der feine gefunde Vernunft und 
Sinnen hat, urtheilen kann, Es foll nehmlich der Soldat 
angewöhnt werden 75 Schritte in einer Minutezu machen: 
Darzu fchlagt alfo der R. nach dem alten Gebrauch eine 
Sekundenuhr vor. Der V. aber fand folgende Unbequem- 
lichkeiten dabey ; Vors erfte kann man diefe Рт» welche 
бо Schläge in einer Minute macht, nicht. an das Ohr Һа]: 
ten, um 75 Schritte in einer Minute‘ darnach zu zählen; 
alfo kommt es dabey blos auf das Geficht ап. Ба man 
nun nicht zugleich .auf die Uhr fehen und marfchiren 
kann, fo wird dadurch niemand auf eine bequeme und 
richtige Art in Stand gefetzt, fich felb(tim Takt zu üben ; 
fondern es werden wenigílens jedesmal zuer .Perfonen 
darzu, erfordert, wovon der eine auf die Uhr fiehet, der 
andere aber marfchirt, und feine Schritte zählt. Zu was 
nutzt alsdenn die Sekundenuhr? Zu weiter nichts, als 
dafs der eine nach. Verflufs von- einer oder etlichen’ Mi- 
nuten willen kann, ob die Schrittezahl, welche ihm der 
andere angiebt, zu grofs oder zu klein ift; und пип шай 
diefer wieder feines: Weges gehen, und probiren ob er 
das anderemal eine náhere oder entferntere Zahl heraus. 
bringt. 10 das nicht eine recht elende Art die Leute im 
Takt zu üben? Der Verf. fchlug daher zu diefem Zweck 
eine gemeiue: Tafchenuhr vor, deren Räder und Getriebe 
ein folcnes Verhaltni(s gegeneinander haben ‚ dafs fie-in 
j der Minute grad fo viel Schläge machr, als Schritte vor. 
g-f-ürieben. find, und es H leicht einzufehen , dafs jeder, 
der auch in (ешеш Leben nicht militärifch marfchirt if, 
vermicteiit diefer Uhr, wenn er fie an das Ohr hält, und 
auf den Takt der »chiage merkt, gleich deiwerften Schritt 
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in der gehörigen Menfur machen, und fich fo im; Takt 
üben kann. Fiugen Sie meine Herren diefes Räfonne- 
ment ERE viel aber werden Sie daraus abneh- 
inen, dafs der R. fich in nichts was ihm neu iff, oder 
nicht in feinem Dienftreglement, ftehet, zu finden weifs. 
Was Wunder dafs er an diefem Werk fo vieles zu tadeln 
findet. „S. 25. behauptet der V., Mufik fey- das befte 
„Mittel dem Soldaten Marfchtakt einzuprägen. Das ift 
„aber gewifs falfch. Sie diftrahirt und verwöhnt ihn.“ 
Den Beweifs aus der Erfahrung bleibt der R, fchuldig. 
Der V. hingegen hat wirklich die Мий als ein leichtes 
Mittel gefunden, fich feine dreyerley Schritte ‚dergeftalt 
einzuprägen , dafs er nach jeder Verwechfelung von dem 
einen in den andern übergehen kann. ,,Die S. 29. ge 
„aufferte Erwartung, dafs der Soldat die Mufik famt dem 
„Takt in dem Kopf bekommen follte, und alfo auch ohne 
»Mufik würde marfchiren können; ift eitel; weil darzu 
„vorausgefetzt werden тив, dafs alle Soldaten ein mufi- 
„kalifches Gehör haben, welches ficher der Fall nicht ift. 
Wenn man aber dies fchon annehmen wollte, verfteht 


„denn der V. fo wenig Mufik, um nicht zu wiffen , dafs 
„Tempo und Takt zwey ganz verfchiedene Dinge find?*«* 
A 


Beym Anubis eine fehr fonderbare Wendung! Die Lefer 
bemerken hiebey, dafs der R. das Wort Tempo, welches 
im Text nicht vorkommt, nur herbeyzog, um feine Ein- 
fichten in die Mufik zu zeigen. 18 der Ausdruck: Nach 
der Mufik im Takt maríchiren, erlaubt; fo wird man 
doch auch fagen kónneu: Die Mufik famt dem Takt in 
Kopf bekommen, ohne fich am Wort "Tempo zu verfün- 
digen. Es ift aber hier nicht davon die Rede: Ob Dudel- 
dum, ob Dudeidey, der gröfste Trilierfchläger fey. Der 
gröfste Theil der Bauerjungen, Handwerkspurfche und 
Soldaten, weifs fein Liedchen zu fingen oder zu pfeiffen, 
und feinen Schleifer oder Nationaltanz taktmäflig zu tan- 
zen; folglich ift er hinlänglich mit dem mufikalifchen Ge- 
hör begabt, das zum Marfchiren nach dem Takt nöthig 
ift. Nun will der Rec. nur noch einige der Hauptirrthu- 
mer, worein der Mangel an praktifchen Kenntnilfen den 
V. verleitet hat, anzeigen. Gut Hr. Recenf. aber machen 
Sie Ihre Sache nur fo, dafs man nicht auf den Gedanken 
kommen тиз * Sie felbft feyen gleich ftark von theoreti- 
fchen und praktifchen Kenntniffen entblöfst. „Im 6 Ab- 
»ichnitt wo vom Abmarfch in Zügen gehandelt wird, hat 
„der V. fein Hauptaugenmerk auf den Marích in Parade 
„gerichtet , unftreitig weil er fait immer nur Paraden hat 
„abmarfchiren fehen. Wenn aber vom militärifchen Ma- 
»nóvriren die Rede 11, kommt diefer Marfch gar nicht in 
„Anfchlag, denn da fallt er ganz weg." Ganz weg? Nun 
Н. R. wenn Sie Sich unter dem lncognito des Rec. nicht 
vor der Welt fchämen, fo kennt Sie doch Hr. Nicolai; 
diefer foll den náchüen den befien gedienten Officier fra- 
gen: Ob der Abmarfch oder überhaupt der March mit 
Zügen, bey militärifchen Manóvern nicht der gewöhnli- 
che fey? Ob man in andern Falen als wo man durch De- 
fileen darzu genöthiget wird, mit Secticns marfchirt? Da 
Sie nun den letztern für den gewöhnlichen angehen, und 
vom eríiern behaupten, er falle ganz weg; fo wird Hr. 
Nicolai felbft daraus fchlieffen können : ob es je einen un- 
wiffeudern Кес. gegeben habe. „Das ift auch vermuthlich 
„die Urfache, warum er von dem Marfche mit Sections 
кеше idee hat, und nur von dem Marfch пир Lugen und 
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› halben Zügen redet, da er vom leiztern э. 272. boer, fie 


„hätten eine Front von 12 Mann. Hat denn in j dem 
»Dienft der Zug 24 Roiten ?“ Der V. fprach hier Gedin- 
gungsweife; alfo itt diefe Frage fehr naif. Da wird duch 
wohl keine groise Weisheit darzu gehören, um eine Idee 
von Sections zu haben, man darf ja nur feinen Зарег 
darüber auffchlagen. | Indeffen ій diefes Wort nicht іп a.- 
len Dienften üblich, und der vom V. angegebene Ab- 
marfch mit duplirten und triplirten Rotten beffer als der 
Abmarfch mit Sections zu б und 9 Botten, „Weil ee 
„ferner feine Schrittheorie unrichtig it; fo ift auch ailes 
„was er von S. 283 bis 304 von der Art, wie eine Kolon- 
„ne im Marfch ihre Diftanzen zu behalten fuchen тийе» 
„wenn die Abtheilungen derfelben fchwenken, ganz falfch; 
»und diefer Abfchnitt ganz unbrauchbar.“ Noch in die 
Unrichtigkeit von des V. Schrittheorie nicht bewiefen. 
Eigentlich will der R. nur fagen: fie komme nicht mit 
der, die in feinem Dieuftreglement, ftehet, überein; und 
da it der Schade nicht fehr grofs. Keine Nation kommt 
mit der andern in deu Schrittmaafsen überein. Anders 
ift der Oefterreichifche, Rufüifche, Preufifche, Schwedifche 
und Franzöfilche Schritt. Daher wurde die Sache aufs 
neue unterlucht, und das Refultat in der reinen Taktik 
vorgelegt. Aus der Verichiedenheit der Schrittimaafse in 
den verfchiedenen Dienfen folgt alfo, dafs man eine Tak- 
tik nicht anders für alle Nationen brauchbar machen kön- 
ne, als wenn man die Theorie unabhängig von den Schritt- 
maafsen vorträgt, das. ilt, wenn man die Sätze auf alze- 
braifche Formeln bringt; denn in diefen Fal kann der 
Officier jeder Nation die in feinem Dienft üblichen Maise 
(lait der-Buchitaben in die Formeln fetzen, um zu brach: 
baren Refultaten zu gelangen. Diefes beweili hinlänplich, 
da(s'man nicht überall in der Taktik mit der gewöhnli- 
chen Rechenkunít auskommen könne. Der V. berechnete 
zwar für diejenigen, welche keine Algebra verítehen, 
Exempel in Zahlen, wobey er feine Schritttheorie zum 
Grunde legte, weil er keiner andern den Vorzug zugelte- 
hen konnte, und es auch im Gauzen nichts wurde ge- 
nützt haben, wenn er einer oder der andern den Vorzug 
gegeben hätte. Dies macht aber den Innhalc diefes Ab- 
fchnits weder falfch, noch unbrauchbar. Wer feine 
Scbrittheorie nicht annimmt , der kann zwar die Reful- 
tate nicht unmittelbar gebrauchen, aber doch das Verfah- 
ren nachahmen; und am Ende find noch cie von den 
Schrittmaaflen. unabhängige algebraifche Formeln da. ,In 
„den guten Dienften Ш dies alles fchon in Richtigkeit ge- 
„bracht.“ Wer doch erít wüfste, welche Dieufte der V. 
unter die guten zählet. Sind es etwan die, wo unter 
зоо Officieren kaum einer ift, oder je (гуп wird, der et- 
was mehr wüfste als die reine Mathematik? Wo unbe- 
deutende alrebraifehe Formelchen über den menfchlichen 
Veríard zu geben fcheinen? Wo man in diefer Rück- 
ficht die Reine Taktik feyerlich für unbrauchbar erklärt ? 
Nun da möchten wir doch auch wiffen, wie es in den 
nicht guten Dienften austieht. Aber geftehen Sie es nur 
aufrichtie Hr. R.: Sie erzählen uns da ein Märchen aus 
dem Schlaraífeuland, wo man die Quadratur des Zirkels 
ohne Maınematik findet, wenn Sie unter vorbemeld:en 
Umtländen verüchern, es fey fchon alles in Richtigkeit 
gebracht? Oder Sie пеп viel “ig: was. zur hichtig- 
keit in &iefer Sache gehört. ‚Der Ат. vom Depioyiren 
Rrr 2 mu 
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„id, wir тиеп es aufrichtig geftehen, hocht lächerlich. 
»Da giebt fich H. von Miller die Airs, den fel. Gen. Sal- 
„dern zu korrigiren, und die verfeinerte Taktik zu er- 
„höhen, auch uns zu belehren, der König von Preuffen 
„habe das Deployiren nur bey Exerziermanóvers ge- 
„braucht etc. Allein wenn ich vorwärts marfchire,, fo 
„werde ich nicht warten, um meine Queue fchlieflen zu 
„laffen , bis ich auf den Platz komme, wo ich deployiren 
„will; fondern ich fange früh an, halbe Dittanzen neh- 
„men zu Јайеп: denn wenn ich näher komme, laffe ich 
„die Diftauzen völlig fchlieffeu, und gefchloffen komme 
„ich auf das Terrain an.“ Der R. will es zwar nicht lei» 
den, dafs man den fel, Gen. Saldern korrigire; weil er 
fich aber doch nicht getrauet die ausdrückliche Anordnung 
deßelben gegen die reihe Takik zu vertheidigen, fo 
tifcht er das Manövre in einer andera Sauge aut; uud es 
gehet ihm damit wie dem Lindenau mit dem Preufsifchen 
Defilecmarích,  Diefer ehemals beruhmte Takiiker (teht 
um eine Stunde fruher auf, als die Preuflen , kommt bey 
gleich langen Mar óver um fo viel fruher durch das Defi- 
lee, und macht fodann fich und andern weis, fein Mauö- 
ver fey um fo viel kürzer. ›,Ніеғацѕ folgt, dafs man das 
„Deployiren zwar nicht mufs überall anbringen wollen, 
„wo es nicht hingehört; aber dafs man fich auch nicht 
„einbilden mufs, wenn man fchon nicht einfieht, wofürs 
„gut ift, dafs es unnütz fey: da es ein Friedrich der Gro- 
„fse hat machen Јайеп, und ein Saldern befchrieben hat.** 
Gerade folehrte der ehrliche Plutarch von den feligen Göt- 
tern denken, und wenn wir diefe Denkart auch bey den 


Menfchen anwenden wollen, fo ift nichts bequemer; fie 
überhebt uns manches Kopfbrechens. Das Ding ift gut; 


weil es der fel Saldern befchrieben hat, uud damit Pun- 
ctum. — Dieter Friedrich liefs feine Truppen warlich 
„nichts machen, als was wirklich brauchbar war, darauf 
„kann man ficher rechnen; und wenn man alfo diefe 
„Brauchbarkeit nicht einfieht, тиз man fich hübfch bey 
„Leuten erkundigen, die die Sache verftehen, ehe 
„man ќо was hinfehreibt.** Nun dann, fo erkundi- 
gen wir uns fein hübfch bey dem Recenfenten, als 
einem Manne, der der Welt werigftens weis zu ma- 
chen fucht, als wenn er die Sache verfítünde. Nen- 
nen Sie uns die Schlacht, bey welcher der König. іп 
Preuffen deployirt hau wo nicht; fo werden wir glauben: 
Sie feyen in der Preufsifchen Kriegsgefchichte nicht ein- 
mal suf dem Papier bewandert, will vefckweigen auf dem 
Felde, ungeachtet man aus Ihren Anmaffungen fhlielfen 
follte, als wenn Sie die Feldzüge aller grofsen Generale 
feit der Belagerung von Troja mitgemacht hätten, pS. 
„337 fchlägt der Verf. ein ander Deployement vor, das 
„auch auf der Stube ausgehekt ift, wo fich auf dem Pa- 
»pier alles zeichnen la(st. Erfllich ifs nur dann zu ges 
„brauchen, wenn auf rechts abmarfchirt, rechts, und links 
„deployirt wird, welches fchon eine Ungelegenheit its 
Da ware doch, das £ushecken auf der Stube einerfeits 
nicht fo ganz uneben; die Kriegskunft will dafs man 
alle Vortheile benutze, welche die Natur der Sache er- 
laubt. Anderer feits ilt die nemliche Ungelegenheit auch 
mit dem Aufmarfch verbunden, uud doch wird "diefer 
als ein nützliches Manóvre am mehreften gebraucht. 
‚Der Verf. fcheintaindefs mit Fleils die Gelegenheiten zu 
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»fuchen, an йеп preuffifchen Dienf zu kritteln." | Er 
glaubt bey menfchlichen Einrichtungen keine Unfehl« 
ner gar poflier- 
„lichen Pedanterey,** A propos H. R. willn WES 
dafs es nicht nur theoretifch fondern auch prakti(che Pe- 
dantereyen giebt? Unter die letztern zählen wir z, B. 
diejenige: wo man alle Fingerslang von der Erfahrung 
fpricht , und doch nie aus der Erfahrung beweift, wo 
man auf feine Erfahrung gre(s thut, da doch der Himmel 
weils es, der ganze Plunder oft in nichts weiter befteht, 
als dafs man ein paar Jahre mitgelaufen ift, ohne dafs 
man defswegen um ein Haar kluger geworden wäre, 
Geben Sie H. R. doch nur auch einmal das geriagíte 
Zeichen von fich, dafs. Sie nicht unter diefe Gattung Leu- 
te gehören. Nennen Sieuns bey der vorliegenden Streit, 
frage die Schlacht, bey welcher Sie ge(ehen haben, dafs 
der König in Preuffen den Abilaud der Kolonnen durch 
Adjutanten hat ausmeflen lafon; damit werden Sie die 
Moglichkeit, weiche der V. bezweifelte, viel leichter be- 
weiten, als durch leere Floskeln von Pedauterey und der 
Studierftube. Eiu Mann von Erfahrung тиб nie init lecren 
Worten ftreiten, fondern. allezeit ein Dutzend Erfahrungen 
zur Unteritutzung feiner Grunde im Vorrath haben, fonft 
fiehet es allezeit fo aus, als wenn esihm an Kopf gefehlt 
hatte, die Gelegenheiten, die ihm das Schickfaa] zugeführe 
hatie, zu benutzen. s Eine Kunit aufzumarfchieren, oder 
„zu deployiren, indefs einen der Feind angreifen kanm 
„kann niemand lehren wollen, als etwa der Verf. felbft- 
lít es etwa .praktifcher, wenn man fich ohne einen Ver, 
fuch , zu feiner Rettulig zu machen, gefangen giebt ? 
»Nemlich S. 398 wo er das Deployement rückwärts an. 
»prei; wenn die Entfernung des Feindes weniger be- 
„trägt, als die Länge der Kolonne, die gegen ihn deployi- 
„жеп fol. Unferer Meynung nach if von hinten nach 
„vorne eben fo weit, als von vorne nach hinten zu.“ 
Diefe Meinung haben Sie H. B. in der That fehr klug 
ausgedacht; nur mufs mau fich dabey ein wenig für Sie 
{сһатеп, wenn man Ihnen den kleinen Unterichied der 
noch dabey obwaltet begreitlich machen foll, und vielleicht 
würden Sie den V. am Ende ertt nicht verilehen. Man 
möchte fich halb. krank lachen, wenn man hier den R. 
feinen ‚wohiweifen, Ausfpruch im entfcheidenden Tone 
eines Kunftrichters alfo herunter (agen hört: Unferer 
Meinung nach etc. und fiehe da es war eine fehr alberne 
Meinung. Auch: fehlen hier gänzlich die (chónen Manö- 
„vers, wodurch man fich. bey dem parallelen Marfch ge- 
„zen den Feind fchneil in feine Flanke werfen kann, theils 
„auf der Stelle, theils im Avageiren.‘“ Da meint der R. 
gewifs die. beyden Manöver, welche im Saldern auf der 
74 und 75 Kupfertafelabgebildet find. Es wird da gegen 
eiuen Feind manóvrirt, den man fich nicht dümmer den- 
ken Капо. Ach gegen einen folchen Feind lafst fich 
unvergleichlich fchön manöyriren. Wir müfsten uns aber 
fehr irren, wenn das; wasin der reinen Taktik vom Ueber. 
Aügeln gelehrt ifb defe fchöne Mauóvres nici hinter 
fich lielfe. - Nun тиеп wir uns vom Recenf, beurlauben, 
Sollte er (ch in fpátetn Zeiten noch diefer Antikritik 
erinnern; fo vergeffe er dabey nicht das Sprichwort : 
Maucher geht nach Wolle aus, und kommt gefchoren wie- 
der heim. Wir verílehen uns fchon. 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
| Numero. 64. 


'Sonnabends den 22 May 1790. 


LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
^'" A Literatur. 


Rom, b.-Pagliarini : Opufcoli due aff'Idyodinamica appar- 
tenenti, il gvimo fulla Teoria delle Trombe Idrauliche, 
SI fetondo [ийа legge della velocità dell'acqua prorom- 
pente dà piecoli fori de’ vafi dell Abb. Gioacchina Pef- 
futi, publ. prof. di fcienze fifico - matematiche nel Во» 
mano Archigimnafio della-Sapienza. 4. 188 S. mit 
hupfern. 1787. 10 paoli R. 


|)" wichtigfte-Verdienft diefes Werkes find die vielen 
Folgerungen, die der Vf. aus den fchon bekannten 
Problemen. oder Theorien. zu ziehen .gewufst,. und die 
fchönfte Einfalt, womit er verfchiedne dunkle und com- 
plieirte Theorien erläutert hat, CA. B.) 


Turin, b. Davico: Zl Gelofo fecrreto, Commedia in verfi 
e in cinque atti del Conte di К.... 8. Зо S. 1789. 
Der Vf. wollte eine neue Art von Eiferfucht darftel- 
len. Man kannihm auch die vis comica nicht abfprechen, 
aber feiner Verfification wáre mehr Richtigkeit, unà der 
Handlung ein fchnellerer Gang zu wünfchen. (А. 2.) 


Mailand, in der Kaif. Druckerey des h. Ambrofius : Del- 
le Antichità Italiche, Parte Terzo. 4. 306 5. 1789. 
mit IAuptern. 

7. лет enthält diefer Band eine Zugabe zum zweyten 
Theil, wo von Amphitheatern die Rede ift. Das übrige, 
was diefer Band in fich hält, kann hier nicht angezeigt 
werden, weilder Auszug zu weitläuftig werden müfste. 

(A. В.) 


Carmagnola, u. Turin, b. Reycends: Dela educazione ` 


fpregiudicata ; ofia de difetti e pregiudizj Bela Educa- 

zione dei fanciulli e delle giovani figlie, e de [буо op- 

portuni rimedii, di un prete dell'oratorio, 8. 284 S. 1789. 

Der Vf. hat das nützlichfle , was man über Erziehung 

gelchrieben, klar und beflimmt hier zu vereinigen gefucht. 
C4. B.) 


Rom, b. Defidery : Annali Eeclejia tici del Pen. Card, 
Bavonio tradotti e compendiati dal P. Oderico Rinaldi 
con note critiche , eflratte dal Tillemont, Pagi, Grave- 
fon, Natale AlefJandro, Ман, Orf ed altri ferittori. 
Tomo VI. 4. 1789. 


NACHRICHTEN. 


Das Publikum fchien eine neue Auflage diefes Werks 
zu wünfchen, und die "gegenwärtige ift correct und fchön. 
CA. B.) 


Rom, b. Giunchi: Za Morte del Figliuol prodigo , 
metto dell Abb. D. Giufeppe Carletti, 
logia, acad. di S. Luca. 9. 1789. 

Ein kleines wohigerathnes Gedicht, deffen Ausführung 
und Schreibart gleiches Lob verdienen. СА. B.) 


Turin, in der k. Druckerey: Memorie Iftoriche della 
Chiefa Fefcovile di Monteregale in Piemonte: taccolte 
da D. Giocchino Grafi» Caval. della facra Religione di 
S. S. Maurizio e Lazzaro, Canonico della fteffa Chie- 
fa. 4. 1789. 
Eine Specialgefchichte, die viel kritifche Notitzen ent- 
hält, die für die allgemeine, fowohl kirchliche als Staats- 
gefchichte von Piemont von grofsem Nutzen find. 


CA. B.) 


роё- 
Dott. di S, Teo- 


П. Ehrenbezeugungen. 


Petersburg vom 12 März .1790. Auf Vorfchlag des 
Hrn. Graf. v. Anbalt, als dermaligen Práfidenten der öko- 
nomifchen Gefellfchaft, find eine Menge neuer Ehrenmit- 
glieder derfelben gewählt worden, unter andern der Ad- 
miral Rodney, der Bifchof von Chefler, Hr. Banks, Doct. 
Woide u. mè Hr. Obrifllieutenant Renovanz, der kürzlich 
eine fchätzbare Befchreibung der Altaifchen Gebirge ber, 
ausgegeben hat, iff Ritter des Wolodimivordehs von der 
vierten Claffe geworden, 


Ш. Beförderungen. 


Petersburg v. 12 März 1790. Hr. Akademikus und 
Prof. Kraft it zum Lehrer der jungen Groisfürtten i5 der 
Mathematik und Phyfik mit einem jährlichen Gehalt-vog 
1000 Rubeln ernannt worden, wovon er nach vollende. 
tem Unterricht die Hälfte als Peufion Lebensiang behält 
Der bisherige Adjunct im Geographifchem, Fache, Mer 
Schubert, (Sohn des ehemaligen Greifswaldifchen Kir- 
chenlehrers, ) ift ordentlicher Akademikus and Profeflor 
geworden, 


Gielen den 20 April 1790. Der Infpector und Pre- 
diger, D. Joh. Mich. Lobftei in Butzbach (vordem Pro- 
555 feffor 
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feffor zu Giefsen) geht als Profeffor und Prediger nach 
Strasburg. — Der zeitherige Regierungsadvokat Ernft 
Chrift, Gottl. Schneider in Darmfladt ( Verf. einer Preis- 
fchrift über das preufsifche Gefetzbuch und des Singfpiels 
Otto der Schütz ) ift zum Generalauditeur mit Majorsrang 
nnd einem anfehnlichen Gehalt ernannt worden. 


Gielen den зо April 1790. Der hiefige Ingenieur- 
hauptmann und Landbaumeifter Jo. Helfrich Miller, Er- 
finder der Rechenmafchine, ift als Hauptmann der Arül- 
lerie nach Darmíiadt verfetzt worden. : 


ТУ. Todesfälle. 


Petersburg v. їз März ge, Am Бїеп März farb 
ar einer langwierigen Krankheit hiefe!bft, Fir. Hofmed, 
: Kolleg, Rath Karl Euler, Sohn. des berühmten Leon- 
hard Euler in einem Alter von до Jahren weniger 4 Mo- 
naten. Aufer einer Inauguraldifputation hat er meines 
Willens nichts drucken laffeu, war aber übrigens ein fehr 
 gefchützter Arzt und zeichnete fich durch Unneigennu- 
zigkeit und andere liebenswürdigen Eigenfchaften aus. 


Weimar den 28 April 1790. Den 16 März 1790 ftarb 
allier an einer Lungen Entzündung der Sachfen Weimar. 


‚Ober - Confiftorial- Rath und 2ter Hofdiakonus auch des 


ef 


L Ankimi idigungen neuer Bücher. 


Jofeph Stalel; Buchhändler von Wien, hat in der Jubi- 
latemeZe 1790. folgende neue Verlagsartikel. 


Archenholz, J. WV. von, Annalen der brittifchen Gefeaichte | 


Jahres 3789 2ter Band. 8. Wien, 1790. 1 Kehir. 
Wird- nur in óiierreichifchen 


des 

. Oder 1 fl 3o kr. netto. 

` Erbländern verkauft. 

Auszug kurzer und zweckmäfsiger, der beften deutfchen 
I. Qm rzeiuungen,.3ter Bd. : — 2tes Ней. 8. Wien, 
1786 jedes Heft б gr. oder 24 kr. 

Вајс. Anfangsgrüude der. Muskellekres: Fol. 1736, 
6 Rıkir. oder 9 d. netto... Wär bisher im BUM ne 
"des: Autors. |. B 

"Жайга, D. C. A rechtliche Vertheidigung. erg, 9. 792 5 gr. 

Bibüothek ge ueueften medictuifch - chirnrglichen Litera- 

> qur, nter Ehag Stucke m. Hi, gr. 8. Wien 1783 — 790. 
2 Bb, 6 gr. oder 3 fl. 24 kr. 

‚Clarke, vob Krankheiten der Pferde. die ans fchiechter 

;,;Behandlung.in Anfehung des Futters, Walters, Èi Beits 

der Stale, и. La. eniiehen A. d. Engl. überieizt, 

ogni. Wien, ge, Hthir. 

Daa, Dä: Sore oder die е u f£ w. gter ВЯ m- 
іХ. me: Viggetien von Malvitux. g Wien, 1790. 1 Rırl 
32 wr. oder 2 П. 45 hr. vn тга bald nach der Мейе 
dertig, 

Emmelire, oder die.Waife des Schlofles, 4 Bändchen, а, 
d. Eralifchen, 8. Wien, 1790, 3 Биһи. 20 gin oder 
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Fürftlichen Waifeninftituts Ёїтейое Hr. /Pilhelin Heinrich 
Schulze. Er wurde den 24 März 1724 zu Koburg gebo- 
ren und trat 1754 fein Amt als Prediger an. Aufer ei- 
nigen einzelnen Predigten, der „‚Gefchichte meiner Bienen 
und derfelben Behandlung in den Fahren тува und gas 
und der „Nuchricht von der neuen Einrichtung des Wai- 
feninfiituts‘“ ift nichts von ihm im Druck erfchienen. 


Den 17 April verflarb in Bern an der Folge einer 
langen und fchweren Krankheit, Hr. Ф. 2. Ferber, Kön 
Preufs. Oberbergrath, ordentl. Mitglied der Akademie der 
Wiffenfchaften in Berlin, St. Petersburg, Padua u. a. m., 
iin 47 Jahre feines Alters. 


V. Vermilchte № achrichten. 


Wetzlar d. 1 May age, Herr Eul. Schneider, Pro- 
feffur zu Bonn, hielt am 26 März ‚vor dem Reichskammer- 
gerichte in Wetzlte, das ihm eigen dazu berufen hatte, 
und ihm feine Muhe mit 3o Harolinen belohnte, eiue 
Trauerrede auf jofeph II, die darauf zum Beflen der Ar- 


men auf 4o S. 8. abgedruckt ward. Er befuchte bey die- 


fer Gelegenheit Marburg und die Frankfurter Mefle, und 
deklamirte an beiden Orten eine vordem zu Bonn auf 
Jofeph II gehaltene Rede. 


ANZEIGEN. 


Fock, ј. G., Superintendent zu Wien, "wey Gelegen- 
heitspredigten, Fraverrede auf dem Tod "den Kaifers 
Joieph des Zweyten ; Beruk isungsgründe der Vernunft 
bey dem ‘gegenwärtigen liege. 8. Wien» 1790, 8 gr. 
oder 3o kr. 

Gibbons, Eduard; Bean, Gefehiehte der Abnahme und 
vnd des Falls des Rümifenen. Reiches a. d. Engl. gr. 8. 
Wien, 1790. І — бег Bd. 6 Rthir, oder 9 8. — 

Das näbmliche Buch 7 und Ster Baud. gr 8. Wien, 1790. 
2 Bur. oëer 3 D. War bisher Hrn. Heffelands Ver- 
lag in Magdeburg, von dem ich es aber an mich ge- 
kafe habe, 

Grun Mütze der Handlungswiffenfchaft zum Gebrauche der 
к. Healnkademie zu Wien, ме ganz umgearbeitete 
Anfhge. 37 Wiens 1790. 12 pr. oder. 45 kr. 

Hamilton über die I’flichten eines Feld- und \Wundarztes 
А. d. Engl. frey прес und fur die oitcrreichifchen Ar- 
ien brauchbar geinacht von Johann Hunzovsky, gr. 
$.gW ien. 1790 I Rthlr. I2 gr. oder 2 H See 

Monatfchrift, Wiener inediciuifche ,» berausgegeben vom 
Dr. Bleiten, 10, 11, 12, Heft. gr. 8. Wien, 7789. 1 Rihlr. 
3.Egr. oder 1 Ё. 48 kr. 

Reyland, B. J., medicinifch -praktifche Abhandlung von 
verborgenen und langwierigen Entzündungen, gr. g. 
Wien, 1790. I4 gr: oder 54 kr. 

Abbildung‘ und Befchreibung eines Obelisk, welcher сй 
13. Oktober 1789. zur Gedächtnifsfeyer der Einnahme 
Belgrads von der jurififchen. und тебі: ойл Vü- 
kulsät errichtet worden if. gr, Ко]; 16 gr. 
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Unter der РғеТе if. 

Abercrombie, J., der Treibhausgärtner über.die Kultur 
der Ananas, der frühen Trauben, Pfirfiche, Nektarinen; 
Melonen, frühen Erdbeeren und anderer ausgefuchter 
Früchte. Mic 8 gemahlten Kupfern a. d. Engl. überf. 
und mit Anmerkungen verfehen von einem praktifchen 
Gärtner. gr- 8. Wien. 3 

Auszug. ‚kurzer und zweckmäfsiger, der beften deutfchen 
Litteräturzeitungen, 3teu Band. 3. 4tes Heft. $, Wien* 

Bibliothek der пецећеп mediciuifchen - chirurgifchen Lit- 
teratur 2ter Band, ites Stück. gr. 8. Wien. 1790. 


Nachricht den Weftphälifchen Atlas betreffend. 
Allen meinen gütigen bekanuten und unbekannten 
Gönnern und Freunden, welche bey mir habea anfragen 
lafen, ob auch der Wejtphälifche Atlas zu Stande kommen 
werde? mache ich hiedurch bekannt, dafs die еге Liefe- 
rung im Aufange des künftigen Monats May gewiß er- 


folgen werde. 
Der ganze Atlas wird überhaupt 12 bis 15 Trovinzial- 


charten enthalten. Die Charten werden aber einzeln ver- 
fandt. Alle diejenigen, welche diefes Werk zu befitzen 
wünfchen, belieben fich mit ihren Refelluigen an ihr 
náchítes Poftamt zu wenden, welches die Charten mit der 
nächften Рой entweder von dem Poffamte zu Bielefeld 
oder Minden richtig und prompt erhalten kann. - Der 
Preis einer jeden Charre iff 6 gr. іп Golde. Freunde der 
geographifchen Wiffenfchaften, welche auf den qose 
fchen Atlas, der kein Metsarıikel werden wird, Subferi 
ption annehmen wollen, erhalten für ihre Bun. 
auf io Exempl. das elfte frey. 


Bielefeld den ıcten April oe. 
. Weddigen, 


Magier бег l'hilofophie. 


а 


Nene Verlagsbücher der Akademifchen Buchhandlung 
in Jena fur die Oltermefi2 1792. 

Barfch, D. A J- б. C.p Verfacn einer Arzeneymittel'ehre 

‚nach dea Verwandfchaften der wirkenden Beftand:hei- 
le. gr. 8. 

Baumbach, F. А.› fix fonates pour le Clavecin ou Pisno 

„forte. fol. 

Burkatds Sammlung vermifckter Gedichte, 8: 

Fabris hifforifch - jreographifches Journal ali i8 attri. 

Gedanken, treysutkige, über die ı Prage: Wer kann Kai- 
fer werden? g. | ' 

Götze, C. Fo die Vortheile einer frühen Gottesfiircht. 8. 

we — Aus:ige aus den Vormittagspreligten ü5e: 
die chrißliche Glauhenslzhre. 

*— = -— einige Predigieu bey befondern Gelegenhei- 


I 


— 


ten. 


m 


— — Auszüge aus den Predigten über die chri. 
Sittenishre. g. 

Jahn, D. F.» Verf«ch eines Handbuchs der populären 
Arzeneykunde. er. Q b 

Lyukers, von. Abhandlung von der Vormundfchafic? c. 
Relung bey Privat und erlauchten Per(onen , befondsrs 


$ 


von den in den Chur und Fürfil. Sächf. Häufsern vor! 
gefallenen ‚Vormundfchaften. ı Th. gr. 8. 

Plant's Erato und Euterpe, oder zärtliche, fcherzhafte und 
komifche Lieder und Romanzen zur edlen und füfsen 
Unterhaltung beiderley Gefchiechts beym Clavier, com- 
ponirt von Aumann, Peterfen, Schulz, von Schütz und 
Ambrofch. 

Röfsigs, D. L. G., Lehrbuch der Technologie fur deu ad- 
gehenden Staatswirth und den fich bildenden oder rei- 
fenden Technologen. gr. 3. 

Schiller, F., was heit und zu welchem Ende ítudirt man 
Univerfal- Gefchichte? Zweyte Auflage. 8. 

Stumpf, M. G., Grund(átze der Landwirthfchaft fur Pre» 
diger und Schuilehrer auf dem Lande. 8. 

Unterhaltungen, philofophifche. з Theile. 8. 

Dispenfatorium Boruflo - Brandenb, fol. 58. 


П. Vermifchte Anzeigen. 


Eine Gemählde Loterie in Zürch. 


Den Betrag zu diefer Loterie lieferte Herr Werdmül- 
ler, Mahler in Zürch, unter hochobrigkeitlicher Bewili- 
gung. Sie beiteht aus einer Sammlung guter und wóhl 
conditionirter Gemählde von Guido Reniy Rubens. 
Rembrand, Paul Veronefe, le Erun; Maratti, Afielyn, уап 
de Velde, Rugendas, Querfort, Hamiltons, de Heem: van 
Б:оетапп, u. m. a. ; aus einigen Haufzeichnungen 11 
einer Partie koftbarer und zum Theil feltner Kupferfti- 
che. Uie Einrichtung 1% fo gut als die fo unwillkürliche 
Vertheilbarkeit der Schildereyen, nur immer zuläfst, und 
hat 960 Numern; die Einlage it ein NLouisd'or, oder 
10 fl. Zürchervaluta, welches обоо fl beträgt. Diefes 
Kapital wird durch 250 Lofe in Einer Ziehung gewn- 
nen; dazu kommen noch 12 hesrächtliche Prämien. Un- 
ter. den günftisen Pre! fen find ein uud zwanzig von 100 
bis toco fl, Mittellofe von zo Lis go Я. awey und acht- 
zig» und der geringíten von 12 bis 25 Я. hundert fieben 
und vierzig. Die Ziehung, unter hoheitlicher Auffickt, 
itt auf den 28 Jul. 1790 fefigefetzt. Die Kellekreurs Mid 
ia Zurch Herr Wafer unter der Мен, und in Schafkau- 
fen Herr Athsherr Bernhard Ermatinger. 

Der Flan gehört in manchenr Betracht, Faugtfächlich 
wegen vieler für Кирет und Ruofiliekbaber belehrender 
Bemerkungen zur Kunfiliteratur; uud die dem Plane ent“ 
fprechende Sache felbff macht gewils dem Diarz und dem 
Unterneimer ‚Ehre. Wirklich gewährt fie &iefem ein 
wanres Verdient um die Ки und deu Geichmack. 
Peseits fchon ї{спєїпг die Liebhaberey für Ruuflfachen zu- 
gero: птеп zu baden, з 

Die Sammlung Ht, und Bleibt bis nach der Ziehung 
auf dem Zusíuziile тїт Менеп öffentiieh 2usgefelit und 
inacht einen herrlichen Anblick. In Zürch hat mas fo 
viele gute Gemählde noch nie beyfammen fefehn. Diefe 
Austellung hat manches ichiefe Vorugtheil widesrlegt und 
Liezegen Beyfell ezhalten. Man ergreift die Gelegenheit 
diefes zuch den auswärtgen Freunden der Kunt bekannt 
zu machen. 

Weber einige der vorrehfen Stücke in disfer Lote- 
rie kat Herr Pfarrez Lavater, der zwar hon nebiy Herra 
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"Lunftmr, Ziegler, Ehrenmitglied der Akademie 'zu Bolog- 
ha, und Herra Prof. Bullinger und Herrn Huber, Mahler 
der Ennereprife im Ganzen feinen empfehlenden Beyfall 
gegeben, fein detaillirtes Urtheil in einem befonderm 
Briefe gefällt, den wir mit feiner Erlaubnils hier abdru- 
cken laffen. M. 


Sie verlangen mein Urtheil über Herrn Obmann 
Werdmüllers Gemählde - Loterie. — Es ift äufferft fchwer, 
felbit für einen weit beffern Kenner, als ich mir zu feyn 
einbilden kann, über eine fo vermifchte Gemahldefamm- 
jung, deren Preis fchon öffentlich taxirt ift, ein richtiges, 
billiges und als billig einleuchtendes Urtheil zu fällen. 
Nach meiner geringen Einficht kann ich folgendes fagen : 

Ich hätte lieber weniger Lofe und mehr Kapitallücke 
gefehn. Indefs find doch einige fünfzig. 

Nach meinen Sinn № der Aefkulap von Rubens eins 
der erfien, oder das Eríte. — Für die Orginalität Geh! 
ich. Es if zwar eine kleine Spalte, die bis mitten in die 
Get, aber neben dem Kopfe vorbeygeht, drinn, die frey- 
lich feinem Werthe benimmt, mich aber nicht choquierte, 
Ich fah daífelbe Stück vor einigen Jahren in einem mife- 
zabeln Zuftande ; in welchem es mir nicht 4 Louisd’örs 
werth fchien. Es it ohne Retouches › fo viel ich fehn 
konnte, geputzt; und könnte in einer königlichen Galle- 
rie ftehn und hätte wohl allein um 50 NLouisd’ors ange- 
werden dürfen. 

Pfyche und Amor von Guido No. 1. Wann die Pfy- 
che, die mir fatal, — geiftlos, — undelikat fcheint, weg 
3 fo könnte man an der Originalität nicht zweifeln; 
Lee. der (chlafende Cupido ift herrlich, befonders Geficht 
rara — und man fieht doch dafs Ein Meifter das 
ES gemacht, — Ein König dürfte für diefs Stuck 
wohl gs — 100 NLd'or bezahlen, aber kein Partikular 
würde mehr als 4o dafür geben. LA 

Der Rembrand No. 2. ift zwar, wie ich glaube, ori- 
ginal, aber die Schattenfeite (das Geficht ıft ganz gerade) 
fcheint mir nicht transparent. Ueber 20 NLdr. it das 
Stück nicht werth. Ich für mich zóge den faftigern, 
transparentern und charakteriflifchen Kopf von demfelben 

iter N. 10. vor. 

iu^ zwey Batalien von' Bourguignon , der Wechsler 
von Oftade und der nächtliche Seefiurm mögen für den 
Liebhaber 39 NLd'or werth feyn. 

3. Die zwey Plafondítücke kann ich nicht mit Sicher- 
heit für le Brün halten. . So kühn und in diefem italieni- 
(chen Gefchmacke hat meines Willens le Brün nie ge- 
zeichnet. Seine Figuren find fteifer , akademifcher. Die- 
fe beiden Stücke follten in einem fürftlichen Saale ftehen, 
und dürften wohl mit 30 NLdrs bezahlt werden. 

s. Die zwey Rugendas find fehr fchön, und könnten 
wohl einen Liebhaber finden, der 1g — 20 NLd'or dafür 
gabe. ( 

6. Von dem Werthe der zwey van Bredael kann ich 


fetzt 


night urtkeilen. GER 
7. Paul l'evonefe, hat das Anfehn von Originalität — 
aber (cheint matt und nicht frappant gemahlt. Der ange- 
fetzte Preis mag angehen. 
13. Spranger, Original. Der Preis zu nod emt. 
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14. Geörg Hamilton oder Joh, Fyt. Ein Kapitalffück 
das wohl 12 — 15 NL. werth und nur о angefetzt ift. 

15. Die Verfuchung Hiobs von Hofmann oder Rubens 
m um ein paar NL, zu hoch angefetzt. 

16. de Bri — ein prächtiges Stuck. 

17. I9. 20. Scheinen mir keine der beften Stücke die- 
fer Meifter und überfetzt zu feyn. 

22. Das Fruchtftück von Corm. de Heem ift eins der 
erten Kabinetítücke.in diefem Fache. 

23. David Teniev, fehr gut. 

24: Agrikola gut und des Preifes werth. 

26. Um 2 NLd'ors zu hoch angefetzt. 

27. Georg Hamilton, ordentlich. 

3o. Adrian van de Velde — prächtig und hätte то 
NL. augefetzt werden dürfen. 

31. Baffuno. Auf einen Gang oder in ein Vorzim- 


mer, in kein Kabinet, — könnte allenfalls 10 NL. auge- 
fetzt feyn. 


32. Bogaret, recht angeletzt. 

33. Gegen die Holbeinität und den Preis proteftire 
ich fehr; es ill von einem guten Meifter aber vielzu hoch 
angefetzt. 

34. 35. 39. 40. 41. Alles blofs ordentlich, aber doch 
ftark gerechnet. 

42. Rar, und theilweife treflich. 

43. Brinkmann fällt. 

44. Zierlich und 8 NLdr werth. 

45. 46. 47. Gut und recht angeietzt. 

48. 49. Geht an. 

5о. Horemanns und 51. Heinr. Roos. 
nicht überfetzt. 

52. Ein Kembrandfcher Kopf zu hoch angeletzt, 

54. Schön und nicht hoch angefetzt. 

55. 56. 57. 58. 59. Des Preifes werth. 

бо. Haratti, zu wohlfeil angefetzt. 

61. Brouver, wohl werth. So auch bis 65. 

66. Huber. Etwas zu grau; 4 NL. zu hoch angefetzt, 

67. 68. Etwas zu hoch. 

69. In feiner Art fchön, doch ftark gerechnet. 

70. Paffabel. 

71, Caravaggio, Aber ја kein Pope. — Des Preifes 
werth. Wie auch bis 75. 

76. Guercino. Obgleich mir das Stück nicht gefällt, 
fcheints doch original und dann mehr werth zu feyn. 

77 — 95. Eins ins andre gerechnet nicht überfetzt, 

96. Cimon, zierlich und 4—5 NLdr. werth, und if 
nur 3 angefetzt. i 

97. 98. 99. 100, Des Preifes werth; fo wie die übri- 
gen Numern, eine in die andre gerechnet. 

Mehr in den Detail hireinzugehen , geflatter mir wea 
der Zeit noch Kenntnifs. Ich habe itrenge, mehr als ein 
Freund der Wahrheit, — als Freund und Begünftiger der 
Sache gefprochen. Gern gönnte ich meinem Mitbürger 
den glücklichen Fortgang einer fo grofsen Unternehmung. 
— Gern würde ich zur Beförderung derfeiben beytragen 
wenn ich mehr in der Lage wäre. — Im Ganzen genome 
men, und nach Loterieílyl; denk’ ich nicht, dafs fie un- 
günftige Aufnahme verdiene. Zürch den 26 April 1790, 


Lavater. 


Schón und 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von auslündifcher 


Literatur, | | 
^ Paris; b.-Guillótz- Memoire fur tes depdts de mendicité, 
dedié à M. Bailly, Maire de Paris, par M. Gorgy. 8. 
eS 1 J» 4 f. ei 
D: Verf. des Blancay (I. B. 16, S. 121. v. J. 1789 ) und 
der Victorine ( 1. В. 1789. №. 143,5. 1139.) thut hier 
Vorfchläge, die Armenanflalten zu vezbefieru und zwecks 
wälliger einzurichten, C4 B) 


Petit code de la vaifon humaine, ou expofition fuccincte 
de ce que la vaifon dicte a tous les hommes, pour 


éclairer leur conduite et a[furer leur bonheur. Par M. 
B. D. 1789. 12. 11. 4 f. 
Zuer& kam diefe Schrift fchon 1782 heraus. Sie if 


jetzt vermehrt, und enthält ein Recht der Natur, was vom 
Urfprung des Menfchen anfängt, und durch alle Alter und 
Stufen der häuslichen und politifchen Verbindungen geht. 


(A. B.) 


Paris, b. Cuchet: Obfervationss expériences et memoires 
fur lagriculture et fur la caufe de la mortalité du poif- 
dòt- fon dans les tangs: pendant. (hirer de 1789; par М, 
Oni Varenne de Feuille, allocié ord. de la focieté de Bourg. 
etc. 1789. 8. r 
Die aus der. Erfahrung genommenen Vor(chlige des 
Vf. über -Anlegung von Baumpärten. und Fifchteichen 
verdienen gewifs mit Aufmerkfamkeit gelefen zu werden, 
(A. В. ) 


Paris, b. Duplain: Plan de l'orranifation fociale, divifee 
dans les trcis parties effentielles: l'ordre de Üladmini- 
firation du revenu public; le droit et le devoir des pros 

‚ grictuires, d'en. remplir: gratuitement les .différens em- 
plois; maniere d’ejiimer le revenu de toutes les proprié» 
sis funcieres. Par M. D. 5, Р. 2 B. er. 8. 2 1. 

Der erfe Band haudelt von. Einnahme; Ausgabe und 
Schulden, auch vou Provincial - Adminiftrationen, welche 
erfiere verwalten follen; der zweyte von Wichtigkeit der 
Güterbefitzer, und von Schätzung des Ertrags der liegen- 
‚den Gründe in Rücklicht auf Getreide, Wein, Wiefen und 
Wald. (4. BƏ 


Peris, b. Gedefroi: Aux Etats - пуних fur {а néceffi- 
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té d'une. réforme dans lordre judiciaire, Par M, le 
Сотге de Sanois. 304 S. 8. 

Des Vf. Plan breiter fich weit aus, denn er unterfuch 

nicht blofs die Misbräuche der Juffitz, fondern auch man- 


che audre, die nicht eigentlich hieher gehören. (4A B.) 


Genf: L'an mil fept cent quatre vingt neuf, ou la vérité 
qu pied du tröne. gr. $. 21. 
Die wichtigen in Frankreich zu machenden Refose 
men find hier kürzlich mic vieler Gründlichkeis und Ра» 
eriotifmus angezeigt. C4. B.) 


II. Todesfälle, 


Pom Niederrhein den 4ten April 1790. Ат r3ten 
März 1790 fiarb in Dütfeldorf, Hr. Johann Lambert Куд» 
he, Chur - Pfalzi(cher Hofkammerrath, Direktor der DEI 
lerakademie und Gemählde Gallerie dafelbít, in einem Al- 
ter von 78 Jahren. Er war ein Mann voll hohen Gefühle 
für die Кип. Ihm verdankt die Kunft- Akademie bis 
dahin ihren ganzen Wohlítand, manches junge Mahlerge- 
nie fein Glück und die Welt, dafs er fo manches vortref- 
liche Stück diefer unfchätzbaren Gallerie durch den Stich 
vervielfältigen liefs. 

Weil er das Directorat der Mahler - Akademie und 
Gemählde - Gallerie in einer -Perfou vereinigte,’ fo Gud 
diefe itzt getheilt, und Herr Langer, bisheriger Profeflor 
der M. Akademie, ift mit Beybehaltung feiner Stelle Dire- 
боғ derfelben geworden, und Hr. Verngil aus Mannheim 
Direftor der Gallerie. Hr. Brouillot war fchou läugfi In- 
fpe&or der letztern, mit dem Profeffor Titel. 


HI. . Vermifchte Nachrichten. 


Рот Niederrhein den 12 April 17до. Durch einen 
Synodal Schlufs, wurde den Iıten April d. J. in allen 
Reformirten Kirchen der Herzoghümer Julich und Berg 
bekannt gemacht; dafs em jeder Prediger eine Predigt 
über den Meyneid halten follte, weil man bemerkt haben 
will, dafs in diefen Gegenden der Meyneid anfängt ge- 
meiner zu werden, und dies für das befte Mittel anfieht, 
demfelben dadurch Einhalt zu thun. 


Petersburg den 12 März 1790, Der 2te Theil des 
Gloffariums ift fertig. Hr. Prof. Heym in Moskau hat ei- 
Tt ne 
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ne neue rufsif. Sprachlehre für Deutfche herausgegeben, 
die viel Vorzüge vor der Roddifchen bat. Hr. Hofr. u. 
Prof. Hofmann hat eine kurze Gefchichte der Heilkunde 
in rufsi(, Sprache herausgegeben. Zimmermanns Werk 
vom Nationalfolze it von Hofe, Poliwanow ins Ruffifche 
und des feel, S«Rths Müllers [ ebensbefchreibung des Ce- 
ner. Feld Z. M. Grafen Boris Petrow. Scheremetow if у, 
Н. Мот. Bacmeifter aus dem Buflifchen ius Deutfche 
überfetzt. 


Petersburg den 12 März 1790. Ап den neuen Land- 
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karten vom Ruffifchen Reich, die in der Officin des hie- 
figen Bergco!'eeii geftochen werden (wozudie Monarchin 
eine grofse Summe hergegeben ha!) wird mic vielem Flei- 
fse gearbeitet. Sie überrreffen an Accurateffe und Sauber- 
keit des Stichs wirklich die bey der Akademie de EV ieri 
fchaften kerausgekommenen Karten, werden aber auch 
zu einem beträchtlich theurern Preife verkauft. 


Petersburg den 12 März 1790. Hr. ulker hat das 
Portrait des Fürften Potemkin сейосһеп, wovon eiu Ab- 
druck 5 Rubtl koltew 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


„Verzeichnifs derer Verlags - Bücher welche bey Chriftian 
Gottlob Proft in Copenhagen feit der Jubilate Meffe 
1789, bis dahin 1790 herausgekommen, und in deflen 
Laden in Gewandeäfseen in Leipzig zu haben find. 

Abulfedae Annales Muslemici, arabice et latine, opera J. 
]. Reiskii, fumtibus P. F. Suhmii nunc primum edidit 
Јас. G. Chrift. Adler, Tom. I et Il, 4. maj. Hafniae in 
commiílis, 13 Аме 

Bangs, D. F. L., auserlefene medicinifche Beobachtungen 
aus dem Tarebuche des Königlichen Friedrichs Hof- 
pitals zu Kopenhagen, -2 Theile, weiche die Jahre 1782, 
$3, 84. 85. 56 und 87 enthalten, aus dem Latein. gr. 8. 

"X Ве. 16 gr. 

Callifen , H.,. Principia Syftematis Chirurgiae hodiernae 

` univerfae iu ufum publicum et privatum adornata, Vol. 

` Ildum. 8. maj. 2 Rchir. 8 gr. : l 

Correfpondenz. pelitifche, zwifchen dem Küfter Ahrendt 
und dem Verwalter Оеп, infonderheit die Kriegs- 

feuer betreffeud, 8. 2 gr. 

Egede, Paul, Nachrichten von Grönland aus einem Tage- 

"Buche, geführt von 1721 Fis 1788, mit Kupfern, gr. 

, 8. 1 Rthlr. 8 er. 

Fabricii, Ј. С., Policey Schriften , eter Theil, 
20 gr. netto 

Karl Reinhard , eine komifche Gefchichte, 2ter Theil, 8. 

= Rthlr. 

Luxdorphiana e Platone. Stumtibus Petri Friderici Suhmii, 
edidit Olaus Wormius Mag. et Rector Scholae Hotherf- 
nes, Spec'men imum, 410. 16 gr. 

Münters, M. F.. Nachrichten von beiden Sicilien gefam- 
melt auf einer Reife in dlefe Länder іп “деп Jahren 
1785 und 1786 2 Theile mit Kupfern, ат. 8 2 Rthlr. 

Rothe, Tyge, Philofophifche Ideen. zur Kentni(s uuferer 
Art und zur Freude über diefelbe, ıfter Theil, 8. Ko- 
peuhagen. 20 gr. 

Smith, L., über die Narur und Befimmung der Thiere, 

und den Püichten der Menfchen gegen die Thiere, 
8. Kopenhagen. 1б gr. 

Ejuidem, Commentatio de libertate humana atque divina, 
hac potistimum in primaevo Hominis ftatu ordinando 

»Kpectata; 8. 8 gr. 

Schulz, j- А. P., Gedanken über den Einflufs der Mufik 


Г 


gr. 8. 


auf die Bildung eines. Volkes; und über deren Einfüh- 
rung in Geu Schulen der Königliche. Dänifchen Staa- 
ten, 8.2 gr. 4. " 
Theodori Metochítae/AvexOozz non nulla cum variis Le- 
cüonibus vulgata a J.Blochio, 8. 18 gr. 
Portrait der 3®erurtheilten Mordbreiuner Benzelftiernas 
Obrien und Schields, 14 gr. 


Daufke Boger. 
Campe, J. H., Faderligt Raad til min Darter, et Sideftyk- 
ke til -Theophron, overfat af det Tydfke, 8: 1 Hthlr. 
Folkets Ңо om Tydfkerne, 8,3, gr: 


. Friederich It. Kongen af Preuflens ee Verker, 


overfat af det Franfke, 17 Bid, fom indeho!der alle 
15 Bind af Original- Verket, ftor $. compl. 7 Rthlr. paa 
Trykp., ı Rthlr, 12 gr. раа Median Holl. Papir. 

Griesbach, D. J. J. , Anviisning til at ftudere den роријае• 
re Dogmatik. ifaer for tilkommende Religionslaerere, 
overíat efier den 4де Udgave, 8. 16 gr. - 

Munrer, M. Е., Efterretninger om begge Sicilierne, 
famlede paa en Reife i diffe Lande i Aarene 1785 og 
1786, 2 Dele med Kobber; 8. 2 Ае. :8 gr. 

Profis, C. G.» Politifk og Qekonomitk Lommebog, eller 
bhiobenhavns -Stars = og Handels  Veirifer for Aaret 
1790, med en Giruh diegniirg over рдел 12mo, 
16 Netto. 

Salzmauns, C. G., Om de krafrigfte- Midlez ved hvilke 
man kan ‘bibringe Born Heligiou, overfac a£ det "d 
8. 12 gr, з 

Samling af Clubfange, fom inderho der 109 af de od 
Sange af de daufke gode og agite dies, gt. 1200 


\ 16 gr. 


à l ` kun uns i557 
"USubferiptions" Plan ` Dir: die allgemeine: Gefchichte der 
Bau “und Werzierungs- Kun "` 

_ Im zweyten und einigen folgenden Stücken des neuen 
teutfcheu: Merkurs, habe ich dem Publikum, den Plan 
und einige Proben von einer allgemeinen Gefchichte der 
Ban, und Perzierungs - Kunfl mitgetheilt, weiche ich nun, 
wenn mein Vorhaben die tiothwendige Unterfützune fin- 
det, in der sSteinerfehen Buchhandlung zu Winterthur 
herauszugeben gedenke. 


Das Gefühl fur, Bund und Verzierung Ш dem Men- 
(chen, 
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fchen, was auch die Sophiftik" dagegen fagen maz, nicht 
zu feinem Verderben ; fondern zur Veredlung seines Da- 
feyns: und feiner. Gefiununren gegeben. Der Uebergang 
aus dem barbarifchen Zuffand in den fitlichen, itt bey 
allen Nationen vorzüglich durch die Verfeinerunz ihrer 
Begriffelüber But und Verzierimm'beztichne: ; und der 
Gefchmack fand; hey ganzen Völkern fo wohl, als bey 
einzelnen Menfchen, jmmer "o по хеп {тет Verhältnifs 
mit ihrer Denkungsart. Diefes durch die Gefchichte der 
Bau-und Verzierungs - Кип zu beweifen, ій die Abficht 
des Buchs welches ich aukündige; und die Wurde diefes 
Zwecks iltes, worauf meine Hofaung auf die Unterfüzung 
und den Beyfall edler teutfcher Männer egründet ift. 
Die erfte Idee von diefem Werk епа: in mir fchon 
vor fünf und zwanzig Jahren, da ich unter den Ruinen 
des alten Roms zuerft mit dem Geif der alten Kunt und 
Verzierung näher bekannt wurde. Meinen eh-mahligen 
Plau dazu aber habe ich näher befchräukt , überzeugt, 


dafs eine Gefchichte der Bau-und Verzierungs- Кип, 
fo wie ich mir das höchfe Ideal derfelben denke, nur 


datn möglich und nützlich feyn wird, wann edlere und 
richtigere Begriffe von Kunft und Verzierung im allge- 
meinen Publikum verbreitet find. 

Diefe Abficht zu befördern, wird die hier angekün- 
digte allgemeine Gefchichte der Bau- und Verzierungs- Кип 
den aufzeklarteren Ständen als ein Lefebuch angeboten; 
welches in einem hitiorifchen Gemählde nicht nur den 
Gang der Begriffe über Baukunf, Gerithe und Ver: 
zierung fo!cher Völker darfteilt, die in diefer Rückficht 
einen wichtigen Einflufs auf die neuern Europäer gehabt 
haben; fondern in weichem auch noch der diesmahlige 
Zuitand des „europaifchen Gefchmacks in der idealen 
Bildungskunf angegeben , ünd' nach feinen Verfchieden- 
heiten gefchildert ift 
` Wenn ich dem Urtheil mehrerer in der gelehrten 
Welt bekannter Männer, welche ich über meine Arbeit 
zu lache gezogen habe, glauben darf, fo wird der 
Inhalt und die Ausführung des Ganzen, in den Lefern 
nicht. weniger Intereífe erwecken, als die Probe davon, 
die fchon im teutfcheu Merkur erfenienen il. 

Nach dem Plan meines Buchs, wird dalfelbe - keine 
Kupferfliche, welche: ohne dem bey einem. median ocray 
Focmnat nur einen fehr unvollkummenen Begrif von 
groffen Bauwerken geben können, (ondern nur 26 big 
3o Vignetten enthalten, woriun die zum Verfland des 
Texts uothwendigíten Vorftellungen einzelner Theile von 
Bauwerken und. Verzierungen abgebildet find. Für 
die Abbildungen: gröfferer Bauwerke werde ich in den 
Noten auf diejenigen Bücher hinweifen, in welchen fie 
enthalten find. Vielleicht werde ich einft felbft im Stande 
feyn, dem Publikum die merkwürdigüen Bauwerke in 
einer Folge von Abbildungen zu liefern; welche über die 
Gefchichte des Ge(chmacks und def Bildung in Gebäuden 
und Verzierungen ein helleres Licht und richtigere Begriffe 
verbreiten, ynd den Gefchmack auf eine angenehinere 
We fe uriterbalten wird; als durch die'meiften bisherigen 
Verfuche"in^diefem Fach gefchehen konnte. { 

` Typographifche Schönheit (eine unentbehrlicheigjs 
Beníchaft eines Buchs; welches die Gefchichte des Ge: 
(chmacks “in der Bildungs* und Verzierungs -Kung erzah- 
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let. Diefe allgemeine Gejchichte der Bau- und Verzierung M 
Kunft wird alfo in aller der Vollkommenheit des l'apiers 
und Drucks erfcheinen, welche man fowohl nach dem ine 
halt. des Werkes, als auch nach vielen bisher herausge- 
gebneu ‚Schriften der Verlags - Handlung, zu erwarten 
berechtigt if, , 
Schon fo oft it es gefchehen, dafs in Subfcriptions » 
Planen viel verfprochen, und in der That wenig gehalten 
worden if, dafs ich lieber ohne Ankündigung hätte auf- 
treten "mögen. Allein, fo wohl die Sicherung gegen 
den Unfug des Nachdruckes, als auch die Nothwendig- 
keit zu willen, ob ein Werk diefer Art genugfame Lieb- 
haber finden werde, um den ‘beträchtlichen Aufwand 
ohne Gefahr beffreiten zu können, machen es nothwen- 
dig,'den Weg der Unterzeichnung und Pránumeration 
einzufchlagen. Die allgemeine Gefchichte der Bau - und 
Ferzierungs = Кия; ein» Lefebuch für die ‘ aufgeklüvtern 
Stinde, mit Vignerten, zwey Bände in mediau $. zufam- 
men zwey Alphabet flark ,- wird alfo nur, wenn | fich 
genugfame Subfcribenten und Pränumeranten zeigen, zur 
Leipziger Jubilate Mefe 1791 er(cheinenn. 
Der Subferiptiong. Preifs 1 ein Louisd'or oder fünf 
Reichsthaler Sächfifen , wovon die Hälfte bey der Urm- 
terzeichnung, und die andere Hälfte bey-der Ablieferung 
der Exemplare bezahlt wird. Der Subferiptions - Termin 
bleibt bis Evde diefes Jahres offen. Die Auflage wird 
fich nach der Anzah! der Liebhaber rich: en, welchen zu- 
verlafsig die fchönften Abdrücke zukommen follen, 
Zürich den 25 Merz 1790. 
Baumeifter David Yagel. 


Endes unterzeichnete Verlags - Handlung verpflichtet 
fich, keine Unkofißen zu fparen, dafs diefes Werk fo fchön 
und zierlich geliefert. werde, als der Herr Verfalfer wünfcht, 
und als die Liebhaber zu erwärten berechtiget find. 

Die Gelder bleiben bey unten genannten Handlungen 
liegen, bis die Herausgabe des \Verkes durch die hinrei- 
chende Anzahl der Pränumeranten entfchieden ift, Gegen 
Ende diefes Jahres foll im teutfchen Merkur und in dem 
Intelligenz - Blatt der allgemeinen Litteratur- Zeitung 
Nachricht gegeben werden; ob mit dem Druck angefangen 
werden feye. | | j 

Winterthur den 26 Merz 1790. 

Heinrich Steiner und Com p. 


An obige Verleger kann man (ch wegen der Prä- 
numeration wenden, fo wie auch au folgende Händlungen 
und gürige Beförderer ` e : 

Нг. J. J. Thurneyfen in Bafel, Hr. Friedrich Nico» 
lai in Berlin. Die Schulbuchhandlung in Braunfchweig. 
Hr. Korn Senior in Brefslau., Hr. Gottlob Rothe in Сор 
penhagen. Нг; Gebrüder Walther in Mei Hr Var. 
rentrapp und Wenner in Frankfurt. E Vandenhöks 
und Ruprecht in Göttingen. Hr. Bohn їп Hamburg. 
Hr. Hellwing in Hanover. Hr. Adv. Fiedler in Jena. 
Hr. Hartung in Königsberg. Die Weidmannifche Buch- 
handlung in Leipzig. Herr Meyer in Lemgo: Hr. Рег» 
renon in Münfter. Hr. Schwan und Gátz in М, cheim, 
Hr. Felfecker in Nürnberg. "Hr, “Kowe in. Preisburg. 
Hr. Hartknoch in Riga, Hr. Hoppe in'Rottock.- Hr Sienins 


in Ulm. Hr. Gräffer und Comp. in Wiens Für die Nie- 
Тє? derlaude. 
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derlande. Мопйепе Van Cleef hla Haye. Und für Eug: 
land. Monfieur Pre. Eimsy in the Strand d Londres. 

Wer fich (out noch gütig bemühen will Pránumera« 
tionen zu fammely, it gebetea, der Steinerifchen Buche 
handlung wo möglich bis Ende Augufis von dem Erfolg 
Nachricht zu geben. Wir wollen hoffen; dafs fich bis 
dorthin fe viele Liebhaber zeigen werden, dafs die An- 
falten zum Druck gemacht werden können, Zu fieben 
Exemplaren wird ein achıes gratis gegeben. 


na mem 


im Verlag der Neuen Ноѓ- und Akademifchen - Buch, 
handlung in Mapuheim it zur ‚Herbiimeile. 1789 
und zur Oftermefle 1790. erfchienen, 

Acta academiae Elect, Theod. Palat Lumus 6tus. hift. 4, 

a Rthir, 12 gr. 

Im’, "= 
3 Аг. 12 gr 
Wiürdtwein, (Steph. Alex.) Thuringia et Eichsfeldia madii 
Aevi Ecclefiaftica in Archiadiaconatus distincta, Comets 
de Archiadiaconatu praepofiti Ecclefiae collegiata 
Comitatu Keveruberg ex 
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tatio Ia. 
p. M. V. Erfordienfis in 
documentis authenticis.eruta 4. e nthlr, 
Diezers Forfwirthfchaftl. Tabellen, worum das Stamme 
"holz vom geringften bis zum flárkften Stamm berechnes 
атс 
ба Wir viel Klaftero Holz ein Stamm von beflimter 
Dicke und Länge gebe. 
2. Wie viel Cubicfchuh · folcher befchlagen und wie 
vici er dergleichen Schuhe rund enthalte. 
Was der ganze Stamm rund kofte, wenn der Preis 
fir einen Cubicfchuh feltgefetzt ikt — 
Zum Druck befördert vom Chur. Pfalz. Hof. K. Rath 
und Forf Comillarıo Kling. Irlter Lei groß f. 
ı Кот. 20 er. 
Vorliefungen der Churpf. Phyfick, ókenomifchen Gefell- 
Schaf in Heidelberg 4ten Bandes дет Äheıl. gr. 8. 16 gr. 
Deffelben sten Bandes iter Theil. gr. 8. 22 NN 
Medikus CF. K.) philofophifche Botanik, mit kritifchen 
Bemerkungen. ıltes Heft, gr. 8. 16 gr. 
&imbels СТ) Troffchreiben ап Krito bey dem Tode 
feines Bruders 8. a 6 gr. und à 4 gr 
Colinii Ueberfchwemmungen des Neckers bey Mannheim, 
mit Beweifen und Erläuterungen, nebft einer hupfer- 
tafel gr. 8. franz. 4. à 3 gr. | 
Bibliotheck (topographifch Pífálzifche) oder [y tematifches 
Verzeichnifs der bifsherigen Pfälzifchen topegraphifchen 
Schriften mit kritifchen und Jitterarifchen Bemerkungen 
ates Rück gr. 8. a 8 gr. 
Die deutfehe Hausmutter ein 
gr. 3. а 9 gr. E A 
Liufzn, Fürft von Garifene, Prolog in einem Aufzug 
mit Chóren von A. W. Ifland 8. à 4 gr. 
P. Terentii; afti, comoediae Sex, ad optimas Editiones recog- 
nita tomus 2006 $. à 7 gr. 
Velleius Paterculus, ad opt. Edit: recognitus 8, 7 gr. 
Justini hiforiae Philippicae et totius mundi, fecundum 
optimas et noviffimae editiones charta Scrip. $, 
Curd von Schartau, ein Schaufpielin 4 Aufzugen von David 


Beil gr. 8. à 10 er» 


^ 
D’ 


Schaufpief în 5 Aufzügsa 
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Lamey (Ernft Andreas ) von dem Urfprung des Chur- 
pfalzifchen keichs - Vicariais, ein Beyırag zu бег Се- 
fciichte und ала 5taarsrecnte Deutfchiands д, à g gr 


Gotha. Unter Hr. Prefellor Galletti giebt in diefee 
Oftermeiie ein Le rëwek der Geographie oder Erdkunde 
im Ettingerfcehen Veriag heraus, welches fur (еше Zue 
törer aut dem hieligen Gymnafium beftinmt ift — 

Eben deswegen fängt auch der befondere Theil det, 
felben mit der Befchreibung des Herzegthums Gotha ап, 
und geht von die(em zu den benachbarten Ländern im 
Oberfächhfchen Kreife uber. Die übrigen Kreife Deutfch- 
lants- folgen auf einander in leben der Orduung, wie 
fie dem cberfächfifchen am nàchílen liegen. An Deutfch- 
land fchliefsen fich die andern europ&ifchen Lander 
nach eben diefem Verhältniffe an. Diefe für die Jugend 
des Gothaiichen Landes gewählte Orduung, kann jedoch 
leicht fo geandert- werden, dafs das Lehrbuch auch für 
aufer gothait. he Schulen fich brauchbar machen láfst,.. Da 
der Verf. die ітоское Kürze zu vermeiden gefucht, da 
er das Buch mit einer С1а(ййсапоп der Länder und Stad- 
te, und mit einem Regilier verfehen hat, fo wird es auch 
von erwachfenen Perfonen zum Nachfchiagen gebraucht 
werden können. Das Buch ifl übrigens fo eng gedruckt 
dafs der Preifs von І шг. gewifs fehr billig iff. 

Auch unfer Hr. Prof. Jacobs läfst in.diefer Mefe 
eine уси feinen  gelehrten Arbeiten ans Licht treten, 
Es fiud auimadverfiones in Euripidis Fragoediag, Accedunt 
animadverfiones in Stobaeum, epiftola critica ad Kat 
сјаг. Nie Schow gt. $. 


Il. Bücher fo zu verkaufen. 


Lavaters Phyfionomie ganz complet in den fchönften 
Franzbänden ilt für g Louisd'or aus der Hand zu verkaus 
fen. Wer fie fur diefen Preis zu erítehen wunfcht, belie- 
be fich an die Exped. der allgem. Lit. Zeitung zu we 
den, 


II. Mineralien fo zu verkaufen, 


Bey Unterzeichne:en find gute Stufen Schwedifchee 
Mineralien von frifchem Bruch und verfchiedener Gröfse 
in gröfseren und kleineren Parıheyen zu haben, Die 
Briefe wegen Beftelluugen ınufs ich mich aber um fo 
mehr Poftfrey ausbitten , da ich keine Provition nehme, 
fondern'blofs Liebhabern zu dienen wünfche. 

Wolga& іп Schwedifch Pommern d. gten April 1790, 

M. Retzius. 
Hofrath und Licentverwalter, 


IV. Berichtigungen. 


Gefillige Anzeigen veranlaffen mich zu N. 34. über 
den Pomponius Mela hinzuzufügen, da(s H. Stephani Aus- 
gabe Parif. 1577. fol, oder 4. bereits benutzt, und nur 
durch ein fo:derbares Verfehen veryeffen worden ift, fol- 
gende aber Frib. 1533. 4. Bafil. 1549. f. und Баб 1615. 8. 
gar micht exiltiren.  Meifsen d. 3 May 1790. 

M. Carl Heinrich Tafchucke 
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Sonnabends den 29° May 1790, 


LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Johnfon: Obfervations on the Firft Part of 


Dr. Knowless Teflimonies from the writers of the 
firft four Centuries. In а Letter to a Friend. By Capel 


Lofft. 8. р. 130. 2 f. 6 d. fewed. 1789. 


Ке Widerlegung der vorigen Schrift, mit vielem 
Scharffinn und Gelehrfamkeit abgefafst. 
СА. R) 


B. Whieldom: С/е in Crown Law, determined by the 
Twelve Judges , bu the. Court of King's Bench and by 
Commijhoners of ouer and Terminer, «nd General, Gaol 
Delivery, from tke qth. year of Georg II. to the 29th. 
year of Georg ILI. By Thomas Leach, Esq. of the 
Middle Temple, Barrifter at Law. 8. pp- 450. and an 
ludex. 9 f. 6 d. Boards. 1789. 

Man hat lange gewünfcht, die Entfcheidungsgründe iu 
peinlichen Fällen zu erfahren, da der ganzen Menfchheit 
daran liegt, nicht blofs das Urtheil fondern die Urfachen, 
warum es fo uud nicht anders ausgefallen, zu wiífen. 
Diefer Wunfch ift durch obige Sammlung erfüllt, und da- 
durch ein neuer wichtiger Beytrag zur Criminal Iurispru- 
denz geliefert, CM. K.) 


B. Brooke: Reports of Cafes determined in the King's 
Courts, «Dublin; with felet Cafes in the Houfe of 
Lords of Ireland. Part. I. Beginning Trinity Term. 
1786 and ending — befor Eufler Fern 1787. By G. W. 
Vernon, and d. B. Scriven, Esq. Barrifter at Law, 
$. pp. 470. 8 f. Boards. 

Auch diefe Erzählung entfchiedner Rechtshändel in 

¿den Geriehtshöfen von Irrland ift eine Folge ihrer Unab- 

hänpigkeit von eng]. 'Gerichtshöfen. Gelehrfamkeit und 
Scharífinu ihrer Richter zeichnen fie aus. CA. К.) 


B. higdway: An Addreff to the Army; in Reply to 
Striguves, by Roderic M'Kenzie Cate Lieutenantlin 
the 71ít Regiment) on Tarletons Hiftory of the Cam- 
paigns of 1780 and 1781. By the пом George Hanger 
Major to the,Cavalry of the Bzitifh Legion, comman- 
ded by Lieut. Col. Tarleton and Capt. in the Нейап 
Jäger Corps. 8. pp 138. 4 б Boards. 1789. 


NACHRICHTEN. Lu 


Oberftlieut. Tarleton that fich bekanntlich im Amerika- 
nifchen Kriege fehr hervor, und gab nachher die Gefchich- 
te feiner Operationen heraus. Lieut. Makenzie kritifirte 
fie fehr Chart, und hier fleht nun ein Freund von Т. auf 
ihn zu vertheidigen. Man würde ihn noch lieber lefen 
wenn er weniger bitter wäre, (M. R.) 


B. Johnfon: Some Account of the Difcovery made by 
the late Mv, Juhn Dollond F. R. S., which led to the 
grand Improvement of Refvacting Telefcopes, in order 
to corret? fome Mifreput»tions, in foreign Publications, 
of that Difeovery: with an Attempt to Account for the 
Miflake in an Experiment made by Sir Ifaac Newton ; 
on which Experiment the Improvement сў the Refra- 
Wing Telefcope entirely depended. By Peter Dolond, 
Member of the American Philofophical Society at Phi- 
ladelphia. 4. 1 t. 1789. 

Dollonds Verbefsrungen der Refraftions Telefcope 
find bekannt. Vor einigen fahren wollte man ihm aber 
die Ehre der Erfindung ítreitig machen, und fchrieb fie 
Ha. Hliogenfüern in'Upfal, und Eulern'in Petersburg zu 
In gegenwartiger Abhandlung fetzt Hr, Do/lond die Sathe 
in helles Licht, und beweifst, dafs die Ehre der Erfindung 
unftreitig feinem Vater zukomme. — Sehr fcharffinnig 
beweifst der Vf., dafs es an der Art des Glafes lag, wa- 
rum nicht fchon Newton die Erfindung machen kounte, 

(U: R) 


IL Berichtigungen. 


Magdeburg den 25 May 1790. Auch Ihnen werden 
die mancherley Gerüchte, die fich über eine Veränderung 
mit Älofter Bergen verbreitet haben, nicht unbekannt ge- 
blieben feyn, und da fie zum Theil widerfprechend find, 
wird. es Sie interefliren, das Wahre zu erfahren. Diefog 
Wahren und Zuverläfligen ift bis jetzt nur noch (ehr we. 
nig. Es it gewifs, dafs ein königl, Refeript аз die Mag- 
deburgifche Regierung gekommen, worinn derfeiben auf. 
gegeben wird: „Die Fonds des Klofters auszuniiteeln, Pw 
»beftimmen, wie viel nach Abzug dejen, was Abr und 
„Convent geniefsen, übrig bleibt» indem der König _refol- 
„virt, die Schule des Klofters Bergen mit dem Fädagogium 
„zu Halle zu verbinden, auch eine Militair- Schule in Bera 
„gen zu errichten und die Revenuen zwiichen Kake und 


Uuu „Bergen 


B » 
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„Bergen zu theilen.** Dies Refcript ift hier in mehreren 
fichren Abfehriften bekannt. Ganz falfch ift es alfo ,, was 
in den Hamburger Zeitungen eingerückt fand, das Huli- 
fie Fádagogiwm folle nach Klofier Bergen verfetzt wer- 
den; da das Refcript gerade dus Gegentheil befagt; ganz 
faifch it es auch, das Klofter werde aufgehoben und ein 
Cammergut, da vielmehr, laut des Refcripts,. Abt und 
Convent ir ihren Rechten bleiben; ganz falfch „ wenn es 
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heifst, ale Revenuen giengen nach Halle, welches, wenn 
man die Verfaflung des Klofters kennt, nicht einmal mög- 
lich if. — Wie übrigens der Plan ausgeführt werdea 
wird, darüber kann wohl noch niemand das Geringíte fa- 
gen, und es wäre das Beffe die Zeit abzuwarten, ehe 
man voreilige Nachrichten verbreitet. So bald — aber 


auch nicht eher — als etwas gewilles über die Sache ge- 
Get werden kann, ein mehreres. 


^ 


2——— MM M AA Egger 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


. Y Ankündigungen neuer Bücher. 


Beym Buchhändler Dietrich in Göttingen ift neulich 
eríchieüen : 

Memorial für den Hrn. D. Paullus Uftreri in Zürich. 

i Dozen in Octav. Unterzeichnet Göttingen im März 
^ 1790. 8. Andreas Murra ys Hofrath und der Medi- 
«Кеў Profefor. CL 

Ich habe es geflern zu fehen bekommen und ‚gelefen, 
and glaube meine befte Antwort feys wann ich ie weit- 
möglichfie Verbreitung desfelben , fo viel ich kann, befor- 
dere. Ich werde es deswegen im nächften roten Stuck 
des Botanifchen Klagazins ganz von dem Unfinn des Ti- 
tels anzufangen (da der Hr. Ritter Murray fchwerlich wif- 
fen dóríte was ein. Memorial ift) abdrucken laffen. . Hier 
will ich our einige wenige Stellen wörtiich ausheben, um 
fo viel möglich Aufmerkfamkeit zu erregen. 

S. 3. „Nun aber, da Sie Ihren Balg felbft ganz ab- 
„geworfen, und Ihren Verftand, Ihre Gelehr(amkeit, Ihr 
„Herz ganz euthüllet haben: fo Rellen Sie eine fo drol- 
„lichte Figur auf dem gelehrten Theater vor, dafs ich 
„ieibft еше kleine Anwaudluug bey mir bemerke, Sie in 
„der Nähe zu betrachten, und Sie ein wenig zu beleuch- 
„ten. ‚Denn nun kann {Ihnen das; Vorreshe, des Al- 
„ters, womit Sie Sich font gewiffermafsen fchürzen körn- 
зеп, nicht weiter zu ftatten kommen. Ey, Ey! der jun- 
»ge Hr. Utteri, der vor kurzem im prima Dis, nimmt den 
» Dictatorton ip der Botanik an ** w f. w- 

Re Wo find die Bcweife Ihrer tiefen Einfichten 2 
„Etwa ihr elender Wifch ven Gradualdifputation, Spec. 
»,Bibl. crit- Magnetism. & d. апт Сби. 1788 ? die (chon 
„an fich fchmachtir genug iff, ohne ihr erft durch die 
,Vorrede mehr als die Hälfte zu eutziehen , und die nur 
„einige hingeworfue Excerpte obne Plan, ohne Ordnung, 

„ohne; überlegte Crizik enthält, wohl aber Bosheit der 
„Seele und Selb(bebaglichkeit die pür le verráth, Hid- 
„mel, wie Dicht nicht ihre Probfchrift gegen die mehr 
»0der. weniger gleichzeitigen Ihrer Landsleute, : eines 
'„Scehinz, eiues Landis ab, die ihren Gegenftand fo durch- 
„dacht erfchöpfen ! 

Sg „Woher nun diefer Eumtfcheckiget unftete Cha- 
‚eacter, welcher anzeigt, dafs Ihre Moral, fo wie Ihre Ge- 
„Iehnlamkeit, nichts als ein Fragment ift? Habe ich etwa 
„in den Stunden der Anfechtung -und Selbfterkeuarniis, 
de Ste zum Dorter ‚geprüft wurden, Ihre Eigenliehe 
„ein werigians der Райо gefetzt. und eine Wallung bey 
„ihnen zuwsge gebracht, die noch diefe Stunde bisweilen 


E 


гь Zurich den 17 April 1790, 


„fich Luft verfchaffen mufs ? Habe ich durch meine wohl- 
„meynenden Wiuke, ein würdigers und befcheidners Spe- 
„eimen, als ihr wohlbemeldetes Probflück zu liefern; ре 
„fehlt? — Meinethalben. Nur bleibt es dabey, damit 
„ich auch einmal in Sprüchwörtern mit Ihnen rede; Di- 
»,diciffe fldeliter artes, emollit moves, пес fnit efe feros. 
„Bey dem allem thun Sie fehr gut, dafs Sie bey Ihrem 
»Spéditeurgewerbe bleiben, wozu Ihnen eine Welt von 
„wenigen Fufs im Gevierte fchon grofs genug itz, denn 
„@Qurch Ihren fchüchternen,, verkröchenen , weinerlichen 
„Arfland, der gemeiniglich der Abdruck eines tückifch- 
„feigen Herzens il und durch ihre unvernehmliche dum- 
„pfigs Bauchfprache, woran Sie Sich perfönlich gewöhnt 
„haben, find Sie auf immer fur eine gröfsere Welt und 
„das Catheder verdorben. € 
» Betreffend meine Ausgabe des Linneifchen Pflanzen- 
»fyfems ; verweife ich Sie nur gerade hin zur Vorrede 
„der letztern, worinn Sie meinen Plan des Ganzen fu- 
„den, und eine Befcheidenheit, die ich Ihnen getroit zur 
„Nachahmung empfehlen kann. Aber, groíser Mann, 
„warum ichreiben Sie felbft in eigener Perfon uichts bet, 
„lers von der Art, und zwar wie der Calendermacher 
„alle Jahre ‚eine neue Ausgabe davon, welches rothig ifs 
„wean Sie mit alien neufränkichen Entdeckern gieichen 
„Schritt haitea wollen? — Ich breche ab, deun wer woll- 
„te fich bey den mephitifchen Auswiürfen Ihrer íchwar- 
„zen Seele Langer aufhalten leg 
S. 11. selte, Herr Doctor, fehr zähe, hartnäckige 

„Serdes-primarum vierum: find an Ihrer úbien Laune zum 
plheil 5 авд. Dietz verzweiieiten Sordes haben, mehr 
„als einmal unkeübire Eindrücke aufs Gehirn und die 
„Beurtheilungskraft erweckt. Brauchen Sie іпдейеи dien- 
„liche Evacuirmittel, цей abwechteind fchickliche Refol- 
»ventia, und mitunter kräfuge Nervina; doch bey Leibe 
icht ga sie freylich nicht bey Inrer flezilen Pult- und 
„Wörterbutanik fich. weit His: peactifche Feid verfliegen 
„haben; obne Devrath des Bainjierarztes. Nehmen. Sie 
sidiefen Sommer eine kleine Alpenteife vor, und beob- 
„achten Sie die Natur einmal au Ihrem Standort, (tr fo 
,ungerammnt: hinter ‚den Pallifádén Ihrer Excerpten und 
„Менеп Schriften zu геп, und keine andere. Motion zu 
haben, als Giejenige einer Spinne, wenn fie durch eine 
„entieraäte unberrüchtliche Erfchütterung ihres Gewebes 
„geweckt, aus ihrem Schlupfwitikel hervorfchaur, *% 
Ußeri, Dr. 

d Ankiin- 


Arkündigüng einer neuen Ausgete von Halleri hiftoria 
Stirpium Helvetiae. ' 

"Helvetien hat feiner Lage tnd Befchaffenkeit wegen 
fo aufferordentlich viele Merkwürdigkeiten, dafs es 
feit vielen Jahren die Aufmerkfamkeir aller Beobachter 
auf fich gezogen hat. Die vielen Berge und Alpen diefes 
Landes, jene ungeheuren Laften von.beitändigen Schnee- 
und Eislagen, die marigfaltige Richtung der hóhern und 
tiefern Thaler, und taufend andere Umtiände, bringen 
hier fo grofse Verfchiedenheiten von Wärme und Kälte 
hervor, dafs man oft in wenig Stunden von Spanien 
und ‚Jtaliens Hitze bis zur Кане von Neuzembla und 
Spitzbergen reifen kann. Daher kommt auch der grofse 
Reichthum “unferer Flora, und daher war die Schweitz 
fchon von langen Zeiten her der Gegenftand der Wün- 
fche, der Reifen und Unterfuchungen berühmter Kräu- 
terkenner. | 

Niemand miskennt die aufferordentlichen Verdienfte 
des unfterblichen von Maller um die Gefchichte der (chwel- 


tzerfchen: Planzen, Seine Enumeratio Stirpium Helvctiae 
1742 zu Möttingen, heraus; ward 


indigenerunn kam im J. d 
ү? h е “TR T 1 р а 1 E 
aber fobald, der geringen Menge der abgedruckten Ex 


emplare Wegen» äufferft felten, und ift itzt kaum mehr 


zu erhalten. 

Im ']- 1768 gab diefer grofse Mann ein weitlauftige- 
res Werk unter folgendem fehr befcheidenen Titel, in 
3 fol. Bänden heraus: Hiftovia Siirpium indigenarum Hel- 
vetiae inchoata. Dieles vortrefliche Werk ut den Kräuter- 
keunern allzubekaunt uud die Vorzüge defleiben zu grofs, 
als dafs es nöthig fey, etwas davon hier anzufuhren. 
Die gröfsten Botaniffen, auch Feinde des nun Verftor- 
beren, haben diefem Meifterflücke | alle Gerechtigkeit 
wiederfahren laffen. | Die mcifterhatten , unumftapdiichen 
Befehreibungen der belvetifthen Pflanzen, die mit criti- 


chem Scharffinn gewählte Synonymie, der angebrachte» 


fowobl ökonomifche als medicinifehe, Gebrauch der 
Vegetabilien und die ftets Соту ліе angeführten beften 
Quellen und Schriftfieller, machen das-.Werk zu einer 
vortreilichen botaniichen Bibliothek, die wohl kaum em 
Schier Botantite wird entbehren können. 

Da aber feit dem Jahre 1768. außerordentliche viele 
Entdeckungen in der Kenntnifs der Pflanzen gemacht 
worden; da feither grofse und vortrefliche botavifche 
Werke herausgekommen; da ziemlich viele neue Bürger 
der helWetifcheir Flora entdeckt worden; da Haller felbit 
feine Diflloria nur inchoata nennt; da endlich alle Exem- 
plare diefer zwoten Ausgabe vergriffen. find, und immer- 
hin mit Eifer gefucht, werden; fo fand unfere hiefige 
Litterarifche- Typographifche. Geiejlfehafr röchig, an eine 
neue Ausgabe zu denken, wozu fie alle Rupferplitten 
fehr frifch und gut erhalten noch befiizet. 

Herr vòn Haller, der jungftes würdige Sohn des grefsen 
von Haler: wird gemeinfchaftlich mit Hn. 9. S. Wytten- 
bach, Pfarrer an der Kirche zum, H. Geilt diefe neue Aus- 
gabe beforgen. Die ia Handfchriit kinterlaffenen Zu- 
gaben des verílorbenen groísen Mannes, verfchiedene in 
der Cchweitz wohnende gelehrte Krünterkenrer, eigene 
vieljährige Beobachtungen und Alpreifen , fetzen di» Her- 
ausgeber in den Brand, nicht unberrächtliche Yerbefferun- 
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gen und Zugaben beyzufügen, um den Werth des chne 
dem fchon unichztzbaren Werkes zu erhöhen, 

Als Vorzüge der neuen Ausgabe dürfen wir folgendes 
verfprechen: — Eintragung der durch den Hue von Hal- 
ler felbit noch verfertigten Zugaben, und der feit den 
Zeiten &effelben entdeckten neuen Bürger Helvetiens, 
mehr als 120 an der Zahl. — Vermehrung der Synony- 
mie, aus der Enumeratio Stirpium Helvetiae, aus Linné 
nach Reichards Ausgabe, und auch aus der von, Murray, 
wenn fie von erfierer diferirt; aus d'acquin, Pallas, etes 
aus den neuern Florifen, in fo fern diefelben ausführliche 
Befchreibungen oder neue Charaktere angegeben. Alle 
Monographiften von helvetifchen Püanzen follen auch ge: 
braucht werden. Die Hallerfchen Befchreibungen werden 
mit den Charaktern der Neuern vermehrt, und auch Zu- 
gaben zu den Bemerkungen über deu Nutzen der Pflanzen, 
nach neuern Entdeckungen, beygefügt werden. Für die 
reifenden: und Schweizerichen Püamzeniiebhaber werden 
wir eine Menge neuer Standórter beyfügen können. 

Die Einrichtung und das Syítem der Zweyten Aus« 
gabe werden beybehalten; nar müífen die Nummern. der 
Pflanzen, der Einfchaltung der neuen Bürger und vere 
fchiedener eingelchlicheuer Fehler wegen, nothwendiger 
Weife geändert werden: damit aber die Nummern der 
zwoten Ausgabe mit denen der dritten in eine Art von 
Harmonie kommen, und die Citationem der alten Ausga- 
be iu der neuern können gefunden werden, fo werden 
wir eine Tabelle darüber am Ende des Werkes an- 
häugen. — Zu Genen noch vorhandenen 48 Kupferplatten 
follen noch mehrere (leifsig und kunftmäfsig verfertigte 
andere kommen, welche wenigítens 50 feltenere, noch 
nicht gut abgebildete Pflanzen vorftellen werden. . Die 
áufferft intereffante Vorrede wird durch viele neuere 


"Dhatfachen vermehrt; das weitläuftige Verzeichni(s der 


Schriftfeller forigefetz und das Regifler am. Ende des 
Werkes verbelfert und vermehrt. 

Da: aber diefe ganze Untersehmurg fehr weitläuftig 
1, noch einige Alpeureifen erfordert, und viele Unter- 
fuchungen nach fich zieht, fo dürfen wir mit unferer 
Ausgabe nicht eilen, uad können von dem Zeitpuukte 
derfelben nichts ganz Бетті: „lagen: immerhin hoffen 
wir, alle drey Theile des Werkes aufs fpütetle bis OBern 
1792 liefern zu können. ` Wir erfuchen vuterdelfon jeden 
Freund und Menner det helvetifchew Flora, uns mit 
feinen Beyttüzen zw unterftützery opd werden diefelben 
nicht nur mit thätigem Danke annehimen, fordern auch 
zum “Корте ihrer Verfatfer gebrauchen. 

Als Verleger eines fy kotlbaren Werkes fügen wiw 
noch ‚key, dap wie jetzt unmöglich ‘defen Preifs (Боп 
be(iimmen können, weil in diefem Jahre noch yerichiedene: 
koflfpielige Alpenreifen zur ganzlichen Verrol’kommnung: 
Cefes Werkes gemacht werden Тех, und man auch 
nicht ganz voraus(eheu kann, am wie viel diefes Werk 
durch neue Entdeckungen fowohl in Arfchung des Тек» 
tes, als neuer, in Kupfer zierlici geitochener Pflanzen 
vermehrt werden wird, Soviel können wie eisttweilen 
verfichern, dafs es.wenieftens um eia Drittel färker, als 
die-zwete Ausgabe, im Text und Kupfern werden foll z 


man wird aber im Lauf künftigen jahres das Nähere баз 


von in gelehrten Zeitungen und Journalen, wie auch 
Vuu2 durch 


5335 


durch eine gedruckte Nachricht beftens bekannt machen. 
Ds diefes Unternehmen fehr kofibar ift, fo fehen wir 
uns gezwungen, auf diefes Werk Unterzeichnung anzu- 
nehmen, und um fo mehr, weil wir gefonnen (nd, nur 
тоо Exemplarien über die Anzahl der Unterzeichneten 
zu drucken, Jeder Liebhaber ift alfo. gebeter, uns. feinen 
Namen, Charakter und Standort deutlich gefchrieben nebit 
einem Revers zu unferer Sicherheit einzufenden. 

Um den Preifs eines fo allgemein nützlichen Werkes 
nicht zu fehr zu erhöhen, fo werden wir uns mit einen 
kleinen Gewint begnügen, und können eben defswegen 
denen Hn. Buchhündlern, Banquiers, ‚Kaufleuten, oder 
denen Gelehrten, die fich mit Subfcribenten - Sammlung 
ft abgeben wollen, fur ihre Mühe nicht mehr als 
10 pC- anbieten; hingegen find wir immer bereit in 
ähnlichen Fällen jedermann gleiche Dienfle zu leiften, 

Bern den April 1790. ; 

Die Litterarifch. Typographifche Gefellfchaft, 


gütig 


nr: ren 


Bey Jofeph Lindauer, Buchhändler in München find 
an neuen Verlagsbüchern fertig geworden, 
Leipziger Jubilate Meile 1750. 
Cifars (Jul.) Abhandlung von Erfcheinung der Gei- 
fter. 8. 2 Br- 
Defen Bedenken von деп. Befeflenen der Welt vorge» 
legt. 8. 3 бї. 
Deien ift die 


9. 3 6 
Dizels CG. А.) Lehrbegriff der gefammten пецейеп Na- 


turlehre» 7 Band. 8. 16 gr, 

Eckhartshaufens (Karl von) Wahrheit und Menfchenliebe 
am Hofe, oder Unterhaltungen eines Prinzen mit feinem 
Freunde über die wichtigiten Lehren im Menfchenleben, 
gr. & I Rthlr, 

Kempens CThomas von) vier Bücher von der Nachfolge 
Jefu, neu überfetzt von Heinrich Braun. 8. 12 gr. 

Quafimann (der) eine komifche Oper in zwey Aufzü- 
gen, 8: 3 EE, à 

Roccatani CG. H.) oratio, quam recurrente die ereftio- 
nis Academiae fcienrzrum boicae XXVIIL Martii 1790 
habuit quum bibliotheca aulica ad publicum commodum 
juflu principis aperta effet. 4. 3 gr: 

Schaubühne (Münchner) 2 Bände, 8. І Rthlr, 16 gr. 

Schönbergs С Маић, von) Auswahl der nothwendigern 
Grundwährheiten aus der Glaubens - und Sittenlehre 
als ein Anhang zum Katechismus nach dem Bedürfnifs 
anfrer Zeiten, in Tabellen eingeiheilet nebit einem 

kürzern Auszug des obbemeldien für die kleinere jus 
gend. 8. 16 gr. 

Yachiery CK. von ) von dem gefreyten Erbrechte in 
Baiern a gellen Wirkung auf den Unterchan, und die 


Landeskultur, 4. 4 gr. 
Verfuch einer fehr einfachen und allgemeinen Auflöfung 


Nichtigkeit der Zauberer ganz erwiefen ? 


des berühmten Problems einer Correfpondenz in ab- ` 


und unabfehbaren Weiten, 8. 2 gr. 


Le == 


We 


536 


Weftenrleders (Lorenz) Beyträge zur vaterländifchen 
Hiftorie, Geographie, Statiftik, und Landwirth(chaft 
famt einer Ueberficht der fchónen Litteratur, dritter 
Band, gr. g. wird gleich nach der Mefe. fertig, und 
koftet 1 Rthlr. 4 gr. 

Deffen hiftorifcher Kalender für 1790 mit 12 Kupfer ent- 
haltead Vorfellungen aus der deutíchen Gefchichte. 12. 
Wird fortgefetzt. | 


Von den Memoires hiftor, polit. et géograph. des Voya- 
ges du Comte de Ferrieregs-Sauveboeuf, faits en 
Turquie, en Perfe et en Arabie, depuis 1782 jufqu'en 1789 
erfcheint nächftens in der Cruflusfehen Buchhandlung 2: 
Leipzig eine Ueberfetzung mit Anmerkungen. | 


П. Auction. 


In der Leipziger Bücher - Ац оп vom 31 May 1790 
werden unter mehrern guten Büchern von No. 4568 bis 
mit 4832. ohngefäkr den 8 oder 9 Junii die folgenden 
Werke vorkommen: 

. No, 4572. jonftoni hift. nat, de arb. et plant. T. I. И, 

m. 137 K. 1768. fol. geh. 

4628. Mufeum ruflicum et commerciale. a. d. E. m. K. 

I— 10 B. 1764. 8. geh. 

4658. Spreugels Handwerke in Tab, r — 4. 6 — 9. 

Samml. m. K. 1767. geh. 

4168. Allg. М, Н, im Ausz. von Boyfe, А. Н. I —IX 

Bit. 

1760 Dergl. N. H. durch Häberlin, I—IX B дезе] 
4770 — 74. Ludovici. Kaufm. Lexicon at $e "E: 
Th. 1767. h. F. B. gr. 8. FE th 
4781. 82. Defcr. de Fontainebleau m. K. T. I, ц 
M. B. Mica 
e o Verf. zur Natur u. K. 1. 2. 3 Th. m, Қ. 
4811- SACRA ER latini Sermonis. 

Liebhaber können ihre Aufträr Н 

clamator Weigel im rothen Der een Së: 


1—5 


732. 


"II. Bücher fo zu verkaufen. 


Jöchers Gelehrten Lexicon. L. 1750. i T 
12 Thaler. Д а 4 Fr. Bänden. 
Budaei commentarii linguae graecae. Col. 1530. 
Rthir. 16 gr. 1530. fol. ү 
Allgem. Literatur Zeitung a. d. J. 
$ Thaler. 
Oecon., Lexicon. L. 1731. gr. 9. m. K. ha F. В. 1 Rth] 
1o gr > 
Junkers vollft. Abh. der Chemie. 1. 2. 3 Th. Halle | 
2 Leder B. 2 Thaler. 749. 
Zu haben in Schweinitzim Sächf. Chur - Krein 
Accis - Infp. Heffter. + un 


1788 und 1789. geh. 


GNE t c 
Wir find nicht im Stande eine gewiffe an uns eingefandte, einen Hn. Н, RG betreffende Nachri 5 

men, bis wir näher über den Zufammenhang der Sache belehrt nd, weil wir weder das Subjei Ba 

dus Objet im Büfching, noch die Gültigkeit der Copula im, Moler haben aufinden können. Wir mulfen d Eh übe 


dies alles Relehrung &xwarten. 
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der 


ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


: Numero 167. 


Mittwochs den »*^ Junius 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Vorläufige Berichte von auslindifcher 
Literatur. 


Perugia, b. Baduel `- Trattato della ,Mifura delle Fabbri- 
che di Giufeppe: Ant. Alberti Bolognefe, nel. quale fi 
p TER ^ A Au dec: n 
ejpone la mifura delle Juperfizie di tutti i Solidi, e d’og- 
ni [pecie di volte: con alcune Memorie, e con Note 
. .e Ар ише di Zalda[Jarve Orfini, Perugino. 8. 1730. 


DS und Noten machen dies М/ег zu einem voll- 
—4 fändigen Handbuch für verfehiedue Kläffen von 
Handwerken, Künttlern und Fabrikanten. C4. B.) 
Trient: Offervazioni e conjidevazioni Teorico- pratiche in- 
torno le cagioni , la matura , е la, cura dede l'olmonave 
Jiucnezza del бру. Dottor. Benigno Canella, Medico 
Tirolefe della città di Riva. 4. 348 S. 1789. 6 1. 
Unter den Tirolifchen Aerzteu. it in Aufehung der 
Schwindfucht eine Art von Wetteifer entflanden. Die 
Werke des Hrn. Salvadori darüber find bekanvt, auch 
Hr. Cannella hat fich nun um diefe Krankheit verdient 


gemacht. СА. B.) 


Livortro; b. Giorgi: Opufcoli fgettanti alla Fifica animale 

e alla pratica medica del Dottor Ziugi Euftachio Poli- 
dori. 8. 1739. 

In, diefen gefammelten Schriften wird von verfchiede- 

nen fur die Ph;fk und Arzneykuude wichtigen Gegen- 


Е Ado ER МЕ ae e 
ftàiden gy nicht um бе in ein Syflem zu bringen; 


H 


vielmehr werden nur Beobachtungen, aber fehr genaue 
mé gründliche beygebracht. (4. B.) 


Риза, b. Landi: Obfervationes Siderum habitae Pijis in fpe- 
cula Academica ab anno LX XI [I1 ad annum LXXXII 
vertentis fueculi AVII a Jofepho Slop de Cadenberg. 
4. 367 5. 1739. 

Dies i(t der vierte Band der aftronemifchen Beobach- 
tungen des Hrn, Slop. In der Vorrede giebt er die Be- 


fchreibung einiger neuen Infirumente, womit das Оры > 


vatorium der Univerfirät zu Pifa neuerlich bereichert wor- 


den, und deren er fich bey mehrern feiner Beobachtun- 
gen bedient hat. GA. 


Macerata, b. Cortefi: Raggunglio rapgionato della mo- 
dernu Camera Ofetricia eppartenenie ad Ant, Santi- 


morji Romano, prof. primario e maefro di Chirurgia 
etc. in Macerata. 8. 1789. 

Die Univerfität zu Macerata im Kirchenflaat fängt feit 
einiger Zeit ав, fich aus ihrer unbedeutenden Lage, wor- 
inn fie wegen Mangel einer Unterflützung von der Re- 
gierung gefallen war, zu erholen. — Auch diefe Schrift 
giebt einen (chónen Beweis, davon. (4. B.) 


Venedig, b. Graziofi : Necefitä ed Utilità de Debli, fe- 
lice produzione di penna italiana feritta per divertimen- 
to di alcune compagnie di bie, ed ova efpofta al giu- 
dizio de’cenfori del Secelo. 12. 1700. 

Der Vf. fcheint eiu Freund paradoxer Sätze und Scher- 
ze zu feyn, beide zeichnen &iefe kleine muntre Schrift 
aus. (4. B.) 


1. Neue Erfindungen, 


Nach vielen Verfuchen ift es einem Bunter gelun- 
gen, eine Mühle zu erfinden, die ein Kind in Bewegung 
fetzen Кап, und die doch fo gefchwind arbeitet, als wenn 
fie durch den ftärklien Strom in Bewegung gefetzt wäre, 

Journ, gen, de Fe, 1789. 5. 580. 


Ш. Venuifchte Nachrichten. 


Das Journ. de Paris fchreibt jetzt Hr. Garat der jün- 
gere, und den Merc. de Fr. die H. H. La Harpe, Mar- 
montel, Champfort und Imbert. 


Paris vom 15 Dec. 1789. Auch zur Verbeflerung der 
franzófifchen Akademie der Wiffenfchaften hat der Herzog 
von Rochefaucault ein Mémoire verfertigt. Er will 1) ај 
le Ehrenmitglieder abgefchaft wien, weil dadurch ge- 
wöhnlich die Hofparthey einen überwiegenden Einflufs be- 
kam. 2) Alle Penfionen» goldene und filberne Preismüun« 
zen follen ebenfalls abgefchafft werden, wie es- bey der 
Akademie der Wiflenfchaften іп London eingeführt ik. 


IV. Berichtigungen. 


Die Stelle in der Rece:sfion vonder H’irtembergifchen 
Heiligenlegende N. 29. der A.L. 2. d. J. 5. 232., dafs 
das Leben der heil. Tabea „von einem gewiffen D. eif- 
mann neuerlich befchrieben worden‘ it dusch ein Verfe- 
hen in diefelbe gekommen. Der berühmte Würtembergi- 

Xxx fche 
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fche Theologe D. Weifmann hat die ate Auflage der der Vorrede auch "angegeben ilt: (o mufs die angeführte 


Würtembergifchen Tabea, welche 1732 herauskam mit ei- 
ner Vorrede begleitet, wie in dem recenfirten Buch S. 29. 


,Stelle berichtiget werden, 


- 
[4 


н. 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


T. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht von der Fortfetzung des peviodijchen Werkes: 
Bibliothek der ncueften medıcinifch-chirur. 
gifchen Literatur für die öfterreichifchen 
Feldchirurgen.. 

Die еғйеп vier Stiicke des eren Bandes von demhier 
angezeigten periodifchen Werke haben vor Ойетп des lau- 
fenden Jahres, dem öffentlichen Verfprechen gemäfs, die 
Preffe verlaffen. Die litterarifche und typographifche Or- 
ganilation des Werks, was neh:nlich Siellung der wiflen- 
fchaftlichen Werke, ihre Unterordnung nach den verfchie- 
denen Fächern, Vollffáidigkeit Ton, Formatgröfse, Papier, 
Letter und den Preis anbelangt; dies alies wird im Gau- 
zen fg wie im erfien Bande beybehalten. Nur in folgen- 
den Artikeln it man, vom Plane, der in jenem befolgt 
worden, abgegaugen.:. 

Die Gefeli(chaft verlegt das Werk nicht mehr auf ih- 
re eigene Koften ; fondern hat es Uuterzeichnetem ganz 
in Verlag gegeben um der Јайіреп Beforgung des mer- 


Lkantülifchen GefChäftes überhoben zu feyn.. 
Die beiden Herren Profefforen Hunczowsky \und 


Schmidt find künftighin die Herausgeber deffeiben, und 
haben es auf fich. genommen. alle Quartale ein Stück eif 
bis zwölf Bogen Dark, zu liefern. Die Mitarbeiter wer- 
den bey ihren Auszügen vorzüglich Ruckficht auf neue 
prakti(che Bereicherungen nehmen. | Schriften aus welchen 
diefer Vortheil nicht zu ziehen ifs kommen unter der be- 
fondern Rubrik i Äurzpefußte Anzeigen vor. Periodifche 


Werke erhalten wieder, wie beym'erlien. Bande, ihren ei- 


genen Platz unter der Auffchrifte:. Repertorium. nener pe- 
riodifcher IFerke.. Auf einzelne Stucke kaum: wegen. Er- 
fchwerung. des Gefchäftes. keine Fränumerarion. angeuon:- 
men werden. Hier in Wien kann man bey Unterzeichne- 
den und in Fef іп der Stahel- und Aüianfchen Buchhand- 
Jung auf den ganzen zweiten Band mit 2 fl. go kr. prä- 
numerirenm- Wer auf die vier Stücke des zweiten Bandes 
präuumerirt, und die-vier Stücke des erfien Bauces noch! 
richt befitzt , kann die ;etztern ebenfalls um den Prünu- 
anerationspreis: von 2 fl. 4o kr. an fich kaufen. Aufserdem. 
it. der Ladenpreis jedes Bandes 3 1. 24 kr, Die Expedi- 
tion gefebieht nicht mehr in der Hörling/chen Buchl.and» 
Yung: allhier,. fondern. die Stahelfche Buchhandlung iu. der. 
Wollzeile. dem Oberpoftamt gegenüber, in Рей aber die 
Stahel - und Riliaufcke Buchhand'ung beforgen diefelbe. 
Alie Anfragen und: Aufträge, die nicht das litteravifche 
Each diefes Werkes betreffen, Теп unter der Addrefie : 
Au die Expedition der Bibliothek der medicinifcr.- 
chirurgifchen Literatur: In» der Stakelfcken Bucha 
handlung in //ien oder in der Stahel =" und A ilianfchen 
Muchhandlung in Peß;, 
E 


eingefchickt.werden. Wegen literarifcher Anzeigen, An- 
fragen, Berichtigungen» Beyträgen und dergleichen kann 
man fich an die beiden Herren Profe(foren Zunczowsky 
und Schmidt wenden. 

Mit Hälfte des Julius erfcheint zuverläßig das erfte 
Stuck. des werten Bandes. Wien den 29 April 1790. 

Jofeph Stahel, 
Buchhandler. 


u — et 


In der Zandenhcek- und Ruprechtifchen Buchhandlung 
find zur Leipz. Michsel-Meííe 1789 und Oflerme!fe 
1799 nachftehende Bücher neu herausgekommen ; 

Arneman, Juft.. medicin, prattifche und chirurgifche 
Bibliothek. Ites St. 8. 8 gr. i 

Beckmanns, Joh.» ókonom. phyfikal. Bibliothek 16r B. 
I u. 28 St. 8. 10 gr. 

Briefe kritifche, über Kants Kritik der reinen Vernunft, 
gr 8. 20 gr. , 

Claproths; Juft., Regifler zum bürgerl. Procefs, gr. 8. 4 gr. 

Gatterers, J. Cph., 32 Stammtafeln zur Weltgefchichte 
gr. 4. r Rıhlr 3 gr. 

— Cph. W. Jak., Anleitung den Harz und andre Berg- 
werke zu bereifen, 5t B. 8. 22 gr. > 

Gräfe, J. Fr. Cph. neueltes catechet. Magazin, в. 6 gr. 

Grasmeyer, P. Fr. Herm. de Conceptione et foecundatione 
humana, c. fupplem. $ mai, $ gr. 

Ha(elbergs , G. P., juritüifche Biblioth. › 
SR gr. 8. 20 gr. 

Heinze, Val. Aug., Samlung zur Gefchichte und Staats- 
wiffenfchaft gr. 8. 1 Rıhlr. 4 gr. 

Magazin zur lodüirie und Armenpflege, 3. 4 und ss 
Si 8. 1 В. 

Michaelis, JL Dav., Supplementorum ad lexica Hebraica 

« Pars. Vta 4. 2 Ко, netto. 

—  Ueberfetzung des N. T. те “Th. welcher die vier 
Evangeiiien. w. Apoftejgefchich. enthält, 4. mit R. Қ, 
alergc. Freyk. A ВЫ. 4 gr. 

— J, Dav., Ueberf. des N. Tet. zr Th. der die apoftol. 
Briefe u. Offznbähruug Jobannis enthält; m. D K. 
allergn. Freyn. 1 Bihis 2 

— Anmerkungen über die Evang. Matthäus, -Markus,. 
Lukas ir Ih. m. К-К. aliergn, Freyn. 2 В. 

Pí;/che, ein Feenmarcken. des Apwe us. latein. m. Anmerk, 
8. з gre 

Pücteri, J. Steph. jus principum, Edit. III 20 gr, 

Pürters Staatsveränd. des teutích. Reichs umgearbeitete- 
Ausgabe gr. 8. 16 gr. 

— Anleitung zur jurift. Praxis 2 Theile und Empfehl.. 
von teutfchen Amtfchafter. t Hihlr zer, 

Quek, L C., Singitucke am Clavier, ate Som), 4. то gr. 

Һай, 


2r B. 1 u. 25 


T 
Вай, б. E; Abris der Weltgefchichte I und 2r Theil 

neue verbel, Ausg. , 8. mit R. K. allergn. Freyh. 1 Rthlr. 
Schlózers , A. L., x ЖЫШ 50 —54s Heft gr. 8. 


I Rthir. 21 gr. 
— Нацрігерійег zw diefen Staatsanzeigen ` vom 25 bis 


zum 48ten Heft gr. 8: I2.gr. ^ 

a Weltgefchichte an Theil S. 8 gr. 

Unterricht für Frauenzimmer, die ihre Wisi: felbít 
beforgen wollen 8. o gr. 

Wagner, K. Fr. Chri» die parifche Chronik, griechifch 
überfetzt, und erläutert, 8. 1o gr. 

Zoéga, Ge.» numi Aegyptii Imperatorii proftantis in mus 
feo Borgiano Veietris, 4. maj. Romae. 


E 


Johann Chrifian Dieterichs in Göttingen neue Verlags- 
bücher für die Oftermelle 1790. 

Alfonfo, ein Gedicht in 8 Gelängen. 8. 12 gr. 

Andre, C. C.. Ueber den Unterricht in der Geographie. 
An alle Вейсгет der Raff(chen Schriften, befonders 
Schulmännern u. Кепмегп zur Rechtfertigung meines 
Plaus bey Umarbeitung derfelben. 8. 

Auszug aus einigen Churhannóveri(chen dried. Ordnun- 
gen beitätigten Statuten und Obfervauzen der Stadt 
Göttingen. 8. 3 gr. 

Baldinger» Е. Eé Medicinifches und Phyfifches Journal. 

228. und 23s St. gr. 8. 13 gr. W ird fortgefetzt. 
Bartels, I. H., Prolufio Des breuem quaeft. in differtat. 
ign. iurid. an Transatlio Parübus invitis imperari 
pofito A, 2 Gr. 

Bemerkungen über den Character und Sitten der Italiäner, 
nebit einer kurzen Defchreibung meiner Reife von 
Nahen bis Neapel, von P. C. D. 3. 8 er. 

Bendtfen, B., Specimen exercitat. crit. in veteris team. 
libros Apceryphos etc. 8. 4 рг. 

Biblivchek der alten Litteratur und Kunfl. Herausgeg..vón 
fu C. Tyehlen und A, Le Heeren. 65 St. 8.8 gr. 
Wird fortgefetzt. 

— compendiöfe der gemeinnutzigfien Кепе für alle 
Stände. ue Abcheil, Der Landmann. 15 Heft. 8. 6 gr. 

— dito — dio 25te Abtheil, Der Freyniaurer. 16 
Heft 6 gr: 

e— philofophifche, von Je €. Feder und Meiners. 3r Bd. 
gasto gr WW ird. fortzel, 

Biumenbach, J F., тесі ће DBiblisihek. 3a Bds 28 
St. 8. 8 gr. Wird: бого; 

— Beyträge. zur Naturgel 

Chodowiecky. rr Ed. g. 
Decas: Colieftiones; fuae. craniorum diuerf. gentium: 

iar. c f. 4 maj 12 gr- 

Chefelden's; W., Anatomie des menfchliehen Körpers. 
Aus dem Engl uberf von A. Fr. Wolf. Nebi einen 

| Vorrede von J. Е. Diumenbach. Mit 40 Rupfertaf.. gr. 
$. a.Rthlr. 12 gr. 
Conradi, G. C.» Difieztot. me 

Erxiebeus. J, C. Р., 


chichte n mit Vignetten von 


-— 


a de Hyérope 4. 2 gri 


Ми Bupfern. 8. P 
.» Logik und Metaphyfik. 7te Aufl. 8. 20 gr. 


Gmelin. 
Feder, „б 


— : "— 


M terae rie der Maturgetchichte.. 
Aufs Neue. herausgegebun und. vermehrt von J. F. 


sp 


Freymaurer, der, oder compend. Bibl. alles Wiffenswürdi- 
gen über geheime Gefellfchaften. 1 Heft. 3. 6 gr- 

Gibbons, E., hiftorifche Ueberficht des römifchen Rechts- 
Aus dem Engl. vom Profeffor Hugo. 8. $ Ег. 

Gmelin’s, J. F., Grundrifs der Mineralogie. M. Churf. 
Sächf. Priv. 8. г Ве, 8 gr. 

Grasmeyer, P. F. H., Abhandl. vom Eiter; und den Mit“ 
telr ihn von allen ihm ähnlichen Feuchtigkeiten zu 
unterfcheiden.íS. то gr. 

Grellmann, Н. M. Gy, Staatskunde von: Teutfchland« ie 
Bd. gr. 8. 20 gr. 

Greve, P., Diflertat. iurid de Mutatiome et revocatione 

— Teftamenti etc. $, 2 gr. 

Guden, Ph. P., vom Weclifel- und Rómifchen Rechte 
über Schuldverfchreibungen, und ihrem EinAufle auf 
den Wohl(tand der Einwohner. 8. 6 gr. 

Hempel, A. Е. differtat med. fiftens disquifiiionem quatenus: 
cacochylia caufa fit febrium. 4. 2 gr. 

Hugo, Lehrbuch und Chreflomathie des claíüfchen Pan- 
dectenrechts, zu exegetifchen Vorlefungen. ır Th. 
8. 12 gr. 

Iudices in B. Fratrum Becmannorüm Confiliarum et De- 
сійопша vtramque partem confe&i, a Theod. Fr. W. 
Gercke. 7 gr. 

Landmann, der, oder compendiöfe Bibliothek alles defen 
was einem deutfchen Bauer und Lasdwirth zu уеп 
nütze und gut ift. ir Heft. 8. 6 gr. 

Link, D. H. F., Einige Bemerkungen über casPhlogiítony 
nebít einer Anz. € Vorlef. g. 

Lavater, J. H., differtar. med. Deng obferuat. de ftatu 
hodierno artis medicae. 4 mai. 2 gr. 

Lef, Dr. G, Ueber chriltliches Lehramt defen würdige 
Führung, und die fchickliche Vorbereitung dazu. Nebft 
einem Anhange von der Privatbeichte. 8. 8 рт. 

Marezol J. G., Predigten vorzuglich in Rückficht auf 
deu Geit did die Bedürfniffe unfers Zeitalters. gr. ` 
8. 1 Kehle, ` 

Mathiae, A., Commentatio de Rationibus ас miomentis 
quibus virtus nullo religionis praefidio munita fefe соте 
тепдаге ac tueri poflit. 4, maj. 3 gr" 

Молко, A., Verfüch einer Abnandl uber vergleichende 
Anatomie. A. d. Engl. 3. 4 gr. 

Müller, р. Praetifches- Lehrbuch. über die Privat -und 
Cammeral-Siaaterechuung, nach d. Methode d. vere 
befferten Rechnung in doppelten Pofien. Fol 5 Rthlra 

Murray, D. T.A., Apparatus medicaminum. Vol 5. 9. itaje 


1. Bthilr. 14 gr. 
— — de laude magnetismi fic di&i animalis ambigua- 


4. 2 gr. | 
Doctor Ufteri in Zurich? 


— — Memorial fur den Hri. 
$. gr. S 
Niffen, W. A., differt. med: de Polypis Vteri etc е, f; 
2 gr. 


Piepenbring, G. H. , auserlefenfie Bereitungsarten pharma» 
cevtifch.- chem, Arzneymittel für Aerzte und Apothekerz 


3s Heft. 8. 6 gr. 
Plinii, S , Hiftor. naturali excerpta quae ad artes брест 


Left. асай, accom, 3. Chr. С. Heyne. g. ga gr. 
бой 


Хаж 
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роле, D. AUF. Н. , über die Sondetung Reichsfündifcher 
Staats -unà Privatverlaflenfchaft. gr. 8..14 gr. 

Pott, D, D. I; Epiftolae Catholicae, graece. Vol. 2. Com- 
plectens viramque Epiftolam Petri. 8. maj. gë 
Raf, M. С. Chr. , Geographie fur RHiuder.2r Theil Her- 
ausgegeben von C. C. Andre. gi. 8. Mit Chart Sachi. 
Privil. 16 ge. i$ "jas 

— Geographie für ‚Kinder zum Gebrauch auf Schulen. 
Nach des Verfaliers Tode durchgefehen, verbellert und 
herausgegeben von С. C. Andre. 8. 8 gr. piel 

Recueil des prihcipaux Traités, d'Alliance de Paix, de 
Treve, de neutralité de Commerce d'échange de limites; 
de Garantie еіс. qui ont éé faits. priacipalement en 
Europe аериів:1е, райе de famille de Bourbon de lau 
1761. jusqu'en nos jours. par Mr. G. F. de Martens. 
i. Vol. 1761 — 69. gr. 8. [ 

Richter, A: Ge, Anfangsgründe der. Chirurgie. 3t Bd. m. 
К. gr. 8. 1 Rthlr. 12 gt. 

_. — Chirurgifche Bibliothek. 9.Bd. 1. 25 St. 8. 1 Rthlr. 
Wird fortgef. 

Romane komifche, aus den Papieren des braunen Mannes 
und deg Verfaflers des Siegfrieds_von„Lindenberg. 7r 
‘Theil, welcher den ı. u. 2n Band des Hrn. omas 
enthalt. $8. I Rthlr. А у 

Sachtleben, D. W.» Bemerkungen über die Natur und 
Heilung der Brufentzundungen für angehende Aerzte. 
8.16 Er, , . 

Барат, б. G.. Differtat. med. de Rheumatismo regulari ас 

same ® e adr eei pce bey der Veränderung feines 

er L A. L., Commentatio de fundamentis 
CT? fapremae poteitaris etc. 4 maj. 8 gr. T" 

Siebold, б. Chr., Commentatio de effe&libus Ори in cor- 

us animale fanum etc. 4 maj. 8 gr. 

> de Cubilibus fedilibusque vfui Obitetritio inferuienti- 
büs. Vol. Le fig. 4 mal. i 

M eikavd, Dr: » Neuefte Nachricht von деп Mineralwaffern 
bey Éruckenau im Fulditchen. Zweyte vermehrte 
Auf 8. 2 Er 

Welzien, IC, 
medico. 4 2 87, 

Zur Michaelis - Мейе werden die Preffe verlafen: 

Bartels, J. Н, Briefe über Kalabrien und Sicilien. 
ir B. 2te beträchtlich vermehrte Aufl. gr. 8. 


derfelben 3r B. gr. 8- ; г 

Briefe über einige Mineralogifche Gegenftinde an Hrn. 
Peter Camper. Aus d. Franzöf. überfetzt und mit 
Aumerk. begleitet von E. A. A. Meyer. ır Th. m. 
K. gr 8: | | ey 

Link, H, Fra Verfuch einer Anleitung zur geologifchen 
Kontenifs der Mineralien. 2. - , 

Magazin für Thiergefchichte , Thieranatomie und Thier- 
arznexkunde. ir Bd. 8. 

Cen sie Nützlichkeiten; Vortheile uud Wahrheiten 
für Haushaltungen. 15 Bapéchen. $: 

Kachfref, M., Taufend und ein Arzt, 
lungen. 


Differtat. med. de Affectuum animi vfu 


Arabilche Erzäh- 


Be e 
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Runde, Dr; J., Er., Grundfätzerdesyallgemeinen deutfchen 
Privatrechts. ‚gr. 8. rs 

Schmidt, G. G., Eiectrifches ‚Isabinet. oder. ausführliche 
Befchreibung der vorzüglich zur Electriciiat gehóri- 


—— * 


gen Werkzeuge. m. 1&8... 5 r — 
Ziegler, W. C. L., Tüeologifch = exegetiiehe Abhandlun- 
gen Ir Вапа. 8. ET ap ы ro 


` Д ) 


| 1790. Oftér- Meffe it in der Gebhard- und Koerberi- 
fchen Buchhandlung in* Frankfurt am Main fertig 
worden! und zů haben: 

Bergmanns (1.) kleine phyfiíche und chymifche' Werke, 
a. d. Latein. überferzt_ von Н. Tabur, 6ter Band, mit 
Kupf, 8. 1 Rthir, oder 1 0. 30 kr. 

Jäger CJ. B.) die anhaltenden Fieber und Unterfuchüng 
derfelben, mit einem Verfuche über die intereflanten 
Fragen; Was ift Fieber ? und was die wirkende ıhieri- 
fche Natur? g. 13 gr. oder 45 kr. in Kommilion. 

Kabale und Liebe, eine Hofbegebenheit von einem Un- 

""'penannten, S. 12 gr. oder 45 kr. . 

Mofche (р. б. Ch. В.) Auszüge aus feinen vom Advent 
1788. bis Advent 1789. über die Sonn -und Feittags - 
Evangelia gehaltenen Predigten, 8. 1 КІ. 
1 Я. 3o kr. 

Nofe ( D. C. W.J orographifche Briefe über das Sieben- 
gebirze und die benachbarten zum Theil vulkani(chen 
Gegenden beyder Ufer des Niederrheins, {ег Theil 

"mis Kupfern, Vignetten und einer petrographilchen 
Ciarte, gr. 4. 6 Бере. 16 gr. oder ro H. 

Snell (Ch. W. 5 die Sittlichkeit in Verbindung mit der 
Glickfeligkeit einzelner Menfchen und ganzer Staaten 
aus zwey gekrónten Preisfchriften zulammengezogen 
und mit beiländiger Rückficht auf die Kaztifche Moral- 
philofophie gauz neu bearbeitet, gr. 8. I Rihlr. 123 gr. 
oder 2 f. r5 kr. 

Thon’s J. A. Cà.) Philolaus. Oder über den Unterricht, 
die Religion und die Sitten des Volks, Nebit einigen 
Vorlefungen 8. 10 gr. oder 4o kr. 

Vorhang (der aufzezogene) der Freymaurerey vermittelt 

. der einzig wahren Gefchichte derfelben, $8. 20 gr 
oder 1 fl 20 kr. 


oder 


Bey dem Buchhändler W. Vieweg dem jüngern in Ber- 
lin find in der vergangenen Ollermeiie 1790. nachfie- 
hende Bücher herausgekommen : 

1. Beobachtungen und Eutdeckungen aus der Naturkunde, 
von der Gefellfchaft naturforfchender Freunde zu Ber- 
lin 4ter Baud. "tes Stück mit 3 Knpfertafeln gr- 8. £2 gr. 

2. C. О. T. Sigismund Archiv für Accife Bediente und 
Accifanten zu praktifchen Kenntnifs der Accife und 
Zoll Verfaffung in den Preufs. Staaten. $. 20 gr. 

3. An die Preuís. Armée im Frühling 1790 9. gr. 

4. Tabellarifches Verzeichnifs der in der Churmark Bran- 
denburg ' einheimifchen Schmetterlinge von C. T, Vie- 
weg ates Heft mit 2 ausgemahlten Kupfertafeln 4. 18 gr. 
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LGEM LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 68. 
-— — Á—0 7 


Sonnabends den pen Junius 1790, 


LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
| | Literatur. 


Paris, b. Baftien: Caractères de Theophrafte, traduits 

" du grec; nouv. edition, revue, corrigée et augmentée 
de la vie de l'auteur, de notes, de remarques litté- 
raires, des chapitres XXIX et XXX, qui paroiffent 
pour la premiere fois etc. Par M. B. de 8, de l'acad, 


des infcript. et belles lettres. 1790. gr. 8. 3 1. 


оь von Belin de Bullu, und fehr treu. 
Die häufigeu Noten ftehn jedesmal unter dem 


Text. (4. B.) 


Ohne Benennung des Druckorts : Lettres- fur le célibat 
des prötres, par un jeune homme й qui cette inflitution 
a fait quitter. l'état. ecclefiaftique; раг M. le Fevre de 
Meaux. 1789- gr. 8. 1 l 10 f. 

Der Vf. zeigt die Nornwendigkejt der Aufhebung des 
geifichen Celibats nach der Gefchichte, und nach dem 
Ei. Butz, den er auf Siren, prietterliche Gefchäfte, politi» 
(спев Gluck der Gefeifchaft u, f. уу. hat. (A. B.) 


Paris, b. Cuchet : Annales de Chimie, ou Recueil de mer 
muires concernunt la Chimie et les arts qui en depen- 
dent. Lome lil. er. 8. 4 1. 

S. von den erten Baásden I. B. N. 15. d. Je Diefer 
Band enthält Auffätze von Foucroy, von Dietrich, Haug, 
Hielm, Bertholet, Haflentratz, Ingenhoufsz, Keir, Monge, 
ц. f w. Auszüge aus Crell find angehángt. (4. В.) 


Bronner's Fifchevidyllen find durch Hallerbach Paris 
b. der Wittwe Duchesne. 1789. 2 1. ins Franzöfifche über- 
Setzt. 


Paris, b. Prault: Vues confolantes et impartiales fur In 
fituation a&fuelle de la chofe publique en France, et fes 
moyens de profperité. Par M. $.----, 4. 5 1. 

Das erfte Kapitel handelt von Auflagen, u. f. w., das 
zweyte von den Frohnen und ihrer Abbezahlung in Geld 
Wu. f. w., das dritte von Verbeflrung des Getreidehandels 
Чч. f, wis das vierte von Aufhebung der Betteley u. f, w, 


(4. В.) 


Paris, b. Baftien: Oeuvres de Fontenelle etc. Nouv. edit. 
augmentée de plufieurs pieces relatives à l'auteur, mife 


NACHRICHTEN. 


pour la premiere fois par ordre de matières et plus 
correcre que toutes les précédentes. ge. 8. T. I. IL. 
12, 1-14/790; 

Der erfle,Band enthált.F. Leben u. f£, w. und feine 
Todceugefpráche; der zweyte feine Mehrheit der Welten 
die Theorie der hartefifchen Wirbel, und feine‘ Orak t 
Correctheit und Schönheit des Drucks zeichnen diefe p 


gabe aus. (2. Ву 


Paris, b. Defer: Z'illuftre deflinée des Bourbons, ou anec- 
dotes intéreljantes des princes de Vaugufle Maifon de 
Bourbon, en France, en Efpagne, en Italie depuis Г 
nte 1256 jusqu'à nos jours. 1790. 4 B, 1o 1, 

Die beiden erften Theile erfchienen feron 1783, unter 
dem Titel: L'ame des Bourbons, In diefer neuen Auflage 
find zwey Theile hinzugekommen, und der Tite! уегап- 
ders worden. Sie iff für neuere Gefchichte intereflaut. 


С.4. B.) 


ан» 


IL Ehrenbezeugungen. 


Herr Mag. Kosmann in Schweidnitz if von der kä- 
nigl. Preuflifchen Gefellfchaft der Willenfchaften zu Frank- 
furt an der Oder zum Afeilor in der Philofophifchen Klat- 
{е ernannt worden, 


Die kónigl. deutfche Gefellfchaft in Königsberg has 
den Hrn. M. 9, G, Cn. Hopfner ,-Lehrer der Philofophie 
auf der Univerfität zu Leipzig, Prediger zu Sr. Paul und 
in Gohlis, zu ihrem Gefchäftsverwefer in Sachfen unter 
dem 14ten Мау a. с. erwahlt. E 


III, Beförderungen. 


Hr. Schulrath Campe in Braunfchweig hat das durch 
das Ableben des Hrn. Confi(iorialraths Schmid dafelbit er- 
ledigte Canonicat bey dem Stift St. Cyriaci erhalten. 


Herr Dr. Johann Daniel Hoffmann, ordentlicher Leh- 
rer des Staatsrechts in Tübingen, ein Mann yon ant 
kanntem Patriotismus und entfchiedener Rechtfchaffen: 
heit, iff von dem regierenden Herzog von Würtemberg 
aus eigener Wahl, als wirklicher geheimer Rath nach 
Stuttgart verfetzt worden. 


Ууу Тү; ‚Todes: 
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IV. Todesfälle. 


Den 19 April flarb zu Leipzig Hr. D. Carl Gottfried 
von Winkler, Churfürfll. Sáchf. Appellationsracth, Decre- 
tal. Prof. Ord. , des hohen Stifts zu Merfeburg Domherr; 
des Oberhofgerichts Beyfitzer, der Univerfitát Decemvir, 
der Juriftenfaeultät befländiger Dechant und Ordinarius, 
auch der Zeit Grofsprobft. 


Den 7 May flarb zu Neuftadt an der Ai(ch Hr. М, G. 
Chriftoph Oertel ,- Director und Infpector der Friedrich- 
Alexanders Schule dafelbft, imi 75 Jahte feines Alters. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


A. d. Magdeburgifchen v. 19 März 1790. In Halle 
hat ein Candidat in einer Wochenfchrift ein Blatt umdru- 
cken laffen und von den Lefern durch Arreft der Folge 
zuruckfodern müílen, weil er darin einige fchon längft 
vermoderte Rathsperfonen angegriffen hatte. Der grine 
Mann, ein Wochenblatt, ift dafelbít ganz unterdrückt 
worden. 

Noch еіп merkwürdiger Fall für die Literatur ift ei- 


ec 
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ne Naehdruckergefchichte. Die Brefslauifchke Kammer hat 
ftemlich Forfters Abhandlung über die Lohgerberey Бе» 
fonders abärucken und umfonft austheilen lafen. Gleiche 
wohl haben Verfafler und Verleger auf ihre wiederholte 
Befchwerde durch Vermittelung des Oberfchülcollegiums 
6o Rthir. aus der Schlefifchen Caffe dafür erhalten, 


` 


Mainz d. 24 April 179°. Unfre theologifche Facul- 
tät iff netto mit einem Dutzend Profefforen überflüfsig 
gut befetzt, denn der letzte von ihnen heifst Nimis. — 
Ein Franziskaner flreitet mit. einem Ex-Kapuziner um 
den Rang, und lies deswegen feinen Namen nicht in den 
Lectionscatalog fetzen, Die gaaze Facultät ift aus fuuf 
gebohrnen Weltgeiftlichen,, drey Ех. Jefuiten , zwey Exe 
Kapuzinern , einem Benediktiner und einem Francifkaner 
zufammengefetzt. Einer lehrt Polemik, einer Kirchengee 
fchichte, einer Moral, drey die heil. Schrift mit den orien- 
talifchen Sprachen, einer die Liturgie; und den beiden 
Lehrern der Dogmatik if noch Herr Dr. Nimis als or 
dentlicher öffentlicher Lehrer der Populärtheologie bey» 
gefetzt. Damit die jungen Geifilichen Heineccii inítitutio- 
nes ordentlicher ttudieren, it bey der theologifchen Fa. 
cultát ein befouderer Profeífor augefítellt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Anzeige die allgemeine Predigerzeitung betreffend. 


Da es dem Herausgeber der allgemeinen Predigerzei- 
tung die mit der Expedition verbundenen, und fich täg- 
lich qmehrenden, Gefchäfte bey feinen übrigen vielen 
Arbeiten unmöglich machen , den Briefvrechfel allein zu 
führen, und die Gefchäfte jetzt auch unter mehrere, be- 
fonders auswärtige, Gottesgelehrte getheilt find: fo wer- 
den alle Theilnehmer und Befórderer diefes Inftituts 
erfucht, fich bey ihren, nur die Predigerzeitung betref- 
fenden , Briefen blos unten fiehender Addrefie zu bedie- 
nen. Briefe und Bücher können auch durch Einfchlufs 
an Herrn Buchhändler Joh. Ambrof. Barth in Leipzig an 
uns überfandt werden. ? 

Die bisher erfchienenen 20 Stükke von 20 Bogen 
der A. F. Z. enthalten Recenfionen über Bücher aus al- 
leti Fächern der theologifchen und dara» gränzenden 
Literatur, worunter die ausführlichflen find: Michaelis 
Ueberferzung des N, T. Schlofer uber die Predigt des 
Deismus , Stei barts Vorfchläge zu einer allgemeinen 
Schulverbefí, Abulpharagii chronicon fyriacum , Re- 
vifon des Schul - und Erziehungsw: 12 Tk. Vertraute 
Briefe über Hatholicismus, Goeze Cornelius» Bechtulds 
bibl. Gefch. die erflen Gründe der chritll. Lehre, Ideen 
über die einer jeden befondern Menfchenklaffe zu wün- 
fchende Ausbildung und Aufklärung, Irthümer, zu wel- 
chen eine falfche Befcheidenheit ина Nachgiebigkeit die 
Lehrer des Chriftenthums verleiten kann; Rofenmüls« 
levi Scholia in P. T. T. II. Abichts philofoph. Tugend- 
lehre. a 

Am Ende kommen, ѓай bey iedem Stücke, vori Кү» 


ze Nachrichten von Veränderungen in Kirchen- und kirchl. 
Schulfachen , Todesfällen, Beförderungen, Gehaltszula- 


gen, Ehrenbezeugungen, Abdanckungen , Abfetzungen, 
künftig herauszugebenden Buchern, und verm., Nachrich- 
ten. Unter diefen Nachrichten ift auch eine fehr aus- 
fuhrliche Kritifche über das Refponfum der theolog. Fa- 
диа: in Hale wegen Einfuhrung eines neuen Preuís, 
Landeskatechismus, S. 145- 164. 

Die Beilage, wovon alle 14 Tage ein bogenftarkes 
Stück erfcheint, enthält: Abhandlungen — über Freya 
mauerey, geheime Geíellfchaften, Magnetismus, kurze 
Nachrichten von ausländifchen theol. Schriften aus den 
ausländ. hauptfächlich den engländ. ( künftig auch den 
franzofifchen, Italianifchen und holländifchen ) Journa- 
len; kritifche Auszüge aus den, in deutfchen Zeitfchrif- 
ten enthaltenen, eigenen, Abhandlungen, dem Braunfchw. 
Journ., dem neuen deutfch. Zufch., Schlözer Staatsanzei- 
gen, der Berlin. Monatsfchr., der deutfeh. Monatsfchr., La, 
vaters Antworten, dem neuen Journ. aller Journ,, der 
neuen Literatur - und Völkerkunde, dem neuen deutfchen 
Merkur, dem Journ, von und für Deutfchl. u. a. m. Ree 
vifion der theologifchen Recenfionen in der A. L. 2. Sum- 
marifche Recenfionen oder Zufamminflellung - verfchiede- 
ner Urtheile über die in der A. P. Z. bereits angezeig- 
ten Bücher aus der A. L. Z. den Leipz. р. A. Frankf. 
к. A. Goth. g. Z. Rint. Annal. Täbing. g. А. Oberdeutfch, 
А. L. Greifsw. kr. N., Erlang--E. 2. Gótting. р. A. An- 
nal. Lit. Hall. g: Z. Eichhorns Bibl. u. a, Auszüge aus 
Briefen, Antworten u. dgl. 

Um diefes Inftitut noch gemeinnüzziger zu machen, 
find wir entfchloffen , künftighin auch Antikritiken gegen 
andere Journale und g. 2. und zwar ganz unentgeldlich 

in 
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in die Beyl.' aufzunehthen: nur теп die Bücher, worü« 


ber gefiritten wird, nicht aufer dem Plane der A. P. Ze? 
Da die ‘A. P. Z. in allen Gegenden Deutfchlands) 


liegen. 


ihre Theilnehmer har, fo werden folche' Antikritiken 


und anderweitige Nachrichten, die wir ohnehin aufs frü«' 


hefte einzurückeu verfprechen, befonders durch die Lefe- 
cirkel, binnen einigen Wochen; allenthalben bekannt. 

Zugleich machen wir bekannt, dafs diefer und jeder 
folgende Jahrgang der A. P. Z. mit dem Kupferfliche er 
nes noch lebenden, durch Schriften berühmten Geiltlichen; 
werde geziert, und dafs mit dem Titelbogen ein hóchü 
volltindiges und genaues dreyfaches Regifter werde ausa 
gegeben werden. 

Schlüfslich erfuchen wir alle, welche die allgemeine 
Predigerzeitung wöchentlich poftfrey zugefandt verlangen, 
fich' an ihres Orts löbl. Poftamt, und welche fie monatlich 
brochirt verlangen, fich an die nächfte Buchhandlung, und 
diefe fich an Hrn. Buchhändler Barth in Leipzig zu wen« 
den, Hamburg den'ızten May 1790. 

Expedition der Allgemeinen 
Predigerzeitung. 


In der Gebhard- und Körberifchen Buchhandlung zu 
Frankfurt ift herausgekommen: Die Sittlichkeitin Verbin« 
dung mit der Glückfeligkeit einzelner Menfchen und gan- 
zer Staaten, aus zwey. gekrönten Preisíchriften zufammen- 
gezogen und mit beftandiger Ruckfüicht auf die Kantifche 
Moralphilofophie ganz neu bearbeitet ven Chriftian Wil- 
helm Snell, Prorektor des Gymnafii zu Idftein. Die beis 
den Preisabhandlungen, wovon die eine im J. 1784. den 
erften Preis, die andere aber im J. 1785. das Accellit oder 
den zweyıen Preis bey der Churfürftlichen Akademie der 
Wiffenfchafren zu München erhielt, find bisher noch unge- 
druckt geblieben ; und erfcheinen hier ganz umgearbeitet 
und in Eins zufammengefchmolzen, kurz, fie erfcheinen 
hier in Vergleichung mit jenen erften Auffätzen als ein 
ganz neues Werk, zu defen Herausgabe der Verfaffer fich 
fchon eher wurde entfehloiffen haben, zumahl da es ап 
mündlichen und fchriftlichen Aufforderungen hierzu nicht 
gefehlet hat, wenn er nicht durch mancherley Verhinde- 
rungen und durch andere Arbeiten davon, wäre abgehal- 
ten worden. · Noch ift diefer Schrift ein Anhang von drey 
Betrachtungen beygefügt, welche fich mit der, Unterfu- 
chung einiger befonders wichtigen ‚Gegenflände der Mo- 
ralphilofophie befchaftigen, wobey denn der Verfafler, 
fo wie in dem ganzen Werke, das Kantifche Syítem be- 
fiàndig vor Augen gehabt bat, 


db "EP 


Bey Johann Friedrich Hammerich von Altona ift zut 
Oftermeffe 1790 fertig geworden: 
Adlers, G, Chr. ‚ ausführlicheBefchreibung der Stadt Rom; 
mit Kupf. gt. 4. 2 Rthlr. 16 gr 
Beyträge, neue, zur Gefchichte von Weftphalen, ttes Stück; 
eder hiftorifch- genealogifch und rechtlicher Verfuch 
zur Aufklärung alles deffen, was über die Schaumburg « 
Bückeburgifche Erb(chafis Sache in Betrachtung kömmt, 
von R** mit Tabellen, gr. $. 8 gr. 


Bolten, J. Ad., hiftorifche Kirchen » Nachrichten von der 
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Stadt Altona; der Herrfchaft Pinneberg und der Graf- 
fchaft Ranzau, 1ter Band; 8. 1 Rthlr. 

Eckermauns, J.. C. Rs, theologifche Beyträge, 1tes Stück; 
8. 12 gr. | 

Grünings, А. Rechenbuch für Schulen: Neue Auflage4 
In Commiflion — wird zu Johannis. fertig. 

Јеһпе, L. H. S., hebräifche Sprachlehre, g. 1 Ве. 

Hlaufens, G. E. Blicke in die Vergangenheit. Eine bey 
Uebernehmung des Konrektozs am Altonaifchen Gym» 
nafio veranlafste poetifche: Rede, gr, 4. то gr: 

Kronik; kleine; der Könige von Dännemark; Ein Мапи“ 
feript aus dem t6ten Jahrhundert, mit hiftorifch - туз 
thologifchen ` Anmerkungen und einer Vorrede vom 
Verfaffer, 8. 5 gr. 

Lawätz, Н. W. , Sammlung vermifchter Lieder, іп Mufik 
gefetzt von J. M. König, quer fol. 1 Rthlr, А 

Niemanns, A, Grundfätze der Staatswirthíchaft, tet 
Theil, 8. 16 gt. | 

Plato; über ihn und (ере Philofophie. Ein philofophi« 
fches Fragment, 8. 2 gr. 

Zwölf Lieder aus Herrn Schinks vernünftig - chriftllichen 
Gedichten, in Mufik gefetzt von einem Verehter der 
Tonkunft, quer Folio, 16 gr. 

Ueber die Gefahr des politifchen Gleichgewichts von 
Europa. Oder Darfiellung der Urfachen, die daffelbe 
feit der Thronbefteigung Catharina der 2ten im Norden 
verändert haben. Aus dem Franzófi(chen, 8. Io gr. 

Verfuch eines fyftematifchen Lehrbuchs des natürlicherí 
Staatsrechts; gn 8. 16 gr. 


u 4 


Їп keinem Zeitalter verdieute Frankreich die Aufinerk« 
famkeit der übrigen Länder fo fehr als in unferen 
Tagen. — Auch wir Teutfche fehen mit Bewunderung 
auf die neuen Gallier, die die Felleln des Defpotifm zer« 
brechen, und aus fich felbft ein neues Reich, eine neue 
Nation fchaffen. 

Eine Revolution diefer Art in allen iliteh Folgen 
und Wirkungen. zu beobachten und zu überfchäuen, 
it des Freundes der Menfchheit — des Denkers wer, 

Wer den Einflufs nicht verkennet, den unveriutheté 
Staatsumwälzungen, den eine plötzlich umgeflaltete Re» 
gierungsform und Gefetzgebung, den ein veränderte? 
Nationalgeift auf jenen edlen Theil eines Volkes habens 
der fich mir der Bildung, und Belelirung feiner Länds- 
leute durch . Schriften befchäftigt — wer, fage ich; diefen 
Einfluis nicht miskennu den mulen die Geiftesproducte 
der Franzöfifehen Narin, die in unferen Tagen ans Licht 
treten, mehr als jemals, interefliren. 

Unftreitig beginnt mit der Deen Staätsgefchichte 
Frankreichs eine neue Feriede in der Literatur diefes 
Reichs; befonders mufs fie in jenen "hellen derfelben 
beginnen, wotauf Freyheitsfinn, Patrietifmus ünd äufge- 
wecktes Nationalintereffe zunächft wirken -—in Werken 
der Politik, der Gefchichtskunde, der Phantafie und 
der Empfindung, mu A 

Dies vorausgefetzt glaube ich Werde dem teutfchen 
Publiko eine periodifche Schrift nicht unwillkommen fett, 
welche von nun an, da die Franzöfifche Revolution in 
allen Ständen dieles Volks, und vorzüglich auf die Cafe 

Ууу» feiner 
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feiner Schrifiteller zu wirken anfängt, ünter dem Titel 

Franzófifckes M ufeum 
alle zwey Monathe ‚in einem ohngefehr 16 Bogen ftarken: 
Hefte, die nützlichílen wnd unterhaltentten Auffärze 
für Teutfche, aus den beten und neueiten Franzöfifchen 
Journalen ingleichen ‚Auszüge: aus: den interellaui (ten 
Werken diefer Nation in fliefsenden und guten Ueberfe- 
tzungen liefert. 

Verfchiedene beyder Sprachen vollkommen mächtige 
und mit den nöthigen Rennen  ansgerultete Manner, 
wollen mich in meinem Unternehmen unterilützen. Die 
Zeitungsdruckerei in Bayreuth hat den Verlag überuom- 
men ийа? forge für fchónen Druck und (chónes Papier. 
Was für di- Vervollkommung diefes Plans gethan werden 
kann, fall gewifs gefchehen, wenn ihn nur das Publikum 
mit Beifall unterftützt, Alle Poit- Aemter und Buch- 
handlungen werden Beftellungen darauf annehmen. 

.Regensburg im May 1790. 

f Chriftian Adolph Kayfer 

Hochfürfil, Thurn und Taxifcher Hof- Rath 
und Bibliothekar, 


П. Vermifchte Anzeigen, 


Anzeige einer öffentlichen Anfalt, 

Unfer Erziehungsinfitut, nach welchem wir.alle Vor- 
theile der öffentlichen und Privat - Erziehung zu vereini- 
gen gedenken; und welches vor andern Anftalten ähnli- 
cher Art wohl viele Vorzüge haben möchte, ilt dem. Pub- 
Jikum fchon zweymal durch die theologifchen Annalen 
Woche 4t. 1789. und dritte Beylage 1790 angezeigt wors 
den. Es hat daffelbe nun wirk:ich unter Gottes Beyftand 
feinen Anfang genommen. Gegenwärtig arbeiten 4 Lehs 
rer daran, wozu noch bald der fünfte kommt. Es wird 
jetzt in. der Religion, alten Literatur, franzöfifchen und 
englifchen Sprache, Mathefis; Gefchichte, Geographie, Na- 
turlehre und dem deutfchen Styl Unterricht ertheilt; wo- 
mit. noch künftigen Herbit das Zeichnen verbunden wird. 
7 bis 15 Jahren werden angenommen, und 
den fehr mäfsigen Preis von тоо Rthlr., den 
Luisd'or zu 5 Rthir, gerechnet, Unterricht, Logis, Kot, 
Aufwartung » wobey fie noch unter beftandiger Aufficht 
find. Мет nähere Nachricht wünfcht, wendet fich an Un- 
terfchriekenen, der nächftens davon noch eine ausfuhrli- 
che Nachricht im Drucke herausgeben wird. 

Rinteln den 8ten May 1790. 

Georg Ernít Hafsencamp, 

Profeffor der Pädagogik und Philologie, auch 
Rector an der Rathsfchule zu Rinteln. 


Kinder von 
erhalten für 


—————- 


‚Antwort. des Recenfenten von Heckers Thevapia gene- 
yalis im 95ten St. der Gothaifchen gel. Zeit. v. J. 1789. 
auf die Antikritik S. 320. des Intelligenzblattes der A, 

Ил PA ^ 4 
Drückt ein Recenfent den Sinn einer Stelle, die er ta- 
deit, mit andern Worten aus oder hält fich an einer Idee, 
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die fich ganz Kar aus ihr ergiebt, fo: klagen. die Schrift- 
ftelier, die keine freye Beurtheiiung ertragen können, 
gleich über Mifsverítehen , Verdrehen, falfches Auführen. 
ihrer Worte, iu denen fie nun (eibit alles anders Buden, 
fellen es als abfichtlich uud. wiflentlich begavgen vor, 
machen dei Charatter дев: Hec. und fein Vernaltiifs ee 
ihnen verdachtig und erlauben fich wohl, wenn der u» 
torftolz in. ihnen herrfchend geworden if, die grobften Ke 
jurien und härteften Beleidigungen. In der gelehrten 
Weit hört тап denn den Schriftiteller mit dem Heceuf. 
eine Sprache reden, die man fich im bürgerlichen Leben 
gegen den verworfeniten Meufchen foleicht nicht erlaubt, 
Wie tiet mufs ein Мес hier gefunken ieyus Wenn gef, 
ihn дег Verbreitung einer bosh»ften Lüge und andrer 
[chlechten | Eigenfchaften befchuldigt. Als Recenf, kann 
man auf die unfchuldigfte Weile dazu kommen, Diefe 
Bemerkung würde mir ein Gefchäfte ganz verleiden , das 
an fich fo (chwierig 1%, wenn ich nicht (ehr hohe Begriffe 
von feinem Nutzen uud. Einfufs auf Schrifiteller und 
Pubiikum-hátte, wenn es im wahren бей und ohne alle 
Privatrückfichten betrieben wird. In den mehreiten Fäl- 
len weis die Lefewelt auch, wie йе folche Verunglimpfun- 
gen zu nehmen hat. 

Es iff wahr, Hr, Aecker Ger nicht ausdrücklich, dafe 
die Heilkrafte unthätig find, wenn fie einfehen, dafs fie 
gegen die Krankheit nichts ausrichten kën, en. Aber die- 
fe Meynung erhellt deutlich aus A. 27, €) S. 29. Wenige 
ftens bot ich mir diefer Sinn und kein andrer immer dar; 
Jetzt, wo ich weis, dafs ihn Hr. H. hier leugiet, glaube 


ich iha doch noch nach allen Hegein der luterpretauon 
rechtfertigen zu können, und bin dazu ertor ig; weflmes 


Hr. A. fodert, Indes will ich ihm diefe Meynuag пісі 
aufburden und erklaren, dafs ich wüiiehe fie in der Res 
Cent, nicht als die feinige ancefuhrt zu haben. Mic ihr 
fteht und falle aber kein Urtheil über fein Buch, das ich 
geäuflert habe. Das, wozu Ge ais Beleg dienen ойе, 
hat mehrere Beweife. Ich tadeite vieies ап Hn. Ё. the- 
rapia generalis, aber mit Mälligung uud Beie eidenheit, 
ohne das Gute zu verkennen , das fie empfehiungswür- 
dig macht und ohne die Achtung zu verleugrien, die ich 
gegen ihren denkenden und gelehrien Verfaller habe, 
Meine Beftreitung des in Deutfthland verbreiteten Vore 
urtheils von dem grofsen Einflufs des Unterrichts in der 
Allgemeinen Heilkunde auf die Bildung des Arztes wünfch- 
te ich von einem folchen Mann geprüft zu fchen, der 
überdies Beruf dazu hat, weil er ein Compendium derfe]. 
ben gefchrieben, ein Archiv für diefeibe angekundigt hat, 
und nun vielleicht als Lehrer derfslben angeitelirift, Ich 
kenne übrigens Hn. A. nicht von Períon und weder ich 
noch einer meiner Freunde fteht in einer mir bekannten 
Beziehung zu ihm; Weun er die mit vieler Ei Debt ver- 
fafste, zwar nicht ungerechte , aber ai.eidings oft etwas 
zu harte Beurtheilung feines Buches im r:ten und Isten 
Stück der medicini(ch -chirurgifchea Zeitung, die die 
Hofräthe Hartenkeil und Mezler feit dem Anfang diefeg 
Jahrs herausgeben, wird gelefen haben, (о wird er mit 
meiner Kritik zufrieden feyn. Den sten May 1790. 
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ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 69. 


Mittwochs den am Junius 179% 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vortäuäge Berichte von ausiändifcher 
Literatur, 


London, b. Robinfons. Characters, or Hiflorical Anec- 
dotes of ай the Kings апі Queens of England, от 
William the Conqueror to the picjent Time, impartiale 
ly delineated , etc. etc. By ДШ, Heckjord › Esq. d. 


290 5. 3 f. fewed. 


(äs "Vf. hat diefen Auszug aus Burnes, Clorendon's, 
Rapin's, Humes, Mrs. Mucanlay's, Smollet's, und 
andrer Schriften gemacht, und als ein Anhang die Cha- 
gaktere. уоп Oliver Cromwell, Admiral Blake, vom Her- 
zog von Marlborou;h, den K. von Preutlen (? Mauper- 
tuis (?) und Voltaire (?) beygefüst. — Er fchreibt als ein 
Freund der Freyheit, fcheint unpartheyifch, uud iit daher 
jungen Lefern zu emptehlen. C M. R.) 


B. Deighton: Silva Critica; five in Auctores Sacros Fro- 
fanosque Cómmentayius Philologus. Coucinnavice Gil- 
bertus Wakefield, A. B. 8. 3 f. 6 d. in boards. 

Жуйе der Bibel ift in diefem Werk mic Bemerkungen 
Llafüfcher Schriftiteller erläutert, und durch wahrfcheinli- 
che Verbeflerungsn aus der Gefchichte, Analogie, und 

ufmerkíamkeit auf den Zweck und Inhalt ihres Vf. oft 

ins Licht gefetzt. Dabey verfahrt der Vf. fehr vorfichug, 
und mit vieler Máfsigung, C Суй. Rev.) 


В. White: Moral and Phitofophical Efimates of the Sta- 
te und Faculties of Man, and of the Nature and Sour- 

‚ces of Human Happinefs. A Series of Didactic Le- 

eteres; їз four Volumes. 8. 16 f. Boards. 

Voll gefumder Vernunft und Gründlichkeit. — Der 
erfte Theil handelt von der Würde des Meufchen, und 
was dem entgegenfteht, vom Chriftenthum „ dem Werth 
des menfchlichen Lebens, der Gefundheit, dor Reichthü- 
mer, der Ehre, des finnlichen und geiftigen Vergnügens, 
der Gottesfurcht. Der zweyte Theil: Nou Werth des Ge- 
fühls der Tugend, und der Religion, der Untterblichkeir, 
u. f. w.; der dritte: von Werth gefelliger Befchäftigung, 
der Einfamkeit, des gefsiligen , gefchäftigen und ländli- 
chen Lebens, der Handlung, des häuslichen Giücks' der 
Freundfchaft, der bürgerlichen und Religionsfreyheit; der 
vierte: Vom Werth des Willens, der aufgeklarten Zeiteu, 
der Leiden, eines guten Mie Umkehrung von 


z$ 


einem fchlechten Leben, und dem menfchlichen Glücke 
felbtt, C Crit. Rer, > 


П. Vermifchte Nachrichten, \ 


A. B. eines Reifendenv, 4 April 1790. 
auch mit Vorurcheilen gegen die Reichsftädte, uud реп. 
ders gegen die Weliphalitchen, eingenommen ift, fo wur. 
de ich. duch neulich in Dortmund auf die angenehmfle 
Art überrafcht, eine Menge wackerer Männer dafelbü e 
treffens die Kraft und Willen in Ausübung bringen, nicht 
nur für ihre Michurger aliein, fondern auch fürs deutiche 
Vaterland thätig zu feyn. Das Gymnafum if gröfsten- 
theils mit vortreflichen Manuera befetzt; und die Stadt 
thut alles mögliche, um es immer mehr vollkommuer ER 


Wie fehr mag 


„machen, An die Stelle des Hrn. Proieli, Gabeier in Al. 


surf, berief man den Hu. G. K, Gierig, der bis dahin Se 
Rectorat іп 4елиер bekieidete, und itzt Gymnaf, und Pro- 
feff. der Theologie ift. Ehemals war er Profelf. des Phi- 
lofophie ; diefe Stelie bekleidet aber itzt Ger durch feine 
Schriften rübmlich bekannte Hr. Profeff nnd РРО; 
Jigohn aus Eisleben gebürtig, welcher von Leipziyr hier- 
her berufen wurde. Durch den Tod des Hn. Lector Hag- 
ge, Ш Hr. Heimlich Lect. der iten Claffe geworden. Er 
war zuerít Prediger in einem franzöüfchen Gränzorie, 
wurde darauf Rector in Hagen, und kam endlich 
hierher. 

Man kann Dortmund zu diefen Männern Glück wün- 
fchen ; nur Schade, dafs die Stadt nicht Einkünfte genug 
befitzt, um diefelben nach ihren Verdienften belohnen Ar 
können} Man hat zwar Verfache gemacht, un die Ein- 
кирбе der Stadt zu vermehren, und glaubte" mit Recht, 
dafs die Einführung der Accife am bequemflen hierzu бу: 
die Kaufmannfchaft aber, Dicht ihre alten Herkommen 
und Rechte dagegen mit aller Entfchloflenheit, aus guisa 
Grunden zu behaupten. 

An guten Aerzten und Wundärzten hat Dortmund 
keinen Mangel. Unter den Beiten zeichnen fich. die Hera 
тец олт und Schäfer (der Jüngere) vorzuglich aus, 
und find durch ihre medicinifch prakt. Bibliothek, wie 
durch andre Schriften bekannt, 

Dafs die hiefige Geiftlichkeit, und vorzüglich die pro- 
teftantifche ;, auch mit den aufgeklärten Zeitgenoffen forta 
fchreitet, davon habe ich Beweife in Händen. Auf den 
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Tod des We're Gnd hier verfchiedene Leichen- 
auf Hoffen des Magiftrats herausgegeben worden, von 
welches mir die, vom Pailor Primarius Hrn. Barop und 
vom reform Pred. Hrn. S-móller (welcher auf die Stelle 
des Hn. Pred, Wehdug, der des fel. Zollikofers S:e.e in 


Seden 
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Leipzig erhielt, berufen worden) zu Geicht gekom- 
men find: und die: fich gewifs unter der Men ähnlicher 
Reden, welche über das uehmliche Sujet ia Deutfchiaud 
herausgegeben find, auszeichnen. 


ER 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Von denen, in dem Forfihandbuche des König]. Preufs. 
Geheimen Raths und Oberforfimeillers, Herrn von Burgs- 
dorf, befchriebenen, und in mehreren Zeitungen und Jour- 
nalen angekündigten Ein Hundert deutfchen Holzarten, 
welche vou dem Hofkupferfiecher Abel und Büch(eafpan- 
ner Reitter, zu Stuttgart, herausgegeben werden, erfchei- 
net im Monat July h. a. dás Ite Рей» mit fünf und zwan- 
zig Holzarten, Die gelieferten Proben haben überall den 
grófsten Beyfall gefunden, und der Wunfch fehr vieler 
Kenner des For(twefens, wird durch diefes Kupferwerk 
„befriediget. Die Herausgeber haben zwar verfprochen, 
die 1te Lieferung in der letztern Oftermefle zu leiften, und 
würden auch ihr Verfprechen gehalten haben, wenn ihnen 
nicht die Betten Ifluminateurs krank geworden wären, und 
wenn fie nicht ihre Hauptabficht darin fetzten: dem 
Publikum ein fehr brauchbares Werk zu liefern. 

Die Kupfer in.gr. 4. find von dreyerley Art: 1) Auf 
Holland. Imperiai- Royal- Papier» illuminires von welcher 
Sorte ein Exemplar 33 alte Louisd'or, zu 5 Rthlr. Säch- 
fifch , oder 9 fl. Conv. Geld gerechnet, kofíet. 2) unillu- 
minirte, auf dergleichen Papier für 2 alte Louisd'or. 3) 
Unilluminirte, auf gutes Kupferdruckpapier, für 12 L.d'or. 

Mit der Ausgabe des 1ten Hefteg, wird die Hälfte des 
ganzen Betrages, uud nach Empfang des 3ten Heftes die 
zweyte Hälfte ohnfehlbar, denen Herausgeberit oder Col- 
lecteurs entrichtet. 

Bis zur Michaelismeile 1791 wird das ganze Werk, 
efin alles Fehlen, fertig feyn. 

Die Subfeription ftehet noch bis zum Ende des Mo- 
fats Juny offen. 


Lef kündige denen Liebhabern der Zeichenkunft ein 
neues Werk an, unter dem Titel: Unterweifung für An- 
fänger beiderley Gefchlechts im Zeichnen, auf die fufslica- 
Де und leichiefle Art vorgeftellt von Joh. Salomon Richter. 
Diefes Werk foll in 48 fol. Blättern, nebít Text iu 4 Thei- 
len und jeder Theil in 12 Blatt erfcheinen, es werden ver- 
fchiedene Gegenflände, die den Anfänger würzlich und un- 
terhaltend feyn follen, вем? werden. Der Kunftler, fo 
durch die charakterifchen Vorftellungen des Leipzzet 
Ausrufs fchon bekannt, (man kann folche bey іда Bl. 
Штат. vor 2 Rıhlr. haben) wird keine Mühe ha ge 
fpiren diefes Werk nütziich und brauchbar zu bearbeiten, 
von diefem Zeichenbuch И? der erffe Theil bereits erfchis- 
nen und koftet 1 Ethlr. fächfifch oder ı 4. 48 kr. Man 
kann in Bayreuth und Anfpach bey Hrn. Schweizer et 
Comp. ih Berlis bey Hra Anton Schropp und Gebruder 


Kirchmayer, in Hamburg bey Hrn, Jeh. Anton Eyrel, ir 
Frankfurt a. М. bey Hrn. Berndt, in München bey Hene 
Jofeph Lindauer und bey mir feibit bis zu Ende ^ugufta. 
c. mit 18 gr. oder т fl. 21 kr. prauum«riren, nachher 1% 
der Preis t Rıhlr. fächfifch oder (8.48 kr. Werauf den 
aten Theil pränumerirt uud den erften_noch nicht belitzts 
erhält folchen vor deu Pränumerationspreis a 18 ро Der 
2te Theil wird bis zur Michael - Melle 1790 gewils aus“ 
gegeben. Leipziger Jubile Ма 1700, 
Joh. Bapt. Klein, 
Kunfihändler. 


Schon lange war es unfre Abicht, ein allgemeines 
Verzeichnifs unfres Bücherlagers mit Preifen herauszu- 
geben, und dadurch zugleich den vielfältigen Aufforde= 
rungen der Herren Gelehrten und Buchhändler, die be- 
reits an unfern fel, Väter Franz Farrentrupp geichehen, 
und gegen uns bisher fo oft wiederhole worden find, 
zu willfahren ; allein die Ausführuug war uns bisher 
nicht möglich. 

Ert gegenwärtig, da wir die Haupthinderniffe geho- 
ben; und unfere Einrichtung getroffen haben, können 
wir folche vornehmen, Wir giauben, dafs nach und ne- 
ben den mehrern Catalogen diefer Art» welche (са 
erfchieneu find , der unfrıge деп Literatoren nicht un- 
willkommen Und unnütz (еуп werde. Kein Catalog von 
Einem Bucheriäger kann vollftindig feyn. Eben darum 
find dem Buücherfreund Verzeichniffe von mehreren Hate 
lungen nóthig; und wir hoffen, dafs fich das unfrige nôch 
auflerdem durch viele grofse feltene in - und ausländifche 
Bucher nicht nur empfehlen, fondern auch die bisher 
ep^chienene. Verzeichniffe diefer Art zu Vollftándigkeit 
uberireffen wird. | ғ 

Zur grófsern Bequemlichk:;it, und unfrer ausländi- 
fchen Correfpondenien wegen, foll es in drey Abtheilun- 
gen erícheinen. Eine wird den deutfchen Büchern, d'e 
andere den lateinifch. und ubrigen todten Spfachen, die drit- 
te aber den frauzöiichen, haltänifchen етс. gewidmet 
(суп, All: Monat fol einSruck von 6 Вос in Octav, ausg:- 
Seen, mit den verfehiedenen A&theilun;eu ap топос 
eine Abwechslung, je nachdem es die gleiche Fortichritte 
deilelben heifchen, vorgenommen werden Zu Ende des 

‘Monats Julii d. Je wird das erite Stück, worinn mit den 
lateinrifchen Büchern апрейи gen wird, erfcheinen, und 
za Ende eu 8 Jahrganges erháit danu jede diefer, Abızei- 
lungen, welche ihre eigene fortlaufende Seitenzahl bat, 
einen eigenen Titel, und wird dadurca еш iur fica be- 
Rehender Catalog- 
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Alle Bücher, welche bis 1789. erfchienen find, werden 
in die(em Cataloge aufgenommen; von den neuen nber 
werden wir vierteljährig eiu. eigenes Verzeicnoifs beforgen, 
und demfelben unentgeltlich beylecen, Den Liebhabern 
diefer Litteratur mufs es angenehm feyn, fciche dadurch 
um 3 Monate früher kennen zu lernen, und unferen 
-Herren Collegen: ihren Verlag um fo viel eher bekannt 
gemacht zu wiffen. Die ührige Einrichtung bleibt alpha- 
betifch, jedes. Buch unter dem Namen feines Verfaffers, 
wenn diefer bekannt ilt, fonken unter dem ai gemeinett 


Titel delleiben, verfchiedene andere unter denen in der. 


Handlung einmal aufgenommenen Rubriken, 

Die beygefügten Preifse, welche nach dem hier einge« 
führten 24 8. Fufs eingerichtet (ind, find die äufferften. Bey 
manchen Buchern haben wir folche fogar heruntergefetzt, 
jedoch aber auch in diefem Fall ihre gewöhnliche Ver- 
kaufpreife zugleich angemerkt. 

Diefe, fo wie alle diejeuigen Bücher, welche nicht 
mehr in dem gewohmlichen Handel zu haben und felıen 
geworden find; können wir nur fo lange um den angefüg- 
ten Lreifs liefern, als der Vorrath unferer Exemplare 
dauert; auf weitere Lieferung machen wir uns nicht 
anheifchig, da der Einkauf, vorzüglich von den letztern, 
nicht allein öfters äufferit fchwer, fondern auch fehr 
willkührlich ift- 

‚Unfere Herren Cerrefpondenten erhalten diefen Ca- 
talog unentgeltlich, andere aber belieben 2 Н, 24 kr. für 
den Jahrgaug, ünd zwar die Halte wenigíleng mit ı fi. 
12 kr. jedesmal voraus zu bezahlen; doch рейеһеп 
wir denjenigen Bücherliebhaberns die auch inskünftige 
uns mit anfehnlichen Auftragen beehren werden, das 
nemliche zu, und werden bey der eriten Zahlung ihre 
Pränumeration ihnem nicht allein wieder vergüten, fon- 
дети fie auch aufllerdem andere verhältnifsmafsige und 
dem Kauf augemeilene Vertheile genief-en lafen. 

Wir erfuchen noch jeden Liebhaber, uns репеірсей 
anzuzeigen, wenn nnd auf welche Arı diefer Catalog ihm 
zugefandt werden foll; auch ihre Briefe üud Gelder des- 
wegen poflfrey einzufenden, mit der Veríicherung, dafs 
wir es uns werden angelegen feyn laífen, jeden auf das 
forgfaitiglte und befe zu bedienen. 

Frankiurt am Main, Otlermeife 1790, 

; Varrentrapp und Wenner: 


IL Vermilchte Anzeigen. 


Erklärung 

Vorläufige ` Nachricht meine Streit:gkeit mit dem Herrn 
D. Є. £F. Bohrdt und die Suofeription auf dejjen Les 

ben , Meynungen und Schickjule betreffend $ 
Herr D. Baürdr, dermalen iny Gefangnifle zu Маре 
debury, hat in verfchieinen Zeitungem еше Hrn. Vie- 
weg d. 8. im Verlig gegebeue Lebensgefchichte in einer 
herebrecheiden und erbaulichen Luatey dem (bubiiLum 
angeprieten, Br verlichert ш der groisten Befeneiaerr- 
heit und Demuth: ,Gafs feine Gefchichte eine Bingr.- 
»phié werden foll, dergleichen noch nie An der Welt er- 
»Ícnienen. Rouleau s ehilicae und freyiutlnge.lickennt- 
Ditz werden ней die aufrichtigen Bekenutnlie без ir, 
D. Batırds wichts Zenn, Er bethzuert feline A uiricisigiseit 


MË 


4. 


558 


„nit dem heiterften Aufblick zu Gott, der dies- und jene | 
»feit-des Grabes ihm Gott und Vater ій, und der den 
»Gaug feiner Bahrtfchen Seele regierte.“ : 
Im Jahre 1780. den 7ten May fchrieb der vortrefliche 
Prediger — folgendes an Sie, mein Hr. D.: » Wenn ich 
„Sie tödlich beleidigt hatte , fo hätten Sie fich nicht grau- 
»famer rächen können. — — Ich bete zu Gore, dafs 


- „er Sie nicht die verdienten Folgen Ihrer Haudlungen füh- 


„len laffe, wenigftens um Ihres unglücklichen Weibes 
„und Ihrer noch "unglücklichern Kinder willen nicht. 
„Aber ieider find und werden fie nicht leer ausgehen. 
» Werden Sie ein weifer ünd tugendhafter Mann, ein ge- 
„wiffenhafter Ehemann und Vater, und willig vergeb ich 
„Ihnen das Unrecht, das Sie mir gethan haben.“ Hier 
eine Probe, wie Hf. D. Bahrdt Freunde behandelt und бой 
fast er, regierte den Gang feiner Seele! — Jetzt will ich 
nur noch vorläufig etwas als Antwort auf das, was er. 
öffentlich von mir zu fagen fich erkühnt hat» hinzufu- 
gen. — ‹ 
Hr. D. Bahrdt hatte mir fein Leben unter folgendem 
Bedingungen angeboten: dafs er die Pränumeranten al- 
lein beziehen, die Койеп des Druckes allein tragen ; und 
400 Exempl. frey und koftenlos der Waltherifchen Buch- 
handlung in Leipzig als Provifion uberlaffen wollte. Ich 
war fein Freund. Er konnte mir unter weniger vortbeil- 
haften Bedingungen etwas anbieten, aus Freundichafe 
für ihn hätte ich feine Wünfche zu befriedigen gefucht. 
Ich nahm alfo ohne Bedenken den Vorfchlag an. Bald 
darauf fchreibt Hr. D. und Prof. W- Bahrdts Freund: er 
habe gehört, Bahrdt habe mir fein Leben angeboten, wenn 
das wahr fey, fo — Ich reife zu Bahrd:, fpreche mit 
ihm deshalb, und er geffch« mir, dafs die Hirn. Hemmer- 
de und Schwetichke ia Halle ihm auf fein Verfprschen, 
ihnea fein Leben in Verlag zw geben, fchon ein Paar hune 
Gert Thaler vorausbezabit. Aber Noth bricht Eifen, fuhr 
er fort: ich brauche Geld. Н. u. Schw. follen ihr Geld 
fanmt den Zinfen wieder erhalten; aber шей Leben 
kann ich ihnen nicht im Verlag geben. Wir debättiren 
über diefen Punkt, und das Refultat ühferer Debaten 
war: Baärdı wollte feine anderegArbeiten bis Zur Обег- 
nieffe (1789) endigen,; während der Мейе bey nir in Leip- 
zig fein Leben entwerfen, die nóthigen Dokumente дач 
zu mitbringen y und ich fellts alsdann die Brühe dazu 
machen, lo dafs kein Menfch fagen könute, das Leben 
ware aus Bahrdıs Feder gefloffen ў weil fein Styk unver« 
kennbar it — Ich machte fogleich die bekannte Anküne 
digung, aber wie baid wurde der Plan vereitelt! Acht 
Tage darauf (deu Fien Apri} fafs Bahrdt (пісе nur im 
Себеп, f;ndern es wurde ihm Dinte, Feder und Pa* 
pier verboten Dermungeathtet correfpondirte ich vois 
der erien Woche an neünlich mir ihm — "Babrdrs Schicke 
fai fchien eii trauriges Ende zw nehmen. Seine Familie 
geriech in Skonomitche Verlegenheiten. Freunde unrer- 
fiutztem беу und ich fafste den Entichlufs , das einmal’ 
angekündigte, aber ins Scecken gerathene Bährctfche Le- 
ben zum B-ken der Familie auszuarbeiten, Ich fchrieb 
meinen Моа Bahrdıen , und er Gätnte mein Unterneh- 
nien  mehrmaleu зкен Wuhlthate (Es iit noch folch 
ein Brick bey deu Acten méin licber Hr D.) Onagefanf 
ürey Wochen-nach-Bahrdis Verlarnehmung kar feine 
Ада 2 Frau 
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Frau und Tochter nach Leipzig, um mich wegen ver- 
fchiedener Sachen um Rath zu fragen; und entdeckte mir 
zugleich, dafs die Соттоп, welche Befehl gehabt, fich 
aller Behrdtfchen Papiere;zu verfichern, glücklicherweife 
eine Kammer verfehlt hätte, worinn noch eine Menge 
Papiere vorhanden wären. Die Frau Doktorin zitterte 
vor einer nochmaligen Naehfuchung, und ‚bot mir die 
Papiere an, ob ich fie zu dem Leben ihres Mannes ge- 
brauchen könnte. Sehr angenehm war mir diefe Nach- 
richt. ‘Ich reife kurz darauf im May» hinüber, fuche mit 
Hülfe der Fr. D. und eines dortigen Freundes von Bahrdt, 
der fich der unglücklichen Familie fehr annahm, diejeni- 
gen Papiere, die mir nützlich teyn konnten, aus, laffe 
fie aufs Pferd packen, und reite noch den nämlichen lag 
nach Leipzig zurück, Die Papiere beítanden in Briefen 
von Balrdtfchen Correfpondenten, und in Aktenftücken 
von feinen in Erfurt, Gieffen und andern Orten getunr- 
ten Streitigkeiten. Ich (chreibe den Empfang der Papiere 
fogleich bahrdten , und er freuet fich , dafs die Papiere 
nicht in die Hände der Commillion, fondern 1р die meini- 
gen gekommen waren. *) Ich durchgiug nun vom Mo- 
nat Junius bis in die Mitte des Auguíls diefe Papiere 
und — erichrak, in Bahrdsen einen ganz andern Mann 
zu entdecken, als wofür ich ihn bisher gehalten, Doch 
liefs ich mir nichzs merken, Mich dauerte fein Schickfal, 
ich hoffte, er würde fich beffern, und. bearbeitete fein 
Leben mit möglichiter Schonung, Ich hatte fatt alle Ma- 
terialiea beyfamzen. Nur in feiner JugenGsefchichte wa- 
ren Lücken. Ich erfuchte ihn um Austuiluug derieiben, 
und er fchickte mir helinlieh. eine ohpgetahr crey gefchrie- 
Dene Begen ftarke “есшде feiner írühern Jahre bis zu fei- 
ner Heite nach Erfurt, Läiche Skizze liegt ebenfalls bey 
den Acten, mein Hr. D.' Es бай Uefehiehten dabey, 
die mir Ihre Familie fehr übel genommen haben wurde, 
wenn ich davon Gebrauch gemacht; hätte). Ich that, was 
in meinem Vermögen fiand, Bahrdten zu helfen. Um 
fich zu retten, befchuldigte er mich Sachen " die mir nie 
in Sinn gekoinmen waren; er nannte mich feinen einzi- 
gen Freund, und fchrieb mir: „Stehen Ste mir bey, denn 
wirklich wackelt misinein Kopf, und mein Leben hängt 
бы Faden. Stehen Sie mir bey; wenn ich nicht ohne 
` Rettung verloren feyn foll, (diefer Brief ift ebenfalls 
bey den Acteu, Heber Br. D.) ign (chweige ZU allem, 
was er thut, und erwarte ruhig, was fur Folgen feine 
Befchuldigungen haben werden. — Bahrdts Schiekfal hate 
te fich iùdefen während einer zweymonatlichen Heite, 
die ich nach Wien unternommen, feür gebeilers; ‚nur 
brauchte er Geld. - Er fchrieb mix dzher bey meiner Rück- 
kunft, er wollte mir die Subferibenten auf fein Leben 
abtreten, ob. ich ihin nicht überhaupt fur den Gebrauch" 
feiner Papiere eine Summe fogleich zahlen könnte ? Ich . 
was er wohl haben wollte ? und er forderte 


fragte ihn, 
= Ich antwortete : diefe Forderung fey mis 


taufend Thaler. 


*) Und 
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zu grote, und es bliebe beym 'erften Vertrage. — In der 
Mitte * des' Octobers verbreitete fich das Gerücht, der er- 
fte Theil vom Bahrdtifchen Leben fey erfchienen. Bahrdt 
fchrieb mir alfo, ich möchte, wenn's mein guter Wille 
wäre, ihm doch den Ueberfchufs vom erften "Theile fchi- 
cken“ (der Brief ift bey den Acten, lieber Hr. D.) Ich 
antwortete ihm, der er(te Theil fey noch gar nicht er- 
fchienen, und ich könnte ihm alfo auch den Ueberfchufs - 
von den Subícribenten nicht fchicken. — Gleich darauf 
wirkt Herr Vieweg d. à. fich die Erlaubnifs aus, Bahrd- 
ten im Gefängnifie fprechen zu: därfen: er erhält fie, und 
Bahrdt macht mit demfelben einen Vertrag fein Leben, 
von ihm febf gefchrieben, in Herrn Viewegs Verlage 
herauszugeben. Er fürchtet, ich möchte, nachdem ich 
aus feinen Papieren ihn kennen lernen, was fu: ein (zu- 
berer Gefelle er (еу, nicht mehr folche Gefinnungen wie 
ehemals gegen ihn hegen; er möchte mich alfo nicht 
mehr fo nutzen können, wie er fich gefchmeichelt, und 
finnt alfo auf einen Plan — wie er mir die Papiere aus 
den Händen fpielen will. Er feckt fich hinter eber die, 
bey denen er mich, um fch zu retten, fchon in falichen 
Verdacht gefetze, Ich werde auf Königl. Freufsifche Re- 
quifition gefäniich eingezogen, man durchtucbt alie mei- 
ne Papiere. Es vergeht ein Vierteljahr, dafs ich im Ver. 
haft fitze , und die anfangs fürchterlich | fcheinenden An- 
falten, woruber .das Publikum fich die Köpfe zerbricht, 
zerplatzen wie — Aeiienbiolen, Alles dies, liebes Publis 
Кит» will ich dirin dem Endlichen Auffehlufe der dens- 


Zeien Unien, den ich (chon unter die Preffe gegeben, 
und der diefe Meile er(cheinen wird , weitlauftiger erzäh- 
len , uud dir von manchen Sachen Аи се geben, dafs 
dein Veritaud Hille sehen foll, wie eine alte Kirchen- 
uhr. — 

So wenig ich es jemals geäufsert hatte, dafs ich zum 
Been der tungiucklichen Bahrdefchen Familie das Leben 
&usarbeitete, und für meine Arbeit als Verfaffer nichts. 
haben wollte, fo fehr fehe ich mich jetzt genöthigr dies 
zu than. Ich werde die Sünde des Vaters an den Kine 
dera nicht тиреп: nur das chut mir der Kinder wegen 
leid, dafs ihr Vater mich — meiner eiznen Vertheidigung 
wegen, um meinem Character nicht in Schatten zu #6]. 
len, — genöthigt hat, ihn fo zu (беги wie ve ift; d, 
h. zwae'als Mann von grofsen Talenten, von grofsen 
Verdienften, aber auch in Huckficht feiner Moralitát, alg 
einen moergüfchen Krüppei, als ein Unicum im Kabinette 
des Naturhiítorikers der Seelen. Die Subferibenten were 
den.dem letzten Theile vorgedruckt, der bereits eríchie- 
neue erte Theil sami zur Probe dienen, was der Leier 
zu erwarten hat. Der Топ бес Erzahlung wird aber et- 
was herabgeilimmter feyn, doch fo, dafs das immer mehr 


fteigende Intereffe der Gefchichte nichts dadurch verliert, 


Leipzig im Apri 1790, 
Pott, 


ihr Correfpondeuten Bahräts, Burme, von Dithfurth , Haffenkamp, Heres, Hinz, und andere, die ihr zum Theil Bahrd- 
inftàndig batet, eura Briefe zu zerwichten , fagt es laur, db es euch lieb ШЕ oder nichts dafs eure Briefe aus dem unfichern 
Beütze des uuverantwortlich цас реп ‚Rahrdts in die Hände eines Mannes kumen 


‚der fogleich Auftalten traf, dafs euch 


еше Briefe nicht nachtheilich werden konnten, dafs man euch mit den eurigen ticht eben fo wie mir mit den on 
danen man noch veríchiedene in Dahrdts Schreibepult gefunden, zu Шеше ging! 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 


Turin, b. Prato: Z'Odiffea d'Omero , trafportata in otta- 
va rima da Monfignor Bali Gregorio Redi Aretino, 
Accademico della Crufca. F. 1. in 12. 1790. 

( ЭЖЕ Italien fet geraumer Zeit fchon Ueberfe- 
tzungen der claffifchen Schriftfteller befitzt , fo be- 
kömmt es deren doch noch immer mehr. Homer iít in 
unfern Zeiten von verfchiednen Gelehrten, Bozzoli, Ce- 
farotti, Ceruti und andern überfetzt worden; auch die ge: 
genwártlge Ueberfetzung vou Redi hat ihre Verdienfte. 
CA B.) 


. 

Turin, b. Briolo: Principj, progref?, perfezioni, perdito 
e riflübilimento dell'antica arte di parlare da lungi in 
guerra, cavdfa du’ Greci е dà Romani Scrittori, e ac- 
commodata a prefenti bifogni delia nofira Milizia dail 
Ab. Aequeno, Ассай. Cem. 8. 1789- 

Des Vf. Gelehrfamkeit ilt bekaunt, fie ilt, auch hier 
reichlich gefpendet. Bisweilen nähert er die Neuern zu 
fehr den Alten, läfst bisweilen feinen befondern Ideen zu 
fehr freyen Lauf; aber doch verdient fein Werk eine 
günfige Aufnahme vom Publikum. (A. B.) 


Florenz, b. Tofani: Della Profperit3 nazionale, dell'equi- 


librio del Commercio, е Infituzione delle Dogane. Let- 
tere due: traduzione dalla Spagnuolo. 8. 45 S. 1789. 
Aut dem Titel heifst es zwar, fie wären aus dem Spa- 
nifchen überfetzt, fie find aber original, und beflimmt Vor- 
urtheilen und Unwillenheit entgegen zu Geh, (4. B.) 


Venedig , b. a: Elogio di Domenico Мана Manni 
Fiorentino catalogo delle fag opere, fcritto da Giu- 
lio Bernardino Tomitano Pacrizio Opitergiuo e Fel- 
trenfe. 4. 1789- 

Wenig Gelehrte haben mehr gearbeitet als Domenico 
Manni. Die Zahl feiner Schriften geht uber roo. Die 
Gefchichte feines Vaterlandes war fein. Lieblingsftudium, 
und er hat fie fo bearbeitet,. dafs ganz Italien Nutzen da- 
von haben mufste, weil er gern Gegenftände mit hinein- 
zog, die irgend Beziehung darauf baten, Er (iarb 1788 
im 98 J. Am Ende diefer Lobfchrift findet man das Ver- 
zeichnifs von Manui's Werken. (A. В.) 


4 


' berfeizung folgen. 


NACHRICHTEN. 


Pifa, b. Raffaelli: Elogi Tofcani degli Uomini illuftri di 
Ang. Fabroni, Tomo fecondo. 8. 360 p. 1790. 5 Paoli. 
Der Verf. ift glücklicher weun er lateinifch, als wenn 
er Italiänifch fchreibt, weil er da kalt und eintonig wird. 
Diefer zweyte Band enthält die Lobfchriften von Ab, 
Bofcovich, Friedr. Sergardi, von Friedrich П. K. v. Р., 
Con. Bapt. Becearia, Saliceti, Baldaffari; Mengsu. f. w. — 
Von allen diefen Männern haben auch fchon andere Lob- 
fchriften herausgegeben, die viel feiner, zierlicher und 
befer ausgearbeitet find, wie diefe hier. (4. B.) 


Rom, b. Defidery : Opufcoli morali di Plutarco , tradotti 
ir Italiana fovella, ed in queft ultima impreffione da 
infiniti errori diligentimente corretti. Tomo I. 4. 1790. 

Auf Herodot und Thucydides fol! Plutarch in der Ue- 

Wirklich hat man diefe Auflage von 

Fehlern, die die vorigen Ausgaben fo fehr entitellien, zu 

reinigen gelucht. (4. B.) 


П. 


Göttingen den ııten April 1790. Ew. haben mir ei- 
ne fehr erwünfchte Gelegenheit gegeben, Ihnen meine 
Verehrung fchrifüich zu bezeigen, indem ich dem in der 
A. L. 2. n. 87. р. 490. geäuflerten Wunfche über die An- 
merkungen des Aemilius Portus zum Euripides zu entfpre- 
chen fuche. Es giebt keine Commeliniana cum Notis Ae, 
P. wie Fabrizius anführt, welcher fie vermuthlich auch 
nicht in den Händen gehabt hat; wohl aber Aem. Porti 
Breves notae in omnes Eurip. tragoedias. ex ой. Comm. 
1599. , welche bey einigen Exemplaren des Euripides v. 
1597. mit angebunden find, und einen nicht fehr aufmerk- 
famen Beobachter leicht täufchen können. Die Akademi- 
fche Bibliothek-befitzt ein folches Exemplar, dafs ehemals 
dem feel. Gesner- gehörte, an welchem fich der gedachte 
Gommentar des Ae. Portus befindet und zugleich die Voll- 
ftändigkeit aller Exemplare » die ihn nieht haben, unwi- 
derfprechlich beftätiget. Der volle Titel ift folgender ; Af, 
Aemilii Pòrti Francifci Forti Cretenfis F. Breues Notae in 
omnes Euripidi? Tragoediag, quae typis mandatae reperiun- 
tur, in lucem nunc primum prodeuntes, et Nobiliffimo 
Amplifimoque Viro, Dn. Domino loanni Pacotio, in incluía 
Rupellana Ciuitate /rbuno Praetori, qui vulgo Locumtenens 
Ciuilis appellatur, dedicutae. Perita Magiflvatuum pictas ев 
cum humanitate junta feueritas ciuitatem. facit beatiorem. 
de. D. — Ex officina Commelinians. cIoIoIc. Hierauf 

Aaaa 


Vermifchte Nachrichten. 


folgt 


363 
folgt auf 2 Seiten die Zufchrift felbt in abgefetzten Zei- 
len, datirt Heydelberg am erften September 1598. Die An- 
merkungen füllen 7 und einen halben Bogen. Am Ende 
p. 119. ift die Signatur: M. Ae. P. FR. P. Ch. Е. In Eu- 
ripidem notarum finis. Es erhellet nun leicht » dafs, da 
diefer Commentar wohl ein Jahr lang fpäter abgedruckt 
worden ift, als die Commelinifche Ausgabe des Euripides, 
die damals bereits zeríreuten Exemplare ihn enrbehren 
теп, und wenn er einzeln gekauft wurde, er durch fei- 
re Hleinheit leichter verlohren gehen konnte. Die An- 
merkungen find übrigens, wie alle des Aemilius Portus, 
grammatiích, Durch feine? genaue grammatifche Kennt- 
nifs der griechifchen Sprache verbeílerte er nicht felten 
den Text glücklich, beftätigt öfters mit Gründen die Ver- 
muthungen von Canter, vertheidigt aber -noch öfter ge- 
gen fie die gemeine Lesart. Ueberall bringt er viele Be- 
merkungen über die griechifchen Dialekte mit Anwendung 
auf den Text des Euripides bey, worinnen er vielleicht 
zuweilen zu weit geht. Doch verläfst ihn nie eine ausge- 
zeichnete Befcheidenheit und Bedachtfsamkeit. In defo 
häfslicherm Lichte erfcheint gegen ihn Barnes. Er der 
` den Aem. Portus fat nie ohne Bitterkeit erwähnt und 
nicht leicht eine Gelegenheit verabfäumt ihm unfreund- 
lich zu widerfprechen; hat nicht nur oft feine Sprachbe- 


ыызы en mem o 


77 564 
merkungen ganz oder halb verftummelt; auch, doch wohl 
aus keiner andern Urfache als es zu verbergen, an einem 
andern Orte, als fie P. gefetzt hatte, abge(chrieben, fon- 
dern oft gradezu Verbeflerungen fur die feinigen ausge» 
geben, die diefem Manne gehören , und das immer um fo 
gewifser, je derber er fein: ita pronuntio Jofua Barnes 
ausfpricht. Ich enthalte mich Stellen anzuzeigen, in de- 
nen nichts als ein hämifches Beftreben Aemilius Portus 
zu verkleinern fichtbar if, fie finden fich fa auf allen 
Seiten der Barnefifchen Ausgabe; nur einige wenige, die 
das vorhergefagte beflátigen, aus den erftern Tragödien 
anzuführen, fo hat Barnes die ganze Anmerkung über 
redxigeiv, welche Portus zum тоз. v. der Phoeniífen 
beygebracht hatte, garílig verworfen beym 372. v. des 
Rhefus abge(chrieben ; Medea v. 12. fagt er ganz unbe- 
fangen, Qvys хомтё› (ewoxiovsa) ву etc. könne auch ge- 
(аст fey», wie urbem quam fatuo, veftra eft beym Virgil; 
ohne des Aem. Portus im geringflen zu erwähnen, der 
hier mehrere griechifche Stellen angeführt und erläutert 
und zuletzt diefer Virgilianifchen Stelle gedacht hat; Al- 
ce(l. v. 448. emendirt er quafi proprio Marte 2072 für 
Zraere und xovtíQe Supplic. 1047., welches beides doch. 
Aemilius Portus ihm an die Hand, gegeben hat. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


| d. Ankündigun gen neuer Bücher. 


Syftematifche Abhandlung der ganzen Naturwiffenfchaft. 

Unter diefem Titel hat Endesunterzeichenter bereits 
angefangen, auf feine eigene Koften ein Werk heraus- 
zugeben, welches bisher in feiner Art das, einzige iĝ, 
delen Nutzbarkeit Sch auf alle Stände der bürgerlichen 
Gefellfchaft, auf ale Klaffen der Menfchheit erftrecket, 
Am allermeiften aber follte es Landwirthen , Manufaktu- 
ranten, Kameraliften » Philofophen, Theologen, Lehrern 
und Erziehern willkommen feyn, welche durch gegen- 
wärtiges Werk in den Stand gefetzt werden, ungeheure 
Summen zu erfparen, die ihnen eine nur mittelmälhge 
phyüka'itche Bibliothek koften würde, worinn fie doch 
nur kaum eben das alles finden würden, was diefe Com- 
pilationen enthalten. Die Idee, die man fich davon zu 
machen hat, wäre ungefähr folgende: Kernhafte "Aus: 
züge der wichtigflen, gemeinnützlichfien und intereífan- 
teten Kenntniffe aus allen Theilen der ganzen Naturwif 
fenfchaft (im weitiäufiglien Verftande genommen) weiche 
zufaminengenommen, ein Ganzes vorflellen, und nach 
einer fyftematifchen Ordnung eingetheilec find » die uns 
eine allgemeine Ueberficht aller bisher vom menfchlichen 
Fleifse gefammelten Erfahrungen und Beobachtungen 
verfchaffet und dem Gedächtniffe ungemein wohl zu ftat- 
ten kömmt. Um auch derjenigen Klaffe von Lefern, wel” 
ehe nicht viel Geld auf Bücher auszulegen im Stande ift 
den Weg zu eröffnen , auf welchem fie zu diefen fo nütz- 
lichen Kenntniffen gelangen kann, hat man erflens: eine 
fehr wohlfeile Ausgabe veranfialtet , weiche hauptfacblich 
durch Vermeidung unnützer Zigrraihen, übgrfuliger 


Kupfertafeln, ıu. d. gl. möglich gemacht wurde, zw»sj. 
tens: foll das ganze Werk nicht auf einmal, fonderna 
iu periodifchen Abtheilungen erfcheinen, quud zwar in Hef. 
ten von I2 bis 15 Bogen, die von Monat zu Monat ans 
Licht treten; endlich {oll drittens: jedes einzelne Heft 
fo eingerichtet feyn, dafs es fur fich als ein ganzes Werk 
betrachtet werden kann; indem eiu jedes feinen befon- 
dern Gegenítand allzeit gauz. erfchöpft haben wird; fo 
dafs auch derjenige, welcher nur ein einziges Heft vom 
ganzen Werke, es fey was immer für eines, fich anfchaf- 
feu folie, kein Fragment, kein abgeriffenes Stuck, fon- 
dern gewis etwas ganzes erhalten wird, eine Veranflal- 
tung, die zweflels ohne allen denen erwünfcht if, die 
keine Luft haben, alle Theile der ganzen Näturwillen. 
fchaft zu ftudireu. Der Plan diefes ganzen Werkes. if; 
ins Murze gezogen, folgender: 

Erfter Theil. ıtes bis otes Heft: enthält die Vorbe- 
reitungswiffenfchafren, 2. E. Lirteraturgefchichte der Na- 
turwiffenfchafr, Biographien der gë Ze Naturfor- 
fcher, Abhandlung von dem Nutzen der Näturwilfenfchaft, 
von der beften Methode fe zu fludiren und vorzutragen, 
u. f. w. 


Zweiter Theil: totes bis ı4tes Heft; worinn alle in 
der ganzen Naturwiffenfchaft eingeführte Kunftwörter er- 
klärt werden. 

Dritter Theil» i5tes bis Sites Heft. Oekonomifche 
Naturw'fTenfchaft. Hier werden alle Narurprodukte von 
Seite des Nutzens brfchrieben, den wir veu ihnen durch 
die Arzneikunde, Landwirtbfehzft, Bergbau, Handlung, 
Manufakturen, durch das Forliweien,, oder auf was im- 

mer 
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mer für eine Art, ziehen. Es veríteht fich, dafs auch 
die пенейеп Erfindungen , in fo ferne tie in der Ausübung 
die Probe haiten, eingefchalter werden, 

Vierter Theil: 83165 bis 92tes Heft. Allgemeine Na- 
turbefchreibung ; enthält die ganze Phyfik , und Айтопо- 
mie, die wnachemasilch - phyfikalifche Erdbefchreiburg, 
die natürliche Magie und die Wetterkunde. 

Fünfter Zeil: 935tes bis ıcoigs Heft, Eine vollfan- 
dige, fowokl phyfikalifche, als philofophifche Befchrei- 
bung, oder wenn man lieber wul, Gefchichte des Mene 
fchen. а 

Sechfter Theil: томеѕ bis rotes Heft. Philofophi- 
fche Naturwiffenfchaft. Hieher gehöreir Grundfätze über 
das Syflem der Natur; die Theorie der Erde; allgemei- 
ne Betrachtungen über die Mineraiien, Pflanzen und Thie- 
re, und endlich ein fur unfre Zeiten móglichft voillfän- 
diges Naturfyliem felbit — welches nicht nach gewilfen 
wilikührlichen Merkmaien , foudern nach der allgemeinen 
Verwandtfchaft der natürlichen Dinge eingerichtet were 
den foll. 

Zwei Hefte, weiche den еғйеп Band ausmachen, 
haben bereits die Preile verlafen, und find bei allen in 
dem der Wienerzeitung fchon öftermal beigelegten Pro” 
фей? angezeigten. H. H Veriegern bereits zu bekom- 
men. Der Preis fur jedes Heft ift зо hr. Wien. Curr, 
Uebrigens werden alie refp: H. H. Buchhändler in ganz 
Deutfchland, oder wer fich immer die Müke nehmen 
mag, lránumerauten zu fammeln, erfucht, fich mit ih- 
ren Zuíchrifren an den Herausgeber (elbtt zu wenden, 
und darinn anzuzeigen, mit welcher Gelegenheit ihnen die 
Exenipaare am licheriten und bequemiten zugelendet wer- 
deu können, wie vie p. C. Raùbat бе verlangen, u. d. 
gl. Auch tib man grfonnen, die Namen derjenigen H. 
Н. Práüummnsrdoten, weiche eine Erklärung von fich ge- 
ben, dafs fie das ganze Werk forifetzen wullen, dcm 
zweiten Bande beizudrucken , und werden daher fámmt- 
liche Н. H. Verleger gebeten, Giefe ohne Auflchub eiu- 
zufenden, unter der Addreíe, N. N, Heräuszeber der 
(yitematiichen Naturwiflenfchaft a Wien; abzugeben. im 
Judeugáflel Nro 502. im eriten Stock. 

Leopold Trattinnick. 


Von Dillenii hiftoria Mufcorum (Oxonii 1741) beforgt 
Hr. Prof. Hofmann zu Erlaugen eine neue Ausgabe. Es 
ift bekanfit'ich ein боси feines Werk, das nur wenige 
Naturforfcher 'befitzen › das aber wegen der grofsen An- 
zahl jener Gewachfe mit verborgenen Gefchlechtstheilen, 
Gie es in fich. fafst, und wegen ihrer genauen: und äuflerft 
tichiigen Darfiellung, gemeinnuucziger zu feyn verdient: 
Nach der nz ^l von J.iebhabern wird entweder gleich das 
ganze Werk mit den 85 Äu;fertafeln oder пиг zuerft der 
Text allein ev[cheinen ` Format uud Druck foilen, fo wie 
die Kupfer ganz dem Original entfprechen. Zu erfierem 
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werden neue didotfche Lettern und das feinfte Schweizer 
Papier genommen; letztere bringen die genaueften Kunfl- 
ler unter der Aufficht des Herausgebers unmittelbar n5 
den Originalen in das Kupfer. Die fchwereíten Abbi- 
dungen, um alles zu leiften, wird der Herausgeber IO 
übernehmen, und in die Platten radieren , fehlerhafte Leich” 
nungen verbeífern, und hier und da beíiere an ihre Stel- 
le fetzen. Die muiterhaften Befchreibungen Dillen's blei- 
ben unyeräudert; durch die bis auf die neuefte Zeit fort- 
geführte Synonymie und Zufätze aber werden fie den De: 
fizern der Originalausgäbe eben fo wichtig gemacht, als 
jenen, die folche nicht befitzen. Um der Citationen wil- 
len follen auch jedesmahl die. Seitenzahlen der Original- 
ausgabe am Rande bemerkt werden. Subfcribenten und 
Гау геу eines fo koftbaren Unternehmens werden vor 
gedruckt und erhalten das Werk in den ausgefuchteften 
Exemplaren um den vierten Theil wohlfeiler, als es im 
Buchiaden koíen wird, und können franco ап den Her- 
aus;reber felbft, oder an Hn. Adv. Fiedler in Jena, Buch- 
handlungen aber an Hrn. Buchhändler Palm in Erlangen 
ihre Namen und Beitellungen einlenden. 


Aufgefordert durch einen "nicht unbeträchtlichen 
Theil des deutfchen Publicums, welches die Fortfetzung 
meiner Erd - und Völkerkunde wünfchet, mache ich hiemit 
den Göunern und Freunden deílelben bekannt, dafs es 
itzt nur von ihnen abhängen wird, ob die gewunfchte 
Fortfetzung diefen Sommer erfcheinen wird. oder nicht. 
Um fie in der Nähe drucken zu laffen, damit die Core 
rectur von mir feibít verrichtet oder wenigftens dirigirt 
werden kann, (wie es bey einem Werke folcher Art faít 
unumgänglich. nöchig ift,) um den Ankauf durch einen 
betracbüich niedrigen Preifs zu erleichtern, ift es für 
inich Püicht, deu Weg der Prünumeraton zu verfus 
chen. *) 


Auf die rückftándige 2te Abtheilung des II. Bandes 
welche Preuifen, Schlefien, die vereinigte ‚Niederlande 
und Helvetien, nebft vielen Nachträgen und nöthigen 
Veränderungen der erfien Fheile in mehr als 3o Bogen 
enthalten wird» foll nicht mehr als 1х fl. nach dem 24 fl. 
Fuls oder 20 gute Grofchen fächf. in allen zu Frankfurt 
am M. curficenden Muntzen voraus bezahlt werden. da 
die eben fo ítarke I Abtheilung 2 fl. 6 Вга. koftete. Alle 
Buchhandlungen, Intelligenzcomtoire oder andere Per- 
fonen, die ich mit der Collectur abgeben wollen, erhalten 
das Ge Exemplar frey; welches für alle Zeitung- und 
Journalen- Comtoire delto thunlieher feyn wird, wann fie 
das wefeutliche diefer Anzeige ihren Blättern inferirem 
wollen, Die Pränumeration ftehet zwar bis Ende Junii 
offen; je eher jedoch eine folche Pränumerantenzahl fich 
zeiget, die mich wegen der Druckkoften deckt, defto ehdi 
wird auch mit dem Druck angefangen werden können, 

Aaaaz Man 


*) Der Verleger des I. Theils, wollte das Werk durchaus zu einem Schulcompendium herab. würdigen, und beftand auf 4 oder 5 
Alph. für das ganze Werk. Auch das wäre möglich ‘gewefen, wann er im Druck die Oekonomie der Pfennigfchen Erdbefchr.: 
beobachtet hätte. Er ward unwillig und verkaufte den Verlag an einen zweyten Verleger, deffen bald darauf bekannt gewor- 
denes Ша єк diefenm Verlag gleichfalls ein Ende macite. Er fchrieb mir von meinem Werke. „Es feyen davon noch etwa 
die Hälfte der Exemplaren yorrüthig, aber die meilte Buchhändler hätten auf den Fall, dafs es complet würde, farke Bekellungen 


darauf gemaciit,* 
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Man kann fich auch poflfrey mit Briefen und Voraus- 
zahlungen unmittelbar an mich. werden. Die fämtliche 
Namen der Hn. Pránumeranten werden, wofern fie lefer- 
lich gefchrieben find, und das Gegentheil nicht. verlangt 
wird, dem Werke vorgedruckt werden, Alljahrlich wird 
fodann wenigíens einer der noch rückílándigen з Theile 
folgen, wovon der 3te Germanien, der 4te das Ви fche 
und Türkifche Reich, mit dem übrigen Afien; der 5te 
endlich Africa und America enthalten wird, 

Die für mein Werk im ganzen rühmliche Recen- 


fionen der Allg. Lit, Zeitung **) und der Allem. deutfcheu 


Bibl ***) foli ie Anfehung der verfuchten Berichtigungen 
in der Vorrede ausführlich beantwortet werden. Nur fo- 


viel vorläufig: die engl. Schuldenzinfe 6 Mil. Pf. Sr. 


anfatt 9; die Berge von Wafferbieu, апбан voller I afjer- 
bley, die Jahrzahl bey Ent(üehung des Marleyhügel 1375 
find Druckfehler ; letzterer ift fo wenig ein chrono'ogifcher 
Fehler, als bey dem Hr. Recenfenten, dafs er den ehrlichen 
Merlin ins 15te oder 16te Jahrhundert, alfo 1000 Jahr 
zu fpàt fetzt. Der übrigen Recenfionsdruckfehler Z. 2. 
Cochlomond, f. Lochlomond, genütztes Geld, Ё gemüntztes 
Geld, Camphell, f. Campbell, Genaunthe, für Oenanthe 
zugefchweigen. Quod tibi non vis fieri etc. 

Fäfi fetzt die Alpe Schreckhorn auf 17со Fufs, alfo 
höher wie 15600. Wendeborns Angabe von der Volks- 
menge Londons hätt Hr, Rec. leicht mic meiner conciliiren 
können, wann er meine Worte; diefe Schätzung mufs 
gröfer oder kleiner ausfallen etc. betrachtet hätte. 

Der Hr. Bec. der fich über die боо Mill. Pf, St. eng- 
lifcher Baarfchaften gewundert, nimmt doch (ењ für 468 
Mill. Müntze und Papiergeld an » follen nun alle Mobilien 
z. E. Schiffe, Gold - und Silbergeräthe, Heerden die übrige 
e Mill. nicht vollmachen ? з l 

In der erften getadelten Stelle der A. Lit Z. ift 
höchftens ein Uebereilungafehler beym Mundiren begangen 
worden, den ich fchon in der noch nicht gedruckten 
Druckfehlerlifte bemerkt hatte, An flatt der Worte; nach 
Quadratmeilen, heilst es im Concept : in tragbaren Feldern 

d Wiefen. Die dem Hr. Rec. unbekannte Nachricht 
g Pflügen der Irländer an den Schwänzen der Pferde, 
ka Twifs’in feinen Reifen durch Irland, 

Bey den Worten des Hn. Rec in d. A. L. 2, „Zwar 
it auch Büfching hier überall gebraucht“ mufs ich errin- 
x dafs ich wo möglich überall im Lande felbf ge. 
сьне und. von der Obrigkeit mit Beyträgen unter- 
саге Länderbefchreibung zum Grund gelegt PME 7. 
E. bey Uugarn Herrn von Hindifeh und in den Nachträ- 
gen Korabinsty bey Frankreich die neuelte Ausgabe von 
Piganiol, bey Grosbritannien. Entik, Pennant, А. Toug, 
Fovfter etc. bey Dännemark Pontoppidan, bey Schweden 
Tuneld, bey Helvetien Fa und I fcharner, bey Preuffen 
Bock und Goldber, bey Schlefen Zimmermann, bey Tos- 
kana degemann etc. Bey folchen vortreflichen Quellen 
kann man allgemeine Geographien leicht entrathey. ; 

Der berlinifche Rec. den das Schickfal auch mit 
Druckfehlern gefegnet hat, z. E. Zoeret, für Loiret, 


*^) Decemb. 1789. 
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865 
Sulzbach, £ Selzbach, domatten, f, Jumarren tade] 


it meine 
Nachricht von diefen Jumarren: ich traue aber hierin 
dem Ausenzeuse Baretti mehr, als allen a priori dawider 
difputirenden Bufons. Soviel vorläufig. 
Den 28 Febr. 1790. 
Wernher., 
Lehrer der philologifchen Schule 


zu Cufel im Zweybrückifchen. 


П. Herabgefetzte Bücherpreife, 


Von der in den Jahren 1785 
lag der Herausgeber erfchienenen, 
fiche und Muficalien verfehenen 
gen flarken Nummern beítehenden 
merfches Archiv der ур 
noca eine ziemliche 


bis 1786 im Selbfiver- 
aus zwölf mit Kupfer- 
und im Text 12i Bo- 
Quartalfchritt , Lom- 
ifsenfchaften und des Gefchmacks ift 
Anzahl von completten Exemplaren 
des ganzen Werks Yorräthig. Da diefes Journal in meh- 
reren Gegeuden Deutfchlands ‚noch nicht binlänglich Без 
kant geworden: fo find die Herausgeber defielben, um 
etwanigen Liebhabern die Aufchaffung deileiben zu er. 
leichtern, gefonnen, den Preis diefes Journals, welcher 
bisher für die einzelne Nummer auf Subfcription 16 Gro, 
chen und im Laden 20 gr. und für das ganze Werk auf 
Subícriptiou $ und im Laden Io Rtr. gewefen if, a 
dato an bis zum ıten November diefes ария für Кац" 
fer von Io Exemplaren des Banzeu- Werks auf einen 
halben Friederichsdor fur Käufer einer einzelnen Exemplars 
des ganzen \Vercks auf einen volwicktigen Ducaten uud 
fur Kaufer einer einzelnen Nummer auf S Gr-fchen her. 
unterzufetzen. Auch find vou denen zu dielem Werk 
von berühmten Жап егп geftocnenen Bildni 


| = flen des Herrn 
Grafen von Herzberg, Prof hamler, Ew, V. Жень 


Probit Spalding, Feldmarfchall v. Schwerin, Probft Ha- 
ken, Prinz Ludwig von Wurtemberg , }олаап Chriitian 
Brandes, einem Monument zu Stolpe in Hinterpommern, 
des D. Bugenhagen und der Sidonia vog Borcke wohl 
conditionirte einzelne Abdrücke fur den heruntergefezien 
Preis von 2 Grofchen pro Stäck, (o wie auch die für Buch- 
händler und Rupferdrucker, noch ganz.brauchbare und 
gar nicht abgenuzte Kupferplatten diefer Bilduifse um ei- 
nen verhältnifsmäfsigen fehr billigen Preis zu haben 
Liebhaber werden erfuclit, fich binnen dem obenerwähn. 
ten Termin mit ihren Befleilungen Рей уси ац den Un. 
terfchriebenen zu wenden, und die refp. ‚Gelder oder 
fichere Anweifungen, ohne welche keine Exemplare vers 
abfolgt werden, der Beftellung mit beizufugen, Solte ir- 
gend einer der Herren Buchhändler einen ganzen Vor, 
rath уоп circa 150 Exemplaren zu neh 


pl nenmemn fich entichlief. 
fen, fo hat er noch billigere , wie die oben erw 


Bedingungen zu .gewürtigen: Nach Ablauf des 
Termins tritt. das Werck in feinen alten Ladenpr 
Alten Stettin den 2oten May 1790, 
Gotth. Friedr Pauli 
Vorpommerfcher Land- Syndicus und Ober- 
Landes - Steuer Revifor. 


àbnten 
obigen 
eis ein, 


*'** LXXVII Band. ates. Stück, 
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der 


ALLGEM LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 71. 


——— —/ 


Sonnabends den Goen Junius 1790. 


———— 


LITERARISCHE 


LI Vorläufige Berichte von ausländilicher 
Literatur. 


Paris, b. Mérigot: Penfees fur là philofophie de la foi, 
ои le [yjteme du Chriflianifme , entrevu dans fon anala= 
gie avec les idees naturelles de Üentendement humain, 
Par M. l'abbé Zamourette. 1789. 2 1. 15 f. 


П): evite Diskurs enthält eine allgemeine Ueberficht 
des Syftems vom Chriftenthum ; der zweyte die Theo- 
dice uad der dritte die Cosmologie deflelbeu. (4. 2.) 


Paris, b. Crápart: Nouvelles des miffions orientales, ve- 
(ues au féminaire des miffions étrangères à Paris» en 
1787 et 1788. 2 Bände. 3 l. 1789. 

Diefe Nachrichten find nicht blofs für die Religion, 
fondern auch für Meníchenkenntnifs und Naturgefchichte 
intereffant. Aus China, Макао, Siam, Cochiuchima und 
Tunkin kommen Nachrichten vor. CA. B.) 


Mafaniello ou la révolution de Naples; fragment hi- 
ftorique traduit de l'allemand de M, Meißner, ik zu Paris, 
hôtel de Bouchillier, 1789. gr. 8. 21. eríchieneu. (A, B) 


Paris, b. i Verf. : Etrennes flnancióves, ou recueil des ma- 

tißres les plus importantes en finance, banque, commer- 

eg etc. 1790. Secondeannée. Par M, Martin. 1790. 51. 

Sehr paffend für die Zeitumflände. Alles was iu Rück- 

ficht der Finanzen in der Nationalverfammlung vorgekom- 

men, was font das Finanzwefen, u. Low betritt, findet 
man hier beyfammen. C4. B.) 


Paris, b. Vf.: Revolutions de l'Empire Ottoman, et obfer- 
vations fur fes progrès, fur fes revers, et fur letat руё. 
fent de cet empire. Par М. de Chantier, ancien Conful 
général, et chargé des affaires du Roi auprès del'Em- 
pereur de Maroc. 1789. gr. 8. 4 l. 

Der Vf. giebt hier eine kurze Gefchichte des Türki- 
fchen Reichs, und zeigt, was für Vortheile und Nachthei- 
16 aus dem gegenwärtigen Krieg ent(iehn können. 

C4, B) 


Paris, b. Barrois: Des convulfions dans l'enfance, de leurs 
caufes et de leur traitement. Ouvrage qui a remporté 
les deux prix de la faculté de médecine de Paris etc, 


WU e 
NACHHICHTEN. 


Der Verf. hat in diefer Abhandlung gefucht, alles, was 
bis dahin über die Convulfionen der Kinder gefchriebem 
worden, zufammenzuftellen, ihre Urfachen, und die Mite 
tel dagegen anzugeben. (A. В.) 


Paris, b. Savoie: Etremnmes de la vertu pour l'année 1799, 
1l. 8 f. 


Schöne Handlungen, die im vorigen Jahre bekannt ge- 
worden, find hier zur Nachahmung dargeftell, (A. B.) 


Paris, b. Cailleau: Almanach {des grâces, étrennes roti- 
quet, chantantes; dédié à Mad. Comt. d'Artois pour 
année 1790. 

Cubieres, Frane, de Neufchateau, Fulvy Godard, de la 
Grange, Majeur de S. Paul, Meule de Monpas» Moufier u, 
f. w. haben Bejträge in Liedern geliefert. (4. B.) 


П. Ehrenbezeugungen, 


Edinburgh v. 4 April 1790. Hr. D. Girtanner aus Göt- 
tingen ift von der Kön. Societät der Wiffenfchaften in 
Edinburgh zum ordentl. Mitgliede und von der Königt, 
medicinifchen Societüt. dalelbi zum Ehrenmitglied aufge- 
nommen worden. 


Darmftadt v, 22 May 1790. Der Hofprediger, Here 
Mag. Georg Wilhelm Peterfen hiefelbft. hat den Charakter 
als Confiftorialrath erhalten. 


Ш, Beförderungen. 


Hannover den 11 May 1790. Unfer Here Hofmedi- 
cus Wichmann ift zum königlichen Leibarzt ernannt wor- 
den. Der befsre Theil der Stadt freut fich ungemein, die 
grofsen Verdieníte diefes gründlichen Gelehrten, «reflichen 
Arztes und liebenswürdigen Mannes endlich öffentlich an» 
erkannt, wenn auch noch nicht belohnt zu fehen. 


Braunfchweig d.ı Aprili1790. Unfer bisheriger Land- 
fchaftsfekretair Herr Leifewitz ift in herzogliche Djenfte 
getreten. Er hat den Hofrathscharakter und eine anfehn- 
liche Gehaltsverbefferung erhalten. Seine Fun&ion if, 
den Erbprinzen, der jetzt die Landescollegia befucht, mit 
dem Gang der Gefcháfte bekannt zu machen und ihn zum 
künftigen Regenten zu bilden, 


Bbbb Dresden 


T | DUREE ТЕАТ | _ 


` Dresden v. 19 May 1790. Der Hr. geheime Secretair 
Günther ift zur Führung des Protocolis und Direäicn der 
Kanzley bey der Wahlgefundfchagt in Frankfurt, mit dem 
Charakter eines Hofraths, ernannt worden. 


Der !ngenieurhauptmaun › Hr. G. Ch. Miiller. ift auf 
der Univerfität Göttingen ais Lehrer der Kriegswiffeufchaf- 
sen angeftellt, mit Rang und Vorrecht eines aufferordentl, 
Profcíforg der Philofophic. 


IV. Todesfälle. 


Am 3ten May flarb zu Mannheim der geiftliche Bath, 
Hr. Hemmer im 54 J. feines Alters. 


Den 4ten Мау ftarb Hr. Brandes ‚ aufferordentl, Pro- 
feflor der Rechte, in Göttingen, 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Hannover d. 11 May 1790...Der Herzog von Olden- 
burg hat die anfehnliche Bücherfammluug des hiefizen 
Hofrath Brandes für.24000 Rthir. an fich gekauft. Hr, 
Braudes bieibt bey feinem Leben im Befitz derfeiben.* 
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Hannover d. 11 May 1990. Nach’ einem Brief aus 
Cherfun ik der edle Howard uicht in feinem kohen Beruf 
gellorben, der leidenden Menfchheit in Krankeubäufern, 
Gefangniflea, Zuchibaufern u. f. w. einen befiern Zu- 
ftand zu verfchaffeu.  Untre Zeitungen liefen уір einem 
Hofpital vou einem Fauifieber angefléckt werden. Ee 
wolle fich aber nicht nach den dortigen Ciima fügen, 
gieng in feidsen Strümpfen und leichten Kleidern. Alle 
Warnungen konnten ihn nicht davon abbringeu und er 
mufste feinen Glauben, dats er gegen den Eicflufs der 
verfchied neu Himme!sftriche und Witterungen abgehärtret 
fey, mit dem Tode büffen. Als er krank wurde, verkann- 
te er die Lebensgefahr nicht, wollte aber von keinem 
Arzt befucht feyn, verorduete fich (е, (chrieb feinem 
Bedienten vor, wie er jeden eintretenden Zufall behand- 
len folle, wenn er unfähig fey, es zu beitimmen, und ver- 
kündigıe endlich mir vieler Seelenruhe feinen Tod. Er 
verlangte demuach fechs Tage unbeerdigt liegen zu blei- 
ben, um gänzlich gegen die fchreckliche Gefahr der zu 
frühen Beerdigung gefichert zu feyn. Er bat einen Herrn 
Dauphiné um eine Grabftelle auf feinem benachbarten 
Gut. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nexefte Verlagsbücher , bey Johann Chrifian Hendel 
ín Halle zu haben. 

Aires џудо, Ае(орі Fabeln, mit erklärenden Anmerkun- 
gen, und einem griechifch - deutfchen Wortregifter fur 
Schulen; herausgegeben. von "Job, Dav. Büchling. gt 
8. 1790. 10 gt. 

v, Bachmann, Е. C. Entwurf zur Statiftik der preuffifchen 
Staaten. Еш Lefebuch für jeden Unterthar. gr. 8. 16 gr. 

Benkowitz, C. Lebensfcenen aus der Vor- und Nachwelt 
Er. 8. 14 gr. 

Geislevs A. Е. Skitzen aus dem Charakter und Handlvn- 
gen Jofephs- Il. 13te Samml, $. Schrelbpp. (wird fort- 
gefetzt ) 14 gr» 

Georgi, Е. G. kleinere Gedichte. ates Heft 8. Schreib- 
papier 2 gr. 

Handbuch für den Bürger und Ländmann. Iter Theil, 
für Oeconomen, жек Theil für Baum Bivmen uud 
Gartenliebhaber. 3 Theil, enıhält Mittel gegen Kranke 
heiten der Meníchen und Thiere. дет Theil. Nützlicher 
Anhang zu den vorigen 3 5ianden. 8. D К. 

Litterarifche Nachrichten für Aerzte, Wuncarzte» und 
Naturforfcher auis Jahr 1788 uud 89. gter Heft gr. 
$. 15 gr. 

Nagel, I. F. Anweifung zur Rechenkunft, nach. der vor: 
theilhafteften Art, fowohl für Lehrer als Lerneade, als 
auch für Perfonen, die nicht Gelegenheie haben mündli- 
chen Unterricht zu erlangen. Eríter-Lheil. gr. 8. -16 gr, 

Aluficalifehe Monatsfchrift, ves Quartal. 6, Bogen in Quera 
quart (jeder Bogen 2 gr, wird forigeletzi,) 12:gr» 


4 
4 


Schmieder, M. B. F. das Mädchen von Andros! ein Luft. 
fpiel des Terenz, welches metrifch verdeutfcht und 
mit philofophifchen und moralifehen Anmerkungen be- 
gleitet 10. gr. 8. (wird fordgefetzt) 12 gr. 

Zepernick, D. C. F. Mifcellaneen zum Lehnrecht. 3ter Band, 
gr. 8. ı Вг. 6 gr. 


In dem Leipziger Catalog von der Oftermeífe d. J. 
ftelıe unter den Büchern, die künftig herauskommen follen : 
d. Kunts Meine Schriften, mit ervlüuternden Anınerkungens 
obne Namen des Herausgebers oder Verlegers. Ich hoffe, 
dafs der, welcher diefen Einfall gehabt har, fich eines ап» 
dern befinnen, und dem Veríaffer felbit diefe etwanige 
Beforgung, zufammt den hinzuzufügenden Anmerkungen, 
welche die feitdem mir feinen Begriffen von dergleichen 
Gegenftänden vorgegangene Veränderung. betreffen Ort, 
teu, überlaffen werde, doch unbeichadet der Aninerkun- 
gen, die der Herausgeber darüber gemacht haben mag, 
und die er.auch ohne den Text, wie es ihm beliebt, be- 
kanue machen kann: widrigenfails die avrhentifche -Ause 
gabe.in Собол mit der unrechtiräts'zen diefer allem An- 


{едеп nach zum Масе gereichen würde. 
J. Kant, 


ptt 


Von dem jetzt. in London herauskommenden Werke" 
the general {Пу of Europe or the en’eriuining tranelor 
by Percival Barlow Esm, veranftaliet waterzeichnete Buch- 
haud!. eine deutfche Ueberfetzung varer dem Titel:, Bara 
low кү von Europa , oder der unterhaltende Zeilen: 

de; 
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de ; fo hiftorifch - fatififch - geographifche Nachrichten von 
allen Buropäifchen Reichen von ihrer erfen Einrichtung 
bis auf die gezenwärrige intereffante Periode enthält. 
Diefes wichtige Buch, liefer: zugleich Nachrichten von 
dem gegenwärtigen Kriege der Rufen und Oelireicher mit 
den Türken und Schweden, auch eine volldándige und 
fichtige Erzablung, von den Verhandlungen der franzófi- 
fechen Nations von Ausbruch der Revolution bis auf die 
Erlöfehung der willkührlichen Gewalt iu Frankreich, und 
foll von dem eben fo Sach - als Sprach kundizen gelehrten 
Ueberfetzer mit Anmerkungen begleitet werden. 

Von diefer Ueberfetzung erfcheint zur Leipz. M. Meffe 
diefes Jahrs der erfe Band. Roitock d. 25 May. 1790. 

Die Koppenfche Buchhandlung. 


Bey Johann Georg Fleifcher in Frankfurt a. M. if zu 
haben: 
Enslin, Sammlung von Freymaurer - Liedern mit Melodien 


4to 1 Ке. 3 
Erholungen von Carl Lang für Lefer und Leferinnen von 


Gefchmak und Gefühl 870 1 Band. 16 pr. 

Euler, Mariin neues Handlungs -Lexicon in deutíchen, 
franz. und ital Rubriken, für junge Kaufleute und 
Komtoriflen, in zween Theilen gr. gvo. 2 Вір]. 

Gedichte von Joh. Jacob Ihlen, mit Mufik Svo. 16 gr. 

Ebendiefelben auf Druckpapier. 12 gr. 

Lecture pour les jeunes gens qui apprennent le francois, 
par J. V. Meidinger, nouv. Edit. corrigée et augmente 
$vo. 15 gr. 

Meidinger, Joh. Valentin, praktifche franz. Grammatick, 
wodurch man diefe Sprache auf eine ganz neue und 
fehr leichte Art in kurzer Zeit grundlich erlernen 
kann, 6te ıverb. Ausgabe, ‚mit Churfürfil. Sachf, Frey- 


heit. \ 15 gr. 
Mofche, Dr. G. Chrift. Benjamin , Erklärung aller Sonn - 


und Feittags-Epifteln, зп Theils ir Abfchnitt. zweyte 
durchaus verbeflerte Ausgabe, gr. 8. ı Rthir. 

Pallas, P. S. Flora roffica, feu flirpium imperii roflici per 
et Afiam indigenarum, defcriptiones. Juffu et aufpiciis 
Catharinae И. Tom. 1. Pars Il. 8. maj. wird fortge- 
fetzt. 19 gr. 

Schloffer, J. G., fünfter Brief über den Entwurf des 
Preuflifchen Gefetzbuchs insbefondere über deíIen Apolo- 
gie in den Annalen der preuf, Ge(etzgebuag. 8. 12 gr. 

Schusch, Joh. Peter, Beyträge zur Mainzer ı Gefelichte 
mit Urkunden, 2r В. 1s bis 45 Heft u. 3r B. 15 H. 8. 
jedes Heft. 6 gr. | 

L. Vaillant Reife in das Innere yon Afrika, vom Vor- 
geburge der guten Hofnung aus; in, den Jahren 1780 
bis 85 aus dem franz. 2 ЭҺ]. m. K. gr. 8. mit Churf. 
Sächf. Freyheit. 2 Krbir. 16 gr. 

Ueber verichiedene Erfindungen die Gebäude auf eine 
fehe einfache und wohifeile Wetz 'gegen,Feuerebriucite 
zu ficherm aus dem franz. des Abbe Mann gr. g. 8 gr, 

Vlacq, Adriani, Tabulas Соци, Taugentium et Secan. 
tium et Logarithmorum (iuum, гарени erc, Edit. 
auct. er cozzect. a jJ. Ј. Eeer $, т Reinir. 

Ebendiefelben deurfeh, verwehrt uud verb. von. Je J, 
Ebert $. 1 Bilur, 


| 
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П. Anzeige von Kupferftichen. 


Der Kupferftiecher Thoenert in Leipzig hat das Por- 
trait Ihrö Königl. Hoheit des jetzigen Prinz von Wallis 
in engl. punctirter Manier in Kupfer geftochen, gezeich- 
ner von Cosway. Der Preis it 16 Gr. fachf. Conv. und 
ifi ia denen mehretten Kusfihandlungen und in, Leipzi- 
ger Inte'ligenzcomtoir zu bekommen. So wie das Por- 
trait des Kupferitecher A. Zingg nach A. Graf von Thoe- 
nert zu 8 Gr. fächf. Conv. 


ПІ. Bücher fo gefucht werden. 


Wer die A Supplement-Bände zum Zedlerfchen Unia 
verfal- Lexicon zufammen, roh oder gebunden, für 4 Tha- 
ler zu verkaufen har, belisbe es dem Hrr. Hofr? heinrich 
zu Jena, oder der Weverfchen Buchhandlung zu Berlim 
ройѓгеу zu melden, ; 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


e 


Tin! «Po, 0/170: 
1—7 С. Meermanpi Get, Iur. VII. T, Hag. C. 751, 7 
Pghde. 3o Rthlr. 
8» 9. Hortus Eyítertenfis op. B. Befieri II. T. 613 Frzb. 
Exp'. Хры. 15 Аи. ^ 


4 10, Catalogus Sanctor. a. Petro de Natalibus de Venetiis 


с. Do, Lugd. 314. Schwl. Expl mirifice conferuat. 
5 Rthlr. 

її, 12. Corpus omnium vetet. Poetar. Latinorum T. 2 
Loud. 721. 2 Pgbde. Expl. nitid. 12 В. 

13 Heineccii et Leuckfeldi Scriptt. rer. germanicar. 707 
Bgb: 3 Ке. 

14. Scip. Maffaei Mufeum Veronepfe Veron 749. с. m. fig. 
Hmrmb. $ Ве. 

15. Joh. Carl Hedlingers Medaillen Werk durch Fuefsli 
u. Haid Augsb. 781. 9 Rihlr. 

16. Le Cabinet des plus beaux Portraits de Plufieurs 
princes et princes etc. par Ant. v. Dyck à la Haye. 
728 Frzb. 9 Rıhlr. 12 gr. 

17. Io. Ge. Korb Diar. itineris in Moscouiam c. m. fig, 
Vien..s. a. НРуЬ. Expl. nitid. 6 Rthlr. 

18. 19. C. F. Trew plantae rariores Dec. I et Decas u 
a. B. C. Vogel Norib. 779. c. fig. illum. 2 ‚Hiedbde, 
6 Већ]. 20 gr. 


20. Th. Моне infeCor. f. minorum. animalium theatf. 


с. m. fig. Lond. 634. Pgb. з Rthlr. 12 pr. 

21. Pinotheca Fuggerorum Edit, noua multis imaginibus 
ап@а Vim. 754. Englb. expl. elegantiff. 8 Rthlr. 12 gr. 

22—25. Bibliotheca Bruhliana IV. Tomi Dresd. 739» 4» 
Mrmbde. 6 Rıhlr. 

InQvarto, 

26. D. Faufte Original Höllen und aller anderer Geifter- 
zwaug nebít dem Tractat Salomonis einen Dienfigeift 
in beliebiger Gefialt zu bekommen, mit der clauicula 
Sa'omonis. Romae, MDX. | 

27 — 33 Liuius Drakeuborchii Amft. 758 ў Pgbde, Expk 

оіан. 20 Неће, "` 

34. Andr. Ant. Stiermann Biblioth, Suiogothica. Holm. 

‚731. HPgb. 1 Кт, 16 gr, 


Bbbb2a2 95 — 38: 
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35 —38 Aug. Calmets Biblifches Wörterbuch, v. Н. G. 
Glöckner 4 Thle t. K. Liegnitz, 751. 4 Pgbde. 10 Rthir. 

39. 40 Herm. Boerhave elementa Chemiae c. fig. Lugd. 
B. 732. Ldbd. 4 Rthlr. 

41. Defcrizione degl'Iftromenti Armonici d'ogni genere 
del Padre Bonani 2 da Edit. ‚accrefeiuta dall' Abate 
Q. Ceruti ornata con CXL. Каті in Roma 776. Ppb. 5 Rthir. 

42. Rel venaticae Scriptores et bucolici antiq. c. n. varior. 
cura Ger. Kempheri Lugd. B. 728. Pgb. Epl. nitidiff. 
4 Rthlr. 12 gr. 

43. Bonani obferuatt. circa viuentia quae in rebus non 
viuentibus reperiuntur p. 1. 2. c. fig. Rom. 691 
2 Rthlr. 12 gr. 

44. J. C. Dähnerts Pommerifche Bibliothek. 1 — 
Greifsw. 752. 4 Theile. 2 Rthlr. 20 gr. 

45. Sam. Engels geograph u. critifche Nachrichten über 
die Lage der nördlichen Gegenden von Айеп u. Ame- 
rika, 2 Thle. t Chart. Mietau 772 und 77. Mrmb. 
2 Rıhlr, 16 er. 

46. Joh, Winkelmanns, Gefch. der Kunft, t. K, Wien 
776. Schrpap. Hbenglb. 6 Кее. 12 gr. 


r Bd. 


In Octav, 
4T. Biblia hebr. Eu. v. d. Hoogt Amft. 705. Pgb. 5 

Rthlr. :2 gr. * 

49. С. de Uftaritz Theorie et pratique du commerce 
де la marine Hamb. 753. 8. maj. Frzb. 1 Rthir. 

49 — 54 Hiítloriae auguftae Tomi I — VI. Lugd. 592. pede. 
rariff, 4 Rthir. 

55— 57. L A. Senecae. opp. є. integris I. Lipfii, Io. Fr. 
Gronouii et ее. varior Commentariis illuftrata 3 To- 
mi Amft. 673. $. тај. 3 Pgbde. 6 Rthlr. 

&8—60,. Jam. Hervey erbaul. Betrachtungen uber die 

Herrlichkeit. d. Schöpfung 3 Thle, t. К. Lpz. 753. 


3 Frzbde. 1 Rthir. 16 gr. 
61. 62. lac. Elsneri obferuatt. facrae Чп noui foede- 
ge libros 2 Tomi Trai, ad Rhen. 720. 2 Pgbde. 


3 В. 8 gr. 

63. 64. H. C. Agrippae opp. Tomi 2. Lugd. ap. Beringos 
fratres. f. a. Edit. iucafir, 2 Pgbde. 3 Rthir- 

65 — 69. Lettres de Rouflvau fur differens fujets V Tomes 
à Genev. 749 expl. nitid. 5 Ppbde. 2 Rthlr. 8 gr. 

"To — 72. Defcription du Cap de Bonne Efperänce, 3 To- 
mes av, fig. Amft. 741. 3 Pgbde. 2 Rthir. 

73. Voyage de Dalmatie de grece et du Levant P. С. 
Wehler 2 Tomes av. fig. Amft. 692. Pgb. 1 Rthlr. 12gr. 

74. pasquillorum Tomi duo Eleuterop. 544. Pgb. 4 Rthlr. 

75—79. L. Neocori Bibliotheca libbr. nouorum. V Tomi 
c, fig. Trai. ad R. 697. 3 Ке 12 gr. 

go. gi. Terentii comodiae cura 1. C. Zeunii 2 Tomi Lpf. 
TI4 2 Mrmbde. 3 Rthlr. 

$2 93. Caracteres hiftoriques des Empereurs depuis Au- 
gufte jusqu'a Maximin p. M. Weguelin 2 Tomes d Berl. 
"68. 2 Mrmbde. 1 Rthlr. 12 gr. 

$4— 87. a Series of Difcourfes by Sam. Bourn 4 Voll. 
Lond. 768. 4 Engbde. 3 Pole, 12 gr. 

Liebhaber wenden fich an Н. Secretair Abr. Chr. 
Thiele in Leipzig, 


E " 
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V. Vermifchte Anzeigen. 


Anzeige eines Taubftummeninfituts in Eppendorf 

bey Hamburg. 

Da in diefen Tagen der bekannte Taubftummenlehrer 
Heinike geitorben ift; (о verdient es wieder erwähnt zu 
werden, dafs in Eppendorf bey Hamburg, wo der fel. 
Heinike feine Kunft zuerft ausgeübt hat, der itzige Cantor 
dafelbft, Hr. Spurke fich ebenfalls mit Unterricht und Er- 
ziehung taubftummer Perfonen abgiebt, und von feiner 
Gefchicklichkeit zu diefem fchweren Gefchäft bereits die 
unverdáchtigíten Proben abgelegt hat. Nähere Nachricht 
kann man hievon bey ihm felbt, oder dem Hrn. Mag. 
und Nachmittagspred. Thief in Hamburg erhalten, deffen 
Allgemeine*Predigerzeitung Beyl. S. 63. von Hrn. Sporks 
Talenten einen vortheilhaften Begriff erweckt. 


Erklärung. 
` Leipzig den 15 Мау 1790. 

Eben lefe ich із der Karlsruher Zeitung einen Arti- 
kel als Auszug eines Schreibens aus der Wetterau, wel- 
eher meiner Ehre im höchiten Grad nachtheilig ift, Ich 
fordere denjenigen, dereine folche Nachricht gegeben hat, 
öffentlich auf, fich zu nennen, und erkläre ihn für einen 
fchändlichen Verläumder, den ich fobald ich ihn kenne, 
bey feiner Obrigkeit belangen werde. Nicht nur iff mei- 
nes Wiffens keine aufrührerifche Schrift, welche den 
Zweck hätte, deutíche Unterthanen gegen ihren Fürften 
aufzuhetzen, in Strasburg gedruckt worden,» noch weni- 
ger würde ich mich zu dem Verbreiter einer folch fchänd. 
lichen Schrift brauchen lafen, Jedermann weils, dafs 
Buchhändlergefchäfte und die Leipziger Buchháhdler Mef- 
íe, die ich fchon feit vier Jahren nicht mehr befucht ha- 
be, der Zweck meiner Reife gewefen. Ich bin nicht in 
Dunkeln gereit. Ich habe aller Orten die angefehenften 
Perfonen, Miniter und Geheimeräthe gefprochen. Sie fol- 
len mir Zeugnifs geben, ob das was man mir zur Laft 
legt, wahr ift. Ich kenne den unreinen Geift, der einen 
folchen Verdacht gegen mich zu erregen fucht. . Ich ver- 
achte ihn. Man unterfuche alle meine Tritte und Schrit- 
te, alle meine Handlungen; diefe follen für mich fpre- 
chen, Meine Widerfacher mögen daffelbe thun. 

Salzmann, 


Ueber eine Stelle in der Beleuchtung Herrn Dr. Starchs 
Apologismos, 

Vermuthlich, weil ich über Preísfreyheit und. ihre 
Grenzen andere Grundfätze äufsere, als Dr. Bahrdt in fei- 
nem berühmten Buche über befagte Gegenftánde, behan- 
delt mich der Veríailez jener Beleuchtung in einer Ma- 
nier, deren fich etwan ein ungezogener Handwerksburfch, 
auf der Bierbank in Bahrdtsruh, mag bedienen können. 
Das mag er dann! — Als Ulrich Hutten dem berüchtig- 
ten Hoogfttaten begegnete, fagte jener zu diefem; ,,Le- 
ben wir, fo leben wir dem Herrn! An Dir verunreipige 
ich mein Schwerdt nicht!“ Und fo liefs er den Gauch 
laufen. 

Der Verfaffer der Materialien zur Gefchichte 
des Socratismus. 
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Sonnabends den toen Junius 1790, " 


LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte: von auslündifcher 
Literatur. 


London, b. Ridgway : Thoughts on the State of the Na- 
tion; or, the real Situation of Great Britain delinea- 


ted and demonftrated, 8. 2 f. 


D: Vf. diefer Schrift behauptet, England fey im Ab- 
nehmen, und will dies daraus beweifen, weii die 
‚Ausfuhrzölle vom 5 April 1738 bis zum 5 April 1789, 
299,393 l. 7 С 6 d. weniger betragen, als das Jahr vor- 
her. An Scharfünn fehle es ihm nicht; aber feinen Grün- 
den läfst fich vieles епхререпѓеггеп. (Crit. Rev.) 


B. Deighton: A Key to the Pfalms; beeing an eafy 
concife, and familiar Explanation of Words, Alufions; 
end Sentences in them, felected from fubftantiul Author 
vities, By Rev. W. Cole, A. M. 8. 2 f. 

It zum Unterricht der niedrigern Volksklaffe beftimmt, 
die Worte, u. f. w. der Pfalme nicht verftehn, uud ек 
fullt feinen Zweck. C Сун. Rev.) 


B. Lownder: The Theriad; an Heroi- Comic Foim; 60 
which are funjoined Luna mifcellaneous Pieces and No» 
tes. By a young Gentleman. 8. 5 f. 

Der Held diefes Gedichts — if ein wildes Thier, (da- 
her auch der Name @ag:o, ) , nemlich die Hyane,' welche 
1765 in Frankreich fo vielen Schaden anrichtete, was der 
V£. aber eigentlich damit wil, weifs man — auch am Enr 
de des Gediehts nicht. (Crit. Rev.) 


B. Evans: Trentham Part, a Poém. 
bough, A. B. 4. І f. 
Die Diction des Gedichts ift leicht und angenehm; 
aber ftarke Gedanken und lebhafte Einbildungsiraft feh- 
lea. (£Crit. Rev.) 


By William Ferng- 


B. Harlow: The Englifh. Tavern, at Berlin, a Comedy, 

- án three Acts. 8. 1 f. 6 d. 

10 eine Ueberfetzung, oder vielmehr Umarbeitung von 
Engels Edelknaben. 2 (С Суй. Rev.) 


B. Lane: Redzivil, a Romexce, translated from the Rufs 
of M. осоиш. 3 Vols. 12.71. 6 d. 

. Wocklow hat in diefem Roman ähnliche Erzählungen. 

der Engländer nachgsahmt. Eer enthält ungewohpliche 


ье 


NACHRICHTEN 


Begebenheiten und Abentheuer, die Scene ift im öftlichen 
Polen. An Interefle fehlt es nicht, aber an Wahrfchein- 
lichkeit. (Crit. Rev.) 


B. Debrett: Letters on the Politics of France. 
Gentleman af Paris. 8. 1 £ 
Diefe Briefe fcheinen von einem Staatsmann herzurüh- 
ren, der die letzten Maasregelu des Franzöfifchen Hofs 
rechtfertigt, und der wahrfcheinlich felbf dabey interes 
firt 16. (Crit. Rev.) 


Bya 


B. Faulder: Z’howghts on the diftinct Provinces of Reves 
lation and Philofophy, 4. 2 f. 
Der Verf. hält die Weifen der älteften Welt für eine 
Zunit, deren Schriften die Würde der menfchlichen Na- 
tur herunterfeizen. C Crit, Rev. ) | 


D. Beförderungen, 


Hr. D. Joh. Chrif, Ludew. Hellwig, Herzog), Braun 
fchweig. Pagenhoffmeifter ift mit Beybehaltung feiner bis» 
herigen Stelle zum Profeffor der Mathematik und der Na- 
tuzgefchichte an dem Cathariaen Gymnas, in Braunfchweig 
ernannt worden. 


Ш. Todesfälle, 


Ueckermiinde den zen Кау тудо. Hiefelbft ПатЬ den 
28ten Martii diefes Jahrs, der Rector diefer Schule, Heine 
rich Felix Doetzner. Er hat feinem Amte an 3o Jahr, 
theils als Conrettor, theils als Re&or, mit aller Treue und 
hechtíchaffenheit vorgeftanden. Er hat die hiefige Schule 
zum Univerfalerben feines nicht unbeträchtlichen Vermö- 
gens dergeflalt eingeífetzt, dafs die Ziufen des Capitals 
zur Verbeffezung des Gehalts des eráen Lehrers der hie- 
figen Schule angewendt werden follenn Je feltner derglei- 
chen patriotifche Handlungen, deío bemerkenswerther 
find fie. Es wird heute zu Tage vieles zur Verbefferung 
der Schulen gefchrieben , es wird aber felten daran ge- 
dacht, die Lehrer der Schule& zu unterflützen, weil es an 
den nöchigen Fonds fehlet, und dennoch if unftreitig, dafs 
ein grofser Theil des Mangels an guten Schulen daher 
rühret, weil die Schullehrer fchlecht befoldet werden. 


v. Rhein d. 12 Мау 1790. Den т May .diefes Jahres 
farb der durch feine mechanifchen lenntniffe und. vor- 
Ccec züglich 
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züglich durch feine aftronomifche und Recheuma(cbine 
verdiente M. Matthe Hehn, Pfarrer zu Echterdingen und 
Mirgl. der Chrf. Mayuz. Acad. zu Erfurt, im 5i Jahr, ап 
einem hitzigen Gállenfieber, Er war den 25 Novbr. ge- 
bohren. Auffer den Nachrichten, die er von feinen me- 
chanifchen Erfindungen herausgegeben , hat er auch ver- 
fchiedene theologifche Schriften ausgearbeitet. Es ver- 
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dient bemerkt zu werden, dafs er bey einer gewiffen Ge- 
legeuheit den Unwillen des Confiltoriums empfinden und 
erklären mufste, dem herrfcheuden Lehrbegriff künftig 
treu.zu bleiben, welches den Geil(tlichen im ganzen Lande 
zut Warnung und abfcheulichem Exempel bekannt gemacht 
wurde. Seine beiden von ihm erfundenen Mafchineg 
befinden fich in der Herzogl. Inftrumenten Sammlung. 


—— a E Eege, 
` LITERARISCHE ANZEIGEN 


Т. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bruchftücke aus dem Campagne - Leben eines preuß. Feld- 
predigers in den 10 Wochen vor der nächtlichen Schlacht 
bey Hochkirch deg ıgten OTober 1758 bis: Weihnachten 
delJelben Jahres, тїї einem Vorbericht vom Herrn 
Ober - Confiftorial - Rath Sack. $. Berlin 1790. in Carl 
Matzdorfs Buchhandlung auf der Stechbahn. 8 gr. 

Enthält 1) die Veranlafsung der Schlacht, 2) die 
Schlacht Nacht, 3) die glorreichen Folgen diefer verlor- 
пеп Schlacht, 4) die perfönlichen Ereigniffe des Feldpre- 
digers und 5) Nachrichten von der Verrätherey des Bas 
ron von /Zavgotfch. — Das Intereffe, welches Gegenftän« 
de diefer Art für jeden Liebhaber der Gefchichte haber 
mullen, verfpricht diefer kleinen Schrift eine deíto grófsee 
re Anzahl von Lefern, da der Herr Verfafler fein Tage- 
buch eigentlich nur für fich und feine Freunde gefchrie- 
ben uud daher um fo unpartheyifcher geurtheilt hat... Fur 
die Richtigkeit feiner Erzählungen aber verbirgt nicht al- 
leia fein vertrauter Umgang mit deu vornehmíen und 
tapferíten Officieren der Armee, fondern auch der Umfiand, 
dafs er fich am Abend vor der Schlacht auf dem angegrif- 
Zeen rechten Flügel mit dem erften Bataillon des Marg- 
graf- Carlfchen Regiments im Lager, während des Ueber- 
falls aber mit dem zweiten Bätaillon eben diefes braven 
Regiments iu Hochkirch. felbft befand, und fich dann be: 
ftändig an das tapfre Regiment des Herzogs Ferdinand 
von Braunfchweig halten mufste, welches unter Anfuh- 
zung des treflichen Saldern den Rückzug deckte uad da. 
heram làng(ten in Treffen blieb. | Disfer für den Beobach- 
ter fo günfiige Lage, verbunden mit einer gefunden Beura 
theilungskraft, verdanken wir die Deutlichkeit und Ord- 
nung, die durchgängig in diefer Erzählung. herrfcht, Sie 
macht uns nicht allein mit dem Gange jener grofsen Bea 
gebenheit auf das angenehmfe bekannt, fondera letzt ung 
auch durch die Art des Vortrags, durch manche, сізве« 
freute Anekdoten und nützliche» Bemrkungen in den 
S:and, einen tiefen Blick in den Geiltejener Zeiten zuthun, 
die merkwürdigen der damaligen Officiere von einer 
vielleicht noeh unbekannten Seite ihres Charakters kennen 
zu lernen, and das menfchliche Herz überhaupt is feinen 
interetfante(ten Situationen zu beobachten. Das grófste 
Verguügen aber wird der preufs. Veteran, der noch jetzt 
zla Zange jenes grpfsen Tages auftreten Капи, Беу Lelung 
diefer Schrift empfinden, fo wie fie fur das angehende 
Campagne- Leben бех juugern Krieger von dem gröfsten 
Nuszen fett muls - 


Z'heovetifch = praktifches Handbuch für Oekonomie, Berg- 
baukunde, Technologie und ThierarzneywifJfenfchaft von 
Bernhard Sebafian Nau, Kurfüritl. Hofgerichtsrath 
und Profeffor der Cameralwiffenfchaft zu Mainz, der 
kurfürftl.. Akademie der: nüszlichen. Willenfchaften zu 
Erfurt, der kurfachf. Oekonomifchen Gefellfchaft zu 
Leipzig, der fittlich. Laudwirttch. Gefelifch. zu Burg- 
haufen, der Naturforfchenden Gefellfchaften zu^Berlin 
und Zürich Mitglied. 

Realwürterbücher, worinu die Materien in alphabctifch 
geordneten Artikeln abgehandelt werden, find in den mei- 
ften oder allen Wiflenfehaften üblich geworden, und ha- 
ben, befonders in manchen Fächern, ungeachtet des Mifs- _ 
brauchs, ihren guten Nutzen. 

Displicet mihi (fagt Morhof in. €, Polyhiftor- T. HM. 
L. IV. 4. ), nefcio quomodo, omnis illa in difciplinis Lexi- 
cogrephiu, nifi forte memoriae caufa talis labor cummenduna 
dus ft. Tyronibus enim ea methodo feientius proponere 
non eft confultum ac plane esoe, feientibus гро inutile. 


Unzweckmällig wäre es freylich, Anfänger durch 
Wörterbücher unterrichten, oder alle feine Kenntniffe 
in einem Fache aus folchen allein fchöpfen zu wollen, 
Die Gründlichkeit kann nicht beftehen ohne Ueberficht 
des Ganzen uud des Zufainmenhangs der Materien, ohne 
georduete Herleitung aus den leizten Gründen der Wif- 
feufchaft, [eder mufs alfo, fo viel er Gelegenheit hat, 
die Wiffenfchaften methodifch und fyitematifch ftudiren. 
Aber diefes hebt den eigentlichen Gebrauch und Nutzen 
der Healwórterbücher nicht auf, befonders in Fächern, 
wo nach der, Natur der Sache oder der unvoliftandigen Beara 
beitung der Wiffeufchaft eine fo ganz frenge Methode nicht 
wohl möglich oder entbehrlicher iit. Dafs Sachkundigem . 
Realwórterbücher unnütz feyn follten, iff gewifs unges 
gründet. Wer ein Fach "inne hat, und mit den Grunda 
fátzen fo bekannt ift, dafs er den Zufammenhang der 
abgeleiteten Магегієп mit. denfelbeir einfiehe, wird fich 
doch hävi- in dem Falle heinden , fich über: einzelne 
Lehnrüücke Hais zu erholen, weil die Sache dem Ge- 
dächtniffe wieder entfallen, oder auch der Erfahrenfe 
noch in mauchen Materien neues lernen kann, Zu fol- 
chem 'Nachfchlagen werden ihm gewils Wörterbücher 
fehr bequem fayn, wie jeder, der in dem Falle war, über- 
zeugt feyr wird. -Dabey find Ungründlichkeit und Ober- 
Kächlichkeit im Willen (die Bauptinifsbrauche und Nach- 
theiie des Modeunterrichts. aus Wörterbüchern ) nich: zu 
beforgen. Denn Kealwörterbücher dürfen nicht Fragmenc- 
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weile, zufammengeftoppelt; fondern mit Vollfändigkeit 
und Ueberlicht bearbeitet feyn. Freylich fcheint es, als 
würden durch die alphabetifche Methode die Materien 
zu fehr aus Zufammenhang und Ordnung von einander 
geworfen und getrennt. Allein dagegen helfen die allge- 
meinen Artikel und Nachweifungen bey einzelnen Mate- 
tien auf die Angrenzenden und Verwandten, und was da- 
durch nicht gehoben wird, wäre daffelbe beym Nachfchla- 
gen eines jeden andern Buches, wo man ebenfalls nach 
Anweifung des Regifters die Sätze und Materien zufam- 
menfuchen mufs, ohne die Vollttändigkeit und Ausführ- 
lichkeit immer zu finden, die ein gutes Wörterbuch em- 
pfehlen müffen. Wollen fich ntm gar in einzelnen, prak- 
tifchen Fällen Leute Baths erhohlen, welche methodiich 
gewöhnt, auf. die bequemfte und fafslichfte Art gleichfam 
in einer kleinen Abhandlung beyfammen haben wollen, 
was De von einer Materie zu willen brauchen, und in 
Fäch@fn, wo dem Gedächtniffe von dem Vielen zu be- 
haltenden. fo leicht etwas entfällt, dem nachgeholfen 
werden foll: fo zeigt fich gewifs hier befonders der 
bequeme Gebrauch und Nutzen der Realwörterbücher. 


Und diefes ift doch wohl реміз der Fall bey deti 
öksnomifchen Wiffenfchaften. In diefen arbeiten mehrere 
Klaffen von Menfchen praktifch, und mülífen alfo Gele- 
genheit haben, fich die dazu nöthigen Kenntniffe auf 
die ihnen bequemíte und leichtefte Art zu verfchaffen, 
oder das Entfallene im nöthigen Falle zu wiederhoh- 
len. . Wer wollte nun erwarten, dafs alle folche Prak- 
tiker Zeit, Gelegenheit oder Luft und Fähigkeit haben 
follten, die nöthigen Syfteme, zerftreuten Abhandlun- 
gem und kleineren und gröfseren Werke zu ttudierens 
und die zerffreuten Refultate fo vieler Beobachtungen 
und Unterfuchungen der vielen Schriftíteller, über ei- 
ne Materie zu eigenem praktifchen Gebrauche zufammen 
zu Bellen und zu verbinden ? Für folche i es alfo nő- 
thig) wie für alie bequem und nützlich, ein Handbuch 
zu haben, in welchem fe jedesmal eine gründliche, deut- 
liche und praktifch vollftändige‘ Auseinanderfetzung einer 
Materie bequem zu finden wien , ohne üch durch Mei- 
nungen, leere Muthmaflungen, theoretifche Spielereyen 
und gelehrten Wind durcharbeiten zu иер. . Und 
eben diefes it der Zweck eines ächten ökonomifchen 
Wörterbuchs, defen Einrichtung in tiefer Ruckficht vor 
jeder andern Art von Werken, Bequemlichkeit und Leich- 
tigkeit verfchaft, Der Nachíchlageude findet dariun über 
jede Materie eine befondere praktifch zureichende Abhand- 
lung, und durch die alphabetifche Ordnung wird ihm 
dis Nachíchlagen fo viel möglich bequem gemacht, und 
er" weis jedes gleich zu finden, ohne lang herum biiuern 
zu müffen. Ueberdiefs haben viele Praktiker anch wicht 
Vorbereitung und Fähigkeit oder Luft genug, jiberall die 
. Einheit des Sytems vor Augen zu behalten, und alles 
“praktifche auf die letzten Gründe der Theorie. zUütuokzi- 
führen. Solchen würde alfo ein геги methocitches 
Werk Laugeweile und Mühe verurfachen, ohne ihnen беп 
eigentlichen Nutzen zu gewähren. Und die Gkonomifchen 
Wilfenfchaften find "auch felbít von der Art, dafs Wenige 
llens' in prakii(cher Rücklicht der Gründlishkeit und 
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Nutzbarkeit unbefchadet die Materien eine freyere Methode. 
und willkürlichere Orduung zulaffen mögen. 

So eutfchieden alfo der Nutzen einer guten Methode 
und-des fyliematifchen Studiums der Ockonomi(chen wie 
jeder anderen Wiffenfchaft ift: eben fo gewifs bleibt der 
Werth eines guten Wörterbuchs der ökonomifchen Wit 
fetifchaften, das von Männern bearbeitet, die gründliche 
Theorie mit praktifcher Geübtheit verbinden, dem 'Fheor 
retiker und Praktiker als Handbuch gleich brauchbar und 
als rathgebender Freund Vers zur Seite ift. 

Und fo viele Dankbarkeit und Achtung auch die 
Verfaffer der bisherigen Werke folcher Art verdienem 
mögen , fo thut doch nicht leicht eines derfelben allen 
Foderungen fo Genüge, dafs eine neue Bearbeitung über- 
flüf(sig wäre. Die vorhandenen Werke bearbeiten nur 
Stücke der ókonomifchen (das Wort ökonomifch im weit- 
fchichtigften Sinne genommen) Wiffenfchaften, Le, В. die. 
Forít-und Technologifchen Wörterbücher ), oder De tra- 
gen diefe Wiffenfchafren: nebit andern vor, wie das allge- 
meine. deutfche | Realwörterbuch, Krünitzens Encycle- 
pädie, und Schützens Auszug. Befonders wird man auch 
finden, dafs in dergleichen Werken nicht felten die пб 
thige Genauigkeit und -Gründlichkeit vermilst wird, wo» 
von freylick Zeit und Zuftand der Wiflentchaft allen oder 
einen groli Theil der Schild tragen mögen. 

Deutlich wird 2, B. den gerügtem Mangel der Artikel. 
Thierarzuey beweifei, Der nach Grundfätzen gebildete 
Kameralift, und der blofs praktifche Landwirth zeigen 
täglich in einzelnen Füllen hierinn Unwiffenheit. Wenn 
der Landmann bey feinem kranken Viehe Pulver, Schwe« 
fel, Salpeter; Leinól oder Thran gebraucht hat, fo weils 
er aufler dem Auffegnen kein Rettungsmirtel mehr, uud 
hat auch au (еһе vielen Orten keine Gelegenheit fich. weis 
tet zu belehren und guten Rath zu hohlen. Unter den 
Deutfchen haben Aiems; Knobluuchs, und einiger. andern 
Schriften das meife hierinn gethan. 

in den übrigen Theilen der Kammeralwiflenfehaft if 
zwär allerdings viel und gut vorgearbeiter, Ob aber alie 
Beobachtuugen und Unterfuchungen in den bisherigen 
Wörterbüchern gehörig benutzt und verarbeitet, das Gute 
vom Schlechten, und das Wahre vom Falfchen ríchüg 
gefondert , und das Nürzliche mit Hinweglatfung alles 
Unnützen zweckmáfsig zufammengetítelit; und (о jede Mae 
terie praktifch vollitändig ohne eckethafte und érmtüdene 
de Weitfchweifigkeit bearbeitet fey — daran Meis fich 
doch vielleicht noch zweifeln‘ fo wenig aush die Abfichg* 
hier if, dergleichen Unvollkommenheiten den zeitheriger# 
Bearbeitern zum kränkenden Vorwurfe zu machen, oder 
dorch ihre Herabfetzung das neue Werk zu erheben; 
welches weiter reichen kann und muís; da es auf den 
Schultern der Vorgänger lieht, und fur das die Gefchick- 
lichkeit des ‚Herausgebers und der vielen Mitarbeiter‘ 
Bürge feyn mage 


Diefes Werk haben wir wirklich unter der Prefle, 
und gedenken auf die Leipziger Micbaelis-Meffe deu 
elisa Hand, und wo immer möglich, alie folgende 
Meilen bis zur völligen Beeudirung, zwey Binde im 
67.8. zu liefern. Der baud foll evwa 40 loge» sprinten 
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und der Ladenpreis des Bogens, wird 4 Rreuzer, im 
24 Guldenfufs zahlbar, feyn, 

Zürich im May 1790. 

T Orell Gesner, Füfsli und Comp. 
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Beym Hrn. Erbmarfchallamtscanzellift Preu in Regens- 


"burg und in allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Conclufa des höchftpreisi. Reich.vicaviatshofgevichts zu 
Munchen feit defen Eröfnung den 21 Apr. 1'190. er- 
fies Stick. - 

Sie werden fortgefetzt und am Schluffe ein Haupttitel 

und Regilier geliefert. 


П.  Herabgefetzte Bücherpreife. 


Um деп Freunden der fchönen Litteratur die Anfchaf- 
fung der Bibliothek der fchónen WilTenfchaften zu erleich- 
tern, find wir entíchioffen, bis Ausgang diefes Jahres, 
fowohl die aus 12 Bänden beftehende alte Bibliethek, als 
die 35 eren Bände‘der Neuen Bibliothek, пеЬё den da. 
zu gehörigen Regiftern um folgenden herunter ge(etzten 
Preifs zu verkaufen. Nämlich: 

Biblioihek der fch. W. und der freyen Künfte 12 Bände, 
перќ Kegifter anflatt, des bisherigen Preifeg von 10 
ithir. 15 gr. für 6 Rthlr. 

Neue Bibliothek der fch. Wi. u. fr. Künfte, 1fter bis 
ızter Band, nebR Берег anflatt 10 Rublr 16 gr. 
tur 6 ВК]. ? 

e — ären bis 24йег В. nebft Regier, апдан zo Rthir 
16 gr. für 6 Rthlr. 

e — 254ет bis 36fer Band, nebít Regifter, anftatte 
10 Rehir. 16 gr. für 6 РА. 

Einzeln jeden Band, anfstt des bieherigen Preifes von 
20 gr. für 12 gr. und jedes der vier Керійег anftatt 16 gr. 
für Io gr. Hiervon find jedoch ausgenommen von der 
alten Bibliothek des ifen В. 1(es Stück, "welches gae 
nicht einzein mehr verkauft wird, und das эге Stück 
deffelben Bandes, fo wie derateBand deralten Bibliothek, 
welche nur für den bisherigen Preifs cinzeln verkauft 
werden können. Nach Verlauf des gefetzten Termins, 
das heit vom iflen Januar 1791 ans findet der herunter 
gefetzte Preis, weder bey einzelien Bänden, noch bey 
einem vollliándigen Exemplar weiter Statt, und kann 
such um fo weniger für immer Statt finden; da der ge- 
wöhnliche Preis (своп fo gering ift; wie denn keim ane 
deres Journal fo wohlfeil verkauft wird. Daher ift es 
uns auch munmöglich die neuern Bände der Bibl vom 
sten Bande an, anders als für den bisherigen Preis von 
20 gr. für jeden Band, und io gr. für jedes Stück, zu 
verkaufen. Das Werk wird fortgefetzt, und follen künf- 
tig jährlich 3 Bände, oder 6 Stücke, herauskommen, und 
fo, dais alle zwey Wlonath immer ein. Stück erfcheint. 

Noch machen wir bekannt, dafs ebenfalls bis Ausgang 
Gies Jahres wir das 

Komifche Theater der Frazzofen fiir die Deutfchen, 
weiches aus zehn Bänden befteht, worin man 4$ dez 
vortreflichfien franzöfifchen Lüfpiele von verichie- 
denen Gattungen findet, die unfere beiten dramatifchen 

Dichter, die Herren Gotter, Weiise, Wezel, Junger, 

Anton » Wall, Rretfchmann u. f. w. bearbeitet haben. 
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aniatt des bisherigen Preifes von Te Rehlr. für 5 Rthfr. 
und jeden Band einzein für 16 Gr. von jetzt an verkaufen 
wollen. — Leipzig in der Oftermeile 1790. 

Dykifche Buchhandlung, 


ШІ. Vermifchte Anzeigen. 


"An die Lefer der Brofchüre : 

cher Muchinationen, х 

Herr f....k, ein namenlofer Schriftfteller, Verfaflee 
obgenannter Brofchüre, nennt in derfelben den Verfaffer 
der Enthüllung des Syftems der Weltbürgerrepublik nicht 
nur einen Eyzjefuiten, — und das möchte er! Ich glaube 
es fey beiler, der Jefuitengeneral felbft zu feyn, als etwan 
==#єн HOT Er Mert _ Aber der Ehrenmann füftert 
auch dem Publikum noch den [eife tönen follenden Ruf 
eines Gerächts zu, nach welchem 


» der Enthuller mit dem Konzipienten des Cé д 
inifter 


Geheimer Gang men[chli- 


„Religionsedikts, (den er hinterher einen Mi 
„nennt, ) in genauer Verbindung, und in einem Or- 
„den ftenen Colle, eg > 
Aueh das, glaube ich, mag ficherer und ehrenvoller feyn, 
als etwann in folchem Bezug mit wehlbe(agtem Herrn 
T....k zu Geen, Inzwifchen ift doch diefer leife Ruf 
nicht nur eine unendliche verichtliche pauvreté , fondern 
ich erkläre auch den Erfinder deffelben fo lange für einem 
erbarmenswerthen Spasvogel, biser fein gefagtes juriftifch 
bewiefen haben wird. Dem Міпійег, von dem er fpricht, 
bleibt billig anheimgeftell, was derfelbe über Herrn 
TI, ke ganzes Buchlein und meiner Aeufferung dens 
ken oder (ереп wolle. 
Der Herausgeber der Enthöllung 
des Syflems d. JP, К. » 


Dem Freunde meiner Bemühuzgen um das gelehrte 
Teutfchland, der zu diefem Werke in dem Intelligenzbl, 
N. 56. einige Beyträge geliefert hat, bin ich zwar fehr 
verbunden, bedaure aber auch, dafs ihm die drey Nach» 
träge zu der 4ten Ausgabe, und in dem 2ten das neue 
topographifche Regitter, unbekannt find; denn daraus 
würde er gefehen haben, daß ich fchon eines und das an» 
dere geändert habe. 

'"Meufel 


Ein Herr Recenfent, der Mitarbeiter der Gothaifch, 
gelehrten Zeitungen ift, hat in derfelben bekannt gemacht, 
dafs ein Nachdruck von Mellins Materia Medika exiflire, 
wie denn dis auch wahr! nur aber hat gedachter Herr 
vergelien anzuzeigen wo deríelbe zu “finden. Der 
Herr Verfsfier, Hr. D. Mellin, der den Nachdruck bey 
diefeın Buche felbfi treibt, hat inp in der Varrentrapp 
und Wennerfchen Buchhandlung, die fich zu diefemyehr- . 
lichen Gefchäft brauchen l&fst; veranfialtet, er köfer 
1 Hthir, 4 gr. und die rechtmäfsige mit Churfürftlick 
Sáchfi&hen Privilegio in unterfchriebener Handlung ег» 
blienene Ausgabe nur #2 gr. Das Publikum wird durch 
diefe Nachricht wiflen, welche von beyden es kauft. 

Altenburg d. 5 Juni 1790. 

Richterfche Buchhandlung 
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Mittwochs den 16° Junius 1790. 


Жена SEU 


LITERARISCHE 


Nal? Auffatz wurde uns bald nachdem 
unfre Ankündigung eines allg, Repertoriums der 
Literatur für die Jahre 175 1790 erfchienen 
way, zugefandt. Wir rücken ihn diefen Blättern um 
fo lieber ein, da er nicht nur an und für fich durch 
die weitumfajfende Idee, und das Zutrauen der Ver- 

afers zur Allvermögenheit des deutfchem Fleißes in- 
terejfant iff » fondern uns auch auf eine Einwendung 
über dem Plan des von uns angekündigten Reperto- 
'riums hoffentlich zur Befriedigung des Jeharffinnigen 
Hn. Verfafjers und des ganzen literarifchen Publicums 
zu erklären, | | 


— 
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Fov[chlag und Aufforderung an die deutfche Nation über 
die Nothwendigkeit eines allgemeinen Repertoriums der 
Literatur und Bücherkunde, und über die Möglichkeit 
diefen Gedanken zu realifiren. 


Auf dem Standpunkt, wo itzt Gelehrfamkeit , Litera- 
tur, Cultur und Aufklärung fteht, wird. es auch dem flei- 
-fsigitem Literator unmöglich, alles, was in die mannigfal- 
tigen Fächer feines Berufs einfchlägt, zu lefen, dem ge- 
£reueften Gedachtnifs unmöglich, alles jemals Gelefene zu 
bewahren, zu ordnen, uud fogleich auf Eifodern zurück- 
zurufen. Doppelt unmöglich wird dies dem. Gefchäfts- 
mann , deffen ganzes "Tagewerk praktifche Anwendung» 
und dem Lectür blofs Erholung ift. 
` Dies würde felbft dann der Fall feyn» wenn jedes wif- 
fenfchaftliche oder praktifch nützliche Refultat von Spe- 
<ulation , Erfindung, Beobachtung oder Erfahrung blofe 
án gröfsern fyftematifchen Werken oder in einzeln gedruck- 
ten Abhandlungen. der Welt mitgetheilt würde. Aber 
noch weit fchlimmer wird die Sache dadurch, dafs die 
meiften, und gerade oft die reifen, die glücklichen 
Früchte des wiftenfchaftlichens Nachdenkens, die gemein- 
;mutzigítem und die fpeciellften Auffátze» in operibus omni- 
bus, іп akademifchen Abhandlungen in vermifchten Schrif- 
ten, in encyklopädifchen Werken,.und in der zahllofen 
- Schaar ven Journalen, tief verfteck* find, oder auch in 
“fliegenden Blättern verwehen , und eben dadurch gerade 
den fie zunächft angehen, am allerwenig- 
entweder,gar nicht zu Geficht 
ihm überfchlagen werden, 


"fen bekannt werden, ihm 
kommen, oder füchtig von 
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oder doch zu einer Zeit, wo fie i as: we = 
M py QR dee Ce wirklich wichtig wës 
So wird denn immer aufs neue durchgedacht 

funden, beobachtet, verfucht und geprüft, was li Sr 
durchgedacht, erfunden, beobachtet, verfucht und Kë 
war. Wir erfchópfem uns in unnóthiger Arbeit um t 
menfchliche Geiít rückt eben dadurch erf ipic und A 
gar nicht zu dem Grade der Vervollkommung, deffen i 
bey leichter Ueberficht der bereits verarbeiteten Materia- 
lien fahig wäre. 

Und doch if das menfchliche Leben fo kurz; der 
Hinderniffe, Abhaltungen und Zerflreuungen find fo vie- 
le; der glücklichen Augenblicke, wo der Мепен wirklich 
für die Bildung der Menfchheit zu wirken im Stande ift 
fo unnennbar wenige, dafs uns alles daran liegt, diefe 
wenigen Augenblicke nicht in unfruchtbarer Arbeit 
verwenden ! zu 

Welcher Gelehrte, fey er Theoretiker, fey erG 
(cháftsmann, hat nicht in feinem Leben mehr als ein x 
wenn er über irgend einen Gegenftand denken T LM E 
ben, irgend etwas Gemeinnütziges einrichten oder ndi. 
nen wollte, die Erfahrung gemacht, wie fchwer und E 
möglich es fey, alles das aufzufinden, was andre vor ih 
über eben diefen Gegenftand gefchrieben und bekannt n 
macht hatten ?- Wer erinnert fich nicht tagelanger th от 
fruchtbarem Nachfuchen aufgewandter Anftrengung? und 
wer fand nicht -oft lange nachher, durch Zufall, FAN 
freundfchaftliche Nachweifung, durch öffentliche Rüge 
Data, die ihm itzt nicht mehr nutzen konnten, die Sg 
zu rechter Zeit aufgefunden, ihm von ECKE 
Werth gewefen wären’? 

Alfo wäre dock wohl ein Repertorium, welches in al- 
len diefen Fällen fogleich auf der Stelle fichre Auskunft 
und Nachweifung verfchafte, und alles was über irgend 
einen rioch fo fpeciellen Gegenftand gefchrieben worden, 
und wo folches zu finden fey, auf eine leicht aufzufinden- 
de Weile mit Kürze: Präcifion und Zuverläfsigkeit nach- 
wiefe, eiu fehr wünfchenswürdiges, und, aller feiner Tro- 
ekenheit unerachtet, vor vielen. taufend Büchern nützli- 
ches Buch! 

Und fo ein Buch allet Bücher verdiente denn wohl 
eine Vorarbeit, eine Anordnung, eine planmäfsige Verbin- 
dung aller ‚deutfchen Gelehrten, einen uneigennützigen 
Aufwand von Zeit und Kräften, wie keine litterarifche 
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537 
Unternehmung irgend einer Art (е je verdient hat. Es 
wäre im eigentlichften Verflande Angelegenheit der Na- 
tion, Angelegenheit für Welt und Nachwelt, und jedem» 
der fo ein Denkmal von deutfcher National - Arbeit 
wünfcht, und fich des künftigen Nutzens derfelben freut, 
müfste daran liegen, zu deífen wirklicher Ausführung 
nach dem Maat feiner Zeit und Kräfte, auch fein Scherf- 
lein treulich mit beyzutragen. 

Es frägt fich alfo blofs, ob die deutfche Nation fo ein 
Werk ‚wünfcht und will? das heifst, ob fie den Muth hat, 
durch vereinte Kraft, durch planmäfsige durchaus gleich- 
förmige Arbeit, daffelbe zu Stande zu bringen? — Sie 
kann diefes fo bald fie es will! 

Auf den erften Anblick fcheint freylich die Unter- 
nehmung viel zu ungeheuer, als dafs die Ausführung je 
gelingen könnte. Aber fie ift in der That nichts weniger 
als unmöglich , fie ift fo gar leicht, fo bald nur der Plan 
mit Eiuficht, Ordnung uud Zweckmäfsigkeit angelegt; und 
mit Feftigkeit ausgeführt wird, fo dafs die Arbeit mehre- 
rer hundert Hände fich in ein einziges aus wenigen der 
Sache ganz gewachfenen und der Sache ganz fich widmen- 
den Mitgliedern beftehendes Directorium concentirt. 

Aber auch nur auf diefem Wege einer unter ein ge- 
meiníchaftliches Dire&torium fich concentrirenden planmä- 
fsigen Arbeit vieler Hände, und auf keinem andern, kann 
die Sache je zur Ausführung gelangen. In einer Unter- 
nehmung, die einzelne Menfchenkraft fo unendlich weit 
überwiegt, bleibt alle einfeitige noch fo mühfame Privar- 
Arbeit einzelner auch der fahigíten und arbeitfamften 
Männer, nichts als unbrauchbares Stückwerk, von viel zu 
eingefchránktem Umfang, und vell von unvermeidiichen 
Lücken. 

Alles diefes wohl erwogen, fey es denn dem unge- 
nannten und unbekannten Verfafler diefes Auffatzes er- 
jaubo in dieler National - Angelegenheit das erfte Wort zu 
nehmen, und diejenigen von Deutfchlands Literatoren, 
welche eignes höheres Verdienít um unfre Literatur hier 
zu Richtern auszeichnet, zur näheren Prüfung diefes Vor- 
fchlags, und zu ihrer öffentlichen Stimme über denfelben, 
öffentlich aufzufordern. 

Da es iudeffen in diefer wichtigen Angelegenheit 
nicht fowehl auf allgemeines Urtheil über das Ganze der 
Idee, als vielmehr auf fpecielle Vorfchläge und Gutachten 
über die Modalität der Ausführung ankömmt; und jenes 
allgemeine Urtheil, wenn es die Sache in gründlicher 
Prüfung ganz erfchópfen foll, doch immer nur Refultat 
diefer fpeciellen Prüfung feyn kann: fo mögen folgende 
erfte und rohe Grundftriche zur Realifirung des Plans hier 
als die Haupt - Deliberanda ftehen , worauf es bey diefer 
Ueberlegung ankommen würde, um dadurch der Prüfung 
felbft, und den verfchiedenen Urtheilen der Prüfer einen 


feften, gleichfórmigen und dereinft zu einem gemeinfchaft- : 


lichen Refultat zu vereinigenden Gang vorzuzeichnen, 

und wenigftens die Möglichkeit, wie der Gedanke wirklich 

und in einem fehr weiten Umfang realifirt werden könnte, 
anfchaulich darzuthun. 

A. Umfang des Plans, oder was foll in den Plan ge- 

zogen werden? 
1) Soll er fich blofs über einzelne Fächer der Ge- 
lehrfamkeit, oder über das Ganze der Literatur evftre- 
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cken ? — Durch den erten Vorfchlag würde für die Zer- 
legung der Arbeit in mehrere Ciaífen; für den wohlfeilern 
Ankauf des Werks, für die mehrere Brauchbarkeir deffel« 
beu für folche Gelehrte geforgt, die nur in ihrem fpeciel- 
len Fach Nachweifung verlangen, Aber das Ganze würde 
dadurch auf eine traurige Art zerfiückelt, Lücken wären 
unvermeidlich, die fo unmerklich in einander flieffenden 
fchwer zu trennenden Grenzen der verichiednen Fächer 
würden überall zerrillen, und die Leichtigkeit, das Ge» 
fuchte fchnell und ficher aufzufinden, dadurch unendlich 
verringert. Mehrere zertrennte Special - Repertorien könn- 
{ей nie das edle Monument fur die Nation werden, was 
ein allgemeines Repertorium feyn wurde. 

2) Soll er fich bloß auf deutfche Literatur, das 
heißt, auf diejenigen Produkte einfchränken die auf deut- 
Jchem Grund and Boden erzeugt find, die Sprache fey übri= 
gens, welche fie wolle? oder foll ey fich auch über frem- 
de Literatur erflrecken? und foll im letztern Fall auch 
die Literatur felcher Nationen mitgenommen werden, in. 
Abficht deren wir auch bey allen Fleiß dennoch nichts als 
ein fehr unvoljtändiges Aggregat, erwarten können? — 
Der erfte Weg erleichtert die Ausführung; der zweyte ет» 
fchwert fle. Auf dem erften Wege iftein hoher, vielleicht 
nahe an Vollendung grenzender Grad der Vollftändigkeit 
möglich; auf dem‘ zweyten it Unvollítandigkeit unver- 
meidliches Loos. — Aber wenn nicht Prunk, fondern 
Brauchbarkeit der Haupt - Endzweck feyn foll, fo gehört, 
deucht mir, alles in dem Plan, was diefe Brauchbarkeit 
befördern und vermehren kann, und folglich alles, was 
wi Deutfchland entweder haben, oder doch kennen,” 
es rühre her, wo es wolle. Die Unvoilfändigkeit “wird 
alsdenn nur die nicht zu habenden, nicht bekannten Pro- 
dufte des Auslandes treffen, die alfo in dem Sinn der 
eben gegebenen Wort - Erklärung noch nicht für uns 
brauchbar find. Und fellte es denn fo ganz Unmoglich- 
keit feyn» auch im Auslande auf zuverla(sige Mitarbeiter 
zu rechnen, und uns durch ihre Beytráge zu einer felbft 
uns bisher noch ganz fremden Stufe ausländifcher Litera- 
tur» Künde zu erheben, fo fehr auch fchon bisher Deutích- 
land immer vor jeder andern Nation das einzige Land 
ausgebreiteter und gründlicher Literatur - Forfchung war ? 

3) Soll er bloß das Neuere, die Literatur - Gefchich- 
te der letzten 25 » 50 oder 100 Jahre umfaflen? oder fol 
er in ältere Zeiten hinuufrücken? Und im letztern 
Fall, foll ev bey dem Zeitpunkt der Hiederherftellung der 
Wiffenfchaften , bey dem Zeitpunkt der Reformation , oder 
der Erfindung der Druckerey, flehen bleiben, oder foll ev die 
ganze Gefchichte des menfchlichen Wiffens bis zur fvüheften 
Kindheit hinauf, wmfaffen ? — Je tiefer in die Vorzeit 
zuruck, defto muhfeliger und trockner die Arbeit ».defto 
geringer der praktifche Nutzen. Aber von audrer Seire, 
wird auch hier nicht, durch Einfchränkung blots auf das 
Neuere, die Brauchbarkeit des Werks für den Gefchicht- 
forfcher, für den Humaniften, für den Antiquar, ich will 
nicht fagen vermindert, fondern durchaus vereitelt? wird 
nicht eben. dadurch auch in diefer Hinfiche Univerfalität 
nothwendig. Und verfpricht nicht gerade eben diefe 
Univerfalität die fchönfte Erndte für die Gefchichte. der 
Erfindungen, der Cultur und der Menfchheit überhaupt ? 


B. An” 
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B. Anordnung des Plans, oder wie foil derfelbe 
angelegt werden? : 

Nicht feientififeh, fondern alphabetifch ; dies feheint mir 
keinem Zweifel unterworfen. Scientififche Anordnung 
haite ich für durchaus unpraktikabel, fie hat zu viel 
Wilikührliches. Jeder hat über dıefen Риш fein eignes 
Sytem, uber deffen Zweckmäfligkeit fich nicht flreiten 
läfar, denn bey aller innern Unvollkommenheit, it hier 
immer das lange gewohnte, und geläufigfte das befte. 
Soll hier nun erít der Mann, der das Werk nützen will, 
fch in ein für ihn neues Syftem hineinttudiren, fo wird 
der würkliche Gebrauch dadurch unendlich erfchwerts 
und mancher eben nicht fyflematifcher Kopf wird fich 
nie hineinfinden lernen. Dazu kömmt das bereits vorhin 
erwähnte untrennbare Zufammenfiefsen der Grenzen von 
allen fo mannigfaltig verfchiedenen Fächern, und die da- 
durch entftehende an Unmöglichkeit grenzende Schwie- 
gigkeit der Claflification und Subdivifion. 

Alfo alphabetifche Nachweifung, móglichft fpeciell und 
mit möglichiter Simplicitát bezeichnet; und bey Synoni- 


men oder bey beforglichen Mifsdeutungen auf die den 
verlangten Auffchlufs enthaltende Rubrik verwiefen, 


wnbey auch auf Provincialismen und Idiotismen Rückficht 
zu nehmen wäre» in fo ferne nemlich auch aufferdem 
Aufto(s und Mifsdeutung unvermeidlich feyn würde. Un- 
ter jeder Rubrik würden alsdann alle diejenigen Bucher 
nahmhaft gemacht, die den ganzen Umfang diefer Rubrik 
abhandelten, nicht aber folche Schriften, die blofs einzelne 
dahin gehörige lheile betrafen. Von diefen einzelnen 
Theilen einer Wilfenfchaft hatte wieder ein jeder feine 
eigene Rubrik, wo alsdann alles dortkin gehörige beyfam- 
men ünde, So gehörten z. E. unter die Rubrik Mathe- 
matik, blofs ulgemeine Erläuterungen diefer W iffenfchaft, 
nicht fpecielle Werke uber Mechanik, Optik, Trigoncme- 
trie, und noch weniger Abhand ungen uber eiuzelne 
Theile diefer Unterabtheilungen; doeh könnte es fehr 
nützlich werden, wenn am Schiufs diefes Artikels auf 
alle diefe fpecielle Rubriken namentlich verwiefen wurde. 
Unter Mechanik fande man eben wohl blofs das Allgemeine 
diefer Willeufchait, nicht einzelne Abhandlungen über 
den Hebel, der5chraube etc. doch würde бес am Schlufs 
auf diefe noch fpecieilere Rubriken verwiefen. Diefe letz- 
tern enthielten alsdenn die Nachweifungen aller einzelnen 
blofs von diefem Gegenttande handelnden Auffátze, uud 
Abhandlungen fie mógten einzel: gedruckr oder іп grófsern 
Samlungen aufbewahrt feyu, uud diefe Nachweifung et: 
flreckte fich felbit auf einzelne Stellen gröfsrer Werke, 
wo von fo einem fpeciellen Gegenftaude ausführlicher 
gehandelt würde. Und fo von Subdivifion zu Subdivifion 
bis zu dem geringílen Minimum herab, was je in irgend 
einer Wiffenfckaft ein eignes oder beylaufiges Object 
irgend eines Schriftfteilers war. 

Die Allegate (ей unter jeder Rubrik folgten in 
chronologifcher Ordnung; kurz; deutlich und zuver- 
lig würde angegeben der Name des Verfaflers, der 
Titelund die Stärke des Buchs, uud, falls es Auffatze aus 
Journalen oder gröfsere Sammlungen beträfe, der Titel 
der Abhandlung felbit fowohl, als der Titel des Journals 
oder der Sammlung; ferner, Druckort, Jahrzahl, Format, 
und, bey Anführung eiuzeiner Stellen eines gröfsern Buchs, 
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auch die Seitenzahl, Bey mehrern Ausgaben eines Buchs 
oder eines Auflatzes würde jede feparat angeführt. 
C. Ausführung des Plans, oder wie kann die Arbeit 
zu Stande gebracht werden? | 

Die wefentlichen Erforderniffe des Werks find: 

1) Follftándigkeit. Dies fupponirt eine zureichende 
Anzahl tüchtiger Mitarbeiter, und eine folche Vertheilung 
der Arbeit unter diefelben, wobey man ficher ift, nichts 
uberfehen zu haben. 

2; Zweckmäfsigkeit, Zuverläfigkeit und | Gleich /5rmig- 
in dev Art der Bearbeitung. Dies :upponirt einen vorgän- 
gig feltgeitelliem feften und unabánderlichen Plan, des 
Ganzen; eine in beitändiger Kuckficht auf diefen Flan 
vorgefchriebeue Infruction über die Art der Bearbeitung ; 
und Revifion eines jeden eingelieferten Theils der Arbeit 
durch mehrere andre G.lehrte. Dies letztre hauft frey- 
lich aufs neue die Summa der Arbeit: aber nie läfst fich 
ohne diefe Vorlicht, die Pracifion und Brauchbarkeit ei- 
nes Werks verbürgen, bey dem durchaus alles auf zuver- 
läfsige und brauchbare Bearbeitung der Materialien an- 
kómmt ; und wie kann; ohne diefelbe, unter fo vielen 
Mitarbeitern die Eiufchleichung roher › flüchtig von der 
Hand gefchlagener, unzuverlàiiger und unbrauchbarer 
Arbeit, mit Sicherheit gewehrt werden? 

3) sorgfältige und zuverlüfige Zufammenfchmelzung 
eler von den Mitarbeitern eingelieferte und bey der Re- 
vijion zweckmü[sig befundenen Arbeiten zu einem gemeine 
fchuftliehen Gunzen. Dies letztre ware der leichteite Theil 
der Arbeit, der nichts weiter als mechanifche Punkt, 
lichkeit und Treue, aber auch diefe im. hóchften Grade 
erforderte. 

Aus diefem dreyfachen Erfordernifs ergäbe fich denn 
etwa folgende Modalitat der ^usführuug: 

1) Diejenigen unfrer Literatoren, denen ihreüuffern - 
Verhältniffe die zu dem grofsen Gefcháft der Anordnun 
und Vertheilung der Arbeit erforderliche Mufle, und die 
in diefer Abücht unentbehrliche Nahe der anfehnlichüen 

ucherfamlungen gewähren, traten zu(ammmen, um un- 
ter ihrer Aufficht den Catalog aller und jeder in den Plan ` 
zuziehender Rächer entwerfen zu laffen. Bey diefem Ent- 
wurf würden tur die ältre Litteratur gedruckte Catalogen 
und alle in Litterar-Geichichte und Bucher - Notiz ein- 
fchlagende Werke, tür die neuere Litteratur aber annoch 
überdies die ganze Folge der Metiverzeichniffe zum Grunde 
gelegt. - Dieter Catalog würde in alphabetifcher Ordnung 
redigirt, um bis zur wurklichen Erícheinung des Werks 
ihn durch aufgeforderte und unaufgeforderte Beyırage 
von Provincial- und fremder Litteratur, oder fonft telte 
neren Werken, fortdaurend completiren zu können. 

2) Jeder deutfche oder fremde Gelehrte, der zur 
Ausführung des Werks mitwürken wollte, — und folltem 
nicht jedem deutichen Gelehrten feine Berufsgefchafte 
fo viel Zeit übrig Јайеп, um wenigfteus einige Werkiteine 
zu demgrofsen Bau mit beytragen zu helfen ? — erklärte 
fich, in welchem Fach der Literaturer einen Theil der Aroeis 
übernehmen wolle. Es wurden ihm alsdenn diejenigen 
Bücher diefes Fachs bekannt gemacht, deren alphabetiiche 
Inhalts- Anzeige man von ihm erwartete, auch allenfalls 
auf Zufendung diefer Bücher ans Öffentlichen oder Privat- 
Bibliotheken angetragelle Eiuzgiue bereits hie und. da 
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handfchriftlich vollendete Repertoria über ein.oder meh- 
rere fpecielle Fächer der Litteratur, auch zweckmäfsige 
über einzelne Werke bereits vorhandne Regifter (z. E. das 
Eckhardfche über Schlózevs Staats- Anzeigen ) wären hie- 
bey als wichtige und vorzüglich brauchbare Beyträge 
anzufehen. i ; 

3) Jeder Mitarbeiter redigirte den von ihm äbernom- 
menen Theil der Arbeit in alphabetifche Ordnung, und lie- 


ferte ihn in diefer Form baldmöglichft an das Directori- 


um ein; worauf er fo dann einem oder mehrern Mitar- 
beitern deffelben Fachs zur Rcvifion mitgetheilt würde. 
Beyträge in fremden Sprachen würden unter Aufficht des 
Directoriums überfetzt, und nach deutfchem Alphabet ge- 
ordnet. 

4) Alle von den Mitarbeitern eingelieferten und bey 
der Revifion Probehaltung befundenen Materialien wür- 
den unter Aufficht des Directórii in das grofse, das erk 
felbft ausmachenden Haupt - Index eingetragen. 

5) Erft wenn alle Arbeiten aller einzelnen Mitarbei- 
ter vollendet und in diefem Haupt-Index eingetragen 
wären, könnte mit dem Abdruck, nach alphabetifcher Fol- 
ge, der Anfang gemacht werden. 

6) Dafs alsdann der Abfatz eines fo!chen Werks nicht 
zweifelhaft feyn könne, und es daher nicht an Verlegern 
fehlen werde, lafst fich mit höchfter Wahrfcheinlichkeit 
vorausfetzen. 

7) Es kann alfo auch alsdann an einem angemeflenen 
Honorarium fowohl für das Directorium, als für/die fämt- 
lichen Mitarbeiter nicht fehlen, und das ganze Opfer, 
was man von der patriotifchen Gemeinnützigkeit fämtli- 
cher Mitarbeiter erwarten mufste und hoffentlich erwar- 
ten könnte, beftunde alfo- blos darinn, dafs ein jeder fich 
mit der Belohnung feiner Arbeit, (die ohnehin ein jeder 
Gelehrte als wirkliche Arbeit in eigner Angelegenheit an- 
zufehen hàátte,) bis zu diefem Zeitpunkt geduldete. Aber 
diefes parriotifche Opfer, die Belohnung feiner Arbeit bis 
dahin hinauszufetzen , wird jeder Mitarbeiter einer in fo 
hohem Grade gemeinniützigen Arbeit gern und willig zoian: 

8) Für die Beftreituug der bis zu.diefem Zeirpufkt 
bey der Direction entftehenden Auslagen, und für die oh- 
ne aufseríle Ungerechtigkeit nicht bis dahin zu verfchie- 
bende Entfchádigung derjenigen Männer, die fich dem fau- 
ren Gefchaft der Direction wiámeten, müfste gleich zu 
Anfang, mittelft einer durch ganz Deutfchland verbreite- 
ten patriotifchen Subfcription geforgt werden. Deutfch- 
Jand hat in neuern Zeiten mehr alsein patriotifches Denk- 
mal der Nation auf diefem Wege zu Stande gebracht; 
follte es zu viel erwartet feyn, diefes nützlichfie aller 
Denkmäler auf gleiche Weife zu Stande gebracht zu fehen ? 

9) Nach vollendetem Werk erfchiene auf gleiche 
Weife immer von 5 zu 5 Jahren ein alsdenn mit leichter 
Mühe fortzuführendes Supplement. 

E? E ж 
. Dies ungefähr wäre der eríte rohe Plan, das erfte un- 
reife Schattengemälde von der Möglichkeit einer fo wün- 
fchenswürdigen Aulage. Sollte denn nun — dies zuent- 
fcheiden ift jetzt, o Nation, dein Werk — follte die 
Wirklichkeit der Ausführung Menfchenkraft oder Men- 
ächenwillen uberfteigen ? 
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Jetzt zu Anfang des letzten Decenniums in unferm 
finkendeu Jahrhundert an diefe Ausführung die erfte Hand 
gelegt würde freylich die Vollendung fich dennoch wohl 
bis zu Ausgang des Jahrhunderts vollziehen. Aber was 
it denn der Auffchub diefes einen Decenniums gegen den 
alsdann errungenen fichern und unbegrenzten Nutzen für 
Welt und Nachwelt, gegen das unfterbliche Denkmal, 
was^alsdeun das fcheidende Jahrhundert dem folgenden 
vollendet und ohne Erröthen überliefert. 

Wäre denn aber zuch am Ende diefes ganze fchóne 
Ideal nichts als ein goldner Traum; hätte ich auf deut- 
fchen Pa:riotismus und auf deutfchen National - Fleifls zu 
viel gerechnet; fände die Oberflächlichkeit unfers Zeital- 
aliers den Plan minder wichtig und gemeinnützig » als er 
es mir zu feyn fcheint, und unfre Gemächlichkeit ihn un- 
ausführbar: nun fo verfuche und leite man denn wenig- 
flens in einzelnen Fächern, was man im Ganzen zu lei- 
ften zu ohnmächtig ift.. Zwar habe ich gegen diefe ein- 
zelnen Verfuche vorhin gewarnt, fo lange Hofnung if, 
das Ganze zu erlangen. Aber finkt diefe Hofnung, fo ift 
freylich dann auch das Einzelne Gewinn, und vielleicht 
hat eine befsre Nachwelt den Muth, aus dem vielen Ein- 
zelnen dereinft ein Ganzes zu fchaffen. If aber auch die- 
fe Hofnung umfonft, empfiehlt fich die Ausführung der- 
felben fo im Einzelnen weder dem fchriftftellerifchen Ehr- 
geiz, noch der Buchhändler - Speculation — nun fo gelane 
ge denn wenigílens an die zahireiche Claffe uufrer Jour- 
паійеп bey diefer Gelegenheit meine Aufforderung und- 
Bitte, fich felbft und dem Publikum den wefentlichften 
Dienít zu erweifen, und jedes Quinquennium ihrer Exi- 
Renz mit einem dem Eckardfchen Regifter über Schlözers 
Staats- Anzeigen ап Vollflandigkeit und immer Brauch- 
barkeit gleichkommenden, auch feparat zu habenden Re- 
pertorium, zu bezeichnen. Dadurch allein wird das Ephe- 
merifche ihres Dafeyns in folide Brauchbarkeit verwan- 
delt, und einer beífern Nachwelt vorgearbeitet, wenn die- 
fe etwan VeránderungshalWEx einmal auf den Gedanken 
käme, Frivolitát mie Gründlichkeit vertaufchen zu wollen, 
fo wenig es auch zu diefem Tauich bis jetzt das mindelte 
Anfehen haben mag. 

Und nun fey es dem Verfaffer diefes Auf(atzes fchliefs- 
lich erlaubt, um gewiffer Lefer willen annoch die Erklä= 
rung beyzufügen, dafs er felbft in keinem Fall an der Рі 
rection der Ausführung des von ihm vergefchlagenen 
Plans deu mindeften, Antheil nehmen würde oder könnte, 
fo bereitwillig er auch feyn würde, zur Bearbeitung ein. 
zelner Bruchflücke nach den, Maats feiner Zeit und Kräf- 
te möglichit mit zu wirken, 


Nachtrag. 


Der vorftehende Auffatz, die Frucht eines einfamen 
Winter- Abends, war bereits vollendet, als ich die Ankün- 
digung eines allgemeinen Repertoriums der Literatur fg, 
die Fahre 1785 bis ' 1790. (im Inteiigenzblatt der Allg. 
Litt. Zeit No. 30) erhielt. So wäre denn ein Theil 
meines Wunufches der Erfüllung, und einer fehr zweckmä- 
fsigen Erfullung, näher, als ich beym- Niederfchreiben 
meiner Vorfchläge zy hoffen wagte; und wenn denn gleich 


 diefe meine Vorfchläge dadurch an Originalität verlieren, 


fo gewinnen fie Jet vielleicht defo mehr Intere/fe von 
der 
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der andern Seite "durch praktifeke Beziehung auf eine 
in wärklicher "Ausführung begrifiene Arbeit, und nähern 
fich dadurch vielleicht um ein Grofses der Möglichkeit 
künftiger Ausführung. Beyfpiel würkt unendlich kräfti- 
ger als blofses Raifonnement. Erhält unfer lefendes und 
fchreibendes Publicum erft durch diefes allgemeine Re» 
pezterium derneweflen Litteratur die praktifche Ueberzeu- 
gung, was in diefetn Wege geleiftet werden könne, wird 
es erf bey dem Befitz diefes Werks durch Augen/fchein 
und Erfahrung überzeugt, welch ein nützliches Zeit und 
Arbeit erfparendes Buch man an fo einem Repertorium 
babe, fo wird der Wunfch eines noch allgemeinexen Reper- 
toriums ültrer und neuerer Zeit fich an diefe Erfahrung 
von feibit anknüpfen, Luft und Liebe zur allgemeinen 
Mitwurkung die naturliche Folge davon feyn, und gerade 
alsdann durch allgemeine Senfation für die Nützlichkeit 
und Nothwendigkeit der Sache die zur Ausführung er- 
forderliche weit ausgebreitete Aflociauion fehr leicht be- 
würkt werden können. 

Aber alles liegt itzt daran, den Plan diefes zuer 
herauszugebenden Repertoriums "der letzten 6 Jahre, 
und aller feiner künfügen Coütinuationen nun gleich zu 
Anfang fo anzulegen, dafs das künftig zu hoffende allge- 
meine Repertorium ohne Anfiofs an diefe Litterar- Ge- 
fchichte unfrer Zeit anfchliiefsen, und dafs jedes Quin- 
quennium des neueren Bepertoriums alsdenn “zugleich 
als ein Supplementband des allgerneinen Hepertoriums 
dienen könne. Die Herren Herausgeber des Reperto- 
riums behandeln diefe Angelegenheit in ihrer Ankündigung 
mit fo vieler Vorficht und Ueberlegung , behandeln fie 
fo ga:.z mit der einem fo grofsen Zweck gebührenden 
Wurde, dafs das Publicum die Rückficht auch auf diefen 
Geüchtspunkt mit. unbefchränkten Zutrauen von ihnen 


erwarten kann. ' 
Indeífen fey es mir erlaubt, noch einige Worte uber 


die ven ihnen gewählte Anordnung hinzuzuíetzen, um 
fo mehr, da fie felbft das Publicum dazu aufordern. 

ihr Repertorium befteht aus 5. verfchiedenen Regifteen, 
nemlich einem Nominal- Regifter fäntlicher Schriften, 
ein Real- Regifter nach den. Серепйапдеп des Inhalts, 
und einige *leinere Regifler. Die Nomenclatur Gelb geht 
ganz fo ins Detail, wie ich. esauch in meinem. Vorfchlag 
gewünfcht habe. 

Unter allen diefen Hegißern НЕ пит das Real- Regifier 
als Supplement des von. mif vorgefchlagenen allgemeinen 
Repertoriums anzufehen. Alles ubrige, und felbf in die- 
fem Real-Regifter die Nachweifung Ger: Recenfionen 
eines jeden Buchs, gehört nicht) den Plan des grofsern 
Werks. (Dies 1% denn beyisufiz zugleich. Antwort auf 
den Einwurf, den -macher {Lefer machen könnte, dafs 
wenn das Repertorium für 6 Jahre 6 Hthler. kotet, der 
Preis eines Repertoriums, für ınehn ais doppelt fo viele 
Jahrhunderte unerfchwinglich feyn, шае.) 

Aber eben disles Real- Regifter, das Hauptftüett der 
ganzen Arbeit, kündigen die Herrn "Herausgeber als ein 
nach einer vollkommen fuftematifch angelegten. encyklopä- 
difchen Tafel bis in die kleinflen .Ünterabtheilungen metho- 
difch verfafstes [yflematifches Beater an. Dieter 
Plan hat freylich das Gute, das nun durch beygefugte 
ateinifche Ueber(etzung -jeder einzeluen Rubrik des Sy- 
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flems das Werk auch für don ider brauchbar gemacht 
werden kann. Aber er hat zugleich dep, wie ich befürch- 
te weit grófseren Nachtheil, dafs bey den fo unmerklich 
und untrenbzr in einander fliefsercen Grenzen der Wif- 
fenfchaften, befonders in den fpecielleren Unterabthetun- 
gen, ein einziges, nethwendiges, wefentliches Syftem der 
Litteratur nicht exifiirt, noch exifliren kann, dafs folglich 
jedes Syitem wilkZhrlich bleibt, dafs jeder Gelehrte 
fich fein eigres nach feiner individullen Lage und Conve- 
nienz angeoränetes Syltem bildet, dafs 2. E. der Camera- 
lit die in die Toleranz und Kirchen - Di(ciplin, in die 
Gefetzgebung und in die Mathefis forenfis, in die Gefund- 
heits Policey und in die gerichtliche Arzneygelehrfamkeit 
eiufchlagenden Schriften ganz anders claífifücirt, als der 
'Fheoleg, der Jurit und der Arzt; dafs daher denn auch 
das vollkommenfie und belte Syflem dem Befitzer des 
Buchs dennoch immer ein fremdes Kleid ift, das nirgends 
pafst, und an allen Ecken drückt, und dafs manche Bu- 
cher von ganz nahe verwandten Inhalt dadurch in ver- 
fchieäne ganz von einander getrennte Fächer verzfchlagen 
werden, wo mancher fie gar nitht facht. Dagegen brings 
die von mir vorgefchlagene alphabetifche Clafificatior 
der Gegerflände alles was in Abficht des Inhalts verwandt 
if, auch unter eine Rubrik zufammen, wird dadurch je- 
dem Befitzer des Buchs gerecht, und erleichtert nicht 
nur den Gebrauch des Regifters, fondern auch felb& die 
Ausarbeitung deílelben in hohem Grade: 

Einige Beyfpiele werden die Sache am beiten erlär- 
tern, und ich wähle am liebíten diejenigen, die mir am 
nüchften zur Hand liegen, die in der Ankündigung felbft 
angeführten Proben. Die Auffätze über politi(che Vor- 
theile und Nachtheile der Sterbe- Cafen (in den Hannö- 
verfchen Annalen) und über politifche Vortheile und 
Nachtheile der Zeibrenten (in Schlözers Staatsanzeigen } 
gehören unftreitig ins Policey- Fach. Aber Tetens fehr 
nahe damit verwandte Anleitung aur Berechnung der Leib- 
renten und Anwartfchaften wird der Mathematiker nicht. 
dort, Sondern in der Arithmetik, Schmelzers fehe nahe da- 
mit verwandten Tractat de probabilitate vitae der Jurifè 
nicht dort, fondern in der Mathefi forenfi buchen, Iu ei» 
nem ulphabetifchen Repertorium fände jeder von ihnen 
alles disfes unter dem Wort Zeibrente. Eben fo gehört 
der Auf(atz über die frühen. Begräbniffe (im deutfchen 
Merkur ) in einem fuflematifchen Regifter ins Fach der 
medicinifches Pelizey. Aber Plefings Ge[chichte der Gra 
ber wird der Zeoiug nicht dort, fondern in der Kirchen- 
gefchichte fuchen „und wenn fie dort Geht. der Camerae. 
litt, dem fie doch zur Bekämpfung verjáhrter Vorurtheile 
wichtige Data an die Hand giebt, Ge fchwerlich finden. 
In einem alphabetifchen Regilter hingegen fände jeder var 
ihnen beides unter der Rubrik Begräbnijfe. 

Sa wird es den bey der fuftematifchen Anordnung 
fafi in jedem Fall gehen. Ich will damit nicht behaupten, 
dafs nicht auch die alphabetifche Folge manche von mir, 
nicht bedachte» vielleicht gleich große Bedenklichkeiten 
haben könne, fondern die Herren Herausgeber blos auf 
diele mir febr. bedeutend fcheinende Bedenklichkeit und. 
auf den wichtigen Einfufs [aufmerkfam. machen, den die 
jetzt. von ihnen feilzufetzende Auswahl der Form. auf die 
Einrichtung des künftig zu hoflenden allgemeinen Repere 

Ddddz soriume 


595 


toriums und auf defen ganze Brauchbarkeit hat. Auf 
welcher Selte dana zwifchen Gründen und Gegengründen 
die Wage den Ausfchlag giebt, wird fich. von fo compe- 
tenten Richtern am ficherflen bey der Ausarbeitung felbft 
entfcheiden laffen. 


. » 


* 


Die fuffematifche Anordnung der Schriften, die 
wir in dem einen Regiffer unfers Repertoriums geben, 
hat unflreitig gewijfe Vortheies welcne kein alphabe- 
tifches Realregıjter geben kann. Außer dem oe 
gen, was eine Jede Juftematifche Anordnung gewährt, 
legt fie auch fur denjenigen. der fich über eine gewif- 

v Materie belehren will, zugleich die angrünzenden 
Fächer, in größern oder Шететп Entfernungen vor 
Augen, Је nachdem die Fächer weitlaufiger oder nä- 
her mit einander verwandt find. Das Auffchlagen 
erleichtert nicht nur in unferm Repertorium die vor- 
angefetzte encyclopädifche Tafel der Rubriken; fon- 
dern auch die aufs genauefle durchdachte fuftemati[che 
‚ Anordnung felbfl. Den Nutzen aber, welchen der 
Hr. Verf. des obigen Auffatzes fich von, dem alpha- 
betifchen Realregijter verfpricht , wollen wir dadurch 
zu erreichen fuchen , daß wir dem fujtematifchen Re- 
gifler ein alphabetifches: das fich auf jenes bezieht, 
nachfolgen laffen, und worinnen 2. B. unter dem Ar 
tikel Lotterie alle Schriften aller KlafJen, die iiber 
Lotterie gejchrieben worden, auch z. B. Predigten 
über das Lotto aufgefunden werden können. Und 
o wird derjenige, weloher alles илеп will , was über 
Leibrenten: es fey in hıflorifcher , politifcher, mora- 
lifcher, juriffifcher oder avithmetifcher Hinficht ge- 
fehrieben worden, leicht zufiammenfinden können, in- 
dem unter dem Artikel Leibrente auf alle Seiten 
des fuftematifchen Regiflers verwiefen wirds wo der 
gleichen Schriften vorkommen, 


Die Eerausgeber der A. L. Z. | 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


In Chrifian Gottlob Hilfchers Buchhandlung in Leip- 

zig und Dresden find folgende neue Bücher gedruckt. 

ı Hirfchings СЕ. C. G.) allgemeines Archiv für die Län- 

der-und Völkerkunde. Eríter Theil gr. 8. Leipzig. 
20 gr. 

Unterhaltungen über theologifche, hiftorifche und ver- 
mifchte Gegenflände, zum Gebrauch für Freunde der 
Theologie und Gefchichtskunde, und zunächfi für Pre- 
diger bey Arbeitsfreyen Stunden. 8. 18 gr. 

lamefon's neue praktifche Bemerkungen uber die Verdün« 
nungsmittel , und ihre Wirkungen in befondern Brack. 
heiten. Aus dem ‚Engl. überfetzt. 8. 6 gr. 

Schulz (Chr.) Handbuch der Phyfik fur diejenigen » wel- 
che Freunde der Natur find, ohne jedoch Gelehrte zu 
feyn ır Theil. m. Kupf. 8. 18 gr. 

Ziegers (M. I- G.) Handbuch für angekende Prediger und 
Candidaten des Predigeramts, in welchem von der Ver- 
walung den Rechten und Freyheiten deficlben Nach- 
richt ertheilet wird. 8. 16 gr. 
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Boettiger (C. A.) Ariftophanes impunitus deorum genti» 
lium irrifor. gr. 8. 4 gr. 

Lówet's (D. H.) kurzer und deutlicher Unterricht, von 
der Zubereitung, dem Nutzen und Gebrauch Ges Ha- 
berwanks, und damit augettellte Curen. 8. 4 рг. 

Ilings ( C. C. ) Unterricht von den Arithmetifihen Vor- 
theilen, und Anweifung zu den Rechnungen mit Pro» 
portionalzahten. Eriter Theil. 8. 16. gr. 

Gotfchling (Р. iR.) Anweifung im Kautmánnifchen dop- 
ренеп Buchhalten, zum Gebrauch für junge Leute. 8. 
6 gr. 

Anconi СА. Е.) Unterricht für angehende Künfler der 

. Mahlerey. 8 4 рг. 

Anekdotenbuch für meine lieben Amtsbrüder, Priefter 
und Leviten. 6r Theil, 8. rthl. 


Bei Karl Franz Köh'er in Leipzig find verwichne Ofter- 
melle 1790 folgende neue Bücher eríchieuen. e 

I Auswahl {дек beiten pro(aifchen Auffaze der Ausländer 
für Deutfche 15 Bandchen Schreibpr. 8. 16 gr. (wird 
fortgefezt ) 

a Etwas über die jezige innere Verfaflung d. Herrnhuter 
2te umgearbeitete, uud Йагск vermehrte Ausgabe 8. 
9 gr. 

3 Herrmann und Iulie mehr als Roman. 8. 16 gr. 

4 Lauverjat neue Method: den Kaiferichnitt zu machen, 

nebit einer Vergieichnifs diefer Operation mit der 

Schaambeiutrennung, aus dem Franzölifchen überfext, 

und mit Anmerkungen verfehen von A. G. Eysold 8. 

ı Kıhlr. , 

Die Franzöfifche Uríchrift gegenwärtiger Ueberfe- 
zung, kam zu raris 1783 unter dem Litel heraus: 
Nouvelle Methode de pratiquer l'operation ce(arieniie ев 
Parallele de cette Operation et de ia Section de la Sym- 
phyfe des Os pubis pr. Mr. Laiverjat. — Gewifs, jede 
Verbeflerung einer 'fo wichtigen Operation, wie die 
des Kaiferfchnitts ift, mufs dem ausubenden Geburts» 
helfer hóchft willkommen feyn; wir glauben daher 
nichts weniger als die Unzufriedenheit des deurfchen 
medizinifchen Publicum zu verdienen, wenn wir ihm 
Herrn Lauverja's neue Methode, uud zugleich die 
Gründe, wodurch er den Vorzug des Kaiferfchnitis 
vor der Schaambeintrennypg zu beweifen fucht, zur 
nähern Prüfung vorlegen. — — — 

Leben des Grafen Zinzendorf und Pottenderf Stifterg 

der Brüdergemeine, herausgegeben vom Verfafler des 

Etwas über die Verfaflung der Herrnhuter, mir dem 

Bidnifs des Grafen Zinzendorf (ift unter d. Prefse.) 

6 Skizzen von Sitten und Gebräuchen d. Fraizofen;, von ` 
äiteiten bis zu den neueften Zeiten &. 10 gr. 


in Comiffion ^ 


Uber Teutíchland, 'Kaifertodesfall » Trauer, Reichs. 
vikarien, Wahltag Wahlkapitularion, V ahl, Krönung, 
Gerechtfame des teutfchen Kaifers. — Fur feine Mit- 
bürger, welche die Staatsverfaflung ihres Vaterlandes 
näher kennen lernen wollen, aus den been Quellen 
gefchöpft, und erläutert, 8. 16 gr. 
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Es it für einen ehrlichen Mann, der feiner Sache 
mit wiffenfchaftlicher Evidenz verfichert ift, eine (ehr 
empfindlich Kränkung, wenn er fich zufälliger Weile, 
mit einer folchen Art von Verichtung тив behandelt fe- 
hen. mit welcher eigentlich uid mit Hecht, nur die ge- 
lehrte Charlatanerie follte beftraft werden; —, und ich 
dichte doch nicht, dafs mein befcheidentliches , die Quae 
dratur des Zirkels betreifendes Anerbieten, in No. 17. 
des Intelligeuz- Bla tes zur Litteratur Zeitung, — eine 
folche Verachtung verdiente, Ich konnte den Herausge- 
bern der Litteratur: Zeitung nicht zumuthen eine weit- 
läuftigere Entwickelung des Satzes, zu delen Verftänd- 
lichkeit auch einige Kupfer gehören, umfonít abdrucken 
zu laffen; und mir wird auch Niemand zumuthen, die 
Koften folches Abdrucks, aus meiuer eigenen armfeligen 
Börfe zu vergüten, welche ohnehin fchon mit all uge: 
len Ausgaben beläfiget ift. Aus diefen Gründen mufs- 
te ich alfo jene Anzeige tin moglichíter Kürze abfaíTen ; 
bin aber willig und bereit, wenn Freunde mathematifcher 
Wiffeufchaften mich, wegen des Drucker — x Ku- 
pferitecherlohns, durch Subfcription ficher пене und 
ihre Namen verbürgen ‚wollen, den Zauptbeweis fo fort 
zu geben, dafs nemlich die Quadratur des Zirkels, durch 
eine, der Dynoftratifchen Linie beygefugte Tangente , mög- 
lich fey: — welches auf einem einzigen Bogen: die Kup- 
fer mit einbegriffen, gefchehen kann, und über 4 bis 
6 gr. nicht koften wird, wenn fich auch nur wenige Lieb- 
haber dazu änmelden follten; Wer fich.alsdenn, durch 
diefe evfte Darjtellung der Huuptfache, überzeugt fühlt, 
wird ganz ohnfehlbar äuch zur Heitern Ausführung, — 
wie nmemiich- diefe Tangente geometrifch konftruirt und 
die Rechnung daraus hergeleitet werden |müfse, — fich 
durch Subfcription verbindlich machen,  Hugheim den 


27ten May 1790 : o 
Johann Elias Gottlieb Graner, 


Ich gedenke nàchítens die intereffanteften Auftritte 
aus der Lebensgefchichte Heinrichs IV. Königs von Етап 
reich, in dramatifcher und erzählender Form bearbeitet 
heräuszuseben; und habe daher fur gut gehalten mit 
diefer Ankündigung irgend einer unangenehmen Collifion 
vorzubeugen oder auszuweichen, 

Der Verfofjer des Саејаў und Cato; 
und Alexander des Eroberers, 


П. Bücher fo zu verkaufen. 


Lavátets phyfiognomifche Fragmente, in 4. brofchir- 
ten Bänden» io nach dem 45. St. des diesjährigen In- 
tellig,' Blatts d, A: L. U für Fünf und Vierzig Rthlr. zu 
kaufen gefucht worden; können ‚für diefen Preifs abge- 
Handern und frey nach Leipzig geliefert werden, Mehrere 
Nachricht giebt Hr. Buchhäudler Richter in Hannover. 


s 
Sac, Cujacii opera omnia, ad edit. Fabrottian. edita 
a Libor. Ranio; XL Tomi, Neapol, 1722 Fol: fauber in 
ganzen Franzband gebunden. Diefe, fowohl wegen der 
Schönheit des Drucks als auch wegen ihrer Seltenheit 
fchätzbare Ausgabe — indem gleich nach vollendetem 
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Druck, der gröfste Theil der Exemplare beym Verleger 
ein Raub der Flammen wurde, it unter andern auch wes 
gen des dabey befindlichen, deu eilften Tom. ausmachen- 
den flarken indicis, welcher ein eigenes anfehnliches 
jurifti(ches promtuarium enthält, der Fabrottifchen Aug: 
gabe vorzuziehen. Preis‘ 22 Ruhlr. Nachricht beym 
Notarius Topf iu Hannover. . 


Ш. Vermifchte Anzeigen. 


Vertheidigung: 

Nachdem ich die Beylage des Hn. Karl von Sackeni 
zur Mitaufchen Zeitung, welche er felbtt einen Ertzfpofs 
nennt, und den gedruckten Bogen: Kari von Sacken über 
mein Etwas gelefen, und meinen Auffätz von 19. Apr: 
im Int. Bl; der A. 1.77. n. бо. nachgelefen habe; fo vers 
fichere ich inicht nóthig zu haben ein Wort weiter zu 
verlieren, und dafs ich mich in der Situation befinde, 
in welche jeden ein Ertz/pa/s verfetzen mufs. Wahrheit 
wird immer Wahrheit bleiben, und durch keinen Ertz« 
fpafs verdunkelt werden können. ? 

Auch auf des Hn. Nicolai rauhen Ernít, den er in 
feiner lezten Erklärung zu erkennen giebt, fo weit folche 
mich angeht, ziemt es mir aufser jenem Auffaz, der auch 
hierher gehört, nur wenig zu antworten. Mein kleines 
fortgefeztes Etwas wird darinn mit einem wortreichert | 
zehnmal grófseren Kommentar über(chwemmt, folches fo 
auseinander gezerrt, und die alten Vorwürfe gegen den 
Hu. Dr. Starck fo operos dazwifchen verwebt, dafs тап 
jenes falt ganz verliert. Ich bitte jeden Unpartheyifchen 
meine Schrift beym Lefen dagegen zu halten, und dann 
zu urtheilen, wie oft Hr. V. meinen Worten und Abfich« 
ten Gewalt anthut, und fich Wendungen erlaubt, durch 
die er doch nicht immer herausbringen kann, was er 
herausbringen wilk Nur ein Beyfpiel unter (о vielen. 
Hr. N. will mich einer {Indiscretion befchuldigen,; weil 
ich d. Hn. 2, von Sackens erèn Brief drucken lafen: und 
gleichwol fagte Derfelbe in folchen: Er fey darüber hin« 
ous, dafs man ihn wegen dem abgelegten Zeugnis vielleicht 
verkezzern werde etc, er Bebe vor dem “Angefichte des | Pus 
blicums. (Etwas S. 13. w 15.) Konnte mich das nicht 
genug berechtigen feinen Brief, worüber er verkezzert 
zu werden, und den er felbft fut das Publicum Бете 
giaubte, drucken zu lafen? Und das in dem fortgefezten 
Etwas wiederholte Zeugnis diefes edlen Mannes fpricht 
das nicht um fo viel nachdrücklicher zu Hn. ‚St. Vortheil 
urd gegen feine Verfolger, da Hr. N, felbft den Hr. v. Ss 
nicht zu feinen Widerfachetn, fondern nach Inhalt defen 
von ihm publicirten Briefes, zu den Leuten rechnet die 
ihm, Hr. Nicolai,» Achtung bezeiget? Aber er, der fo 
viel von Indiscretion zu fchwatzen weis, wie kam er daa 
zu, dafs er den Brief des Hu, v. A. allein drucken lies, 
fein ihn entlockendes Anfchreiben aber gan? verfchwieg, 
und aus feiner Antwort nur Fezzen mittheilte? Nun das 
war grofse Discretion deg’Hh Nicolai gegen fein geliebe 
tes Selb! Doch noch” Beyfpiel von der bekannten 
Manier des Hr. N. Er wi! mir vorwerfen ich dichte ihm 
an, dafs er mich befchuldißet,, ich hätte die Fragen an den 
Hrn. v. S. liftig geftelt. Nun freylich ! das hatte: er nicht 
wörtlich gelagt, jedoch eine Aeufserung fich erlaubt, die 
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das nemiche enihielte. Denn er fagte, ich hätte dasjeni- 
ge. was in meinem fragenden Briefe den eigentlichen 
Fragefätzen vorausgeht , Jo Jiftig geftellt , dafs ich mancher- 
ley dadurch hätte infinuiren wollen. Wozu anders, als 
um die eigentliche Fragen defto eher für An. St. vortheil- 
hafe beantwortet zu fehen? welche Abficht er mir nun 
ausdrücklich S, 45. beymiflet, weil ich das Wageltück be- 
gangen, nur einige?mafsen vortheilhafe — und nicht im 
determinirten Verkezzerungtone von dem wiederwärtigen 
Dr. Starck zu reden. Ift das nun nicht vergebliches Ha- 
(chen nach Befchuldigungen, uad wie kómmt es denn wohl, 
dafs Hr. JV. gleich nachher S. 44. wo er die ebenangezo- 
gene Stelle feiner erften Erklarung wórtlich anbringt, 
nur das einzige Wortlein lifig geflifientlich ausláft ? 
Vielleicht damit der Lefer ihn felbft aus ihm felbft nicht 
gleich widerlege! Aber nicht genung! der gute Mann 
wird hitzig» verfteigt fich in gehäfsigen Folgerungen, und 
verliert ch immer mehr in unziemlichen Ausdrücken, 
er der fonft fchlauer, kälter und zierlicher, ale die an- 
ern Starkifchen Gegner. fchreiben , und für einen Gelehr. 
ten von Beyfpielgebender Urbanität gehalten feyn will. 
Doch vielleicht fchrieb er fein Buch in jenen trüben Taa 
ten , als ihm das grofse Unglück in feiner Familie begeg- 
net war, worüber ihn jeder Menfchenfreund beklaget hat. 
In folchen traurigen. Situationen find die Menfchen mifs- 
müthiger und reizbarer. War das der Fall bey Hr. AN. 
nun dann 10 er billig zu entfchuldigen. Denn zu yerken- 
nen it nicht, dafs ohnehin chon alles, was zum Vor- 
theil des ihm fo verhafsten Dr. St. auch mir дет höch- 
fen Glimpf vorgebracht wird, bey ihm fo gut, als den 
Hrn. MonateSchriftftellern zu Berlin, die unangenehm- 
flen Empfindungen auf der Stelle erzeuget, und fie ge- 
gen alle Menfchenkinder, die fich herausnehmen anderer 
Meynung, als diefe Herrn, zu feyn, mit Bitterkeit auf- 
bringt. Ich rede nicht von dem moralifchen Gefühle; 
denn wo mag das bleiben! fondern voa einer Art von 
Krankheit, welcher ich den technifchen Nahmen bey- 
zulegen Bedenken finde; denn damit befallene Leute find 
doch immer zu beklagen. Schrieb aber Hr. JV. fein Buch 
bey ruhiger Befinnung und kalter Ueberlegung ; dann wä- 
те der Fall freylich anders. Dann würde man die eigen- 
finnighe Rechthaberey, den fonderbariten hochtretzigen 
gelehrten Dünkel, und eing bewundernswurdige Stärcke 
von Menfchenhafs nicht verkeunen können und da mögte 
mir jederman es verdenken, wenn ich mich weiter mit 
dem Mann abgeben wollte. Dann íchreibe er, "was e 
will, und fo unziemlich wie er will, dencke was er wil, 
erkünflele was er will, verffelle was er will. winke 
und derte wohin er will, lobe, preife und рап буте 
fein Self mit Herabfetzung Anderer, fo dick, Jang und 
breit er immer will — — — fchreibe auch daruber noch 
ganze Bucher und Kommentarien in. eigenem Verlage, 
wenn er nicht glaubt, dafs endlich das Poblicum wenig- 
Rens darinn dem Hrn. v. Dörper recht geben, und dies 
YVefen für einen .Iuerativen. Handel anfehen werde lih 
kann auch Fedenn weiter nichts thun , als ihr bedauern. 
Mag er doch die eigentliche Befchafenheit feines Streits 
mit Her. Dr. St. und wie fein Streit von dem der Mo- 
natsichriftftellee unterfchieden, in Hauptpunkten aber 
wieder zufammentreffend fev, auch die ganze Materie von 
den Rollen, ob — und wis fie ausgetheilt worden, zu 
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befserer Ueberücht des Ganzen, in eine Tabelle bringen, 
und; den Beweis führen, dafs niemand, (etwa aus eige- 
nem Triebe ) eine Rolle Zbern:fumen könne, dem fie nicht 
gegeben. und ihm vorge/chrieben worden, wie er fie fpie- 
len folle — — — mag er doch die 5. 46. von ihm (elbft 
hetvorgefuchte Idee, von der in diefem unfeiigen Streite 
gefpieiten zufummengefezten Komödie weiter ausbilden, 
wie er kann und will, genug! was ich behauptet, dafs 
der fireitbare Hr. Nicolai wirklich mit dem Hr. Dr. Starck 
einen Streit habe, und ihn ziemlich unfauft. führe, das 
hat er in feiner lezten Erklärung auf 213. Seiten in gr. 8. 
mehrmals und von neuem beftätiger. Ich aber mag mit 
dem Mann gar nicht fireiten — — — — alfojKein Wort 
mehr! Gieifen den 22. May 1790. A 


v. Grolman 


Meine Entfernung vom Druckort und die Nachla(sig- 
keit des Corre&ors haben in meiner Abhandlung : über 
das Hochfiift Lüttich, im deutfchen Mufeum April 1790. 
und auch befonders abgedruckt, mehrere Druckfehler 
veranlafst, von denen ich die wefentlichflen hier anzu- 
zeigen mir felbít fchuldig bin. 


S. 8. Z. 5. fatte St. Тооп lies: St. Tron. 


S. 9. 2. 9. — diefer deputés — disfen deputés. 
S. 11.. Z. 12. — im Gejicht — im Gefühl. 

5. 13. 2. 8. — tribunas — tribuns. 

S.13. Z. ij. — Suintes, — Saints. 

S.13. 7.12. —  lupcoife, —  liegeoife. 

5.18. Z. 15. — triomphé — triomphe, 

S. 22. Z. 3. — die feindlichen — die friedlichen, 
5. 25. 2. 7, — Gemblonrs —  Gemnbleurs. 

5. 32. 2.6. — fein Verfahren — feine Vorfahren. 
5.34. 2.10. —  dazwi[chen — inzwifchen, 

S. 35. Z. 18. — | adibant, —  abibünt, 

S. 54. Z. 5. — feiner — ihrer. 


Einige wenige andere ítellen fich fogleich felbít als fol. 
Che dar, ohne dafs ich ihrer ausdrücklich zu gedenken 
brauche. 


Der Verfafer. 
IV. Berichtigungen, 

Der Herr Recenfent meines Werks juber die Harz- 
gebiege, wird es mir nicht übel nehmen ; wenn ich ei- 
nen, in der А. L. Z. Nr» 107, vom ı17ten Apr. d. J. 
eingefchlichenen kleinen Irthum in Rückfcht des Preifes 
meiner Harz, Carte kiemit berichtige. 

Schon aus der Subfer. Anzeige wird es erhellen, dafs 
die Carte unmöglich für І Rthir. könne verkauft werden, 
da der fubfcr. und praenum. Preis, 2% Kehler. betrug, 
Vielmehr ift jetzt ihr Preis (mit Petrographifcher oder 
Topographiicher illuminiruug, gilt gleich) auf 3 Ке, 
gefetzt, zu welchem noch jederzeit einzelne Exemplare 
an Liebhaber können verlafen werden. Wer aber to 
Stück und drüber auf einmal verlangt, grhält ebenfalls 
den Rabatt, wie er im Buchhandel gebräuchlich if. 

Der Ladenpreis des Buchs, ift für beide’ Theile ı 
Rthir. 16 gr. Conv. Münze. Hannover im May 1790. 

: G. $S. 0. Lafius 
Chur - Hannoverifcher Ingenieur Lieutenant. 
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I. Vorläufige Berichte von. ausländifcher 


Literatur. ` 


i TARN Salomoni: De ике fignaturae Juflitiae in or: 
; . dinem redacta. Commentarius Abh. P ncifci Anto- 
nii Vitale, Patricii Avianenfis, et Socii Electoraiis Ba- 
varae Accademiae Scientiarum: editio altera ab eo- 
dem aucta et recognita. 8. 178g. 


Ee wichtige und einzige Schritt ihrer Art über die 
. Rechte und. das Verfahren des höchften Tribunals 
in Кот. Sie hatte fich felten gemacht, und diefe neue, 
anfehnlich vermehrte Auflage, wird gewifs den Fcderuri- 
gen und Unterfuchungen der Gelehrten ein Genüge thun. 
— Náchílens wird der Verf. auch teine diplomutifche Ge- 
fchichte. der Senatoren von Rom feit dem Verfall der Ree 
publik bissauf un/re Tage herausgeben. sr) 

#54 i i 


Báffano, b. Remoudini: Jftütuzioni di Filofofla movale, 
ove del- Diritto naturale, del Diritto pubblico, del Di- 
vitto delle Genti, della Religione. 8. 1789. 

Der Verf. diefes vortrefflichen Werks ift-ein Profeffor 
auf der Univetfitàt Bologna... Seine Ideen, йид fehr klar, 
feine Diction fehr rein. Und doch war die Klarheit ge- 
wifs um fo fechwerer, da der Vf. fehr wichtige und weit- 


läufige Materien in einem kleinen Bande zufammenge- 
drängt hat. 4 (A. B.) 


D 


* a 


Mailand, b. Galeazzi: Ephemerides Aftronomicae, anno 
1799 ad Meridianum Mediolanenfem fupputatae ab Aug. 
de Caefaris, accedit appendix; cum obfervationibus et 

epufculis. 8. 1789. 

» Nicht blofs aftronciifche Tafeln, fónderm auch eine 
Sammlung von verfchiednen Beobachtungen und kleinen 
Schriften enthält diefes Werk, die allen Liebhabern der 
Wilffenfchaft willkommen feyn werden. Immer haben die 

- Prof. in Mailand mit Hülfe ihres Obfervatoriums fich"be- 

müht, afronomifche Theorien aufzuklären, und die prak- 
tifche Alironomie zu erläutern. Das gefchicht auch hier. 
Ä CA. B.) 


IL Oeffentliche Anfialten. — ` 
Sé Stolpe in Pommern v, to April, 1790. Es find hier 
einige ` getehloflene Lefegefelljchaften. Die eine befteht 
fchon zo Jahr aus etwa 20 bis jo Perfonen in und aufer 


$ 


* des Buch alfo erít nach 2 Jahren. 


‚ vermehrt worden, 


———— ÁN 


NACHRICHTEN. 


der Stadt. Jedes Mitglied fchaft ein Buch an, welches 


< wenigftens т Rthlr. koften тив, und einen Monat lang 


behalten werden kann; der Jetzte Lefer bekommt ein je- 
t Dadurch verliert man- 
ches Buch von feinem Tntereffe. — Die zwote Gefell- 
fchaft verforgt der hiefige deutfchreformirte Hofprediger 
mit Büchern, die er felbt wählt, und wofür er fich 
fänmtliche Koften voraus bezahlen làfst, am Ende die 
Bücher behalt, und auf gleiche. Art wieder neue wählt 
und anfchaft. — Beide Gefellfchaften beftehen alfo nur 
aus wenigen Perfonen, die Auzahl der Bücher if gerin- 
ge, und andre Bücherfreunde, weiche fich diefe Einfchrän- 
kungen nicht gefallen laffen wollen, können daran nicht 
Theil nehmen. — Im März 1788 errichtete Hr. Wut- 
frack, Lehrer der franzóüfch. Sprache am H. Р. Cadetten- 
haufe, eine ausfefuchte deut/che und franzöfifche Lefebi- . 
bliothek. Das er(fe, 6 Bogen ftarke Verzeichnifs, v. 1788. 
enthielt rızı. Bände. ^ Seit diefer Zeit ift fie anfehnlich 
Es befinden fich nemlich darin 1) 
Nach den Namen der Verfaffer, in alphabetifcher Ord. 
nung 588 Bande. 2) Nach den Haupttiteln, wo die Ver-. 
fıffer nicht genannt find, 334 B. з.) Schriften von urd 
über Friedrich Wilhelm T., Friedrich II., und Friedrich 
Wilhelm II, Wonige v. Pr., 69 B. 4) Reifen, Reifebe- 
fchreibungen, Stádte- und Lauderbetchreibungen, 46 B, 
5) Romane, .376. B. 6) Schaufpiele, .ıgo B. 7) Livres 
francois, 196-B., .zulamınen 1739 Bände. Bey diefem 
Unternehmen legen. keine gewinnfüchtige Abjichten zum 
Grunde, da der Ort пиё miuelmäfsig iil... Нг; Wutfteack 
vergrölsert mit allem Eifer diele Auftalt uud wenn nicht 
andre Hindernife eintreten, fo möchte das dritte Ver- 
zeichnifs diefer Lefebibliochek bis 2000 Bände feigen, 


Ш. Vermifchte Nachrichten. ‘ 


St: Petersburg d 15 April. 1790. Rufslands гатан. 
fche- Dichtkunft hat fich feit einigen Jahren freylich (еһе 
gehoben, glänzt aber doch Git nur im erborgien Licht, 
Auch unfre fogenannten Originalßücke find melirentheils 
freyere- Nachahmungen von deutfg:en oder franzófifchen 
Schaufpielen, urd nur in einiren wenigen findet mau 
Eizen:thumlchkeir und Nätiunalfitte- Einer unfrer -vore 
zürlichften. dramatifchen Dichrer ift Hr. Anüschnin, Secre« ғ 
tär bey dem Comtoir der Krongebäude und Garten zu. St. 
Petersburg; er ift der Verfatler. von mehrern fehr gefchätz- 

Ееее ten 
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ten Trauerfpielen; von denen Dido und Sophonisbe die 
vorzüglichften find. Die Aufülche Sophonisbe hat viel- 
leicht weniger Fehler als die franzöfifche , allein eben fo 
auch giel weniger Schönheiten als jene; und daher halten 
die meiften Dido für das befte Trauerfpiel diefes Dichters, 
deffen fämtliche Gedichte fchen zu vier Quartbänden" an- 
gewachfen und in diefer Geflalt vor einigen Jahren er- 
fchienen find. Unfer ater tragifcher Dichter it Hr. Niko- 
dew, defen Palmira und Sorena und Zamir vorzüglich 
ausgezeichnete Stücke find. Sie find aber fo wie viele 
andre Arbeiten diefes Dichters niemals gedruckt worden; 
das Pubicum kennt fie daher nur vom Theater. Unter 
den Dicktern für die komifche Bühne hat keiner wohl 
fo allgemeinen und verdienten Beifall erhalten, als Hr. v. 
Wijn durch feine beiden Stücke, der Brigadier und, Ne- 
dorosl, (Ein Name, den die erhalten » die fchon in der 
Wiege oder bald nach der Wiege vorzüglich in den Dieuft 
der Garde eingefchrieben werden und, um fich in den 
Avilffenfchaften. vercolikommuen zu können, bis zu cen 
dicnllfahigen Jahren beurlaubt fid.) Dies Letzte it gleich- 
fam der Triumof der rulüfchen Buhne, indem cs ganz 
die Sitten des Landes darüelit, in einem Familiengemäl- 
de eines adelichen Landeigenthümers und. feines gau- 
zen ihm völlig anpaflenden Hofftsats. An einzelnen Sti- 
cken find die Alzire des Feltsire v. Karabunuw, бесте» 
tair im Etat des Füurften Potemkin, der Mahomed von 
einem Unbekannten, Merope von Mnikow und lorphelin 


de la Chine von Metfchaews» Sergeanten bey der Garde, 
fehr gut überferzt- Moliere's Theater ift von Unterfchie- 


"denen fat ganz und die mehrefteu Stücke fehr gluckiich 
überferzt, eben © Lefings Emilie und Mifs Sara Samp- 
fon» nicht fo gut aber Göthens Clavigo, Nicht mehr als 
fechs Schiffen und mehrere andre. _ 

Unter den epifchen und lyrifchen Dichtern behaup- 
tet Hr. v- Cheraskow , Staarsrath und zweiter Director der 
Moskaufchen Univerfuät, ohne Zweifel eine der erílen 
Stellen. Seine Rofiede ift das vorzuglichiie epifche Ge- 
dicht der Rufen , fchón 1f auch das kleine befchreibende 
Gedicht: die Schlacht Беу 7[chesme. Seine geiltlichen 
und weltlichen Oden find voll Feuer ; weniger aber find 
ihm feine Trawerfpiele gelungen. Er ba auch ури 
Georgika üperfetzt, Hr. Derfchawin ut Verfatfer der Ode 
an die Airgijifcehe Czaarim Бейсе» die im еге» Stücke 
des Sobefüdnık abgedrukt, und wo ich nicht irre, in 
Hrn. /Folkens Lefebuch überferze if. Auch in einer an» 
dern Ode hat er unter eben diefen Namen Felice; die 

 "Kaiferin befungen, indem er BRapbhecl bittet» ihm das 
Bild der Felice zu mabien, und ihm alle die Eigenfchai- 
ien vorlagt, die er im bilde darttellen fol. Hr. Hyppolit 
Be«gdanowitfch , 
lichen Gedichten die Pfyche vou la Fontaine in einer frei- 
en Nachahmung fehr glucklich ins rufsifcehe Gewand рее 
leidet. Noch einer der neueften Dichter Ml zr. otriiskom, 

(„mmelte Gedichte bald in einer prächtigen Aus- 


delien 
vieien Vignetten erfcheinen werden. Mit 


go»e 45 р mis 
der rubichen Gefcbichte befcháftigen fich vorzüglich die 
Hra- /nmanskoy u. Kolwrin, Toteschew und Furf a schere 
Siem, vor welchem letztern febr vollttàndige Werke über 
gie vaterldudsiche Gefchichte erfchienen find. Im mediei« 


пец Fache har der И, Doit Ambedik fele fcluizbarg 


hat aüfíer mehreren kleinen fehr nied- 


604 
Werke „vorzüglich "über die Hebammenkunf geliefert. 
In der Phyfik u. Naturgefchichte haben fich die H. Lepechin 
durch feine Reife, Inochodzow durch feine Berichtigung 
der Gmelinfchen Befchreibung des caspifchen Sees, Oferez- 
kowsky durch feine Befchreibung des Ladoga Sees, die 
ете und einzige, die wir haben, und Zugef durch feine 


' Reifen nnd verfchiedene Ueberfetzungen, als die Aftra- 


nomie v. de la Lande, vorzüglich ausgezeichner. Diefe 
letzteren vier find famtlich Mitglieder der Akademie der 
Wilfenfchaften und der neugeftiiteten rutlifchen Akademie, 
von derfie und die Herren’ Proteffow, Ramowsky und Soa 
kolow zugleich die arbeitfamiten Glieder find. 

A. d. Brandenburgifchen v. April 1790. Der in man- 
cher Rückficht charakteriftifche Verlauf der Sachen bey | 
der Einführung eines Landeskatechismus in die preufsl, 
Staaten, ift auch literärifch merkwürdig genug um еше 
Stelle in Ihren Blattern zu verdienen. Man fand vor be- 
reits mehr als einem Jahre für nóthig einen genau be- 
fliminten , unwändeibaren und allgemeinen Lehrbegrif der 
Religion einzufuhren, und man verfiel darauf — entwe- 
der zus Mangel an heuntnilfen in der Theologie oder um 
deu Verdacht der Neuerungsfuckt zu entfernen und durch's 
Alter dem Vorhaben Wurde und Nachdruck zu verfchaf- 
fen — eine alte Unterweifung in der chtiftlichen Religion, 
die der noch lebende Verfaifer felbit fue unbrauchbar und 
nicht mehr paffend finder, neu auflegen zu lalien. Durch 
ein Hefcript des geiftiichen Departements d. d. Berlin d 
11 Aprill 1789. wurde diefes Buch zur Unterfuchung M 
Abfauiung eines (sutachtens darüber der Hallifchen theol 
gichen Facultat vorgelegte Die Frage war — wi K = 
felbit ausdrücklich heifst ` bri ck 

„ob diefe erjten Gründe der chrifllichen Lehre nichts ge- 
gen die O:rbodoxie in der lutberifchen Kirche enthale 
ten, und fie foigiich bey allen lutheri(cnen Gemeinden 
iu gefammten preufüfchen Staaten zum Unterricht der 
lage „о-у Бейил und eingefuhrt were 

Nach dem hierauf шие s 
Gutachten der Facukats ber icm rr A Баре 

| : echismus revidirt 
gieiciwohl aber sichts geändert als dafs man die Page 
farth wegtirich. Seibtt еше von ihr als Druckfehler be- 
merkte Beweisitelle Apoltelgef. 2, 37 ift itenen geblie- 
ben. — Das gedachte Refeript nebft dem Gutachten der 
theol Facultäc findet tich in den Aunalen der пецеќ ет 
theologifchen Literatur uad Hircheugefchichte St. D 6t 
Woche У. 65-70 u. S. 18-86. Eine Cabineisordre uud 
ein Refcript des geiftlichen Departements erhoben ihn 
nunmehro zum alleinigen Lehrbuche in den lutherifchen 
Schule uud bedrohten jede Abweichung mit Caifa:i0n., 
Das letzte hat noch das zum voraus, dafs darin auf die 
Aufklärer gefehunpft wird. Die Cabinetsordte lauter fole 

gender maffen. 
„Mein lieber Etats Miniffer von Wöllner! Ich habe das 
ven Euch eingefandce Buch, betitelt: die егей Anfangs- 
gründe der chrittlichen Lehre erhalten und befehle Euch 
hiemit, folches zum Unterricht der Juge d vom der lu» 
thariicehen Confeflion in meinen fämtlichen Landen une 
gefäunft einführen zw laffen. Alle Prediger und Schul 
lehrer Ger hutherifchen Kirche muiien firenge angewie- 
fen 


A 
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fen werden, kein andres als diefes beim Unterrichten 
der Kinder im Chriftenthum zu gebrauchen, denn ich 
will fchlechterdings, dafs für jede Confeffion der prote- 
flantifchen Kirche nur eimallgemeines Lehrbuch Bau fin- 
den foll, und habe zu dem Ende unter dem heutigen 
dato an das reformirte geiftliche Departement die Ordre 
ertheilet, ein dergleichen für fámtliche reformirte Ge- 
meinen zu beflimmen, Ich erinwere Euch bey diefer 
Gelegenheit, nochmals an Meine Euch fowohl münd- 
lich als fchriftlich eriheiitea Befehle, dafs die Prediger 
die Grundfätze ihrer Kirche bey dem Unterrichte nicht 
nach ihrer Willkühr abanderu, fondern fo!che genau 
und vorfchriftsmällig befolgen müfen, denn fie find 
Diener der Religion und nicht Herrn und Meifter der- 
felben. Niemand fol! lehren was er will, fondern das 
was vorgefchrieben ift, obgleich еш jeder auf feine eig- 
ne Gefahr- glauben kanns was et will. _ Derjenige Pre- 
iger und Schullehrer, weicher fich in aieíe Ordnung 
nicht fugen, und diefen Meinen landesherrlichen Be- 
fehl nicht gehorchen will, der mufs ohne Anttand als 
ein ungehorfamer Unterihan feines Amts entfet zer und 
ein andrer an feiner Stelle angenommen werden. Da 
Ihr Meine erufliche Wülensmemung hierin kennet 
fo laifer Euch als Chef des Euch anvertrauren Depar- 
tements keine unzeitige Nachlicht zu fchulden Кош» 
men, wenn ich ferner wie bisher feyn foll Euer wohl» 
afectionirter König. 
Friedrich Wilhelm 
An 
den Etats Minifter v. Wolluer, 
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Diefen Verfügungen gemäfs wurden auch ‚bereits 
fämtliche Prediger imgleichen die Schullehrer in den 
Preufs. Staaten zur genaueftren Befolgung und Achtung, 
zugleich aber auch dahin angewiefen, innerhalb 14 Tas 
ge zu berichten, wie viele Exemplare in jeder Gemeine 
und zum Behuf der Schulen nöthig wären, damit folche 
von Berlin verfchrieben werden künten. Das Project 
fchien demungeachtet von der Finanzfeite kein Glück zu 
machen, denn eine beträchtiiche Stadt verlangte nur 183 
Exemplare. Allein während des, dafs in den übrigen 
Provinzen diefe Befehle befolgt wurden: verfchonte man 
noch die Churmark mit der Ausführung derfelben , ca 
das Oberconfifierium in Berlin freimüchige und gründli- 
che Vorftellungen gegen die Einführung des Katechifrnus 
überreichtte, worauf aueh die gänzliche Unterdrückurg 
deíffelben, wie es heifst, befchloffen if. Das Gerücht 
von der Einführung des Buch machte viel Gährung IM 
Publieum und man fieht die ganze Sache mit nicht gleich“ 
gültigen Augen ap, — Unftreitig gereicht es zum wahren 
Ruhm der Regierung; dafs fie fich nicht fcheut, Schritte 
zurückzuthun, wenn fie eines beflern überzeugt wird» 
zumal wo das Gegentheil oifenbarer Gewiffenszwang und 
Geittesfkläverey wäre, Das Obercenfiforium hat fich bey 
diefer Gelegenheit durch feinen freymixhigen, Eifer die 
Achtung jedes vernünftigen Menfcheníreundes erworben: 


Dresden den т Mag 1790, Der durch feine Schriften 
der literarifchen Welt bekannte Hr, Fürft Belofelsky , bës 
heriger rufliicher Gelandter am Dresdner Hofe, gehe als 
Gefundter des Petersburger Hofes nach Turine 


LITERARISCHE ANZEIÍGERNR. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht an das Publikum, die in Mannheim hevauskoni=- 
menden Abbildungen geijtlicher und weltucher Orden 
betrefjend. 

Aus der im 116cen Stücke der jenaifchen allgemeinen 
Literatur Zeirung vom 2бгеп April 1790. befindlichen Are 
zeige und Beurtheilung des 33ren” bis qiten Heftes der 
Abbiiduugen der Orden, erfehe ich , dafs es nothwendig 
it, am Schlufe diefes Werks: diejenige Erklärung noch 
einmal zu wiederliolen die ich nicht nur bey Ge? егей 
Ankündigung, fondern auch Dey der Auslieferung des er- 
fien Hettes auf dem Umetchlage , иад dot ferner bey doch 
Zoren Hefte auf einem befondern Blatte habe drucken Јайеп, 
und die, wie jeder Beützer dieíes Werks icir erinnern 
wird, folgeudermalsen lauten 7 

„‚Austuhrliche Gefchicate eines jeden Ordens mus 
„man та diefem Werke nicht fuchén, da die Haupt- 
„abficht eigentlich nur diete ift, richtige Abbilduupen 
»Gavon zu letern y und davon in einer kurzen Aus- 
ре fo viel aus der Gefchichte Сагон zu fagen, als 


SUE 


»sfondern die Gegenflände wählen, wie йе mir vor 
kommen — Am Ende des zen Werkes wird 


Kenntnis defleiben überhaupt noihig ift. == 
„Auch werde ich mich an keine Ordnung binden, 


pein fyftematifched Verzeichnifs geliefert; hach wele 

‚ehem die Abbildungen, neblt dem dazu gehörigen 

» Texte zu ordnen find. Bis dahin raufgte man Зе al- 

»1o uugebunden in dem Umichlagen äufbehalten.“ 
(Der Herr Heceufeut finder diete UMmfchläge fchmutzigs 
uud das find fie doch meines Willens nicüt; ca Müfste 
deun feyn, dafs man einen faubern Mantel von grauer 
Farbe. den mau gegen Wind und Wetter umhängt, dede 
halb einen ichniurzigen Mante! nennen durfe, wel ef 
Aicht von ganz weilen Farbe itt.) 

Das gauze Werk wird mit dem 5o(en Нобе Фес об» 
fen werden, und fch in zwey ziemlich gleiche Bande their 
len „ deren eríler die Kitter - Orden, der zweyte aber die 
vorzuglichlien geiflichen oder Kioiter - Orden йй die 
Mönche entnaitem foli Zu jedem Bande wird 4isdemm 
ein beionderer Titel und ein Verzeichnis nac weichem 
die Abbildungen nebit dem dogn gehörigen Texte zu озб» 
nen find, geliefert. Am Ende werde ich auch einige 
mir aus den verfchiedenen Hecenfionsu gemerkte Zufätze 
uud Verbeflerangen nebit emer Anzeige der hie und de 
eipgefchlichenen Druckfehler mit beytugen, 

Mannheim den zoren May 1790, - 

Бойу #29; 
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‚бо? | 
gn den, vor einiger Zeit angezeigten Honatlichen 
Unserhaltungen zum Unterricht und Vergnügen der Jugend? 
Gnd nun die zwey erftea Hefte bey allen Löblichen 
KR. Роййтітеп zu haben. Auch felbit die ich.fchon ge 
meldeien fZrilichen Herren Subferibenten mifen jedes- 
mal,die Monathefte bey den innen zunächit gelegenen 
K., H Poßamtern in Empfang nehmen, auch die Pränu- 
dafelbk abgeben, und wegen dem Porto 
der Мопаћейе, mit denfelben übereinkommen. Das 
Seurtgarter und Canftadter K. H. Poftamt. übernimmt ein 
4. мыта) die Haupebeiteliungen utili Verfendungen. Kë 
tur PN e Jahrgang zu 38 Bogen in Monatheften, koftet 
Die pct 28 24kr Die eiue-Helfte mit 1-8 
Eas voraus bezahlt; die andre aber vor Erfchei- 
wc? des letzten flefts. Die Namen derSubfcribenten wer- 

Y» 


n vorge = : : 
A nach Canftadt oder Stuttgart, gebeten wird, damit 
el 


fie dem nächiifolgenden Heft/beygefugt -werden konnen. 


merauionspreife 


"Der Schwiegerfohn des Herrn Herwy Laurens, ehma- 
шеп Präßdenten des Amerikanifchen Congrefles, Herr 
\ "David Kamfay» der felbft einengeraume Zeit Mitglied die- 
fer Veríammlung War» hat eine mit den Urkunden im 
Kationalarchiv; verglichene Соер „der grofsen Be- 
gebeuheiten diefes. Jahrhunderts, des Krieges, wodurch 
Wordamerika der ıbrittifchen Krone entriffen, und feine 
4jnabhängigkeit als "ein neuer Freyfaat, begründet ward, 
е -—9 
T. Е, SR. welches weder fo fummarifch 
en Ga Compendien, noch fo gedehnt uud defultorifch 
== er Fr durch vier dicke Bände fortgefuhrte Ge- 
E s deffelben Krieges iit, verdient in mehr als einer 
s :ne ücutfche Ueberfetzung. Die einfache Sehreib- 
E ugeet eit und Kaltblütigkeit des Ver-- 
y à Ee? gründliche und mit Urkunden belegte Darttel- 
€ P ins betondere die grefse Anzahl von Tha:fa- 
Tung: M ok nieszuvor ans Licht gekommen find, gehö- 
c ius bleibenden Vorzugen diefes Werks. Herr 
Ce vh Foríter in Maynz hat de Ueberfetzung diefer 
есм der amerikanifchen Revolution übernommen, 
‚welche eheftens in zwey Octa vbünden in meinem Ver- 
lag erfcheinen wird. Leipzig d. 9. Junius. 
P. G Kummer 


1. Vermifchte Anzeigen. 


Wider meine Recenfion ез Buchs: Zon devbaye 
Fragmente aus dempäbfll. Recht. A. L. Z. 
$. 532: N. 67. 1 eri 

it im intelligenzulatte п. 54. S. 430. eine Anatikritik 
des Vf, evfchienen. ich hätte darauf git nicht geantwor- 
tet (deun Leer, die fich die Mühe nehmen meme Recen- 
ба, und feine Verantwortung noch einmal duechzugehn. 
"werden es leicht einfeheıt, үле wenig der Fragmentift re- 
firutionem in integrum verdiene) wenn er nicht fo ий» 
klug gewefen wäre, mir darinn die Abficht zuzumuthen, 
ich hätte ihm Achtung, Ehre, Liebe feiner Zuhörer, Zu- 
trauen dev. Obern rauben, und Hollenfreude genie[Jen wol- 
leg, Nein mein Freund, das wollte ich nicht ; diefe Spra- 
che veritehen gefittete Schriteiteller n*zht; ich las ihr 
Buch, fand, dafs es fchigcht (еу, und (рс: das Buch iff 


KEEN 


druckt, weswegen um baldigerEinfendung der-- 


Octavbänden herausgegeben. 


fich näher erklärte. 


y ^ ` А ыш 


боз“ 


‚ fehlecht. - Das riennen Пе zwar Schimpfen; aber fo nennt es 


jeder nicht nach feinen: Gefchmacke beurtheilter Verfaf- 

fer. Furchteten fie бєй bey ihren Zuhórerm; Ohern und 

Bekannten einzubüffen, fo há&ten fie diefes bedacht, ehe ` 
fie ihr Buch auflegen lieffen; mir kommen diefe Folgen 

nicht zur Lat, Ger ich fie nicht kannte, und bis diefe 

Stunde noch nicht kenne, Zum Beweife deffen, und dafs 

nicht Groll, fondern die firengfte Unpartheylichkeit mich 

in meer Recenfion leitete, will ich ihnen meinen Nas 
meu fagen, fobald fie es verlangen. 


d Der Recenfent. 
‚IH. Antikritik: 


“Anmerkung über die Recenf. der Schrift: über die Doli- 
_ zey der Gymnüfien in der A. І. 2, Montags den 

sten April 1790. 

Wenn Rec. feine Erinnerungen gegen diefe ‚Schrift 
nicht beweifet: fo darf man ihn mit Recht für einen un- 
billigen Beurtheiler halten, oder er mufste lieber ohne Be- 
weils nicht, zumal bitter, tadeln. ‚So foll es nicht hart 
feyn, wenn der lat. erwachfene Primaner. mit den Tertianer 
Knaben noch Mathem. lernen foll, unwahr , daß der junge 
Menfch fich dunn privatim тй)е nachhelfen lafjen und et- 
wa ihn zu fpannen, freylich nur im Nothfall, übele Cenfur 
zu brauchen fey. Unrecht wärs, die untern Lehrer brauch- 
ten nicht die hohe und weite Bildung wie die obern. So 
hatte ich das alles und nicht nach der Vor(lellung. des 
Rec. behauptet. Nun kommt er auch auf den Sıyl, der 
fallt bisweilen ins Niedrige. 2, B. &urzum. er wird ein elen- 
der Prediger , — knap anbeißen, — philvl. Murrkopf, — 
Miftpfütze der Gymnajien, verließ die been Köpfe, die 
Chöre nehmlich, ganz adäquate Namen dafür — erblöken, 
von den Choriíten für — was iit es anders? — durch 
Boken gewinnen — fich hervabjchi«ffen vom Vortrag, wie 
fich hirauffpannen. _Diefe Urtheile, ungeachtet meines 
Siones für gute Erinnerungen begreife ich nicht. Nur 
da verftehe ich Rec.» weun er die Belege vieler meiner 
Sätze mit Stellen aus Alten tadelt. Eutbehrlich waren 
diefe freylich. In Anfehung des andern wünfchte ich, 
dafs er, wenn ihn fchonender Wahrheisfirn leitete , of- 
fentlich , als wie billig, auf feine Koften , oder briefiich 
Ich würde ihm dafür fehr mit aller 
Discretion verbunden feyn, und mieh durch‘ ordentliche 
Beweiie gern belehren lafen. Noch aber habe ich nichts 
gehört das mich bewegen müfste, auders zu denken, So 
viel weils ich, dafs diere Schrift mit uabefangenen Nach- 
&euker: gefchrieben,; und dabey, fici mit den Hn. Gedi- 
ke, Stuve ы. 2. m. zu Delen tiche gedacht wurde. In- 
deffen find diefer Mauuer.Scehrifren in unfern barbarie 
fchen — Wefiphalen fo unbekannt nicht, als nach der 
Meyntıng des erleuchteren Ho. Rez. Wenn nur die mei- 
nige manches, wer gleich nicht neue — dies war die 
Aßlicht nicht — doch gute und nützliche, auch hin und 
wieder mit Nutzen anwendbare gefagt hat; fo kümmert 
mich niehts und das öffentliche etrenvolle Urtheil eines 
der eren: Reger in diefen Materien , das diefer Rec, in 
manchen ganz entgegen if, entfcnádigt mich reichlich für 
die tadel(üchtige Ungiimpkichkeir andrer Recenfionen. 

Deunold im May 1790. 

Koeler. 
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LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. | 


Рүосдғ verbal de l’Affemblee nationale. Quatridme livrai- 
fon go` 

Ne Bände find bereits von diefen authentifchen Pro- 
tocollen der Nationalverfammlung gedruckt. Der 
Preis derfelben ift бо 1. Die vierte Lieferung wird aus 
i20 Bogen beftehn, und 27 liv. kofen. Man empfängt 
zugleich das Journal des débats et des décrets, welches die 
Debatten. enthalt, die nicht in, die Protocolle gefetzt were 
den. . Diefes Werk ift das einzige authenrifche über die 
N. V. Noch find einige Tractare befonders gedruckt die 
dazu gehören, aber befonders bezahit werden. — C4. B.) 


Paris, b. Boffange: Za Liberté du Cloitre. Poëme par 
[Auteur des Lettres à Emilie. (Wovon 1. B. v. 1789: 


N. 98. Sè 814.) 8. 47 > 
Ein Gelegenheitsgedicht in vier Gefängen, dem es 


nicht an Plan, an Handlung, Schilderungen, u.,f w. aber 
delto mehr an reifer Verfificatiun fehlt. Der ere Gefang 
fchildert die Qualen der jungen Nonnen, und den Ehr- 
geitz der alten; der zweyte it den Mönchen gewidmet; 
im dristen rath die Freyheit den Franzofon die Klófter zu 
zerfiören, u. f. w.; im vierten küudigt man das Decret 
wegen der Klófter an, u. f. w. (4. B.) 


D. Vermifchte Nachrichten. 


Aurich vom 23 Febr. (oo,  Unter'm 5 Febr. d. J. 
if die Verordnung ergangen, dafs fämrliche reformirte 


NACHRICHTEN. 


Gemeinen gleichfalls nur einen Katechismus gebrauchen 
follen. Hiezu ilt der Heidelbergifche . der hier zu Lande 
gebraucht wird, auch ins holläudifche über(etzt und zu 
Folge des Emder Syuodal-Befchluffes v. 1571 und’ des 
Dordrechtfchen von 1618, worauf gleichfalls retormirte 
Geiftliche aus Emden gewefen, angenommen itt, vorge= 
fchrieben worden. Zugleich aber ift darinn verorduer 
dafs der vor verfchiedenem jahren von dem Ee 
und Oberconfitt. Rath. Hering in Breslau herausgegebene 
kurze Unterricht in der chriftiichen Lehre, als en Leitfae 
den zur Unterweifung ір den kieinen Schulen und für 
die Anfanger allgemein eingeführt, aufser diefen beiden 
Büchern aber kein andres Compendium gebraucht wege 
den foll. 

Mit der Einführung des kurzen Unterrichts etc. dürfe 
te es indeflen, da in den mehreften reformirten Kirchen 
und schulen die holländifche Sprache geredet und geleh- 
ret wird, einigen Schwierigkeiten unterworfen feyn, eg 
wäre denn, dafs höchtten Orts eine Ueberfetzung ins day 
landifche verordnet wurde, E 


Riga den зо März. 1790. Den Auszug aus der Bibel, 
welchen Hr. Zreumanmn in der Oftermeffe 1789 herausgab, 
hat der Hr Paftor Schnell zu St. Johannis im Fellinfchem 
Kreis des Herzogthums Liefland, in die ehftnifche “prache 
überfetzt. auch hin und wieder mit Zufaätzen bereicherts 
und-läfst ihn jetzt i. J. 1790. wie eine gedruckte Ankün- 
digung zeigt, zu Dorpat auf Pránumeration drucken. 
Das Uuternehmen verdient Beyfall, zumal da er diefeg 
Werkchen den a: men Ehiten zu einer nähern Aufklärung 
als ein Lefebuch, fehr wohlfeil iu die Hände liefern will, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


І. Herabgefetzte .-Bücherpreife. 


“ Bey W. G. Sommer auf der Nikolaiftraffe in Leipzig 
find bis Michaelis um beygefügte ашк heruntergeferzte 
Preife nachfolgende fehr gute Bücher gegen gelch baare 
Bezahlung au haben: 1) Lettres à une Princeffe d’Alle- 
magne fur divers fujvers de Phyfique et de VPhilofophie 
Par Mr. Euler 3 Vols. av. Fig Ladenpr. 3 Bus, 8 gr. 
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jetzt 1 Rthir. 16 gr. 2) D. Bahrdts Predigten zur Bes 
ftreitung fchádlicher Vorurtheile ın der Region, Ladenpr, 
1 Rihlr. 8 gr. jetzt 20 gr. 3) Batteux Moral des Episug 
aus feinen eignen Schriften ausgezogen. Ladenpr. :6 gr, 
jetzt 8 gr. 4) Des Abb: Baiteux Gefchichte der Meye 
nungen der Philofophen von den erften Grundurfachen 
der Dinge. überfetzt von J. J. Engel. Ladenpr. 1 Rthlr. 
jetzt 16 gr. 5) Des Herrn von Jufti Natur und Wefeu 

Ffff der 


if H 
der Staaten als die Quelle aller Regierungswiffenfchaften 
und Gefetze, mit Anmerkungen herausgegeben von D. 
Н. Godfr. Scheidemantel d. Rechte öffentl. Lehrer zu Jena: 
Ladenpr, 1 Rthlr. 4 gr. jetzt 18 gr. 6) Ueber den Сей 
der Gefetzgebung, zur Ermuntefung des Ackerbaues, der 
Bevölkerung, der Manufakturen und der Handlung. 
Preisfchriften von J. Bertrand, B. Carrard, Seigneux de 
Carrevon, A. Pagan und and. Ladempr. : Rıhir. jetzt 
12 gr. 7) IV. Sinfonie a 2 Violini, 2 Flauti "Traverfi, 
2 Oboi, 2 Corni di Caccia, Violette e Baffo da Veichtner. 
Ladenpr. 4 Rthlr, jetzt 2 Rthlre 8) M. Aurelii Olympii 
Nemefiani Eclogae IV. ed. T. Calpurnii Siculi Eclogae 
VIE ad Nemefianum Carthaginensem. cum notis felectis 
Titii Martelli, УШИ et Petri Burmanni integris. Ladenpr. 
16 gr. jetzt Io gr. 9) Der Philantrop, von J. G. Eifen, 
Ladenpr. 5 gr. jetzt 2 gr. 10) D. und Prof. Joh. бош. 
Töllners göttliche Eingebung der heil. Schrift. Ladenpr. 
1Rthlr. 6 gr. jetz 12 рт. i1) Dieaus den Gräbern durch. 
üringende Stimme derer vor 250 Jahren verftorbenen 
wahren und ächten Preuffen, gehöret in verfchiedenen 
alten Schlóffern und Klöflern in Preuffen. Ladenpr. 8 gr. 
jetzt 3 gr. 12) Phaedri, Augufti, Liberti, Fabularum 
Aefopiarum Libri V. cum novo Commentario Petri Bur- 
inannl. Ladenpr. 1 Rıhlr. jetzt 16 gr. 13) Mignots Ge- 
ächichte des Ottomanifchen Reichs von feinem Urfprunge 
an. 3 Bde. Ladenpr. 4 Rthlr. jetzt 2 Rthir. 14) Sulzers 


Entwurf des in Mitau neugeftifteten Gymnafli Academici . 


NB. enthält viel nützliche Anweifungen für Lehrer. La- 
denpr. 9 gr. jetzt 3 gr. 15) Grots Beytrag zur Ge- 
fchichte der Evangel. luther. Kirchen in Rufsland. La- 
denpr. 3 gr. jetzt 2 gr. ı6) la fainte Bible mise en vers 
par J. P. J. du Bois nouvelle Edition. Ladenpr. 4 gr. 
jetzt 2 gr. 17) Allgemeine theologifche Bibliothek 13 
Bde. gr. 8. Ladenpr. 9 Ке 18 gr. jetzt 3 Вг. 18) 
Wahrnehmungen zum Behuf der Wundarzneykunft in 
Deutfchland von J. P. Hagen eríter Leibchirurg. des 
Herzogs von Kurland. Ladenpr. to gr. jetzt 5 gr. 19) 
Türpins Gefchichte der Regierung in den altem Republi- 
ken, z. B. Sparta, Athen, Theben Chartago, Rom und 
Britanien. Ladenpr. 2орг. jetzt iogr. 20) Crufo Samm- 
Jung bewährter und leicht zu bekommender Mittel gegen 
die meiften Krankheiten des menfchlichen Körpers .aus 
den beiten alten und neuen Schriftftellern. a. d. Engl. 
Ladenpr. 16 gr. jetzt 10 gr. 21? Faul Rif Abhandlun- 
gen über einige Gegenftánde des peinlichen Rechts. La- 
denpr. 5 gr. jetzt 3 gr. 22) Dorval und Dorfan, eine 
Gefchichte in zweet Theilen. Ladenpr. 16 gr. jetzt 8 gr. 
23) Schlegels, Gottlob die Sicherheit der Religion bey 
der Verfchiedenheit der theologifchen Meynungen. La- 
denpr. 7 gr. jetzt 3 gr. 24) Goodmanns Unterhaltungen 
bey langen Winterabenden а. d, Engl. Ladenpr. 14 gr. 
jetzt 6 gr. 25) Neue Sammlung chriflicher Gefange, 
Lädenpr. 12 gr. jetzt 6 gr. NB. Da die ganze Auflage 
diefer fürtreflichen Gefänge fick in ‚kurzer Zeit bis auf 
wenige Exemplare vergriffen hat, fo kann ich nun dies 
Buch deto weiter auszubreiten nicht mehr als ein Ex- 
empl. auf einmal erlaflen, follte es aber feiner iunern 
Güte wegen an einigen Orten eingeführt zu werden vere 
dienen, da es alle zum Gottesdienft erforderliche Gefänge 
enthält, fo bin ich erbörig eg neu aufzulegen und im 
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eben diefen äufferfi niedrigen Preis zu erlaffen , jedoch 
könnte dies letztere nicht ohne fichere Vorausbeftellung 
gefchehen, als wozu ich Kirhenpatrone und Lehrer der 
Religion Jefu ein!ade, 26) Parthenay Gefchichte von Poh- 
len 2 Bde. Eadenpr. -r Rthlr. 20 gr. jetzt 18 gr. 27) 
Vartels Unterfuchungen über das Natürliche Recht „und 
Anmerkungen über des Herrn v. Wolfs Recht der Natur, 
Ladenpr. 14 gr. Jetzt 8 gr. 2$) Marquis von San Felipe 
Beyträge zur Geíchichte von Spanien 4 Theile. Laderpr, 
2 Rthlr. 4 gr. jetzt 20 gr. 29) Kurella praktifche Bienen« 
zucht, oder Erfahrungsmäfsige Anweifung, was in jedem 
Monate des Jahres zum Wohlitande der Bienenzucht in 
Acht zu nehmen fey, Ladenpr. 6 gr. jetzt 4 gr. äi 
von deutífcher Art und Kunf, einige fliegende Blätter 
von Herder. Ladenpr. $ gr. jetzt 5 gr. 31) Töllnerg 
Verfuch eines Beweifes der chriftlichen Religion für Jeder- 
mann. Ladenpr. 8 gr. jetzt 4 gr. 32) Cäfareon Grunde 
fätze der Staatsklugheit. Ladenpr. 8 gr. jetzt 3 gr. 33) 
Denfer Betrachtung über die Cometen. Ladenpr. 4 gr. 
jetzt 2 ge. 34) I G. v. Boden vermifchte Schriften. 
nebit veríchiedenen Auffätzen enthaltend: Abhaudlung 
vom Eigenthum der Bauern und Briefe einer jungen 
Rufsländifchen Dame. Ladenpr. 8 gr. jetzt 3 gr. 35) 
Verfuch über das wahre Verdienít des Officiers. Ladenpr. 
$ gr. jetzt 3 gr. 36) Die Wahlkapitelation der römifchen 
Кауѓег und deutfchen Könige, nebít Fortfetzung. Ladenpr, 
1 Rthlr 6 gr. jetzt 16б gr. 27) Gebt dem Kayfer was des 
Kayfers ift, vermöge der Wahlkapitulation. Ladenpr.16 gr. 
jetzt 8 gr. 38) Antigon. Trauerfpiel aus dem Griechi- 
fchen des, Sophokles überfetzt von Goldhagen. Ladenpr, 


3 gr. jetzt 2 gr. 39) Philoktet, Trauerfpiel a, d. Griech. 
des Sgphoklcs vom Goldhagen Ewa gr. jetzt $ xr 
40) Die Trachinuerinen, oder Dejanira und Herkules. 
Ladenpr. 6 gr. jetzt. 3 gr. 41) Der treue Schäfer, ein 
Schaferfpiel aus dem Ital. des Babt. Guarini mit 7 Kup- 
fern. Ladenpr. 18 gr. jetzt 9 gr. 42) Bolingbreke's Bee 
trachtungen uber den Zuftand der alten Geíchichte. b) 
Jac. Hervey's Anmerkungen uber Lord  Bolingbroke'g 
Briefe in fo fern felbige die Gefch. d. ай. Гей, uud bef. den 
Fluch Noah uber Kanaan betreffen. с) Karakter des Тасі- 
tus, als 3chriftítellers и, Gefchichtfchreibers, mit des Liviug 
feinem. vergleichen, von Thomas Hunter. Ladenpr. 12 gr. 
jetzt 6 gr. 43) Neue Gedichte von’ A. L. Karfchim. 
Ladenpr. 6 gr. jetzt 4 gr. 44) Gedichte von einem pols 
nifchen Juden, nebft Anhang. Ladenvr. 8 gr. jetzt 4 gr. 
45) Gedichte von dem Ueberfetzer des treuen Schäfers, 
Ladenpr. 4 gr. jetzt 2 gr. 46) Pauli Betrachtungen über 
die Schönheiten des Alterıhums. Ladenpr. 6 gr. jetzt 3 gr. 
47) Vierzehn Odeu nebít einem Anhauge von K. A. Kütner, 
Ladenpr. 8 gr. jetzt4 gr. 48) Hymnen aus бет Griechi(chem 
des Kallimachus von K. A. Kütner. Ladeupr. 6 gr. jetzt 
4 ет. 49) Die Argonauten. Ein Gedicht aus dem Griecht, 
fchen des Orpheus von,K. A. Kütner. Ladenpr. 6 gr. 
jetzt 4 gf. 50) Romanzen Ladenpr. 4 gt. jetzt 2 gr. 
51) Hero und Leander ein Gedicht aus dem Griechifchen 
des Mufäus, von K. A. Kütner. Ladenp. 2 gr, jetzt 1 gr. 
52) Beylage zu den Denkwürdigkeiten des feligen Sokra- 
tes von einem Geiftlichen in Schwaben лге Auflage. La. 
denpr. 2 gr. jetzt 1 gr. 53) Betrachtungen über die 
Wüntclie der Menfchgn, ү, Ex F, Q, Ladenpr. 3 gr. jetzt a gt. 

54) 
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54) Beytrag zum Rlopftokfchen Gefangbu@h, Ladenpr. 3gr. 
jetzt 2 gr. 55) Selbfigefpräche eines Áutors mit 45 Scholien 
@L.adenpr. 4 gr. jetzt 2 gr. 56) Hefecke Commentatio de 
Frumentaria largitione et legibus frumentariis, ай expli- 
canda et illufranda multa luris et veterum auctorum 
loca. cum figg. Ladenpr. 14 gr. jetzc 6 gr. 59) Gratii 
Falifci Cynegeticon et M. Aurelii Olympii Nemefiani Cyrte- 
geticon, cum notis felectis Titii, Barthii, Vlitii, Johnfonii 
et Petri Burmanni integris Ladenpr. 18 gr. jetzt 12 gr. 
бо) Caii Silii Italici Punicorum Libri ХУП. e recenfione 
Arnoldi Drakenborch, curavit et Gloffarium latinitatis 
adiecit Jo. Petr. Schmid. Ladenpr. ı Rthlr ı6 gr. jetzt 
x Ае. бї) Englifche Sprachlehre von Parker Richard 
Proctor, Lehrer der Engl Sprache bey der Petrinifchen 
Akademie in Mietau. Ladenpr. 16 gr, jetzt 10 gr. 62) 
Briefe des Junius über Grosbritanien. Ladenpr. 14 gr. 
jetzt 7 gr. 63) C. G. v, Ziegenhorns Zufätze zum Cur- 
ländifchen Staatsrecht. Ladenpr. І Rthlr. jetzt 12 gr. 
64) Marcus Herz der Arzneygelarheit Doct. zu Berlin 
Briefe an Aerzte Ladenpr. 8. jetzt 4 gr. 65) Joh. Georg 
Eifen thätiges Chrifenthum in Betrachtungen für Jeder- 
mann ate vermehrte Ausgabe. Ladenpr. 5 gr. Jetzt 3 gr. 
66) Erneftine Chriftine Reiske, Hellas, enthaltend 13 Reden 
a. d. Griechifchen des Dio Chryfoftomus und Liebesge* 
fehichte des Ifmenias und der Ifmene aus dem Griechi- 
fclen des Euftathius Ladenpr. 12 gr. jetzt 8 рт. 67) Der 
praktifehe Landarzt, 2 Bde. Ladenpr. 2 Rthlr. jetzt 
т Rthlr. 68) D. Leon. Elias Hirfchels Gedanken die 
Heilungsart der fallenden Sucht betreffend. Nebít einem 
Anhang von einigen gegen die Wurmer dienlichen Mit- 
teln. Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. Ladenpr. 
6 gr. jetzt 4 gr. 69) Das blaue Buch oder Gefchichte 
des Nonens ein ällegoriiches Gemälde. b) Die neue Ninon 
oder Gefchichte des Ritters N. und der Juliane von B. 
c) Briefe zweyer Liebenden von ihrer Verbindung. La- 
denpr. 18 gr. jetzt 9 gr. 70) Wiggers über die Biogra- 
phie und das Studium der Menfchen. Ladenpr, $ gr. jetzt 
Tage. TL) Schlegels kleiner Catechismus nach dem Vor- 
bilde des kleinen Lutherifchen. 2te Auflage. Ladenpr. 3 
gr. jetzt I gr. 7:2) Verfuch über den Gefchmack und die 
Urfachen feiner Verfchiedenheit. Ladenpr. 14 gr. jetzt 8 
gr. 73) Das redende Gemählde eine komifche Oper in = 
Akten in Mufik gefetzt von C. D. Sregmann. Ladenpr. 
1 Rthir. 16 gr. jetzt 12 gr. — Ein gröfseres Verzeich- 
nifs wird bey mir unentgeldlich ausgegeben. — Ich fin- 
de noch zu erinnern und zu bitten; dafs auswärtige 
Freunde, denen an einem oder dem andern diefer Bucher 
gelegen feyn möchte, fich bald mit ihren Aufträgen an 
mich zu wenden, die Güte haben möchten, da die mei- 
ften diefer Bücher, deren fámmtlichen Vorrath und Ver- 
lagsrecht ich an mich gekauft, nur noch in geringer An. 
zahl vorhanden find, und ich dann, wenn fie, wie nach 
diefen vortheilhaften Bedingungen leicht zu erwarten ift, 
vergriffen find, nicht im Stande wäre, ihnen meine fchul- 
digen Dienite fo wie ich wünfchte zu erweifen, 


- Alle obenangezeigte Bücher find auch bey Hn. Adv. 
Fiedler in Jena um die nehmlichen Preife in Sächäifch. 
Geld gegen gleich baare Bezahlung zu bekommen, 


«а 
П. Vermifchte Anzeigen. 


Beantwortung 
dert Antikritik des Hn. D». E Ackermann 'gegea 
die Recenfion der Wen'zeifchen Ueberfetzung. fein 
ner Schrift de difcrimine fexuum. ` 
Ich finde eyf heute diefe Antikritik im 256en Stücke 
des Intelligenzblattes der A. L. Z., weil ich vieler Ges 
fchäfte halber es lange nichtangefehen habe. Hr. 4. fagt ұ 
er fehe fich gezwungen, manches ungegründete und übel 
verftändene des Rec, zu berichtigen; und führt dann fols 
gende vier Einwendungen auf. 

1) Ich (der Rec.) hätte in meiner В. gefagt : der Vf, 
halte die Ausbeugung des Rückgrats nach der rechten 
Seite, (nicht nach der linken, wie es in feiner Schrift auge 
gedruckt fey, ) nicht für natürlich und befländig, u. f. 
w. — Gegen die Paventhefe in diefem Satze (аре Hr. A. t 
„Die Ausbeugung des Rückgrats in der Bruft, woran fich 
Her obere Theil der herunterfteigenden Aorta anlegt, iff 
doch wohl auf der linken Seite.“ — Dafs die Aorta auf 
der linken Seite des Rückgrats liege, ift — tonfcribus 
notum; es ift aber hier die Frage, ob das Rückgrat, wie 
in Hr. A's. Schrift fteht, (in den Fällen, in welchen fich 
die erwähnte Ausbeugung findet) nach der linken, oder, 
wie ich in meiner R. fage, nach der rechten Seite ausge- 
bogen fey ? 

Hater fagt in Elem. Phyfiol. Tom. III. Libr. 8. Sects 
I. $. 1.: Tota (columna) — in fano homine — refu, — 
paffim, — deformatur, neque vara , etiam in noftris adnotc- 
tionibus, ulternis anfractibus de x trorfum infexa, ad 
finiftra vedit. Tertia dorfi vertebra modice ad dextra 
flecti amat, 

Blumenbach in f. Befchreibung der Knochen. $. 206. 
— das Rückgrat iftin der Gegend des vierten und fünften 
Rückenwirbels, wo fich nemlich der Bogen der groflen 

#Schlagader hinten hinabbeugt; ziemlich merklich nach der 
rechten Seite ausgebogen. ; 

Sömmerving in  Preisfchrift über die Schnürbräfe, 
Bisweilen, doch nicht allemal, ift diefe Wirbelfäule auch 
ein wenig in der Gegend feines drittens vierten eder 
fünften Wirbels von der linken nach {ег rechten Seite 
zu wie ein wenig ausgefchweift, — 

Hildebrandt in f. Lehrb. der Anatomie. $. 419. In 
der Gegend des fünften und fechftlen Rückenwirbelbeins 
ift das Rückgrat zugleich ein weaig nach der rechten Seite 
gekrummt. 

Wahrfcheinlich find Hr. 44. und ich in re mit diefen 
Männern und mit einander einerley Meinung, und Hr. 
A. hat nur fich fo ausgedrückt, dafs die meiften unkun« 
digen Lefer von diefer Ausbeugung des Rückgrats flch 
eine verkehrte Idee machen werden, Ungegrändet war 
indeffen meine Anmerkung darüber doch wohl nicht, 

2) Hr. A. (аре: ‚Sobald В. zugiebt, dafs die weiblichen 
Rippen platter find, als die männlichen, die hingegen 

Wrunder, fo тиб er auch zugeben, dafs der obere und 
untere Rand der weiblichen Rippen fckärfer und fchnei- 
dender find, als der mänlichen.“ Fürs eríle habe ich iu 
meiner R. weder zugegeben noch geradezu geleugnet, 
dafs die weiblichen Вірреп Batter (суп, u. f. w, fondern 
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nur gefagt. dafs der Ausdruck in der Ueberfetzung ganz 
eben, fo viel bedeuten foile als platter, wie man aus dem 
Zufammenhange fehe, und даап. dafs ich doch auch au 
mehreren mänlichen Gerippen ler platte Rippen wahrge- 
nommen habe. Daher habe fürs а..беге hiuzußeiugts dafs 
die Schärfe der Kippenrander im Ganzen bey beigen 
Gefchiechtern mir (d.h, fo viel ich.aus meinen Wahrneh- 
mutigen ioigern ka:ın,) nicht verfchieden zu feyn fcheine. 
Uebrigeus habe ich mich an eier audern Stejle der R. 
dahin erklärt, dafs ich denen Bemerkungen des Vf. wel- 
che ich sicht aus eignen beftzrigen kann, keinerweges 
ihre Richtigkeit abfpreche und dats bey folchen, nur 
yelutiven und felbft bey einzelnen lieafchen beider Ge- 
fchlechter fo fehr varıirendei Verfchiedeuheiten allgemeine 
Sätze mit hinlänglicher Wahrfcheinlichkeit zu beitinunen, 
eiue grofse Anzahl von Beobachtungen eríordert werde. 
— Сереп den Ausdruck: , Spitz habe ich nur erlunert, 
dafs ein Rund wohl nicht Spitz heiffen köune, (ondern 
; harf. 
E - E die Hóhe der Bruft, " fagt Hr, £.» „bey 
Weibern kleinen ift, bat feine Richtigkeit, warum aber R. 
den Weibern auch einen größern Bauch beylegen will, 
«weils ich nicht, es steht an keiner Stelle der Schrift, viel- 
"weniger $. 40-46 und $. 59." = In meiner R. fiehen 
folgende Worte: wa 4- 49. Die Hohe der Brufl i bey 
Weibern nach. Verkältniß kleiner, die Hohe des Bauchs hin- 
gegen ift größer. Dieter Satz fteht Cfo heifst es in mei- 
ner H, ferner) zwar aiche fo deutiich und beftimmt da, 
wie wir ihn bier fagen, es erhellet aber aus diefen $$, 
(Nemlich aus den angefuhrten $$. 4. ч. 46. Gleich nach- 
her йеһс іа meiner R: 2 50, 4 Diefes Cat gehort 
aber zum folgenden satze, wie ich überhaupt bey jedem 
Sarze die Numer des $. vorunpejetzt habe.) Nun fagt 
duch der Vf. Ai „Die Lime, welche man von der 
Droßeladergrube am Halfe bis zu der Меир. ziehts 
if in den weiblichen Körpern kleiner ‚ denn verlängert 
VER fie bis zu den Schaamtheiler, fo iit Ge offenbar k ger, 
‘als die nämliche: in männlichen Körperin.* Und $. 46. 
"Geht: — „dafs die weibliche Bruft weiter vom Decken ub- 
ftehe , als die maunliche.** Ueberdem noch f. 63.: „Da 
auf diefe Art der weibliche Unterleib nach Gbeuzu etwas 
von ! feiner Geraumig&eit veriterct, Was hingegen | der 
männliche hat; fo исме die Natur durch Lie betracht- 
lichere Länge dreien Аздан wieder zu erfazen. * fer 
Lefer urcheile, ob ich die Schrift des Vi. hier żibel. ver- 
fianden habe, und ob der Vf. mit Grunde hehannfag kon- 
ne, dafs an keiner Stellesfeiver Schrifs. dem wribliehen 
Körper größere Hohe (denn diejen Ausdruck hab ich ge- 
braucht) des ttauchs beygelevt werde.. Dais der weibli- 
che Bauch in der Шеге wrotiser fey, bat der Vi frey ich 
nicht gefagt, aber eben fo wenig behauptet dies meine 


"Recentiou ; ine M 
druck VE in der Actikridk: „größer“ daruber іп 


Uigewifsheit lafst. T 

4) Da in der Schrift $. 5. geradezu gefsgt war : da” 
ber, e (weil nemlicn. bey Weibern unter der Haut mehr 
Fett liege,) ergebe fich ganz leicht, warum ĉie Haut bey 
Weibern weier (еу ==“ fo war meine Einwendung, dafs 
es magre Mevfchen, welche weilfer, und fette; die gelber 
фов, woh) nicht ungegründet. Hatte der Vf. die in fei- 
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ner Antikritik ma Erklärung hinzugefügt, und uber- 
dem beflimmt gefagt, daís er nur die Farbe der Haut 
felbft , Cohne avf die des Ma!pigbifcheu Schieims und деб 
Oberhaurckens Rück(ücht zu nehmen, ) verftehe; fo wiir- 
de jene Eınwendurg weggefallen feyn. — Er (аш in der 
Astikritik: sich gebe ja пісһг das Fett als die eii zige 
Urfache der weillen Haut an, fonderu nur ais eine Urfa- 
che diefer Erfcheinung bey Frauenzimmern.** ` In der 
Schrijt itehi aber de obige Satz ohse weitere Einfchrän- 
kung oder Beftimmung, und auch diefe Erklarung hatte 
Goch soch befiimmte: (0 ausgedruckt werden folen, dafs 
bey fılchen Meníchen, weichen der Malpighiiche Schleim 
und das Oberhauichen weils und durchfcktie find, his 
paribus, die aullere Fläche der Hant defo weiler erfcheine, 
je fetter fie ind und unter folchen Menfchen im Ganzen 
die Weiber weiffer feyn, als die Männer, weil im ganzen 
der Panniculus adipofus bey Weibern mehr Fert als bey 
Männern, hat. 

Ueberdem rechtfertiget fich der Vf, wegen einer 
gerügten Stelie, die in der überlerzten Vorrede (einer 
Schrift vorkommt. Rec, der das Original von der Ex- 
ped. der A. L. 2. nicht erhalten batte und in den Buch» 
lägen feines Orts nicht erhalten kounte, konnte fich nur 
au die Usberíetzung halten, und glaubte detto ficherer 
aus ihr das Original weuigítlens dem Inhalre nach beur- 
theren zu können, da der Ueber(. am Eude feiner Vor- 
rede fagt: er habe gröllerer Richtigkeit wegen die gunze 
Ueberfetzuug dem Hn, Pf. vor'/dem Abdrucke zur Einjicht 
gegeben. Objnuu wohl die angeführte Stelle des Originals: 
„Satiserat hucusque anatomicis , f — раиса in 
Jpecie de genitalium difcrimine verba facerent, neque 
enin attendebant ad cetera, neque ipjis occurrebat, 
diverfam genitalium fabricam in alias quoque fabricae di. 
verjtates inducere, necejJario debere: in der Ueberfe- 
tzuug io verandert lib, dal». Rec. nicht begreift wie Hr, 
4. eine Ѓоісһе Abweichung feines Ueberfetzerg hat über- 
fehen können, fo kann doch Rec. jener Stelleim Originale 
felb in Ruckfichr der curfiv gedruckten Worte nicht 
Beyfa!l geben, da wir bekanntlich über die Geburtstheile 
Jehon fehr ausführliche und grüüdliche Schriften haben, 
welche mehr als pauca verba enthalten; da man auch in 
mehreren acatomitchen Schriften und Abbildungen Schon 
auf andere Verfchiedenheiten des männlichen und weib- 
lichen Körpers Rückficht genommen hat; und da илгер 
siefen Verfchiedenheiten manche find, von denen man 
wihlniche fagen kanu, genisalium fabricam eas induceye, 

Bey diefer Gelegenheit mufs ich einiger Druckfehler 
erwähnen, weiche in meiner R. diefer Schrift (iehen ge- 
blieben Dud, S. 637. Ё, I4 von unten, foil es heiflen: 
Саз Kreutzbein ift bey Weibern nicht mehr nach hinten 
gekehrt, fondern mehr nach hinten gekrümmt, und Reips 
ven feiner obern Flache mehr rückwärts herab, De: 
curfiv gedruckten Worte waren ausgelaflen. S. 636 7 2 
fleht Bund ftatı Rand, und Z- 18 von unten Bänden ftatt 
Bänder. S. 638. foll Zwergfells nicht Zwerchfell, flehen, 
indem ich jenes Wort als einen Druckfehler der Ueber- 
feszung angegeben habe, da es nicht Zwergfell (Zwerg, 
Nanus,) fondern Zwerchfel (Zwerch , transver/um,) heil» 
fen mufs. 

Der Recenfent; 
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І. Vorläufige Berichte: von auslándifcher 
Literatur. 
London, b. Johrfon: A View of the prefent State of ` 


Derbufhire; with an Accovnt èf its moft vemurkable 
Antiquities; illutrated by an accurate Мар and Plates, 
By Smes: Pilkington. 2 Vols. 8. 13 f. in Boards. 

"з diefen beiden Bänden giebt Hr. Pilkington eine gute 
|| Nachricht vom gegenwärtigen Zuftaud von Derby fire. 
Der ere enthslt die natürliche Gefchichte, und der zweeg- 
te die Fortfcheirre der Кир in dem ehemaligen und ge: 
, genwärtigen Zuftand feiner Gebäude), feiner Manufattu- 
ren, Kunfte und Sitten. Die angehäügte Charie нї genau 
„und vollftáudig. С Сейв. Beni 


B. Parfons: An Epiflle to the Chief Priefts aud Elders 
of the-Jews. By ће Rev. Richard Beere. 8. 3 f. “мед. 
Wie Dr. Prietiley:neulich verfucht, die Juden durch 
Schmeicheleyen zu gewinnen, fo will unfer Vf. fie durch 
Vernunfifchlüffe bekehren. ` Danie!s Prophezeyhunren der 
fiebzig Wochen werden fehr dabey benutz!!! 


(Crit, Rev, ) 


B. Hookham: The Art of Criticifm; as exemplified- in 

Dr. &'ohnfon's Lives of the moft eminent. Englifh Poets. 

8. 4 f. in Boards. А 

Wir erwarteten aus diefem Werk viel Unterricht, fan-' 

den aber Johnfons: Grundfätze nicht erläutert, vielmehr. 

oft entftellt.. Ein iialog zwifchen Jehnfon und J. Warton 
befchliefst das Werk, ebenfalls fehr unreif. 

(Crit. Rev. ) 


B. Evans: The Deluge. A Роёт. Dy the Rev. John 
Roberts, M. A. Fellow of King’s College, Cambridge. 
4. 1 f. 6 d. 
Eine Nachahmung von Miltons Paradies, die oft fehr 
glücklich ausgefallen ift. CCrit. Rev.) 


B. Longman: An Attempt to prove the “Materiality of 
the Soul, by Reafon and Scripture. With an Appen- 
dix, fhewing, the Influenre of this Opinion upon the 
Faith апі. Рк: ісе of Chrijlians. By the Rev. Edw. 
Holmes, A. M. 8. 2L 
Neue Gründe hat der Vf. für feine Meynung nicht 

Vorgebracht, noch die alten neu herausgefetzt. Es fcheint 


c, ten 


тоеп Junius 1790. 


NACHRICHTEN 


faft, die Materie war ihm felbft noch neu, Der 
hat zwey Abfchnitte. Im evjten fucht Hr. Holmes 
weifen, dais feine Lehre mit der Bibel beiteben 
weil das Wort puxa allgemein Leben bedeute 
ten handelt er vom .Einflufs, den diefe 
ben und praktifches Leben der Chrifte 


Anhang 
zu be- 
könns 
; im Seite 
Meynung auf Gäste 
n haben muffe, 

C Суй. Rey, ) 


B, Buckland: Chrift Crucifed ; or the Scripture Dohi 
oj the „Iborement briefly. illuftyuted and defended ; E 
Joar- Difeourfes upon that Subjett, By Caleb Evans, M 
А. Small 8. 2 f£. fewed. = 

Vier Predigteu › die ein Mann, der Ereyfsig Jahre fei. 
ner Gemeine vorfland, ihnen gewiflermaffen zum Abfchied 
und als Refultat feiner зо jährigen Ueberzeugungen mi 
einer gewillen Herzlichkeit übergiebt, verdienen alle Ach: 
tuug, wenn auch nicht alle ihre Grüude überzeusend 


find. CCvit, Rev) 
П. Oeffentliche Anftalten. 


Petersburg v. 6 May 1790. Obgleich- die echa 
Monarchin Rufslands Hofpitäler, Armenhäufsr und Zu. 
fluchrsórter für die leidende- Menfchheit eirichtete, fo hË 
fen fie doch nicht die grofse Zahl armer Кели. er 
che fich zu St. Petersburg befinden. Oft киы n 
auch den Kranken die Umfände nicht, “von jenen wé: 
thätigen Stiftungen Gebrauch zu machen. Dies EN i 
den verdienflvollen Hrn. Paftor Lampe an der Evan 7 
Lutb. Sr. Peterskirche dafe!bil, einigen begüterten Men 
fchenfreunden einen Auffatz mitzutkeilen, darinn er um | 
jährliche Unterflürzung einer Anfiult für arme Kranke ba 

Iu kurzer Zeit brachte er eine anfehnliche нае, 
feription zu Unterfiützung der Anftalt zufammen, Die 
einzelnen Beyträge beliefen fich von fünf Kubel bis zu 
zweyhundert, fo, dafs in kurzer Zeit, von wenigen Per- 
fonen, über taufend Rübel zufammengebracht worden wa- 
ren. Aufser dem Нер. D. Guckenberger, welcher mit dem 
Hrn. Paftor Lampe an dem Plane gemeiufchaftlich arbei- 
tete, erboten fich noch 18 Aerzte, die Kranken mente 
geldiich zu beforgen. Sechs Apotheker hatten fich dazu 
verllängen, die Arzneyen für die armen Kranken gegen 
einen Abfchlag von 15 à зо Procent verabfolgen zu ыба 
Seit dem Anfang diefer Anhalt» nemlich vom М, ! 
1788 bis December 1789, allo in einem Zeitraum 
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einem Jahre und neun Monaten find 707 Perfonen aufge- 
nommen worden. Von diefen find genefen 542 


= 


geftorben 55 
entlaflen 42 
in Kur geblieben 58 


Der fammtliche Koftenaufwand für diefe Perfonen be- 
trug bis December 1739. 2958 Rbl. 71 Hop. Davon find 
an Apothekerp für Arzneyen bezahlt 1773 ВЫ. 33 Kop. u. 
auf Verpflegung der Kranken, Wärterinnen, Botenlohn, 
Begräbnifskoften u. d. gl. 1185 КЫ. 38 Kop. verwendet 
worden. Fur diejenigen, welche in diefer Anftalt fierben, 
und deren Nackbleibende fie wicht zur Erde beflatten 
können, liefert ein menfchenfreundlicher Tifchler die Sär- 
ge unentgeldlich. — Diefe Krankenanfalt erhielt nicht 
nur den hohen Beyfall der Kaiferinn, fondern es gaben 
auch der Grofsfürft, die Gvofsfürflinn, und die beiden jun- 
gen Grofsfürften und Grofsfärftinnen einen anfehnlichen 
jährlichen Beytrag. Von diefer Anfalt erfchieu eine Nach- 
zicht auf zwey Bogen in gr. 8. bey J. K. Schnoor, wel- 
cher von allem, was die Anflalt beirift, als Krankenliften, 
Einladungszetteln , Billets zur Aufnahme и. f. w. unent- 
geldlich Druck und Papier beforgt. 


A. Offriesland d. 23 Febr. 179% Der $. б. der fub 
dato Berlin den 22ften Febr. 1787. emanirten Inttruktion 
für das Ober - Schul - Collegium verordnet, dafs kein Leh- 
rer in Schulen angefezt werden folle; der nicht ein Zeug- 
nifs feiner Tüchtigkeit vom Ober - Schul -Collegium auf- 
zuweifen habe; daher denn dergleichen Subjecte entwe- 
der vom Ober - Schul - Collegium  felbt. oder von 
den Confiftorien und andern dazu tüchtigen Perfonen, 
denen der Auftrag dazu jedesmal von diefem Collegium 
gefchehen würde, geprüft werden foliten. Weil mau in- 
deffen nachher allerlei Schwierigkeiten entgegen fahe, fo 
{елге das geiftliche Departement per refcriprum an das 
Confiftorium d. d. Berlin deu 4ten Mart. 1788. fet, dafs 
bei jedem provincial Confifforium eine eigene Scliulcom- 
million errichtet werden folle, wozu aufler einem oder 
ein paar Räthen des Collegiums roch ein oder ein paar 
gefchikte Rectoren oder allenfalls ein Geifilicher von be- 
kannter Gefchiklichkeit in deu Schulwiffenfchaften zuge- 
zogen werden könnten, we!che aus Trieb zum allgemei- 
neu Вейеп fich diefen Prüfungen der Schuliehrer unent- 
geldlich zu unterziehen geneigt waren. Bald darauf wur- 
de per refer. d. d. Berlin den 14ten Octbr. 1788. das 
Conüflorium mit der Eigenfchaft und dem Gefchäfte eines 


Schul-Collegiums für den Bezirk der Provinz 'Ofifries- , 


land beleget, und es follten nach diefer Verfügung die 
Krieges - und Domainen Cammern mit Befezzung der Ku- 
fier und Schullehrer Stellen nichts mehr zu thun haben, 
fondern die Verwaltung der König]. Patronatsrechte in 
diefer Rükficht lediglich von dem Ober - Schul - Collegium 
abhangen. Lezteres war indes auf die hiefige Provinz 
nicht anwendbar, weil die dem Landesherrn in dem 
einzigen kleinen offriefifchen Amte Pewfum, auf den zu 
Oftfriesland gehörigen 6 Iníeln und in den beiden Aem- 
tern des Harrlingerlandes Efens und Wittemund zuftehen- 
de Patronatsrechte von jeher durch das Coufiftorium ver- 
walet worden. In deu übrigen fammtichen Aemtern 
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hat jede Gemeine fswohl bey Befetzungen der Prediger 
als Schulmeiiterbedienungen ein Wah' recht, und it das 
jus votandi der(elben in den alten Laudesverträgen feft- 
gefezzet. Die Befizzer adelicher Herrlichkeiten exerciren 
aber gleichfalls das Patronatsrecht, und verftaiten ihren 
Eingef-fleven keine Wahl. In einer Refolation d. d, Ber- 
liu 25. Novembr. 1788. wurde nochapprobirt, dais, da 
es nach dem Refcript vom tuten Octbr. die Errichtung 
einer Schulcommiílion nicht bedurfe, weil den Confio» 
rüs nunmehro felbít die Qualität eines Provinzial - Schul- 
Coliegiums beygeleget worden, nach dem Bericht des Con- 
fiioriums die beiden Herrn Rectoren Hecht und Hoff- 
mann zu den Prüfungscefcháfte der Schuiictrer erforder- 
lichen Falls mit zugezogen werden könften. Wegen des 
Examens der jungen Leuie auf den gelehrten Schulen fo 
zur Univerjität abgehen, it vermöge liefcripts fub dato 
Berlin den 23ten Decbr. 1738 verordnet, dafs künftig 
ale von öffentlichen Schulen zur Univerfitst abgehende 
Junglinge fchon vorher auf der, bisher von ihnen befuch- 
ten Schule öffentlich перги werden uud nachher ein dee 
taillirtes Zeugnils über ihre bey der Prüfung befundene 
Reife oder Urnreife zur Univerfitát erhalten follen, wel, 
ches Zeugnifs demnächft bey ihrer Infcription zuf der 
Univerfität in ihrem akademifchen Zeugnifs refumirt were 
den könne. Die Direktion di-fer Prüfung if dem Con- 
fitorium als Provinzial- Schul- Collegium übertragen und 
foll ein General- Bericht über den Erfolg diefer Prufun- 
gen zweimal im Jahr, nem!ich Neujahr und Johannis, ап 
däs Ober- Schul- Collegium in Berlin, erflattet werden. 
Wie die Prüfung der Abiturienten fowohl fchriftlich als 
mündlich angefteller werden folle, iff in dem Regulativ 
Refcript in 12 $phen fehr ausfuhrlich vorgefchrieben, und 
die Zeugniffe der Reife oder Uureife foilen wenigitens 
folgende 5 Puukte enthalten. 1) Namen und Alter des 
Examinad. 2) Anzeige, wie lange er die Schule frequen- 
tiret, und ob und wie lange er in der eren Klalfe der- 
felben gefeffen ? 3) еіп Urtheil über deffen bisherige 
Aufführung 4) ein Urteil über defen bisherigen Fleifs 
5) ein auf die fchriftlichen Prüfungsarbeiten und das 
müudliche Examen fich gründendes Urtheil über die er- 
Jangten, oder nicht erlangten Kenurniffe A) in Sprachen 
a) іп den alten Sprachen. b) in den neuern Sprachen, 
bsfonders in Anfehung der Mutterfprache. В) in wic 
fenfchaftlichen Kenntniffen, vornemlich Hiftrorifcnen. Die» 
fe Zeugniffe werden von dem Rector nach Maafsgabe des 
Protccolls ausgefertigt, aber nicht von ihm alieiu, fon- 
dern von der gefammten Prüfungs- Cominiffion , mirhin 
von den übrigen Lehrern, vornehmlich: aber von dem je- 
desmaligen Deputatus oder Commiflarius des Provinzial- 
Schul - Collegiums unterfchrieben uud befiegelt und fodann 
jedem Examinato eingehá-digr. Nach vollendeten Exa- 
men fender gedachter Deputatus oder Commiflarius das 
Prüfungs -Prorocoll, an das Provinzial -Schul - Collegium 
nebft einer daraus gezogenen tabellarifchen Ueberficht eig, 
zu welchem leztern folgendes Schema vorgefchrieben wor. 

den: 
Bey dem Examen der Gelehrten Schule zu N. N. find 

І. reif befunden worden: 
1) Namen des Schulers 
2) Alter deffelbeu 

$) Stand 
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3) Stand des Vaters 


4) Univerfität die er bezogen j 
5) Diejenige Art der Henntniffe, worinn er fich, 


laut des Zeuguiffes am meiften hervorgethan 


П. usreif befunden. ; 


1. 2. 3. wie oben. ` 
4) Anzeige, ob der unreif befundene Jüngling dem- 


ungeachtet die Univerfität, und weiche bezogen, oder ob 
er fich dadurch bewogen ‚gefunden, nun noch länger auf 
der Schule zu bleiben. 

-Oeffentliche Stipendia oder anderweitige Beneficia 
auf der Univerf:ät können nur diejenigen Junglinge er- 
halten und genießen, welche das Zeugnifs der Reife er- 
halten haben, wornach auch die Univerfitäten inttruirt 
find, wobei den Rectoren und Lehrern der Gelehrten 


„Schulen ausdrüklich unterfagt if; auf keine Weile irgend 


einem Jüugling durchzuhelfen , widrigenfalls und wenn 
fich finden fullte, dafs irgend einer der Abiturienten oh-- 
ne und wider Verdient das Zeugni(s der Reife erhal- 
ten, der Rector zu einer beträchtiichen Geldílrafe ver: 
urtheilt werden fole. Daher it den Uauiverfitaren паса 
gelallen worden, jeden neuen Ankómmnling, in Auto: 
hung defen ein Verdacht enıftehet, dafs er das Zeuguifs 
der Reife erfchlichen, nochmals zu examiniren, uud 
falls fich denn finden follte, dafs er vielinehr noch un- 
reif zur Univerfität fey, diefen Fall dem Ober- Schul- 
Cellegium anzuzeigen, damit alsdenn der hector der 
Schule nach liefi;deu zuP- Verantwortung und Strafe ge- 
zogen werden könne. Um nuu nach und nach eine ge- 
wiffe Gleichheit des Maafsfiabes bei Beurtheiluug der Reife 
oder Uureife der Abiturienten möglich zu machen, ift 
аппосһ per refer. d. d. Berlin den ıgten May 1789. nä- 
her verordnet, dafs obwohl auch künftig das Urtheil: ob 
der Geprüfte für reif, oder unreif zu achten, von der 
Examinations Commiffion jedes Orts abhangen foll; den- 
noch zur Beurieilung der Richtigkeit diefer Entfcheidung 
das ProvinzialSchulCollegium fich von dem Deputatus und 
Commi(farius aufer dem  PrufungsProtokol| auch die 
fchriftlichen  Prufungs^rbeiten felbit einfchicken laffen 
foll, um allenfalls , WO es nöthig ift, den Examiratoren 
darüber fogleich eine Weifung zu geben, vornemlich 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Gottesgelehrte, welche die Natur und Abfi:chrder Re- 
ligion kennen, als auch ardere verfländige Chritlen pefte- 
hen ein, dafs es den Gliedern der evangelifchen Kirche, 
дегеп Wefen in dem freyen Gebrauch der heil. Schrift 
in einer ung-feflel'ten. Forfehung derfelbei: und der Ue- 
bung einer geiltigen Мота`'ає okne eiren voa Menfchen 
aufrebüurdeten Ceremoniendienft befiehet, erlaubt буп 
mulfe, Lehrfatze, welche durch Normen oder die Zeit ej- 
ne Dauer erhalten haben, aufs neue zu usterfüchen , um 
darzulegen, weiches , nach der gelungnen Stufe der Wif- 
fenfchaften und übrigen Erkenutniffe, die beften Gründe 
ču jenen feyu möchten, . Sollte man denn meyuen, dafs 


aber, und feinem Berichte an das Ober» Schul- Collegi- 
um wenigitens zwei dergleichen Arbeiten von jeder Schu- 
le, von der mehrere Jünglinge abgegangen; beizulegen, 
welches auf den Fall, dafs einige Jüngliuge reif, andre 
hingegen unreif befundeu worden, fowol eine Arbeit der 
erflern ais der leztern Klaffe feyn foll; damit das Ober- 
Schul- Collegium dadurch Gelegenheit erhalte, den nicht 
nur in jeder Provinz, fondern auch bei jeder Schule an- 
genommenen 'Maaísftab zur Beurteilung der Reife oder 
Unreife, der Abiturienten kennen zu lernen, und wo er 
unrichiig befunden werden follte, folchen nach und nach 
zu berichuigen, und damit alfo zugleich die zweckmäflige 
Verbefferung der Gelehrten Schuien jeder Provinz zu be- 
fördern 

Lefegefellfchaften giebt es hier im Lande überall in 
den anfelinlichfien Städten und Flecken, auch hin und 
wieder auf dem Lande unter den Predigern, Schulmei- 
ftern und ein und andern vernünftigen Landmann. ` Die 
Mitglieder kommen jährlich einmal zufammen, um die 
Berechnung abzunehmen, auch für das folgende Jahr den 
neuen Beitrag zur Aníchaffung neuer Werke zu bezahlen. 
Bei diefer Gelegenheit, werden von jedem Mitgliede eini- 
ge Bücher, die man fur das bevoritehende Jahr zu lefen 
wünfcht vorgefchlagen, uud felbige hiernächft angefchaft. 
Hieraus äist fich leicht abnehmen, dafs folche fehr unter- 
mifcht ausfallen. Der Hauptgefchmack in Städten und 
Flecken it Statiftik und auf dem Lande fchränkt man 
fich hauptfachlich auf theologifche Werke ein, doch wer- 
den neben dem auch andere Werke aus andern Fächern 
der Wiffenfchaften gelefen. Die теһгейеп Werke in era 
fteren find Reifen und fonftige Befchreibungen diefes und 
jenes Staats, gut gelchriebene Romane, Lebensbefchreib, 
berühmter Männer etc. Zu den periodifchen Werken die hier 
nicht gefallen, und daher in der hiefigen anfehnlichfien 
Lefegefelifcheft nicht weiter fortgefezt werden follen , ge» 
hört Wettphalifches Magazin , Erzählungen und Gefpráche 
der Kayferin von Rufsland, Gefchichte der menfchlichen 
Narrheit, deutfchss Magazin etc. Dagegen werden die 
Berlinifche Monatsfchrift, Poliüfches Journal, Journal 
des Luxus und der Moden, Archenholz Annalen etc. cons 


tinuiret. 


ANZEIGEN. 


die Lehre von der göttlichen Dreyeinigkeit nicht gleich- 
falls einer wiederholten Betrachtung fähig und würdig 
fey? Der Herr Doctor und Paftor Gottlieb Schlegel zu Rie 
ga hat feit mehreren Jahren an einem Werke gearbeitet; 
da: er erneverte Evwäpung der Lehre von der göttlichen 
Dreueinipkeit nennet, und das in zwey Theilen -beftehen 
wird. Er bezeuget in der Vorrede, dafs er es fich zum 
Ziel geferzt habe, dem Vorgebirge der Wahrheit fo nahe 
zu kommen, als es hierinn immer möglich ій. Aus die- 
fem Triebe hat er fich bey dem Gebrauch der Beweife 
und bey der Beurtheilung der anders denkenden in einer 
treuen Unbefangenheit zu erhalten gefucht Da es weder 
möglich noch fchicklich ilt, in einer vor »ufigen Nachricht 
von der Herausgabe des Buchs, den Sinn und Inhalt der 

Gggga darigy 


625 ea men ou in 


dann vorkommenden Betrachtungen und Erklärungen 
gr cv fnen: fo hac man blofs durch Anführung einiger 
eier, die in den beiden Theilen vorkommen, die Le- 
fer mit dem Gange der Unterfuchungen bekannt machen 
wolle, иет werden die Natur und die Eigenfchaften 
der Geheimniffe erklärt, der Name Dreyeinigkeic beur- 
theilr, die einleuchtenäften Beweife für das Dateyn Got- 
tes und ае Vernunftfchlüífe für die Einheit des gótclichen 
Wefens Debt den Urfachen. der Vielgötterey angegeben: 
dann die Beweife fur die Einheir Gores als die Grund- 
lehre der Religion aus der Schrifr erkläret. Hierauf fol. 
gen die Que еп der Lehre von der göttlichen Dreysinig- 
keit. Es wird von den Kirchenbekenntniffen und von 
den Bemühungen der Kirchenväter gehandelt, und der 
Werth und Gebrauch der Bekenutniffe beftimmet. Der 
Verfaífer flellet die Hauptfatze des dem Athanafius zuge- 
fchriebenen Symbolums und die Hauptfätze der Kirchen- 
lehre feft; legt einige Fragen vor der Unterfüchung zur 
Beantwortung vor, und erörtert, was eigentlich Funda- 
· mentallehren des Chriftenthums hetzen können. Jetzt 
fängt die Betrachtung der Stellen an, welche aus dem A. 
T. von der Mehrheit göttlicher Perfonen oder der Drey- 
einigkeit gefueht werden, und wiefern diefe Lehre im A. 
T. enthalten! ifi; dann aus dem N. T. und hierauf die 
Erkenutnifs von Gott dem Vater, inwiefern er nach der 
Schrift der Vater heifst; wie er als Quelle und Principium 
der Gottheit des Sohres und des Geiftes angefehen wer- 
den kann. Wenn der Verf. zu der Lehre von Jefu Chri- 
flo; dem Sohne Gottes fchreitet, hält er es fur nothwen- 
dig, die Zuverläfsigkeit der Schriften, welche die Gefchich- 
te und Zeugniffe delfelben hinterlaffen haben, zu gründen, 
und neben der Aechtheit der evangelifchen Urkundep die 
Wahrheit des Inhalts zu beveftigen. Diefes verpflichtete, 
auf einige Einwürfe, die in den neueflen Zeiten gegen 
einige Begebenheiten feiner Gefchichte, feine Wunder und 
feiuen Charakter gemacht find, Bückficht zu nehmen; uud 
nun kómmt die Frage: wie reget fefus von feiner Perfon, 
und welches ift der Gang feiner Erklärungen von fich? 
Daher der eríle Beweis von der Gottheit Jefu bey ihm 
diefer iff: Jefus erklärte fich für einen Gefandren Gottes; 
in welchem Gottheit wohnet, wodurch er mit Gott dem 
Vater auf eine wirkliche ( reale ) Weife vere inigt war. 
Hiebey werden unter mehreren die Ausfprüche: er fey 
vom Himmel gekommen, im Himmel geweien und noch 
Rets Am Himmel, fey im Vater nad der Vater in ibm er- 
klüres; der Name des Sobnes Gottes mit den verichiede- 
nen Bedeutungen » die Benennung des Erfigebornen, des 
Menfchenfohns , des Meflias; die Bedeutung der yalbung, 
und hiebey die meffanifchen Weillagungen und deren ei- 
nige umfländlich erwogen; zuletzt gezeigt, wie Jeius jene 
Steilen des A. T. von fich gebrauchen kounte. 

Im zweyten Theil werden die andern Beweife fortge- 
fetat, davon der zweyte it: es werden Chritto in der hei," 
liren Schrift Prädicate beygelegt, welche nur bey Gott an- 
geirofien werden und bey Gott‘ aupetrofien werden mil- 
fen. Die Erklärungen und Einwendungen God dahey, wie 
nöchig war, beyge'üugt. Zum dritten Вехгеібе ій die Be- 
neunung Gottes von Jefu gefetzt. Wie Jefus fich (Ы? 
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Gott genannt hat, womit die Zeugniffe der Apofel veř- 
bunden werden. Ob der Name Logos aus’ dem A. T., 

aus dem Piato, Philo oder Zendaxeita herzuleiten oder Ce 
erklären fey; und nach deu hierzu gehörigen ne 
chen Unterfuchungen wird bewieien, dafs die wahre Be- 
deutung des Logos im Evarigelio Johannis zu fuchen und 
die eigentliche Erklärung aus dem Johannes felbft zu nel- 
men fey. Der vierte und letzte Beweis itt: LC foil gött- 
liche Verehrung erwielen werden. Die mehreren Vorflel- 
fteilungsaeten von der Gottheit Jefu werden in Partien 
oder Autributiften, Creaturiflen, Нотійеп und Perf«nali- 
ften eingetheilt. Ihre Gefchichte wird erzählt uwd ihre 
Grüude werden Беште. Man wäer auch die Streirig-' 
keiten über die Vereinigung der beiden Naturen in Chri- 
По. Dietes Lehrftuck von Jefu, dem Sohne Geres, wird 


mit den Urfachen, warum Gott diefe grofse Veednfialtuu- + 


gen gemacht, und ant dem Zweck jefa geíchloffen. — 
In dem Lehritück von dem heil. Geift werden- die vek- 
fchiedenen Bedeutungen des Namens Geil angezeigt, und, 
bierauf die Góttlicukeit und die Per(ánlichkeit, oder dem 
Idee von einem wirkenden Subject, welche man’ in der 
heil. Schrift findet, bewiefen, und die Wirkungen des h. 
Geittes erkláret werden. Da zulect die erfunduen Erláu- 
terungen erzählt werden, wird auch angegeben, wie im 
populären Vortrage von dem göttlichen Verbältnifse und 
der Natur der Drey geredet werden könne, Ueberall hat 
der Verfaifer fich auch bet vm гасе Materieu erkläret, 
2, Е. bey den Beweic Pe iae окен, die aus 
dem A. T. gelucht werden, über die Urgefchichte der 
Weüubegebenheiten ; auch hin uud wieder manche Ab 
noch nicht bekannte Erklärungen einiger fehweren Schrift. 
ft-len vorgetragen. Der eríie Theil wird zu Michaelis 
diefes Jahres, der zweyte zu Offern 1791 in meinem Ver- 
lage ans Licht treten » und jeder etwa 20 Bogen in grofs 
$. ausmachen. 
-Joh. Fr. Hartknoch. 


П. Anzeige von Kupferlítichen. 


Herr Geyfer in Leipzig 10 befchüfrigt eirige Blätter 
vorzüglich nach Ideen aus Herders zeriireuten Blättern, 
und nach vorireflichen laid(chaftlicheu Zeichnungen des 
Herrn Profeffor Oefers in feiner bekannten angenehmen 
Manier herauszugeben. Der Anfang diefer Sammlung 
der Verkauf des Amors, eine l.andfchaft nach Oefer, ift 
in der Oiterme(fe erfchienen. Zugleich hat derfelbe ein 
Blatt nach Dietrich , die Verfofsung der Hagar herausge- 
geben, weiches auf den Beyfall der Kenner die gerechte. 
ften Anfprüche hat. Man kann folche bəy Herrn Geyfer, 
bey dem Buchhandler Göfchen in Leipzig und in allen 
Burtthandlungen zu den fehr billigen Preis à 20 gr. be- 
komm:n. 


Herr Penzel in Leipzig hat das Zelter gewordene 
Blatt (eines Freundes und Lelirers, des Herrn Chocowie- 
ky, die Famiie diefes grofsen Mannes, treu copict und 
it daffeibe zu 12 gr. bey. den Buchändier Göfchen und in 
allen Buchhaudlungen zu haben. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichie von ausländifcher 
Literatur. 
Almanach des Députés de l'Z[Jemblée nationale. 1790. 


ine Schrift, worinn die meiften Mitglieder der Natio- 
| nalverfammlung fehr bitter beürtheilt werden. 


CA. B.) 


"f 
Parist Les Nymphes de Didyctymes ou revolutions de 
l'empire virginal. Par M. Fournier de Foug, Secrétai- 
re du Roi en la grande: chancellerie. 1790. gr. $; 
, Ein Roman, der fich fehr einem profaifchen Gedicht 
nähert. Strafen des erzwungnen Coelibats, und der Ues 
bertreiung gefellfchaftlicher Pflichten werden darinn ge- 


Íchildert, Das Ganze ift in Gefánge getheilt. CA. B.) 


Paris, b. Letellier: tut militaire de la garde nationale 
‘de France pour l'année 1790. 2 Vol. 12.51. 8 f 
. Bie neue Errichtung der Nationalgarden machte dies 
Verzeichnifs nothwendig. So unvollkommen es ift, reicht 
es doch zu, die Menge der Nationaltruppen kennen Zu 
lernen. CA, B.) 


Au Palais Royal: Du domaine et de l'utilité de fon alic- 
nation à pevpetuité, | Par M. Rè D. S. A. P. С, D.F. 
36 S. 8. Y 
In diefer Schrift it- kurz die Gefchichte der Krongu- 
ter in Frankreich erzählt, und der Nutzen ihrer Veräufs 
rung gezeigt. Sie wurden erít 1566, aufler in zwey Fäl- 
len, fur unveràulferlich erklärt, doch ift man auch davon 
fchon fonít abgegangen. Mit den Forften tragen fie 
500,000 L. Renteri jährlich. CA. B.) 


LA 
Paris, b. Defenne: Précis Jar la canne et fur les moyens 
den extraire le fel eljentiel; par М. Dutróne - la ~ Соң» 
ture, Docteur en medicine. 1790. 8. 

Der Vf, hat eine Behandlung des Zuckerrohrs erfun- 
den, wodurch auf 120 Millionen Pf. Zucker, 20 Millionen 
erfpart werden. Hr. де la Bate in Domingo hat diefe Be- 
bandlung Wirklich angewandt, und mit des. Vortheil. 

4. B.) 


Nantes u. Paris, b. Maradan: Za Franciude, ou l'ancien- 
ne France. Poüme en feize chants, par М. 'ernes, 
fls» citoyeu de Geneve, 1750. gr. 8. 2 Vul 61. 16 f. 


Der Dichter ift ays empfindfamen Reifen, u. f. w. be- 
kannt. Freyheit achmet iu dem ganzen Gedicht. Roman. 
zen und Gefänge unterbrechen die Erzählung. (4. B.) 


Paris: Hibliothéque de l'homme public, ou analyfe vaifon« 

née des principaux ouvrages francois et etrangers, Jur 
la politique en général, la legislation etc. Par NM. [е 
Marquis de Condorcet , fecret. pepet. de l'acad. des 
fciences etc.; M. de l'eyffonel, ancien conful de Fran- 
ce a Smyrne; М. le Chapelier» depute à Г Alfemblée 
nationale et autres gens de letires. Tome premier, 
1790. 8. 3 1. 

Eine Sammlung, in der man dem Publikum was Alte 
und Neuere uber Politik u. f, w. gefchrieben haben, in 
einem Auszug darlegen will, Diefer erfte Band enthält: 
Politique de driflete , Republique de Bodin, Etat du coma 
merce en France vers le commencement du 17 fiécle d'aprés 
un munujcrit ди tems, et les mémoires du Duc de Suly; le 
difcours de Machiavel fur la premiere decude de Тие lives 


le prince de Machiavel, (4. B.) 


IL. Oeffentliche Anftalten. 


Schon im Jahr 1737 entdeckte man zu Ruhla, Eife- 
nachifcher Seite, 2 Stunden уоп Zifenach uad 4 Stunden 
von Gotha gelegen eine mineralifche Quelle, deren fich 
viele mit Nurzen in verfchiedenen Krankheiten bedienten, 
Der ehemalige Eifenachifche Hofrath und Leibarzt, Storch, 
und viele andere Eifenachifche Aerzte, die diefe minera- 
lifche Quelle nachher 1758 unterfuchten , als Bertram, 
Kühn, Glafs, Ranis, das Königl. Preufüfche Collegium 
medicum' et fanitatis, zu Brefsiau, das diefen Brunnen 
176: unterfuchte, Zuckert‘ in feiner Befchreibung aller 
Gefundbrunnen und Bader Deutichlands, fprachen diefer 
Queile das verdiente Lob nicht ab. Es bedienten fich 
auch viele Jahre hinter einander viele Einheimifche und 
Fremde diefes vortreflichen WRíTers, fowohl zum Trinken, 
als Baden, mit dem erwüufchteften Nutzen, wie denn 
vorzüglich in den Jahren 1760 und 1761 viele Einheimi- 
fche und Егете, vom erften Range, diefes mineralifche 


"Waller mit grófstem Nutzen brauchten, 


Da aber niemals für die nöthige Bequemlichkeiten 
der Brunnen - und Badegäfte geforgt worden war: fo vere 
ва(ѕ man die gute Wirkung desBrunnens gar bald wieder, 

Nun haben aber in verüoffenem Jahr des grädigf 

Hhhh regie- 
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regierenden Herzogs von Sachfen- Weimar und Eifenach 

Hochfürftl. Durchl. gnädigt zu befehlen geruhet; dafs 

die been Anfialten zur Aufnahme  diefes heilfamen 

Brunens getroffen würden, welches auch von Seiten eines 
Hochfürftl. Sachfen - Eifenachifchen Hockpreifsl. Kammer- 
Kolle&iums befolgt worden ift. 

Es ift numehro vor bequeme Quartiere, gutbereitete 
Speifen, wo täglich Mittag und Abend in dem Fürftl. 
Forfthaufe eine wohl eingerichtete table d'hote gegen. 
billigmäfige Zahlung feyn wird, vor angenehme Promena- 
den und andere Bequemlichkeiten hinlänglich geforgt und: 
wird mit Johanni der Anfang gemacht werden können, 

Alle Aerzte und Phyfiker welche diefe mineralifche 
Quellen unterfucht, haben zu allen Zeiten einerley Ge- 
halt in felbigen gefunden und legen ihnen alle gleiche. 
Heilkräfte bey. 

Das Brefslauer Collegium medieum' et  fanitatis ,, 
welches damals aus folgenden Aerzten befand: Ludovici, 
Mayenbeffer, Fuchs» Ärifche , Schindler » Zehner , fagen: 
Diefer Brunnen befteht , | 

1) aus, einem. hellen, klaren, reinen und. leichten. 

Watfer,. 

2) einem flüchtigen mineralifchen Geift, 

3) einer eifenvitriolifchen und fubtilen Schwefelfäure,, 
fo mit einem Sale alcali genau verbunden Ш, dahero, 

4) als ein Sal medium zu betrachten. 

Bertram Unterricht; von dem Gebrauch und Wirkung 
des Ruhlaer Stahlwaffers im Fürftenthum: Eifenach, Ei- 


fenach 1755, fagt 
1) Das Huhlaer Stahlwaffer enthält einen flüchtigen, 


treibenden, und penetranten Spiritum. 

3) eine alcalifche Salz - Erde, 

4) es ift ein leichtes, klares, perlendes Waffer, welches. 

einen dintenhaften Ge(chmack hat. 

.D. Wilhelm Andreas Kellner, Hochf£ürftl. Eifenachifcher 
Rath, fagt vou diefer Quelle in commerce. liter Ncrinberg. 
an. 1738. hebt. 39. eben das und mit diefem vereinigt 
fich auch Zuckert in feiner fyftematifchen Befchreibung 
aller Gefundbrunnen und Bäder Deutfchlands, Königs- 
berg 1776. pag. 628. 

Auch ift im verfloffenen Jahre in Beyfeyn des gnädigft 
regierenden Herzogs von Sachfen- Weimar und Eifenach. 
Hochfürftl. Durchlaucht, des Herrn Geh. Rath, von Gate 
Herrn Geh. Rath, von Werda, ingleichen des Herrn Geh. 
Kammer ~ Rath Góchhakfen, diefer Brunnen von mir 
an der Quelle unterfucht und. gleiche Beftandtheile 
gefunden worden. 

Kellner machte, einem feinen vitriolum martis aus: 
diefem. Waler. : 

Auch in Anfehung der Heilkräfte kommen alle Aerzte, 
die diefen Brunnen, gekannt und befchrieben haben; über- 
ein und behaupten. einítimmig, dafs er da. wo fibrae de: 
biles et. laxae einen tonum brauchen, in cacochymia, co: 
об, obítructionibus vifcerum et glandularum, rhachitide, 
arthridite, podagra, chronifchen und periodifchen Rhev- 
matismen, Hyfterifchen und Hypochondrifchen Anfallen, 
Bifpofition zu Spasmis, Schwäche der Eingeweide und 
Werdauung und anderer Uebel, dierefolventia, evacuantia 
м roborantia erfordern, dienlich und nutzbar fey. , 

Auch find einige angefehene Damen und Männer von 
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Würde und Anfehen erbóug, zu attefliren , dafs fie, 
nach dem Gebrauch des Bades, von verfchiedenen harte 
nàckigen und anhaltenden Uebeln vollkonimen geheilt und 
hergeftellt worden find. | 

Noch viele Obfervationen von geheilten Krankheiten 
hier anzufuhren, würde jetzt zu weitläuftig werden und 
verfpreche ich diefes ein andermal zu thun. 

Da nun des gnádig(t regierenden Herzogs von S. 
Weimar und Eifenach Hochfurftl. Durchl. mir die medicini- 
fche Aufficht übertragen geruhet haben: fo habe ich die- 
fe heilfame Quelle von neuem in Erinnerung zu bringen 
und zu empfehlen nicht'verabfäumen wollen und hoffe 
gewifs, dafs jedermann, der fich derfelben bedienen wird, 
mit der Wirkung derfelben zufrieden feyn werde. 

Auch erbiete ich mich, vor diejenigen, die keine 
Bekanntfchafe dafelbft haben, vorhero Quartiere zu befor- 
gen. Eifenach dem шеп Jun. 1790. 

J. H. C. Heufinger, 
der Med. u. Chirurg. Dr. Herzogl, 
5. Weimar. Berg- Rath, 


Fever im Febr: 1790. .Im Jahr 1788. hat der Auri- 
cher Buchdrucker Borgeeft in Jever eine Druckerey ange- 
legt, und dazu eine Beitäriguug und Cenceilion ven dem. 
Geheimen Raths Collegium in Zerbft fub dato den 3ten. 
März. gedachten Jahres erhalten. Nach derfelben ift ihm 
verftartet, künftighin alle dortige Gefangbücher, Catechis- 
men, Calender „ allgemeine Verordnungen, Notificationen. 
von groflen Bufstagen und. überhaupt alle Sachen, die 
bishero. anderwärts gedruckt worden, nicht weniger alle 
von Privatis etwa herauszugebenden Sachen, ingleichen. 
die Bücherverzeichnifse zu drucken, auch mit demGe- 
fangbuchern, Calendern, Catechismen etc. dergefalt zu 
handeln, dafs niemanden, ihm zum Schaden, derglei- 
chen nachdrucken, herumführen und. vertreiben zu laf- 
fen, frey ftehen foll. Von diefem „ unftreitigen Privile- 
gio-exclufivo, — weil überdem in der ganzen Conceflion 
für einen dritten auch nicht das geringfte referviret wor- 
den, und von dem Landesherrn nichts weiter vorbehal- 
ten ift, als dafs den privatis auf den Fall, wenn der 
Buchdrucker fie übertheuern und mehr als auswärtige 
Buchdrucker verlangen, abfodern mochte, ihre Sachen 
auswärtig drucken zu laffen , nicht verhoten Ѓеуп foll — 
hat der Hofbuchdrucker Borgeeft Gebrauch machen wol» 
len; allein auf erhobene Befchwerde des Wayfenhaufeg 
zu Jever, welches ehedem den Verkauf gedachter Werke 
gehabt, ift demfeiben folches gar baid gehindert, und 
ihm durch eine Hefolution des Geheimen Rarhs in Zerbft 
d. d. zten May 1789. eröfner worden, dafs das ihm er- 
theilte Privilegium in Betref der Gefangbücher , Calen- 
der, Catechismen und Directorien der gröfsen Bufstage 
kein exclufivum gegen das dortige Waifenhaus (еу, weil 
diefem fchon vorher mehrere ausfchlieffende Freyheiten 
und Nutzungen ertheilet, gegönnet, refp. ferner zu er- 
neuern wären, und jenes Privilegium ihm ein jus pro- 
hibendi nicht gebe, fondern dem Lardesherrn vorbehalte. 
Alle. dagegen gemachte Vorftellungen des Buchdruckers 
haben gegen diefe Refolution nichts bewirken können, 
daher er denn den Factor uebit den übrigen Leuten vor 

der 
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Jer Hand aus Jever wieder weggezogen, und die Drucke- 
rei, die ganz neu und folglich mit ziemlich fchweren 
Botten . angelegt worden» zugefchloffen, ob etwa eine 


günftigere dem Privilegio gemäfle Verfügung erfolgen ` 


möchte. | 
Mit der. Cenfur hat man es wahrlich in Jever auch 


etwas weit getrieben. Nach der! Conceflion foll der 
Buchdrucker. «es und jedes, was er auflegen will, zu- 
fürderft bey der dortigen Regierung, deren privativen 
Inspection auch die Buchdruckerey und der Hofbuchdru- 
cker /puncto. fori allein, unterworfen werden „ anzugeben, 
auch in theologicis ohne des Confistoriums Vorwiffen und 
Centre nichts untersdie Prefe zu bringen fchuldig feyn. 
Ніегпасһ hat man dennbegehret, ‚dafs er fegar Catalogi 
von Büchern und Gärtner - Verzeichniffe von Sämereien,, 
zur Cenfur ;übergeben тиеп, welche oft 4 Wachen, ehe 
das imprimatur erfolget, zuruckgeblieben fitid, wodurch 
denn die Leute in der Druckerey manchmal ohne Ar- 
beit ítehen müflen, Auf wiederholtes Gefuch des Fac- 
tors hat man zwar demfelben von der Uebergabe folcher 
Catalogen zur Cenfur dispenfiret, jedoch ibm im Colle- 
gium vorgehalten» wie er als Setzer genau darauf fehen. 
тийе; dafs keine Titeln in den Bucherverzeichniffen 
in deren Werke Ausfälle wider Staaten, Religien und Sit- 
ten vorkommen möchten, mit gedruckt würden, widri, 
genfalle er deshalb verantwortlich bleiben-follte. Als der 
Factor hierauf erwiedert , dafs er fchlechterdings nicht im 
Stande wäre, sach den Titeln. zu urtheilen, was in den 
Büchern enthalten, fo müfse er bitten, von folcher Ein- 
fchránkung abzufehen, weil er fonft den Verdienft bey 
dem Druck der Caialogen fahren laffen müfste, worauf 
man den endlich davon abgefehen, — Auch wurde kurz- 
lich dafelbit ein Adrefscalender der vorher nicht zur Cen- 
fur gewefen war, obgleich nichts anftósfiges darin abge- 
handelt, fondern jeder bey feinem rechten Namen ge- 
nannt, auch in Hinficht der Charakter oder Titel nichts 


verabfäumet worden — confifcirt. — 


A. Oftfrieslund im Febr. 1790. Vermüge Circular. Ве» 
fcripts d. d. Berlin den 28ten Sept. 1789. an die Regie- 
rung in Oftfriesland find die unterm 29ten März und 13. 
April 1765. ergangene Publicanda, wornach die Buch- 
händler und Buchdrucker in den gefammten Preuffifchen. 


gusce 630 


Staaten von den in ihrem Verlage, oder aus ihren Offici- 
nen herauskommenden Büchern gewiffe Exemplarien am 

ie Königl, Bibliothek in Berlin, welche zu jedermanns. 
Gebrauch offenfiehet, unentgeldlich abzuliefern verbunden 
feyn follen, erneuert» näher beftimmet und. befätiget. 
Darnach foll 1) ein jeder Buchhändler in Gm), Preufsl. 
Provinzen dies und jenfeits der Wefer verbunden feyn, 
von allen Büchern und Schriften, die er verlegt zwey 
Exemplare vollftándig und unentgeldlich an die Königl.. 
groffe Bibliothek in Berlin abzuliefern. Eben fo mufs 2) 
ein jeder Buchdrucker von allen Büchern, womit er» 
als mit eignen Selbíverlag Handlung treibt, und in deren 
Betracht er alfo wie ein Buchhändler anzufehen ift, eben- 
falls тиеу Exemplaren; уоп folchen Buchern aber die 
von ihm für andere als ausländifche Verleger 2. E. für 
auswärtige. Buchhändler auf Koften des Schriftitellers, auf 
Subícription, Pránumeration gedruckt werden, wenigítens, 
ein. Exemplar an gedachte Bibliothek abliefern, welche 
Verordnung 3) fich nicht blos auf eigentliche. Bücher er- 
Urecht, fondern auch auf Landcharten und andere der- 
gleichen ‚Werke, welche in irgend eines der wiffenfchaft- 
lichen Fächer einfchlagen*,-und für die Buchhändler oder 
Buchdrucker einen Gegenfland des Verlags und. Handels. 
ausmachen. Leichen und andere blos einzeln herauskom- 
mende- Predigten, Gelegenheitsgedichte und SchulProgram- 
men find davon ‚allein ausgenommen. Die Ablieferung: 
diefer Bücher und Werke mufs.4) alljährlich zweymal, 
nemlich 14 Tage nach der in jedem Jahr einfallenden 
Leipziger Offer- und Michaelis Мейе gefchehen. Der ab- 
liefernde ‚Buchhändler und Buchdrucker mufs ein Ver- 
zeichnifs der eingefandten Bücher und Werke in doppel- 
ter Abfchrift beylegen, und foll davon das eine Exemplar 


mit der Quitung der Königl.. Bibliothekarien verfehen, zu 


feiner Legitimation zurück erhalten. Endlich 5) foll derje- 
nige Buchhändler.und Buchdrucker, der von nun an fich 
der Befolgung feiner Obliegenheit entziehen, und mit der 
Ablieferung länger als ein Jahr von dem Tage an» wo 
folches hätte gefchehen follen, zurückbleiben wird, durch. 
den fifcum zur Verantwortung gezogen und auler der 
durch Execution zu bewirkenden Nachlieferung mit einer 
bis Auf den doppelten Ladenpreis willkührlich zu beítim- 
menden Geldfirafe»zum Beften der Bibliothekcaífe belegt 
werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 
t Bey CG J. Göfchen’in Leipzig find die Fortfetzungen 


des neuen deutfchen Mufeums und der Litteratur | 


und Völkerkunde von Herrn von Archenholz er- 
fchieuen. ^ 


Der Inhalt diefer lournale zeigt» wie fehr fich die 
errn. Herausgeber bemühen die mögliche- Mannigfaltig- 
Eu in den Auffatzen zu bringen, Ernft und Vergnügen 
Wechfeln zu laffen, Kuckficht auf die neueften Ет(сће1- 
nungen der Zeit zu nehmen und nicht nur die Neugierde 


zu befriedigen fondern auch gefunde Begriffe über nene 


‚Begebenheiten in Umlauf zu bringen. 


Neues deutfches Mufeum: enthält: April. 1) Ueber 
das Hochttift Luttich. Auf Veranlaffung der merkwürdi- 
gen Revolution dafelb(t vom. Jahr 1789. 2) Vom viele 
fachen Regenbogen. 3) Ahdım бг Gefang. 4 ) Briefe 
aus Wien, den Tod der Erzherzogin betreffend. Мау. 
1) Ueber die Frage in wie fern ев möglich fey die Moral 
des Privatlebens bey der Regierung- der Staaten zu beo- 
bachten, von Schlofser. 2) Ueber Tempel -Herrn und 
Jefuiten. 3) Antónchen und Trudchen, von Friedrich 
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Schulz. 4) Ueber das Sytem des Haufes Oeftreich. Ju- 
nius. 1) Befchlufs von Schloffers Abhandlung‘ im Monat 
. Máy. 2) Antonchen und Trudchen, von Schulz. Befchlufs 
3) Warnung, eine launigte Erzählung von Herrn Ratfchiey. 
4) Ueber die hiftorifche Gewifsheit. Ber Gelegenheit 
der Fragmente über Friedrich den Grofsen, von dem Hu. 
Ritter Zimmermann, Leipzig, 1799. in 3 Bärtden. 5) 
Der Philofoph und fein Schneider, 6) das Gótzenbild, 
Beyde von Pfeffel.” : e 

Litteratur und Völkerkunde 1790. enthält: April. 
т) Parriouifcher Ver(uch des Herausgebers Sur Steurung 
des Nachdrucks in! Briefew an den König Leopold, an den 
Füríten von паша u. £ w. 2) Ат Пе und Ermordung 
dez Franzofen, welche auf Befehl Karl IX. mit einer Flotte 
nach Florida fegeiten. 3) Habsburg, "Borufsia und Bra- 
bant am Strohm der Zeit. 4) Hindernifle der Erfindung 
und Verbreitung der Schreibekutift. 5) Nicolaus Gabrini 
Rienzi Volkstribun "zu Mom, im. 14 Jahrhundert; eine 
hiftor (che Erzählung auf "Thatfachen gegründet. 6) Auf 
das Vertrauen. 7) ën das Jahr 1789.'May«' 1) Briefe 
aus Canada gefchrieben von einem 'deutfchen Officier 
im amerikawifchen ^ Kriege voll (neuer geogrdphifcher 
hiforifcher und fiulicher Nachrichten. 2) Nicolaus Ga- 
brini Rienzi, Hefchlufs. 3) Ode an &ie Deuttchen- bey 
den franzöfifchen Unruhen. 4) Gedanken bey der Nach- 
richt von Tode des haılers Jofeph M. 5) Nachrichten 
von der Infel Celebes und dem Königreich Macatsar. 
6) Schreiben eines Autors. Junius. г) Gelchichte “ges 


'Papfes Sixtus V. von Archenholz. . 2) Briefe aus Canada. - 


$ ^ Amerigo "Vespuzzi zwee: dritte "und 

PSU eg етае ^4) die Jahrzeiten der Liebe 
von D. Kramer. 5) Der Traum der Mäynacht» von Rein- 
hard. 6) Anecdoten aus dem; Leben des braven Crion. 
Bey dem namlichen Verleger find auch zu habei 
Cuhns Sammlung der: merkwürdigiien Reifen’ in das 
Innere von Afrika Pie enthalt gedtángte' und Devi aie 
Auszüge der, merkwürdigen altern und Sch дееп 
der Entländer;' Franzofen, Italiener und anderer Narionen 
welche für deutfche Leter Intereffe haben ^ 1r 
‘Barid: gr.'8. 1 Кі. 4 gr. Be(chreibung von Nigritien, 
aus dem Franzöfifchen überfetzt.. er, 8.6 gr. | DR oe 
liche Gericht, ein "Trauerfpieh 8. 20: gr. Gabes Schrif- 
ten Tr. und letzter Theil 8.1 Кг. — Deffelben — 
Faut, ein Trauerfpiel. 8. 12 gr. ‚Deilelben Hery un n 
tele, ein Singfpiel. 8. SES, Defielben Scherz, Lift ри 
Rache, ein Singípiel. 8. 9 gr. Jüngers J. F. Éhefian 5- 
gemälde, in Erzählungen. 8. I Rehlr. 4 gr. Delielben 


Launen des Vetter Jacobs 4r. Theil. g. 1o'gr. Binder- 


акеге: С. Ves; philofophifche nsd philologifche Anf 
lungen über den Cicero de natura derum. i S RR 
$. | Rthir. ісе Anmerkungen und Abhand SC, über 
deu Cicero de natura deorum find "der Art, " s nicht 
allein der S chzittfteller in den fchwerften se uo 
losifch erlautert wird, fondern dafs auch die arin vor- 
TORREN Sykeme, alter Philofophen aus einander gefetzt 
worden; desgleichen , dafs geoes ‚Räfonnement, uber 
Dinge, worauf der Schriftteller führt» We, RR 
Ueberhaupt ift eben fowohl ап den Philofophen als auf 
den Philologen Rücklicht genommen worden, Reinholds, 
Сагі Laonh, , Briefe über die Kantifche Pill faghie: Ir 
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Band. gr. $. 1 Rthir. Unterricht von Strafen bürgerlicher 
Verbrechen. Für Gerichtshalter und Unfudirte, 8. Io gr 


'H. Bücher fo’ zu verkaufen. 


Zu Tübingen ber Hen, Advokat Riemann ift ein Preis- 
katalog gebuudener, wohl Aondirionirter und grófsten- 
theüs belletrifüfeher Bücher gratis zu haben, welche täg- 


‚lich bey ihm gegen baare Bezaljung abgelangt werden 


können; wovon man aber die Kauflufiigen bittet, ihre 
Beftellusgen bafd einzufchicken und fie auf der Poft zu 
befreyen., Es befinden fich unter andern folgende Werke 
darunter : Zn Fol. Deutfcheé" Etigyclopádie , oder аве 
meines Real- Wörterbuch auer Küufte und Willenfchaften 
von einer Gefellichaft »üelehrien. ‚Erkf. 1784. 14 fchóne 
Frzb. 80 d. Denkialer.des alten Roms, oder Sammlung 
der vornehmfien und noch in [iom vorhandenen Alter- 
thumer nach Barbauls Zeichnung von Kilian, Augsb. 
1767,5. Ё. 24 kr. Lliftorifech -geograpni(cnes Lexicon. 
Baiel 1742. Neuefte Ausgaben 6 Bde. 15 fl. Giov. Sagre- 
de pen eröffuete Pforte, oder befchretbung des turk: 
Staats und Gottesd. mit viel. bunt, Augeb, 1694. 2 Bde, 
7 H 3o kr. In Quarta Joh. Campbelis Leben und 
Thaten der Admirále und andrer britt- Seeleute. "Aus d. 
Engl überf. Gott. 3. Bde. 5 A. зо kr. у. Holberg allem. 
Kirch. Hittorie.; Copen. 1762. 6 Th. 4 B. 5 fago kr, 
Joh. G. Heylslers Неше durch Deutfchiznd, Böhmen, Une 
garn, Schweiz, Italien und Lothr., mit ích. K. Hannover 
ze, GH, In Oct.: Waichs philofoph.. Lexicon; Les, 
1740. 3 fl. Der .Glückfelige, eine moralifene Wochen, 
fchrifr, Halle 1763. 8 Th. 3 8. 15 kr. Aufons Reife um 
die Welt, Gott, 1763. 3 Ё. Schmauf»ns corp. iur. pubk 
Lpz. 1735. 2 Я. 45 kr. Derbritt. Plutarch, oder Lebens- 
befchreibung der gröfst. Männer in England und Irrland 
von den Zeiten Heinr. VIH. bis Georg I. Leipz. 1764. 
6 Bde. 4 il. 24'kr. Volkmanns hift. kritifche Nachrichten 
von Italien. Lpz. 1770. 3 Bde. 5 A. 24 kr. ' Schlözers 
Briefwechfel, бо Hefte in то Bd. neb(t Керійег, und 
ebend. Staatsanzı 45. Hefte in гү Bden nebf Rem. 38 A. 
Doffuet allg. Gefckichte der Welt und der Rel. Schafh. 
1776. 6 Bde. 4 fl. до кг.» Tourneforc Reife nach der Le- 
vanté m.'v. D, Nbg. 1776. 3 Bd. 5 б. 20 kr. Schröckhs 
allgemeine Biographie, Berl. 1767. 6 Bde. 4 fl 45 kr. 
Friedrich И. hinterlaffene Werke. Agsb. 1739. 15 Th. in 
g den. 7 0. Dohms Materialien vor die Ststiftilkk. Lem, 
go 1777. 4 Bde. 3 H Büfchings Erdbefchr. Hamb. 1764. 


‚9 Bde. 5 fl, Die пецей. Staatsbegeb. mic hift. und pol. 


Aumetk. von 1775 bis incl. 1780. Fkf. i Ва, 5 A. 3o kr, 
Abeudítunden.. Brefslau 1763. 14 "Ih. a Roilius Ge- 
fchichte d. Chineler, Jap., Ind., Perflaner, Turken und 
Ruffen, Berl, 1755. 133 Th. 16:Bde. 11. fl. ‚Lebensläufe 
nach auf, Lite: mit. (ch. К: Berl. 1778. 4 Th. 4 Bde, 
5 Д. 3o kr. Duport du Tentre, Gefch. de Verichwör., 
Meutereyen und Revolutionen, Breal. 1764. Io Th. 5 Bd. 
3 il. 15 kr. Bunkels Leben und Meynuugen init fch. М. 
Berl. 1778. 4 Th. 4 Bde. 4 N. 3o kr. Schakefpears Schau 
fpiele, Strasb. 1778. 22 Th. 16 Ed. 7 A. зо kr. Hillor. 
Bericht der.Engländer gemachten Reifen um die Welt, 
Las, 1775. 6 Th. 6 Bd. 5 fl. 36 kr, 
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L Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 
London, b. Robfon: Actions of the Apofles, translated 


¿from the original Greek. By the Rev. John Willis 
B. D. Vicar of Riage, Herts. 8. Io f. 6 d. in Boards. 


D unpartheyifchen Lefern wird die(e Ueberfetzung 


“nicht viel Beyfall finden, denn was der Verf. für. 


Verbefsrung der bisherigen Ueberfetzung hält, ift oft nur 
Verfchlimmrung. 3 С Crit, Rev. ) 


- B. Robinfons: A Differtation \concerning Two: Odes of 
Horace, which have been difcovered in the Palatine Li- 
brary at Rame. 4. 2 f. 6 d. 

Bekanntlich fand Villoifon diefe beiden Oden. In Eng- 
land wurden fie wenig bekannt, und der Herausgeber hielt 
es daher für verdien(ülich, fie hier abdrucken zu laffen. 
Was er über die Oden felbfi Ger, verdient gelefeu zu wer- 
den. — Papier und Druck machen der Kunt in England 


Ehre. C Crit. Rev. ) 


B. Debrett: Confiderations on the prefent State of the 
Nation. Addrefled to the Right Hon. Lord Rawdon, 
and the other Membres of the Two Houfes of Parlia- 
ment aífociated for the Prefervation of the Confitu- 
tion, and promoting the Profperity of the Britifh Em- 
pire. By a late Under - Secretary of State. 8. 1f. 6d. 

Dem Vf. fcheinen die Verfuche der Oppofitionsparthey 
die Königl. Macht und ihren Einflufs zu fchwáchen; um 
fo unrechtmäfsiger , da der.jetzige König bey jeder Gele- 
genheit Patriotismus und Güte gegen fein Volk gezeigt, 
und rechtfertigt fein Betragen durchaus. — Der Verf. ifi 
Knox. (Crit. Rev.) 


П. Ehrenbezeugungen. 


Hannover v. 7. Jun. ‘1790. Der Herr Leibmedicus 
Wichmann zu Hannover if von der Churmaynzifchen Aka- 
demie der Wiffenfchaften zu Erfurth zum Mitglied aufge- 
Bommen worden. 


HI. Befórderungen. 


Leipzig d. 7 May og, Die durch den Tod des Hr. 
von Winkler erledigte Stelle eines Ordinarius bey der Ju- 


1790. 


NACHRICHTEN 


riftenfacultät zu Leipzig, nebft den damit verbundenen 
Aemtern, ift fogleich, nachdem man in Dresden den Tod 
des Hn. v. W. erfahren hatte, dem Hm, Appellationsrath 

Domherrn und bisherigen Profeífori Codicis, Heinrich 
Gottfried Bauer, дееп Vater fchon eben diefes Amt be- 
leidet hatte, übertragen: worden, Dadurch rücken di 

übrigen ordentlichen Lehrer der Juriftenfacultät jeder s 
ne Stelle höher; und es ift alfo jetzt die ordentliche Pro. 
feflur titulorum de Verborum Significatione et de Regulig 
iuris erledigt. 


Gielen d. т Jun. 1790. Hr. D. und Prof. Thom alls 
hier ift ( mit Beybehaltung feines medicinifchen Profefio- 
rats) zum Stabsinedicus der hiefigen Garn 


ijon ernannt 
worden. 


ә . 
Der Ingenieurhauptmann Hr. Möller, der, wie fchon 
neulich angezeigt worden, nach Darmftadt geht, ift Ma- 
jor, und der Lieutenant Hr. Werner Hauptmann geworden 


Darmftadt d. Y Jun. 1790. Der als Redacteur der 
Landzeitung und durch andre Schriften bekannte bisheri- 
ge Oberamtsafleflor Hr. Hans Wilhelm Hoffmann ift zum 
Referendar beym Kriegscollegio ernannt worden. 


Siuttgardt v, 1 May 1790. Herr Hauptmann Röfch ift 
mit Beybehaltung feines bisherigen Lehramts an der Carlg 
hohen Schule zum Ingenieurmajor ernaunt worden, x 


Anfpach v. 12 Jun. 1790. Der Affeffor des kaiferli- 
chen Landgerichts B. N. und Burggräficher Rath, Hr. 
Jch. Peter Uz, it, nachdem er fich den Geheimnis 
Titel verbeten, zum Director des Burggräfichen Collegii 
ernannt worden. 


Der bisherige Geheime Regiftrator, Hr. Johann Bern- 
hardt Fifcher, der fich durch die Befchreibung der Stade 
Anfpach bekannt gemacht hat und an dem Fränkifchen 
Archiv Mitarbeiter it, hat unter Beylegung des Charak« 
ters eines Kammerkommiffionsvaths das Kaftenamt Gera. 
bronn oder Werdeck erhalten. 


IV. Todesfälle. 


Päris d. 17 May! 1790. Innerhalb acht Ta 
hier ' zwey unfrer bekannteften Schriftfteller re 
nämlich der Graf von Guibert, berühmt durch feinen Epai 
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general de Taffique, feine Eloge du Roi de Pruffe, und 
fein Trauerfpiel le Connetable de Bourbon ; und Hr. Peuffo- 
nel, ehemaliger Franzöfifcher General- Conful zu Smyrna, 
. ein Mann defen, Werke grofse Kenntniffe, wichtige Ein- 

fchten und grofsen Beobachtungsgeift verrathen. Er ift 
8o J. alt geworden, 


Den 5 März d. J. farb in Weftminfter an einem Fie- 
ber und Blafenftein, Hr. D. Sam. Найіўах, Bifchof und 
Archidiaconus zu St. Afaph feit 1789; alt 60 Jahre. De 
kanntlich machte er fich zuerft als Profeífor in Cambridge 
durch ein Werk: ,,Znalyfis of the civil Баш. Verfchied- 
ne Predigten find von ihm gedruckt. Sonft fchrieb er 
noch ein abftractes metaphyfifches Werk: Analyfis of Bp. 
Butlers Apology, in fchónem Stil, und voll Scharffünn. — 
Er war ein Prálat von ausgebreiteten Kenntniffen, ein 
vortrefflicher Jurift, und fehr guter Redner. 

G., M. March 1790. 


Den 9 May ftarb in. London, Hr. D. Carl Gottfried 
Woide, Senior der vereinigten Böhmifchen Gemeine in 
Polen, Prediger bey der deutfch - reformirten Gemeine zu 
London und Unterbibliothekar bey den dortigen britti- 
fchen Mufeum, an einem Schlagfluffe im 65 Jahre feines 
Alters. 


Prefsburg vom 25 May 1790. Die Presburger Evange- 
lifche Gemeinde hat an ihrem Paftor Hn. Werker einen 
gefchickten geiftlichen Redner verlohren. Seine hinter- 
Јайепе Predigten werden in Druck erfcheinen, deren Див: 
gabe der Herr Tekních beforgt. Mitglieder der hiefigen 
Gemeinde haben fich der hinterlaffenen Witwe und. der 


Wayfen fehr ihátig angenommen; in kurzer Zeit hat 
man für fie eine anfehnliche Summe Geldes gefammelt. 


V. Oeffentliche Aní(talten. 


Oldenburg im Febr. 1790. Die Druckerei im Herzog- 
thum Oldenburg, ій von dem regierenden Herrn Herzog 
nach Abfterben des Buchdruckers Thiele, dem Hn. Stal- 
ling, einem vermögenden Manne übertragen, welcher 

- wahrfcheinlich viele Arbeit bekommen wird, weil dafeib(t 
eine ungemeine Prefsfreiheit ftatt findet, indem man gar 


keine Cenfur landesherrlich ftatuiret , und ein jeder dor- 


ten alles drucken lafen kann. Es verfteht fich jedoch 
von felbft, dafs man dennoch: nicht geftattec, dafs diefe 
Prefsfreiheit auf eine zugellofe Art gemisbraucht werden 
dürfe. Es kómmt dafelbt unter dem Titel: Blätter ver- 
mifchten Inhalts eine Monatsfchrift feit nngefehr 3 Jahren 
heraus, die als eine Fortfeizüng 'der grüftenteils durch 
Bedrückung der oftfriefi(chen Poftämter eingegangenen 
hiefigen Wochenfchrift:  Offriefifche Mannigfaltigkeiten, 
wovon überhaupt 3 Bände herausgekommen find, anzu- 
‚ {еһеп ift, und gleich wieder angefangen ift, wie leztere 
hiefelbft aufhöreten. Sie ift zunächf für den Bürger und 
Landmann befimm:, und fchränkt fich daher hauptfäch- 
lich auf provinzial Gegenftände ein. 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Aurich den ı Mürz 1790. ‘Der Erfinder des Trans- 
parentípiegeis Herr Meyer legt fich auf die Kupferftecher- 
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kunft, obgleich ег es nie gefehen , noch je einige Anlei- 
tung darin gehabt hat. Allein was er aus Büchern nicht 
haben kann, wornach er blos c Ze" erfezt ihm fein 
ungemeines Genie, und der -"nunmehrige freundfchaftliche 


, Briefwechfel mit dem Herrn Berger in Berlin, ` Die Stü- 


cke die er bisher verfertiget, find: dafs Kupfer von dem 
Transparentfpiegel bei feiner kleinen Piece darüber, 4 
Profpecte vom groffen Vehn. Der Ehrentempel, welcher 
bei der Huldigung 1786. hiefelbít errichtet, und von ihm 
inventiret worden. Das Bildnifs des Hrn. Generalfuperin- 
tendenten Zahn. -Das Bildnifs des’ Hrn. Criminalraths 
Tiaden , die Charte und das Kupfer von den Vehnen und 
dazu gehörigen Geräthfchaften, imgleichen- die Vignette 
auf dem Titelblatte der Abhandl. über die Vehne etc. 
In der Arbeit har er jezt: 4 Profpecte von den Städten. 
Aurich, Emden, Norden und dem anfehnlichen Flecken 
Leer; das Bildnifs des regierenden Herrn Herzogs von 
Oldenburg Durchl. Die Natur hat diefem wirklich gefchik- 
ten Manne zum Mechanikus beflimmt gehabt, und es 1% 
immer zu beklagen, dafs er bei feinen groffen Anlagen 
nicht gereifet, noch gefchikten Meiftern in die Hände 
gerathen, fondern fich felbit überlaflen, ohne Anleitung 
und Ausbildung geblieben if. Er ift hiefelbít Gaftwirth, 
und die wenige Muffe, die ihm ubrig bleibt, widmet er 
den fchónén Künften, unter welchen er das Kupferftechen 
vorzüglich wählen wird. * Die Profpecte, die er іп. der 
Arbeit und beinahe fertig hat , giebt er auf Subfcription 
heraus, und. das Oftfriefifche Departement des hohen Ge: 
neralDirectorii in Berlin hat hiefelbít auf 3 Exemplare 
zeichnen laffen, auch einem Manne in Berlin den Auftrag 
ertheilt, dafelbít Subferibenten zu fammeln, welche Auf» 
munterung feinen Fleifs noch mehr antreibet, 


Riga den 20 März 1790. Obgleich wir von den vers 
meinten Sitzen der Gelehrfamkeit ziemlich weit entferat 
zu wohnen fcheinen, fo find wir dennoch in der neuen 
Literatur nicht fremd : denn Lecture ift unter uns eine 
Lieblingsbefchäftigung, nicht blofs der eigentlich fo ges 
nannten Gelehrten, fondern auch in mehrern adelichen 
und andern Häufern; freilich behelfen fich viele, fonder- 
lich die Leferinnen, wie in Deutfchland, blofs mit Ro- 
manen. Hin und wieder giebt es Lefegefellfchaften ; aber 
gemeiniglich dauern fie wegen ihrer fehlerhaften Einrich- 
tang, nicht lange. Nur eine mitten im Land, hat fich 
fchon viele Jahre hindurch erhalten, nemlich die zu Ober- 
pahlen, welche aus Mitgliedern von allerley Stándem be- 
fteht, wie fchon aus Zfupels uc ER Mifcellaneen 4 St. 
S. 359 bekannt ift. 

Alle hiefige Schulen (der rigifchen Statthalterfchaft)) fe- 
hen nun unter der Oberaufficht unfers Gouverneurs, des 
Hrn. GeneralLieutenants und Ritters von Beklefchoff, 
welcher fich mit vieler Einficht, und Sorgfalt des Schul, 
wefens in der ganzen Statthalterfchaft annimt. In derfel- 
ben zählt manüberhaupt 4 Schulen, wo kunftige Studi- 
rende unterrichtet werden: die beiden gröfsten und an- 
fehnlichften von ihnen, befinden fich hier in Riga. Ue- 
ber die Stadt oder Domfchule, welche nun den Namen 
einer Hauptvolksfchule haben foll, ingleichen über idie 
niedrigern oder kleinen rigifchen Stadifchulen, führe nun 
der ОБеграйог: Bürnhoff die Specialaufücht ale Director; 

zu 


697. 


zu welcher Würde er am 18 April 1789 eingeführt, wur- 
de. Bey. der erwähnten Domfchule,erhielt am 3 Sept, 
ebend. Jahrs Hr. M. Friedrich Wilh. Götze, welcher bis 
dahin die Stelle eines Hauslehrers in Licffand verwaltet 
hatte, das Hectorat. Sein Vorgänger, Hr. M. Carl Gott- 
lob. Sonntag, ging am 5 Sept. an das Lyceum oder die 
hiefige Kron-Schule als. Rector, wobey er zugleich das 
Amt eines Diaconus an der Kronkirche zu! St. Jécob, ver- 
waltet, In der zuerft genannten Stadtfchule hält der jetzi- 
ge Rector auch Öffentliche Vorlefungen; und ebendäffelbe 
Gut der hiefige Hr. Paftor Bergmann über die Experi- 
mentalphyfik. — von den übrigen 4 erwähnten Schulen 
(die dritte, in Dorpat, und die vierte in,Petnau.' Am 
leztern Ort‘ hat fich der" Rector Scherwinzky als, Schrift- 
feller bekant, gemacht. Aber zu Dorpat wurde im abge- 
wichenen J. 1789 der. gleichfals durch etliche Schriften 
bekante Magifter Findeifen zum Conrectorat' berufen. — 
In den übrigen Kraisftädten hat es bisher mit dem Schul- 
wefen etwas traurig ausgefehen; aber jezt macht das Col- 
legium der allgemeinen Fürforge, hauptfichlich unfer Hr. 
Geuverneur, erníliche Anflalten zu deffen Verbefferung. 
Іп der ganzen . Statcbalterfchaft find nur 2 Buchhand- 
lungen, nemlich eine hier in Riga › welche in allem Be- 
tracht die anfehnlichfte ift, und in Liefland gleichfam den 
Hang zur Lectüre recht erregt hat. Die zwote, in Dor- 
pat, gehört zu den unbedeutenden, und wurde erft vor 
etlichen Jahren angelegt, — Buchdruckereyen zählt man 
drey, nemlich 2 in Riga, und т in Dorpat. Die letztere 
iR ganz klein; aber keine von ihnen liefert auffer den 
gewöhnlichen kirchlichen und Schulbüchern, fonderlich 
für das Landvolk, grofse Werke, obgleich es nicht an 
Papier fehlt: denn wir haben 3 Papiermühlen, nemlich 
2 bei Riga, und eine mitten im Land zu Rappin. Die 
leztere gehört einem Edelmann, und liefert allerley Papier, 
fonderlich für die Druckereien in Reval und in Dorpat. 
Die Mufik findet in Riga immer mehrere Freunde: 
und fchon feit vielen Jahren hören wir hier von Liebha- 
bern, Concerte aufführen, die völlige Genugthuung ge- 
währen. — Auch haben wir ein Theater; welches unfer Pub- 
likum mit den neueften und beften Stücken unserhält,Schau- 
fpieler aufítellt, die ihren Rollen völlig gewachfen find. 
Bibliotheken, Munzkabinette, und Naturalienfamlun- 
gen, findet man hier in der Stadt bey verfchiedenen Pri- 
vatperfonen: einige darunter verdienen gefehen zu wer- 
den. Die wichtigfie Naturalienfamlung wird in dem fo 
genanten Himfelfchen Mufeum aufbewahrt, und gehört 
der Stadt, welche auch einen Auffeher bey derfelben un- 
terhält, und fowohl an die fchickliche Aufbewahrung als 
auf die Vermehrung einige Kolen verwandt hat. 


Aurich v. то“ Märtz 1790. 
Herr Chriftian Heinrich. Olck, in Emden gab im Jahre 
1789 Onderwys in de zaligmakende Waarheden van den 
Krifelyken Hervormden Godfdiens heraus, und überreich- 
te folchen vóraus zur Prüfung in Mfpt. dem Coetus, oder 

em Confiftorio Ecclefialticorum in Emden. Zur Unter- 
fuchung und Prüfung diefes Buchs wurden von diefer 
Cötuellen Verfammlüng die Herrn Prediger Krul! in Em- 
den und Stuvinga in Ditzum , einem Dorfe im Amte Em- 
Чеп, committirc, welche beide Ketzerei darin riechen 
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wollten. Die Fragen; bei welchen fie bedenklich waren, 
hatten fie notiret, und die Majora der Verfammlung be: 
fchlofs dem Buche des Hrn. Olck die allgemeine Appro- 
bation zu verfagen. Dem Herrn Verfafler war eine foiche 
Refolution natürlicherweife auffallend zumal da jene Bedenke 
lichkeiten nichts anders als Wortklaubereien waren. Fr 
fuchte daher, ohne fich weiter bei dem Coetus einzulaf- 


ifen» beil dem Königl. Confiftorium die Prefsfreiheit nach, 


und erhielt fie, Andere ehrliche Leute und Mitglieder 

des Coetus , die mit eignen Augen fahen, zogen die Ache 

feln über das Benehmen ihrer Collegen gegen den Hrn. 

Olck und der Hr. Prediger Meder, der den Olckfchen 

Catechismus zweckmäfsig fand, konnte fich nicht enthal- 

ten in einem Schreiben an Hen. Olck folgendes zu äuflern:: 
„Het doet my in туп ziele leed, zo dickwyls ik opmer- 
„ke; hoe:men in het Kriftendom', van «уд tot tyd in 
",fiukken van eenig wefenlyk belang van de Apoftoli- 
»fche. eenvoudigheid en duidelykheid is afgeweken. 
„En daarom wierdmyn hart te meer verheugd, toen ik 
»zag, dat Gy in dit werkje zulke gelukkige pogingen 
»deed, om de kriftelyke Godsdienftleer, en even daar 
»door den lkriftelyken Godsdienft zelve tot. гуп oorf- 
»prongelyke klaarheiden beminnenswaardige fchoonheid» 
»eenighins wederom terug te brengen." 

So wie nun diefer Olckfche Catechismus abgedruckt 
war, bedienten fich unter den Predigern der Stadt Em- 
den folgende 3 deffelben beim Unterricht, nemlich der 
Hr. Verfaffer, Hrn. Kader und Meder, auch ein Schul- 
meifter in ‘Emden führte denfelben in feiner Schule ein. 
Dies fezte den Hr. Infpektor und Prediger zu Wefterhufen 
iin Amte Emden, Gravemeyer in Bewegung und die Beängti- 
gung,idafs gedachter Catechismus auch auf dem platten Lan- 
de Beifall finden und hin und wieder in den Schulen an- 
geíchaft werden mochte, veranlafste ihn, die Lermtrom- 
реѓе bei der Hand zu nehmen, und feine Diócefe dafür 
in Sicherheit zu fezzen. Er frug daher höhern Orts an, 
ob nicht zwifchen Drukfreiheit nach weltlichen Gefezzen 
und. Kirchliche Approbation nach Kirchlichen Gefezzen ein 
welentlicher Unterfchied.? und ob denn nun ein folcher 
Unterricht etc. als der des Hrn. Olck, fo ohne Kirchliche 
Approbation іп Druk fey, von den Predigern und Schule ` 
meiftern feines InfpectionsDiftricts gebraucht werden mö- 
ge? — Die Hefolution war, “dafs man, da in dem Olck. 


` „fchen Catechismus nichts anföfiges befunden worden, 


„darunter denSchullehrern die Freiheit nicht befchränken 
„könne, felbigen zum Gebrauch zu wählen.“ Шет 
nicht zufrieden, deducirte Hr. Gravemeyer ganz weit- 
läuftig, wie man bei den hiefigen reformirten Gemeinen, 
zufolge der SynodalBefchlüffe keines andern Catechismus 
als des Heidelbergfchen fich bedienen dürfe, welches auch 
dem SchulReglement und dem Religions Edict gemäfs 
fey. Um der Sache ein Ende zu machen, erhielt er zum 
Befcheide, datz, da, nach feiner Einficht in dem Oick- 
»fchen Catechismus verfchiedenes enthalten, warum er 
»Bicht glaube, dafs es rathíam feyn mochte, folchen in 
»den Schulen einzuführen, man gefchehen lafen könne, 
„dafs er, vermöge der ihm anvertrauten Aufficht über die 
» Schulen feines’ Diftrikts, darunter nach feinem Gewiilen 
„verfahre; wogegen man fich aber auch zu ihm verfähe, 
„dafs er fich aller Erregung von Controverfen über diefen 
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, Catechismum enthalten würde, [die nü£ zu Verbitterun- 

gen und Unordnungen in den Gemeinden Anlafs gä- 
si ` 


„ben.“ 


— uin sauer] hb wh 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Die erfte Abtheilung der vaterlündifchen Ge 
[chichte» einem durchaus verftündlichen Lefebuche für 
Jedermann, ift nunmehr fertig und wird fogleich gehefter 
an die Intereffenten und Pränümeranten verfendet werden. 
Die Gefchichte der Deutfchen wird. von ihrem: erften»An- 
fange» fo weit wir Nachricht davon haben, erzählt, und 
fchliefst fich mit den Kriegen der. Römer mit den Deut- 
fchen unter Jul. Caefar. Zwifchen- den Abíchnitten: habe 
ich Haufsfzenen aus der alten. Gefchichte mit eingemifcht ; 
alfo findet man hier Bruchítuckke aus der alteflen Volker- 
gefchichte der Aegypter, der Indier, der Juden. = Meine 
Abficht jedem Deutfchen die Gefchichte feines Vaterlands 
recht intereflant zu machen, und ihm zunächfi Kenntniffe 
von andern Nationen beyzubringen, glaube ich erreicht 
zu haben, fo bald das Publikum mir feinen Beyfall fchenkt, 
Es ift jetzt; die Epoche, dafs der Hang Romane zu lefen; 
etwas abnimmt, dafs man mehr Gefchmack an der wahren 
Gefchichte findet, die eben fo gefchickt ilt; dem Verftand 
mit vielen nützlichen Kenntnifen zu bereichern, ale dag 
Herz zu beffern. Alle Schriften die zunáchft tür Schulen, 
für den Bürger und Landmann beflimmt find, muflen 
диет wohlfeil feyo, wenn fie allgemein verbreitet wer- 
den follen. In diefem Stuck darf ich denn wohl von 
Seiten des Publikums keine Vorwürfe beforgen, da drey- 
zehn enggedruckte Bogen, nicht mehr als 6 gr. den Prä- 
numeranten koften. Für den nemlichen Preis foll die 
ite Abth. noch den Liebhabern überlaíffen werden, welche 
auf die 2te Abth. ebenfalls 6 gr. voraus bezahlen. Zwey 
Abtheilungen machen einen Band aus, der ein hiftorifches 
Titelkupfer erhält. -Mit dem zweyten Bande wird den 
Intereffenten eine Veberficht der neueften Weitbegebenheiten 
vom Jahr 1790 unentgeldlich nachgeliefert, worauf-auch 
befonders б gr. Pránumeration angenommen wird. Nach 
Verlauf des Pránumerationstermin wird der. Ladenpreis 
um 5 erhóhet. In allen grofsen [Städten haben Kollek- 
teurs die Beforgung übernommen, und wo keine feyn foll- 
ten, fteht es jedem Liebhaber frey, fich an Hr. Doft in 
Halle zu wenden, der die Hauptfpedition übernommen 
har. Halle im Magdeburgf. im Junius 1790. 

Der Verfaßer. 


П. Auction. 


Vom 16ten Auguft! diefes Jahrs an, follen die' vom 
verftorbenen Rath und Director der Mahler - Academie zu 
Calel, Johann Henrich Tifchbein, hinterlaffene Gemälde, 
Zeichnungen und Kupferlliche, worüber der Catalogus in 
der Expedition der allgemeinen Literatur- Zeitung gratis 
zu erhalten it, öffentlich verkauft werden. 

Aufträge übernimmt der Dr. Diede zu Сабе. 


— M Wi 
ERSTER D."Bahfde wird d. So Jan aus feinem “Аке 
entlaffen werden, opd will den 4 Jul. auf feinem: Wein 
berge bey Halle ankommen, 


Im 
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2 ШІ Vermi(chte - Anzeigen. = 

.;Aus einem Briefe, vom 28 May erfehe ich, dafs lim, 
143. und 144. St. der e | , 
„Chronik von Berlins Herausgegeben von Tlantlaquatla- 
sar pa oia, MENT Sape Ж 
mein, verewigter Schwiegervater, Hr. Direktor Heinike, 
mit folgenden Worten beleidiget wird: „‚von dem Betragen 
des Hn. Efchke, weicher fich alle Mühe giebt, die Karak- 
tere feiner unglücklichen Eleven zu ítudiren, und auch 
bey ihren gröfsten Fehlern nicht diejenige Strenge, wel- 
cher.fich der Hr. Direktor Heinike in Leipzig bedienet, 
beobachtet u. f. w.“ ‚Man mufs für Lob einen anderii 
Gefchmack haben als ich, wenn man denket, Lob fey mir, 
angenehm, dafs auf Kohen meines, Schwiegervaters geht, 
Wer michío lobt, der macht mich den Verwandten meiner 
Frau gehäffig. Das heit: mir einen vergoldeten Dolch 
nach der Bruft richten. — Was die, Hrn Heinike impu- 
tirte „Strenge betrift, fo erklärte ich bereits vor Jahr 
und Tag in Hra. Doktor Kaufch's Wahrheit und Frey- 
mithigkeit S. 225, dafs ich folche nach meinem Gewiífen 
negiren müíle ; und, da mein Freund Kaufch die, welche 
dem wackern biedern Heinike diefen bófen Leumund af- 
terreden, Schlangenzéngige nennet; fo wird es mir doch 
erlaubt feyn, fie hier öffentlich einer. Unwahrheit zu zei- 
gen: als Jurit weils ich wohl, dafs man Niemanden Li- 
gen zeigen darf. 

‚Das Allerunangenehmfte für. mich it, dafs man Je- 
manden gelagt hat, ich hatte Theil an jener Befchuldigung 
in der Chronik vou Berlin. „Der Jemand fchreibet mir 
das im obigen Briefe; und ich bedaure ihn wegen des 
Schmerzens. Der Spasvogel, der ihm das Mährchen anf- 
henkte, dachte gewis nicht, dafs es ihm wehethun würde, 
fonft wäre er ein groller Böfewicht gegen ihn. ` Wie 
konnte er aber auch vermuthen, defs diefer Jemand fich 
fo was würde weifs machen laífen Ф — Zum Ueberfuffe 
bekenne ich hiemit, dafs ich an den quäftionirten ganzen 
Auffatze eben fo wenig Theil habe, als an der Batracho- 
machie, und dafs ich den, welcher behauptet, dafs ich 
jemals eine Silbe zum Nachtheile meines verfiorbenen 
Schwiegervaters fpreche oder fchreibe, — für einen Schuft 
halte. — Sollte-mehrerwähnter Jemand durch einen ge» 
druckten Schriftwechfel, womit er mir drohet, mich an- 
klagen, fo bitte ich alle Zeitgenoflen , nicht über mich 
zu urtheilen, ohne meine Defenfion zu vernehmen. Hein 
Gericht in der Welt kondemmirer einen Menfchen, ohne 
zu hören, was er eingeflehet oder laugnet, und wie er 
fich vertheidiget: fodann fpricht es erft fecundum acta 
et probata, Berlin, am 2, Juny 1790, 
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Numero 79. . 


LITERARISCHE 


‚1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


St. Quentin, bey Hautog: Eloge hiftorique de M. de La- 
tour, peintre du Hoi, confeiller de l'academie royale 
de peinture de Paris etc. etc. par M "abbé du Pla- 
quet, chanoine honoraire d'Auch etc. 1789. 


N icht blofs wegen feiner ausgezeichneten mahlerifchen 
і Talente, fondern auch wegen feiner Unterfiützung 
‚der Künfle, verdient der Name des Latour auf die Nach- 
welt zu kommen. In beider Rückfichr giebt Hr. du Pla- 
quet Nachrichten von ihm. CAnnse litteraire.) 


Paris, hôtel de Thou: Ziftcive naturelle des ferpens; par 
. M. le comte de la Cépede, garde du cabinet du Roi 
etc. Tome И. 4. 527 S. mic Kupiern. 1789. 

It eine Fortfetzuug des Werks von demfclben Verf. 
über die quadsupédes ovipares. Er handelt darion. von 
175 Speciebus von Schlangen, worunter 22 noch gar 
nicht, und mehrere nur fehr obenhin von Reifebefchrei- 
bern oder Naturforfchern angezeigt waren. — Mehreres 
daruber zu fagen verilattet uns hier der Raum nicht, 


С охуп, de рїш], ) 


Neuwied, bey der topographifchen Gefellfchaft: De- 
Jeription hiflorique et géographique de l'Archipel, re- 
digée d'après de nouvelles obfervations, et particulie- 
rement utile aux négocians et aux navipateurm 8. 1789. 

Der Verf. ohne die Alterthümer aus den Augen zu 
laffen» betrachtet diefe Infeln hauptfächlich , fo weit fie 
fiir Handlung wichtig find, giebt ihre Producte, die Art 
der Schiffe, sie dert lauden, und die beften Häfen, in de- 
nen fie vor Anker liegen können, an. Er zeigt den Schif. 
fern den Weg, warnet fie. vor den Sanábánken. den Klip- 
pen im Meer. giebt die Oerter an, wo Feinde im Kriege 
Magazine, Sicherheitsplätze u. f. w. anlegen köunen, und 
beweit, dafs die Ruffen im vorigen Türkerkriege hieriun 
oft fehr falfch gewählt haben. — Der Vf. heifst Friefe- 
mann, С Hourn. encyct, ) 


Laufanne, b. Maurer: Lettres intérefJantes. de plufieurs 
perfonnes de qualité, 8. 300 $» 
Diefer Roman enthält rührende Anekdoten und un. 
glaubliche Kataftrophen, der Stil könnte leichter und cor- 
Técter feyn. ( ihid, ) 


^ 


ER 


Sonnabends den 26% [unius 1790, 
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NACHRICHTEN 


П. Bücherverbote, 
Lifte der in Wien von 5 Aug. bis 23 Decbr, 1789 verba- 


tenen Bücher: 

Gebechbuch für die Jugend, famt (einem Unterrichte zur 
tägl. Be(cháfrigung für diefelbe, von Jof. Valentin Fichtl, 
etc. Augfp. 739. 12. 

Jofeph П und Friedrich II auf dem Krankenbette, nach 
ihrer Tugend, Religions und Seligkeit betrachtet, Von 
einem preufs, Edelmann, und einem katholifchen und 
lutherifchen Geifllichen, Frankf. 790. 8. 

Freymüthige Anınerkungen zn der Frage: Wer find die 
Aufklarer? von Р, Meinrad Widman etc. 2r Band. Augfp, 
789. 8. 

Gefpräche über einige fy(lemati(che Lehrmeynungen in 
der Beligion etc. gehalten zwifchen einigen evangel, 
Geiftlichen , herausgegeben von Ehrenreich Traugott 
batter, Theologus. Heterodoriepolis 789. $. 

Minneglück und Weiberlift, oder etwag für Antiplatopi. 
ker, Berlin 789. 

Kurzer Unterricht von dem Weihwaffer, von Ignaz Steuer 
zufammengeiragen aus des hochwürdigen Paters Colin 
weitläuftiger Abhaudluug von dem Weihwaffer, Laugs, 
hut 739. 8. 

Annalen der Menfchheit. 1r Band. I. Heft, Julius, 789. 8, 

Gründlicker Bericht vom der 160]. Erzbruderfchafc des 
heil, hofenkranzes. Augfp. 789. 8. 

Vertzaute Briefe uber Hatuholicismus und kathoi, Dogma, 
1r Theil. 789. 8. 

Das neugierige Madchen, Ein. kleiner Beytrag zu деп Ga- 
lanterien von London. 2 Theile. Halle, "gb. 

Der geheiligte Tag eines wahres Chrifen: das ift, kern- 
hafte und iehrreiche Morgea- Abend- Mefs» Beicht« 
Kommunion - und Vefpergebether etc, Augip, уро. 8. 

Lettres à Monfieur le Cumte de B**#, fur Ja Revcludon 
arrivée en 1789. fous Је Regne de Louis XVI. Tom. І, 
et 2d, Numero 1— 9. fecond Edition, è Londres. er } 
Paris. 789. 8. 

Briefe eines Sisatsminifferg über Aufklärung, Strafgp, 
739. 8. 

Chrifl. philofophif. Rede über die Generalverfammlung 
und den dermaligen Zufland Frankreichs, Aus dem 
201. 789. $- 

Verfuch über den Urfprung menfchlicher Seelen, allen 
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wahren Pfychologen und Theologen freundfchaftlich ge- 
widmet. Leipz. 789. 8. ` 
Philofophifche Betrachtungen über Pfaffen, Wunderwerke 
und Teufel. Rom. 799. g. 
HI. Vermifchte Nachrichten. 
Amfterdam den 21 May 1790. Als ein Gegenftück 
zu der im Intelligenzblatt N. 3. angezeigten Medaille auf 
die Einnahme von Oczakow , verdient eine zweyte, ереп» 
falls von Г С. Holzhey (Medailleur zu Amlíterdam und 
“Mitglied der Hollindifchen Gefellfchaft der Wilfenfchaften 
zu Harlem) verfertigte Medaille, auf die Einnahme von 
elgrad durch’ die Oelterreicher, angeführt zu werden. 
Sie. enthält auf der Vorder(eite das mit L.orbern gezierte 
und in Römifches Gewand gekleidete Bruftbild des Kai- 
fers, mit der Umfchrift: Jofephus Il. Dei gratia Roma- 
norum imperator femper Auguftus- Auf der Gegenfeite 
fieht man deu Baron Laudon, als einen römifchen Kriegs- 
held, bedeckt mit der Löwenhaut des Herkules. An fei- 
nem rechten em hängt das »Wappenfchild von Oefíter- 
reich, und in der lnıken Hand halt er eine Mauerkrone, 
die er zweyen Türken zeigt, wovon der eine ihm kniend 
einen grofsen Schlüffel , 
net, anbietet, der andere aber tiefgebückt, das Gewehr 
übergiebt. Hierbey liegen zwey Wallerkrüge, welche die 
Lage der Feítung Belgrad an der Donau, wo fich die Sau 
in diefeibe ergiefst, anzeigen follen. Auf dem Rande fteht: 
Vivat Laudon! femper idem heros» welcher zwey erllern 
Worte der Kailer, bey der Nachricht von der Einsahme, 
felbt ausgerufen hat. Unter dem Abfchnitt lieft mau: 
Albae graecae urbe, XXX. Sept. imvafa, et caftello VIII. 
Octob, in dedicationem recepto, MDCCLXXAIA. Diefe 
Medaille koftet (wie die vorige) Е. go im Golde und 5, 
f. 105. im Silber, 


Seege | i 


mit einem halben Mond bezeich : 


Е 
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Einenoch merkwürdigere Begebenheit des Jahrs 1739, 
die Revolution іп Frankreich, ha! dietem Künltier ebenfalls 
Veranlaffusg’zu einer neuen Medaille gegeben, auf deren 
Vorderfeire das Bruftbild des Königs init den Infignien 


= 


. der beiden Ritterorden , des goldenen Vliefses und des 
g 


H. Geifles und die Aufichrift eht: Ludovicus XVI, Gal- 
lorum Rex , Libertatis Rejtitutor. Auf der Gegenfeite 
wird unter dem Bilde einer Weltkugel, worauf man 3 
Lilien erbickr, und die auf einem erhabenen Platze, 3 
Stufen hoch, ruht, die franzöfifche Monarchie vorge- 
fellt» neben -ihr die National- Veríammlung unter der 
Geftalt einer Frau, deren Wleider mit Lilien beftreuet 
fiüd. Sie freckt ihre rechte Hand aus, womit fie 3 mun 
vereinigte Pfeile felit zufammen hält, und auf die Welt- 
kugel legt , an deren Spitzen die Sinnbilder der 3 Stände 
gefehen werden, nämlich für den Geiíllichen, der Bi- 
fchofshut, für den Adelichen, der ritterliche Helm und für 
den dritten Stand, der Hut init der Nutionulcocarde. Ih- 
re andere Hand legt fie in die rechte eines heraufireten- 
den Reifenden (des Fivanz- Mimíters Necker) der feiner 
Haud auf die Bruit druckt, zum Beweife feiner Bereit- 
willigkeit, an dem groflen -Pian zur Verbefsrung der Fi- 
nanzen des Reichs, auf das feurige Begehren der ge- 
fammten Nation, gemeinfchaftlich mit dem Monarchen 
zu arbeiten. In der Mitte der Metaille it eine Säule ge- 
ftelle, worauf die königliche Krone in einer hellfcheinen- 
den Sonxe gefehen wird. Diefe Säule ilt mit Eichenlaub 
und einem Bande umwunden, worauf.fulgend= Worte fle- 
heu: Salus publica; unica lex. Uu dem Fraueubild 
fieht man Joch, Fefleln "und Ketten, Sinubiider der 
willkührlichen Gewait. Zur Um(chrift. findet man 


> Pa- 
triae patres con[cripti, libertatis vindices, und unter 
dem `. Abfchnit ` Neckero ` incomparabili refituto, 
JP Geh Аа 

ee 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Ohngeachtet es nicht am verfchiedenen mit Beyfall 
aufgenommenen und gelefenen Journalen und gelehrten 
Zeitfchrifren fehlt, die es fich mit zur Pflicht mache, 
das literarifche Comercium nicht nur zu erweiterns fondern 
auch, fo viel als möglich zu erleichter:, fo hoffet man 
dennoch » dafs der Gedanke, daffelbe in einer eigenen 
nnd befonders dazu gewidmeten Zeitfchrift nicht nur, noch 
mehr zu befördern, fundern auch Gelehrten, Kunft- nud 
Bucbbáudlern, Калето eic. auf die bequemíle Art Ge- 
lerenheit zu verfchaffen, fich fowohl einander mehr zu 
nähern, als auch ihre gelehrten Notizen auf das fchuellfte 
im Publicum auszubreitrer — nicht nur nicht. gemifspil- 
liget, fondern vielmehr einer geneigten Aufnahme und 
Unerfützung Bewurdiger werde. In, diefer Abficht hat 
fich unterceichiete Verlagshandlung enifchloffen , ` git 
Anfang des Monats Julius diefes laufenden Jahres wöäch- 
enilich einen halben Bogen in Median Quart, unter dem 
Namen : 


Nürnbergifches. literarifches. Intelligenzbtat 
herauszugeben, uud damit ununterbrochen“zu contivuiren. 
Es verítehet fich von felbften, dafs, wenn die gelammten 
Herren Gelehrten, Кипйеге, Кип - und Buchhändlere 
ohne Ausnahme dietes Inftitut durch allgemeinen Beye 
tritt zu unteríluzen, und mit wichtigen Anzeigen zu 
bereichern, keinen Aníiand nehmen wollen, alsdant diefe 
gute und.die allgemeinen „Vertheile'begründende Abficht 
defieiben, gewifs erreicht, werde »— Deg ` Bian diéfes 
Iuülituts bezieht fich. auf alle einzufchicken 2. зам 


‚literarifche und artiltifche Notizen: 


1). Aukundiguugeu neuer Bücher, grüfserer und 
kleinerer Abhandiuungen,.auch- Streicfchriften ; 

2) Landcharten, Kupferlliche, Mahlereyen, Mufikas 
lien, mathematifche Iniizumente , Zubehöru,; чеп der Ex- 
perimenta!phyük,- mechanifche Erfindungen, und andere 
Kunitwerke: , 

3) medieinifche, pharmaceuiifche, chirureifche, auch 
andere gelehrte Bemerkungen, welche man im Umlauf 
zu bringen wünfcht, wovon auch »philofophifche, pfycho- 

iogiich 
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logifche und andere dergleichen Anzeigen, die etwas be- 


fonders enthalten, nicht ausgefchloilen werden; _ 
4) auch folche mercantilifche Anzeigen, die entwe- 


der in die Natur -oder Haushaltungskunde auf einige 
Met: einen Einflufs haben ; — l 

5) Nachfragen zum Kauf oder Verkauf, auch fonftige 
Anzeiger. von felten gewordenen Büchern und Kunfiwer- 
ken der alteri Zeiten — von Auctionen mit Bemerkung der 
darinn vorkommenden vorzüglichfien Werke, Natura- 
etc. , 
6) allerley Verlags - Nachrichten; 
8) Öffentliche Anftalten ; 
8) Ehrenbezeugungen und Beförderungen ; 
9) Todesfälle; 
10) Preifsaufgaben und Erfolge derfeiben ; — 
11) Antikritiken; 
12) Vermifchte Anzeigen. 
Dagegen werden alle und jede Recenfionen und Be- 
urthellungen neuer Werke gänzlich von diefem. Irfiitut 
ausgefchloffen, und finden darinnen keinen Platz, uud 


Antikritiken werden nur dann aufgenommen, wenn. der 
Ton derfelben, die einer jeden gelehrten Vertheidigung 


lien 


gefleckten Gränzen nicht überfchreitet, 

Da jede Woche ein halber Bogen, wie oben ange- 
zeiget werden (ohue die Beylagen, die, fo oft es die Um- 
fände nöthig machen, befot ders mit abgedruckt und un- 
entgeldlich ausgegeben werden follen) zuverláffig heraus- 
kommen foll; fo wird man der mit einem Inflirut diefer 
Art nothwendig verknüpften Koflen wegens den Preis 
fur den ganzen Jahrgang mit 4 fl.-Conv. Geld oder: 2 Rthlr. 
б gr. den Louisd'or à 5 Rthle. nicht unbillig finden, 
Es haben aber dagegen alle diezenigen, welche auf diefes 
Jntelligenzblat zu fubícribiren , und (olches-mitzuhalten 
gedenken, den wichtigen Vortheil, dafs fie alle ihre ge: 
lehrte Norizen dem erft angezeigten Plane gemäß ilt, ohn- 
ensgeldlich einrücken laffen köunen; da hingegen dieje- 
nigen, welche nicht abonnirt haben, für jede Zeile von 
dem, was fie einrücken laflen, einen Grofchen oder 3 kr 
Сопу. Münze bezahlen тер. 

Man verlangt keine Vorausbezahlung, verfiehet fich 
aber mit Abgang eines halben jahres die Eutrichtung 
und pofffreye Eiufchickung des haibjahriger; Ouanti mit 
2 fl. Conv. Münze. oder т Hrihlr 3 gr, 

Das Gefchäft eines Redacreurs bey diefen Infitut hat, 
auf geziemendes Anfuchen, Herr D. Panzer allhiex. gefale 
ligt übernommen, und wird gleichen ernilicheu Bedacht 
nehmen, für die einem folchem Lifiitute fo vórhise Ord- 
nune zu forgen. Мап. erfucher daher alle diejeniven, 
Welche durch Ihren Beytritt. diefe Zeitfchrift zu befördern 
&edenken, Ihre Namen bey Zeiten einzufenden, und 
bittet. (ich. deswegen mit frankirten, Briefen einzig -und 
alein zu wenden au die 

Chriftoph Weigel des Zeiten und Pöhners 
Kunjt = und Buchhandlung, 
oder an 
die Expedition des Nürnbergifchen literarie 
| Sehen Intelligensblatsin Niirnberg. 
Nürnberg, den 9 April 1790. ў 


дь 
men AV me 


i Ücher d 


645 


In Kommiffiop „bey 9. F. Рој in Halle und in allen 
Buchhandlungen iff zu haben: Unterhultende Auf- 
Sätze für Lefegefellfchaften. Ее" Band. 
468 Seiten $. Preis І Rthlr. Inhalt: 17) Biographien: 
a) Leben des proreftaniifchen Predigers Nicolaus. Antoine. 
Ein beytrag zur Gefchichte der menfch. Vericrungen. b) 
Leben dés vormaligen judifchen Rabbi Jufua Ben Zb 
ham Efchel. Ein Gegenttuck zum voriven Leben. Je) 
Gemälde Heinrich des Vierten, Königs von Frankreich, 
nach Mercier. 2) Statijtijche Abhandlungen: 
Bemerkungen über die Einnahme uud Ausgabe des ld 
zöfifchen Staats zu den Zeiten Ludwig XIV. 3) ё ха 
mifchte Abhandlungen: а) Ueber den Stein ` Ber 
Weifen, oder von der Кип Geld zu machen, W 
Sonne zu defillireu, Erfter Brief. b) Ueber die Religions- 
meinungen Friedrichs des Zweyten Қ. v. Pr. Меш erni- 
gen dahin gehörigen merkwürdigen Briefen. €) Ueber 
den Karakter der Italiener. d) Ueber den Karakter der 
Spanier. е?) Etwas uber den chriltl. Fanatismus. f) 
Ueber den Karakter der Türken. g) Ueber die Rehgion 
der Türken. 4) Erzählungen. a) Der ЕЁйити IN 
die grofse- Welt. b) Am Ende gehet doch alles gut. e) 
Das aufbiuhende Madchen. d) Die Gräfin von Salisburt. 
Eine Szene aus der Englifcher Ge(chich. 5) AL cA 
dene intere[Jante Anekdoten (die hier nicht LT 
тей} angeführt werden können.) 6) Recenfionen Kai 
85 neuen Schriften die zunächfi fur Lefegefeilfchaften 
bettimmt find. Bis jetzt if diefe Schrift als Monatfchrife 
eríchienen : allein vam nun an wird in der ei 
Form alle haibe Jahr ein Band von derfeiben Stärke und 
um den nemlichen Preis herauskommen. Der Herausß°” 
ber uud die übrigen Mitarbeiter werden es (ich zu. Br 
‚Gefetz machen s noch eine firengere Auswahl iu Abficbt 
der aufzunehmenden Abhandlungen zu treffen; font wird 
nach dem bereits fchion öffentlich bekauntgemachten Plane 
fortgearbeitete Halle in Julius i790. 

Der Herausgeber 


od. in der 


Bey Joh. Gottl, Imman» Breitkopf im Leipzig find an 


neuen Verlags- Bücher® fertig worden. Leipziger 
Otter- Malte 17907 ~ 3 
Bruczeriiy Juce  lnüitutiones  hifforiae phitofophiecaes 
ufui accad. juvent; adornatae, Еди, tert. ductior et 
emendat. curavit Fried. Goitfr. Born. g, maj Ё Rehir 12 Bre 
Di!lionaire des Artifles ; dont neus avons des Efiampes, 
avec une notice detaillee, de leurs ouvrages graves T. 
IV. gr. 8. 2 Rıhlr. 20 gt. 
Döderleins, D. je Chr. auserlefene theol. 
B. 8. 8s St. 2 gr. к 


Bibliochek. 4f 

Schachfpieler, des Hr. v. Kempelen, und deffem 
Nachbildung mir Kupfern. gr. 3. ı Rehlr. — k 

Kuppermunns,; Verfuch eines: praktilchen Handhuchs. für 
Norarien, Sachwalter und Gerichts- Aktuarien. 2. Th. 
(ffe Abth. gr. 8: 1 АЕ, $ grs, 

Meifsners, G. A. Dialogen, in Tafckenformät. t. und z 
Hefr.. 4. ы Rthir. E | 

Efeifssers. G. A. Saluftii bellum Catilinarium, ins Deut- 
fche über(etzt und mic hiforicaeu Anmerkungen eriu” 
tert. pr. 4. 2 Kthlr, 


Kkkk 2 Schótt- 
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Schöttrenii, Novum Lexicon Graeco Latinum in Novum 
Teftamentum; a. І. F. Krebfio auctum, nunc denuo, 
multis obfervat. philelog, locupletavit M. G. L. Spohn. 
g maj 1 АШИ. 12 gr. f 
Vüterhaltungen kosmologifche, für die Jugend 1 Band, 
` neue fehr vermahrte Auflage, 8. mit Kupfern ў 
‚HAibrechtsberger, G. gründliche und vollftaudige Anleitung 
zu Compofitionen, durchaus mit praktifchen Beyfpielen 
erläutert. gr. A, 2 Rthlr. 16 рг, e в 
Gerber, E. L. Hiftorifches Lexicon der Tonkünfler 
welches Nachrichten von dem Leben und Werken, der 
Mufikalifchen Schriftiteller > berühmter Componiften, 
Sängern, Meiltern auf Inftrumenten, Dilettanten Orgel 
und Inftrumentmacher, fammt einem Verzeichniffe ihrer 
Bildnife enthalt. Zur Fortfetzung und Ergänzung von 
ch. Сон. Walthers Mufikalifchen Lexicon. ı Theil, 
A. M. gr. 8. 1 Вг. 16 gr. 4 
tufikalifcher Рои - pourri, oder Sammlung neuer Klavier - 
Sonatem mit und ohne Begleitung, Sinfonien, Arien, 
Liedern etc. von verfchiedenen Komponilten, 2r Heft 
quer Fol. ` 
Breiskopfs, C. G- Terpfichore, oder Sammlung von Anglai- 
fen, Frangaifen, Quadrillen, und karakteriftifchen Тап» 
zen. 1Forifetzung in vollitäudiger Mufik, nebit Figuren 
und Erklärungen. quer $. ı Кг, 12 gr, 


Ankündigung einer vollftándigen Ausgabe der lateinifchen 
vertrauten Briefe des Petrarca, 

"Ais ich vor fuuf Jahren durch Florenz reifete, und 
mich in der berühmten Bibliotheca Laurenziana umfahs 
fand ich eine betrachtliche Auzahl von ungedruckten la- 
teinifchen Briefen des Petrarca, Mit Hülfe einiger dorti- 
gen Gelehrren und nicht geringeu lvoítea gelaug es mir 
die zerfireuten 24 Bücher der vertrauten Briefe diefes be- 
rühmten Schriftitellers in ebenderfelben Ordnung wieder 
zu vereinigen, wie Petrarca (elbft fie gefamlet, und dem 
Publicum übergeben zu werden für würdig erkannt hat- 
te. Die Manuferipte, aus welchen diefe vollländige und 
correcte Sanunlung erwachfen ift, Dug folgende : 1) zwei 
Blanufcripte der Mediceifchen Bibliothek von 5. Lorenzo; 
2) ein anderes, weiches fich fonft in. der Bibliothek des 
Cardinal Padionei befand, wahrfcheinlich aber itzt zu 
Mdrit ift; 3) drei in der königlichen Bibliothek zu Pa- 
ris; und 4) eines in der churfürfilichen Bibliothek zu 
Drefsden. Die Anzahl der ungedruckten Briefe, wohin 
ich einige zwar gedruckte, aber verfälfchte und yerftum- 
melte rechne, beiäuft fich auf r50. Ба ich nun glaube, 
dafs eine voliflandige Ausgabe der Briefe eines ío berühm- 
ten Schrififtellers, die fowohl in Anfehung der Gefchich- 
te jener Zeiten, ale &er Fortfchritte der wieder aufblü- 
henden Literatur und der Leichtigkeit und Annehmlich- 
keit des шенеп Style intereffiren тиеп, dem ge- 
есеп Publicum angenehm feyn werde, fo hin ich wil- 
Jens, falls fich biunen itzt und dem 15 September diefes 
Jahres eine hinlipgliche Anzahl Prünumeranten (deren 
Namen vorgeüruckt werden follen) findet, eime fchöne 
Ausgabe in zwei Bänden, grofs Quartformat, mit Bass 


> ' 
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kerwillfchen Lettern auf fchönes weilses Papier zu lie- 
fern. Die Pränumerstion auf beide Bände beträgt fechs 
Reichsthaler, den Leuisd'or zu 5 Һе, u. den Ducaten 
zu 2 Rihlr. 20 gr. gerechnet, der Ladenpreis wird nicht 
unter 10 Rthlr. Gen, wobei ich jedoch erinnern mufs, 
dafs nur wenig Exemplare über die abonnirte Zahl abge- 
druckt werden, Vor beíaztea 15 September bitte ich mir 
nur hinlängiiche Sicherheit, das Geid aber erit alsdann 
aus, wenn ich im September durch den nämlichen Weg 
bekannt gemacht haben werde) ob die Ausgabe zu Stan- 
de kömt oder nicht. lin eritern Fail wird alsdenn noch 
in diefem Jahre mit dem Druck der Anfang gemacht, und 
das ganze Werk in der Michaelismeffe 1791 zu Leipzig 
an famtliche Intereffenten oder ihre Commiflionairs abge- 
liefert werden. Ich erfuche demnach diejenigen ‚Herren 
Gelehrten, welche diefe Ausgabe wünfchen, mich in den 
Stand zu fetzen, fie unternehmen zu können, und mir 
von ihrer Theilnahme bald Nachricht zu geben. Die Her- 
rem Buchhändler, welche fo geneigt feyn wollen, diefe 
Uuternehmung zu unterftützen, können fich auch an die 
Waltherfche Hoibuchhandlung allhier wenden, Briefe, 
fo wie kuufüg auch die Gelder, bitter man fich franco 
aus, Drefsden, den I5 Jun. 1790. 4 

W. G, Becker. 
Profeffor der Morai u. Gefchichte an deg- 

Bitcerakademie, 


П. 


Druckfehler in Hang's Auswahl aus den Tugebücherg 
etc. Theil I. A. d. Lat. übers. durch 9, H. ugler. 


Vermifchte Anzeigen. 


Pag. УШ. lin. 8. lies : begreifkt, 
— XXVÜL — 25. — geröfletem Brode etc. 
— 77. — if. — habe ich keine Wirk, 
>. — 19. del. nicht. 
— 8. — ult. lies: Gebrauch des etc. 
а 86. — 5.  —  vermifchte etc. 
d m — 6. .— бйрге hlyfire, und erwei- 
chende etc. 
730 — — 7. — Umtchlage. 
=. 4e. — ий. — wieder her, welcher etc, 
"ES 42. — 20. — Theel. voll eines etc. 
FERN TT — 3. — worauf der, — bewegende 
— 63. , — penult. — Ausbrechen alles etc. 
— 98. — 27. —  íympatbifche etc. 
=> 157: — 6. — Lappen der Leber etc. 
e. m — 12.#— fo, wie auch der Zuftand der 


Gedärmeund die Symptome, 
welche zu diefen einzelueg 
Veränderungen gehören. 


we 1099: — 10. — der nach innen hin etc, 
== 305 — 24. — — geftellte etc. 

gm- 313° — 22. — natürlich. 

= 45. — 19. del. von. 


Andere kleinere Fehler, als: der Gefchwulft für die G; 
firatomatós für fieacomatös, Paroxisinus fiir Paroxysmus 
etc, zu übergehen. 


"645 


ast 


AN ЫМУ AA 


der 


659. 


LITERATUR- LEI TUNG 


Numeto 80. .. 


" 


| LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher | 


‚Literatur. vr neigen alle 


London, b. Rivingtons: Sonnets and Mifeelameous e 
By the slate; 7. viel, Fellow of New, Col. Oxford, 


4. 3 f. 


Ty peëifchen Stücke, von einn verfchiedne Ue- 
А berierzungen aus dem Griechifchen , Italiänifchen 
-und Portugiefifchen God, beweifen į! dafs der Verf. Genie 
mit Gefchmack аке» die in Vereinigung mit feiner 
„Benntnifs der :c'affifchen Literatur ihm zu veiner!Zierde 
englifcher Literatur: müfsten gemacht haben, wenn er 
„nicht im. 26.J. feines Lebens am einer Auszehrung ge. 
Rorben wäre. (Crit. Rev.) ах 


B. Walker: A compendious Treatife on the venereal Di- 
feafe, Gleets etc. . Divefted on the technical Terins ; 
“== the bet Methods of Cure, fo explained « as to tens 
der Medical Advice, in ‚the Cure of moft venereal Ca- 
fe» unneceffary. In which йз ‘given a «Lotion for tke 
Prevention of that difagrecable Complaint, Ву H. Dea- 
con..8. 3 f. 6 d. 

‚= Wäre dies Buch blofs für p und Wundärtzte be- 
fimmt, fo könnte es recht nützlich werden, da es aber 
mehr zum Gebrauch der Kranken felbif gefchrieben zu 
feyn fcheint, fo kann es durch Mifsverftndnifs und Un- 
Wıffenheit gewifs fehr fchadlich werdén, . 


CCrit, Rev.) 


B. Johnfon: A Treatife om Cancers; with an Account 
of a New and Succefsfuld Method of operating, parti- 
cularly in Cansevs of the Breafts and 7 efti, By Hen- 

‹ vy Fearon. Third Edition. 8. 3 f2-5 +: 4 e 
^ Diefe dritte Auflage hat viel Zufätze bekommen, doch 
iR in der Hauptfache nichts verändert worden, 
Get, Be, 3 


B. Ridgway: Obfervations on the General and. Improper 

Treatment of Infanity: with o Don for the more fpee- 

dy -and effectual Recovery of Дијане. qm By B. 
Faulkner. 9. Y f. 

‚ ® Der V£.-eitert fehr gegen die Tolihäufer » wo Aerz- 

ten die Aufücht anvertraut ift, die oft-eitr Intereffe da- 

bey haben, und! iklagt fehr darüber), si dafs. алап. zeitigen 


Sonnabends den 26 Junius 1790. 


NACHRICHTEN 


"Mangel des Verflandes ( temporary delirium ) fo oft für 
'vóligen Wahnfinn hält. Er will deswegen gewilie Frey- 
häufer errichtet haben, wo die Verwandten felbft dem 
Arzt wählen, dem fie den Kranken anvertraun, und hat 
"ein folches Haus іп Chelfea errichtet. С Суй. Rev.) 


B. Dilly: Hiforical Tales. A Novel, 8. 2 f. 

Der Vf. hat die letzten Таре Ludw. XII u, Franz I 
gewählt, ein Zeitraum , der fo viel glänzende, und grofse 
.Begebenheiten: enthält, Er erzählt biftorifch richtig, aber 
‚oft langweilig. C Crit. Rev.) 


B. Bladon: Maxims and Obfervations , Moral und Zap. 
cal. 8. 3 f. in Boards. 

Eine aus ältern Moraliften mit Gefchmack gewählte 

Sammlung, um deren einzelne Stück der Sammler auch 


‘noch das Verdienft hat, dafs fle gut zufammengeftellt find. 
xs ад 


— - " —— — ~ —-——- -— 


B. White u. Sohn: Cantabrigienfes Gratin s jc Cata- 
logus etc. — An Alphabetical Lift cf the Names of 
thofe, on whom the Univer(ity of Cambridge has befto- 
wed any Degree, from the lear.1659 ta 1787. .4- 5f. 
fewed. 

Die Zahl derer, welche in diefem langen Zeitraum in 
Cambridge einen akademifchen Ehrentitel erhalten haben, 
fleigt auf 220001 1 ! (Crit, Rev.) 


IL Oeffentliche Anftalten. 


Die Societé de la Bienfaifane maternelle zu Paris hat 
eine ähnliche Stiftung in Lyon veranlafst, die ebenfalls 
bekannt zu werden verdient. — Von 475 Kindern, die 
1785, 86, 87, 88 ins Inftitut kamen, find nur 76 geftor- 
ben, alfo etwas weniger als der fechfte Theil, eine Pro- 
portion, die die Berechnungen über die Wahrfcheinlich- 
keit des menfchlichen Lebens fehr übertrifft. In Paris 
flirbc nach angeftellten Berechnungen von allen gebohrnem 
Kindern der dritte Theil im eriten Lebensjahr. Eineauf- 
fallende Verfchiedenheit! ! Unermüdete Sorgfalt der Vom 
fteher des Inflituts mögen wohl das meifte dazu beygetra- 
gen C3. d. P.) 


ni. vetiiifáie Nachrichten. 


Nürnberg. v. € May. 1790. In der Reichsfladı Närn- 
EXC berg 
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berg find feit dem Anfange diefes 1790ften Jahres folgen- 
de Veränderungen im Kirchenwelen gemacht worden, 

Die Lateinifchen Chöre Vor- und Nachmittags, oder 
Horae Canonicae, derer ehemals 7 waren, wie fie noch 
їп der rómifchen Kirche gehalten werden, u. von denen 
bis jezt dafeibft noch zwey beybehalten wurden , find ver- 
möge eines Rathsverlafles vom 25 йеп November 1789 ab- 
gefchaft worden. Auffallend aber iff es, das die Vormit- 
tagschóre an den Fveytagen, wegen der fogenannten 
Schiedung oder des Todes Jefu, nach eben diefem Raths- 
verlafe auch in Zukunft fortgeh»iten werden müffen , ob- 
gleich auffer den hirche::dienern und den  Chorfchülern 
Niemand zugegen ift, und kurz vorher eine Betfiunde zum 

‚ Gedächtnifs des Todes Jefu gehalten wird, fo, dafs im 
Winter zwifchen beiden Gottesverenrungen nur ein Zeit- 
raum von einer -Viertelfunde ungefähr ift. 

Die bisherige Frühpredigt.in der Barfuüfser- Kirche 
an. den Sonnabenden wurde gleichfalls abgefchaft , weil ` 
nur fehriwenige Perfonen;diefer ‚öffentlichen ‚Gottesvereh- 
zung beywohnten. 

Nach dem ängfisehegten Wunfche ‚der oif Béi, 
ger ift endlich auch die Privatbeichte in eine Zullgemeine 
verwandelt worden. Der Anfang damit wurde den 17 
April, am Tage vor dem Sonntage Mifericordia: Domini, 
(gemacht: doch ift es in der oberherrlichen Intimation, 
ie Sonntags vorher von dem Kanzeln bekapntgemacht 
wurden, freygelaffen worden, auch nach:der bisherigen 
‚Art das Sindenbekentuifs abzulegen. Dieter Freyheit aber 
werden fich die wenigften bedienen, iudem die meéiften 
Bürger. viel zu aufgeklärt find, als dafs fie die Beichtan- 
falt für etwas anders halten foliten, als — fur eiue Vor- 
bereitung zum Genufs des H. Abendmahls, Wenigftens 
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liefsen fich alle diejenigen, welche bisher das H. Abend- 

al empfingen , die allgemeine leicht gefallen, und ihrem 
"Beyfpiele werden vermuthlich alle folgende Communican- 
ten nachahmen, 

Vermöge eines Hah Aide werden iu Zukuüfti in 
деп Betftunden an Freytagea , anilatt der Leidenszefchich- 
te Jefu nach der Harmovie der 4 Evaugeliften» des Hm. 
Geh. Rirchenraths D. Seiler erbauliche Betrachtungen über 
die Leidensgefchichte Jefu den Gemeinden vorgelefen. 

Am Greg April erfchien auch einer neue Communione 
E EEN › nach, welcher in Zukunft die Evanpelien und 
"Esilteln- nichtmehr verlefen werden foilen ,. fondern aa 
deren Statt foll ein Morgengebet, defen Vf Hr. Schaffer 
"Pantzer ift, abgelefen werden, zugleich find auch die bis- 


-her dabey üblich gewefenen (ateinifchen Gefänge abgefchaft 


"worden. 

‚Das neue Gefangbuch, deflen Herausgabe von Zeit 
zu Zeit neue "Hindernilfe fand, wird nächfleus unter die 
Preffe gegeben werdenikännen. ‘Da Männer von Kennt- 
niffen und Gefchmak daffeibige beforgen,, fo ‚erwartet man 
“etwas Vorzügliches in feiner Art. 

7 77180 "den drey Kirchen der Stadt, bey St. Sebald, St. 
Lorentzen, und St. Egydien, b:eibeu bey fich @reignenden 
- Erledigungen wen. Ziaconatflellen unbefezt. Man hofft, 
nda(s die dadurch! erfparten Saläriens weiche von den ehe 
=та1# &ingezagenen: Klofergutern"genommen worden, uñ- 
:ter- die ruhrigen Religionslehrer werden, vertheilt werden 
weil\ibre,getzigeni Salarien; welche. in ‘dem t6ten Jahr- 
“hunderte befimtmt worden Gnod, mit den jetzigen Preifen 
der ` Lebensbedürfnifse in dem gröfsten poen. е. 
hen — | 


“ri, " . Ks 
А м. 
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ке LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


"Ich habe von der neuen Ausgabe des 
Limné Suflema naturae per regna tria naturae 
welche der Herr Hofrath Gmelin in Göttingen in meinen 
Verlag herausgiebt, etwa 3o Exemplare, auf fchónes ftar- 
kes Schreibepapier abdrucken Jlafle.ı. Diefe Schreibepa- 
pierne Exemplare wollte ich nach meinem ‚Gedanken, 
nicht eher. dem -Publicum anbieten, als bis das ganze 
Werk geeudiget, vare, Da aber bey der mührollen Ar: 
beit, . uud. durch die, zahllofen Vermehrungen, das Buch 
nicht fo gefchwinde im Druck fortrücken kann, als gewifs 
das Publicum ‚wunfcht, (o bin ich erbötig denenjenigen, 
die eg lie ber fchon. jetzt ein Schreibepapiernes Exem- 
Bar zu befitzen wünfchen, das,ganze Werk um 12 Rthlr, 
hiefizes: Geld, (den: Ld'or 20.5 Rthlr. , den Dukaten zu 
Rebir, 20 gr. gerechnet ) zu jüberlaffen. z Dies егеп, 
Parıes werden. fogleich,. und die folgenden, fo wie fie die, 
Preífe verlafen, gratis abgeliefert. Die Gelder erbitte ich, 
mir frey und baar directe an mich zu feuden, weil von 
diefen Schreibepapiernen Exemplären, kein Stuck in den 
Buchhandel kommt. Leipzig den 16 Juny 1790. 
'G. Em. Beer. 


"IL Bücher i zu verkaufen. 


In der Schröderfehen "Buchhandlung zu RE EE in 
find. nächliehende Bücher für beygefetzten Preig 

+, zu haben. 

Cievier lámifche Kaiferhiftorie von Auguft bis zum Con- 
ftantin. 12° : Theile 8. Dresd. 756 — 69. 5 Rthlr. 

le Beau Gefchichte des morgenländifchen Kaiferthums 
20 Theile.&. Leipz, u.-Nürnb. 765 —81.. 8 Аг. 

Vetus Teitementum es. verf. Septuaginta. iuterpret: 

wad fidem, «od. Ms. Alexändriri, fummo. ftudio et incree 
éibili diligent. expreil. emend. ac fupplet. a 3E. Grabe 
' nunc.vera exemplar. Vaticani aliarumq. Mrs. Gpdd. 
cura edidic. Jerda Breitinger, IN "Tomi 4 maj. Tiguri Hel. 
ver. 730. 8 Вг. 

Boerhave (H.) Praelectiones academicae in propr. infitut. 
rei medicae ied:ret not. addidie: Alb, Haller V. Vol, 4maj 


- Yanrini 742. 5 Bthlr. ^^ 
Haller (Alb.) Bibliotheca Botanica II Tomi 4 mei, WAR 


772 5 Rehlr. 
Damm (C. 12): Novum Lex. graec. Vg et eale 
-i4 maj: Berol. 3765: 5 Rehlr.urz рт, ів 15 
Meérgagni ( B. )-de Sedibus et Caufis Mörbor. per anato” 


теп 


olim 


€ 
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men indagatis libri V in IIL Partes divila 4 maj, Ebend. 


in Helver. 779. 5 Rthlr. 12 gr. 
‚Real, w.. Staatskunft etc. а. 4- franz. überf. von Jè P. 
Schulin 6 Bände gr. 8. Erft. 762 — бт: Ыг. ger, 
Briefe u. Gelder werden frey ‚erbeten, für gute Em- 


ballage forgt obige Handlung. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Erklärung über die Anzeige meines Verfuches über, das 
Vorftellungsvermögen in den Leipziger gel. Anz. 7 

e unius 1790, _ | 
Seit dem ich einen beftimmten Begriff von Philofophie 
errungen zu haben glaube, bin ich überzeugt, dafs fich 
die philofophifche Exkenutnifs von der hiftorifchen vorzüg- 
lich dadurch unterfcheide, dafs in diefer das Allgemeine 
„durch das Befondere, in jener das Befondere durchs All- 
‚gemeine befiimmt wird, und dafs die eigentlich ‚philufo- 
"aphifche, und folglich [yftemutifche ‚Darlelluung der 
Theorien fammilicher Arten einer. Gattung » von dem Be- 
igriffe der Gattung ausgehen » deufelbem іп diefer Eigen- 
Jchaft erfchöpfen, "und deu durch vollitaudige Zergliederung 
gefundenen und fyitematifch geordne'en Inhalt diefes Be- 
griffes als Theorie der Gattung, und eigentliche Praemiffe 
den Theorien der Arten zum Grund legen тийе, nicht 
um die Eigenheiten. wodurch fich die Arten уоп: einan- 
der unterfchieden daraus abzuleiten, fondern um ihren 
Zufammenhang unter einander» und ihre nothwendigen 
und allgemeinen Figeifchaften ; (den Hauptaugenmerk 
der Philofophie, ) begreiflich zu machen, So mufs der 
Theorie der Pflichten die Theorie der Pflicht überhaupt 
als Praemilfe vorhergehen; und, damit ich mich eines 
wider mich angeführten Beyfpiels bediene, fo läfst fich, 


meiner Ueberzeugung nach, nur dann erít eine wahrhaft 
philofophifche Theorie der. mepfchlichen Gefuhle (des 


phyfifchen,sätthetifchen › moralifchen) hoffen, wenn der 
Begrif des GefZhls überhaupt völlig entwickelt feyn, und 
feine Entwickelung als Praewiífe, jener Theorie der Ge- 
fühlsarten gebraucht werden wird. Der gegenwártig noch 
immer in der Philofophie herrfchende verworrene Begrif 
vom moralifchen Gefühl zieht feine Verworrenbeit eben fo 
fehe aus dem unentwickelten Begriffe won Gefühl als von 
Moralität. Soj dachte ich, als ich meinen Theorien der 
Sinulichkeit, des Verftaudes und der Ver. unft, ale befon- 
deren Arten der Gattung — orftellungsvermogen die, Theo- 
tie der letztern als Praemille zum Gruude legte, und jes 
ne befonderen Theorien in keinem anderen Sinne darauf 
zu bauen fuchte, als der Verf. der Becenfion, wenn er 
der Erfte den Begrif von Pflicht überhaupt entwickelt hät- 
te, die Theorien der befonderen Pflichten auf denfelben 
erbaut haben würde. Ich bin mir auch bewufet nur 
durch jene Praemifle in Stand gefetzt worden zu (еур, in 
Meiner Theorie des Erkenntnifsvermógens die Lehre von 
Sinnlichkeit , Verítand und Vernunft auf meine. eigene 
eife, unabhängig. von allen in der Kritik der Vernuuft 
gebrauchten Gründen, ohne die Articulation des kanti- 
fchen Syüems und die demfelben eigene Terminologie 
Vorzutragen. ‚Ich, копше daher kaum meinen Augen 
trauën, ` ‚als ‚ich in ‚einer Recenfion, welche mir das Zeug- 
nifs giebt, die Lehre vom ` Bewujifeyn › Ferfland und Fer- 


‘sben habe.'* 
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nunft ganz erfchöpft zu haben, das Urtheil las: Vorfiel- 
lung und Vorftellungsvermögen könnten AUF KEINE 
WEISE die Praemi[fen für die JF iffenfchaft des Erkennt» 
nißivermögens abgeben. „Die Theorie des Yorftellung.sver- 
„mögens überhaupt wäre etwas in Ruckficht auf die Theo- 
„rie des Erkenntnifsvermógens fehr entbehrliches еіп 
»biofses philofophifches Kunftfück.‘® Und warum die- 
fes ? Ich finde in! der ganzen Recenfion keinen andern 
Grund angegeben: als „weil der Begriff der Vorftellung» 
„wie fich der Verf. ausdrückt, nicht die Bafis, nicht das 
х. Prius, fondern. das Pofterius in Ruckficht der Begriffe 
„von finnlicher Vorftellung, Begriff und Idee wären.‘ 
Bey der analytifchen Unterfuchung, durch welche die 
Theorie vorbereitet wird, тие freylich von. der finnli- 
chen Voríteljung zum Begriffe von diefem zur Idee; und 
von diefer zu dem ihnen zemeinfchaftlichen Merkmal 
Furftellung überhaupt hinaufgeiiiegen werden. Aber die 
vollendete Theorie mufs von der Gattung zu den Arten 
herabíteigen. Ganz unbegreiflich itt mir, wie der Verf. 
behaupten konnte: ,Vorítellang und Vorftellungsvermö- 
„gen waren nur. Gemeinbegriffe (folte wohl heifsen Ge- 
npenflünde allgemeiner — das heifst hier Gattung sbegriffe s 
„und folglich: Gattungen) deren man auch allenfalls (2) 
„bey beitiimmten begrifen von Sinnlichkeit etc. ganz ent- 
„behren könnte.“ Ich kann bey dem philufophifch be: 
flimmten Begriff einer Art des Begriffes der Gattung 
dürchaus nicht enibehren. "Höchft ungerecht aber ift der 
Vorwurf, dafs ich in der У^, des Forfiellungsv. iiberhaupt 
dem, Begriffe des V.in engfler Bedeutung unvermerkt den 
Верт: in-weiterer untergefchoben habe, um die. dafelbft 
vorgetragene Theorie herauszubringer. Denn jedes da- 
felbit vorkommende und das Zorjtellungsvermögen tbere 
haupt betreffende Theorem it aus dem Begriffe der Jor- 
ftellung überhaupt in wieferne fie durchs Bewufstfeyn von 
Obje& und Subjet£t ugterfchieden wird (welches doch von 
der fiünlichén Vorítellung, dem Begriffe und der Idee 
gilt) abgeleitet. Die Ableitung des Dafeyns äufserer Din- 
ge felt nur als Excurfion dort, Ungegründet ift auch 
die Behauptung: „dafs ich den Begriff der Vorftellung als 
sien allgemeingeltenden Grund meiner Theorie angege- 
Ich habe mich deutlich darüber erklärt und 
die ganze Abhandiung beweitt diefs , dafs ich das Хеши = 
feun für diefen Grund halte; und der durch dafielbe eine 
leuchtende Satz: die Vorftellung ift vom Vorftellenden und 
Vorgejtellten unter/chieden, liegt meiner ganaen Entwicke- 
lung de Begriffes des V. zum Grunde. Міг ift nie in den 
Sinn gekommen, wie mir die Rec, Schuld giebt, die Ei- 
genthumlichkeiten des finnlichen Verft. des Begriffs und 
der Idee, aus der Vorttellung überhaupt abzuleiten, das 
ganze dritte Buch zeigı auch; dafs ich diefes nicht gethan 
habe. Allein daíielbe Gs doch auch bemerken. lallen, 
dafs ich um diefe Eigenchumlickkeiten fo zu entwickeln, 
wie ich fie entwickelt habe, des Begriffes der /. ibere 
haupt nicht entbehren konnte. Das Hauptmoment der 
kritifchen Philofophie ift (oder ich verkenne diefe Philo- 
fophie ganz) die Hiuwegraumung des ,Misverftandnities, 
weiches die Merkmale, die den Vorfiellungen als bloßen 
Vorftellungen (den Anfchauungen , Begriffen und "Ideen, ) 
eigenthümlich find, und den Gegerftanden nu? in wieferne 
fie ein Zorpejtelltes. find zukommen, auf die Binge an 
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Ach überträgt. — Und fchon die von den kritifchen 
` "hilofophen felbft noch nicht genug vermiedene Verwech- 
felung des JVowmenons mit dem Dinge ап fich folle den 
“Rec, der felbít kritifcher Philofoph ift, abgehalten haben, 
“über die Entbehrlichkeit der Theorie des Vorítellungsver- 
mögens ein fo rafches und haries Urtheil zu fällen. In 
der neuen Darftellung der Hauptmomente meiner Theorie, 
die ich gegenwärtig unter der Feder habe, und die mit 
‘dem erften Bande meiner Beyträge auf Michaelis er- 
fcheinen wird, werde ich unter andern auch den Befon- 
de’n Theorien der Sinnlichkeit, des Verftandes und der 
“Vernunft das befondere Princip ihrer Eigenthümlichkeiten, 
© das ebenfalls im Bewußflfeyn gelegen 1, ausdräcklicher 
und beflimmter beyfügen, und alfo dem Verdachte, als ob 
ich die Arten nur allein durch die Gattung beflimmt hät- 
te, noch deutlicher zuvorkommen. Das Schickfal, das 
mein Verfuch vor den meifen kritifchen Richterftuhien 
bisher erfahren hat, fellte freylich mehr abfchreckend als 
ermunternd fur mich Ѓеур. Allein ich getehe es, dafs 
“ich wenigftens für die Sache, womit er fich befchäftiget, 
ein befleres Schickfai erwarte, und dafs diefe Erwartung 
mich ia meinem Vorhaben beftarkt, alle meine Kräfte auf 
die Beleuchtung diefer Sache zu verwenden. Lang und 
vielfältig habe ich bey diefer Arbeit die Schriften der Geg- 
ner insbefondere der Herren Feder, Eberhard und Flatt 
nicht ohne Erfolg für mich, aber, wie ich aus ihren Beur- 
theilungen fehe, ohne allen Erfolg für diefe Herren be- 
nutzt, wie denn die Hn. Feder und Flatt (laut ihren Re- 
cenfionen in den &@öttingfchen und ZZbingfchen gelehrten 
Zeitungen) in meinem Buche nichts als Scharffinn, Un- 
gezogenheiten und Ungereimtheiten gefunden haben. Ich 
erkläre hiemit, dafs ich mich für ganz unvermögend er- 
kenne, die Bedenklichkeiten diefer Herren zu ihrer, und 
hres Publicums Befriedigung zu heben. 
Jena den 15 Junius 1790. 
Cari Leonhard Reinhold, 


Ans Publicum. 


Mainz den 15 Juny 1790. Von Frankfurth erhielt 
ich heute ein Buch, wovon ich felbft Verfaffer bin unter 
dem Titel: Jragmente über die Erkenntnils venerifcher 
Krantheiten. Von D. Georg Wedekind, Hofraih, Leibarzt 
und Profeffor zu Mainz, Herausgegeben ven W. Е. Da- 
meier Dr. Hannover 1790 | 

Ein befonderer Vorfall, und denn; die mir fo häufig 
vorkommenden Fälle, dafs Leute von Aerzten und Wund- 
ärzten als venerifch behandelt werden, die es nicht find; 
oder fich felbft mit der Beforgnifs ein heimliches vene- 
rilches Gift, welches entweder wieder ausbrechen, oder 
doch den Kindern aufgeerbt werden könnte, peinigen und 
‘darüber manchmal in die traurige Melancholie verfiriken, 
veranlafsten mich, fünf meiner Vorlefungen über die vene- 
rifche Krankheit, welche über die Fehler bey der Er- 
kenntnis der venerifchen Krankheit handeln, dem Drucke 
zu beflimmen, theils, weil ich fchon vor der Herausgabe 
des Girtannerifchen Werks, hierüber öffentlich gelehret 


hatte; theils weil ich fand, dafs viele von Hn. Girtanners _ 


Lefern, fich nicht damit begnügen wollten, die Beweife 
für das Dafeyu der gewöhnlich fo genannten verborgenen 


| 
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venerifchen Krankheiten, als unbeweifend von ihm SER 


worfen zu fehen, fondern auch die Foderurg machten, 
dafs man fie fo zu fagen a priori von der Richtigkeit 
ihrer Beforgniffe überzeugen follte. — Meine Vorlefun- 
gen ‚hatten nun den guten Erfolg, verfchiedene Seibt- 
peiniger, denen ich fie als Manufeript zu lefen gab, von 
ihrem Wahn zu heilen. Das ift genug zur Rechtfertigung 
ihres Drucks gefagt, den ich eben zu beforgen willeng 
war, als Herr Doktor Domayer, mein Landsmann, mich 
hier befuchte, fich zur Herausgabe derfelben und zur 
Beforgung eines.netten und korrekten Drucks in Hanno- 
ver erbor. Meine damals fehr überhäuften Gefchäfte 
bewogen mich endlich fein Erbébren anzunehmen und 
ihn für Verlag, Korrektur u. f. w. forgen zu laffen. Auch 
fih 1єһ 'ез gern, dafs er fch als Herausgeber nennete, 
eine Vorrede: fchriebe und zweckmäfsise 


ge Aumerkungen 
machte. 


Denn von einem fchon geübten praktifchen Arzte, 
den eine ganz feltne Wisbegierde noch zu einer grofsen 
Reife vermogt, der fo viele Aerzte und Spitäler befucht 
hatte, glaubte ich allerdings mehr nützliche Bereicherung 
meines Werks, erwarten: zu dürfen. — "Allein ich, und 
alle die es fehen, erftaunten über die Noten, die Hr. Dr. 
Domeier den erílen Bogen, ‘wovon er mir die Correcrur 
zum Beweife feines Fleiffes fandte, beygefügt hatte! Ich 
hätte nun freylich, da er mir feine Anmerkungen nicht tor- 
her zur Einficht mitgetheilt hatte, ihm das Manufcript 
aus den Händen nehmen können; allein ich beguügte 
mich, nur die Umdruckung des erten Beogens; welcher 
eine Note enthält, worin der Hr. Dr. äufferft unbefcheide- 
ne Ausfälle gegen Herrn Strack und Metternich thut 
Herrn Hofmann aber, durch eiu nicht minder unbefch i 
denes Lob beleidigt, zu verlangen, Herr Dr. D. A ri 
endlich ein. Jetzt aber ift er wortbrüchig geworden und 
zwingt mir die Erklärung ab, dafs ich an [einen Aneh 
kungen nicht den mindeften Antheil hube. 


G Wedekind. 


Die Herrn Münz- Liebhaber, welche von Hedlinger- 
fchen, Fehrmannifchen und andern Schwedifchen Ge- 
prägen, wie auch anderen ausländifchen Münzen einige 
wünfchen follten, können folche gegen andere zu ’einer 
fchwedifchen Münz - und Medaillen - Sammlung igehórige 
durch den Taufch erhalten und belieben hierüber mit 
dem Hn. Sekretair Adolf Modeer in Stockholm in Brief 
wechfel zu treten. 


Es hat ohnlängft eine freye Bearbeitung der Themi- 
dore, unter dem veránderten Titel Alcindor, die Prefse 
verlafsen. Herr v. L. der aus Gefälligkeit für mich, mir 
dadurch einen Verleger fchafte, dafs er es für fein Werk 
ausgab, wird unrechtmäfsiger Weife für deu Verfaffer 
meiner Arbeit gehalten ; diefes ift um fo unrichtiger, als 
er mein Manufcript ohne es zu lefen, (weil ich es ihm 
verfiegelt einhándigte) fortfchickte. Dafs daher nur mir 
allein alles etwanige Lob oder jedweder Tadel zugehöre, 
diefes bekräftige mit meinem Namen, 

Strasburg den 25ílen May. 1790, 

; Chriftian Sattler 
Candidat der Philofophie, 
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Numero Sr 


Wu 


s 


p Mittwochs den 30 Junius 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausläudilcher 
Literatur. 
Genf u. Paris, b. le Boucher : Apologie du jene, 

Е“ Arzt bucht hier zu beweifen, dafs das Faiten nicht 

allein der Gefundheit nicht fchade; foncern das fi- 
chérfte Mirtel fey Kraukheiten zuvorzukorurci und lane 
ge zu leben. Er vergleicht deswegen das 1 e&eusalter 
von 152 Bifchöfen oder Einfiedlern mit den: von een fo 
viel Academiciens, und beweill, da(s-die L*he:sjahse der 
erftern 11599, der andern nur 10511 ausinacber. Daher 
fchreibt er auch befonders für Gelehrte. Er bal es für 
ausgemacht, dafs hinder im erften Jahre aufer aer Mut- 
termilch keine andre Nahrung bekommen follten, und 
will die grofse Sterblichkeit der Kinder in cdiefem Alter 
aus diefer Unterlallung herleiten. Mehr intereiläute Be- 
merkungen‘ enthält dies Buch, befonders auch Lebens- 


und Gefundheitsregeln für Gelehrte. 
yet С Journ. de médec. ) 


Paris, b. Duplain: Lettres de Mde la princefie de G, 
(Gonzague ) écrites à fesıamis pendant le cours de fes 
voyages d'italie en 1779 et 'années fuivantes. 1790. 2 
Vol in 12. 212 und 234 S. 3 17 br. 

Sind Briefe einer jungen Dame, die das, was fie fieht, 
"was. Eindruck auf fie macht; vortrefflich"zu fchildern 
weifs, und allem, was fie fagt, einem íchóuen lieblicken 
Reiz zu geben verfieht. Die Briefe haben alles Ar. th: 
datz fie nicht fur den Druck befimmt gewefen: daher 
kleine Nachlälligkeiten, u. f. w., wobey tie aber nur noch 
mehr an naturlicher Einfalt gewinnen. 


ni CSpectateur national.) 


Paris, b. Belin: Memolre en faveur des gens de couleur 
ou fang miles de St. Domingue, et des autres isles 
frangoifes de lAmerique addrefjee à Üc[femblte natios 
male; par М. Grégoire, curé d’Embermenil, député de 
Lorraiue. 8. 

Der Verf. wirft für (eine Menfchen von gemifchter 

. Farbe folgende Fragen auf: 1) Sollen fie in allen Stücken 

'den Weifsen ähnlich gehalten werden ? 2) Sollen fie Res 
práfentanten iu der Nationalverfammlung haben? 3) und 
wie viel? 4) Sind die, welehe diefes Gefchäft unterneh- 

"Wen wollen , ais gefetzmällige Depudrte anzufehu? Um 


diefe Fragen gründlich auflöfen zu kónuen, unterfücht eg 
ert, was diefe Meníchen jetzt find, und dann, was fie 
{гуп follen. Er befchreibt ihren elenden Zufiand, und 
will, dafs die Nationalverfammlung ihnen alle Bürger - u, 
übrige gleiche Rechte mit den Weifsen gebe. 


(С доими, encyel, ) 


Paris, b. Buiffon: Corrvefpondance particuliere et hiftrori- 
que du Maréchal Duc de Richelieu en 1756, 57, et 58 
avec M. Paris du Verney » confeiller d'etat, fuivie'de 
mémoires velatifs à lexpedition de Minorque en 1756. 
et préced/e d'une notice hiftovique fur la vie du Mark 
chal. 1789. 2 Vol. 8. 151 u. 338 5. 61. 12 £. br. 

Hr. v. Verney fand wahrend dem fiebenjährigen Krie- 
ge mir mehrern Generalen und Miniftern in Briefwechfe], 
und batte manchen Antheil an den Begebenheiten felbft, 
Der Herausgeber glaubte alfo auch diefe Briefe yon В. 
mülsten dem Publicum wichtig (гуп. Doch hat der Stil 
nichts ausgezeichnetes, manches ift zu fehr im Detail er. 
zählt s was jeızt nicht mehr interefhrt. 


C Année litter. ) 


H Vermifchte Nachrichten. 


Revol von то Mürz 1790. In unfrer Stadt Reval und 
dem dazu gehörenden Herzogthum Ehftland, ereignen fich 
nur webige, einer öffentlichen Bekantmachung würdige, 
literaritche Neuigkeiten. Im ganzen Herzogthume be- 
findeu fich nicht mehr als zwo grofse Schulen, beyde in 
Reval, auf denen künftige Studirende unterrichtet werden : 
дав. Gymnafium, welches theils von der Krone, theils aus 
Stadtanitteln unterhalten wird; und dann die Ritterfchafts- 
fchule auf dem- Dom, zu deren Unterhaltung der Adel 
von feinen Landaütern eine jährliche Abgabe bewilligt 
hat. Diefe letztere zeichnet fich vor jener dadurch aug, 
dafs arme Kinder von adelicher Geburt, nebit dem freyen 
Unterrichte auch 'Tifch und Wohnung unentgeldlich 
bekommen. ‚Bey beiden Schulen ift neuerlich gar keine 
Veränderung, alfo auch keine wefentliche Verbefferung 
vorgenommen «worden. Man hat über manche Einrich. 
tungen dabey Unzufriedenheiten geäuflert, dafs z. B. 
Profefforen neben ihrem Lehramt gewiffe Civilftellen, als» 
Anwälde, Secretäre u. d. Е. verwalten, dafs die Schüler 
nicht immer .npter renger -Aufficht tehn ete. Auch if 
neuerlich eine rufüfche Hauptvolksfchule hier errichtet 
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worden, die jetzt aus 3 Claffen befteht ; in derfelben wird die 
von der St. Petersburgfchen Schulcommiffion vorgefchrie- 
bene, und von der Haiferin beflätigte Normalmethode 


befolgt. — In den übrigen Kreisftädten fieht eS mit. 


mit den Schulanftalten, (deren Anlage und. Verbefferung 
dem Collegium der allgemeinen Fürforge zur Pflicht ge- 


macht ifl) noch traurig aus: die Bürger find froh, ‚wenn 


fie nur‘ einen Mann finden, von welchem ihre Kinder 
fur ein geringes Schulgeld im Lefen und Schreiben den 
nothdürftigfen Unterricht bekommen. In einer fo!chen 
Kreisftadt ift ein Katholik der. Lehrer protefiancifcher 
Kinder. Eine folche Eıfcheinung würde in manchem 
andern Lande ein fchreckliches Gefchrey erregen ;aber 
bey uns ftöfst fich kein Menfch daran : nicht aus Gleick- 
gültigkeit; fondern weil man Eier ausnehmend tolerant 
denkt. Um aber die hier herrfchende Toleranz in ein 
noch helleres Licht zu fetzen, mufs ich hinzufügen, dafs 
in unfern lutherifchen Stade - und jLandkirchen oft Luthe- 
raner, Reformirte und Katholiken zum gemeinfchaftiichen 
Gottesdienít- zufammenkommen; und in den Schulen 
hin und wieder rufüfcne und katholifche Kinder neben 
den ‚proteftantifchen firzen, auch einerley Unterricht ge- 
niefen. Ja, was noch merkwurdiger, und. in Lieuifechiand 
gewifs auffallend it, fo fieht man an manchen Orten, 
nicht blofs Reformirte, fondern felb? Katholiken, von бер 
hiefigen lutherifchen Predigern ehelich einfegnen und 
ihre -Kinder taufen, ja gar bey ihnen communiciren, forie 
derlich: auf dem Krankenbette: doch ohne dadurch ihren 
bisherigen Lehrmeynungen. zu entfagen , odet fich. als 
wahre "` Mitglieder der proieftantifcheu Kirche, anzufelu 
Aufgeklärte Prediger fordern auch keine folche Confeifons S- 
Veränderung, fondern er:nahnen wohl gar einen ivden, 
dafs er feiner Ueberzeugung folgen, und nicht unuber- 
legt feiner väterlichen Religion entfagen, vielmehr feine 
Kinder, obgleich fie iu der prorellantifchen Kirche getauft, 
und in einer folchen Schule unterrichtet find, mir feinen 
eignen Religions - Grundfärzsn bekannt machen wid darin 
erziehen möge, - Zwar kommt jahrlicà einmal eir; rómifeb- 
' katholifcher‘ Geiftlicher aus: Riga nach Reval, der auch 
feine im.Landj hin und: her zergrent wohnenden-Glau- 
bensbrüder befucht; aber eräufsert niema!s einen Ver- 
drufs, wenn, diefe iir der Zwiíchenzeit einen auf der 
Nähe befindlichen ‚proteflantifchen Paftor um Amtsverrich- 
tungen angefprochen haben; — Eine folche Weligions- 
verträglichkeit verdient doch; wohl lautes Lob. 

Schriftfteiller von einigem Range finder man in Retal, 
und überhaupt in Ehfland, eben nicht häufig. Die erfte 
Stelle unter den-vorhandeuen gehört unftreitig dem hiefi- 
gem Gouvernements'- Magi(trats Präßdenten-vun Kotzebue, 
der fich durch. ver(chiedene Schriften bekanut gemacht 
hat. Be hat auch am der Errichtung eines Liebhaberthea- 
ters grofsen, Theil. auf welchem verfchisdene angefehene 
Perfonen aus ёст: Adel, Gelehrte, und vom Kaufmänns. 
Gand, Rollen übernehmen... Aus den Einkünften deffelben 
werden Arme; felb(U fiudirende Junglinge, denen es an 
eignem. Vermógen fehlt, uiterfüutzt. 

Die Mufik hat fowehl in der Stadt, als unter dem 
Landadel viele Liebhaber und Kenner. Manche Eltern 
fcheuez- keine Kofen, um ihre Hinderjfrühzeitig, und 
von geíchickien Lehrern. darin unterrichten zu laffen, 
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Man hört daher. öfters Concerte von mehr als gemei- 
nem Schlag. ` 

Die hiefigen Lefegefeli(chaften find von keinem Be- 
lang, auch nicht zahlreich. Die meılten Liebhaber der 


;Le&ure bezahlen jahrlich etliche Ruhe! an Mäuner, die 


eine Anzahl von Büchern, die man liebt, fonderlich von 
Romauen шта Zeitfehriften zum Lefen ausleihen. 

Nur eine einzige Buch - und Kunfthandiu:g befindet 
fich hier in der Stadt: fie gehört richt zu 5 anfeun- 
lichen, und wird fich fchwerlich zu einem folchen Rang 
erhebeu, da bey dem Geldmangel der Ab(atz nicht itark 
itl, fie Zuch keine eignen Verlagsbüclrer hat. 

Zwar find hier zwo Buchdruckereyen, aber die be- 
tráchzichfte davon befchäftigt fich fat blots mit dem Ab- 
‚druck der kirchlichen und Schhlbucher, fonderiüch für 
das Landvolk: und von folchen ehfinifchen Büchern ift 
der Abfatz ‚beträchtlich. Die zwote Druckerey ift unbe- 
deutend, und liefert nur kleine Schriften, die felten über 
die Gränzen von Ehft-und Liefland gehen. 


Erlingen d. 4 May 1790. — — — Weil in dem Vor- 
treflichen Manifelle, das К. Zeopold den | Brabautern 
Zzufandre, verfchiedene Maximen, und Grundfätze .zeàuf- 
fert fanden, welche dem Nürnbergifchen patriciacilchen 
Magifrate nicht genehim waren; fo wurden fehr. viele 
Stellen delfelben in der Cenfur ausgeftrichen ; folglich be- 
kam das Nurnbergifcke Publicum. iu der Feljekerfchen por 
litilchen Zeitung eine Cuftriste Edition jenes Brabanti- 
fechen „Maniteltes, Wer ‚die gedruckten. Acten des Pro- 
ceffes, den der dafge gróifere bürgerliche Rath mit dem 
kleinern patrieietifchen Rache feit geraumer Zeit bey dem 
ReichsHofrathe zu Wien führt, und die in dem Manifeft 
befind!iche Lücken mit jenen Acıen vergleicht, der wird 
fich felbft erklären können, woher jene. Editio caflrata 
komme. Da, vou der dafigen Bürgerfchafft die Ober- 
Poft "Amts: Zeitung , die Bayreuther Zeitung und audere 
mehr, welche. jenes: Manifelt volltändig lieferten‘, gleich- 
falls häufig -gelefen werden, fo war es nicht auders zu 
erwarten, als dafs fie auf die Zücken aufinerkfam würden 
und dafs diefe Caftrirzung - gewaltige Senfation unter der 
ganzen‘Bürgerfchaft machte. Seibtt ein grofser Theil deg 
patriciutilchen. Magislrats war därüber unwillir, und be- 
förderte [die Uuteriuchung, welche eine Klagfchrifft des 
Cenfors, Hr. D. und Confolent Deinzers, veranlafste. 
Als :dicfem- neinlich-óbiges Мапа volftändiz im Manu- 
feriat- zur Cerfur impieg wurde, (o widerrieth er, der 
die Denkungsseife. des patriciutifcken Mara: kannte, 
dea "Abdruck deflelben. - Der US der Zeitung Hr. 
Felfeker , weicher nicht gerne fan „dafs. die Leter: femer 
Zeitung der апе darina ^ vermiffen £c Шел „wandte 
fich an den Ha: K. P. von ***, und bai ihn’um die Er- 
laubnifs, folehes abdrucken Ја еп zu dürfen. Allein lie» 
fer verwies ЇН au den Hr. g. * * von * * * weicher flugs 
die Feder ergriff, die mif-fadenden, Stellen des Manie 
#2@5 mit einem Federzug 'ausftrich, und fo das M auifeft 
verflämmelt unter die, Preíls. gab. Er. Dr. Deinzer als 
Cenfor, befchwerte fich. in einer Klagfchrift bi: ‚rüber, 
als über einen Eirgrif in fein Ceitoramr, und foderte, 
wie billig, бери нир. Hr. ыр у; e den VÈ der 
Zeitung Hr. Kandidat Neufinger zu fich kommen, und 


über” 


м 


Eër 


übetredéte ihn, dafs diefer, die Schuld’ der Caftrivung 
übernehmen und büfsen: follte. Neufinger und Felfeker 
wurden vorgefodert, gerichtlich verhört, und zur Ge- 


N 


- ONT 


I —À——— $a — MM n—M—ÓMÁá— = 


mn er Meg + МАНЫ С 


662 


fängnifsStrafe" verurtheilt, — jener auf 3. Tage, diefer 
auf 4 Fage, wovon aber fogleich jedem: ein Tag nachge- 
laffen wurde. 

AEE MF e eie S PE RE IE ER. 
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Pe e LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Deutfchlands Flora, eder  Zufchenbtch für deut[che 
Kräuterforfcher auf das Jahr 1791. ift gie Ueberfchrift 
eines neuen Almanachs» der feinen Brüdern keine Utiehre 
machen foll. Alle bisher gekannte und in Zeitfchriften 
Monographien fowohl als befondern Floren aufgeführte 
deutfche Gewächfe mit ihren Keiinzeiches, Wohnplätzen 
und bemerkenswürdigen Eigenheiten, follen in deu klei- 
nen Kaum eines Tafchehbuchs genau, von der Gröfse und 
Stärke des Sprengelfchen Tafchen Kalenders von 1784 
Chiftorifgh - geneologifcher Calender etc) Berlin bey Haude 
u. Spener,) zum. bequemen Gebrauch für herbarifirende 
Aufinger und Botaniker aufgenommen werden. Auf mein 
Aufuchen hat die Ausführung ein bekannter und fachkun- 
diger Gelehrter übernommen, бег mit Dank von Gelehr- 
ten, die zur Vollkommenheit eines felchen Verzeichniffes 
beiwirken wollen, ewige Bemerkungen’ ‘oder noch unbe- 
kannte Entdeckungen (wenn folche nech zeitig genug an 
mich eingefendet werden.) aufnehmen und benutzen 
wird, ` Zwölf deütfche Pflanzchen von berühmten Meiftern 
geftechen, und von dem Herausgeber gezeichuet, werden 
als Monathskupfer nebit einem Titeikupfer beygefügt, 
fo wie überhaupt der Druck auf feines Papier mit Di- 
dotfchen Lettern und die ganze áuffere und innere Ein- 
richtung meine Empfehlung überflüfsig machen werden. 
Diejenigen Freunde, welche beym Verleger die Deelung 
machen, werden den Vortheil haben, von-den erften und 
beten Kupferabdrucken, Exemplare zu erhalten. Der 
Preis. wird ohngefäbr r fl. 48 kr. Reichsgeld, und frey 
bis Leipzig 1 Кт, Sächfifch. feyn. ' 

Erlangen den 12 Jury 1730. 

Johann Jacob Palm; 


n279295 .- CT. e „.` 
Der Hr. Profeffor Auusleutnew zu Stuttgart arbeitet 
an einer "Ueberfetzung des intereflanten Codice diploma- 
tico di Sicilia, von welchem: in diefem Inteiligenzblatte 
(1739. Nro. 149, und 1790. Nro. 37) Nachricht gegeben 
worden ift. A. D. | sf? - -— 


Anzeige einiger Altern Verlagsbücher Krieger des 
Jüngern in Giefsen: АСК e d 

1) Archiv für die ausübende Erzichungskunft, 12 
Theile. $. 5 Rtkir. 18 er. auch find eitzelne Theile Lier, 
von zu habenc 2)-Bihliothek für .Ládagosen und Erzie- 
her. 2 Theüe. 8. 1 Rrhlr. g.gr 3) Bibliotbek.der newe- 
Den und vorZüglichtten:englitchen -Eredigren. $-Bäude. 8. 
5 Bthlr, 8 вг. eiszelue Theilea ı6gr. 5) Blumeukranz, li- 
terarifcher,.fur Deuuchlauds Damen. $: 16707. 
ausführliche Erläuterung, deg ip Deutfchlaud üblichen 


gr- 


5) Buri- 


Lehnrechts! Ate von Prof. Runde vermehrte Aufl. 6) 
Buri Abhandlung von Bauergüthern, neue von Runde ver- 
mehrte Auflage. 4. 2 Rıhlr. 4 gr. 7) Cancrin kleine tech- 
nologifche Werke. 2 Bände. m, Kupf 8. 2 Rthir. 8) 
Carıheufers Grundíátze der Berg - Polizeywiffenfchaft. 8. 
14 gr. 9) Chaflel petit recueil pour la jeunelle ed. Sec. 
8. I2 gr. 10) Chaltel traité methodique de la bonne pro- 
nonciation de l’Orkhographie frangaife;;$. 12 gr. IM) 
Clarks Paraphrafe der 4 Evangelilen. 3 Theile. 4. I 
Rthlr. ger, 12) Elwert Ueberrefte alten‘ Gefangs und 
neuerer Dichtkunfl. 8. 8 gr. 13) Gazert de iuribus atque 
obligationibus iudaeorum. 4. 8gr. 14) Greeis kritifch und 
exegetifcher Commentar über einige Stücke des A. Т. `$» 
16 gr. 15) Klipfteins mineralogi(cher Briefwechfel und 
andere Auffätze für Freunde der Bergwerkswiffenfchaft. 
2r Bd..4 Stücke. 8. 20 gr. 16) Roch Anleitung zu De- 
fenfionsfchriften nebft Muflern. $. ate Aufl 8 йт. 17) 
Koch opufcula iur. can. comp. Boehmerianum illuffr. $- 
5 gr. 18) Koch peinl. Hals Ger. Ordnung Kaifer Karl V. 
als feiner Inftitutionum iur. criminalium. 2r Th. Ate Aufl. 
gr. 8. 14 gr. 19) Köfters Lehrbuch der philof. Moral für 
hohe und niedere Schulen. 8. 16 gr. 20) Künftlerlexikon 
kleines zum, Већи der Anfänger in der Kunft und Kunft- 
liebhaberey von A. Elwert. gr.8. 18 gr. 21) Landes Ge- 
fetze, Hochfürftl. Hefsen Darmftüdtifche, 1r Th. gr. 8. 16 
22) Langsdorf Ausführung der. Erläuterung über 
Käftners Analyfis des Unendlichen, nebft Anmerkungen 


‚über Huben. von Kegelfchnitten. 8. 1 Rthlr. I2 gr. 23) 


‚Defielben Verfuch| einer neuen Theorie der wichtigften 
hyárodynamifchen Lehren, mit ihrer Anwendung auf die 
Anlage neuer Röhrenleitungen mit Kupf. gr. 8- 1 Rthlre 
6 gr. 24) Langsdorf, J. W., ausführliche Abhandlung: 
von Anlegüng, Verbefserung und zweckmäfsiger Verwale 
tung der Salzwerke, mic Rupf. 2 Thle. 4. 5 КШ 25) 
Lekture für'die erwachfene Jugend. 3 Theile. 8. 1 Rthlr.. 
10 gr. 26) Magazin für Ingenieur uud Artilleriffen von 


«A. Böhme, ;ı1 Theile mit Rut `8. 11 Rthir. einzeln, ko- 


fiet der Theil 1 Rthlr. 27) Mela Pump. Lage der Welt 
aus dem Latein. von J. Chr. Dietz. $.. 14 рт. 28) Netz 
baneri Opera omnia anatomica с, fig. 4. Schrpap. 2 Rthlt- 
8 gr. Druckpap. ı Rthir. 14 gr. 29) Predigten über die 
Leidens“ Gefchichte Jefu von. verfch. Verf 2 Bde- gr. 8. 
2 Rthlr. рг: + 30) Rambach erleichterte latein. Gramma- 
tik, nach der Langifchen vermehrte Auflage. gr. 8. I8 gr. 
31) Religionsbegeberheiten ; mit unpartheyifchen Anmer- 
kung. vom Jahr 1778 — 1790. 13 Jahrgänge, jeder Jahrg. 
enthalt 12 Stücke und kofiet r Kthlr. 13 gr. $. auch ein- 
теше Stücke à 3 gr. werden hiervon gegeben.: 32) 
Schlettwein Staats Magazin für Deutfchlaud. 1 Th. gr. $. 
16 gr. _33).Speccii praxis declinationum et conjugationum: 
nach der Rambachifchen Grammatik. 8. zer. 34) Tabel- 
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jen zu Befimmurig des innern Gehalts und Prei(es des 
beíchlagenen und runden Holzes für Forítbedignte etc. 
gr: 8. 16 er. 


Das ёге Stück des von uns angekündigten Franzöfl- 
fchen Mufeums wird unter andern das äuflerft intereflante 
Leben des grofsen Mufikers Gretry nach deffen kürzlich 
herausgegebenen Memoires ou Eat fur la Mufique ent- 
halten, welches wir zur Vermeidung aller unangenehmen 
Concurrenz in Betref diefes Artikels vorläufig anzeigen. 

Bayreuth den ı5 Jun. 1790. 

Zeitungsdruckerey dafelb ft, 


. П. Vermifchte Anzeigen. 


Beherzigungen für einen Recenfenten. 


Es giebt gewifse Pflichten der Walırheitsliebe, die, 
ein Recenfent wenigfieng feiner Ehre fchuldig ifl; wenner 
fie auch nicht feinem Autor fchuldig zu feyn glaubt: da- 
hin gehört zum Beyfpiel, dafs er die Stellen fo anführe, 
wie fie im Buche wirklich flehen, nicht wie der Recenfent 
der Familie auf Isle de France in No, 127. der A. L. Z. 
„Eure Seelen, die in einem Kreis von menfchlichen Kennt- 
»nifsen eingefchloflen Aire fondern wie im Original Geht 
„Eure Seele, die in einem kleinen Kreis‘ etc. Alleiu die- 
fer Recenfent wirft mir (орат die Druckfehler vor, (Ge- 


пйђе ftatt Genufs) die ich als Druckfehler im Druckfehler 
Verzeichnifs ausdrZcklich genannt und verbefeert, und noch 


dabey geklagt habe, wie unangenehm es fey, fich Druek- 
fehler als Sprachfehier vorrücken zu lafsen. (Man fehe 
S. зоо und 310 in dem ı6ten Bande der Romauenbiblio- 
thek nach, aus welchem der Verleger die Familie auf І, 
d. F. befonders hat abdrucken lafsen.) Er reifst die Stel- 
le „Paul und Virginie freuten fich herzlich uber ihr Spiel, 
ihren Appetit etc. aus dem Zufammenhange, damit fie ei- 
nen lacherlichen Sinn bekomme, fatt dafs. im Original 
vou Fütterung dev Vogel die Rede ій, über deren Appetit 
fich doch wohl Kinder freuen können? Man könnte. es 
leicht für etwas Heimticke halten, allein es iít blofse Ue- 
bereilung. Folgendes lücherliches Ccoq-h-l'ane beweifet 
letzteres zur Genüge. Ich (арте in meiner | Vorrede zu 
dem Roman: 
„France und Bourbon als ein denkender Kopf bekannte 
etc. und merke in einer Note an, dafs 1774 eine deutiche 
Ueberfetzung „diefer. Reife“ bey Richier in Altenburg 
herausgekommen fey. Was thut Recenfent. Er liefet in 
der Eile ғас, uud. fchreibt frifen hin : chan im" Jahr 
» 1714 if eine deutfche Ueberfetzuug bey Richter in Al- 
'ntenburg von Paul und Zirginienserfchienen und mit Bey- 
„fall aufgenommen worden“: cine Ueberfetzung mit Bey- 
fall die nicht exiflirte; von einem Roman der erft zwölf 
Jahre nach 1774 gefchrieben wurde! ! ! — Publikum, 
welche Achtung kann ein Autor für die Ausfprüche eines 


JENA, 


Kammer uud 


„St. Pierre ift aus feiner Reife nach Isle de ' 
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Rec. haben , der felbft folchen reichen. Stof zum Tadel 
giebt, indem er andere tadeln will. 
Der Veberjetzer der Familie 
auf Isle de France, 


Druckfehler im Repertorium über das gefammte Medici. 
ralwefen in den Brfchwg - Lüneb, Churlanden — von 
9. H Jugler etc. 

Pag. 3. Nr. 2. lin. ult. lies: $, 5. 

Pag. 8. lin. 15. lies: St. 76. 

14. — 11. —  Verítofs in der 


18. — a del. zu 
2с. — . lies: follen 
21. über: e EET etc. fetze тап; 16, 


29. lin. 15. lies; Cal, Conf, ШІ. 45g. 

— — 16. — I. 689. 

31. — 1H. — 1738. & 2. 

34. Nr. 5. lin. 2. lies: werden, da, was etc, 


39. lin. 8. lies: 1692. Nr. Io. 
2. — ult. — gereicht etc. d 
43. — 3. — einigerley: 
door IB. До, DNR et e 
50. — 2. — IV.$1273. 
St, — Oz IV. 6273. 
53. — 8. — Verfügung. 
e 60. Nr. 2. lin. ult. lies: $. 5. 
66. tit ulte E. — $ 1% : 


: Liber etc. 
fperandis etc. 


— 9o. Nr. 2. lies 
— 94. lin. 15. — 
— 95. — 18. — parte ad асай, 

— 99 .— 9 -- tres аш quatuor etc, 

— 101. $, 7. lin. 6. lies: nutu etc. 

— 102.  &. — 4. — exemplaria etc. 

— — — — 6, — allervanda etc. 

— — $.9. — 1. -— Dotloris etc. 

er — 4. — at etc. 

— 1185, lin. 7. lies: Anz. 1782. 

— 128. zwifchen lin. 6. und 7. fetze man: 2$. 


146. lin. 21. lies: 418. 

159elin.. 7. —. Nr. 

165. Nr. 5. lin. б. lies: ў. 24. 

175. — 84 — 8. — verkommen 


179. lin. 16. lies: 1754. 

182. — 4. del. Рей. 

—  zwifchen lin. 4. und 5. 

kel an: Past, 

197. Nr. 8. lin. ult. lies: Inftr. $. $, 
189. lin. 22. lies: fonít zu etc. 

196. Nr. 2. lin. 1. lies: 1788. 

210. lin. 12. lies: auf diefe etc. 


— 219. lin. 8. — $2. 


geht ein ngiler Artis 


220. Nr. 5. lin. lies: durch die ete: 
250. lin. 5.' lies : 11$. 
— -— то. —  Verordn. d. d. ete 
768. 


234. lin. ult. — 
thun, auch fich etc, 


255. lin. 13. lies 


gedruckt bey Joh, Chrif. Gotifr. Gopferdi, - 
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ALLGEM LITERATUR- LEITUNG 
a. e "Numero 82. 


xcu UR den 


wp dur 1790. 


JLITERARISCHE „NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige безне уоп eg Sr E 
Literatur. 


Dublin, b. White: StrifZures on the Ecclefiaftical and 
Literary Hiftery of Ireland: from the moft ancient 
Tines till the Introduffion of the Roman Ritual, and 
the Eflablifhment of Popal Supremacy by Henry IT. 
King of England. 10 an Hiflorical Sketch uf the 
"Conjtitution and Government of Ireland, from the mof 
early authentieated Periud, down to the year 1783. By 
Th. Campbell, LL. D. Chancellor of St. Macartin's 
‘Clogher. 8. pp. 418. 


(äs Vf. wunfcht feine Landsleute von der Thörheit 
zu heilen, dafs fie die :Gelchichte ihres Voiks fo 
weit hinauffußren. Er fanzt alto ек da au, wo die Ge 
fchichte gewifs wird, von. der Zeit, wo Sr. Pauick im 
Sten Jahrh. das Evang. in Irrland predigre, erzablt erft 
die Kirchengetchichie bis auf den Einfall Heinrich IL von 
England, und dann die poittifche bis zum J. 1783 in ei- 
nem deutlichen und fchmucklofen Styl, СМ. К.) 


London, b. Rivingtons: A Letter to the Clergy of the 
Diocefe of Sarun. To which ure added Direitions re- 
lating to Orders, Inflitutions, and Licences. By Shute, 
Lord Bifhop of Sarun. 8. p. 63. 1 f. 1789. 

Enthält gute Lehren und Ermahnungen des Bifchofs 

an feine untergebnen i’farrer nach gehalıner Kirchenrvifi- 

"tation, über Sonntawsfchuien , über Nothwendigkeit der 

Kirchenreparaturen, Pflicht im Kirchfprengel zu bleiben; 

und notwendige Vorlicht bey Empferluug zu Ordinatio- 

nen. Veberall erfcheiut der ҮЁ als ein Freund guter Ord- 
nung. CAM. К.) 


B. Deighton: Remarks on the internal Evidences of the 
Chriftian Кейий Hy Gilbert Wakefleld, B. А. and 
late Fellow of ,‚leius College, Cambridge. 8. p. 165, 
26 6 d. 1789 
Die innert Beweife für Chrifliche Religion fucht der 

Vf. in inrer trefüichea Moral, ihrer edelo Einfalt, der 
göttlichen. Weisheit ihres Stifters, der Grofsmuth , Unei- 
gennurzigkeit und Wurde (eines Characters, и, f. w. AL 


les ШЕ kurz, aber deuuich in einer Reihe von Bemerkun- 
gen erläutert, (M, А.) 


In der konigl. Druckerey: The Statutes ad Large, from. 


the twenty fixth year of the Reigr of King George 
JIL to the twenty-ninth of King George III. incl, 
To which is prefixed a Table of the Titles "of all ‚the 
public and private Statutes during that Time, with a 
copious Index. A. Nol, XI. to Mr. Hunnington’s Edi- 
tion. т]. 5 f. Boards. 1789. 
Der Titei ift hier zur Anzeige genug. 


П. Preisaustheilungen. 


Die vor 2 Jahren vom Kammerherrn v. Suhm ausge-. 
fetzte 5 Preife auf 3 der beiten Abhandlungen #Бе den 
Nutzen oder S hádlichkeit einer Nutionaltrucht find bereits 
vertheilr worden. Den erflen von цоо Rtitir. erhieir Hr 
Hfr. und Prof. Witte in Roftock, den 2ten von 159 Rehlr. 
Hr. Pram, Secret. beym Commerz- Colleg, und den зеп 
von 56 Rthlr. Hr. Kammerherr v. Hennings: Amtmann 
in Plön. Sie find aile gegen eine Nätionaltracht. 


IH. Vermilchte Nachrichten. 


Cenfur Verordnungen in Wien v. 9. Jul, 1789 bis 2 März 

1730. 

Den gien Julius 1799. Daflelbe (Revifionsamt) hac 
das dem Werke: Philothee, oder die evílen Lehren der 
Religion vom Villaume , ertheilte Admittitur in Toleratur 
umzuändern, und diefe Veränderungen durch die halb- 
monatlichen Verzeichniffe mit einer befondern Bemerkung 
den Revifionsämtern in den Provinzen bekannt zu ma- 
chen, zugleich auch unverzüglich zu: erheben, uud zu be- 
richten, wie weit 'die in dem Taub(ítummev«inftitute ver- 
anftaltete Ausgabe diefes Werkes vollendet, noch allda 
vorräthig, oder bereits in anderer Buchhändler Verlag’ 
übergegangen fey. 

Den ı9ten September 1789. Daffelbe (Revifionsamt) 
hat voa dem hiefigen Verleger der Philothee, oder die 
erften Lehren der Religion etc. Jofeph May Lehrer an dem 
Taubfummeninfitute, die noch vorráthigen s Exemplare 
diefes Werks zu fordern, und im Amie zu verwahren, 
bis fie mit der gehörigen Vorficht aufler Lands gebracht 
werden. 

Den ı9ten September 1789. Seine Majeität haben in 
Anfehung der Centurirung hebrü; ier und judifcher Wer- 
ke, welche von auswärts eingefuhret, oder im Lande auf. 
geleet werden, im Allgemeinen feiizufetzen geruhet, dafs 

Nnna man 
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man keine Ausgabe des Talmuds anhalten , oder wegneh- 
men, noch die Juden zur Annehmung einer verftümmel- 
ten Ausgabe zwingen; die übrigen Werke aber wie Schrif- 
ten in andern Sprachen nach den beftehenden Cenfursre- 
geln und Religionsbücher auch nach den Grundfätzen der 
'Toleranz behandeln foll. 

Den 21ten October 1789. Seine Majeftát haben anzu- 
befehien geruhet: dafs die deutfche Uebevfetzung von. Vol- 
sairs Werken, nach der berliner Ausgabe verboten, und 
daher weder eingeführets noch verkauft werden: foll 
fDiefe Veror?nung іЙ auf eine Vorftellung der Cenfur, 
nach Gem Voto des Cenfors Jof. von Ketzer, widerrufen 
worden.) 

Den ıoten December 1789.. Der hiefige Buchhändler 
Wallishaufer iff wegen des verbothwidrigen Nachdruckes 
топ Voltairs fámmtlichen Werken zu einer Geldbufle von 
200 fl. oder an deren Statt zu einem achttagigem Аггей 
verurtheilt worden , worüber das Nöthige an die Landes- 
regierung erlaffen wird. Zugleich wird ihm durch die- 
lelbe auferlegt, die vorige Ankündigung feines Nachdrucks 
durch еше von der Cenfür genehmig gehaltene Nachricht 
öffentlich zu wiederrufen, und das für die folgenden 
Bände eingefammelte Prünumerationsgeld zurück zu ftel- 
len, wogegen ihm geflattet wird, die (chon gedruckten 
Theile, da fie keine verbothenen Stücke enthalten, un- 
{гг einem anderen Titelblatte, welches nicht mehr eine 
ganze Sammlung bezeichnet, und ebenfalls vorläufig der 
XCenfur vorzulegen if, zu verkaufen. 

Den 2oten December 1789. Seine Majeftät haben be- 
fchleflen; dafs alle in einer fremden Sprache geichriebe- 
пе, in den К. k. Staaten blots tolerirte Werke, wenn fol- 
che in die deutfche, oder eine andere landesubliche Spra- 
ehe überfetzt werden, in diefer Ueberfetzung gänzlich 
verboten (гуй follen. 

Dieler allerhöchfte Befehl it den fámmtlichen Cenfo- 
"жеп zu derfelben Wiffenfchaft mitzutheilen. 

Den zoten Jünner 1790, Da die zur Begünfigung 
‚des Bücherhandels unterm 24ten Hornung 1787 den Buch- 
druckert ertheilte Erlaubnifs: auch vor erhaltener Cen- 
fur Handichriften abzudrucken, und dann ert um die 
Zulaflung einzureichen, fehr gemifsbraucht wurde; fo 
haben Seine Majeflät verordnet: dals kunfüg, fo wie vor- 
mals die Ordrung befand , wieder nur Zand[chviften zur 
Lenfur gebracht werden mögen, und der Abdruck der- 
felben, ehe die Zulaffung erfciot, gänzlich vorboten Gen 
fol. Wenn daher ein Buchdrucker, ohne die Ceufursent- 
Scheidung eingeholt zu Бәреп s irgend ein Werk abdruck- 
Xe» fo wird derfelbs das erüemal für jedes in Umlauf ge- 

"Wommene Exemplar mit So à. befraft; bey wiederholter 
Betretung aber» aujjer der hier beflimmten Geldiirafe 
тост feines Gewerbes verluffig werden. 

Indem aber Werkes welche die Grundfätze aller 
Religion und Sittlichkeit‘, gefellfchaftlichen Ordnung zu 
untergrebens die Bande aler Staaten, aller jrationen auf. 
axldfem fig find; einen allgemein terkannten fchädlichen 
Emüufs heben, und es Fäicht gegen die Merfchheir itt, 
der Verbreitung derfeibenfo viel möglich Einhalt zuthun, 
fo wird derienige, бет von Geier Gattung, nothwendig 
еһье Guheiliung der Ceniurhierianrdes gedruckte Bucher 


e 


ig das 4uiend gefender zu habeu, uberwiefen wird, oh- 


— à 


Séi 
ne Unterfchied , ob ein folches Werk von einer urfprüng- 
lich hiefigen, oder von auswärtiger Verfaflung fey, nee 
ben der oben beftimmten Beftrafung auch noeh ins Befon« 
dere mit einer körperlichen Strafe beleget werden, _ 
... Während der fAbwefenheit des Königs Leopold wura 
de folgende Verordnung an das Hevifionsamt mit dem 
kleinen Siegel ausgefertiget : 
Den 2ten März 1790. Der öfterreichifche Milizalma. 

nach des Buchhändlers Gräfer, wovon ein Exemplar hier 
beyliegt, ій von dem Stempel befreyet worden. 


Wien den y Juny 1790. Der Baron v, Swieten if 
noch immer Praefident der Hof - Studien Commiílion. Dag 
Stunlisnwalan van Ungern ill ihr nicht mehr unterwor« 
feu, Die Ungarfchen Schulen und Akademien hängen 1с26 
biofs von der Ungarifchen Hof- Canziey ab. Den 6, 7. 
u. 8 Mai hielt Hr. Jofeph Petz Decan der hiefigen Theol.jFa- 
eultät, eine Trauerlobrede auf den Kayfer jofeph. Ich 
will Ihnen aus feiner Rede eine Stelle abfchreiben , wel» 
che das Verhalten der Geiftlichkeit bey den Jofephiuifchen 
Anuflalen fchildert. Es heifst darinn: ,,Uufer verklärter 
Monarch fuchte zwar durch feine Vorkehrungen з durch 
Sein Deifpiel, und vorzüglich durch cie denkwurdie, an 
die Beamten des Staats gerichtete Cirkularíchrift diefe Tu- 
gend (die Vaterlandsliebe) in den Herzen feiner Unters 
thaneu zu verpflanzen. Aber wir, warum foll ich eg 
nich: aufrichtig bekennen, wir Priefler auf der geheilig- 
ten, Stätte, die Beamten im Dientt des Vaterlandes, die 
Schriftftelier und Vorbereiter der Wiflenfchaften, die Lth- 
rer der Jugend, wir gröftentheils alle haben es an unfern 
Pflichten mangein lafen. Hätte uns der Geift des Für. 
ften belebt; kätten wir feine Bemuhungen unterfluzt; hāte 
ten wir erft felb& die Varerlandspäichten, und die fe- 
lige Luft ihrer Befolgung gefühlt, und dann denen, auf 
welche unfer Wort, unfer Unterricht, unfer Anfchen und 
Beyfpiel Einflufs hat, mit Ueberzeugung und Wärme an 
das Herz zu legen getrachtet: fo wäre Wetteifer im Pae 
trietifinus die allgemeine Stimmung der Gemücher gewor- 
den; jeder Burger hätte geeiit, fein Opfer zum allgemeinen 
Wohl auf Gem Altar des Vaterlandes zu bringen; das 
ganze Volk Ratte mit gemeinfchaftlicher Emptivdung fich 
grofs рейип in der Liebe zu feinem Vaterlande den iPas 
srioten auf den Throne nachzuahmen,“ Der Cardinal 
Migazy fol! mit diefer Rede gar nicht zufrieden feyu. Die 
hiefige Römif. Carhol. Geiftichkeit har eben о ihre hes 
teredoxen und ‚orthodoxen, wie die Preteftanten, überall 
Die fogenannten Procefiionen, welche der Kayfer Jofeph. 


verboten hat, haben wieder ihren Anfang genommen. = 


Unter Monarch hat ohn!änaft die Piaritten um einen 
e › Le 


zer der Pailcfopiue für feine Prinzen, deren Erziehung 
er fich fehr angelegen feyn láfst, erfucht, aber zugleich 
hinzu gefügt, A4afs man Ihm keinen Pedanteu fcfhickon . 
follte. Er iaís: feine Prinzen auch in der Ungarilchen Spra, 
che uutériich:en. — — Au die Stelle des Grafen Sauer, 
des bisherigen /Referenten in‘Geißlichen Sachen bey der 
Ungarüch- Hof- Canzley, iit der Bifchoff Okolitsdny ge- 
kommen. — Der neue Monarch hat die Strafen gemiiderg 
und das Schifiziehen giuz aufgehoben. 
Ofen den 21 May 1790. Die Ungarn fangen an fich 
ihrer 
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ihrer Ungarifchen Sprache fehr thätig anzunehmen, die 
meilten Gefpanufchaften haben ihren Abgeordneten zum 
künftigen Landtag die Einführung der Ungarfchen Spra- 
che bey Civilgefchäften und in Schulen ernfihaft anem- 
pfohlen. ` Einige Patrioten bemühen fich fo viel als es nuz 
gegenwärtig möglich if, zur Vervollkomnung der Unga- 
rifchen Sprache» und zur Bildung der Nation beyzutra- 
gen. — So hät. 2. B. der Herr Paflor Pétzely Voltairs 
Henriade, Youngs Nachtgedanken und Schillers Fie(co ins 
Ungrifche überfezt. Das Noth und Hulfs-Büchlein wird 
auch nächftens in Ungarifcher Ueberfetzung erfcheinen. 
Ein gewifler Kazintzy ift auch mit der Ueberfetzung der 
Klopflockifchen Melliade befchäftigt. In den тееп Ge: 
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fpannfchafren hat man Беу den Generelcongregationen Urt» 
garifché Reden gehalten. Einige Gefpannfchaften in wel- 
chen Genoffen von mehreren Religions - Partheyen wohnen» 
wählen von einer jeden Religionsparthey einen Abgeerde 
neten zum Künftigen Landtag. Dies (baten, hauptfächlich 
die Pefter, welche einen Römifch - Cathol, einen Evange- 
lifch. und einen Reformirten zu Deputirten ersanuten; ais 
lein einize haben fich dem widerfezt, weii nach den 
Landes-Gefetzen jedes Comitat nur 2 Deputirte zum 
Landtag abfchicken darf. Man fagt, dafs fich in Ungarn 
fchon in 4 Comitaten die Bauern regen, und zum Large 
tage zugslaffen],zw werden verlangen. 


т ді те тече стс —— MODUM tt t n 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


^f Ankündigungen newer Bücher. 
Bekannüich ift das arabifche Manufcript, daraus Cal- 
fand die erten Bände der fo allgemein gelefenen Ten- 
fend und Einen Nacht überfetzt, in die Königl. Bibliothek 
zw Paris verlegt "worden, oder auf eine anüre Art ver- 
loren gegangen. Diefer Verluft ift durch einen gebor- 
nen Araber, den. Dom Denis Chavis, welchem jetzt die 
Avfücht uber die otientalifthen  Handfchriften der. Bi- 
bliothek anvertraut ilts abgeholfen worden. Er hat die 
Forifetzung aus der neuen mitgebrachten Handfchrift in 
vier Bänden geliefert , und einer der Mitarbeiter ili der 
auch in Deutfch!and bekannte Cuzotte, Dem deutfchen 
Publicum wird рєм fs eine Ueberferzung diefer Fertfe- 
- tzunp fehr willkommen feyn, und die Z'eygandfche Buche 


handlung‘ kündigt.den erften Band der Fortfetzung der üch- 
ten‘: Taufend und Einen Nacht- Mührchen an, welcher 


gleich‘nach der Michaelmiefle 1790. erfcheinen wird. 

In nächfer Michaeimeffe wird auch das ohnlangft 
von uns angekündigte allgemeine ` Sachrepifter über die 
wichtigfien deutfehen Zeit und IVochen[chrifien , mit einem 
raifonnirenden Litterarifchen _Ferzeichrijle aller іп diefem 
Jahrhunderte bis jezt erfchienen periodifchen Blaster , nach 
Decennien gearbeitet: desgleichen der  егйе Theil von 
dem angekündigten bündigen deutfchen Auszuge des be- 
rühmten hiflorifehen Werks des Präfid. von Zhou ( Thua- 
nus) und das zweyte Bändchen der neuen /olksmahrchen 


@ der Devt[chen gewis erícheinen. 
Weygandiche Buchhandlung. 


A Die nere academifche Buchhandlung in Marburp vers 
d legt folgende ältere Bücher einzig und allein, und find fel- 
bige in den vornehmften deutfchen Buchhandlungen zu ha- 
ben: 1) ]- W. Bechers mineral. Befchreibung der Ora- 
nien- Naffauifchen Lande, nebft einer Gelchichte des Sie- 
gentchen Hütten- und Hammerwelens, mit Karten uad 
Kupferm. gr. 8. 2 ВЕН. 12 gr. 2) Neue militairifche 
Bibliothek. 3 Bändchen, jedes 16 gr. 8. 3) Gib. Blane 
Beokachtungen über die Seekrankheiten, а. d. Eogh gr. g. 
X К. 4 gr. 4) J. Е. Engelfchalis Gedichte. 8. 1 Rthir, 
5) Hrn. ivon Hallers Bemerkungen über fchweizerifche 


Salzquellen, neu herausgegeben mit Züfütren von BE," 
Kangsüorf. 8. 18 gr. 6) J. B. Jacobs practifcher Unter- 
richt der Entbindungskunft, mit 22 Kurfern, aus dem 
Franzófifchen von J. D. Bufch. gr. 3. 2 Kehle. 16 gr. Т) 
Kerfings Anleitung zur Menntnif; und Heilung der in- 
nern Pferdekrankheiten. ate Aufl. 8. 12 gr. 8) Herrn 
Educationsrath Andre luftige Kinderbibliothek, für folche 
Kinder, die am Tage fleifsig und gut waren, 2 Theile, 
jeder 14 gr. 8. 9) D. Е. Langsdorfs Revifion der deut- 
fchen Juftitz, ihrer Gebrechen und deren Quellen, $. 20 gr- 
10) C. W. Lederhofe kleine jurifiilche Schriften. gr. 8. 
3 Theile, jeder 20 gr. 11) D. J. V. Müllers pract. Haud- 
buch der medicinifchen Galanteriekrankheiten, mit den 
nó:higen Recepten. gr. 8. 20 gr. 12) J. J. Pfeiffers Ane 
weifung zur treuen Führung des Predigtamtes. gr. 8. 1 
Ве. 13) D. С. W. Roberts rechtliche Gedanken über 
den Begrif der Ehe und die Art ihrer Stiftung im prote- 
fantifchen Teutfchland, gr. 8. 12 gr. 14) Heinrich Sana 
ders kleine Schriften. 2 Bände. gr. 8. 2 Hthlr. 15) Diet. 
Tiedemann Difputatio de quaefiione quae fuerit artium ma- 
gicarum origo. 4 тај. 1 Rtlilr. 4 gr. С Nächitens liefern 
wir von diefem berühmten Manne cine vollütündige Ge» 
fchichte der Philofophie. ) 16) Virgils Hirteugedichte, in 
deutfchen [2mben und Hexametern frey überferzt mit Ans: 
merkungen von Al Weinrich. 8. $8 gr, Р 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Jony ift eríchienen und euthält folgende Artikel: 1. Uer 
ber intern Zufamıneahang und Begcemlichkeitem in Pa- 
ris H. Ueber engüfche Garten - Anlzgen auf heichränk- 
ten Plätzen. liL Theater, IV. Mlode- Neuigkeiten, т. 
aus Fraukreich. 2. Ans Teutfchland. V. Erklärusg der 
Kupferrafeln, weiche liefern: Теў. 16. Enthálrzwey weih- 
}iche Büften; und zwar Fig. т. Eine junge Dame in efe 
nem anílandigen Negligee in Trauer. Fig. 2. Eine junge 
Parifor Dame in einem Habilement і Ја Diane, Taf, 17, 
Bine junge Dame en Parure, in einer Robe und Соетцте 
à lEfpagnole. Taf. 18. "Grundrifs einer englifchen Gar» 
ten - Anlage auf einem befchránkten терщеп Platze, - 


Nana = The 


e 
< Tke Devil upon two flichsy eines der beten und un. 
terhaltenditen Bücher» welche feit langer Zeit in Fagiard 
Теп байыр СЇ, fowohl Roman, fondera vie'mehr 
Tarztifches Gemählde. der Sitten buf. dei herakters der 
Euglinder. unterhaltend und anfchaulich шар, durch 
"theils erfündené, theils. aus der Chronique fcandalesu ent- 
Jehute Hiitörchen und Anekdoten Das Ganze. die fo 
"zum Belege von Archeuholz aligemeiu. gefchätzten Buch 
Iber England, und wird geviifs nicht wéniger Lefer fip-, 
den, als jen-s mit Hecht beiiebee Buch, Unterzeichrete 
CEuehbündiuvg wird für eine deutíche Ueberfeizung for- 
welche bereits einem Manne übergeben worder, de: 
ar Narionalfprache,, wie auch mit фер Sitten der 
СЕ er nanus eigene Erfalirung genau bekanntiü, uad 
un durch Cie Ueberfetzung des alien englifchen 
Barous bereits hinlänglich dem Tublico empfohlen Rat, 
Felfeckerifche Buchhandlung 
in Nürnberg. ; 


» «А Ferher erfchéiden von folgenden Büchern: dcutfche 


RT 
Leberfetzungen: 


78 Cafle of Athlin- and -Duntayne. -highland Story, - 


ein in dem anzenehmften Styl gefchriehener Roman, 


24 defcription account of the Isiund of. Jamaica бу Wil. 
lium Beckford.. Esq. 2 Vol. 1790. gr. 8: 
Il, Vermilchte Anzeigen. i 


Vertheidigung, 
Nie hätten wir geglaubt in den Fall zukommen, son 
Tummelplatz, welchen cie Allgemeine L'itezaturzei- 
A lea von ihr gekraukten: Autoren und SGuchbandlern 
io oed UON cia blar anbietet; Gebrauch: machen zu 
in 1h 


Шїер 5 denn wir matsen uns über den.litezariichen 
inu 1 


Werth unferer Verlagsartikel keiu Recht zu птеп Ej 


üglich über Werke; welche in die 3 Hauptwilienfchaf- < 
vorzüg eni en, deren genaue Kenntnifs für Leute gehört, 
iEn ey а fiudleren , nicht aber fur «den 
Kaap aufser delen Dreite fie liegen ; wir мей auch, 
dafs das gute Buch durch eine bittere Hecenlion nieht 
füllt, fowenig ais das »fchlechte, aber gepriefene, ar otl 
11-е Grundfatze b&tten uns vor die unangenehme Noth- 
эё Ке 'eiier Vertkeidigungsfchrifc ficher ellen kön- 
nen, wenn die: Leicht(ertigkeit zu fchmáhen der Herrn 
Recerifenten fich immer, das Buch zum Opfer genugen Че 
fe, und nicht mit unter das kórrigtere eines guten Na- 
langt - ‚ 
* Е тма der von uns verlegten Le fich 
vom Tripper zu befreyen u. f. w. hátte bey s f Nach. 
denken (und das itt bey jedem Urtheil zu empfehlen) we. 
nigltens zweifelbaft werden muflen ‚.ob die Verleger, an 
der äufferft unmoralifchen, nach uufrer Meynung auf den 
Verfaffee allerdings Schande кайкач! Stelle in diefem 
he, Theil habon, oder-nicht. ; 
Касе UT von denen deg nichts verfieht, it 
wäßrlich eive Befchafrigung, bey Keier das gut- 
miüthige lhier das unfere Säcke ge die Mühle trägt, um 
Gie feinige beneiden тисе; der ltecenfeht fcheint diefe 
Fahigkeir zwar bey'uns vorauszufetzen, aber er hätte be. 
denken ка, dS, was-dem.einen bey völligen Verftan. 
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in halben Schlaf zu vol]. 
Wir glauben auch dag „Publicum dadurch 
Бебеғ zu Ьегагћер, wenn uns wi nfchaftliche Büluer von 


de leicht wird, der andere kaum 
Briugen verma м 


angehenden Schriftftellern, angebote - werden, dafs wir fie 
ann re > ak $822 е I ак 
Männern zur Leuriheilung übergeben, die tür Lebe, dem 


ache. in welches gs fcklagen, ge ‚dinet haben, 315 Weh 
Wir fie felbf ohne Zweck durchle.-n wollten. "Eben To 
haben wir bey gedachten Buche gehand*it, wir, gaben Ze 
einem Arzt zur Durchfickt, fein fchriftliches Urtheil war.» 
die Aizyeymitiel Jeuen felext, auy mögten wir den P, erf. 
bitten, es vor den Abdruck noch einmal 2и durchlefen. Viel- 
leicht zielte der red'iche Майи auf diefe Stelle; wir kon- 
ten ader wohl jetzi noch, eben: wenig, fo häfsliche Wn- 
fitdlichkeiten vermuchen als vorher. Wir fchickten e$ 4]. 
fo dem Verf. mit diefem Urtheil nach Jena zurück, und 
Ichrieben ihm; dafs er es nàch nochmaliger Rcreifion "der 
Straukmannfchen Druckerey übergeben folle; die Cenfur 
hat leider über diefe Unfauberkeir hinweggefehen, und es 
könnte alfo wohl eher heiten; Schande dem Verfaffer, 
Schande der Cenfur! — und doch Wäre “diefe ` Strafe fur 
‚eine Unterlaffungsfünde zu hämiich. f; 
A | Gebrüder Beckmann. 


Die Gefelifchaft des Liebhaber.- Theaters zu Reval, 
hat auf die: Voritellung des Herrn Prafidenten von Kotze- 
bue, welcher ein Mitglied. dertelben ift, befchloffez, 


"bekannte und gemeinnützige Noth und Hüifsbischlein Auf 
“ihre Köftenin баз ehítifche überfeizen, und Zeuutaufend 


"Exemvlare diefer Ueberfetzung gratis unter die ehftnifchen 
tu llaffen. Lie Ueberfetzung bat. Herr 
Arvelius übernommen, ein Mana, у, 


i velcher fich 
diefem Fache ruhmlichit auszezelchnet hat, und 


der ehitnifchen Sprache vollkommen mächtig iti) Ee wer. 
langt Кеше andere Belohnung für feine "Mühe und Aebei ; 
als die Aufnahme unter die óberwahnte Gefelifchaft. des 
Liebhaber - Theaters, als Ehren Mitglied, Das Buch if 
bereits unter der Preife, Si, "i 

Der nemliche Herr Arvelius har 
die Ueberferzung des Rochowfchen Kinderfreundes, und 
durch mehrere eigene Schriften für die ehiliifehen Bau- 
ern, fich ein auíierordentliches Verdieníl um diefo armen 
Sklaven erworben, SA. | 


Friedrich 
bereits in 


fchon vorlängt durch 


4 | ——— — 
Ein Unbekannter 
meine Erlaubnits, 


hat mir die Ehre angethan, ohne 
das Luftfpiel: Die Indfner in England) 
zu drucken. Ob er wufte, dafs er fremdes Eigenthum ana 
taflete , oder ob er Gelb hintergangen worden, darüber 
fufpendire ich. vor der Hand noch mein геп, da, der 
Sage nach, ein Mann in diefe Gefchichte ` verwickelt ift, 
dem man fo etwas nichr 2utrauen folle, Eine Zeit von 
wenig Wochen wird Licht daruber verbreiten. Indelen 
mache ich dem Publicum bekannt, dufsjener Winkeldeuck 
von welchem 1500 Exemplare, abkefetzt „Worden, gerade 
Sieben und neunzig theils Druckfehler theils Unrichtig« 
keiten enthält, und dafs daher die hummer(the Buchhand- - 
lung in Leipzig eine neue rechtmallige Aufläge veranftal- 
tet» welche in kurzem die Prefle 
A 


veriailfen wird. 


o0 "88ull vou HR otzébue, 
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der 


ALLGEM LITERATUR -ZEITUNG 
| Numeto 83 | 


Sonnabends den $ten julius 12.916, 


LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Paris, b. Garrery: Vues d’un-Patriote far la Médecine en 
France, où l'on examine les Moyens de fournir. d'habi- 
les Médecins au Royaume, de perfectionner, la Médeci- 
ne, et de faire l Hiftoire naturelle de la France; pat 
M. Thierry, Ecuyer, Docteur Régent de la Faculté de 
Médecine de Paris, etc, 


I» V£. hat fich bemüht, Philofophie mit der Arzney- 
kunde zu verbinden, und giebt auch für andre f»hr 
heilfame Mittel zu‘diefem Zweck an. Nirgends ift das 
Studium der Medicin fo vernachläfsigt als in Frankreich, 
es it alfo wohl Zeit auf feine Verbeffrung zu denken. 
(Fournal de Phyf. ) 


Paris: Tableau de la population de toutes les Provinces de 
France et de la propertion fous tous las rapports des 
жа иясез des morts et des mariages depuis dix ans 
d'après les vegiftres de chaque  Généralité, accompagné 
de Notes et d'Obfervationr. Memoire fur les Milices, 
leur création et leur vicifitude, Examen de la Queftion 
fur lu preftation du fervice militaire en nature, ou für 
fa converfion en une impo[ition génórale; par M. le 
Chev. de Pommeles,, Lieutenant - Colonel etc. 

Diefe Tabeilen und die hinzugefügten Abhandlungen 

find für den gegenwärtigen Zeitpunct áufferft intereffant. 


Cg ourn. phyf) 


Paris, b. Buiffon: Mémoires Hiforiques , Politiques et 
Géographiques des l’oyages du Comte de Ferrieres Sau- 
ve- Boeuf faits en Tugquie, en Perfe et en Arabie, de: 
puis 1782 jusqu'en 1799, avec fes Obfervations fur la 
Religion, les Moeurs, le Cavactère et te Commerce de 
ces trois Nations, fuivies de détails tres exaízs fur la 
Guerre des Turcs avec les deux Cours Impériales d Au- 
triche et de Rufjie, les difpofitiens des trois Armées et 
les véfultats de leurs Cumpaghes. 2 “91. 8. 6 l. und 
71. poftfrey. > 

Schon der Titel zeigt den für jetzige Zeiten interef- 
fanten Inhalt des Buchs. Auf allen Seiten kommen Be- 
weife vor, wie fèhr die (chönften Länder durch den fchreck- 
lichften Defpotilmus heruntergebracht find. | 

(Hourn, de Phyf.) 


NACHRICHTEN 


Paris, b. Lefclapart : Palladium de іа Conflitution. politi- 
que, ou Aégénération morale de la France par M. E 
Riviere. 8. 32 p- 1790. 2 

Mit philefophifchen Geift und vieler Erfahrung beur- 

theilt der Vf. die Collegien, Akademien und Univerfitäten 
in Frankreich und zeigt ihre Fehler, (Journ. de Paris.) 


II, Ehrenbezeugungen. 


Jena den І Jul. 1790. Hr. Hofrath- Starke in Тепа 
ift im März d. J. zum auswärtigen Mitgliede und Corre» 
fpondenten der medical Society in Londen aufgenommen 
worden, 


III. Beförderungen. 


Hr. Hector Thieme in Merfeburg ift als Hector des 
Stadt - Lyceums zu Löbau in der Ober-Laufitz berufen 
worden und wird noch Mitte des Julius | d. J, dahin аЬ. 
geken. - 


ТҮ, Vermifchte Nachrichten. 


Edinburg den 11 April 1790. Den am 5 Februar d, 
J. zu Edinburgh erfolgten Tod des Hrn. Doct. Wilh. Cul- 
len,‘ Profeffor der praktifchen Medicin auf der dortigen 
Univerfität, haben wir bereits angezeigt, und holen hier 
nur noch etwas aus feinem Leben nach. Kurz vor fei- 
nem Tode wurde von feinen Schülern und Freunden in 
einer dazu berufenen Verfammlungvorgefchlagen, ihm auf 
Subfcription eine Statue von Marmor in dem neuen Uni- 
verfitätsgebäude zu errichten. Diefe Subfcription wird fo 
lange fortgefetzt, bis die zur Errichtung der Statue nó- 
thige Summe wird zufammengebracht feyn, Diefe Sum- 
me wird auf 1500 Pf. Sterling gefchätzt. Der Stadtmagi- 
ftrat fchenkte ihm nach Niederlegung feiner Profefforwür. 
de eine filberne Schüffel von 5o Pf. Sterling an Werth 
mit einer Infchrift, die eine dankbare Anerkennung fei. 
ner der Univerfität während зо Jahren als Profeffor ge. 
leifteten Dienfte enthielt. . Er wurde in einem Dorf im 
Norden von Schottland von fehr armen Eltern geboren. 
Einer feiner Verwandten, ein Wundarzt zu Glasgow, 
nahm ihn aus Mitleid als Gehülfen zu (ch. Hier hielt’&r 
feine Lehrjahre aus und ging nachher nach dem Dorf, wo 
er geboren war, als Landwundarzt zurück, Die Land- 


Qooo wund- 
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wundärzte in Schottland find zugleich Apotheker und ihr 
einziger Verdienft befleht in dem, was fie mit den Arz- 
neymitteln gewinnen; denn die Befuche werden, von den 
gemeinen Leuten, die in der-gröfsten Armuth leben, fehr 
fchlecht bezahlt, fo dafs oft ein Landwundarzt 2 bis 3 
Stunden weit zu einen Kranken gerufen wird, der ihm 
nachher einen Six pence (4 Gr.) fur feine Mühe bezahlt. 
In diefem hóchft mühfamen und fehr wenig einträglichen 
Stande brachte der junge Cullen mehrere Jahre zu» wur- 
de aber bald mit einem andern Wundarzt bekannt, der 
in feiner Nähe wohnte und fich eben fo kümmerlich, als 
Cullen felbít, behalf. Dies war der in der Folge fo be- 
rühmte D. Wilhelm Hunter in London. Beide wünfchten 
diefen Stand zu verlaffen und beide fahen ein, dafs das 
Studium der Arzneywiffenfchaft das einzige Mittel dazu 
fey. Sie allociirten (ich daher zufammen; und machten 
die.Bedingung, dafs jeden Winter einer von ihnen, Wech- 
felsweife, die Vorlefungen zu Edinburgh befuchen folles 
während der andere die Patienten des Abwefenden zu. 
beforgen und nach der "Zurückkunft de(felben: den Ge- 
winn mit ihm zw theilen verfprach. Hunter war der er- 
fle; der vou diefem Vertrag Gebrauch machte, Statt nach 


Edinburgh zu gehen, ging ee nach London und empfahl, 


fich einem der berühmteften Zergliederer in. London durch. 
feine anatomifche Gefchicklichkeit fo fehr, dafs diefer ihm. 
ein aufehnliches Gehalt verfprach und ihn. zum’ Gehülfen 
annahm. Von diefer Zeit an fahen Cullen, und, Hunter 
einander nicht wieder, ob fie gleich bis zu der Zeit, da 


Hunter ftarb, eine genaue Correfpondenz unterhielten.. | 


Cullen war nun wieder ailein. Er wurde ‚aber bald nach-- 
her dem Herzog von Hamilton empfoh'em, der fich fei- 
ner annahm und ihm eine Stelle ais Profeffor der Chemie 
zu-Glasgow verfchafte. ` Durch feinen üufserft angeneh-- 
men Vortrag brachte er bald diefe Wiffenfehaft, die, wee 
gen des fchlechten Vortrags des vorigen Lehrers bisher 
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nur wenig gefchätzt war, in einen folchen Ruf; дай die 
Uriverfität merklich zunahm, und vorm allen Orten her: 
Zuhörer kamen, um feine Vorlefungen zu befuchen.. 
Bald nachher wurde er naeh Edinburgh berufen, u hielt 
auf diefer Univerfitát wechfelsweife Vorlefungen über Ma- 
teria Medica, Agricultur, Chemie, Phyfiologie und prak- 
tifche Medicin. Er fchuf die ganze Medicin um, verwarf 
das Stahlifche und Boerhavifche Syftem, und zeigte die 
Irrthümer der Humoralpathologie, die alle Kraukheiten 
von verdorbenen Säfteg herleitet, da doch die Kranke 
heitsurfachen nur auf die feften. Theile wirken können.. 
Der Ruf der Univerfität nahm unter ihm fo fehr zu, dafs. 
in den letzten e Jahren immer 400 medicinifche Studen- 
ten in feinen. Vorlefungen waren, und. fein Verluft it für 
die Univerfitát unerfáizlich. Im Umgang ‘war er nicht: 
der gelehrte Profeíffor, fondern der angenehme, aufge- 
räumte Gefellfehafer.. Ein fieffender, leichter Witz, dêr- 
ihm natürlich war; zeigte fich bey jeder Gelegenheit. Seim : 
Gedächtnifs war bis zum Erflaunen "getreu und mit dem: 
Blick des Genies fand er іп der allerverwickelften Sophi-. 
flerey fogleich dem Trugfchluls auf. Er war nieht nup 
mit den Namen; fondern auch mit dem Charakter, den 
Ausfichten und künftigen Planen feiner Zuhörer bekannt 
und gab denen, die-ihn zum Rathgeber wählten , die Mita- 
tel ап, um zu ihren Zwecken. zu gelanges. Viele der: 
grófsten Aerzte im Grofsbrittannien verdanken ihm nicht 
nur ihre Wiffenfchaft, fondern auch ihr Vermögen, das 
fie fich durch die von ihm: verfchaften Stellen oder durch 
die von ihm augegeberen Mittel erworben haben, Em- 
pfehlungen von ihm. konnten jede medicinifche Stelle in 
Grufsbrittannien: verft affen: Er war der Сәд. 4 
der Freund feiner Zuhörer, und fein 3 E 


ee Name wird (auch 
ohne die Statue, welche ihm die Dankbarkeit feiner Zu- 


hörer zu. fetzen. veripricht,) gewiís unfterblich bleiben. 
f 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Folgende ältere Verlagsbücher find annoch bey Kries 
ger juuioria Giefsen zu haben: 

г) Archiv für die ausubende Erzjehungskunfl. 12 
Theile. 8. 5 Ки, 18 gr. 
und Erzieher. 2 Bände, herausgegeben von M. Fr. Roos. 
$. 1 Rthlr. ge, 3) Bibliothek der vorzüglichflen engli- 
{chen Predigten. 8 Bände. 8, 5 Rthlr. 8 gr. 4) Blumen- 
kranz, literarifcher » für Deutfchlards. Damen. 8. 16 gr. 
5) C. Fr. v. Buri Erläuterung ‚des in Deutfchland. übli- 
chen Lehnrechts mir Runde Anmerkungen. 43 Асал. 
12 gr. und deffen ausführliche Abhaudiung von Bauergü- 
ter, 4. 2 Кт. App, 6) Fr. L. v. Cancrin kleine tech- 
. nologifche Werke. 2 Bände. m. Kupf. 8. 2 Bchir. 7) 
Fr. Aug. Cartheufet Grundfätze der Bergpolizey. 8. 14 рт, 
8) F. Th. Chaftel Traité methodique de la pronouciation 
de l'Ortkographie francoife. 8. 42 gr.  Deífelben perit 
#ecueil pour la jeuneífe. 8. 12 gr. 9) Clarks Paraphrafe 
der 4 Evangeliffen. 3 Theile. 4. 1 Rthlr. 8 gr. 10) А. 


2) Ribliothek. für Pädagogen | 


Elwert Ueherrefte alten Gefangs und neuerer Dichtkunf. 
8. 8 gr. Dellelben kleines Künftierlexikon zum Behuf-für 
Anfänger in der Кип und Kunitliebhaberey. gr.g. 18 gr. 
I1) Н. 5. Gazert de Juribus atque Obligatioribus iudaeo- 
rum. 4. 887. 12) Greem'skriri(ch und exegeti(cher Com- 
mentar. über einige Stücke des alten Teítaments aus bäi: 
Engl von M. Fr. Roos. 8. 1б gr. 13) |. Chr. Koch An- 
leitung zu Deferfiousfchriften nebit Muftern. 8. 8 gr. 14) 
РеПеЊеп Opufcuia iuris Canonici compendium Boehme- 
rianum ilaffr 8. 5 gr. 15) Н. M. G. [sollers Lehrbuch 
der philofophifchen Mora. 8. 16 gr. 16) Saminiung Furft], 
Hefsen - Darınttädtiicher Londesgetetze, вг. 8. 16^ gr. 17) 
К. C. Langsdorf Ausführung der Erläuterung über die 
HKafuerifchhe Analyüs des Unendlicken, m. K. 8. 1 Бү, 
12 gr. Deflleiben Verfuch einer: lheorie der wichtügften 
hydrodyuamifchen Lehren, mit ihfer Anwendung auf die 
Anlage neuer Réhrenleitungen mit Kupfggr. $. + Ве 
6 gr. 18) J. W. Langs orf ausfuhrliene Abhandlung 
von Азер", Verbefserung und zweckmäfßsiger Verwale 
tung der Salzwerke, nebit Anhang von Rechten und Be- 


fugnif- 
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fügniffén: auf Salzquellen und’ Alleinhandel des Salzes mit 
10 Kupf. 4. 5. Rthir.. 


IL Bücher fo zu verkaufen.. 


Nachftehende gebundne Bücher find" zu verkaufen in 
N Louisd'or 5 Rthlr. 

D. M. Aufenii Opera, in: ufüm Delphini a Jul. Flori-. 
do, de Vita Aufonii et notas add. Souchay 2 Tomi 
4. Parif. 1730.. 

Diogenis Laerüi, de Viis: dogmat. et apophtegm. claror.. 
Philcfophor. libri X. graece et lat. cum Commentariis 
integris doctor. Virorum Cafauboni Meibomi et alia, 
с. Figg.2 Tomi 4 maj Amft. 1692. 

Hadriani Relandi Palaeftina ex Monumentis veteribus illu- 
firata libri Ш. c. Figg. 4. Batav 1714. 

T. Petroni Arb. Satiricon quae fuperf c. integris doct.. 
Viror. Commentariis, c. Petri Burmanni 4. Traj. ad. 
Rh. 1709:. 

T. Lucretii Cari de Rerum Natura libri vie not. inte- 
gris varior, edid. 5.. Havércampius. 2 Tomi.. c. Figg.. 


4. Batav. 1725. 
Panegyrici veteres, cum notis illuftravit Jacobus ad ufum. 


Delphini, edid. Schwarz 4. Venet. 1728. 

Charitonis Narrationes amatoriae de Cherea et Callirrhoe 
libri: УШ. gr. lat. ex verf. Reifkii, edid. c. Animadvert.. 
füis d'Orcille ù Amttel. 1750.. 

P. Ovidii Naf. Opera omnia, c. notis varior edid. Реб. 
Burmaunus- IV. Tomi 4. Amft 

Cl. Aeliani Soph. varia Hilloria, 

~ et interpret. lat. Vulteji edid. c. fuis adnotat. Grono- 
vius 4. Batav. 1731. 

P. Terentii Afri Comoediae fex, cum’ notis varior ed. A.. 
H. Wefterhovius 2. Tomi 4 Hagae 1726- 

— = — idem ex гес. R. Benteji; acc. Phaedri: Fabulae: 
Publii Syri et aliorum. veterum fententiae c. Figg.. 
4 Amft. 1727- 

Joann: Pierii Valeriani Bellanenfis, Hieroglyphica five: 
de Sacris Aegyptiorum aliorumque gentium literis Com-- 
ment. libri LVIII. duobus aliis. ab: eruditiflimo: Viro: 
annexis 4 Frankof. 1679. 

Poetae latini, rei venaticae fcriptores et Bucolict antiqui» 
cum noris integris varior. edid. Kempherus- 4. maj; 
Batav. 1728. e 

Euripidis Phoeniffae cum vert lat. Н. Grotit Schol. et 
adnotat. Lud. Cafp. Valkenaer 4. Franeq. 1755. 

P. Cornelii Tacki Hiftoria Roman. actionum diurnalium,. 
с. not Andreae Alicati. folio Dat 15:9. 

C. Annaei Flori, Rerum Romanarum Jibri duo priores;. 
cum not. varior ed Bergerus c. Tab. Geograph. et Figg.. 
folio. 1794. e 

M. T. Ciceronis Opera omnia, c. not Cammerarii, са. 
gat. P. Victorii et ad not. var. Codd. 4. Tomi fol. 1540.. 

Polybii Diodori ficuli, Nicolai Damafceni, Dyonifii Halic.. 
Appiani Alexandr. Dionis et Joannis Antiocheni ex- 
cerpta ex Collectaneis Conftantini Augufti» gr. er lat. c. 
not. Herr. Valefii. 4. Parif, 1634 

Prifciani, Crammatici Caefarienfis, 
Ewikarius Cervicorilus folio 1529. 

Vitae Coefarum, Sueionius, Ae!ius Spert. Aelius Lampr. 
Trebeliius Pollio, Herodianus, Pomponius etc. c. Adno- 


Libri omnes; exc. 


eege 


cum notis integris vat.. 
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tat, Egnatii in Vitas Caef. Acceff. Velleji Patercali A 
Bal. 1546. 
Men kann fich deswegen in frankirten Briefen an 
die Richterfehe Buchhandlung in'Altenburg wenden. 


IIL. Vermifchte Anzeigen. 
Berichtigung zum Int. El. der A. І. Zeit. 1790. St 

66 S. 531. 

In einer meiner Lehrftunden ward ich gefragt» wie 
man das Wort Alemorial gebrauchen follte ?. 

Antwort! 

Soll es franzöfifch, oder deut/ch gebraucht werden? 

1..Iın erften Falle iff es am beften fich an der Auslegung 
des wahren Verfändes diefes Wortes zu halten, geg 
Richelet in feinem Dictionaire davon giebt: 

„Memorial, fagter, fubft. mate, (Signum memoriale): 

Une chofe qui fert à conferver la mémoire de quelque 

événement. (Jefus Chrift'nous a donné l'Euchariftie: 

pour ёге um Mémorial de fa paflion.) Il fignifie 
quelque fois un Mémoire qu’um Ambaffadeur préfente,. 

Nämlich‘ was mit lateinifchen Wörtern bisweilen. 

pro memoria. oder Note genannt wird.‘ 
2..Soll diefes Wort ins- deutfche übertragen werden, wie 

man im deutfchen öfters thut, fo mufs es doch in feiner 
wahren eigentlichen Bedeutung bleiben, und mufs hei- 
{зеп: Eine Denkjchrift,, eine: Ervinnerungs- Schrift, ер 
pro memoria. 

Dafs es nur in diefem: Verftande genommen werde 
zeiget dasjenige was Richelet hinzufetzt + 

» Mémorisl'. Livre qui. fert comme de Mémoire aux; 

Marchands et Négocians fur lequel 115 écrivent jour- 

nellemet leurs affaires à. mefure qu'ils: viennent de: 

les: finir.. 
Hieraus erhellet, dafs es nur eine Nachricht, ein Ane- 
denken eine Denk - und Evrinnerungs - Schrift bedeutet. 

Da aber die Deutíchen, wauu fie ein fra.zöfifches; 
Wort germanifirem folches öfters in einem falfchen Ver- 
ftande annehmen, fo haben fie auch dem. Worte Memoria& 
die Bedeutung. einer Bitt/chrift: abufive gegeben » anftatt: 
Denkfchrift oder pro. Memoria, welches. aber eben fo 
falfch als ( fapplik ) Supplik ilt, denn fupplique bat einer 
ganz andern Gebrauch : Was die Deutfchen Supplik nennen" 
heilss im frauzófifchen Zequete,, Placet ect. Siehe die 


fraaz.. Dictionaires.. 
v. C olom. 


Prof а. Philof, in gungen: 
IV. Antikritik;. 


Zu der Rec. von den Gedanken: zur Prüfung. Kante vors 
Grundlegung еіс. A. LZ. Мо. 116 vom 16 Apr. Y790.. 

Ich verlange nicht eiumal fo:viel Nachfichr, als man: 
wohl fonit der erten- Schrift eines Mannes uber einen: 
fo fchweren Gegenitand wiederfahren läfst. Hätte aber 
Н. Вес. meine Schrift mit ganz reiner Wahrheitsliebe; 
wie ich Kants Grundlegung » gepruft;; welches er doch: 
als Richter hätte thun folen: (о wurde er zwar yieljeicht 
noch inebr gegründete: Mängel entdeckr haben; aber ohne 
mir usrechs zu thun, und fich fo fehr bios. zu Dellen, 
Es ift Schade, dafs ein Maun von Eiuficht, ais welcher 
Rec. fich hier zeigt, dennoch felbik an Ger; Wortein klebt = 
00002 Z- B- 
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2. B. bey S. УП. XI. XXXI. 17, 29. 40. 42. 53. Doch 
dies möchte feyn, Allein er geht noch weiter. Er chi- 
canirt meine Worte; z. B. zu S, VII. ХХХІ. 31. 32. 43. 
265. 65—67. и. S. 12. 273. wo er den Sinn ganz offenbar ver- 
dreht: er fchiebt mir feine Begriffe unter ; 2. B. den von Na- 
turgefetz, den ich doch deutlich angegeben habe ; fo dafs nun 
etwas abfurdes herauskommen mufs, das aber ganz wegfällt, 
wenn man die Schrift aus ihr felbft erklärt: er macht 
unerlaubte Confequenzen, und: bürdet mir Dinge auf, 
die ich nicht zuzugeben brauche; 2. B. zu 5. X. 32. 34 
53. dena zwifchen S. 65 und 67 kann nur durch Misver- 
апа, und zwifchen 53 und 41 nur durch abfichtliche 
Verítellung, des Ѕіппеѕ › Widerfpruch zu Geen fcheinen : 
forz er thut alles mögliche, um meine Schrift in das 
verächtlichfte Licht zu fellen und zu unterdrucken ; wel- 
che Abficht aus dem Anfange und Ende der Recenfien 
erhellet. Dies ift nun ohne leidenfchaftliche Partheylich- 
keit nicht móglich: und diefe leuchtet aus folgenden 
Beweifen noch mehr ein. Zu S. ХІ. XI. leugnet er: 
dafs К.’ lehre: ZYeyheit fey eine blojse Idee: und doch 
Ger es K. ausdrücklich, Grdlg. S. 120.1. 9— 22 114, 1. 
12. und konnte nicht anders nach C. d. r. V. S. 432 — 
596 u. C. id. р. V. 5. 30, L 8—12 S. -82 84.85. Wir 
müffen ihre Realität axnehmen , (арс er; wie K. diefes» 
jenem Satz unbefchadet, veríieht; erhellt aus Grdlg. 
S. тот. 1. 2. vergl mit S. 114.1. 13. 119. Ll 14. Zu$. 
lo leugnet ev, dafs K. fage, der Wille folle blos dadurch 
befiimmt werden, Qals er fich felbít als gefetzgebend an- 
fehe: und doch fagt er es Grälg. 5. 7I, nur mit andern 
Worten, und С. d. p. V. S. бо. бї. 63. «196. 1.14. Wo 
fordert B.» fragt er zu S. 200. dafs das Sittengefetz 
ein Naturgefetz fey? Gr. 5, 52. a. E. C. di p. V. 8. 74. 
122. 16. nem]ich der Form nach, 124 Gr. 5. $o. 8L 
und fo verftche ich diefes auch S. X. 1. 1. Мап mufs 
wollen können dufs etc, Nun wenn und warum kann man 
denn diefes wollen? Dies kann und mir: beantwortet 
werden. Zu S. 17 fagt Rec. wiuer mich, dafs li aus- 
drücklich Triebfedern annehme: aber man fehe Gr. S. 
14. LG 5: 49, 03» 00s E. 72-102, den, 
Æ. wo alles Interefle,. ais Zriebfeder, verworfen wird. Nach 
C. d. p. V. 9. 126 darf nur das Ge(etz felbft, und S, 139, 
Lg пиу die Achtung dafür intereffiren, vergl. mit S. 141. 
142. Es giebt aber in der That ein höheres Interelle. 
Es ift wicht wahr, dafs K. einen eigentlichen Zweck, als 
Inhait des Princips, fetzt: dies folgt aus dem vorigen uud 
Gr. S. 42 — 44. 63 — 66. 70-73. Auch hat K. nur den 
Vrfprung der Erkenntuifs, nicht die Quelle, des Gefetzes, 
ebt gezeigt. K will nicht, "Gët Rec. dafs für diefen 
Zweck durchaus nichts gethan werden foll. Und dennoch 
will K, dals beym Wollen aus Pflicht ganz davon abfira- 
hirt werden foll Gr. S. 82. 1. & und deswegen nennt er 
ihn negutiv: aber auch diefes Wort erklärt Rec. faifch, 
um mich zu drücken. Endlich leugnet er fogar zu $, 17, 
dafs К. das Gefetz auf Autonomie gründe; ganz wider 
die Worte der Gr. 5. 79. 1. 17. S 87. C. d. ip. V. S. 14, 
1. 19. S. 58. $. 8. 72. l. 5. Auf fo eine Art verfahrt Rec. 
mit mir; und glaubt nicht fein Amt dadurch zu entehren, 
wenn er, auítatt aller Gründe, Machtfprüche, Zudringlich- 
keiten und Infinuationen gebraucht, um eine Schrift her- 
abzuwürdigen, Weiche ganz aus reiner Liebe zur Wahrheit 
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gefloffen ift. Ich verehre den Mann, welcher in einem 
Buch, worinnen andere Münner manches Neue gefunden, 
gar nichts finden kann. Mir war es blo(s um Wahrheit 
zu thun, und ich will gerne geirrt haben, wenn ich nur 
überzeugt werde. Mit Machtfprüchen aber und Wort- 
verdrehungen ilts nicht gethan.  Abweifen laffen fich die 
von mir gemachten Fragen nun einmal nicht: zumal da 
feibít eifrige Freunde der Kantifchen Philefophie 1n An- 
fehung des Praktifchen noch etwas, unbefriedigendes fin- 
den. So findet man nirgends eine genetifche Definition 
des Gefetzes. Die eigentliche Schwierigkeit befleht auch 
gar nicht in dem, was Hec. dafür angiebt: denn der Un- 
terricht des Sittengefetzes.von Naturgefetzen kann den- 
noch hinreichend, bewiefen werden: wie ich anders wo 
zeigen werde. Schlüfslich mufs ich erinnern, dafs/ich von 
der С, d. p. V. aus Gründen keinen Gebrauch gemacht 
habe, weil ich die gefuchte Belehrung nicht fand. Und 
unzertrennlich gehören beide'Schriften nicht znfammen, 
wie К. diefes fogar felbft (авг, C. d. p. V. S. 14. 

Diefes habe ich auf jene Recenfion erwiedern wol- 
len, damit fich niemand durch die Jaffe der. Wahr. 
heitsliebe , die fie trägt, täufchen oder beftechen lafe. 

C. G. Tilling, 


Antwort ses Recenfenten. 


An eihe eigentliche /iderlegung diefer Antikritik 
Jäfst fich nicht wohl denken, Ob ichan den Worten des Hi. 
T. klebte, feine Worte chicanige, ihm meine Begriffe 
unterfchob, unerlaubte Confequenzeu machte etc. darüber 
kann ich mich wohl ziemlich getroft auf das Urtheil jo. 
des Lefers berufen, der Schrift und Recenfion zu S 
gleichen Luft hat, zumal da hier keine Widerlegung 
möglich їй, indem Hr. 7, feine Behauptungen nicht beweitt 
und ichalfo genau genommen nichts zu widerlegen habe. 
Was die falfchen Behauptungen betrifft, die ich über 
Kants eigentliche Meynungen vorgebracht haben foll; fo 
mufs ich auch darüber auf die eigne Vergleichung des . 
Lefers alles zurück(chieben ; denn wenn ich über das alles 
mehr, als in der Hecenfion gefagt ift, vorbringen wollte, 
fo müfste ich wahrlich ein Buch fchreiben, welches unter 
allen diefen Uinitänden wahrer Zeitverluf wäre. Ich 
kann aber. mich auch dreit bey diefer eignen Prüfung 
jedes Lefers beruhigen, denn felbft in mehrern von den 
fogar iu der Antikritik angezeigten Stellen aus den Kau- 
tifchen Schriften werden die Lefer nicht blo(s nach forg- 
fäliiger Vergleichung des ganzen Syftems keinen andern 
Sinn herausbringen; fordern das, was ich vorgebracht 
habe, fogar nicht felten wörtlich ausgedruckt finden. 
Dabey mag es alfo bleiben. — Wie aber Hr. 7. fagen 
kann, iih hätte, auftatt aller Grunde, Machtfprüche, Zu- 
dripglichkeiten und infiauationen gebraucht; das ift fehr 
fchwer zu begreifen. Dena wenn diefe. Recenfion keine 
Gründe des erforderlichen : Tadels enthält, wie mufste 
die wohl befckaffen feyn, welche Gründe enthielte ? — Die 
Anführung von entgegenftehenden AuGorità:en ift bey 
Gelehrten, zumalen bey Recenfenten, am unfchicklichften 
angebracht, da im Reiche der Witfenfchaften ohne eigne 
Ueberzeugung gar nichts gelten kann. Hat indeffen Hr. 
T. damit irgend eine andere Abficht, als die, mich blofs 
zu widerlegen ; fo wünfche ich ihm herzlich allen Erfolg, 
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LITERARISCHE. NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Dodsley: The Heir. Apparent: or, the Life 
of Commodus; the Ѕсп and Succeffov of the good М. 
Aurelius Antoninus," Emperor оў Rome. -Translated 
from the Greek of Herodian. With a preface adapted 
to the prefent Times. 12, pp. 163. 2 f. 6 d. fewed. 


1789. 


W ahrfcheinlich hat der Ueberfetzer mit Rückficht auf ` 


gewiffe Umflände, die im vorigen Jahr eintraten, 
'diefe Arbeit unternommen. Aber auch als Ueberfetzung 
verdient fie allen Beyfall- Eine ironifche Zueignung an 
die Gànner des Boxens geht vorher. (M. R.) 


B. Stockdale : "Doufte on the Abolition of the Slave Tras 


de, by an Old Member of Parliament, 8. p. 123. 2 f. 


6 d. 1790. ` 
Diefe kleine Schrift ift nicht übereilt gefchrieben, fone 


‚dern das Produkt eines Mannes, der lange und tief da- 
ruber nachgedacht. Er unterfucht die Folgen der Abfchaf- 
fung des Sklavenhandels 1) in Rückficht auf Religion, 
Juftitz und Menfchlichkeit, 2) in kaufmännifcher und po» 
litifcher Rückficht, auf Nationalhandel und Macht. 3) ob 
wahrfcheinlich der beabfichtigte Zweck dadurch erreicht 
werde, und erreicht werden könne , und erfucht die Par- 
lamentsglieder alle dabey vorkommende Zweifel ja wohl 
zu beherzigen. — Der Verf. foll John Ranby, Esq.feyn. 
(M, R.) 


B. Kerby: Naked Frath; addre[fed to the People of Eng- 
land, the on fucceßful Struggles of Liberty. With a 
few gentle Hints ^to a Heaven - born Minier, 8. 4. I 
f. 6 d. 1790, е - - ts { 

Eine warme und lebhafte Declamation zu Сипйеп дег 
Franzöfifchen Staatsveränderung, und der Freyheit, aber 
nicht zu Gunflen von Pitt und feiner Maafsregeln. Offen 
bar fchreibt der Vf. für die Oppofitionsparthey, Scharfünn 
kann man ihm nicht abfprechen. Befonders will er auch 
die Englifchen -Univerfitäten umgeändert wiffen, die er 
für (ehr verkehrte mönchifche Inftitute hält, welche nicht 
Mehr in unfre Zeiten paflen. CM. R) 


B. Stockdale: Curfory Reflelion on public Men and 


public Meafures on the Continent. In a Letter to a 
Friend. 8. pp. 117. 2 f. 6 d. 1790. 
Einficht, Scharfünn und eine lebhafte Schreibart zeich. 


nen diefe Abhandlung aus. Der Vf. wünfcht feinem Vas 
‚terland Glück zu feinem über alle Erwartung gehenden 
„blühenden Zuftand, den er der Weisheit fei 


2 : ner jetzigen 
Regierung zufchreibt. Er freut fich über Frankreichs 


Freyheit und hält fie auch für England vortheilhaft. Jo- 
feph IL. wird fehr von ihm getadelt, (M, R.) 


П, Beförderungen. 


Der'bisherige Profeffor der Philofophie, Hr. Pater 
Rupert Kornmann zu Prifling unweit Regensburg, ift zum 
Abt. diefes gefreyten Stiftes erwählt worden, 


III. Neue Entdeckungen, 


, Als kürzlich ein altes Gebäude bey Whitehall nieder- 
geriffen ward, welches unter der Regierung der Elifabeth 
und Jacob L das ordentliche Schaufpielhaus war, fand man 
zwey oder drey grofse Bücher, worinn alle damals aufge- 
führten Stücke bemerkt waren. Hr. Malone hat diefe Bü- 
cher an fich gebracht, und wird fie wahrfcheinlich als 
Supplementbände feiner Ausgabe des Shakefpeare heraus- 
geben. Diejenigen Stücke, welche bis dahin irrig Shake- 
Jpeare, Ben ohnfon, Beaumont und Fleteher zugefchrieben 
worden, werdenalsdann wieder ihren Verfaffern zu eigen 
werden; B. M. Fol. XII, No. 1o. 


Duisburg v. Зо May 1790. Hr. Prof, Merrem in Duis- 
burg hat eine Mühle erfunden, die mit einem Pferd ı2 
oder mehrere Weberftühle treibt, und alle einfache und 
gekuperte Zeuge zu weben im Stande if. Er if jetzt 
mit Anfertigung eines Modells davon befchäftigt, um zu 
fehen, in wiefern fie anwendbar 10; da fich nicht fo 
leichrim Voraüs beftimmen läfst wieviel Menfchenzur Auf. 
ficht über diefelbe erfoderlich find und wie viel Arbei- 
ter dabey erfpart werden können. 


Venedig d. 20 May v79o. Ein gelehrter und vor. 
nehmer Reifender hat bey einer Reife, die er in den 
lezten Monaten des vorigen Jahres durch das mitternächt- 
liche Frankreich machte, das Glück gehabt, eine interef- 
fante Entdeckung zu machen. In einem berühmten Schlofs 
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in der Dauphiné wär eine Bibliothek, und in ihr einige 
Codd. um die man fich nicht kümmerte. Das Volk brann- 
£e es in den Unruhen ab, man rettete aber einige Rü- 
eher und Papiere! daraus "und verkaufte fie befonders in 
Grenoble. Hier kaufte denn auch der Ikaliänifche Rei- 
fende einen kleinen griechifchen Codex, der die Fragmer- 


же eines ganz unbekannten Romans enthielt, freylich vol- ı 


ler Lücken, aber die Ueberbleibfel verdienen gewifs die 
Sorgfalt des Gelehrten. Der Roman hat.etwas ähnliches 
mit dem des Longus, nicht allein in Anfehung der 
Schreibart, fondern auch des Gegenftandes up der Ma- 
mier der Behandlung. Der Roman des Longus beruht 
auf einigen mahlerifchen Ideen, diefer auch. Sie wären 
fich vielleicht noch ähnlicher, wenn man das Buch ganz 
gefunden hätte, fo hat man nur die Skitze. Die Zahl der 
Bücher, worinnen die beide Romane abgetheils find, ift 
gleich, die Hirtenepifoden, Befchreibungen , Erzählun- 
gen find in dem nehmlichen Gefchmack , nur it Longus 
noch feiner und befcheidner. Im Ausdruck findet man 
einige Nachläfsigkeiten, fie fchrecken aber nicht ab. — 
‚Befenders-ilt es auch noch; dafs mau am Rande des zwei- 
ten Bandes ve-rfchiedene Citationen aus dem Paufanias 
findet, und da in diefem zweiten Buche verfchiedene 
Strecken eines abwech(elpden und nıahlerifchen Landes 
befchrieben werden, fo móchte man faft glauben, dafs 
der Vf. fie aus dem Paafanias genommen. Aber eigent- 
liche. Kenner mögen die fiction diefer Fragmente ишег" 
fuchen, und deu Vf. durch Vermuthungen heratsbrin- 


:gen, denn in der Gefchichte der Literatur giebt es keinen: 


„Lichtitrahl, der uns boy dieter Finfternifs leuchte. Näch- 
flens wird eine Italieniiche Ueberfetzuug diefer Fragmen- 
te in Verfen nebf einer buchftäblichen Ueber(etzung in 
Profa erfcheinen. Der Text foll daneben gedruckt wer- 
‚den. Die poetifche Ueberfetzung wird (ейт fchön gedruckt, 
und foll eine Probe von der grofen Ausgabe der Werke 
‚des Grafen, Algarotti feyn, die mit vieen noch unge. 
‚druckten Auffäitzen vermehrt, in Venedig herauskommen 
wird. Man hat deswegen Didotfche Lettern aus Paris 
‚kommen lafen. Die Erben des Grafen Algarotti haben 
‚grofsmüthig alle in ihren ‚Händen befindliche Manufcripte 
«des Verftorbenen zum Beften des Publicums dazu herge- 
‚geben. Sehr giücklich hat man zur Probe des Drucks 
diefen neu gefundenen Gr. Roman gewáhlr da -Algarotti 
fich fo fehr durch feine Liebe zu den Alten; durch fei- 
men feinen Gefchmack, und fo viel angenehme Kunfie 
ausgezeichnet. Die zwiefache Ankündigung einer 
griechifchen Handfchrifr, und der Werke des Algarotti 
wird gewifs den Publicum àufferft willkommen feyn. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Die Königliche Societät der Wiffenfchaften in England 
Mat einen fehr ausgebreiteten Plan entworfen, um Ent- 
deckungen in den Gegenden von Afrika zu machen, die 
gegenwärtig noch wenig bekannt find. — Der erite Theil 
der Ausführung it den H. H. Walwin, ehemaligen Bür- 
germeitter in Brige, und Hercules Crammond aufgetragen. 
Wor 14 Tagen fchifften fie nach Marfeille, von wo fie 
weiter nach Tunis reifen follen um von 'dortaus die in- 
aera Theile von Africa zu befuchen,, Ihre Unter(uchun- 
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gen follen auf Naturgefchichte, befonders Botanik, Altere 
thumer, und vorzüglich Handlung fich erfirecken. Die 
Regierung unterflützt den Plan, man hofft durch ihre Ent- 
deckungen zu gewinnen, was man durch das Abnehmen 
der Handlung in Afien verliert: Ihre Volmachten find 
unbedingt, alle Confuls müfen fie unterflützen, und fie 
können zurückkehren, fobald fie es für nöthig halten. 
В. M. v. зо Mürz 1790. 


v. Rhein d. то Мау 1790o. Im Gebiet von Cambray 
wird jeder, der zur Reicht gehen will» zuvor vom Fris- 
fter gefragt! ob er auch in das Schaufpiel gehe und inge 
befondere, ob er der Aufführung der Tragödie Karl 1X. 
beygewohnet habe? Antworter er ја, fo fchlieíi der Prie- 
fter das Sprachhórlein zu und Igiebt keine Abfolution, 


Ulm v. то May 1790. Im Wengenklofer zu Ulm 
wurden d. r2. Apr. u. folgende Tage die Exequien des 
verflorbeuen Kayfers gehalten. Auch die Uuiverfität zu 
Freyburg that diefes den ı3. Apr. wobey der Prof, und 
dismalige Rector Jellenz eine Rede hielte. 


A. B. v.. Rhein d 10 May. тоо, Um den Zuftand 
des Theolog. Stitfis zu Tubingen zu unterfuchen uud 
die Mängel deflelben zu verbeilern ift eine Commiflion 
dahin abzserangen, welche aus dem Director des Confi- 
toriums Auch, dem gel, Kouf. R. Grieinger, u. Zem 
weltlichen Beyfirzer de(ielbeu, Reg. Rath Georgu, befteher, 
‘welche fich diefer Aufirags wegen mit dem Vuriebe:n 
des Stifts berachfchiagen (оеп. 4 


А. B. v. Rhein d. 10 May 1990. Zu Ronn ift eire 
Commiífion wieder den Prof. Schneider, ehmal.. würt- 
berg. Hof- Prediger, niecergefetzt worden, die! Klagen 
wieder feine herausgegebene Gedichte zu unterfuchen. 


Stuttgard v. 29 April 1790. Die Kantifche Philofaphie 
verbreitet fich immer mehr in Oberdeutfchland, before 
ders in den; fenwábifchen und baierifchen Klötern. Der 
P. Uirich Peutinger von Kloiter Yefer hat fie bey feinem 
theologifchen Studienplan ganz zum Grunde gelegt. In 
der Reichsabtey Neresheim wurden voriges Jahr Sätze 
aus der Kritik der reinen und priktifchen Vernunft ver- 
theidigc. P. Magnus Freiaus, Profeffor der Philsfophie da- 
feibít, ift mit den kautifchen Grundfätzen ganz vertraut, 
und feine Schüler, die beiden Kloftergeiftlichen, Augu- 
йїп und. Aemilian lefen alles, was itzt für und wider 
Kant ge(chriebeu wird, In der Baierifchen Abtey Nieder- 
aitaich hat P. Lenz Kantifche Philofophie angenommen, 
und hält zu Рабац bereits öffentliche Vorlefungen darüber. 


A. B. d. 30 May 1790. Zu eben der Zeit, da Prof, 
Schneiders Gedichte auswärts mit Enthufiasmus aufge- 
nommen werden, hatten fie in Cölln die Ehre; durch den 
Hochweifen Magifttat verboten zu werden. Schn. befand 
fich um Oflern zu Wezlar, wo er die Trauerrede auf 
Jofeph Il. aufdes Cammergerichts Verlangen hielt. Die- 
fe ` Gelegenheit: brauchten Jefuiten, Mönche und vorzugl. 
der Hr. Göneralvicar zu Cölln, um vor dem Churfürften 
feine Verbannung aus dem Lande zu erfürmen. Aber 
der weife Maximilian kannte feine Fürfenpflicht zu gut 
um einem Mann, wie Schneider, ohne weiters der Caba-, 
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le aufzuopfern. Tedoch, um den Hrn. Generalvicar und 
Conforten einigermaflen zu beruhigen, wurde eine Com 


milfion niedergefezt, die Schneiders Kezereien unterfuchen _ 


folite, ‘Nun wurden die Schüler des abwefenden Pro. 
fe(fors auf die Folter der Inquifition gefpannts Schn. 
felb& nach feiner Rückkunft wurde verhórt, und — un- 
fchuldig befunden — von 2 Äöllnifchen Theologen un- 
fchuldig befünden! Zu den Mitteln, welche fich die Je- 
fuiten gegen ihn erlaubten, gehörte auch das Pasquillieren. 
Ein albernes Weib, das zu Bonn im Klofler lebt, muflte 
ein Pasquill wieder Schneider machen und der Hofpredi- 
ger Gareis, der erfie Ankläger des leidigen Kezers, hat- 
te die Gefalligkeit, das faubere: Werk zum Druck zu befór- 
dern. Die Regierung liefs die Verfalierin undden Ver- 
breiter ausfpähen. Erfirer kam mit einem Verweis da- 
von. Leztere aber erfuhr die Demuthigung, dem belei- 
digten Prof. Schn. vor dem Akadem. Senat Abbitte zu 
thun. Schneider wurde durch ein He(cript aus dem Ca- 
binet frey-gefprochen und zur Befcheidenheit ermahnt. 
So endigte Dh diefe Jefuitenfarce zum graflen Leidwefen 
des hohen und riedern Clerus in Cöllu, und zur Schan- 
de der — Menfchen, die fich zum Werkzeuge der Caba- 


le brauchen liefen, 


Maynz d. 24. May 1790. Von der Bibliothek für die 
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gefammte Naturgefchichte von Fibig und Nau wird in 
Lyon eine franzófifche Ueberfetzung veranftaltet- 


Gieffen v. 22 May 1790. Im Jahr 1783 wärd zum bés 
йеп der hier fludierenden Katholicken zuerit eine katho- 
lifche Kapelle in dem Univerfitätsgebäude eingerichtet; 
und die Verfügung getroffen, dafs zur Beforgung des Got- 
tesdienftes їп derfelben das Francifkanerklofter zu Wetz 
lar (für, hundert Gulden, fo demfelben aus Fürftichen 
Се еп bezahlt werden) alle Sonn-und Fefttage einen 
Geiftlichen herüberfchickt. Diefe wohlthätige Einrich« 
tung hat veranlafst, dafs, als am gten May in den Darme 
fládtifchen: Landen die Gedächtnifspredigt auf den, vert: 
ftorbenen- Landgrafen gehalten wurde; eine gleiche Pre- 
digt auch in jener Katholifchen Kapelle über den vorge“ 
fchriebnen Text gehalten wird. Diefe iff nun auch zum 
Beiten der Kapelle bey Schröder auf zwey Octavbogen 
unter folgendem Titel abgedruckt : Trauerrede über das 
Abfterben des weiland regierenden Herrn, Ludwig des 
iVeunten,» Lundgrufen zu Zellen etc. den отеп May 1799 
in der katolifchen | Kapelle in dem. Univerjitätsgebäude zu 
Gielen nach Anieitung des vorgefchriebnen Textes Sprüchw. 
Sal ХІУ. 32 gehalten von P. Damafus Huberti aus dem 
Franci[kanerkiojter. zu HWezlar. im erten Theil wird Lud- 
wig der Neunte als Vater feiner Uüterihanen › im zwei- 
ten als der befondre Wohithäter der hatholicken in uud 
um Gieflen gefchildert. 


| 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Frankfurter medicinifches Wochenblatt, oder fortgefetzte 
medicinifche Annalen für Aerzte, Wundärzte, A pothe- 
ker und denkende Lefer aus clen Ständen, 

Da viele unferer Herren Subfcribenten und fohfige 
Liebhaber der medicinifchen Literatur uns dringend er- 
fucht haben, unfere im 127 St. der allg. Lit. Zeit. diefes 
Jahrs mit Beyfall angezeigten medicinifchen Annalen zu 
mehrerer Bequemlichkeit der Lefer, uud um flets ueu 
und intereffant fchreiben zu können, Stückweife heraus- 
zugeben; fo machen wir uns ein Vergnügen daraus deu 
Wunfch des Publicums zu erfüllen, und zeigen hiermit 
an: dafs das medicinifche Wochenblatt, oder die medici- 
nifehen Annalen mit Anfang des künftigen Monats July 
1750 alle Sammftage Berenweife ununterbrochen ausgeze- 
ben werden Die Ausführung wird gänzlich dem Plan 
unferer medicinifchen Anralen, und dem des ehemaliger 
Reichardfchen medicinifchen Wechenblatts, das ein Jahr 
lang unter der Auffücht der medicin:fchen ` Facultát zu 
Gieffen fortgefetzt worden, run aber völlig aufhört, ert, 
fprechen. Vollfändige unpartheyifche Recenfionen und 
Auszüge aus den beiten und neueíteu Schriftttellern der 
Medicin, Chirurgie und Pharmazie, Befchreibungen herr- 
fchender -Epidemieen , merkwürdiger Leichenöffnungen, 
. Prakuiche Beobachtungen , intereffarte Fälle aus der ge. 
tichtlichen Arzueykut;de, eigne Auffätze und Abhandlun. 
Gen aus allen Theilen unferer Wiffentchaft, Populaire Me- 


dicin, Biographieen berühmter Aerzte und Wundárzte 
etc., Anekdoten, Sterbefälle und Beförderungen, Beur- 
theilung fchlechter Hecepte u, f. w. find die vorzüglich- 
Ben Gegenftände diefer periodifchen Schrift. — Wir for- 
dern alle Aerzte, Wundärzte und Apotheker, denen die 
Bereicherung ihrer Ким am Herzen liegt hierdurch auf: 
uns wie bisher mit zweckmäfigen Beyträgen zu unterftü- 
tzen, uhd diefelben unter der Addreffe: an M. D. J. V 
Müller den Jüugern oder an M. D. С. F. Hoffmann den 
Jüngern ап uns zu überfenden. 

Der Preis des ganzen Jahrgangs ift a A. Die Jäger- 
fche Buchhardiung allbier nimmt Subfcription an. Ause 
wärtige Hn. Lieohaber, die dies Blatt wöchentlich zu le- 
fen wüzfchen, können fich wegen Beftellungen ertweder 
directe an die Jacerfche t:uchhaadlung, oder an die hiefi- 
ge löbl. kaiferl. Reichs - Ober - l'citamts - Zeitungs Expe- 
dition wenden. Frankfurt am Mayn d 24 Jung 1790. 

Dr. |. V. Müller jun. 
Dr. б. Е. Hoffmann jun, 


w 
* 


Bey dem Buchhändler J. Н. Kaven in Altona und in 
defen Buchhand'ung in Leipzig find folgende Bücher fere 
tig geworden: ә 

1) Albertus Magnus der andere, das 1@, Geheimnife 
der Natur und Kunft vor alle Srande, etc, herausgq- 
geben veu E. Н. Pitcher, 2 Theile, 8. 18 gr. 

2) Amaliens (chöner Morgen, eine angenehm belehren- 
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de Gefchichte, 2r u. letzter Theil, 16 gr. 
Theile ı Rthlr. 8 gr. 

3) Anekdoten und Geifleszüge von edlen Menfchen, 
2te Aufl. 8. Io gr. 

4) Geitt der Memoiren der Herzoginn Mathilde von Bur- 
gund. In den Begebenheiten verfchiedener Perfonen 
aus dem 12ten und 13(еп Jahrhundert. 3 Theile. 1 
Rthir. 4 gr. ака 

5) Helfrich, J. H. , Lieder und Gedichte zur Erbauung, 
zur Ermunterung und zum Vergnügen, 8. 12 gr. 

6) Jehue, S. L., Anweifung in der Hochdeutfchen Spra- 
che für die Jugend in Niederdeutfchland, nebft Vor- 
fchlägen zu dergleichen Sprachübungen. 16 gr. 

7) Kellermeifter , der wohlunterrichtete, nebf einer 
Anweifung Meth zu fieden, 8. 8 gr. 

8) Melpomene, enthaltend zwanzig Lieder von Dr. Ge- 
rike für das Clavier gefetzt von Dr. Saul, 3tes Heft. 
Querfolio. 16 gr. alle 3 Hefte 2 Rthlr. 

9) Pferdearzt, der vollkommene, oder praktifches Pfer, 
de - Arzneybuch herausgegebem u, mit einem Anhang 
von Rindvieh - Arzneyen von ў. N. Schmidt, 8. 20 gr. 
10) Seelenwanderer, der — oder «der polnifche Fünd- 

ling, eine Gnomen Gefchichte, 8. 20 gr. 

11) Sittenbuch — kleines — biblifches für Kinder, 

J. Fedderfen, 8. 6 gr. 7 
* 712) Vermifchte Gedichte zur angenehmen u. Lehr- 
reichen Befchäftigung. 8. 6 gr. 
13) Weltweife, der indifchen, oder die Kunft glücklich 
^^ zu leben,.8. 10.gr.. . 


Beide 


с 


П. Manufcripte zum.Verkauf angeboten, 


- Ein Gelehrter, der fich viele Jahre lang in den W. 
Landen aufgehalten und der Verfaffung derfelben vollkom- 
men kundig ift, will Briefe über den gegenwärtigem, Zu- 
fiand der W. Kirche und Schulen herausgeben.. Das Werk 
wird nur einige wenige Bogen, aber viele zuverläflige 
Anekdoten “enthalten, und ift bereits fat völlig ausge- 
arbeitet. Der Verfaffer erbietet fich gegen billige Beloh- 
nung und Beobachtung der Verfchweigung feines Nah- 
menseinem Verleger daffelbe zu überlaffen. Die Expedi- 
tion der A. L. Z. giebt Nachricht, an wen man fich dis- 
falls weiters zu wenden habe. Der Verfafler erwartet 
‚die Briefe franco. 


Ш. Bücher fo zu verkaufen. 


Unter den nachgelaffenen Büchern des veror- 
benen Paftor Efmarch zu Blankenburg in Herzogthum 
Oldenburg, findet fich ein kompletes, fehr fchön ge- 
bundenes. und wohl erhaltenes Exemplar der eriten 
R. Stephanifchen Ausgabe der hebräifchen Bibel von 
den Jahren 1539-1544 Paris in Quart: Nach le Long 
Bibl. facra P. I p. 24 feqq. der Mafchifchen Ausgabe ift 
diefe vollftándige Ausgabe fo felten, dats weder Wolf noch 
Baumgarten, noch Lork oder Twchfen fie ganz gefeben 
oder befeffen haben. Hier ift fie in einem Band, meiftens 
nach derin den gewóhnlichen Ausgaben der Hebr: Bibel 
beobachteten Ordnung der Bücher gebunden. Noch hat 
dieís Exemplar zum Pentateuchus einen befondern Titel, 
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den weder Baumgarten Goch Je Zongsl.rc. gekannt-haben 
51A "Uy yn pb Quinque librilegis Genefis — "Deus 
teronomium. Parifiis ex officina Rob. Steph. 'Typogr. reg. 
1543. Auch das Verfehn, das in einigen. aber nicht in 
allen Exemplaren Cle Long 1. c :) Hofeas V, 8. und fgg. 
fich findet, iit, in diefem nicht anzutreifen. - Sollten Liebe 
haber diefe. feltne Ausgabe zu kaufen wünfchen, (o belie- 
ben fie ihre Aufiráge entweder gegen den Monat Septem» 
ber, da die Bücher des feel, Efmarch öffentlich verkauft 
werden follen, an den Paftor. KZhlmann zur Ofternburg bey 
Oldenburg, mit Anweilung einer fichern Zahlung, zu fen” 
den, oder auch vorher mit ihm fich über den Kauf zu 
vergleichen. .. Briefe {чаа Anfragen erbittet man fich 
pofifrey. | 


IV. Herabgefe izte Büch erpreife, | 


Die Ahlifche Buchhandlung in Coburg erbietet fich 
nschfiehende Bücher von dato bis Ende Septembris a. 
€. um heruntergefetzte Preife, gegen baare Zahlung, 
den Liebhabern zu uberlaífen : 

—.1) Fromaani opufculorum philologici atque hiforici 
argumenti II Tom. 1 Rthlr. zu 12 gr. 2) Wahl der 
beiten franzöfifchen Predigten berühmter Redner, ge- 
fammlet und überfetzt von Plödıner, 3 Theile 3 
Rthlr. zu 1 Rthle. 16 gr. 3) Gruners hiftor. (а 
Befchreibung des Furítenthum Koburg S. Saalfeldi- 
fchen Antheils, 2 Theile mit Charten, 3 Hthlr. zu 
ı Rthlr. 20 gr. 4) Delen: Einige zur Gefchichte 
Johann Friedrichs des Mittlern, Herzogs zu Sachfen 
gehörige, mit Urkunden belegte Nachrichten, 20 gr. 
zu I2 gr. 5) Defen Gefchichte Johann Kafimirs, 
Herzogs zu Sachfen, 12 gr. zu $ gr. 6) Delen Bio- 
graphie Albrechts HI Herzogs zu Sachfen, 12 gr- 
zu 8 gr. '7) Defen Biographie Friedrich Wilhelms 
IL. Herzogs zu Sachfen, 12 gr. zu 8 рт. 8) Littera- 
tur des kathol. Deutfchl. 1 — 4r. Bd. oder als Fortfe- 
tzung von а) 5 — 8r. Bd. 5 Hthlr. 8 gr. zuj3 Kthlr. 
c) Auserlefene Literatur des kathol. Deut(chlands, 
jr. und zr. Bd. 2 Rihlr. 16 gr. zu ı Rthir. 16 gr. 
9) Hohnbaums Predigten über Gefchichten des alten 
Teftaments, 2 Bde. 1 Hrthlr.V18 gr. zu 1 Hthlr. 
то) Sonderbare Fragmente aus dem pähftlichen Rech- 
te etc. 16 gr. zu 8 gr. 11) Saalfeldifches Recefsbuch 
die Verfaílung des Herzogl. Sachfen Goth. Gefamte 
haufes etc. etc. betreffend, neue vermehrte Auflage 
1 Rthlr. 16 gr. zu I Rthlr. 12) Roesleri decifion- 
es, edid nova auct. et emend recenf. Stockmar. I 
Rthlr. I2 gr. zu 20 gr. '13) Еспе Predigten, 
то gr. тиб gr. e 

Man bittet entferntere Liebhaber, fich mit ihren Auf- 

{тїнєп zur Erleichterung der Spedition, an irgend eine 

anfehnliche Buchhandlung Deutfchlands zu wenden: nà- 

here Liebhaber aber erfuchet man ergebenft fich an oben 
genannte Buchhandlung felbf zu wenden. Mit Anfang 

Octobris tritt der volle Ladenpreifs wieder ein, Man er- 

wartet, der Billigkeit gemäfs, frankirte Briefe und Gelder; 

und verfpricht fchleunigfte Bedienung. 


ey 
Deeg 


689 


ALL 


INTELLFGENZBLATT 


I der 


GEM LITERATUR -ZEITUNG 


650 


Numero $5. 


- Mittwochs den 


LITERARISCHE 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eines Renertoriums für das Staatsrecht 
und die Gefchichte.des Auhr- und Färflichen 
Haufes Suchfen. 


Ж an kündigt hiemit dem Publicom ein Werk an, wo- 
durch wohl mehrere voi Zeit zu Zeit vorgebrach« 


te Wünfche der Gelehrten und Gefchäftsinänner auf ge- 
wife Weife befriedigt werden durften. Es ift fchon oft 
genug darüber geklagt worden, dafs der Materialien, wel- 
che zur Gefchichte und zum Staatsrecht der verfchiede- 
nen “асбап Lande nothig find, theils verhältnifsmä- 
fsig noch fo wenig Öffentlich bekannt oder gedruckt wä- 
ren, theils die noch vorhandenen ‘fehr zerfireut, nicht 
immer leicht aufzufinden und eben deshalb fchwer zu brau- 
chen find; Klagen, die um defto häufiger veranlafst wer- 
den muisten, da diefe Lande an fich fo wichtig, und in fo 
genauer und bedeutender Verbindung mit dem ganzen 
deutfchen Reiche. und andern Staaten find; und welche 
eben deswegen zwar vorzüglich von denen; welche in 
Dienften der hohen Sachfíchen Häufer waren oder zu tre- 
ten gedachten, aber aufser diefen auch von vielen andern 
Gelehrten aufser den Sächfifchen Landen vorgebracht 
wurden. \ 3 
Alien diefen Wünichen urd Klagen entfpricht zum 
Theil ein mühfames und weitläuftiges Werk, welches von 
dem 1785 verítorbenen, den Gelehrten feines Fachs hin- 
linglich bekannten, Hn. D. Achatius, Ludwig Carl Schmid, 
Еп]. Sachf. Geheimenrath und Canzler der Weimarifchen 
Regierung, beynahe völlig ausgearbeitet und zum Druck 
fertig hinterlaflen worden. Die vorhergedachten Betrach- 
tungen befiimmten ihn zu dem Entfchlufs, ein folches 
Werk zu unternehmen; er felbífi hat lärger als dreyesfig 
Jahre feine Nebenftunden а allein darauf verwandt, und 
dabey in feinen verfchiedenen Lagen eine fo feltne Un- 
"terftützung und Begünftigung gefunden, dafs man wohl 
mit Recht zweifeln dürfte, ob fich bald wieder fo viele 
Eünftige Umflände zu folchem Vorhaben vereinigen dürf- 
ten, Er hatte fchon von feinen Vorfahren, die häufie zu 
Öffentlichen Angelegenheiten in Kuhr - und Fürftlich - 
Sächfifchen Dienften gebraucht worden, und an E:rich- 
tung vieler wichtigen ВесеПг Antheil genommen, anfehn- 
liche Collectaneen vorgefunden; in den verfchiedenen 
Dienfiverhälwniffen,, die er felbi fo viele Jahre hindurch 
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immer in den herzoglich -fachfifchen, theils Sachfenco- 
burgi(chen, theils Sachfenweimarfchen Ländern hatte, er- 
kielt er zu manchen Usterfuchungen Veranlafsung und 
Gelegenheit, wie fie wenige finden werden ; er gelangte 
zu vielen ungedruckten , oder doch feltnen Actenflucken 
und Urkunden; er konnte die Archive um Bath fragen 
uud benutzen; er ward von melirern, theils verftorbnen, 
theils noch lebenden, gelehrten Freunden, von denen das 
Publicum die meitten voa fehr vortheilhaften Seiten kennt, 
{ehr (аце unterftützt; und, was, wie man gleich hören 
wird, hier ungemein wichtiz ift, er hatte mehrere Private 


‚Saminlungen von feltnen Reichthum zu feinem Gebrauch, 


Die. wichtigfte von allen it diejenige Sammlung, welche 
von dem fel. Hu. Geheimen Rath, Johann Sebaftian Kobe 
von Kappenfels, zu Hiláburghaufsen, veranftaltet worden, 
und gegenwärtig als ein Familienfideicommifs in dem Be- 
fitz feines alreften Sohns, Hn. Johann Friedrichs von Kop- 
penfels, Canzlers der Regierung zu Weimar, fich befin- 
det. Diefe beíteht aus Siebenzig ftarken Foliant- Bänden 
ungedruckter, und aus Fünf und Sechzig dergleichen Bän- 
den feltner gedruckter Documente, Deductionen und 
Actenflücke, welche alle, oder doch gewifs gröfsten 
Theiis, in die Sáchüfche Gefchichte und Verfaffung ein- 
fchlagen. Die meiften derfelben find noch dem Publicum 
unbekannt, und es giebt das daher dem ganzen Werke 
fchon einen ungemeinen: Werth, dafs diefe Sammlung 
die eigentliche Grundlage deffelben "ausmacht. 

Diefe Quellen und Hülfsmittel hat nun der fel Hr. 
geheime Rath fo benutzt, dafs er erfllich die in denfelben 
und den bisher gedruckten, die fächfifche Gefchichte ent- 
haltenden Data in eine alphabetifche Ordnung gebracht, 
und jedem in diefer Ordnung aufgeführten Artikel das 
wiffenswürdige darüber, mit jedesmaliger genauer Anzei- 
ge der gedruckten .fowohl als handfchriftlichen Quellen, 
einverleibt hat; woraus denn das eigentliche Repertorium, 
als worinn die wiffenfchaftlichen Sätze und Lehren ent- 
halten feyn follen, entftanden ift, Zweytens wollte er die 
noch bis jetzt ungedruckten Urkunden und Belege der in 
dem Hauptwerk enthaltenen Thatfachen als Beylagen dem- 
felben beyfügen; er hatte dazu felbft eine eigne Sammlung 
angelegt; die noch vorhanden ifs und war gefonnen, das 
übrige aus der fchon gedachten vortreflichen von Kop- 
penfelfifchen Sammlung zu entlehnen, wozu $r fchon die 
gütige Erlaubnifs des Befitzers erhalten, hatte. À 
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In dem Repertorium felbft findet fich alles in kurzen 
Sätzen, welche, ohne periodifchen Zufammenhang, in Ab- 
theilungen und Unterabtheilungen geord:et find, vorge- 
tragen, welche Methode fowohl zur leichtern Ueberficht, 
als auch zum beliebigen Nachtragen, ungemein bequem ift. 
Ueber den Inhalt felbít wollen wir des fel. Hn. Veríaffers 
eigne Erklärung aus einer von ihm noch vorhandenen An- 
zeige über dies Werk herfetzen: С 
' „Es kommen 1) in diefem Repertorio geographifch- 
politifche Nachrichten von “Чеп fächfifchen Landen vor: 
Landfchaften und Bezirke derfelben, Fürftenthümer, Graf- 
fchaften, Herrfchafteu, Klöfter und Stifter, Städte, Flecken» 
Dörfer, ;Hófe, Wüftungen, Ее, Wälder, Berge, und 
Gegenden; felbt die Bezirke und Ortfchaften fremder 
Lande, die mit den [ächfifchen Herrfchaften in Verbin- 
dung ílehen , erhalten dariun ihre Stelle. 

2) Werden die merkwürdigíien Lebensumftande der 

fachfifchen Regenten älterer und neuerer Zeit und ihrer 
Familien, infonderheit der  Landgrafen in Thüringen, 
Markgrafen zu МеШеп, Churfurften und Herzoge zu Sach- 
fen, nicht minder die in der Sacüfifchen Gefchichte vor- 
kommenden Grafen, Freyherrn und anderer adlichen 
Häufer, darinnen ‚abgehaudelt. E) 
; 3) Machen die Gerechtfame des hohen fächfifchen 
Kuhr-und Furfienhaufes, (jedoch ohne alle entfcheiden- 
de Beuccheilung: ) einen vorzuglichen Gexgenftaud diefer 
Sammlung aus. Verbindungen diefer hohen Häufer mit 
auswärtigen Mächten und Staaten und mit Haifer und 
Reich, in MRückficht auf Lehnftücke, Reichsgerichte, 
Beichstäge, Matricularanfchläge; Verbindungen mit ein- 
zelnen Reichsltänden und der unmittelbaren Reichsritter- 
fchaft, dahin einfchlagende Lehufchaften , Erbeinigwigen, 
Erbverbrüderungen. — Verbindungen Ger Hohen fach- 
fifchen Häufer unter fich felbit, ihre gegenfeitige Suc- 
ceflion, Verhältnifs gegen appanagirte Herren, Austräge, 
Archiv- Unterhaltungen, und dergleichen; Verbindun- 
gen mit den eigenen, auch manchen fremdherrifchen 
Unterthanen wegen der Lehen, Landílindifchen Einrich- 
tungen, Verfaffung der Landescollegien, Befchaffeuheit 
der öffentlichen Abgaben — finden jedesmal die-erfoder- 
liche Auseinanderfetzung; ferner werden die per(ón- 
lichen Prärogativen und Verbindlichkeiten der fächfifchen 
Regenten, infonderheit des hohen 'Churhaufes, in Rück- 
ficht auf Erz- Erb-und Hofámter, auch Orden, Titel 
und Wappen; — Die vermifchten Gerechtfame, welche 
fich auf eigene und fremde 'Lande erftrecken, wie Ges 
leite, Poften, Schutzgerechtigkeiten. Andere geift- und 
weltlichen Effekte der Laudeshoheit, in Kriegs - Iufiz -, 
Finanz-und Gnadenfachen — berührt, Auch werden die 
Ereigniffe bemerkt, durch welche das hohe Sächfifche 
Hauts nach und nach zur heutigen Verfaffung gediehen 
it, und in fofern it von den Acquifitionen . Abreiffun- 
gen, Theilungen, ältern und neuern Aufpruüchen die 
Rede. 

Hierbey hat man fich eines Theils das Gefetz gemacht 
zur pragmatifchen Gefchichte nicht gehörige und auf das 
fáchfifche Staatsrecht keinen Einflufs habende Umttände 
nicht niederzufchreiben, aber auch folche Dinge nicht be- 
kannt zu macher, deren Verbeimlichung die Amts- 
pficht erfodezt, und andern Theils find in Anfehung der 


Streitigkeiten indem hohen Haufe Sachfen’zwar die von al- 
len Seiten in öffentlichen Schriften angeführten! Gründe 
'reulich angemerkt worden, maa har fich aber auch hierbey 
desnicht zukommenden Urtheilens bi lig, enthalten,‘ 

Ein Werk von diefcm Inhalt und diefer Form liegt 
alfo zum Druck fertig, fo wie es von fel. Hn. geheimen 
Rath dazu Бетте war. Man kan zwar nicht eine 
gänzliche Vollftandigkeit von demfelben rühmen ; bey der 
grofsen Menge von Artikeln, die hier aufgeführt, und von 
Büchern, die dabey benutzt werden muísten, ift dazu 
vielleicht ein Menfchenalter unzulänglich ; zudem find 
mehrere wichtige Beyträge zu diesen Wifenfchaften erft 
in fpätern Jahren durch die Canzlerfchen Arndtijchen u. 
a. Werken ans Licht getreten, die der fel. Verfailer alfo 
nicht nutzen konnte. Dennoch enthält es eineu tulchen 
Reichthum von Materialien, dafs es jedem Kenuer uud Lieb- 
haber diefer Wiflenfchaften ein erwüufchtes Gefcheuk feyn 
mufs. 

Man it daher gefonnen, diefes Werk dem Publicum 
mitzuthelen. Ein nicht unbekannter Gelehrter hat die 
Durchficht und Herausgabe deflelben übernommen. An 
Nachiragung des fehlenden fowohl aus aitera als neuern 
Quellen it nicht zu deuken; dazu würden wenikitens 
andre dreyfsig Jahre erfodert werden, zumahl da mau er- 
warten kann, dais immer neue Beytráge zu dieten Willen- 
fchaftea ег(сһешел werden. Es kann daner die gauze 
Redaction bois ш Verbeierung desAusdrucks uud ichick- 
licherer Stellung uud Anordnung der Materialien beiichen, 
wobey doch der Stoff felbit unverändert bleibt, 

Aufferdem foilen zu gleicher Zeit die Beylagen nach 
der voin del. Verfatier augegebueri Ordüung geliefert wer- 
den, doch fo dafs das, wovon dez Herausgeber bekanut wor- 
den, dafs es (chon anderswo gedruckt fey, ausgelafen, uud 
aifo foviel möglich richts übertlußsiges geliefert werde. 

Diefe Beylagen werden theiis aus den vom fel. Ver- 
faffer hiuterlaflenen Sammlungen, hergenommen werden, 
theils.hat der Hr. Canzler von Koppenfels fein ‚gütiges 
Verfprechen wiederhohlr, alles nóthige aus feiner Sammlung 
mitzutheilen, von welcher Sammlung deshalb in der Vorre- 
de zu den Beylag. eine kurze Nachricht gegeben werden (ull, 

Am Ende des Werks foll zum bequemern Gebrauch 
der Beylagen ein chronologifches Regi(ter und vielleicht 
auch eine claflificirte Ueberficht hinzugefügt werden. 

Da aber der Druck diefes Werks ein koitfpieliges 
Unternehmen ift, fo ilt man genöthigt, fich durch Sub- 
feriptign und Pränumeration einigermafsen zu fichern, 
Man erfucht daher alie, welche fich daí:loe anzufchaffen 
gedächten, ihre Namen an einen der unten angegebenen 
Herren Collecteurs bis zu Ende des Mouats November 
zu (enden; uud wenn bis dahi ein hinlängliche Anzahl 
Subícribenten (ich finder, fo wird es durch das Intelligenz. 
blat der, А. 1. Z. bekannt gemacht werden, dafs das 
Unternehmen zu Stande komme, worauf man fich dann 
die Einfendung der Pravumeration ausbitten wird, Das 
ganze Werk wird etwa aus 16 Bauden in grois ocrav, 
jeden zu. 15 Alphabet, beitehen, wovon acht den Text, 
und die andern acht die Beylagen enthalten werden. ]e- 
der Band Beylagen foll immer früher als der darauf lich 
beziehende Baud Text erfcheinen, damit fo die Seiten- 
zahl des exítern bey: letztern können aliegirt werden. 

in 
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In der künftigen Oftermeffe werden die zwey erften Bän- 
de geliefert werden und eben fo jede Mefe allezeit zwey 
nachfolgen. Den Pränumeratiouspreis für jeden Band fetzt 
man bey Schreibpapier auf т Rthlr 8 gr. bey Druckpapier 
aber auf 1 Rthlr.; der Ladenpreis wird nachher nicht 
nicht geringer als zn I Ае. 12 gr. den Louisd'or 2и 
5 Dahl, angefetzt werden können, Man bittet aber fich 
bey Zeiten und höchftens auf dem oben angezeigten Ter- 
mine zu melden, weil nur wenige Exemplare über die 
Anzahl der Subícribenten, und auf Schreibpappier keine 
weiter, als die ausdrücklich beftellt worden Dud, abgezo- 
gen werden. Die Nahmen der Subferibenten werden 
den Werke vorgedruckt, und man bittet daher folche 
deutlich anzuzeigen. 

Man kann bey nachftehenden Herren Collecteuxs 
fubfcribiren, die zu Uebernehmung der dabey nöthigen 
Befchäftigung fich bereitwillig erklärt haben. 

Altdorf, Herr Prof. Will. 
Alrenburg, Hr. Advokat Voges. 
Berlin, Hr. Paftor Trofchel. 
Buttítádt, Hr. Superint. Schröder. 


Carlsruhe, Hr. Prof. Poffelt. 
Coburg, Hr. Commülionsfekr. Gruner, 


— Advokat Fifcher, 
Darmtadt, Hr. Conf. К. Wenk; 
Dresden, Hr. Fiianzrath Wagner. 

— Prediger Hafche. 

Eifenach, Hr. Hofbuchhändler Wittekind. 
Erlangen, Hr. Prof. Hlüber. 
Gotha, Hr. Geh. Archivarius Hefs. 
— Sekret. Ewald. 

Halle, Hr. Prof. Kraufe. 
Hamburg, Hr. Candid. des geifil. Minift. Renzel. 
Heidelberg, Hr. Univerfitätsbuchhändler, Pfähler. 
jena, Hr. Prof. Hufeland. 

— Profeffor der Theol. Schmid. 
Kiel, Hr. Prof. Heinze. 
Leipzig, Hr. Prof. Arndt, 

— Buchhändler Beer. 
Magdeburg, Hr. Prof. und Rect, Reichard. 
Marburg, Hr. Prof. Curtius. 

Meiningen, Hr. Rath und Biblioth. Walch, 
Merfeburg, Hr. Kammerfekr. Schneider. 
Nürnberg, Hr. Prof. und Pred, Waldau. 

— Pred. Roth. 
Oldenburg, Hr. Regierungsrath von Halem, 
Ollmütz, Hr. Bibliothekar Hanke. 
Prag, Hr. Magier und Hofmeifler Pelzel. 
Regensburg, Hr. Legationsrarh Ganz. 

— Но. und Bihlioth. Kayfer, 
Schleufingen, Hr. Prof. und Rect. Walch. 
Schwerin, Hr. Legationsrath Rudloff, 
Stutrgard, Hr. Prot. Danz, 

Weimar, Hr. Geh, Sekret, Kirms. 
Wien, Hr. Legationstath Herchenhahn. 
Wittenberg, Hr. Prof. Afsmann. 
Wirzburg, Н. Prof. Seuiferth. 


Folgende ältere Verlagsbucher find annoch in der 
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neuen academifchen Buchhandlung in Marburg und fonft 
in den vornehmften Buchhandlungen zuhaben: 1) J. №. 
Becher mineralogifche Befchreibung der Oranlen- Naffaui- 
fchen Lande und einer Gefchichte des Hütten- und Ham- 
merwefens im Siegenfchen, mit 4 Karten. gr. $. 2 Кг. 
I2 gr. 2) Neue militairifche Bibliothek herausgegeben 
von J. Andreas Böhm und Schleicher.3 Bände, g. 2 Rthlr. 
3) G. Blane Beobachtungen über die Krankheiten der 
Seeleute. gr. $. 1 Rthlr. 4 gr. 4) J. B. Burferius Anlei- 
tung zur henntnifs und Heilung der Fieber und Aus- 
fchlagkrankheiten. 4 Theile. gr. 8. 3 Rthlr. 20 gr. 5) J. 
Fr. Eugelfchal Gedichte. 8. 1 Rthlr. 6) von Hallers Be- 
merkungen über fchweizerifche Salzquellen , mit nutzba- 
ren Anwendungen auf die gefamte Salzwerkskunde mit 
vielen Zufátzen von K. C. Langsdorf. $. 1$ gr. 7) J. B. 
Jacobs practifcher' Unterricht der Entbindungskunft, mit 
22 Kupfern, gr. 8. 2 Ве. 16 gr. 8) Kerfting Anleitung 
zur Kenntnifs und Heilung der innern Pferdekrankheiten. 
2te Aufl 8. 12 gr. 9) Luftige Kinderbibliothek, für 
folche Kinder, die am Tage fleifsig und gut waren von 
Andre. 2 Theile, 8. 1 Rthlr. 4 gr. 10) D. F. Langsdorf 
Revifion der deutfchen Jufiitz, ihrer Gebrechen und deren 
Quellen, 8.20 gr. 11) C. W. Ledderhofe kleine jurifti- 
Sche Schriften. 3 Bände. gr. 8. 2 Rthlr. 12 gr. 12) D. 
J. V. Muller practifches Haudbuch der medicinifchen Ga- 
lanteriekrankheiten für Aerzte und Wundärzte mit Recep- 
ten. gr. 8. 20 gr. 


^ 


Der Britte Howard hat in feinem letzten Werk, über 
die vornehmften Lazarethe in Europa, welches die hochft 
intereffanten Refultate feines auf einer eignen dahin ab- 
zweckenden Reife gemachten Beobachtungen über Mos- 
pital - Anflalten überhaupt, und die Pet Quarantaine ing- 
befondere enthält, und im vorigen Jahr erfchienen if, 
dem unfterbiichen Deutfchen, — Stoll, folche entehrende 
Abfichten bey feinen Behaupturgen über die Nichtanfte- 
ckung der Рей und die Unnützlichkeit der kofifpieligen 
Реј Quarantaine -angedichtet, dafs ich mich verpflichtet 
halte, die Ehre des feel. Mannes auch gegen diefe Verun- 
glimpfung des Ausländers zu retten, da ich gerade über 
diefen Gegenfland mich, 1785 felbft mit ‚Stoll ausführlich 
unterhalten habe, und alfo feine Ideen und die wahre, 
aufrichtige Erfahrung, keinesweges auf niedere Fürfen 
Schmeicheley, über welche Stoll unendlich erhaben war, 
gegrürdeten Quellen derfelben, in das vollefte Licht zn 
fetzen im Stande bin. Diefes werde ich im шешеп 
Stücke meines Archivs für die Gefchichte dev drzneykunde, 
weiches in der nächften Michaelisme[fe gewifs erfcheint» 
vorläufig thun. > 

Da aber das Howardifehe Werk auch für jeden Für. 
Деп, Staatsmann, Philofophen eT x Arzt, 
und jeden, dem Menfchenwohl, Hospital- Anftalten und 
Krauken- Verpflegung am Herzen liegen, die wichtigfien 
Nachrichten erhalt, fo habe ich felbft bereits eine deut, 
fehe Veberfetzung des ganzen Werks unternommen, welche 
ich mit Berichtigungen , Anmerkungen und Zufützen begiei- 
ter, worive das, was ich felbft hie und da gefehen urd alle an. 
Gerweitige Nachrichten der g'aubwüråigften Reifebéfchrei- 
ber čier Hospitäler und Lazarethe in Europa, fo wie alle 

Qqqqa Becbach- 
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geobe-htaugen der vorzüglichften Schriftfteller und Aerz- 
te über die Гей aller Zeiten und Länder mit kriti(cher 
Prüfang und Beyfugungen der nóthigen Literatur benutzt 
werden follen Bey der Eile, womit man Jetzt in Deutfch- 
land fabrikenmáffig zu .überfetzen pflegt, habe ich die 
zeitige Aukündigung meiner Ueberfetzung und Bearbei- 
tung diefes Werks für nóthig gehalten. Bis zu Ende die- 
(es Jahrs , auf das fpatefte aber zur Ofterme[Je 1791, bin ich 
in Stand dielelbe dem Publicum gewifs zu liefern. Die. 
Grattenauerifche Buchhaudlung allhier hat den Verlag die 
fer Ueberfetzung" übernommeti; und wird dabey für alle 
auffere; Typographifche Correctheit und Schönheit fowohl, 
als für die dazu gehörigen und nöthigen Kupfertafeln 
Sorge tragen. 
Nürnberg d. 24 Jun. 1790 
Dr. Phil. Ludwig Wittwer. 


Wir zeigen hierdurch ап, dafs die verfprochene Fort- 
fetzung des die Cefchichte der grofsen frauzófifchen Staats- 
алй enthaltenden hiflorifchen Almanachs unfehl- 
bar und zwar fchon zur Michaelismeffe erfcheinen werde, 
Der Verfaffer diefer Fortfetzung itt Hr. Rath Schulz in 
Weimar, der den Faden diefer grofsen und intereífan- 
ten Begebenheiten , da wieder aufnehmen wird, wo et 
tibt in feiner mit fo vielem Beyfall aufgenommenen Re- 
volutions - Gefchichte und der Verfaffer des vorjährigen 
Almanachs ihn fallen lieffen, nämlich mit Neckers Wieder- 
kehr. Diefe Periode wird alfo auch die merkwürdigen 
Auftritte zu Verfailles im October des vergangenen Jahrs 
und die Verpfianzung des Hofes von Verfailles nach Paris 
einfchlieffen, die in dem vorjihrigen Almanach noch nicht 
Platz finden konnten. Die Kupfer find abermals in Paris 
von dem berühmten Hn. Ponce geftochen, und beftenen; 
aufser den intereífanteften Scenen der) fortlaufenden Ge- 
fchichte , in acht Portraits folgeuder Perfonen, welche 
Hauptrollen gefpielt haben : des Königs, der Königin, des 
Herzogs von Orleans, und der Herrn Sieyes, Lally Тоеп» 
dal, Clermont Tonnere, Chapelier und Lameth, von denen 
man fo glücklich gewefen iit, vollkommen ähnliche Zeich- 
gungen zu erhalten. — Dem Verlangen vieler Intereífen- 
ten gemäfs, wird mau dies Jahr auch die Gefchechtsregi- 
Rer der regierenden europäifchen Häufer hinzufügen, fo 
dafs der Almanach nunmehr ein genealogifch - hiftorijcher 
werden wird. Noch wird eine Berichtigung derjenigen 
Umfände beygefügt werden, die der Verfaffer des vore 
jährigen Almanachs, weil er keinen \Vahrfager- Сей hat- 
te, unmöglich anders wien und anders erzählen konnte, 
als fie damals von ganz Paris, von ganz Frankreich und 
mit diefen von ganz Europa geglaubt wurden, die aber 
einige Monate nachher eine gtófsere Aufklärung erhielten. 
Uebrigens'wird das Aeufsere diefes Almanachs an Papier, 
Druck und ‚Verzierungen dem vorjährigen in keinem Stü- 
cke nachítehn. Bey der Verfendung wird man fich in 
Anfehung der frühern und fpätern Abdrucke der Kupfer 
genau nach der Ordnung richten, in welcher die- Beftel- 
lungen bey uns einlaufen werden.. Wir erfuchen daher 
diejenigen, denen daran gelegen it, die beten Abdrucke 
zu erhalten, fich bey Zeiten zu melden. 

Braunfchweig im July 1790. 

Die Schulbuchhandlung. 


isn] 
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IL Vermifchte Anzeigen. 


Ich habe (chon mehrmals das Glück gehabt nachge- 
druckt zu werdea; und neulich if ein Buchhändler in 
St. Gallen Hr, Huber gar fo unverícnàmt gewefen feinen 
Nachdruck meiner Athalia von Racine, in dem Intelligenz- 
blatt der Litteraturzeitung öffentlich anzukündigen. Kla- 
gen gegen begünfligte Aüubercyen führen zu nichts; man 
mufs fich in Geduld ergeben, und dawider handeln. Der 
Text der Athalia auf febr weifsen Papier gedruckt. war 
bisher 12 gr.; uud diefer Preis war nach der Bogenzahl 
nicht zu hoch. Der Nachdrucker verkauft feinen Raub 
für 8 gr. Ich fetze alfo hiemit den Preis meiner, der 
rechtmäfligen Ausgabe auf 6 gr. heruuter, und werde es 
кішіні bey vorfallenden Gelegenheiten eben fo machen. 
Ein braver Mann wehrt fich gegen Gewaltthätigkeiten fo 
gut er kann; felbft wenn er bey feiner Wehr nicht Seide 
fpónne. ` Kiel den 15 April, 1790. ; 

e C. F. Cramer. 


e- 


Münzliebhaber, welche von Hedlingerfchen, .Fehr- 
mannifchen oder andern fchwedif(chen Münzen umd Ge- 
prágen zu befitzen wünfchter, können folche durch Taufch 
für andre Münzen und Medaillen erhalten, und fie kön- 
nen fich deshalb an Hn. Sekretair A3olf Modeer in Stock- 
holm oder an Hem, Prof. Mau in Mainz wenden. 


Meinen auswärtigen Freunden und Correfpondenten 
gebe ich die fchuldige Nachricht, dafs ich rächftens von 
Merfeburg ab und nach Loebau in der Ober -Laufitz als 
Refor des daügen Stadt- Lyceums gehen werde, wohin 
ich Sie, von der Mitte des Monats Julius an Ihre Briefe 
an mich zu adreffiren, ergebenft bitte. 

Merfeburg. am 28 Jun. 1790. 

M. Karl Traugott Thieme, 


Zerbft am 20 S'unius 1790. Allhier verwundert man 
fich billig» dafs die deutfche Zeitung, in welcher fonft fo 
viel von Unpartheylichkeit und Moralitat, geredet wird, 
in unferer Sintenififchen Sache mit fo grofser Parthey- 
lichkeit verfáhrt und nicht einmal die perfönlichen unmo- 
ralifchen Ausfälle in den Sintenififchen Schriften mifsbil- 
liget. So getheilt übrigens hier die Urtheile über die Sin- 
tenififchen Rechtshánde! find, mit fo allgemeinem Beyfal- 
le wird jetzt bey uns Фіз kleine lefenswerthe Schrift ; 

Ueber die Berennung Volkslehrer, eine philolopifche Ab. 
handlung veranlaßt durch die Rechtshändel des Hn. 

К. Sintenis ° 


von welcher dem Kufe nach; der Herr Adjunct Klotfch 
in Wittenberg Verfaller feyn toll, ‚wegen ihrer Gründlich- 
keit und befcheidenen Tones, darinnen fie gefchrieben ift, 


gelefeu. . Der Ausgang der Sintenififchen Streitigkeiten 


beruhet übrigens noch auf höherer Entfcheidung. 
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Sonnabends den toen ‚Julius 1790. 


LÍTERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausláàudifcher 
Literatur. 


Vercelli, in der vaterl. Druckerey: Zettere varie che fer- 
тойо a dilucidare alcune erudite Ofervazioni riguardan- 
ti la ragione e le fcienze. 8. 1789- 
er Verf. hat gute Grundfärze, aber nicht das Talent, 
' fie gehörig. zu entwickeln. (4. B.) 


Venedig, b. Fracalfo: Letteratura. de Numidi , Memoria 
dell'Abate Antonio de Torres, раггісіо di Siviglia dell 
accademia de'le fcienze, lettere ей arii di Padova e 
di quella di Udine. 8: 1189. d 
Hr. Andres, der bi Капше Vf. einer allgemeinen Lite- 

‚raturgefchichte, harte gelogt, man könnte in der Literatur 
keine Notiz von den Afrikanifchen Nationen nehmen, 
die Aegyptier allein ausgenommea. Hr. de Torves greift 
diefen Satz an, und Sicht zu beweifen, dafs die Numidier 
in verfchiednen Epochen viel wilfenfchafdiche Kenntuiffe 
bereen haben. Kenner der Alterıhümer können allein 
die Beweife beurtheilen, deren fich der Verf. bedient. 


+ ` am CA. B.) 


Rom, b. Salomoni: La Chirurgia: iftantanea in cui fi 
tratta ancora della Forenfe due Volumi di 7отта/о 
Maria Celoni Cerufico, primario lettere di notomia'e 
‚chiruryia вес. Vol. I. delle ferite, fratture € Cuffazio- 
21. 9. 1739. . . 

Der Vf. will hauptfáchlich von den Krankheiten reden, 
wo die /chieunigíte chirurgifche Hulfe nöthig ift, und hat 
nur foweit feinen Plan erweitert, als es erforderlich war» 
üm eine volltändige Abhandlung zum Nutzen und Unter- 
richt der Jugend zu liefern. Cd. B) 


Rom, b. Neri: Sciolti di Francefco Gianni per la morte 
di fuo padre dedicati all'Eminentiffimo e Reverendiffi- 
mo Principe il Ster, Cardinale Gio. Franc. Albani in 
гірой лао del Sigr. Ab. Mich. Mallio, 

Durch Stärke der Daritellung und Lebhaftigkeit des 


Colorits verdienen, diefe Verte einen vorzüglichen Platz | 


Gedichte, die von" Zeit zu 
CA. B) 


unter der Menge Italiäuifcher 
Zeit erfcheinen. 


Turin in der 1. Druckerey: Idea della fpiegazione. del- 
la Tavola alimentaria di Trajano umiüata alla 5. R, 


NACHRICHTEN. 


M. di Vittorio Amadeo HT, da Secondo Giufepne Pit- 
tarelli d'Afti Accademico Toffitefe letta ? 
della А. Accademia di Filofofia e Studii 
fano. 4. 1789. * ; 

Die berühmte meta!!ne Tafel in Parma, die eine der 
weitlänftigften Römifchen Innfchriften enrhält, if hinlárg- 
lich bekannt. Muratori hat fie fchon erläutert, aber Hr. 
Pictarelli hat noch viel neue Ideen dabeyentwickelt An 
mänchen Stellen berichügr er Muratori, und benutzt fei: 
ne Arbeit, wo er glaubt, nicht von ihm abweichen zu 
können. Zualeich giebt er uns Hofnung noch manche 
andre Früchte feiner leogen Studien der Alterchumer, 
den Publicum zu fchenken. CA. E? 


Mailand, in der K. Druckerey: Sunma plantarum quae 
hactenus innotuerunt Methodo Linneanal per genera et 
~ fpecies doch: iliufizata, defcripta a Fulg. Yitmann Ab. 
Valiumbrof. in R. Mediol. Lyc publ. Botan. Prof. et 
plur. Acad. Soc. Tom. I. II. III. (jedes ungefähr 550 

5.) 8. 1789. 3 1. Mail. der Band. 

Nach dem Profpectus folite das Werk fchon im Sept. 
1739. ericheinen; es verfchob fich aber aus mehrern 
Urfachen damit bis zu Ende desJahrs. Die übrigen drey 
Bande, nebfi Zufatzen follen bald erfcheinen, letztere 
künftig’alle'zwey»jahre. — Das Werk ift fo gauz ausge- 
íuhrt, wie im Profpectus verfprochen worden. Man fin* 
det grofse Klarheit iu den Definitionen, leichte und; mah- 
lerifche Manier, iu den Befchreibungen. Ein ausgebreite- 
ter Briefwechiel hat dem Vf. viel intereffante und wenig 
bekannte Nachrichten verfchafft, vieljährige Studien, und 
anfehnliche Bibliotheken- haben gleichfalls ihm fenr gehol- 
fen und daher ift dies Werk fehr nützlich für die Jugend 
geworden, die fich darine (ehr mannigfalig unterrich- 
ten kann. 


ed apprövata 
utili di Foß 


' Bologna im Inititne der Wiffenfch. : Principj di Agria 
coltura ad ufo della Gioventit 8. 1789. } 
‚Es giebt wenig Bücher in diefem Fach, die mit mehr 
philof. Geit abgefaft worden, als diefes. Der Vf. O der 
Dr. Pedevilla, Prof. auf der Univ. Bologna, (A. E.) 


H Ehrenbezeugungen; 


Zu Königsberg ift Hr. Prof. Wald durch ein königl. 
Refcript vom 4 May zugleich zum Ober Infpeifor des Col- 
Rrrr legii 
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legii Fridericiami, mit einer anfehnlichen Gehaltszulage 
ernannt; auch ift er vor einiger Zeit zum Diretor der 
königl. deutfchen Gefellfchaft in Königsberg» fo wie der 
bisherige Director, Kirchen und Schulenrath Hr. Hennig» 
zum Prüäfidenten der Gefell[chaft erwählt und durch ein 
Reícript des königl. Staatsminifteriums beftätige worden. 


Hr, Bechftein, Lehrer am Erziehungsinfitut zu Schne- 
pfenthal, hat von den Grafen vonder Lippe rt den 
Charakter als Bergrath erhalten. 


DL Beförderungen, 


Der Herr Marggraf von Anfpach haben den verdien- 
ten, auch durch einige ókoromifche und ftatiftifche Scnrif- 
ten und Auffáze rühmlichft bekannten, Herrn geheimen 
Miniter uiid Landhauptmann in Hof, Freyh. von Weiters- 
haufen aus eigener Bewegung zum wirklichen Gouverneur 
der Marggrafichaft Bayreuth erwahlt. 


Der bisherige vierte Lehrer des Karl - Alexandrinifchen 
Gymnafums Zu Anjguch Нг. M. Joh. Friedrich Degen lit 
zum Profeffor, Rector uid Infpector der ruritenfcnule zu 
Neuftadt ап der Aifch in der Marggrafichait Bayreuth er: 
nannt worden. 


Giefen den 26 Sun. 1790. Der zeitherig Amtsphyfi- 
kus zu Gladenbach Hr. D. Aur, Friedr. Diehl gent als 
Fürftl. Najjau- Ovanifcher Hofrath und hyjikus uach Dietz, 
von da aus er auch das Amt eines Bruunenmedicus zu 
Emos verfieht. ı 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Der Verfallee des Auffatzes uber die Anwendung der 
Todesftrafen und peinlichen Gejetze im zweyten Theile des 
Archivs für die theor. und praktifche Rechtsgelehrfamkeit, 
welcher A. L. Z. Nro. 44. d, J. mic vorzüglichem Beytall 
angezeigt worden, ift Hr. Reg. hath Semler in Magde- 
burg. 


Mainz v. 12. Мау. 1790. Die hiefige gelehrte Lefege- 
fellfchaft ift gleich nach Otlern in ein domcapitulifches 
Hauis auf dem Höfgen gegen der Dom -kirche über ver- 
legt worden; und hat daflelbe auf 20 Jahre für доо В. 
jährlich gemierhet. й \ 


Die Kaiferin von Rufsland hat mittelft einer Immánoi 
Ukafe, den На. Präfidenten von Kotzebue in heval auf 
ein Jahr beurlaubt. um feine Gefundheit unter eiuem 
zaldereu liimmelsitriche wieder herzuliellens 


Flerenz v, 30 San. 1792. Јоѓери Tofanis Buchhänd- 
ler in Florenz, hat fo eben einen Profpectus zu einer 
Ausgabe der Werke des Hn. Cuilen, die ins Italiauifche 
überfetat worden, mut beträchtlichen Zulatzen, ausge- 
geben Die Zuftze 5efteten in Мост, welche icht 
nur zur Aufklärung лез Textes, fondern x: zur Bea 
fiteitung. einiger Theorien des in, Cullen beliumt dud, 
Gic mau tur etwas porodoz hiit. e: Nous mifen 
fehr beträchtlich feyn, weil mau in kurzsr Zeit in Pavia 
Siena und Venedig verfchiedene Ueberietzungen des Ho, 
Chien heraus ben hat, 


Pavia v, ү Febr. 1790. Hr. Th. Volpi, D. der 
Chirurgie hat einen Profpectus zu einem Werk drucken 
laffen, was nüchílens bey ihm erfcheinen foll, nemlich 
eiue Ueber fetzung der Bibliothek der Medicin und Chi- 
vurgie zum Gebrauch der Wundärzte bey den oefferreichi- 
Јсһеп Armeen. Die Ueberfeizung foll zugleich betwücht- 
liche Zu(atze in Anfehuug neuer Entdeckungen, Beo- 
bachtuugen, Inftrumente u. f. w. in fo ferne fie Bezug 
auf beide Wifienfchaften haben › enthalten. Selbtt kleine 
noch ungedrukte Schriften follen eingerückt werden, 
Alle é-ey Monate erfcheint ein Band, man fubfcribirt für 
jedes Jahr mit 6 1. Mail. 


Mailand v. 1o Märtz 1790. Profpectus einer vierten 
Auflage der allgemeinen Bibliothek der Romane, Mailaud 
b. fof. Galeazzi 1790. 8. 

Da dis drey- erken Auflagen diefes Werks vergriffen 
waren, hatte man in Paris eine vierte angefangen, die 
politifchen Begebenheiten diefes Königreicus haben fie 
aber zurückgehalten. — Der Herausgeber (befindet fich 


' gegenwärtig in Italien, und da er fich entfchloßen , fein 


Werk mit verfchiedenen Romanen der Nation, bey der 
er jezt lebt, zu bereichern, fo hat er feinen Pian erneus 
ert. Er verfpricht die genauette Autmerktanikeit, die 
Itxengíte Correctur, und die fcnatzbaríten Zufäize — Al- 
le Monate foll ein Band von 15 Hog. tn 8. erfcheinen, 
auf fchonem Papier, mit fchóneu Letteri, und 48 5. 
de Fr. koften. Man fubferibirt in Mailand b. Galeazzi» 
uud in Frankreich bey den vornehmftes Buchhandlern, 
betonders im Bureau de la Bibliotheque der Romans rue 
des Po?terims. N. 20. y 

Beym Buchhändler Occhi in Venedig ift der Ate B. 
der ug; meinen kirchlichen Rechtsgelehrfamkeit exfchienen 
der das lus Epifcopale enthält, 


Die Buchhändler Pazzini Carli zu Siena in Tofcana 


- haben zwöif Kupfer weiche der gefchickte Zeichner, Hr. 


Thomas Arighetti, capırt, und ein twefticher Kinftier ge- 
ftochen bat, an fich gebrach. und Beten fie dem Pu- 
biicum auf Subfeription an. Sie ftellen vor: 
1) Jefus Chrittus der die Wunde feiner Seite zeigt 
durch C. Бос: Haibfizur. 
г). Das Kind Jefus welches umgeben von Blumen um 
Garten-üitzet durch Louis Cigoli, 
3) Die Н. Jungirau mit dem Jefuskigd und dem D 
Johansec durch Raphael v. Urbino. 
4) Ebendiefelbe init dem Jefuskinde und dem h. Jo 
hannes von Andre del Sarro. 
5) Ebendief. mit einer Hand hält бе den kleinen Jefus 
mit der andern eine Rofe von Titian. 
^6) Maria’ Magdalene in der. Wülte. 
Furinc, 
7) Eu wie er von Jacob Abfchied {nimmt v, Laur, 
Lippi. 
$) Mofes als Bind wie es durch die Dienerinnen def 
Tochter des Pharao; in den Korb worinnen er ge- 
funden worden, ilir gebracht wird. Halbfigurem 
v. Јас. Vignali 
9) Die Mulerey und die Geometrie , H 
Магыпеш, 


Ganze Figur v, 


albfiguren, fy 
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10) Die vom Jupiter in Geflalt des Stiers entführte Eu- 


ropa v. Guido Heni. à 
11) Amor der iu der einen Hand die Pfeile, in der 


andern den Bogen hält, mit zwey andern, Liebes- 

göttern iu Entfernung. Ganze Figuren, iv. Ant. Al- 

 legri, genannt Correggio, 
12) Cleopatra im Begriff fich den Bufen zu durchftofsen, 

Haibfigar vou Hrn. Martinari. 

. Alle sind auf Roya'napier geftochen, fie follen alle 
im Februar geliefert werden. Der Preis für die H. H. 
Subfcribeaten ift ı2,Paoli Flor. für jede gauze Sammlung 
oder für jedes einzelne Kupfer 2 Paoli, aufer dem porto 
in beiden Fallen. 

Man Капа bis im Maymonat fubfcribiren, hernach 
ift die ganze Sammlung für 3o Paoli, und jedes einzelne 
Kupfer fur 3 P. zu haben. 

Mau kann fich in Siena in unferer Boutique, in Flo- 
renz b. H. Giovachino Pagani, und iu andern Städten, 
bey allen denen melden, die deiten Profpectus austhei- 


len werden, - 
А. B. des Н. H. Pazzini Carli, Siega v. 4 Jan. 1790. 


Die Абиісі. Akademie der MWiffenfcheften zu Paris 
hatte für's jahr 1790 felgende Preisirage aufgegebeu : 

„Man verlangt von dem neuen Planeten eine fo voll- 

,flaidige Theorie, ais die bisherige Beobachtungen 

„йе verflatten mit Rückficht auf die Unordnungen 

s»,(perturbations ) die die Attraciion des Jupiters 

„und Saturnus veranlaffen können.“ 

Sie hat der Abhandiung No. I., wovon H. Lambre, 
Mitglied der Akademien zu Berlin, Stockholm, Upfal; 
und Amiens, Verfaíler ift, den Preis zuerkannt. 

Zugleich hat fie für das Jahr 1792 folgende Preis- 


aufgabe beftimm: i 
„Man verlangt eine Beftimmung der Ungleichheiten der 


»LErabanten des Jupiters aus Beobachtungen und Theo- 
„rien Ee: geichiet,befonders des dritten, u.f w.mit Ruck- 
nicht auf Atıraction der Trabanteu, der $оппе, und der 
„Planeten deren Einflufs etwa in einige Betrach- 
„tung kommet kounte.“ 
Der Preis beiieht in 2000 1. ` Мал kann die Abhand- 
lungen nur tis am 1 Sept. 1791 excl. annehmen, und wird 


dreng aut dieten Termin halten. 
Fur das J. 1790 hatte die Akademie noch folgende 


Preistrage feflucfetzt. 
„Worinn befeht die befte Aer des Schleufenbaus, fo- 
„wohl fur die Handlungskanäle, als die Seehafen ? 
„wie werden fie in allen ihren Theien em folideiten 
»gebaut? und wie ift der Bau zu erleichtern © 
Da бе aber keine Abhandlungen bekommen, die des 

freies würdig fcheint, fo giebt fie diefelbe Frage mit ver 

doppelten Preis ncch einmal auf und wünfcht hauptfächlich 
alles durch im Grofsen gemachte Verfuchen bewiefen 
zu fehen. ‚Der Preis wird in 2160 1. befleken. Die Ab- 
handlungen kónen nur bis den ı Febr. 1792 excl. ange- 


kommen werden. : 
Ferner war aug dem von Abt Raynal gegründeten 


end folgende Frage aufgegeben: ` — 
F xm ift die ficherfie und untrüglichfe Methode die 


„Icheinbare Kutfernung аме Sterus and ihre wehre 


»Entfernung zu reduciren, die gleichwohl in der 
„Praxis nur einfache Rechnungen ( calculs fimples } 
„erfodert, weiche dem gröfsten Theil der Schiffalizeuz 
„den bekannt find? 

Keine eingefandte Abhandlung if aber des Preifes 
für würdig gehalten worden. Die Preisfrage wird alfo 
hiemit nechmals für den doppelten Preis, der nun 2400 
l ausmacht aufgegeben. Die Abhandlungen ‘werden bis 
den ı Febr 1791 angenommen. 

Noch ift folgende Preisfrage Бейіт : 
»Man verlangt die Beftimmuug der Theorie der Сай 
„berey zu willen und Angabe der beten Mittel, um 

»Hàáute von zuter Befchaffenheit ‚zu erhalten, und die 

», Dauer der Operation felbft abzukürzen ohne doch 

бет “ба der Häute zu .fchaden. 

Der 2. .'; wird in einer goldnen Medaille befteku > 
1800 l an We;th- Die Abhandlungen werden bis den I 
Aug. 1793 angenommen. 9. 4. Р. 


Im L PN 54. S. 427, d. J. i& der Tod des Abbe 
ГЕрге ы, f. w. angezeigt. Wir müffen jetzt noch falgen- 
des hinzufetzen: 

Der König verlangte, dafs diejenigen, welche des 
Verfiorbnen fo fchweres und ehrenvolles Gefchaft über- 
nehmen wollten, fich öffentlich darum bewerben follten. 
Verfchiedne Commiffarien aus der Nationalverfammlung, 
der Municipalität und Commune von Paris, der Franzófi- 
fchen Akademie und der Akademien der Wiffenfchaften, 
der Innfchriften und fchónen Wiffeofchaften , haben da- 
rauf in Gegenwart des Großs-Siegelbewahrers und des 
Grafen von Montmorin diejenigen, welche tich dazu ge- 
meldet, fammt den Taubtiuminen, die fie zugleich prä- 
fentirt, examinirt, und der Honig hat kernach, nach ab- 
geftatteten Bericht, welcher für den Abbé Sicard , Canoni- 
cus zu Bourdeaux, Sehr günftig ausgefallen, ihn Znjitu- 
teur des Sourds et Muets den 6 Aprii ernannt. Er wird 
im Gebäude der Celeítiner , beym Arfenal. in folgender 
Ordaung (eiue Stunden halter: Mit den Knaben des Mon- 
tags, Mittwochs und Freitags, wöchentlich, von 9— 12 
Uhr. ` Mit den Mädchen des Dienfiags, Donnerfiegs und 
Sennabends von 9— 13^ Uhr, — Die Stunden des Frey- 
tags werden öffentlich gehalten. ed. Pi 

Cortona von 43 Febr. 1790. Die Etrufkifche Societät 
zu Cortona in Tofcana hát eine Sitzung gehalten, worin 
eine Abhandlung des Hr. Malvezzi, Prof, der Alerthümer 
in Bologsa, vorgelefen worden. Sie hat deu Titel: De 
Materio, Snfiramenis, ezufa ignei luminis noffurni apud Antir 
өы» praefertim. vcro Komunos, Die Gelehrfamkeit, uid: der 
Scharifinn des Veri. derzus der Gefchichte fo vic) zeriireute 
Züge zu fammlen gewuíst, uud fie in fchóuer uid zieriicher 
Ordnung dargeftell bat, haben vielen Bey£all gefunden. Er 
hat verfchiedne febr dankle Fragen unterfucht und fehr 
erläutert. Мап hoff: diefe gelehrte Schrift bald gedruckte 
zu feher. — Denfelbeu Tag hat man verfchieden Gelehrte 
zu Mügiiedern der Akadeinie aufgenommen, unter endera 
auch den P, Vogli Prof, in Bologna die H. н, Vefi 
und Muti | 

Edinburg den 11 April, 1790... Hr, D, „Anderfun, der 


durch verfchiedene, үер Qionomifehg Schriften 
MEER a bekannt 


Е 
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bekannt it, wird künftig alle Wochen ein Stück eines 
neu=u Journals herausgeben, welches literarifche Nachrich- 
ten aus allen "Zeilen der Welt enthalten foll. Er hat 
Correfpondenten in ОЙ - und Wett - Indien uud den meiften 
Ländern von Europa. Er ladet alle.Gelehrte ein daran 
Theil zu nehmen, Der geringe Preis des Werkes und 
die wichtiger: und feltenen Nachrichten die es enthalten 
wird, werden es, als eine literariiche Zeitung, allen 
denen, die englifch lefen, von feibft empfehlen. 


Hr. Dr. Rutherford hat der kön. Societät der Wiffen- 
fchaften -eine Abhandlung vorgelefen, worin er durch 
einen, von ihm Geht, mit der grófsten Genauigkeit an- 
güellien. Verfuch beweifst, dafs, unter. PPanzon mitage- 
үгез өп Gefchlechtern die weiblichen Gansen zuweilen 
reife und ‘fruchtbare Saamen herrorbringen; obgleich: Ge 
von allen männlichen Pfanuzen ihrer Art ganz getrennt 
find: er beweift aber zugleich, dafs diefez sicht als еіп 
Eınwarf gegen die Geíchlechter der Pflanzen anzufe- 
hen fey. 


Sir James Hall hat der kön. Societät der Wiffen- 
chaften eine. Abhandiung vorgelefin, worina er nicht 
nur durch unumfió(sliche Gründe bewei(st, dafs der Gra- 
rit durch das Feuer entflauden, und vormals flüchtig 
oder gelchmolzen gewefen (еу; fonderna worinn er auch 
“ eine aulíferít finnreiche Erklärung diefer fonderbaren Er- 

icheinung vortragt. 
Der bekannte fcharffüinnige Schriftfteller Adum Smith 


wird nàaclttens eine Weberierzung über die Statsgrund- 
fátze des Montesgkieu im Ejprit de Loix herausgeben. 


V. Berichtigungen. 


— — Sie kennen, m. H, das Werk des Hn. Macri 
über die mineralitchen Waffer von Con, und ver- 
fchiedne literarifche Zeiifchriften haben feiner chon 
erwähnt, Auch ich mag беп Hn. Масгі das verdiente 


, — — 


€ 
I. Vermüfchte Anzeigen. 


FVerthe RES le 

Leipzig den 15 May 1790. *) Eben lefe ich, bey 
meiner Rückreife von Dresden, in der Karlsruher Zei- 
tung einen Artikel, als Auszug eines Schreibens aus der 
Wetterau» welcher nfeiner Ehre im hóchften Grade nach- 
theilig ift. ich fordere denjenigen, der eine folche Nach- 
zicht gegeben hat, öffentlich auf, fich zu nennen, und 
erkläre ihn für einen fehändiichen Verláumder, den ich, 
fobald ich ihn kenne, bey feiner Obrigkeit belangen wer- 
e. Nicht nur ilt meines Willens keine aufrührerifche 
Sch:/t, welche den Zweck раё, teurfche Unterthanen 
gegen ihre Fürílen aufzuhetzei, in Strafsburg gedruckt 
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-Lob nicht verfagen, well er fo viel Sorgfalt angewandt, 
um diefe! beffer bekannt ги machen, _Befer bekannt zu ma- 
chen, fag. ich; deun alte und neue Gefchichtfchreiber hae 
ben ihrer fchon, erwähnt und, der D. Baldini hat od 
‚vor unferm Verf. einige Veríuche darüber herausgegeben. 
Der leztere hat daher wohl fehe unrecht , fich über einen 
‚Nebenbuhler zu ‚beklagen, der ihm den Weg gebahnt. hat. 
Er hätte vielmehr unwiderleglich darthun follen , dafs 
dies der Fall nicht gewefen fey. Aber fchon lange, ehe 
das Werk erfchien, wovon ich Sie jezt unterhalte, hatte 
Hr. Baidini diefe Waller fchon verfandt, und davon giebt‘ 
es unwiderlegiiche beweile.. Ich fchätze aile diejenigen, 
die fich Verdienfte. um Wilienfchaften erwerben, aber ich 
kann es auch nicht leiden, dafs mau einen Schriftíteller 
erniedrige, um einen andern zu erheben. Und da die 
Schrift des Hrn.*Maeri ziemlich bekannt geworden ift 
fo bitte ich Sie in irgend einer lirerarifchen ‚Zeitfchrift 
anzuzeigen, dafs es nichtdes Hr. Baldini Wille fey! irgend 
jemand Rechte zu rauben, worauf audre Anfprüche ma- 
chen können. Er halt fich nur an das was ihm eigen 
it, und аа er in unfern Tagen der erfte gewefen, der 
die mineralifchen Waffer in Conrurfi chemifch unterfucht 
hac, fo glaubt er auch desfalis auf den Dank und die Er- 
kenntlichkeit des Publicums rechnen zu können, ohne 
dats jemaud Urfache habe, fich darüber zu beklagen. 
Uebrigens ift Hr. Baldini mit neuen Verfchen befchäfti- 
Bet, die er ebenfails zu genóriger Zei bekannt machen 
wird. Befonders wird er gewilie Producte näher untere 
fuchen, uber die Hr. Macri etwas zu abfoiut eniichieden 
har, uod erweifen, dafs man mehrmals analyüren mufs, 
ehe man über etwas entfcheidet, — Ich haite fur din 
neykuide und Naturlehre eine genaue Uuterfuchung dis, 
fer Wailer für fehr wichtig, und hoffe dafs das Beitpiel 
des Hn. Baldini’ auch andere Phyüker antreiben wird 
mehrere Verfuche auzuftellen, < 


44. В. von Neapel an ein Mitglied der К. 
Akademie zu Turin den 12. Mürz 1790 
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worden, noch weniger würde ich mich ‚zum Verbreiter 
einer foichen fchändlichen Schrift gebrauchen laffen: eder. 
mann weils, dafs Buchhändler - Gefchäfte und die Leip- 
ziger Buchhändler Meffe, die ich fchon feit vier Jahren 
nicht bafucht hatte, der Zweck meiner Reife gewefen 
Ich bin nicht im Dunkeln gereifst. Ich habe aller ës 
dis angefebenlien Perfonen, Minifer und geheime Rä- 
tne u. a. gefprochen. Diele mögen mir Zeugnifs geben. 
Ich kenne den unreinen Geift, der einen folchen Ver- 
decat gegen mich zu erregen fucht. Ich verachte ihn. 
Мап unterfuche alle meine Tritte und Schritte, alle 
meine Handlungen. Diefe allein follen für mich fprechen, 
` Saltzmann. 


» 7 Tel BN 1 d ат ^ Уай, уйна ЖЕ (чуй А TT, St, _ "e 
) Diefe. Erklärung babe ich unter obigem Datum zu Leipzig fitr die datge Zeitung abgegeben, und Anch nach Frankfurt gefandt, 


wo fie aber, 


auch alsbald hier drucken zu Гаеп, 


ich weils nicht. warum bifsher noch nicht in die Р. Portamtszeitung einggerückt worden it. Ich waf &efonnen бе 
Ailem meine, Freunde hielten es für überflüisig; , da hier Niemand s 


ап meiner Unfchuld 


zweifelt, und fair meine Mitbürger Proben genug ihrer Zuneigung gegeben haben. ‘Nunmehr höre ich mit Erfiaunen dafs iene 


lügenhalte Karlsruher Nachricht fich weiter «usbreitet, und die Aufmerklamkeit’ der Reszierungen erregt. 


Ich mufs diber fürch- 


ten дав ime» e Stillfchweigen für eine Beititigung augelehen "werden möge; ich laffe alfo meine Leipziger Declaration einzelm 


drücken, viis. dch eine weidüulgere Erklärung dem Fublicum vorlege, Strafsburg den 


2 juni 1790, 
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ends den 106% Julius 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländilicher 
Kox Literatur. 
"Paris, b. Bilin: 


Moive abriget de tous les hommes 
` =. Р " wet Ф E 
nom paf der flens» des vertus э, des forjaits et es 
errours etc. Neun Rände. 8. 54 1. пей. ши 50 1, br. 
Siehende mit eisem Band vermehrte Auflage. 


[ys Werk erichien zuer 1762, ward nachher immer 
vermehrt, und t Jetzt in allem drey Bände ftarker 
geworden, Ueber Charakter, Sirten, Werke, leroifche 
Haudluszen, oder ándre "Ihaten der darinn vorkommen- 
den Yerlonen fud die wichtigften und gelehrtefteu Unter- 


fuchuugen angcfiellt. (g. d. P.) 


paris, b. Délin: Traité des Jardins ou le 

Quintinte contenant la“ diferipiion er la culture 1) des 

` arbres - f; uitiert. 2) les plantes petagéres. 3) des 

aybres, arbrijleaux , fleurs » €t plantes | d'ornement. 4) 

lorangerie et les feries chaudes. 4 Vol. S. mit 25 Ku- 
pferns 24 1. 

If (chon die dritte Auflage diefes Werks, Ueber die 
Orangeriekaufser it hier zueríl was gefagt, für, Garten- 
Yiebhaber ifl das Werk eine wahre Bibliothek. "Der Verf. 
hat 4o Jahre lang feine Verfdche und Beobachtungen an: 
geftelit. (J. d. Р) 


Paris, b.-Barrojs: JMémoire fur les avontages, que le 
Royaume ptut tirev de fes grains, cunjideris fous leurs 
difjevens vopports avec Г Agriculture, ie Commerce» la 

=... Mefnerie et la Boulangerie; par M. Purmentier. 
Allen Municipalitäten in Fraskreich mu(s dies Werk 
wichtig feyn, befonders йа die Nationa'verfammluug попе 
mehr die Zwanggerechtigkeiteu Дек Mühlen und Back- 
häufer aufgehoben. | (314. P.) 


Touveau de la 


De la-legislatiom criminele etc, 7 pae M. 
Servin, Avccat au Parlement de Rouen, avec des Con- 
fidérations générales jur les Loix et fur les Tribunaux 

- de-Qudicature, par М. Jf. ifelin, Secrétaire d'Etat. de 
‚ la Republ de Balles 8.:460 р. 4 1 10 f. 

Ein Buch, was dem bekannten Werk von Вессагіа 
über Verbrechen und Strafen; an die Seite gefetzt zu wer- 
den verdient. Es ik in drey Theile abgetheiit: der erfte 
giebt eine vollfándige Ueberfcht von Verbrechen, und 


Paris, b. Nyon: 


Nouveau Dillionnaize hiftovique, ou Hi-. 
t ta ` ` . tr 
‚qui fe. fint fait, un, 


Strafen die darauf anzuwenden find; der 2weyte handelt 
von der Natur und Kraftder Beweife und Vermuthungen ; 
der dritte zeigt die Mittels wie diefe durch den Criminal 
Peaocefs zu erlangen find. — Ifelins Abkandling 'pafst 
febr weil hieher. 1: Lech 


Paris, b. D>bure: Démétrius, au l'education d'un Prince; 
Ovrrage en vingt Lives, фат M. Chambert, Avocat au 
Parleme:t. 2- Vol. g. über 300 S.. 

Der V£. it überzeugt, dafs Prinzen fehon jung durch 
Schmeicheleyen verdorben ‚werden, und. dafs widrige 
Schickfsle ihr» befte Schule find. Er lafsı alfo feinen 
Prinzen fern vom Hofe erziehn, und ihn viel Erfahrungen 
durchgehen. Das Ganze ift ein profaifches Gedicht, dier 
vielmehr ein politifcher' Roman in der Manier des Tele- 
mach; dem es nicht viel nachfteht. (9. d. P.) 


n 
Paris, b. Defer de Maifonreure: Za Sainte Bible , con- 
tenant Галсїгп et lei nouveau Teflament , traduite en 
françois fur la vulgate par M. Lemaiftre de Saci. Nouv. 
edition. ernee de 3oo Figures, gravées d'apres les 
deffins de М. Marillier. 8. 1 und 3.Liefr. 

Die anf«hnliche Zahl der Subferibeuten beweifst, wie 
fehr diefe neue Ausgabe den Beyfall des Publicums erhal- 
ten. Sie if mic aller Sorgfalt und Pracht erfchienen, 
ünd fcheint, fo wenig auch die Zeiten dazu günflig find, 
auf Gchre Fortfetzung des Beyfalls rechnen zu können — 
Jede diefer beiden Liefrungen enthält 12 Kupfer. Der 
Preis von jeder 10, für [die in 8. gr. Papier I2 l, in 4. 
Er. Papier 24 Le und in 4. gr. Pap. vélin 36 1. 

Cg. d, P) 


! 

Paris, b. Prault: Memoire fur létat du Commerce inté- 
vieur et exttrieur de la France depuis la premiere, croi- 
fade jusqu'au végne de Louis XII; ouvrage couronné 
par U’ Acad. Roy. des Joen, et Belles Lettres. dans la 
[tance publique de Paques 1789. Par M. Clicquot de 
Biervache, Chev. de lordre du Roi, Infpecteur Géné- 
ral du Commerce, etc. 8. p. 229: 

Bekanntlich veranlafsten die Kreutzzüge Handlungs- 
verbindungen zwifchen Айер, Afrika und den Кибеп des 
mittelländifchen Meers. Der Verf. unterfucht 1) wie in 
den mittäglichen, Provinzen Frankreichs der Zuitand der 
Handlung von da bis ins 16 Jahrh. befchaffen gowefen. 
2) wie in den mitterpachtlichen ? 3) Die Art wie fie ge- 

9 586 trie- 
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trieben ward. Die Barbarey der damaligen Zeiten erlaub- 


te dem Vf. nur einzelne Züge zu fammleu, weil wenig 
aufgefchrieben worden. Viel inrereffante Bemerkungen 
über die Entdeckungen diefer Periode, die den. тешеп 
Einflufs auf Schiffarth und. Fortfchreiten der Kenntnifle 
haben, kommen in dem Werk vor. CF. d. P.) 


Paris, b. Defenne: Addreffe des Habitans du cidevant 
Baillage de — — à M. de — — leur Député à U Aliem- 
biće Nationale. fur fon Duel et fur le prejugé du point 
d'honneur, 60 S. 

Ein Deputirter hat fich gefchlagen. Seine Committen- 
ten fchreiben ihm darüber, und befizeiten den Zweykampf 
felbf. In Büchficht. auf die neue Conflitation ilt die Ma- 
terie noch neu. Die Schrift felbít ilt (ehr durchdacht; und 
die Schreibart lebhaft. (Que, op» 


Paris, b. Droutien: Récherches [ну Лез Coflumes et fur 
les Théütres de toutes les Nations tant anciennes qwe 
modernes, avec des Eflampes en couleur et en. lavis, des- 
finees par M. Cheryet gravées par Р, M, Alix. 8. 24 p. 

Der Vf hat verfucht, die Stellen der Alten die Klei- 
dung, Waffen, Gebrauche, Gewohnheiten und Zierden ih- 
rer verfchiednen Würden im Staat, anzeigen, in einem 
Werke zufammenzuftellen, Und nach diefem erfteu Hef- 
te zu urtheilen, hat er viel Sorgfalt dabey angewandt. 
Das Werk kann daher fur schaufpieler, Mahler, Bildhauer, 
Baumeifter, und alle, die Sitten und Gewohnheiten alter 
Völker fiudieren, vom grofsen Nutzen feyn. CF. d. P.) 
Paris, b. Didot: 
yégimens d’infanterie et fur la formation des Bataillonss 
par М. Froment ancien lieuténant colonel du regiment 
de Rohan, Député de l'Alffemblée nationale, 1790. 

L luf. 

Hr. Froment machte die «Kriege in Deutfchland | und 
Corfica mit, und zeigt hier die Fehler, die er bey der 
Compofition der Infanterieregimenter wahrnahms an; be- 
fogders bey der Corfifchen Expedition. (IB) 


Paris, b. Cuchet : Obfervations fur la conflitution militaire, 
ou bafes du travail propofies au comité militaire, par M. 
Dubois de Craneé, ancien moufquetaire du Roi, dépu- 
té du bailliage de Vitry -le - Francois, membre ег fe- 
c;étaire du dit comité à Bar nationale. 1790. 
1 1. 6 f. 

Die Näationalverfammlung ift gröfstentheils dem Pian 
des Verf. gefolgt. Seine Schrift ilt fehr gründlich. 
(A. Di 


Paris, in der k. Druckerey : Mémoire fur Гат ороор 
des biens cvmmunsux , le dcfchement der maruls, le 
défricement des terres incultes, et Lu replantetium des 
bois; par M. Crett: de l'afiuel , cultivàrcut , membre 
de pluGeurs fociétés d'agriculture, 

Voll praktifcher Ertshrungen und Einfichten. 
(4. В.) 


Poftes et mellageries. 56 S. $. 

Mit vieler Freymüthigkeit werden hier die Mitsbräu- 
che der Boite, in Frankreich aufgedeckt. Der Verf, fell 
ein Courier feyn, CA. 5.) 


puce 1 
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Grenoble, und Paris b. Maradan : Alexis, ou la maifon- 
nette dans Jer bois; manufcrit trouvé fur les bords de 
Üiféve et publié par ÜAuteur de Lalotte et Funfan. 4 
B. mit Kupfer 1789. 6 Е 

Einfache Sitten, reitzende Begebenheiten und Gemähl- 

de zeichnen dote Erzählung aus. (4. B.) 


„4 Е 


Ohne Namen des Druckorts und Verlegers: Motion 
Jun ÜEtrange de! Sancerre prefented à D Ajfemblei natios 
nule p. 44. 3 er. 6 pf. 

Unter dem  Mipifterium von Calonne, taufchte nach 
Angabe diefer Schrift, der Graf Е(распгс eine wenige 
Jahre vorher von ihm erworbene Herrfchafo die unge- 
fähr 1,600,0601. werth war, gegen Königl. Domainen, deren 
Werth „über 8 Miiionen betrug, um; (Eine Million in 
baaren Geide, die mas noch als Evtfchäcieung bewilligt, 
ungerechnet.) Es ward zwar nachmals eine Commiffion 
zur Unterfüchung diefes Taufchgefchäfts ernannt, die 
Unternehmung fchien aber zu lang zu dauern, der Graf 
hatte 1040/5. die Hölzer von den Forfien fchon ftark weg- 
hauen lafen. Die Deputirten der Baillage de Bleis, Falena 
cienes et Bar le Dur, in deren Bezirk; dies Demainenflück 
liegt, bitten allo die Natienalverfammlung 10 diefer kleinen 
Schritt um die Ernennung einer neuen Cox:mifion, 

(A. 2.) 


Difcours fur Retahlifjement Momentante de la Gubeße, 
addveffée au batuidon de la Milice Nationale de Phuls- 
buorp et lieux circonvoifins. Par M. de е ас, Capit, au 
corps royal du géiuc, commendart élu dela dite Mi- 
lice. 3 gr. 6 pt. Á 

Wie im vorigen Jahr die Nationalverfammlung die Ga- 

belle einfiweilea durch eis Deckretordentlich zu entrichten 
befahl, eitftüud in Phaisburg п, £ w. ein Maureen darie 
ber, weil.man die Aufhebung den Beputirten fehr em- 
pfohlen haite. Der Vf. fucht in diefer Rede die Gemü- 
ther zu beruhigen, zeigt, wie nechwendig der Gehorfam 
gegen die Dekrete der N. V. feys und Triecht durchaus 
als patriotiicher Bürger feines Staats. CA. B.) 


Paris, b. Laporte : Keclamation d'un Citoyen fur Ü'Admi- 
niftration ouele de 1. Feuille des Benüjices., 3 gr. 6 pf. 
Enthält zwar ehen keine neuen Wahrheiten, ti aber 
mit vieler Freymuü:bigkeit und Klarheit gefchrieben. Der 
Vf. behauptet, dafs jco Geift/iche den zwölften Xheil at, 
ler Guter in Frankreich befitzeus und dats viele vos der 
übrigen Geittlietkeic dagegen darben тел» dafs weder 
der König ucch das Vo!k Vortheil vom Beichihum der 
Geiflichkein habeo, dafs diefe felbit dude? vercotcben 
werde, dafs alla die Nation befugt (еу zum Bee!" deg 
Ganzen uber diefe Güter zu difponiren. Die Eiowürfé 
dagegen lucht er zu widerlegen, CA. В.) 


“Les coups d' Equinoxe- d'Üilobre 17989. Lettre de Mr, 
P — de Poris A Mönjieur M — — fon Ami, Nego» 
ciant. à Nantes: p. 8. 

Еше Refchreibung der fchreckJichen Aufwirte in Vere 
failies am 7 October. Der Verf. redet von el er: Come 
plot der Rönipin und der Aritiokraten, den Jup. iv nach 
Metz zu fchaffen , und deu H, ү, Orleans zum Proic&or 
zu erklären u f. We (4. 23) 
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Paris: Eat fur (emploi. des biens de T’Eglife, 1789. 
3 gr. 6 pf. 

Der ;Vf. geht. von dem Grundfatz aus, dafs in jeder 
Provinz eine Religions - Caffe errichtet, und diefe von den 
Ständen verwaltet werde. Um aber nicht auf einmal 
eine zu greífe Reform zu veranlaffen, und befonders um 
denen, die auf Zeirlebens geiftliche Beneficia zu geniefsen 
haben, nichts zu nehmen, fchlägt er einige vorlau&ge Re- 
formen bey den Erzbifstüumern und Bifschümern, bey den 
Cathedral und Collegiarfiftern , bey ‚den Pfarrern und 
Vicarien , endlich auch bey den. Mönchs- und Nonnen- 


klöftern, die er nicht ganz aufgehoben willen will, vor, 
(A. B.) 


П. Vermifchte Nachrichten. 


Amfterdam den 21 May 1790. In einer Holläudifchen 
periodifchen ‘Schrift, ( Algemene Konfl- en Letter- Bode» 
Nr. 85, 1790) fleht ein „kurzer Bericht, das Leben und 
der Schriften d-5 den 13 December v. Je zu Utrecht ver- 
ftorbenen franzöfifchen Gelehrten Gabriel du Parc de Bel- 


legarde** betreffend, wovon wir das Wefentlchfte mithel.. 
len wollen. Er war aus "einem adelichen Gefchlecht, in 


Languedocauf dem Schlofs von Beilegarde, den 18 Ociob- 
1717 gebuhren. Nach dem er den erften Unterricht in 
den Witfeufchafren unter einem Vrivallehrer in feinem 
väterlichen Haufe genoflen, und fich nachher in einer 
Koftfchule weiter ausgebildet bitte, gieng er nach Tou- 
loufe; um das karouifche Recht zu ftudiren, wo er auch 
den Grad eines Licentiaren der Rechte erhielr. Von da 
begab er fich nach Paris in der Abficht, fich ganz dem 
Studium der Gotresgelahrtheit und der kirchlichen Wif: 
fenfchafien zu widmen. Hier glückte es ibm, in genaue 
Bekanntfchaft mit den gefchicktefien Gottesgelehrten die- 
fer Stadt, befonders mit dem $orbonifchen Lehrer Bour- 
fier, und dem, Abt d'Eliemave zu kommen, welchen Jetze 
tern er über alles fchätzte, und beftändig als feinen Mei- 
fier und Vater betrachtete. Er war (о felır für iin eine 
genommen, dafs, als derfelbe nach Holland gieng, um 
den Кей feiner Tage dafeibít zu verleben, Hr. de Bellegar- 
de ihn dahip begleitete, und bis au feinen Tod, der im 
J. 1770 auf Ryuwyk, einem Landhaufe, in der Nachbar- 
fchaft von Zoeyit, in ger Provinz Utrecht, erfolgte, bey 
ihm biieb. ~ 

Zwey Jahre nachher zog Hr.de Bellegarde, in Gefell- 
fchaft einiger Freunde, diefich mi ähnlichen Wiffenfchaf- 
ten befchäftigten, nach Utrecht Hier war es, wo er die 
letzte Haud au die Collection general? der oeuvres d'Ant. 
Arnauld etc, (Laufanne- 1772—1782. in 49. Theilen 4.) 
legte. Diefe Arbeit, die ihn ganzer 20 Jahre laug be. 
fchafrigte, hiidorte ihn gleichwohl nicht, 1765, zu Vivecht 
das; Supplementum; ad varias Collection es operum Zegeri 
. Bernerdi van- Espen, gr. Fol. herauszugeben, welche den 
беп Theil zu den Werken diefes grofsen Kanonitten aus- 
macht. — In derfelben Zwifchenzeit gab er auch Hi 
Jtoire abregé de ÜEplife üetropolitaine d'Ütrecht bis an 
die Hircnenuver(ammlung dafelhit 7763 heraus — Die wich- 
tige Vorrede zu дет! , Becke des Temoignages, vendus 
с ÜEplife а Utrecht", worin der Uripruug und Forteaug 
Ber Zwiftigkeiten zwi(chen den Katholiken dieler Birche, 
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Auseinander gefetzt werden, ift ebenfalls von ihm. Noch 
hat man von ihm, auífez verfchiedenen anderen Schriften 
von geringern Belang, Memoires hiftoriques [uv l'affaire! de 
la Bulle Unigenitus dans les Pais-bas 1713 — 1780 in'4 
Theilen, 12. welches die erfire Schrift ift, die er bekannt 
gemacht hat. Man fpürt in allen feinen Schriften, dafs 
er zwar, den Lehrfätzen der Róm. katholifchen ‚Kirche une 
veränderlich zugetlan bleibt, aber bey weisen nicht alles un“ 
terfchreibt, wasıdie eifrigen Römifchgsfinnten für die 
Unfehlbarkeit des Papfies und feine uneingefchränkte 
Obergewalt über alle Kirchen anführen. Das war die 
Urfache, warum er, fo febr auch feine Geburt; feine Recht- 


' fchaffenheir und die Dienfte fo er der Kirche, bewies, ihm 


vor fo vielen anderen ein Mecht zu kirchlichen Ebren- 
fellen gaben, die Thüre dazu immer verfchleßen fand, 
indem mar zu denfelben nicht gelangen kann, ohne fich 
den Römif. Bullen gegen Janfenius und v.. Quesnel zu 
unterwerfen. Inzwifchen wurde er doch zum Canonicus 
bey der Haupt und Primat- Kirche zu Lyon, ernennt» 
wo fich ein Bruder von ihm befand, nnd wovon die Ca- 
nonici, die blofs von alten Adel find den Titel von Gra- 
fen führen. Weil aber die Arbeit, ag die er fich gemacht 
hatte, ihm keinen feíten Aufenthalt dafelbít verftattete, 
hielt er um. feine Entlaflung an, und bekam von dem 
Kapitul den Titul eines Altgrafen. 
Die lateinifche Grabfchrift, welche man ihm gegeben 
hat, lautet. folgendergeflallt : 
Hic Facet 
Nobilis D. Gabriel du Parc de Belegarde, 
Dioecefis Narbonenfis in Gallia Clericus, 
Nec non infignis Ecclefiae Lugdunenjis 
Antiquus Canonicuset Comes: 
Vir pietati ac veritati ab adolescentia deditus: 
Scriptis diverfis, ac magna potifimum 
Arnaldi operum Collectione 
De Ecclefia bene meritus : 
Ecclefiae Batavae, cujus fe Caufae totum, 
Mancipaverat, 
Cuique plurimos undiquaque Amicos 
Conciliaverat, 
Nec non et aliis longe lateque Feclefiis, 
JHultiplici ` Epiftolarum commercio, ; 
Multa Librorum communicatione» 
Bt continuis officiis utilifimut, 
Omnium” denique famae do&frinae amicorum 
Amicus fidelis et fervidus 
Ápfe in paucorum numero, quibus hifce temporibus 
Cara fides et veritas potiar fuit, unus e praecipuis : 
Qui, dum fusceptis in Eccleftae commodum 
Luboribus 
Ardens atque -indefefjus incumbit. 
Viribus tandem exhauflis, 
Obiit ia Domino Ultrajecti, in domo dicta 
Clarenburp 
Die XIII Decembris MDCCLXXXIX 
Annos natus LAXI ac pene duos menfes, 


.. Im. lourna} de Paris (Supplem. ап, :3 May 1790.) 
ift angekündigt: Ze Géogvaphe National ou la France die 
Фе en Depurtemens et ep Diftrictg fuivant les | décfets de 

85552 l'Alem- 


Pir 


еше nationale ete! Par I. B. Bouchefeiche , Maitre — ` 


és — Arts et de Penfioa en Р Univerfité de Paris. 

Diele Befchreibung foll Heftweife herauskommen 
leder Heft foll die Befchreikung von fünf, fechs oder 
fieben Depariements enihalten, und ungefähr go Seiten 
Hark feyn. Alle Monat ericheint einer. ^ Der erfit be- 
grift die deey Departements der Provence, und die drey 
des Шаш: Er wird den eriten Junius ausgegeben. 
Wer unterzeichuet bezahlt aufs ganze Werk 12 L. bey 
der Unterzeichnung. Sämtliche Hefte werden drey Bän- 
de ing. ausmachen. — Zugleich wird eine aligemei- 
ne Charte von Fräinkreich herauskommen von een 
Ingenieur Сеоптирће du Roi a l' Obfervatoire Royals 3 


Кыз hoch und eben fo "viel breit. In Paris nimmt rem , 
VE rue des Foffes Saint Iscques, num, 7. Subfcription an. 


Turin v. 20 May 1790. Eia Tlanaus Vercelli gibt 
dem Publicum Nachricht, von einem intereffanten Werk 
das nüchílens 'erfcheinen foll; nemlich: JI Padre de Fu- 
miglia іл Саја ed im Cumpapua, der Advocat Albertazzi 
i& Ví. davon... Das Werk ift fürs häusliche Glück, fowohl 
im moralifchen als ökono:snifchen befimms, und wird A 
Bände in 8. ausmachen, jeder etwa зоо S. йаг. Preis 
2; S. di Piemonte. Es wird nicht fowohl das enthal- 
ten, was andere fchon darüber gefchrieben haben, als 
vielmehr dem Publicum das Refultat der Beobachtungen 
und Erfahrungzen des Vf. in Hückficht auf Ackerbau, 
Gartenkunft, einige natürliche Mittel u. f. w. darlegen. 
"Die vornehmften Ruchhändier ie Turin, und Jofeph Pa- 
nialis in Vercelli beforgen die Expeaiiion. А 


Verona v. 5 Birtz 1790. Der vór zwey Jahren erfalg- 
te frühzeitige Tod des berühmten Jor. Pompeii in Vero» 
na war allen Liebhabern der Wifenichzlien aufert em- 
pfindlich , und fie wünfchten fchon damals eine voliftán- 
dige Ausgabe feiner. Werke. Die Bushhändler Moroni in 
Verona wollen fie jetzt mit allen. noch ungsärukten Schrif- 


teu des Verftorbenen vermeurt, herausgeben. Sie wird 
6 B. in $. enthalten. Der erte it fchon unter der 
Preffe. Einige Abhacdlungen, eim Traueripiel, und meh- 


rere poetifche Stücke, die fich in den, Handfchriften ge. 
funden, follen mit hinein kommen, Nur die Ueber- 
fetzung des Plutarch wird nicht mit abgedruckt, weil in 
kurzer Zeit fchon zwei Ausgaben davon erichienen find. 
Jeder Bogen kollet 4 S. Venet. 


Venedig v. 1 Merz 1790. Eine literarifche Geist, 
fchaft will eine vollfindige Ausgabe von den Herken der 
beiden kelehrten Italiener Maffei und Muratori herausge- 
ben. Doch foll fie blos die Werke begreifen , die fie felbft 
gefchrieben, nicht aber die, welche fie herausgegeben 
haben. Jährlich follen acht Bände in $ erfcheinen. Die 
beiden erflen Bánde werden im Junius erfcheinen, einer 
von Maffei, und einer von Muratori. Man kann auf bei- 
de, oder auch nur auf eines von beiden, fubfcribiren. 
Ant. Curti und H Ralti. Directeur der Unternehmung 
nehmen Subfcription an. 


Venedig v. 12 März 1790, Hei Bettinelli in Venedig 
find herausgekommen : Opufcula ad Hierarchicam Ecclefiae 
conflitutionem fpectantia, 4 Bände. . Sie handeln von Er- 
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leichterung der Mittel die Protefarten-mit den Kätholi- 
Кеп wieder zu vereinigen — und koften 2L. Veuet, 


"Venedig v. їз Würz 1750. Der Buchhändler Zatta 
in Venedig hat fo eben беп 44 uud 45 B. des Purnufo, 
ltaliamo herausgegeben, Nun Toilen die Gedichte aus 
dem 1:8 Ја". von, fchon: verf&orbenen Verf. folgen, 
und damit die ganze Sammlung befchlofen werden, die 
wegen der guten, Auswahl, des (chóneu Drucks, und 
des mäfsigen Preifses alles Lob verdient. — Bey ihm find 
auch der 9 und аф von Goldoci erfchienen. Мап kann“ 
Er; immer mit 4i bk. Venec auf die Ausgabe fubferi- 

iren. 


В. M. vol. XIU. N. Es heit, dafs ein Namensge- 
nannter von Howard den mer[chenfreundfichen Plan des 
veritorbeisen uuvergelsiichen Mannes fortierzen , und die 
Gefäugniue der verfchiedenen Länder in Europa befu- 
che wil. Man darf fich um fo mehr davon verfprechen, 
da er nicht nur en Mevfchenfreund und guter Narr 
forfcher, fondern aucl ein. Arzt von vieler Erfahrung ift. 
der zugleich Heich:hsun genus befitzt, eine fo edle und 


wohlihätige Unternehmung auezuiuhren. 


Im Brith.1Merc. vol. ХИТ. N. 21 v. 22. May 1798 
ift eine fehr intereffante Nachricht von Entdeckungen, 
die ein gewifer Mr. Lucas der über Tripoli ins innere 
von.Africa reite, und kurzlich nach Eroaländ zuruck- 
kehrte, dort gemacht bat, aczefangen. Sie it aus den 
Proceedings of tha e!fvicun A[Jociation, written by Му. Beau- 
foy, and accompanied by а mep from the kand of Major 
Rennel, genommen. 


. Ucber Spanien hat man Nachricht erhalten, dafs Tou 
Edw. Fitzgerald» defen unternekmender Geit allen 
Beyfall verdient, nach einer fent befchwerlicten: Reife 
im vergaugnen: December zu Neu -Orieans angekommen. 
Seine Reife gieng von Nen = Schottland nach Quebeck 
von dort über den Fluß St. Laurenz, nach der Bey Michi- 
limiackizak , und ven да деп Millifippi hinunter rach Neu 
Orleans. Er wird täglich in England erwartet. (ibid,) 


II. Berichtigungen. 


, 

Capt, Portlock und. Dixon leugneten bekanntlich 
die Exiftenz von Cro[J- Sound wie Cook ihn’ angegeben, 
aber Mr. Hohnflone of Plymouth Dock behauptet, dafs er 
1738. den Theil der Nordweflichen Kufe von 
Amerika befuchte, der zwischen Prinz Wilhelms - Suud und 
I£ootka liegt, dafs er. den Croff-Sound gerade in der 
Laze angetroffen, wie Capt. Cook ikm angegeben, und 
befcuzieben- Zugleich fetzt er hinzu: „wohin ich auch 
„den Capt. Cook begleitete, hab ich immer feine Genauige 
» keit EUN ИЗ felbft die Vermuthungen, die er wage 
„te, wenn keine günfiize Umfände ihm erlaubten, mit 
»Gewi(shei: zu reden, find Beweife feines eritaunlichen 
„Scharffinns. Was alfo irgend feinen wohlgegründeten 
„Ruhm vermindern kann, follte immer mit Vorficht ange- 
„hört, uud nur dann geglaubt werden, wenn man es 
„Ichlechterdings 1 nicht mehr widerlegen kann.“ 

B. M. Vol, XIII. N. 14. 
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L.»Vorläufige Berichte von auslündifcher 


"9 Literatur. 
London , b. Robfon T The Day of Fentecoft , or, Man 


unröfored A Poém in Twelve Books. By ZE, Gilblank, _ 


M. АНВОР af St. Etbelburga- London, and Cha: 
piain to his Royal Highsefs the Duke of Gloucefter etc. 
8. pp. 256. 5 f. Boards. 1789. 


р Verf. Abficht mag febr gut gewefen feyn, und die 
; Verte laffen fich gut lefen, ohne vortrefflich zu feyn. 
Alle darin vorkominenden Begebenheiten fin! aus der 
Bibel genommen. (М. RD ` 


Edinburg und London, b,.Jehnfon: Ze Harp: A Le- 
gendary Tale. By Hedor M'Neile. In Two Paris. 4. 
ró Pages: zt 6 d. 1789. 

„Eine rührende Erzählung, die zu dem fchotrifclien 
Sprüchwortz ZU never burn my harp for a Foman KOL 
gegeben hat. ift hier mit vieler Einfalt wieder erzahlt, fo- 
wohl in Anfenung der Empfindung'als Dittiön. (M. AR.) 


London, b. Walter u. Piccadill sn — Addreff | to ^ the 
Eleclovs of Great- Britain and Ireiaud , on the approa- 
ching General - Ele&ion: containing plain comflitutiona] 
Truths and feafonable: Obfervations , vefpett : fully offered 

to their ferious Confiderution. By ап independent Free- 

| holder. 8, Led, ` 

„Voll patriotifcher Ideen fir Englands Wohl. Der Vf. 

wuünbtcht.befonders dafs die Wählenden hinlängliche Be- 
griffe, von ihrer vortrefflichen Conftitution hätten, um mit 
deto mehr Gewiífenhafügkeit ihre Repräfenten wählen 
zu können. CM. К,) 


B. Lowndes: The Danger of repealing the Те Act; in 
| a'Letter to a Member of Parliament, from a Coun» 
try Freeholder. 8..p. 69. 176 S. 

` Dieter fchön gefchriebene, fehr durchdachte Brief 
verdient vor den meiften Pamphlets» die über diefen Gea 
Beufland gefchrieben worden, den Vorzug. Der 'yf, 
&laubt, man könne Katholiken zu keinen öffentlichen 
Stellen laffen, bis denen der Pabit feinen Anfprüchen 
eutfagt habe. CH. А.) 


B. johnfoh:' Zetters to Dr. Prieflley in Anfwer to his 
Letters to-she Geet, Part II, occafioned by Mr, 


| gen über ‚einige der berühmteíten englifcitón 
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NACHRICHTEN 


David Zeg e Reply to the former part, Alfo Letters, 
ta Dv. Cooper, in Anfwer to his: one great Argument 
etc. to Dr. Kruuter etc, joccajioned ‚by their Remarks 


on. Mr. David Levy's Anfwer to Dr. Prieftleys FIR Let- t 


“ters to the Jews. „By David Levi, Author of Kingua 
facra etc. 8. p. 159. S. (емей. 1789. 

Ein, gro(ser Theil. diefer Briefe befchäftigt fich damit 
den Vf. gegen die Befchuldigungen, die Frieffley und ande- 
re ihm vorgeworfen, von Unwiflenheit , Mangel guter 
Abficht m. f. w. zu vertheidigen. Der Ueberreü enthälg 
Eiüwurfe gegen. das. Chrifenthum , oder gegen Lehren, 
die Chritten behaupten; aber nicht in der Bibel Rehen; 


gegen. Wunder, die er fellt, wenn fie erwiefen find, nicht, 


für Beweile göttlicher Sendung hält, gegen Auslecungen К 


judilcher Prophezeihungen ; u. (уу. CH, К), 

B. Cadell; Letters to a young Lady, on a variety of 
ujeful and interefting Subjects, calculated -to improve 
"thezdeart ,7 to form the‘ Männers, and enlighten: the 
U nlexflandings- By the Rev. John Bennet. I2. 2 Vols 
Abont: 3560 pa in each 5 f. 6 d, fewed. 1789. i 
Zuerít gab. der VE 1789. "Strictives ‘on female. Education'* 

als Einléitung^zu diefem Werk’ lieraus. In den jezt er- 
fchiepenen zwei Bänden find die Materien unter vier 
Kapitel fo geordnet: т) Religionskenntnife nebit einem 
Verzeichniffe dahin gehöriger Schriftfteller. 2) Politifche, 
fo^weit fie allgemein zu fchónen ` Wilfenfchaften CS 
ren, 3) Fertigkeiten in der Mufik, dem Tanzen, der 
feinem Lebensart u. f. w. 4) Kluges Benehmen und Ma- 
ximen mit Rückficht auf Vergnügen, Liebe, Heirath , u. 
f. w. — Der zweite Band enthält befonders Bemerkun- 


Schriftfteller. 
CM. В.) 


D. Cadell: Practical Еау om Agriculture : | containing 
an Account of Soils, and the Manner, of correcting 
them. An Account of the Culture of all Field.Plantg 
including the artiflcial' Graffes , according to the old 

and new Modes of Husbandry with every Impro. 
vement, down to the prefent Period, etc, Carefully 
collected und digefted from the moft eminent Authors, 
with experimental Remarks, By I. Adam E(q. 8. 2 
Vols 12 f. Boards 1789. 


So nützlich auch eine Sammlung, folcher Erfahrun- 
Tett 
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AP 
gen zu Geen fchelnt fo müffen wir doch рейеһи, dañs un- 
ier Vf. weder felbil binlängliche Erfahrung davca zu ha- 
ben icheint, noch Scharfünn genug beützt, eine zweck- 
miefsige Auswahl zu treffen, С. К.) 


B. Eliot а Dä: Ze Works of Saret Gohnfen, L. 
L. D. Vol. XV. 8. p. sco 6 f. Boards. 1739. 

G. Gieig hat diefen Band als eine Zugabe zu Johnfons 
Werken die Hawkins undStockdale herausgegeben, dem 
H. Murphy, einem Freunde des verff. Vf. zugeeignet. 
— Der Band enthält ein Reife nach Abiffinien von Br. Jer, 
Lobo, einem Portugieüfchen Mifionair nebf einer nafür- 
lichen, politifehen, und kirchlichen Gefchichte des Landes 
bis zu Anf, des 18.Jahchunderts-aus dem franz. des Le 
Grand überfetzt ; Cebes Tafel, eine Naturgefchichte von Alep- 
pos die Analufe einer allgemeinen Charte von den mittlern 
Brittifehen Colonien in Amerika; Critik über D. Jurte 
Verfuchiüber das Leben und Genie von Pope : zwey Br. an 
den D. Lawrence, und ein kurzes lateinifches Gedicht an 
dent, Nugae Anapaefticae in Leto Curae, die johnf. Wün- 
fche Tue das Leben einer "Perfon ишан, der er fo viel 
verdankte. 

I 45 е л 
В. Johnfon: ET AMA of Geometry. Containing: the prin- 

y cipal ^ Propojitions 

and twelfth Books of Euclid, with Notes critical and ex- 

"planatary, Ву Dohn Bonnuycaflle, of the Boyzl Milirery 

Academy. at Woolwich. än 272... 5 f. Boards. 17£9. 

‘Timer. ein nützliches Dueh, was manche brauchbare 
Beierkung euthält., Der VE ift weniger wie andre von 
Euklides abzewichen, aber immer feht er ihm doch weit 
nich. Er wird bey zu grefser Kürze oft dunkel, hat man- 
ches wichtige wegg aan: manches nicht glücklich vere 


beflert.- (A. B.) 


B. tRobinfons : Original. Lettres. written, during the 
Keigns of Henry U], Edward; l Vs and. Richard III 

by various Perfons of Rank and Confequence ; | digefled 
in hifiorieal order ; with Notes hiftorseal and explana- 
tory. Vols 3 d. and 4 th. By Sir John Fenn, Knight 
M. A. aud F. A. S. 4. Jeder Band. 480 5, 21. 2 f. 
Boards. 1789. 

"Die erften beyden Bände diefer Sammlung hatten mehr 
Bezug auf Staats und diefe auf Privat- fachen. Wegen 
des dunklen Zeitalters, worinn fie geíchriebeu worden, 
von 1432 — 1483 und wegen der Perfonen, von deren fie 
herrühren, haben fie mannichfaltiges Intereffe. (M. К.) 


B. Debrett: А, Voyage from New South- Wales to 
Canton in thë year i788 with views of the Jslunds 
difewered By Th Gilbert, Esq. Commander of the Chare 
lotte. 4 p. 85. 8 f. 1789. 

Die Charlotte und Scarborough waren unter den eren 
Franfportichiffen, die nach der Botany Bay abfegelten, 
und Capt, Marfhalls Reifenachricht, (der den Scarborough 
eommanüirte,) flet in Governor Fhilipps voyage to New- 
Souch- Wales, 21 Kapitel. Capt. Gilberts Erzahlung iff 
weder beäimmer noch umfändlicher eis die von С, 
WMarfhall, enthält auch fonfi nichts neues, aber Gie bey- 
geringen Kupfer von дасе Aud fear icnon er 

(2 
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B. Richardfons: Private Worth the Bafıs of public De- 
cency, an Addreff to People of Rank and Fortune; da- 
dicated to the -Bifhop of London. By a Member of 
Parliament, Ap. бо. doa 
Der Vf. kiagt Ober véeduraa Zeiten, und "C 

Eier daher fehr, ihre Kinder religiös zu erziehn, auf 

Religion uud Tugend zuch bey den Domeftiken zu hal- 

ten, und felbit diefe Pilichten nicht aus den Augen zu 

Ierzen, Die gute Adficht des Vf. leuchtet fehr aus der 

Wärme, womit er feine Materie vortrügts hervor, (M. R.) 


B. Robinfons : Remarks- on ihe poor Laws; with fome 
 Propofais- for the Amendment of them. _Addrefled 
to the Members of Parliament. 12. р. 23. 6. d. 1790. 
‚ Mit vieles Einfiche, und "Befcheidenheit gefchrieben. 

Des ve Zweck und Wunfch geht auf Verbellerung und 
Vereinfachung der Gefetze, auf Verhinderung der Procefie, | 
auf Erziehung der Kinder zur Induürie, auf V erbeíferung 
der Mifsbräuche bey den Auffehern über die Armen, auf 
Verforgung der letzrern, wenn fie krank find, und übe» 
haupt auf Erleichterung ihrer Lafen, гг +» Ess wäre. .zu 
wünfchen, das Parlament befchäftigte fich mit diefem Plen, 
es wären aber auch viel Einwürfe zu erWaricD. CA. RJ 


ei? зиз?! 
В. Walter, PicadUlv > Curforg Refsetions on the Poe, 
dien, Juflices and Exucdiency of repeating tiie Tet and‘ 
„Corporation Lcis, ‚adareged tos thed Nation." By We- 
Веі ЯЯ Ей. 8. Dale, L.A. 99. ‹ | 
| m Verf. ‚bekenut fich für ein Мей der herr ` 
fcherden Kirche, hält aber doch die Ke der Tett 
Acte für emn und abfurd. , CH, R, 2-3 


B. Matthews, The Gate Officer's Panoply totais 
ning Arguments in favour. of a Divine Revelation, By 
a Marine Oficier with ja Recummendutibn\ in’ favour of ^ 
the Work, by Sir Richurd, Hill, -Bar. 12. p 23277277 
ACE 6 d, fewed. 1789. DER. 
"Die vornehmiten Gründe für die Offenbarung find hier 
in. der leichten Form eines Dialogs mit vieler Klarheit 
dargefteilt. (AL R.) 


London b. Dilly: Shewing the holy Scriptures to be 
fuperior to the moft. celebruted writings of Antiquity, 
by the Teflimony of above five hundred witnelfes, and 
alfo by а Compavifon of their feveral kinds of Com- 
poftion. In twelve Books. To which are added: Epi, 
les und Extracts fPom fome of the тојё early of the 
Chriflian Fathevs. Гре whole. intended not only to yea 
commend the Bible as fuperior to all other Books, bug 
as a Moral and theological Repofitory for Chriflians 
of every Rank and. Degree. By the Rev. Dav, Simpfon 

Mod. 8. 4 Fols jeder von боо 5. 1 Г. 4 f. 

Ein Werk voll unermüdeten Fieifsss. Eine Menge von 
Compilationen aus Schrififielleen, die zum Lobe der h, 
Schrift: gefchrieben haben, ift hier zufammengetragen, 
mit vielen Auszügen aus der Bibel felbft, und Ueber- 
ferzungen der Alten. Selbft Stellen aus Prie(lley, Weg, 
ley, Montesquieu , und Dr. Gill kommen vor, Der drite 
te Theil des Buchs ift aus der Bibel, die übrigen 1600 
find aus mandierley Schriftflelern s, (elbft Cicero und Vir- 
gil. CAM, к.) 


B. Ride 


+ 


^ [fum wr d ^ 
zT z e 9185 
profefiing the, Religion of B. Eliot: Medical "eodd for tke gear  VT89- 


В. Ridgway: Ди Apology fov 

"Nature in ће Eighteenth Century cf the Сло ал 

‘Aera; addreffed to the Rev. Dr. Watfon, Lord Bi. 
fhop of Landaf. 12. p. 208. 3 f. (ewed, 1799. 


" Diefe Schrift ift nicht fowohl ein Angriff auf Offenba- | 


rung 416 auf natürliche Religion und die Lehre von einem 
künftigen Zuftand. Der Vf. behauptet die Unzulänglich- 
keit metaphyfifcher und mozalifcher Grüs*de für die Un- 
ftecblichkeir der, Seele; ja er nimmt fogar an, dañs der 
Glaube an einen zukünftigen Zuftand der Ruhe einzelner 
Menfchen, und dem Glück der Gefellfchaft nachtheiig 
у! ! — Die angehängte Liturgie Du, man beynahg 
als eine‘ Satyte auf Liturgien anfehn. CH К.) 


B. Eiris On thei Eiemerzary ‚Principles of Nature; 
and the fimple Laws byswhich they are. governed. De- 
eing an Attempt to demonflrate their Exiftence, and to 


expiain their Mode of Action particularly in thofe Stas» 


— tes in which tkey produce the Attractions of Cohejion, 
з Gravitation Alagnetijm - and. Electricity у and alfo Fi- 
s re s, Light randy EAM SS E Peusrt, М. Dog 5 f. 


-.Boatdse: п: : 
„Der Vf.:bat einige neue un а dern Ideen, fcheint 


aber ушей, ;beweifen zw wollen, wo nur analytifcher 
Beweis Йаш findet. (M, R.) 


Fol; XIV.By Andrew Duncan. M. D. 8. 6 t Poardss 

Die Abhandlungen der HKünigl Medicinifehren Gefell- 
fchaft in Coppenhagen, und der Socieiët in Göttingen 
haben dem Herausgeber viel fchätzbare Reyträge zu Gier 
fem Bande vetfchadt, Von Englifchen Schriften find. hier 
Dr. Cullens Materia Medica, zwey Auffärze von Dr. Hut, 
сой und Grieves aus den Edinburgiíchen Abhandlungen, з 


. Dr. Goodwins und Hr. Rite's Preisfchriiten eingerückt- 


(Crit, Rev.) 


B. Verfaffer: A Hiftory of Chrif? for the Dis af the 
Unleavsed: with fhort explanatory Notes and pratfical 
~ Refleüions. Ву 17. Dalrymple, 0. D. 8. et Bourds. 

"Das Leben Chrifti iit aus den Evangeligen genommen 


-und der Vf. hat verbucht fie immer in Harmonie zu brin- 


gen. Für junge Leute mögen auch die Anmerkungen 
gahz gut fer, oft aber verdienten fie doch felb# wieder 
erlautert zu werden. (Cri& Rev.) 


B. Robinfons: One hundred and twenty Popular Sera 
mons. By Philipp Pyle, M. A. 4 Vol, 1 1. 4 f. Boards. 
Der Verf. hat fich alle Mühe gegeben die Lehren der 
Religion zu eriàutern, und fich beíonders bey den шө" 
ralifchen Plichten verweils, (Crit. Rev.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Ankifndigangen neuer Bücher. 


In meinem Verlage erfcheint zur Oftermeffe 1791 der 
erfte Band einer Ueberfetzung von Petit's traité fur les 


maladies chirurgicales, mit Anmerkungen von D. Меп» 


Stadr- und Landphyfikus in Rendsburg. 

Ferner ein Auszug des Buchs: Situation actuelle deg 
Finances de la France et de l Angleterre, ou tableau com 
paratif, dons le quel on expofe les acroiffemens progref- 
fifs du révenu public et de la dette national dans les deux 
Reyaumes, a Paris 1789. oder: Etwas zur nähern Kennt- 
nifs von Englands Staatsvermógen , Handlung, Schulden- 
wefen, öffentlichen Einkommen, Ausgaben we f. w. fur 
Kaufleute und Gefchüftemanner. 

Endlich noch eine Ueberfetzung der Voyage dans les 
Pyrénées, dirigé principalement vers le Bigorre es les 
Valiées, à Paris 1789. oder: Neue Reife in verfchiedene 
von Fraukreichs füdliche Provinzen, befonders in die Ge- 
genden der franzóüifchen Pyrenäen. 

Altona den agten Juny 1790, 

Е.Е. Hammerichs 


|— ener 


In allen Buchkanđluagen Deutfchlands 10 für $ Ges, 
29 haben: Wiederhail aus der deutfchen Le(ewelt auf des 
Herr: Hofrath Schiózers Ausruf von Bücherirnach einem 
Höllen-Plan. Ein dienliches Nebenheft zu dem 5iten 
u. eaten Heft der Schlözerichen fogenzauten Staats - An- 
2eigen: befonders in Anfehung der darinnen fehr gemifs- 
handelten Eranzöffchen Gräfin de la Motte und der Hals- 


ich 


bandsgefchichte. Mit Ankündigung neuer Staats - Anzei- 
gen: einer Monatfchrift in Schlözerfcher Manier. 1429er 
ten in gr. 810. 


П. Vermifchte Anzeigen. 


Antwort, 


Ueber die Erklivrung des Herra Prof, Reinhold gegen 
die Anzeige feiner Theorie des menfchlichen Vorjtel« 
lungsvermögens in dem Leipziger gel. Anz. 7 Junius 
1790. (8. dates Bl. der A І, Z. 1790. Ne 80.) 


Ert nach oft wiederkohltem reiflichem Erwägen failte 
in беп Lenze gel Anz. über. die Theorie deg 
menfchlichen Vertlellungsvermögens von meinem viel, 
geliebten Freunde, dem Herra Prof Reinhold in Jera” 
dasjenige Urtheil, ta weichem en, weit entfernt die 
mindefe Veranlaffung zum weitern Nachdenken zu fine 
den, nur Stof zum Staunen und Mifstr2uen fri feine Sin- 
nen antrift. Da ich; wie icit auch bereits in jener He- 
cenflon angekündigt Гале х einen befondern Verfuch uber 
die Theorie des Voriellungsvermöges herauszugeben 
gefonnen bin, fo erkläre ich hiermit nur fo viel, dafs 
ich auch nicht eine Sylbe ron ener Anzeigo zurüchneh- 
me, fondern alle meing Behauptringen zur völligen Be- 
friedigung aller partheylofen Denker erweilen wei). amd 
meehe nur über die Erklärung meines Freundes einige 
wenige Bemerkungen, Meme Baupteinwürfe in iener 

itta Anzeige 
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Anzeige find: 1). Die Theorie der blofen Porfellungsver- 
mogens enthält nicht die nothwendigen Prámiffen zur Theo- 
vie des Erkenntnisvermögens, der Begrif der blofen Con 
fellung kann nicht als allgemeingeliender Grund angefehen 


werden , auf welchen man die Hauftmamente der Kunti- , 
3 e 


chen. Phüofopkie zuriichführen ^e. Wenn Herr Rein- 
hold (S. 154. des Jnt. Bl. Z. 23. v. behaupte 
zu haben leugnet, fo kann ich wohl А ohne uuanftändig 
zu feyn» verfichern, dafs ich meinen Augen nicht.traufe, 
indem ich. es lafs. Hat mein Freund vergeffen , was ег 
fchrieb S, 63 der Vorrede feiner Theorie: etc, „Er (der 
„Verf.) wurde äufserfbüberrafcht, als er an deu ‚ auf die- 
» fei Wege. gefundenen Kefultaten еме bisber.jailge- 
„mein vérkaunte Merkmale fand, welche voilftändig .ent- 
etc tle und Syftematifch geordnet, einen Begrit „von 


der Voríiellung. überhaupt ausmachten, der durch feine, ,, 


„Nätur durchgängig gegen das bisherige Misveränduifs 
„gefickert, und ` der Kuntifchen | Theorie des Erkenntnis 
„vermögens zum Grunde pelept, auch diefen eben die- 
„telbe Sicherheit zu verfchaffen fchien.* vergefien , was 
er Ichrieb St 67 Z. v. vow. ‚sie Theorie des Vorflel/üngs- 
vermögens, weiche,die PrüiniJen zur Theorie des Диаб г- 
nisvermögens liefern doll u. f. W-vergeilen,, was er (chrieb 
S. тоо. Z. 10. v. u. „So bald man über Gas P'ozjtellungs- 
vermögen einig iff, hat man fich in den Вей eines all- 
gemeingültigen Prinzips gefetzt, aus welchen fich in der 
Folge die -Gränzen des Erkenntuisvermógeus -= beftim- 
men laflen müflen.“? — Was die Sache felbit betrife, fo 
werde ich in der angekündigten Schrift zeigen, dafs Kant. 
für feine Theorie der Sinnlichkeit, des Verflaudes und 
der Vernunft. keiner Theorie des blofen Vortiellungsver. 
mögens noihwendig bedurfte, dafs feine Theorien die- 
fer Vermögen, welche nach H. R. Räfonnement nicht 


eigentlich philofophifch find, CS. den Eingang der Er," 


Klärung gegen mich,) recht eigentlich philofophifch find, 
wenn er fie gleich auf keine Anatyfe der ‚biofen Vorflel- 
lung gegründet hat. Ich füge jetzt nur foviel hinzu, dafs 
' ich nicht begreife, wie, fich meinem Freunde der Gedan- 
ke, dafs doch wohl der gründliche Kant, weun wirklich 
ав Theorie der blofen Vorttelluug für die Theorie deg 
Erkenntnisvermögens nothwendig wäre, nicht ermangelt 
haben würde, diefe auf iene zu gründen, nicht aufdringt, 
und zu einigen Mistrauen gegen feine Deberzeugung be- 
fimmt, 2. Herr Reinhold entwickelt aus dem Begriffe der 
blofen Forftellung mehr als darinn liegt. Ich beweife diefs 
in der Rec. aus fünf Sätzen der Reinholdifchen Theorie, 
wo er aus dem Begriffe der Vorfielung im engften Sin- 
ne, (bey welchen man Subiekt ‚und Obiekt wegdenkt 
($. XI S. 214. 218.] ) Dinge entwickelt, Welche aus ihm 
gar nicht entwickelt werden köunen, ohne Subiekt und 
Obiekt hinzuzudenken, unter andern aus dem Satze, wo 
er aus dem Begriife der bloffen Vorfellung im engflen 
Sinne einen. Beweifs für das Dafeyn der äufera Dinge her. 
leitet. Diefe Behauptung findet er höchft ungerecht, läfst 
fich aber blofs auf den Satz vom Dafeyn äuferer Dinge 
ein, und fagt: „Die Ableitung des Dafeyns änferer Dinge flieht 
„ar als EX&URSION dort,“ Ich will nicht fagen, was 
fur eine, Wirkung diefe Wendung meines Freundes auf 
' mich ge acht hat; erwartet hätte ich eine Јоісће von ei- 


—— 
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nem Jolchen Manne nicht. Nun frage ich aber ieden un- 
befangenen Lefer, ob dutch diefe Wendung Н. Ң. ge- 
rechtfertigt if, Geferzt auch, man erlaubte ihm „ was 
iedem Schrifttteller unerlaubr ift, eine Reyhe Dogmati(cher 
Paragraphen, ohne Grund und Ankündigung ,-durch.ein 


, gauz fremdartiges Glied zu unterbrechen, urd noch dazu _ 
ù.) diefes behauptet ' 


einen Schein уоп bündigen Zufammenhange, zu erküg- 
fleln, gefetzt man erlaubte ihm. іп eiue; phiiofophifche ' 
Ideenreyhe uber den Begrif der blofen Voxíleilang den 
Beweils eines Satzes hiueinzudräugen, welcher blos durch 
den Zufammenbacg mit iener Ideenreyhe nicht erwiefen 
werden kann, foudern feinen Beweils anders woher fer- 
dert, und alles fo anzulegen, damit die Welt glaube, der 
Satz {еу ein ñaturliches Refultat jener Ideenreyhe allein, 
(о zeigt ia doch das Verhaltmifs; des) Paragraphes übér den 
Icealifmus zu dem Lanzen, date er nach der Veberzey- 


gung der Н. К, bey der Abfoffung des"Buches nicht Ex- 


kurfion feyn folie, fondern, dafs er wirklich aus dem 
Begriffe der blofen Vorttelluug im engften Sinne den Idea- 
lifmus: zu widerlegen . glaubte ,. dafs er ienen Satz als dag 
wahre bürdige Refultat aller von. ihm für wahrgehalténen 
Grundfatze vom XV. $, an, als ein wirklich in'die Rey. 
he gehörendes "Glied аш еШ. Num zeige'aber Негр 
Reinhold, dafs im Begriffe der blofen Vorfellung' im 
engflen Sinne. etwas liege von Unterfcheidung des Gegen: 
Standes von der Vorfellung durchs Bewufstfeun C$. XV.) 
von Gegebenfeyn und hervorbringen, leiden und feibfitháti. 
feum s CS VITA ^ «da etiem von aufsenher gegebenen 
Stoffe ( XXViil.) wenn. man. nicht Subiekt und Obiekt 
hinzudenkt, alfo den egrif Vorftellung in weiterer Be. 
deutung (S. 217.) nimme, Oder find ien Paragraphen 
auch Exkurfionen ? 
Noch .bemerke. Ach, dafs die vou HRS 654, Zug, 
У, 20: unrichtig. angeführten Worte: im Original ider Rés- 
cenfion alfo lauten; Wenn, düukt liec, ,- die Theorie 
der Sinnlichkeit, des Verflandes, "und der Vernuife ^ 
richtig. und voilitändig entwickelt worden, wie ee deun 
von Kant getbheben, fo if die Analyfe deg Allgemein! 
begrifs Vorfiellung, freylich-für deu Denker immer etwag 
intereífantes, gleichfam ein phiiofopüifcheg Kuuftitück, 
aber nicht unumgänglich nóthig für den Forfcher des Er. 
kentiisvermogeus,** 
letzt keiu Wort mehr über die ganze Sache, kein 
Wort über manche einzelne Theile der Erklärung,‘ wel 
che еше Gegenbemerkung verílatteten , felbft kein Wort 
über das Betragen meines Freundes, eine Anzeige; we]. 
che die wärmite Elirfurcht athmet, durch eine Erklárung 
zu erwiedern, in welcher keine Spur von Achtung und 
Zutrauen fichtbar it, ein Betragen, welches eben fo Wee 
nig mein Gleichgewicht flöhren ; als mich verfuhren kann 
meine Hochfchätzung feiner Verdienfte nur im Mindeften 
herabzuüimmen. Der Geift der wahren Weifsheit fey 
mit ibm und mir, und erhalte uns immer eine freye Stil- 
le der Seele; fie allein giebt dem Vortrage der Wahr. 
heit ienen reinen Schimmer, welcher, wie Blicke unfchul. 
diger Liebe, cie Geifler unaudöfslich an fie feffelt. Leip- 
zig, am 3. Julius. $ 
Karl Heinrich Heydenreich, 
Prof. der Philot | 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero $9. | 
we , 


Mittwochs den r4 Julius 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Forli, b. Barbiani: Olfervazioni critiche fopra i doveri 
dell'uomo oppure Autoe morali per ben dirigerfi ere: 
gularfi nel mondo. 8. 1789. 


er Vf. hat die Materie, wovon er in diefem Buche 
handelt, von allen Seiten. betrachtet, Etwas mehr 
Präcifion im Ausdruck wäre ihm indefs wohl zu wüvfchen. 


СА. В.) 


Fermo, b. Verf.: Antichità Picene deil abb. Giuf. Coluc- 
ci Putrizio Camevinenfe. Tomo V. Fol. 1789. 

Am тееп unter(chetder fich. diefer fünfte Band ‘уоп 
den vier vorgehenden, durch eine andre Einrichtung der 
Abhaudlusgeu, die er vor jedem Band fetzte, durch die 
Lobreden berühmter Männer des, Landes, deífen Alterchu- 
mer er befchreibt. CA. B.) 


Pip, b. Raffaelli: Serie delle Edizioni Aline per ordine 
alfabetico e chronologico. 12. 1730. 286 S. 3 Paoli. 
Auch dies ift kein vollftàndiger Catalog der Aldinifchen 
Ausgaben, foadern nur ein Verfuch, einen beffern zu та» 
chen. In der Vorrede werden alle Literatoren eingeladen, 
ihre Notizen und Kenntniffe darüber dem A. Burgaffi in 
Florenz zuzufenden. Eine neuere und vollitändigere Aus- 
gabe foll alsdenn auch das Leben des Aldus enthalten. 
CA. B.) 


Palermo, in der к. Druckerey: Iuris Romano - Siculi In- 
fütutiones, nova eaque magis accommodata tironibus me- 
thodo elucidatae , ab Ant. Garujo patricio Panormita- 
no, in regia Calatajeronenfi academia iam fiudiorum 
directore, nunc in Panormitana civilium Infiitutionum 
anteceffore ad ufum Regiae academiae. 8. 1789. To- 
mus I. 

Die Vorrede zu diefem erften Band enthält die abge. 
kürzte Gefchichte der Inítitutionen des Juftinian und der 
von Sicilien, wobey die Folge der Gefetze uid ihre Ver- 
fafler bemerkt find. Alsdenn folgen die erten beiden 
Bücher der Infüitutionen, wobey die leichte und klare 
Methode alles Lob verdient, durch deren Hülfe eine Men- 
ge von Begriffen und Definitionen fich fehr natürlich an 
einander fchlielsen. (4. B.) 


Vercelli, b. Panialis: Differtazione fopra la irreparabile 
eterna vovina de'bambini che mujono chiufi nell'uteyo 
fenza battejimo. 4. 148 p. 1789. 

Enthält mehr die Meynung eines eigenfinnigen Kopfs, 

als die eines fanften, wahren und ruhigen Gelehrten. 


CA. В.) 


Pavia, b. Gallehzzi: Delectus Opufculorum Medicorum 
antehac in Germaniae diverfis Academiis editorum, quae 
in Auditorum commodum collegit et cum notis hiuc 
inde ац а recudi curavit Joa. Pet Frank, M. D. S. 
C. et R. M. a Conf Gubern. Mediol. Facult. Med. 
per Infubriam Auílriacam Praefes, Med. Clin. Prof 
P. et O. etc. Tomus VIII. 8. 339 p. 1790. І 

CS. von vorigen Bänden I. Bi. N. 35 S. 274 d. J.) 
Acht kleine Schriften machen diefen Band aus zwey find 
vom Sammler felbít, Hrn. Frank, der zugleich in der Vor- 
rede dem Publikum Nachricht giebt, dafs, weil es ihm 
an Zeit fehir, die Abhandlungen andrer mit Anmerkungen 
zu begleiten, er dafür immer einige feiner eignen Ab- 
handlungen einrücken werde. Die übrigen Schriften find 
von Brendel, Camerer, Ploucquet, Pohl, Schroeder. CA. В.) 

# 


Pavia in der S, Salvators Druckerey: Biblioteca fifica 
d'Europa offa Raccolta di o[fervazioni | fopra la Fifica, 
Matematica, Chimia, floria natur. etc., Medicina e 
Arti di L. Brugnatelli. T. ХИ. 8. 1789. 88. S. Ohne 
das allgemeine Regifter der 12 Bände. 

CR, von den vorigen Bänden I. Bl. 47, 369. d. JÐ 
Einige Briefe über verfchiedne Gegentiände der Phyfik 
und Naturgefchichte von berühmten Verfallern, die noch 
nicht gedruckt worden, Dud das intereflantefle diefes 
Bandes. CA. B.) 

Genua ohne Namen des Druckers. Alla memeria di 
Luigi mio- fratello, Sonnetti 12 1789. 

Diefe Verfe voll herzlicher Wärme find dem H. Fr. 
Zacchiroii, einem liebenswurdigen Schriftíteller, zugeelg- 
net. H. Sauli ift der Verf, davon. (4. 8,) 
Rom b. Salomoni: Tavole nelle quali fi moftra il punto 

dello mezzo giorno e della mezza notte del nufcere e del 

tramontar del fole fecondo il Meridiano di Roma. 12. 1790. 

Vor den Tabellen fteht eine Abhandlung voll wohlge» 
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wählter Gelehrfamkeit, Für Roms Einwohner haben 
diefe Tabellen viel bequemes. CA. В.) 


Hom, b. Giunchi: Adnotationes pacificae Parochi cujusdam 
Catholici ad epiftelam Encycl. ab Што. et Кто. Scipione 
de Riccis. Epifc. Piftor. et Prat. datum Ш. Non. Oc- 
tobr.; 1787 ex Italo exemplo Epifcopus N. N. in lati- 
num fermonem vertit, et auxit notis ex recentiori 
ejusdem auftoris opufculo, quod infcribitur; Adnota- 
tiones pacificae confirmatae. 8. 1789. 

Bekanntlich hat das Original bey der Italiänifchen 
Geiftlichkeit befonders am Rómitchen Hof, in Piflcoja und 
Pavia viel Auffehen gemacht, und viel Schrifilein pro uud 
contra veranlafst. — Diele Ueberfetzung enthält einige 
Zufätze. CA. B.) 


Turin, in der К. Druckerey: Evoluzioni delia Fanteria, 
8. 111 S. 1789. 

Ein Piemontefifcher Offizier, Hr. Maulandi hat diefes 
Product feiner Studien feinen Kriegskameraden gewidmet, 
und befonders hat er eine fcharifinnige Vergleichung zwi- 
fchen den Franzöfifchen und Preufifchen Evolutionen an- 
geftellt. CA. В.) 


e 


Mantua, b. Rofi: Dech fopra il fangue confiderato in 
fiato di fanit? е di malattia con alcuni fpevimentz-velativi 

а queflo fogsetto del Dr. Eufebio Valli: ga 158 5, 17799. 
Diefe Abhandlung, worinn auch verfchiedie Expert- 
mente». die hieher gehören › erzählt werden елена! viel 
von dem, was Arzueykunde und Naturlehre über diefen 


Gegenftand uns gelehrt ‚haben, könnte aber immer roch 
voliftándiger feyn. (A. B.) 


Genua, b. den Erben v. Sclonico: Americolegia, offa 
offervazioni floriche e Fijiscogiche fopra gli -imericani 
con un breve Ropguaplio delle ultime fceperte fatte da 


LITERARIS 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


W. Blacks Entwurf einer Gefthichte der Avzueywieu[chiajt 
und Wundarzneykunfl, Ans derr aachen überjetzt, 
herausgegebes und mit Zufätzen verfchen vou Ў. Ch, F. 
Scherf, Hochgräfl, Lippifchen Hofiedikus eic... етапе, 
im Verlag der Meyerfchen Buchhandiung,> 1729. in 
er. 8. ч 
Was vormals Heumann in feinem Confpeetus für die 

humaniora , Hifsmann in feiner Lireratur für die Philo- 
fopbie und Stokhanfen in feinem Entwurf einer auserlefe- 
nen Bibliothek für die Philofophié und (ctósen Willen- 
fchaften geliefert hat, бав hat Black für Aerzte und W und- 
ärzte, und maa kann mic Zuverläßsurkeit behaupten; für 
jeden Dilettanten, der im Fache der Arzneiwillenfchaft 
und Wundarzaeikunít vom erflen Uriprunge der(3]bon 
ap bis auf jetzige Zeiten Aufklärung fi: bet: in diefem 
Entwurf reichlich geleitet, und He Scherf, der die von 
Black angeführten Schriftlleiler rebít ihren Schriften in 
den Zufätzen umfländlich berichtiget, und dea voliftán- 


———— элгй, са» ——— n en a 


CHE 


== 224. 


i Ruffi nel Mav Pacifco, compendie di curisfe notizie 
intereflunte e fcientifiche dato in luce da ut. Fonticelli 
dedicato alla Società Patrla. 8. 123 S. ттс. 24 S. di 
Genua, 

Der Verf. hat in einem kleinen Bande vie! Notizen zue 
femmengeftellt, die in mehrern Büchern in verfchiednen 
Sprachen zer(reut find. Das Leben von Columbus und 
Vefpuccius geht voran. / (Ле 


Turin b. Briolo: Biografia Piementefe di Carlo Tenizelli. 
Decade quarta. Parte prima. 8. -56 p. 1799. 

Der VE hat viel ittevetfante Nachrichten, Geib in den 
Noten beygebracht, und weder L:eifs nosh Mühe dabey 
gefpart. Es ift daher fehr zu wünlchen , dafs die Unter- 
nehmung glücklich zu Ende gebracht werde. (4A. B.) 


Turin, b. Soffieti: De Utilité er de lImportance. des 
Foyages et des Ceurfes dans fis propre pays, par М; 
le Chev. de Robilant, Lieut. Ra à Infanterie, pre- 
mier Ingenieur du Roi, etc. mic 14 Kupfern, 4. 48 
5. 1789. ; 
Diefe Abhandlung mit Interefanten Lardcharten® ent- 

hält Lehöne Bemerkungen über бав Reifen in feinem eig- 

nen Lande, und uber gie beile Manier, es mit Nutzen zu 

thuis , CA E.) 


T in der К. Druckerey: Buet Aquenfias 

Cord. edidit, praclatione, catalogo, notis, ine 
iid airar: Joa. барь "әти, D I. C. Pars 
d A Leer Coianti £i d. бо S. Vorrede. 1789. 

Die Urk i und Evudutezungens weiche diefer B Band 
iger, uas die (ueneno woraus der Vf. gefchöpfe, die 
TART find, dienen nieht blefs zur Ge- 
der Statt Aqui, fondern auch zu der von vielen 
aiccru Städten iu Piemont. (4. B.) 
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digen.Tirel derfelben nebft Angabe des jedesmaligen Jahrs 
` der Ausgaben mit vieler Миће und Sovsfait angegeben 
bat, lieferte bel doter Ueterfetzung weit ınehr, als jeder 
andere Ueberfeizer gemeiuiglich vermag. 
Пеп Verguügen liefet man die wichtigen Lebensumftän- 
de und ieiungsmittel der berü* mieüen Aerzte» mit An- 
führung ihrer vorzuglichileun Werke; und To Iert man 
den Hippocrates, als Vater der Arzneiwillenfchar: cht 
nur» fondern auch feine Schüler und Nachfolger bey den 
Griechen, fo wie bei deu .Komeru deu unvergleichichen 
Celfuss Piinius, und Galen nebit vielen von aullen nach 
Bom gekommen ‚berühmten Aerzten und ihren Het'arteg 
kennen. - Ferner die .arabifclien Aerzte usd Wundärzte, 
den. Urfprung. der Pocken und Malern, cie.Versreiruug 


Vit Gem grofse- 


des Ausiatzes in Europa, den Albertus Magsusz einen 
Deutfchen, dea Roger Baco in Engeliaud, dea Arnold 
уоп Villanova in Yrankreich › und alle vertrefliche Man- 


ner, die fich bei jedem andern Velk dusch lahrentie [oe 
wohl als ausüubende Arzneiwillenfchaft und Wundarznei- 
kunft nach und nàch berühmt gemacht haben. Der Ur- 

fprung 
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fprung der Lufffeuche, des Schaarboks und des engli- 
{елеп -Schweifses fowohl als der Entwurf der Fortfchritte 
dieter Wilfenfchaften von 1500 bis auf die jetzigen Zeiten 
in einem Zeitraum von’ 300 Jahren, in welchen Anatomie 
urd Phyfiologie, Chymie und Phyfik, Kräuterkunde und 
Naturgefchichte , Materiamedika, Apothekerkunft, Wund- 
arzneikunft und Hebammenkunft, als befondere und von 
einander getrente- Willenfchaften,, ein ganz neues Leben 
bekamen, können bier unmöglich ohne immer zuueh- 
mende Befriedigung der Neugierde gelefen werden, 


Bereits im “April 1789 kündigte Her. Joh. Chrif. 
Brandes eine neue Ausgabe feiner (ämtlichen dramati- 
fchen Schriften in acht Bänden an, welche die bereits 
gedruckten -aufehnlich verbeilert und einen groifen Theil 
neuer bisher ungedruckter Schaufpiele enthalten folite, 
Die vier егйеа Bände find in der diesjahrigen Oft. Мейе 
erfchienen und mit Beyfall aufgenommen. Vielleicht be- 
lebt diefe Nachricht das -Intereffe wieder, das bey der 
erfen Ankündigung diefes fo. (ti beliebten und gewifs mir 
Unrecht kalt behandelten Schriftftellers erfchlaft zu Ten 
fchien, — Der Vor- und Nachzahlungstermin ił wegen 
der geringen Anzahl der Prünumeranten bis zu Ende'örs 
Augufis diefes: Jahres verlängert worden, Die Vorausbe- 
zahlung auf alle acht Rände befteht in 2 Spec. Ducaten und 
die Pränumeranten erhälten ihre Exemplare auf feinem 
ftarkem Poftpapier gedruckt. Der Laden Preis auf ordi- 
nai Schreibpzpier wird nachher 8 Thaler feyn, In Jena 
nimmt der Hr. Advocat Fiedler Pränumeratiyn an. 


Ankündigung eines SittenFuchs für den chrifllichen Land- 
mann, durch wahre Gefchichten und Beyjpiele seviinn- 
licht von Me C. Pothmann, Prediger zu Varenholz in 

* dev Graffchaft Lippe- Dettmold,. 

In der Ueberzeugung wie nothwendig und nützlich 
richtig gefafste und auf die befondern Umiílünde und 
Lagen des Landmanns gerichteie Belehrungen find, (wie 
Hr. Rath Becker in feinem [Мо und Hülfsbüchlein über 
die germcinnützigften Kenutnife mit allzenteinem Beyfall 
ausgeführt har,) fake ich, und jeder dem Vo!ksbildung 
am Herzen liess; fchon lange einem Euch entgegen, wo- 
raus der Landmann finnlich fiehet, was Geiteslurcht, Сеч 
rechtipkeit und Billiegkeit gegen den Nächten, was Are 
beitfamkeit, Mäfsigkeit u. f, w: fey, und wie diefe Tu- 
geuden fich äußern mulen, wenn fie Werth vor Gott und 
jeden. edeln. Menfehen haben follen. ` Dez moralifchen 
Schriften hat man zwar allerdinss fehr viele, und der 
Werth” fo. vieler. bedarf keines. Бем ев, aber was hilfe 
Ger mora'ifci.e "Unterricht » (5ba!d. die. fpecielle Anwen- 
dung der alizemeinen Deehrusgen. auf die ivdividuellen 
Um^znde ипе аге des Mevfchen nieht hinzu komme? 
Veräscdert fich nicht in jedem befordern Stande des Men. 
fechen die Tugend und das Lafer die die aig meine‘ wit. 
tenlehre zu üben nnd zu Deko vorfchreibi (4 fahr, dafs 
nur der Gelehrte darinu Sch zu finden weils? — dabéy 
kommen der abliracte, oft поки: бене Vor vag, trockene 
EinMieidung und höher Preis gar nicht einmal in An- 
fchlag. Ich habe deshaib diefen Zweck zuerreichen in 
&egeuwartigem Buch mich zunáchft bemüht 
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1) alle Pflichten des Landmanns im häufslichen und 
gefelligeu; Leben — nicht definirt, fondern durch 
finnliche. Darítellung des Nutzens ihrer Ausübung — 
in einer faíslichemn; anziehenden Eiukleidung vor-: 
zutragen, ` 

2) bey jeder erklärten Pflicht das entgegengefetzte La- 
Дет mit häfslichen Farben zu fchildern, ung fo 
wchl Pflicht als Lafter durch eine Gefchichte zu 
verfinnlichen, 

--3) follen diefe Gefchichten wahr aus dem Zirkel des 
Landinanns , zum theil aus Gerichtsacten gezogen, 
hergenommen, oder-doch fo befchaffen feyn, dafs fie 
Intereffe für ihn haben, 

4). wird man Simplicizt, Fafslichkeit und ‚leichten er- 
zählenden Ton im höchften Grad der Vollkommen- 
heit zu geben fucheu, da bey einem folchen Buche. 
alies vorzug'ich darauf aukommt. 


Das Werk wird ohngefekr ein Alphabet bis 30 Bogen 


fark, und kommt zur Mich. Melle. aus der Druckerey. 
Um den Preils defleiben fo wohlfeilals möglich zu machen 
und dadurch die Gemeinnüziekeit zu heben, wählt man 
den Wer der Subfcription, und Бейитте höchftens' den 
Preifs eines Exol a 8 ре, Der unterfchriebene Verleger 
verfpricht auf б Epempl das 7te, und nach Verhàltnifs 
mehrere «Exemplare froy. Gerichtsherfchaften. und Pre- 
dizer auf dem Lange mögte ich hiernachft und befon- 
ders bitten, (ch für die Ausbreituug diefes Unternehmens 
zu inierelüren, wênn man nieht im voraus überzeugt feyn 
kónate, dels jeder nach Woslicbkeit für die beflmoglich- 
fle Ausbiidusg der (un Auvorivauten Sorge trüge. Wer 
von den Ort der Verlapshandlüng "entfernt iff, darf fich 
nur an die ihm nächiigeisgene Buchhandlung adárefliren, 
mit denen der Verleger foiche Verabredung getroffen hat, 
dafs uniemaud' verkürzt wird. — Bis Ende September bit- 
te mir dle Liten der-Subferibenten ipäteltens zukommen 
zu lafien. Leipzig in Junius 1799. 
Joh. Ambr. Barth, 
Buchhändler in Leipzig. 


Kurze Üeberficht desGanzen, 


Was gehört. zu einer Sittenlehre für den chrifllichen 
Landmann ? — Anweifung wie er 1) zur Zufriedenheit 
pit fich. felbft gelangt а) (еу arbeiifam, nicht faul, b) 
keufch , nicht unkeufch, c) máfeig, nicht unmafsig, 4) 
Соагйапь, nicht verfchwendrifch, e) forge fur deine Ge- 
fundheit; 2) zur háufslichen Zufriedenheit, a) durch klu- 
ge Wahl der Ehehälfte, b) durch Heilighaltung der wech- 
felleitigen Rechte im Eheflande, c ) durch wemeinfchaft- 
liche Erziehung der Kinder, d) durch chrifiliches Betra- 
pen gegen das Gefinde, e) Pflichten chriftlicber Dienitbo- 


then: 3) zur Zufriedenheit im gefelligen Leben, mit feinen 


Nichbaren und Nebeumenfchenm a) (еу gerecht und bil. 
lig, nicht ungerecht und unbillig, b) fey éienfifertie, nicht 
undieuftfertig, c) fey mitieidig und barmherzig; nicht hast 
und unbarmherzig, 8) fey ehrlich, nicht beirüzerifch, e) 
heilig fep dir das Leben und die Ehre deines Nebeämen- 
fchen, erlaube dir’ keiffé Handlung, wodurch fein Leben 
und feine Ehre leidet, f) беу aufrichtig, wahrhaftig, ver- 
fchwiegen, nicht falfch, lugen oder plauderhaft, g) brich 
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опе Zulagen und Verträge, fondern halte fie, h) fey be- 
Écheiden uid demüuthig, nicht unbefcheiden und ftolz, i) 
fcy friedfertig und verträglich, nicht unfriedfertig und 
zänkifch, k) fey chriftlich gegen Freunde, 1) (ey chriftlich 
gegen Feinde, m) fey wie Jefus Meufchenfreund, 

Anhang. X) vom öffentlichen und häufslichen Got- 
tesdiénít, 2) von dem, was Landleute gegen ihre Predi- 
ger und Schullehrer zu beobachten haben, 3) von Eid- 
fchwuren, 4) Duldung anderer Menfcher: die nicht unfers 
Glaubens find, 5) Verhalten im Leiden, 6) Warnung wi- 
der den Aberglauben, 7 Ermunterungen immer verftäudi- 
ger und befer zu werden. 


Im Verlag des Buchhändlers J. G, Beygang in Leip- 
zig find diefe Oftermeffe 1790 folgende neue Bucher fer- 
tig geworden und um beygefeizte Preife zu haben: 

Lindenau, C. F. von, über die höhere Preufüfche Tak- 
tik, deren Mängel und zeitherige Unzweckmäfsigkeit 
nebft einer dagegen vorgetragnen richtigern und zweck- 
mäfsigern Methode, 2 Theile. gr. 8. mit, vielen Ku- 
pfern. 2 Rthlr. 20 gr. 

Ebendafielbe 3ter Theil it unter der Preífe und er- 
fcheint nächftikommende Michaelismeffe. — Auf fel- 
bigen wird noch bis zu Ende Auguft diefes Jahrs 
т АШИ. Pránumeration angenommen, nach Verlauf 
diefes Termins aber findet diefes nicht mehr Gart, 
und wird alsdann der Preis verhältnifsmäfsig erhöher 
werden. 

— Defen Beleuchtung der Anmerkungen eines Unge- 
nannten zu der Schrift über die höhere Freuffifche 
Taktik. 8vo. 5 gr. - 

Begebenheiten und Scenen des menfchlichen Lebens, 
yer Band. ( Vom Verfaffer der romantifchen Gemäl- 
de der Vorwelt.) $. 1 Rihlr. 

Inhalt: r. Die gelegentliche Erinnerung. 2. Bey- 
fpiel militärifcher Pädagogik. (Zwey Skizzen aus dem 
Leben eines verftorbenen *** Generals.) 3. Scenen 
aus dem Leben eines Höflings. 4. Die Erholung auf 
dem Lande. 5. Karl Will, ein Opfer des Neides und 
der Verliumdung. 6. Willfeld, ein Dieb und Mäe 
der aus Liebe. 7. Wahnfinn, als Folge übler Erzie- 
hung. $. Die Räuberfamilie. 

Cunigunde von Rabenswalde. Eine Scene aus dem 
Jahrhundert. 8. 8 gr. | e 

Luftfpiele (Zwey ) der Marfch in 5 Aufzügen und die 
Gräfin von. Rokkaille in 3 Aufzügen. Aus dem Franz. 


$. 14 gr. | 
Toilettenlectüre für Deutfche Damen. $vo. 18 gr. 


in Commiffíion: 

Blochs CD. M. Е. ) allgemeine Naturgefchichte der Fi. 
(che 7ter Theli; oder der ausländifchen Fifche 4ter 
Theil. gr. 4. Schreibpapier mit illum. Kupfern. Bo- 
gen А — О. Tafel 117 — 152. 12 Rthlr. 

Daü:)be Holländifch Papier 15 Rtlilr. 

Berlins Pzofpecie, oder erlauternde Kupfer zu Herrn 
Fr. Nicolai Befchreibung vos Berlin uud Potsdam. 
gr. 8. зе Blatt illum. 5 АЙА. 


Be ee а с. 
К, н STE AMEN] 
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In der Crufiusfi(chen Buchhandlung in Leipzig wird 
von folgenden beiċen Büchern eine Ueberfeizung ver- 
anftaitet : ` 

1) Proceedings f the .s[jofiation for Promoting the Dis- 
covery of the älnterion of Africa. London 1790. 

Berichte der Gefellfchaft zur Beförderung der Ent- 
deckungen im Inneren von Africa. Aus dem 
Engl. Nebít einer Karte. 

2) Narrative of a Voyage to the Okneys, the Faroe Is- 
lands, Ireland and Copnenhagen, in the Brig John by 
John Thomas Stanley, Esqu. in the year 1789. accom- 
panied by Mr. Baine Aftronomer amd Mr. Wrighs 
Botanift, 8. \ 

Nachricht von einer Reife nach den Okney - Infeln 
nach den Infeln Faroe, nach Island und Kopen- 
hagen, in der Beik Jobn, von Thomas Stanley 
Еб. in Begleitung des Aftronomen, Hn. Baine, 
und des Botanikers, Hu. Wright, nebft 12 Ku- 
pfern. 8. 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


Krünitz öconomifch technologifche Encyclopädie, 48 Thle 
in einen noch neuen halb englifchen Band fur 70 Ris, 
in Golde. 

Büffons allgemeine Gefchichte 7 Theile, Thiere 14 Theile 
Vögel 14 Theile, Gaich illumisirt und ungebunden 
fur 60 Rthlr. in Go!de. 

Auskunft hierüber ertheilt die Expedition der A. L-Z. 


| ПІ. Vermifchte Anzeigen. 


Erklärung. 


Aus den Zeitungen habe ich gefehen, dafs der Herr 
Buchführer Friedrich Nicolai. in Berlin eine fogenannte 
letzte Erklärung in meiner Streitfache von fich gegeben. 
Ich habe fie nicht gelefen und werde fie auch nicht lefen, 
und wenn er und fein Publicum glaubt, ich. würde ihm 
Gie Ehre erzeigen auch dies neue Product feiner bekann- 
ten Schreibfeeligkeit zu widerlegen, wird diefe Erwartung 
nicht erfüllt. Dafs es ihm wehe har, dafs in einigen 
neuern Schriften die Warheit ganz zu meinem Vorthei] 
aufgeklärt ward, iff leicht zu begreifen, und dafs es ihn 
fchmerzt, dafs die Welt an feinen’ Gefichten und Prophe- 
zelungen nicht mehr glauben will, it narürlich, und da- 
her zu erwarten, dafs er in feiner bekannten Manier eg 
an Wiederholungen längft gefchlagener Unwarheiten , an 
fchiefen Deutungen uad Schimpfen nicht werde haben 
fehlen laffen. Mag er meinenthalben fich und fein neues 
Product in allen Zeitungen und’ Journalen wo er ankom- 
men kann rühmen und loben lafen, wie er will und 
kann: alles das verdient keine Silbe Antwort mehr. Ich 
wünfche dafs er von allem, was man ihm vorgeworfen, 
fich möge reinigen ‘können. Er mag nun wie der Ritter 
Bernini der noch immer fort hieb und itach da er fchon 
geftorben war, immerhin noch mehr letztere Erklärungen 
von fich geben, und damit nach Gefallen trödelun, meine 
Ehre wird mir weder ein JVicolai in Berlin, noch die 
hachberühmten. berlinifchen Monutsfchrijtfteller rauben kón- 
nen. Darınftadt den 11 Junius 1790. 


Dr. Starck 
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der 


ALLGEM LITERATUR: ZEITUNG 


Numero 90. 


Sonnabends den 


17*? Julius 1790, 


Le? n Ti ТЇ 


LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. > «or : | 


London: Entretien de Monfieur Necker avec Madame 
la Сотіе[је de Polignac, Monfieur ie Baron «de ‚Brete- 
uil, et^ Ü Abbe: de Vermon.1789."p- 108. 7 er: 6 fpf. А 


D: Vf. läfst diele '"Perfonen alle in Bafel zufammen- 
trefen, und fich über ihre verfchiednen Grundfätze 
gegeuteitig befprechen, auch fie umftändlich entwickeln. 

q , C4. В), 


Paris: : Almanach des Metamörphofes Nationales 1790.77 gr. 
,. Ein neuer Almanach der der Revolution fein Dafeyn 
verdankt. ^ Bey den zwölf Monaten kommen eg Ge- 
Schichten von zwölf 'Verwandlungen mit manchen Anfpie- 
lungen auf lebende Perfonen vor; nemlich: 1) Jar. Fi- 
nanziers in blofse wohlhabende Bürger verwandelt, 2) 
Febr. die hohe Obrigkeit felber taxirt. 3) März. Die Mif 
nifters blafse angefehne Leute 4 ) Apr. Die Gro(svica- 
rien in Landvicarien-umgefchaffen. 5^) Mai. Capuciner 
ohne Коке, u. f. м. 6) Jun. Reform der Nonnen und 
Mönche. 7) Jul. Von den Veränderungen beym Militair. 
8) Aug. Umfchaffung der Procureurs. 9) Sept. Die Grof- 
fen in Bürger verwandelt, 1:0) Oct. Das Volk von vieler 
Bedeutüng.‘ 11) Nov. Collegia in gute Schulen verwan- 
delt: |. 12) Dee, Paris in eine "Kriegerifche und politifche. 
Stadt umgefchaffen- "Zum Schlu($ die Wiedergefundue 

Freyheit, und Prophezeilung aufs J. 1790: СА. В.) 


“Paris, b. Garnery u. Volland:; Байды de Verfailles 
et de Paris, dediées aux Dames Frangoifes du Samed? 
3 Oct. au 7 du méme mois. No. 1. 2 gr. 6 pf. 

` Ebenfalls ganz zum, Nachtheil der Ariflokraten , und 
als ob die Pariter "gre alles.aus dem lauterfien Helden- 

gatriotismus unternommen. hátten.;. ; GA: В.а; 


"Paris: Le Mea Culpa du Clergé on les Freres Capncins 

appelés анх Etats - Generaux. 1789. 3 gr. 6 pf. p. 46. 

^ Ein weiter Minifter, fagt der Vf. in der Vorrede, hoffte 
durch Mönche Einigkeit in der Nationalverfammlung zu 
бет, und fragte deswegen ‚Carthäufer ,, Benedictiner, 
Dominikaner Und’ Franziskaner um Rath. Ihre Antwor- 
ten fielen aber fehr unbefriedigend aus. Nun rief .er 
Auch einige Capuziner, und fie fchrieben die hier abge- 
Sruckten Briefe. Alle (childern den Uebermuth, den 


f 


NA CHRI CHTEN. 


ей Reichthum der Geiftlichkeit, den Hafs des Volks 

gegen diefem "Stand, das Elend auf dem Lande und den 

guten Willen der „Capuziner. — Eine ganz gute Fiction ! 

Die Briefe lefen fich recht ‚gut, fie find von Guardianen, 

Beichtvátern, und dem, General der Capuciner, (4. D.) 
|! 


Rom, dans l'imprimerie du Vatican: "Domine, Non fe- 
cundum etc. ои L'Amende Honorable... Denonciation de ce 
qui se paffe tous les jours en ГЕ е de St. on: du 
Mont: 1789. p- 18. 2 gr. 6 pf. 

, Der. Vf. will,wiffen; dafs зіп. der auf dem Titel gè- 
nannten Kirche fich täglich des Abends Priefer. verfamm- 
len um die Gottheit wegen des. Verbrechers der neuen 
Revolution “mit fchrecklichen Verwünfchungen gegen ih- 
re Urheber auszuföhnen, ` Die" Schrift ift mit vieler lei 
denfchaftlichen Heftigkeit -abgefafst. (л. B.) 


Ohne Namen des Verlegers und Druckorts: Lu Saints 
Barthelemi -des Minifives Јийлті VAlembiee Nationale, 

p- 9 t gr. 6 pf. | 
Das bekannte Decret der М, V., wodurch ihre gegen- 
wärtigen Mitglieder von Minifterfiellen ausgefchloffen wer- 
den, wird hier als die Bartholomäusnacht derer, die fich 
dazu Hofnung machten, vorgeftellt. Die Charaktere von 
Mirabeau, der Premierminifter, vom Bifchof zu Autün, 


der Finanzminifter, von Duport der Grosfiegelbewahree 


zu werden hofte, von Clermont- Tonnere, und le Cha- 
pellier, die fich um das Departement der auswärtigen 
Anzelegenheiten bewarben, von Barnave, der aufs ре. 
partement' de la Maifon du Roi hoffte, vom Marq. von 
Montesquiou, der nach dem Departement deg Marine, von 
Caftell und Alex. de Lameth, die nach dem des Kriegs- 
wefens firebten, werden mit ftarken und gehörigen Far- 
ben gone, ta: B.) 


Lettre dis Médecin d’Alface à M. Guillotin deputë à 
l'Affembtée Nationale. d. 16 Dec. 1789. p-'8. 1 Gr. 6 Pf. 
Warum fich der Vf. einen Arzt nennt, ift aus dem 
Brief felbft nicht zu erfehn. Die bekannte patriotifche 
Contribution hält er für zweckwidrig, weil man fle nicht 
mit Recht von den Geiülichen, vom Adel, von den fo. 
genannten Herrn von der Feder, die fo viel fchon ver- 
loren , auch nicht von den Befitzern der Weinberge, die 
eine fchlechte Erndte gehabt , fodern könnte. Er fchlägt 
йа defen vor die Nationalfchuld dem weltlichen und 
Хххх geif- 


D 
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geiftlichen Stiftern sund den Beneficlaten Aufzuladen , die 
reich wären. (A. В.) 


- > 


5 "H: Ehrenbezeugungen: 
ur J ` X WW Ж 


^71 Wi D ge ld ded FA ы E 
Erlangen d. 12 $uny. Hr. D. Panzer ift 


von der kai- 


Jerlichen Akademie der Naturforfcher und der Berliner Gez., 
fetfchaft naturforfehender Freunde zum Mitglied aufgenom- ` 


men worden. 


Ш, Beförderungen, ; 


Speyer von 11 Juny 1790. Hr. Rettor Hutten? zu 
Speyer" Retire wieder! in fein Vaterland zurück. Für die 
Schola anatolica zu Tübingen Aft er zum Rector. erwählt 
worden und wird im September d. J. jene Stelle antreten. 
Der Magifrat bat don gefchickten Ern. Conrektor Heye 
nemann (сһоп zu feinem Nachfolger ernennt. 


Marburg im ul. 1790.‘ Der Fürft von Oranien hat 
den Hrn, Bergfecretàr Becher zum Ajlefför mit Sitz und 
Stimme. in dem Berpe und Hüttenwerks „ Collegium in Dila 
denburg etnennet. _ { 


AT AN 


. IV. Todesfälle. | 
Den $ Junii Bach zur Grimma Herr M. Gottfried Foa» 
chim Wichmann, Churfürfl, Sachfs. Superintendent und 
Oberpfarrci абе: у saitai 


ZS STEE E geb osnıw j ) um 25 
; Braunfchweigi e, 28 Zap, ` Am Adten „Jun. farb» zui 


Blankenburg Herr Carl, Chaffot de ‚Fluorencourt, Herzoglich. 


Brauafchweig. Kammer « und Bergrath an einer Entzün-; 
dung und gänzlichen Zerrüttung det Eingeweide in ei- 


nem Alter уоп 33 Jahren; 4 
ИИ is ap itf) 

Anfterdam d. 18 ип. 1790. Für den am Toten Ápril 

verflorbnen berühmten Benjamin Franklin | befchlots die 


Nationalverfammlung zu Paris: am. 11, Jung einitummig; auf, 
den Vorfchlag des Hrn. Comte, de Mirabeau: Trauer auf: 


drey Tage anzulegen. Dey diefer Gelegenheit erneuern: 
wir die vorlangít von ihm felbít verfertigte Grab(chrift, 
die vielleicht manchem, noch unbekannt, feyn duríte i 
THE BODY ur 
| ОЕ e 
BENJAMIN FRANKLIN, PRINTER; 
(LikE THB.COVER OF AX OLD BOOK szi 
ITS CONTENTS TURN OUT, 
AND STRIPT OF ITS FETTERING AND GILDING ) 
LIES FOOD. FOR WORMS! 
VET THE WORK ITSELF SHALL NOT HE LOST 


* 
in 


FOR ат WILL (AS HE BELIEVED ) APPEAR ONCE Mon 


ON A NEW | 
AND MORE BEAUTIFUL EDITKOK 
CORRECTED AND AMENDED 
BY 


THE AUTHOR 


Speyer um iiie Junius 1790. Heute verlor unte 
Stadt einen fehr kechtfchaffenen und gewillenhaften Arzt 
durch den Tud des Hin, D. Zunft Conrad Brotbeks. Er 


ward gebohren den 25 Julius {#46 in dem benaghtbartea 


TS 
И 4 Е 


Ux "herferzungen., aus „dem,Griechifchen zu Rathe 
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Würtenbergifchen Oberamtsorte Unteröwifheim. Er fius 
dirtezu Tübingen. Seine Inaugura! Differtation von 1738 
handelt de vacfitide. Anfangs practicirte er kurze Zeit 
in Zeilon Am 22 Novetuber "1738 bot ihm der hie- 

. fige Magiftrat. dap Stadtphyfikac an, welches"er *annahm 
und mir allem Eifer und unermüdeter Sorgfalt bis einige 

"Jahre wor feinen Ende verwaltete. Unter dem Furftbifchog 
von Hutten zu Speyer wurde er, mit dem Charaktere 

„eines geheimen Raths, Leibmedicus, Unter dem dermali» 
gen Fürfibifchoff beftimmten ihn befondere Umfände 
diefelbe niederzuleger. ` Stets behielt er das Phyfikat in 
der Reichsftadt Speyer bey, und genofs das feltene Glück 
am 22 November-1785 "fein funfzigjähriges Amtsjubiläum 

unter „wahrer ‚Theilnahme.. des Stadtracths u. a. feyern 

zu köfnen. 178? rührte ıhn der Schlag; und er fah 
fich. nun. genöthiget,, (eine letzten drey Lebensjabre zu 

Haufe’ zuzubringen. Er flarb am ттеп Junius ı790. Er 

hinterläfst eine ausgefuchte und! záhlreiche Bibliothek, 


Г 


H: 
A 


"V. Bücherverbote, 


5 Muyng d. 20 uy 1790... Seit kutzern God bier: vóm 
Erzbifchöfl. Generalvikariate nachftehende Schriften ftreng 
verboten worden: ' 
1) Vertraute, Briefe über. Katholizismus und katholie 
' hee Порта. 1 Th. als ein gemeinfchädliches, die 
Lehren der Kirche verläumderifch vortragendes, und 
л den-Indifferentismus. verbreitendes Buch. 1189 
п 2) Bahrde's Haudbuch . der Moral бик den Bürgerfland, 
-D wovon. eine hiefige Handlung eine Ausgabe für den 
katholifchen Bürger mit. Noten von einem Katholiken 
уегапйа1сеп wol:ite, e 
3) ‚Schneiders, Profeffors zu Bonn, Gedichte, 
Vor dem eriten ward, foleuuiten in der Zeitung gewarnt 
de beiden andern aber Gud nur fimpliciter durch ein Ciez 
cular, verboten, . T : 


3 


voc MI. ^ Vermilchie "Nachrichten. 


PE 


Ueber Böndi "Deberfetzung der Aeneide, i 
Brief des e ie an Hrn. Prof. S. injPadua, -it 

+ ‚Da ich. Sje mit fo vielem, Nutken wegen meiner U’ 
gezogen; 
erfetzung 
rührt, mit 
emlich hie- 


fo erlauben, Sie mirauch dafs ich wegen einer Ueb 
aus дет lateinifchen, die nicht von mir her 
Ihre Meinung 'erbitte, ` Iéh übetfende Ihnen n 
bey den erften Band der Ueberfetzung der Aeneide von 
H. Bondi, die unfer berühmter Podoni kürzlich eraus, 
gebem "in. Erwartüng, Ihtes Urtheils “will “ich Ihnen 
hier das 'meinige- mittheilen, und Ihnen freymüthig bee 
kennen, was ich nach einer unpartheiifchen; und ER 
famen Durchlefung davon halte. — _ Aller Fehler unges 
ächtet, die Caro's Ueberfetzung eigen find, mufs man doch 
geßehn, dafs fie hervorfechende Schönheiten har. Um 
nun dem Publicum eine neue Ueber(etzung zu fc 
die die von Caro verdrängen folle, müfste man 
dig (eine Fehlet vermeiden, und ihm. an fchöne 
gleich kommen. Mir fcheintaber, dafs В. wed 
noch das andre getham Zwar will ich 
und Feinheit des Ausdrucks nicht abfprec 


һелкеп 
»othwene 
n Stellen. 
er das eine 
ihm Eleganz 
hen aber wo. 
1 
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ift jenes fchöne und wahre Colorit, jene feine’und maleri- 
fche Manier, worinn Caro die fchwerften Stellen feines 
Originals überfetzt; wo ilt jener Reichtuii der Sprache, 
‘jene glückliche Fertigkeit «den verfchiednen Топ und die 
verfehiednen Nüanzen des Lateinifchen ^ anzunehmen ? 
H. Bondi'hat ofe mehr auf ‚die Worte, als auf dert Sinn 
gedacht, «Caro mehr auf den Sinn als auf die Worte. 
Der erítere fcheint uns ein furchtfammer Sklave, der 
hinter feinen Herrn kriecbt dez andre ein freyer und un- 
gebundner Mann, der einem andern folgt, ohne feine 
Schritte, ohne feinen Gang rrachzuahmen, der durch feine 
Bewegungen, durch edlen und natürlichen Anftand fich 
nur dadurch "von dem unterfcheidet der vor ihm geht 
— dafs diefer vor ihm geht. — Indeflen ift es wahr dafs 
H. Bondi durch eine ihm eigne Dichtergabe mit vieler 
Leichtigkeit einige fchóne Stelfen aus dem gten Buche 
diefera fo lieblichen u. unnachahmlichen Gefange, glücklich 
üBerferzt hat. Dies find aber auch vielleicht die einzigen 
Stellen , worinn er nicht dem Caro nachfteht. Fait be: 
fchimpfend für Italidnifche Literatur find die Urtheiler 
die feine Brüder, die Ex- Jefuitens davon fallens welche" 
Gas Werk zu einem Meifterftück erheben. ` Abet keiner, 
kann befer den Werth defielben beftimmen, 


u£ зу. A. B. Parma den 22 März 179% 


E . Speyer sam ıflen May 1790. . Der hiefige Stadtrath, 
hat imletztern Fruhlingsexamen abermals 25 Stück, уоп, 


als Sie, 


, 
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Seilers Lefebich fürs den Bürger "und. Landmann unter 
fleifsige Kinder in den deutfchen Schulen, als Ermun« 
terung zum fernern Fleifs, austheilen lafen. Herr Phar- 
rer M. Mayer verhielt von Demfelben wegen trew- ge. 
leifteter .Dienfíe bey der.Infpe&ion über das deutiche 
Schulwefeu zum zweytenmal ein Gefchenck von yo Rihlr, 
mit der angefügten Bitte fich auch künftighin der Aufficht 
über die deutfchen Schulen zu unterziehen. 


УП. Berichtigungen,, 


li dem Intelligeuzblatt: der А. L. Y. 17796. №. ag 
20 führt ein Correfpondent eg ale ein Béyfpiel der Unc 
wiffenheit "eines: Lehrers der Mathematik an, dafs diefer 
feinen Schülern ein Exempel der Gefellfchaftsrechnung 
rechrien*liefs, wo das Verhältnifs der Antheile durch 
Brüche angegeben war; deren'Summe' mehr als г: beträgt; 
Der Wadler'diefes Lehrers der. Mathematik mufs akis 
fehr voxeilig feyn; wenn'ér nicht bedachte, oder fehr-unwit- 
fendj wenn er nicht walte, "dafs dergleichen Exempel in 
den"gemeinften Rechenbüchern"vorkomhlen, Selbft Käft- 
ner Fortfetzung der Rechenkunft S. 25 $, 42 auch Barten 
Lehrbegr. der Math, Th. '2 5, 39. leh£t dergleichen Exem- 
pel auf eben die Art тесһпеп, welche jener Lehrer deg 
Mathematik mit feine à Schülern befolgt hat." Vielleicht 
hätte alfo der Tadler“ wohleethan, wenn ег fich nicht yle 
tra-crepidam (die Literalmethode) veritiege hätte. 44. B, 


Kai: 


| | | 
LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen. neuer Bücher. 


"open 'Liebhabern der*Baukunft, und befonders, üen 
Letern meines für diefe Wiffenfchaft im Verlag der Hof- 
maunifchen Buchhandlung in Weimar angefangenen Maga- 
gins» fo wie auch den Herren Buchhändlern mache ich 
hierdurch bekannt, dafs der zweyte Theil diefes Magazins 
défen Herausgabe durch verfchiedene nicht wohl zu ente 
ferhende Urfachen verfpätet worden, ganz gewils in zue 


künftiger. Michaelis Melle diefes Jahrs fertig feyn wird. | 


Frankfurt а Q./ deu (en Jul. 179o. 
G Huth 


Prof, der Mack. und Phyf. 


Meine bürgerlichen Gefchäftte gaben mir Anlafs, über 
Holzerfparung nachzudenken. und  Verfuche anzuftel- 
len: Ich glaube darin glücklich gewefen zu fern, und 
füMte zur Probe weiter nichts an, als dafs ich bey einem 


Gebräu, welches ich' mit Erlaubnis des berliner Brau- 


Gepartements , felbft in Berlin veranftaltete» gezeigt ha» 
be; man könne dabey mit (ай 4 Holz weniger wegkoin. 
mien. ch halte es für Bürgetpflicht meine Eintdeckun- 
een mitzutheilen. Zwar ift fchon viel über HolzerTpa- 
zung” gefchrieben; allein man befürchte keine Wiederho- 
lung. “Ich habe chen bekannt gemacht, dafs ich meine 


Arbeit in зо Abhandlungen; mit den nóthigen Zeichnun- ` 


gen verfehen herausgeben werde; da aber die Anzahl der 
Subferibenten und Pránum. noch zu geringe Mt: fo wie» 
derhole ich's nochmals Die, drey ergen Abhandlungen 


erftrecken fich, über Stuben - Herd- und: Kelfelfeurungsi 
die andern über Feurung beym Brauen, Brandteweinbrens 
nen, Dettilliren, Spiefsbraten , uber Feurung in Brate 
ófen, Backöfen, Kaminen und groffem Kelfelfeuer. ich: 
halte: ез иг möglich. bey diefen ver(chiedenen Feuerarten 
х des Holzes zu erfparen und werde zeigen, dafs, wenn 
man will, bey den drey erftenjsuch Steinkohlen und Torf: 
ohne Unbequemiichkeiv gebraucht. werden kënnen, Die 
drey erfien Abhaudlunggmüllen nothwendig. eine.grófsere 
Anzahl. meiner, Mitbürger intereffiren, “als die übrigen» 
ich, werde йе; alfo: befonders ausgeben, Man kann. prä, 
numeriren- oder fubfcribiren von jezt an bis. den 1'Sept., 
d. Ј. auf das ganze Werk 3 Rthlr. іа Сое auf die-dreyi 
erfien Abhandlunge I Kırle. in Golde. In Berlin.und; 
Hannover beym Intelligen.komtoir, in Dresden ‚bey Hra. 
Hoch, in Hamburg bey Hr. Grunow und Hr. Not. Schulz, 
in Strafsburg bey der Akademifchen Buchhandlung; in 
Zelle bey Hr Commiflionár Faíterding iu Schnepfenthal: 
bey der Erziehuugsanftalt» überall. bey jedem, dev. mir 
behülflich feys will und bey mir felbft ; aber &berall wie . 
gewöhnlich Poüfrey. Die Ablieferuug des. Werks ge- 
fchicht zur Michaelismeffe. Für die Bemühung desi Col- 
ligirens „bin. Ich für jede то Exemplar durch 2 erkennt. 
lich. Nach Ablauf des Termins koftet das;gauze 5 Ва, 
die drey erten Abhandiungen rz Rıhlr in Golde. ; 
Quedlinburg Jun. 16. 1790. 
: j. Н. Sachtleben, 
Branteweinbreuner, Defllateur, Bäcker 
zu Quedlinburg, 
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И. Vermifchte Anzeigen: 


н ‚Beantwortung einiger Anfragen dor. ale, Repertorium 
der Literatur von 1785 — 1790 betreffend. 


Unlángf it uns von einem Ungenannten ein Schreiben 
gugekommen, welches verfchiedne Vorfchläge und Anfra- 
gen über die Einrichtung des Allg. Repertoriums der Li- 
teratur enthielt; wir machen uns ein Vergnügen daraus, 
diejenigen Puncte die nicht fchon ohnedem in unferm Plae 
ne liegen, hier durchzugehn, und find dem Vf. diefes 
Scehreibens.für die Aufmerkfamkeit, welche er. darauf ge- 
wandt hat. (еһе. verbunden. hoc) ` 
„Ег, 1. ob bey neuen Auflagen nicht, auch„anzuführen, 

.. wenn die erfte.erfchienen fey? 

„Antw, Fallen die mehrern Auflagen in denjıZeitraum 
1785 — 1790 fo. werden fie fämmtlich angeführt. Aufser- 
dem aber würde es ein Ueberfufs-und . wider „die, Präci- 
fion des Syftems feyn, die erte Auflage anzuführen. 

12. ob. nicht die Lebensbefchreibungen gelehrter Männer, 
6: felbfë folche die in Sammlungen ftehen у einzeln, anzu- 
führen? 3^ 

Antw. Allerdings, Unter demi Haupttittel der allg. 
Lit. Gefchichte kommt eine befondre Abtheilung, Biogra- 
phieen der Gelehrten, da denn erft die ganzen Sammlun- 
gen, hierauf die einzelnen Lebensbefchreibungen genannt! 
werden, fie mógen als einzelne Scbriften erfchienen, oder: 
in Sammlungen enthalten feyn. Aufserdem wird in der 
Gefchichte jeder Wiflenfchaft, auf diefen Artikel verwie- 
fen, fo dafs man unter der Gefchichte der Rechtsgelahrt- 


heit zwar die Namen aller .ICtorum beyfammen findet, 


von denen Lebensbefchreibungen erfchienen find, diefe 
felbtt"áber unter der angezognen Rubrik des Haupttitels 
Alg. Lit. Gefchichte auffuchen mufs. “Auch dies erfodert 
das'Gefetz der Sparfamkeit; das alle unnóthige Wieder- 
holüngen verbietet. gea 

3. Ob nicht auch conflfeirte Bücher genannt werden? 

* Antw. Ebenfalls, auch wenn fie nirgend wären recen- 
firt worden. 

4. Ob nicht-alle Schriften die darüber entftanden, fie feyn 
" "wun pro oder contra angefühnlliwerden? | was 
«Antw. Ohne Zweifel. Dies gehört ohnedem zu der 
Kiftovia fpecialilima eines jeden Buchs. Ert geht die 
Hauptfchrift voran; dann folgen deren Ueberfetzungen, 
Erläuterungen, Vertheidigungen,, Widerlegungen fümmtl. 
in chronolegifcher Ordnung. 

5. Ob nicht auf die Antikritiken mit verwiefen werden 

folle ? 

Antw. Dies gefchieht wirklich ; indem bey Anführung 
der Recenflon; auch. die Numer des Intell; Blatts wo eine 
Antikritik befindlich citirt wird. | 

©6. Ob auch nicht folche Schriften, wie das Leipziger, 

Dresdner Intellig. Blatt, Hannöverfche Magazin etc, 

mit einrepiftrrirt werden? 

Antw. Unftreitig; jedoch , wie fich von felbit verfteht, 
тие die literarifchen Artikel. 
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Inu Nicht auch: die Housrnale? 

Antw. Eben fo, und zwar nicht blos die einzeinen Ab- 
handlungen an ihrem Orte, fondern auch die Theile oder 
Jahrgänge der Journale felbft, unter dem ‘Artikel der 
J'ermifchten, eder particulüren periodifchen Schriften, _, 

8. Ob nicht bey manchen Schriften über Particulargegeme 


flände ganz kurz anzudeuten ı ob, fie. das Pro und. Con» 
tra vertheidigen. 


Antw. Gefchieht fchon. durch die genaue Tablatur. 
Denn ‚bey. den Schriften über die Unfterblichkeit der 
Seele , ein Beyfpiel das unfer. Herr Anonymus auführt, 
kommenyerft diejenigen, vor, die einen Beweis ausführem 
dann diejenigen, welche gegen die Bündigkeit eines fol 
chen Beweifes freiten. : PR: 

9. Ob die auf Univerfitäten oder. Schulen ‚herausgekomm« 

nen Di[fertationen und. Programmen mit aufgejähre 
werden? 

Antw. Soviel nur immer davon uns bekannt werden: 
und.um die gröfste ‚Vollländigkeit die nur möglich 18 
hierinn zu erreichen», werden wir-miz Ablauf des J. 1790 
durch.ein Circular alle mit uns verbundene. Correfpons 
denten in und aufser Deutichland erfuchen; uns vollfiün- 
dige Verzeichnille davon zuzufenden, damit wir unfre bes 
reits vorhandnen Angaben dadurch completiren kónnen. 

Auf alle übrige Anfragen unfers Hn. Anonymus, 
wird er fich bey nochmaliger genauer Durchficht unferer 
Ankündigung felbft, eine befriedigende, und'zwar grófsten- 
theils bejahende Antwort geben. können. 

— Der-lebhafte.-Beyfall,-den-uns-bereits-fo-viele-wacke- 
re Männer, ja felbft einige gelehrte Damen von Stande 
über diefe Unternehmung in Briefen bezeigt haben » láfst 
uns an einer ausgebreiteten und kräftigen Unterftützung 
eines - Literaturwerks, das feine Brauchbarkeit niemals 
verlieren kann „nicht zweifelu, dagegen aber weit-ent- 
fernt.uns einzufchläfern, vermehrt er nur die Beeiferung 
auf alles zu rafüniren, was die: Vollkommenheit deífelben. 
vermehren kann; daher wir denn auch alle fernere Vor» 
fchlage, die uns darüber. zugehen (ollen, dankbar: 
aunehmen, und fofern fie nicht fchon vorgekommen find, 


folche in reilliche Erwägung, ziehn, auch wiefern сане 


folgt. werden können oder niche. in;diefen Blättern jedes; 
mahl anzuzeigen nicht unterlaffen werden. 
Jena deu gten Julius 1790. 
Die-Herausgeber der A. L, Z, 


i 


Ш. Berichtigungen. 


In den Briefen über die kantifche Philofophie, die 
bey Unger in Berlin eben fertig worden find, finden пва 
ein paar Druckfehler oder Verfehen, dieich von dem Le- 
fer zu verbeflern bitte: нар! 

Seite 19. Zeile 3. v. oben lies trennen fatt lernen. Und. 
„Seite 35. Zeile 3 u. 4. von unten, lies: daß fie mit ge. 
höviger Würde unbeweglich am Himmel Sehe, - fatt: 

daß man fie mit gehoriger Würde um Himmel Sehe, 2 
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Sonnabends den 17t. Julius 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorliufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. з 


‚ Vpfala, b, Edman: Specimen {Let III de Poetis in vias 
s Gothia Graecis quod — publice propounat Auctor 
Мор Шал. Floderur ad Reg. Bibl. Acad. Amanuenf. 
E. О. et Keipondeus N. Geundahl. Jedes Specimen 
3 D. 4 4 

RS етйе Abfchnitt kam 1786 heraus und enthält, wie 
diefe beiden neuern, einige gute Beyträge zur fchwe- 
difchen Gelehrtengefchichte, von Schweden, welche grie- 
chifche Gedichte verferügt haben. Der Reichsrath, Graf 
Joh. Lilienftedt, üubertrift alle andere font genannten, 
welche zum Theil nur elende Versmacher waren , unge- 
mein, wie feine Finlandia Epico carmine depiila. Stockh. 
1678. 4. beweift. сой: Ihun, ein fehr gelehrter Probfiin 
Nyköping, verdient ihm zur Seite gefetzt, zu werden. . Er 
‚starb 1521, Joh. C. Wolf in Hamburg wollte feine Gedich- 
te herausgeben; es kam aber nicht zu Stande.  Die(e 
Scheift wird fortgefeizt werden. (Alminna Tidningar.) 


ра: Strödde Samlingar utar Naturkunnigheten til den 
Hel Shrifts Uplysning. Fjerde Flocken af Samuel 
башала. 1789. 115 Seiten. g. 

Die егеп drey Saminlungen kamen im ]. 1788. her- 
aus. Gegenwarüge enthalt Auszüge-aus 21 Reifebefchrei- 
bungen: von dem giftigen Winde Samum, von dem Thies 
хе Theo, welches der Vf, für Antilope Butalis hält» von 
Her gemeinfchaftlichen Jagd des Löwen uud des Schag- 
halk, von dem Phanin, worunter im Ezechiel das Атоо» 

"Hil, im Jeremias der Hippopotamus; und in andern Stellen 
Schlangen verflanden werden follen; vom Sap^an (Jer- 
bua), wobey Michaelis Fragen ausgezogen werden; den 
Selav (Wachteln), vom Aliah; dem Fettfchwaüzos einer 
Mmörgenländifchen Schaafart; von den Fliegen der Eliro- 
niten und ihrem Baalzebub; und von Aofch, welches der 
V. für Coloquinten hält. Das letzte Kapitel enthält eine 
mit Fiei/s bearbeitete Naturgeichichte des peträifchen 
Arabiens, Сена.) 


Stockho'!n: Den Chrifelige Underfäten, järdeles uti 
Borgare- och Lundmanna Ständen betraktad af d. F, 
dedderfen -- ifran Tylkan ofverfate af б. P. Blame 
berg. 1759» 


‚welche der Vf. im Sept. 1773 von Saldanha - Bay aus, 


Diefe Ueberfetzung if nun in 3 Theilen vollendet, 
wovon der егйе fchon 1736 erfchien, uud jetzt wieder 
neu aufgelegt wird. C&bend. ) 


-Upfela: Refa uti Europa Africa och Afia. Kan 1770 til 
1779 af С. JP. Thunberg. Andra Delan. 1789. 348 S, 
und 4 Kupfertafein. 8; 


Diefer Band fängt mit der Reife ins innere Africa an, 


tried ^s un- 
iernahm, Sie geht über den Elefanten Fiuß, den Elands 


Kloof, das warme Badkefelde und Radefand, Er befuch- 
te auch den berühmten Coloniiten Bota, der 190 lebendi- 
ge Kinder und Hiudeskinder hatte, fiegreich mit einem 
Löwen kimpfie und 22 Elefanten in einem Tage erlegte. 
Befchreibung von Swellendam, Reifen nach Moffel- Bay; 
durch das Lange Kloof zu den Gonaguas Hottentotten 
und den feindfeligen Caffern. Man finder hier auch ein 
Verzeichnifs aler Baumarten diefer Gegenden. Am эф 
Jan. 1774 kam h. nach dem Kap zurück. Zuletzt fin- 
det man noch eine umfändliche Befchreibung der Colo- 
nie, ihreLandwirthfchaft, Regierung, Handlung, Lebeiüs- 
art der Einwohner ur f. w. Im September begab fich 
Тл. auf eiue neue Денс zu den hats;iichen Bufchmännern, 
die man wie wilde Теге ausrotiet | Auf diefen Theil der 
Beifebefchreibung folgt eine umftändiiche Nachricht von 
den Nationen in Sudafrica, den Hatreutotten, Caitern u., 
0 w Am 2 März 1775 verliefs Zh, das Kap und gieug 
nach Oflindien. Er befchreibt zuerft Basavin und andre 
Oerter auf Java, giebt ein kleines mmayiiches Worier. 
buch, (һе viele naturhiitori(che Demerkuügea eit; nebR 
einer Menge anderer цоег diefe Colonien, deren Regie- 
rung, Gewerbe und Siten der Einwohnsr, und einer Be- 
fchreibung der javauifchen ‘Thiere und Gewächte, Der 
dritte Band wird die Reife nach Japan enthalten. 
(Almann Tidainger,) 


Abo. Hier kommen feit dem Anfange des Jahres 
1789 wieder Zeitungen ia fchwedilcher Sprache heraus, 
da wir feit 1785 keine haben durften, fondera uus mit 
den Stockholmer begnügen muiten. Es-werden dariun 
aulfer den wenigen policifchen Nachrichten, die man uns 
zukommen läfst, allerhand Autlätze geliefert, theils den 
Patriotismus aufzuwecken, theiis den Hafs gegen Ru(sland 
au erregen; (dalus zielen 2, D. die Autfatze über die vo- 
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rigen Kriege in Finland und die ruffifcthen Verwüftungen 
in diefem Lande), theils find es Ueberfetzungen morali- 
fcher u. a. Auffatze. Im Ganzen iftdie Zeitung nicht von 
fonderlichem Werthe , befonders. die poetifchen Stücke. 
Unpartheyifche ‚Berichte und Aufklärungen. über den je: 
tzigen Krieg mit Rufsland wird man vergebens darin fu- 
chen. (4. B.) 


II. Preisaustheilungen. 


Mannheim den 3oten Juny 1790. Die kürfürfll. deut- 
fche gelehrte Gefellfchaft hielt heute Öffentliche Sitzung, 
und befchlofs damit den ısten Jahrgang ihrer Verfamm- 
lungen. Hr, Sambuga las eine Rede auf den Kaifer Jo- 
feph den IL, Hierauf verlas der Gefchäftsverwefer der 
Gefelifcliaft und kurfurfl. geheim, Secretár und Profeffor; 
Hr. Anton Kiein, die -Urtheile über die eingsfandten 
Preisfücke, Sie fetzte im verfloffenen Jahre einen Preis 
von 50 Ducaten auf das befte ihr einzufendende si rauer- 
fpiel. Sie erhielt neun Stücke ; unter welchen der Fer- 
Schwörung wider den Czar Peter den Großen, von Hn. 
Franz Kratter, Kaflier der kónigl. Kofcherfleifchauffchlags- 
Direction in Lemberg der Preis zuerkannt ift. Das aus- 
führliche Urtheil über die fämmtlichen Preisftücke wird 
im nächiten Hefte des Pfalzbaier. Mufeums erfcheinen. 


ПІ Oeffeutliche Anftalten. 


Speyer den 12 April 1790. Seit der Mitte des vori- 

Een Jahres begivt auch hier eine kleine Buchhandlung 
welche ein junger ıhätiger Mann, Herr Philipp Wilhelm 
Hautk , angelegt hat. Sein zweytes Bücher- Verzeichnifs 
‚il vor einigen Tagen. erfchienen und man ти fich in 
der Тлас uber feinen Vorfath von Büchern wundern. 
Er hat auch (chon etwas weniues in eigenen Verlag gelie- 
ferc.- Dabey unterhält er auch efne kleine Lefegefelichaft, 
bey der die Bücher fchon auf einige Hundert Bände mei- 
flens hitlorifchen und inoralifchen Inhalts angewachfen 
fi.d. Von melirern Jahren her exiílirt auch eiue derglei- 
chen unter der Anführung des eifrigen Defórderres der 
Tonkunffs H. Rath Buslers wo mehrere Zeitfchrifien und 
g«ehxte Zeitungen circuliren. Faft noch mehrere Schrif, 


ten hält noch eine dritte Lefegefellfchaft, deren Dire- 
stor Нг. Conrsctor Zegnemann iR. 


IV. Neue Erfindungen, 


Wien von 15 April 1790. Hr. Georg Vege, Hauptm. und 
Profeff. der Mathemat. beym Oeflerreichifchen Bombar- 
diercorps, hat eine Anordnung erfunden, wodurch man 
die Stock- Uhren mit Schlagwerken. zu der nänlichen 


Vollkommerkeit bringen kann, welche fonft bey afirono- ' 


mifchen Pendul- Uhren flatt findet. Diefe neue Anord- 
nung befteht kürzlich im. folgenden. Das Gehewerk ente 
hält nachflehenie vier Bäder 1) das Steigrad oder Sekun- 
denrad , welches nämlich iu jeder Minute einmalfherum- 
kómt, 2) das Mittelrad oder kleine Dodenrad;' 35^ das 
Minuterrad nebit dein Zeigerwerke, 4) das /Vzisenrad; 
an der Welle, des Walzenrades iit ей е fehr flache Irom, 
melwalze in Geílalt einer eiufachen Kolle angebracht, von 
welcher inuerhalb den beyden Uhrböden zwiichen dem Hä- 
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derwerke ein kleines Gewicht etwan $ oder to Loth an 
einem einfachen Schnürchen oder Kettchen blofs mittelft 
einer halben Aufwindung in Geftalt eines Senkels herab- 
hühgt, und auf diefe Art das Gehewerk (апи dem Pere 
pendikel für halbe oder auch für ganze Sekunden unun- 
terbrochen forttreibet, ohne dafs es jemals durch menfch- 
liche Beywirkung darf aufgezogen werden. Dabey it das 
font fchon bekannte Schlagwerk angebracht, wo der 
Viertel ung der Stunden-hammer von einer einzigen 
Uhrfeder getrieben wird, welche jede Woche, oder auch 
jeden'Monath durch ; menfchliche Beywirkung nur eine 
mal aufgezogen wird. Mittel eines Hades des Schlag- 
werkes wird nun, Io oft die Uhr fchlagt, das obgenann- 
te EEN etwas aufgezogen; es wird namlich dadurch 

e obangeführte Trommelwalze auf die entgegengeletzte 
Sehe gedrehet. Das fonderbarefte und vorzüglichtte bey 
diciem Mechanifmus beftehr dariinen, dafs dus Gehewerk ` 
das Aufziehen des Gewichtes gar nicht empfindet , dafs пате 
lich in jenen Zeittheilen, wo die Trommelwalze von dem 
Schiagwerke auf die entgegengefetzte Seite gedrehet, und 
dadurch des Aufziehgewicht in die Höhe gezogen wird, 
dem ohngeachtet das Gehewerk vollkommen genau mit 
der nämlichen Kraft unuuterbrochen fortgetrieben wird, 
wie in den übrigen Zeitcheilen, wo die Uhr nicht fchlágt. 
Das Herabfinken des Gewichts binnen 12 Stunden wegen 
dem mnuunterbrochenen Gange des Gehewerkes beträgt 
genau foviel, als das Hinaufficigen deflelben wegen dein 
Schlagwerke binnen eben diefer Zeit; und folglich darf 
das Gehewerk niemals durch meufchliche Beywirkung 
auigezogea werden. -Der Mechasifinus it blots durch 


-WVáhn und Getrieb uud mittelft einer Trommelwalze, die 

aber niemals ganz herumkömt, ausgeführet; es iít keine 
Spannfeder, keine Sprengfeder, nicht einmal eine Sperr- 
feder dabey angebracht. Diefeu Mechanifinus hat ebgenann- 
ter Herr Erfinder dem allhier in Wien befindlichen Grofs- 
Uhrmacher, Herrn Mich. Schmidt wohnhaft im blauen 
Haufe der Getreidmarkt- Kaferne gegenüber, mitgethei- 
let, welcher nun dergieichen Uhrwerke nebít anderem 
aftronomifchen Uhren mit groffer Vollkommenheit und 
Schönheit verfertiget. 

Obgenannter Hr. Fega hat auch eine neue mathema- 
tifch- mechanifche Erfindung gemacht, wodurch man im 
Stande it die Aufgabe (: aus den gegebenen Umluufszei= 
ten oder gleichzeitigen Umlaufszahlen des erfien und leize 
Zen kades eines anzuwurdnenden Räderwerks die Anordnung 
dejjelben. zu bevechnen: ) b!ofs durch gemeine Getriebe 
und Stirnräder von weniger als too Zähnen vollkommen 
рейси aufzulöfen, wenn die gegebenen Umlaufszahlem 
auch wie immer groffe Primzahlen feyn follten, welches 
bisher für unmöglich gehalten wurde, Man hielt z. B, 
für unmöglich vom Mintitentricbe aus, welches in T 
Stunde einmal herumkönt, ein Näderwerk ununterbro« 
chen dergeftalt zu bewegen, dafs das letzte Rad in 1009 
Stunden vollkommen екан einmal herumkómt , weil 1609 
eine Primzahl ift, die fich folgiien in keine Faktoren zer- 
theilen làfst, Obgenanzter H. Vega iit im Stande diefe 
Umiaufszeit von 1009 Stunden blots durch drey Getriebe 
uud drey Stirnsäder auszuführen, und was am fonder- 
bareen itt, und Kennern, am meiflen paradox, ja vie" 
len gänzlich unmöglich fcheinen wird, fo verhalten fich 

ie 
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die Getriebe 2u den zugehörigen Stirnrädern wir 1, I, I 
zu 8.9, 14. Dafs diefe Erfindung ‚brauchbar fey, er- 
helle fchon daher, weil eine folche Berechnung zu der 
Anordnung der obapgeführten . Uhrwerke unumgänglich 
nothwendig ift. ‚Man erinnert noch einmal, dafs die An- 
ordnung des Ráderwerks. п nieht durch eine nach Belieben 
weit getriebene Annäherung , wie folches H. Гера im 
Aen Bande feiner mathemutifchen Lehrkücher gezeiget hat» 
fondern im matkematifchen Ferfande, genau auszuführen 
feye Hp, 7 ega, if entfchlufen nach geendigtem Kriege, 
wenn. er wieder Mufe haben wird, fich den Wilfenfchaf- 
ten zu widmen, diefe Erfiudung öffentlich bekannt zu 
machen, wo indeffeu Lige ihre eigene Kräfte prü- 
fog können, 


V. Bücherverbo:e. 


Zar Her den 14 April 1790." So eben vernimmt man, 
dafs der Fürfbifcheff von Speyer über das’Lufffpiel: der 
Zölibat it aufgekoten, weil er in der Perfon des Gardi- 
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ner, Fürfbifckaffe zu Stambul und einige feiner geiftlichen 
Бале und Exjefuiten in der Perfon des Catilina, jago» 
und Aron, tüchtig foll mitgenommen worden feyn, Не» 
fchwerden geführt habe, und dafs dem Buchhändler Hauth 
der Verkauf diefer drollichten Piece fey unterfagt worden, 


VI. Verinifchte Nachrichten. 


Berlin d. 20 Juny 1790. — Dem Verleger der Schrift 
des Hn. D. Könnbergs in Hoftock über die fymboiifchen 
Bücher hatte" man aus Berlin von der erten kleivern 
Auflage goo Exp. abgefordert. Ша diefer foviel nicht mehr 
hatte, beforgteer bald eineandere, vom Vf. vermehrte Auf“ 
lage, wovon auf Befebi des K. v. Preufsen goo Exp. gekauft 
und unter andern einige derfelben zur Verfchenkung an 
die Räthe des Ө. Confif. verwendet worden. Mit einem 
Cabinetsfchreiben an den Hn. Sr. Min. v. Wollner itt diefe 
darinn grändiich genannte Schrift demfelben zu obenge- 
dachter Vertheilung zugefendet worden. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Mainz d. 2 Jury. Herr JPinkopp arbeitet an einer 
ausführlichen BH 28 des ehmaligen, und getreuem 
Darüellung des jetzigen Rheinhandels. Bekanntermafsen 
bat man über dieien Gegenfland nur wenige und fehr un- 
voilkommiie Bruchíiücke. Da ich die Verfichrung geben 
kann, dafs Hr. W. alles gefammlet, und gelefen und durch- 
dacht hat, was nur irgend auf Kheinhandei Beziehung 
hat, und da ich zuverläfsig weils, dafs er deshalb eine 
"Horrefpondenz mit Gelehrten und Kaufle:iten fatt in allen 
Städgen am Rheinftrome unterhält, auch von einigen Ober- 
und Niederländifcken Städten. ihm die Archive geöfnet 
worden, fo darf man fich. von feinem unermüdeten Fleif- 
fe gewifs Etwas wichtiges verfprechen. Ich bitte Sie 
diefes bekannt zu machen, vielleicht cefa fich noch meh- 
тете hheinftrómer Gelehrte und Kaufleute an ihn an(chl.et- 
fen, und er vielleicht mit noch mehreren archivalifchen 
Nachrichten unterilützte wird. ^M еџірћепз verdient ein 
folches Unternehmen. das uber die Gefchichte des deut- 
{chen Harde!s nothweneig viel Licht verbreiten тиз, 
ale nur mögliche Unterüutzung. Ob ihm auch der Zu- 
tritt zum hiefigen rc.chhaitigen Archive geilatter worden, 
іЙ mir unbekannt. 


a 


Eben derfelbe iff auch mit einem andern für das рап- 
ze Reich wohlthäriges Unternehmen, nämlich mit Dara 
ftellung der Mängel bey den baiferlichen lieichspoílen, 
befchäftigt Ich zweifiz aher fehr, date diefes диет 
wichtige Werk von ihm gedruckt werde, da, fo viel mir 
bewufst, derfelbe diste. Beichwerden handfchriftlich dem 
Reichepollgeneralate zu ubergeben. veriprochen hat, Wirk- 
lien follen voix Ah fchou ейге Aufficze durch den Frank- 
furter Oberpofíaintsdirektor, Freier? von Vrints, dahin 
gelangt feyn. So vie! ich von ihm felbit weils hat er feit 
acht Jahren bieran gelainmiet, 


Bey dem Buchhändler Fleifcher in Leipzig if folgen- 
des Buch zu haben: Sammlung einiger Schriften, weiche 
von- den Köuigl. Bohmifchen Ständen über das neue 
Steuer- uud Urbariz]-Syfiem veraniafst worden. 4. 8 Bf. 


D - Preisaufeaben. 
e 


Amfterdam. d. 18 Juny 1790. In der allgemeinen 
Verfammlung der Gefellfehaft der Künfe und JVijfenfchaf- 
ten zu Utrecht, welche, (wie gewöhnlich) den 28 April 
1790 gehalten wurde, machte der Präfident derfelben dem 
anwefeuden Mitgliedern bekannt ; 

1. Dals auf die Preisfrzge ‚Ueber die Fortfchritte der 
neuern Philofophen in der Seelenkunde'* welche im Je 1789 
zum zweytenmal aufgegeben worden, um vor den 1 Обо“ 
ber 1789 beantwortet zu werden, keine "befriedigende 
Abhandlung eingesaufen fey, und dafs alfo der ausgefetzte 
Ehrenpreis von 30 Ducsteis oder einer goldnen Medaille 
di-fes Werths, nicht habe zuerkannt werden kóunen$ 
dafs man zwar «ine Abhandiuing mit dem Deukfpruch, 
Nihil eft fimul inventum et perfectum | Cicer. erhalten 
habe, die vieie Beweife ron des Vf. löblichen Eifer und 
nicht gemeinen, Kenutniffer enthalte, aber nicht dem ei- 
gentlichen Zweck der Frage gemäfs eingerichtet. wo orden 
fey, und. deswegen nicht kabe gekrönt werden können. 

2. Раз die Preisírage über die Natur und die Wire 
kungen des Zullenhundszifts, und über die gefchickteften 
und ächerften Mittel, den übelm Folgen defleibeu zuvor« 
zukoinmen, welche ebenfalls im J. 1787 aufgegeben wore 
deu, uubeantwortet geblieben. 

5. Баз auf die angebotene goldene Medaille, 25 Duc. 
am Werth, für Gie befe Abhandlung über einen oder 
den andern Gegenitand der /luatskundipen Gejchichte uma 
Jers Vaterlands, benchi einem Avcelüt von einer filber- 
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neu Medaille, von Së 1 O&tober 1789 keine Abha ndlung 
eingelaufen fey. 

Hierauf befchlofs die Verfammlung, die Preisfrage 
über die Seelenkunde, weil fie (chon zweymal vorgefchla- 
gen worden, zurickzunehmen, und die über den Tollen- 
fiundsgift nochmals mit einem doppelten Preis von бо Du- 
caren, oder einer goldenen Medaille diefes "Werths aus- 
zuliellen. Die Abhandlungen mulen vor den 1 October 
1792 eingefchickt werden, 

Ferner fetzte die Verfammlung einen Preis von 5 
Ducateu oder eine goldene Medaille diefes Werths Sr 
folgende Frage, die auch vor den I October 1792 beant: 
wortet werden mufs: 

„Felche Art von Erziehung. A8 die vorzilglichfte 2 die 
öffentliche oder die häufsliche ?-IFelches find die Vor- 
theile und Gebrechen von Leyden? Giebt es eine Art von 
Erziehung, welche die Vortheile beyder, mit Ausfchlie- 
[sung ech Nachtheile: vereiniget? . 

Auch beí(chlo(s die Gefelifchaft eine goldene Medaille 
20 Ducatea werth, demjenigen anzubieten, der die befte 
Abhandlung über ejpen oder den andern Gegenfland der 
Sittenkunde liefern wird, nebft einem Acceílit von einer 
filbernen- Medaille für nachftbeykommende, wenn diefel- 
ben einiges Licht über deu Gegenftand verbreiten. ` Man 
erwartet die Auffätze vor oder auf den 1 Оёгоћеғ 1791, 
um einen Ausfpruch darüber im Monat April 1792 zu 
thun, | 

Die Gefellfchaft errinnert ferner: 

1. Dafs in der Verfammlung des Jahres 1788 ein Preis 
von 30 Dukaten oder eine goldene Medaille auf folgende 
Frage ausgefetzt worden ift: 

Welche Fortheile gewähren uns die neucften Entdecku::- 
gen über die Vafa lymphatica? Welches Licht verbrei- 
sen fie über die Oekonomie des menfchlichen Körpers? 
Welchen Nutzen ziehen wir aus denfelben in Rückjicht 
fo wohl der Kenntnifs der Krankheiten, als auch 
ihrer Genefung ? 

Die DLeantwortungen muflen.vor oder auf den т Octo- 
ber 1790 einlaufen, und follen im М. April 1791 beur- 
theilt werden. 

2. Dafs im Jahre 1789 folgende Preisfrage vorgefchla- 
gen worden: 

»llcies if die wahre Befchafenkeit der Rachitis , odor 
fogenannten э РГӨ Krankheit? We 
ches indie Urfachen, дају fich die erfien Spuren 
derfeiben felten nach dem dritten Lebensjahvr der Kin- 
der, zeigen? Welches jind’ihre Merkinale, Zufälle und 
Folgen? Kann man ihr durch einige Mittel zuvorkom- 
men? Unddurch welche? Welches find die beften Mit 
tel, fia zu heilen?“ 

Die Abhandlungen werden wor oder auf den I October 

1791 erwartet, 

. Dafs in eben derfelben Verfammlung betchioifen wor- 

den, dem Verfaffer der beiten Abhandiung, über die Na» 
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turkunde, eine goldene Medaille, 20 Ducaten fchwer, ane 
zubieten, перф einem Accelfic von einer filberiien Me- 
daille, für die nächtt beykommende, die auch vor dem 
I October 1790 eingeliefert werden mulen. wi cn 

4. Dils weder Directoren, Hoch Mitglieder der Gefell? 
fchaft von der Concuren: diefer Preil» ausgefch!otfen'find,' 

Alle Abhandlungen, die fich um eineu diefer Preife’ 
bewerben, dürien nicht mit dem eigenen Namen der Ver- 
faffer, fondern тиеп mir einen Siunfpruch bezeichnet, 
und mit eisen ўегйерееп Billet, welches denfe!ben Sinn- 
fpruch zur Auffchrifi hat, und worinn des Уегќайетѕ Na-’ 
men und Adäreile (ehr deutlich von ihm eigenhändig‘ 
angezeigt fteheu, Begleiter (буп. => Auch müffen die Auf-' 
faize von einer andern Hand deutlich gefchrieben, in 
hollandifcher, franzoütcher, oder lareiniigher Sprache ab- 
gelafst, und franco addrellire werden, an den Prof. Luchte 
maus, zu Utrecht, Secretár der Getellfchaft. 

Die Billete, weiche zu den Abhandlungen gehören; 
denen der Dreis ‚zuerkannt wird, „follen allein geöfnet 
und die übri gen ungeöfuet verbrannt werden. 


Ш. Vermi'hte Anzeigen. 


Die mir-durch die' Gegenerklärung Intell. Bl. N. 98. 
auf meine Erklärung N. 80. abgenöchigte Antwort kann 
in diefen Blättern als Replike keinen Platz finden *), wird 
aber, da fie zur Beleuchtung meiner in gedachter Gegen- 
erklärung nicht weniger als in. der Leipz. Receufion mis- 
verfiaadenen und gemisdeuteten. Theorie. gehört, in dem 
i B. meiner Beyträge uuausbleiblich exrfcheinen, Indelen 
bitte ich die Lefer, welche Gch für diefe Streitfache intera 
efhren durften , einftweilen meine Erklärung nach geles 
fener Gegenerklärung noch einmal zu leien, und mit der- 
feibea in Rücklicht auf Gründe und Zen zu vergleichen, 

Den 15 Julius 1750, 

Beinhold, 


Mein in verfchiedenen gelehrten und politifchen Zei- 
tungen und Journalen angekündigtes Infitut, fiir Phyfik 
und Experimental- Chemie, (fo weit fie nemlich Herrn 

Profeffor Greens íyflematifches Handbuch der gefanmten 
Chemie, welches ich bey meinen Vorlefungen zum Grun- 


de gelegt habe, unnfalst, ) het (ich bereits zeiliärt, und 
meine Vorlefungen haben ihren Anfang genommen, diee 
fes letzten ungeachtet können noch immer diejenigen, 


denen Chemie Bedurfnifs ift, als Aerzte, Kameraliiten, 
Ockonemem, Technologen, Apotheker, oder auch Liebha- 
ber derfelben, oline verkürzt zu werden, Theil daran nehe 
men, welchen ich auch nach Verlangen Plan; Preis deg 
Logis und Кой, und was fonft noch Erläuterung bedarf, 
gerne detaillire bekannt zu machen bereit bin, 
Rotenburg an čer Tauber im July. 
Apotheker Schiller, 


жу Wir mifen nochmals bey deier Gelegenheit erinnern, dafs wir voz unferm Grut dfatz, in folchen Verhandlungen, Welche Antis 
kritiken betreffen, nie mahr als die ero Erklärung über eine Recenfivu und die Antwort des Recenfenten auf diefelbe aufzunehls 
men, durchaus nicht abgeben können, weil fonft dcs Streites kein Ende feyn würde, welches ір der Regel unfern Lefern immer 
nicht anders als unangenehm feyn müfste , fo lehrt reich auch in einzélnen Fällen, wie in dem gegenwärtigen, die weitern Ver- 


handlungen feyn dürften. 


Allein da jeder Kinfender, fich hier 4m Fail der Ausnahme zu befinden, behaupten würde; fo können 


wjr keinen andern Weg einfchlagen, als über der ftrengften und unverbrüchlichiien Beobachtung. der Regel auch hier zu halten; 


wie wir €s in alleg andern Fällen gewohat find, 


Die Herausgeber der A. І, Z. 
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LITERARISCHE 


‚1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Londen, b. Harlow: Charu&ers and Anecdotes of the 
Court of Sweden. 2 Vol. 8. 12 f. Boards. 


nu einer Handfchrift, die ein Reifender fich zu ver- 
fchaffen wufte, der kurzlich von einer Reife ins 
nördliche Europa zurückkehrte. Der Vf 
einen Hofmann aue. der ein Augenzeuge der wichtigen 
Begebenheiten in Schweden von 1770 bis im Junius 1789. 
war, und fchiidert die Charaktere der wichtigsten Perfo- 
nen beyderley Gefchlechis, mit Anekdoten ihres Privat- 
‚und öffentlichen Lebens. (Crit. Rev.) 


B. Nicol. An Hiftorical Account of the Royal Hofpital for 

Scumen at Greenwich 1789. 4. 12 f. Boards. 

Der Verf. Dirt feine hiflorifche Nachricht von der er- 
fien Сибира dieles berübmren Hofpitals an, und fetzt 
die Gefchichre bis 1778. fort. Alsdenu folet die Be- 
{chreibung von feinem gegenwärtigen Zufande. 

(Crit. Rev.) 


B. Johnfon: Facts fubmitted to the Confideration of the 
Friends to Civil and Religious Liberty, but more particu- 
larly addrejjed to the Protejtant DijJenters of England 
und Wales. 9. 1 f. 

Aus Thattachen will der Vf. beweifen, dafs D. William 
u. f, w. über die Diffenters Meynungen gehegt, die mit 
denen des jetzigen Königs und feiner Miniter ganz con- 
tra(liren. Er fchreibt lebhaft und mit Scharffiun, nur 
(еһе antiminifterialifch. ( буй. Rev.) 


Ec 


7 В. Rivingtons: Confiderations upon the Ufe and Atufe 
of oaths judicialy taken; paviicularly in vefpect of 
Perjury. By the Rev. R. P. Finch D. D. 8. 6 d. 

Der Vf, empfiehlt fehr , Eidfchwüre mit vieler Feyer- 
lichkeit fchwören zu lalen, damit fie delto mehr Eindrü- 
Cke machen, bey Gerichten fey man zu leichtfinnig da- 
bey, uud lale бе oft fchwören. Den Meineid will er 
Wegen feiner Wichtigkeit und Folge, mit dem Tode be- 
Beat willen. CCrit. Rev.) 

B. Leigh: Annotations upon Genefis , with Obfervationg 

doctrinal and practical, By the Rev. Fh. Harwood, 
late of Univerfity College, Oxford g. 5 S. Boards, 


giebt fich für » 


\ 


Mittwochs den 21 Julius 1790. 


NACHRICHTEN, 


Dies Werk enthält die Quintefenz von allem, was 
Ate und Neure über das егїе Buch Mofes gefchrieben, 
und Erläuterungen, die arbeitfame Theologen in grofsen 
Werken aufgetlellt, find hier auf wenig Seiten zufam- 
men gedrängt. Alles ilb mit guter Auswahl und Treue 


T 
grfammiet. (Crit, Rev.) 


D. Hobinfons: The Confidential Lettres cf Albert, from 
his fifi. Attichement tu Charlotte to her Death. 

the Sorrows of Werter, I2. 3 f. 
Der Vf hat fich bemüht, Alberts Charakter zu mil« 
dern, und ihm das eiferfuchtige Aufehn zu benehmen, 
das erin Wertkers Schilderung bekömmt, (Crit. Rev.) 


В, Jobnfon: The [рй ore Conftitntion and that of the 
Church of England compared. To which are added, 
Ьу ап other Hand Remarks on two Letters, addre(fod 
to the Delegates of the feveral Congregations of Prot:fiaut 
Diffentevs , who met at Devizes. Sept. 14. 1789. S. I. f. 
Die Gegner der Wiederrufung der Teft- Acte berufen 
fich immer darauf die Kirche fey in genauer Verbindung 
mit dem Staat und für den letztern befonders fey beym 
Wiederruf Gefahr zu befürchten, Unfer VE fucht die- 
fen Grund zu widerlegen, es ift ihm aber nicht Conder- 
lich damit geglückt. (Crit. Rev.) 


From 


B. Rivingtons: The Hiffory of the Тер Ad. 8. 6 f. 

Der Vf. hat. viel Licht über die Gefchichte diefer Acte 
verbreitet, und fucht zu beweifen, dafs man die Sorge 
über die Folgen des Wiederrufs fehr 
Seine Gründe find fehr klar. 


übertricben. 
Crit, Rev, 


B. Dily: Verfes on the Denevolent Infüitution of the Phi- 
lantropie Society, By the rev. IV. Lisle Bowles: 4. 2. f. 
Bekanntlich ward die Philantr. Society 1788. errichtet» 

um die Kinder von Verbrechern und Armen zur ludustrie 
und Tugeud zu erziehen, und dadurch künftigen Ver- 
brechen zuvor zu kommen. Der Vf. if fchon als Ho. 
warde Lobredner ruhmlichit bekannt, Auch diefeg Ge- 
dicht if ihm fehr gelungen, es Gnd Stellen darinnen, die 
eines Miltons würdig wären. (Grit, Rev.) 


B. BH dwin: Painting Perfonified ; or the Caricature and 
Sentimental Pictures of the principal Artifßs cf the 
prefent Times fancifully explained. By Alex Bicknell, 
Ејр. 2 Vols. 12. 6 f, 


Т.2271 Ја 


‚247 


In Steene’s Manier verlucht der Vf. feine Schilderun- 
gen mit Laune, Empfindung und Scherz darzuftelleu, hohlt 
aber zu weit aus, und ilt nicht glücklich in feinen Nach- 
ahmungen. (Crit. Rev.) 


B. Robinfons: An Hiforical Sketch of Prerogative and 
Influence. In a Letter to a Friend. Small. S. І f. 


+ 


Der Verf. zeigt. aus hiforifchen Urkunden, wie viel 


feit Wilhelm dem Erobrer bis auf die Revolution 1683 der 
Einüufs der Krone, nur die Könige ausgenommen die 
wenig Fähigkeiten befaffen, oder durch ariitokratifche 
Verbindungen befchränkt wurden, in England bewirkt 
habe. Ueber die Fälle aber, wo wirklich die Wirkung 
diefes Einflufses nöthig war, um das Gleichzewicht der 
Verfaffung zu erhalten, erwähnt der Vf. nichts. 
ы (С Суй. Rev.) 


D. Baldwin: Refiections on the prefent State of the Slaves 
in the Britifh Plantationss and. the Slave Trade from 
Africa. 8. 1 f. 

Die ver(chiednen Gründe für und wider den sklaven- 
handel werden hier unterfucht, Der Verf. wuünfcht, dafs 
befonders die beften Kinder der Neger zu Chriften erzo- 
gen werden. Seine Sprache ift oft zu poċtifch. 

С Crit. Rev.) 


B. Flliot und Kay: Literary Кей: containing Original 
Letters from King Charles Г, King James II, the 
Queen of Bohemia, Swift, Berkeley, Addifon, Steele, 

' Congreve, the Duke of Ormond , and Bifhep Randle. 
To which is prefixed an Inquiry, in to the Life of 
Dean Swift. By George- Monck Berkeley, Efq. 8. 


| 6 f. Boards. 
Diefe Briefe würden durch ihren Inhalt nicht im ge- 
ringen intereiliren, wenn fie nicht von hohen und be- 


zuhmten Perfonen herrührten. Die Briefe der drey ge- 
Króuten Häupter an Montrofe- beftehn blofs in zu:vau- 
lichen Mittheilungen perfönlicher Freundfchaft, und eñt- 
halten nichts politifches, zeigen aber den Charakter der 
verfchiednen Perfonen. in einer ljebenswürdigen Geitalt, 
Ein Freund des Vf. copirte-fie aus Manuferipren, die 
kürzlich der Маго. v. Graham erhandelte, — Alsdenn fol- 
gen die Briefe von Swift an Varina ug Mes. Whiteway, 
nebit einem oder zwey von demf. und Mrs. Whiteway ап 
Richaralon v.5 Briefe von Addifon, 3 von Sreeie и. Le w. 
(буй, Rev.) 


B. Johufon: Zfifcellaneous Experiments and Remarks on 
Kiecteicity, the Air- Pump. and the Burometer: wich 
the Defeription оў an Blectrometer of new Conftructicn, 
Illuftzated with Copverplates and Notes. Ey A. Bruck, 
4. 7 f. 6 d. in Boards. 

Der Verf. hat viel Scharfünn und Beobachtungsgaba. 
— Ein neu erfunduer Electrométer , manche elektriiche 
Verfuche, verichiedne Beobachtungen über die Leidner 
Flafche, Fehler der Lefrpumpe und Verfertiguug der Bara- 
meter kommen bier vor. (Crit. Rev.) 


B. Allen: Lucinda Hartley: or the Zdventuves of an Or- 
phan, cunteining the humorous. Hifiory of Mr. Ccod« 
win. By the Author of Lord Winwortj, etc, 2 Уо], 
I2, 5. b "AGIS 


pete eie n 
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Die Gefchichte von Mr. Goodwin, dee immer krirkelt, 


und fich mit Quackfalberyeu immer helfen will, if {ehr 
humorittifch und unterhaltend. Leit. Res.) 


В. Stockdale: Imperial Election. and ourney ta Fang: 
ver: containing an Account of the Munner of electing 
on Émpevor of Gérmany,: Tneuyhts on the importance 
of that Event at this particulur Crifis, und on the Pra- 
priety of the King of Great Britain rending ut Hane 
nover, on fa momentous an Üccafion. Together. with 
Jome Account of the G'ournies of our Sovereigns of the 
Ноије of Brunfwick to iheir Dominions oa the Conti" 


nent, the Government efiablifhed in their Abfence 
etc: S. 1 f. 


Diet: Befchreibung der А. Kaiferwahl if ziemlich rich- 
tig» obgleich das, was die Hurfurilen dabey verrichten 
- A к LA нА 
nicht durchgehends wahr vorgeitellt worden. (Суй. Rev.) 


B. Harrop. Liberty or Death, A "Tract. By John Zowe, 
Junt 4x РА f. и 
Der Verf. betrachtet den Sklarenhandel nicht fo wohl 
in Rücklickt feiner Unmmenfchlichkeit, als vie.mehr weil 
er keinen Nutzen bringen foli. (Crit. Rev.) 


B. Faulder: A Look tothe laft Century; or the Difenters 
weishe? in their own Scales. 8. 1 1. 6 d. 

Aus Predigten uod audern Schriften des letzten Jahre 
hunderts fucht der Vi. zu beweifen, dafs die Diflenters 
inimer febr hettig, herrfchtuchtig, und intoierant gewe- 
fen. Auch Dr. irtee und Prietlleys Werke werden durch, 
gegaugen uad getadeit. — Die Schrift ift eine der beiten 
über die Теб - Acte. (Сей, Tev.) 


B. Johnfon: Remarks om the Refolmiour ра? at а Mee- 
ting cf the dNobleelu , "Gentlemen, and Clergy of the 
County of Warwick, keld on Febr. 2, 1790. In three 
Letters to the Righi Honble: the Earl of_Agier!ords 
Chairman of the Meerine wich (ome occáfiunal Re- 
irarks са the Refolution at Burtlef’s Buildings. 8: rt: 
Eine ichr dirchgedachte, und kalkhlütige Unteifu- 

chung der Grunde gegen die \Wiederrufung der Corpera- 
tion — und Tet- Acta. Crit Rev) 


D. Bew: A Reoiew'of the Medical Departement in. the 
Britifh Navy, with a Майо1 of Rıjorın. propofed By 
Th. 2 Trotter, MEIN Y. 2 6 
Des Vf. Verfuch verdieit. alle Unterfürzung, und 

feine Unterluchungen find fehr cut angene! , beionders 
in Rücklicht auf Arzney, und deren HG, nell 
CO. Rex) 


II. Preisaustheilungen. 


Amfteidam d..18 Juny 1790. Bey det Dicht-en 
Lettervefjenend, Cerout/chup zu Amfterdam , hat Gei als 
VE der Abbacdiung pier die Verbinduns- ver Mujick mit 
der Dichtisft, unter dem Spruch, 

Vermaak en Nur, door Zang en Poëzy bedoelt, 

Word grooter, Wen hec art haav heidet werkiug voelt, 
welchem die genanuie Gefellfchaf eine enflerordendiche 
füberne Medaille angeboten hat, bekannt gemacht, Hr» 
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Faan Robbers, Organit der franzöüfchen Kirche, uud 
Glockenfpieler der Stadt Rotterdam. 


Hl. 


‚Speyer den 12 April. 1790. Ат Mittwoche nach Oftera 
zogen die hiefigen hatholiken abermals mi Kreuz und 
Fahren, in Begleitung einer groffen Anzahl von Q*dens- 
und Weltgeiflichen, ja [elbit einiger Domherren, aus, um 
in der Kirche zu ‚St. Guido ihre alljährlich gewöhsliche 
leidige- Zank - und Streitpredigt , halten zu lafen. Der 
durch feine vorjihrige im Drucke erfchienene Controvers- 
predigt berüchtigte Domprediger Scheiblen (S. A. L. 
Z. 1790 N. 191) beflieg auch diesmal die Kanzel. Nach ei- 
ner weidaufügeu Erzählung defen, was er wegen der 
vorjihrigen Controverspredigt gelitten habe, indem feine 
Feinde, gleich Mürdern aus einem Gebufch, ohne ihren 
Namen zu nennen, ihn gefchmiht, verläumdet, gleichfam 
mit Fáuíten gefchlagen hätten, erklärte er feyerlich, dafs 
er für. feine Perfon zwar tolerant fey, aber — fetzte er 
hinzu — meine Religion iff und Kann nicht tolerant feyns 
fo wenig ais es die proteltantifche if und {гуп kenn; 
denn, fagte er, ich kann ein recht guter Freund vou 
einem Protellauten feyn; ich kaun mit ihm fpatziren gehen 
etc. kominen wir aber auf den Punct der Religion, dann 
geht jeder in feine Nirche и. С w, Nach kn. Scheiblens 
Neynung hat mithin bier die Toleranz еіп Ende. Der 
Inhalt feiner ganzen Conrroverspredágt beftaud nun diefes 
Jahr in der Widerlegunjr einiger Betruchtungen über die 
Gegenantwort eines Protefl;nten an den Ungenannten prote- 
flantifchen Herausgeber und R Ben der Rede äberden 
Satz : alle Religionen macherr feeiig, gehalten. von K. SBheib- 
len etc. Diefe Beträchtungen, weiche auf 1o S, iu 8. 


erfchienen lind, nahm er nun in die eine und feine Fre- 
digrin die andre Hand, wählte daraus einige Stellen und 


bemühte fich, folche unter vielen Schmähungen zu wider- 
legen; ohne jedoch der eiyentlichen Streitfrage \Erwähe 
nung zu thud. Weil ihm in jenen Betrachtungen vor- 
geworfen it, dafs eg Hri. Nikolai een fchmaáhtuchagen 
Buchhändler nenne: fò fagte er: der pöbelhafte Beirach- 
tungmacher follte nur Nikolais zwölf Bände Reifebefchrei- 
bunyen durchlefen; er würde абапі finden, dafs er 
fünf Bände mit Schmähungen gegen den РаЬ# uud die 
Hierarch ie etc. avfullen könne. — In ieren Betrachtungen 
würde ihm feine‘ Ignoranz im allgemeinen | deutfchen 
Statsrecht verwiefen. Hierauf fagte er nun kurz und gut: 
alle Rechte, welche die Proteflauten Ье (еп, hätten fie 
Widerrechilich erlangt und fie wären ihren nur, um 
Ruhe und Friede wiederh: :rzufieilen, eingeräumt worden, 
Um aber die ganze Sache auf einmal abzuthus, fprach 
er: es ИЕ wahr, ich weis von vielen Dingen nichrs; ich 
bin kein iuri. Letz Mediciver , kein Aftronom , ich kinn 
keinen Ochfen bis auf dvey Pfunde eben fo wenig als cin 
Rechtsgelehrter, fehätzen. — Ausärucke у die fich- auf of- 
fenbare Perfunaliräten beziehen. Es sin der Грас Scha- 
de, 224 Hr. Scheiblen fich abermals "verächtlich durch 
diefe Predigt gemacht har. Durch die Gedächtwis - und 
Träuerrede, welche er am 22 März in der Domkirche auf 
S'vieph 11. gehalten har. hat er feine vorjaheige Cerierorers- 
Predigt ziemlich gut gemachte Hoffentlich wird endlich eins 
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mal das Speyerfche Vicariat auch wenigüens fo grofsmü- 

thig zu denken anfangen und die Streit- und Verdamm- 

nifspredigten einziehen, zumal "da von proteflantifcher 

Seite nicht die mmdefe Veranlaffung dazu gegeben wird. 
IV. Berichtigungen. 

Üeitzen den Yo Junius 1799. Obgleich die in N. 29. 
des'intelligenzblatts der А. L. Z. von einem Ungenaun- 
ten, wegen der dem hiefigen Hrn. Rector Krüger nicht 
bezeugten jubelfeyer, gegebene Nachricht, von allen, wel- 
che die Lage näher keunen, mit "dem Unwillen betrachtet 
worden it, den leidenfchäftlicke Anfchuldigungen der 
ОБегп billig finden; fo verdient doch die darinnen ent- 
haltende Unwahrheit durch Erzählung der eigevrächen 
Umftände einige Rüge, Es IR wahr, der 72j2krise nector 
bat hiefelbfi 50 Jahre im Schul- Amte verlebt: Sein Col- 
lege, der CoureQor, ift (ein Schwager. Dieter wüufchte, 
fich noch bey des erfieren Lebzeiten die zweifelhafre Xach- 
folge ius Rectorat zu vecüchern, und ftimmte deswegen 
den Hector, den Vorgefetzten fein Vorhaben in einem fehr 
ertfcheidenden Tone zu erffnen, feine Schularbeiten vune 
mehro abzugeben, wobey er als beitimmte unhedeukliche 
Bedingung erklärte, dafs feinem Collegen die Nachfolge 
im Hectorate, ihm aber, da diefer feine Stunden übernelt- 
men wolle, alle Einsaime fchzifüich verfichert würde. 
Diefem Schreiben des lMectors folgte kurz darauf, Васе 
eines Gefucha; von Seiten des Conrectors, eine Vorftel- 
lung, worinnen diefer fchon feine neu entworfene Schul- 
Verbeflerungen vorlegte. ` Die Fürforge der Obern für die 
Schule und Ordnung machte es zur Pflicht, dies unreife 
eigenwürzige Geluch vorerff ad acta zu legen; es war da- 
bey zu viel auf das bloße Verdienít der Jahre , und auf 
Vorzüge gerechnet, die åufser den Cdllegen, die fich ge- 
genfeitig ichätzten, andere fo nicht zu berechnen verfian- 
den. Inzwiichen — folle ja, wie der Vf, (chreibt, die 
Lut zur Feyer einer Jubelehre am 12ten Octobr. in Be 
wegung gefetzt werden, fo hätte doch wohl.niemand nä- 
here Pflicht und Veranlaflung dazu geben uud nehmen 
fallen, als Der, avelcher der Feyer diefes Tages fo ftille 
aufleurere; aber warum fchwieg Er damals? und was wat 
eigentlich die Sache, welche man von der Jubelfeyer em 
wartete?‘ Im März diefes Jahrs äufserte der alte Hr. Re- 
ctor petfónlich: dafs er fein Gefuch um Rube nunmeh- 
ro erzeuren, und bitten wolle, ihm feine fimmtliche Eine 
парте und das Schul- Directorium zu’ laffen; fein Coles 
ge wolle feine Stunden ubernchmen. Ihm wurde fo fort 
von allen mit Bereitwilligkeit gewillfahret, — Aber nun 
erkläre fein College: dafs er nur unter der Bedingung 
die Sıunden des Rectors übernehmen wollen, wehn ihm 
das Rectorat vetfichert würde | Ob nun wohl den Obern 
der Vorwurf von Quálen bis zur Grube zur Гай falle? 
Was vou бет Erbieten des Collegen, unentgeldlich die 
Arbeiten des Rectors zu übernehmen, eigentlich zu hal- 
ten? uid aus welcher Quelle und Feder die Aufchuldi- 
gun? zeflöffen ; dies urtheile der unbefangene Lefer Gelb. 
Hier ilt der “є абет eben fo bekannt, als wenn er fei- 
nen Namen genannt hätte: ob er-fich gleich je:zr weigert 
oder vielmehr fchämet, der Einfender gewefen zu feyn. 
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LITERARISCHE 


І, Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Brüknerifchen Buchha::@lung in Danzig ift fer- 


tig geworden und in allen Buchhandjurgen zu haben: 
Unterricht für ein junfes Frauenzimmer, das Küche 
und Haushaltung felbít beforgen will, aus eiguer Er- 
fahrung ertheilt von einer Hausmutrez, mit 1 Kuafer 
2r, 3t, 4t Theil, jeder Theil 1 hthlr. 4 gr. 3te ver- 
mehrte Ausgabe. 
Dafleibe unter dem Titel: 
Kochbuch, welches die nützlichíflen und nothweudigften 
Haushaltungswiffenfchaften für junges Frauenzimmer 
еп аң von einer Hausmutter eic, mit t Kupisr. 3 
Thle. jeder Theil 1 Rthlr. 4 gr. 3te vermehrte Aus- 
gabe. 
Daffelbe unter dem Titel: 
Portefeuille der Kechkunft und Oekonor ie, nach fyfe- 
matifcher Ordnung mit 1 Kupfer. 3 Thle. à 1 Асһ. 
4 gr. äre vermehrte Ausgabe. ı 
Diejenigen Herren Buchhändler, die es (chon erhalten, 
haben, beliebeu den Preis ftatt ı Rthlr, auf 1 Rtulr, 4 gr. 
zu letzen. 


Sena. — Der hiefige Doct. Iur. Mereau ärbeitet an 


einem 
Promptuarium Juris publici Germanici : 


Es wird, was die Form und Eiurichtung betrift, ganz - 


mit dem. Zepernickifchen Repertorium Turis feudalis und 
Müllerifchen Promptuarium luris civilis ubereinflimmen. 
Der erfie Theil wird zu Oitern künftigen Jahrs erfcheinen. 


IL Vermilchte Anzeigen. 


Diejenigen, welche meine Abhandlung Ueber die Mani- 
pulation bey der Einrichtung einer Bibliothek etc. erf dann 
zu Geficht bekommen und — vielleicht öffentlich — beur- 
theilen, wann fie fchon die 73 Nummer des Int. Bl. der 
A. L. Z. diofes J, gelefen haben, muls ich daraufaufmerk- 
fam machen, dafs das Manufcript diefer Abhandlung fich 
fchon im März in der Druckerey befaud, dafs ich a!fo die 
in meiner Vorrede peäufierte Ideen uber die Verfertigung 
eines alphabetifchen Realbückerverzeichnij/es keineswegs dem 
im N. 73 des Int. B. abredruckten Vorfchlage nachge- 


betet, habe, vielmehr circuitrt meine Abhandlung fchon- 


feit mehrern Wochenim Publicum. Freylich ift die Aehn- 
lichkeit zwifchen den Ideen fonderbar, die ich in meiner 
Vorrede über ein alphabetifches Nealbucherverzeichrig 
nur mit wenigen Worten hiuwarf und die in dem benan- 
ten. Vorfchlage weitldufüger ausgeführt Sind, aber eben 
darum wünfche ich mir das Glück, den Herrn Verfafier 
des mehrgedachten Verfchlages namentiich kennen zu 


lernen. Hegeusb. den 23 Jun. 1750. 
А А. С. Rayfer. 


A 
Der Buchdrucker Magner der jüngere in Ulm hatte 
unterm 12 April d. J, ein Avertillement gedruckt, worin- 


ANZEIGEN. 


nen er bekanntmachte, wie er gefonnen fey, die in mel- 
nem Verlage 1785 in 3 Bänden grofs OZav herausgexom- 
mené „Predigten am den Sen-und Fefltagen des gomzen 
Jahres von unferm würdigen Herrn, Oberconfiftorialrach 
und Probít //. A, Teller mit kleinen Letteri nachzu- 
drucken. Da mir Giefs zum äufferften Nachtheil gerei- 
chende Unternetmen unmägiich gleichgülrtz fern konnte, 
fo -fchrieb ich fogleich an den Hochlóblichen Magifrat 
in Ulm, beklagte mich über diefa Micgerechte Unterneh- 
men und bat um Verhinderung dei ber, Zu meiner 
Beruhigung erhielt ich auch von demfelben folgende 
Antwort: | 
›,АцЁ des Herrn Buchhändler Hefe eingekommenes Be- 
fchwerds - Schreiben, foll anmir aut B-fehl Eines hach- 
löblichen. Magitiats die Nachricht ertheilt werden, 
dafs man deu Wuchdrucker Wagner über den Nach- 


druck der Telierfchen Predigten vernommen, und ` 


diefe Sache noch zu rechter Zeit redreflirt habe. 
Signatum Ulm den 21 May 1790. 
Canziey allda." 
Ich glaube, diefe der Gerechtizkeitsliebé" des gedach- 
ten hochlóblichen Magiftrats 
öffentlich bekannt zu machen, fchuldig zu feyn. 


Derlin den 1 Juli 1790. 
S. F. H effe. 


ПІ. Preisaufgaben. 


Tannheim d. 3o Suny 1790. Die kurfürfl. deutfche 
gelebrre Gefelifchaft hat für das Jahr 1791 folgende Preis- 
aufgabe aufgegeben: 

Der Abt Girard hat, nach dem Urtheil der befen 
Schriftkeller, in feiner Abhandlung über die franzöfifchen 
gleichbedeutenden Wörter (Synonimen) ein treffliches 
Werk geliefert. Roubaudhat gleiche Bahn betreten, und 
fchätzbare Nachträge hiezu gegeben. Diefe Werke zeich- 
nen fich nicht nur durch feharfünnige Auseinanderfetzung 
des Unterfchicdes der Bedeutung gemeldrer Wörter aus, 
fondern auch durch einen fchönen, unterhaltenden, und 
an Sachkenntniffen reichhaltigen Vortrag. Hr. Stofch hat 
im Deutichen gleiche Verfuche gemacht; und fich grofses 
Verdient um шмге Vaterlaudsforache erworben. Die 
deutfche Gefeli(chafr wunfcht, dafs nach und nach ein 
vollländiges deutfches Werk, iz: Geit und Gefchmacke 
des Herrn Girard, in aller Rückficht vorirefflich ausgear- 
beitet, entlünde. Sie ferzt zu diefem Zwecke einen Preis 
von 25 Ducaten auf die beke Bearbeitung einer beliebigen 
Zahl deutfcher Synonymen, deren Bedeutugg bis jetzt 
entweder gar nicht, oder doch nicht auf die oben bemerk- 
te Art if unterfucht worden. Man (ад: darum cine be- 
lietige Zahl, weil es bey Ertheilung des Preifes mehr auf 
die Bearbeitung, als auf die Zahl der von den Veriaffern 
gewählten Wörter ankommen wird, 

Die -Preisichriften müflen vor dem Iten April cR an 
den Бенапйівеп Gefchüftverwefer der deütfchen Gefellfchaft, 
den kurfürftl. geheimen Secretär und Profe(Tor, Hrn. An- 
ton Klein, mit einem Denkfprucke und dem verfchloffenen 
Namen des Verisflers eingefchickt feyn. 


'uhmbringeude Antwort. 
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І. VorizuZge Berichte. van ausläudilcher 
Literatur, 


- Vercelli, 5.sPanialis : RM E E Malaysia cfterne del 
Cavallo di Francefco Toggia, Regio Veterinario prepo- 
fto alla cura degli Stalloni delle Monte, Membro del- 


la R. Acad, Agrária di Torino e corrifpondente di 
quella di Mantova. Tomo fecondo, S. 357. 8. 1789. 
Hr Tovgia hatte den eríten Band bereits 1786 heraus: 
gegeben. Die äufierlichen Pferdekrankheiten, 
wovon in diefem Theil gehandelt wird, find in-6-Clafen 
&bgetheilt, Auch findet man hier einige befondre Beos 


bachtungen und Erfahrungen, die der Verf, angeftellt, 
(4, B.) 


Ali, b.' Pila: Piccola Filofofia che conticne i principj del- 
la ‘Logica, della Storia naturale, e dell'ontologia, opera 
utile a giovanetti che vo, gliong Rudiare con profitto {а 
_жїю/ойа delle feuole. 12. 5.52. 1790. 

Der УР, Hr, Pavone, bat zum Zweck junge Leute zu 


Univerfitäten vorzubereiten, (4. В.) 


Turin, in der К. Druckerey: Educazione fifica della Fig- 
liuolanzd nela parte che riguarda la bevanda, ove fi 
[velano anche i gruviffimi danni che me derivano aluma- 
nità tanto nel fifico che nel morale dall'ufo del vino fat» 
to maffme im età giovanile per ordinaria 1 di 8. 
120 S. 1789. 

Enthält verfchiedne gute Beobachtungen, geht aber oft 
EM fehr ins Detail. (4. B.) 


:Bologna, in der Druckerey- des Infiituts der Wiffen- 
fchaften.: | Delle opere. dell Eminentiffimo Sign. Cardi- 
nale Giacinto Sigismondo Gerdil della Congregazione de 
Cierici hegolaridi S. Paolo Tomo quarto. Nuova edi- 
zione illuffeata di note ed'accrefciuta di opere ine- 
dite 4. 390 p. 1789. 

Diefe neue anfehulich vermehrte Ausgabe theilt dem 
ublicum mit jedem Band einige fchätzbare Stücke ihres 
Verf, mit: (A. B.) 


Mailand, b. Bianchi: Elementi di Geometria ridotti alla 
maggior. chiarezza e breviti per ufo: delle Arti e delle 
Scienze: dal P, E Romualdo Bianchi di. Milano 4.68, P, 
ш 6 Bupfern. 1189. 11. 1o f. 


—— à 
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Oft wird man dunkel, wenn man kurz feyn will, aber 
dafs man oberflächlich wird, um kurz, zu (гуп, ift nicht 
fo gewöhnlich, und doch unferm Vf. begegnet. ` Dieia 
Abhandiung kann daher mur etwa Handwerkern nützlich 
werden, die gern einen kurzen Begriff von Mathematik 


haben möchten, (4. В.) 


Foligno b. Tommafini: Dottrina Cattolica delle Indulzens 
ze difefa coutra alcuni libri ultimamente publicati а danno 
deil: yperit? e a pregikdizio dé buoni Fedeli, 8. 219 S. 
1790, 

Neues findet man hier eben nicht, aber in guter Ord- 

nung gefammlet trifit man hier das an, was am Бейеш 
über diefe Materie gefagt worden. СА. B.) 


CCrifopoli) Parma, in der К. Druckerey: Aminta 
Favola Bofchereccia di Toryusto Taffo ora per la prima 
volta fua vera lezione vidotta. 4. 142 p. 1789. 22 paoli, 
Die überrafchende Scbönheit diefer Ausgabe'von Hr, 

Bodoni verdient alles Lob, Noch mehr Werth erhält ба 
dadurch, dafs fie ver(chiedne neue Zufitze, und eine 
fchöne Vorrede von Н. Peraf/,. dem Vf. des kürzlich er» 
fchienenen Lebens von Taflo, bekommen. Auch findet 
man hier die Verbefferung veríchiedner Stellen, nach 
dem Original des Tally und den erten am теібеп ges 
fchätzten Ausgaben, CA. B- 


Cefena b. Biafini:’ DeW'Ufo del Carboue di terra 107и» 
&ioni publicate рег ordine degli Stati di Linguadoccá dal 
Sign. Venel medico "di Monpellier trapportate in Italiana 
e ridotte a compendio ad ufo. degli ате in occafione della 
muova Miniera di Cavbone, che attnalmente fi pratica 
mella Provinzıa di Romagna preffoa Sogliano, $. 1789. 
Diefer- Auszug des-Unterrichts vom Hau. Vene] it feig 

fcharfünpig und verftändlich, CA. B.) 


Florenz b. Allegrini: Direzione per т giovani fGisatori di bes 
ni di [nolva portata di ciufcuno Петата a] vantaggio del agria 
coltura , dei Periti, ed al fn? di render 
pevíaafi і comparator g i venditori fitta da Pietro 
Latii, Ingsguere di ta: npagya e Socia della R, Acca- 
SS delle belle, Arti di Firenze 8. 1739. 

. Man findet in die(ein Werke vie] Kiarheit, und eine 
genaue Entwicklung der Grundfätze diefer Kunft, die 
bier zum beften der Jugend, und der Perfonen, die 

Авага nicht 
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nicht Zeit oder Luft haben, fich gründlich zu unterrich- 
ten, abgehandelt wird. CA. B.) 


Cefena b. Biafini: D medico poëta, overo la. Medicina, 


efpofla in. verfi Italiani con nna, fatira iu fiue contro | quele. 
t pn d e ` ' e qx 
li che biamano la poëfia nel medico , del Dottore Camil 


lo Bramovi. 8. 1790. 


Mehr grofse Aerzte find auch Dichter gewefen. ` Auch | 


unfer Vf. würde alles Lob verdienen, wenn er etwas mehr 
Zeit angewandt hätte, feine Verfe zu fchreiben, die oft 
zu fehr vernachläfsigt find, und etwas weniger, feine 
Kranken zu befuchen. (A. B.) 


Perugia br Ceccarelli: Saggio florico della vita del-Conte 
Cagliofivo e'della fua moglie. 8. 1790. 
Zu dem, was man fchon von Caglioffro wufte, find 
hier noch veríchiedne Anekdoten gekommen, die feinen 
Aufenthalt in Italien betreffen. pn. B 


ь Perugia, b. Ceccarelli: La Lega.della Teologia Moderna 
|^ «ola Filofofa à danni delia Chiefa con aggiunte S. 1790. 
22 paoli. 
Eine .Schrift, der man mehr Sanftmuth wüufchen 
könnte, denn mit dem Ton der Heftigkeit und des Haf- 
fes beffert man nicht. Са. В.) 


Venedig b. Storti. Nuovo Teatro del Sign. de Gamer- 
ra. Тото primo. 8. 1790 2 1. vener. 

Diefe neue Ausgabe wird wahrfcheinlich Vorzüge vor 

der Tofcanifchen ‚haben, CA. В.) аки 


Venedig b., Zatta: Profpetto degli affari ашан di Europa, 
о/а floria dela Guerra prefente fra le varie potenze com 

V aneddoti ed illufivazioni analogiche : opera adorua di rit- 
епі e di carte geozrafiche , Tomo VII. 8. 224 р. 1790. 
(S. von den vorher. Bänden 1. Bl. 1. tov. 1789.) 
Mehr Ordnung würde dies Buch angenehmer, und für 
die allgemeine Gefchichte nützlicher machen CA. D.) 


Rom b. Zempel: Varie riflefioni fopra Г induftria de’ үо- 
poli applicate ogli abitätori del ugro di Roma e de vi- 
eimi caflelli , colle quali fi dimoffra poterfi notabilmente ace 
crefceve A frutto con facilità cioe cà medefmé operai e 
colle fpéfe medefime che ora nella [ua coltivazione fi impies 
gano ,. umiliute da rane Barnabei Minor Conventmale 

. alla Santi di Pio VI. felicemente regnante. 8. 1789. 

. Diefe Bemerkungen zeigen einen, philofoph. Kopf ans 

der gefehn und gedacht hat. Seine Ideen würden einem 
änfferft vernachläfsigten Land viel Nutzen fchaffen, wenn 
man fie. befolgte, (A B.) 


“Palermo, in der Ik; Druckerey: Ifituzioni di Glurispris 
denza naturale di Carmelo Controfcevi , gla direttore 
de regj ftudj іп, Meffina, ed attuale profeffore Zelt än. 
zidetta facolta nella cattedra fondata da Monfignor D. 
Giufeppe Gioeni d Angio in Palermo. Temo U. in cui 
fi contiene il dritto di natura propriamente detto e b 
introduzione al dritto pubblico offia il trattato delle 
Piccole focietà, 8. 1780. , 

Der erte Band diefes Werks erfchien fchon 1788. Die- 
fer zweyte Band enthält feine und wichtige Bemerkungen- 
Es fehle in Italien nicht an ähnlichen Werken. 
hat aber viel Fehler derfelben vermieden. (4. 2.) 
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Mailand, b. Pirola: ЇЇ Governo della Tofcuna fotto ilreg- 
no del Gran Duca Pietro Leopoldo. $. 1790, 66 р. 
Diefe neue Ausgabe einer Schrift, dieifchon fo vieler 

Beyfall erhalten; iff noch @urch eine Vorrede yon 1755. 
vermehrt, worinn ehr klare Ideen іп Beziehung auf Pv. 
lofophie der, Regierungen vorkommen. CA. B.) 


Leida, ohne Namen des Druckers: De! Cuore e defle 
Azioni del’Uomo che dipendono da quef'organo, $, 
1789. 92 S. 2 1. venet. 

Hr. Bocalofi, Verf. diefer Schrift, Rellt hier verfchiedne 

Ícharffnnige Ideen aus der, Phyfiologie, Metaplyfik und 
Moral zufammen. CA. B.) 


Bergamo, b. Locatelli; Ammaefiramenti intorno A Pat? 
pubblicati d'ordine de'Nobili Provveditori cla Sanità 
di Bergamo al iftruzione delle Comari principalmente 
di campagna. 8. 126 S. 1790. 12 1. 1o f. 

Das Werk ift in 15 Kapitel getheilt, wo'alle nothwen« 
dige Notizen in gehöriger Klarheit dargeítellt find, weiles 
hauptfächlich für Landleuie beftimimtift, 25 Doctor Вайа 
hat Antheil daran. CA. B.) 


Neapel, b. Flauto: Difcovfo. fulla [alubrità degli Aliti 
giovanili vifpetto à. Vecchi. 8. 1789. 

Alles, was neuere Bemerkungen gelehrt haben , ift in 
diefer Schrift zufammergefiellt; wo der Vf. eine von den 
grófsten Aerzten abweichende Meynung, die nemlich bis 
dahin dafür hielten, dafs die Ausdunílung junger Leute 
ältern nicht nützlich (еу, und umgekehrt die Tranfpira- 
tion alter Leute, jungen nicht fchade, wenn fle zufam- 
menfchliefen, mit vielen Gründen widerlegt. — Hr. Sal. 
varefi it VÉ. diefer mit vielem Beyfall aufgenommenen 
Abhandlung. CA. B.) 


Rom, b. Puccinelli: Elogio del celebre Г. Facquier com- 
ройо da Gio, Ба. Avanzo Conte giurisdicente della 
Međuna, dedicata а 5. E. il Sigr. Buli Furfetti Patri- 
zio Veneto. 8. 1790. 

Der Vf. fcheint den wahren Charakter des Gelehrten, 
den er lobt, aufgefalst zu haben. Nur bätren verfeliicdne 
Hzuptgrund(atze, worauf fich die Lobcede bezieht, mehr 
euswickelt werden follen. CA. B.) 


` Pavia in der К. S. Salsators Druckerey: Ii iothere fe 
ficu d. Europa offa Raccolta di Offrvazioni Jopra ya 
Ifa, Adatematia, Chimicc , foria naturale, Medicina 
ed Arti di Г. Brugratelli, Dott. in Filofofa e Medie 
cina- Socio di divetíe -Accademie Tomo XIH. della 
Collezione. Primo femeíre del 176c. Parte prima 8, 
159 p. 1790. d | 
(S. L ВІ. 1369. d. 1) Unter dea Stücken! die тап in 
diefem: Bande findet, und "die noch nicht gedruckt worp- 
den, find der Anfang eines gelehrten Briefwechfelg zwi- 
fchen Hn. Malacarne Prof. in Pavia, und Hn. боже ee 
Genua, uud-eiue-chemifche | Zérgliederung des Wafers 
von Caldiero im Veronefifchen durch den Hn. Canon. 
Volta die intereffantetten, CA. B.) 


Bergamo “b.i Locatelli: IL Perfarito Tragedia` dell Abate 
" Scott Milanete, 8. 1790. 2, ў; yenet, : 
! Der 


757 
Der Vf. hat (ой mehr Verfuche in der dramatifchen 
Dichtkunft' geliefert. Kenner haben geurtheilt dats dies 
einer der glücklichiten fey. CA. B.) 


Florenz b. Grazioli: Del arte di fare il vino, trattato 
del Sigu, Ad. Fabbroni, feconda edizione. 8. 330 S. 
mit einem Kupfer, 1790. 3X paoli. 

In diefer neuen Auflage hat der Vf. fein Werk ѓай 
ganz umgearbeitet. Die betráchüichíten Zufätze find hin- 
zugekommen, befonders Auszüge aus andern Abhand- 
lungen über die nemliche Materie, und andere Schriften, 
Gie darauf Bezug haben. (A. B.) 


Florenz, b. Cambiagi: "Regolamenté de Regj Spedali di 
A. Maria Nuova e di Bonifacio dedicata a S. A. R, il 
Serenifimo Pietro Leopoldo, 4. 1790. 20 paoli, 

Man weifs, wie fehr die Tofkanifche Regierung für 
Hofp'taler geforgt und bis zu welchem hohen Grade fie 
die Ordnung, Reinlichkeit und Bequemlichkeit дагіппег 
gebracht. Dies Werk enthalt eine genaue Befchreibung 
davon, und umfafst viele Gegentlände. Am Ende find 
Kupfer beygefügt, welche die Gebäude, die Modelle ei- 
niger. Mafchinen u. Ё w. vorfiellen. CA. B.) 


Florenz b. Grazioli: Elegie del Sien, Suloweme/ Fiorentino 
iu morte di Ганта fua moglie. 12. 1790. 

Der Vf, ift durch einige Gedichte fanfter und. gefühl- 
voller Art, fchon ruhmlich bekannt. Auch diefe Elegien 
йаа voll Empfindung und vollSchwermuth, die ans, Herz 
greift. СА. B. 


Mantua b. Pazzoni: Ad legem Iuliam de adulteriis соста 
cendis, deque l'udicitia — de Poenis — ad legem Aqui- 
lium de coercemdis Medicorum erroribus — Difputationes 


LITERARISCH 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Die vom Herrn О. C. R. Zöllner in Berlin überfetzre 
Gefchichte des heutigen Europa von Herrn Ruffel erhielt 
in Deutfchland Anfänglich eben den uneingefchránkten 
Beyfail, den das Original in England hatte, fo dafs auch 
bereits eine zweyte Auflage des erfien Theils derfelben er- 
fchienen ift. Iadeíffen fängt man an einzufehen, dafs man 
fich übereilt und einem Werke eine zu günftige "Aufnahme 
Etfchenkt har, das bey genauer Unterfuchung die Prüfung 
Ges Gefchichtforfchers nicht aushält. Ich darf daher nicht 
Ohne Grund vermuthen, dafs die Ankündigung einer gänz- 
lich umgearbeiteten , vog allen Fehlern gefäuberten und 
betrachilich erweiterten Ausgabe diefes Werks dem Pu- 
blicum nicht unwillkommen feyn werde. Ein franzöfi« 
fcher Gelehrter, Herr von Bonneville, hatte fich vorge- 
nommen ; jenes Werk des Engländers in feine Sprache 
"H übezfetzen. Da’ er aber bey näherer Durficht fand, 
dafs die iu demfelben gebrauchte Briefform den Verfaffer 
oft zu unnörhigem Gefchwätz und Weitläuftigkeiten ge- 
thre und ipn veranlafst habe, in feiner Schceibart oft 
Wüier die Würde der Geíchichte -herabzufinkcn ;-dafs er 
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inaugurales habitae a S. Ge.’ de Bifignandi in К. 

Mantuae Athenaeo. 8. 92 S. 1739. 

Diefe drey Di(fertationen beweifen, wie fehr eine gu- 
te Philofophie nützlich werden kann, wenn man fie un- 
partheiifch: und. klar anwendet. (4. 8.) 


Mailand, b. Barelle: Difertazioni Chirurgiche di Bernar- 
dino Manzotti, Chirurgo Aftante della Spedal Mag- 
giore di Milano intorna ad sz nuovo Metodo di trutta- 
ve le fratture ‘della Rotelia , del Olecrano e della Fibola 
in vicinanza al Malleolo: fi aggiunge la Storia di alcune 
nuove fpecie fpecie di Luffasioni della Rotella e delle Co- 
Role con figure іп rame. 8. 1789, 
Die fünf Abhandlungen, woráus dies Werk be(teht, 

enthalten viel intereffante-Beobachtungen, und neue Me- 


thoden, die für Chirurgie vom groffen Nutzen feyn kön- 
nen. СА, В.) 


€ 


Rom b. Defidery: L’ Iliada d'Ümero tradotta in compen« 
dio, ed in profa, illuftrata con brevi annotazioni le 
quali accennano i luoghi omefli e abbreviati afpon- 
gono il precifo ќейо litterale e faciiitano la intelli- 
genza del poema. 4. 256 S. 1789. 

Der Titel des Buchs fagt genug davon, und wir kón- 

пеп unfern Leiern verflchern, dafs Sie alles darinn er- 
wáhnte wirklich im Buch treffen. (d. B.) 


Ohne Druckort: Speechio ifforico da fervire di prefercativa 
contro. gli errori' correnti, tratto da alcuni oprfcoli fran- 
сй, e corredato di, opportune annotagioni, Parte] pri« 
ma. — Geografia del Gianfenifmo 8. 224 p. 1789. 
Obgleich das Werk kein Original ift, fo find doch die 

Noten іп demfelben Geift gefchrieben, als das Werk felbff, 
(4. B.) 
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ferner bey der Erzählung der Begebenheiten nicht immer 

die belen Quellen zu Date gezogen, noch weniger kri» 

tifch geprüft babe und dafs er fich endlich nur zu oft 

durch den Nationalgeiit zu maacherley Fehlern und un« 
gerechten Urtheilen habe verleiten laílen ; fo vermochten 

ihn alle diefe Mängel, anflatt einer blofsen Ueberfetzung 
eine ganz neue Bearbeitung diefes Werks zu wagen. Das 
Gaufe foil nach feinem Plau aus то Bänden in gr. 8. bes 
ftehen, wovon dfe fieben erften fich mit de bürgerlichen 
Gefchichte bis auf das Jahr 1733 befchäftigen werden. 
Der achte und neunte foll. die Gefchichte der \Vilfenfchaf- 
ten und Künfte, der zehute aber die Gefchichte des menfch& 

lichen Gees enthalten.‘ Die -beyden еғйеп Bände, iu 
welchen die Gefchichte Europens bis auf das Jaht 1213 

erzählt ift, find 1799 in Paris unter folgendem Titel er, 

fchienen: Hiltoire del'Europe moderne, depuis l'irruption 

des peuples du Nord-dans l'empire Romahıt jufq'à latpaix 
de 1783-par Mr. N. de Bonneville. Von diefem neuen 
franzüfifchen Werke wird nun in meinem Verlage eina 
Deutfche Ueberferzung unter dem Titel: ^ Afemeige 
Gefchichte der heutigen eiropüifchen Staaten ; vom Einfalle 

der nordifchen Völker in dag rómifche Reich an bis auf uns 
Даааа 2 fcre 
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fere Zeiten. Aus dem Pranzöfßlchen des Herrn Bonneville, 
mit Anmerkungen und Zufützen des Uobevfetzers , eufchei- 
nen. Der Herr Ueberfetzer wird nicht nur erläuternde 
und, wenn es nöthig ift, berichügende Anmerkungen 
hinzufügen; fondern auch die Gefchichte fámmtlicher 
Staaten vom J. 1783 an bis auf die allerneueften, ап merk- 
würdigen uud wichtigen Begebenheiren fo reichen Zeiten 
dus den lauterften und zuverlädigften Quellen in einem еп» 
genen Bande fortführen. Der erfie Band, in gr. 8. fauber 
gedruckt, wird nächite Michaelisineffe erfcheinen, 


Berlin, d, 10 junius 1790. 
C. G. Schöne. 


Buchhándler unter der Stechbahn. 


Ich arbeite feit einiger Zeit an einer neuen Ausgabe 
des Varro de Linava latina, eines eben fo fchátzbarea ais 
leider durch Schreibefehler fo entftellten und kaum lesba- 
ren Werks. Ich bitte daher jeden Freund und Kenner 
der alten Literatur bay feinem Interefle fir dies Studium 
und bey feinem Eifer für die gute Sache mir dies, wenn 
etwas geleiflet werden foll, gewifs fchwierige Linterueh- 
inen, bey dem fchwerlich mit zwey Augen allein und mit 
fd wenigen Hülfsmitteln, als ich habe, durchzukommen 
ifo durch gute literärifche Beyträge zu erleichtern. Ver 
aMo für irgend eine verdorbne Stelie diefes Werks oder 
für das Ganze gute kritifche Hilfe weif(s, zur Erklärung 
fchwerer Stellen darinn felbit etwas gedacht, eder ge- 
fammelt oder gefunden hat, und es mir mittheilen will 
“und kann, der wird mich auf des äufserfie verbinden. 
Er dürfte nur fo gütig (гуп, feinen etwausigen Beytrag 
unfrankirt hieher an mich zu feuden. Detmold den 2ıflen 
Jun, 179% 

Koeler? 
Rector des Gymn, dafelbf. 


. IL Vermifchte Anzeigen. 


Meine Streitigkeiten mir Tit. Hrn. Oberhoiprediger 
und Dr. Starck in Бат лд: eutfianien aus einem grof- 
fen Mifsverftándnifs, das während un(ers Procelfes nicht 
wohl gehoben werden konnte. tabu mir leid, dafs 
die Feinde des Herrn Dr. Starck daraus Arlals genom- 

“men haben, demfelben ihre Feindichaft noch mehr eme 
pfinden zu lafen, Biligere und unparcheyifche Freunde 
haben uus Gelegenrhelt gemacht,’ uns naher gegen einan- 
der zu erklären; und fo wie ich es für nó:hiz hielte das 
Publicum то т: Anfang unferer Streiigkeit zu unter- 
richten, fo halte ich es auch nun für Pilicht, Gallelbe zu. 
benachrichtigen» dafs fie zu beiderfeiiigen Vergnügen in 
Güte beygelegt worden find. 


Frankfurt am Mayn den тоеп July 1790- 
s AG Fleifcher, 


Buckhäudler, 


Deu Subferibenten auf meine Beytrüge zur. Berichti= 
gung bisheriger Mifsverfländniffe, dieat zur Nachricht, dafs 
ich aus Gründen worüber ich Ihnen Rechenfchaft geben 
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werde, die Form eines Buches der Form eines Journals 
vorgezogen habe, und nicht das evfte Heft ‘fondern der 
Erfte Band in künftiger Michaelismeffe erfcheinen wird 
In Rückücht auf hiefige und auswärtige junge "eer 
der kritifchen Philofophie, die meine Theorie des Vorftel- 
lungsvermögens fludieren, (еһе ich mich auf Veranlafung 
einiger. darunter genóthiget-zu erinnern, I ) dals die in 
der Theorie von mie behanpiete und durchs Веки еу 
evidente, Unterfcheid ung der blolsen Verdeilu е von Ob. 
]ect usa Subject, ja nicht mit dem ebenfalis von mir be- 
haupteten Ausfchliefsen oder Wegdenken des Objectes 
und Subjectes aus dem Begriffe des d'Sr äerer Pes 
verwechfelt werden. müfie, in Begrife der blofsen Mr. 
fieliung laffen fich Subject und Object auch felbít beu aller 
Unterfcheidung derfelben yon der Vortteilung wenigftens 
in ígíerne nicht wegdenken als die blofge Voríiellung 
nur als etwas gedacht werden kann, das fich auf Object 
und Subject bezieht: folglich zwar: von beyden unter» 
fchiedens aber durch feine innere Beltandtheile mit bei- 
den unzertrenlich verknüpft wird, ($. XI. S, 214. und 
218 wird das: Wegdenken von Object und Subject niche 
vom Begriffe der blofsen Vorjftellung, foudern des Гое, 
lungsvermógens in, engerer Beiisucung, das Unterfcheiden 

hingegen der Vorítellung von Object und Subject wird 

аПеп:БаЊеп wo davon die Rede it, nicht nur im der 
Engeren fondern auch der Weitern Bedeutung des Wortes 
Forftellung behauptet. S. 217 aber їй von P'ovftellungs- 
vermögen, nicht von Vorflellung iu weiterer Bedeutung die 
Rede. 2) Wenn ich in der Zorrede S. 63 behaupte: Ich 
glaubte gewiile bisher allgemein verkannte Merkmale pe- 
funden zu haben, welche E olitándig entwickelt und GN 

matifch geordnet einen Begrif von Vorftellung alie a 
der durch feine Natur durchgängig gegen das В гае 
Misverfiäudniis gefichert, uid der Kantifchen Theorie des 
Erkenntnifsvermógens zum Gruude gelegt, auch diefer 
eben diejelbe Sicherheit zu verfehaffen [ehien" — fo bin 
ich um fo weiter entfernt dadurch behaupten zu wollen 

dafs ich den Begriff der blofsen Korjtellung als dc 
all remeingeltenden (1) Grund meiner Oder auch der Bis, 
tifchen Theorie des Erkenntnifsvermögens сана. ie 
ausdrücklicher in diefer Stelle gefagt wird, dafs das Voll 

ftandige Entwickeltwerden, und das Sy ttemati(che nen 
len (Folglich, Ableiten der Merkmale die(es Begriffes aug 
Einem Gruudfatze, die ich freylich für ein allgemeingel» 
tendes Urtheil halte) erfordert werde, wenn E Dan 
vom Erkenntoilsvermögen durch ihn gegen Mifsverfland- 
nifs gefichert werden foll, Hingegen bebaupte ich, habe 
nie gelaugnet, und werde nie läugnen, date die Theoria 
des Vorftellungsvermögens überhaupt in dem Sinne, in 
welchem diefes von jeder Gattung in Rückücht auf ihre 
Arten z. B. der Pflicht überhaupt in Anfehung der befon» 
dern Pflichten, des Gefühls überhaupt in Anfehung der 
befondern Gefühle gelten kann, die Prámi(sen nicht nur 
zur Theorie des Erkenntnifsvermögens allein, fondern auch 
des Begehrungsvermögens enthalte, und in diefer Ruckficht 
für die eigentlich Elementarphilofophie von mir gehalten 
werde, Jena den 16 Julius, 

Reinbold 


` 
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der 


ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


| Numero 94. 
Se | кезе : 


Sonnabends den 


LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
b 
Literatur. 
Kopenhagen, b. Gyldendal: Samling ef de befte og nye- 
fte Reifebe[Rrivelfer i et udferugt dro, Sammendra- 


get og overfat at forskiellige Sprog. 1 Deel. 1789. m. 
K. 8. (1 Rdr.) 


M* findet in dem ıften Theile diefer wohlgewählten 
Sammlung: 1) Maundrels Reite von Aleppo nach 
Jerufalem;.2) Thomas Shaw's Reife nach der Barbarey, 
2) Nachricht von einer Reife nach Paimyra oder das fo- 
genannte Tedmor in der Wüfe, nebit einer Beichreibung 
der Ruinen diefer berühmten Stadi von bozert Wood: 
4) Richard Pococks Reifen; 5) Alexander Drumnonds 
"Reifen; 6) Befchreibung der Stadt Aleppo opd der um- 
liegenden Gegend von D. Alexander Кие]; 7) Hauway's 
Reifen durch Rusland, Perfien uud verfchiedene Europái- 
fche Länder zur Errichtung eines Handels auf dem cafpi- 
fchen Meer. С уе”. Ejterret.) 


Kopenhagen, b. Thiele: Forfog til en Defkrivelfe over 
Krageröe - Kiöbftaed og Laugefunds Fiorden eller 
Scheens Kióbfized med dens Ladefteder famtlig belig- 
gende i Bradsberg Amt og Aggershuus Stift i Norge 

-ved Fredr. Wiih. Thue, Kongel. Confumtions Infpe- 
&eur i Friderichshald. 1789. 184 S. 8. 

Eine nützliche topographifche Befchreibung, welche zu- 

gleich manche gute ókonomifche Bemerkung enthält. 

| CNyeft.. Efterretn.) 


Kopenhagen: Kort Udfigt over den aabenbarede Reli- 
gions Hifiorie af C. Baflhelm. 1789. 252 S. 8. 

Ein zweckmäfiger Abrifs der Reiigionsgefchichte, 
hauptfächlich für Ungelehrte., Der Vf. theilt fie in fechs 
Perioden, nemlich von Adam bis Mofe, von Mofe bis Chri- 
Rus, von Chriítus bis die Nicäifche Kirchenverlammlung, 
ven der Nicäifchen Kirchenverfammlung bis Mahomet, von 
Mahomet bis Luther, von Luther bis ишеге Zeiten. 

(Nyefte Efterretn.) 


. Odenfe: En Skolelaerers Myndighed og offentlige An- 
Jeelfe, hans Gyldighed og udvorles Faerd i Difeiplenes 
Üine, grundet i hans eiendommelige endvortes Vaerd 
af Joh. Henr. Zauber. 1789. 44 S. 8- 

Diefe Rede, welche bey Gelegenheit der Einführung 


24 Julius 1790. 


NACHRICHTEN. 


eines Lehrers bey der lateinifchen Schule zu Rofchild ge 
halten ward, ift voll von philofophifcheu Bemerkungen 
über den wahren Werth eines Schuilehrers und die beffe 
Weife ihn geltend zu machen. C МуеЛе Efterretn.) 


Kopenhagen, gedr. b. Schulz: Ferfóg i den alvorlige 

Digtekunft af C. F. 1789. 32 S. gr. g. 

Zwölf Gelänge eines jungen Dichters über ernfthafte 
Gegenttände, welche Aufmerkfamkeit verdienen. Vor- 
züglich intereffrt der Ge(aug eines unglücklichen Liebha- 
bers durch die rührende Melancholie, welche darin herfcht, 

(Nyelte Efterr.) 


Kopenhagen, b. Schulz: Zommebog for Skue/pilyndere 
udguer af Rahbek. 1788. 276 S. 12. 

Mau findet in diefem intereflanten Tafchenbuch für 
das Theater: 1) Prologen und Epilogen. 2) Verte an 
Kuüstder und Buntlerinnen. 3) Eine Abhandlung des 
Capit Abranamtíca gegen das Singfpiel. 4) Zufätze zu 
derfelben von Rahbek. 5) Ueber das Doubliren der Rol- 
len und andere dahin gehörige Gegenflände уоп demfel- 
bei. 6) Dramatifche Biographie der Schaufpielerin Caro- 
line Friederike Halle. Die Kupfer find die Bildniffe der 
Schaufpielerinnen Mad. Gielflrup und Preisler und der 
Tänzerin Mad. Biöru. (Nyefte Efterretn.) 


Kopenhagen, b. Gyldendal: Poefier af Jens Zetlitz. x 
Samling. 1789. 322 S. 8. 

Eine fehr fchätzbare Sammlung der poetifchen Arbei- 
ten eines jungen Dichters von grofsen Talenten. Vor- 
züglich zeichnet er fich in ernflhaften Gedichten aus; 
felbft уоп den leichtern Gefángen gelingen ihm die am 
beften, welche einen Anftrich von Ernít haben. 


(Nyefte Efterretn.) 


Kopenhagen, b. Thiele: Ueber Schulen und Schulanftal- 
ten in Dännemark. 1789. 142 S. 8. 

Diefe Schrift des Etatsraths Tromt, welcher felbft Mit- 
glied in der Generalfchulcommiffion ift, enthält viele nütz- 
liche und wichtige Verbeflerungsvorfchläge» wenn gleich 
den angegebenen Mitteln noch manche Schwierigkeit im 
Wege tehen mogten. CNyeft, Efterr.) 


IL Beförderungen, 


Ingolfudt, den 3 März. Der bisherige Bibliothekar 
Bbbbb Ockel 
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Oekeliftals Profeffor der Philologie angeftellt worden. Er 
hat fein Lehramt mit einer Rede über den Nutzen der 
Wiffenfchaften. und Sprachen angetreten. Er tritt dadurch 
in die Stelle des Hr. Prof. Seemüllers, dem fie im vorigen 
Jahre einsweilen übertragen war, 


Paan den 20 Januare Der gelehrte Herr Gerhar- 
diinger vormals Schul- Re&or zu Amberg ift von unferm 
Herrn Fürftbifchof zum geifllichen Raths Vicedirector er- 
nennet worden. — 


Regensburg‘ den 28 Juny 1'790. Det Stadt - Regensbur- 
gifche Med. D. und erften Phyfikus Herr Johann Gottlieb 
Schäffer it zum Hofrath und Leibmedicus des Fürfbifchofs 
zu Regensburg und Freyfingen ernannt worden. 


Ш. Todesfälle. 


Straubing den 3o März 179o. Der hiefige vortrefi- 
che | Herr geiflliche Rath Huter ift an einer Lungenfucht 
mit Tode abgegangen. Sein- Verluft ift unerfetzlich. Er 
verfah das Schulen - Infpectoramt unentgeldlich fein ganzes 
Einkommen war blofs eine Penfion von 300 fl. — Er 
lebte ftill und in fich glücklich, und wirkte mehr gutes, 
als mancher, der fich darum reichlich befolden läfst. Er 
itt Verfa(fer einiger kleinen Schriften. 


Regensburg den 28 Juny 1790. Am 26 Apr. ver- 
fchied zu Regensburg in einem Alter von 77 Jahren der 
Churfáchfif(che Legationsfecretair, Herr Carl Gottfried 
Mirus. Er bekleidete feinen Poften 39 Jahre lang. Das 
theologifche Studium war feine Lieblingsbefchäftigung- 
Er ift Verfaffer folgender Szhriften die er nur mit den 
Anfangsbuchítsben feines Namens herausgab: Gefchichte 
unfers Herren Gefu Chrifti auf Erden. 8. Leipz 1765. 2) 
Ker[uch einer Gefchichte des Königs David. 8. N&rnb. 1783. 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Straubing dem 3o März 1790. Die Verbefferung der 
fiiefigen Schulanftalten leidet noch immer grofse Schwie- 
gigkeit. Es it zwar fchon deu roten Novbr. 1788. 
bey einer Regirungs Commíílion ein Schulfond von 
jaehrl. 940 £f. ausgeworfen worden; Die Ratification 
ift aber erf im НегЬйе des. verfloffinen Jahrs vom geilt- 
lichen Rath erfolgt. Nun gab es neue Schwierigkeiten 
bey Erhebung diefer Gelder, dergeflalt, dafs diefe Sache 
noch nicht ausgemacht werden konnte. Unterdeflen ift 
im vorigen Jahre eine Lehrjungen -und eine Zeichnungs - 
fchule errichtet worden, die fich aber noch in der Kind- 
heit befindet. Auf dem Lande fieht es noch elender mit 
den Schulen aus; hier if keine Wohnung für einen Schul- 
lehrer , kein Ort für die Schule, dort ift der Schullehrer 
ein alter armer Mann, der im Schweifse feines Angefichts 
mit einem Handwerka fein Brod gewinnen mufs ; — Die 
-Aeltern firäuben fich wider dieneuen Bücher, zu Deggen- 
dorf wollte ein Schullehrer die neuen Bücher, und Lehr- 
are einführen : fogleich blieben ihın von 140 Kindern 116 
zus derZchule. Die Armen können die Schulbücher nicht 
bezahlen. Sobald das Wetter nur ein wenig gelinder 
wird, nehmen ‚die Aeltern ihre Kinder nach Haufe, wo 
йе diefe zum Hüteu, und andern Arbeiten gebrauchen. 
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Im Winter können die Kinder zumal im Walde, wegen 
Schnee und Entlegenheit nicht in die Schule kommen. 
Die Beamten auf dem Lande intercl5ren fich gar wenig 
für das Schulwefeu, denn fie fehen defen Wichtigkeit 
nicht ein. Die Mägifträte der kleinen Städt' und Maerkte 
haben wenig Gewalt über ihre Mitbürger, — und unfere 
Geiftlichkeit? — Bey vielen Geittlichen läfst fich Eifer und 
Aufklärung wahrnehmen, unterdeífen erliegen auch fie 
noch under dem allgewaltigen Einfufle der Mönchs.noral, 
und gehen uberal fehr furchtfam zu Werke. — 


Angsburg d. 23 Juny 1790. Am 6. April d. J. hielt 
zu Augsburg die alte Stadtakademie, u, die jetzt mit der- 
felben verbundene Privatgefellfchaft zur ,Ermunterung 
der Hunfle, ihre jährliche Feyerlichkeit mit Austheilung 
der ausgefetzten Medaillen - Preife in verfchiedenen Kunft- 
fächern, u. mit der damit verbundenen Ausftelluug der 
dahin gelieferten einheimifchen u. auswärtigen Arbeiten. 
In der erten Cafe haben;fich befonders die herrlichen 
Landfchaften des Herrn Frey, eines Augsburgers, der 
Anlagen hat, bey einer ihm zu wunfchenden Unterftu- 
tzung ein Ruysdael zu werden, die gemalten Miniatur- 
porträte des Hn. Walchs, die hiftorifchen Arbeiten des 4, 
Tenzels, und das brave Altarbiatt des H. Hubers die Eine 
fetzung des Abendmahls voritellend, womit jetzt der 
Hauptaltar in der Carmeliten- Kirche zu Augsburg ge. 
zieret ift, ausgezeichnet. Die durch den Druck bekannt 
gemachte Rede, womit die Feyerlichkeit den Anfang 
nimmt, enthält diesmal Ermunterungen für Kunfzöglin- 
ge aus den Lebensumftánden einiger Maler von Antwer- 
pen; namentlich des Franz Floris, Martin de Fofs, Pe- 
ter Pank Rubens, Anton van Dyk, u. David Teniers: 


V. Vermifíchte Nachrichten. 


Paffau den 20 Januare Herr Lenz, ein junger Exbe- 
nedictiner aus Klofter Niederalteich und (еһе gefchickter 
Mann, lief hier feit 3 Wochen an der hiefigen Akademie 
mit lärmenden Beytalle über Kant: Philofophie. 


Regensburg den 28 Juny. 1790. Der durch ver(chie- 
dene botanifche Schriften vortheilhaft bekannte Provifor 
der Hefslingifchen Apotheke zu Regensburg, Fir. Hoppes 
hat im verflofsnen May d. J. mit Hülfe einiger Freunde 
eine Regensburgifche botanifche Gefellfchaft gegründet. 
Diefe Privatgefelifchaft hat fich ein eigenes Infiegel mit 
der Umfchrift Contemplemur et admiremur gewählt und 
mit demfelben bereits verfchiedene Diplome Dir ordentliche 
und Ehren - Mitglieder ausgefertiget. Unftreitig wird dies 
löbliche , Unternehmen die Liebe zur Kräuterkunde in 
den hiefigen Gegenden vermehren und die PHanzenkent- 
nifs von Bayern wefentlich befördern helfen. 


Augsburg'd. 2 Suy 1790. Hr. Caspar Höfehel, Mechanikus 
dafelbt u. Forifetzer des Brauderifchen Laboratoriums 
für mathematifche Inftrumente , hat im vorigen Jahre ein 
grofles ;Paffage= oder Dnrchgangs - Iuflrument nach Manne 
heim verfertiget , woran der achroematifche Refractor von 4 
Schuhen, wegen den Stellungen, die zu Berichtigung des 
genauen Standes, u. der Verticalbewegung des Refrac* 
tors im Mittags&reife, (ehr fehenswürdig if. Von diefer 

Art 
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Art iff noch ‘kein Infirument zu Augsburg, auch vom 
feligen Brander nicht, verfertiget worden. 


Augsburg d. 28 Inny 1790. Рар Pius VI. bat von den 
Werken 5. Maximi , ehemaligen Bifchofs von Turin, wel- 
che im J. 1784 zu Rom in der Propaganda, auf feinen 
Befehl, u. mit eigener Dedication'an den König'von Sar- 
diuien, mit vielen Schönheiten, auch mit in Kupfer ge- 
ftochenen Schriftproben der Handfchriften diefes Kirchen- 
vaters, gedruckt worden find, der Angsburgifchen Stadt- 
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bibliothek , ein auf Superregal Papier abgezogenes , u. mit 
den aufgedruckten päpflichen Wappen herrlich gebun- 
denes Exemplar, zu abermahliger Verficherung feines am 
diefer Bibliothek gehabten Wohlgefallens ‚ freywillig zu- 
gefchikt. Auch hac der Papft, bey vorgedrucktem Siegel, 
feinen Namen u. die Zueignung des Exemplars an die 
Bibliothek, mit eigener Hand unter. das Titelblatt. ge- 
fchrieben. Aus eben diefem Grunde haben im vorigen 
Jahre der Kurfürf von Pfalzbaiern derfelben ein nicht mn- 


der anfehnliches Büchergefchenk gemacht. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
July iit erfchienen und enthält folgende Artikel: i. Reife- 
Luxus апа Reife- Moden. ` Die Schweizer- Reife. Forıfe- 
tzung von S. 140 des März. II. Vorfchlag an die Brief- 
fchreibenden in Teutfchland. HI. Nöthige Erinnerung 
an die Bäder und ihre Wiedereinführung in Teutfchland ; 
nebf einer Befchreibung der Ruffifchen Dampfbäder. IV. 
Theater. V. Mode- Neuigkeiten. VI. Erklärung der Ku- 
pfertafeln, welche liefern: Taf. 19. Zwey junge Damen» 
eine Londuerin und Pariferin, jene in einem Fourrean à 
la Creole, diefe in einem Caraco und Jupe trainante ; 
Taf. 20. Zeichnung eines Aufffchen Badehaufes von vie- 
ler Bequemlichkeit und guter Einrichtung. 


Das zweyte Quartal des Mufeums für Frauenzimmer 
von einigen ihrer Mitfchweftern hat die Prefle verlaffen 
und wird an die Theilnehmer ausgegeben. Es ift der 
Frau von der Recke, geb. Gräfin von Medem, gewidmet. 
Das Titelkupfer und die Vignette find vom Hro. Lips in Wai- 
mar meilterhaft gezeichnet und geftochen. Erfteres ftellt 
einen Moment des zweyten Auffatzes dar. Der Inhalt ift 
folgender: г. Mein Danklied für's neue Lebensgefchenk, 
von A. L. Karfchin ;in Mufik gefetzt von G— r. 2. Die Hora- 
tier und Cutiatier ; ein dramatifche Skitze aus der rómifchen 
Gefchichtes von W.v. G. 3 Meine Freuden, von Linna; in 
Mufik ;gefetzt von G— r. 4. Cornelie Sedley. (Die Fort 
fetzung des im er(ien Quartal angefangen Auszugweife ge- 
lieferten intereff anten Romans vom Herrn Montagne.) 5 
Klagen einer mifstrauifch gewordenen ; von A. L. Karfchin. 
6. Afpafia und Ismenias nach einer franzöfifchen Novelle 
frey erzählt, von Augufta. 7. Heinrich und Angelika oder 
die Grotte der Liebe; eine Erzählung in Verfen, von 
W. v, б. 8. Die Spekulationen aus einer Philofophie 
für Frauenzimmer, von Jeannette Blond 9. An *** ber 

' Ueberreichung einer Hutfchleife, von Linna то Anekdote, 
її, Bitte an wohlthätige Menfchenfreunde und Freundin- 
nen von einer Frauenzimmer Lefegefelifchaft. 12) Ein 
Notenblact zum (fen Quartale gehörig. — Hofent- 
lich wird das Innere und Aeuffere feiner Beflimmung ent- 
fprechen; wird in einfammen Stunden eine unterhaltende 
und dem guten Gefchmak angemeflene Lektüre, und des 
Tafchepformats wegen aufSpaziergängen und zum freund» 


fchaftlichen Cirkel eine bequeme Begleitung feyn. Der Prá- 
numerationspreifs für 4 Bändchen ift drey Rthaler Sächfifch- 
Wer es ungebunden verlangt, bezahlt nur einen Dukaten 
jährlich. Es iff in allen anfehnlichen Buchhandlungen 
Deutfchlands, auf den loblichen Poftámtern, in der Zeitungs- 
Expedition in Leipzig, und im Adrefscomtoir in Dresden zu 
bekommen. Wer mehrere Exemplare nimmt, wendet fich 
directe an den Verleger, Friedrich Severin in Weifsenfels 
in Sachfen und hat einige Vortheile zu genie(sen. An 
eben denfelben werden auch die Beyträge, mit der Be- 
merkung auf der Adreíle: fär das Mufeum für Frauenzim- 
mer, eingefandt, Jedoch werden die Freundinnen, die 
diefes Inftitut mit ihren Beyträgen beehren wollen, um 
die Namensunterfchrift in ihren Briefen ergebenft ег» 
fucht. — (Das dritte Quartal ik bereits unter der Free 
und wird in einigen Wochen ausgegeben werden.) 


Das Lehrbuch der chrifllichen Religion etc. vom Hen, 
Domprediger Förfter iff num zum 3ten mahle gedruckt, 
und der Preis иі, wie bey der 2ten Auflage, 9 gr. Es 
dienet aber den Herren Geifllichen und Schullebrern 
hiermit zur Nachricht, dafs fie folchesin Parthien, wenn 
fie fich directe an mich wenden und Briefe und Gelder 
franko einfenden, etwas wohlfeiler erhalten. Auf 12 gebe 
ich eins, auf 24 drey und auf зо Exemplare 6 nebfi den 
dazu beftimmten Fragen für Lehrer gratis. 


Weilsenfels, den 8. Jul. 1790. 
Friedrich Severin. 


In der Barthfchen Buchhandlung in Leipzig ift küfz- 
lich herausgekommen : 1) A Fabroni Kunft nach ver- 
nünftigen Grundfátzen Wein zu verfertigen, eine gekrün- 
te Preisfchrift, a, d. ital. mit Zufätzen von D. Sam. Hah- 
nemann. $. 16 gr. Da dies das erfte bis jetzt. bekannte 
Bach ift. worinn durch mehr als 100 chemifche Verfu- 
che die wahre Natur der Gährung ins Licht gefellt und 
gezeigt wird, wie aus jedem felbít geringflen Майе der 
befimöglichfte Wein zu bereiten, der fchon fertige gut zu 
erhalten und alles Umfchlagen und Verderben zu. vermeie 
den fey» fó wird das Publicum mit Recht darauf aufmerk- 
fam gemacht. 2) Krumpipens wohlthätige Reife heran 
gegeben von Ehrlich» 2r Theil. 8. 5 gr. 3) Briefe aux 
Bildung des Landpredigers, 3t Theil, $ 2 АШ. 4 gr- 
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Die mehrentheils practifchen Bemerkungen und Anwei- 
fungeu für den Landprediger in diefem Theile erhöhen 
den Defchlufs diefes Werks an Intereffe und Brauchbar- 
keit nicht wenig und der Beyfall, mit dem die eriten zwey 
Binde aufgenommen worden find ; ift diefem der ficherfte 
Bürge. Angehenden Landpredigern, die nicht über jeden 
cafuellen Vorfall und überhaupt, was bey der Führung 
ihres Amtes vorzüglich nützlich beobachtet werden mufs, 
vieles nachlefen und fich anfchafen können, it diefes 
Werk deshaib mit vorzüglichem Rechte zu empfehlen, 
da alle 3 Theile nur 3 Rthir. koiten und jeder einzeln 
nach und nach- angefchaft werden kann. 4) Publ. Virgi- 
lius Maro Lehrgedicht vom Landbau überfetzt von C. G. 
Bock mit G. A. Bürgers Vorrede und 6 fchönen Vignet- 
ten. gr. 3. I Rthlr. Ueberfetzer, Kunfler und Buchdru- 
cker haben bey diefen fo (chónen als fchweren Gefange 
des Römess mit einauder gewetteifert, ihn fo in Deutfch- 
land einzuführen, dafs er feiner nicht unwürdig erfchie- 
ne. Ohnerachtet der kurz vorher erfchienenen Vofsifchen 
Verdeutfchung wird jeder Kenner der Hunft und Spra- 
che gewifs gern dabey verweilen; welcher denn der Preis 
zukommt, wird nicht fchwer zu entfcheiden feyn, 5) Ae- 
milie. Werthheim, ein Buch für Mütter und Töchter, 2r 
bis 4r Theil, 8. 16 gr. Mit diefem Theil it die fo ine 
tereflante als moralifch nützliche Gefchichte gefch'offen, 
denn mehrere von Deutfchlands edeln Leferinnen mit Ver- 
Jangen entgegen fahen. Die fanften und erhabenen reli- 
giófe Zuge in Aemiliens Charakter, das Liebenswürdige 
in Sophiens Theilnahme, mit den übrigen aufgeltellten 
Gemahlden, befonders aber die damit verbundenen Situa- 
tionen), in denen die beffen Mädchen nicht Standhaftig- 
keit genug beweifen können, lafen hoffen, dafs diefes 
Werk noch viel gelefen und noch mehr Nutzen беп 


werde, " 


Die Ueberfetzung der Eulerifcken Einleitung in die 
Analyfis des Unendlichen vom Hrn. Prof. Mickelfen ift be- 
kaunter matzen mit allgemeinem Beyfalle aufgenommen 
worden; und insbefondere hat man bey dem erfien Thei- 
le wegen des vom Hrn. Prof. hinzugefügten Anhanges 
das Urtheil gefällt, dafs das Eulerifche Werk an Voll- 
fländigkeit und Brauchbarkeit gewonnen habe. Es ha- 
ben daher unftreitig die Freunde der Mathematik und der 
Eulerifchen Schriften bedauert, dafs der zweyte Theil, 
wegen der Stärke des Originals nicht mit einem ähnli- 
chen Anhange hat verfehen werden können, und daher 
hoffe ich ihnen eine angenehme Nachricht zu ertheilen, 
wenn ich ihnen melde, dafs der Ur, Prof. Michelfen in 
meinem Verlage einen dritten Band herauszugeben fich 
entfchloffem, der diefem Mangel: abhelfen foll. Еѕ wird 
derfelbe, aufler einer Anleitung; das, gedachte Eulerifche 
Werk ohne mündlichen Unterricht leicht und mit Nu- 
tzen zu gebrauchen, viele Zufätze und Erweiterungen 
enthalten, und unter diefen eine \Viderlegung der Theo- 
rie des Unendlichen vom Hrn. Prof, Schulz in Königs. 
berg. Wie ftark diefer Band werden wirds läfst fich noch 
nicht genau beflimmen, wenigilens wird er etliche 30 Bo- 
gen (гуп und in der Oftezmeffe 1791 gewiís ericheinen. 
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Den} Preis werde-ich fo billig als möglich zu machen fu- 
chen. Berlin den 17 Julius 1790. 
Carl Matzdorff, 
Buchhändler unter der Stechbahn, 


H Antikritik, 
Num. 226 der Allg. Jen. Literatur Zeit. Freytags den 
31 Julius 1789 fieht. eine Recenfion über meine Schrift 
von der Zwvevlüfsigkeit des Grundtextes, die vom Anfange 
bis zum, Ende nur Tadel enthält. Andere Recenfenten 
fanden auch Gutes! erlaubt wird es mir feyn, gegen ei- 
nen Einwurf zum wenigfien, der mir vorzüglich wehe 
thut, eine kleine Einwendung za machen; auf die übri- 
Een werde ich bey einer andern Gelegenheit antworten 
Es wird mir geradezu eine grundiiche Kenntnifs der h | 
braifchen Sprache abgefprochen: der Beweis ift diek i 
„Er hat zwar Guarini Grammat. Hebr. gelefen, heifst Se 
ја wenn man will, Audirt, auch eine Menge ek uk. 
Wörter, und Exempel angeführt; allein, wenn er Ayo 
mittendus, oder miffus überfetzt, und es zum Partici Sam 
Pahhul macht CS, IOI. ) fo möchte man ihm wohl EN 
viele hebräifche Sprachkunde zutrauen.** d 
Diefs im Ernfle, Hr. Recenfent ! das wollen wir fe. 
hen: Ob ich Guarins hebräifche Sprachlehre gelefen, und 
ffudirt habe, thut nichts zur Sache — ich that es ` und 
noch etwas mehrers; aber diefs thut etwas zur Sache 
dafs Hr. Rec. mich aus dem Schiloach das Partici iu 
Pahhul оһае Einfchränkuug machen lafst — in iss 
IOríter Seite machte ich eine kritifche Conjectur über die 
Lefeart Schiloach 1 Buch Мог, 49, то. ich hielt 


hmen; 
= ehr ; obwohl jetzt 
I? meine Worte auf citi 2 
te ausdrücklich. lauten; follte ich da io we с бше, 
Johannes der Apoitel verdolmet(chte IX, 7. das Wort ci 
daer: licher das hebräifche Schilvach, durch dreszar 4 4 
ein Gefandter; Hieronymus der ı Buch Mot 4 nd 
wifs Schiloach las, drückte diefe Lefeart durch ui mi 
tendus et, aus: ich dachte, es wäre klar, dafs Beide Ges 
fe auf ein Participium Pahhul gedacht haben. Männer 
welche hebráifch verflanden, waren immerhin diefer m 
nung: Frauz Lucas von Brügge erklärt Tom. IV. ar 
ment. ad Joan. IX, т. geradezu das Wort Siloam für dag 
Participium Pahhul, und über die Anomalie der Vocali(a- 
tion Schiloach anitatı Schaluach, wie nach jetziger Pun- 
ctation das Participium Pahhul heifsen fell, äuffert fü 
wie folge: гй, 
„Ser non iisdem punctis vocalibus ufi funt veteres uis 
bys grammatici hodierni > Quin et Graeci addita res К 
Littera m dixerunt Siloam =s we 
, Aus den neuern will ich nur den Hrn. В. Joh David 
Michaelis nennen: es fpricht diefer Gelehrte Orient], Bj- 
blioth. IX Th. S. 224 für die Ueberfetzung der le dee 
Schiloach durch miílus oder mittendus fehr deutlich d 
es falit ihm gar nicht ein, den Apofe] Johannes oder "ca 
Hieronymus deswegen eines grammatika!; 
anzuklagen. ; а пеп Vertcheng 
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L Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 


Strasbourg: Lettre à l'Auteur des Confiderations fur „les 
droits particuliers et le veritable interet de la province 
d’Alface, dans la prefente fituation politique dela Fran- 


ce. Par un Citoyen d'Alíace. 1789. S. 17- 4 gr. 6 pf. 


р“ V£ bucht zu beweifen, dafs der Elfafs durch die 
neue Conflitution, die diefe Provinz wie alle übri- 
gen Theile von Frankreich bekommen, glücklicher und 
freyer fey» als bey allen Privilegien, die vorher Geiftlich- 
keit, Adel und Städte befallen. CA. B.) 


Paris, b. Maradan: Anecdote moderne , hiftorique, fran- 
coife, et relative aux circonftances prefentes ; avec quel- 
ques poles legeres. Рас M. de lw Place. 1789. 8 gr- 
6 pf. 
px der Dedication an den Н. V. **; find alle üb- 

rige Stücke in Verte: meift kleine Impremptus, Verte 
auf verfchiedne Мір]: der Nationalverfammlung, auf Ne= 
cker u. f. w. auch auf verfchiedne andre Gegenftände, 
Epigramme, mit und ohne Salz, fo dafs endlich 79 Seiten 
davon vollgepfroft worden. (4. B.) 


Necefite d'un Scrutin Unique contre le double defpotifme 
Ariftocratique et Minifterial ои Converfation entre M. 
Grand, M. Petit et M. Bien, 1789. 8. 5. 48.4 gr. 6 pf. 

Die Herren unterreden fich drey Bogen Jang, und.fehr 
ermüdend bis endlich M. Grand fich überzeugen láfst, 
qu'en effet notre falut à tous eft. dans l'unité de ferutin. 

CA. B.) 


Ohne Namen des Druckorts und Verlegers: Lettre d' 
un Habitant de Boulogne fur Mer à Monfieur le Com. 
te de la Touche, Chancelier de M. le Duc d’Orleans. 
I gr. 6 pf. 5. 16. 

Eiue Perfilage des Н. v. Orleans bey Gelegenheit fei- 
ner Abreife nach Eugland. Der Vf. erzählt dem de la 
la Touche, was man in Boulogne alles Gutes vom Н. v. 


9. gefagt, und was nachher alles böfes von ihm ‚erzählt 
iR, CA. ву 


Paris, b. der W. Delaguette: Notice hiftorique fur М. 
le Marquis de la Fayette, Suivie de la lettre d'un pere 


NACHRICHTEN 


à fon fiis, defefpere de n'avoir pas opd du Oficier dani 
la garde nationale, 1789. 5. 24. 2 gr. 

Eine kurze Lebensbefchreibung des M. de la Fayette 
und Gefchichte feiner Thaten in Aınerika. Die Lefer 
werden fich der letztern noch grofsentheils aus den Zei- 
tungen erinnern; wir wollen hier daher nur bemerken 
dafs la F. den 1 Sept. 1757 gebohren ward, im April 1777 
nach Amerika gieng, wo ihm der Congrefs gleich, alfo im 
20 J» zum General- Major ernannte , dafs er fich bey je- 
der Gelegenheit auszeichnet, und Virginien und Pen- 
fylvanien zwey neuangebaute Provinzen nach feinem 
Namen benaunten. — Der angehängte Brief des Vaters 
an feinen Sohn u. f. w. foll den letztern trölten, dafs er 
nicht Officier geworden, er erinnert ihn an f. Jugend, 
und wie rühmlich es fey unter la F. Befehl zu ehn, def- 
fen Leben er ihm deswegen zufchickt. С4. В.) 


Révolutions de Paris en 1789. Avec des details hiftoriques 
et unecdotiques fur la Baftille, fuv la prife de cette re- 
doutable fovteveffe et [ur les perfonnes et les papiers 
qui y ont été trouvés ; aux -quels des témoins oculaires. 
ont ajouté un grand nombre d'anecdotes très peu connues, 
dedieés à la Nation. 1789. T. 1. U. 8: 152, und 149. 
20 gr. 

"Рет erte Band enthält ein Tageregifter von dem, was 
vom 12 Julius bis zum 8 Auguft v. J. vorgefallen, meift 
aus Zeitungen und Journalen genommen. Die Erobrung 
der Battille ift fo erzahlt wie fie zuerft in allen Zeitun- 
gen (tand, Hr. Schulz a. habe uns nun aber bekannt- 
lich beffer darüber unterrichtet. — Der zweyte Band ent- 
hält eine blofse Befchreibung der Battille, und Nachrich- 
ten von einzelnen Gefangenen, die wir aber auch in an- 
dern Schriften (chon beffer und richtiger gelefen haben. 

(4. B.) 


II. Preisaustheilungen. 


Kopenhagen den.1 Jul 1790. Zur Beantwortung der 
von dem Kammerherrn Suhm ausgefetzten Preisfrage : ift 
eine Nationaltracht nützlich oder fehädlich? find 5» Auf- 
fätze eingegangen, von welchen 14 mit den Namen der 
VÉ unterfchrieben und dadurch von der Concurrenz aus- 
gefchlofsen waren. Unter den übrigen ift der erfle Preis 
von 400 Rthir. dem Hr. Hofrath und Profeflor Ze zu 
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Boftock zuerkannt: der zweyté Von 180 Rthir. dem Hn. 
Secretair Pram zu Kopenhagen; und der dritte ven 50 
Rthlr. dem Hr. Kammerherrn Hennings zu Plön im Her- 
zogthum Hollitein. Alle drey Vf. verwarfen die Natio- 
tionaltracht : die beiden letzteren fchlagen blofs eine Unis 
form für die Civilbedienten vor. Hr. Witte hat inforider- 
heit mit vielem Scharffian bewiefen, dafs eine Nationale 
tracht für kein Land nützlich und anzuratkzu fer, ` 


Ш, Beförderungen. 


Kopenhagen d 1 Qul. 1790: Der Adjunct der jurifi- 
fchen Facultät, Hr. Friedr. Wilh. Schlegel ik zum außer- 
‘ordentlichen Profeffor der Rechte bey unferer Univerfität 
ernannt. 


Der Hr. Generalmajor Wegner, Profeffor Moldenha- 
wer, Dr. Mumfen und Juftitzrach 7 horlacius ind zu ordente- 
lichen Mitgliedern der Königl. Gefellfcheft der A iffen- 
[chaften gewählt. 


Der Prof. extraord. der Theologies M. Münter ift zum 
ordentlichen Profe[Jor der Theologie ernannt. 


Die beiden, fehr gefchätzten Dichters Hr. Rahbek uud 
Baggefen, find beide Profe[foren der [chönen Wiffenfchaf- 
ten geworden; doch wird erfterer mit der Опігегінмаг in 
näherer Verbinduug ftehen als der letztere. 


Ту. Todesfälle. 


Meiningen den 12 Jul. 1790. Den 10 Jul; flarb der 
hiefige Confiftorialaffeffor und Hofprediger » Hr. Johann 
Georg Pfruriger, in feinem 45 Jahre an der Auszehrung, 
der Verfaífer des Mönchs auf }:ibanon und vieier mit Bey- 
fall aufgenommenen Predigten. Sein recht(chaffener und 
ungefchmünkter Charakter erwarb ihm die allgemeine 
Achtung und Liebe des Hofes und aller Mitbürger. . Die 
Anftrengung in der Ausübung feiner Amtspfichten fo- 
wohl als in feinem Studieren waren bey feinem fchwäch- 
lichen Körper die Urfachen feines für feine zahlreiche 
hinterlaflene Familie und alle feine Freunde zu frühzei- 
tigen Todes. 


Den 6 May Bach zu Zürich Hr. Joh. Geßner, M. D: 
Prof. Phyf. et Math. im 81 Jahre feines Alters. Die Ver- 
dienfte diefes durch feinen menfchenfreundlichen Charak- 
ter und feine beynahe zu furchtfame Befcheidenheit lie- 
benswurdigen Mannes find bekannt, fo wie auch fein vor- 
trefliches Naturalienkabinet und die in ihrer Art einzige 
Bücherfammlung fchon lange die Bewunderung und Auf- 
merkfamkeit der Kenner auf fich gezogen haben: 


1790. Am Joten Febr. 1790 
flarb zu Kopenhagen der Profeflor und Hifterienmaier, 
Eric Pauelfen in einem Alter von 4r Jahren. Dännemark 
verliert überaus viel an diefem vortreflichen Künftler, der 
fchon fo viel geleiftet hatte, und nun im Begriff war, die 
herrlichen Profpecte, welche er auf feinet Reife nach Norè 
wegen gezeichnet hatte» nách einer neuen, von ihm mit 
vieler Mühe erlernten, Manier, in farbichten Kupierab» 


Kopenhagen d. 1 Sul. 
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drücken herauszugeben. Das eine Blatt, welches heraus« 
gekommen ift» hatte fchon die gróíste Erwartung erregte 


Danzig d. o May 1790." Am І May ftarb im yoflen 
Jahr f. A. Herr Samuel Friedrich Unfelt, Prediger zu Gütt« 
land im Danziger Werder. Ет war einer der gelehrtefien, 
beredteften und rechtfchaffenften Männer feiner Gegend 
und Zeit, war feiner Gemeine Freund, hathgeber, Trö- 
fter und Arzt, war allgemein bey Vornehmen und Gerin- 
gen beliebt." Viele feiner Zeitgenoffen verdanken ihm ihr 
wahres Glück, Um feine Vaterftadt Danzig hat er fich 
durch Unterricht und Bildung mehrerer edlen Jünglinge 
in dem Zeitraum von 1768 bis 1780; als Rector der bei- 
den erffen Hauptfchulen zu St. Marien und St. Johannis, 
vorzüglich verdient gemacht. Im Jahr 1780 wurde er 
Prediger zu Prauft, von daerim Jahr 1786 nach Güttland 
verfetzt wurde. Zwo lateinifche Differtationen, die er auf 
dem Dänziger Gymnafio und am Schlufse feiner akademi- 
fchen Laufbahn in Leipzig ausgearbeitet hat, find nebft 
verfchiedenen im Canudidatenftande von ihm gehaltenen 
irefflichen deutfchen Trauerreden auf Standesperfonen, 
und mehreren fchóres Gedichten , im Druck vorhanden, 
und in Herrn Goldbecks und Meufeis literariichen | Wer» 
ken angezeigt. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


. Regensburg deu м März 1790... Hr. Prof. Frölich, in 
Ingolttade, ein Benedictiner - Möuch aus dem Hlofler 
Emeran zu Kegeufpurg, hat fich unvermuthet am 23 Jan 
dief J. aus Ingo ftadt nach feinem Klofter zurückbegeben. 
Die Veranlaflung dazu war fo.gende. Seit den bekann- 
ten Unruhen in. Ingolfladi jn. den, Jahren 1785 und 1786 
fanden fich wenig. Studierende, die іп Ihren Studien uber 
ihre ‚Schulgefchafte hinauseingen, weil fie es ohne Ge- 
fahr micht leicht thun konnten. -Unter diefen wenigen 
war ein juuger Canonicus domicellaris т, Degen aus Müne 
chen der an Kopf und Herz fich fo vortreflich auszübil« 
den (chien dafs ihm fowohi von feinen Lehrern, als allen 
andern, die ihn kannten, alies Lob beyselegt wurde, — 
Er vertheidigte unter dem Vorfitze des geiebeten Hn. Prof. 
Grüfenfteins im Jahre 1788 öffentlich Sátze ans der allge- 
meinen praktifchen 'Phiiofophie mit einfiimmigen ibey- 
fal — Nur der Prof. Frölich_ fah die Progreflen diefes 
jungen Mannes mit ganz andern Augen an; ilim fchienen 
die öffentlich vertheidigten Sätze ketzerifch , befonders da 
einige die Selbfüliebe als den erften Bewegungsgrund des 
menfchlichen Willens erklärten, Ihm fchien es, dafs die 
Vernunft bey dem jungen v. Degen fchon uber den Glau- 
ben die Oberhand zu gewintien anfange, und defshalb 
dachte er nicht länger zögern zu dürfen, diefe Beute der 
Verderbsi(s noch zu entreiflen. — Man hat allen Grund 
zu glauben, dafs er es war; der den H. v. Degen bey 
dem geheimen Rache in München felbft, mit Vorbeygehung. 
der für die Beforgung der Univerfität augeftellten hohen 
Schulcutatel angeklagt hat, welches auch die Wirkung 
Hatte, dafs fogleich 1790 vom geheimen Rathe ein Befehi 
an den Decan der theologifchen Facultät Reif, P. Frólichs 
Freund. ergieng! „Er folle bey dem Canonicus v. Degen: 
der des Profellofs Grufenftein epikurifcho Sätze offsurlich 
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behauptet habe, eine Unterfuchung unvermuthet halten, 
' und die Lifte der bey ihm vorgefundenen verdächtigen 
Bücher einfenden.* Diefem Befehle getreu machte Reif 
dem Canonicus v. Degen am 5ten Jan. d. J. feinen un- 
vermutheten Befuch, und ward in 3 Stunden bey verfchlofs- 
nen Thüren kaum fertig, die Lifte der gefundnen ver- 
dächtigen Bücher zu Stande zu bringen. Unter diefen wur- 
den vom Herr P. Reif unter andern aufgenommen. Abbts 
Werke 6 Theile, Campe Reifebefchreibungen 7 Th. Cochius 
über die Neigungen, Dorfehgüber die ldeenverbindung, 
Fieldings: Thomas Jones 6 Th. Friderich YI. hinterlijene 
Werke 15 Th, Garve's Cicero v. d. Pflichten, Knigge über d, 
Umgang mit Menfchen, Meifsners Alcibiades, ilauine über 
das Uebel, Campe Theophoron und deffen väterl. Bach 
an deine Töchter, Wielands Schriften, fo viele fich vor- 
fanden, — dentfche Schaubähne, Campe Sietenbüuchlein. — 
Condillac Gefchichte, Xenophon; memorabilia Socratis — 
Feders und Ти у Schrifteu , Schuuzdts Gefchichte der еш 
fchen, — Rubiners Werke, Pope 13 Theile. — Stermvarts 
Glükfeligkeits Lehre, Zimmermana v. der Einfamkeit , und 
über Friderich den Grofen, Engels Pnilofoph für die 
Weit ,-— Home Grundfäze ‚der Critik, Fergufons Moral- 
philofophie, — Tagos befreites Jerufalem. Unterdeilen 
fand fich der Canonicns Degen durch diefes Verfahren 
in nicht geringer Verlegenheit. Sein H. Vater, der fich 
in Muechen befindet, waudte fich fogleich au die hohe 
Schulcurarel, und (исме Hülfe, oder weuigftens die ei> 
geutliche Urfäche von diefer Inquifition gegen feinen Sohn 
zu erfahren: — Die Curatel war aber von der Sache 
nicht unterrichtet, foudern fchikte аіе Vorftellung mit 
foigendem Bericht an deu Geheimen Kath: 
„Was Hécbitdero Edeiknaben Hofmeifter Degen in Ве» 
tref der keiten fetoen Sohn, unwillend durch weffen 
Angabe — ganz gabliog vergenoinmenen fehr proftiruire 
lichen — Unterfuchung , pundo Religionis für eine Be- 
fchwerde zu diefloriizer Curatell unterrhänigfi überge« 
ben, diefs geruhen Buer Hurt, Durchlaucht aus der 
. Anlage zu entnehmen. — Wir unfers Orts 5onnen frey, 
lich bei diefer Gelegenheit unfre auflerernewtliche, Be- 
klemmung nicht bergen, die uns ganz unvermeidlich 
zugehen mufs, wenn es iedem Schwindelkopfe erlaubt 
ift, mit Umgehung der .ordemlien geeignereu Stellen 
fich “platterdings fo peradezu an dero hóc Be sielen 
wenden zu dürfen; denn zu gefchweigen dafs fo wiord- 
nungsmällige Abfprünge (chou immerhin "eine Richt- 
fchnur verrathen, womit fo ein Desunciant offeubar 
im Trüben;zu fifchen verlanget , fo lafst es immer der 
Ehre, und dem Anfehen, derienigen Männer einen Fle- 
ken zurück, denen E. Kurfl. Durch), einmal in dem 
ganzen Univerfitätifehen Curatelweten Hóchüdero Zus 
trauen gefchenkt haben. — Ueberhaupt muffen wir den 
` degifchen :Specialfall betreffend E. Churf. Durchl. bey 
unferm Gewiffen und Pflichten erianern, dafs (eit der 
Zeit, als wir zugleich das hiefige Studium unter un- 
{етет Aufficht haben, laut denen jäbrlich vorgelegren 
Zeugniffen noch kein Juugiiug fich in Tugend, Reli- 
gion, und guten Sitten im hiefigen Schulhaufe fich fo 
ausgezeichnet habe, als es befagrer junger Degen gerben 
hat. — Selbft in dem Verzeichnifs feiner Bucher finden 
Wir keines, welches gerade zu, der Religion entgegen 
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wäre; wahr ift es zwar, dafs; Wenn uns die heraure 
gegebenen Werke des Königs o, Prenffen zur Cenfar wären 
vorgeleget worden, wir ganz gewifs manche der Chriflka* 
thol, Religion offenbar zuwider laufend: Sütze nie würden 
haben angehen lafen; allein da diefs Buch in jedem Lande, 
nnd felbf wen E. Churf. Durchl. mit dem Recht der Pus 
blicität begnudigt il, — und die darimm enthaltenen ане 
Röfsige Sätze felb? von fo anffalınder Irreligioftät find, 
dafs fie beynahe den dimflen. nicht irre führen können , fo 
glauben wir, dafs Degen der Befitz diefes Werk: um fo we- 
niger imputabel feyn kaum , als er ein gefchickter gelehrters 
dem йә der Gottesgelahrtheit obliegender Mann ift, und 
das Recht, ia fogar das obligo für fich hat» der Reli- 
gion gefährliche Bücher lefen zu dürfen , und zu müf- 
fen; um derley Irreführungen in jedem. Fache feines 
geiftlichen Berufs pflichtmäflig begegnen zu können. Bey 
diefer Bewandtfame glauben wir alfo, und empfehlen 
das fupplicatum auch gehorfamft, dafs, weil wegen 
inzwifchen erfolgter eigenmächtiger Entfernung des 
P. Frölichs, und- dadurch mutirien foro, im Falle er 
der boshafte Denunciant wirklich gewefen feyn follte, 
eine Perfo:alfatisfaction nicht mehr möglich ift, dene 
noch der fehr niedergefchlagene junge Degen durch 
eine churfitl. felbfihänd, gaádigtte Refolurion ais unfchul- 
dig erklärt, uud fo eine — Erklärung pro fatis. 
factione fowohl für ihn, als den in Rukficht der dabey 
mit angeitrittenen und als epikurifch ѓаіїсһапререЬепей 
Grafenfteinifchen Thefen mitconpromittirten rechtfchaf« 
fenen Profeffor Grafenflein nicht nur zugeitellt, fondern 
auch in öffentl. Biättern eingerukt werde. Munchen 
den 25íten Fbr. 1790. 

Einen gleichen Bericht hat auch das Buchercenfur- 
collegium аа den geheimen Rath erlailen; jedoch if biss 
her dem juugen Degen die Genugthuung noch nicht ge- 
fchehen, obwohl fie von der Gerechtigkeitsliebe Sr. Churfl. 
Dutchl zu Pfalz ganz gewifs noch erwartet werden darf, 

In Ingol/adt felbft nacte «ber das Factum noch andere 
wichiige Folgen. Es verbreitete fich das Gerücht, dafs 
Fräie: hanptfächlich | Urheber davon fey, fehr fchnell un-e 
ter die Studierenden, welche ihm auch dadurch ihren 
Hafs auf das dentlichfie zuerkennen gaben , dafs fie ihm 
in einer der folgenden Nächte die Fentter einwarfen, Es 
war diels fchon zum zweyten male, dafs ihm diefe 
Ehre wiederfuhr, — Frölich wufste fich kaum zu mafi» 
gen, brichte die Steine in das Collegium init, und gab 
fie denen, welche er im Verdacht hatte, dafs fie ihn auf 
diefe Art beleidiget hätten ; allein dic Studierenden klag- 
ten den Peofeffor alfogleich ex capite Iniuriarum ап, — 
Auch konnten fich der rechtfchafne Prof. Grafenttein und 
die übrigen Profefforn der Philofophifchen Facultät , die 
Frölich meit durch grobes fultaui(ches Betragen gegen 
fich aufgebracht hatte, keineswegs damit beruhigen, fone 
dern übergaben ihre Verttellungen, oder förmliche Kla- 
gen ebenfalls an höchfter Stelle. — 

So vielen Kräften konnte endlich Frölich, ungeach- 
tet er P. Frank 20 feinen Protector, hatte, nicht mehr 
wiederftehn ; er ergriff alfo den kürzeílen Weg, wodurch 
er fich aus der Verlegenheit ziehen konnte, und reife 
unvermuthet ab. Diefes ift der wichtige Tag, an dem 
die hohe Schule von einer Fellel, die fe drükte, frey 
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ward, — F:Slich gab vor, dafs man ihm in Ingolftadt 
nach dem Leben gerrachtet habe. — Die Furcht mag Grund 
gehabt babeu oder nicht, fo ift doch ficher, dafs am Mor- 
gen feiner Abreife, wo diefelbe nech niemand bekannt 
war, ein Zettel an der Univerfirats- Tatel angel, gen 
war, worin dem Profelior Frólich unter dem Titel des 
theologifchen Ungeheuers ein meuchelmörderifcher Tod 
angedrohet ward, wenn er fich nich: aus der Stadt all- 
fogleich fügen würde. — -Damit konten fich die 
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beleidigten Theile befriedigen, nochmehr aber gefchah 
ihnen nachher dadurch vollkommne Genugrhuung. da 
durch ein höchftes Refcript Frölich formlich desLehramts auf 
der hohen Schule zu Ingoltiadt fur verlufiig erklärt ward, 
nachdem er [fich unteritanden, freywiliig ohne höhere 
Erlaubnifs fich von derfelben hinwegzubegeben. — Reif 
ift feinem Herzensfreunde Frölich bald nachgefolgt, und 
hat fich auch von der Univerfität entfernet. — 
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LITERARISCHE 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem hóchít intereffanten Werk Pennants London, 
welches ganz neu in London mit vielen Kupfern erfchie- 
nen ift, und womit Hr. Pennant von der gelehrten Welt 
Abfchied nimmt, wird in der Felfsekerfchen Buchhand- 
ung in Nürnberg eine Ueberfetzung erfcheinen. 


—— 


Doctor Benj. Franklin, ein in jeder Rückficht auffer- 
ordentlicher Mann, ift todt. Als Gelehrter und Gefchäfts- 
mann zu bekannt , als dafs man ihn, den Erfinder einer 
neuen Theorie der Elektricität, und einen der thätigften 
Micwürker der grofsen amerikanifchen Revolution, zu 


nennen brauchte, um die Aufmerkfamkeit des Publicums : 


auf ihn. rege zu machen; bezeugt auch die vorgefchlage- 
ne allezeit ehrenvolle Trauer der franzöfifchen Nationa!- 
Verfammlung über feinen Tod, fo einzig diefer Vorfchlag 
in feiner Art auch feyn mag, wie fehr man, in feinem 
letztem Wirkungskreife während der letztern Jahre, der 
amerikanifchen Revolution, fich beftrebt fein Andenken 
zu ehren, 


Diefer merkwürdige Mann, der alles, was er war, 
ganz durch fich felbt geworden ift, hat fein Leben in drey 
Theilen felbft befchrieben, deren eriter feine frühern Le- 
bensjahre, der zweyte den Verfolg derfelben bis zur ame- 
rikanifchen Revolution , und der letzte, den wahren Ur- 
fprung, Fortgang und das merkwürdige Ende diefer grof- 
fen Begebenheit.enthált; in welchem letztern man mit 
Recht befondere Auffchlüffe über manche noch nicht im 
Publicum bekannte Dinge erwartet. Um defto freymüthi- 
ger urtheilen und fchildern zu können, ift auf feine eige- 
ne Verfügung der Druck diefes Werks bis nach feinem 
nun erfolgten Tode ausgefetzt worden. 


Ich habe mich entfchloffen eine gute Ueberfetzuug 
diefes gewifs fo wichtigen als intereffanten Werks dem 
deutfchen Publicum baldmóglichít zu liefern » und habe 
dazu. bereits An(alten gemacht, das Original, Bogen- 
Stück - oder Theilweife, wie es am fruhefien zu haben 
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feyn wird, aus England zu erhalten. Vorläufig zeige ich 
dies an, und werde, fo baid ich fo viele Bogen, Stücke 
oder Theile des Werks empfangen habe, aus denen ich 
fie beurtheilen kann, die nähern Bedingungen der Her- 
ausgabe bekannt machen; weiche ich wegen der aufleror- 
dentlichen Койеп, die ich auf die Ueberfendung der ein- 
zelnen Bogen des Originals, wenn es mir möglich feyn 
wird, fie zu bewerkílellisen , verwenden mufís;, und'der 
noch nicht bekannten Starke des Originals, für jetzt noch 
nicht zu beflimmen im Stande bin. Weil indeffen der 
Preis des Werks zugleich mit von der Stärke des Abfa- 


tzes abhängt, den ich erwarten darf, ehe das Buch ge- 


winnfüchtigen Nachdruckern in die Hände fallt; fo bitte 
ich zugleich um Subfcription uud Pränumeration von Bi- 
nen Reichsthaler іа Ldr. à 5 Rthlr., erfuche die anfehn- 
lichen Buchhandlungen in ganz Deutfchiaud, und jeden, 
der fich mit Sammlung von Subícribeuten befaffen will, 
diefelbe gegen die gewöhnliche Provifion auzunehmen ; 
und verfichere zugleich hierdurch, dafs ich mir Ruücklicht 
auf die Umttande: dafs ich auflerordentliche Koften zu der 
baldmöglichtten Erhaltung des Origiuals aufwenden mufs, 
und dafs die Ueberfet.ung keine fogenannte Fabrikarbeit 
fern wird, die befellten Exempiare derfelben zu den móg- 
lichft billigen Preifen abliefern, und demuächtt den Laden- 
preis erhóhen werde. 


Hamburg den (ren Jul, 1790. 
Hans Jakob Matthiefsen, 
Buchhändler. 


П. Verinifchte Anzeigen. 


In meinem Buch, genannt Charakter Königs Friedrich 
des zweyten, habe ich die Stelie, die den Hrn. Geheimen- 
cabiueterath Galiter betrifft, vettiigen laí[ens weil ich er- 
fahren habe, dafs fie unrichtig fey, und bitte die Defitzer 
ein gleiches zu thun. 


Büfching. 
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Mittwochs den zgten Julius 1790. 


LITERARISCHE 


І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Genua, b. Repetto : Demoflene. Tragedia del P. V. Giu- 
feppe Mafalvi C. R. Somafco, dedicata al Nobiliflimo 
Signore Giorgio Galefio Spinola. 3. 51 p. 1790. 

D: Vf. mifcht in die Gelchichte, woraus er das Trau- 
erfpiel genommen, verfchiedue Epifoden eiu, und 

zwar ziemlich glücklich. Sein Stil ift fimpel, könnte aber 

„oft feuriger feyn. CA. В.) 


Rom, b. Cannotti:. uova efpofizione del modo che ten- 
gono gli Elettovi del S... К. I. in.eleggere il Re de Ко- 
mani fucceffivo Imperadore, fecondo le Coftituzioni de 
Romani Pontefici e quella di Carlo.17 imperadore, det: 
£a la beila d'oro, con molte altre notizie concernenti fi 
detta Elezione, come la Cafa.d’Auftria ed una ferie cro- 
nologica di tutti gl'imperadovi di occidenti tratte da va- 
vj ftorici antichi e moderni, ed in quefta ultima edizi- 
one nuovamente ricovretta ed ampliata. 8. 1790. 

Eine wirklich fehr vermehrte Ausgabe einer Schrift, 
welche nur nicht für den Zeitraum, worinn fie erfchie- 
nen, intereffant, fondern auch wegen ihrer Notizen, de- 
теп Klarheit und Mannigfaltigkeit wichtig №. (4. B.) 


Turin in der K. Druckerey: Delle opere de Medici e de 
Ceruficiche nacquouo o fiorirono prima del fecolo XVI, negli 
тата della R. Caf di Savoja: Altri monumenti raccolti 
da Zincenzo Malacarne, Saluzzefe. 4. 164 p. 1789. 

Die Vf. harten in den vorhergehenden Jahren die bei- 
den erken Theile diefes Werks unter dem Titel: Moun- 
menti cet. herausgegeben. Diefer ift der dritte und ent- 
-hàlt eben fo viel intereffante Notizen, als die beiden an, 
dern. Er geht bis 1400. CA. B.) 


Florenz b. Pagani: Corfo di agricoltura - pratica, Тото 
quinto. 8. 1790. 2 l. Flor. 

(s. von den eríten 4 B. I. Bl. No. 47. S. 369. d. J.) Die- 
fer fünfte Band ilt der letzte von der erten Sammlung 
der Allmanache für Landleute. Der Vf. ift ein Mitglied 
der königl. Akademie der Landwirthfchaft zu Florenz. 
Er hat die Allmanache | neu. geordnet, und verfchiedne 
Zufäcze und Abünderuagen daran gemacht. auch die Ма- 
rien fehr genau claíüficirt, (A. B.) 


БА E 


NACHRICHTEN. 


Rom b. Fulgoni: T'vole dell" Effemeri aftvonomiche per 
l'unno 1790. calcolate al mezzo giorno, tempo vero 
nel meridiano di Roma ad ufo della 5а Caetani 
dal Ab. Don Enfsbi» Veiga. А. 1759. 


Dies iff fchon diss fechfte Jahr, worüber Hr Veiva 
vollfindige aftronomifche Tabellen liefert, da 
find 14 unveränderliche Tabellen zum Gebrauch Bech 
mifcher Beobachtungen. (4. B.) 


П.. Ehrenbezeugungen. 


Giefren d. 10 Jul. 1790. Der durch die Predigerzei- 
tung, (ehmalige) Hamburger Literaturzeitung, Hambuy- 


-ger Gelehvtengefchichte, mehrere Predigten, Gedichte und 


andre Schriften bekannte Prediger zu Hamburg, Hr. Jo- 


hann Otto Thiefs, hat von der theologifc Б 
: - ` gifchen Fak d 
hier die Doctorwurde erhalten. шо, all 


Ш. Beförderungen, 


Giefsen d, 6 Jul. 1790. Nach Abgang. des Hrn, Doer: 
Lobfeins, der Profeffor zu Strafsburg geworden fte Zë 
eríle Predigerftelle zu Butzbach der bisherige Bes E 
diger Hr. Joh. Konrad Spamer (Herausgeber von Achen- 
walls franzöfifchen Finanzítaat, Verfaffer eines kritifche 
Verfuchs uber den s3ften Pfalm und mehrerer Pre d 
wie auch Mitarbeiter an ver(chiednen Journalen 3 vor 
rückt. Die zweyte Stelle hat fedann Hr. Mag. Karl Dii. 
lipp Mich. Snell (vordem Rector zu Riga) erhalten, * 


digten, 


Marburg d. то Jul,‘ 17790. Der aufferordentl; 
iche Leh- 
rer der Rechte, Hr. D. /Peifs, ift Profelfor ordinari i 
Befoldung geworden. Muss s 


IV. Belohnun gen. 


Chemnitz d. 12 Zul. 1790. Der Churfürft zu Sachfen 
hat dem Commiffiensrath und Juftizamtmann Нең, GP? 
rifch zu Chemnitz im Churfächfs. Erzgebürge, wegen vo 
zuglichen Dieniteifers und Thätigkeit, mit welchen g = 
felbe fich theils in dem fucceffive erfolgten Anbau de > 
Gemeinde -Grundfücken, theils überhaupt in Poliz 
chen, und in Beförderung des Nahrungsflandes und 
werbes der Unterthanen, nützlich gemacht hat Höch 
‚ro gnàádigfle Zufriedenheit durch ein Вг 
ausdrücklich zu erkennen gegeben, 
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dies durch die Landes- Oeconomie- Manufactur - und 
Commercien - Deputation eine baare Gratification ertheilen 


lafen, 


V, Vermifchte Nachrichten. 


Denzig d. 9 July ı790. Am vierten Trinitatisfonnta= 
се, den 27йеп Junius d. J. feyerte Нг. D. Jonathan 
Heller, Senior des hiefigen geiftl. Minifteriums, in wel- 
chen er über зо Jahre dem Vorfitz gehabt, fein funfzig- 
jähriges Amtsjubelfefl. Zu diefer feltenen Feyerlichkeit 
waren vom Em. Н. Н. Rath, und den Herren Verftehern- 
der Oberpfarrkirche zu $t. Marien auf vorhergegangenes 
Anfuchen-E, E. Minifteriums, die zweckmäfßsigften Veran- 
flaltungen getroffen. Sie wurde am gedachten Tage vor 
der Frühpredigt damit eróffuet, dafs der Jubelgreis von 
feinen beiden Specialcollegen, На. Archidiak. , Lengrich 
und Hn. Шак. Mifchke, aus feiner Wohnung abgeholt 
‚und nach erhaltenem етеп Glückwuufche, durch die ge- 
drängten Reihen der verfammelten Gemeine » in die Kir- 
che, auf einem bis zur Sakrifley mit Blumen -beftreuten 
"Wege, geführt wurde, Hier empfingen ihn an der Seite 
"des zweyten Paítors der Oberpfarrkirche, На. ZJveuge, 
"die fämmtlichen vier Herren Kirchenvorfteher, Hopp, Ре» 
gelau, Gerhardt und Hildebrandt, welcher letztere als ver- 
waltender Vorfeher eine kurze Anrede an ihm hielt. Die 
Einführung pefchah unter einer vclifiimzigeu Mufik von 
‚beiden Chören der grofsen und kleinem Orgel» wobey auf 
öffentliche Koften, vor und nach der Predigt, eine ge- 
‚druckte Cantate von dem 1ареПтеійег aufgeführt wur- 
“де. Der Yyjährige Jubelgreis hielt mit fichtbarer Rih- 
„zung und gleichwol mit einer bewunderungswurdigen 
Geiftesgegenwart feine Jubelpredigt, über den von ihm 
felbA gewählten Text Pfalin 92. v. 14 — 16. uud empfing 
darauf mit der Gemeine, wie vor 50 Jahren ап feinem 
Ordinationstage in Leipzig, das heil Abendmahl, Herz- 
‚erhebend war der einflimmige von beiden Orgeln und 
«Събгеп begleitete Lobgefang Taufender nach der Predigt: 
s Heilig ift Gott der Herr'* wie das vom Hn. Senior felbit 
gewählte während der Communien mufcirte Lied: ‚Ich 
laß dich nicht.“ Zum Befchluffe des Frühgottesdienftes 
‚wurde der letzte Vers aus dem Choral: „Nun lob meine 
‚Seele den Herrn'* wie vorhin angefiimsit, und während 
-deffelben der Hr. Senior von beiden fcbon genannten 
Diaconus in fein Haus zurückbegleitet. Hier umringten 
ihm feine Kinder und Enkel, in deren Namen fein älte- 
fter Sohn,. Hr. Prediger. Heller in Wotzlaff, ihm еш Ge- 
dicht in weilfem Atlas, mit Gold gefickt, überreichte. 
Die Zahl der Gluckwüafcheuden aus verfchiedenen Stän- 
den mehrte fich bald, und ünter diefetr erfchien der älte- 
Re Hr. Stadıfecretäir Kenner, der von Em. H. H. Bath ab- 
‚gefchlckt-Wurds dem Hn. Senior die Theilnehmung for 
Jicher drey Ordnuugen der Stadt, die an der Regierung 
derfelben Theil nehmen, feyerlich zu bezeugen. Er über- 
reichte ihn dabey im Namen derfelben drey profse Jubel- 
medaillons der Stadt von verfchiedenem Gepräßt, einer 
. golden von бо Ducaten, und zween filberue vou 16 und 
12 Loth, in einer filbernen inwendig vergoldeten Capfel, 
deren Deckel von aufsen mit dem Stadıwapeu und von 
innen mit folgender Infchrift geziert War i 


premen eme 


| 759 
> Viro 
Summe Venerabili 
D. IONATHAN HELLER 
ad aedem В. Vè М. Paftori primario 
et Revdi Miniferiis I. A. C. Seniori 
fido pio concordi № 
Juscepti Sacerdoti memoriam ` femifeculare 
"d XXII Tunit Anno MDC7 XC, 
celebranti 
hanc laetitiae et Benevolentiae te[feram 
publico nomine 
ID" D. 
SENATUS CIF. GEDAN, 
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Nach geendigter Vesperpredigt verfügten fich gezen 

5 Uhr die Deputirten des Geitllichen Miniferiums, die Нр. 
Irenge, Vogt, Lengnich und Dragheim, Patteres ийй At- 
chidiaconi der beiden erften Hauptkirchen zu St. Marien 
und St. Johann, zu demfelben. Der Erite unter ihnen 
hielt eins, der Feyerlichkeit des Tages und den Gefinnun- 
genu des ganzen Cullegiums, angemellene Rede, in deffen 
Namen vom Dritten ein prächtig gefticktes und mit des 
Herrn Seniors Wapen auf der Aulleníeite geziertes deut- 
fches Gedicht, nebft einer lateinifchen Abhandlung, auf 
einem maíliv filbernen Theebrett überreicht wurde, wel- 
ches auf der inneren -Seite, zwifchen dem Wapen und 
zween-zufammengebundenen Eichenzweigen, die In(crip- 
.tion hatte : 


* 


DECEM. LVSTRA. 


S IN. MVNERE. SACRO. PERACTA, 
SENIORI. SVO. 
ANNIS. MERITIS. QVE. VENERABILI * 
THEOLÓGO. Жаң 35 
P10, DOCTO. FACYNDO. e 


D IONATHAN. HELLER 
INTER. PLAVSVS. PVBLICOS, GRATVLATTR, 
PLACIDAM. OVE. SENECTVTEM. ADPRECATYR. 
MINISTERIVM. i. A. c. Sr 
GEDANI. : 


A. D. XXVI IVNII, A. 


Rv Sj Go e 
| Auf die Deputirten Es. Мїпїйггїштзї folgten nachher 
die Hn. Landpredigez, JWernsdovf, есин und 
Anaak, weiche, als -Abgeordnete ihrer Herren Aritsbeü- 
der im ganzen Gebiethe der Stadt, dem‘ Herrn Senior 
ebenfalls: eine: lzteinifehe Abhandlung. glückwünfchend 
üDerbrachteu. Und zuletzt wurde diefer frohe Tag mit 
einer von fammtlichen hier auf dem Gymuafiuin Studiren- 
den veranfizlteten Abendimufik, befchloffen. Die ir Na- 
men des Misnideriums abgefafste latein. Abhandludg Lap- 
ден, de antiquorum fludio promouendaeet flabiliendae. Hier 
tatis ad]pectabilis Ecclefiae, und die der Herren La: inte 
deer, de correétione peccatoris per ессісјїтр rinit. ]e- 
ne it von Hn. D. /Jerpoortenn y diefe von Herrn Bacca- 
laureus- Hernsdorf ge(chri-ben. Der Vf. des deutfchen 
Gedichts und der Cantate ій Hr. Pred, Blech, an der Sal- 
vatorskitche. Aucn ein lateinifches Gediei itt zum An- 
denken diefer Feyeriichkeit hier gedruckt worden; defen 
Inhalt einen Vf. verrach, der mit dem Herrn Jubelpredi« 
ger in engerer coleglaüfeher Verbindung Geht, у 
= ч LITE 
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LITER ARISCHE ANZEIGEN. 


wT. "Ankündigungen neuer Bücher. 


Friedrich Severin hat feit voriger Michaelismelffe ‚1789, bis 
Offermeffe 1790 folgende neue Bücher verlegt, welche 
~ bey ihm;in Weifsenfels und in-allen anfenlichen, Buch- 
handlungen Deutfchlands zu haben find. 

"Abhandlungen über theologifche--und | moralifche Gegen- 

pi flánde. 8. 12 gr. . 

Alcibiades, (.der déutfche ) mit einem Titelkupfer n 
p dur. 

Biographien für die, Jugend, 8. 9 gr. 

Fórflers, ( M. J. C.) Lehrbuch der chrifllichen Religion, 
nach  Anleiuug des Kathiechismus Lutheri; dritte 
Auflage. ` Mit Churfürfll. Sächf. gnädigfem Privilegio. 
$..9 gr. 

(Wer eine. Parthie nimmt und baar bezahlt, erhählt 
folches etwas woklieiler, ) 

ребер: Zur ‚kamilienerbauung; eine Auswahl von Pre- 
digten- uber ‚häusliche, Angplezerheien. Zweyte Auf- 

. lage. 9. 288г: i 
Daflelbe Buch ‚auf sie gedruckt. 16 gr. 
Förfters, (Thomas )..Befchreibung des chinefifchen Reichs, 

feiner Eiuwohner uud ihrer Sitten, Gefetze und Be- 
ligion: Gefpräehsweile zur nützlichen und angenehmen 
Unterhaltung: für den Burger ‚und Landınann. 12. 9 gr. 

(Gefchichten.s С kleine £kiizirte ). von. verfchiedenen, Ver: 
fallevn. Arer und.letzter Band. 8. 16 gr. 

. Gottíchalg, . CJG. ) Erklirung der Haustafel; mit einer 
Vorrede über‘ die Vorfichtigkeit und Klugheit, die 
Haustafel nach den Bedürfniffen unferer Zeit zu er- 
klären, vom Herrn Konfitorialrath und Superint. Oem- 


ler. 8. 6 gre =.» 
„Horrer,! CM. С. А. Almanach für et die lefen, for- 


fchen und denken, aufs Jahr 1690. 8. 12 gr. (Von den 
vorigen Jahrgängen find noch einige komplette Ex- 
empiare vorräthig.) 

Jagemauns, (CJ? ialienifeh - deurfches und deutfch - 
italienfches Wörter buch, aus dem Würterbuche det ilo- 
rentinifchen Akademie, della Crufca gezogen, und mic 
vielen wißeüfchaftlichen uud Arztiwörtsen aus verfchie- 

о desen Wörterbüchern und Werken. bewährter Schrift- 
5. Reiler vermehrt, iden Bandes (e Theil, von A. 

“+ bis.mit M. gr. 8. complett 6 Rih 

Jugen dtretiden, eine Моза сти К. Kinder von $. bis 
1; JuiheenecsJéhzlichyor г. Pránumeradon; 

Y ead ‚ers, (D; je D.) мейі: nich -pb i'ofophitche Anthro- 
PCS für Aerzte und Nichtärzte; zum Gebrauch aka- 
cdemilcher Vorlefungen..8. 12 gr. | 

уа е Duch auf fein. Schreibpapier gedruckt. 16 gr. 

oMufeum fur Frauenzinuner von ciuigen ihrer Mitch we- 
{їсти zceige Q: artalfchriít. ıffes Bandchen. Mit Kupfern 
und, Noteubigttern. 13 Jährlich 3 Ат, 

ago. es аске]; eine komilche Gefchichte. 2ter und letz- 

vo ter ‘sher. 8. 16 gr. 

.Dafieibe uch, ter Theil, mit einem Titelkupfer, neue 
Auflage. 8. 13 gr. 

„Reife, (theatra.ıtche) 2ter und letzter Band. $._16 gr. 

,Ssidels CC. A.) Schau(pisle für die Jugend, @, 9 Вс. 
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Wahrheit und wahrfcheinliche Dichtung; eine unterhalten- 
de Wochenfchriít fur den Bürger und Landmann aufs 
Jahr 1789. 4. 20 gr. 

Neues Gefellíchaftsfpiel zur angenehmen Unterhaltung 


1 Rthlr. | 
Clu Commilsien.) 


Preufsen, (die) vor Europens Richterftule, angeklagt von 
einer Gefelifchaft, Zeugen und Schlachtopfern ihres 
Einbruchs. in. die Provinz Holland. Aus dem Franz, 
mit widerlegenden Anmerkungen von einem Deutfchen, 
der weder Statthalterianer -noch patriotifcher Holläuder 
ift. 8. Coln. a. Н. 16 gr. s 

Noch find nebft mehrern folgende Verlagsbücher ` 
bey demfelben zu haben ; 

Nebenftunden eines Staatsmannes, oder Verfuche im Ge- 
fchmack des Montagne, aus dem Franz. von К. Ham- 
merdoricr. gr. 8. 1789. 12 gr. 

Mably, Abbt von, Unterredungen uber die Verbindlich- 
keiten des gefelligen Meníchen, aus dem Franz über- 
fetzt, init Anmerkungen, vom Prof, Milbiller. $. Neue 
Auflage. 1788 18 gr. 

Bertholon, de St. Lazare, Anwendung und Wirkfamkeit 
der Elektrizität zur Erhaltung und Wiederherfiellung 
der Gefundheit des menfchlichen Körpers, aus dem 
Franz. mit neuen Erfahrungen bereichert und befiütiget 
von D. C. ©. Kühn mit Kupfern, 2 Bände. gr. $. 1789. 
2 Rthir. 12 gr. 

Datfelbe Buch auf Schreibpapier. 3 Rthlr, 

Gruner, D. C.G. die venerifche A: iffeckung durch gemeine 
fchaftliche Trinkgefehirre und durch den gemeinfchaft- 
lichen SE aus Theorie und Erfahrung bewiefen. 
Er. 8. 1788. 7 gr. 

"Leuhu, D. B. m R. Abhandlungen von den Frohndienften 
der Deutfchen, mit Anmerkungen und Urkunden ver 
mehrt von J. C. Kuhn. gr. 9. 10 pr. 


ND. Ca, Lb... h d d 1 
Natur, Lieb, und Abentheuer, eine drollize Gefchichte. 
$. 17597 16 gr. 
T LT i b гас P 
Wolf, J. G. und LC praktifehe Recheukunft für den 


f 


Ree, Eo TEST em, 53; a d NET 
BReehnungsi чекен usd ацша. 2 Theile, 


= 
б, 17806 


ührer, 


"Briefe über England, zwey Theile. gr. g 1789. 20 gr. 
Dalelbz Buch auf Schreibdapier. 1 Rıhlr. "ә 
И: Bücher fo zw’ verkaufen. 


Der Buchdeucker und Buchhändler Friedrich Severin 
in \Weitlsenfels wiil eine Parthie gebundene zum Theil 
alter und (;'iener Bücher aus der Hand an die Meiflbie- 
‚thenden verkaufen. Das .Geboth mufs, binnen den ıften 
"Nov. dieles’ Jahres ‚gefchehen, Die Briefe erbittet er fich 
franko. Das gedr uckte Verzeichniis i in allen Buchhande 
Jungen Deuffchlands, zur Durchlicht zu haben und iff 
auch der Literatur und Völkerkunde, Monath Juny d, 
J. beygebuudeu. Unter diefen Büchern befinden fich auch 
folgende: — In Folion — Bafilii Magni Opsra, cura Iani 
Cornarii. Bafileae, 1666. Schwlb. — lon. de Secubia 
‘Concordantiae majores Biblicae tam didio: num declinabi- 
lium quam indeclirabüium. Batiieae, i506, Schwlb. — 
Liber Decretorum. Venetiis, 1460, Sent: — ı Clemen- 

Déddd 2 e tinae- 
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tinae liber Sextus Decret. Schwlb. —  Hiftoriae ecclefa- 
flicae variorum fcriptorum graec. interprete !. Chrifte- 
phorfono ed. a. I. Curter. Parifiis, 1571. Schwlb. — Bi- 
 blia integra V. et N. T. non folum ad hebraicam verita- 
tem, verum etiam ad vetuftiffimorum ac emendatiflimorum 
utriusque linguae codicum fidem etc. Adeft locupletiflimus, 
rerum hic ferme omnium contentarum index cum prae- 
claro  hebraicarum vocum  dictionario. Colon. 1529. 
Schwldb. — Clementis R. P. opera cum not. Gruteri. 
Bolon. 1569. acc. r. D. G.Ederi Oeconomia Biblior. 2. 
| Ejusdem Partitiones catech. cath. 1571. Schwlb. — Irenaeus 
de vet. haeref. ex et. Erasm. Bafil. 1548. acc. Confefsion, 
das if, Bekäntnufs des allgemainen von Chrifto Jefu ап 
bis ап diefe vnfer Zeit, in der ganzen Chriienwel:, aller 
zeit vnd orten vnuermailigten, roch vnd fortan bi: zu end der 
Welt befteudigen Glaubens, Sampt defsfelbeu reichlicher vnd 
milter aufslegung, auchaller derer Articul, fo bifs anher von 
den alten und newen Ketzern, oder funit fchwacher 
 Chriüen vnuerítand, in ílritt vnd zweifel gezogen etc. 
Aus dem lat. des Stanislaus Hofius durch J.. Bapt. Fick- 
ler. Dillingen ,. 1572... Schw!b. — Biblia univerfa et, he- 
braica quidem cum letina interpretatione Xantis Pagnini 
Lucenfis Benedicti Ariae Montani Lipf. 165]. Schwl. 
(Der Band if abgetrennt, das Werk übrigens unfchad- 
haft) — Ioh. Buxtorfii Lexicon Talmud. Rabb. Bafil. 
1639. Pgb. — Sim. Schardii de jurisdi&t., auctorit. et 
praeeminentia imperiali, Bafileae, 1566. das lezte Blat 


dés Regifter defect. Pgb. — Conrad Agricolae Coucor- 
danzbibel deutfch. Frkf. 1610. Schwlb. — I. Chryfoftomi 


in Genefin. Tomi IL Baf. 1523 acc. Erasmi lioterod. 
paraphrafis in omnes Epift. Apoft. ibitd. eod. Schwlb. 
— Henr. Mori epera philofopkica et theologica. Lond. 
1679. Pgb. — P. Franc. Tertii de Lanis Magifter. natur, 
et artis. Brixiae» 1684. Pgb. — Abrah. Calovii Biblia 


illufrata cum not. Grott, Vol. IV. Forth. ad M. 1672 
Pgb. — Pauli Freheri theatrum virorum erudit. clar. 
Norimb. 3630. Text und Kupfer ganz unfchadhafı. Pgb. 

Ger- 


1680. Text und Kupfer ganz unfchadhafr. Pgb. — 
hardi Mercatoris Atlas f. Cosmographicae meditatioues 
Amfítel.: 1613. Pgb. (CDieIllumination der Karten ift fchón 
und noch ganz unverfehrt.) — Corpus Iuris glofíatum 
Tomi. VIL Lugd 1547. Schwl. R. — Ariitoreiis opera 
omia graec. Baf 1539. Schwld. —  Piftóris opera omnia 
f. ‚quaefiones juuris tar Romani quam Saxonici Lipf. 
1620 Pgb. —  Naevii Selecta Iuftiniaueum et feudale jus 
concernentia. Frf. 1608 Pgb. — "Tractatus de beueficiis 
ampliifim. et досі. declarationibus Cardinalium f. con- 
grat concil. Tritent. et decis. auth. Nicolao Garcis. Mos 
gunt. 1614. — Hippocratis opera latina. Baf. 1526. МА. 
Мой ег clarorum virorum ad eum epikol. Augi. 16y1 
Pgb. — Concordantiae Bibliorum Germanico - Graecae 
Lanckifianae, oder Deutfche, Hebraifche, Griechiiche 
Concordanzbibel etc. Schwl. (fehr gut condit.) Pp. II. 
voll li. Lipf. 1718. — D. Benedict. Carpzovii. Reiponfa 
libr. VI. Lipf. 1633. Pgb, — D. B. Carpzorii definitiones fo- 
renfes. Erf. etfLipf. 1638 Pgb. — Ejusdem decitioues. Lipf, 


1670 Pgb. — Volumen differtationum de jure Principum, 
Elec:orum et Ducum Sax. Lipf. 1666 Pgb. — Ejusdem 
reiponfa libri VI. Lipf. 1642. Schwldb. — Ejusdem 


Iurisprudentia ecclefiaftica feu confiflorialis. Lipf. 172. ей. 
n, Perg. E. и. В. — Ejusd. Practica nova rerum criminal. 


1984 
Wittemb. 16357Schwl: — "Ejusdem Definitiones Eccl, feu 
confitloriales Lipf. 695 Pb. — Ejusdem Criminalia, Lipf. 
1709- Pgb. — D. Ahasveri Fricienii Corpus juris Venato- 
rio - foreftalis. Lipf. 1702. Pgb. — Coswini ab Esbach 
Notae et additiones ad Carpzovi: iurisprud. foreñfem ftf, 


"ad М. 703 Pgb: — Neu eróffneter Muf»ntempel von B, 


Picart. Amiterd. bey Arkfiee und Merkus 1754 BP 
Hiitoriae ecclefiafticce Cent, XIN. in IH. Voll. Hat 1624. 
Pb. — Neues Hriegstheater oder Sammlung der merk- 
würdigen Begebenheiten des gegenwärtigen Krieges in 
Deutfchland (von 1756 bis 1762) in accuraten in Kupfer 
geftocheren Vorílellungen, 50 Blatt Querfolio — Supple- 
mente dazu in 3c ВЕ Leipzig. — ` Im Quart. —  Sixtini 
ab Amama Antibarbar. biblic: Frf. 1656 Geh, — Matth. 
Wafmuti Hebrzismus retlitutus. bien 1606 Pgb. —' Ioh. 
Buxtorfit Ditertauones philol- theol. Bafil. 1662 Pgb. — 
Ejusdem Antieriuca f. Vindiciae veritatis ebraicae. Ibid, 
1653. Pgb: — “Ejusdem Tiberias f. Comment. ma(oreticus 
tripiex eic. Ibid. 1665 Pgb. — Boiflardi [cones 3c." viroruin 


diüüiirium doctrina et eruditione praeftantium, ad vivim effe- 
ГА 


сгач eLitérunm editae per l'heodorum de Bry, Part. AU. Frf, 
1537 $enwlb. (Hat etwas von Würmern geliten.) — I. Bap- 
t itae du Hamcloperum philotophicorum "E. II. in einem B. 
Norimb. 1681 Pgb. — Voetii Difputationes feleciae Pp. 5 in 
Ш Voli. Ultraj. 1648. Pgo. — Calovii Scripta philotophica. 
Witteb. 1673 ben, — — Lanckifcnens Concordantiae biblio- 


‘тит Hebraico - et Graeco - Germanicae. Lipf. 1690 Pgb. — 


Schurtzfeilchii Opera” hiítorico- politica? Berol. 1599. T) 
Wagenteilii eéxerciatt. varii Argument. 2) Vitae et ef- 


"figies Procanceliatlorum Academiae Altorhanae, a M. Si- 


gism. 1. Apino Altd. 1721. 3) Vitae et effig. Theologorum 
Aitdorf. a. Guftavo Georg. Zetüer. Altd. 1722. Pgb. (Mit 


fchónen Kupfer ) — Vetus e(imentum ex Verfione 


LXX lut. Codicis Alex. per І. E. Grabe. Editio LL Brei- 
tingeri ;l'omi IV. duobus. Voil Tigur. 1730 Ldb. — . T. 
Lightiooti Horae Hebraicae ег "Lalmudicae in quatuor 
Evangeliftas. Lipf. 1684 Pgb. — — Uebetfzizung der allge- 
meinen Welthifivrie der neuern Zeiten durch eine Getell- 
fchaft von Gelehrten ausgefertigt, mic einer Vorrede von 
D. J. S. Semler. Haile, it —24r Th. mit Kupf. Hírzb. 
— Der Hr. Perrault, Charras nnd Dodaris Abhandlungen 
zur Naturgefch. der Thiere und Pfanzen etc. aus dem 
Franz. Leipz. bey Arkttee und Merkus 1757. 3 B. Frb. 
— Biblia Peniapia das ift die Bücher der h- Schrift, A, 
u. N. F. nach fuuffacher. deutfcher Verdoilmerfchung, ı) 
der Röm. Cath. durch Ulenberg. 2) der evangel. Luth. 
durch Luther. 3) der evangel. Reformirt. durch Pifcator. 
4) der Judifenen Alten Tet. durch Athia und. Neuen 
durch Heizen. 5 ) der Hollandifchen. 1711. — In Oc- 
tav, — Hottingeri Hift. ecciefiatt, Р. I: — V. Tiguri, 165r. 
Voll IV. Pgb. — Abarbenclis et Rabbi Mofis Alfchechi 


"Comment. in Etaiae Prophetiam XXX. Autore Conftantino 


L'Empereur. Lugd. 1631 Pgb. — Notum Teffamentum 
Syriacum» Hamb. 1667 Ldb. — Hugo Grotius de lure 
Вей et Pacis. Amit. 702 Engl, Ldb. — Oeuvres Poft- 
humes de Frederic И. bot de Pruile, XV Tom. Berlin 


"chez Voll, et Decker. 1788. gr. 8. Pgb. — Friedrich II. 


hiuterlafsne Werke 15 Bande. Originalausgabe gr. 8. in 
‘Pgb: —.Circa Eilftaulend meijtentheils : jurytifche Difputa- 
tionen in 157 Papp - Kupjel, welchenicht vereinzelt werdet 
Man bittet aito auf das Ganze «in Gebot zu thun. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
| Literatur. 


, 5 
F'exelceurfen-nedtvinges og under trykkes 


Kopenhagen : à 
i Ё foreflaaet. a£ 5.11789:123 5. 


.. fed virkfomme Midder, 
© 8 (8 fh) wat? 
Anmaerkninger til Skriftet: Vexelcourfen nedtvinges o. 
{. у. 1189. 15 5. 8. 
Aarfagerne til Danmarks Aflagelfe i Velflund og Mid- 
lerne tii Rigets Opkomit.‘ #796. 48 S. 8. C12 Schill.) 
Atter ikkun ‚Tanker. 1790. 100 8. 8. 1 


Letz Schriften befchäftigen fich alle vorzüglich mit den 
D Urfachen des für Dännemark in den letzteren Jah- 
теп fo nachtheiligen Wechfel- und Ge!dcourfes und brin- 
gen verfchiedene Mittel in Vorfchlag der, felben zu ver- 
beffern, N. 1. ift unter aller. Rritik einfalce s ein reden- 
‘der Beweis, dafs die Schreyer gewöhnlich felbít nicht wt, 
fen, was fie wollen. N. 2. Ge? ganz richtig die (суга 
chen hiten der gedachten, Schrift, aber ohne beffer: Um 
terricht zu geben. N. 3; find gutgemeinte Gemeisplätze, 
die, mit einigen Veranderungen, meiftens auf alle Staaten 
palen, N. g.. enthalt in drey Kapiteln Betrachtungen Nes 
die Urfacben des hohen Wechfelcourfes ; Wunfche in Ап= 
fehung der Vermehrung der Producte und der Beförde- 
rung des ‚Handels; Vörfchläge zur Verminderung der 
Staatsausgaben. , Auch hier findet man einige richtige Be- 
nerkungen mit vielen einfeitigen und falfchen. Vorfellun- 
gen vermitcht ; inzwifchen fcheint doch verfchiedenes 
von dem Aufmerkfamkeit zu verdienen, was der Vf. theils 
E die Vermehrung der Production, überhaupt , theils 
über die Sorgfalt für einige Fabriken infonderheit, fer, 
welche dem Lande vorzüglich angemellen find... (4, Br.) 
| Laudatio im funere Henrici de Stänipe S, 
Nis intimis et in Confilio Status intimo 

Adminiftri etc. I. P. N.'et С. Р. P. = habita a. d. 

«vii Decemb. 1789 a Jac. Baden. 23 рав. Ro 
“Der fel. Geheimerath Stämpe ward ini J. 1913 aus ei- 
ichen, aber verarmten Gefchlecht geboren. 
Er ftudierte anfangs zu Kopenhagen und nachher "unter 
dem berühmten Wolf die Philofophie und das Naturrecht 
zu Marpurg. Im Jahre Lüde: Deng er an Vorlefungen über 
das bürgerliche Recht zu halten; ım Jı 1741 ward er Droe 


Kopenhagen ү 
H MA Confi 


nein "alten ad! 


felfor der Philofophie, ег Jehrte nach Wolfen,” und ver- 
Gröngie dadurch die aite fcholaftifche Lehrart. Im Jahre 
1743 ward er Profeíior der bechte. Dreyzehn Jahre lang 
lehrre er mit grofsem.Flei(se, bis er nach und nach zu 
anderen Staatsgefchäften, gezogen ward, die ihn von Aka» 
demilcnen Gefchätten abzogen. Er ward nämlich im Jah- 
re 1753 Genera!'procureur bey der Dänifchen Kanzley, und 
zuletzt im Jahre 178; ^taatsmiuifler. In den letzten Jah- 
ren feincs Lebens war er fehr fchwächlich, nahm aber 
doch immer noch einigen Theil an den Gefchaften. Er 
farb am 13 Jul 1788. „(СЄ Dielen aus der Lob(chrift des 
Prof. Baden gezogenen Nachrichten, muís man noch hin- 
zufügen, dafs er anfangs 1733 Conrector in Aalborg ward, 
und ее 1737, . alfo nachdem er das Amt 4 Jahr verwal- 
ter hatte, Erlaubnifs erhielt, auswärtige Keifen zu ma- 
chen, und fein Amt unterdels von einem andern verfe- 
hen zu iaffen. Warum mag doch der Prof. Baden diefen 
Uinftand verfchwiegen haben ? ) (A. B.) 


Kopenhagen: ‘Politisk op oekomomisk Г.оттеђор eller 
Kioberharns Stats- og Handels-Veivifer for 1799 
med en nye Grundlegning over Kiöbeuhavn. Samlet 
og udgivet af C. G. Proft. 1790. 264 u. 200 S, 12. 
Man findet in diefem fiebenten Jahrgange diefer nütz- 

lichen. Sammlung an neuen Auffatzen: Die Brieftaxe, wie 
weit alle Briefe» die uber Hamburg gehen, frankirt wer- 
den muifea, ingleichen verfchiedene Berechnuugen über 
das Verhalimifs zwifchen dänifchen Bankzettelu und Schl, 
Ной. Courant., (A. Br.) 


П. Vermifchte Nachrichten, 


Idflein d. a иі. 1790." Hr. Geheimdekammerrath 
Cartheufer verläfst den ‚hiefigen Ort, weil er. die Luft all- 
bier «feiner Gefundheit nicht-zuträglich findet, und zieht 
nach Mosbach, seinem Dorfe zwilchen »Wisbaden und Bib» 
rich. | ey sb C 


Giefsen d. то ul. 1790. Nach einer fonderbaren Ge- 
wohuheit bey der Uuiver(itit;zu #ien kann ein Candidat 
ftit der Inquguraldiffertati:n ein ganzes Buch eines ana 
dern a5drücken und austheilen lafien, fo dafs er nur The: 
fes, (die jezo, wenn gleich „das Buch lateinifch if, 
deutfch reyn müffen) aühándt. Eine fonderbare Art von 
Nachdruck, die diefen Namen um fo mehr verdieut ,. da 

Eseee der 
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der Buchdrucker, aufser den auszutheilenden Exempla- 
ren, noch mehrere nachzufchieflen und zu verkaufen pflegt. 
So hat am Ende des vorigen Jahrs ein gewiiler Ärifch, 
als er dafelbf Doctor der Rechte wards des Reichstof- 
raths von Senkenberg Buch de iure primariarum precum 


prm ; 


798 


Regum Imperatorumque Germ.» das fein Sohn, der hieli- 
ge Hr. Regierungsrath von 'Senkenberg» 1784 aus dem Ma- 
pufcript herausgab, nachdrucken laffen, und noch dazu 


die Druckfehler diefer Ausgabe nicht verbeflert, fondern 
fie vielmehr mit neuen vermehrt-^ 


ER, WEN т ш ne = у= 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von-der-Bibliothek von Anzeigen und Auszügen kleis 
ner meift akademifcher Schriften theolog. philof. mathemat. 
hifiorifchen und ` philolopifchen Inhalts enthält‘ das Пе 
Stück (auf g Bogen) wie das erfle, 25 Hecenfionen. 
Statt kleiner Abhandlungen nehmen in jedem Stücke die 
Verf. Gelegenheit, fich bey einigen -der merkwürdigfen 
Abhandlungen, auch durch Darlegung eigener Ideen, et- 
was länger zu verweilen, da fie bey den übrigen mehr 
einen räfonnirendeu Auszug zu geben den Vorfatz behaiter : 

Im zweyten Stücke find Griesbachs V. Programme de 
Theopnevftia libror. facrorum ; Blefig de cenfu Davidico, 
‚Haenlein Obf. crit. et exeg. und Dresde de notione Pro- 
pherae in Cod. S. auf die angegebne Art vollftändiger be- 
trachtet. Die übrigen Recenfionen betreffen; Niemeyer 
ad Joh. XVL 12-15. u. Rom. VI, 1-11. Keil de hiftori- 
ca librorum SS. interpretatione, Schnaur Pf. XXII. expli- 
catio, Kordes Obt. in Jonae oracula, Schäz Kantianae de 
temporis netione brevis expofitio, Schmid С. F. de juri- 
bus fingulorum naturalibus propter focietarem civ. immu- 
tandis, Müller über Cramer d Verdienfte um das Schul- 
meifterfeminarium zu Kiel, Henke de Crefconii concordia 
Canonum; Drasdo de jutta rerum naturae fcientia f. difci- 
plinae cultoribus utililüma, Dorfch: wie foll mau.Philo- 
fophie auf Akademien ftudieren ? Schnurrer's Thefes phi- 
lol criticae. Ejusd. Progr. zur, ‚Gefch. der Tubing. Typo- 
graphie, Hopf ad locum Ariftotelis : zus Quaeris о. padn- 
«тко TÉ, Quaves, Schmid de Jurispr. Phaedri, Franke 
de corrup'a per quaeftiones infinitas eloquentia, C Hiller s) 
Bacematio, XXXL et XXXIII in Tacito, Matthaei de Theo- 
phane Cerameo und ad Dionyfii.Periegetae locum, Drasdo 
Comparatio Mofis et Homeri; Marc. de bonis Paedagogei 
Schnepfenthaliani. 

` Das Ге Stück verweilt vorzüglich bey Cludius Ex- 
pofitio et Deferifió dogmatis. orthodoxi de Trinitate und 
bey Ston e Notitiae hift. epiftolarum P. ad Corinthios in- 
terpretationi infervientes. Die übrigen Anzeigen machen 
bekannter :> Roeslez's Diff. de annalium medii aevi varía 
conditione „ ! рея de Choro: Graecorum tragico, Degen 
über die jetzige Art, die alten Gchrifr&eller:zu behandeln, 
(Schmid) de confenfu difciplinae Chriftianae. cum princi- 
piis rationis practicae purae; Mücke de rebus  Chriftiano- 
tum tefimoniá ex Luciano, Herwig Hift. Scholar. Scien- 
tiarumque emendatarum , Bauriedel de moralitate, Abichz 
de habitu Philofophiae Kantianae ad Theologiam, Car. Fr, 
E. Schmid de Theologia biblica; Ammon de Euripidis Hee 
cuba et Andromache. Das IFteStück erfcheint in 4 — 6 
Wochen 


Zuférdungeh von neuen kleinen Schriften diefer Art; 
welche der Herausg. befonders von kleinern Univerfitäten 
oder Gymnafien fich wünfcht, erhalt er unter Einfchlufs 
an die Äummerfche Buchhandlung in Leipzig unter dem 
Beyfatz: für die Bibliothek Rleiner Schriften durch 
| , ‚die Verlagsbuchheudlung, 

Chrift. Heinr. Cuno's Erben 
in Jena. 


Das Magazin von Reifen, welches untengenannte 
Handlung unter dem Titel: Bibliothek der neueften Reie 
febefohreibungen , angelegt; und wovon fchon 15 Bärrde, 
mit vielen Kupfern und Karten in gr. 8. erfchienen find, 
wird nech ferner durch fachverftändige Männer und durch 
Aufnahme der neueften und denkwurdigílen Reifen, die 
theils aus dem Engl., theils aus dem Franz. in. einem Zu- 
fammenhange überfetzt werden, der fich für Dilettanten 
in guten deutfch lefen läfst, fortgefetzt , und mit nachiie- 
henden neuen Reifen, welche das nützlichíle aus der Geo- 
graphie, Gefchichte der Völker- undStaatenkunde wu 
ten, vermehrt, und mit den dazu dienlichen Kupfern ver- 
fehen werden,'ohne jedoch den Preis, wegen letztern 
um ein merkliches zu erhöhen: d 

f У 

Confetts Reife nach Schweden, Dännemark ; W. Rad- 
clife Reife durch Schweden ; 5. Shaw Reife durch 
England und Sud - Wales; Howel Reife mach Indien 
Mefopotamien, Armenien, Natolien ; Philipps und Gil- 
berts Reife nach Botany- Bay und nach Canton in 
China; Reife durch Frankreich nebft Befchreib. der 
Städte Paris, Cherburg, ЕттепопуШе mit einer 
Rhapfodie auf das Grab J. J. Rovfleanı. Poel An 
Account of the. Muting ou Board the Ship Bounty, 
on their Palage from Oraheite with Bread fruit trees, 
With ı Copperplate. London 1790. 

In den funfzehn Tbeilen befinden fich nachftehende in- 
tereffante Reifebefchreibungen : Cranz von Grönland, 
Pennant und Young von Schottl. undIrrland. Käm- 
pfers Japan, Sonnerat, Cooke Illte Reife, Totts Nache 
richten, Savary Reife nach Griechenland, Filfons Rei- 


fe nach Kentuke, Ifert nach Guinea, Carras nach der 
Moldau und Walachey ‚-Norris; nach Africa und Bria 


' "fon nach Arabien, Lufmann nach Antiguá, einer 
"Zuckerinfel ins, wel, America; welche б о УЯ 
ders unter ihren eigenen Titeln zu haben find. K 

Nürnberg, im July 1799. | 
| r С.М eigelet Schneider. 
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П. Auctionen., 


Hasan: Unfere Bücherauction, welche auf dem 
'erften Julius angefetzt war, ift bis auf den ertten Septem- 
"ber verlegt worden. Unter dem Titel ältere und neuere 
Bücher, fonderlieh aus der kloffichen: Litteratur, find noch 
Katalogi zu haben; auch ift noch ein Nachtrag befonders 
ausgegeben wordev. In Hänau übernehmen Kommiffio- 
‘nen der Herr Poftadminiftrator Handel; Here Doktor Myl- 
ler ;- Hr. Vergeuthungsfchteiber Pels; auch der Ausrufer 
Niklas; alle portofrey, fo die Käufer bezahlen. Die Bü- 
cher werden gegen baare Bezahlung verkauft und nutun- 
ter diefer Vorausfetzung verabfolgt. Im Ganzen kommen 
viele koftbare Werke vor. Hier find einige im Auszuge, 
deren angemerkte Preife aus Georgi genommen find; oh- 
ne jedoch dadurch den Käufern Schranken zu fetzen: 


1n Folio, 

P. бо. Nr. 1. Swammerd Hift. Infect. Leidae 1737. drey 
Pech, — 2: Antiquitt. facrae et ciuiles etc. Auct. M. 
А. V. N. Hagae. 1726. — то Rihlr. — 3. Veter. fepulcr. 
et mauíolea Romanor. et Etrufcorum a Bartolio, Bello- 
rio; Dukero edita. Lugd. B. 1728. b) Veterum lucer- 
nae fepulcrales ab iisd. ib. 1728. — то Rthlr. 

Р, 61. Nr. 9. Auguftin. de confenfu quatuor Euangelifta- 
rum. Io. id. de Trinitate, 1494. — 19. Aul. Gellius. 
Venét. 1486, — 12. Epiftol. Cic. ad familiares c. comm. 
Huberti Cleric. Crefcentinatis. Venet, 1483. fplendidif- 
fima edit. — 15. Juvenalis. Venet, 1492. cum adícript. 
variantibus, — 16. Horatius. Venet. 1492. 

P. 62. Nr. 25-28. Chryfoftomi opera omnia gr. et latin. 
in lucem emißt Ducneus. Edit. nouiffima. Curauit Roye- 
rus de Nommeceio. Antw. 1723. 12 Vol. — 5o HBthlr. — 
34. Suidas. Mediolani 1498. eft autographon. 

P. 63. Nr. 35. Herodot. Weffelingii Amft. 1763. — 36- 38. 
Bocharti opera omnia. Lugd. B. 1692. — 18 Rthlr. — 
40. Paufaniae Graec, defcriptio ed. J. Kühn. Lipf. 1696. 
— 42. Bibliotheque orientale de Mr, Herbelot. Mattiricht. 
1776. — 43. Pollacis Onomafticon c. Hemfterhußi. Amft. 
1706. 44-45. H. Stephani Thef. praecus. Н. Stephan. 
Oliua. Ein vollkommen fchónes Exemplar; es wird un- 
ter vier Louisd'or nicht weggegeben. — 49 - бо. Can- 
gii et Carpenthieri Gloffaria med. et inf. latinitatis; it. 
med. et iufimae Graecitaris. Paris. 1733 et 1766. Lugë. 
B. 1688. — 100 Rthlr. ein durchaus niedliches Exem- 


plar. 


P. 64. Nr. 61. Theophrafi Erel. Hifl. Plantarum. Ed. IL 


Bodaeus a Stapel. Amft. 1644. — Zoologia Danica ab 
Orkone Frid. Mullero fafcic. duo. — зо Rthlr. — 63. 
Opera Agricolatíonum Columell. Varron. Catonisque, 
nec non Palladii. Bononiae ітрепёѕ Benedicti Hectoris, 
1494. fehr rar. 64-65. C. Salmafii Plig. Exercitationes 
Paris. 1629. — 15 Hthlr. — 67-70. Ariftotel. Opera 
omnia. gr. et lat. Auct. du Vallio. Paris. 1654. — зо Rthlr, 
P; 65. Nr. 84. P. Jouii Hiftoriarum fui temporis 2 Tom, 
Luter. Parif. 1553. — 10 Hthlr. ein fplendides Exem- 
plar. — 65. Arithmetica logarithmica fiue Logarith. chi- 
liades centum edit, 2da. per Adr. Уа. Goudae — бә 
Rthlr, vid. Intelligenzblatt der all. Lit, Zeit. 1789. Nr, 
39. p. 234, 97. Zwey Abfchnitte des Talmuds mit dem 


Kommentar Rofche und Tosphot, und Rabbi Afcher 
und die Auslegung der Mifchna von Rabbi Maimonides 
nebft dem Kommentar des Rabbi МИЙ, Lublin nach 
der jüdifchen kleinen Zahl 379 in der Grundfprache, 


P. 67. Nr. 88. Annales regum et rerum Syriac numis ye- 


teribus iliuftr. ab E. Froelich ed. эда. Viennae 1754 
— 4 Ке, 9r. Gefchichte der Hónige von Diner 
d, J. Heinr. Schlegel, Die Bildniffe der Könige hat 
Preifsler geflochen. Kopenh. 1769. gr. fole Rthlr, 


In Quarto, 


P. 67. Nr. 1-2. Schaefferi fungorum Icones, 4 Tom; 


gz. frzb. mit 330 vol. Kupfert. Ratisb. 1772. — 60 
Кг. —. 3-5. Eiusd. Icones Infectorum. mit 28o 
Кирет. Ratisb. 1766. — so Rthir. 


P. 68. Nr. 6-9 Martini Konchylienkabinet, Drey Bände 


Text; ein Band Hupfer. Die Kupfer reichen bis zur 
121 Tafel — до Rthlr. — то. Schaeff. Element. en- 
tomoiogica, mit 135 ег]. Kupfert. ҢерепвЬ, 1766. — 
16 К.е. — 11. Ejusd. elementa ornithologica, Re 

1774. — 12 Rthlr. — 12. Gözens Eingeweidewürme: 
mit 44 Kupfert. Blankenb. 1782. — 20 Rthlr, — 4 
Schröters Gefch. der Flufskonchyl. mit KE А 
Kupfern. Halle 1779. — 4 Rthlr. — E 


P. 69. Nr. 20-22. Dictionaire de Phyfique de Paulian 


mit vielen Kupfern. Avignon. — 6 Rthlr, — 23. The- 
faur. linguae Ebraeae 3: Guil. Robertfone, Londini 
1686. — 5 Rthlr. — 24. Bibl. Ebraica vander Hooghtii 
Amt 1705. — 6 Rthlr, — 25-28. V. T. ex verf 
feptuag. interpr. C. J. J. Breitinger. Tig, 1730. — 23 
Rthlr. Б 


P. 7o. Nr. 38-46 Mosheims Sittenlehre. Merit Ausgabe 


Helmfläde. 1753. — 13 Hthlr. 


P. 71. Nr. 59-65. Gefchichte des Polybs nach Folard 


nebft etlichen hundert Kupfern und Charten, Wie 
1759. gr. 4. — 20 Rthir. п 


Р. 72. Nr. 69 - fo. Scrip:or. В. R. С, Gefnero Lipf. 1735. 


— 71-72. Auct. Mythographi c. A, v. Staueren Lugd. 
Bi 17625 — бае. — 73. С. Valeri Eise C. Р. 
Burmann. Leid. 1724. 74. C. Silii Italici Punic, libr 
17. C. A. Drakenborch. Trai. ad Rhen. 1717, — Б 
Rthlr. 75. Petronii Satyricon C. P, Burmann, Trai, 
ad Rh. 1709. — 6 Rthlr. 76. Lucani Pharfalia С, р, 
Burmann, Leid. 1740. — 4 Ве. 77- Catull Tibull 
Propertius in v. Delphini. Paris. 1685. — 5 Бе. 
78. М. T. Ciceronis opera omnia c, nor, Gruteri et 
recenf. J. Gronou. Lugd. B. 1692. — 12 Rthlr 79 
Quinctilian. Gefneri. Goetting. 1738. — 4 Rthir. — go. 
Juuenalis etc. Henringii, Vltrai, 1685. — 4 Rthlr. — 
82-83. C. C. Taciti opera c, not. J. Gromvvii. Trai, 
B. 1721. — 7 Ке. — 85-86. Arifiophanes c, P. 
Burmanni fecundo. Lugd. Bat. 1760. — $ Rıhlr. — 


P. 73. Nr. 83. Pindarus etc. opera E. Schmidij, Witteb, 


1616. — 3 Rthlr. — 88. М. Plauti Comoed. EX recogn 
Gruteri c. comment. F. Taubmanni Wittep, 1621. А 
2:-В(Мк, — 90 - 9I. Sulzers Theorie d. S. W. Lei Ze 
1771. — то fbi — 92. Winkelmanns Geich, der 
Kunft. Dresd. 1764. — 6 Rthlr. — 93. Lipperts Dak- 
tyliothek Leipz. 1767. — 6 Rthlr. — 6; Dictys Сге» 
tenfis et Dares Phrygius ill. numifm er, gemmis jllufira- 
Eeeece 3 vit 
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vit Lud. Smids- Amfel._ 1702. — 25 Rthle. — 107 
Groot en volledig Woordenboek der Wiskunde, Sterne- 
kunde etc. door Willem la Bordus, mit 38 Kupfertafeln. 
Amfílerd. 1772 — 5 М. : 


In Octavo et Duodec. 

P. 76. Nr. 26-27. D. Millü V. T. ex Verf. LXX. Amft. 
1725. — 3 HRthlr. — 23. Eiusd. nou. Teftament. Ibid 
1711. — 2 Rthir. 29. N. 'Feftament. graece Hageroar. 
1521. edit. longe rarifima, qua Lutherus in vertendo 
N. T. vfus efle dicitur. 

P. 77. Nr. 37- 38 Hometi Ilias et Odyfs. etc. Florentiae 
in aedib. Juniae 1519. — 41-43. The Шад of Homer. 
transl, by Mr. Pope. 6 Vol. in drey Báuden. London. 
1729. — 6 Rthir. — 46-47. Нотегіхорега omnia iuxta 
edition. Samuel Clarke, Amiterd: apud Wettitein. 1743. 

P. 79. Nr. 60-61. Hippocrates gr. et lat. c. van der Lain- 
den. Lugd. Batau. 1665. — 8 Веће. — 66-67. Caii- 
machi Hymni c. Io. Aug. Етпен. Lugd. Bat, 1761. — 
7 Rthlr. — 68-69. Maxim. Tyrii Differt. c, Reiske. 
Lipf. 1774. — 4 Hthlr. — 70-75: Dionyf. Halicarnalf. 
opera c. J. J. Reiske, Lipf. 1774. — 12 Hthir. — 20: 
78. Polybü Hillor. c. Io. A. Erneíti. Lipf. 1764. —-12 
Kthir. — 78-89. Plutarchi opera gr. et lat. c. J. J. 
Reiske. Lipf. 1774. — 33 Rthlr. — 89-91. Xenophont, 
opera gr. et lat, cò C. А. Thieme. Lipf. 1763. — 92. 
Oppiani de venät. 1. HIR et de pifcatione 1. V. c. pa- 
raphrafi graeca librorum de Aucupio. gr. et lat. c. J. 
G. Schneider. Argent, 1776- 

Р. 82. Nr. 133-139. M. T. Ciceron. æ) Orationes; £) 
opera philofophica; y) de orator. ad Q. Fratz. etc. cor- 
rigente P. Manutio, Aldi F. Venet. 1546. — 139. M. 
T. Ciceronis Epift. ad Attic. ad M. Brut. ad Quinti. Fr, 
с. corre&tion„ P. Manutii. Venetiis 1567. 

P. 83. Nr. 1462 148. Le А. Senecae opera c..J. F. бтопс- 
uii. apud Elzeuirios. 1659. — 2 Ке. — 

P. 84. Nr. 152. M. T. Cic. epiflol ad Attic. ad M, Brut. 
ad О. frate. Pari. 1543. ex R- Stephani. — 153. Vib. 
Seque(ier etc. €. J. Je Oberlin. Argentor. 1778. — 156, 
C. 1. Frontinil 4. Strategematicon с. F. Oudendorp. 
Lugd. B. 1751. — 2 Rthlr. — 157. C. Vellei. Pater- 
culi quae fuperfunt c. P. Burmann. Lugd. B. 1719. — 
2 HRuhlr. — 159-160. P. Terentii Ar Comoed. c. We 


fterhouius. Hag. C. 1732. 


In Folio. 
Р, $7. Horatius Flaccus c. D. Lambini, Paris 1605. 3 Rthlr. 


In Quarto. 

Р; т. М. 1- 34 T R. Vulpii Vet. Latium. Вот, 1704. mit 
vielen Kupfern. — 3. C. Plinii Caecil. fecund. Epittol, 
1. X. c. G. Cortuis et P. D. Longolius. Ambt. 1734. — 
4-5. Do&trinae Particular. ling. graec. Auct, Н. Hogee- 
ven, 1769. Charta regla. — 

P. 88. Nr. 6. Dillertar. Homericae habitae in Florentino 
Lyceo ab A. M. liecio. Vol. ШІ. Florent. 1740. — 3 
Rthir. — g. Plautus elc. Venet 1521. in aedibus Aldi, 
— 17. Die Kennzeichen der Infekten nach Anleitung 
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des Linnäus mit 24 erleucht. Kupfetn ү, J. H, Sulzer, 
Zürich 1761. — 6 Ег. 

P. 89. Nr. 18. Ebendefl. abgekürzte Gefchiehte der [ne 
fekter mit 32 ausgemahlten Kupf. Winterthur 1776. 
Royalformat. — i4 Rıhir. — Furicius de variis aeta- 
tib. ling. latinae. 5 Bände. — 4 Rthir. — 


In Octav. 

P. до. Nr. 1-8. Neuer Schauplatz der Natur in alphabet. 
Ordnung durch eine Gefellfch. у.` Gelehrten. Leipz. 
1775-1779. — 9 Rıhir. — 20. Ditüionnaire dhiíloire 
naturelle par Valmont de Bomare avec plufieurs arti- 
cles nouveaux et additions par Mr. Haller. Yverdon. 
1768-1769. — ı2 Rihir. — 21-25. Schröters litho- 
log. hieallexikon. Berl. u. Frankf, 1772-1782. — 26- 
27. Schröters Abhandlungen über die Naturge(ch. Hal- 
le 1776 etc. mit erleucht. Kupfern. — 28,31. Be- 
fchäftigungen der berlin. Gefellfch. naturforfchender 
Freunde. Berlin 1775. 

P. 91. Nr.45 «48. Mariniallg. Gefch der Natur in al- 
phab. Ordnung, nebft 167 ausgemählten Kupfert. 

P. 93. Nr: 99-80. A Dictionary of the engl. Language 
etc. by the Author. Samuel Johnfon. 1760. pz. Fraüzb. 
— 4 Ве, 

Bar, Nr. 120-125. Plinii Hiftor. Natural. lib, XXXVIE 
rec. et notis illuftrauit G. Brotier. Parit 1779. typis 
Barbou. nitidillima edit. — 10 Rule, — 126. Macro- 
bii opera c. n. integr- Pontani, Meurfii, J. Grouou. c. 
]. ©. Zeune. Lipf 1774. — 127-133. C. Cornel. Tae 
citi opera fupplemeutis, notis et агас, iilutirauit 
Gabriel Вгопег, Edit. altera, Pari, 1776. — 10 Kthir. 


Nachtrag”) 
In Folio. 

P. 1. Nr. t. Die grofse weimarifche Bibel. Niirnberg 
1686. — 8 Вік. — 2, Die Bibel mit merianifcheir 
Kupfern. Frankf. i704. — 3. Samml. der Reichsab- 
fchiede, Frankf. 1747. 4 Theile in 2 Pb. — 4. Leh- 
manns fpeyrliche Chronik. Frankf. 1098. — 5. Gott- 
frieds Chronik bis 1750. іп drey Pergh. — 6, Die 

 otiomannifche Pforte mit Kupfern. Augfp. 1694. 2 В. 
— $. Bayle Ditüonnaire but, et critique. Rotterdam 
1715. 4 Baude. — 9. Ешй. Heilen Varmitädtifches 
Landrecht. Мург, 


In Quarto, 

P. 1. Nr. то. Hifforia del Concilio Tridentino di fra Page 
lo. in Geneue. I660. it,  Couclaue dall'Portifici fin 
"anno 1667. 

Р. 2. Vite di tutti gl'Imperadori da P. Meflis. Venet. 1578. 
— Hiftoria Fiorenuua di Leonardo Aretino, ohne '[j. 
teib'att, — 18. La Siciliu in profpertiua in Palermo. 
1709. 2 Tom. — 19. Voyage autour du Monde par An- 
fon. Geneue 1750. — 20. Wenks hetifche Laidesge- 
fchichte, erft. Theil. 1783- — 21. HKeyislers Reifen. 
Hacnos. 1740. 2 Tom. 

P. 2. Nr. 23. Oeurres-compleites de Voltaire, edition de 
Соша. бо Тошев. ==. 25. Principes de l'Hiitoire par 

Le 


en Beftellungen auf die vorhergehenden Bücher mülsem gleich in Anfange des Septembers einlaufen; Beftellungen auf den Nach- 


Arag mülsen bis zum s5ten September eingehen, 
i d 
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L. du Frefnoy. Paris 1752. 6 Тот: — 26. Hiftoire 
de l'empire de Mogol par Catron. La Haye 1708. 

P. 3. Nr. 3o. Lettres de Buffy Rabutin. Аю. 1758. 6 
Tomes. — 31. Lettr. de Me de Sevigne, Dresde 1753. 
7 Tomes. — 32. Nouvelles Lettres de Sevigne. ib. 2 
Tomes. — 34. Lettres perfannes et Turques. Cologne 
1744. — 35. Lettres du Card. Bentivoglio» l'Italien à 
coté, Paris 1695. — 37, Petron, latin et frangois. fuiv. 
le Mfpt. trouvé à Belgrade. 1713. 2 T. — 47. de Г 
esprit, par Heluetius. Amft. 1761. 2 Tom. — 48. 
Oeuvres de St. Evremond. Amt, 1725. 5 T. — 49. 
Melange curieufe attribue à St. Evremond. ibid. 2 T. 
— 56. Rabeners Satyren. Leipz, 1761. 4 Theile. 2[B. 


In Duodecímo. 


P. 4. Nr. бо. Le Opere di Moliere, di Caftelli , Leipz. 
1698. 4 T. — 61. Le Theatre de P. Corneille. Amft. 
1723. 5 Vol. — 62. Le Theatre de T. Corneille. Amft. 
1733. 5 Vol. — 63. Memoires d'un homme de qualité. 
7 Tomes. — 66, Angola, hifloire indienne. à Авга 


1749. 
In Folio 


P. 5. N. t. Chrif. Clauii opera mathematici omnia, Mo- 
' gunt. 1611. 5 Bande, — 21 Ве. — 3. C. Benaldini 
opera mathematicae Florentiae 1665. et Patau. 1682. 
fünf Bande. — 18 Кеги 

T. 6. Della Hiltoria 4 паја di M. F. Guicciardini libr. XX. 
in Venera 1738. 2 Vol, charıa regia maxima ; eine fplen- 
dide Ausgabe mit Bunter, — 24 Rıhlr 6. Bibltoche« 
<a maxina Pontificia. Вошае 1698. a1 Tom. - 85 Rıhlr. 
- 7. Bullartuut Ord. FF. Praedicatorum etc, opera Th. 
Ripoli M. С. Rom. 1729. 8 om. defunt aliquot plagu- 
lae ad fin. indicis. — 35 Hthir, — S. Corderii expofitio 
Patr. Graecotum in Pfalmos. Antw. 1643. $ Tom. — 
15 АШИ. — то, Ariftotelis hifforia de animalibus ]. С. 
Scaligero interprete, — 5 Rthlr. — 11. J, Cafauboni 
Animaduer. in Athenaei Deipnofoph. 1. 15; Lugd. 1600, 
— 4X Rthlr. 112. Neu vermehrtes hiftor. u. geogr, Les 
хікоп mit den eingerückten Supplementen, Bafel 17427 
1744. 6 Tom. — 18 Rthlre 14. Bibliotheca Coisliniana 
St. de Montfaucon, Faris 1715. — 10 Hthlr. — 15, 
Bibliotheca Bibliothecarum Mfptorum. Paris 1739. 2 
Тот. — 10 К:Ме, — 16. Bibliotheque des Auteurs 
de Bourgogne par Papillon. a Dijon 1742. 2 Tom. — 
lo Rih]r. — 17. Hiftoire de la Province d'Alface de- 
puis Je Cefar iusqu'au mariage de Louis XV. 2 Tom, 
avec figures. ù Strasb, 1727. — 10 Rthlr. 

P. 7. Nr. 18. Jamblichus de Myfteriis. Th. Gale latine 
reftituit et not. айіес. Oxpaiae 1678. — $2 Ві, — 
19. Hug. Sempilii de mathematic. difciplinis. 1. 12, 
Antwi 1635. — 5 ВШ. — 20. Leueräe prodromus 
vniverfae Aitrongmiae reititutae. Romae 1503. — 22. 
E. C. Uaui:ae 1. 15. de бео ciuili galiic. hiitor. Romae 
1735. 2 Tom. — 3 hthlr — 24. V. асби Cheatr, 
Auo:;morum etc. Hamb. 1703. — 25« Saggi di Naruras 
Ji espetieaze fatte. пед Accademia de Ciments ec, бот, 
tuit ferr viven Kupfer. — 27. Le Antichins G Aquis 
las peoráue ei facere. Venet, 1739. — 5 bar, 

(e Ni. 31, Dialogi di D. Autonio Agoelune fopra le Me 


ш 


e 
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daglie, Infcrizioni ed altere Antichite tradotti da D. О. 
Sada. in Roma. 1736. — $ Ас. — 33. Confitutio- 
nes fynodales Sabinae Dioecefis ab Hanwibale Cardinale. 
Vebini 1737. — 34. Theatr. Iımmuuitatis ecclefiafticae. 
Romae 1714. 2 Tom. — 35. Della Iforia del Dominio 
temporale de la Sede Apoftolica nel Ducato di Parma e 
Piacenza ]. 3. feque l'appendice de Docum. Rom 1730. 
— 38. Dion. Longini de Sublimi gr. lat. ital. gall. ad- 
dir. annotationibus. Veronae. 1733. — 2 Кік. — 39. 
Monarchia S, R. I. ftudio M. Geldatli ab Haimersfeld. 
3 Tom. Francf. 1613. — 20 Rthir. — 40. Auguliini ope» 
rum omnium. anteannum 1614 editorum fupplementum. 
2 Tom. Paris. 1672. — 6 Rıhlr, — 41. Biblia vtriusque 
Teflament, Oliua Roberti Stephani. 2 Tom. 1557. — 6 
Rthlr. — 42. Clementis Alexandr. opera gr. et lat. poft 
Heinfii recenfionem а Е. Sylburg. Paris. 1641. — 8 Rchir, 
— 43. The(aurus Сетоагит et Numifinatum e elector. 
- cimeliarcho а L. Begero. Heidelb. 1685. —- 4%. 


P, g. Nr. 44. Junius de pictura vetecum ete. Rorer. 1624. 


— 5 Rthlr. — 45. Chronicon catholicum Simfonis. Oxo- 
niae. 1650. — 9 lithir. — Es find.7 Tom. nicht 5 wie 


' Georgi angiebt. 47. Nou. Tet. gr.et latine, Paris 1628. 


apud Buon. — 48. Badrand. Geographia, Paris. 1682. 
2 Tom. — 16 Rthlr, — 49. Defcript. hifforique et geo- 
graph. de la Franc. anc, et inoderne. 1722. 2 Tom. — 
6 Rthls, — $2. Thefaurus Brandenburg. feleCtus c. con 
tin, a L. Begeto. Colon. M. 1696. 2 Tom. — ein präch- 
tiges Exemplar, — 55. Аара. Kircheri Mufurgia exc. 
Romae 1650. 3 Тот, — 15 Rthlr. — 56. Palladius de 
gentibus Ind. et Bragmanibus A. E. Biffaeo. Lond. 1675. 
ein fplendides Exemplar. — 2 Rthlr. — 57. Meichel- 
beccii Hift. Frißngenfis. 2 Tom. in 3 Bänden, mit vies 
len Кирќегп, Aug. Vindelic. 1724. — ı1.Rthir. — 5% 
Averarii opera latina. Florent. 1717. 3 Bände. — 8 Rthlr. 
== 59. Examen du Pyrrhonifme p. de Croufaz. ala Haye. 
1739. — 5 Rthlr. — 65. Te(chenmacber Annales Cliuiae, 
Juliae etc. edit. J: C. Dithmari. Francof. 17211 — 5 Ке, 
бт. Le Origeni della lingua iraliana dal S, Es Menagio. 
Genua 1685. — 63. M. А, Coccii Sabellici opera omnia. 
5 Тот, Drey Büude. Bafel, 1560. per Hervay. 6% Rthlr. 


In 


Quarto 


P. то. Nr, т. Jéchers allgem. Gelehrtenlexikon« 4 Тот, 


Leipz. 1750.— 2. Bruckeri hift. critica philofoph. edit. Sec. 
Lipf. 1747. 6 Tom, — 3. Cudworthi fyltema intelle&. 
Lugd.Bat. 1233. 2 fom, — 10 Кее = 5. Folleri Archaeo«» 
logia. Venet 1733. 2 Bande. -— 6luhlr. — 6. Les Eilais 
de Michel Montaigne p. P. Coite, 4 Тот. Londres 1724- 
— 16 Kiklr. Die prachtigtte uod voilitàndigite Ausgabe. 
drey Baude. — 7. les ouvrd:;es de Reguier avec des 
remarq. Londr. 1730. gleich dem vorherg. prächtig. == 
4-Rihlr, — 8 Ја itenriade de Voltaire: Londres 1728 
febr prachiig — 2 Mih!r. — — Langii Hift. lapidum fi« 
gurarorum mir 51 Kupfern. Venet. 1708. — 5 Ке, 
P. ris №е.-13. Le gemme antiche figurate di Leon. Agg- 
fiini etc. fecozda impreitione, in Roma 1696. 2 Vo], — 
6 Кеме, — 15. A. Goriaei Dacryuoibee. pars I et II 
edit. |. Gronóuii Lugd. Bat. 1707. = 6 Drhie, — ig: 
Saccherli Eaclides ab omni паепо vindieatus. Mediol, 
1733. — ` Lee 5anGorum fepiem dormientium йога 


A 
Eecee 3 ex 


Pos 


ex Mufeo Vi&torii exprefla. Romae 1741. — 21. Vitae 
de Pittori, Scultori etc. da Lione Pafcoli in Roma. 1732. 
3 Tom. — 22. J. Vinc. Lucheffuii Һїйөт. fui tempo- 
ris. ab Nouiomagenfe pace. Homae 1725. 3 Tom. 

P. 12. Nr. 57. Animaduerfiones in lamellam аепеат Mu- 
fei Victorii Romae 1741. c, dilfertat. glyptographica de 
gemmis duch, vetuftiff. Romae 1739. — 39. Propofi- 
tions importantes fur l'Homme. Paris 1718. —. 4o. 
Propefitiors importantes fur la Religion, Paris 1715. 
3 Tom. beide zuf. 8 Кк. 

P. 13. Nr. 41. Reflexions fur les Regles et fur l'ü(age de 
la Critique par le Biere Honoré de St.. Marie. 3 Tom. 
Paris 1713. — 5 Hthlr. — 42. J. de Buffieres hiltoria 
Francica. Edit. altera ац. et emendatior: 2 Tom. 
Lugd. — 43. C. Wolfii elementa Mathefeos Edit. nou. 
Geneu. 1752. I. 2. 4 Theil. — 47: P. Ouidii Heroid. 
Epift. per P. Lauinium. Legd. 1516. — 48. Eiusd, 
Metamorphof. per eundem. ib. 1516. — 49. C. Sue- 
touii Tranq. opera. C. Patinus notis et numifmatib. il- 
lufrauits Bafil. 1675. — 22 Ruhr. — 
Victoris Hift. romanae compendium — in vfum Delphi- 
ni. Paris 1726. — St, le Theatre des Grecs par Bru- 
moi. à Paris 1730. 3 Bände, — 8 Hthlr. — 53: Haccol- 
ta d'Autori che trattato dell Moto dell Aque. Firenze 
1723. 3 Bände. — 8 Hthlr. — 54. Le Vite de Pittori, 
Scultori ed Architetti moderni — mit ihren Abbildun- 

gen da С. P. Bellori in Roma 1728. — 5 Rthlr. — 
55. Teforo della lingua italiana e Greca Volgare —'da 
Tomafo da Parigi. Parigi 1709. 2 Bände, — 6 КЫ. — 
5$. Franc. Philelfi Epiftol. libri. Ohne Druckort und 


Jahr, 


In Octauo 
P. 14. Nr. 4. Lampas fiue fax art, liberal. The(2urus cri- 
ticus ab J. Grutero. Francof. 1604. VII Bande: — 8% 
Athir. — 5. Les vies des hommes illufires de Plutarque 
par Dacier. 9 Bände. Amfterd, 1724. — 5 Кыт, — — 
P. 15. Nr. 6. Les Oeuvres de St. Evremond etc. à Lond- 
res 1753. 12 Bände die fchónfte und vollflándigfte Aus- 
gabe, — 8 Rthlr. — 7. Les Oeuvres de Mr. Destou- 
ches nouv. Edition à Amfterd. 5 Bände. — 5 Rthlr. — 
9. les Oeuvres de lAbbé St, Heal, nouvelle Edit. Paris 
1757. 8 Bände. — 6 Rthlr. diefer uud ‚die vorhergeh. 
alle find in gz Frzband. — 18. Santinelli de Romano- 
rum veterum nobilitate, Venet, 1717. — 21. T. Lu- 
cretii Cari de rerum natura libri. 6. acc. felectae le- 
ctiones. Paris. fumt. Conftelier 1744. fplendid mit fchö- 
nen Vignetten, — 2 Rıhlr. — ` 
р, 16. Nr. 32. P. Terent, Comoediae etc. edit. Zeunii. 
Lipf. 1774. 2 Tom. — 24-27. Hifioire des l'rogres de 
Yesprit humain dans les fciences æ) naturelles etc. g) 
exacts. y) intellectuelles, 3) de l'Hiftoire naturelle, à 
Paris 1775-1778. — 4 Bände. hlbfrz. — 5 Rthlr. — 
28. Walchs philofoph, Lexik. Leipz. 1775. 2 Bände. — 
30. Jofeph. Scaligeri Poemata omnia ex Mufeo P. Seri. 
ueri. ex offic. Raphelingiana 1615. it. Rhodi, Tuemata 
varia. Darmbftadii. 
In Folio, 
Р. 17 et faq. Nr. т. 5. Petri monarchia ecclefiaflica f. 
Gefta Pontif, Romanorum Auct, Palgtio." Venet. 1687. 


a) 
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5 Tom. in zwey Bänden; ein fplendides Werk mit den 
Bildniffen aller Päbfte und vielen andern Kupfern. — 
3o Hthlr. — 2. Lael Secundi Curionis Thefaur. ` fiue 
Forum Romanum linguae latinae. Bafil iu Froben. 1561 
3 Bände. diefe Ausgabe war dem feel. Gefner unbe- 
kannt. — 12 Rthir, — 3. Hift. ecclefiafticae Vol. 3. 
quae cent. Magdeb. continent omnes c. indice genuino. 
Bafil. 1624. 3 Bande. — 16 Һе. — 4. Ateres dellUo-. 


то nobile erc. di Agoflino Paradifii in Venet. 1704. drey 


Bände. — 8 Һс. — 5. Rerum gallic; comment» ab 
1461-1580. Auct. Е. Belcario. Lugd. 1625. ex Vifenbachis 
ana. — 5 Bthlr. 6. Bilduiffe (132) berühmter Perfonen 
etc. durch Mich. Beulher; Bafel 1582. angehängt ift das 
Leben und die Abbildung von den Ritter Johann Ran- 
тап; Heinrich Ranzau und Daniel Ranzau, — 8. Heiden- 
fteinii rerum Polonic. ab exceflo Sigism. Augufii libr. XII. 
Francf. 1672. it Jacobi Hegis opera ed. a Montacutiv. 
ib. 1689. it Hi& Richardi Ш.К. A. ib. 1689, — 41 Кг. 
ein Band. — o A. Tornielli annales facri. э Tom. Me- 
diol, 1610. 6 Hthlr. — то. Foefii oeconom. bippocratis 
alphabeti ferie diftincta. Franck. 1588. — 2 Rthlr. — 1r. 
Quatuor Evangelia N. T. in ebraic. fermouem verfa. Ro- 
mae 1668. 4 Есе. — Senecae Opera a J. Lipfio emend. 
et (chol. Шибе. Antwerp. 1605. — 6 Ее. — 13. Kir- 
cheri Ars magna lucis et vmbrae. Amftel. 1671. — 8 Rthlr, 
14. J. Cefari raccolti nel Farnef. Mufeo in argento; in 
Medagliori; in metallo grande; mezzano e Piccolo T. 2. 
3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. то. fplendiffimum opus Parm. 1701- 
1727. neun Bánde. — 15. 16. 17. Hift. ecclefiaflic, fcript, 
graeci ab H. Valefio. editi, Amítel. 1695. — 16 Rthlr 
I8. Athenaei Dipnofophiffor. c. Jac. Bedrotus. Bafil. 
1535. — 4 Rthir. 20. A. СаПеріпі Dictionarium. Lugd. 
B. 1634. — 8 Rthlr. — 21, La Gierufalemme Бетаг. Ap 
T. Taflo. Vrbini 1735. — 4 Rthlr. — 22. В!авсапі fphae- 
ra mundi. Mutinae 1635. — 5% Rıhlr. — 23, Maravig- 
lla de pfeudomantia veterum et recentiorum explofa fiue 
de fide diuinationibus adhibenda tractat. abfolutifs. Venet, 
1662. it. Mufae lapidanae f, antiquorum іл marmoribus 
carminafículpta. — 4 Rthlr. — 24. Les Oeuvres de Me, 
Rene Сһорріа. 5 Tom. Paris 1663. — 25. Defenfe of 
the Church of England. by John Jewet, Bifhop of Sa- 
ligbury. Lond. 1570. — 26 Pomarius Chronik der Sachf. 
und Niederfachfen. Wittenb. 1539. — 3% Rthlr. — 27 
Martialis Epigr. libr. omnes nouis commentäriis a M. 
Radero Ingolitad. 1602. ex Vffe:b. — 4 Rthlr. — 28. 
Speneri operis heraldici pars general. Franck. 1690. — 
4 Rthlr. — 29. Stobaei Sentent. Bafil. ex Oporini 1549. 
add. Sententiarum ex facris et prof. libris Tom. SM 
guri. 1546 — 5 Rthlr. — 3». P. Martyris epiftolae. Amit. 
ap. Elzevir. 1670 — 4 lihlr. — 33. Chronic. Abbat, 
Vrfpergenfis c. iconibus 1540. — 33 Rthlr. — зу, 
Lóhneys vom Bergwerke. 1617. 14 Rthlr. — 36. Nau- 
cleri Chronic. fupplem. Bafelii Tubing 1550, — 37- 
Cocceii Deduct. Соп. et Refponfa in Cautfs Шайт, 
Lemgo 1725. it, J. E. Schannat fuldifcher Lehnhof etc. 
Rrankf. 1726 — 75 Rthlr. — 39. Il Memorial della 
lingua Tofcana del S. G. Pergamino. in Venet. 1602. — 
3 Rthir. — 39. A. de la Hire fect. conicae. Paris 1685. 
— 15 Rthir.. — 40. Totas las Decadas de T. Livio Pa- 
duan. en Anvers. 1553. nitida editio. — 41. Hiftor. ec- 
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clef. Script. graeci Eufeb. Socra* Theodori, Hermiae 
Euagrii gr. et lat. ex Interpr. j- Chr:ffopherfoni. Colon, 
Allobrog. 1612. 2 Tem — 6 К.г. — 42. Agıscreigs 
лут per Delid. Eraimım. 2 Чеш, Вай), 1530. — 6 
Bur. — 43. CG Schottani -B поь. Hift. Der, V. T. 
f. exercitationes in S. S. et Joiephum per medum Com- 
mentarii in hiftoriam fac Sulpicii Severi. 2 Tom. Franeq. 
1662. — 8 Bthlr. — 44. Homeri Opera. Auct. Micyllo 
et J. Camerario c. fcholiis graecis, Porphyrii Quaeftiouibus 
etc, Bafil. p. Heruag. 1557. — 4 Кіт. — 45. Ерй], 
4. J: Heue!ii de obferu. deliquii Solis 1649 de Eclipf. 
Solis 1652. de motu lunae libratorio ; de vtriusque lumina- 
ris: detectu 1654 Gedan. — 13 Rthlr. 


In Quarto. 

Nr. r. T. Livius in vfum Delphini acc. Clerici notae. 
6 Tom. Venet. 1714. — Зо Rthir. — 2. B. Montfaucon 
diarium italicum. Paris 1702. — 4 Rthlr. — 3. Dell'Ar- 
te hiftorica .d'Agoftino Marcardi, dal S. С. Marucci. In 
Roma 1636. ex VBenbac. — 4: M. T. Cic. epift. ad Fa- 
mil. in ufum Delph. interpr. et notis Quartier Paris 1685. 
— 3$ Rthlr. — 6. Entropius in v. Delphini. Paris, 
1683, — 2 Rthlr. — 7. Souteri Belgis Harlem 1631. — 
8. Los obros de Virgilio par Lopez. En ‚Madrid. 1614. 
ex Vffenbac. — 9. J. Meurfii auct. Mufici graeci. Lugd. 
B. 1616. Eiusd. Philofiati epiftolae quaedam ib 1:616. it 
Ejusd. ıParathenaea, 1619 — 2% Rthlr. — 20. А. М. 
Vianoli:Hifloria Veneta. 1680. mit prächtigen Bildniffen. 
— То Rihlr.. zwey Bände. — 11. Le Gram la vie et 
geiles de Henry le Grand. Rouen 1633. — 1$ Rthlr. — 
12. B. Мат ап} Parthenice Bo»oriae 148r. edit. rariff. 
ac elegans. — 134 Eiusd. fecund. Parthenice c. plurimis 
aliis carminibus Paris 1497. ebenfalls fehr rar und präch- 
tig. — 14. Hift. de l'Acad. R. des Infcript. à Paris 1770- 
74. Band 34-37. — 12 Rthlr. vier Bande. — 15. Nou- 
veaux Memoires de l'Acad, de Berlin. Année 1770-73. 
vier Bände. 12 Rihlr. — 16. Nou. Comment, Soc. К. 
Gottingenfis. Tom. 1-5. — 16 Кие. — 18. Hiftoria 
della Monarchia Spagnuola da В. Giuftiniani. Venet. 1674. 
19. Anthologia h. veterum poetarum graecorum Epigram- 
mata libr. 7 Interpr, Lubino. Ex Commeliniano, 1649. 
65 Rıhlr. 


In Octav. 

Nr. I. Senecae Opera. 6 Tom. c. D. Gothofredus. 
Bafil 1590. 2 Bände. — 4. Portae Magiae naturalis libr. 
XX. Rothom. 1650. Eiusd. Phyfiognomia. caeleftis. ib. — 
5. Lipfii Opera omnia, Vefaliae 1675. 4 Bände, — 16 
Rthlr.die bee und vollfiändigfte Ausgabe. 


Nürnberg. Hier wird vom 13 Septbr. an, bis zum $ 
Nov. die Bibliothek des verftorb. H. Dr. Med. Leinkers 
öffentlich verfleigert werden, wovon die Katalogen allbe- 
reit fchón ап auswärtige Güutier, unter der gehorfamften 
Bitte, folche baldmöglichft zu vertheilen, verfendet , — 
&uch'einige Exemplare bey der Exped. der Al. Lit. Zeit. 
für dortig näher gelegene Liebhaber aufer Jena, denen 
folche noch nicht zugekommen, niedergelegt worden. In 
diefer Bibliothek befinden fich unter andern folgende theils 
feltne, deg vozzugliche Bücher: In Fol, N, 2 — 6. Gales 


————À 
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ni Opera, ex fexta Iuntar. edit, c. indice Ant. Mufae. Vo 
net. 586. V voll. `N. 53. Aldrovandi Vl. WES ы: 
T. DL it. de infectis, Frf. 610-623. c. fig. N: 86. Eufe 
bii Caef. et Hieronymi Onomatt. urbium et loc. $. LA 
opera Jac. Bonfrevii, ex ed. I. Clerici. Amft. 707. m. t 
Landk. N. тоо. GZntheri Ligurinus et R. Bartholini Aus 
firiados. Libb. ZIL с. fchol. Jac. Spiegel, Arg. 531. 
N. 101. Angeloni Fr. Y Hiftoria Augufta, illuftrata delane 
tiche Medaglie» col'Supplem. de P. Bellori. Rom. 1685. С. 
бр. In Quarto. Vetus Teft. gr. LXX Interpp. ex тес. Je 
E. Grabe ed. Breitinger. Tig. 73o. IV voll. N. 250 — 64 
Cömmercium litterar. ad rei med. et fcientiae natur. incre= 
mentum infür, Nor. 731 — 45. с. tab. aen. XV voll. N, 
312. Bocconis 1сопеѕ et defcr. rar. plantar. Sicil. Мене, 
Gall. et Italiae, Lond. 674. c. f, N. 936 — 83. Differta- 
tionen aus der Arzneykunde und andern Wilfenfchaften. 
In Octavo, 452-58. Boerhaave, H. Praelectt. in propr. Ip- 
ftit. rei med. ed. с. net. A. Haller. Gött. et Amft. 740. 
etc. VII voll.. N. 631 — 83. Chymifche , Rofenkreutzeri- 
fche Schriften. — Pag. 366. Anhang. N. тод. Ifelins allg. 
bittor, geegr. Lex. Baf. 729. IV voll. fol. — Die Anzahl 
feliner und merkwürdiger kleinerer Werke, vorzüglich 
aus dem Fache der Arzneykunde und Philologie ift zu be- 
trächtlich, als dafs fie in einem kurzen Auszug zufammenge- 
faft werden könnte. Aufserdem zeichnet fich diefer Catalo- 
gus noch durch eine Sammlung lateinifcher Dichter neue- 
rer Zeiten aus, welche von feltner Vollfiàndigkeit ій, und 
über ооо Nummern enthält. Gelehrte Kenner der medi- 
cinifchen und philolog. Literatur werden hier vieles An- 
den, was man öfters in den zehlreichíten Privatbibliothe- 
ken vergeblich fucht. — ^ Beftellungen zu übernehmen er- 
bieten fich: Hr. Georg Ern Waldau, Hofpitalpred. und 
Prof., Hr. Procurator Chfir. Dan. Oberländer; an der 
Kreutzgafle, Нг. Kand. Chfto. Dav. Jac. Spies in der Weise 
gerbergaffe, der Auctionator und Buchhändler Hr. Gottfr, 
Eberh, Zeh, am Weinmarkt, 


Ш. Bücher fo zu verkaufen. 


Martini's Gefchichte der Natur, beffehend aus 9 voll- 
ftändigen Bänden mit fchwarzen Kupfern, in Pappe mit 
blauen Papier überzogen gebunden und fo gut als neu, 
wovon die Materie praenumerando 22 Rthir. 5 gr. geko- 
Bet, it für 20 Rthlr. in Preufif. Cour. oder in Louisd’or 
a 5 Rthlr. 6 gr. zu verkaufen, womit zugleich der Ver- 
käufer fein Pränumerations - Recht an den Käufer ahtre- 
ten will. Mehrere Nachricht giebt die Expedition der A. 
L. Zeitung. 


———- 


Von der allgemeinen deutfchen Bibliothek find vom 
vierzigften Bande an alle folgende Theile für den halben 
Ladenpreis zu haben. Liebhaber können fich deshalb in 
der Expedition der allgemeinen Literaturzeitung melden, 


IV. Landkarten fo zu verkaufen, 


Liebhabern der Geographie und Landcharten Sammlern 
dienet zur Nachricht, dafs bey der Frau Sekvetair Güße- 
feld, zu Weimar, alle in Humannif. und Schneiderf. Vere 
lag zu Nürnberg herausgegebene Land- und Himmels- 

charter 


; 
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charten, fowohl einzeln als in ganzen Atlafsen zu haben, 


auch der Cataiogus daruber aut Verlangen eingefehe e 
werden kann. Auch können Liebhaber mit auslincit, 
Charten bedienet werden, weshalb man fich aber zuvor 
die Beftellung erbittet. 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Die verlohren gegangene Fortfetzung und Vollendung 
des Arabifcheu Originals der berühmten Zaufend und Line 
Nacht welche vor kurzen, der, jetzige Auffeher der orien- 
talifchen Handfchrifren der Königl. Bibiiothek zu Paris, 
D. Denis Chavis ein gebohrner Araber, wiederfchafte, ift 
nunmehr ius Franzöfilche überfetzt, und von Hn, Chazoite 
bearbeitet, in Patis erfchieuen. Ich benachrichtige die 
Lefer der Blauen Bibliorhek. a. N. alfo hierdurch, dats 
Sie diefe ächte Furtfetzung der faufend und Eine жы? 
die an b'ühender Immagivatlon-und Reitze den Erzäh:un« 
gen und Mährchen vollkommen den fchon davon bekann« 
ten Theilen gleicht, im jünjten und fechften Bande der 
Blauen Bibliothek a. N. die im October und December d. 


J. ericheinen, finden werden. 
Der Herausgeber. 


Da wir fchon mehrmals, wie in diefen Tagen wiede- 
zum durch eine freund(chaftliche Anfrage aus Evfurt, be- 
gachrichügt find, dafs (ich reifende Gelehrte für gegen- 
wärtige oder ehemalige Lehrer uufers Inftituts ‚falfehlich 
ausgeben ; bey allen uns bekannt gewordenen Fallen aber 
keiner etwa auch den Numen eines folchen , der doch 
wirkiiches Hecht hatte, fich beyzulegen gewagt hat; die- 
fes auch mit mehreru Schwierigkeiten verknüpft ift, und 
fchon einen grófsern Betrug ausmacht : fo fcheint es nó. 
thig uud zweckmäfsig, das ganze hieher gehörige, gegen- 
wärtige und ehemalige Perfonale unfers Иша nah- 
ment Dich aufzuführen. 

Anjetzt Peien am Infiitute 

Director Neuendorf nebít Feder, Dü Toit und Bufe 
als Profefloren; D. Schulze, Olivier, Sandnerund Braun 
als ordentliche Lehrer; Vogel als 3ecrerair und тугу 
Kandidaten auf Probe — weil wir niemand, der nicht 
etwa íchon in andern öffentlichen Aemiern geftanden 
hat, ohne halbjänrige Prüfung als Lehrer einzuführen 
pflegen. Hr. Nieier it bereits zu einem anderweitigen 
Amte mit febr voriheilhaften Ausächten wiederum abge- 
gangen; ob er gleich in der kurzen Zeit feines hieligen 
Aufenthalts unfern ganzen Beyfall gehabt und fich auf 
feiner Seite ebenfalls recht wohl bey uns befunden hat. 

Eines Bafedow, Wolke und Campe Verdieutte um 
unfer Infitut find bekannt. 

Unier den übrigen ehemaligen Iaftitutsperfonen haben 
wir nur noch Simon, Schweighaufer, lrapp. Jafperfon 
und Salzmann als Profe(íoren , und ais ordentliche Lehrer 
nur noch folgende gehabt; Becker, Schmohl, Sauder, 


' 
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Crome, Gätze , Pidou, Spazier, Мә Моп, Kolbe, Vogel, 
Peters, Lenz, Richter, Hermann ; enälich Huot und jioff 
als Schreibmeifler. 
Den ıcten jul. 1790. 
Das Defauifche Erziehuugsinfituu 


Im erten Theil meines Delefus Opufculorum botani- 
corum (8. Argentorati in Bibliop. acad. 1790.) find, we- 
gen Entfernung des Druckorts, in der Vorrede, im Con- 
fpectus, und in meinen beygefugten Noten, folgeude den 
Sinn entftellende Druckfehler ehen geblieben, die ich 
die Befitzer deflelben, zu verbeffern bitte. 

Praef. pag. V1. lin. ult. loco qua lege’ quae 


ML —— 21,027 83 »4pogg^« ; 

УІ. — 9 nach hiítoricam — , — 

IX. — 5.loco Greens -— Geuns, ) 
= = то пасһЇарасише ——, — ` 
— — LA -— diguiílimaeque — „— 1 
= —- i14 — удеп — » — 

— — 15 loco fimul lege fimulque 

— — 16 — › pone j 

— -—19 — proceilit 1. proceflit, 
аа 2004 0^ PROBE 

X. — 1 — Phjofopbiae l. »Philofophia. 
— — 6 — fuos — tuos. 
XI. — 2 dele fuiffe. 


— . — Io loco eo lege ea. 
=> — 12 poft gaudebat — , — 
= o-— 141leco , .— 


|: XI. — 6 — innotarum — infertarum. 
Cenfpect. ХШ. — 10. — | Hippurides — Hippuride. 
—— -—— Lé — noti — ` notae. 
— — 16 — eo ` ea. 
— =a ,-. = 55 
XIV.— 9 —  diícat = ditat. 
— — lò -—  deícripfit — defcriptionem, 
=- — I$ — verrucaeus — verrucofus. 
— — 23 — confcriptam — confcriptum. 
XV. —11 — anatomofi — апайотой. 
— — 24 dele , —  locoliem lege rem. 
—  — 25 loco excellunt lege excelleutium. 
— — 25 — noliris —  nothis. я 
Pag. 163. lin. antepenult 1. difputaudum. L. ё рц» 
tantem. 


170. lin. ult. l. certi І. certe, 

171. % 26 et 27 loco maxime foliorum fuperfi- 
cies aequali, et maxiıne lege maxima fo. 
liorum fuperíicies , aequalis elt, maximae, 

172. lin. ult l. nocturnem. l nocturna, 

299. 1. т. 1. Flore l. Florae. 

333. lin. penult. 1. patura ]. naturae, 

Zürich d. 6 July 1790, 
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Р. Ufteri, Dr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ehrenbezeugungen. 


Є d. 3 März 1790. Die Königliche Gefellfchaft 
der Wilfenfchaften zu Stockholm hat in ihrer Quartals- 
verfammlung am то Febr. den Profeflor zu Abo, Jehann 
Gadolin, den Oberadmiral, Grafen Curl Aug. Ehrenlwürd, 
den Generalmajor und Director des Fortificationswefens, 
` Joh. von Hermanffon, den Bergmeilter Geyer, den Bauco- 
fecretär Schröder, und den Kammerherru, Baron Carl, de 
Geer, zu neuen Mitgliedern aufgenommen. 


Der Herr Reichsgraf Franz von Enzenberg , Kaiferl. 
Кош]. wirklicher geheimer Rath, und Obrifihofmeifler 
bey der ( nun fel.) Erzherzogin Maria Аппа, in Ciagenfurt, 
des Oeftreichifchen Oberappellationsgerichts Vicepräfident, 
verfchieäner ge'ehrten Gefellfchaften Mitglied, ein gelehrter 
Herr, ein Freund der Gelehrten, und Kenner der Naturge- 
fchichte, hat das, Ihm überfandte, Diplom eines Ehren- 
mitgliedes der Kaiferl. L.eopoldinifchen Academiä Natura 
Curioforum, fehr wohl; aufgenommen, und für die Biblio- 
thek der Akademie und das Mufeum, eine Anzahl prach- 
tiger Bücher, und ttarke Sammlung ven Mineralien, fon- 
derlich aus Kàrnthen, nebi einem fehr verbindlichen 
Schreiben, a. den Práfid. Hrn. GHP. Delius, überfandt. 
Auf defen Empfehlung find auch die beyden würdigen 
Naturforfcher, in Kärnthen , Freyher von Zochenwart, 
Domherr und bifchöffiicher Generalvicarius in Gurk, und 
Freyherr ron Wulfen, bekannt durch mehrere Naturhifto- 
eifche Schriften, zu Mitgliedern gedachter Akademie auf- 
genommen worden. 


Gotha d. 18 Zul. 1790. Hr. R. Andre ift am то April 
diefes Jahres zum Ehrenmitglied der Hallifchen Naturfer- 
fchenden Gefellfchaft , und am 8 Jul. zum Mitglied der 
churmainz, Akademie der ИЛ]. zu Erfurt aufgenommen 


worden. 
II, Beförderungen. 


Der regierende Herr Fürft zur Lippe hat aus höchtt- 
eigener Bewegung und bey Gelegenheit, da fich Hochit- 
dielelbe des Meienberger Bades bedieine, feisen bisheri- 
реп Leibärzt, Hrn. Doctor Zrumpel, zum wirklichen Ge- 
heimen Heofruths mit einer Gehaluzulage ven 200 М. 


imgleichen den Stadtphyfikus, Hrn. Doctor Ziegeler zum 
Ruth und zweyten Brunnen - Medico zu Meienberg ernannt. 


Halle d. 12 Jun. 1790. Der Prof. extraord. zu Halle, 
Hr. D. Junkers geht als Prof. der Medicin nach Petersburg. 


Stockholm v, 25 April 1790. Zu Upfal ift der Adjunct 
der Philo(oph. Facultät M. Аруай, Thorberg zum Profe[fov 
der griechifchen Literatur ernannt. Der Mag. Oluf Hul- 
thin und der М. Pehr A. Rönquif find als Docenten bey 
der Theologiichen Facultät angefeızt, 


Ш. Todesfälle. 


Stockholm d. 2 März 1790 Zu Lindesberg Пат am 
Io Febr. der D. der Theologie. Juhann Lindegren, Con- 
tracts - Probfi und Prediger dafelbít in einem Alter von 
78 Jahren. Er war ein fehr gelehrter und all i 
fchätzter Mann. eibi oss 


Zu Stockholm flarb am 23ffen Febr. der Reichsrath 
Ritter und Commandeur der Königlichen Orden, Graf 
Eric von Stockenftröm, in einem Alter von 87 Jahren. Er 
war ein grofser Bergbauver(láudiger und dabey einer der 
vorzüglichiten Rechtsgelehrten, der fich blofs durch Ver- 
dienfte zu den höchtten Stellen des Reichs emporfchwung. 
Seitdem er im Jahre 1769 in den Reichsrath gefetzt ward, 
ift er unter andern Präfident der Geierzcommillion und 
Kanzler der Univerfität Abo gewefen. 


Danzig 1790 den 13 Jul, m (ten Julius ftarb 
Hr. M. Carl Gottlieb Straus,-ordentlicher Profeffor der 
Philofophie, Bibliothekar der Rathsbibliothek und Auffe- 
her des Schwarzifchen Münzkabinets am Danziger Gym- 
nafium, auch Ehrenmitglied der lateis:ifchen Gefellfchaft 
zu Jena, nach einem apoplekrifchen Zutalle. der ihn zwey 
Tage zuvor, da er eben eine öffentliche Vorlefung halten 
wollte, getroffen hatte, an eiter gänzlichen Evikräftung, 
im 48iten Jahr feines Lebens. Als Gelehrier und Lehrer 
zeichnete er fich durch unermüdetes Streben, feine aennt« 
niffe , in feiner Lieblingswilfeufchaft voroeluniich ‚zu em 
weitera, und durch feltene Treue in feiner Am:stuhrung, 
aus; fo, dafs er zuletzt bey einergar zu Backen, mit ter 
nem fchwächlichken Körper nicht tm Verha!tnifs (iehen- 
den Auttrengung der Geiiteskráfte, ein Opter feines Kleif- 
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fes ward. Durch feine Rechtfchaffenheit und Frömmig- 
keit, und fein gefalliges, be(cheideues, liebreiches Berras 
gen gegen jedermann erwarb er fich allgemeine Achtung 
und Liebe. Auer feinen gedruckten, von Goldbeck und 
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Meufel angezeigren Schriften, hät er viele zum Druck 
fertige Ausarbeitungen hinterlaflen, die aber nach feiner 
eigenhändigen Verordnung alle vernichtet werden folleg, 


\ 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Winkelmanns alte Denkmähler der Kunt 2te Liefe- 
zung von 40 Kupferplatten und 115 Bogen Text, hat nuu- 
füehro die Prefse verlafsen, und ift in .allen Buch- 
handlungen Deurfchlauds fur 4 Ribla ger: beide Liefe- 
rungen aber für $ Athir, 8 gr. zu haben. Auf die dritre 
Lieferung, welche zur Michaelis Mefe 1790 fertig wird, 
Кап man bis den tren Septbr. cr. mit X Friederichd'or 
voräusbezahlen. Die Herren Praenumerauren - Sammler 
werden gebeten, die Namen und Gelder franco fpäteltens 
bie den ioten Sepibr. einzufenden, weil diefelben diefer 

-3ten Lieferung als der Schlufs des ıften Bandes vorge- 
druckt werden follen. Berlin im July 1790. 
Chrift Gotrtfr. Schoene, 
Buchhändler, 


М 


In meinem Verlage it eben fertig geworden: Der 
WVerfchnittene , ein Luftfpiel des Terenz, welches metrijch 
verdeutfcht, und mit philologifchen und moralifchen Anmers 
kungen begleitet hat Mi Бей}. Friedr. Schmieder s Rettar 
des luth. Stadtgumnof. in Halle, 12% B. iu gr. 8. Das 
dritte kuftipiel des Terenz: der fich felbfE rıfende! wo- 
von bereits 3 Bogen abgedruckt find, wird gegen die Mi- 
€haelis- Мейе fertig werden. Halle, den 26 Jul. 1790 

Ь С. Hendel; Buchhändler. 


„ 
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« Die neulich? in Engeland erfchienenen Procedings of 
the Afociution for promoting the Difcovery of ihe interior 
Paris uf Africa. 1790; werden den zten Band det Reifen 
nach den Innern von Afriea des Flu. Rath Cuhn in Cat, 
fel, wovon der (fe Band in der Offermefle 1790 ii mei- 
nem Verlage erfchienen ift, ausmachen und nächftens fer- 
tig werden. Es gehórt die Schtift fo nóthwendig in den 
Plan diefer Sammlung, dafs fie fchlechterdings darin auf- 
genommen werden mils wenn gleich davon mehrere Ue- 
berferzungen augekündigt werden follten 
Georg Joachim Göfchen 

Buchhandler in Leipzig. 


разами 


Г] 


Ich bin Willens meine, während einer dreymonktli- 
chen Reife durch Brabant und Flandern, Holland, Eng- 
land und Frankreich gefchriebenen, Briefe über allerley 
Gegenttände tuid namentlich über einige in diefem Au- 
genblick befonders merkwürdige Verhältriße diefer Län- 
der herauszugeben und Duch: dazu einen Verleger. 

Mainz, den aoften Julius 1790. 

` George Fürfien 
Kurf. Mainz. Hate, und Bibliothekar. 


IL. Ankündigungen neuer Mufikalien, 


Da ich entfchloflen bin, eine Sammlung von 22 Lies 
dern von den beften neuern deutfchen Dichtern, fur das 
Clavier componirt, unter dem Titel: ,./ermifchte Lieder, 
ein Verfuch in der Torkunft боп zwey Freunden derfelben.‘* 
auf Pranumeration, das Exemplar zu 12 gr. Courant, here 
auszugeben, (o erfuche ich alle Wohlióbl Poftamter , Zeis 
tungsexpeditionen, Buchhandlungen und Liebhaber der 
Toukunít, durch Sammlung der Pränumeranten mir bey 
meinem Vorhaben behulflich zu feyn; diefe Güte werde 
ich init aufriehtigem Dauke erkennen. Auf 5 Exemplare 
erhält man das бге halb, und auf то das (ite ganz frey. 
Man kann hierauf pränumeriren bis Ende des Awgujls d. cf. 
in Halle bey Hrn, Buchh. Hendel; in Leipzig bey Hros 
Buchh. Breitkopf; in Stendal in der Buchhaudl. der Hen, 
Fravzen und Grofle — uud allhier bey dem Herausgeber. 
Briefe und Gelder erbicet man fich polttfrey. König! 


Am Hillersleben bey Magdeburg, im Julius 1790: ` 
Friedr. Schulze, 


Gandidat und Drieatlebrer, 


Ш. Vermifchte Anzeigen. 


Nachricht von dem gegenwürtigen Zuflunde des Сойер ` 

Carolini in Braunfchweig. 179% 

Es it der Zweck dieles, nun bald funfzizjdhricen, 
Infituts, Geit und Herz folcher Jungliuge, denen fchon 
die erte wiffentchaftliche und fitrliche Bildung durch 
hàusiiche Erziehung, und durch öfentlichen oder befon- 
dern Unterricht, zu Theil geworden ift, weiter fortzubil- 
den; den Abgang maucher dabey noch fehlenden Anwei« 
fungen und Uebungen zu erfetzen, ihnen den Uebergäng 
von der Schule oder Privaterziehung zur Akademie oder 
zum bürgerlichen Leben leichter und vortheilhalter zu 
machen ;.fie mit Grundfátzem, Renntoiffen und Fertigkeiten 
zu verfehen, die fir jede Sphite ihrer künftigen Beítim- 
mung, fie fey Hof, Staat, Kriegsttand, Gelehrfamkeit, 
Laudwirthfchaft, oder unabhängiges Privatleben, nicht nur 
nützlich uud wohlthätig, fondern gröfstentheils uneutbehr- 
lich find. 

Bey der grefsen Verfchiedenheit des beflern oder 
mangelhaftern frühen Unterrichts, der fchnellern oder 
langfamern Fähigkeiten und Fortfchritie des Geifteg, läfst 
fich das erfoderliche Alter der Zögtinge richt wohl allge 
mein fefifetzen ; obgleich der Zwifchenraum des vierzehn« 
ten und zwanzietlen Jahre gemeiniglich zur Benutzung 
der hier ertheilten Unterweifungen der vortheilhaftefte 
zu feyn pflegt 

Die vornekmften Mittel, wodurch dietes Inttitut feines 
hier dergelegtem Abfichsa zu erreichen Sucht, uud Йэ 

eft 
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oft fchon glücklich erreicht bat, find: mora!ifche Erziehung 
„und wijlenfchuftlicher Untervich:- Beyde Mittel aber were 
den in der genaueflen Verbindung angewandt. Dem fitt- 
lichen Verhalten fucht man durch Aufklärung des Verflan- 
des und dadurch erweckte gute und edle Neigungen, die 
gehörige Richtung und Fertigkeit eu ertheilen; und bey 
der Entwickelung und Bereicherung der Geiílesfahigkeiten 
verliert man die Bildung des Herzens nie aus den Augen. 

Junge Leute, die chne befondre Hofmeifter zu uns 
kommen, werden der beftándigen Aufjiicht öffentlicher 
Hofmeider anvertraut, die für ihren Flei(s, für die Wahl 
ihrer Gefellchaften, für ihr ganzes Betragen, und für 
die Verwaltung ihrer Ausgaben, zu forgen verpflichtet 
find, und deren jedem nur eine mäfsige Anzahl von Un- 
tergebenen zugerheilt wird, damit er fie defo beffer über- 
{dehen und leiten könne. t 

Wollen Eltern oder Vormünder die hieher zu fenden- 
den jungen Leute diefer Auffcht nicht untergeben; fo 
werden fie erfucht, folches ausdrücklich auzuzeigen: als- 
dann können diefe, entweder mit oder ohne Hofmeitter, 
bey einigen Profefforen, gegen eiue billige Penfion, Tifch 
uod Wohnung finden, oder nach Gefallen in andern Häu- 
fern der Stadt wohnen, auch an den Lehrftunden des 
Collegii gegen Bezahlung von fünf und fiebenzig Thalern 
Theil nehmen; man wird aber von felbft leicht einfehen, 
afs man im letziern Falle weder für den Priva:fieife, 
noch fur die Aufführung; noch für die Оекопотіе die- 
fer fich felbtt überlaffenen jungen Leute einftehen könne. 

Von den Zeorlefungen und Ütbungen werden jedem 
E'even, bey jedesmaliger Eröffnung eines halbjahrigen 
Curfus, der immer fogleich nach den beiden hiefigen Mef- 
Чеп, gegen das Ende des Februar und Aukuft, feinen 
Anfang nimi, diejenigen Lehritunden zugetkeilt, welche 
жай feiner befondern Beftimmung, mit feinen Fahigkeiten 
und bisherigen Befchäftienngen im gehörigen Verhaltnitfe 
Rehen. Die dabey zum Grunde gelegten Einrichtungen, 
womit die Vertheilung und Folge der Lehrflucden zu- 
Tammenílimmt, erfordert wenigltens zwey Jahre für den 
ganzen Curfus; ein Zeitraum, der fich ohne Nachtheil 
verlängern, aber nicht wohl, ohne, Aufopferung mancher 
Vorthelle, verkürzen läft: daher denn auch Niemand in 
das Collegium aufgenommen wird, der den Unterricht 
deífelben nicht wenigfteus ein haibes Jahr lang zu benutzen 
Willens ift. 

Außer den bisher angeführten wefentlichen Varthei- 
len, deren Quelle die innere Verfafung diefer Anftait ift, 
und wezu auch eine völlig freye Religionsubing mit re- 
hört, geniefsen die hier Studirenden noch mancher äuffern 
und zufälligen .Zortheile, die in der gimiffigen Lace uud 
Defchaffenheit des hiefigen Aufenthalts ihren Grund haben, 
Jungen Leuten vom Stande erlaubt der hiefize Hof freyen 
Zutritt; fie werden, gleich den übrigen Eleven von gurer 
Erziehung, zu den beiten und angefehnften Géfellfchafren 
zugelaffen; an allen anfländigen Erholüngem Seha ifpieign, 
uni andern öffentlichen Vergnuben, 10 ihnen der Арлы 
verftatter, fo viel es öhne Zeiwerluf und Aufopferumg 
höherer Zwecke gefcheheh kan, Um ihnen auch den 
Befuch öffentlicher Häufer gänzüick entbehrlich zu maches, 
ha: man die Einrichtung getroffen, 83/5 fie in den Zwi- 
fchenfiunden des Tages das in einem der Echande ces 
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Collegii befindliche, Billard, befuchen durfen, wobey 
jedoch aller Miísbrauch zu‘ hoher u:d haufiger Spiele 
durch feftgefeizte Vorfchriften und durch die Aufücht 
der Hofineiftler verhütet wird. Úeberhaupt hat man dahin 


 gefehen, ihre Zeit zwifchen Gefchäften und Erholungen 


zu theilen, und körperliche Uebungen durch den Wechfel 
der dazu Беттеп Stundengminderanüreugend, einfór- 
“mig und ermudend zu machen. 

Die allgemeine Sorge fur Ordnung, Wohlfland und 
Zucht die(es ganzen Inftituts, if einem befondern Curatori 
aus Fürttlichem Miriifterio und dem Concilio der Profe[foven 
und Hafmeijter ubertragen, welches letztere fich über den 
Zultand und das Веће des Ganzen fowohl, als über ein- 
zeln vorkommende Fälle berathichlagrt, und die darüber 
geführteu Protokolle, am Schluffe jedes Vierteljahrs, hö- 
hern Orts einfendet, Die bey der Difciplin zum Gruude 
liegende Gefetze find befouders abgedruckt. 

Die Bedingungen, uuter welchen Ausläuder an diefer 
Erziehungsauftalt, im Collegio felbft, Theil nehmen kön- 
nen, find folgende. Die ganze Реп оя, wovon die Hälfte 
von einer Meile zur andern, an die Kaffe vorausbezahlt 
wird, beträgt zweyhundert Thaler, den Lonisd'or zu 5 
Thalern gerechnet, 40 Louisd'or, oder ungefähr 72 Du- 
katren. Dafür geniefst der Elere des ganzen öffentlichen 
Unterrichts in deu unten anzuzeigenden  Wilfenfchaften 
und Uebungen, ohne Ausnahme; und, wenn er keinen 
eigenen Führer hat, der Aufficht und Furforge eines 
öffentlichen Hofmeifters. Dafür wird ihm eine befoudere, 
mit dem nörhigen Geräthe verlehene Stube und Schlaf 
kammer» auf dem Coliegio felbít, in der Nähe feines 
Hofineifters , eingeräumt , die freye Aufwartung von dazu 
befonders angeftellien Bedienten, auch Heizung und Lick. 
Dafür fpeilet er täglich au dem gemeinfchaftlichen Tifche 
der Hofineißer und Eleven, welcher Mictags aus vier, 
Abends aus zwey › gut bereiteten Speifen befteht. Für 
einen Privathofmeifter betragt die Репбоп in allem 150 
Bthlr › wofur er mit dem Eleven gleicher Vortheile 
geniefst 

Die norkwendigften Ausgaben find Mo gröfstentheils 
durch diefe Pention beílritten; und die vornehmften übri- 
gen Bedurfniffe wären etwa Kleidung, Wäfche, Betten, 
Fruhítuck , Tafchengeld, Bücher, Infirumente, Schreib- 
«uaieriailen, Friliren. Die Beforgung aller diefer Neben- 
'ausgabeu 1€ ein Gefchäfte der öffentlichen Hofmeiiter, 
welches fie aufs gewillenneftetke zu verwaiten verpflichtet 
find, und wovon fie die vierteljährigen «Rechnungen dim 
Concilio ahlezen, welches fie prüft, nach Befinden billige 
oder mit Einfchraukungen und Erinnerungen begleitet» 
und dem ‘Curatori gu weiterer Verfügung einlendet. 
Nachher aber wird dafurgeforgt, -dafs fie mit den nóthigev. 
Beiegen des Eltern oder Vormündern über(2udt werdec, 
von denen man dagegen die halbjährige FZoraustezahlung 
der befimmten Summe des ganzen Aufwainies erwartete 
Es ift einleachtend, dafs Jetztere Sch bey diefer Eiurich- 
«иче weit cherer werden "beruhigen können; als Wen 
fie dem jungen Menfchen felbit die Verwaltung (enges 
Geldesüberlaffe;, JungemLeuten, die ins СоЛерішпусЛЬФ 
aufgenommen; werden, Кайа man die eisne Verwaltung 
öhrer Gelder, der Hegel nach, nicht aRverir&uen; es «ase 
denn, бзб eg von ihren.kiterü oder Vormündern zus- 
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drücklich verlangt würde. Diefe letztern werden auch 
erfucht das monatliche Tufchengeld für die Eleven ge- 
nau feftzufetzen; widrigenfalls wird man ı2 Pracent von 
der ganzen ihnen ausgefetzten Summe dazu beftimmen. 
Solite bey aufferordenilichen Fällen mehr erfordert wer- 
den, fo werden die deshalb von den Hofmeiltern abzu- 
fendeuden Briefe zu тей егег Sicherheit der Eitern und 
Vormünder, von dem jedesma іреп Frafss und dem Syndi- 
kus des Concilii, mit unterfchrieben werden, Schulden, 
die von den jungen Leuten auf andere Weife, zur Unge- 
bühr, und ohne Vorwiífen ihrer Vorgefetzten, gemacht 
werden, find, vermöge eines befondern Creditedikts, une 
verbindlich. 

Stand und Vermögen der Eleven können freylich den 
ganzen Aufwand bald einfchränken, bald erweitern; nnd 
er hängt folglich gauz von der Beflimmung der Eltern 
und Vormünder ab.  ludefs wird zur Beílreitung der 
feftgefetzten und willkübrlichen Ausgaben eiue jahrliche 
Summe von vierhundert bis hóchftens fünfhundert Thalern, 
(8o bis 100 Louisd'or, 141 bis 177 Dukaten,) und für 
junge Engländer, bey denen gewöhnlich mehr. Neben- 
bedürfnife des Unterrichts und der ganzen Erziehungs- 
ert eintreten, 150 Pfund Sterling. hinreichend feyn. 

' Die Abficht diefer öffentlichen Nachricht war b'ofs 
eine kurze Darlegung der Gegenftände und Einrichtung 
dieter Erziehuugsanílalt ; nicht ihre Anpreifung, oder lob- 
rednerifche , leichtin Uebertreibung ausartende, Empfeh- 
lung. Die Sache rede für fch felbft; denn fie ift niche 
Entwurf, nicht Ideal; fondern wirkliche Thatfache, durch 
die reifílen Einfichten und Vorfchläge urfprünglich be- 
wirkt, durch vieljährigen Fleits und Eifer befördert, und 
bisher durch manchen erwünfchten Erfolg belohnt 


und bewährt. 


Hier nur noch die Namen der gegenwärtigen Lehrer, 
und eiue (ummarifche, und jedem halbjährigen Lections- 
verzeichniffe näher beftimmte, Angabe der Gegenflünde 
ihres Unterrichts: * 

ORDENTLICHE PROFESSOREN: Hofrath Gärt- 
ner: Moral. Theorie der Wohlredenheit. Praktifche Aus- 
arbeitungen. Virgil und Horaz. Deut(che Sprache. — 
Hofrath Ebert: Griechifche und Englifche Sprache, und 
Erklärung der Klaflifchen Schriftfteller in beyden. Hof- 
yath Zimmermann: Mathematik. Naturlehre.  Naturge- 
fchichte. Natürliche Geographie. — Hofrath, Efchen- 


burg: Theorie und Litteratur der fchönen Wiffenfchaften, 


Getchichte der bildenden Künfte. Archäolsgie. Mytholo- 
gie. Encyklopädie der Litteratur., — Profe[for von Gafe: 
Franzöfifche Sprache, theoretifch und praktifch. Dr. 
und #rofeljur Neyron: WNaturrecht. Bürgerliches römi- 
fches Recht. Einleitung ins Kriminalrecht. Europ. Völker- 
recht. Anfangsgrunde des deutfchen Staterechts. ` Profeffor 
Liider, Univerfalgefchichte. Sıtatiftik. Hiftorifche Ent- 
wickelung der heutigen deutfchen Statsverfaflung. Europ. 
Staatengefchichte. — — Profeffor Emperius: Griechifche vnd 
Rómitcne Kiaflıker. Griech. Alterthümer und Litteratur. 
Erxtärung enghifcher Dichter und Profaiker. 
des lateinifchen Style. Uebungen in lateinifchen und 
englifchen Ausarbeitungen. — Profefor Stuve: Lehre. 


Grundfatze ' 
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vom menfchlichen Körper, und Diitetik, Seelenl.hre, 
Logik. Anleitung zu eignen Denkübungen und philofoph. 
Ausarbeirunge:,. Geographie, — Profellor Knoch : Natur- 
lehre. Min^ralogie. Geologie. Botanik. 

AUSSERORDENTLICHE PROFESSOREN; Руд. 
fe[for und Ritter von Gattinara: Italiänifche Sprache, theo» 
rerifch und prakti(ch. Profeljor Boutmy : Franzöfifche 
Sprache, theoretifch und praktifch. ' 

ANDRE LEHRER: Pafor eland: Religionsunter. 
richt. — Major Mawvillon: Einleitung in die fämtlichen 
militärifchen W ißenfchaften, Hauptmann- Moll: Militát = 
Mathematik und Feldmefskunft. — Hofmeifter Wagner: 
Lateinifche Sprache, 

Hiezu kommen noch die von eigenen Lehrern er- 
theilten Anweifunpen und Vebungen im: Zeichnen — Feche 
ten — Reiten — Tanzen — Volügiren — Drechfeln. — 
Auch zur Erlernung des kaufmannifchen Buchhaltens und 
der Mufix finder fich mehrere Gelegenheit, 


Ich habe die Correctur der Vorrede zum erften, neu- 
lich herausgekommenen Fatcikel meiner Fungorum Meck- 
lenburgenfium felectorum nicht übernehmen können und 
finde nóthig, diefs hier zu fagen, theils. weil die Ortho- 
graphie diefer Vorrede von der im Buche feibfl, wiewohl 
nur in Kleinigkeiten, abgehet; theils aber und hauptfach- 
lich deswegen, weil in folcher eine unangenehme Lücke 
vorkommt: es find nämlich S. VII. Z. 21 nach den Wor- 
ten immillio publica folgende ausgefallen: ex fententia 
тірі fuccedit eamque, Mein Herr Verleger hat zwar auf 
mein Erfuchen bereits Sorge getragen, dafs die eben 
augefuhrte Ausfüllung gedachter Lücke einer dem Buche 
beyzulegenden erweiterten Anzeige der Druckfehler ein- 
verleibet werde; wei indeflen die von mir gewünfchte 


. Textesherftellung bey den bereits abgefetzten Exemplaren 


auf diefem Were nicht zü bewirken ftehet: (o habe ich 
in Anfehung ihrer den hier gewahlten für den Zweck- 
dienlich(len angefehen, 

H. J. Tede. 


IV. Berichtigungen. 


Aus der Recenfion der neuen Tafeln, welche den Cua 
bifchen Gehalt und Werih des IP erkholzes etc. enthalten, 
in der A. L. Z. No. 147. fcheint zu erhellen, dafs der 
Receifent den Äurmaynzifchen Fo:fl- Kath Hn. Milley- 
Kamp, fur deren Vf. halte. Es if aber der Hr. пре» 
nieur- Hauptmann Müller in Giefsen, der bekannte Erfinder 
der Rechenmafchine felbít, der diefe Tafeln verfafser hat; 
wie auch aus feiner, unter der Dedication fiehenden 
Nahmens - Unterfchrift, bereits erheller. — Uebrigeus find 
in den erratis. auíler den — vom Hn. Rec. angezeigten 
beyden Druckfehlern, die der Verleger in dea Gud, 
noch vorhandenen Exemp). corrigiren lafen wird, keine 
weitere zu bemerken, ais dafs auf der зеп Seite, Z. 1% 
Ваш. 64. — die Zahl 74 gelefen werden mufs, 
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ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


25:6 Numero 99. 
Sonnabends den 7 Auguft 1790. 


LITERARISCHE NACHTICHTEN. 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher. 


Literatur. 


Pavia, in der S. Salvators Druckerey: S'ofephi II Regis 
et Caefaris Laudutio funebris ad Seminarii generalis 
Longobardiae ZAujtriacae: alumnos habita FH Ral. Apr. 
Ann. 1790 «b. Ant. Миј ex congr. obl. S. 3. S. Ambro- 
fii et Caroli, eodem in Seminario fludiorum praefe- 
cto» et in Archigymuafio Ticinenfi 'Theol. Dogm. Re 
Prof. 8. 73 p» 1790. 


Ir Vf. it fchon durch verfchiedne andre Schriften 
bekannt. Er (chreibt einen íchónen und leichten 
lateinifchen Stil. Sonft hat die Rede viel Bezug auf die 
Seminariften. (A. 8.) 


Siena, b. Pazzini Carli: Zettera à Signori Giornalifti di 
Pifa. 8. 1790. 

Hr. Borgopnini in Siena ift der Vf. diefes Briefs. Sein 
Name ift (chon durch verfcbiedne Schriften im Fach der 
fchónen. Wiffenfchaften und der Phyfik bekannt. Schon 
‚vor drey Jahren gab er eine Lobrede auf den Dr. Baldat- 
fari heraus, Eabroni fchrieb kürzlich ebenfalls eine. Die 
Journalitten in Pi(a nannten letztere gänzlich neu. Hr. В. 
findet diefen Ausdruck fehr ungerecht, und um es noch 
befer zu beweifen, führt er am Ende feines Briefs die 
Stellen an, die Fabroni aus feiner Schrift genommen hat. 

CA. B.) 


Padua, b. Conzatti: Adrienfium Epifcoporum feries hifto- 
rico - chronologica monumentis illuftrata, 4. 1790. IO l. 
Veset. і 
Mfgr. Speroni, Bifchof zu Adria, ift Vf. diefes Buchs, 


Viele Gelehrfamkeit herrfcht darinn , und viele dunkle 


Stellen der Geíchichte des Mittelalerg werden darinn ere 
läutert. (A. B.) 


Turin, b. Mairefle; De’ Tejkımenti opera politicho - mo- 
rale di Gafpare Morando d'oneglia delle fcuole pie. 8. 
1790. 

Diefes Werk iff in zwey Theile getheilt. In beiden 
kommen intereífante Unterfuchungen vor, Misbräuche, 
" Vorurtheile und Irrthumer werden krafugti Lef tens und 
viele unterhaltende und lehrreiche Bemerkungen iud bey- 
Berger, Ké. 5.5 


Mailand, b. Agnelli: Rimedi Gion. Carlo Pajjeroni. Vo- 


lume II. che contiene la traduzione di alcuni Epi- 
grammi greci. 8. 293 P. 1790. 

Der Verf., der durch ein komifches Gedicht, Fabeln 
und andre Verfe bekannt ift, verfucht hier etwas ganz 
Neues für ihr, nemlich Ueberferzungen aus dem Griechi- 
fchen. Oft hat er fein Original glucklich erreicht. 


CA. B.) 


Rom, b. Zempel: Difertazione fopra il precetto del di- 
giuno quadragejimule jtabilito full apoff-ica tradizione 
umiliata alla Santita di N. S. Pio VI da D. Gafp, 


Bertulazone, Torinefe, Lettore e abato de Canonici 
Lateranenfi. 4. 1790. 


Man findet hier viel kirchliche Gelehrfamkeit, und Ei- 
fer für die katholifche Kirche, CA. B.) 


II. Todesfälle. 


Am оеп Jul. ftarb zu Ober- Wiederftedt in der Graf- 
fchaft Mannsfeld der Prediger, Herr орали Chrifto 
Meineke, im 68ten Jahre feines Alters, Er war ein Eh- 
renmitglied der Gefellfchaft der Naturforfchenden Freuu- 
de in Berlin und der Leipziger ökonomifchen Geiel!fchaft. 
Durch mancherley Auf(atze im Naturforfcher, in den Ber- 


linifchen Mannigfaltigkeiten, im Hannover, Magazin u. a. 
m. iit er bekannt worden. 


Den ııten Julius farb zu Stendal Hr. G. Ch. Silber- 
fchiag, General‘ Superintendent der Aiteumark und Prig- 
nitz, im 59 Jahre feines Alters, 


Giefsen d. 17 Jul. 1790. Am 16 Julius verlor hiefige 
Univerütär, nach einem (аќ jahrigen fchmerzhaften Kran- 


+ kenlager, den Geheimderath und Lehrer der theoretifchen 


Philefophie und Mathematik, Hrn. Andreas Böhm, im fieb- 
zigflen Jahre feines Lebens und im funf und vierzigiten 
feiner hieligen Dienfte. Unermüdeter Eifer in Verwal, 
tung feiner Lehrämter, eine beneidungswürdige Leichtig- 
keit und Fafslichkeit des Vortrags» der rech:ichaffentte 
Charakter und der gefálligle Umgang find Eigenfchaften, 
die alle, die ihn gekannt, ihm nachrühmen. Er war in 
der Philofophie Wolfs treuefter Schüler, in der Ma hema- 
tik aber, und b-fouders in der Fortifications willen fchaft 
folgte er feinen eizueu Einfichten, und gieng mit feinen 
Zeiten for. Der Hr. Landgrat hat die an felinen Wer- 
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ken reiche Sammlung von Büchern zur Kriegswiffenfchaft 
und die Infrumente des Seeligeu erkauft. 


ш. Oeffentliche Anftalten. 


Gie[sen d. 17 Jul. 1790. Unfer neuer Herr Land- 
graf hat bald nach fei;em Regierungsantritt feine huld- 
reichen Gefinnungen für hiefige Univerfität unter andern 
dadurch an den Tag gelegt, das er тоосо Gulden zu ei- 
net Accouchir- Anftalt bewilligt, de unter Aufficht. der 
medicinifchen Facultät errichtet werden foll. 


A 3 


$13 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Danzig den 30 July. 1790. Die Strele eines Oberauf- 
fehers des hiefigen Obfervatoriums wird wahrfcheinlich 
nàchílens befetzt werden, da das vor dem Erbauer deflel- 
ben, dem berühmten D. Wolf dazu beftimmte und der 
hiefigen Naturforichenden í ef&'fchaft zur Adminiftration 
anvertraute Capital nunmehr (chon fo angewachfen if, 
dafs man von den Intereflen деееп ein jährliches Ge. 
halt von 2co Ducaten, für einen Aftronomen, der fie über- 
nimmt, hat auffetzen können. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Hiftorifcher Calender für Damen 1791 enthält die Ge- 
fchichte des Dreyfeigjähr. Krieges. Von Herrn Hof- 
rath Friedrich Schiller. 

Der Beyfall, womit der hiftorifche Calender für Damen, 
von Herrn von Archenholz und Herrn Hofrath Wieland, 
aufgenommen worden, hat mich ermuntert, keine Коћеп 
und keine Mühe zu fparen, denfelben auch für das Jahr 
1791 (o anziehend als möglich zu machen. 

Ich bleibe meiner Idee getreu, einen Calender zu 
liefern, welcher durch die Geíchichte unterrichten. und 
Vergnügen und etwas mehr als eine blofse Tändeley feyn 
foll. Dem zu Folge labe ich ein Süjet gewählt, welches 
das merkwürdipgfte in der Gefchichte unfers Deutfchen 
Vaterlandes ift, welches jede Stadt iutereffirt, wovon man 
beynahe in jedem Dorfe fpricht oder fprechen hórt: die 
Gefchichte des dreyfsigjährigen Krieges, dem Deutfchland 
feine Ruhe, das Glück uud wie Sicherheit feiner Staaten 
zu verdanken hat. Da wir noch keine gut gefchriebene 
Gefchichte diefes fo tnerkwurdigen als reichhaltigen Ge- 
genftandes haben, und da Herr Hofrath Schiller die Beàr- 
beitung deffelben übernommen har, fo hoff’ ich mir 
einen allgemeinen Beyfal (chon im voraus verfprechen 
zu können, 

Herr Chodowiecky hat den Text mit zwölf meifter- 
haften Zeichnungen geziert — wotür ich ihm hier öffent- 
lich meinen Dank abflatte — welche Herr Penzel eben 
fo fleifsig alsgeiflreich in Kupfer fticht. 

No. 1. Der Anfang des Kriegs. Graf Thurn 185: die 
kaiferlichen Commilfarien von dem Sch:offe in Frag 
zum Fenfter hinaus werfen. 

== 2. Friedrich V. Churfürft von der Pfalz wird vòn 
feiner Gemahlin Elifabeth und feinem Beich'vater 
Scultetus ermähnt, die Bóhmiíche Krone anzunehmen. 

t 3, Diefes unglücklichen König Friedrichs und feiner 

Gemahlin Flucht nach der Bataille bey Prag: 

— 4. Wallentlein, Herzog von Friedländ im Lager vor 
Stralfuud. е 

— 5. Каер Ferdinand II. und feine beiden Beichtväter 
die Jefuiten , bey Ausfertigung des Reititutionsedikts 
zum Nachtheil der Proteftanten, 

— 6.Guílav Adolph, entfchioflen Deutfchlaud zu retten, 


empfiehlt feine Tochter den Schwedifchen Ständen. 

— *. Tilly bey der Eroberung von Magdeburg. | 

— 8. Guftav Adoloh danket Gott, nach dem Siege bey 
Leipzig, auf freyem Felde. 

— 9. Diefer grofse Held im Sarge, nach dem Siege bey 
Lützen. 

— то. Herzog Bernhard von Weimar in Paris. Der alte 
Capuciner Jofeph zeigt ihm auf einer Landcharte, 
welche Orte er wegnehmen foll; Cardinal Richelieu 
und Ludwig XIII. lacheln über diefe Sottife. 

— 11. Herzog Bernhard begrufst, nach dem Siege bey 
Breyfach, die fämmtliche gefangene  kaiferliche 


* Generalität. 


— 12. General Torftenfohn kommt, nachdem er den Sieg 
bey jankowitz und dadurch den Frieden für Deutfch- 
laud erfochten; aus der Bataille zurück und findet 
feine Gemahlin wieder, 

Auífer diefen zwölf Monatskupfern enthält der Calender 

noch den Frieden als Titelkuüpfer, und das Portrait Her- 

zog Bernhards von Weimar, von Herrn Lips in Weimar; 

Guitav Adolph nach van Dyc« und die Königin Chriftine, 

beyde vou Herrn Geyfer geltochen, 

Da ich 16 Kupfer von berühmten Meiftern und eine 
grofse Auzahi Bogen Text liefere, fo wird man folgenden 
Preis nicht unbillig finden. Ein Calender im gewöhn- 
lichen Bande; koftet Einen Thaler und, Vier Grofchen, 
und ein in Seide gebundeuer Einen Thaler und Zwölf 
Grofchen in Louisd'or zu 5 Thaler. Beide find gemalt, 
Die gemalten Süjets der feidren Bände beziehen fich 
auf Freundfchaft, Liebe und Ehe, oder haben einen 
andern a lgeorifchen Sins. Man kann bey der Beftellung 
anmerken, welches von den genannten Süjets man 
haben will, 

Ich verfpreche einem jeden Liebhaber, welcher durch 
die Buchhandlungen oder Poftämter feines Orts oder uns 
mittelbat bey mir vor Michaelis feine Beftellung macht, 
lauter gute Abdrücke und fchnelle Lieferungen während 
Her Leipziger Michaelisteife. Wenn тап Lauter gute 
Abdrücke liefern will. fo mufs man jede Platte mehr als 
einmal fechen iafíen, und wenn man prompte Lieferung 
verfpricht, fo mufs der Buchbinder eine gro(se Anzahl 
Bände auf einmal fertig haben, Da hierzu ein gewiffer 
Ueber(chlag nóinig ii, fo kann ich beides nur anter 

der 


$13 


der Bedingung einer baldigen Peftellung verfprechen. 

Briefe und Gelder mufs ich mir Pofifrey erbirten, 

. Georg Joachim Göfchen, 
‚+Buchhändler in Leipzig. 


E^ 
T f Ppt ‚ef E 


Der Mangel). eines zuverläfligen und genauen Poftta- 
bellenbuchs kat mich entfchloffeu, ein ganz neues und fo 
viel möglich richtiges zu verfäflen. welches befonders für 
den Haudelemann und Reifenden dadurch nützlich wer- 
den fol, dafs bey jeder Route in den Haupt - und Handels- 
ftädten Deuifchlauds der Abgang und die Ankunft reiten- 
der als fal:reuder Poffen bequem hinzugefetzt wird. Um 
aber vor dem Nachdruck gefichert zu fey, fo habe ich 
fe!bff den Weg der Pränumeration eingefchlagen; ich felbft 
und die K. R. О. P. A. Zeirungsexpedition allhier neh- 
men die Hauptpránumeration darauf an. Der Pränumera- 
tionspreis eines Exemplars auf gutem Bafsler Schreib- 
papier iff ı A. 12 kr, Die Pränumeration bleibt bis letz- 
ten Аири offen wornach jedes Exemplar 1 H. 36 kr. koftet. 
Es wird làngíiens bis kunftige Michaelismeile ericheinen. 


Frankfurt den 12 Julii 1790. ` 
F.M. Diez. 


K. R. Poftcommiffariats - Official, 


Bey Johann Friedrich Junius in Leipzig werden nach- 
ftehede neue Bücher gedruckt: 

1) Briefe der Prinzetlin von G* * (Gonzage) während 
ihren Reifen in Italien, von 1779 und folgenden Jah- 
ren an ihre Freunde gefchrieben. Aus dem Franzö- 
fifchen überferzt, 

2) Baumes, I.» von den Convulfionen der Kinder, ih- 
ren Urfachen und ihrer Behandlung. Eine von zwey 
Akademien gekrönte Preisíchrift. Aus dem Franzo- 


üifchen überfetzt. 


їп Zürich hat Не, Archidiakonus Tobler eine Nachricht 
von einer kleinen Reife nach Offenbach bey Frankfurt be- 
tragend fünf Bogen in groís Octav auf feine Koften dru- 
cken laffen, Da er nun nech zwey bis dreyhundert Ex- 
emplare übrig hat, fo kann ein Herr Buchhändler oder 
. Privarliebhaber der diefe ,, Blätter aus den Reifetabletten 
seines Schweizerifchen Geiftlichen** haben wollte, fich Gels- 
falls an Herrn Cafpar Tobler, Lateini(chen Schullehrer in 
Zürich, addreffiren. Der Nettopreis für to Exemplare 16 
ein Laubthaler. Falls Jemand Luft hätte es neu zu dru- 
cken, fo wunfchte der Verfafler , ınan möchte fich zuvor 
an ihn felbft wenden, damit es eine noch correctere und 
vermehrte Ausg werden könnte — (Briefe und Geld 
erbittet man fich koftenfrey. ) 


U. Bücher fo zu verkaufen, 


1) Amplifima Collectio Ореѓит lohannis Regiomontank 
Exemplaria fünt nitidiílimá, 
In Fol. min. 
1. Johannis Regiomontani Franci, Fundamen'a operatio- 
num, quae fiunt per tabulam generalem etc. Neuburgi 
ad Dansubium, 1557. Edente Andrea Schonero, cum 


fig. 
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2. Ejusdem. et Сеоуріі Purbachii Epitome, in CL Ptolemaei 
Magnam comp^fit/onem. Ваг е, 1543. fig. раріпаг. 267. 

3. In hoc opere haec continentur : Noua translatio primi 
libri Geographiae Cl. Ptolemaei, Fok. Ш'егпеғо Nuren- 
bergenü interprete егс. et oh de Regiomonte epit. ad 
Befjarionem. Norimb. 1514.-€. fig. 

Praefixus ей a bibliopego Liber raxifümus:,Die kunft der 
Chiromantzey ; vfz befehung der hend. Phufiegnomey etc. 
Edente Joanne Indagine. Argentorati, 1523. cum mul- 
tis figuris. Folior. 66. 


In forma quarta, 

4:7 Johannis Regiemontani Calendarium germanicum, 1473. 
Cum 4 tabulis: 1) Inítrumento horarum inaequalium, 
2) ueri mutus lunae. 3) Quadrante horologii uniuerfa- 
lis, et 4) Quadrato horario generali. cum acu uerfatili 
orichalcea. Propria Regiomontani manus hinc inde con- 
fpicitur. Foliorum 29. 

Adhaeret Philefii Vogefigenae Cofmographiae introductio 
etc. Infuper quatuor Americi Pefpucii nauigationes etc. 
Metis, Finitam VII Kal, Maij Anno fupra. fe[quimillefimum. 
vij. cum fig. 

5. Kalendarium magiftri Joannis de monteregio, Aug. Vind. 
1496. Foliorum 25. Adhaerent fequentia: 

6, Sphaera mundi Joh. de facro bufto, 

7. Difputationum Zoannis de monte уеріо contra cremo- 
nenfia in planetarum theoricas deliramenta pracfatio. 
Theoricae novae planetarum Georgii Perbachü. Venetiis 
mandato et expeníis nobilis uiri Ocuiani fcoti ciuis me- 
doetienfis (Monza) Anno Salutis M. cccc. 1хххх, quar- 
to nonas octobris. cum fig. 

8. Ciariflimi uiri Zyginii poeticon Affronomicon. Vene- 
tiis, per Erhardum Radtolt de Augufta, 1485. cum mul- 
tis fie. 

9. Flores Albumafaris. ibid, apud eMe, 1488. cum fig. 

10. Liber Abraham iudei de natiuitatibus. cum fig. 

11. Magifralis compofiuo aftrolabii Aanrici bate, lbid. ap. 
eumd. 1485. 

13. De Compofitione Aftrolabii TraQatus Meffehalatk, 
Argent. 1512. ( 

13. Liber Quadripartiti Prolomeiidem quattuor tractatuum. 
Liber centum uerborum Ptholomei, 


* * 

14. Spaerse mundi Compendium. Contra cremanenfia in 
planetarum theoricas delyramenta SJohunnis de monte re~ 
gio difputationes ; nec non Georgii purbachii in еогип- 
dem motus planetarum accuratiff. бео сае. Venetiis. 
1488 ap. Joh. Запггіцшеғ de Hailbroun. fig. 

15. Introductorium in altronomiam Albumajarie abalachi 
octo continens libros partiales. Ibid. ap. Erhard. Rat- 
dolt. 7 Idus Februarii. 1489. 

Еб. Opus tabularum directionem profectierumgue per тэ. 
gilirum ‘Joannem de Regiomorte compofitarum. Aug, 
Vindel. 1490. foliorum 118. 

17. Eaedem, emendatae, cum addit. Erafmi Reinkold. Edi. 
dic Andreas Schato. Witrb- 1606. 

18. Continentar in hoc Jibre Rudimenta affrenamica Al- 
fraganı (fie). Irem Aibategnius бе motu Ttellarım cum 
demonftrationibus Geometricisvet ^ddiienibus loannis 
de fKeyiumente, Item Oratio jutreductoria in omnes 
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fcientias Mathematicag, Iannis de Regiomonte, Patauüi 
(1426) habita," cum Alfraganum publice 'praslegeret. 
Eiusdem шипа introductio in elementa Euclidis. 
Item Epiftola Philippi Melanthonis nuncupator-a, ad Se- 
naum Noribergenfem. "Omnia тат recens prelis publi- 
cata. Norimbergae, 1537. 

19. Tabulae aftronomicae, quas uulgo, quia omni difficu- 
tate et obicurirare carent, refolutas uocant, etc. per 
loannem Schonerum Mathemaricum, Ratio, fiue &zöd:- 
Zoe duodecim domorum coeli, Authore Jose de Mon- 
te regio; cum praefat. Philippi Melanchthonis. Norim- 
bergae apud Joh. Perreium, anro M. D. XXXVI. 

20.' Ephemeridum opus loannis Stofleri Iuitingenfis Mathe- 
matici ab A, M, D. XXXII. in alios XX proxime fubfe- 
quentes. Tubingae per Huldenrichum Morhart Aum. 
XXXI. Kal. Sept. 

* * * 

21. Scripta Clariffimi Mathematici M., loannis Regiomonto- 
ni, de Torqueto, Aftrolabio armilları, Reguia шашпа 
Ptolemaica, Baculoque aftrorromico , et Obieruauionibus 
Cometarum, auctá necellariis Joannis Schuneri Carolfta- 
dii additionibus et alia. Joannis de Munteregio, Germa- 
ni, de Cometae magnitudine, longitudineque, ас de luco 
eius uero Problemata XVI. Foiiorum 39. 

Epittoiae Johannis Blanchini, et Jacubi de Spira ad Jo- 
hannem Regiomontanum ; una cum huius refponforiis ad 
eosdem et magiíirum Chrifianum Röder, Mathem. Er- 
fordienfem. Editae ex autographis Biblioth. publicae 
Norimbergenfis a Chrift. Teoph. de Murr, in P. 1. Me- 
morabilium Bibliochecar. publicarum Norimberg. pag. 
34 — 205. 

Pretio тоо aureor. hung. 


2) Colle&io rariffima. 

a. Vlüfärim fpeculum, alias Triumphus humanae fultitiae, 
uel Tylus Saxo, nunc primum Latinitate (Jambis) doe 
natus, ab Iohanne Nemio. Vlwaiecti » 558. 8. 

b. Noctuae Speculum. (Hexametris ) Auctore Aegidio 
Periandro. Francof. 567. 8. fig. 

c. Нійоіте de la Vie de tiel Wlefpiegle. A, Amflerd. 
702. I2. ` 

d. Hitlorie van Thyl Vlenfpiegel. Amft. 774. 8. cum fig. 

e. Leben, Thaten und Beien Туп Eulenfpiegels. Mit 
Anmerkungen. 736. 8. 

f. Der franzöfifche Euleufpiegel. Görlitz, 739: 8. 2 Theile, 
mit Kupfern. 

g. Brunellus Zigelli, et Verula Ouidii, Wolferbyti, 662. 8. 

h. P. Ouidii Najonis Pelignenfis de Vetula, Libri tres, 
534. Edit. prima roi, 15 A. 


3 In Quarto 
De Trinitatis erroribus Libri feptem. Per Michaelem Ser- 
veto, alias Reves ab Aragonia Hifpanum, Anno М. D. 
XAXI. Exactiífime defcripti ex ейи. originali, adnota- 
tis foliorum numeris. 36 fl. 


[o 
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4) Collegio operum Jordani Brumi. in forma octava. ›% 
Omnia funt nitidiffima.) + ч 

(Jordani Bruni, Nolani) Spaccio della Befia trionfant 
propofte da Giove, effettuato dal Confeglio, revelato da 
Mercurio, recitato da Sophia, udito da Paulino, reyiftra. 
to dal Nolano. Divife in trè Dia орі, fubdivifi in trè 
parti etc. Stampato in Parigi CLondra) 584. 8. min, 
paginarum 261. *) E. 

Priores duae plagulae exactiffime adfcriptae funt huic exem« 
part niridiftimo, 

Ejusd. Cantus Circaeus etc. Parifiis 582. 

Ejusd. Summa terminorum  metaphy(ücorum.  Acceffit 
ejusdem Praxis defceufus, feu applicatio Entis» ex ma- 
nufcripto, per Kaphaclem Eglinum etc. Cum fuppien:en- 
to Rudolphi Uoclenii . Senioris. Marpurgi Cattorum 60g. 


Ejusd. liber de progreifu et Lampade venatoria Logico- 
rum 1587. cum aiiis. 


a) Ejusd. de Imaginym, Signorum, et Idearum compofitio- 


ne, Libri Ш, Francof. 591. Plagula NN adfcripta ей 


Б) Ejusd, de monade, numero et figura iber coi.fequens 


quinque de minimo, magno, et menfura ; item de ictus 
merabiibus, immenfo, er infizurabri, feu de Univerio 
et mundis Libri Vi L- ib. eod 

Ejusd. Artificium perorandi, communicatum eb I. H. Alə 
ftedio, Fraucuf. 612. 200 fl. 


5) Jugémeric de tout ce qui а ей imprimé contre le Car- 


dinal Mazarin etc. Ашот ell Guor. Nuude. Nomen vul- 

gare übri rariftimi et Lr Mascvnar. Haec ейи. eft 

auctior. pagiuar. 718. in мо max. Exempl. fplendidi[f 
cum margine amp МЇ, et deaurato, ev cum Nanteuli 
effigie Card, Mazarini, Vid. Мор Catal, libr Lad 

482. 150 |. CX ZC 

Primus Tomus Operum /ergerü. Adverfus Papatum, Tu- 
bingae 563. 1. IL. numquam prodiit. 9 fl. 

Storia delle Arti del Difegno ргейо gli Antichi; di Gio- 
vanni Winckelmann. 'Lradotta dal Tedefco. (on note 
originali degli Editori. T. I. et Ij, Iu -Miland 779. 
maj. fig. Exempl. niudii. 14 A. T 


Ш. Vermiíchte Anzeigen. 


Das vortreffiiche Naturalienkabinet und die in ihree 
Art einzige Bücherfammlung des den 6 May zu Zürich 
verftorbuen Hru. Prof. Joh. Gefsners vor der Zerfireuung 
zu bewahren, wurde ein Werk feyn, das einem Fürlten 
Ehre brächte. Die Erben felb& ehren das Andenken des 
vortrefflichen Mannes zu fehr, als dafs fie nicht lieber mit 
Aufopferung ihres eignen Intrefle zu einem folchen Un- 
ternehmen die Hand bieten, als die Frucht eines fo miih- 
famen und vieljährigen Fieifses einer unruhmlichen Zer- 
fluckelung Preis geben wollten. Wer hierüber nähere 
Erkundigung einzuziehen wünfcht, der beliebe fich noch 
vor Ablauf diefes Jahres an Herrn Doctor und Canonicus 
Rahn, oder an Herrn Dottor Schinz zu weiiden. 


э) In aufione Valleriana hic liber pretio 475 librar. gall. venditus ef. 
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ALLGEM LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 100. 


Mittwochs den 11 Auguft 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Vorläufige Berichte von auslündifcher 
Literatur. 


Kopenhagen, gede. b. Schultz: Indbydelfe til et Selfkabs 
ор en National - Stiflelfes Oprettelfe for Naturnijtoriens 
ifaer Fuedrenelandets. 1789. 24 S. 8. 


E? Vorfchlag des Prof. Abildgaard zu einer patrioti- 
fchen Gefellfchaft, welche fich vereinigen follte, um 
durch einen jährlichen Beytrag von 1o КІ. eine Samm- 
lung von Naturalien, befonders einheimifchen, zu errich- 
ten. und das Studium der Naturgefchichte, vorzüglieh der 
бкопотіќсћеп, durch unentgeldliche Vorlefungen und 
durch- Reifeftipendia zu befördern. Ріеќе Gefellfchaft 
ward wirklich innerhalb einer (ehr kurzen Zeit in fo weit 
vollzählig, dafs fie fchon über 260 Mitglieder bat, welche 
in dem erílen Plan erfordert wurden. Sieben Mitglieder 
machen die Direction aus, in welcher Kammerherr Suhm 
and Kammerrath önder Lund Voriteher find; der Prof. 
Abildgaurd hat ein Votum deliberativum. Der Secretair 
ift der Afleffor Rothe, und der Caflirer der Secretair Bradt, 
welche beide dies Amt u.ientgeldlich verrichten. Zum 
Lehrer ift Prof. Vuki asngefetzt, mit einem Gehalt von 
500 Kthir. usd тоо Rıhlr. zur Hausmiethe. Er liet wó- 
chentlich 8 Stunden uber das Pflanzen- und Thbierreich ; 
auch hat er die Auffichr über das Mufeum , wozu mehre- 
te Mitglieder fchon verfchiedenes gefchenkt haben. Prof. 
Abildgaard liett unentgeldlich über die Mineralogie, bis 
die Gefellfchaft einen eipenen Lehrer in dic(em Fache be- 
folden kann. Man wird auch nach und nach eine Biblio- 
thek anfchaffen, und die in den wiffenfchafrlichen Ver- 
fammlungen vorgelefenen Auffätze aach Befchaffenheit der 
Uniftàude drucken laffen. Die Regierung wird gleichfalls 
zur Unterfützung der Geiellfchaft beytragen, иса hat ihr 
unter andern ein Zimmer auf dem ћ№Һбиірі. Pela: zu ih- 
ren Verfammlungen gegeben. Са. B.) 


Kopenhagen, gedr. b. Thiele: Catalogi Liboovum Petri 
Kofod Ancker. Pars I. 1786. 80 5. Pars [1. ec Pars Ш. 
1789. 652 $. und бо 5. Handfchriften - Verzeichnifs. 
gr. 8. 

Diefes Verzeichnifs der anfehnlichen Bibliothek deg 
fel. Couferenzraihs und Profeffor Kofod Ancher, wovon 
` der erite Theil noch bey feinem Leben, der zweyte und 
Write im Jahre 1789 zu Kopenhagen verfteigert wurden; 


ift ein wichtiger Beytrag zur Henntnifs der Jurififchen 
Literatur überhaupt, infonderheit des Dänifchen und 
.Deutfchen Rechts. CA. В. ) 


Kopenhagen, gedr. b. Popp: Catalogus Bibliothecae Ger- 
nerianae. 1789. 467 S. gr. 8.; und: Fortegnelfe over 
Gerners Land- og Söekorter, Architectoniske Kobbere 
og Tegninger etc. 1789. 70 S. $. 

Ein fehr intereflantes, mit Fleifs ausgearbeiteteg Vep- 
zeichnifs einer auserlefenen Bücherfammlung, die in allen 
Theilen der Mathematik, und vorzüglich in denen, wel- 
che die Schiffarch und das Seewefen betreffen, fo voliftán- 
dig war, wie man fie nicht leicht, felbft nicht bey öffent- 
lichen Anftalten, treffen wird. Der blot mathematiíchen 
Bücher find zufammen 3700, von welchen die meiíien 
von der grofsen Königlichen Bibliothek jangekauft find, 

(4. B.) 


Il. Oeffentliche Anftalten. 


Salzburg d. 12 July 1790. Auch hier fängt man an 
es einzufehen; dafs eine gute Erziehung: die Grundlage 
vom Wohl des Staates und von der Sittlichkeit feiner Bür- 
ger ausmache. Auf Befehl des würdigen Fürfterzbifchofg 
werden Anftalten zur Verbeflerung der Schulen und zur 
Errichtung eines Schullebrerfeminariums getroffen. Zum 
Director deffelben nnd des Schulwefens überhaupt ift der 
rühmlichtt ‚bekannte Hr. Vierthaler vom Fürtlerzbifchof 
ernannt worden. 


Ш, Vermifchte Nachrichten. 


Salzburg d. 8 July 1790. Wir haben hier einen fehr 
gefchickten Mahler, Herrn JVeffelthaler , einen geboruen 
Baier. Der Fürtterzbifchof berief ihn aus Rom. wo er 
fich zwölf Jahre lang aufgehalten, gebildet und ausge. 
zeichnet hat. Er hat es vorzüglich in der Enkauftik auf 
eisen hohen Grad von Vollkommenheit gebracht. Die 
Stücke diefer Art die ich fah, verdienen Bewunderung, 


Wien d 16 Zul. 1790. Ich melde Ihnen die frohe, 
intereffante Nachricht, dafs der Nachdruck vom Könige 
Leopold fo gut wie aufgehoben if. Er erliefs nemiich 
vor drey Tagen ein Handbillet worinn er befiehlt, Ihm 
einen Vorfchlag zu thun wie man diefer gelehrten Frey- 
beutereu wehren könne Dies find (eine eignen Worte. 

Hhhhh ч He. 
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Hr. Mag. Schellenberg in Neuwied , Herausgeber der 
Fragmente des Autimachus, it Willens eine Handausga- 
be des Orofius mit den nöthigen Erläuterungen , vorzüg- 
lich für den Schulgebrauch, zu veran&alten. 


Beh а рст л САЖ 77 
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Hr. Carl Spazier , Verfaffer der bey Ettinger іп Gor 
tha erfchienenen Wanderungen durch die Schweitz, и. Ae 
Schriften hält fich gegenwärtig zu Neuwied auf. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I Ankündigungen neuer Bücher. 


Seit einigen Jahren habe ich vieles gefamlet, welches 
auf das Staatsrecht des Herzogthums Braunfchweig Lüne- 
burg Einfufs hat. Bey diefer Gelegenheit habe ich ver- 
fchiedene Sachen erhalten, welche die benachbarten be- 
fonders aber die zu den Gefamtlehnen des Fürftl. Hautes 
Braunfchweig Lüneburg gehörende Lande betreffen: 

Unter andern ift mir eine Sammlung Lüneburgifcher 
Landtagsabfchiede und der den Ständen gegebener Rever- 
falen zu Händen gekommen. Die noch gar nicht, oder 
Auszugsweife gedruckten, biete ich dem Publico hiedurch, 
begleitet mit einer Vorrede und einem Nahmen - und Sach- 
regifter an. Ich wähle den Weg der Pränumeration. 
Das ganze wird vieleicht in Quart einige Bogen über 
zwey Alphabet ausmachen. Das Alphabeth wird auf Druck- 
papier mit 16 gr. auf Schreibpapier mit 20 gr. bezahlt 
und mit dem. Drucke der Anfang gemacht, fo bald die 
Койеп dazu heraus kommen. Bis den т. September d. 
J. meldet man fich zur Pranumeration bey den Herren, 
welche fieanzunehmen die Güte baben wollen, und wann 
mir diefe die Anzahl der Pränumeranten nach Ablauf des 
Afen Sept. melden, fo werde ich gleich meinen Ueber- 
fchlag machen können. Die Landtagsab(chiede, welche 
ich liefre: find von 1509, 22» 35, 36» 48» 48, 54. 5T» 58, 
58, 59, 59. 63, 66. 67. 68, 70, то, 70, 75, 79, 83, 99» 91, 
92, 92, 94» 96, 1623 » 24; 34, 35; 36, 38, 39, 40, 41, 42, 
$2, 63, 75. Die Landtagsabíchiede von 1591 von z7ílen 
December 1592, und von 1593, habe ich nicht ganz, Ich 
wurde es mic Dank erkennen, wann fie mir jemaud mite 
theilen könnte, um dıefer Samiung dadurch mehr Vollitän- 
digkeit zu geben. 

Das Verzeichnifs der Reverfalen lafe ich hier weg. 
Noch zwey merkwürdige in das Braunfchweig. Lunebur- 
gifche Staatsrecht einfchlagende Urkunden. wili ich bey- 
fügen. Die eine ift Herzog Chriítiars Regiments Ordnung 
von 1616 Hierin werden die zum Refsort jedes Кит). 
Collegii gehörende Sachen beítimmt. Die andere ilt der 
zwifchen Georg П. und Herzog Carl gefchloffene Vergleich 
wegen Bremen und Verden, wodurch diefe Langer als 
Gefamtlehue a:erkannt werden. Nachfiehende Herren wer- 
den erfucht Pränumeration anzunehmen. 

Blankenburg. Herr Cammerfchreiber Schelhorn. 

Bijsendurf, Herr Amtfchreiber Nanne. 

Bodendick, Herr Amtfchreiber Nanne. 

Braunfehweig Еа. Intelligenz- Comtoir. Herr Subcon- 
recktor ‚Schaller. Herr Comtoriit Selwig. Herr. Geheime 
Canzeliít Stirn. 

Göttingen Herr Profeflor Buhle. 

Honnvver. Königl. Intelligenz Comtoir, 
walter Bode. - . 


Herr Brauver- 


Helmftedt. Herr Profeffor Remer. 
Holzminden. Herr Kaufmann Heinrich Meyer. 
Lüchow. Herr Amtmann Palm, 
Liineburg. Herr Doctor Knmeife. 
Nienburg. Herr Landfyndieus von Reiche. 
Wolfenbüttel. Herr Amtscommifiair Gerecke. 
Wuftrov. Herr Amımann Schlemm. ù T 
Zelle, Herr Canzleyfecretair Struve, 

Die refp. Buchhandlungen werden erfucht, gegen 
die gewöhnliche Provifion Pranumeration anzunehmen. 

Braunfchweig, den 7ten July. 1790. 

Philip Chriftian Ribbentrop, 
* * 


e^ " 

Unfers Wiffens ift noch von keiner Provinz Deutfch» 
landes eine gedruckte Sammlung |diefer Art verhan- 
den. Gleichwohl follte billig der Inhalt der Laudtagsab- 
fchiede nicht verheimlicht werden, da fie die Quellen des 
Staatsrechts, da fie felbít L.andesgefeiz find. Тебет Ken- 
ner und Freunde der deutfchen, befonders der braun- 
fchweigifehen Gefchichte wird daher die hier angekundig- 
re Arbeit des Hrn. Obercommiflar Ribbentrop (ehr will- 
kommen feyn. An der vw em feigen Ausführung der- 
felben ift um fo weniger zu zweifeln, da der Hr. Heraus- 
geber bereits durch feine Beyträge zur Keùntnifs der 
Verfafluug des Herzogthums Braunfchweig uud feine Be- 
fchreibung der Stadt Braunfchweig runmiichtt gezeigt hat, 
wie gut er in diefeın Theile der @efchichte und Statiftik 
zu Haufe Ш. 


IL Vermifchte Anzeigen. 


Ans Publicum. 

Hr. С. Wedekind, Leibm. und Prof. extraord. in 
Mainz, tritt öffeutlich als ein Veriaumder und Undaukba- 
rer im Intell. Bl. Nro: go. der A, L. Z. gegen mich auf 
und zwingt mich dadurch zu einer Hechifcrrtigung, bey 
der ich Chazakterzuge von ihm aufítellen тиб, die ich 
dem Publico ungern von irgend Jemanden, am wenigfien 
von einem Maune vor Augen lege, dem ich v.m Anfan- 
ge meiner Bekannt(chaft mit ihm, mein herzliches Mit- 
leiden gefchenkt habe. Um das Publicum in den stand zu 
fetzen, die Sache richtig zu beurtheilen, mufs ich meiner 
Vertheidigung eine kurze Wefchichtserzählung voraus- 
fchicken. Im Sommer 1788 kam ich nach Mainz, um 
Hoffmann den Einzigen zu benutzen, und weil Hr. W. 
fchon längere Bekauntfchaft mit feinem Lehrfyftem hat- 
te, fo fchlofs ich auch mit ihm Freundfchaft, und duldete 
feinen Egoismus, um ihn detto geueigter zu machen, mit 
Hoffmauns Theorien vorzubeten. Ја, ich feiite mich, als 
maafs ich ihm Giauben bey, weno er vorgab, dafs dies 
Entdeckungen von ihm wären. Dies feelige Gefühl, was 

dadurch 
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dadurch bey ihm entfland, verfchafte mir feine ganze Zu- 
neigung. Nachdem ich nun Mainz und Aitchaffenburg 
verlaísen und meine Reife durch Deutfchla»d und Italien 
forigeferzet; gerieth Hr. 77. in Specialinquifition , fo dafs 
ihm dadurch nicht nur alle feine Bekannte in Mainz ab- 
wendig wurden, fondern ihm auch der Zutritt am Hofe 
unterfage war. In diefer Lage erhielc ich Einladung über 
Einladung von ihm, einige Wochen bey ihm zuzubringen; 
um ihn durch meine Gefellfchaft zu zerfireuen; Ich folg- 
te; weil mich mein Weg ohnehin über Mainz führte. 
Mit Mifsvergnugen bemerkte ich jetzt, wie febr Hr. 
W. von Autormanie gefoltert wurde. Er fchrieb gerade 
die nichtsbedeutende Piece: über medicinifchen Untewricht, 
Welche ehe er fie nach meinen Rath wieder umarbeitete, 
noch oberflächlicher, und in noch bunrfchäckigteren Styl 
geíchrieben war, als fie nun jetzt erfchienen itt; und wo- 
zu er vergeblich einen'Verleger fuchte. Da er fich nach 
feinen Egviemus, auf den Werth feines geiftlofen Kisdes 
foviel eingebilder hatte, fo demuthigte ihn die abfchlagige 
Antwort der Buchhändler aufferordentlich , und er felbf 


liefs es auf feine Koften drucken. 
Er hatte mehrere Hefte, die mit Hofm. "Theorien ge- 


fchmückt waren, gefchrieben, verzweifelte aber des erften 
mifslungenen Verfuchs halber, einen Verleger zu finden. 
Seine eigenen oeconomifchen Umftände erlaubten es auch 
nicht, den Verlag felbft zu übernehmen, und überdies 
war er mit einem folchen Gefchäft völlig unbekannt. Da- 
her drang er wiederhohltin mich, die Herausgabe mehre- 
rer Manufcripte, die einen Band ausmachen (оеп. Z, 
E. Ueber veneriiche Krankheiten, Entzündung, Rothlauf 
etc. in Hannover zu beforgen. Anfangs weigerte ich 
mich, weil mir fein Wankeimuth, feine Unbettándigkeit 
in Meynuugen, feine Unüberlegtheit im Handeln , Unan- 
nehmlichkeiren fürchten liefs; doch liefs ich mich end- 
lich: dazu bereden, weil ich für dem Verfafler das Gute 
bewürken konnte, auch wirklich gethan habe, dafs ich (o 
manche Schnitzer gegen den guten Styl und gegen die 
Grammatik abäudertee Ohnehin dachte ich, wenn das 
Publicum fich die Muhe geben will, die Perle im Mifte 
zu fuchen, fo findet es hier Hoffm. Lehrfätze, die in je- 
der Geftalt willkommen find, und ich rechue es daher Je- 
dem zum Verdienft, der etwas dazu beyrrágt, diefe allge- 
meiner zu macheu, weil das Glück der ganzen Menfch- 


heit davon dependirt. 


Dies Gefchaft mir zu erleichtern, gab der Verfaífer 

: der bekannte Schrifctteller Hr. von Dohm, habe ihm 
We dafs deflen Schwiegervater Hr. Rath Hellwing den 
Verlag diefer Schriften gern übernehmen würde. Ich 
glaubte dies, folange — bis fich Hr. Hellw. bedankt hat- 
te. Hr. W. war — nun in feiner Sprache zu reden —. 
fchen wortbruchig geworden, denn flate-der mehrern Ma. 
nufcripte, hatte er mir nur. das einzige über venerifche 
Krankheiten zugefchickt, und plage mich nun jämmer- 
lich, doch für recht weitläuftigen Druck zu forgen, damit 
es mehr das Aufehen eines Buchs, ais eines Bitchelchens 
bekäme. Mein gegebenes Wort ilt mir heilig, daher li.fs 
ich auch das einzige abdrucken , obgleich er fein Verfpre- 
Chen nicht gehalten, und obgleich es mir fehr viel Mühe, 
und pao noch fchwarzen Undauük gebracht hat Verge- 
bens trug ich es zuerít der Helle, Buchhandiung in Duis- 


burg an. Alsdenn Н. dem Vater in Lemgo. Ferner ha- 
be ich die Buchhändler Hn. hit(cher und Hellw und den 
Buchdrucker Lamminger in Hannover zur Uebernahme 
‚des Verlags zu bereden gebucht, bin aber von allen zus ` 
rückgewiefen worden. Dafs dies auch für mich als Ge- 
Íchaftsiráger empfindlich, und gewifsermafsen beleidigend 
war, fiehet jeder, ohne meine Auseinanderfetzung , ein. 
Jeder diefer Herren, denen ich das Manufcript anbot, 
behielt datíelbe einige Zeit in Händen, um darüber den 
Rath einss Arztes einzuziehen, ob wohl etwas dabey zu 
gewinnen fey? Ich forderte für den Bogen nur einen Du- 
caten; aber auch der wurde mir verweigert. Der Ver- 
faíler fchreibt mir einft darüber: „Gern geftehe ich Ih- 
„nen, dafs es mir herzlich Leid thut, dafs Sie fich wegen 
„meines Manufcripts fovie! Mühe geben müfsen, um auch 
„nur einen Ducaten Honorarium herauszubringen.“ Dies 
hielt natürlich den Druck auf, und fchon desfalls war der 
Уегѓайег fo unbefonnen, mich in Handbriefen fehr belei- 
digend anzuklagen. 

Aus allen-diefen erhellet zur Gnüge, dafs ich mich 
zur Beforgung des Drucks nicht angeboten habe ; und dafs 
nur die bereits erwähnten Umftände mich bereitwillig 
machten, die Herausgabe zu beforgen , die Druckerkoften 
vörzufchiefsen, und dem . Verfaffer gleich nach Oftern, 
mehrere Exemplare, franco Frankfurt, zuzufchicken. Um 
das Publicum aus der Feder eines andern in den Stand 
zu fetzen, den rechten Gefichtspunét einzufehen, warum 
meine Herausgabe dem Verfaffer nicht gefiel, fo theile ich 
eine Stelle aus dem Briefe eines bekannten Mainzer Ge- 
lehrten mit, deffen Namen ich zwar aus Discretion ver- 
fchweigen mufs, erbiete mich aber dagegen» die Richtige 
keit der Stelle durch einen Notarius fidimiren zu laffen: 
* »,Sie follten billig W. befer und vollfndiger kennen 

„gelernt haben, follten wifsen, dafs bey ihm noch alles 
„unreif, und zweifeln ob je etwas zur Reife kommen 
„wird. Egoismus ift fein wefentlicher Charakter, alles 
„was nicht dahin zielets wird von ihm nicht gebilligt, 
„er kann däher keinen wahren und vernünftigen Freund 
„‚erhalteı» wie diefes die Erfahrung beweifst, blofs kin- 
»ifche, unmündige, die noch nach Muttermilch rie- 
achen, hat er zu feinem Umgange. Er gehet lauter 
pkrumme, keinen einzigen geraden Weg. Er lälst 
»durch andere Herausgeber gern etwas von fich her- 
„ausgeben , einzig in «er Abficht, feinen Egoismus" 
„in der Vorrede recht gefchmeichelt zu fehen. Wer 
„‚fiehet aber diefeu Schleichweg nicht еіп? Der Heraus- 
ageber, wenn er ein Mann von Anfehen ift, (ich fage 
„es Ihnen gerade zu) verliert nach meiner Einficht 
„recht viel. Die Schrift enthält nichts neues und wee 
„пір Gutes. Sein Styl ift buntfchäckigt, launigt, 'eruft- 
»,haft, luftig alles untereinander, und daher dem Mann 
„von Kopf e«e«lhaft. Was denkt man alfo von dem 
„Herausgeber? Ein Mann wie fie, darf nicht als der 
„Herausgeber folcher Dinge erfcheinen. Entdeckt man 
= sin dem Werke grofse Fehler (geben fie Achtung!) fo 


„antwortet er ` der Herausgeber habe feinen Sinn nicht 


s» verftanden.** 
Das Buch ward nach meinen Verfprechen zur Ofer- 


meffe fertig, und weil ëch der Verfaffer, itate meiner Бе- 
fcheidenen Zweifel, nur Lobfprüthe und unverfchämte 
Hühhh2 Billt- 
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Billieung aller feiner Irthümer verfprach, auch das ge- 
rechte Lob des grofsen Heffmanns ihm Widerwiileu ver- 
urfichte, er aber beides doch nicht fagen durfte, fo ver- 
еске er fich hinter uofchuldige Dinge, um feinem ge» 
kränkten Egoismus Luft zu verfchaffen, ШЕ es aber nicht 
klein und undankbar, wenn der Mann H. verdientes Lob 
picnt erirazen kaun, dem er feine ganze aufsere und™in- 
nere Exiltenz verdankt? Obne ibn würde er eiu elender 
alitägicher Empyriker feyn, der gefetzinafhg durch ewi- 
ges Breche: und Purgıeren mordete, und onue ihn али» 
de er nie auf feinen Potten in Mainz gekommen feyn, 
Des jetzigen Churfürften Gefundheit‘ war fehr gefchwacht; 
keiner der Aerzte, die er covfulürt, konnte ihn helfen, 
bis er zu H. kam. Dieter betreyete ihn von marternder 
Hypochondrie und von Beingefchwuren, welche die fchon 
zu Rathe gezogenen Aerzte nicht heilen konnten. Hoffm. 
heilte fie, uud der Churfurft befand fich wohl. Daher 
wuufchte er, weil Нот. fchon alt war, noch einen Leib- 
medic. zu haben, der deffen Grundfatze kennte, und fo 
kam es, dafs Hr. W. den Ruf erhielt. 

Seine Anklage gegen mich bezicht fich hauptfächlich 
auf meinen fogenannten unbeicheideven Angriff gegen die 
"Но. Strack und Metternich, da ich doch den Brief noch 
im Original befitze, und Jedem der es verlangt, fo wie 
alle Uebrige, die ich noch citiren werde, vorzeigen kann; 
in welchem er mir folgendes wörtlich fchreibt: „Mit Ver- 
»gnügen habe ich geftern den eriten Correfturbogen aus 
„dem Briefe genommen, fur die Anmerkungen bin ich 
„Ihnen verbunden.''* Bedarf es mehrerer Beweife von 
der Zufriedenheit des Hn. W. mit dem eríien Bogen? 
Das Pubicum urtheile! In.einem frühern Briefe heifst 
es auch: , Die Einrichtung der Noten und Vorrede, 
,uberlafse ich ganz Ihrem Gutfinden,'* heifst das meinem 
Gutfinden überlaflen, wenn er nun öffentlich gegen mich 
fchreyet? — Noch in einem andern Briefe fchreibt er: 


„Nur bitte ich, nennen Sie fich als Herausgeber, Das 


„Uebrige uberlafse ich alles Ihnen.‘ 

Ift es nicht fchon an und fur fich lächerlich, eine An- 
zeige zu machen, dafs er nicht Verfaller der Anmerkun- 
gen fey» da ich mich unter jeder einzelnen genannt habe ? 
Es ift gerade fo lächerlich, als wenn der Anatomiediener 
Schäffer auftreten uud dem Publico fagen wollte: dafs er 


an Sömmerings Entdeckungen gar keinen Antheil hatte. , 


Meine Note, in welcher ich der Hn. Strack und Mett, er- 
wähne, ift ohnehin, gar kein Ausfall, am wenigiten ein 
unbefcheidener Angriff, weder gegen Нп, Str. noch Mett. ; 
Ihre fonftigen Verdienfte, vorzüglich des Erftern , find zu 
bekannt, als dafs ich es wagen dürfte, dagegen aufzutre- 
ten. Sie ift nichts mehr und nichts weniger als eiu Ci- 
tat. Jeder Arzt hat es gewifs zehnmal gelefen, dafs Hr, 
Str. die Bitterkeit des Ohrenfchmalzes von verdaveter 
Galle herleitet, und die Milch der Säugenden fich in der 
Gebährmutter erzeugen laíst. Beides hat er Öffentlich zu- 
erít in den angehängten Sätzen feiner Diff. de Catarrho 
epidemico behauptet. Hr. Molitor hat fie nachher ange. 
griffen, und deshalb find fie fo oft wiederholt. Liefs 
Mainz. б. A. 14 St. S. 110. 111. 

Die Fragen eines Wi(sbegierigen an die Herausgeber 
der M. G. A. 

Nachtrag zu den Fragen eines With, 


EEN 


‚im Sommer 88. 
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Man verfuchet einige Sätze aus der Arz. С, gegen 
Hrn. Str. zu berichtigen P. 4. 7. 22. 23. 24. 

Molitor unterredet fich mit feinen Zuhörern von der 
Streit; keit, in welche er mit Snack wegen der Abfon- 
derung der Miich und des Ohrenfchmalzes verwickelt war. 

Molitor Abh. über diestödtlich gewordene Haemorr- 
hoida) -Krankheit d. Н. Hartiiug P. 79. 

in allen diefen und mehrern Schriften ftehen die egs 
wähnten Lehrfatze des Hen, Str. langi gedruckt, und mit 
rechnet es Hr. W. als einen unbefcheiienen Ausfall an, 
wenn ich das wiederhole, was fchon fo oft gefast worden 
it. In den erwähnten Streirichriften, fagt es Нг. Mat. 
wiederholt, dafs Hr. Srrack die Wahrheit auf feiner Seite 
habe, weil er ein alter praktifcher Arzt fey, viele Krane 
ken beforget, und verfchiedene Preife erhalien habe. if 
denn das alfo ein unbefcheidener Ausfall, wenn ich etwas 
aufuhre, was alle Welt gelefen hat? — 

Von den mancherley Unrichtigkeiten diefes Klapli- 
bells aus Publicum führe ich nur noch einige fehr cha- 
rakteriflifche ап. Hr. W. hat nemlich die Dreittigkeit zu 
behaupten, dafs er (chon vor der Erfcheinung des Girtan- 
neri(chen Werks die Exillenz der verlarvten venerifchen 
Krankheiten gelaugnet habe. Das Girt. Buch erfchien 
Hr. W. aber fieng feine Vorlefungen als 
extraord. Prof, im Nov. deffelben Jahre an, alfo mehrere 
Могае nach der Erfcheinung diefes Meiíterwerks, und 
demobnerachtet eignet er feiner löblichen Gewohnheit zu 
folge, Wahrheiten, die G. fo rechtmäfsig angehören, fich 
zu. Mir Erlaubüils Hr. W. ! Man zieher die fremden Fe. 
dern herunter, und Sie erfcheinen nakt. Wer Unwahr- 
heker fagen will, der hute fich vor allen, vor folchen 
ehronologifchen Schnitzern; er verräth fich zu leicht. 

Н. W. fagt: dafs er nützlichere Bereicherung von 
mir erwartet habe, weil mich eiue felene Wifsbegierde za 
einer grofsen heife vermogt, und weil ich viel Aerzte 
und viel Hospitäler befucht hätte. Es freuet mich, dals 
der Verfaíler es felbít einfiehet, wie (еһе fein Buch deffen 
bedürfiig fey. Ich hätte diefe Erwartung in vollem Maa(se 
befriedigen können dann ware aber nichis fo uothwene 
dig gewefen, als dafs ich das gauze Manuícripr umgear- 
beitet hätte. 

Wie kindifch er handelt, und wie kiudifch er behan- 
delt {еуп will, das kann ich aus einer Stelle einer feiner 
Briefe darthun. Er macht mir in demfe!ben die hirer, 
йеп Vorwürfe, dafs ich ihm den eigenhandigen Bet des 
R. Hellw. zugefchickt, in welchem er, die abfchlagige 
Antwort, wegen des Verlags feines Buchs las. Es hätte 
ihn dies gar jäutmerlich gekrankt, er hatte mit Recht von 
mir foviel Empfindfamkeit erwartet, dafs ich ihm einen 
folchen klágiichen Schmerz erfparet hatte. Saiche Pillen 
тийе man уег еен, Würde fich ein Weib nur von mite 


telmäßsiren Сеійе, nicht fchämen, dergleichen zu ver, 


langen ? — 

Dies fey genug! Da ich hinlanglich dadurch verthei« 
dirt bin. Aus Müleid für Hn. W. nnterdrucke ich meh- 
reres, was ihn in zu gehátsigen Farben, uud in feinem 
wahren Lichte daritellen würde, Wurde er durch Hn. 
Hellw, Brief {chon fo kläglich eemartert. fo mógte ihm 
dies Schaden an feiner Gefundheit bringen. 

Hannover am 20 Jul, 1790, 

Br. Domeier. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Vorläufige Berichie von ausländifcher 
Literatur. 


Stockholm, b. dem Controlleur C. G. Cronland: Bruks- 


Idkares, Städers og Borgerfkaps ömfe Förmäner och, 


Skyldigheter, i löd af Förfatningur, utgifne! af Јас. 
Albr. Zlintberg, Notarius i Kongl, Commerce - Colle- 
gio. I Deel 1788. H Deels 1 Afdeeling. 1789. 544 S 
4. ohne Titel, Zueignungsfichrift und Inhalt. 


Е" höchfl wichtiges Werk zur Schwedifchen Sratifik, 
welches von der Bevölkerung, der oekonomifchen 
und pclitifchen Verfaflung diefes Reichs fowohl überhaupt 
als im Detail die neuetten und vollftáàndigíten Nachrich- 
ten gibt. Der ifte Theil handelt von dem ganzen Rei- 
Che überhaupt; die vor kurzem erfchienene ıite Abthei- 
lung des arten Theils in eben der fy&ematifchen Ordnung 
von jeder Stadt in dem eigentlichen Schweden infonder- 
heit, An der Fortfetrzung wird unablafsig gearbeitet. 
Diefes Werk, welches wohl in Deutfchiand wenig bekaunt 
ift, verdient in allem Betracht uberfetzt zu werden, 
CA. B.) 


Upfala, b. J. Edman: Hundlingar #1 Uplusning af Svens- 
ka Hiflovien , af Eric Micka:l Fant, Hilter, Prof, І 
Stycket. 1789. 127 5. 8. 

Еше intereflante Samlung zur Schwedifchen Gefchich- 
te, welche buts originale, bisher ungedruckie Stücke eate 
halt. Diefe erte Abtheilung befafsc 17 Documente, une 
ter welchen folgende die wichtigiien feya durften: 1) 
Urkunden, den bekannten Marten Skinnare, einen reichen 
Bürger zu Guflav I. Zeit betreffend; 2) eigenbándige Le- 
beusbeichreibung der Ptalzgrafin Maria Euphrofyna, Schwe- 
- {ет Carl X. (web. 4 Fehr. 1635.) und Gemahlin des 
Reichs - Kanzlers. Grafen M. С. de la Gardie; 3) Sechs 
eigenhäudige Briefe König Carl XIL ап feine Schwefter, 
die Herzogin Hedwig sophia vom Jahre 1704 und 1705; 
4) Conference wegen des Prieffereides vom 23 Matt. 1689 . 
$) und 9) Zwey Briefe von dem Reichsrath, Grafen С. 
А. de la Gurdie an König Carl ХІ. vom jahre 1687 und 
1683; 17) Einige Briefe zur Gefchichte König Gutiav I. 
gehörig. CA. B.) 


Stockho!m , b. Carlbohm: Kore UdRaft til Konung 
Adolph Fredrics och Des Gemáls Lejvernesbejkrifning, 


i anledning af de ofver dem flagne Sküdepenningar 
1739. 244 S. 8. ohne Titel und Vorrede, 

Diefe wohlgerathene Arbeit des Secretair, Baron Ra- ' 
fenhane, iit ein Supplement zu. der Numismatifchen Ge- 
fchichte der Könige und Königinnen von Schweden, von 
Сибат Ado!ph bis auf König Friedrich I., welche von 
dem Kanz!eyrach Berch verfertigt und Stückweife her- 
ausgegeben ward. Die gegenwärtige Lebensbefchreibung, 
welche übrigens nach eben dem Plan abgefaffet ifl, hac 
doch den Vorzug voraus, dafs die Infchriften der Schau- 
munzen nicht blos in Schwedifcher Sprache, fondern in 
der jedesmaligen Urfprache mitgetheilet.werdes, mit Bey- 
fügung einer Ueberfetzung. (4. B.) 


Stockholm, b. Nordftróm: Swea Rikes Konunga - Längd, 
upfart af Friherre Shering Rofenhune, foríte Secrete- 
rare uti Prefidents Expeditionen i Kougi. Cautzli Col- 
legio. 1789. 144 S. 4. ohne Titel, Vorrede und 
Regifter. 

Ein mit vielem Fleis ausgearbeitetes Verzeichnifs der 
Schwedifchen Könige, Königinnen, Reichsvorfteher u. С 
w. mit ihren Gemahlinnen, Kindern und Nachkommen. 
Diefes Werk, welches das erfte in feiner Art ift, enthält 
viele wichtige Nachrichten. zur Schwedifchen Gefchichte, 
infonderheit in den hinzugefügten hiftorifchen, genealogi- 
fchen und heraldifcher Anmerkungen. 5, тог. bis zu En- 
de findet man 6 verfchiedne Beylagen. In der sten Beye 
lage wird S. 137 mit ziemlicher Gewifsheit bewielen, dafs 
die ruffifche Kaiferin Catharina’ I. eine Schwedin war, 
und zu Germunnared in Wefigothland gebohren wurde. 

| Са. 8.) 


Wexió: Ecclefiaftique Samlingar, Andra Flocken. 1789. 
293 S. 8. 

Der Herausgeber, Hr. Bifchof Olof /Pallquift, theilt in 
diefer zweiten Sammlung 43 Urkuudeu mic, ven No. 54 
bis 76, unter welchen mehrere von .grofser Wichtigkeit 
für die Schwedifche Kırchengefchichte find. N. 34. ift die 
merkwürdige Verficherung des Königs vom 2 Mart. 1789, 
Nr. 53. ift eine am 21 Jun. 1758. ergaugene Eiifchárfung 
des Verbots vom Jahre 1756, dafs die Prediger keine po- 
litifchen Angelegenheiten in ihren Reden berühren follen, 
N: 63. enthält eine Veranfialtung, dafs die Lectoren der 
Mathematik bey den Gymnafien. meteorologifche Beobach- 

liiii tungen 
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tungen anftellen follen, vom Jahre 9b. N. 73. ift ein 
merkwurdiger Auszug aus deu auf verfchiedecen Ver- 
fammlungen der Geiftlichkeit gefalten Befchluffen. 


(4. B.) 


Durch Veranlafsung des gegenwärtigen Krieges zwi‘ 
fchen Rusland und Schweden find in den Jahren 1788 
und 1789 folgende neue Charten und Planen zu Stock- 
holm herausgekommen, welche einen wichtigen Beytrag 
zu der näheren geographifchen „und topographifchen 
Keuntnifs diefes Landes geben. Im Jahre 1788 erfchie- 
nen: I) eine neue Charte von dem Finnijchen Neerbufen 5 
2) eine Situationscharte über die Operationen der fchwedi- 
[chen Armee in dem rufifchen Finland; 3) eiu Plan der 
Seefchlacht bey Högland. Im Jahre 1789 find herausgege- 
ben: 1) eine Charte von Aland, nebit einem Theil der 
Schwedifchen und Finnländifchen Scheeren und den Poft- 
ftrafien zwifchen Schweden und Finland, in dem königli- 
chen Landmefler- Comtoir verfertigt; 2) ein Plan des 
Seetreffens bey Oland am 26 Jul. 1789 von dem Capitain 
bey der Admiralität Hrn. A. Sjöftierna; 3) Vue der Cuno- 
nade bey Korkianfari am 15 Aug. 1789 uud A Plan und 
Vue des .Seetreffens bey Svenfkfund am 24 Aug. 1789 
beide von dem Capitain bey der Flotte Hr. G. Wallberg ; 
5) eine illuminirte Charte über den Feldzug in Finland 
im Jahre 1789 von dem Capitain Hn. Сагі Guílav Rous, 
sin Blatt in Folio, 


EE rn 


Von Fortfetzungen bekannter Bücher find erfchienen : 

Memoires fecreis pour fervir à Ühiftoire de la Republique 

des Lettres. Vol. 31-36. (nicht fo intereffant als die 
vorhergehenden.) 


Paris, b. Pankcuke: Encyclopedie methodique. zyne Li- 
vraifon. Ein Hand Kupfer zur Naturgeichichte uud 
ein Band: Difcours fur les Antiquités Codice Diploma» 
dico della Sicilia, Т. III. 


Verona: Storia di fette donne rifunate dal veleno di Fun- 
ghi, efpotta da Zenone Bongiovanni 1789. 8 
Hier wird gezeigt, dafs der Gebrauch des flüchtigen 
Laugenfalzes zur Heilung der Uebel, die von dem Genufs 
der Schwämme entftehen könne, fehr nützlich feyn kön- 
ne; audre Mitiel, als Brechmittel, Clyfliere, Milch etc. 
werden deswegen nicht verworfen. 


Genf d. 10 April 1790. Hr. Abbé Vella (chreibt, dafs 
er nun bald das fechzipfie Buch des Livius aus dem arabi- 
fchen Manufcript herausgeben werde. 


Genf d. 10 April 1790, Hier ift folgendes merkwür- 
dige Buch erichienen: Etut civil de Geneve pariMr. Fran- 
guis Andre Wavile, Citoyen de Geneve». aus dem ich ih- 
nen etwas mittheilen тиз. Es enthalt eiue Menge inè 
tereffauter Bemerkungen über unfre burgerlichen Gefetze, 
die den Zweck haben, die Zweckmüffipkeis спа Güte 
derfelben für unfer Land darzuthun; und um Ihre Weis- 
heit Бейек ins Licht zu ftellen, beweift er dielelben durch 
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ihre Wirkungen. Ich will ein Beyfpiel in Rückficht auf 
Cie Proceile ausneben. Die Bevöikerung von Genf und 
den dazu gehörigen Dortíchaften it 35009 Seelen auf dem 
Raum von 3,35 Lieues quarrées, wovon 20 auf.einien Grad 
gehen. Nun ergiebt fich nach genauen Unterfuchungen : 
dafs jährlich 

1200 Procelfe anhängig find, d. i. І Procefs auf 29 Men. 


Íchen. 

unter diefen find 44 Pr. über 100 L. de Fre., d. i. 1 Pr, 
auf 795 M«nfchen. 

—  -— Ij3Pruber472 — — — 1 — 2692 — 


= — 1-94 — — — 1 — 35000 — 

Ferner find 5 befchäftigte Advocaten da, oder 1 auf 7,000 
Einwohner. 

= TB er E 5,000 

— ~ $8 Huilhers - — — — 1— 435 

—  — Io Secretaires de исе, Greffers etc, 1 — 3,520 

Die Summe alier Procefskoften mache 25,000 Livres de 


france aus, welches, wenn mau es auf die 55000 Menfchen 
vertheilen. wollte, 14 Sous 34 deniers auf jeden Kopf ma- 
chen würde, — Binnen 36 Jahren find тз Miifetháter 
durch die Haud des Heukers geflorben; das macht р auf 
3 Jahre, und uuter diefen dreyzehn wareu nur 3 geborne 
Genfer, alfo einer auf 12 Jahre. — Man Geht hieraus 
leicht, wie die andern Materien behandelt feyn тиеп 
und wie wichtig dies Werk für jedes Land fey, in dem 
man ап Verbeflerung der Gefetzgebung und Juititz arbeitet» 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


Stockholm d. 2 März 1790. Am 24ten Febr. hielt 
der РгоќеЌог der Chemie. Chrift. Wollin, König!, Leibme- 
dicus, in einer feyeriichen Ve-fammlu« ы zu Lund eine 
Gedachtuifsrede auf den jungltverttorbenen Pro‘:llor der 
pratütcheu Paiiofophie bey gedachter Uuiverfitát, tirn. D, 
ой. Nelander. In dem Einladungsprogram giebt der 
derzeitige Rector, Eri. Sau, Bring, Profeflor der Lefchich- 
te, Nächricht von den Profeflereu, welche vor den fel, 
Nelander dieten Lehríiuhl bekicidetene Mau finder unter 
ihnen den berühmten Pufendorf, welcher der еге Lehrer 
der praktifchen Philofophie auf diefer Univerfitat war; 
ferner einen Aermanßeon, einen Moller, und verichiedene 
andere wurdige Manner. | Welander trat fein Lehramt im 
Jahre 1743 ап, und verwaltete es uber ҷо Jahre mit vie» 
lem Ruhm uud Beyfall, 


Salzburg d. 8 Jul. 1790. Hr. P. Maurus Burger, dee 
Verfafier der lateinifchen Kernreden und mehrerer brauch- 
barer Schulbucher, wovon aber in uutern Schulen kein 
ordentlicher Gebrauch gemacht wird, ift nicht mehr Leh- 
rer auf der hiefigen Univerütät, fondern fchon vor теу 
Jahren in fein Klofter Andechs zuruckgekehrt. Es iff 
überhaupt ein wefeutlicher Fehler, fowohl uufrer Univer- 
fiàt, als aller derjenigen, an welcher Ordeusgeiftliche als 
Prcfefforen angettellt find, dafs ihr Wohl und ihre Auf- 
nahme fo fehr vou der Laune der Pralaten abhängt. Mane 
cher Mann, der alle zu einem. Lehrer erfoderliche Eigene 
{срайен befitzt, wird oft binnen kurzer Zeit wieder ab- 
gerufen, und feine Stelle nicht etwa mic eiuem gleichae* 
Ichickten Licerator befetzt» fondern gewöhnlich mit einen 

Rebgio- 
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Religiofen, den ein Herr Prälat fo eben am.leichteften ent- 
behren kann, oder aus geheimen Grunden entfernt willen 
will: z, B. mit einem Kuchen- oder Kellermeifter , ei» 
nem kränkelnden Afceten, der zum Chorfingen nicht mehr 
taugt, auch wohl mit einem Günftling des Herrn Präla- 
ten, dem es im Klofter zu enge ward, und der fich ins. 
Freye wünfchte; и. f. w. Natürlich timmen diefe Here 
ren im Denken und Handeln (chlecht zufammen. Daher 
die Uneinigkeiten uud Factionen, die auf dergleichen 
Uriverfitaten herrfchen uud diefen uud den Profelloren 
und ihrem Orden wahrhaitig keine Ehre machen. ` 


Nürnberg den 24 July 1790. Die gelehrte Gefellfchaft, 
welche unter deın Namen des Pegnefifchen Blumenordens 
bekannt if, liefs bey dem Abfterben eines Mitgliedes bis- 
her ein deutfches Gedicht zum Andenken deífelben dru- 
cken. Im vorigen Janre aber wurde von ihr befchloffen, 


= 
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Das.erfe Denkmal diefer Art erfchien lunter folgendem 
Titel: „Denkmal der Ereundfchaft zweeu würdigen Man- 
nern, Herrn Johana Daniel Lupenheim , Doktorn der 
Rechte und Reichstadt - Nürnbergifchen Advokaten, und 
Herrn, Konrad Meierlei^, beftverdienten Pfarrer zu Krafts- 
hof, als Mitgliedern des Nürnbergifchen Blumenordens 
über Ihren frühen Grabe im Namen der Gefellfchaft [chul- 
dig: errichtet von Sohunn Friedrich Frank, Diakon an der 
Ecupipfarrkirche zu St. Sebaid, und Mitglied des Ordens. 
Nürnberg, im December 1789.“ 3 Bogen in 4to. - Aufser 
den Schriften des feel. #leierleins , welche bereits in des 
Hn. Hofe, . Meufels_gelehrten Deutfchlande angezeigt fte- 
hen, fubrt Hr. Diak. Frank, deffen neuelle und unvollen- 
dete Schrift ‚an: „Morgen = und Abendgebete auf айе 
Tage im ganzen Jahre, mit beygefügten Betrachtungen 
über allerley Vorfälle und Werke der Natur, für alle 
Stäude, uud befouders fur. den Landmann. Nürnberg, 


diefen, obwohl geringen, Aufwand nützlicher und zweck“ 1789. ‚Erites Quartal. Jenner, -Hornung und März 
mäfsiger zu machen, u d апа: eines Lobgedichts eine gvo.“ _ d гу: 
Lebensbefchreibung verferiigen und drucken zu lallen. 

` — 3 - - - Es i u ` { 


LITERARISCHE 


L Ankündigungen neuer Bücher., 


Von dem Codice dipiomatico di Sicilia fotto il Gover- 
no degli Arabi publicato per opera e Audio di Alfonfo 
‘Airoldi, Arcivefcovo di Eraclea etc. wovon bis jetzt zu 
Palermo die zwey eríten Lieferungen erfchienen find, 
wird der Herr Profellor Hausleutner zu Stuttgart іп mei- 
nem Verlag eine Ueberfe:zung mit Anmerkungen heraus- 
geben. Da diefes Werk die eigenen aus einem arabifchen 
Manufcript überfetzten Befehle und Anordnungen der 
Arabifcnen Regenten, und die Berichte ihrer Feldherren 
und Statthalter, von dem erften Einfall der Araber in Si- 
cilien an, durch die ganze Zeit ihres Aufenthalts dafelbft, 
enthält, und alfo nicht nur eine feir betráchrliche Lücke 


in der Gefchichte ausfu!lt, fondern auch, wie fich eiae 


Nachricht davon in dem’ Intelligenzblatt der Allg: Litt. 
Zeitung ( 1790. Nro. 37.) richtig ausdrückt, fehr deut- 
liche Züge von Sitten, Charakteren, Gebräuchen, Kün- 
йеп, von der Vermifchang der Gefetze, der Sprache, die 
bis jetzt noch nicht ganz autgeklärt find, und die mehre- 
ren Gegenfländen der Gefchichte Licht geben können, 
liefert, fo darf ich hoffen, dafs die Ueberferzung dem 
iugi e Publicum willkommen (еуп werde, Zur Mis 
'chaelismeffe diefes Jahrs wird der eríte Band in gr. 8. 
erícheinen. ` ; E 
Den 15 July 1790. 
"Friedrich Nicolovius. 
Buchhändler zu Königsberg in Preuffen, 


П. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Glucks Аі се ће. 
Ich darf wohl Гареп» (weil es wahr ift.) dafs in dem 
nördlichen Theile. ven. Beutfchlasd.ich eier der Erien 
Eewefen bin, welcher. als Liebhaber, in (einer mulika- 


ANZEIGEN 


lifchen Wenigkeit, der jetzt fos ziemlich entfchiednen 
HMunftllergró(se des epochemachenden Gluck gehuldigt» 
uiid fich der verkleinernden ‚Ungerechtigkeit feines Ver- 
dienfts , abfeiten der Forkel- und anderer Meifter vom 
Handwerk in ihrer mufikalifchen ielheit widerfetzt hat. 
Mein Eifer, gleich lebhaft entzündet für den Klopflock 
in der Toukunít, als fur den Gluck in der Poefie, ver- 


‚leitete mich fchon vor Jahren, zu dem vielleicht über- 


eiiten Verfprechen, feine Opern, von mir deutfch für 
Dedt(che geniefsbar gemachtssin Auszügen vou Män- 
nern, die Auszüge zu machen verftehni, herauszugeben. 
Ich bearbeitete feine Alcefte, feinen Paris, Verfchiednes 
andre von ihm; und kündigte im Magazine der Mufik 
fowohl, als auf den Umfchlägen zur Polyhymnia mein 
Vorhaben an; — in der That, die Gellerifche El- 
fter in der Fabel, die die бийике einer. folchen 
Traube, von: der anders Gevógel "vorher die Witte- 
rung noch nicht hatte, zu ihrem Schadea verläufg be- 
kaunt macht! 


Der edle Greis Gluck fah noch vor feinem Ende 
meine Arbeit an der Alcefte, billigte fie, gab. ihr Beyfalls 
und munterte mich durch Salieri zu ihrer Vollendung auf. 


Ein lüfferner Spatz iff in meinen Weinberg geflo- 
gen; der Mufikdrucker Rellftab har die "Traube vor dem 
Schnabel mir weggenafchu. Da ich mit der Herausgabe 
ven Schulzens, Naumanns und Kunzens Werken befchaf- 
tigt, mir Gluck noch zögerte, hat er die Iphigenie em 
Tauride, in einem höchtf пас рео Auszug (was ich 
hier blos behaupte, beweife ich künfrig,; bis dahin berufe 
ich mich auf Schulzens ößentliches Urtheil über Ве 
als Auszieher: Hamb., Correfe 178% Se, 179.) in mite 
telmafügem Druck, ohne Verdeurfchung als ächte Fahrik- 
waare bekannt gemacht Er fährt wit dem Orpheus 

114112 e wad 


sr 


und der Zlenfe fort, und will fo die Gluckifchen Opern, 
^ eine nach Gor andern, verderhen. 

Dae war inm alienfalls — 'evisubt; doch, Беу den" 
Vecbiudungen» is denen wir fanden, weder “putmiiithig 
noch artig, Ich bedaure die bingeopferte Iphigeüie 5! 
da ich! ЖЫВЕ аһ, datz "ep auth "uber "den Orpheüs und‘ 


die Alcelte, und die ichóne Helena hergiug, fehrieb ich’ 


ап ihn. Unger» fireitend ; wo ichs umh':n kann, that 
ich ibm die biligiten Vorfchläge zu Vergieich und Ver- 
einbaruug. Ich verlicherie ihn hoflichft, dafs, wenn er 
mich nicht erhórte, "ich mich genótbigt fah mit'ihm zu wert 
eifern, und meine àltern Anfprüche an eine beffere; "` reiche? 
re Darílelung Glücks, durch jedes ‘erlaubte Mittel gel- 
tend zu machen, das in meiuer Gewalt fteht. 

Er verfagte fich triumpirend meinen Anträgen, und 
meldete mir, mit Truz; wie er fich ein fächjifches und 
preufifches Privilegium. auf die Herausgabe fämmtlicher 
Opern Glucks тн: erwerben gewufst, durch welches er 
mir im Ringen den Daumen aufs Auge zu fetzen, und den 
Debit meiner Herausgabe, mit "reiner Ueberfetzung, auf 
der Мейе in Leipzig und den brandenburgifchen Landen, 


nach aller möglichen Form der Öujtiz !"gehörigzu hemmen” 


und zu unterdrücken verftünde. 
mehr als — nicht artig. 

r that mir zugleich, den meinigen fchnuritraks ente 
gegengefetzte, etwas unbillige Vorfchläge. "Ich пайт die 
тешеп davon ap, mit zu viel Nachgeben und Gefälligkeit ; 
vorziehend einen magern Vergleich, dem auch allenfalls 
fettern Procefs. Als wir auf dem Punkte fanden, einig 
zıı werden, kams nur noch für mich auf ein Paar der 
augenfcheinlichf gerechten, nicht Zortheils - fonder Sicher- 
Seite Bedingungen an; die er mit beyfpiellofer — mehr als 
Unart! verwarf, Wir find alio genörhigt, jeder feinen 
Weg zu gehen, vor fich: Er links, ich rechts! 

Ich veriaffe alfo Herrn Rellftab, und wende mich mit 
‘Zuverficht an das deutfche Publicum. Diefe meine Sache 
wird wirklich, dutch die Rellftabifche Drohung, zur Sache 
aller Gelehrten’ und Kunfller. Die Rede ift hier nicht mehr 
von dem einzelnen Fall: ob Relftab oder ich Unterfützung 
verdient ? fondern: ob man, durh-die Indolenz einer 
ununterfcheidenden Untertützung; den blos feinen Gewinn 
befchaffenden Fabrikmeifter gegen den für Ehre ung le, 
gnügen Anderer arbeitenden Gelehrten fchützen, und ein 
fo widerfinniges, tyrannifches, die Freykeit aller Gelehrten 
und Кас ег fowohl als aller gutdenkenden {Buchhändler 
in ganz Deutfchland beeinträchtigendes Mefsgefez in Kraft 
lafen will, wie dasjenige wäre, дееп Exittenz in Leipzig 


Dieis war Dich etwas 


Herr Rellftab behauptet, und mit deffen Folgen er mir zu ` 


ärohen beliebt. 

Ich zweifle nicht, dafs nies die allgemeine Stimme 
der Vernunft fich gegen eine Meíseinrichtung erheben 
wird, wodurch, wenn 2. B. Gottfched den Homer und 
Virgil überfetzt und fich ein fachfi(ches Privilegium da- 
rauf hätte geben lailen, Stolbergs und Volens Verdeqt- 
fchung der Шабе, Odyffee, und der Georgicorum auf aer 
Melle unterdrückt und für ewige Zeiten: unmöglich ge- 
macht worden wäre. 


Vielleicht fogar, dafs Relflabs und mein Fall, wo 
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über "es Aiete С енг öffentlich zur Sprache kKömmt, eine 
weife (ach (се Regierungs (fals das Mein uud Dein der 
Geleħrien , und ihre nutürlichen Rechte für Repierun- 
кеп icht zu kiei.fupige Gegenfiande find) veranlaflen 
kórnte ein fo fchad.iches Mevopolium aufzuheben,’ oder 
deu siün des Gefetzes (о zu erlautern, dafs die elendefte 
Arbeit des Sudiers, durch en für 5 Ducaten und 12 Exem- 
plare erkauftes Vorrecht, dep Wetteifer des beflern Arbei» 
ters hiufubro nicht zu hemmen vermäge. 

Bis dahin birte fch die befus.dern Freunde meiner Poly- 
hymnia, opd die zllg-me:nen дег Wiffenfchaft und Ки, 
durchuhre Verwendung für mich zu zeigen, dafs — Leipzig 
nicht — Deutfihland. it. Ich. bearbeite Gluck nicht aus 
Liebe — zum. Gewiun; fondern aus Liebe — zu Gluck, 
Ich erkläre hiermit, dafs ich aie Opern von Gluck 
herauszugeben gedenke, (auch die Iphigenie; auch 
den Orpheus; ) wenn ich nur eben fo viel Debit fin- 
de, als виг Befreiung der Koflep.hinreicht An Mühe 
ber der Arbeit werde ich es nicht fehlen lafen; ob ich 
Gefchicklickeit dazu habe, mögen Andre entfcheiden. Es 
láíst fich aus der Armida , Athalia, Orpheus, der Reine 
de Goloconde, dem Holger beuriheilen. 

Ich kuudige alfo vers етйе Glucks Alcefte an, die 
zu Michaelis oder bald nachher erfcheint. Ich gebe fie, 
als gren Theil der Polyhymuia auf grofsem, Format, mit 
meiner Unterleguug, in einem Auszuge, den nicht ein 


.Mufikhängler- und Dilettant, fondern ein achter Compo::ilt, 


F.L.A. Kunzen, gemacht bat, Den Preis kann ich nicht 
genau beftimmen; weil er fich nach Herrn Relltabs richten 
foll. Ich gebe fie befer und correkter gedruckt auf diefem 
gröjern Formate zu gleichem, (mithin viel wuhljeilerem) 
Preife für die Subferibenten, als Rellílabs Auszug auf 
dem Operettchenformat. Die Sammler geniefseu dei: vier- 
ten Theil Abzug der Gelder; wenn es Buchhändler find, 
das gewöhnliche Drittel. Die Exempiare franko verfaudt 
bis Hamburg, Leipzig, Frankf, am М. und Nurnberg, 
Ende des Subfcriptioustermins, Michaelismeífe 1790. — 
Das übrige тийе die Güte und Gerechtigkeit meiner 
Sache thun. 
, Biel, den Ien May 1790. 
C. F, Cramer, 


ш. Bücher fo gefuchtaverden. 


Se 


; e Lodunann, differt. de judiciis faemicis. Helmft. 17 


Ш. Berichtigungen. 


Corrigenda. 10 Kants Schrift: uber eiue Entdeckung, 
nach der alle neue Critik der reinen Veruunft duren gi» 
ne ältere entbehriich gemacht werdeu (oll, 

S. 6. Zeile 14 lies gefroot Наш. трост. ^ 
— 20 — 7 — licenta —. licentria, 
— 32 — 3Уу. и. — gerade — grade. 
— 67 — 18 — verfiehe — vorttehe, 
— 126 — 2 — intelligente — intelligante, 
Leipziger Uftermeffe 1790. 
Der Verleger 
Friedrich Nicoloviag, 
Е 
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ALLGEM LITERATUR - ZEITUNG 


‚Numero 102. 


Sonnabends den Le Auguft 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I Vorläufige Berichte von ausländifcher 
‚ Literatur. 


Rom, in der Druckerey der Apoft. Kammer: Memoria 
di Monfignor Fabrizià. Rufo Teforiere generale fulla 
Riforma della legislazione Daziaria d fe Grafce di Ко- 
ma alla facra Congregzione particolarmente deputata 
fula Grafcia prefa. A, 1790. 


Ber die Abftellung von Misbräuchen und die Re- 
form eines Sytems, defen Schädlichkeit für den 
Staat bewiefen wird. Die Abhandlung ift in zwey Thei- 
le getheilt. Der erite handelt von den Misbrauchen, und 
der zweyte entwickelt den Plan eines eiufachern und nutz- 
lichern Syftems. (A. B.) 


Parma, in der K. Druckerey: Z'Eneide tradotta in ver- 
fi Italiani da Clemente Bondi, T. I. 8. 273.5. 1790. 

7 Paoli. s ; { 
Eine lange Vorrede des Ueberf. geht voran, worinn 
er fich wegen der Idee zu rechtfertigen fucht, dafs er 
nach der fchösen, edlen, eleganıen, und (chon verfificir- 
ten Ueberfetzung des Caro noch eine neue инет оттеп, 

CA. B.) 


Turin», b. Soffielti: Elogio florico di Emanuel Filiberto, 
duca di Savoja, Parte feconda. 4. 1790. 
S. vom erften ‘Theil Ivt, Bl. N. 37, 5. 290 d. J. — 
Dieter zweyte 'Theil enthält viele vorcretflichen Stellen im 
Sui des Sailuft. (A. B.) 


- Turin, in der K. Druckerev: Apere del Avvocato Cefa- 
re Oliveri, Segretario Archwiüa nella Segretaria di 
Stato per gii alfari (ranieri, dedicate all'Altezza Reale 
di /ittorio Emanuele Duca d’Avjia 3. p. 285. 1790. 
dsl. ; 

Diefer erte Band enthält zwey mufikalifche Dramen, 
ein Trauerfpiel, und fonft eivige kleinere Auflätze. Der 
Vf. verhehlt in der Vorrede nicht, dafs, weil er einmal 
fürs Theater arbeite, er fich freylich nach den einmai ein- 
geführten Misbräuchen richten mufle. Das Verdienft 
der Leichtigkeit und der Harınunie des Stils kann man 
ihm indeís nicht abfprechen. CA. B.) 


Turin, b. Arondi: Confitutiones ven. Collegii Canonico- 
rum [ub titulo S. Sa Trinitatis Auguftat Taurinorum 


in aede maxima S. Joh. Bapt. inflituti, confirmatae 

ab, Eminentifimo DD. Victorio Cajetano 5, R. E Pres= 

bytero Cardinali Cofla Archiepifcopo Taurinenfi litevig 

ditis IV idus Septembris anno 1789. 8. 131 S. 1790. 

In die'em Buche wird nicht blofs von Pflichten und 

Amtsverrichrungen eines geiftlichen Corpus gehandelt, 

fondern verfchiedne Gegeiftande der Nationalgefchichte 

in finflern Zeiten werden auch erläutert Die Schrift ift 

klar uud deutlich gefchrieben, und voil nützlicher Bemer« 
kungen. (A. В.) 


П. Todesfälle, 


Hr. D. dam Smith, der fich durch fein Buch über 
die Reichthümer der Nationen fo vielen Ruhm erworben 
ift am 17ten julius zu Edinburg verftorben. 


Den 24 Jul farb zu Wittenberg Hr. 9. F. Hiller, 


Profeffor Eloquentiae, an einer Entkräftung im 73 Jahr 
feines Alters, 


Ш. Oeffentliche Anftalten. 


Gotha den 17 Zul. 1790. Hr. Rath Andre hat feit dem 
Anfang des May feine Erziehungs - Anftalc junger Frauene 
zimmer von Schnepfenthal nach Gotha verlegt, und bes 
wohnt jetzt ein Haus іп der hiefigen Vorttadt. Diefe 
Veränderung fcheint mehr als einen Vortheil für feine 
Unternehmung zu haben. _Zunächft ertheilte ihm der 
Herzog von Gotha eine Concefsion , wodurch feine bishe- 
rige Privatauftalt zu einer óffeutlichen erhoben, und über- 
haupt im Wefentlichen mit dem Salzmaunifchen Inttirut 
auf gleichen Fufs gefetzt wurde. Es ift darin dem Ho. 
R. Andre volikommne Freyheit in der Direction, in Aus- 
wahl der Methoden und der Lehrbücher gelafsen ; und 
die Erlaubnifs gegeben worden, mit Befreyung von der 
hiefigen Liturgie fonntäglich von 11 -12, wo in der Stadt 
keine andern Kirchen gehalten werden, in feiner W ohuung 
eben folche Gottesverehrungen, wie die Salzmaunifch. zu 
halten; der fpecielle Religionsunterricht foll durch die 
Prediger der verfchiedenen Confefsionen gegeben werden; 
und ob Hr. Andre gleich von den gewöhnlichen Vifitatio- 
nen und Examen ausgenommen bleibt, (o behält fich doch 
die Regierung vor, durch dazu zu ernennende Commifea- 
rien von Zeit zu Zeit zweckmäfsige Prufungen feines Ine 
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ftituts anzuftellen. Diefes Alles giebt nun auf der einen 
Seite der Anftalt eine Feftigkeit, die fie bis jetzt noch 
nicht hatte; auf der andern fetzt der Aufenthalt in der 
Stadt den Vorfteher in den Stand, feine erwachfenern l'Be- 
getöchter mehr das gefellige Leben und die Welt, wie fie 
wirklich it, kennen zu lehren, auch ihnen durch Um- 
gang leichter, und durch Nachahmung guter Beyfpiele fie 
cherer, feinere Sitten im äufsern Ton und Betragen zu 
eigen zu machen. Seine jänzern Töchter hingegen leben, 
noch eben fo fern von allen Erfcheinungen, die der er- 
ften Entwickelung ihres Charakters eine falfche Richtung 
geben könnten, blofs im hauslichen Cirkel oder machen 
in Gefellfchaft der ganzen Familie ókonomifche und na- 
turhiftorifche Spatziergänge. Diefe find methodifcher , als 
Sie fich vielleicht vorftellen, und geben den gröfsten 
Theil des Unterrichts in diefem Fächern auf eine fo an- 
Íchauliche Weife, und mit offenbarer Zeiterfparnils. Eben 
fo wenig fehlt es Hn. Andre bey unfern geíchickten Män- 
nern an Gelegenheit, einen viel vollkommnern Unterricht 
im Franzofitchen, Mufik, oder wenn es einige Aeltern 
nach den verichiedenen Bedürfniffen und Lagen ihrer 
Töchter verlangen follten, auch im Zeichnen, Sticken, 
Singen und andern weiblichen Fertigkeiten zu ertheilen. 
Veberhaupt verdient wohl das Eigne uud Charakterittifcne 
diefer Anitalt eine genauere Prüfung und Bekanntmachung, 
Dahin rechne ich 2, B. die Art, wie Hr. A. feine Zöglin- 
ge zur Selbfichätigkeit, (diefer unläugbaren Quelle ailer 
anenfchlichen Gluckfeligkeit) ich möchte fagen, nórhigt — 
ferner, der genaue und forgtaltige Unterfchied , den man 
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zwifchen dem Wefentlichen des weiblichen Charakters 
und den! minder wefentiichen Decorationen | deffe/5en 
macht. An die letzteru wird nur beyläufig und nicht 
eher mit Erop gedacht, bis das Madchen mit der (Ge. 
fchicklichkeit die" Kuche zu beforgen, ihre Kleider’ zu 
verfertigen ; Reinlichkeic und Ordnung in den Zimmern 
zu halten, kieine Kinder zu behaudeln, zu belehren und 
zu ziehen etc. ins Reine ift, Alles das ift freylich niche 
zum befchreiben; foudern es mufs mehrere Tage hinter 
einander im Zufammenhange gefehen werden, um die 
wichtigen Folgen für die bis jetzt, was öffentliche luftitute 
betrift, fo ganz vernachläfsigte Erziehung der weibiichen 
Jugend, einzufehen. Die jahrliche- Penfiom von 40-Ld'or 
ilt fur beguterte Aeltern au fich nicht grofs; aber fchon 
ehemals in der deutlichen Zeitung, und neuerlich, wie 
ich finde im Freymaurer - Heft der compeudiófen Biblio- 
thek S. 96. erklärt Hr. Andre, dafs , wenn ein weniger 
bemittelter Vater diefen Preis nieht zahlen konne, feiner 
Tochter deswegen der Eintritt und: diefelbe Sorgfalt in 
der Erziehung nicht veríagt wäre, und der Ueberfchufs 
dief. comp. Bibliothek fey eben dazu bettimmt, einige 
Mädchen ganz unentgeldlich bey fich erziehen zu können, 
Aufser den verfchiedenen Maires haben fich jetzt Hr. 4, 
feine Gattin und eine Gehuifin.in das Erziehungs - Gefchaf- 
te getheilt; und die Zahl der Eleven iit gegenwärug, nach 
dem Oftern zwey abgegangen find, acht. Der einen der- 
feiben haben die Aeltern im Vertrauen auf tin. R. Andre 
vor kurzem mit dem glücküchílen Erfolg die Biatterg 
einimpfen lafen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


So gewis es ift, dafs bey dem Unterricht in jeder 
ifenfchaft für Lehrer und Lernende nichts befchwer- 
licheres und zeitverderbenderes feyn kann; als das Dik- 
tiren; — andere Inkonvenienzien zu gefchweigen — 
eben fo gewis ift es auch, dafs keine Art des Uuterrichts 
in occidentalitchen Sprachen — nach der Spänifchen — 
mehr an hiezu fchickiichen Hülfsbüchera entblöfst ift, ale 
die Italienifche. Aufer Myccs Brieffammiung, und 
etliche wenige — faft durchgängig zweklofen Brochüren — 
haben wir noch kein Lehrbuch, welches eine zwekmalige 
Anleitung zum Rückiüberfetzen vom Teut/chen in das’Ita- 
lienifche gäbe. Aus diefem Beweggrund habe ich mich 
entfchloffen, eine Sammlung profuifch - teutfcher Auf- 
fütze zum Rücküberfetzen in das Italienifche auf meine 
Koten Herauszugében. Diefe Sammlung enthält: Efo» 
pifche Fabeln; 2) kleine Briefe; 3) Begebenheiten; 4) 
Beweis von dem Dafeyn Gottes; 5) Geliertifche Drie- 
fe; 6) kaufmännifche Briefe und Auflätze; 7) Maxia 
men; $ ) etliche Boccacifche Novellen; 9 ) einen Áne 
hang italienifcher Gedichte mit Erläuterungen und Era 
klarung der darin vorkommenden dichterifchen Frey: 
heiten, aus Dante, Petrarca, Ariofto, п. a. gezogen. Al 
ie diefe Stücke find mit gehöriger Auswahl geordnet, 
(o dafs immer das Schwerere dem Leichtern folgen, Es 


if fo viel als möglich Rückficht auf den iralienifchen 

Text genommen worden, ohne jedoch im Teutfchen zu 

viele Härte des Ausdrucks zu Schulden kommen zu Јайеп, 

Um mich aber dabey gegen ällen zu betürchterden 

Schaden zu fichern, ích'age ich den Weg der Sub- 

fcription ein, und fetze zugleich folgeude ` Bedingun- 

gen feft; Я А 1 

1) der Subícriptions « Preis ift 1 8. 20"kr. Rhl, 

2) der Termin der Subferipion foli bis Ende des Monats 
September 1790. währen, 

3) nach defen Verfiufs wird fodann an die künftigen 
Käufer kein Exemplar anders als für 2 f. eriaf- 
fen werden. 

4) wer auf то Exemplare fubfcribirt, erhält das rite 
umfonft, 

5) erbitte ich mir Briefe und Gelder poflfrey, entwe- 

© der пп mich, oder an'Chriftoph Weigels und Foha 

ners Kunft- und Buchhandlung allhier, welche davon die 

Commilfion ubernommen hat, einzufenden. 

Nuruberg den 2oten July 1790. е 
Jakob Wiefsneg, 
Lehrer der ogcidentalifchen Sprache 


Zu Ende diefss Jahres erfcheint der dritte Theil von 
des Herta Domherru C. P, A, von Medings Nachrichten 
von 
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von adelichen Wappen circa 2 Alphabeth ftark. Bis dahin 
kann man bey den Herrn Domherrn felbft in Lünebürg, 
und bey den Herrn Stifts - Prokurator Kapphahn in Naum- 
burg pränumeriren und auch noch die beiden erften Thei- 
le erhalten. Briefe und Gelder erwartet man franco. Die 
fämmtlichen Buchhandlungen haben fich einzig und allein 
an den Herrn Buchhändler Fleifcher in Leipzig zu wenden. 


H. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Holger Danfke. Hermann und die Fürfen. 

Friedrich Ludwig Aemilius Kunzens Holger Danfke, 
und Compofitionen zu den Chören und Gefängen von: Klop- 
Boch: Bardiete: Herrmann und die Fürften find als der 
Tie und Se "Theil meiner Polyhymnia fertig geworden. 

Holger Danske halte ich, was die Foefie betrifft 

für eines der Meifterwerke in der, Gattung der Oper. Aus 
‚meiner bereits vorig Jahr herausgekommnen Ueberfetzung 
des dänifchen Originals, hoffe ich, dafs fie Einigen. im 
Publico nicht ganz unbekannt feyn wird. Sie enthält 
‚die finnliche Verherrlichung von Wielands Erfindungen 
für Auge und Ohr. Ihr Süjet ift die Gefchichte des 
Hion in Oberon, der unter dem Namen Holger Danse 
ke durch деп dänifchen Dichter Baggefen auf (eine Na- 
tionalbühne gebracht worden. Hier eine kurze Skizze 
ihres Inhalts: 
. Ее, Akt. Oberon jammert in einer Wülteney 
um feine verlorne Titania. Das Echo antwortet ihm. — 
Arie: „Nur Ein Jungling, Ein Treuer, deu er, ach! 
nicht finden wird, kaun ihm die Geliebte wieder zuwen- 
den!“ — Scherasmin und Hüon treten auf, Angft des 
Schefasmin. Zuverficht des Hüon. Expofition des Sujets, 
und der gefährlichen Commiffion, die er in Babylon aus- 
richten fol. ,Scherasmin fucht ihn durch eine grauer- 
liche Romanze abzuhalten. Hion bleibt feft. — Duett. — 
Liebliche Töue lalen fich im 'Cedernwalde hören. — 
Ankunft des Oberon, Dreymaliges Chor der Sylphen, 
die glücklichen Erfog verkünden. Accompagnirte Reci- 
Arie des Oberon, in der er Hüon zur Treue 
Oberon beftraft Scherasmins Mistrauen, indem 
er ihn tanzenláfst. Burlesque Tanzarie. Oberon fchenkt 
Hüon das, Horn, und verfchwindet. Duett unter dem 
die Abentheurer nach Babylon abgehen. — Rezia (Amanda) 
triumend , ahndet die Ankunft ihres Geliebten und 
Befreyers. — Bravourarie voll Ausdruck der verfchied- 
nen Empfindungen von Furcht und Hoffüung, die ihre 
Brut zerreillen. 

Zweyter Akt, Intermezzo; eine türki(che Mufk. 
Unter Tanzen und Gefang der verfammelten Gäfte, Ver- 
fchnittenen, Sultaninnen , Sänger, treten der Sultan, Re- 
zia; Langulaffer auf. Hochzeitfeier. Rondos zum Preife 
der drey Hauptperfonen. Komilche Travungsarie deg 
Mufti, und einflimmende Gratularionschóre der Gäfte, 
Hüon erfcheint, und trägt- fein Gewerbe vor, Alle 
Türken fürmen auf Hüon los. Das Horu erfchalt, und 

ringt fie zum Tanz. Tanzfcene, voll Mannigialtigkeit, 

ürlesquer Kraft, und mufikalifcher Erfindung. — Stürm, 
Donner und Blitz mit fchrecklichem brachen verkün. 
беп die Ankunft des Oberon. . Sylprenchóre. — Quar- 
tett der Abreiienden, des Oberou, Huon, Rezia, Sche- 
rasmin, — 


tative. 
ermahnt. 


— 
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Dritter Akt. Titania, (das Gegenftück zu Oberons 
Klagen im erften Akt.) jammert in Wüften, um den fie 
fliehenden Gatten. Arie ihrer Angfl. Liebliches Rondo 
voll Furcht und Hoffnung. Ihre Sylphiden erfcheinen, 
bringen Nachricht von den beyden an Tunis Кибеп 
Liebenden. Die Scene verwandelt fich» 
Almanfaris. Ihr Schmachten um den fchönen Sclavem 
Die berühmte Verführungsfcene. Sie fucht in einen 
Liede, mit der Laute begleitet, das Herz Hüens zu 
rühren. Seine männliche Verwerfung ihres Antrags. — 
Recitativ und Arie der weiblichen Verzweiflung. — Der 
Sultan von Tunis verkündet feinem Volke die Beftrafuug 
Huons, —  Rezia erfcheint als rührende Fürbitterinn. 
Sie verwirft die Bedingung, unter der er Hüon das 
Leben fcheukt. Auch fie zum Feuer verdammt. Huon 


im Kerker. Sehnfucht nach Rezia. Arie feiner Weh- 
Ihr 


muth, — Almanfaris fucht ihn im Kerker auf. 
hingeworfnes Flehn erweicht ihn nicht. Schreckliches 


Recitativ der Wut, Rache. — Der Gerichtsplatz von 
Tunis. Rezia und Huon auf dem Scheiterhaufen. ' Kla- 
gendes Duett während der Anfalten ти ihrem Flammen- 
tode. Erfcheinung Oberons und Titaniens, die nun- ver= 
föhnt find, und mit ihren Sylphen und Sylphiden die 
Märtyrer der Liebe zu retten eilen, Gefänge der gegen- 
feitigen Freude, der Belehnungen der Treue; Scheras- 
mins jauchzende Trunkenheit; der gezwungtnue Tanz des 
Sultans, der Almanfaris, aller Bewohner von Tunis 
indem Oberon und Tiani den Huon und Amanda 
(hier Holger und Rezia) vereinigen, und Sylphideuchóre 
fie mit Amararthenfeltons umwinden.“ 

Man fieht aus diefen Brocken des Flaws der Oper, 
dafs fie: Schuufpiel fürs Auge, einen durch das ganze 
Stück fich webenden motivirten Tanz, die verfchiedenften 
trapifchen, komifchen , bürlesken Empfindungen und Situas 
tionen, Alles, was im íyrifehen Drama veizen kann, dar- 
bietet; kurz, dafs von einem Genie fich etwas daraus 
machen liefs. Und ich meine: Kunzen hat Etwas 
daraus gemacht! Ich fage es dreift noch nie trat ein 
Künftler in der Bläthe feiner Jahre fo felit mit der 
Reife des Mannes auf, wie Kunzen in diefem Werke, 
voll Kraft, Studium, und Erfindung. 

Welch ein Reichthum in mufikalifchen Ideen da» 
rinn! von Кегли der Нагто;іе! von bezauberidem 
Gefang! von dem, was auf dem Theater Wirkung thut! 
von gläuzender, voller Infirumentalmufik ! von bedeuten- 
den Rezitativen ! in den Volksgefangen der Sylphenmelo- 
dien, der Romanze, Schulzifche Popularität; — auch be» 
hielt man manche Stücke daraus gleich auswendig, und 
hörte fie im Wirter 1789 aaf allen Märkten, 'Spazier- 
gängen und Wachparaden Copenhagens als Volksgefang 
wiederholt, 

Hunzens Freund, Schulz, in defen und Glucks 
Fu(sflapfen Kunzen getreten ift, wiewohl mit (ейт viel 
unterfcheidenden Eigenen, fand diefe Tompofition werth» 
1789 mit feiner Aline, von ihm aufgeführt, auf der dän, 
fchen Buhne zu werteifern Der Meifter that, was {енең 
Meifter thun; er beförderte und unterilützte mir dem 
redlichlten Eifer die vortrefiche Arbeit eines jüngern 
Nebenbuhlers Holger Danike erwarb fich such alte 
den Beyfall, den er fich wuufcheu konnte, Er wurde 

B kkkka fo 
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fo oft wiederholt, als es für die Zeit, wo fie aufs Thea- 
ter gebracht worden, möglich war. Ich hätte \Wielan- 
den die Freude gegönnt, die ich iu den Vorlteilungen 
davon genofs! 

Zu dem Reyfalle, den Holger Dan Be erhielt, rechne 
ich vornámlich auch die vielen Anfechtungen, die 
Baecefen durch den Neid aller feiner poerifchen Neber- 
buhler erfuhr. Vom Antauge. des Februars an, bis 
zum Ende des Junius, 1789, kamen fait wóchentlch zum 
Augriffe auf fein Stick und zur Vertheidigung | davon, 
Pamph!ets, Zergliedrungen, Parodien, Epigramme, Re- 
cenfionen, Critiken und Anticritik s heraus. Corneil- 
lens Cid uod Giucks .Iphigenie hahen Paris iu nicht 
lebendigere Bewegung gefeizt, ais Holger Copenhagen. 
Baggefen verliefs mit mir, mitten in feirem theatralitchen 
Triumphe, vorigen Frühling fein Vaterlaud, beftieg die 
Alpen, tanzte auf den Ruinen der Вай Ше, heirathete eine 
Enkelin des grofsen Haller, und kehrt jetzt; durch eiuen 
vortreflichen Prinzen feinen Talenten gemäis belohnt und 
betördert, nach Dännemark zuruck. 

Seinem und meinem Freunde Kunzen ward nicht 
ein gleiches Schickfal zu Theil. Seiner Zirta gings wie 
der Virtus des Horaz: Laudatur et alpet! — Umfonft 
gab Schulz fich alle mögliche Muh, ihn für Copen- 
hagen zu behalten! aber die Umlítande erlaubten es 
nicht! ... Er — wie man (арг... privatifirt jetzt 
in Berlin. 

Obs der Virtù in Berlin befier geht," wei(ís ich 
nicht. Diefe Mufik zum Holger, die ich, chne Scheu 
für das Epithet, Enthufia(t, gepriefen habe (nicHt deswe- 
gem weil ich fie herausgebe ; fondern die ich herausgebe, 
weil fie diefen‘ Preis verdient): ob fie in Deut/chland 
gefallen wird? — weifsichnicht. Wahrfcheii/ich: nicht | 
eben weil fie nicht mittelmaffg ift. Es «huc mir wahrlich 
leid für Kunzen „dafs er nicht in Italien gebohren 10, 
und etwa: Il Signore Maeflro Federigo Lodoico Emilio 
Concinello heifst — man hätte ihn fonft an einem 
deutfchen Hofe wo angefetzt, mit einigen taufend 
Thälerchen Gehalt . . 

.. Ich komme auf eine zweyte Arbeit von ihm, 
die zugleich mit dem Holger erfcheint: Seine Corm po- 
fitionen des Bardiets von Klopftock, Herrmann 
und die Fürften. 

Klopftock fchrieb feine Bardiete, die allein fchon 
die Uniterblichkeit Eines Mannes ausmachen wurden, 
nicht fürs botze Lefen im Studierzimmer; er beflimmte 
fie der Bühne. Er dachte fich aber íreyiich nicht 
gewöhnliche, kleingei(tige, engherzige Parterren, für die 
man nur verwelkliche Blumen des Tages zieht; keine 
Theaterdirectoren, die genöthiget find, mehr auf die 
Vortreflichkeit ihrer Einnahme als der Stücke zu fehn, die 
fie geben. Er dachte fich griechifche Zuhörer, ächtdeut- 
fehe Componiften, Schaufpieler, Sänger und Tänzer; 
für diefe eine vaterländifche Oper mit motivirtem Ge- 
fange, wie noch nie Eine gehört ward, und wie wahr- 
fcheinlich етй unfre Enkel fie hören werden. Warum 
folite ‘тап diefs nicht hoffen? Als Lulli's Pfalmodien 
und ihrer werthe Poefien die fchone Welt von Paris 
bezauberten, fiellte fich niemand die Herrlichkeit einer 
einftigen Gluckifchen Iphigenie oder Alcefle vor. Ein 
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grofser Mann ift immer ein Menfchenalter im Vorfprung 
vog demjenigen, іс dem er leb. € 

Guck harie lich die Compofition des lyrifchen Theils 
diefer Ope: , als „letzte jteiite Höhe" für feine Mufe 
erko ren. Er w::ilte feinem Namen damit ein Denkmal 
Am Zaterlande hinteriaflen ; nicht immer blos fürs. Ause 
land ein Arbeuer feyn. ‘Aber er begab al'zufpàt fic 
daran. Er kam in diefs Canaan nicht; fah nur vom Bera 
ge es liegen.  Einzelue Fragmente feiner Embryonen 
von Compofirion dazu, hat er jedoch Hlopftock, Salierä 
und Reichard vorgefpielt. Sie follen noch in den Gegen- 
den von Wien tönen, wie eiuft die Geittergefánge auf 
den fchottifchen Haiden um das Haupt des blinden Cale- 
doniers Oflian. 

, Unfre meiften andern Сотропійеп haben nicht Pa. 
triotismus genug, auch ohne Hofnung ihre Werke auf 
Theatern gegeben und fich gehóris belohnt zu fehn 
für die blofse Untterblichkeit zu arbeiten : durch Kunß- 
werke die Ehre ihrer Nation befördert zu haben. 

Nur Kunzen unternahm auf meine Bitte diefeg 
[chwere Tagewerk, Schwer! fehr fchwer! weil ein ganz 
neuer Leiflen erfunden werden шиге, der Klopftocki- 
fchen -Lyrik würdig mit Gefang und Saitenfpiel zu 
folgen, die für unfre gewöhnlichen mufikalifchen Fore 
men zu langausbaltenden, weitaushallenden Odem hat. Er 
ermüdete gleichwohl nicht; und ftellt hier feine Ver- 


'fuche auf; Zerfuche, weil fie blos Auszug fürs Clavier 


find — ‚freylich nur ein Torfo! von dem ich aber 
wünfche, dats dem Urheber eintít Gelegenheit werden 
möge» fie zur vollkommren Statue zu bilden. Diefs 
wäre leicht möglich, wenns etwa einem Furften noch ein- 
fiel, um das vier:e Theil fo viel für Klopflocks Bardiete zu 
thun, als je und je unter uns für die italienifchen Mifsa 
geburten eines Improvifatore und Hofpoeten Migliavecca 
oder Fili(iri verfchwendet ward. e 

Auch in folch einem Verfuche gefallen zu Jeyn 
und nicht gefallen zu haben — magnis cecidi[fe aufs? 
ыз wäre fchon Ehre. Ich hoffe іпде(5, dafs hunzen auch 
hierinnen , wie ‚Im Holger, flehn und gefallen wird. 
Wenigftens — Einigen! 

, Diefe beyden Werke mögen alfo nun filen oder 
gefallen — und ihr Schickfal beftehn. Ich weils wohl 
was fie verdienen, aber nicht, was man um fie ейн 
nen wird. 

Der Verkaufspreis in den Buchläden if: a) für den 
Holger, 4 Rthlr. Hamb. Courant, oder 4 Кге, 16 gr. 
Louisd'or. b) für die Compojitionen Des Dardiets, 3 Rthlr 
Hamb. Courant, oder 3 Rthlr. 8 gr. Louisd'or, — Wer 
fich an mich felbft von jetzt bis zu Ende der Michaeiis» 
тее d. J. mit freyeingefendeten Geldern wendet , 3 
halt die Werke (frey bis Hamburg, Leipzig Frankfurt 
am M. und Nürnberg zugefender,) a) den Holger für 
3 Rthlr. то fs. Hamb. Courant, oder 3 Кре, re gr. 
Louisd'or. b) die Compojitionen des Bavdietg fur a Kıhlr. 
16 fs Hamb. Courant, oder 2 Athlr. 16 gr. Louisd'or. 


C. F. Cramer. 


Auf der Leipziger Meífe kann man fich desfalls ап 
Hrn. Buchhändler Kaven aus Altona melden. 
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LITERARISCHE 


i. Vorläufige Berichte von auslándifcher 
Literatur. 


Odepfe: Den Fyenske Geifligheds Hiftorie fra 'Reforma- 
палеп eudtil naevaerende Tid, fainlet af E C. Bloch; 
med Tiilaeg foróget af L. P. iVaeváae, zde Haefte. 
1759. von S. 555» bis 872- (48 Schii.) | 

"ite dritte Heft der Géfchichte" der Geilichkeit in 

-F rühren enthält die Gefchichte der Prediger in der 

Stadt Odenfe. Tan findet darin zugleich verfchiedene 
iüterefíaute lierarifche Nachtichten. (Kritik u. Antikr.) 


Bopevhageri b. Holm: Et par Ord til den gódiske Mee 
2 niphed і bióbenhevn 1789- 16 S. g. (4 Schill.) 

Di:fe kleine mit Einficht und: Wárine abgefafste Schrift 
legt es der Jüdifchen Nation ans Herz, dafs fie fich der 
ihr gegebenen Erlaubiife nicht bedient, um fich au? Hand- 
‚werke uud Künfte zu legen und bey zünftigen Meiffern 
in die Lehre zu gehen; und dafs die Voríieher, wie man 
fagt, das Anerbieten einer jährlichen Zufchulles aus der 
Köniel. Calle zur Verbeflerung der Schulen und zum Un- 
terricht der Judenkiuder iu. der dáuifchen Sprache nicht 
angenommen haben. Der Vf. hat wahrfcheinlich durch 
die Herausgabe diefer Blätter viel gutes geftiftet; denn 
kurz uachher haben die Voriteher der Judengemeine in 
dem Addresblatt bekannt gemacht, dafs fie im Jahre 1790 
eine Schule anlegen woilen, worin die ‚Kinder der Unver- 
mögenden in der danifchen Sprache fo wie im Schreiben 
und Rechnen unterwiefen werden follen. 

CAritik и. Antikr.) 


` Kopenhagen , b. Schulz: Ferfög til gudelige Pfalmer af 
H. C. Bunkeflod. 1 hefte. 1789. 64 Bas. 

Eine Sammlung geiitlicher Lieder, welche wegen deg 
einfachen und doch würdigen Tons, welcher darin herfcht, 
vorzügliche Aufmerkfamkeit verdient. (Arit. v. Апий.) 
"Kopenhagen: ТаЪейе (om forefiller Stats - og Landi 

Qéconomiske Beregninger over Sielland, Fyen, Lolland, 
Langeland, Falfter og underliggende Oer famt ;Steróe. 
Forfattet af Niels Movvile. 1 Medianbogen. (16 Schill.) 
- Eine wohl eingerichtete flaitifche Tabelle, welche fich 
auf die geographifche und geometrifche Berechnung der 
geagraphifchen Charten der Gefellfchaft der Wiffenfchafs 
ten gründet. Man fieht hier im’ 22 Columnen: 4) .den lne 
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halt des Areals in О. Meilen. 2) die Gröfse des Acker- 
landes. (Wielen’ einbegriffen.) 3) des Holzgrundes. 4) 
der Moore. 5) der Lanáfecn, alles in Tonnen Landes. 
6) den ficheru Capitalwerth des. Ackerlandes. (in Sel, 
49,638, 50; in Fy. 22,286,150; in Lol. 7,847,325; in Гап, 
2,941,125; in^ Ра. 2,935,125; in Aer. 678,300 Rthlr.) 7) 
den Erhalt des ganzen Areals in Tonnen Landes. 8) Wie 
vie Y. Hora jahrlich gebauet werden könren, und 9) von 
den Einwohnern’ verbraucht werden können. 10) Wie 
ve! Tonnen Korn übrig bleiben, wenn man E fürıdas 
Vieh abrechnet, i11) Die Volksmenge. 12) Wie viel 
aen(chen aur jeder О. Meile leben; 13) Wie viel Men- 
{shen fich von Brod und 14) von Korn ernähren könnten. 
15) Das Verhältnifs zwifchen dem bebaueten und unbe- 
baueten Lande, 16) Wie viel Tonnen. Acker und Wie- 
fenlaud auf jede Tonne Hartkorn kommen. 17) Wie 
viel T. Korn auf jeder Tonne Hartkorn gebauet werden 
könnten. 18) Wie viel Tounen Acker- und Wiefenland 
auf die Q. М. kommen, 19) Wie viel Tonnen А. u. W. 
Land. 20) Wie viel Tonnen Holzgrund. .21) Wie viel 
Klafter Holz 22) Wie viel Moorgrund auf jede Familie 
komme, (Kritik и. Antikr.) 


П. Vermifchte Nachrichten.- 


A. Br. eines Reifenden in Böhmen im Juni 1790. — 
Ich hatte Gelegenheit mehrere /eltgeifliche näher ken- 
nen zu lernen: anfangs hielt es fchwer, ihr Zutrauen zu 
gewinnen ; aber; ich weits nicht, war es meine offene 
Miene oder die ihnen behagliche Materie des- Gefprächs 
auf welches wir zufäligee Weife gekommen waren, o 
diefe fchnelle Veränderung ihres Benehmens bewirkte, 
genug, fie wurden bald darauf um fo viel оепре- ЙЕ 
und freyer gegen den adeptifirenden Edelmann. Ich bat 
fie, mich in ihre Bibliotheken einzuführen und hier fchlofs 
fich, bey Erblickung gewiffer offen da liegender Bücher, 
ihr Herz, oder foll ich fagen, ihr Veríland, um ein 55 
Theil weiter auf, und beym Abfchiednehmen und mitten 
unter dem rofenkreutzerifchen Kufle, konnten e$ mir die- 
fe. geitlichen Herren nicht angelegentlich genug empfehlen 
ihnen doch die beitellten Bücher je'eher je lieber zu en: 
fchaffen » fie möchten auch koften was fie wollten; diefe 
waren unter andern: Carl Zuncellots brennender Salaman- 
der, der fchwarze Rabe oder die drey fchwarzen Raben 
die Clavicula in MS. und was weifs ichs, was für беїйег. 
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bannerfche, Schatzgräber - und ‚Goldäkunfbücher "mehr? 
ich habe auch, fogleich nach meiner Anherokunft meinen 
Jäger aufgeboten, mir dlefe feine väterlichen |Erbfücke 
gegen ein gutes Trinkgeld abzutreten , um diefe gelehr- 
ten Männer zu befriedigen. 


Mainz d. 16 Jul. 1790. Hr. Hofe. Frank, Profeff. des 
Staatsrechts und der deutfch. RGfch. u. Prorect. der Uni- 
verfitàt zu Mainz it als Legations - Confulent der Chur- 
trierifchen Gefandtfchaft zum Wahlgefchäfte eines röm. 
Kaifers nach; Frankfurt abgereifet. Als Churmainzi- 
fcher Legations - Confulent und Protocollit zu eben die- 
fein Gefchäfte if von hier nach Frankfurt abgegangen Hr. 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Catholicon oder Wörterbuch der europäifchen Sprachen, 
Ueber den ausgebreiteten Nutzen eines auf alle Thei- 
le der Künfte und Wiffenfchaften fich mit erfireckenden 
möglichft allgemeinen Sprachwörterbuchs, find fowohl Phi- 
lofophen als Gefchäftsmänner hinlänglich ein verftanden, 
Eigentliche Gelehrte und Männer aus den übrigen Stän- 
den haben fchon lange Klage geführt, und führen noch 
Klage über den Mangel eines Werkes, das, zur Beförde- 
tung jenes Nutzens, Бейіт und zweckmäfsig eiugerich- 
tet fey. Ich will alfo den Raum, diefer Blätter, der oh- 
nehin feine Gränzen haben mufs, nicht auf den Bewels 
jenes, von Kennern und Liebhabern der Sprache und 
Wiffenfchaften zugeftandenen Nu:zens und Beäürfnifles 
verwenden; — vielmehr eile ich, in folgender kurzge- 
fafsten Anzeige deu Umfang und die innere Einrichtung 
eines Werks mitzutheilen, deffen Zweck richt blos dahin 
gerichtet iff, die Aufmerkfamkeit eines, gegen alles was 
in dem weiten Reiche der Gelehrfamkeit wahrhaft Grof- 
fes und Nützliches unternommen wird, nicht gleichgulii- 
gen Publicums zw'erregen, 2опйекп die Foderuugeu cet- 
felben havpt(ich!ich zu befriedigen, und den Beyfall ein- 
zuirudten, den ein Werk der Art in einem (о hohen 
Grade verdienet, 
Zuerft liefere ich hier den vom Verfaffer felbft vorge- 
„zeichneten Plan und Inhalt des Catholicons oder erop: 
fchen Sprachwörterbuchs, und fchliefse daran dasjenige, 
was ich, von einem wahre Verdienfte und Geiehrfamkeit 
fchützenden Publicum unterftützt, meinerfeits, als Verle- 
gers zu leiften mich anheifchig mache. 


Plan und Inhalt des Catkolicons. д 

` Wenn in unfern T?ssn ein Mann, der (ich lieber im 
Suillen irgend ein Verdient um die Wiffenfchafien erwor- 
ben hätte, damit umgehet, dein in der Erwartung oft ge- 
täufchteu, Publicum ein nützliches s vielumfaflendes und 
mühfäwes Werk anzulicthen з fo befiodet'er fich in nicht 
geringer Verlegsnheit, uud befürchtet bey jeder Zeile, 
die etwas aufferordentliches verfpricht, diefe eder jene 
krinkeude Beurchélung. Gerne hätte ich daher die An- 
kündiguug des Catholíc223 ginem Dritten überlaßen ; = 
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Ноќе, Roth, des Lehn- u. Territor. StaatsR. auch der 
mainzifchen Staatsgefch. Profefl., der Reichs u. Kreisar- 
chive zu Mainz Archivarius. 

An die theologifche Facultät dahier ift der Erzbiichöf« 
liche General. Vicariatsbefehi ergangen, zu unterluchen, 
ob Kants Philofophie mit den типй en der chriili- 
chen Religion beflehe; könne. 

Deu 1:4 July am Feie des feraphifchen Кітс" ее 
rers Bonaventura ії zum Doce bey der rheulug. Facultát 
promorirt worden ‘der durch feine Rang - Streitigkeiten 
mit dem Excapuziner fchon bekannt gewordenei Francis- 
kaner Mönch. P. Zertulphus, 
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da indeífen diefer erte Schritt ein gröfseres Zutrauen 
zu erwarten hat, wenn ihn der Unternehmende (ей 
thut» fo wage ich, mit Vermeidung aller Umfchweife, das 
Lztztere, im den nachfolgenden Puntten: 


I) Das Catholicon umfafst vorzi glich die deut- 
fche , niederdeutfche oder hollündifche, dünifche, fchwedi- 
Jecke, englifche, franzófifche » italienifche » fpanifche , portu- 
giefifche und lateinifche Sprache. — Es heifst vorzg- 
lich; denn diefe Sprachen follen aies enthalten, was die 
gröfsten und beten Wörterbücher an Wörtern und Re- 
denearten vorräthig haben. Bey diefer Arbeit habe ich 
häufige Vergleichungen angeftellt, und es nat mir viele 
Mühe gekofter, ftatt der Verwirtungen, öfteren Umfchrei- 
buagen, und andern Unbequemlichkeiten, womit ein gro- 
fser Theil der Wörterbücher angefüilt iff, deu wahren 
Ausdruck in jeder Sprache aufzufinden. Eine neue Ord- 
nung, die ich dabey beobachte, und die fich befer 
aus den Proben, als aus der Befchreibung wahrnehmen 
läfst, giebt auíserdem dem Catholicon das Anfehen einer 
beyfpiellofen Voilfländiekeit. 

IE) Exftreckt fich das Catholicon in diefen Sprachen 
über alle Wörter und die vorzüglichíten Redensarten, die 


zu den Wilfenfchaften und Künften gehören. Brauchbar 


wird es alfo auch, aus diefem Gefichtspunct betrachtet, 
insbefondere für Gelehrte, Kaufleute, Gefchüftsmänner aus 
allen Ständen, Känftler und Kunftliebhaber. Hierzu habe 
ich die beiten Hülfsmittel benutzt, und werde zur Егрёпе 
zung meines Werks keine Sorgfalt, keinen Fleifs für über- 
üufsig achten, der es, gieich beym erften Schritte, einem 
hohen Grade der Vollkommerheit nahe brachte, 

Ш) Nach,diefen Sprachen, die ich vorzüglich ause 
gearbeitet habe, folgen unter jedem Worte und in einer 
befonderen Abtheilung die übrigen europaifchen 'Spra. 
chen der neueren, mittleren und älteren Zeiten. Рег Grad 
ihrer mehreren oder minderen Уой атеке fliefst aug 
den reinften Quellen, die über jede Sprache vorhanden 
find, — Auch Idlotismen, in fo fern fie dem Philofophen 
von Nutzen feyn können gehóreu/zum Umfauge des Cse 
tholicons; — Wie weit ich aber hierin gehen werde, 
kann ich auf diefen Augenblick noch nicht beüirmen, 

1у ) Das Catholicon wagt fich zwar dann und wann 
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aufser den Gränzen, die es fich vorgefetzt hat, und fucht 
Wörter auf bey Nationen, die richt zu Europa gehören. 
Das it aber Laf von Wörtern zu verliehen, wodurch die 
erften Begriffe eines Volkes ausgedrückt werden, fodaun 
von Wörtern, die mit einem europäifchen verwandt zu 
feyn fcheinen, und endlich von Wörtern, die zu: Natur- 
gefchichte gehören, und auflerhalb Europa einheimifch 
find. Zwar mufs ich hier auf Credit annehmen, was die 
Reifebefchreiber wird andere Scribenten davon aufgezeich- 
net haben; da ich aber, fo viel es möglich ift ,-aus den 
begen Quellen fchöpfe, fo werden Beobathter und Ken- 
ner.alsdanu ein — darf ich hoffen? — allgemein ange- 
nommenes Werk vor Augen haben, welches fie mit ih- 
ren Bemerkungen theüs bereichern, theils berichtigen 
können. 

V^) Eine Anweifung zum vortheilhaften Gebrauch 
des Catholicons, oder eine kutrzgefafste Grammatik der 
europäifchen Sprachen, kann von diefem Werke durchaus 
nicht getrennt, aber auch nicht eher geliefert werden, 
bis das Wörterbuch felbit völlig erfchienen ift. 

| Da die deutfche Sprache zum Grunde lieget, und die 
andern in einer natürlichen Ordnung ihr folgen *), fo 
zeigt fich, aufser dem Nutzen, den cas Catholicon dem 
Phiofophen gewähret, daffelbe auch dem Deutfchen, der 
iu eine fremde Sprache etwas übertragen will, ebeu fo 
nutzbar, als allen übrigen europäifchen Nationen, die ein 
ausführliches Worterbuch der deutíchen Sprache zu befi- 
tzen wünfchen. — Dasjenige aber, wodurch das Catholi- 
con feinen Namen verdient, und wodurch es fur еше je- 
de europäifche Nation in jeder Hinficht und auf alle Fäile 
brauchbar wird, beílehet 

VI) in einem Index aller übrigen europäifchen Spra- 
chen. — Dieter Index zerfällt in zwey Abuheitungens wo- 
von die eine die oben angeführten vorzZglichen » und die 
andre alle Zbrige Sprachen in fich faffen fol. Durch Hot, 
fe diefes Anweifers wird man bey jeder Sprache vermit- 
telft des Buchftabens im Alphabet und der dabey gefetz- 
ten Zahl, vom Index auf das Hauptwerk verwiefen, und 
findet fodann in einer jeden europäifchen Sprache die 
Wörter und Redensarten, welche man im Index nachge- 
fchlagen hat. So dafs es faft einerley ift, ob die deutfche, 
oder jede andere von den vorzüglichen Sprachen zum 
Grunde liegt. 

Der Index wird kleiner und enger gedruckt und in 
mehrere Spalten gebricht, ag das Hauptwerk, wohin er 
verweifet. Auch laffen fich hin und wieder Abküczurgen 
anbringen, die der Beqvemlichkeit eben ¿icht {ehr hirder- 
lich find. Dahin gehört, dafs. man viele Redensärten 
gleich unter dem Worte antrift, worauf fie Bezug haben. 
So wird man z. E. im Index, unter Gem Worte Dieu en- 

zeig iden, 
ES Franuöhfchen mie dem Werte Dieu verbune 
Gen werden, im Hauztwerke unter dem Атаке уоп Gott 
fiehen; und dann föfst man beym Хас адеп gewifs 
auf die Redensarten: Graces ù Dieu; -Dieu merci; Pour 
lamourde Lieu; Dicu. vous beniffe; Dieu vous le rende; 
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dafs die übrigen Wörter, die auf eire ei," 
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Plüt-A- Dieu; Sur mon Dieu; Dieu le fache; Ainfi Dieu 
me foit en zide; Dieu le veuile; Il eft devant Dieu u. 
f. w. —  Ungleich mehrere Abkürzungen verflatten noch 
Gie uordifchen Sprachen, weil ihre zufammengefetzteu 
Wörter mit den zufammengefetzten Wörtern der (éent: 
fchen mehrentheils gleich find. Es fehlt nur etwa noch 
der dritte Theil, fo enthalt. der auf der letzten Seite der 
Probeblätter befindliche Index alle auf den vorhergehenden 
9 Seiten derfelben vorkommenden Wörter und Redensarten, 
woraus man fich von der Eingefchrünktheit de[felben den 
beften Begriff machen kann, 

Durch Benutzung diefer und anderer gelegentlichen 
Vortheile kann der Index wahrfcheinlich in einem einzi- 
gen Bande geliefert werden. Sollte er aber demungeach- 
tet die ".3zahl der Alphabethe eines der vorhergehenden 
Bände bey weitem überíleigen, fo lafen fich die vorbe- 
fchriebenea zwey Abtheilungen in zwey Lieferungen von 
einander trennen, l 

Von Acer Einrichtung des Catholicons und dem Werthe 
deflelben überzeuge fich, wer das Unternehmen feiner 
Aufmerkfamkeit würdig achtet aus den theils abgekürz- 
ten, theils ausführlichen Prohen, die am Ende des Auf- 
faixes abgedruckt find. Ich füge hinzu, dafs ich, fobald 
der Druck des Werks beginnt, mit manchen zur Ergän- 
zung meiner Sammlungen ınir noch fehlenden Hülfsmit- 
teln verfehen- bin, 

Dafs mir das Unternehmen Zeit, Mühe, Geld und 
Lofsreifsung von Byodgefcháften gekoftet hat, und dafs 
ich ein Gleiches, während des Abdrucks, zur Ergänzung 
des Ca:holicons werde aufopfern тиеп. — darüber 
veriange man wohl keine Beweife, keine Betheurungen, 
keine Declainationett, 

Dafs ich , wie jeder Menfch, Fehlern und Irthümern. 
unterworfen bin, bekenne ich gleich hier, und nicht erft 
in der Vorrede. Weun ein Mann die befte Zeit feines 
Lebens darauf verwandt hat, in einer fo wichtigen, fo 
vielfältig nützenden-Kenntnifs, einen eben fo fehnlich 
gewünichten, als unerwarteten Schritt zu gewinnen, und 
nun, mit dem feurigen Wunfche, des Daukeg gewürdigs 
zu werden, die-Fruchte feines ununterbrochenen Fleilses 
aufträgu fo verwirft man diefe Früchte nicht, follte gleich 
auf verickiedenen ein kleiner Flecken fich zeigen; oder 
unter mehreren eine nicht zur vollen Reife gelangt feyn. 

Vielleicht trif man fchon in den Proben manche 
Saiten, die ich hier nicht berührt habe. Das foll mir, 
der ich nur nach Beyfall firebe, eine herzliche Freude 
feyn, wenn man einft im Catholicon Vortheile gewahr 
wird, die ich nicht zu verfprechen wagte. Denn ehe ich 
die obigen Puncte niederfchrieb, habe ich wohl erwogen, 
beydes, was ich etwa noch leiften könnte, und was ich. 
wirklich zu leiften im Stande bin. Den 22. Jun. 1790. 


Der Fevfaffer des Cathalicons, 


Von dem Verfaífer diefer Ankündigung darf ich wei. 
ter nichts fagen, als dafs er ein Gelehrter in Hamburg 
it, und, wie bisher, im Stillen feinem Werke ferner cb- 

111112 zuliegen 


*) Zur Bequemlichkeit der Etymologen und Anfınunterung der Anfinger laffe ich die Wörter WE nach der Lage der Länder, Гов 
dern jedesmal nach der, Verwandfehaft, die fie unter fich haben у ftufenweife auf einander folgen, М 
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zuliegen wün(chet,. Er. erfucht daher fein Freunde, die 
ihn für den Bearbeiter des Catholicons halten, oder denen 
er fich entdeckt hat, dafs fie feinen Namen nicht öffent- 
lich nennen mögen. 

Die Zahl der Bände des Catholicons kann vor jetzt 
unmöglich beftünmt werden; indeffien dürfte es wohl zu 
до Alphabethen anwachfen. Jede Lieferung foll 5 Alpha- 
bethe enthalten; die erite wird zwifchen-Oftern und 
Michaelis 1791 erfcheinen, und die iihr’gen werden von 
Mefe zu Мейе nachfoigen. Sollte der Verfatfer, wozu 
es jedoch das Anfehen nicht hat, vor Vellendung des 
Werks mit Tode abgehen, fo hinterläfst er mir feine 
Handfchriften und alle Hülfsmittel, die zur Ergänzung 
derfelben und zur Fortfetzungdes Catholicons erfor- 
pesce eret Seite leifte ich, als Verleger, alles , was 
man von mir erwarten kann. _Es follen nicht nur Druck 
und Papier fauber feyn, fondern ich werde auch den 
Verfafler aus einer entfernten Gegend nach дег: Druck- 
ort ziehen, wo er die Correctur mit Beobachtung der 
äufserften Genauigkeit feibít übernehmen will. 

Ich werde dem Verfaffer ein feiner mühfamen und 
wichtigen Arbeit, anfiindiges “Honorarium bewilligen, 
und ihn, den ich als einen uneigennützigen Mann habe 
kennen gelernt, dadurch in den Stand fetzen, keine 
Hülfsmittel und keine: Gelegeuheit unbenutzt zu laffen, 
wodurch. er feinem Werke die möglichfte Vollftändigkeit 
und Genauigkeit mittheilen kann. 

Mit leichter Mühe wird das Publicum, aus demjenigen, 
was auf diefen Blättern vorgetragen 10, gewahr, dafs ich 
ohne Unterftützung deffelben; nicht im Stande Учаар 
ein (o kofbares Werk mit Aufopferung deffen, was ich 
fo eben angeführt habe, zum Drucke zu befördern. ч 

Daher finde ich ев nöthig, das Catholicon auf Prä- 
numeration anzubieten. wozu ich folgende dem Werke 
angemefene billige Bedingung vorích!age : | 

Auf jedes Alphabeth wird ı Ал. 4 gr., und alfo 
auf die fünf Alphabeth fiarke erle Lieferung 5 Rjhlr. 
20 gr. in wichtigem Golde, den Louisd'or à 5 Аг. und 
den Ducaten à 2 Rihlr. 20 gr. binnen hier und dem Ende 
des Octobers diefes Jahres 'prápumerirt. Nach diefer 
Zeit findet nur noch die l'ránumeration auf die ees 
Lieferung ftatt, und von der erfien Lieferung wird jedes 
Alphabeth nicht anders als für ı „Вам, 13 gr, und folge. 
lich die ganze nur für 7 Rthlr. 12 gr. in wicheigem Gol- 
de verlaffen. In Anfehung der Pránumeration kann. man 
fich an alle anfehnliche Buchhandlungen Deutfchlandes 
wenden, und dafelbft auch, wenn’ es nöthig feyn follte, 
den Probebogen *) vom Catholicon in Augenfchein nehmen. 
Ein jeder andere, der fich mit diefem Pránumerationsge- 
fchafte befaffen will wendzi (ch der nähern Bedingungen 
wegen an mich bt, Briefe und Geider werden poft- 
{сеу eingefendet. So bald die erfte Lieferung die Ргейе 
verlaffen hat, wird diefes in den Zeitungen bekannt ge- 
macht, diefe aber nicht eher ausgeliefert, als bis der Vor- 
fchufs auf die zweyte Lieferung mit 5 Rthlr. 20 gr. be- 
richtiget worden iit, welches bey jeder der folgenden 
Lieferung ebenfalls flatt haben wird. Die Pränumeranten 
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erhalten hierauf ihre Exemplare fogleich nach-gefchehener, 
Erfüllung dieter Bedingung, und zwar, wenn keine реч 
foadere Ueberienduriss;-legeuheit angezeigt worden iit, 
unmistelbar durch Eat, Viel Users dies Anzahl ger 
pránumerirte: xemp’are wird (ich mein Verlag nicht 
etftreckes, са; Ceëtzto Theil des Refs wird nach meinem 
Elan aufßerlalb Deurichland gehen, upd fo dürfte dann 
der Preis einer jeden Licferuag von 7 Биг. 12 gt. an 
immer hölıer feigen. 

Die Namen der Pränumeranten werden dem Cathoii- 
con vorgedruckt, zum Denkmal, dafs Sie es waren, die 
einem fo kühnen als wichtigen Unternehmen ihren Bey- 
Папа nicht vezfapien. 

Halie, den 22 Jua. 1790. 

' = Johann Jacob Gebauer. 


—— 


In Num. 78. des Iutelligenzblattes der A. L. Z. S. 
640. wagte.ich an meine Zeirgenoffen die Bitte, nicht 
über mich zu urtheilen, ohne meine Defenfion zw ver- 
nehmen. ` Ich wiederi:ole fie jetzt und verlpreche zugleich, 
dafs meine 

Unterfüchung: über den anonymi(chen Angriff "im 

45йеп St. der Gothaifchen gelehrtei Zeitungen, nebft 

dcm. abgedrutkten Angriite, 
náchileus-ericheiut; — Einige Bemerkungen über \Viffen- 
fchaften uad Gefchmack wiil ich mit einweben , damit ich 
mich nicht blois um Dinge drehe, die zu individuell find, 
als dafs fie Theilnehunung hei(chen. Berlin, am Soken 
July 179». 


Efchke. 


IL Bücher [o zu verkaufen. 


Folgende fehr gut'conditionirte Bücher 
in billigen Preifen zu haben : 

Oeuvres de Veltaire, 7o Volumes in gt. $vo. Edition 
von Kehl, die nun ganz complet it und, davon der 
тоге Band das Leben des Herrn v. Voltaire enthält, 

Buffons allgemeine Naturgefchichte, 7 Theile, g. 

—  Naturgefchichte der Vögel, 14 Theile. 
~, ‚Naturgefchichte der vierfülsigen Thiere, 14 Thei- 
le. g. 
Mic illuminirten Kupfern und ganz neu gebunden, 

Encyclopedie in grofs geg, Edition de Berne in 71 Bàn- 
de gebunden famt drey Bände Kupfer in ato. 4 

Ephemerides Societatis meteorologicae Palatinae Man- 
hemii. 4. vier flarke Quartanten. 

Bergfträffers Real - Wörterbuch über die klaffifche Schrift- 
fleller. $. Halle, 6 Bände. 6 Kthlr. 

Briefe erbitte mir franco. Die Verfendungen übernehme 
ich nach Voríchrift. 
Heidelberg den 24ten July 1790. 


find bey mir 


F. Pfáhler, 
Uuir. Buchhändler. 
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» Diefer Probebogen wird mit diefem Stücke'des Intelligenzblattes als cine Beylage verfandt. 
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LITERARISCHE NACHREICH.T.EN. 


І. Vorläufige Berichte von ausiindifcher 
Literatur. 


"Baffamo, b.-Remondini: Operette im verfo e in profa 
del -Abbate de'Giorgi Lertola "lomo terzo. $. 250 
p. 1790. | | 
ie erflen beiden Bände der kleinen auch Rn Deutfch- 
land bekannten Werke des Hn. de Bertola eríchie- 
nen fchon 1785 in einer zierlichen Ausgabe, Diefer drit- 
te enthält feinen Verfuch über die Fabel, dann Fabeln 
felbt, und Epigrammen. Einzeln waren fie fchon ge- 
Gruckt worden, hier baken fie aber noch Zufätze bekom- 
men. Den Schlufs macht die Lobrede auf Gesner (wo- 
von I. Bl. 41, 329 v. J. 1789) Der vierte Baud foll bald 
folgen. CA. B.) 


Lucca, b. Marefcandoli: Opere dell Abbate Pietro Meta- 


ftafio. VIII Vol. gr. 8. 1790. 34 paoli R. 
` Unter den vielen Ausgaben von Metaflafio, die nach 


feinem Tod erfchienen, ünterfcheldet fich :Ьеѓопдегв die- 
fe, fowohl durch Genauigkeit, als durch: die geringe Zahl 
von Bänden, werinn man fie gebracht hat, Der achte 
Band enthält auch noch eine gelehrte und fchón geichrie- 
bene Apologie des Metafisfio von Dr. Francejchi, die 
fchon allein gedruckt, aber felten geworden war. Sie ver- 
diest von allen Freunden Meiaftafie's, des Theaters und 
des Gefchmacks gelefen zu werden, : (А. B.) 


Pavia, b. Galeazzi: Pavenefl di Giambattifta Guadagnini 
Arciprete di С, vidate al Giornalifta Romano fopra 
gli articoli 65. 66. е 67. dell'anno. 1789 con un Avver- 
timento /ийа Proibizione fatta in Кота dimaleuni fuot 
libri. 8. 68 p. 1790. 5 ` 
Zum Theil eine Schutzichrift, die alle diejenigen in- 

terefüren mufs, die die Werke von Guadagnini, und die 
Verfchiedenheit der Meynungen, welche in Rom und an. 
ferm Ländern Italiens herrfchen, kennen, · (A. B.) 


Il. Vermifchte Nachrichten, 


A. dem Briefe eines Landpredigevs іп Chuvfachfen v. 
So April 1790. Wir find hier an den Dresdner Katechis- 
Mus gewiefen, müffen alle 14 Tage die deutfchen Schulen 
Vifitiren , und über das, was wir gethan haben, die ge- 


machten "Bemerkungen, Mängel, Verbefferungsmitte], 
durch einen Bericht an den Superintendenten anzeigen, 
auch Auffátze. über merkwürdige Fälle und Behandlung 
der Püegbefohlnen im Beichtfuhle, auf dem Krankenbette 
u. f. vw. bayfugen, nebit den Schultabellen — und bey dem 
Allen b'eibte.bevm Alten, bey der elenden Befolduno der 
Lehrer in deutfchen Schulen, bey dem engen Baunte ih» 
rer Schulituben, bey der Gewohnheit, Bediente und un- 
willende Chore Schuler zu Schuliehrern zu machen» die 
Kinder mit gedaukenlofen Auswendiglernen und Herbe- 
ten dunkler, in jüdifcher Iiirchenfprache abgefafster Sprü- 
che gegen das Chrifienchum zu vereckeln, den armen 
Eltern, die ihre grölsern Kinder zum Broderwerbe braus 
chen, keine Erleichterung zu. verfchaffen, -Cze B. vom 
roten Jahre des Kinds mufs das Salz, vom ı2ten an dag 
Kopfgeld bezahlt werden) in den Schulen nichts, als Le- 
fen und ,Chriflenthum zu treiben, folglich von 7 Stunden 
des Tages ihnen eigentlich nur ein paar Viertelflunden 
nützliche Befchäftigung zu geben, und die übrige Zeit 
mit dem Stab Wehe fie zum untkätigen Stillefitzen anzu« 
halten, Nur die etwas Wohlhabenden lernen in den Pri- 
vat- Stunden etwas fchreiben, da in den übrigen Stunden 
die Menge der Kinder und der Mangel des Raums dag 
Schreiben unmöglich macht. Meynen Sie nicht, dafs je- 
des lind, weiches etwa mit dem fechften Jahre die Schu- 
le zu befuchen anfängt, init täglich einer Stunde wahrem 
Chriftenthum , €. i. Begriffe von Pflichten, und von den 
dogmatifchen fowohls als moralifchen und bürgerlichen 
Bewegungsgrünsen zu jenen, genug lernen, und die Zb, 
rigeu Stunden mit Schreiben, Rechner, Spinnen, Stricken 
und andern nützlichen Uebungen ausfüllen könnte ‚und 
dann gegen das 14te Jahr.gewifs zu jeder Berufsarbeit 
zweckmäfsig vorbereitet feyn würde ? Taj 


III. Berichtisun gen. 


Nürnberg d. 24 Jul. 1790. Die im Intelig. BI. №. gr; 
d. J. befindliche Nachricht d. "d. Erlangen d. 4 May 1790. 
die Nürnbergifche Caftrirung des Brabantifchen Mayifoftg 
betreffend , it zwar richtig, aber unveliffändig, Der p, 
zähler hätte den Umfland nicht vergeflen follen, dafs die 
Hlagfchrift des Hro. D. und Confulent Deinzer, als Cens 
fors, dem Hrn. g,,** von *** von dem Magifirate mit 
der Foderung eingebündigt worden fey, fich wegen der 

Mmmmm Klag- . 
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Klagpunkte zu vertheidigen, dafs aber diefe Verantwor- 
tuüg noch nicht erfolgt fey. Wie verlautet, (о wird diefe 
ganze Gefchichte, weun fie beendigt if, auf Veranftaltung 
des Maeiftrats im Drucke erfcheinen, um das Publicum 
von dem eigentlichen Hergang der Sache zu belehren. 


Als ich in der A. L. Z. Nro. 150. S. 318. die Recen- 
fion von Zavaters Sittenbüchlein für die Kinder des Land- 
volks las, erkannte ich gleich aus der Anzeige des Inhalts, 
dafs daífeibe ein Nachdruck des Katechismus der Sitten- 
lehre für das Lundvolk von Hrn. Geh. Hofr. Schloffer feys 
und fand diefe Vermuthung fofort auch vom Rec, befla- 
tigt. Doch fcheint mir dies vortreffliche Buch nicht fo 
ganz vergeffen zu feyn, wie Hec. befürchtet; wenigllens 
ftehn auf meinem Exemplar von 1776 die Werte: Dritte 
ächte Auflage, woraus fich fchlie(fen lälst, dafs es auch 
nachgedruckt worden, Uebhripens kann icus gar nicht 
tadeln, dafs der Herausgeber des neuen Nach:drucks die 
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fonft vortrefliche Einleitung Schloffers weggelaffer hats 
welche nicht für das Landvolk, fondern für Gelehrte ge- 
fchrieben iff, und von der Bildung der Prediger, der Me- 
thode des mura'ifchen Unterrichts u. d. gl. handelt; denn 
was foll.das. Volk damit ?-Usberiaupi fchieu es mir иле 
mer widerfinnig, Vo'ks- und Kinderfchriften mit Vorre* 
den für Gelehrte oder Erwachtene aufzuitutzen. In ei- 
nem Volksbuch feilte jeder Buchitabe vom erten bis zum 
lerzten dem Volk geweihet und verftändlich feyn. Wirk- 
lich war ich ia ef in Verfuchunz, als ich Schloflers 
eben genannter Katechismus- einem fahigen Bauerjungen 
fcher Аге, die Ein eitung wegzzufchneiden. 

Dar iu eben derfelben Recenfion angezeigte Sitten 
büchlein für das Gefinde 1% ichon unter eben. demfelben 
Titel is dem-Jahr 1773 gedruckt, von welcher Ausgabe 
ich ein Exemplar vor mir habe. 


5, Landprediger. 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Leipziger Jubilate- Mefe 10790, find bey Parren- 
trupp und Kenner Buchhändler in Frankfurt ain. Main, 
folgende neue Bücher evfchienen > 

Beyträge zur Mineralogie von [taliens gr. 8. 1789- 14 er- 

— zur Gefchichte der Battle, iu Auszügen usd Abfchrif- 
ten einiger inerkw. und authent. Hapiere, die hey der 
Eroberung derfe'ben gefunden worden. І. z. und 3tes 
Stück, 8..1790. 1 Rthlr. 3 er. 

Bibiiothek Ger gefanmtes Narurgefchichte, herausge- 
geben von J. Fiebig uud D. Nau, ien Bods. 4s Stck. 
Res 1790.45 58 

Borkhaufen (М. Е. EL.) Narurgefchichte der europäifchen 
Schmetterlinge sach fyfteimatiicher Ovduuug, 8. 35r. 
Theil. 1 Rıhlr. 8 gr. 

— Verfuch einer Erklärwg der zonlogifchen. Terminolo- 
gie, ein Hardhuch zum Gebrauch derer; welche 
die Zoologie (rudiren wollen, gr. $. 1790. 1 Rthlr. 

Der Deck! vom viafen, oder das Elfaffer Velksbüchlein. 
Zur nöchigen Belehrung und Warnuug für gegenwärtige: 
Zeiten. gr. 8. d Er, 

Encyclopädie ( deurfche ), oder allgemeines Kealwörrer- 
buch a'ler Kiüntte und Willenfchafi-n, von einer Ge- 
fellfchaft Gelehrten, ı5r Theil Foul. 1790. 

Handbuch (neues geneologifches Reichs - und Staats-) aufs 
-Jahr 1790. 2 Thle. gr. 8. 

Hifteire politigue de la Revolution en Frauce, ou corre- 
fpondance entre Lord D... et Lord T... Tome I. 
ei И. gr. 8.1789. 3 Rthlr. 

Höpfuer (D. L. J. Е.) theoretifch - pract. Commentar über 

“die Heineccifzhen Inftitutioren nach der пепейеп Ause 
gabe Gm beygefugten Tabellen, 4. 1790. 3e vermehrte 
Ausgabe. 3 Кг. 16 gr- 

Maerter (Е. 1.) Fundamenta. et termini botanici in ufum 
praele&üonum etc. 8. тај. 1789. 16 gr. 


ANZEIGEN. 


Tons (Hr. v.) Frankreichs politifche Lage und feine 
gegenwärtige Verhzltufe mit deu übrigen europäifchen, 
Machten, 2 Тһе, er, 8. 1790. 1 Rihlr. 

Piozzi (Eher Lynch) B«merkunger auf der Reife durch 
Frankreich, Laien. und Deuifchland. Aus dem Engh 
mit einer Vorr»de und Anmerk, von Georg roríter, 
2 '[nie, 8. 1790. 2 Вие, 

Refponfie Pii VI. P. M. ad Metropolitanos Moruntin« 
Treviren, Colonien, et Sali&burzgen. fuper nuntiaturis 
apoitolicis, $, maj. 1790. netto 1 kıhlr. 2 er. ` 

Schaufpiei: Nouriad in 3 Aufzugen, von Miady Cravens 
aus dem Franz, $. 1789. 3 er. : 

Scriba CL. G.^ Beyträse zu der Infektengefchichte, 
15. Heft mit 6 ausgemalten Kupfertafein, 4.1790. 14 gt» 

— journal für die Liebhaber der Entomologie, ir. Band” 
18 und 25 Stück, gr. $. 1790. 12 cr. 

Selchow (A. Н C. v.) veue Весе: Пе. eo haltend Gute 
achren und Eudfcheidungen aus dem teutfchen “raatse 
und Privatrecht, 3ter "Teil, 4. 1789. 1 Hthb. 20 gre 

Sırack (С.) Obfervationes medicinales de diverfa febris 
cortinuae remittentis caufa, et qua diveria-eiden me- 
dendum fit, ratioue, 8. 1739. 3 gr 

Ueber den. neuen katholifchen Catechismus. Bey Gele- 
кепте einer Mainziichen Pre fsaufgabe, er. ©. 1789. ) irr. 

Vie privée du Comte de afou, Miwie dun Recueil de 
Poéües done queiques Piécesíoct relatives à ce grand 
homme par Mr. le Chevaier Aude gr. 8. 1780. 14 vr. 

Voge ( N.) Guflav Adolph König iu Schweden, ais Nache ` 
trag zur Furopäifchen Republik, 2 Thle. gr. 8. 1790» 
Schreibpap. m. Kupf. 2 Rthlr. 

Ebendaflelbe, Druckpap. ohne Kupf. t R:hlr. 4 gr. 

Wedekind CD, G.) über medicinifchen Unterricht, 4- 
1789. 4 gr- 

Н. Eb. Heim hiftori(ch - philologifche Abhandlung über 
die zu Afchaffenburg vom Jahr. 1777. bis 1787 neu- 


‚entdeckte rümifche Alterthümer. 4. 1790. $ рг 
Ueber 


$53. 
Ueber dag Verhältnifs der thätigen und leidenden Kraft 
` im Staate, Bey Veraulaflung der ieueflen Unruhen. gr. 
$. 1790. 6 gr. 
am — 


Neue Bücher fo im €. ©. Flecreifens zu Helmfledt Fev- 
lage herausgekommen: 

Bifchoffs, J. N. pragmatifche Darfte!lung der europäifchen 
Staatshändel vom Tode Friedrichs des Grofsen bis zum 
Tode Jofephs des Zweyten, 8. 18 gre 

Henke, H. P. C. frohe Ausfichten für die Religion in die 
Zukunft; eine Rede bey der Einfuhruug des Herrn 
Abt Barte!s, gt. 8. 4 gr. 

Graf Strongbow, oder die Gefchichte Richard’s de Clare 
und der fchönen Geralda, aus dem Engliicheo mit einem 
fchönen Titelkupfer, 8. 1 Kthlr. 

Cavi, J- В. fpanifche Sprachiehre. und Chreftomathie. 
8. 16 gr. 


Rehkopfs D. J. Е. Predigten und Reden neb(t delen. 


Leben, von feinem Sohn herausgegeben gre Ye 18 Er. 


Bey den Buchhändler Joh. Gottlob Pech in Franke 
furt am Mayn find 'olgende Verlagsbücher kürzlich ber- 
ausfekommen und bey ihm zu haben: 

An den Verfaffer der Titanen über die Frages was ift 
die Seele und über бейеп Schilderung der Geittich- 
keit. 4. 3 Bt, oder 12 kr. 

Bunzels (J. C. ) neues kauimännifches Hechenbuch. 
2 Ihi gr. 8. 2 Ке. oder 3 f. 

Erörterung, hilior. poit, der Wiftleigenfchafr, Wahl 
und Krönungshardlung eines vómiichen baifers, gr. g. 
8 ggr. oder 3o kr. › 

Rlench, E.-von, Polit. £itterar. Biätter. ytes Quartal. 3e 
16 sr. oder 3 ll. J 

Königs, D., Gedichte mic буре und einer in Mufik ge- 
ferzten Ballade. 8. Эстер, т Rikie. oder ı fl. зо kr. 

Unterfuchuug der Frage, wie beta d die Ritterwürde 
in altern Zeben und weiche Urfachen wirkten fo 
ma big auf ihre Veränderung, 8. 4 ger» oder 15 kr. 


Ferner in Commiffion: 
Gröners, А. H., zwö.f Serenaten. für das Clavier mit 
Begleitung einer Violin und Vivloncelle. fol. 1 Rthlr, 
8 gr. oder 2 fl. 24 kr. 


Unter der Ргейе befinden fich. und werden nächfens 
fertig : 
Reifen eines Exdbewohners in den Mars. 8. 
Еа d'une Grammaire achevée, ou, Traité de l'Etymo- 
logie et de la Syntaxe frangoile avec de Tabies p. 
Cnaltel, gr. Be 


П. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Nicht allein durch den Beyfail aufgemuutert , den 
ein geehries Publicum meinen bisherigen kleinern mue 
ficalifchen Arbeiten gefchenkt hat, fondern auch auf Bite 
ten meiner Freunde, die in der Thar zu vie! Redlichkeir 

efitzen, als dats fie mich durch Schneicheieyen hinter. 
Echen follen, habe ich mich entfchioDen; eine Jamm- 
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lung davon auf gut Schreibpapier gedruckt, unter dem 
Titel: егт ие mufikalifche Auffütze für das Clavier, 
herauszugeben, wenn ein geneigtes Publicum mein Un- 
ternehmen durch gutige  Vorausbezahlung unterítützen 
wird. Sie befiehet aus Sonaten, Menuets, Rondo's und 
Liedern unfrer beiten und ueuelten Dichter, die; fich be- 
fonders durch ihre -leichte und ungekünftelte Melo» 
die empfehlen. 

Bis zu Ende Septembers diefes Jahre kann man auf 
diefe Sammlung fechszehn Grofchen vorausbezaklen, und 
kurz darauf toll fie abgeliefert werden. Ich erfuche da- 
her alle Liebhaber und Freunde der Tonkunft, durch 
Sammlung der Pränumeranten, mir bey meinem Vorhaben 
behülfich zufeyn, welches ich gewifs mit dem lebhafteften 
und wärmften Dank erkennen werde. Wer fich deshalb 
bemühet, erhält auf fünf-Exemplare das fechfte halb, und 
auf zehn das elfte ganz frey, Die Nahmen der Herren 
Pränumerauten werden dem Werke vorgedruckt, Briefe 
und Gelder erbictet fich. poflfrey. 

Queulieburg den 26ten July 1790. 

Heinrich Auguft Hartung. 
i Praef. Chor. Symph. 


HIR Ankit engen neuer Landkarten. 


Die Homannifche Haedtung zu Nürnberg hat unlängft 
eine Deutfche "cichsvicariats- Karte in dem gewöhnlichen 
\ändkarcen «Format beforgt, Sie ilt nach dem Reichsvi- 
cariats - Gränz- Vergleich von 1750 eingerichtet. Durch 
Facken find vrterfchieden: 1) Der rheinifche, und 2) der 
Jüchffche V warints - Difrict; 3) diejenigen Diftricte, wel- 
che in dem gedachten Vergleiche von 1750 an das fächfi- 
fche Vicariat abgetreten worden find, und 4) diejenigen 
Diüriete, weiche vos der Vicariats- Jurisdiction eximirt zu 
feyn behaupten. im ubrigen iff es die gewöhnliche Karte 
vo: Deutfchland, welche Hr. Guffefeld 1789 beforgt hag. 
Publicifeu, S:aidikern und Gefchäftsmännern wird esan- 
genehm feyn, auf diefe Art eiue leichte Ueberficht der 
Vicariats - Geographie zu erhalten, Das Exemplar koftet 
15 hr. 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Nachfleheude Bücher find um die beygefetzten Preife 
franco Leipzig zu verkaufen: 

1) Ueberfeizung der a'gemeinen Weltgefchichte, die 
ir England durch eine Gefellfchaft von Gelehrten ause 
gelertige worden, von Siegmund lacob Baumgarten, 
Halie 1744. 18 Theile und 4 Theile Samml: von Er- 
làuteru'igs - ^chrifen und Zufgizen zur aligemeiven 
Welthiffurie ven Baumparten. fanmem 12 Engle 
Bande. 20 Не. 

2) Mlgemsuje Weltgefshichte der neuern Zeiten Th, 
E— I2 vou |. 5. Semer Th 13 — 18. von J.C. Gata 
terere Th. 19—22, von J. G Meufel. The 23 — 29, 
vou J. F. le Deet, Th. 29. уоп M. L. Sprengel. Th, 
32. von A. L. “ch'özeru. Le A. Gebhard Geht Prä- 
numerationsfcheiu fur den nächften Theil, Th. r— 
26. in 15 Marmorbänden, die folgenden in Pappe. 
34 Hie. 
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3) Schlüters gründlicher Unterricht von Hüttenwerken, 
Braunfchweig. 1738. mit Kupf. ha!b Perg. B. 9 Rthlr. 

4) Valveffors Ehre des Herzogthums Crain mit Kupf. 
2 ganze Рег. Bände, 5 Аг. 12 gr. 

5) Wenceslai.Hagek a Liboczau Annales Bohemorum 
latine redditi etc, et animadverfionibus aucti a Gelaf. 
Dobner. T. I — VI. 4 Pappebände. $ Ве. 

Sämmtliche Werke find durchaus vollkommen gut condi- 
tionirt. Mehrere Nachricht giebt die Expedition d. A. L. 2, 


V. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Folgende franzöfiche Bücher, welche wir in mehrerer 
Anzahl befizen;"werden in den merklich. herunter- 
gefetzten Preiílei evlaífen. 

Antonin (Marc, ) Reflezions morales, avec des Remarques 
12 Eouillon 773. 2 Vol. 16 gr. 

Barrow (M. Jean) Hifioire nouvelle et impartiale d’An- 
gleterre depuis Гїптайоп de Jules Caefar, jusqu'aux pre- 
liminaires de la paix de 1760, traduite de i'Anglois. 
12. Paris $.-Vol. avec les Portraits. 12 Rthlr. 

Bellegarde, les Caracteres d'Epictete, traduits du Grec, 
avec i'explication du -Tableau de Cebes, ami et Difciple 
de Socrate: avec la Vie d'Epiftete p. Mr. Boileau, nouv. 
edit, 12 Bouillon 1772. 6 gr. 

Camburat, Abrégé de la Vie et du fyfteme de Gaflendi. 
12 Bouillon 1770. 5 gr. 


Cafilhon CM. L.) le mendiant boiteux, ou les avantures. 
d’Ambroile Gwiuett. Balayeur du Pave de Spring - Gar- ` 


"den, d'aprets des notes écrites de fa main, Edit. 8. 

— Zingha, Reine d'Angola, hiftoire africaine, fuivie de 
fecherches et d'obfervations fur la ferocité naturelle 
Giagues, et d'une relation exakte de leurs moeurs, de 
jeurs coutumes et de la barbarie de leurs Ufages, 2e 
Edit. 12. Bouillon 1769. 10 gr. 

— Efi де philofophie et de morale en partie traduits 
librement, et en- partie imités de Plutarque. 8. Bouil- 
lon 1770. 12 gr. 

Caton, ou entretiens fur la liberté et les vertus politiques 
traduit du latin pr. Mr. Saige. 12. Londres 1770. 3 gr. 

Crebillon ( #15 ) Colle&ion complette de (es ceuvres. g. 
Lond. 1772. 7 Vol. 3 Rthir, ` 

Cri d'une honnête femme qui reclame le divorc $. Lon- 
dres 1770. 4 Er, 7 

Di&icnnaire portatif de commerce, contenant la connoit- 
fance des marchandifes de tous les pays, avec tout ee 

.'qui concerne l'economie rufique, les arts, ies manufa- 
ctures, les fabriques, la mineralogie, les grogues, les 
plantes et les pierres precieufes. 8. 1760. 4 Vol. 3 Rthlr. 

Diderot (Mr.) Collggasft complette des oguvres philofo- 
phiques, litteraires ев dramatiquess 8. Lond. mei, eg 
Vol. avec fig. 3 Аг. | 

Eloge hiftorique dé Michel de l'Hofpital, Chancelier de 
france. $. 1777. 6 gr. ? 

Entretiens fur divers fujets d'hiftoire et de religion entre 
Milord Dolingbrooke et Ifaac d'Orobio, Rabin des Juifg 
Portugais а Amfierdam, 12. Londres 1771. 8 Er, 
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Fontaine (la) Fables choifies. 8. 4 Tomes, a. fig. 5 Ке, 

Foffe (la) Dictionnaire d'Hippiatrique et. 8. 1776. „ To- 
mes. ı Rthlr. 4 gt. | 

Griffet CH.) Traité des differentes fortes de preuveg qui 
fervent a établir la verité de l'hitoire, 12. Liege 
1719. 8 Br. | 2 

Imitation CL’) de la trés fainte Vierge, avec un abregé 
de fa vie et de fes vertus, et des myfíteres que.l'eglife 
célebre en fon honneur, p. le. R. P. de Courfaville, 
24. 5 gt. 

Levesque (P. Ch.) l'homme moral, ou Thomme copfidéré 
tart dans l'Etat de pure nature que dars ia fociété, 8. 
Amferdam 1775. 8 gr. 

Liturgie ‚pour les Proteftans de France ou priere. pour 
les familles des fidèles privées de l'exercice public de 
leur religion, tirées des liturgies de Geneve et de Neufa 
chatel des prieres de Mrs. de Superville, Ја Treille 
Piret, Saurin etc. 12. Amflerd. 1769, 12 gr, 

Malebranche (le P.) de l'Infini crée, avec une explicariün, 
de la pofübilité de la tranfubftantiation , un Traité de 
la Communion, 12. Amiterd. 1770. $ gr. 

Noeud, Gordien (le) 12. 1770. 4 Vol. 14 gr. 

Temple de bonheur, ou recueil des meilleurs traités fur 


le bonheur, nouv, ed. 12, Bouillon 1769. 3 Vol. 1 к: 


f 


ҮІ. Vertheidigung. 


Folgendes wird wörtlich abgedruckt, wie es uns einge- 
fandt worden: 


Speyer den з Aug. 1790. Wann bie gewiffermaßen 
allerdings übertriebene Satyre: der Зо рее it auf 
gehoben; bier iu Speyer das confilium abeundi erhal; 
ten bat: Co. mag biefiges Zenfurz Amt Dar ong do» 
nung gegen bie hier. wohnende zahlreiche ош ғ athos 
life Geifilidofeit Überhaupt bewogen worden -fenn. And 
hätte Here Sürft Biichof zu Speyer auf verbot des verfaus 
fes jolcher Сайте gebrungen; Со wäre das in ábulicher 
9 у gefhehen, un Seine untergebene biefiae und bes 
пафос Geiftlichleit bor Яегдегпів zu bewahren. Daf 
aber, nad) No. от. ©. 741 unb 742 des diesjährigen пх 
telligetzz Blattes, der епа сел Allgemsinen Literaturs 
Zeitung, ei ungenanunter Menfch fid) erirechc grote, ben 
nur allein in der Einbildungsr Kraft des Dichtersrrifiireite 
der ане auf bie Höchfte Perfon drs in allem. Bw 
trad grofen Hering girt- Bifchofs zu peper geradehie 
enejudenten — das ift ein toltübned mwahrhafte W erbe ez 
dien beleidigter reihsfürfliher Hoheit unb 
Bamitsugleich- eine {0 Tei beftrafende fehändliche tice, 
wodurch derjenige Theil des Publikume, welcher фаз Сг, р 
ppm Зора nicht "it gelefen hat, verleitet wird, Date: 
be für eine yerfonlihe Schmahfcheifes und zugleich Pie [дел 
fige Preßfreyheit für fo ausfchweifend su halten, Sot daz 
felöft wirkliche Pasquilfen fogar auf Deutfche Neichsfürften 
ohne Scheu aebrudet nnd verleget werden dürften. 

M. А. Fabricius 
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LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von. ausländilcher 
Literatur. 


-Kopenhagen, b. Schulz: Regnskab fer Nicolai Sogns 
Arbeidshuus over ladtaegt +08 Udgift fra 14 Jul. til 
13 Dec. 1789. 24 S. 8- 

Es detaillirte Rechnung über Einnahme und Ausga- 
be bey einer wohleingerichteten Armenanitalı , wel- 

che als eine heilfame Frucht der Publicitat geruhmt zu 

werden verdient. (Kritik и. Antikrit. ) 


Kopenhagen : Vers og Profa af Odin: Wolf}. 3789: 244 S. 
2.8. C48 Schill‘) | i ' 
a Eine Sammlung. ‚kleiner Auffátze, welche der Vf. zu 
dem Wochenblatt Morgenpoften lieferte. Sie find im gan- 
zen genommen gut und lefenswerth , wenn gleich nicht 
alle in gleichem Grade, „© CKritih u. Antikrit.) 


T Kopenhagen, bey Móller: Forfog til aandelige Sange af 
Victer Chriftian Hiert, те Hefte. 1790. 99 $..9. (24 
Schill. ) | 
` Diefe geilichen Gefánge find in der That erbaulich 
und in einem angemefenen Stil gefchrieben, auch mei- 
Rens gut gereimt. . C Kritik u, Antik.) 


Kopenhagen ; bey Thiele: Job ovevfat,'og med korte 
ktitiske' og philologiske Erindringer,' Indledning og 
Anmaerkninger forfynet ved And: Heins. 1790. gt: 8, 
(48: Sch. ) | 

Die Veberfetzung ій mit poetifchem Gefehmack und 
dabey mit vielem Fleifie verfertigt. Die’ Anmerkungen 
‚© enthalten infonderheit fchätzbare Erläuterungen Orientali- 
fcher Sitten und Gebräuche. CKritik u Antik‘) 

Kopenhagen sged: bey Popp: Magazin for. .Lidende el, 
ler. Underholdning ; Raad og Tróft i Sorg ,.famlet af 
P. Paludan: 1€ Hefte, 1790. 238 S. gr. `8. 648 Schill.) 

Ganz lefenswürdige .Auffátze » die. aber. nicht nach. ei- 
nem hinlänglich. Бейт теп Plan gefammlet. find. und fich 
keinesweges bois auf Leidende ‚beziehen.‘ 

{ e Р | С Kritik и. Antikr.) 

‚Kopenhagen, b. Ро p? Plon ЫТ ён mindf beFofetig Op- 
dvagelfes og Undevftóttelfes АУЕ for fattige Piger. 
1790. 24 5. 8. e 

‚Ein weuichenfreundlicher Plan zur Erziekang und Un- 


NACHRICHTEN. 


terflützung armer Mädgen,, vorzüglich um gute Dienft- 
mädgen zu erziehen. Zur Beförderung deflelben will der 
Urheber des Plans eine Wochen - oder Monatsíchrift her» 
ausgeben, unter dem Titel; der Mädgenfreund. 

C Krit. u. Antik.) 


Kopenhagen, b. Thiele: Underretning om Cichorie - Ro- 
den, dens Avl og Behandling til Cichorie - Caffe. 1790, 
47 S. 8. 
Hoorfor [kal Cichorie - Kaffeen vaere forbuden? 790. 
16 5. 8. 
Eine vollfündige Anweifang zum Anbau und zur Be-. 
retung der Cichörienwurzel, welche der Vf. der zweyten 
Bröfchüte an die Stelle des gewöhnlichen Haffee's ge-. 
braucht zu fehen wüufcht. (Kritik u Аяш, )- — 


IL. Vermifchte Nachrichten. 


In Num. 5o. des Intelligenzblattes der A. L. Z. 1795. 
S: доо. wünfeht Hr. Prof. Paulus in Jena, zum Behuf 
des Unternehmens einer vollítandigen Vergleichung aller 
Manufcripteder ` Alexandrinifchgriechifcher Ueberfetzung 
des A, T., unter andern vorläufige Nachrichten von da- 
hingehörigen Hanäfchriften in Polen. So zahlreich und 
reichhaltig auch die Bibliotheken in Polen find; fo hält 
es’doch, aus ganz bekannten Urfachen s aufserördentlich" 
fchwer, von den тейеп derfelben, insbefondere den Ei- 
bliotheken der griechifchen unirten Klöfter und Stifter nur * 
ein fumniarifches Verzeichnifs deffen, was da ift, gefchwei- 
ge denn beilimmte und deutliche Nachrichten von befon- 
dern Handichriften zu erhaiten: bey mehrern derfelben 
zweifle ich fogar, ob auch nur ein befriedigendes Ver- ` 
zeichrifs vorhanden feyn möchte. Ich hatte in den Jahren 
1781 nd 83 einen Entwurf gemacht, die Klötter und Biblio- 
theken diefes Landes; das ich in mehr denn einer Bei 
cráchtüng für mein zweytes Vaterland anfehe, in wiffen- 
fchaftlichen Rückfichten zu bereifen, Collationen von une 


i. verglichenen Handfchriften der Claffiker, Kirchenväter 


und biblifchen Bücher zu fertigen, Inedita abzufchreiben, 
von dem, was für den gefuchten Zweck entweder nicht 
wichtig genüg fcheitien oder zu deffen genauerer Prüfung 
fon: die Zeit mangeln würde, authentifche "Nachrichten 
abzufaffen ind ro den ganzen für die gefammte Literatur 
aug diefer Reife gemachten Gewinn їп einem lateinifchge- 
feliriebeneri Itinerario etwa nach Att der Tollifchen Eet: 

Nnnnn ftolae 
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flolae itioerariae, nur mit mehr Plan und Ordnung und 
mit Ausnahme aller zweck!ofen Gelehrfamkeitsauskra- 
mung, den Gelehrten aller Länder vorzulegen. Ich.be- 
fprach mich über "diefen! Gegenftand, der fehon der Be- 
mühunged eines patriofifchdenkenden Gelehrten würdig” 
war, zum Öftern mit dem guten und für mich fehr 
freundfchaftlichgefinnten, obgleich in einer febr ‚drücken? ) 
den Lage fchmachtenden, Canonieus „und Bibliothekar 
Janocki. Mehrere angefehene und verdiente, deucfche und 
$raiizöfifche Gelehrte, denen ich durch Briefe Kenntnifs von 
meinem Vorhaben gegeben hatte, ^i! igten diefen Plan; eini- 
ge erboten fich fchon zu anfehnlichen Subfcripionen, 
wozu, ich felb&- mein. Contingent gelegt. haben - würde; 
aber, man hatte ganz Recht, wenn man glaubte, nur dag 
den Beytritt und die Unterftürzung irgend eines grofsen, 
deu Wiflenfchaften nicht abgeneigten Füríten liefse fich 
fo etwas ausführen: und wenn’ die Sache eiumalbis da- 
hin gelangt wäre, fo hätte man fich gewils die eifrigfte 
und uneigennützigfte Theilnehmung in Polen felbft ver- 
Íprechen können, wozu meine Verhältzille fo' günft!g 
fchienen. z 

Mein Plan ift nun zwar Plan. geblieben;- indeffen 
kann ich doch aus den. bey damaliger Veraniaffung für 
mich gefammelten Nachrichten und aus dem, was mir 
fowohl bey. meinem. Aufenthalt im Lande felbfl, bekannt 
geworden ił, als auch, was ich nachher bey fortgefeczt- 
tem Studium der Polnifchen, Literatur angemerkt habe, 
dem gelehrten Unternehmer diefes-ufituts, Hn Prof. 
Holmes zu Oxford, einige Nachweifungen ertheilen , auf 
die er in fouer Lage fchwerlich felbtt kommen möchte: 
und wenn diefe auch vor der Haud noch wicht überall 
beftimmte Auskunft. über die von ihm gefuchten Handfchrif- 
gen enthalten; fo mufs es ihm doch (chon willkommen 
feyn, die beträchtlichften und. álteften. Bücherfchatze im 
voraus.zu kenuen; wo weiteres Nachforfcheu von Nutzen 
feyn- durfte. 

In der Grüflichen Zalufcifchen Bibliothek zu Warfchau, 
die ich öfters befucht und deren- Handfchrifdicher Vor- 
rath» eiuige Manufcripte rümifcher Clatliker ausgenom- 
men, mei in ungedruckten „ und zwar fehr fchatzbaren, . 
Quellen zur Polnifchen Gefchichte, beíteht., durfte, wahre 
fcheinlich » die Nachfrage nach Handichriften der. Septua- ı 
ginta vergeblich feyn; auch hat Yo. Daniel Andreas Ja- $ 
nozki, in. dem feltenen Specimine | Catalogi Codicum. manusi, 
Jeriptorum Bibliothecae |^ Zaluscidnae,, С Dresdae, 1752. 4.5 
maj.)» da wo er der wenigen griechifchen Handífchriften 
diefer Bibliothek Meidung gethan (S. 138.) nichts von. 
higher. gehörigen. Codicibus : nahmhaft gemacht, 

Die Dominicanerbibliothek- in eben diefer Hauptfladt, . 
die, der P. Hyacinth Baryczka, und, Stanislaus Bargczka.un-;, 
ter Johann: Cafimir angelegt. haben, und welche in neuern. 
Zeiten noch ‚Cafmir, Krolikowski bereichertthat » dürfte, 
vielleicht nicht viel mehr enthalten; als. Polnifche Ane. 
dachtsbücher und lateinifchbarbarifche, Scholattiker. 

Beichhaltiger. an Griechifchea Handichriften , fo wie. 
überhaupt, it die, leider zu weuig gekannte;und vielleicht „ 
nach weniger benutzte Libliorhek des, Collegii maioris, der ` 
Univerjität zu -Cracau. „ Ich‘ habe ‚ein. берл betrachtlicheg: , 
Werzeichniís der bey ‚diefer Bibliothek befindlichen Hand- 
Kbriftenfammlung zu. einem „andern Benuf durchlaufen- 
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und ob ich gleich dama!s auf Handfchriften der Septua- 
ginta keine Jagd machte; fo ii mir es doch, als ob ich 
mehrere derfelben darinn aufgeführt gefehen hätte. Auf 
allem Fall würde man fich, nicht obne beflimmrere Aus- 
kunft darüber zw^erhalten, mir einem lateinifehen oder* 
franzófifchen Brief deshalb wenden können an den Hrn. 
iDo&or und Prof. Szabel in Cracau, an den ich die Ad- 
dreife herfetzen will: /fuftrifmo ac Reverendi(imo Domi- 
no‘, Domino Szabel, Ptriusque Juris Dolori et Profel[jors 
Publico Theologiae in Pniverjitate Cracovienfi Collegae 
maiori. 

Eben diefer Gelehrte dürfte fich vielleicht ins Mittel 
fchlagen-und über- due griechifchen- Handfchriften-inden 
uralten und für die Literatur merkwürdigen Klöftern 
Zynieé und Czgflochowa "genauere Nachweifung geben; 
zu meiner Kenntniís it folgendes gekommen: 

In der Czeflochower Mavienbibliothek befinden fich un» 
ter den Tucholskifchen Handfchriften, welche die Gräfin 
Swidzitska dahin;verehrt hat, unter mehrern griechifchen, 
hebráifchen und lateinifchen Codicibus auch folgende; un- 
ftreitig  Verfionen der Septuaginta enthaltende, Hand- 
fchriften : i 
„1. Jobus, graecae, cum explanationibus Nicetae, \‚patriam] 

chae et episcopi. Heracleenfis. Charta bambycina, litee 

ris auratis , folio maximo, 
2, Vetus et Novum T'eflamentum , race, 
mena, fol. decem Voluminibus, 
Ich mutfsce mich febrer freen, wenn nicht in der uralten 
Hlofterbibliotbek zu ynieé gleichfalls Handfchriften "der 
Alexandrintfehgriechifchen ` Bibelüber(etzung gefunden 
werden follten. 

Fait noch gewiffer vermuthe ich diefes von den Stifts« 
bibliotheken der beiden Bafilianerklöfter Oflrog und Su» 
prasl Die Bibliothek des егйеп Baflliauerkiofters , wel- 
ches bey Derman іп Wulhynien liegt, hat Meletius Smutr2g- 
cki, feibít ein Grieche, getliftet, (vid. Saulus et Paulus Rue 
thenae wnionis » S. Meletius ‚Smotrisciuss Ofrop. 1666. 4.) 
und fie it unfehlbar reich ап griech: chen Handfchrifien ; 
die Stiftsbibliochek zu ирғаѕ in Litauen, im Grodner 
рійтій ( Powiat Grodzieüski), die von dein Bafilianef Abe 
Bulhuk fo anfehnlich. vermehrt. worden» wird. der erftern 
nichts: nachgeben und. beftimmtere ‘Nachrichten: müfeten 
w.ohl-von den. gelenrten. Zorftehern.der,. bey die(em Stifte 
befindliche, foviel mir wiffeud, noch beileheaden, „Stifts= 
déuckereig! su erhalten feyn : nur dafür wird mit ein we- 
nie bange, wer die Coallattonen dort anfellen: foll. 

Dafs die "Congregation der Canvnicorum vegularium AS, 
Auguftini zu ‚Trzesmeya in der Diöces Grefeen, ähnliche, 
Vorräche befitze, wird mir um deswillen mehr als wahre 
fcheinlich "weil ünter andefn‘ eider ihrer: Prioren; der 
Prior 'cluuftralis diefes alten Urfills in’ Gro(spolen, Stunis 
laws Stephanus Grabie, ein fehr! Heifsiger' Aherthumsfor- 
fcher und grofser 'Bücherfreund war? l 

Ich halte eine Menge ähulicher allgemeiner Aue 
zurück: da: die blofse Angabe von Bibliotheken, forlange! 
man éicht Wwenigitens gewille Vermuthurgen hat, daß 
griechifche Handfchriften in denjelogn vorhanden (ing, 
vorjetzt für die Unseraehmer von geringem. Nutzen m 
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Vielleicht bin ich aber fo glücklich» bey theiner Cor. 
refpondenz uud,.durch forıgefetzte eigene Bemühungen 
mehrere und befimmtere- Angaben die Alexandrinifch- 
gtiechifchen Handfchrifcen- im Polen betreffend in der Fol- . 
Ee. aufzutreiben; fo wie. ich. es. auch Ho. Prof, Paulus; 
oder Holmes überlaffee.ob einer oder der andere. ven-ih-' 
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nen mit mir deshalb in'uahere Unterhandlung treten will, 

bis dahin ich auch noch einige andere, auf jenes Vere 

gleichungsinfiitut Bezug habende, Notizen verfpare, die 

hier keinen ganz fchicklichen ‚Platz einnehmen würden. 
Zwickau in Sachfen, am 28 Junius 1790. 

Mastyni- Laguna. 


1 


z | CETTERARISCHE ANZEIGEN. 


4 1, Ankündigangen, neuer Bücher.. 


5: Im Verlag des Bgothiündl. 1 GJ Pech in' Frankfurt a. 
M. wird'náchftens еше Franzöfifche Grammiarik erfcheinen, 
wovon Herr Chaftel, Lehrer der franzofifchen Sprache: 
auf' der Akademie zu Giefen, ein’ allgemein als gut an- 
erkannter und: von feinen Schülern ftets verehrter Sprach- 

lehrer, der Verfaffer it. ^ . ea 
Sie wird zum Тін bekommen, Steg d'une Grammaire 


achevée, ou, Traité de l'Étymologie let de la Syntaxe fran- 
coife, avec des Zobles 7 das iz Kerjuch einer ausführlichen 


Sprachlehre, oder vollkommene Durftellung der franzofifchen 
Wortfurfchung und Wortfügung mit Tabellen. Alles was 
ein. gojahriger Mann, ein gebohrner Franzos, nach einer 
20jáhrigen anhaltenden Erfahrung, da er die Hälfte feines 
Lebenslaufs - damit zusebracht, (eine Mutterfprache auf 
verfchiedenen Akademien | Deutfchiands zu lehreu, gelam- 
melt, und. mit Fleifs geordnet. йат», МЕ in derf-lben. ente 
halten. _ in neun Copiteln haudeli fie von den ucht ‚Theilen 
der Rede und von der Солу ractions - Crdnung. Jedes. Capi- 
tel iit ia mehrere Abfchnitte abgetheilt, deren ‚jeder von 


einem Theil der Materie handelt welche àn dem Capirel 
zu , erfchopfen. itt. Auflcrdem ii „das (Mir Werk noch. 
befoudexs in Paragraphen eingerheilt уоп I.-9. 933. 
Der, Gegenfiand eines jeden $phen VE Midi in Haupt- 
materie und Nebenjuchen, abgetheiit. Die Hauptmaterie, 
foil mit größeren Leitern (Cicero(cbrift) und ‚die, Neben- 
Jachen, worunter die Exempel fird, welche, franzöfifch, 
und deutích in zwey Columuen auf die nehmliche Seite 
zu ftehen kommen, mit kleinerer Schrift (Garmond) ge- 
druckt werden. Die Wc er Weihe, dex ‚Hauptgeßentland 
des Lefers fic d, foiien wieder, ‚obgleich mit gleich grofsen, 
jedoch mit verieMedenen Letern, als mit Curfiv uud 
Schwabacher Schrift gedruckt werden. Die Ordnung, 
welche in den Materien 'beobachter wird, it der Natur 
der frarizólifchen Sprache ohne ch: gp die Liteinifche zu 
binden, vollkommen ängemellen, daher die'bénerinungen 
Nichts“ weiters "zu: Gemüthe führen als! dass'weiches auf: 
die Materie» die man 'ausdrückenwili^einizen Bezug hat, 
Nachdem ein franzöfffcher”grainmacieälifeher ` Ausdruck, 
einmät für" allemal, ünd’zwar áp Orr undiStelle,! wo ich: 
dies gehört; auf deütfch öder auf latein"erkJart wordenifty 
Kommt diefer einmal 'bekahnte Ausaruck in dem Buch 
nicht wieder agent als’ franzöfifch vortman nennt le 
Йот; dan Wort; weiches auf :deurfeh doe Mennwort und 
auf Niteniifch nönien heifst)" Je verbe: iwas "erbum "etc! егер 
Bie cafas in den nominibus und'die tempora) "An den pri, 
Werden auf eine Dette und ihre" *Gdbratioh i dirchauß 
gleiclitgrmige' Att gehünuti ohne bunddngs luiche icere 
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Ausdrücke zu gebrauchen, wie bey.den "Temporibus der 
lateinifchen Zeitwörter, deren Benennungen für die Tein- 
pora unferer franzüli(chen Verbes unzureichend find. 

' Die Declinationes und Conjugationes befinden fich in 
einer eben fo angenehmen als neuen Einrichtung, welche 
dem Gedáchtniffe auf eine wunderbare Art zu Hülfe kommi.. 
Die verba irregularía haben ihre befondere conjugationes 
unter dem Namen Differencen, das ift; Art und Weife 
mehrere verba irregularia von eben derfelben conjugation 
nach den nemlichen Begein zu coujugiren als da find z, 
B. die: verba in'indre, ip oitre und in uire der 4ten cons 
jugation. Der Gebrauch der pronominum ; die Auwen- 
dung der temporum in den verbis, die Formation der 
Gefehlechter und. Zahlen in den nominibus, die Lehre- 
von den Participien; kurz alles, was in die Wortforfchung 
und Worttüguug seinfchlägt, wird. auf eine -methodifche 
und „verftaudliche, Art erkizet, Ыт den Gedächmille zu 
Ние zu kommen uud mit einem Blick überfehen zu 
können, was in dem gefanmien Werke am wefentlichften, 
vorkomnit, hat mau die wichtigiien WMaterien» welche 
einer Orduung und kurz geía(sten Einrichtung - fahig find 
in Zubellen abgefaíst, worauf die $phen des Buchs, wo- 
rinn die Materien aurfuhrlich erklart We, CN anges 
zeiget find, t 

Am Eade des Buchs wird man ein doppeltes'Repifter 
über deflen Inhalt fintten, (ат einem Hauptregiffer über 
die Capitel ;"Abíchnitte. und Haùprgegenitande nach der 
Seiten Ordnung und zuletzt ein beiunderes weitläufiges 
und nach dem Alphabet eingerichteies Kegilter uber alle 
im Buche enihaltene Sachen. ` — J 

Die Handáfcheift liegt im Buchladen des: Buchhändter 
Deche zur Einficht bereit, Sobaid das "Werk abgedruckt 
16 wirdiman den. Preifs deffelben' naher beftimmen Коц“ 
d. er wird fo-bilug als möglich ausfallen, 


Die blaue Bibliotheck ailer ëm: 3ter Band 
ift erfchienen, und enthalt den erlien Theil der Zeen 
Mürchen дегу уйи won äisen: nemlich ^1. "Graziofa 
und Percicet; 2, Schönchen Go:dbaar :- 3. der blaue Vogel: 
4. Prinz «Kobold; swerinzellin Kruühiingsfchón ; E. Prine 
Seit Röfchen’; 7, det; golde "Zweig; $ der Orangen 
baum und die»Biene. Der Wita, die geittreiche, leichte 
und angenehme Manier zu erzählen, diefer vortre fiche 
Schriftttelierin, iit. bier: 'volikoinmen чебеѓреітарев und) 
erhalten,’ "Am "Stein und биеп Bande diefer augeueninen 
und unterhaltenden Samnmiungr weiche Ae Oetob ` und) 
December diS j erfcheist, veripficht dey Herr Herausgeber 
die fo eben in Fraukrcichi кешк. wieder he 
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ächte Fovtfetzung "und! Vollendung Дет berühmten "Taufend 
und einen Nacht, zu liefern. Eine: Nachricht welche 
dem Publico wohl nicht unangenehm fern möchte. 
Gotha den 27. Julie. Togo 
Die Etcingerfche Buchhandlung. . 


Die Schrift: Dev 21. und 22fle Junius oder der Tu- 
mult zu Hake; Nebft einer Beylage von D. Ў. S. Semler. 
$vo. Preis 2 ggr, ift in folgenden Buchhandlungen zu ha- 
ben, als: in der Hartungfchen’ in Königsberg ` Königfchen 
in Strafsburg; Diesbachfchen in Prag; academifchen in 


Mainz; Palmfchen їп Erlangen; Bohnfchen ii Kiel; Cor 


taifchen in Tübingen; Krieger jun. in Giefsen ; acatemi- 


fchen in Marburg; Pfählerfchen in Heidelberg; Rouse, 


fchen in Frankfurt; Keyferfchen in Erfurt; Zimmermann- 
fchen in Wittenberg; Koppefchen in Койоск; Dietrich- 


fchen in Göttingen ; Beerfchen iu Leipzig; academifcheu" 


in Jena; Petit und Schönfchen in Berlin und Gutfchfchen 
in Breslau. 
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Bey R. F. Köhler in Leipzig if nun fertig geworden 


und in allen Buchhandlungen zu "haben : 
Leben des Grufen von Zinzendorf und Pottendorf, Stif- 
ters der Brüdergemeine, mit dem Bildnifs defelben, 

bearbeitet von-G. B. Reichel, 8. 20. gr. 


Der Verfafler hat fen ale Mühe gegeben; daffelbe feinem: 


Verfprechen gemáís, in einer gedrängten Kürze und lei- 
nem flieffenden Stil aufs befte auszuarbeiten, und die grof- 
fe Trockenheit, die-immer in den тееп Lebensbefchrei- 
bungen dem Lefer mehr lange Weile macht, als unter- 


halt, aufs bete zu vermeiden gefucht. 


“иш (1 ! 2 £x і ü 
Das Journal des Luxus und der Moden von Monat 


Auguftiftserfchienen, und enthält folgeiide Artikel: I. 


Ҷеіќе - Luxus und Reife - Modens Die Schweizer - Rei(e,;: 


»efchlufs, U. Von den Orgien des Herzogs Regenten von 
Frankreich. IH. Theater. IV. Mode- Neuigkeiten. 1. 
Aus Frankreich. 2. Aus England. V. Ueber Herrn Ca- 
tels zu Berlin Unternehmung beífere ung infiructivere 
Spielfachen für Kinder zu liefern. © VL Garten - bunt, 
Brücken und Stege io engl. Gärten. ҰМ. Erklärung der 
Kupfertafeln, welche liefern: Тиј. 231. Zwey Junge franz. 
Damen in dermaligem moderü(ten Апгире. 2: Zaf. 22. Ein 
engl. Gentleman iu neuefter Modetracht. Taf. 23. Engl. 
Garten - Brücken und Stege. 


^ 1902-3 , b e f 

In der neuen akademifchen Buchbandlung.zu Marburg 

ift fo eben fertig. geworden» ion 43d E 19 чә: 1 

Geif der fpeculativen Philofophiewon. Thales bis Sokrates 

von ` Diethevich. Tiedena »' Hofrath und Profeffor der 
Philofophie zu Marburg. 'grofs 8. .26 Bogen баск. 

Diefes 10 der «erke Theil: eines. Werks, welches jedem 


Liebhaber der, ‚wahren; Philofophie und ihrer Geíchichte: 


fehe willkommen feyu wird, da er fe hier von den älte- 

ften Zeiten deg Griechen an aus ihren ächten Quellen ent- 

wickelt, und in einem.deutiichen und ‚angenehmen Stil 

vorgetragen » fiuden;wird. Der Here Verfaíler „welchen 

durch mehrere Werke über einzelne Stücke. der philofg- 
x 
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phifchen Gefchichte 'rühmlichft bekannt if; Aer ga in 
diefem vollftändigern Werke bemühet, fowohldenen, wel- 
che mit dem Geift der griechifchen Weltweifen bekannter: 
find , Befriedigung zu gewähren, als sucht den Anfängern) 
ейп, den -Bedürfnifen® unfers Zeitalters angemeffeneg," 
Duch: än di Handeun gebem; uworinn: fie ichnei zu Ptofse: 
Weitláufiigkeit hinlängliche Belehrung finden können, 
Mehr zur Empfehlung. diefes Buchs-anzuführen., würde 
übertlüfig feyn, da es gewils bey jedem unpartheyiichen 
Richter fich felbít Empfehlung.genug feya wird, 


Ich bin entfchloffen, de їп den erfen 4 Suren deg 
Korans vorkommenden; jarabifchen: Stamm ~ und andere 
Wörter, für Anfänger, 4 welche den Koran lefen wollen 
und nicht gleich ein arabifches Wörterbuch haben gegen 
16 gr. Pránumeration , welche. bis Michaelis, iefes ir 
offen ftehen foll, herauszugeben; dahero ich folches hiere 
mit bekannt mache und Briefe und ‚Gelder ап mich-frey 
zu überfchicken bitte. Wittenberg im July 1790, 

. 4 J4ehaanSigismund Wittich; 
TR der Arzneygelahrheit Candidat, 


A 


Ш. Vermilchte Anzeigen 


... Auf das" Repertorium" für das Stattyiecht "und die Ge, 
fehichte des Kuhr-und Fürfl: Haufes Suchfen vom feel. 
Hn. Geh. Rath und Kanzler Schmid zu Weimar haben 
noch Subfeription anzunehmen fich "bereitwillig finden 
latfen : zu ееп die 'neue Akademilche Buchhandlung * 
zu Hildesheim Hr. Director Köppen; zu Ilmenau Нг Berde’ 
rath Voigt} zu Speyer Hr. Paftor M. Nayer, Diejetißen 
welche aufser den genannten fich mit Annehmung dep 
Subfeription und Einfamnilung der Pränumerationsgelder 
beichäftigen wollen, 'erhaltén auf zehn Exemplare ein 
ganzes und auf fünf ein ' halbes Exemplar frey. Wer 
aber blos als Betórdeter fich für die Herausgabe des Werks! | 
patriotifch inferefliren will, wird fich des" würmften Dauks 
der Frau \/ Бе des feel. Verfaffers gewifs verfichern‘ 
können. Bey Endes Unterfchriebenen find zu diefer 
Abficht noch Avertiffements vorräthig. 
Jena den sten Aug. 1790. : 
0... D Johànn Wilhelm Schmid, ^ 
er Drot, der Theologie. Id 


` г Wertheidigung 
In дев. Herrn, Obercoufiftorialraths Büfchime eigener. 
Lebensgefchichte, wird S. 531. eines Studiofus , Bremer 
aus Alma auf eine folche Art gedacht, dafs eg mir "e 
gleichguitig fern kam, fue denfelben angefehen- uhren 
den. : Ich. mufs,)dies; aber darum, fürchten, weil ich von 
meiner. Kindkeit an bis zu deg, Upiverfiátejahren. in. Ale 
tona gelebt habe und daher vou vielen für einen Altonaer 
gehalten. werde, Auch befuchte,äch. gerade zu е. Zeit 
als Herr Bufchinz dafelbít wohnte, das. dortige Gymnafiume 
Ich fehe michi/daher gewöchigt, zu erklären, date ich. unter 
dem insgenaanter Sehriit erwahnten Bremer nicht gemeint, 
(еу, auch. uicht.gemeiucfgys kógne, weil cich dem Herrn 
Q. C. Во Вийон gar sicht bekanus.bin,,, A Р 
24 sNikolsugGozthisf Bremer. cs 
Rector der Breiteuauer Schule zu Dën, 
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ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 106. 
anti S m баи | 


Sonnabends den 21 Auguft 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 
Kopenhagen, рейт. b. Schulz : Zuxdorphiana е Platone, 
fümtibus P. E Sui, cum annotatt edidit Olaus 
Wormius. Part. І. 1790. # 2 
Ё ine Sammlung der von dem fe. Luxdorph angezeich- 

neten Parallelftellen im 1140 nd den Schriften des 
alten und neuen Tellaments. , Der iiorausgober. hat man- 
che fchátzbare Anmerkung sur Erläuterung der alten Phi- 
‚lofophen. hinzugefügt, und, bey. den Stelien das neuen Te- 
ftaments infonderheit auf die Uebereinfianmung mit den 


Lehren des Sokrates aufmerkfam gemacht. 
C Kritik и. Antikr. ) 


Kopenhagen: Nye, Laefe-og Taenke- Övelfer for min- 
dre og ftorre Born. 1790. 156 S. kl, 8. 

Morgen - og Aften Bönner og Pfalmer for Born af Н. 

„J. Birch. 1790. 72 Leah 

Lommebog for Börn af H. J. Birch for Aaret 1790, 

eig 51. 

Drey Schriften für Kinder, welche im Ganzen genom- 
men gut und nützlich find, ob fich gleich in den, beiden 
letzteren vieles findet, das fich auf Religionsbegriffe be- 
zieht, die der Faffungskraft diefes Alters fchlechterdings 
nicht angemeílen Dud, und weit mehr fchaden als nutzen- 

d (A. Br): 


~ Kopenhagen: Borgervennen. Y788. 414 S. 8. 

Der erfte Jahrgang, einer Wochenfchrift, welche fich 
"zwar nicht durch die Wichtigkeit der gelieferten. Auffä- 
tze, aber deko mehr durch die gute Abficht der Heraus- 
geber empfiehlt. Sie ift nämlich vorzüglich dazu beffimmt 
dem Publicum Nachricht von dem Fortgang einer Gefell- 
(саб: zu geben, welche fich vereinigt hat jährliche Bey- 
"träge zufammen zu fchiefsen, um mit der Zeit ein Capital 
"zu fammlen, wodurch nothleidende Mitglieder nach einem 
näher zu beflimmenden Plan unterftutzt werden können. 
Die Anzahl der Mitglieder hat in kurzer Zeit fchon fehr 
zugenommen, und das gefammlete Capital wird zu dem 
gedachten guten Endzweck falt ganz unvermiudert aufbe- 
"Wahret, da es ein Grundgefetz 10, dafs alle eigentliche ре» 
fellfchaftliche Einrichtungen auf die eine oder die andere 
Weile keine Koften veruzfachen folien, woruster derglei- 


chen Inftitute fonft fo (ehr leiden. Der würdige Bifchof 
Balle hat ihr durch zwey Reden, , welche erjim Jahre 


21789 und 1790 in ihren feyeriichen ;Verfammlungea ge- 


halten hat, noch mehr Lob und Anfchen verfchaft. 
бе, В.) 


Kopenhagen: Memoria Petri Kofod Ancher, ]. U.-D. in 
Univ. Havn, I. Ciuilis et Patrii P. P, О. et 2, 
commendat Univerfitas Havnienfis. 1788. 28 5. eil, 

Der fel. Conferenzrath Kofod Ancher ward den 14. Jun. 
1710 zu Bornholm geboren. Er fludierte anfangs Theo- 
logie, wandte fich aber bald zur Jurisprudenz, und ward 
im J. 1747 Profeffor der Bech e, Seine Gefundheitsum- 
fände hielten ihn fchon feit dem Jahre 1756 fat ganz von 
Vorlefungen ab; er beítrebte fich alfo defo mehr dem Va- 
terlande durch Schriften zu nützen, unter welchen vore 
züglich feine Gefchichte der dünifchen Gefetze, und feine 
trefliche Ausgabe des alten Hüdifchen Gefetzes allgemei. 


"nen Beyfall'erhalten haben. Im Jahre 1756 ward ihm die 


Ausarbeitung des revidirten dinifchen Geterzeg aufgetra- 

gen; diefe Arbeit ift aber ohne feine Sch A4 liegen e- 

blieben, da er die erten ausgearbeiter: n Titel von сой 

Reviforen nicht zurück erhielt. Er flarb am 3 Jul. 1788. 
(4. B.) 


II, Beförderungen. 
Hr. M. Soft. Aug. Phil, Hennicke ~ b’sheriger Rector 


„in. Kloten Donndorif, ift als Rector der Stadtfchule: zu 


Merfeburg berufen worden und wird nach Michaelig d. 
J. dahin abgehen. 


UL. Vermifchte Nachrichten. 


Wir haben fchon vorläufig von der Erklärung des К, 
Leopold über den Buchernachdruck (f. A. Z. I. Bl. N 
тоо.) Nachricht gegeben, uud freuen uns ungemein;jetzt fol- 
genden Auszug eines Schreibens aus Wien zurinähern 
Kenntnifs der Sache mittheilen zu können: 

Wien den 23ten July 1790... Man kann Nunmehr pe- 
wifs hoffen , dafs unter der Regierung des e ten und 
wehlthätigeu Leopold auch dem verderblichen Bücher- 
nachdrucke in unfern Landen werde gefleuer? werden 
Der Hr. Hofrath von Sonnenfels, welcher fich bereits s 
ter der vorigen Regierung viele vergebliche Mühe gege- 
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ben hatte, überreichte dem Monarchen bald nach feiner 
Ankunft eine fehr nachdruckliche Vorttellung deswegen, 
und diefe veranlafste denn folgendes Cabinets-Schreiben : 

Lieber Graf Kollowrath! Es find wider den Nach- 
druck fremder Werke, fo wohl von ausländifchen als in- 
ländifchen Gelehrten fo häufige als bilige Befchwerden 
eingelaufen, auch felbít unter dem Volke fo manche ver- 
derbliche Grundfätze verbreitet worden, dafs es wirklich 


.- 
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nothwendig ift, einen ernften Bedacht zu nehmen, wie 
diefer litterarifchen Freybeuterey konnte gelteuert, und der 
Gelehrte wie jeder andere Bürger bey feinem Eigenthum 
gefchützer werden. Die Kanzeley wird mir alfo über die 
zu ergreifeuden zweckmäfsigen Mittel ihre gutachiliche 
Meinung eröffnen und einen Vor(ch!ag an die Hand ge, 
ben. Wien den tren Jul. 1790, 
Leopold, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen. neuer Bücher. 


Meine felenotopographifchen Fraginente zur genauern 
Kenntnifs der Mondflüche, ihrer erlittenen Veründerungen 
und Atmofphäre, (amt den dazu gehörigen Specialcharten 
.und Zeichnungen, welcher im 36ílen Stücke der Göttingi- 
fchen gelehrten Anzeigen und in andern Schriften vor- 
Jäufig gedacht worden, find nun im Manuífcript fertig. 

Sie enthalten. nicht blos: für Айгопотер» fondern 
überhaupt für jeden Naturforfcher und Liebhaber, auch 
wenn diefer keine aftronomifche Kenntnifs hat, viele neue, 
durchaus auf zuverláffige Beobachtungen , mathematifche 
Grundfätze und Mellungen gegrundete, fur die weitere 
Forfchung der groísen Naturwerke des Himmels vielleicht 
nicht unwicktige, Wahrheiten von der natürlichen Anlage 
des Mondkörpers » fawohl im Allgemeinen als in vielen 
merkwürdigen Landfcbaften feiner Oberfläche und deren 
kleinflen erkennbaren Gegeufiáuden, und machen in ihrer 
Art für die Mondkunde eben fo ein Ganzes aus als Cook's 
Reifen um urfere Welt, oder des Herrn Ritters Hamilcon 
Beobachtungen über die Vulcane unferer Erde in Hin- 
ficht auf die Erákunde. 

Für dicjenigen , welche fich :nicht aftronomifche 
` Kenntniffe eigen gemacht häben, find die nörhigen, theo- 
retifchen Grundfätze in wenig Blättern kurz und fafslich 
vorausgefchickt, und dadurch hoffe ich zugleich jedem 
Naturliehhaber, dem eine genauere Kenntnifs der Werke 
Gottes nicht gleichgültig feyn kann, Gelegenheit gegeben 
zu haben, dafs er nach diefer neuen Selenographie die 
Länder einer henachbarten Welt im Allgemeinern gewil- 
fermaaísen eben (o bereifen, und die vielen dortigen, 
gróístentheils noch unbekannten Naturmerkwürdigkeiten 
eben fo bewundern kann, als wenn er in feinem Cabinet 
mit einem Cook unfere Welt umfegelt. 

Um nicht! einem. Werke, де п Bearbeitung ein mehr- 
jähriges äufserft mühfames Studium erfordert hat, eine 
Korgfáltige Correctión zu entziehen, habe ich mich ent{chlof- 
fen, deflen Herausgabe auf eigene Koften zu veränilälten, 
-die Kupferplatten in meinem Haute unter eigener Anwei- 
fung durch den feiner Gefchicklickeit nach fchon bekann- 
ten Rupferílecher Hrn. Tifchbein Rechen zu laffen, und 
eben fo den Abdruck des gáuzen Werks unter eigener 
Aufficht zu beforgen,, | 

Damit diefes Werk befonders für Dentfchland ge~ 
meinnurzlicher werden möge, habe ich es deutfch gefafst, 
und wird folches in grofsem Quariformat mit fehr guten 
4 einifchen Lettern auf feines franzófitenes Papier ge- 


" 


druckt, ohngefähr viertehalb Alphabet betragen, die dazu 
gehörigen, ichon feit vorigem Jahre bearbeitet werder den 
43 Kupfertafeln aber, worumter fich auch eire infiructivt, 
die gemeífenen wahren Verhältniffe ailer Gattungen von 
Moüudgebirgen und Einifenkungen nach ihrer fenkrechten 
Hohe, Tiefe и. f. w.. darftellende allgemeine Charte be- 
findet , werden auf fehr gutes Royalpapier gedruckt 
werden. 

Dafs nicht Eigennutz, fondern nur unwiderfehlicher 
Trieb, in der Kenntnifs der grofsen Schöpfungswerke 
nach und nach weiter zu kommen, die Veranlallung feyn 
konnte, wird mir jeder gerne glauben, det den Umfang 
und das Muhfame eines folchen Unternehinens überlieht, 


-mich näher kennt, ung aus Erfahrung weifs, wie wenig 


ächte Liebhaber es giebt, denen eine gründliche Dateie, 
forfchung diefer Art am Herzen liest; Alles kómmt bis 
auf Erfetzung des fehr beträchtlichen Vorfchuffes an, 
den ich einem Verleger nicht ar furen konnte, und um 


"fo mehr darf ich jetzt, da ich diefes Werk einem beırieb- 


famen rechtfchaffenen Manne in Commiflion gebe, ficher 
hoffen, dafs alle Herren Aftronumen und Naturforicher 
deffen hiulängliche Verbreitung, wie ich hiermit bitte» 
nachdrücklich zu befördern geheigen werden. r 
Lilienthal deu ıften Jul. 1790. 
Joh. Hieron. Schröter. 
HK. САП, Oberamtmann. 


Endesgefetztem it vom Hrn. Verfaffler der. Debit 
diefes Werks übertragen, und wird daífelbe in der Leip- 
ziger ОйегтеЙе 21781 zuverläfsig erfcheinen. Um dem 
Publikum die Anfchaffungrdieies äufserft wichtigen Werks 
zu erleichtern, bin ich mit dem Hrn. Verfaffer einig wor- 
den, Subícription darauf anzunehmen. Weil es bey Gig- 
fem -kofifpieiigen Unterzehmen blos auf die Vergutun 
der iothigen Auslagen ankommt fo wird fich defen Preis 
nach der Auzahl der Subferibenten richten; doch kaun 
man im voraus vetfichern, dafs folcher nicht uber анас Sie 
halb Louisd’or betragen wird. Ich glaube bier verpilich- 
tet zu feyn, dem Publikum darzulegen, wie uneigennutzig 
man hiebey izu Werke. geht: die Subfcribenten erhalten 
ohngefähr vierthalb Alphabet in grefs Quart auf franzófi- 
Iches Papier, nebít 42 faubern Kupfertafeln und einer 
Eergcharte auf Royalpapier gedruckt; das Alphabet foll 
den(-iben nicht hoher als 16 gr. zu fiehen kommen, und 
jede Kupfertafel hochílens 3 gr. wobey folche noch den 
Vortheil geniefsen, voir letztern die eren Abdrucke zu 
erhalen, Dir nathherige Ladenpreis ift 12 Кт. Für 

. Deudfcli- 
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Deutfchland dauert die Subfeription bis zu Ende des Jahrs 
1790; fur die Auslauder aber bis zu Ende des Märzes 
1791. Um nicht vergeblich die ohnehin fehr beträchtli- 
«hen Койеп zu vermehren, wird fich die Auflage nach 
der Anzahl der Subferibenten richten, und werden nur 
fehr wenige Exemplare im Ladenprei(s:zu haben feyn. 
Sowohl beym Hrn. Verfaifer felbit als bey mir und in 
allen angefehenen Buchhandlungen wird Subfcription an- 
genommen. Wer das Gefchäft des Sammlens übernehmen 
will, foll 10 pro Cent vergütet erhalten. Die Briefe und 
Gelder erbittet man fich frey. Bis Göttingen, Leipzig 
und Frankfurt am Mayn werden die Exemplare frey ge- 
liefert, doch nicht anders als gegen baare Erflattung von 
anderthalb Louisd'or den Subfcribenten eingehändigt. 
Zu Ende Decembers 17до erbittet man fich die Namen 
der Herren Subferibenten, um fich bey dem Abdrucke 
der Kupferplatten darnach zu. richten, nach diefem feft- 
gefetzten Zeitpunkt wird die Subfcription für Deutfchland 
gefcnloffen, und kein Exemplar anders als im Ladenpreis 


zu 12 Rehir. abgelafen. 
Uebrigens erfuche ich alle Herren Afronomen, Natur- 


forfcher und Naturliebhaber angelegentlicht die Verbrei- 
tung diefes Avertiffemeunts zum Beften der Wiilentchaft 
thátigít zu befördern, und ihres Orts Subfeription darauf 
anzunehmen. Helmfädt im Iul. 1790. 
Carl Gottfried Fleckeifen, 
Univerfitäts - Buchhändler, 


П.“ Auctioneu. 


Große Bücher-Lizitation 
Zu Kloflerbruk bey Znaim in Mähren. 

Den 4ten Novemb. und die nach einander folgenden 
Tage d. J. wird zu Klofterbruk bey Zu im in Mahren el- 
ne grofse Bücherfammlung aus alien Fächern der Wiffen- 
fchaften und Hün(le — und in verfchiedenen Sprachen 
an den meiftbietenden gegen baare Bezahlung in W. C. 
verkauft werden. 

Die Veráufserung (Lizitation) wird in dem ehemaligen 
‚neuen Konvent auf der Bibliothek in беп gewöhnlichen 
Stunden früh von 9 — 12 und nachmittag von 2— 6 Uhr 
gehalten werden. s 

Der gzáruchte Lizicationskatalog ift in folgenden Buch- 


handiuugen zu haben: 


In öfterreichifchen Erbländern. 
In Brünn beym Hn. Siedler. 
— Olmütz — — — Riegeln und auf der Licäumsbi- 
bliochek. 
— Mährifchneuftadt. — ] 
— QGrofsmeferitfch. 
— Ungrifchhradifch. 
— Weiskirchen. © Im Kreifsamte, 
— Jigerndorf. 
~ Tefchen. 
= пат. 
‘~ Wien in der edlen von Kurzbeckifchen, 
Hn. Joh. David i:órlingifchen , und 
Joh. P. Kraufifchen Buchhandlungen, 


— 
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In Prag beym Herrn Widmann. 
= Lemberg —  Ffaff 

— Troppau — Vogelfinger. 
— Ofen —  Diepold. 

— Већ —  Strohmaier, 
— Prefsburg — Dol. 

— Linz — Munfler. 

— Gräz — у. Widmanflateer. | 
— Hermanftadt — Gänfelmaier u.Comp.| 


Im Auslaunde, 


Buchhändler; 
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— Frankfurt — Andräe, 
— Strafsburg —  Treutel. 
— Leipzig — Böhme. 
— Göttingen. — Dietrich. 
— Jena bey Krökers Erben. 
— Regenfpurg bey Montags Erben. 
— Dreisden beym Hn. Walther. 
— Gera im reufifchen Voigtlande bey de. 
nen Hrn. Brüdern Beckmann. 
— Palau beym Hn. Nothwinkler. | 
Commilfionen für abwefende übernimmt auch der of- 
mäützer könig!, Pioliuthekir Johann Alois Hanke unentgeld- 
lich. Nur müfsen die Briefe franco feyn, und zugleich 
die Aflignationen enthalten, wo das Geld für die erftande- 
nen Bücher fogieich zu erheben fey ? 
Zum Vorgefchmack und einftweiliger Einficht — was 
bey obgedachter Lizitation für Bücher vorkommen wer- 
den, zeigt folgender Auszug: 


— Nürnberg beym Hn. firattenauer. | 
| 


Buchhändler. 


Auszug aus dem Lizitations&atalog. 

Nr, 

8. Antiphonaria ord. P, P. Franciscanorum, in fol. atlantis 
codices membranacei. Manufcr, 

9. Antiphonarium ord. Ciftercienfis in die Pafche. Codex 
membr. Mauufcr. in fol. atlant. 

4. Revelationes 5, Brigitae. 1, fol Nürnbergae 1521. Ht. 
Liber perrarus. 


6. Мейес (ermones, alias hortulus reginae. т. fol Sine 
anno et loco impr. Ht. Liber rarus. 
11. Biblia, latina utriusque teflameuti. I. fol. Sire loco 


imp. 1486. Hr. Har. et bene contervata. $ 

18. Boetius de confolatione philofophiae. cum commento 
Angelici Doctoris Thomae de Aquino. 1 4. Leipzig 
1506. Ht. Liber rar. 

24. Figurarum Bibliae opus conducibile et perutile per 
clarifhmum virum Antonium de Rampegolis, I. I2. Ar 
gentinae 1516. 1l. Lib. rar. 

33. Guillerini Postilla fuper epiffolas et evangelia per to- 
tius anni Circulum. I. 4. Bafileae 15:6. Ht. etc. etc. 
lib. rar. 

48. Sylvatici (Mathiae) Opus pandectarum cum quotatio« 
nibus auctoritatum Ply, Gal. aliorum. in locis fuis, nec 
non cum Simone Januenfe ac Tabula. 1. fol. Venetiis 
per Simonem de Luerre 1511. Ht. Lib. rarus. 

50. Valerii maximi dictorum ac factorum memorabilium 
libri IX. — 1. fol. in aedibus Afcenfianis 1513. Hi. etc. 
Liber rarus. , 

56. Fabri (Jac. Stapulenfis) Commentaria in omnes S. 
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Nt. 

Pauli Epiftolas. т. fol. Pariis 1512. Ht, 
epifc. de Pailone Petri et Pauli. Parifiis 1512. 
rariífima. 

57. Bromyard (Ioan.) Summa praedicantium. т. fol. Nurn- 
bergae. 1485. Ht. Editio perrara: 

58. De Utino (Leonardi) Sermones quadragefimales. 1. 
fol. Ulmae 1478. Ht. Opus rarum. 

71. S. Bonaventurae ord. min. in I. IT. ПТ et IVtum Sen- 
tentiarum librum. 2 Vol fol. Nürndergae 1491. Sl. 
Edit. raritfima, ү 

72. T. Livii Patavini hiforiei Hifioriae Romanorum De- 
cades IV. — 1 foi, Tarvifi Ioannes, Vercellenfis tea 
fit 1485. Sl. Edit. rara. 

73. Barpholomaei Anglici. De ordioe fratrum min. dà 
proprietatibus rerum. :. fol. Nürnbergae per Antonium 
Koburger 1483. Sl. Opus rarum. 

74. De Voragine (Jac.) Legenda fauctorum quae Lombar- 
dica nominatur hiftoria. 1. fol. Argentinae. 1483. Ht. 
Liber rar. 

75. Plutarchi Peliticorum Opus. 1. fol. in'aedibus Afcen- 
fianis 1514. Ht. Opus. rarum. Acced. ihiftoria Eufebii 
et ecclefia(tica hiftoria gentis, Anglorum venerab. Bedae. 
Hagenau 1506. Ht. 

84. Henrici Inflitoris, Sanctae romanae Ecclefiae fidei. de- 
fenfiones clippeum adverfus Valdenfium haerefim. 1 fol. 
Olomucii per Magittrum Conradum Daumgarthen spim- 
pref. 1502. Sl. Liber rarus. 

E Herpf (Henrici) Sermones de tempore. т, fol. 
loco et anno. Ht. Liber rarus. 

96, Kaifersperg Predigten. 1. fol Strafsburg 1517. Ht, 
Seltenes Buch. 

110. De Lyra (Nicolai) Commentaria in antiquum tefta- 
mentum. 4. fol. Sine anno etloco impref. Hr Edit. тага. 

124. S. Auguflini opufcula' varia. 1 fol. min. Argentinae 
1491. Ht. Liber rarifimus. 

125. De Sabuude (Raimundi) Theologia "naturalis. 1. fol. 
Argentinae 150г. Ht. Editio таг. 

127. Divi Auguftini ad Marcellinum de Civitate dei, con- 
tra Paganos libri XXII, cum commentariis patris Vā- 
lois et Nicolai Triveth. Nec non additionibus Jacubi 
Paffavantii ас: veritatibus illuminati Doctoris Francisti 
Maronis de ordine minorum. :. fol. Bafileae ri Ht. 
Edit. rara. 

165. S. Thomae a Kempis opera omnia. т. fol. minor. 
Nürnbergae 1494. Ht. Lib. rarus. 

199. Raineri de Pifis ord. praed. Panteologiae pars Ima. — 
I. fol, Venetiis 1486. Ht. Opus rariffimum. 

218. Biblia facra inchoative a proverbis usque ad Apoca- 
lypfim inclufive. 1. fol. дб гр 1477. бетт. idiom. 
Editio rara. 

241. Nider (Ioan.) Sermones dominicales , feflivales et 
quadragefimales. I. fol. Sine anno et loco impref. Ht. 
Liber rarus. 

243. Biel ^ Gabrielis) Sacri canonis Mine expofitio refo- 
lutiflima litteralis ac туйса diffolvens fimul et fchola- 
ftica dubia circa Ецсһаті ае facro fanctae mifteria. 1. 
4. Sine loco impref. 1499. Ht. Lib. rar. 

245. Beati Anfelmi Cantuarienfis epifcopi. Opera et tracta- 
tus. I. 4. Nürnbergae 1491. Ht. etc. Editio valde rara. 


Acced. Lini 
Editio 


Sine 
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Nr. 

267. Albertus magnus fuper miífus eft, fubtiliter, ас ele- 
ganter oftendens inefabiles gloriofae virginis Mariae 
laudes. 1. 4. Sine loco et auno impref, Ht. Liber rarus. 

303. Hallen С Gotfchalci) de ord, Eremitarum `$, Aug. 
Praeceptorium: divinae Legis. 1. 4. Nürnberg 1500. Ht. 
Liber rarus. 

3+1. Sybiliae ( Bartholomaei) Speculum pereerinarum quae- 
fionum. 1. 4. Argentinae 1499, Ht. Liber admodum 
rarus, editioque rariflima. 

315. Herp (Frat. Henr.) Speculum aureum de praeceptis 
divinae legis. 1. 4. Baóleae. 1496. Нє. Liber rarus. 

321. De Chainis (Barthol) Confeffionale. 1. 4: Venetiis 
1486. Hr, ee, Lib. rar. 

333. Lombardi (Petri) quatuor Sententiarum  voluminae 
cum doctiffimis Nteolay de Orbiilis theologi асист 
irterpretationibus, in quibus Scoti dicta quae. obfcurio- 
ra vulgo videbantur faciliter enarrantur. 1, 4. Sine an- 
no et loco impref. Не. Liber ratriffimus. 

330. Malleus maleficarum. 1. 4. Nurnbergae 1996. Ht. 
Liber rarus — editioque. 

368. Mamotrectus etc. impre(, Norimb. 1489 рег Grego- 
rium Stuchis; de Sulzbach. Sl. Editio perrara. 

369. Sermones Michaelis de. Unyaria. per totum. annum 
impref. Argent. 1494. Fit. Liber rarus. 

430. Marcus Marulus Spa;atenfis de inititutione bene vi- 
vendi per Exempla Sanctorum. ‚Impref. Venetiis praes- 
byter Franciscus Luceufis de confortibus Cauior. : Rue- 
legiae fancti Marc, 1506. — 1. 8.1Lib. rarus. 

434. Biblia facra latina utriusque teftamenti. 1. fol. Nürn- 
berg per Antonium hoburger 1478. Не. mit Mering 
befchlagen. Edit. rara. 

439. Biblia facra latina utriusque teflamenti. 1. fol. Sine 


auno et loco impref. Ht. mit Meiling befchlagen. Edi- 
tio rara. 

440. Gritfch (Fr. Jof.) Quadrage(ümale. 1. fol. impref. 

. per Ioannem Zeiner de Ruttngen. 1476. Lib. ra- 
riffimus. 

448. Vincentii Belluacenfis Speculum doctrinale. т. fol 


reg. Sine anno et loco impref. Ht. Lib. perrarus. 
449. Ludolphi de Saxonia Carthufienfis. — Liber de vita 
Jefu Chrifti ex ferie evangelicae hiltoriae collectus. 1 
. fol. Argent, . 1478. Не. Lib. rar. 


461. Arbor Confanguinitatis. 1. fol. impref. per Frideri 


cum Creusner de Nurnberga. Acced. Vocabularius 
utriusque furis. Spirae 1477. Libri rariffimi. 

472. Tid. Livii römifche Hiftorie. 1. fcl, Mainz 1514. Ht. 
Eine der felten fen Auflagen. 

497. Маріё. Petri Comefloris hiftoria fcholaftica facrae 
fcriptutae, feriem brevem nimis et obfcuram elucidang. 
1. fol. Sine anro ег loco impref. Hr. Edit. rarilfima. 

e Bartholomaei Anglici liber ge proprietatibus rerum 

. fol. Argent. 1491 Hit, „Edit. rara. 

5:9. Gerfonis (Joannis) Cyera. 3 Vol. fol. 
pref. anno vero 1488. Ht. Éditio rara, 

551. Brafficaui' С Joan. ) Grammaticae iuflitutiones ; cum 
quantitatibus Bebelianis adamuffim abfolutifiimus. 1. r 
Phorce in áedibus Anicheimi Badeufis. 1510. Ht. Li- 


Sine loco im- 


E rarus. 
. Fortalitium fidei contra Iudaeos Saracenos aliosque 
Chri, 
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Chriftianae religionis inimicos. I. 


Ht. Opus rarum. 
603. Gerfonis (Joan) calls de medicatiöne cordis. t. 


9. Sine loco et ranno. Ht. ere, Opuscula ‘rara. = 

626. Mitfale Ber Impref. Nürnbergae 1499. ona 
Gregorii Stóchs. 1. fol: Editio rara. _ 

637. Der Text des Pilicas zu Lateinsund*Deutfch , mit 
einer fchönen Auslegung des Nikolaus ven Lyra etc. т, 
fol. Gedruckt zu Worms dutch Peter Drachen 1594. 
Editio rara, 

Gi. Dip neue Tefläment: von Emfer mit Holzhichen. — 
Am Ende ilt es beichädiet. т. g. Eine feltne Ausgabe. 

645. Vincentii Beluacenfis Speculum naturale, doctrinale, 
morale et hifloriale. 4 Vol. fol impref. Venetiis anno 
"7493 et 1494. Impenfie er cura. Hermani Lichtenitein. 

Coloniae w. E. H. Liber et editio non exiguae ra- 
ritatis. 

720. Beati Joannis Damasceni Opera. Item‘ Joannis Caflia- 
ni.eremitae libri aliquot 1. iol. Bafileae 1559. Ht. 

926. Flavit C Jof.) Andquitatum judaicarum lib. XX. в 


fol. Coloniae 1534. КЇ. ч | i 
720.8. Anfelmi Cantuarienfis archiepifcopi Opera nec 


nom Eadmeri Monachi Cantuarienüs bifioria: novorum 
et alia opuscula labore ac itudio D. Gabrielis Gerheron. 
Ex congregatione S. Mauri. 1. fol Lutetiae Parifio- 
rum 172t. KI. 

730. Lichtenau ( Conradi abbatis) Chronicon abfolutiffi- 
mam a Nino Affyriorum. Rege usque ad tempora Fri- 
derici П. imperat. 1. fol. Bafileae 1569. КІ. 

731. Angelomi Monachi ord. S. Bened. Enarrationes in 
1У lib. regum miro artificio elaboratae. 1. fol. Coloniae 


. 1530. Ht. 
734- Di C. Cornelio Tacito, degli annali con Ja tradutione 


in volgar Fiorentino di Bernardi Davanzati : fol Iu 
Fiorenza. 1641. Sl. 

935. De Peyrinis СА: P. Laurentii ) Opera omnia in tres 
tomos digefla. 1 fol. Lugd. 1668. Sl. 

до. De Pineda (Joan. S. I.) Commentariorum in Job, 
libri tredecim..2 Vol in fol. Col. Agr. 1733. КІ. 

741. Cornelii a Lapide (I. I.) Commentaria in facram 

. fcripturam. 10: Vol. in fol. Antverp. 1659. Sl. 

713. Xenophontis philofophi Opera, quae extant omnia. 
1 Vol. Bafileae. 1545. Sl. graeceet latine. 

744. Schotti. ( Cafp. ) Curfus mathematicus. 1. fol. Herbi- 
poli: 1661. SI. 

746. i'iavii xd Opera, quae extant omnia. I i Colo- 
niae 1691. Si. graece et latine. 

160, Bruna CJoh. ) Commentarius in en 2 
t Vol.in fol, Francof. ad Viad. 1674 KI. 

76). Calmet ( Augufini ord: S; Bened.) Commeritarius 
litteralis in omues libros veteris er noui teffamenti, una: 
cum diciionario biblico. 1o Vol. in fol. Aug. Vindelc. 
et Wirceburgi 1755: Pech, 

765. Haudry ( Vincent. S. J. ) Bibliotheca concionatoria. 
IV Бош. 2 Vol, in fol. Venetiis 1742. Ht. 

168. Calepini west feptem linguarum. I fol. Vene- 
tiis 1612. Ht. 

її. 5. Iraenei epifcopi Lugdunenfis Opera. 2 Vol. in fol. 
Venetiis 1734. Sl. 


4. Nürnbergae 1494. 


$74 


Nr. 
772. D. Juftini operum. Tomi MI. r Vol. in fol. Bafileae 
per Ambrofium er Aurelium Frobenicos fratres. 51. 


.773. Bibliotheca fanctorum patrum per Marcarinum de la 


Bigoe. Tomi IX. 6 Vol. in fol. Parifiis. 1589. 5l. | 

773. S. Hieronimi Stridonienfis Opera omnia. X Tomt. € 
Vol. in fol. Coloniae Ap, 1616. Sl. 

775. Beati Gregorii Nilfeni eplfc. Opera ‚cum notis Fron- 
ton - Ducay S. I. — т. fol. Parifiis 1605. ‚Sl. 

777. Ephraem Syti Opera omuia. 1. fel. Coloniae apud Ar- 
noldum Quentelium. Sl. 

778. S. Epiphanii contra octoginta haerefes opus eximium 
graece conftriptum. 1. fol. Bafiieae/1544-, Sl. . 

779. Ejusdem contra octoginta haerefes.opus panarium, 
five: arcula aut ER medica adpellatum. | Edit, Jaco- 
bi Dilii abbatis. t, fol. Lutetiae Рагійотит. 1612. Sl. 

780. S. Athanafi iiis Alexandrini Opera, 1. fol. Argen- 
tinae 1522. Sl. 

781. Divi Hi'arii Opera. т. fol. Parifiis 1605. Sl. 

782. S., Caecilii Cypriani Opera omnia ftudio et labore Šte- 
phani Balazii Tutelenfis. Edit. Mauritana. 1, fol. Vene- 
tlis pies 51, 

483. S. Augufini Sententiae ac loci felectiores ‚operum 
WC a Cafimiro Czartoryski archiepifcopo Guesnenfi: 
1 fol. In typographia collegii Posnanienfis 5.1. 1688. 51. 

784. Ejusdem IV Bucher von chriftlicher Lehre, vom Geitt 
und Buchitaben,, vom Glauben und Werken. 1. fol. 
> Strafsburg 1532. Sl. Sai 

785. S. Батай Раріе Opuscula et gefta, cum notis MOM. 
Sarazani. 1. fol. Romae 1754. Sl. 


786. 5. ard patriarchae Aquilejenfis Spee cum notis 
Madrifii. 1. fol. Venetiis 1737. Sl. 
87. Hildeberti Cenomanenfis episc, Opera.  Accefler. 


Marbodi redonenfis epifc. Opuscula labore et ftudio d. 
Antonii Beaugendre ex congregatione 5. Mauri. 1. fol. 
Parifiis 7708. Sl. 

739. Origenis opera omnia. ‚Ex recentiffima editione Pa- 
ritienfii domini Caroli Delarue praesbyteri et monachi 
e congreg. S. Mauri. 3 Vol.-in fol. Venetiis 1743- Sl, 

790. S. Bafilii magni Opera. 1. fol. Antverp. 1570. Sk 

792. Eufebii Hyeronimi Stridonienfis omujum operum. IX 
Tomi. 5 Vol. in fol. Bafileae 1516. , 


793. D. Gr ap Opera excuía funt in aedibus Eucharii Cer- 


EI eebe ee S 

798. S. iiia magui Opera omnia. Tomi II. fol. Vene- 
tiis 1448. 5]. 

799. S. Auguftini epif. Opera omnia ftudio et labore mo- 
nachorum Benedicti e congregatione S. Mauri. X Tomi. 
7 Vol in fol. A&ntverp. 1700. Si. 

803. Venerabilis Bédae Opera: omnia. Tomi УШ. 4 Vol: 

Ap #0]. Coljon. Agr. 1612. Sl. ; 

$09. Conciliorum omnium, tam generalium; quam provin- 
cialium , quae jam шае ab gpoftolorun temporibus ha- 
ctemus legitime celebrata haberi potuerunt, 5 Vol. in 
fol. Venetiis 1595..5}. | 

gie Magnum Oecumenicum- Conüantienfe conciltum, de: 
univerfali ecclefiae reformatione, unione, er fide, Vi To- 
mis comprehenfum. Opera et labore Hermanni von der 
Hardt. 3 Vol. in fol. Francof. et iipfiae r700. D 

$11. Collectio fynodorum et ílaiutotum: almae dioecefis 

Ооооо 3 Olomu- 


x 
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Olomucenae, in IV partes difributa.© Opera ac ftudio 
Arle: ii (Theodori Fafcau.+ 1, fol. Rezii 1766. Pd. 

813. De Luca (oan. card.) Theatrum veritatis et jufti- 
нае: VIE Tomi. 7 Vol. Coloniae Ag. 1689. 51. 

935. Codicis Auftriaci ordine alphabetico compilati» partes 
duae. т fol. Wien iu Оейегеісһ 1704. Sl. Deutfch. 

944. Befoldi (Chriftoph.) Thefaurus practicus. 2 V ol. in 
‚fol. Norimb. 1697 — 1699. Sl. — КІ. | 

845. Schneidevini ( Joan.) in ІУ infitutionum imperialium 
D. Juftiniani libros commentarii. 1. fol Argentorati 


1595. SI. ^ * ди 
861. De Serponte (Franc. 3 Mährifche Landesordnung. 1. 


fol. Prag 1678. Kl. 

$65. Lünig (Joh. ‚Chriftian) Schauplatz aller Ceremonien, 
a Bände in fol. Leipzig 1719. Kl. 

$66. Goldafti ( Melchioris) de regni Bohemiae juribus ac 
privilegiis. П Tomi. 1 Vol. in fol. Francof. ad M. 1719. Sl. 

$71. Mafcardi ( Jof.) Conc!ufiones probationum. IV Tomi. 
2 Vol. in fol. Francof. ad M. 1684. Ht. 

$96. Rofenthal (Henrici ) Tractatus et finopfis totius juris 

· feudalis. т. fol. 1697. Si. 

924. Schilteri (Joan. 3 Praxis juris Romani iu foro Ger- 
manico juxta ordinem et dicti perperui et pandectarum 
Jufiniani. III Tomi. 1 Vol. in fol. Gennae 1698. Sl. 

905. Werböcz (Stephani) Corpus juris Hungarici. 1, fol. 
Tyrnaviae 1696. SI. 

909.. Bodini CJoan.) de republica libri VI.— 1.fol. Lugd. 
1580. OM, TAAS ‚ ; e 
913. Majeli (Simonis) dierum canicularium. VII Tomi, І 

Vol. in fol. Offenbaci ad Moenum 1691. hil. 

915. Brand (Sebaftian) der Klagfpiegel. И Theile. 1 Вага 

in fol. Strafsburg‘ 15390. 51. 

923. Cajetani Felicis Verani ‚Philofophia univerfa fpecula- 

tiva peripatetica. 4 Vol. in fol. Monachii 1684. 51. 

933. Raynaudi (Theophili S. J.) Opera omnia in noven- 
decim tomos digefta. 19 Vol. in'fol. Lugd. 1665. Sl. 

934, Dufresue (Caroli) Gloffarium ad fcriptores mediae et 
infimae latinitatis. III Tomi. 3 Vol. in fol. Bafileae 1762. S]. 

935. Sixti Senenfis Bibliotheca (апда, 1 fol. Francof. 1575. 81. 

936. Ribadeneira (Petri) Bibliotheca fcriptorum fociet, Jes 
fu. 1 fol. Romae. 1676. SI. | 

937. Cardant (Hieron.) de fubiilitate libri XXI. 1 fol. Ba- 

_ fileae. 1554. Sl. 

938. Calepini CAmbrofii) Dictionarium octo linguarum. 1. 
fol. Bafileae. 1594. Ht. И 

939. Gavanti (Bartholomaei) Thefaurus facrorum rituum. 
1 fol. Venetiis 1769. SI. 

944. Pontas CJoannis) Di&ionarium cafuum confcientiae, 
И Tomi. 3 Vol. in fol. Luxenburgi 1731. 5]. ' 

949. Paige (Frat. Joan.) Bibliotheca Praemonfiratenfis or- 
dinis. т fol. Parifiis 1033. Sl. 

951, S. Brunonis Carthufiani Opera omnia. '1 fol, Coloniae 
1611. Sl. Ka 

956. Bibliotheca fratrum Polonorum, quos unitarios vo- 
cant, іпфец а operibus omnibus Faufti Socini Senenfis 
nobiliffimi, Joannis Crelii Franci Jonae Slichtingii а Bu- 
cowietz equitis Poloni, Joannis Ludovici Wolzogenii Ba- 
ronis Aufiriaci, et Samuelis Przipzovii equitis Poloni. 
4 Vol in fol, Irenopoli 1656. Eleutheropoli 1695. Frzb. 
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Nr. 

958. Launoii (Joan.) Opera omnia. 10 Vol. in fol. Colo- 
niae Aliobrog. 1731, Sl. 

962. Serry (Jacobi Hyacynthi) Hiftoria congregationum de 
auxiliis divinae gratiae, libri V. — r fol. Antverpiae 
1709. Sl. 

965. Marechal (Bernardi?) Concordantiae fanctorum Patrum 
eccleficae graecae atque latinae. II Tomi 1 Vol. in fol. 
Aug. Vindel. 1719. Sl. 

984. De Caffia (Simonis) de religione chrifiana aureum 
opus. I fol. Bafileae 1517. Sl. 

999. S. Thomae Aquinatis Opera omnia. XVIII Tomi. 1a 
Vol. in fol. Antserpiae 1612. Sl. 

1009. Chronika, Zeitbuch und Gefchichtbibel durch Seba- 
flian Franken verfafst. 1556. SI. 

1019. Baradii (Sebatt.) Commentaria in concordiam et hi- 
ftoriam evangelicam. IV Tofni. 2 Vol in fol Mogun- 
tiae. 1619. Sl. 

1021. Theophilacti archiepifcopi in quatuor erangelia enar- 
rationes luculentifümae r. fol Coloniae 1531. Ht. 

1042. Lexicon trilingue ex thefauro Roberti Stephani, et 
dictionario Frifi fumma {ide ac diligentia collectum; 
cum praefatione Sturmii. 1. fol. Argentorati. 1520. Ht. 

1044. Calepini (Ambrofii) dictionarium undecim linguarum. 
1. fol. Bafileae, Ht. Defect. 

1049. Scapulae (Joan.) Lexicon graeco latinum. т. fol. 
Baflieae 1580. Ht. А 

1055. Erasmi Roterodami Epiftolae ad diverfos, et aliquot 
aliorum ad illum per amicos. eruditos. 1. fol, Balileae 
1521. Sl. 

1053. Ejusdem Adagiorum Chiliades. т fol. Editio Frobe- 
niana. 1559. Sl. 

1060. Foriterit ( Joan. ) Dictionarium haebraicum, 1, 


fol, 
Вай!еае 1557. 51. " 


1572. Paraei (Ambrofii) Opera chyrurgica. 1. fol; Francof. 


ad M. 1394. SI. l 

1075. Muntingii ( Abrahami) Phytographia curiefa, exhi- 
bens arborum, fruticum, herbarum et forum icones. 1 
fol. Amítelodami 1727. Kl. 

1077. Bock (Hieronim.) Kráuterbuch. т. foi. Strafsburg. 
1546. Sl. 

1083. Bonae Cardinalis rerum liturgicarum, libri duo, 

ОШ Tomi. 2 Vol. in fol. Augutiae Taurinorum 1755. Sk 

Io86. Kircheri (Athanafiii) Phonurgia nova. I. fol. Lam- 
pidonae. 1673- Kl. = 

1092. Indau ( Joh.) Wienerifches Architekturkunft und 
Säulenbuch. t. fol. Augfpurg. Mit vielen Kupfern. 

1094. Clavii (Chriltoph.) Gno:nonices-libri VIII. — 1. fol 
Romae 1581. Sl. : 

1097. Boregk (Mart.) Böhmifche Chronih. 
Band in fol. Wittenberg 1587. Ht. 

Logg, Stumpfen (Јоһ.) Europäifche Chronik, II Theile, 
1 Band іп fol, Zürich 1548. Sl. 

1105. Tiri Livii etc. hiftoriarum ab urbe condita, decades 
Ш, cum dimidia partim сое! fecundi Curionis indu- 
firia, partim collarione meliorum codicum iterum dili» 

- genter emendatae. I. fol. Bafileae 1555. Hr. 

1106. Gnuphrii Panuini Veronenfis fatti et triumphi rom. 
a Romulo Rege usque ad Carolum V. Caef. Augufiume 
1. fol. Venetiis 1557. Sl. 


II Theile ı 
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Nr. : 

1107. Corhelii Taciti Opera, quaé extant omnia, Juftus 
Lipfius poftremum recenfuit. Accef. C. Velleius Pater- 
culus cum eiusdem Lipfii auctioribus notis, 1. fol. Ante 

` verpiae 1627. Ht. 

Il20. Pifforii‘(Joan.) Illufffium veterum Scriptorum , qui 
rerum a Germanis per multas aetates geflarum hiftorias 
vel annales pofleris reliq«erunt. т. fol. Francof. 1585. 51. 

1121, Xenophontis philofophi Opera. 1. fol. Bafileae 1534. Sl. 

1125. Meibenii (Henr.) Rerum Germanicarum, Tomi Ill. 
U Vol im Gelz Pete 1088. W. B. 

1123. Sleidani (Joan.) de fatu religionis et reipublicae 
Carolo V. Caefare commentarii, 1. fol Argentorati. 
1555. $1 

1132. Pefünne a Czechorod (Thomae Joan.) Mars Mora- 
vicus. I. fol. Pragae 1677. 51. 

1133. Jordan de originibus Slavicis, IV Partes. t Vol in 
fol Vindobonae 1745. КІ, 

1134. Mererani (Emanuelis) Befchreibung aller vornehmen 
Kriegshándel іп Niererland т. fol. Arnheim  1605.'Sl, 

1137. Balbini (Bohuslai) Epitome hiftroríca rerum Bohe- 
micarum. 1. fol. Pragae. 1577. Sl. 

1154. Dubravii CJoan- epifc; Olomuc.)! Hiftoria regni Bo- 
hemiae. T. fol. Proftanae 1552, $], 

1155. Eufebii Pamphili Rirchengefchichte, 
Band in fol. Frankf am M. 1583. SI. 
1157. Nicephori Callifi Xantopuli ecclefiàfticae hiftoriae 

Ydibri XVHI, — 1: fol. Francof. 1588. Sl, | 

1162. Baronii (Cardinalis Caefaris) Annales ecclefiatici a 
пасіўнае Chrifti; usque ad annum 1597 inclufive.: 12 
Vol. in fol Moguntiae 160r Item: Odorici Raynaldi 
Continuatio Annalium ecclefiafticorum, partes duae. ı 
Vol. Coh- Agri 17:7: Item: Spondani Henrici Annales 
eccleliaftici ex duodecim tomis Caefaris Baronii in epi- 
tomen redacti. г Vol. Moguntiae 1623. Item: Antoníi 
Pagi Critica in Baronii Anna'es ecclefiaficos, 4 Vol. 
Antverpiae 1727. — XX Tomi. 19 Vol 8]. 

1163. Saliani (Jacobi) Annales ecclefiaftici veteris teamen- 
ti, quibus cennexi funt annales imperii Aflyriorum, Ba- 
bilonicorum, Perfarum, Graecorum, atque Romanorum. 
VI Tomi. 3 Vol. in fcl. Col. Aer, 1580. Hx. 

1164. Schmidt CJoan.) Hiitoriae (oc, Jefu Provinciae Bo- 
heiniae. Partes IV. = 4 Vol, in fol. Pragae ad 3, Cle- 
mentem 1447. Sl : 

1166. Manigue CAngeli von Burgen ) Ciferzienfifche Kir- 
chengefchichte. V Theile 2 Bände in fol Regen- 
fpurg 1739. SI. 

1167. Palatii (Joan. J, U. D.) Geíta pontificum Romand- 
rum a faneto Petro apoftolorum principe, usque ad In- 
nocentium AL — IV Tomi, 2 Vol in fol. - Vene- 
tiis 1687. Kh 

1169. Martene (Edmundi et Urni Durandi Presbiterum 
Bened. ex congregat, S. Mauri) Veterum Scriptorum et 
Monumentorum hiforicorum, dogmaticorum , moralium 
ampliffima collectio. IX Tomi. fol. Parifiis 1724. Frzb, 

1170. Eorundem thefaurus novus Anecdotorum , comple. 
<tens Regum ac l'rincipum aliorumque Virorum illu- 
frium epillolas et diplomata bene multa. V Tomi in 
fol. Lutetiae Pariforum 1717. Fryb. 

1171. Bollandi Ç Joan ) Acta (auctorum a Januario іпсћоаь 


Ш Theile, 1 
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tive usque ad menfem Septemb. diemque decimam: ос. 
tavam inclufive, una cum tribus tomis in eadem acta 
preafatione et Ufuardi martyrologio їп acta eadem» 
XXXXVH Volin fol, Venetiis. 1734. 51: 

1187. Corneille Janfenii episcopi Gandavienfis Paraphrafis 
in Pfalmos omnes Davidicgs, cum argumentis et аппо» 
tationibus. 1. fol. Lugduni 1596. Sl. | 

1200. Concordantiae Bibliorum juxta exemplar vulgatàe 
editionis Opera Theologorum Colonienfium. 1. fol. Ваще 
bergae 1740 Kl. і | 

1201. Biblia maxima verfionum ex linguis orientalibus 
pluribus facris M. S. Codicibus collectarum earum con- 
cordia cum vulgata ejus expofitione litterali, cum anno“ 
tationibus Nicolai de Lyra etc. Autore R. P. de la Haye 
Parifienfi Lectore. XIX Tomi. in fol. Lutetiae Parifiorum 
1660. 8], 

1211. Salmeronis (Alfonfi S. I.) Commentarii in Evange- 
licam Hiftoriam et in Acta Apoftolorum XVII Tomi 7 
Vol. in fol Col. Agr. 1602. SI. 

1212. Le Blanc (Thomae S, 1. ) Commentaria amplifima 
concionatoria ‘іп omnes Pfalmos Davidis. VI Tomi 6 
Vol. in fol. Col, Ag. 1680. Sl. 

1213, Hugonis de fancto Charo ord. praedicat. Opera om- 
via VIII Tomi. 5 Vol. in fol: Venetiis 1703. 8]. 

1215. Montfaucon Ç Bernardi) L'Antiquité expliquée et 
repraefentée en figures X parties, avec un fupplement. 
то Vol, fol. a Paris 1719. Кейс en veau. 

1251. Fabri С Вай ) Тһеѓаигиѕ eruditionis fcholaflicae. 

1 fol. Lipfiae 1696. Kl. 

1235. Allgemeines hiftorifches Lexikon. IV Tomi. Ae Vol, 
fol. Leipzig. 1722. Hl. 

I3ol. Cabafutii (Joan.) Notitia ecclefiaítica. 1. fol. Vene» 
tiis 1252 Hl 

1312. Polybius. Römifche Hiforien, in welchen die lang- 
wierigen Kriege, fo die Römer gegen die Karthaginenfer 
geführt haben, befchrieben find. XVII Bücher ı in fol. 
Bafel 1574. КІ. 

1319. Grotii (Hugonis) von Kriegs und Friedensrechten, 
in welchen das Recht der Natur, und das allgemeise 
Völkerrecht, ingleichen die vornehmfen Stücke der 
Reichs und Staatsrechte erkläret werden. ШІ Bucher. 
1. fol. Frankf, am М. 1709 81. 

1533. Calvini (Joan.) Lexicon juridicum, r.fol. Hanoviae 
1619 Vrgt. 

1345. Grotii (Hugonis 3 De jure belli et pacis libri LII. 
i fol, Fràncóf. ad M. 1696. SI. 

Ij71..Sorbait (Pauli de) Univerfaé medicinae opera. f. 
fol. Norimbergae 1672. Br. Sh 
384. Baconis Ç ranc. ) Opera omnia, 1. fol Havnike, 
1694. Sh 

2400, Plutarchi Chaeronei. Ethica, five. moralia opera, 
quae extant omnia, interprete Herman, Cruferio. 1 fol, 
Bafileae 1573 Prgt. 

1705. Plutarchi Chaeronenfis. Vitae comparatae illuffrium 
virorum firascorum et Romanorum Hermano Cruferio 
Ї. C. interprete. 1 fol. Venetiis 1572. Prgt. etc. 

1408. Syimbolarum libri XVII, quibus P. Virgilii Maroni, 


Buccolica, Georgica Aeneis, єх probatiflimis autoribus 
deila- 


és 


Nr, 
declarantur, 
Pontanum de S. J. 1. fol. Lugd. 1604. Feet, 

1324. S. Cirilli archiep. Hierofolymitani. Opera, ex edi- 
tione Congreg- S. Mauri. 1. fol. Parifiis. 1720. Sl. 

1425. 9. Jrenaei. Opera, ex..edit. Bened. congr, 3. Mauri. 
п Tomi. 1 Vol. in folo Venetiis, 1734. Sl. 

1427. Ribadeneira (De-la:comp. de Jefus) Les fleurs des 
vies de íaints et des fetes de toute lanné e fuivant; 
Tusque du Calendrier et martirologe romain, ll Tomi 
т. Vol. in fol. a Paris 1675. 181. 

1429. Pierii (Joh. Valent, ) Hierogliphica, five, de facris 
Aegiptiorum, literis commentarii, I. foi. Bafileae 1556 lil. 

1432. Infulae Pragenfis ornamenta, {ец omnium Pragenfiuin 
"epifcoporum ét. archiepifcoporum vitae. 1 fol; Norim- 
bergae 1716.. KL. 

1437. Conlin (Joh. Rud.) Roma fancta, Dee: Benedicti 
XIII pont. max. S. r. e. cardinalium viva virtutum imago» 
1. fol. Aug, Vindel. 1726. Bl. 

1445. Gretferi (Jacobi S. 1.). Opera omuia, in tomos XVil 

" digefía: 17 Vol Go fol, Radgbonae 1734. Sl. |... ; 

i449. Palatii (Jos.) S. Petri’monarchia ecclefiallica et fuc- 
cefforum. V Tomi 2. Vol. in fol. Venetiis 1687. Қ]. 

1450. Ciaconii CAlphonfi ord. praed.) Hiftoriae pontificum 
Romanorum et f. r. e. cardinalium. II. Toni. 2 Vol. 

in fol. Romae 1677. КІ. 

1452. Petavii (Dionifüi S. F.) Doctrina temporum. Accef. 
Notae et emendationes | quam plurimae, quas codici 
propria manu auctor adícripfit. HI Tomi, 2 Vol, in 
fol. Venetiis 1757- Hi Mit. dem Port. des Authors. 
1455. Magnum Bullarium romanum a Beat. Leone magno, 

usque ad f. d. n. Benedictum. XIlllum — XVIII Tomi. 
то. Vol in fol. Luxemburgi 172. SI. 
1457- Petarii (Dionifii S. J.) Dogmata theologica, in. fex 
-> tomos. difiributa. 3 Vol. in. fol. Venetiis. 1745. Kl. 
1464. Saarez (Franc. S. J.) Opera omnia, XXIII Tomi. 
оор Vol. in, fol; Venetiis. 1740. Ppdkl. | 
1465. Sacrorum conciliorum nova, et ampliflima, collectio 
XI Tomi. ir. Vol. in fol. Florentiae. 1759. Editio novit* 
fima dom, Manfi etc. Frzb. 
3467. Digeftum | vetus feu pandectarum juris civilis. V 
Tomi. 5. Vol in fol. Paris 1576. 51. 

1469. Combefis (Franc. ) Bibliotheca patrum concionatc- 
ria. VI Tomi. 6 Vol. in:fol. Venetiis 1749. B. 
1471. S. Hieronimi Stridonienfis Opera. IX Toii. 5 Vol. 
in fol Col Ag. 1616. 5], 
1474. 9 Dionifii Areopagitae, 
fol. Antverpiae ‚1634. SI. d | 
1503. Felix (por el maeftro fray Ortenfio) Oraciones evan- 
gelicas de adviento » 'y quáaresma. I fol. En Madrid 
1639. Frgt. Ara - 

% 1505. Alvarez (por fray Damian) Ехройсіоп de los evan- 

gelios del adviento. 1 fol Ed Burgos: 1610. Frgt. 


Opera. D Tomi, 2 Vol in 


comparantur, illuftrantur per Jacobum 
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1308. Galandii. ( Andreze ) Biblietkeca. мегуи. patrum 
antiquorumque, fcriptorum, XI Tomi 1: Vol in fol. 

.;Veugtiis, ‚1765. КІ. | 

1509. hircheri CAthanafi) Mufurgia, feu ars maguna, con- 
foni.et dioni. I Tomi..ı Vol ia fol: homae. 1599, 
Alt. Deet, s 

1517. Catalani (Jos.) Sacrarum caeremoniarum, five ritu- 
um ecclefiafcorum fanctae romanae. ecclefiae libri Ш, 
U Tomi. 2 Vol. in fol. Romac. Prgt. 

1519. S. Athanafii шари}. Opera graeco latina. П Tomi. 
2 Vol iu foi. Coloniae 1686. Prgt. 

1520. Sixti. Seuenfis ord. praed. -Bibliotheca Чапса. jl. 
Tomi. 2 Vol. in ful. Neapoii. 1742. Brgt. 

152r. Pezii ( Bern‘) Ihefaurus, anecGororum noviflimus, 
3 Vol fol Aug. Vind. et Graecii, 17:1. Prgt. 

1522. Eitii (Gillelmi) in quatuor libros feutentiarum com» 
mentaria. 2 Vol. in fol. Neapoli 1720..Prgi. 

1526: Catalani: (Jos.) Caeremoniale epiicöoporum., II Toini, 
2 Vol. in, fol. Romae: 1744, Prgt. А 
15274 5репегі Cl, Jac) Theatrum noblitaris Europeae, 
tabulis prognologicis praecipaorum; cultüori. chriítiano 
. orbe Magnarum. et illuftrium progenitores (38 — 64 aut 
32 jufto ordine repraefentantibus exornatum. II. Tomi. 

I Vol. in fol. Francof. 1608. Pret. 

1557. Monetae (ord praed.) Adverfus Catharos, et Valden- 
fes libri V.—- I. fol. Romae. 1743- Prgt. i 

1558. Belli јсі C Julii ) Laurea Auftriaca, hoc eft. com- 

 mentariorum de itatu reipublicae noftri temporis, five 
de bello germanico lib. — 1 fol. Francofurti 1627. Beer, 

1579. Diophantis Alexandrini Aritmeticorum libri fex, Et 
de numeris mulrangulis liber unus, cum commentariis 
С. G. Bache, et obfervationibus P. D. de Format Senat. 
Tolofani. І fol. Tolofae 1670. Prgt 

1585. Tavola Sinottica de Cardinali della loro. inftitutio- 
ne, fine a tutto I'XVII fecolo; caduto di Erat. Vincenzo 
Coronelli. $. fol, In. Venetia 1701... Ppdkl. s st 

1587. Fee (dell р. е. Antonio, de la orden de praed. )-Tra- 
tados quadragefimales, i бе Ја Pafcua. Traduzidos de e 
lengua Portugrefa en Caltellana,, porel P. J. Francifco 
Morago de Ja orden de пиейга Sennora de,la Merced, 
redencion de cautivos. II Tomi. т Vol. fol. Anno 1614. 
Prgt. РА 

1601. Olai magni hifi...2 de gentium feptemtrionalium 
variis conditionibus, flatıbusque, et de morum, rituum, 
fuperílitionum , exercitiorum , regiminis dilciplinae, vi- 
ctusque mirabili diverfitate. 1. fol. Bafileae 1567. Berg, 

1619. Tabernomontani ( Jak. Theod.) neues Kräuterbuch, 
IL Theile. 2 Bände, in fol. Frankfurt 1595... 


Nebft-diefen find Bibeln und klaffiüiche Autoren in 
verfchiedenen Sprachen und Formaten. . . e 
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Mittwochs den 25® Auguft 1790. 


LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte ‚yon auslindifcher 
Literatur. 


Kopenhagen, gedr. b. Schultz ; Zaefebog for Begyndere. 


1789. 68 S. 8. (6 Schill.) i 
De Anleitung zum Lefen für Anfänger nach einer 

Che zweekmäfsigen Methode if auf Veranitalru»g 
der Gefellfchaft für die Nachwelt CEfterfiuegtsfelfkub) ge- 
fchrieben und auf ikre Doten gedruckte Von 5. 17 bis 
^68 findet; man еше der Vaffungskraft. der Binder; ange- 
meflene, fehr lehrreiche Erzähluug von einew’brayen und 
fleifsigen Landmann, von defen Arbeiten und дА ел 
nach der Stadt der Vf. Anlafs nimmt, den Kindern mans 
che nützliche Begriffe zu erläutern. 

(Nyefte  Ejterretn.) 

b. Schultz: Zvende Afhundlinger 
af Otto Lemwigh, Copiii i 


Kopenhagen, gedr. 
forfauede i Aaret 1783 
det Köngelize Danske Cancellie. 1789. 125 5» 8. 
Der Vf. fchrieb diefe beiden Abhandlungen auf Veran- 
laffung verfchiedener unbeantwortet webliebener Fragen 
der Landhaushaltungsgefellfchaft ; feine. Verfuche » wie er 
бе (еіЫ fehr befcheideu nennt, find von der Gefeilfchaft 
' fo gut aufgenommen, dafs fie ihm für jedeu ihre gröfsere 
filberne Medaille als ein Zeichen der Achtung zuerkannt 
hat. Die erite Abhandlung erörtert die Art, wie die Ver- 
` faffung der dänifchen Bauern im Zufammenkarge mit dem 
Intereffe der Proprietärs verbeffert werden kann. Der 
Vf. zeigt arinn fehr gründlich , dafs die Aufhebung der 
Gemeinheiten und eine zweckmäflsigere Vertheilung der 
“Felder aller andern Verbeflerung voran gehen muffe. 
Wenn diefer erfle Schritt gethan ift, und die Hofe uber- 
dies in gebórigen Stand gefetzet find, follte die Zeitpacht 
"in Eigenthumsrecht oder in Erbpacht verwandelt werden, 
für welche letztere der Vf. fich am meiften erklärt. In 
der zweyten Abhandlung S. 68— 125, entwirft er mit 
vieler prakifchen Einficht einen Plan, wie ein Erbpacht- 
contraft in Rückficht auf das Wohl des Bauern, des Guts- 
beftzers und des Staats einzurichten wäre. (A. B.) 


Kopenhagen, gedr. b. Svare; Zhefaurus Numismatum 
ex auro, argento et aere. Graecorum et Romanorum 
nec yon medii et vecentioryis aevi , quae, dum vixit, 
collgit Dn. Otto Comes de Z/ott. 1789. Tomus L 


‚NACHRICHTEN 


боо S. und XVI S. Vorr. Tomus IL 1044 S. u. XVI 

S. Vorrede пеЬйї einem Verzeichnifle: des „а 

und Werihs der filbernen Münzen, gr. g. 
е Ein mit vielem Fleilse verfertigtes Verzeichnifs ein 
überaus reichen Mün:fammlung, welche etwa 14000 Stück 
enthielt, ohne 200 zoldene Griechifche und Römifch 
Man findes darunter viele höchitieltene Stücke PVC 
vou dem Vf., Hu. Mag. von Haven mit difta: Sorgfalt 
befchrieben find. Zehn derfelben find auf einer zu dem 
zweyten Theil gehörigen Kupferplatte abgebildet; unter 
diefen it auch eiue fehr feltene goldene Münze, welche 
bey Gelegenheit einer Expedition gegen den König 
Sicilien noch bey Lebzeiten des Neapolitanifchen Königs 
Carl 2 gefchlagen Н. Der :етйе Theil enthalt die alten 
Münzen, nehnyich 195 goldene, 1825 filberne und 4702 
von Metall; und noch aufserdem 1836 goldene aus dem 
mittleren und neueren Zeitalter. Der zweyte Tkeil ent 
bait £911 fiberne Munzen, alle aus dem mittleren Zeit м 
ter und беп neueren Zeiten. Uebrigens find die ein = 
nen Stucke nach den Ländern, und dann diio Hecken 
Zeitfolge geordnet, | CA. В.) ; 


П.. Vermilchte "Nachrichten. 


Braunfchweig v. 26 Juny. Datz der fich gegenwärti 
hier aufhaltende Herzog der Tartarey, M. Cavallo Via 
andern Talenten fich auch auf die Enthüllung der Zuku a 
und deffen, was im Rathe der Götter befchiofien ift, E ? 
Пећ, ift fchon aus den in der Berl, Monatsfchrift er es 
ten Verfuchen deflelben; ein neues Orake] in Ране " 
anzulegen, erfichtlich, aber weniger bekannt und Über 
der Bexanntinachung werth 14 es. dafs er bereits vor Jah- 
ren die Schickfale des Dänifchen Hofes vorausgefagt Hat 
In einem, Draunfchw, den 1 Aug. 1790. datirten Briefe uh 
die Kronpriuzeffin von Dànnemark erklärt er, nach einer 
Einleitung über die Dirivatiouskraft der Dichter, er habe 
als er einft nach Kopenhagen gekommen; alles im iis 
mel zum Kriege gerichtet gefunden. „Der Feind, das 
graufame Schickfal, lag wie im Hinterhalt үер} vnd 
verborgen. Sollte ich (der ich ihn als Poet merkte) de 
Feind nicht enrdecken ? Ich entdeckte, trotz der Gefahr 
der Ungnade bey Hofe, etc. und befchürate alfo das Ge- 
юа то königl. Mutter wider die Anfälle des fich lier- 
aunahenden Unglucks. Dabey tróítete ich auch den Kö- 
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nig Dero erhabenen Vater mitangenehmen Verfprechun- 
gen.“ Alles fey richtig eingetroffen. Er triumphirt dar- 
über fo fehr, dafs er ausruft: »Was wird nicht nach ei- 
nigen taufend Jahren die Gefchichte der Prophezeihung 
des Poeten v, Cavallo, betreffend den König Chrifian 
YIL und Caroline Mathilde , für eine Bewunderung in 
дек Масһкоттепсһабс erwecken?“ Bey gemeldeter Ge- 
legenheit habe ihm der König ein Privilegium über die 
Stadt Altona gegeben, deffen Gebrauch- (nach abgelegter 
Rechnung) то Millionen Vortheil an die Stadt Altona ein- 
bringen follte. Er kam bey böfen Zeiten nach Altona, 
wo die Erreichung feiner Abficht vereitelt wurde. Aber 
er hofft bey deu glücklichen Zeiten der Mitregierung der 
si feinen Wunfch in Erfüllung gehen zu fe- 

en 
thut er folgenden Vorfchlag: „Hier i(t ein Project eines 
Propheten: Nimm den Sarg deiner erhabenen Königin 


Zur Befchleunigung diefes ‘glücklichen Zeitpunkts ~ 
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von Celle weg im vollen Triumph mit aller Feyerlichkeit, 
Pracht und Andacht. Baue in Altona еіп ewiges Denk- 
mahl!“ Er verfpricht, dafs man hauffenweile zu diefem 
Sarge und Monumente andächrig wailfahrten; und es fo 
eine reiche Quelle des Wohlftandes, Ruhms und Reich. 
thums von Altona werden wird. Vermnthlich ift die kale 
te Aufnahme dieies Prinzen bey feinem: vorjahrigen Be- 
fuche in Ceile bald. dafs er diefes bei: od des Sarge 
der "Коты Маде von Celie we: nach Altona verletzt 
wiifen will, Ob auch diefe fie Proptezeihvug in Er- 
fulung gehen wird, wie dies nicht anders zu erwarten, 
werde ich zu feiner Zeit anzuzeigen nicht ermau:geln. 


Amflerdam v. 27 Juny 17до. Der Oxforder. Druck 
des W ytte nbachfehen Plufaréh*hat noch immer nicht fei- 
nen Anfang genommen. Seit Jahr und Tag wird au ei- 
nem neuen Stück der Zibliotheca critica gedruckt. | 
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LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Friedrich Gotthold Jacobäer in Leipzig find fol- 
. gende neue Bücher herausgekommen und in allen Buch- 
handlungen zu haben. 

Merkwürdige in dem Archive der Bafille wirklich Pv. d 
dene Inquifitionsakten , Protokolle und andre wichtige 
Papiere, Ein Beyerag. zur Gefchichtskunde und Men- 
fchenkenntuifs. 8. 1 Rthir. 

Mirabeaus Leben und Selbügeftándniffe. Nebít umfänd- 
licher und authentifcher Nachricht des letzten parifer 
Aufruhze, vom Präfident Mounier. 8. to gr. 


Ueber Seele.grüfse uud Standhaftigkeit im Unglück. AP 


I Ке, 4 gr. 

Rahns, J. H., Abhandlungen von den phyfifchen Ur- 
fachen der ‚Sympathie, von dem Magnetifmus und 
Schlafwandel, herausgegeben von D. Weife. gr. 8 16 gr. 

Poffeits Ge(chichte der Deutfchen für alle Stände, 2ter Th. 
gr. 8. 1 Веће, 

Tifots, S. A. D. Abhandlung über die Nerven und de- 
ren Krankheiten, mit vielen Anmerkungen, deutfch 
herausgegeben von D. 9. C. G. Ackermann, 2te durch- 
aus verbefferte und vermehrte Auflage, 1йег Theil. 8. 
I Rthr. 8 gr. 

Weilers erbauliche Belehrungen, 3'еѕ Bänächen. er. 8. 12 gr. 

Das Leben eines Lüderlichen, ein moralifch - fatyrifches 
Gemälde, nach Chodowiecki und Hogarth, mit faubern 
Titelkupfern, 1йег Th. neue Auflage. 8. 1 К. 

Littesarde von Schlottheim, eine wahre Gefchichte zur 
Erbauung aus der mittlern Zeit, ifter Theil» neue Auf- 
lage. 8. ı Кт: 

Die Geifterbefchwórer, ein Trauerfpiel in 3 Akten. von 
С. Е. Bretzuer. à $ pr. 

Klingers, F.M. neues Theater, 2 Theile, 8. t Rthlr. 12 gr. 

Oriantess ein "Frauerfpiel in fünf Akten. 8. 8 er. 

Die Freund», eia Lufifpie] in fü: f Aufzugen. 8: 8 gr. 

Canzlers neues Magazin fur die ueuere Gefchichte, Erd z 


ANZEIGEN. 


und Vö'kerkunde, als eine Fortfetzung des erg 
fchen іп 4to — à 2 В. 

Für Eltern und Ehelufige unter dem aufgeklárten im 
Mittelitande 5r und letzter Theil vom Verfaffer von 
Sophiens Reife. 8. — à 1 Rthlr. 8 gr. 

Ebeudaflelbe auf Druckpapier. — à І ВЕЕ. 


п 

Können Hinderniffe bey-gelehrten Werken von gro- 
fsem Umfaupe eintresien,-und derfelben Fortfetzung auf 
einige Zeit hemmen, fo trafen ähnliche Hindernifle bey 
meiner Ausgabe der Schlachten und Belagerungen vom 
fiebenjährigen Krieg in weit höherem Grade ein. Ich 
will hier das Publikum uud ‚meine Herrn Subferibenten 
nicht mit jenen Vorfällen unterhalten, wovon diefelbe 
fchon. zu gehóriger Zeit unterrichtet worden, fondern 
mufs nur zur Rechtfertigung der unvorgefchenen Ver- 
fpätung meiner Lieferuugen diefen einzigen Umßaud an- 


führen, dafs aus Mangel eines thätigen Mannes, welcher 


den merkantili(chen Theil des Gefchafts beforgte, ich felbít 
ale zu dem Werk nöthige Horrefpondenz und Bücher 
zu führen genöthiget war; welcher Umftand (da mir die 
Zeit zur Zeichnung der Plane ohnehin fpar(am zugemeffen 
10) das ganze Gefchäft verzögern mufste, wenn das Werk 
nicht in feinen inneren und äufleren Verhältniffen ein merke 
liches verliehren (oilte. 

Nun aber kann ich dem geehrten Publikum, und be- 
fonders meinen Herrn Subfcribenten anzeigen, dafs der 
hiefige Handelsmaun Herr Daniel Dumont mit mir in 
eine 'gefellfchaftliche Verbindung getretten il. Von nun 
an erfcheinen alle folgende Lieferungen nach denen in 
der erken Ankündigung befiimmten Terminen, nämiich 
alle Monate eine Lieferung, deren find fünf fertig, und 
enthalten die Schlachten bey Prag, Hochkirch, Bergens 
die Einnahme von Düffelderf, dieSchlachren bey Minden, 
Liegnitz, l.owofitz, die Belagerung von Prag, dieSchlach- 


сеп bey Grosjägerndorf, Paizig oder Zulichau. — D 
Bels- 
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Belagerung von Braunfchweig, die Treffen bey St. Cafte, 
Lutternberg , Johannesberg uud Reichenbach. Alle fol- 
gende Lieferungen werden denen bereirsferrigeu an Zier- 
de uid Fleiís der Bearbeitung pleichkummen; auch die 
angekündigten teutfche Befchreibungen mit der fechfien 
Lieferung erfcheinen, und Cie fehlenden zu den vorheri- 
gen richtig nachgeliefert. 

Liebhaber, welche das Werk von Anfang‘ verlaugen, 
belieben fich an Herre Daniel Dumont Hauaielemain in 
Mainz zu wenden, indem diefer den "Briefwschiel. und 
die Verfendungen über Dech genommen hat. 

Zum Schlufs des Werks fol! eine wahrhafte Narftellung 
aller mit diefer Unternehmung verflochtenen Ronkeu, 
weiche meiue Perfon betreffen, unentgeltlich ausgegeben 
werden, wo dann der Einfeuder der fchóneu Nachrichten 
über mich und meine Verhältniffe bey dem Werk io die 
allgemeine Litteratur Zeitung von Jena eines beilern be- 
lehret werden wird. Für itzt ili mir die Zeit «nd Laune 
zu dergleichen Streitigkeiten, weiche deswegen nur zu oft 
Einflu(s auf das Веќе einer Unteruehmung habe, zu 


ч / , CAR 
koitbar. Ich habe dermalen nur die wahren Kenner zu 
Bitten, von der Güte der Planen zum fiebenjährigen Kriegs 


welche zum theil mic Unterzeichuung meines Namens ш 
der Järerifchen Buchhandlung zu Frankfurt am, Main; er- 
fchienen find. nicht eher einen Schlufs auf die Gute der 
dermaligen Planen, von denen hier die Rede 1, zu machen, 
bis man diefe. felbit gefehen, und kritifch geprufet hat. 
Маша den 17ten Julius 1790. 
"Therbu, 
Ingenieur - Lieutenant. 


Der würdige Greis Thomas Pennant, dem das Publi- 
cum fo manches (chützbave Werk, befonders im vitrurhl- 
florifcheu Fache, verdanker, hat ueuerdiügs unter den 
einfachen Titel of London fein letztes Werk herausgeie- 
beu und damit feinen Laudes een fo wohl, als’ auch dem 
"Auslaude, ein (һе willkommenes Gefcheuk gemacht. 
Schon Pennants Name, den man vor keivem alltäglichen 
Product bisher zu iehen gewohnt war, und der Umftand, 
dafs der Verfaller Беупайе feine hate Lebenszeit auf die 
Sammlung der Materialien zu diefer Arbeit verwandt, 
mufs ein gutes Vorurtheil für das Werk erwecken, aber 
auch der erfle fliichtizge Blick in datfelbe rechtfertiget die 
davon gemachten Erwartungen in Abficht auf Intereffe des 
St.ffs und Griündlichkeit der Behandlung vollkommen. 
Es it eine allgemeine Befchreibung von London, aber 
 nichr fo wohl Befchreibung des gegenwärtigen Zuftaudes 
dieler Stade (wovon wir in Deutfchland eben nicht mehr 
über Mangel klagen dürfen, ) als vielmehr Gefchichte al- 
ler jetzt daleibit anzutreffeuden Merkwürdigkeiten , wo- 
bey aher freylich, wie fichs felbft verfieht, immer nur auf 
die Neuern Zeiten Rückficht genemmen it. Ein Werk 
der Art fehlte uns bisher noch, und wurde hon an fich 
intereffiren, wenn es ich auch nicht in einem fo vorzüg- 
lichen Grade, ale das gerenwärtige, durch angenehme 
Darftellung und Grundlichkeit und durch manche апй е 
herrorftecheitde Eigenfc^aftautzeichnet. — Der Gefchicht- 
foricher. Sratiftiker, und wer fich rend пит für eine fo 
Merkwürdige Nation, 15 die Engiifche intereiliret, (und 
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wo follte es in Deutfchland hieran fehlen) wird das Buch 
nieht aus der Hand legen, ohne auf mannichfache Art Be- 
lehrung und Unterhaltuug darinnen gefunden zu haben. 
Wir glauben dahero nichts überflufsires zu thun, WEI 
wir von diefem ganz neuen und koítbaren Werk eme 
deutfche Ueberfetzung mit Churfürfil: Sächfifcher Frey- 
heir veranitalten , und haben diefelbe bereits einem Mann 
auigetragen, dem eine mehrjährige Bekanntfchaft mit der 
ensüifchen Literatur in Stand ferzt, den wefentlichfien 
Forderungen einer folchen Arbeit Genüge zu leiten. Auch 
bey den Kupfern, die das Original zieren; werden wir fo 
viel a's möglich dasfeibe zu erreichen fuchen, fo wie uber- 
heup: auf die äußere Schönheit des Buchs alle Aufmerk- 
famkeit wenden. — i 

Felfsekerfche Buchhandlung 

in Nürnberg. 


Das zu Ende vorigen Jahres von C. Tornow et Comp. 
in.Petersbürg angekündigte iutereffante Werk des berühm- 
ten Herrn Hofrath Hermanns hat nunmehro die Prefle 
verlafen, und iff in der Jacobäerifchen Buchhaudlung in 
Leipzig unter folg-ndem Titel zu haben: 

Statiftifche Schilderung von Rufslund in 
Jhückjicht auf Bevölkerung, Landesbefchaffenheit , Na- 
turproduckte, Landwirthfchaft, Bergbau, Manufakturen 
und Handel. grofs gvo. à 2 Вг. 

Da diefes Werk das einzige und authentifchfte in fei- 
ner Art il, fo it auch bereits eine Ausgabe in franzóü- 
fcher Sprache davon veranftaltet, welche zu Ende diefes 
Jahres geliefert wird. 


In einer Schweizerifchen Buchhandlung erfcheint-zur 
Michaelisenche 
Der erite Theil von Je Knox's Reife durch Schottland 
und die Hebridifchen Infeln, im Jahr 1786 aus dem 
Engl. überfetzt. 2 Theile. g. 
und: Zoitair?s Leben, aus dem franzóf, des Marquis de 
' Condorcet Zberjetzt, 8, 


Die Panmdenkóck- und Kuprechtfche Puchhandlung in 
Göttingen debitirie in vergangener Öftermelle einen Nach- 
druck von der in meinem Veriage herausgekommesen 
Anweifang får Pronenzimmer, die ihrer Wirthfchaft [еШ vora 
fichon wollen, — fies Stück, Diete elende Ausgabe iit mit 
finnlofen Druck'ehlern — еіп allgemeiner Fali bey folchan 
Werken der Fioierniis:— reichlich verfehen , und der 
beym Original beiindliche Kupferĝich eines Holzfpar- 
Ofens, Cunt dem dacu gehörigen wefertlich noıhwendigen 
Abrennitt vom Holzerfparen beym Srubenheitzen, gauz 
wegge allen worden. lett ifl bey mir von &icfem Werk. 
ches 10105: nur eine zwegte verbefjerte und viel vermehrte 
Auflage herauszekommen, londern auch das zwey:e чц К 
erfchie.en. Jedes koiter g gr. und Ir ti den vorschm« 
йер Buchhandiungen Deutfchlands z habes. Рали. feh 
das Puhiikum vor dem unvolliüncigen, von Sinnlofigkeiten 
wiromel:den Nachdruck hites торе, fuhre ich hier det, 
fen Titel an: Unterricht fur Frauenzimier, die ihrer 

Ррррр2 Wirth- 
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Wirthfchatt felbt vorfehen wollen. Worinnen Anweifugg 
zum. Seifenfieden , Lichtziehen , Efigbrauen , Einmachen 
von Früchten, Einpökeln, Räuchern des Fleifches, Brod- 
backen, Dierbrauen, Starkemachen, Färben und Bleichen, 
gegeben wird. Frankf. und Leipz. 1790. Das zweyte 
Stück der vod mir verlegten Schrift handelt vom Marini- 
reu, Einfalzen und Räuchern der Filche, vom Hausichlach- 
ten, vom Kaffee, vom Thee, und von der Chokolade. 
Berlin деп 7 Auguft 1790. 
i Arnold Wever. 


U. Auction. 


Zu Prag wird den 4ten October und folgende Tage 

eine anfehnliche Bücherfammlung in dem dafelb# befind- 
lichen A. Gerlifchen Lekturkabinet an die Meiftbietenden 
| gegen baare Bezahlung veríteigert. Der gedruckte Cata- 
log davon ift dafelbft, fo wie äuch in Leipzig in der Chr. 
Сой: Hilfcherifchen Buchhandlung zu haben.’ Auffer vie- 
len andern feitenen und kofibaren Werken befinden fich 
darinu : 
In Folio. 

No. 11. Aftronomi veteres graeci et latini, Venet. Ald. 1499. 
_ 17. Caefaris CC. }.) Commentaria. Clarky, Lond. 

Tonfon 1712. cum muitis Figuris. 
— 3g: Homeri Opera, graece, cum comment. Eufatiis 4 

Voll. Romae. 1550. 
— 41. S'ofephi CFlavii ) Opera graec. lat. II Voll. Oxon. 


; 1720. ‹ 

— ду. Libani Opera graec. lat. II Voll. Parifiis apud Mo- 
rel. 1606 — 1626. 

—. 63. Philonis Iudaei Opera, graec. lat. Mangey, II Voll. 
Lond. 1742. 

— 69. Platonis Opera, graec. lat. 
Heur. Steph. 1578. 

— 72. Poetae graeci principes etc. graec. Parif. Н. Steph. 
1566. 

— 7. Scriptores hift. Ecclef.. graec, lat- ШІ Voll. Ral- 
ding. Cantabr. 1720. 

— 94. Thefaurus Cernucopiae et Horti Adonidis, graece. 
Venet. Ald. 1496. Editio princeps. 


Serrani, III Voll. Parif. 


In Quarto. 

140. Dionyfii Alexandr. de Situ orbis Libellus, Eufta- 

tii comment. jlluftr. Lutetiae Hob. Steph- 1547. 

— 186. Livius, cum not. varior. curaste Drakenborch, 
VIE Voll. Amftel. 1738. : 

— 7189. Luciani Opera: graec. lat. Reizii, IV Voll. Amft. 
et Ultraj. 17432 47. 

— 190. Lucretius de rerum nat. Havercamp. II Voll, 
Lugd. Bat. 1725. e 

— 2 Plutarchi Vitae parall. graec. lat. Bryani. V Voll, 
Lond. 1729. cum figg. : 


In Octav. 
309. Anthologia graeca, Venet. Ald. 1503. 
333. Arteniidagus, graece, Venet. Ald. 1518. 
465. Homeri Opera, graec. lat. Ernefti, V. Voll. 
Lipt, 159 — 64. | 
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472. Horatius, ЇЇ Voll. Londini Sandby: et Kuap- 

ton, 1749» 

499. Juvenalis, cum бап. Sandby. Cantabr, 1765. 

— 584. Plutavcki. Opera опита, graec. +144. Beisbke, XII 
Voll Lipf. 1774. 

—.,613: Scriptares Hifloriae Auguflae» IL Voll. Lugd, 
Bat. 1761. 

— 642. Terentius», cum figg. И Voll. Londini Sandby 
1751. | 

665. Virgilius» cum figg. ЇЇ Voll. Lond. Sandby 1750. 


No. 


Commiffionen für Abwefende übernimmt die Soit 
gang Gerlifche Buchhandlung uud der Unternehmer des 
Lefekabinets. е 


Ш. Berichtigungen. 


Zur Vermeidung einiger botanifchen Irrthümer fetze 
ich hier folgendes heri 

„Ich habe weder den Lichen muralis, noch L. fubfu- 
{сив in den I.. ro(eus verändert gefchen, wie der Кес, 
meiner DiM. Specimen Florae Göttingenfis etc. Gott. 1789. 
iu A. Le Zi n. 213. Dat, Die Steile їй der Dä p. 8. 
heifst: Licnenis murzlis, пес uou Tubfuli eruftas faepius 
partim colore rubro iinctas vidi, uide floribus cobalii fi- 
miles evaferunt maculae. Usad nun Anm. с. Lichenen 
fofeum Schr. propriam itaque (weil die Farbe zufällig fey) 
fpeciem confiituete non crediderim (nicht grade Varietät 
jener Licheuen ) nec Lich. atrum, variegatum, fubfufcum 
Hoffm. diverfos (von einander.) 

Die Scutellen des Lich. parietinns und ftellaris ( faxa- 
tilis p. 5. 16 ein Schreibfehler ) wachfen gewifs am Rau- 
dein Blätter aus. Сїт. Schreb. Spicil. p. 130. de Lich. 
murali „proferens fcuteila — in foliola faepe excrefcentia. 
Haben Lichenes wahre Saamen? —  '"Frantire heifst mir 
den Uebergang machen, nicht, verändert werden. Р. 13. 
Tranfit ad Lich. parietinum et fortafis in ilum muta ur, 
Lich. muralis ilt mir alfo nicht Stammvater der Lichenen, 
fondera dient allen zur Vergleichuug. P. 33. 

Die bisher angegebenen Charactere der Lichenen find 
fat alie veränderlich, nicht fo der andern Pflanzen, Die 
Blätter aller Eichen (Q. Robur) find decidua oblonga 
etc. Jeder veränderliche Charakter follte nie in eiue dif- 
ferentia fpecifica. Es iit ein Fehler der Syjieme, dafs die 
Crufte des Lich. pyxidati oft die Charactere des Byffus 
incana hat, wahr ift es aber, und der Bemerkung werth. 
Alfo ratio habenda eft aetatis, und das geht ја an, kön- 
nen wir gleich nicht totam vitam videre. Ohne philofo- 
phifch - botanifche Grundfätze beftimmte Arten nicht an- 
zunehmen, lehrte mich mein vortrefflicher Lehrer, Herr 
Hofrath Murray, E 

Die Pflanzen in einem Syftem nach dem Standorte ab- 
zutheilen, wäre thöricht, um eine Gegend kennen zu leh- 
ren (und das foll eine Flora ) ift es uöthig. 

In jener Did. it aber Gart Grimmia polyodon immer 
Hedwigia auodon gefetzt. Mehr Verfehen au einem añ- 
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LITERATUR-ZE 
Numero 108. ^ 


ITUNG 


Sonnabends den 2$*" Auguft 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHT 


I. Vorläufige Berichte. von auslindifcher 
Literatur. 

London, b. Nichols: Zrchabolopia , or "Mifeellancous 
Tracts, relating to Antiquity. Publifhed by the Socie- 
ty of Antiquaries of London: Vol. IX. 4. 404 5. 18 

- " f. Boards. 1789: h 4 

DE Band enthültaulTer einem Anhang, 31 Artikel, 


wovon manche ihterellant, andre unterrichtend, alle 


CM. R.) 


- 


unterhaltend find. 


44 Catalogue of the Pictures etc. in е Shakfpeare' Gal- 
lery Pull - mall. 8. 1343 S. 1 f. 6 d. Sold at cher Place 
of tke Exhibition. v79c. 

Im vorigen und, dem jeizigen Jahre find nunmehr 2ı 
Gemäl:lde in diefer,Galerie fertig geworden. Die Namen 
der Mahler find Romney» Reynolds, Hodges, Hamilten, 
Smirk, Fufeli, Angelica Kaufmann, Wheatley, Romberg, 
Rigand, J. Boydell, Stodhart, u. f. w. СИ. К.) 


С B. Wilkies: The Self- Tormentor, 12. 3 Vols. 9 f. fes 

wed, ‚1789. & À 

Ein unterbaltender neuer Roman voll Mannichfaltig- 
keit der Charaktere und Begebenheiten. Empfindung und 
Humor zeichnen ihn aus. Der VE if nicht correct in 
Yeiner Sprache, aber in der zweyten Hlaffe neuer Romane 
kchreiber verdient er wenigfiens einen Platz (Л.Л) 


B. Whieldon: A Letter toʻa Proprietar of a Fifhery їп 
the River Thames, In which en Attempt is made to 
fhew in whom the Right of Fifhing in public Streams 

snow vefides. To which is added an Appendix of ad- 

judged Cafes, und other Documents. S. 56 S. 

Der Vf. behauptet, dafs Fluffe nach gemeinen Rechten 
den Befitzern der an beiden Seiren liegenden Gründe zu- 
gehörten, fo dafs fie ein gemeirfchaftliches Recht hätten, 
den Boden zu benutzen, und alie audre von diefer Nu- 
Gong zu entfernen. Er geht alsdenn die Engl. Gefchich- 
te durch, zeigt, wie die Fifcherey vor der Magna Charta 
befthagen gewefen, wie nachher, führt neuere Gefetze da- 
für an, berichtigt dagegen Бераррпе Irrthumer. Gründ- 


lichkeit und Scharflinn finder man in der kleinen Schrift 


CM: R) 


überall, 


B. Robinfons: An Efay on the Right of Angling in the 


d \ 
nn un ` 


E N. 
River Thames, and in all other public navigable Ri- 
vers. In which the publie Right to engle in ай fuch 
„Rivers is flated and proved. 8. P- бї, 1 f 
Eine Wiederlegung-der vorigen Schrift. ^ Der Vf. bucht 
zu behaupten, dafs die Themfe immer ein fchifibarer 
Flufs gewefen, wo alfo auch jeder Fifcherey treiben kön- 


nen. СЙ, RJ 


П. Ehrenbezeugungen. 


Der König von Neapel, dem die erften Gelehrten fei. 
ner Akademie Nachricht von den Verdienften des Hrn 
Prof. Carminati: in Pavia gegeben, hat mit eigner Hand 
dem Ho. C. das Patent, wodurch er zum Mitglied ы 
Akademie ernannt worden, zugefandt, und ihm zugleich 


in fehr fchmeicheihaften Ausdrücken dabey gefchrieben 
4. Б, Neapel v. 25 May 1790. d 


HI, Beförderun gen, 


Leipzig d. 23 Julius 1790. Der bisherige Privatleh- 
rer und Prediger an der Üniverfitátskirche, Hr. M. Höpf- 
ner, und Hr. M. Kühnöl find zu aufferordentlichen Pro- 
felloren der Fhilofophie in Leipzig ernannt worden. 


Herr Prof. Eck hat die Profeflionem Potfeog des fe], 
Reiz, und Hr. Prof. Seydlitz das Ephorat über die Alum. 
nos Electorales, das Hr. Prof. Exnefti der ältere nleder- 
gelegt — und Hr. Prof. Beck die Aufficht über die Uni- 
verfitátsbibliothek erhalten. | pori» 


Hr. Remond in Göttingen hat den Ruf -als Profeffor 
der Kirchengefchichte nach Marburg erhalten und anges 
nommen. - 


Erlangen v. 8 Sul 17906. Der bisherige fünfte or. 
deutliche Rechtslehrer der Rechte zu Erlangen, Hr. D. 
Wilhelm Gottlieb Taflingerv, geht zu Michaelis als ordentli- 
cher Profeílor der Rechte in feine Vaterltadt Tübingen 
zurück. 


Der bisherige in dem Fürftenthum Bayreuth dirigis 
rende Minifler und Curator der Univerfität Erlangen, Frey- 
ber von Seckendorf. hat die markgräfl. Anfpach- Bayreu- 
thifchen Dienfte verlaffen. Die Univerfräts- Curate] ift 
dem Herrn Minifer und Regierungs - Präfideriten , Frey 


Qqqq4q kerrn 


bt 
herrn von dev Kettenbuvg zu Bayreuth, wegen feiner lang- 
jährigen Erfahrung und Verdienfte, übertragen worden. 


Petersburg d. 1 Jun. 1790. Hr. D. Edler v. Ramm 
aus Riga ift erfier Divifionsarzt in Finnland geworden; Hr. 
D. Welzien und d. bisherige Profector am medicin. chi- 
гите. Inftitut in Petersburg, Hr. D. Schleusner, find zu 
Profefforen an demfelben befórdert worden. 


Gieffen d. то Zul.‘ 1790. Unfer bisherige rühmlichft 
bekannte ingenieur - Lieutenant Werner, öffentlicher Leh- 
rer der practifchen Geometrie und Kriegsbaukunit bey 
unferer Univerfität, hat von unferes Herrn Landgrafen 


Hochü. Durchl. das Patent als Ingenieur - Hauptmann er- ` 


halten. 


IV. Todesfille. 


Zürich d. April 1790. Den 6ten Mart. d..J. Rarb 
allhier an einer (chmerzhaften langwierigen Krankheit 9. 
Konrad Fafi, Pfarrer zu Flach am Rhein, im 63 Jahr fei- 
nes Alters. 


Den 4 Jun. farb zu Stargard in Pommern, Hr. J. 
Ch. H. Graf von Borke, im 46 Jahre feines Alters. 


Coburg d. 7 Sul. 1790. Ат теп Julius Rarb Hr. Fo- 
hann Gerhard Gruner, Herzoglicher Sachfen Coburg - Saal- 
feldifcher Geheimer Rath, Cammer)- Práfident und Scho- 
larch an dem akademifchen Gymnafio Cafimiriano, im 56 
Jahr feines Alters. Coburg verliert an ihm einen миса» 
gen Minifter; einen feiner beften und thätigften Männer. 
Er hat fich auch als Schriftfieller bekannt, und um die 
Landesgefchichte durch feine Topographie und Biogra- 
phieen fehr verdient gemacht. Eine Lebensbefchreibung 
wird in einer Gelegenheitsfchrift bald nähere Nachricht 
von ihm und feinen Verdienften geben. 


V. Neue  Auftalten. 


Teutfche fllarmonifche Gefellfchaft. 


Bey Errichtung diefer öffentlichen und allgemeinen 
Gefellíchaft, von Liebhabern der Tonmwiffenfchaft und 
Tonkunf, hat man fich den doppelten Endzweck feft- 
gefetzt. 1.) Alle Schriftn, die zur fpekulativen Mufih mit- 
telbar oder unmittelbar gehören, einheimifche und frem- 
de Produktionen, Werke von mehreren Bänden, fo wie 
Brochüren von einzelnen Bögen; und Il.) alle Werke 
der praktifchen ` Mufik, fie mögen in ein Fach gehören, 
in welches fie wollen, fie mögen in Teutfchland oder 
Italien, Frankreich oder England herauskommen, felbft 
ältere Werke, die (ehr koftbarfind und fich felten gemacht 
haben, auch Hirchenmufik, Мейер, Oratorien, Motetten, 
Cantaten u. d. gl. in allgemeinen Umlauf zu bringen. 

Zum Erreich diefes gewifs grofsen und gemeinnützi- 
gen Endzwecks fetzen die Unternehmer mit den Mitglie- 
dern der teutfchen fllarmoni[chen Gefcilfchaft, die mit dem 
Monat Januar des Jahres 1791 ihren Anfang nimmt, nack- 
flehende gegenleitige Verträge und Bedingungen fef, 
und zwar: 


3 


A. Von Seiten der Unternehmer. 3 
1. Diefe ertheilen jedem Mitgliede bey (einem Eintritt 
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in die Gefellfchaft ein ausgefertigtes Certificat und mit 
diefem das Recht, alle Monate, fowohl theoreti(che als 
praktifche Muükwerke, wie er fich felbft folche nach eige- 
nem Belieben wählen wird, an die Unternehmer zu for 
dern und diefe kommunizirte Werke einen ganzen Mo- 
nat hindurch vom Tage des Empfangs an gerechnet, zug 
Einficht und Benutzung zu behalten. 

Zu diefem Ende wird im November diefes Jahrs je- 
dem eingetretienen Mitgliede ein gedrucktes Verzeich- 
nie des würklichen Vorrathes ап mufikalifchen Schriften 
und an Mufikalien für alle Inftrumente zugefandt; die 
mufikalifche Bibliothek beftándig mit neuen Werken vere 
mehrt; und die Fortfetzung des Verzeichniffes, den Mite 
gliedern alie zwey bis drey Monate mitgetheilt. 

. Machen fich die Unternehmer verbindlich, alle Mufika- 
lien, welche die Mitglieder käufich an fich bringen 
wollen, um zwanzig pro Cent unter dem eigentlichen 
Verkaufspreife zu erlaffen und halbjährigen Credit 
zu geben. 

3. Verbinden fie fich, die bisherige in Speyer herausge- 
kommene mufikalifche Realzeitung, die feit dem Julius 
d. J. unter dem Titel: 

Mufikalifche Korrefpondenz der teut[chen filarmonifchen 

Gefellfchaft, 
erfcheint, und neben andern wichtigen Materien zu 
mehrerer Notiz neuherauskommender Mufikalien und 
ihres Gehalts, einen Catalogue raifonné enthält, von dem 


Tage des Eintritts an, jedem Mitgliede unfrer Gefell- 
fchaft, unentgeltlich zu überlaflen. 


4. Werden die Unternehmer alle zu verfendende monat- 
liche Lieferungen bis Frankfurt am Mayn, Nürnberg, 
Leipzig, Kehl und Bafel nicht nur ganz ро теу abfen- 
den, fondern auch noch die Verfügung treffen, dafs die 
Mitglieder auf die mindeft koftfpielige Weife die Sachen 
remittiren können ; zu welchem Ende einem jedweden 
die nóthige Adreflen befonders- angegeben werden 
follen, 

s. Wenn ein Mitglied Zier Jahre lang in der Gefellfchaft 
gewefen iff, fo zahlt es alsdaun nurdie Helfte des fong 
gewöhnlichen jährlichen Beytrags. 

B. Von Seiten der Mitglieder. 

1. Diefe bezahlen bey Ihrer Reception in die Gefell(chafa 
und für alle mit derfelben verbundene und in obigen 
fünf Рипксеп berührte wichtige Emolumenten für ein 
ganzes Jahr nicht mehr als zwey wnd zwanzig Gulden 
rheinifch, oder zwölf Rthlr. 6 gr. fächfifch. 

2. Verbinden fie fich, die erhaltene mufikalifche Werke 
nicht nur ficher in det beilimmten Frit von 4 Wochen 
und frey an die gegebenen Adreflen, fondern auch. rein, 
komplett und ohne alle Befchädigung wohlgepackt zus 
rückzufenden oder fichs gefallen zu laffen, fie in dem 
aufnotirten Werth, jedoch nach Abzug der 20 vom 

. Hundert, zu behalten. 

3. Die mufikalifche Werke, welche fie als ihr Eigenthum 
behalten, nach Verlauf von einem halben Jahr obne 
alles weitere Erinnern ebenfalls nach Abzug der 20 pro 
Cent baar zu bezahlen. 

4. Da die Unternehmer den Mitgliedern die mufikalifche 
Korrefpondenz nach A $. 3.) zugefagt haben, fo hoft 
man dagegen, dafs wenigílens ein Theil derfelben, ver: 

auglich 
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züglich folche Mitglieder -die wirkliche Tongelehrte 
und Tonkünftler find, jene dadurch einigermafemunter- 
Botzen, dafs fie ihnen, wo nicht weitläufige gelehrte 
Abhandlungen über wichtige Materien der Kunft, doch 
wenigflens Anzeigen, Nachrichten und fonftige Neuig- 
keiten die Мибк betreffend, aus ihren Gegenden unter 
Zuficherung der heiligften Verfchwiegenheit ihres Na- 
mens mittheilen, und 'was überhaupt zur Aufhellung 
der Kunfigefchichte, zur Beförderung und Verbreitung 
des guten Gefchmaks und zur БеЙегп Aufnahme der- 
felben abzweckt, beytragen, und an die Expedizion der 
mufikalifchen Korrefpondenz der deut/chen fllarmonifchen 
Gefellfchaft in Speyer einfenden werden. 

Wenn mehrere Liebhaber vereint an diefen Vortheilen 
unferer Gefellfchaft Theil nehmen wollen, fo muffen fie 
eisen unter fich wählen, welcher als Mitglied aufgenom- 
men werden kann, der für alles allein verantwortlich feyn 
mufs, und unter deffen Namen alsdann die Sendungen 
gemacht werden kónnen. 

Die Namen der Mitglieder werden ohne alle Rück- 
ficht auf Rang, blos nach dem früheren oder fpáteren 
Eintritt in die Gefellfchaft aufgezeichnet, und wenn es 
nicht ausdrücklich unterfagt wird, öffentlich bekannt ge- 
macht. Zu diefem Ende bittet man die Namen, Ka- 
raktere und Wohnorte deutlich' gefchrieben an uns ein- 
zufenden. 

Man wird nun aus diefem allen leicht einfehen kön- 
nen, welchen aufferordentlichen beträchtlichen Hoften, 
Arbeiten und Mühe die Unternehmer ausgefetzt find; und 
dafs ein jedes Mitglied fur feinen Beytrag von 2 neuen 
Louisd’ors für viele hundert Gulden an Mufikwerken 
zu feinem Studium und Gebrauch das Jahr hindurch er- 
halten kann; und daher verfpricht man fich von eines 
jeden Billigkeit, dafs man keinen unredlichen Gebrauch 
von den kommuuizirten Werken machen, und fich etwa 
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gar durch Abfchreiben derfelben, (Excerpten zu machen 
iff ja einem jeden erlaubt) indigniren, und überhaupt 
niemand an diefer gemeinnützigen Anftalt Theil nehmen 
werde, dem es nicht ein wahrer Ernít feye, die gute 
Ordnung, als die Seele aller foliden Anftalten, auf das ge- 
wiilenhaftefle zu beobachten; wie man denn auch vof 
Seiten der Unternehmer diefes Verfprechen auf das ge” 
nauelte erfüllen wird, 

Alle Briefe, Gelder und Paqueter werden unter der ` 
Adreffe des Hochfürfil. Brandenburgifchen Expeditions- 
rath Boffler zu Speyer, welcher die Hauptbeforgung des 
Ganzen übernommen, eiugefando der dann einen jeden 
auf das- exaktefle befriedigen wird, Sollte es einigen 
Mitgliedern gelegener feyn, fich an Herrn Pfarrer Chrifte 
mann zu Heutingsheim bey Ludwigsburg im Würtenber- 
gifchen zu wenden; Beftellungen bey ihm zu machen, 
oder tonwiffenfchaftliche Auffätze an ihn zu fchicken: 
fo wird auch diefer alle Sorge tragen, und feine refpet. 
Hrn. Korrefpondenten aus allen Kräften unterftützen. 

Wir überlaffen es nun einem jeden, der fowohl über 
die Privatvortheile, die ein jedes Mitglied unfrer Gefell- 
fchaft fich felbften durch feinen Beytritt verfchaft; als 
auch über den allgemeinen Nutzen, den unfer Inftitut 
unläugbar fliften wird, weiter nachzudenken! und wün- 
fchen nur, dafs die Unterfützung unfers äuferft kofifpie- 
ligen mühfamen Unternehmens unfern Erwartungen ent- 
fprechen möchte! Seine Ausführung bleibt bis auf den 
Jänner des Jahres 1791: feftgefetzt, und wir fangen fie 
mit zuverfichtlichem Auffehen auf denjenigen an, der al- 
len zu allgemeinem Menfchenwohl und fittlichem Ver- 
gnügen abzwekenden Dingen in der Welt Dauer und Fe- 
ftigkeit zu geben im Stande ift. 

Speyer ат Toten Julius 1790. 

Die Unternehmer 
der teut/chen fllarmonifchen Gefellfchaft, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Künftige Michaelismeffe werden im Mizlerifchen Ver- 
lage zu Schwabach folgende deutíche Ueberfetzungen aus 
dem Englifchen erfcheinen 

1) Sittengemälde unferer Zeit 

Unter diefem Titel follen aus der fo beliebten engl. 

Monathfchrift the General Magazine gegebene Erzählungen, 
die durch ; ihre feine Darftellung dem Geifte die füüelte 
Nahrung geben und dabey das Herz nicht leer laffen, ре» 
liefert werden. Der Ueberf. hat blos die anziehend(ten und 
lehrreichüten Stücke dazu ausgewählt, und weil diefes Ma- 
Razin, das er der gütigen Mittheilung eines für englifche 
Sprache und engl. Karakterfefligkeiten glühenden: Freun- 
des zu danken, (о reichhaltig ап dergl. trefflichen Sitten- 
Bemálden ift, fich entfchloffen fie feinen lieben Lands- 
uten in einigen Bändchen mit deutfchem Pinfel zu copi- 
ren. Doch diefes wird noch von der günftigen Aufnahme 

8 erten Bändchens, womit bereits fchon der Anfang 
kemacht worden if, abhangen, Auf das Gegenwärtige 


macht dee Ueberfetzer befonders die deutfchen Liebhaber 
der Schaubühne aufmerkfam, indem fie die Denkwürdig- 
keit aus dem Leben der berühmten Mtirs. Inchbald, Thea- 
terdichterin zu London, dariun antreffen werden, die 
fo viel Eignes und Sonderbares haben. 

Jedes Bändchen wird aus fechzehn bis achtzehn Be- 
gen in Octav beflehen und fich nach dem Verfprechen 
des Verlegers, der auf faubern Druck und gutes Papier 
vorzüglich fieht, mit einem Titelkupfer an der Stirne 
in möglichfter typographifcher Eleganz dem Publikum 


zeigen. 
2) die Blüten der Moral 


Auch mit diefer herrlichen Jugendfchrift, vom Ver: 
faffer des Looking- Glatz for the Mind glauben Ueberfetzer 
und Verleger, der deutfchen Jugend ein angenehmes Weih* 
nachtsgefchenk zu Ende diefes Jahrs zu machen, Erfterer 
hat auf jeder Seite diefes anziehend, leichtverfländlich 
und lehrreich gefchriebenen Buchs, dem I. B. d. A. L. 
Z. des v. Jahrgangs Nr. 140 darüber gefällte Urtheil voll- 
kommen beflätigt gefunden, und kann daher der Erfüllung 
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eines füllen Wuufches : dafs esDeutfchlands Söhnen und 
'Lóchtern recht h3u£g iu die Hände gefpielt werden möge, 
zuverfichtlich entgegen fehen, um fo mehr, da er und 
Verleger innerlichen und aufferlichen Gehalts des Urbilds 
auch dem Nachbilde zu verfchaken, fich eifrigít werden 
angelegen feyu lalem, 


IL Herabgefetzte Bücherpreife. ' 


Endesgenannte Buchhandlung glaubt, dafs das in ih- 
rem Verlag mit grofsen Koften erfchienene Werk (J. A.) 
Starck über Krypto-Katholicismur» Jefuitismus, geheime 
Gefellfcsaften ete. um deswiilen keinen entfchädigten А5- 
gang peiunden, weil das Werk durch feine Stärke von 
тоз Bogen den Preis von СЙ. 15 kr. oder 4 Rıhlr. 4 ger. 
nörhig gemacht, vielleicht ift auch der Titel des Buchs fur 
urkundige Lefer nicht anziehend genug; deswegen fetzt 
fie den Preis deffelben bis: zu Weinachten diefes Jahrs auf 
2 fil. 15 kr. oder т Rthlr. 12 gr. herunter und Loffet dafs 
dadurch mancher Bücherliebhabez gereitzt werden wird 
fich ein Werlcanzufchaffen, welches Streitigkeiten betrift, 
we!che für Catholike und Protefianten gleich wichtig 
find; und Sachen enthält, die als Gefchichte unferer Zeit 
für jedermann ein grofses Intereffe haben, wie dann über- 
haupt. daffelbe fich in mancherley Betracht merkwürdig 
gemacht. 

Alle Gönner und Freunde werden daher erfucht durch 
Bekanntmachung und Empfehlung den Abfatz zu befór- 
dern. Die Buchhandlungen Deutfchlands kónnen folches 
von hieraus oder in Leipzig von Hrn. Joh. Benj. Fleifcher, 
in Königsberg von Hrn. Hartung, und in Breslau von 
Krn: Löwe erhalten, fo dafs die Liebhaber von den näch- 
ten Handlungen ihres Orts damit. verfehen werden konen. 

Frankfurt am Main im Auguft 1790. A 

Johann Georg Fleifcherifche 
Buchhandiung. 


III.. Vermifchte Auzeigen. ` 


Veriheidigung. 

In Numero 73 diefes Irtelligenzblatt's, befchuldigt 
uns die Richter’fche Buchhendlung in Altenburg , cder 
was uns faf wahrfcheinlicher дип, — ein vorlauter 
Diener derfelben, — eines Nachdrucks, oder vielmehr des 
Vertriebs eines Nachdrucks, von Herrn Dr. Мейиз Ma- 
teria medica. Zu unfrer Vertheidigung, — im Fall auch 
Unfchuldige diefe bedürfen ; — fagen м ir dem Theil des 
Publikums, der, weil er uns nicht kennt, auf folche Inju- 
rien etwa achten könnte; dafs Mellins Materia medica von 
uns’ nicht nachgedruekt, fondern das Marufeript dazu, 


vollig umgearbeiteb, und noch einmal fo flark alg die vor- 
d * = D 
hergegangenen Auflagen , dem Herrn Verfaffer ordentlich 


abgekauft worden ift. Wir find bereit diefe Ausfage ei- 
nem jedem fewohl durch die dahin einfchlagence Briefe, 
als auch durch das Mfcpt felbít, zu welchem kein einziges 
gedruckres Blatt der altern Auflage genommen wurde, zu 
beweifen. Ob unter diefen, und mehrern Neben - Umftán- 
den, die wir nur, um Weitlsuftigkeiten zu vermeiden, 
weglaffen, unfer Buch ein Nachdruck if; ob der Richter"- 
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fche Diener, — der. ohne die desfalls,. im. Namen feiner 
Vorgefetzteo, fchon in der Jub. Мейе 1739 bey dem Leipzi- 
ger Büchercollegio angefangene Klage, zu beendigen, weg- 
reife, und fie, was wir doch ficher vermutheten, auch 
diefes Jahr nicht fortführre, — zu diefer boshaften Be- 
fchuldigunz ein Hecht һас; oder: ob es nur eine unwür- 
dige auf unfern Nachtheil abzweckende, merkantilifche 
Specuiation war, die alte, {ейт uuvollflándige, und des- 


wegen freylich wohlfeilere Ausgabe, los zu werden? Die- 


fe Frage überlaffen wir der billigen Entfcheidung des Pu- 
blikums. Freunde und Männer, die uns näher kennen, 
mögen beurtheilen, cb wir für oder wider den Nachdruck 
geflimmt , Beförderer oder Gegner deílelben find, und 
nach unfrer und jedes rechtfchaffnen Mannes Denkungs- 
art feyu können L Auf keinen Fall werden wir das Publi- 
kum mehr roit dic(e Streitigkeiten unterhaken, uad Hr, 
Dr. Afin wird Ihm feibft das fagen, was ert a!s ein Мапа 
von Verfiand und Ehre, auf eine Auklage der Art, etwa 
zu fagen noihig finden könnte. 

Frankfurt am 23n July, 1790. 

Varrentrapp und Wenner. 


IV. Antikritik. 


In der A. L. 2. vor. J. N. 352 findet fich eine Baren 
fion meiner Predigt dber die Armuth, gegen die ich fol- 
gendes zu meiner Vertheidizung einzurücken bitte, - Re- 
ce:fent hat ofenbahr den Zweck der Predise verkannt 
ebwol er ganz deutlich in dem Ejngauge derfeiben ange- 
geben if; Ich wollte nemlich die damalige Noch dazu 
benutzen, um befonders gewiflen Armen, deren wir hier 
viele haben, die fich muchwilliger Weile ius Elend fturzen, 
ein Wort ans Herz zu reden; jedoch fo, dafs dadurch 
die Wohlthätigkeit gegen fie nicht gehemmt; fondern 
überhaupt gegen alle Durftige befördert würde. Ich 
mufste daher dig verfchuldete Armuth: zum Hauptgegen- 
Bande meiner Betrachtung machen. Die Abtheilung wieder 
und ј die Armuth fchien fich mir zu meiner Abficht 
am befien zu fchicken und meinem Texte am angemeífen- 
fien zu feyn. DennPaulus redet darinnen nicht von ver- 
fchuldeter Armuth; fondern warnt eritlich vor einem un- 
ordentlichen Wandel, Mü/sigang etc. dgl.» wodurch der 
Menfch in Armuth gerath, und errionert demnächt, fich 
durch nichts abhalten zu laffen, um  Nothleidenden Gu- 
tes zu thun. Kaum eine Seite war dazu nöthig, das an- 
fcheinende Paradoxon zu löien. Der Ausdruck Brand 
für Feurung ift hier fehr gewöhnlich. Мап fage т. Е. 
fchwarzer Brand für-Steinkohlen. Ich тизе diefen 
Ausdruck beybehalten, weil ich fagte: die ällgem:ine Re- 
de ift — — Ob die Gründe zur Wohltkarigkeit im zWey. 
teu'Theile befimmt genug angegeben fiud,mözen ardere ent- 
fcheiden. Der Abdruck der Predigt wurde ausdrücki;ch 
von mir begehrt und auch unter der Bedingung gefiattet, 
dafs das davon Einkommende für die Armen feyn follte. 
So it dem Einen oft etwas wichtig, worüber ein Ande- 
rer bey müfsiger Speculation die Nafe rümpft, 

Düffeldorf den 27 Jul. 1790. | 


Hartmann. 
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Sonnabends den 28*" Auguft 1790, 


LITERARISCHE 
I. Beförderungen, 


D: Königl. Preufs. Bergwerks- und Hütten - Departe- 
menteaffe(Tor, Hr. Bürling in Rothenburg, Mitglied 
der Akademie nützlicher Wiffenfchaften zu Erfurt, und 
Erbauer der bekannten Feuermafchine bey Mansfeld, if 
zum Königl. Preufs. Cberbergrath und Director des [ámtli- 
chen Berg- und Hütten- Bauwefens ernannt. 


Der Jufitzcommißar Hr, Слу за Ludw. Stelzer in 
Mansfeld, ift vom Prinzen Serdinand zum Fuflitzrath, aus 
höchfieigener Bewegung, ernanut. 


Riga d. t Jun. 1790. Unter Hr. D. Schlegel, Paftor 
bey der Stadtgemeinde und Iufpector der Domfchule, geht 
nach Greifswalde als Prokanzler der Univerfität, erfier 
Profetfor der Theologie uud Generalfuperintendent (an 
Qvittorps Stelle) und wird zu Ende des Sommers von 
hier abreifen. Riga hat ihm viel zu danken; er war von 
1765 bis 1780 Rector und Infpector der Demfchule. Letz, 
teres Amt behielt er bey, als er 1780 Prediger ward. 


Gielen, Hr. Hauptmann Werner itt; mit Beybehal- 

tung aller feiner andern Aemter, und mit anfehnlicher 

. Gehaltsvermehrung zum Profeffor der militairifchen Wil- 
fenfchaften bey hiefiger Univerfität angeftelle worden. 


Der durch Schriften und Vorlefungen über mehrerer 
"Theile der ökonomifchen und Kameralwiffeufchaften ver- 
diente Prof. Phil. Extr. Hr. Walther hat einen Gehalt be» 
kommen. 


Honnover d. 9 Aug. an, Hr. Secretair Pockels, im 
Gefolge des Prinzen Auguft von Braunfchweig zu Nort- 
heim, hat vom regierenden Herzog deu Rathstitel und ei- 
ne beträchtliche Gehaltszulage erhalten. 


Hr. Schulze, bisher Rector zu Ойегойе, ift Prior des 
Klofters Michaelfteia im Blankenburgifchen, Director der 
Schule und Garnifonprediger zu Blankenburg geworder, 


„An die Stelle des verftorbenen Herrn Rectors Rudolf 
Schlegels zu Heilbronn, ift der zweyte Lehrer an dem 
dortigen Gymnafium, Hr. Conrector Melchior Weifert, 
Yon dem dortigen Magiftrat erwählt worden. 


NACHRICHTEN 


П. Todesfälle, 


Florenz v. 30 April 1790. Am 29 April flarb in Flo- 
Yenz einer ihrer gröfsten Mänuer, Angelo Nannoni, an еї= 
пег befchwerlichen Bruftkrankheit im 70 J. feines Alters 
Wenig Wundärzte haben wohl in fo hohem Grade die 
glucklichfte Gefchick!ichkeit der Hand mit ausgebreiteter 
Kenntnifs ihres Fachs fo verbunden, als er. Europa 
kennt fein Verdierft , fein moralifcher Charakter verdient 
die nemliche Bewundrung. Seine Schüler bezeugen bei, 
des, und alle Perlonen, die das G'ück gehabt haben, durch 
ihn gerettet zu werden, erinnern fich feiner nie ohne Lies 
be. Man hofft, einige feiner Handfchriften , die fur Chi- 
rurgie und Arzneykunde fehr nützlich Gud, bald gedruckg 
zu (ейп, 


Turin v. 1 Moy 1792. Im April farb zu Afi in Pier 
mont der berühmte /eilura, Doctor der Medicin. 


` d E са 4 
бапа nicht nur feine Wiffenfchaft fehr grundlich, йс 
legte fich auch mit vielem Fleiig auf den Landbau, und 


erwarb (ich befonders durch eine von der kónigl. Land- 


wirth(chaf in Turin gekrónte Abhandlung grofsen Ruhm 
in diefem Fach, 


Am 21 May багЬ zu Oxford Zh. Warton, Prof, der 
Gefchichte dafelbit, und Königl. Hofdichter an einem 
Schlagflufs. Er hat fich befonders durch feine fchöne 


.Griechifche Ausgabe des Theokrits und durch feine Ges 


fchichte der Englifchen Dichtkunft bekannt gemacht. 


` CA. B.) 
Magdeburg den 21 Juny 1790. Den iien April 
(1799) бағЬ Hr. Johann Peter Gericke, Archidiakonus 


au der Michaeliskirche zu Hamburg im Y5iten Jahre feines 
Alters, nachdem er das Jahr vorher fein Amt aus Schwach- 
heit und bey Abnahme der Leibeskräfte freywillig nie. 
dergelegt hatte. Er war ein geborner Berliner, fland 
ehedem als Prediger zu Altona. wurde an beyden Orten 
aufrichtig geliebt und verehrt, und hat fich durch ein ez. 
bauliches Werk, die Herrlichkeit Gottes in деу 
welches Betrachtungen über den 104ten Pfalm 
bekaunt gemacht. 


Natur, 
enthält, 


Den 16:en April ftarb Hr. Johann Gottlieb Schüler 
Prediger zu Diefsdorf, unweit Magdeburg, e 
beusalter von бо Jahren, 

Rrerr 


in einem Le 
und 9 Monate weniger 3 Tage. 
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Er war aus Hirfchberg in Schlefien gebürtig, hatte feit 
1752. über to jahre als Conventual uud Lehrer zu Hlofter 
Bergen treulich gearbeitet, und hat, aufser einer gedruck- 
ten Standrede, am Sarge des fel. Abts” Steinmetz gehal- 
ten, fehr viele gelehrte Anmerkungen über die Bücher 
der h, Schrift im Manufeript hinterlaffen. 


Magdeburg den 3item Jul. 1790. Hiefelbt it Hr. 
Qohamn Bernhard 'Bafedow den 26йеп Jul geftorhen. 
Nachdem er fich vor ein paar Jahren fchon öfters hier 
lange Zeit aufgehalten: Кат er zu Anfang der vorigen 
Woche zu uns, mit dem Worfíatze, hier zu verweilen, 
fich und £einen-Freundem zu-leben; und ünter deren 
Mitwirkung, mit gröfserer Schonung feines Alters, ап dor 
Erziehung feines jungern’ Schrtes fortzuarbeiten. 10 der 
Nacht aber vor den 25ften die'es Monats bekam er einen 
Anfall von einer heftigen Hämorrhagie, welche den fol- 
genden Morgen fortdauerte, und woran es noch an eben 
diefem Tage, Nachmi: 'tags um 2 Uhr, mit der itum gewöhn- 
lichen Geiftesruhe und ‚Standhaftigkeit, ип 67ften Дерге 
feines Alters, farb, Seine Leiche wurde am 27lien 
Abends um 1: Uhr auf dem Kirchhofe der heil. Geiit- 
Gemeinde beyeefetzt. Die hiefige Literarifche . Gefell- 

. fchaft begleitete den Leichenwagen in fieben Trauer- 
kutfchen. Am Grabe wurde von den Chorfchülern, bey 
` дег feyerlickílen Stille der, aus allen Sfänden verfammel- 
ten, Anwelenden, ein Sterbelied, und von dem Prediger 
die gewöhnliche Todtencollecte, nachher aber von erítern 


\ 


LITERARIS 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die theologifchen Annalen, welche unter der Dire- 
€tion des Herrn Confiltorial- Kath Найепсатрѕ zu Kin- 
telu ununterbrocheu :ortgefetzet werdem, erhalten nun 
noch jährlich eine neue uner'geldliche Zugabe von vier 
fein -gefiochenen Silhouetten der berühmtefien jetzt. le- 
benden Gottesgelehrten, geit ihren Lekensbefchreibun- 
gen. Zwey davon, nemlich die Schättenriffe дез Herrn 

Geheimen Juflitzrath "Michaelis zu Göttingen und des 
Herrn Superintendeut Hofenmuller zu Leipzig, find in 
dem'erüen kalben Jahre fchon wirklich mit ausgegeben 
worden. Der dritte des Herrn Coadjutors von Dahlberg 
ErzbirchétL-G.aden, nnd dez vierte des Hrn. Geheimen 
Rirchenrath' Seilers in Erlangen, werden jetzt vom Herrn 
Repas zur Göttingen gefiochen. . ; 

"Der Preis für den ganzen über. 3 Alphabet, ftarken 
Jahrgang bleibet tinverauderc ( verlteht fich 'an Ort und 
* Stelle, ohne die Verfendungskoffen ) ТА. Sachfich oder 
3 fl. 36 kr. Reichsvalor. 

Man kann zu jeder Zeit eintreten, nur bleibt der 
ganze Jahrgang immer unzertrennlich, 2 ue 

Leipzig den 1 Auguft 1790. JT 4 

Die ehemals Haugfche , nun Barthfche 
- Buchhandlung zu Leipzig. 
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der Chor WWiederfehen fey uns mefegnet! aus Niemevers 
und Rollens Lazarus, gelungen. — Uas führende diefer 
Todtenfeyer, in einer һеісегп fanfren Vlondvacht , wurde 
dadurch noch vermehren, dafs einige junge Frauenzimmer 
fich durch die Менге kindureh-an die Gruft drängten 
und den :eingefenkten Sarg mit Blumen bufrenten, — 
Mancher Edle weinte dem vollendeten grofsen Manne 
eine Ihräne der Achtung, der Liche und der Dank- 
barkeit nach. “Doch mulfen wir, leider 1 auch mit dem 
gerechteßen einer und Unwillen- geflehen, daís am 
Abend der Beéráieunp! des Череп Mannes einige von 
dem unwiflenden uid riederträchtigen Pobel, (dergleichen 
es ја in eroisen Städten noch immer giba) fica mancherley 
unanfländigg бедер, Aud -dieblofe Urveile auszuflofsen 
erlaubfen, als Tey der heterodoxe Baíedow nicht würdig, 
in einer gewciheien Erde neben dem gleichfalls wohl- 
verdienten Patzke zu ruhen. Diefe übel unterrichtete 
und übelgefinnte ; Leute werden aber durch eine Бегет 
unter die Profe gegebene Piece, worin der wahre Cha- 
rakter des rechtfchafteuen Bafedew gefchildert w ird, eines 
beffern belehrt werden, сабе doch der hochverdiente 
und (ейт orthodoxe, D. Phil, Эрсоь Spener ein áhu'iches 
Schickfal erfahreu, LC a nach defen Tode ein gewiller 
Doctor und Prof. Theologia zu Hoftock (Fecht) in einer 
Differtation mit grofser und -»fcheinheiliger Gfavitüt die 
Frage aufwarf und parteyifch unterfuchte : Ob man auch 
mit guten Gewillen den verfiorbenen Spener felig preifen 
könne ? 
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Die Jägerifche Buchhandlung in Frankfurt am. Map 
verlest mit alierküchítem Privilegio bey der bevorftehen- 
den Aatferwahl ein o 

Шарі - und Krönungs- Diarium neb der Wahlkapitis, 

lutiem. iu fol. 

Dis Werk wird durch einen in Eau A Charakter ffe» 
hei.den Mann beforgt, und durch Vorirag und Eiuklei 
dung ungeinéin viel vor dem Voraigegangenen fich aus- 

P xt Es werden iu demfelben die Portraits der Grey 
geiftichen und funf weltlichen höchiten Herren Churfür« 
йеп, auch der (3mtlicheu bey . dem hohen Wahlpefchäfte 
anwefenden Erftarn vortreffiichen Herren W ahlbothfchaf, 
ter, fodaun das Portrait des nach volienderer Wahl be- 
kannt gemachten Oberhaupss. des deutíchén-Beichs 'gelie- 
fert, und zwar werden Künftler;von entíehiédeiiem Werth 
daran arbeiten. | Aufser den Dortraus: werden anroch'an 
Kupfern der Zug fimtlich auwe(esder sortrefficher -Hepa 
ren Wahlbothfchafter nach dem St. Baribolomai- Stift am 
Tage der Wahl, der eroífse Kailerliche Einzug, and die 
Krónungs- Ceremonie im Dohm geliefert, nüd uberhatipt 
das Ganze mir Geichmack! before: Werden, fo wie der 
Plas, der ohnentge SA, y ‚dem sbzereicht ‚wird, „das Meh- 
rere be(ugt. ^ ^ cdsetissv es „Р э af 

Die Präfnineratian auf diefes Werk, das ohneefeht 
6 А`рћаБе Тех? in fol. Hark werden wird, ift ein alter 
Ld'er oder a, ein äufserit mäfsiger Preis bey б\т 

; gcoisen 
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grofsen Aufwand, der erfordert wird, wenn das Ganze 
mit-Gefchmack ausgeführte werden foll Nur bis in die 
Mite des Sepibr. kann die Prauutieraiion Statt. finden: 


nach diefem tritt der Ladenpreis von 11 fl. für das Expl. 
ein, wobey noch zu bem:rkee il, dafs die Herren Prä- 
numeranten ibre Kupferabdrücke auf Schweinerpapier 
empfangen. Die Namen der nocht- od haben Herrem 
Prácumeranten werden ais Uuerfiützer dieles Unterneh- 
mens dem Werke beygedruckt. 


T 


Die Häfnerifche Buchhandlung in Mainz hat den Ver- 
lag von einem Werk übernemmen, das folgenden Ti- 
tel fuhrt. 
Auserlefene Rechtsfchriften mit beygefugten Anleirun- 

gen in würklichen und betehrerden Rechtefallen, а: als ein 

Beytrag zu Erläuterung der gemeinen und reichsge- 
* richdichen Praxis hauptfichlich fur aniangende Pra- 

ctiker. . 

Der erde Theil davon. ift würk! ich unter der Preffe, 
wird in Ciefer Herbiimefle ausgegeben werden, und in 
allen Buchhandlungen zu haben feyn. . In demfelben ift eine 
Einleitung vorangefchickt worinu fich der Verfafer, der 
vormalige Sayn- Hachenbuziilche Remmiilions - Sekretär 
uud Advokat l&óher, über die Abficht diefes Wezke ums 
fiáudiich erklärt. Hierauf folgt eine. Anleitung zu den 
Appellations Libellen uad Adhrfionsfchriftens welche durch 
beygedruckte ausgefuchte Akten(tucke aufchauend gemacht 
wird, Zuletzt werden in ешеш Gutachten verfchiedene 
flritiige Teflamentsfrage von Wichtigkeit erörtert, Der 
zweyte Theil, der gleich nach der Herb(ime&e die Prefle 
verlaffen wird, begreift ein Forrifetzung der Materie ven 
Appellations Libellen fodapn eine umdandüche Anleitung 
zu der fehr (chweren Materie von Mandats Suppliken, 
worinn. hauptfichlich vou Dienftentíetzuugen, von Ver- 
Weigerung der in vim revifionis elugstrettenen Akten 
Verfendung u. f, w. gehaudelt wird. Den Schlufs des 
Zweyten Theils macht ein ‚Promemoria aus, webey zugleich 
von dem Nutzen derfelhen etwas weniges gedacht wird. 
Ob nun gleich fchon, zu. den folgenden Theilen viele 
Materialien bereitliegen ; fo hat fich doch der Verf? effer 
entfchioíffen, gute von Freunden der Praxis ausgearbe; tete 
Rechtsfchriften, wenn der Inhalt derfel ben, anders literei- 
firt, an einem fchicklichen Orte einzurücken » und am 
füglichflen können diefe Beyträge an. die Verlagsbuchhand- 
lung eingefendet werden. 
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Eine Gefell(chaft hat befchiöffen, dig klaffifchen Sehrif- 
ten fremder Natiönen in deütfchen Vebärfetzungen oder 
Bearbeitungen herauezugebemn;-befonders folche, welche 
bisher noch nicht, oder fchlecht bearbeitet worden find. 
Die drcy Rückfichten, — dafs тай nur die votzü- ech, 
Ren Schriften — nur die Schriften augeuehmen Inhalts’ = 
Und nur die bisher noch unbearbeiteren wablen wird, 
beflimmen “die Grärzen diefes Pians пабег, und weifen 
Zugleich auf die Abficht der Gefel!fchaft kin, die wenig 
bekannten Schätze älterer Zeiten bey Giefer fielepecheit 
bekannter zu machen. Mehr vom Ganzen Ócihft zu. faxen 
hält man nicht für nothwendig, Die Probe ioll fuz fich 
feib Sprechen. 


Diefe Sammlung wird unter dem, allgemeinen Titel: 
Angenehme Bibliothek, erfcheinen, 

Den Anfang werden Scarrons tragifch - komifche No- 
vellen machen, in zwey Theilen, ganz neu übeifetzt ; 
Daun wird der Momus von Leo Барйз Alberti folgen, 
und bey Erfcheinung Ges le:ztern Siücks immer die näch: 
folgende Schiic bekannt gemacht werden. 

Die Auflage wird auf ganz nach franzüfi(cher Art zu- 
gerichtetem Papier der Albertifchen Buchdruckerey, 
welche noch uugetheilt» fowokl im In -als Auslande, 
allgemeinen Beyfall erhielt, abgedruckt werden. Jedes 
Bändchen wird mit einer Titelvignette geziert und zwi- 
ichen eilf und vierzehn: Bogen fal feyn. 


T Të Б... + + . a ee emer Y 
Auf jedes“ Bändchen wird einzeln Vorausbezahlung 


angenommen. 

Die Bändchen werden brofchürt abgegeben. Die 
Pränumeratzien beforgt in Berlin Hr. Nicolai, in Hamburg 
Hr. Bonn und Hr. Hoffmann inLeipzig Hr. Böhme, etc 


Wiem den 20 Julius 1790, 
H. J Каіѓегет, 


Buchhandler. 


IL. Vertheidisung. 


Unter den unzähligen Reifendeu aller Claffen und 
Völker, die alljährlich. unfre Schweige durchkreutzen, 
führte das Glück im Sommer 1789 auch einen hochwcifen 
Mann zu uns, der flüchtig allenthalben hinguckte, zufam- 
menraffe, in feine Drieftafche zeichnete, was er fahs 
ecer zu fehen glaubte, oder was der Zufallihm zu Ohren 
trug ; fodann wieder nach Haus kehrte, und nun feinen 
Kram, recht hübfcp, mit feinen eignen, wahren und fal- 
fchen Ürtbeilen, mit interefianten und trivialen Bemer- 
kungen, mit glucklichen und unglücklichen Witz aufge- 
ftutZt; der Welt cffentich darlegt, um damit, fi qua Fata 
finant, feine Fieifekoften wieder zu gewinnen Dieter" lie- 
bs Herr heifst Kon Spazier, eines der vortreflichien ра“ 
dogogifchen Genies, womit der Himmel unfer Zeitalter 
gelegiet hat. Sein Buch heifst Wanderungen, und würde 
unferwesen wohl ruhig, wie fein Erzeuger, feinen Weg 
in der weiten iefenden Welt herum wandern, weil die 
Berichtigung alier feiner Unrichtigkeiten , von der erílen 
Seite his zu den am Ende angehängten, in Melodie und 
Text übel enrfiellren. Volks- Liederchen, eine fchwer zu 
verlohnende Mühe erfordern würde; Wean der liebreiche 
Mann ficha nicht hätte einfallen lafen, unfre brave latei- 
nifehe Schule auf feine philantropifchen Hörner zu neh- 
men, und, nachdem er dielelbe eine volle halbe Stunde 
Jang mit feiner fcharfä ichtigeri Gegenwart beehrt hatte, fo 
vieltfalfches und häm:fches darüber in die Welt hinein 
zu fehwärzen, dafs er uns dadurch fchlechterdinge eine, 
wiewehl nur Kurze, Vertheidigung ab.:öthigt- Diefe bit* 
te ich ifti denn auch von mir, im Namen meiner! Collee 
gen, gidig anzunehmen. Fürs erfte alfo beklagt fich Hr. 
Sp. uber pedantifche Arroganz und baurifchen Stolz, wo» 
mit er empfangen worden fey. (Ein Vorwurf, den er 
zwar Öffentlich einem jeden macht, der nicht fogleich 
Der {ее Erfcheinung in Entzücken gerieth, ) Die Sa- 


Che verhält "ich fo: Hr. Sp. kam unbekannt und vnange- 


meldet in die Schule und fagte einem meiner Colieg Ten, 
RBrrrra den 
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den er bey der Thüre antraff, er wünfchte den Unterricht 
zu hören. Mein College, der ihn nicht gleich an feiner 
fpitzen Nafe und liegenden Haaren für den grofsen Mann, 
d:r er it, anfah, antwortete ihm nur ganz ge'affen, er 
wurde in diefer Stunde in feiner Eist: wenig intereff;n- 
tes hóreu, weil die Schüler eben mit componieren be- 
fcháftigt wären, und hiemit begleitete er ihn zu der er- 
йеп Klaite, die eben offen бапа. Das it nu^ die pedan- 
tifche Arroganz und der bäurifche Sg, die Hr. Sp. uns 
vor der Welt vorwirft. Ich enthalte mich hierüber der 
wohlverdienten Epitheten, wamit jene erwiedert werden 
köunten. In diefer Schule nun, die Ihrer Abficht und 
Einrichtung zufolge kein Seminarium, oder Univerfal- 
Fabrik, fondern eine lateinifche Schule für derjenigen 
Theil unferer Jugend (eyn (011, der zu feinem künftigen 
Beruf Latein gründlich verftehen folte, ärgert fich Hr. Sp. 
gewaltig, dafs Latein darinn die Hauptfache ausmacht; 
dals fie alfo das it was fie fern foll. Er rechnets uns 
für grobe Barbarey an, dafs wir unfere Jugend, in dem 
Alter, da ihr Gedächtnifs vorzüglich fähig und thätig iff, 
hauptfichlich damit befchäftigen, zu diefer, in mancher 
Rückficht (o nöthigen und doch fchweren , Sprache einen 
Unterricht und Vorrath zu fammeln 2 den fie hernach nie 
mehr fammeln würden; Und dafs wir den Unterricht in 
den freylich weit angenehmern Realkenntniflen auf ein 
Alter fparen, wo dann ihr reiferer Verftand diefelben mit 
geringer Mühe zu faffen, und nutzbar anzuwenden fähig 
it. Wie fchief diefes alles! und wie einfeitig! denn ; dafs 
p ben diefer Lateinifchen Schule auch eine Heal. 
wir k nft -Schule ohne Latein, und hernach für unfre 
Lg c ein politifches Infütut, (nebü der Akademie 
Uwe Se Geiflliche) haben, davon weifs oder fagt der 
in i nichts» und urtheilt auch über diefe letztere, 
Ж» twas davon zu kennen. Dafs er aber meinen Col. 
um. rima (bey uns die unterile Kaffe, wo € bis 7 
Јева * m зы fitzen) darüber aufziehen will, dafs er 
Durus hdeutfch, fondern ia unferm, ihnen verfländlichen 
oe Ze фа; den er zwar auch erbärmlich entflellt , mit 
b. : fprach ; Auch unfern würdigen Gymnafiarcha mit 
gg "e feines Namens einen Pedanten (се, und fo. 
AES von ihm fehr recht und deutlich gebrauchte Wort 
ce onen tadelt, ift wahrlich, wie fo manche andere 
a Perfonalität im ganzen Werkgen herum, um 
ei lá os gelindefen Ausdrucks zu bedienen, für einen 
aa r und dedicierenden Prinzenerzieher be. 
fonders, unverfländig und grob, Auch über den religio. 
fen Unterricht zieht er los, ob er gleich nichts davon ge- 
hört hat, und giebt da-über falfche Nachrichten. Hüb- 

Hiftorien find freylich in den unterften Platten, ie. 
Zeg nach einer in etwas verbefferten, von den ärgerli- 
Us Versgen, obfchon leider nicht ganz, doch zum Theil 

inigten, Ausgabe noch beybehalten worden; In den 
did aber wird Seilers Unterricht nebft Prenningers 
pé aen erklärt; Und wenn Hr. Sp. die Mühe genom- 
men hátte, einer Stunde des Religions- Unterrichts bey- 
zuwohnen, fo würde ers kaum gewagt ‚haben, der Welt 
zu fagen, dafs für Bildung des Herzens in unfrer Schule 
nichts gethan werde; obfchon diefeg eigentlich mehr dag 
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Gefchäft der h*usilcheü Erziehung, als einer Literar- 
Sehufe ЙЫ аел elü?r Кой ~ Schule, 
gauzen Erziehung hisgegeben werden, 
werden muis. 


wo Junginge zur 

niche verinergt 
Endlich find auch (ciue Angaben der je- 
dem Fache befnnten Lehritunden grofsentheils unrich- 
tig ; und überhaupt ift der йш Abfchnitt auf fo Duch, 
ge, einfeitige Beobachtungen gegründer, dafs ich nicht 
zweifle , wenn der Zuäli den reifeuden Herrn iu meine 
Klaffe geführt hätte, und ich hätte ihm denn von Deutfch- 
lands Schulen, auch befonders von Dellau’s Philantropin, 
das ich Ao. 1777 felbft, aber nicht unangemeldet, befucht 
habe, recht wie] artiges gefagt, auch mit irgend einem 
fchónen Sittenfprüchlein etwas Staub in die Augen ge. 
worfen, fo würde fein ganzer Bericht von chen der Scho, 
le, die er jetzt fo ungezogen läftert, einen andern Schwung 
gencmmen haben. Mit alle dem bin ich weit еше, 
{те Schule von Mängeln freyfprechen zu wollen, 
felbft beffer kennen ‚als Hr. Spazier, und die überhaußt 
hier, wie allenchalben , leichter 
beflern find. Diefes letztere if ein Ziel, wornach wir 
feit mehrern Jahren mit Zuratheziehung aller Befunden 
Vernunft, Erfahrung und Localumflände fireben, wobey 
wir aber die Anweifungen des Herrn Wanderers uns 
wohl am allerletzten ausbitten dürften. So viel zur kur- 
zen Vertheidigung unfrer fo ungerecht geläfterten Schule, 
und ihrer Lehrer. 


Ich fchliefse im Namen unfrer Nation mit dem herzlichen 
Wunfche, dafs doch der vielen einfeitigen Rüchtigen Pro. 
filfchreiber über unfre Schweitz, deren übertrieben; Rüh- 
men und Tadelı beides gleich unerträglich ig, 
Ende werden, und dafs nach einem Coxe, Mei 
Sinner Niemand auftreten möchte » der fich nicht mit al. 
lem, was zu feinem gewählten , allgemeinen oder befon. 
dern Gefichtspunkt gehóret , Benugfam bekannt gemachg 
hat. Dals es mit diefem Wunfch unfer Wahre 
beweift wirklich eine Gefellfchaft wahrheitlieb 
ten, die fich ganz neulich vereinigt har, 
was über die Schweitz gefchrieben werden 
cenfieren und zu berichtigen, 
weife mit künftigem Jahr herauszugeben anfangen 
Bern am 10 July 1790. 
J. В. Kyburg, 


ners und 


Lehrer am Gymnafium. 


Ш. Anzeigen. 


Es haben fich in unfer Magazin für geiflliche Staaten 
mehrere wichtige Druckfehler wegen Entfernung des 
Druckorts eingefchlichen , und konnten auch im erfien 
Bande nicht angezeigt werden. Wir Machen daher be- 
kanut, dafs die Anzeige daron dem bald erfcheinenden 
"weyten Bande beygefügt werden wird. 


Wiakopp und Hoeck. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Vorläufige Berichte von ausläudifcher 
Literatur =" з "M 


Paris, b. Royer: Du droit du fouverain fur les biens- 
fonds du: clergé, feculiez et regulier , et de leur emploi, 

. Troifieme edition, augmentée de la аце оп d'Etat 
des Membres du facerdoce. Par M. de Cerfrol, 1790. 
gr. 8..2 1. t5 f. 


р" erfte Ausgabe erfchien 1790; allein die Geiftlich- 
keit wirkte die Unterdrückung, der Vf. mufste ent- 
füiehn. 1789 wurde eine kleine Auflage für die Reprä- 
fentanten der Nation gemacht, diefe dritte itt alfo eigent- 
lich die erfte fürs Publikum. Schon 1770 lehrte unfer 
Vf. die Grundfätze, welche nun die Nationalverfanmlung 
angenommen. (A. B.) 


Ohne Druckort: Zffembice des aviftocrates aux Capucins, 
Nouveau complot découvert. * Premiere ei feconde 
=i feuille. 
In ‚diefen beiden Bogen werden die Bemühungen der 
Priefer erzählt, um der National- Verfammlung entgegen 
zu arbeiten. CA. B.) 


Paris, b. Croullebois: Traité des principales maladies 
aigues qui attaquent le peuple: de la maniere de les 
connjitre et de les traiter, Par М. R***, premier 

‚ médecin des camps et armées du Roi etc. 1 8. gr, 
12.2 1, 


Der Vf., Hr. Retz, liefert hier eine Anweifung für ` 


das Landvoik, wie es fich in hitzigen Krankheiten felbft 
WEE ag in 25 Kapiteln, und har einige Recepte an- 
gehaug Е ёл. В.) 


II. Todesfälle, 


Den т May d. J. tarb in Moat-houfe, Burbach, Co. 
Leicefter an einem Faulfieber, David Wells, Efq. Е, S. A. 
ein Mann von vielen Kenntniffen und feinen Sitten. Er 
War bey. St. Mich. Kirche zu Coventry den 1 Aug. 1733 
geboren, und befchäftigte fich hauptfachlich mit Alterchü- 
mern, Naturgefchichte und Mufik. Den 4 Febr. d. J. 
hate er die Ehre, dafs die Gefellfchafr der Alterthümer 
in London ihn zum Mitglied aufnahm. "Er fchrieb eine 
Abhandlung, on Stope Seats in Churches, die in Fetufta 


Monumenta u. f. w, abgedruckt worden, und: ‘Еау o» 
Rood Lofts, eine Schrift, die wahrfcheinlich im nächiten 
Bande der Archaeologia, erfcheinen wird. Am Gent: 
leman Magaz. пайш er feit 1784 Antheil, opd gab noch 
kurz vor feinem Tode zum Gebrauch feiner Freunde her. 
aus: Letters, Ejjays, and Odfervations as publifhed in the 
Gentleman's Magazine, by D. JF. CG M.) 


Den 2 May ftarb zu Ep(om im 64 J. Martin Madan, 
M. A. Verf. der Zhelyphtkora, einer Veberfetzung des Fue 
venals und Perjus, und verfchiedner andrer Schriften, ein 
Mann von vielem Genie und Kenntniffen. Сб. M.) 


Den 2 May d, J. ftarb in feinem Zimmer im Britt; 
Mufeum Rev. Carl Godfr. Weide, D. D. F. R. und A. S. 
S. Vorlefer und Kapellan an der Niederländifchen Kirche 
in the Savoy» u. f. w. Er gab 1779 eine Grammatik d 
Lexicon der Egyptifchen Sprache beide in 4. und 1786 dag 
berühmte Alexandrinifche Neue Teflament in Folio heraus, 


Св. AM.) 


Den 16 May d. J. ftarb Lord Hardwicke, der zwar als 
Schriftfteller der Welt nicht fehr bekannt geworden, aber 
wegen feiner Kenntniffe und Eifers für die Willenfchaf- 
ten immer ein rühmliches Audenken verdient. Als ein 
junger Student hatte er vielen Autheil an den Atheniag 
Letters, einem Werk, was gedruckt unter (einen Freun- 
den herumgieng, aber nicht öffentlich bekanng ward. Her. 
nach "liefs er the Covrefpondencé^ of Sir Dudley Carleton, 
Ambajfador to the States. General in the Time of Suen I 
drucken, und fügte eine hikorifche Vorrede hiuzu, und 
1779 gab er zwey Bünde von Staatsfchriften aus dem Ar- 
chiv und Briüfh Muíeum heraus. — Er war geboren 
den 20 Dec. 17:0. СС. М, und Br. Merc.) 


Zwickau den зо Jun. 1790. Den 17 April farb zu 
Zwickau in Sachfen, Hr. Chriftiam Cottlieb Zeitzev, Patto 
an der Kirche St. Moritz dafelbft, im 49ften Jahr feines 
Alters an einem wiederholten Schlagflulfe. Er war gebo- 
ren zu Eybenftock im Obererzgebürge den 10 Маў 1741, 
hatte zu Zwickau unter dem verflorbenen Clodius und zu 
Leipzig unter D. Ernetii gudiert und 15 Jahre dem hiefi- 
gen Paftorat vorgeffanden. ‘Er befafs nicht zu verachten’ 
de humaniftifche Kenrütuiffe. vån denem er dech ertheil- 
ten Privatunterricht einen lóblichen Gebrauch og, 
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theil junger Studirender machte, Fr bat fich durch des 


kleine lateinifche Abhandlung: De objeo perfonali vette 
eonfliiuendo egregio interpretationis fuhidio, Zwiccauiae, 
1782. 4. als einen fleifsigen und-forfcheuden Exeget- be- 
-kaunt gemacht. f Bi, $ 


Erlangen am 23 Jul. 1790. Am 15 Jul. бать zu Darm- 
fadt, nach einer fehr kurzen Krankheit, Hr. Geh. Tribu- 
nalrath Friedrich Chrifian Lichtenberg , geb. zu Oberam- 
йай: bey Darmftadt 1734; ein Mann von fehr gebildetem 
Gefchmack und ausgebreiteten Kenntniflen , den fein ge- 
wöhnlicher heiterer und froher Sinn bis auf den letzten 
Augenblick begleitete. 


Den t4 Aug. ftarb in Braunfchweig, Hr. Hans Hein- 
rich Freyherr von Ecker und Eckhofen , auf Berg, Sr. ko- 
migl. Majeltät und der Durchlaucht. Republik Pohleu 
wirklicher geheimer Rath und des weltlichen Stifts Rit- 
ter- Orden Sr. Joachimi Grofskreuzherr, in einem. Alter 
von 4o Jahren und 14 Tagen, 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Dresden d. g May 1790. Опет Vicariatsgericht befteht 
aus fämtlichen Conferenzminiftern, welche im geheimen 
Confilio: Sitz und Stimme haben, den Chefs der beiden 
Jufitzcollegien, -nemlich dem Canzler und Appellations- 
gerichts - Präfiderten, zwey Hof-und Juftitzraihen und 
zwey Appellationsráthen nach der Parität der Bauke ; 
aus jedem Collegio einem bürgerlichen und einem adeli- 
chen Rath. Im geheimen Confilio ift kein Directorium. 
Die Minifer (итеп nach der Anciennirät, aber keiner 
hat einen Vorzug. Im Vicariatshofgericht bat der vor. 
fitzende älteite Minier das Directorium. Die «xnibita 


LITERARISCHE 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Seit einiger Zeit befchäftigte ich mich, meinen jun- 
gen Mitbürgern die Helvetifche Gefchichte, und zwar be- 
fonders in Verbindung mit Politik und Moral vorzutragen ; 
wobey ich mich zugleich beftrebte, ihnen die verfchiede- 
nen Verhiltniffe zu zeigen, in denen die Schweitz mit 
Frankreich uud. Oefterreich von Zeit zu Zeit geftanden. 
Selten wird die Gefchichte auf eine. abwechfelnd- 
zuhrende und belehrende Weife . vorgetragen: daher be- 
mühte ich mich, meine Jünglinge auf alle Triebfedern, 
wie nicht weniger, auf die verfchiedenen Folgen guter 
und fchlimmer Handlungen — auf, das Charakterifi- 
fche unferer edlen Voreltern — und auf die. allmählige 
Entwicklung, der fich über unfer Vaterland verbreiten- 
den Aufklärung aufmerkfam zu machen, und dadurch 
ihre Vaterlandsliebe immer mehr anzufeuern. 

Wie ich aber diefe Lehrart für meinen, befondera 
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werden bey dem Gericht von den beyden Chefg" und den 
Rächen nach der Austheilung des Dire&torii vorgetragen. 
Die Міпійег tragen nicht vor. Merkwürdig iff für dies- 
mal, daís beyde bürgerliche Affefforen ehemals akademi- 
fche Rechtslehrer waren; Hofrath Reichord, C S. Pütterg 
Literate Th. П. S. 82.) war bis 1786 Profeífor zu Wite 
tenberg, und der Appaliationsrath D. Kind bis 1789 
zu Leipzig. 


Braunfchweig von aten Aug. 1790. Unter dem Vore 
fitz des Hrn. Geh. R. von Hardenberg ift zu Helmfädt 
eine eigneCommifiion zur Unterfuchung der Frage: Ob es 
rathfam fey, die Univerfitát nach Wolfenbüttel zu verle- 
gen? angefetzt. Die Commiflarien find auffer dem gedach- 
ten Minifter, von Seiten der Univerfität die Aebte Henke 
und Sextro, und die Profefforen Bruns und Remer;, von 
Seiten beider Städte die егйеп Burgemeifler, Gegen Mi- 
chaelis werden die Sitzungen geendigt feyn, und man 
hofft alsdenn fchon das Refultat bekannt machen zu kön- 
nen. Die Nachricht von einer Vertaufchung der Stadt 
Helmftädt, welche verfchiedene Zeitungen enthalten ha- 
ben, war aber übereilt. Es kann daraus nichts werden. 


Frankfurt am Mayn den Зо Zul. 1790. Aus -Briefen 
von Speyer, von Kirchheim - Bolanden, von Coblenz wird 
einftimmig die Trauer- Mufik, welche der bekannte "Tops 
fetzer, Here Franz Neubauer, auf den Tod des Haifers 
Jofeph П. componirt und in den genannten Städten pro- 
ducirt hat, als ganz vorzüglich eeprie(en, und die Ein- 
drücke derfelben ungemein gerühmt. Eben diefer Com- 
ponift hat nach dem Gedichte des Hrn. Senator Schüb- 
Jers zu Heilbronn eine Coburgs Schlacht gefetzt. Die 
Hauprfache hiebey Ш eine concertirende Symphonie, wel- 
che die -Schlacht gegen. die Türken malerifch vorítelJt, 
Neubauer fchlägt bezu felet die Paucken auf eine fo 
originelle Art vrie fie gewifs noch kaum iu einem Con- 
certíaale gehört worden find. — — 


ANZEIGEN. 


Unterricht febr zurräglich fand; für eben fo paffend 
halte ich fie fürs Allgemeine, und ein Werk diefer Art 
für ein Bedürfnifs fur Lehrer und Schüler, — und da 
diefe Lehrart allgemeinen Beyfail erhielt; fo muntert er 
mich auf, den Zeitpunkt von den alten Zürvchewkriegen, 
bis auf gegenwärtige Zeit dem Publikum auf Subfcription 
anzubieten. 
Landfchreiber, 
Joh. Heinrich von Orel], 
Sekretär der phyfikalifchen Gefellfchaft 
in Zürich. 


Endsgenannte Buchhandlung nimmt auf dief, wie 
Ge nicht zweifelt, nützliche Werk, bis Ende laufenden 
Jahres Subfcription an; und wird, wenn fich genugíame 
Subícribenten darauf hervorthun, auch den Verlag defel- 
ben übernehmen. 


Von diefem, 3 mäflige Octavbände ausmachenden Werk 
follte 


' nicht nutzen können oder wolien. 
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follte bis Ofern 1791. б. С. der erfte Band fertig werden. 
Da man weder die Gröffe jedes einzeluen Bandes, noch 
des ganzen Werks genau beflimmen kann, (о begnügt 
man fich mit der Verfieherung, dafs das Alphabet tur die 
Herrn Subfcribenten nicht höher alst A 15 kr. oder 20 
gr. zu fteheu kommen folle. Hernach wird der Laden- 
preis aber proportionirlich erhóhet. — Die etwanigen 
Liebhaber bittet man um Befchleunigung ihrer Unter- 
fchrift. — 
St. Gallen. den 7. Auguft 1790. 
Huberifche Buchhandlung. 


Bey Chrift. Heinr. -Cunos Erben in Jena, wird zur 
kommenden Michaelis - Meffe fertig: 

Bibliothek von Anzeigen und Auszügen kleiner met 
acad. Schriften, theol. philof. math. hiftor. und philol. 
Inhalts, 3s und As Stück, 8. 1790. 12 gr. 

Doderleins, D. Joh. Chr., kurzer Entwurf der chriftlichen 

' Sittenlehre, 2te verb, Aufl. 8. 1790. 18 gr. 

Gruners, D. C. G., Almanach für Aerzte und Nichtaerzte, 


auf das Jahr 1791. 8. 21 gr. 
Hufelands, D. G., Lehrfätze des Naturrechts und der 


damit verbundenen zo discat zu Vorlefungen. 
gr. 8. 1790. 

Repertorium , neues, für biblifche und morgenländifche 
Litteratur; herausgegeben von Hrn. Prof. Paulus, ater 
Theil, gr. 8. 1 Кг. 4 gr. 

Starks; D. Joh. Chr., Archiv fur die Geburtshülfe, Frauen- 
zimmer -und neugebohrner Hinderkrankheiten, 3r Band 
Jte$ Stück mit einem Kupier, 8. 1790. 12 gr. 


Riga den 12 ul- 1790. Hier erfcheint feit dem An- 
fange diefes Monats eine Monutsfchrijt zur Kenntnifs der 
Gefchichte und Geugruphie des Rujjijchen Keichs: das Heft 
zu 4 Bogen; Pranumeration auf 6 Hefte ı Kıhlr Sache 
fiich. Der Herausgeber ift der hiefige Райог und Rector 
олор. Er Бейт, es, der А: kündigung und Vorrede 
zufolge, für die erwachfenere Jugend und fur Freunde 
der Lettre, welche die gröfsern Werke uber Rufsland 
Das t Heft (Jülius)) 
enthält: 1) Grosfürit Alexander Newskoi 2) Der See 
Baikal. 3) Fahnrich Konrad Schwartz. 4) lodutirie der 
Thiere zum Vortheil der Merfchen und Induftrie der 
Menfchen zum Schaden der Thiere. 5) Anecdoten. 6) 
Der Befuch bey einem Lappen. Ein Brief. 7) Aufftand 
in heval 1536. Bey jeder Rubrik werden die Quellen 
angezeigt, aus welchen fie bearbeitet ift. Der blaue Um- 
fchlag enthält Anzeigen neuer Bücher für die Jugend. 
Nächftkünftige Michaelismefle erfcheinen in unferer Buch- 
handlung die erflen 3 Hefte als 1 Bändchen eines Zefe- 
buchs über das Rufffche Reich; in der Hoffnung, dafs 
auch deutfche Lefer fich für diefe Nachrichten über 
Gefchichte, Länder - und Völkerkunde diefer fo bedeuten- 
den Monarchie interefliren werden. Collifion mit dem in 
Jena angekündigten Journal von und fur Rufsland ift nicht 
zu fürchten, wegen des ganz veríchiednen Flans beider 
Periedifcher Schriften, 

Hartknochifche Buchhandlung. 


eicere 910 


nn 


е 

Dafs ich bisher, mehrerer Veranlafsungen ungeachtet, 
von der nahen Erfcheinung meines Repertoriums “ber die 
vorzüglichern deutfchen Journale für Erdbe[chreibung und 
Gefchichte (wie auch die damit verwandten Willenfchaf- 
ten) in diefem Intelligenzbl. fchwieg, gefchah blofs des- 
halb, weil ich noch beftimmte Nachricht davon erwarten 
mufte. Endlich hat mich die Verlagshandlung, die bisher 
durch mancherley Umftände an dem. Drucke gehindert 
wurde, in den:Stand gefetzt; bekannt zu machen, dafs der 
ıte Theil diefes Werks in der bevorítehenden Michaelis 
Мейе ausgegeben werden foll. Er enthält nach dem be- 
reits in dem Intelligenzbl. der A. L. Z.: Nr. 43. 1789. 
weitläuftiger bekannt gemachten Plane die beiden Perfo- 
nenverzeichniffe,, deren erfteres die Verfafler der im Re- 
pertorium angeführten Aulfätze, das andere aber das Re- 
gifter der biographifchen Nachrichten in dem"dort genann- 
ten und einigen andern Journalen begreift. Die übrigen 
beiden Theile, das Verzeichnifs der Auffätze über Länder, 
Städte, Völker u. f- w. und über hiftorifch - geographifch- 
flatiftifche Gegenftánde, follen dann unausbleiblich in der 
nichten О. M. folgen. In Abficht der übrigen Umftande, 
worüber etwa mancher Lefer noch eine Erläuterung würi- 
(слеп möchte, die er nicht in der obgedachten Erklärung 
in diefem Intelligenzblatte findet, mufs ich der Kürze we- 
gen auf die Vorrede verweilen, die dem eren Theil vote 
gedruckt werden foll. Jena, den 20 Auguft 1790. 

M. J. S. Erfch. 


In meinen Verlage ift fo eben fertig? worden und er- 
fchienen: De: ere Theil der Memoiren des Marfchalls 
Herzogs von Richelieu, Pairs von Frankreich und Ober- 
Kammerherrn des Königs, als E.ıthillung der Gefchichte 
des frauzóf. Hofes unter Ludwig X:V, der Regentfchaft 
des Herzogs von Orleans, Ludwig XV, und der vierzehn 
eriien Jahre der Regierung Ludwigs XVI, Königs der 
Frauzofen und des Wiederbringers der Freyheit; in der 
Bibliothek uod unter den Augen des verliorbenen Herrn 
Marfchails zufammeugetragen, und der franzöf, Nation 
gewidmet. 

Der Erwartung des Publicum, welche fchon feit "ein 
paar Monaten auf diefs höchft wichtige und febr unterhal- 
tende Werk gefpaunt war, kann ich die fchnelite Ab. 
lieferung der„folgenden Theile davon gewifls verfprechen, 
da bey mir uhne Unterbrechung daran förtgedruckt wird. 
Ich zeige zugleich folgendes nicht minder wichtige klei- 
ne Werk: 

Politifche Betrachtungen über die Franzöfifche Sraats- 
Revolution, von Hrn. Geh. Kanzley- Sekretär Brans 
des zu . Hannover, : 

welches bey mir unter der Preffe ift, und ohngefähr in 14 
lagen erfcheiren wird, an. Beide Werke, fo wie uber. 
haupt mein Verlag, find in allen guten Buchhairdlungen 
zu haben. Jena den 20 Aug. 1790. 

Joh. Mich. Maucke. 


IL Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Das ere Stück meiner Cicilia, welches geifliche 
Lieder von Älopftock, Jacobi, Claudius, Bürde u. a. theils 
Sssss 2 fur 
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für eine Stimme, theils fir mehrere, auch fürs Chor 
komponirt, und Clavierauszuge aus meiner Compofition der 
ital. Paffon von Metuflajio, des 65 Pfalms nach Mendelfohns 
Ueberletzung und der Trauercantate auf den Tod Frie- 
drich II. enthält: wird zu Michael. d. J. ohnfehlbar bey 
Breitkopf in Leipzig fertig. Es koftet Einen Theler in 
Goide, und man kann fich deshalb an Herrn Breitkopf 
oder auch au inich wenden. Halbjährig denke ich diefes 
Werk fortzufetzen.' Vier Stücke werden einen Band aus- 
machen, der mit einem guten Rupferftich nach der fchö- 
nen Cäcilia von Dominichino und mif einer Vignette nach 
dem noch fchóneren Basreliefs auf dem Grabmahl der 
heil. Cäcilia in Rom geziert feyn wird. Wer Präuumera- 
tion (ammlen will, erhält das vierte Exemplar frey. 
Berlin, den 1. Auguft. 1790. 
IF. Reichardt. 
. 


Ш. Neue mechanifche Entdeckungen. 


r) Ein Schreibzeug mit т Dinterfafs, daraus man 
fechferley Couleuren fchreibet, und fünferley Verwand- 
lungen der Sehriften zu natürlich magifchen Eelufli- 
gomen damit machen kann, 2) Eine catoptrifche Ma- 
fchive, wodurch fich der Menfch felbft malen kann, 
fo auch der Botanickermaler und Zeichner, alles nach 
dem Leben wie auch verjüngert nachmachen können. 
3) Bine Schreibmafchine, fehr- bequem auf Reifen und im 
Haus zu gebrauchen, wodurch zugleich 2 gleichlautende 
Schriften zu einer Zeit fertig werden. Welches wahre 
Cabinerttücker, und bey mir J. J. Oflreicher in der Main- 
zergafs No, 18 in Eraukfurt am Mayn zu haben find, 

е di 
IV. Bücher fo zu verkaufen, 


Folgende Bücher find in Hannover beym Chorift 
Freudenthal (der fich auch erbietet zu Auctionen hiefelbft 
Commiflioren zu beforgen) um beygefetzten Preis meiftens 
doppelt zu haben: | 

In Folio. 

Caftelli lex. heptaglotton. 15 Rthlr. Mill. N. Tef. 7 Ке. 
Buxtorfii lexicon chald. talmud. rabb. 4 Rthlr. Воеһаг- 
ti Hierozoicon. 3 БЇ. 16 
Opera Juftini Martyr. Athenagor. Theoph, Tatiani et 
Hermiae gr. et lar. 2 Rthlr. Corpus doctrinae Julium 
1576. Chemnitii loci theol. und Specimen Alcorani 
quadrilinguis, jedes à т Rthlr. Chauvini lexicon philo- 
fopli. с. 30 tab. aen, I Rihlr. 16 gr. 


i 
In Quartos’ 


Acta Eruditorum Lipfienfa die ältern ganz complet , von 
den neuern 3 Tome Supplemente und die jahre 1732- 
39 für 12 Айт. 12 gr. Michaelis fupplementa ad lexi- 
ca hebr. 5 Theile mit der Pränumeration auf die folgen- 
den Theile. ro Rıhlr. Relalidi Palaeftina Traiecti. Ba- 
tav. 2 Rthir. 12 gr. Schaaf lexicon fyriac. et N. Tefta- 
mentum. A Вг. Scheidit Gloffarium arabicolat. ; Bud- 
deilfagoge ; Imp. rom. a Jul. СаеЃаге ad Heraclium us- 
que numismata aurea per Jac. de Bie c. 64 tab. aeneis ; 
Bocharti Geographia facra; jedes à > Rthlr. Erpenii 
grammatica arab. 2 Rthlr. 8 gr. Michaelis Ueberfe- 
tzung der Genelis, 12 kl. Propheten, des Jefaiae und 


— 


Buxtorf Tiberias. 16 gr.. 


— 
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Hiobs mit Anmerkungen. 3 Rthir. Boa зеі Үп. theol. 
dogm. ; Clark lives of the fathers etc. mit vielen. Ku- 
píeru; Savot des medailles; Lightfoot horae hebr, et 
taimud,. iu 4 Evangelifas, jedes à 1 Кг. 12 gr, yi. 
tringa obfervatt. facrae; Witfii mifcelianea fac. jedes à 
1 Rihir. 16 рсе. Stanlei hiftoria philofoph.; Obfervationg 
upon the Proph. of Daniel and the Apocalypfe of St, 
Joh. by И. Newton; Lightfoot: horae hebr. et talmud. 
in Acta Apofiol., ері. ad Rom. et Imam ad Corinthios 
et jofephi de Voifin theologia Judaeorum, jedes 4 rz 
Dir, Grant theologia recens controverfa. 12 рг. 


In Octav. 

Hiftoriae auguftáe 6 Bände, 2 Кіе. Spaldings Predigten 

. 4 Bände. 3 Rthlr. Michaelis orient. Bibliothek. 20 Thei- 
le und 2 App. 7 Rthlr. 12. gr. J, С: Walchs Concor- 
Gienbuch ; Sanfon Atlas uouveau du Voyageur pour Г 
Empire d'Allemagne, le royaume d'Espagne, de France 
et pour l'italie 4 vol; Sauders Predigten 3 Bände; Jae 
fephi Acureníi-Grammatica ling. fyr. Rom 1647. jedes k 
I г.” Hoppe N. Тей. P. I-et IV. 1 Rthlr. 12 gr, 
Miller Theoiogia a) dogmatica b) polemica. oo gr. 
Wahneri Antiquit. Ebraeorum 2 voll; Gutbirii Tefta- 
mentum fyr. Michaelis krite Collegium. ` Othonis lexi- 
con rabbinico philologicum c. continuatione Zachariae, 
jedes 3 16 gr. Gutbirii lexicon fyr. 12 gr. Mofers 
Beherzigungen, $ıgr: 

Ferner in folio: Lünigs deutfches Reichsarchiv ganz com- 
plet in 24 faubern Pergamentbänden fur 30 Rıhlr. 

Iu Quarto: Corpus jaris publici adductum ИИ. jur. publ 
Ph. R. Vitriarii elaboratum а J. Е. Pfeffngero tomi tv. 
Gotha 1739 et Riccii Keperiorium 4to in 5 h. ra 
bänden für ro Rthlr. 

Die Briefe und Gelder erbittet man fich poftfrey, (o 
wie der Käufer auch fur Emballage und Tranfportkoften 

Дел. | 


V. Vermi/chte Anzeigen. 


Die Weigel und Schneiderfche Kunt und Buchhand- 
lung in Nürnberg hat des Fveyherrn JP. F. v. Gieichen ge- 
nannt, Rufsworm Verjuch einer Gefchichte der Blattläufe 
und Blattlausfrejjer des Ulmenbaums. Nebft einer Vorre- 
de des Hn. Hofrachs u. Prof. Delius. Mit 4 ausgemahlten 
Kupferfafeln. Nürnberg 1787. 4. von dem erfien Verle- 
ger, Hu. Kupferftecher Nupbiegel, an fich gekauft und 
find noch vorräthige Exemplare in obgedachter Handlung 
zu haben, 


Gewiffe Umftánde bewegen mich öffentlich anzuzeigen, 
dafs die lettres fur quelques objeils de Mineralogie a MM, 
Camper et Forfter, {choa lángft abgedruckt fiud, und nur, 
weil der Кирѓегйесһег zu fehr befchäftigt war, erf zur 
Michaeligzeífe erfcheinen. Als einen Anhang habe ich 
veríchiedene eigene mineralogilche Auffätze beygefügt. 
Zugleich nothigt mich eine Stelle in der Fiebig und Nau- 
fchen naturhiftorifchen Bibliothek B. I, S, 556, öffentlich 
anzuzeigen, dafs von jeher zwifchen einem weitläuftigen 
Auszuge und einer voljtändigen Ueberfetzung ein Untet^ 
fchied Statt fand. Göttingen am g Auguft 1790. 


F. A, A. Meyer, A. M, bh. Dr, 
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LEITERARLSCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausläudilcher 
Literatur. 


Mantua, b. Pazzoni: Difcorf dell Abb. Ant. Pinazzo, 
Reggente de Regj Studj di Mantova e Cenfore della 
B. Accademia di Scienze» belle lettere, ed Arti di 
deua città. 8. gt S. 1799 


F find zwey Abhandlungen. Die erfte handelt vom 
Nutzen, die Alten, welche über die Wiffenfchaften 
geichrieben haben, zu lefen; die zweyte über den nutzli- 
chen Eiunfllufs der Naturgefchichte auf Theologie. 

(4. B.) 


Viterbo, b. Giulo: Differtuziong critico* fepolcrale fopra 
un monumento feoperto nel Poggio di altri antichi fer 
polchri, detto il Poggio delle Fornaci , preffo Ju città 
di Viterbo, coll'aggiunta in fine di varie erudite anno- 
tazióni utili agli Julio del dier, Abate D. Eugento 
Sarzuna, nobile Viterbefe e Саропісо dell'inügne col- 
legiata di 5. Seflo. 4. 1782. 

Diefe Abnardiung enthält ichöne Beobachtungen über 
die Gefehichte alter Völker und ihrer hhunfte, - опа kann 
viel Licht über manche verwickelte Materien verbreiten. 


CA. В.) 


Neapel, b. Flanto: Elementi di Logica e Pjicologia for- 
mati dietro la fcovta de рій illuüei Metafijici’ del fecole 
daf" Ab. Berardo, 8. 206 S. 1789. 

Viel Klarheit und glückliche Anwendung neuerer und 
berühmter Meynungen zeichnen diefe Schrift aus. 
(A. B.) 


Pavia, b. Bolzani: Ricerche ful Divorzio fra Chriftiani 
di Carlo Calvi, Domenicano, Regio Profeflore Emeri- 
to della Univerfita di Pavia. 8. 215 S. 1790. 
- per Vf. bemüht fich darinn die wahre Meynung der 
Chritten über die Ehefcheidung zu finden, und fie zu ver- 
theidigen. Er folgert daraus, dafs die Religion den ge- 
mäfsigten Gebrauch der Ehefcheidung verbietet, den fo 
mauche als nützlich für den Staat vertheidigt haben, 
(4. B.) 


Pavia: In obitu S'ofephi IT Imp. et Regis ovatio, aucto- 
re Aug. Theod, Filla in Regio Tieingnfi Archigymna- 
fio Eloq. prof. 8. 37 S. 1790. 


Das Publicum kennt fehon den fchónen und leichten 
lateinifchen Stil des Vf. —' Nichítens wird auch die Leis 
chenrede gedruckt werden, die der Г. Gianovini, Biblio- 
thekar der Univerfität zu Pavia, auf Befen] der(eiben zum 
Andenken feines Wohlthárers Jofeph IL gehalten, worinn 
viel. Beredfamkeit herzfcht. CA. В.) 


Turin, b. Fontana: Egloghe di Renato Rapina volga: 
rizzate per Pietra Alpini fa Coucordi Eacıda. 8. 189 S. 
1799. 

Hr. Alpini hat fich vorgenommen. frey zu überfetzen, 
und iff darinn glücklich gewefen, die Ueberfetzung hat 
auch zierlich werden follen, das it ihm aber nicht geglückt 


IL Oeffentliche Anftalten. 


‚Das Eichftädtifche Domkapitel, das fede vacante die 
Regierung fuhrt, hat befchloffen, die Hofbibliothek zu Je- 
dermanns Gebrauch zu eröffnen. Vor- und Nachmittags 
findet man ein geräumiges und geheiztes Zimmer. Diefe 
Dihliotnek hat zwar einen grofsen Vorrath an altern, däs 
gegen aber einen Mangel an neuen Schriften. Allein die: 
ien Mangel hat dcr aufgeklärte Hr. Graf Schenk von Cuftell 
durch eine grofsmüchige Aufopferung feiner ganzen aus 
mehr als 2000 Siuckeu der neueften und beiten Bücher 
beitehenden Bibliothek gröfstentheils abgeholfen. 


IM. Vermifchte Nachrichten, 


Kiel d їз Febr. 1790. Im letztverwichenen December 
und im Anfang des jetztlaufenden Jahres haben wir aus 
Kopenhagen verfchiedene Brofchuren erhalten, die zwar 
nicht in Rückficht auf ihren ianern Gehalt, aber wohi in 
Anfehung der Sprache, die darin herrfcht, zum Theil 
auch wegen des Gegenftandes für ein wahres literarifches 
Phänomen zu halten find. ‘Sie beweifen dafs die Regies 
rung in diefer unumfchränksen Monarchie die Jeroen? 
heit in einem Grade zulafst, der nicht leicht in irgend 
einem andern Staate, vielleicht nicht. einmal in, Eng'aud, 
Statt haben würde; fie bewegen aber auch jeden rechte 
fchaffenen im, Lacde zu dem eifrigen -Wuntche, das die 
Schrifcteller diefes kottbare Vorrecht nicht misbrauchen 
mögen, um [chwachzelinnte über das Syitem der Kexie- 
rung zu beuuruhigen und den Feinden der | reyheit ginen 
fcheiubaren Vorwand zu geben, auf Binfchrankangen be- 
dacht zu feyn, Einige dieiir Brofcliüren geben allerdings 
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Anlafs zu einem gegründeten Tadel; allein fie find zum 
Glück bald vergeffen, zum Theil auch durch die Gegen- 
Schriften fo lächerlich gemacht, dafs allem übeln Eiudruck 
dadurch vorgebeugt it. Und dies war um defto befler, 
weil die, welche zuerft in die Po(aune bliefen, es ganz 
darauf angelegt hatten, die Sache vor die untere Cafe 
des Volks zu bringen. Man hatte nämlich in Dännemark 
hie und da einige Beforgnifs wegen Kornmangels oder 
ungewöhnlicher Theurung geáuffert , welche durch die in 
manchen deurfchen Ländern ergangenen Verbote der Aus- 
fuhr veritärke ward. Die Herausgeber der Minerva er- 
wähnten diefes Puncts in dem hitlorifchen Artikel des 
Ottober Monats auf eine nicht ganz vorfichtige Art, in- 
dem. (ie zu verftehen gaben, dafs gewifie Männer von An- 
fehen dergleichen Gefionungen zu erregen und zu unter- 
halten fuchten, aus Abfichten, die fich leicht errathen laf- 
fen. Diefs veranlafete eiren Brev fra Mads Bager til Ud- 
giveren af Minerva, worinn ein angeblicher Becker in ei- 
nem fehr gurmütkigen Tone, der aber vol bheim'icter 
Bitterkeit ift, auf die Gefahr aufmerkfam macht, weiche 
aus Mangel oder Theurung des Көтпѕ für die öffentliche 
Sicherheit eñtfehen konnte. Ihm artwertete der Dorf- 
fchulmeißer Darid in einem fcherzeuden Ton; und ein 
anderer vermahnte in dem Fredjammelige Danske Under- 
Jaat aus biblifchen Gründen zur Ruhe. Wirkfamer als 
beide Schriften war Mads Lagers Brevtafke, wun vier 
Bri:fe von seinem misvergnügten Greisen, einem über 
‚die Freyheit der Bauren verzweif-luden Gutsbefiizer, ei- 
nem Schweden und -inem Juden in eivem fchneidend 
perfifirenden Tone die wahren Quellen der ausgetireueten 
Beforgniffe aufdecken, urd den ehrlichen Becker als ein 
Werkzeug der Cabale zeigen. Diefer fchlimme Streich 
brachte ihn zum Stillfchweigen ; alie!n einer feiner Stall- 
brüder erneuerte den Angriff von einer andern Seite in 
En anpergiven Präfidents Brevvexling, angeblich aus dem 
Franzöfifchen überfetzt. Der Prätideut eines Collegii, der 
durch einige per(ónliche Züge auf eine hóchít bittere Art 
kenntlich gemacht ift, bitter йсй Neckers Rath aus um 
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den traurigen Zuftand der Finanzen zu verbeffern , wel- 
cher mit den ftárkften Farben gefchildert wird. Necker 
räth ihm eine detaillirte Rechnung für die letzten vierzig 
Jahre abzulegen, verfchiedene Erfparungen anzubringen, 
und den Unterthanen ales Silber abzunehmen, um damit 
die auslándifchen Schulden zu bezahlen. Gegen ihn trat 
Schifter Jacob auf und bewies in feinen Indfald om Fie 
nants Reynfkıb mit vieler Laune, dafs die Briefe unmög- 
lich- acht wären, weil die Schilderung des Prafidenten 
nicht pafste und Necker keinen abgefchmackten Rath ge- 
ben kónute. ‚Zugleich wider'egt er die übertrichenea 
Klagen uber die Finanzverfaflung aus euileuchter беп Grüne 
den; welche er vor einem feiner Kunden haben will In- 
gwifchen war der Bericht der Cormmijkon herauszekomm en, 
welche die Regierung, auf Veran aflung einer von dem 
Oberpraficciien und dem Napittrat vor dem Throne gee 
äußerten Befurgnifs wesen Kornmangels niedergefetzt 
hatte. Diete. Commifien, in welcher der Oberprátident 
fe!bli das erite Mitglied war, ferzte nach zuverläfsigen Ве» 
recknunpen feft, dats kein Mangel irgend einer Art für 
den verfloffenen Winter zu befürchten wäre, und dies hat 
der Erfolg vollkommen bettätigt- Dacurch wurden die 
Gemücher vollkommen Lerubivt, ungeachtet der Vf. der 
Brevvexling feine Krafte noch einmal unter einer andern 
Сеҝа verfuchte. Er bemuhcte fich nämlich in einer 
Breswexling imellen en Landmund og Kióbenhuvns Borger 
Zweifel gegen die Berechnung der Commillion aufzuwer- 
fen, die aber fo verworren vorgetragen find, dafs es fa 
nicht möglich it, einen Sinn herauszubrirgen. Dem 
Schufter Jacob hätte er, wie man aus dem letzten Briefe 
fieht, gerne artworten mögen; er fcheint aber feine 
Schwäche felbi gefühlt zu haben, da er fo wenig erlieb- 
liches einwendet. Und damit ward denn dice Materie 
der Volksunterhaltung gleich fo manchen andern vergef- 
fen; denn die letzte, Brofchure: Au: fra Landet i et Brey 
fra A ай P, i nur ein zum Beilen eines hungrigen Mae 
geus aufgewärmter Kohl. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankürdigur gen neuer Bücher. 


Die neue ganz umzearbeitete Auflage von Herrn Pro- 
feffor Böhmers Lehrbuch des proreftantifchen Kitchen- 
rechts eic. die ich in O. Mets Catal. augezeigt habe, wird 
gewifser Hinderciffe wegen erft künftigen Scinmer in meie 
nem Verlag -rfcheisen, Aber 015 gegen Neujahr hin ge- 
denke ich eine voliftandi;e Anleitung zum Conjiftoriulpro- 
ceß von eben‘ diefem Herr: Verfalfer fertig zu liefern, 
und das gelehrte Pubiicum weis fchon langft was fich daf- 
felbe vou der Feder dicfes rühmlichft besanuten Gelehr- 
ten verfprechen Капи. 

Heidelberg dem ктеп Auguft 1790. 

} Fr. Pfáhler, 
Univ. Buchha:.dler. 


Р. S. Auch wird zur nächfien M. Мейе der ite 


Band von unfers verdienftvollen Herrn Р. Gatterhofs Die 


fertationibus medicis in meinem Verlag in grofs $. die 
Ргейе verlallen, 


Kürfriges Jahr im Jänner bin ich willens, ein Buch 
unter folgendem Titel herauszugeben; ZForterbich ` der 
merkwürdizjten phyjieuliichen Entdeckungen und mecha- 
nifchen Erfindungen. — zur Erwelierung, Berichtigung und 
Anwendbarkeit meníchlicher Reuntville, fo wie zur Ver- 
feireruug und Verede.ung der Lebensbedürfuifle. Es 
werden 2: Theile erfolgeu. Der erfle Theii wird 12 Eo- 
gen $. betragen, auf Schreibpapier. Der Pranum:rations- 
preis iit 12 gr. Der nachlierige Verkaufpreis aber 16 gr- 
— Für die gefallige Bemühung der Herren Präsumeran- 
ten -Sammler wird bey о Exemplaren eines gratis gege” 
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ben. Der Vorauszahlungstermim dauert bis Michaelis d. 
J. und die Namen der Herren Pränumeranten werden 
.vorgedruckt. Man wendet fich an den hiefigen Univerfi- 
tätsbuchhändler Herrn Fleckeifen, oder directe an mich, 
in Leipzig an die Schwickertfche und Heerfche Buchhandl, 
in Magdebu’g an Herrn Buchhändler Creutz und (endet 
die Gelder poflfrey ein. 
Heimfiádt im Auguft 1790. 
M. J. C. Vollbeding. 


i 


Nachflehende neue Bücher liefert unterfchriebene 
Handluog in bevorfichender Michaelismeffe ; 

Samlung fchóner Handlungen zur Bildung eines edlen 

Herzens in der Jugend ss Bäudchen, 

Commeutarien, medicinifche von einer Gefe!llfchaft der 

Aerzte zu. Edinburg 10r Theil nebft Hauptregifter 

über alle bisherigen Rände. 

Arittotelis iiber de murdo. Cura et tudio Kappii cum Fig. 
Gefchichte Albrechts von Wallenikin des Friediänders, 
Ein Bruchfiück vom dreyfsigjährigen Kriege von Joh. 
Chrift. Herchenban se Ih. 
Hellots Färbekunft, oder Unterricht Wolle und wol. 
lene Zeuge zu färben 3te viel vermehrte Ausgabe, 
Predigten zum Vorlefen in Landkirchen uber die Sonn 
und Fefttagsevangelia vou :М. LG Hafe Ir Theil. 
Folgende eröfstentheils gebundene Bücker werden 
zum Verkauf ausgeboten und hat die Commiffion diefeibe 
Handlurg. Die Zahlung iftim Sächf. Geld oder Louis 
Фог à 5 Ке. 

1) Vocabulario degli accademici della Crufca com- 
pendiato V. Tomi аго Venezia 17431. 10 Rthir. 2j Co- 
medie in verfi ‚del Sig Abate Pietro Cicari ro Гопи ditto 
nuova racoliaa Comedi in verfi Tomo primo 8. 1765. 8 
Rthle. 3) Prodromo delle antichita d'Erco'azo di Оца: 
vio Ant, Bayardi c. Fig. s Tomi фо Napoli 1752. 12 
Rthlr. 4) Antiquilimi Virgiiani Codicis Bibliothecae 
Vaticanae Pillurae a Petro fante Bartoli 4 Romae 177 
9 Ве. 5) Francifci Ficorovii Differiatio de Larvis 
Scenicis et Figuris comicis Antig. romanorum 4 Romae 
1754. 6 Rthl. 6) Alexii Symachi Mazochii Commentaric- 
rum in Regii Herculanenfis Mufei aeneas Tabu:as hera- 
cleenfes 2 Tomi fol. Neapoli 1754 то Rthir. 7) Vite de 
Pittori Scultori ed Architerti che anno lavorato in Roma 
morti dal 1641. fino al 1673 di Giambadfla Райегі 4to 
Romde 1772. 4 Hthr. 8) Dell'rigine e delle regole 
della Mufica colla Storia del fuo progreffo de cadenza 
di D. Ant Eximeno 4to Romse 1774. 4 Rıhir. 9) Pa- 
ralleli Militari di Francefco Patrizi ne'quali fi fa paragone 
' delle Milizie antiche in tutte le parri loro соп Je moderne 

Fol 1594. 3 hthlr. то) la Gierufalem me liberata di lor- 
guato Tallo adoria a con bellitime Figure а ciafcum cane 
to 4to Venet. 1673 3 мек. 11) kali ed altri firomenti 
lufori degli amichi romani deferirti da Franc, Ficoroni 
4tó Romae 1734. 2 Hthlr. 12) сг tores Hifloriae Roa 
manae latini veteres cum Noris Klerteuhergi er Wildeck, 
Ed. HauriSo em Figuris 3 Temi Heidi!b. 1743 35 Ват 
13) Mufeum Romanum c. Fig. 2 Tomi Fol Romae 1746. 
18 Вее, 12) Mufeum FEtrufcum Geri € Fig. 3 Íomi 
Florent, 30 Ruhr, 15; Mufeum "Ihcugoli € Fig 4 mai 
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Venet. 12 Rthir. 16) Mufeum' Véronenfe C. Fig. "Ae 
Veronae 12 Rthlr. 17) Mufeum Cordonenfe. + MET. 
Romae. 1750. 7 Hthlr. 19) Mufeum Capitolini SR get 
Inieriptiones 3 Tomi. Fol. Romae 1775. 36 Кт. ” 
lo Steto prefente di tutti 1 paefi e Popoli &el sd ug 
Naiurale, Politico, e Morale 17 Tomi 8. Venezia 12 Khir. 

Briefe und Gelder werden Franco erbeten. Endernmte 
Liebhaber können wegen Porto Eriparnifs fich an 99 
ihres Orts befindlichen Buchhandlungen wenden, Se » 
gefällig werden feyn Befiellungen chne Schwierigkeiten 
anzunehmen, 


Altenburg den 21 Auguft 1790. 
Bichterfche: Buchhandlung. 
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Bey G. J. Göfchen in Leipzig find folgende Werke aus 
# Herrn Haids in Augsburg Verlag in Coınmifion zu 
haben: 

Recueil de fzures enluminées de quelques Milliers des 
Plantes les plus utiles dans la medicine, dans ГОвсопоч 
mie et pour les ornemens des jardins, contenues dan 
lherbier de feu Mr. Weinmann, eclairci pat les denos 
minations fyftematiques de Mr. le Chev. Linné, accom- 
pagué d'un Index fyltemaiique d'apres le fyfteme fexual 
1V Tomes. folio. \ 

oder 

Weinmannus redivirus emendatus et illuftratüs, five А 
faurus rei herbariae locupletifimus. Mit 1025 illumi* 
nirten lupfern in folio. бо Rthlr, 

Hierzu gehört als Text m 

Weinmanni Thefaurus rei herb. indice fyftematıco illu- 
firatus et emendatus in. quo aliquot plantarum millia 
fecundum claffes ordines, genera, fpecies et varietates 
methodo humana recenfentur et palim adnotationibus 
illuflrantur, 2 Веће. 

Piantae felectae. cuarum imagines manu artificiofa docta» 
que pinxit G. D. Ehret, occafione haud vulgari in ufum 
publicum collegit et a tabula prima ad feptuagefimam 
fecundam nomiñibus propriis notisque illuftravit D. Che 
'J. Trew. Hinc ad centefim. usque addendo itidem no» 
mina ас notas produxit Р. B. Ch. Vogel. In aes inct- 
dit et vivis colorib. reprefentavit prim. Je J. Haid, in, 
de Joannes Elias Haid, Fol, 22 Rthlr. 8 gr. 

Die Fortfetzung deflelben Werks тее Decas, herausgege- 
ben ron Herrn Prof, Vogel, enthält 1e Blätter und das 
Biidnifs des Herausgebers. Fol. Auf holl. Papier 3 АШИ 
6 gr auf ord. Schreibp. 2 Rthir. 18 gr. 

Zoologia Britrannica Tab. aeneis CXXXI illuftrata. Clas 
І. Quadrupedia. П. Aves. Auctore Thomas Pennant oder 
Brittifche Thhiergefchichte Erite Hauprabtheiluuß, Vier- 
füfü:e Thiere. Zwote Hauptabtheilung. Vógel. Aus 
dem Engl. des Herrn Penrant im das Lateinifche und 
Deniche überferzt und mir Anmerkungen Бер емее von 
Chr. Gottl. von Murr, Nebit 132 ülun.inirt. Кир, fol, 
44 lhrhir. 

Cällection cortíblette de toutes les medailles du Chevalier 
Jeau Charles Hediineer. Defiindes par Jean Cafp. Fues- 
ly et gravées en manière nore par |. E. Hand, fo, Mit 


fans, u. deuifchen Let und Hedlingers Leben. Auf 
00002 fchönes 


five The- 
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fchönes Papier gedruckt mit 78 grofse, 32 kleine Me- 
dailen und 22 Jerrons. 40 Пие, 

Der Menfch in feinen verfchiedenen Lagen und Stande 
für die Jugend gefchildert mit 5o Kupfertafeln. 2 Rthir. 

Stettens Gefchichte der adelichen Gefchlechter in der 
freyen Reichsfladt Augsburg. 1762. 


Bey С. G. Fleckeifen in Helmftedt if vorige, Ойсг- 
mefle erfchieren: 

Graf Stroagbow oder die Gefchichte Richards de Clare 
und der fchönen Geraldera. d. engli(chen 8. mir einen 
fchónen Tittelkupfer 1 Rthlr. 

Herr Fortier gedenkt die(^s Buchs іп der Fortfetzung 
der Archenholzifchen Anraiet der brittifcheu Gefchichte 
für 1789 2r B. p2g..94 uud Dot: „Wie fchón it das Ce- 
„mälde der Sitten der Vorzeit, im Grafen Strongbow, 
„‚defien Geift die Gefchichte feiner Heldenthaten, und ifs- 
„befondere jener Periode feines Lebens erzählt, in welcher 
„er Ireland eroberte, und es mit der Krone von Grots- 
„‚brittanien unzerrrennlich verband.“ 

. Rehkopfs D. ]. Е. Predigten und Reden nebft defen 
Leben von feinem Sohne herausgegebe: gr. 8. 18 gr. 
Künftige Michaeliemeffe wird in dellen Verlag er- 

fcheinen; Herm. Boerbaveus L.ehrfätze der theoretifchen 

Medicin mir Rommentarien 2r Th. Diefes Werk wel- 

ches durch den 104. des feel. D Mumlers einge Zeit 

unterbrochen gewefen, fetzt nun Hr. Hofrath Cappel 
fort, der dritte und letzte Theil davon wird dem згер 
bald folgen. 


Vom Winkopp - Hoeckfchen Magazin it bey Orel!, 
Gefsner, Füsly et Compagnie der I Band erfihienen. Er 
enthält 1) Statiftik der fämmtlichen geitllichen Staaten. 
з) Nachrichten von Naturalienfammlungen їп Mainz. 3) 
Speyerfches Refript an das Vicedcmamt Bruch‘al, 4) 
Naturhiftorifche Bemerkungen an den Gegenden des 
Rheins. 5) Wittwea und Waifenkaffein Fulda. 6) Geozr. 
Befchreibung. des Vicedomamis Rheingau. 7) _ Staatse 
fchrifren der deutfchen:Geitiichen gegen die Franz. Nat. 
Verfammlung. a) Strasburg. b) Jehauniter Meitterrhum. 
c) Speyer. -1D Volittändige Sammlung aller zur Ge(chi h- 
де der Lütticher Unruhen gehörigen) Actecfiucke., Man 
fidet hice nieht nur die bifchöfl.ichen fondern auch arti- 
bifchöfiichen Schriften z. D. Ballenge Nore u. f. w. 12) 
Rurpfüizifehes Benehmen bey den-Rifchofswahlen zu Re- 
gensburg und Freyfingen. 13) v. Klenks Beantwortung 
der v. Bibraifchen Preisfrage. 14) Literaiur.. Es Ш in 
allen Buchhandlungen Deutfchlauds zu haben für 1 Thaer. 

Der zweyte Band er(cheint n8chfiens und enthält; 
Memoires des Juni Den von Trier und des Bifchofs ven 
Strasburg gegen die National - Verfammlung. Fortfetzuug 
der Aktentiücke zur Gefch. der Lutticher Unruhen. Bi- 
nige Speyerfche Heferipte. Statiftifche vollflàndige Nach- 
richten vom Rheingau. Topographie des К.М. Oberamts 
Starkenburg. Sratiltifche Nachrichten von  Aichfädt, 
Trier и. б w. l'eantwortung der Hefponfio Pii VI. Fort- 
ferzung der Statiftik fämmt.icher geiitlichen deutfchen 
Staaten. Literatur und mehrere andere Aufiatze und hi- 
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ftorifche Nachrichten. Vielleicht wird fchon diefem Ban- 
de die von H. Winkopp entworfene Gröfsen und Produk- 
ten - Karte der deutfchen geifllichen Staaten beygefügt. 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


Bonaventura ab Overbecke Reliquiae. antiquae urbis 
Romae. 3 Partes. fol. Hagae comitum 17635. mit 150. Ru- 
pfern, febr wohl gehalten in einem Bande fliehen für 
achtzehn reue franzófifche Louisd'or zu verkaufen. Von 
dem Werthe diefes vortreflichen Werkes, das fchon für 
25 und 3% Louisd'or verkauft worden, braucht man nichts 
zu ere соп. In der. Exped. der Allg. Literatur 7. er- 
fährt ma; wo es zu haben. 


lit. Medaillen fo zu verkaufen. 


Es hat jemand verfchiedne compiette und gut con- 
fervirte Exemplaria von den feltnen то fchwedifchen, 
oder Görtzifchen  Noththalern zu überlaffen; auch kann 
Gerfelbe mit einzelnen Noththalern aushelfen, indem von 
1715: 7. von 1717 2. von Saturn 3. von Jupiter 3. von 
Pboebus 1. von Merkur 5. von Fliuk etc. 5. und von 
Hoppet 3 vorhanden find. Der Preis eines guten und 
completten Exemplars Ht Ein (рес. Ducaten, u. der eines 
einzelnen Thalers 6 ggr, Brftellungen mit Einfendung 
des Geldes nimmt der Kön. Bergmeifler Abt zu Breslau 
an. Breslau d. 17 Jul. 1790, 


e V. Berichtigungen. 


Bey einer aberma'igen Verzleichunz, die der Corre- 
ctor mit der Handfchrifi des Verfaffers und den abgedruck- 
ten Proben des Cathelicons angeflellt har, it er noch 
auf einige Druckfehler geftufsen, die ich, hier auzuzeigen, 
fur noihig erachte: — N. 158 lefe man * Zlafpkemare 
für [lafphemiave; N. 163 Lapis elementaris für Orulus 
elementaris; N. 136 im Dän: En für Ein; und auf der 
lerzten Seite Dicionario de la lengua ејрай:на für Diciona- 
vio de lengua efpanola. Auch fteht N. 157 im Franz 
ltal. und Span. Cor für Can. Wo man (оп noch einen 
Buchitaben mit dem audern verwechtelt finden foilte, da 
wird es billigfeyn, den CorreCtor für diefsmal, dem Serzer 
aber insbefondere, weil er ert durch Uebu:g mit den 
Schriftzugen ‘des Verfallers völlig bekannt werden muls, 
zu eutíchuidigen, 


J- ] Gebauer. 


In meinen, im Keyferfchen Verlag lin Erfurt, heraus- 
gegebenen Grundfätzen des. peinliehen Rechts, 1 Th. find, 
ohne mein Verfchui&en; noch einige Druckfehler, aufser 
den angezeigten, entfiauden, deren Bekanntmachung 
ich mir und dem Publikum fchuldig bin, weil fie den 
Sinn entftellen: 

S. XX. der Vorrede Z, 11. тив es beifsen: pänzliche 
ft. gnügliche Begnadigung. 

4.23 —  — . — geringen (t. 

geringflen Arreft. 
— Z.18. —  — — Churfürfin 
Ё. Churfürften. 
S. 84. Z. 4. mufs es heifsen: Stummgewordene it. 
Stummgebohrne. 


Der Verfafer 


S. XXVI. — 
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Sonnabends den gen Septemb er I790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


І Vorliufge Berichte von auslüi;dilcher 
o 
f Literatur. 


Kopenhagen , gedr. b. Schultz: Det tabte Paradiis. Et 
episk Digs af John Milton af der Engeicke overíat 
ved Joh. Henr. Schonheyders Med. Dr. 1790: 2 Thei- 
le ın forlaufenden Seitenzahlen 604 S. x1. 8.-(2 ir.) 


D: Ueberfetzung ift in Jamben, meiiens leicht und 
gut verfificirte Sie iit der Wurde des Originals an- 
gegen und verdient fowohl in Ruckficht auf den inne- 
ren Gehalt, als auf die Sprache, zu den vorzuglichen Ar- 
beiten diefer Art gerechnet zu werden. Einige Stellen, 
in welchen Milton zur Unzeit philologifche kenntniffe 
eiumifchte, find ausgelallen oder abgekürzt; audere, wel- 
che fich. auf unrichtige Begriffe von der Natur beziehen, 
find verbeffart. Uebrigens ift jedem Buche eine Anzeige 
des Inhalts vorangefetzt, fo wie am Ende Addifons fcharf- 
finnigé Bemerkungen; auch findet man unter dem Text 
hie und da kurze hiftorifche Erläuterungen. СА. B.) 


Kopenhagen, b. Proft: Betaenkninger om hoorledes fio- 
ve Staeder, og i Saerdeleshed" Kiobenhavn bequemmeft 
og fikkreft kunde vaere at forfyne med de jornödne Lev- 
netsmidler af айе Slags af Infpectór. Zröiel. 1789. 

Eine mit Eiuficht abgefafste Schrift, welche manche 
nützliche Bemerkungen über die Art enthält, wie Kopen- 
hagen am vortheilhafreften mit Lebensmitteln zu verfehen 
it, fo dafs man weder Mangel noch Theurung zu belor- 
gen habe. CA. B.) 


Kopenhagen: Unpartheyifche Darfellung der Procefse 
Sache, welche die Herren Etaisräche de Coninch et 
Reierfen im Juny 1789 vor dem hóchíten Gericht zu 
C:peuhagen verloren haben. 1789. 119 S. kl. 8. 

Wirklich unpartheyij-he Darftellung der Frocefs - Sache 
u. f, w. von zindreas Chrijtian Uhrbrock. 4789. 1003. 
u. 28 S. Auba vg gr. 8.5 еше mit einem Anhang ver- 
mehrie Ueberferzung von Meere til Publicum і een 


ikke nok bekieudı fag fra 4. C. Uhrbrock. 178). 56 S, 


u. 24 S. Beyiagen. ge. 8. E 
- &uFarfeür. for. Gouverneur Abbejtee og Harrop og Stevenfen 
udi Sagerne paaedómte.i Ноле Ret den 27 Jun. 
1789 fremfage 1 fomme Rec og med Anmaerkninger 
og Biuag. udgivet af Peder Kofenjtand боке, 1789. 
196 Э. gr. 8. 


Svar til. Му. Uhrbrok fra С. J.i Lycke. 1789. 144 S. g. 
Chr. Jac. Lycke's Anmaerkloiager over. Rofenftand Goif- 
kes Forfvar jor Gouverneur Abvejtee, Hurvop og Ste- 

venfen. 1789. 72 9$. 8. 

Diele Schriften, von welcheu die Originale alle in Di- 
nifcher Sprache gefchrieben биб, betreffen einen (ehe 
wichtigen Кесем, der fowohl für den Hechtggelehre 
ten als fur Kaulleuie intereflant И}, weil er eine felte- 
nen uud fehr verwickeiren Fail betrift, der zu der Lehre 
von der Gultgkeit uud dem Umfauue einer auf einer wej- 
ten Reife gegebenen Volunacht gehört. Sie verdienen da- 
her Aufmerkfamkeit, ob gleich der Ton, welcher darinn 
herricht, nicht immer den Beyfall wohlgetitteter Menfchen 
finden wird, und zwar am weuigiten der, welchen fich 
der Hr. Oberauditeur bey Vertheidigung feiner Parthey 
erlaubt hat, . C4. B.) 


U, Vermifchte Nachrichten. 


Regensburg d, Y Julius 1790. Bey einer unlängf in 
der Militäir - Akademie zu München angeítellten Unterfu- 
chung fand man unter den aufgenommenen jungen Zög- 
lingen 5 Proteftanten» welche hierauf ihrer Religion we- 
gen das Inftitut verlaffen mufsteiı. x 


Zürich d. 26 Jul. 1790. Der verfforbene fehr ver- 
diente Hr. D. und Canonicus Gefsner (S. Int. ВІ. No.95 
d. 28 Jul. 1790, ) hatte feine Lehritelle bey dem Caroli- 
num bereits vor 6 Jahren refignirt, wo ihm H. D. und 
Canonicus Хали (uccedirte. Das von ihm (eit ihrer Srif- 
tung geführte Präfidium bey der hiefizen Naturforfchen- 
den Gefelifchaft it Hrn. D. uad Geheimrath Hirzel uber- 
tragen worden; welcher auch den 5 Julius zu Ehren des 
Vertorbenen eine öffentliche Dankrede auf dem Verfamm- ` 
lungsfaal der Gefellfchaft gehalten hat, welche Solennität 
mit einer Trauermufik begleiter ward. E 


Riga d. 1 Jun. 1790. Hr. M. Jacobi, der Herausge- 
ber vom Epiktet, ift Privatlehrer beym General Weymarn 
in Wolmarshof bey Dorpar. — Herr D. Huhu hat, fei- 
ner ftarken Praxis in der Stadt wegen: feine Stelle alg 
zweyter Hofpitalarzt niedergelegt. 


Durch ein gedrucktes lateinifches Avertiffement zeigt 
der Buethändler Hr. Natale Barbiellini in Rom au , dafs 
Uuuuu bey 


bey ihm ein Zexicon Hebraicum et Chaldaeo Biblicum von 
Fr. Jofeph Montaldi Ord. Praedicat. ausgearbeitet in 4 
Tom. gt. 8. erfcheinen werde. cá 


Die Buchhändler В. Wild-und 9. Altheer in Utrecht 
‚haben eine neue vom Hrn. Joh. van der Linden beforgte 
Ausgabe des Commentar. ad Pandect. v. 9. Koet in 5 Bán- 
den gr. 4. zu liefern verfprochen. Ein lateinifcher weit- 
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läuftiger Profpectus giebt nähere Anzeige davon.: Der 
Preis für jeden Bogen wird 2 Sous holländ. betragen, 


Ш. ‘Berichtigungen. 


Herr von Kotzebue ik nicht (I. B. No. 56. 1790. ) 
Präfident des Gerichtshofs s fondern|des Gouvernements- 
magiftrats in Reval; ein nicht unbedeutender Unteríchied. 

e ; 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die N. 61. des Intel. Bl. der A. L. Zeit. angekündig- 
te Schrift: Der geiflliche Tempel der Propheten, durch 
Abwendung der Angrife auf denfelben in Sicherheit ge- 
Beie it 142 B. ftark im Verlage der Crökerfchen Buch- 
handlung aus der Preffe gekommen, und wird für то gr. 
verkauft. Mit Vergnugen beantwortete ich was etliche 
befcheidene Recenfenten gegen meine neuen Beweife der 
e eingewendet hatten. Aber mit gerechtem Un- 
willen ти (все ich eines ehrenrührigen Angrifs auf die 
Typologie überhaupt und ihre Freunde gedenken, den 
der Rec. einer gewiflen Schrift in der A. L. 2. N. 147, 
1789 fich erlaubte. Der Verf, der Schrift, der meine nere 
Aufklärung über.die'mofaifche Typologie nicht konnte ge: 
lefen haben, hatte die von mir widerlegten Gründe, die 
man den Vorbildern entgegen ftellt, vorgetragen: Dahey 
ftófst der Recenf,, mit deffen Hypothefen die Typologie 


fich nicht verträgt, in die Siegspofaune und läfst hören: 


„Der Verf. hat die Vorbilder zwar mit den bekannten 
s Gründen, aber doch in einer ruhigen, fafslichen und fie- 
»genden Unterfuchung geláugnet.'" Und nun fchiettert 
die Pofaune weiter: Es i(t kaum glaublich, wie die Typi- 
ker, die im gauzen A. Teítamente keine Spur von vorbild- 
licher Abficht der Opfer zeigen können, ( meine Schriften 
haben fie gezeigt und bewiefen) ob fie gleich mit Argus- 
Augen fuchen, dennoch fo viel Unfug treiben konnten, 
und nicht fehen wollten, wie viel diefesunnätze Spielwerk 
und diefe zum heil lücherlichen Deutungen ge(chadet ha- 
ben und fchaden, Der ungeftüme Mann ruhmte die ruhir 
ge Unterfüchung feines Schriftüellers. Wie ihn das zu 
feinem zornigen Gefichte kleide, das fehen die Lefer. 
Seine Abficht war, jeden männiglich zu warnen, dafs man 
es ja bey Verluft der Ehre des Theologen nicht wage, 
fich für die Vorbilder zu erklären, wo man nicht in gel. 
Zeitungen an den Pranger geítellt feyn wellie; und fo mit 
auch meine Schriften zu verrufen. Nicht um der wurdi- 


gen Gelehrten willen, welche in ihren Schriften die Vor-. 


bilder nicht aufgegeben haben, fondero angehenden Theo- 
logen, denen Ѓојеһеѕ Gefchrey von Bedeutung zu {гуп 
fckeinen könnte, einen Winlezu geben, fchreibe ich die- 
(ев. Die Gelehrten in jedem Fache, desen der mit unter- 
laufende Recerfentenunfug bekannt genug if, fehen von 
felbit folche Auftritte mit Verachtung an. 


Jena den (Gren Auguft 1790. 
Blaíche. 


IL. Berichtigungen. 


No. 74 des Monats März 1790. der Alg. Lit. =ч 

liefert die Recenfion 

der Briefe über die Niederlaufitz — 
eines Buches, das viele, die von diefer oder jener vor- 
getragenem Sache nicht oberflächliche, Kenntniffe eines 
Reifenden befitzen, zum Widerfpruche, die Freunde. des 
bey Zerkwitz ohuweit Lütbenau begraben liegenden 
Grafen Lynar hingegen, zu Rechtfertigurg®deffen etwas 
gemifshandelten Charatters auffordern konnte. 

Ich kenne den Ho. Autor nicht, habe auch deffen 
Büchelchen nicht gelefen, theils weil ich nicht Zeit habe; 
theils weil ich ven der Nieder- Laufitz fchon nothdarfüg 
unterrichtet bin, halte mich alfe lediglich an die. der 
Receufion der Algemeinen Lit. Zeitung eiagerückte Stelle 
die wörtlich alfo lautet — 

Nahe bey dem Dorfe Zerkwitz nicht weit von der 
Strafe hat der letztverftorbene Graf Lunar fish 
derbarfle Monument und Segräbnifs MT шеп, das 
feinen ganzen Carakter davftelit. Es Geh: mitten im 
Felde in geringer Entfernung von dem. Becrabiüiife 
des Dorfs, aber auch richt weit vom Gericht und 
Schindanger uud Debt von weiter gerade zu wie ein 
Rattlicher Galgen aus Es ift nämlich einez Ellen ho- 
he Mauer, deren höhere Mauerfäuien oben mit Balken 
verbunden find, mit dem einigen Unterfchied von an- 
dern. gewöhnlichen Galgen,. dafs die Zwifcheuräume mit 
werk ausgefullt find. Er wolte damit den vor- 
"bey Reifenden, denen diels» als das Begräbnifs eines 
Grafen gezeigt wird» gleichfam aus der Gruft zurufen, 
hier liegt ein: armer Sünder! Bekanntlich war er dem 
Hernhutismus zugethan, wodurch er zu felchen über- 
fpanren Ideen verleitet worden. etc. . 
Naeh den zahlreichen Unbeftimtheiten im Ausdruck zu 
urtheilen, die obige Stelle enıhält, mag wohl der-Herr 
Briefíteller feiner Abfiche nach — wider den Grafen und 
defen refpectable Familie fo etwas auffallend Ehrenriuri- 
ges nicht haben fagen wollen, wenn er die Befchreibung 
ven Hochgericht und Schindanger begonnen, ‘das, Beprüb- 
nis (2156 aber als einen Aatelichen Galgen aus eigner 
Inaginations » Kraft vorgebildet hat, fondern nur etwas 
kräftiges und. geniemi áfsiges. — Allen Vermuthen nach 
aber kat er vergeflen, dafs er kurz vorher das Begräbnis 
als ein, den ganzen Charakter des verftorbenen Grafen 
Lynar dacftellendes Monument 
feinen Lefern eindrücklich gemacht hatte, und überlegte 
nicht, 


das fon- 
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nicht; dafs Galgen und Råd in regula Monumente ver- 
urtheilter Böfewichter find, welche abfichtlich da find 
um den Charackter des darauf oder darunter liegenden 
darzuftellen ; 
Ich weits nicht, was dem Herrn Briefiteller vom Chara- 
eter des fe:lig verflorbenen Herrn Grafen — 
Chriftian Ernft zu Lynar, Herrn der Erbherrfchaft 
Lübbenau etc. Chürfürül. Sàchfi. Cammerherrn und 
- des Jobarniter Ordens Ritter etcs 
von defien Gruft hier die Rede it — nah oder fern zu 
Ohren gekommen feyn kann, ich glaube aber gewiís, dafs 
er eine Abfcheulichkeit, wie jenes Urtheil ift, als ein 
Mann von Ehre, Wahrheit und Meglfchenfchonung kaum 
unter 4 Augen zu fagen — gefchweige ins Publicum hin- 
zufchreiben, fieh erlaubt haben würde, wann er es genug- 
fam überlegt h2tte, was? und von wem ?-er fchreibe. 
5 Zu beweifen dafs der feel. Gräf Lynar das nicht 
fey, was der Hr, Autor — ohne ihn vielleicht in feinem 
Leben gefehen, gelefen oder gehört zu haben, urtheilt, 
eder ihn gegen das noble Denkmal fo er ihm fetzt, zu 
rechtfertigen, biefse defen Andenken noch mehr fchán- 


den, und ihn felbft verunehren. 
Die Welt weis» und defen Freunde bezeumen es, 


dafs er ein edler; Gott. vnd Religion liebeider, vieileicht 
ofr verkaunter, aber allen denen die ihn recht kaanten, 
verehrungswürdiger Mann von (eltner Redlichkeit war, 
dem es am Herzen leg beffer zu werden, und Wahrheit 
zu (Unden, und der, eben in der nahern Vereinigung 
mit jener vom Hn. Autor ebenfals fcüief beurtheilten 
Brüder Gemeinde, (die gegen Ausfälle‘ ubelunterrichteter 
Schriftiieller fchon langt keiner Vertheidigung mehr be- 


dart, — ) in feinen, letzten Lebens Jahren zu jenem 


aci awèh 


Ecficrwerden fichtbar grefse Voifehrite marine ў 
endlich unter mancherley Leiden den Tod eines Gereca- 
teu taib. — Und diefes Mannes 

Charakter‘ darftellendes Monument foll ein ohnweit des 

‚Schindangers ftehender fluttlicher Galgen Zeen ? 
о wehe dem Manne der fo was mit Ueberzeugung fchrei- 
hen, vnd dem Publico das — wie es fcheint, mit Beyfall 
fo was aufnehmen kann. Es follte doch bilig unter 
die Erforderniffe der Recenfionen gehören, das Unfittli- 
che — Ehreuantaflende Verfiorbener, und wie hier der 
Fal ift — verehrungswürdiger Familien zu rigen und 
mit Abfcheu bemercklich zu machen. *) Welcher fein 
fühlende Mann fpricht gern von Schindwger — und 
weffen Ohr beleidigt es nicht» den braven Sohn eiues 
grofsen Vaters, der der Freund und Vertraute vou Ko- 
nigen und Regenten war; dürch einen Usbekaunten un- 
fchuldigerweiffe gebraudizarckt zu fehu? — Zurecht- 
"weifung ift meines ^ mts nicht — wer uuterdeffen weits 
“und gefehen hat, dafs von der Stadt Lübbenau bis zum 
Zerkwirzer Kitchhof, ein’ mit Bäumen befetzter Damm 
und von der in der Mitte des letztern flelienden Kirche, 
eine bis zum Lyrarifchen Begräbuisthöre ` fortzehende 
Alée angelegt — das Begräbnits fe!bll aber mit Daumen 
umgeben fey — wird: betonders in der Folge die ANlage 
weder lo ärfferft fonderbar und baroce noch fo verächt- 
lich finden als fie der Hr. Autor beichrieben hat. ít fie 
es: aber wirklich, fo wollte ich durch Zeugen beybrin- 
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gen, dafs das Denkmal felbft nicht fo characteri2rt &y 
für den Mann der darunter liegt, als die Befchreihung 
es ift für den, der fie dem Publicum in einer foilca 
Geflalt liefert. -Diefs fey genug um einen neuen Вст 
weils aufzuflellen, wie gefährlich und der М ahrheit 
nachtheilig es fey, aus den Händen reifender Gegenden = 
Befchreiber Bilder von Gegenfiànden fich eigen zu M3- 
chen, die der Ausfleller oft gar nicht, mehrentheils ober 
flüchlich nicht felten mit Vorurtheilen gefehn, falt immer 
aus datis die eia Unwiffender oder partheyifcher Einwolr 
ner des Orts ihm aufhing — zufammenraft, und Ше ге" 
bungen liefert die nach Verfchiedenheit feines humeurr, 
und der kérglichen oder glänzenden Aufnahme und B2- 
wirthungs Art diefes oder jenes Particuliers zum Vortheil 
oder zur Schande des Orts und deren Bewchner aus-, 
fallen. Unter der Hand eines folchen werden Saudberze 
zu Елит, gaftfreye Schwaderneurs zu Weltweilen, 
Stastsmänner, Meterlandsfiutzer, Mücken zu Elephantei:, 


. Elephanten zi; Mücken. — Er lobt was ihm gefchmei- 


chelt, tadeh was ihm Gerechtigkeit wiederfahren liefs. — 
ändert ohne zu berichtigen — fchweigt vom befchreibungs- 
wertheny faricht von unrichtigen Dingen, Männern La~ 
gen, Gegezdem und Gegenflauden, kurz bet Verewi- 
gungen im guten oder bófen gasız nach feiner Laune 
und: zufälligen Umfiandeu aus. Aber er fey asch noch 
fo gutlaunig — gerecht und aufmerkfam, fo. weils mau 
ja, dafs auf dem Poftwagen und im Burchreifen die В. 
genftände fich anders vorftellen ais fie es für den find, 
der fietäglich fiehet; und oer will glauben, dafs eiu Fremd- 
ling gezade die Scheren Quellen-entdecken werde, die der 
Einheimifche nicherohne befondere Mühe finden und nus 
mut grofser Vorficht benu:zon hann, wenn cr nichi Une 
lauterkeiten. fehópfen und ausgeben will, 

Alles Ciefes [зу garg im allgemeinen ohne alla Arm- 
wendung auf den Miederlaufitzer Hn. Drieliteiler gefagr, 
von dem ich nicht weils, ob und wie weit bex ihm eine 
Ausnahme Йа finde. 

Ich fchreibe diefs nur zur Rechtfertigung des belei- 
digten guten Namens eines Mannes, der feiner Geburt 
und‘ Character nach Hochachtung verdient, und wünfchte 
den zahlreichen Lefern der Algem. Lit. Zeit. did eme 
pfangenen übeln Eindrücke zu benehmen.- 

Schlofs Dobrilugk, den то Jun. 179% 

Ermit Friedrich Auguf Vollard, 


Amtmann. 
DL Antikritik, 


In dem 205 St. der A. L. Z. diei. у. 10: der 1739 zw 
Koburg hezauzgekonunene Briefwechfel zwifchen dem ver- 


ftorbenen Abt Jerufalem- zu Beannichweig und dem Herrn: 


Hofagent Mayer zu Neuftadt bey Koburg, angezeigt und 
nicht aufs glimpflichfte „ in’ Rückficht des Herrn Mayer 
beurtheilt-worden. Als Freund gedachtes lin. M. fühle 
ich- mich: verpilichiet diefe Recenfiwn, bey der wohl eben. 
nicht Bitterkeit und Parieyfuche, aber doch реті Mane 
gei an Kenntnifs des Locale und der Umftaude des Drucks 
jener. Briefe, die froyl. Heceuf. nicht ganz penaw, aber: 
doch in Betreff des Hauprpunds aus dem Intell Bl №. 
8. d. J. bekaunt feyn konnten, zum. Grunde liegt, zu. be~ 


Uuuuu 2 citi 


®) Auch dann wenn aile Bemerkungen, die. fich date machen, fiefsen j.fchon durch die blofse Relation erweckt werden 2 4.4. H. 
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тісні геп und durch Angabe der Entflehung und Heraus- 


gabe diefes Briefwechfels, das Harte und Unftatthafte je- 
ner Beurtheilung darzuthun. Das deutíche Publicum, vor 
дееп Richterftuhl nun einmal die Sache gediehen ift, da 
‘Biste Briefe ganz gegen ihre arfängl. Beftimmung: in Um- 
lauf des Buchkändeis gekommen find, richte fodann un- 
partheyilch — Нг. М. derals Profelyt vom Judenthum, 
vor nunmehr 34 Jahren, zur protefan "CG Religion über 
getreten ift; fchrieb zuarit an den verflorhenen Abt Jeru- 
falem auf Anregung feiner Freunde des verítorbenen D. 
Kólbke und des noch lebenden vortrefl. Hn. Bett, Pur- 
mann zu Frankf. am Mayn und aus Antrieb feines eige- 
nea Herzens, um ihn vorzüglich zur Fortfetzung der Be- 
trachtungen uber die vorn. Wahrh, à. chr Religion zu er- 
muntern. Jerufalem antwortete mit fehr viel Güte und reitz- 
te eben. dadurch Hn. M. den fo lehrreichen als ehrenvoi- 
len Briefwechfel von Zeit zu Zeit mit ihm zu unterhal- 
ten, was Jer. mit vielem Vergnügen autaunehmen fchien. 
Die gar fleife und precieufe Schreiburt, die Rec. Hn. M. 
vorwirft, was aber wohl nieht jeder unpariheyifche fo fin- 
den wird, wäre wohl dem Kaufmann und litterar. Layen 
eben fo leicht zu verzeihen. als. die unendlichen Compli- 
mente — wenn anders ungeheuchelte Sprache der Ach- 
tung gegen einen grofsen Mann diefen Namen verdient — 
aus dem erhabenen Rang Jer. und dem damals üblichen 
Ton des verflofsenen Jahrzehuds erklärbar find. Da in 
die Periode diefes Briefwechfels die Herausgabe der Wol- 
fenbittelf. Frarmente durch Leffing famt dem unendl. Hee- 
re der dadurch veranlafsten Bücher und Brochüren fiel, 
was war da natürlicher, als dafs Hr. M. diefe für die 
Theologen fo wichtige Erfcheinung in Briefen an einen 
grofsen Theologen berührte? Dafs, er fogar dabey ın 
Feuer gegen den Herausgeber, über deffen Lob oder Ta- 
del wegen Herausgabe der Fragmente ja fogar jetzo noch 
die Stimmen getheilt find, gerathen, fich vergeílen und im 
vertrauten Briefton leicht wärmere Ausdrücke brauchen 
konnte, als die kühle Vernunft in einer wohl überlegten 
Abhandlung fürs Publikum verflatten wurde, ift eben fo 
natürl. Hn. M. als Profelyten, der für die chriftl. Reli- 
gion foviel aufgeopfert, mufste überdies Verunglimpfung 
derfe)ben viel fiárker, als jedem andern auffallen , und 
um дейо verzeiklicher ift ibm daher auch der Eifer gegen 
Angriffe, wenn er fich zumal пие іп vertrauten Briefen 
äuffert. Rechnet man nun noch den Umftand hinzu; der 
allerdings auch zur Eutfchnldigung der hie und Са viel- 
leicht anfallenden Stellen im Briefwechfel in Anfchlag 
gebracht werden mufs, dafs der Zeitraum ven 18 Jah- 
ren — der von 1772 bis jetzo verflcflen iR, fo wie in der 
phyüfchen Welt, fo auch im Reich der Ideen und Mey- 
nungen grofse Veränderungen hervorgebracht hat, dafs 
alfo das, was jetzo als Härte und Intoleranz mit Recht 
getadelt wird, es vielleicht vor 18 Jabren ooch nicht war, 
"da der grófste Theil des Publicums noch яме dachte 
und die Ideenmaffe noch ftockte, die jerzo in Umlauf ре» 
brach: iff. So darf alfo auch das, was vor 18 Jahren 
geíchriehen war, nicht nach Grundfätzen des heutigen Ta- 
ges uuterfuchr und geradelt werden. Eben dahin gehórt 
auch die lakonifche Frage: kann man auch Trauben le- 
fen von den Doruen ? ap Herrn D. Semler. der damals 
die Widerlerung der Fragmente herausgeben ‚wollte, und 
doch nicht im beiten but der Rechtgläubigkeit fand, wie 
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er dies felbít in der Vorrede diefer Widerlegung geiteht. 
Im traul Briefton, wo  wechíelfeitiger Umtaufch der 
Meynungen und freye Aeufserung deríelben nach voller 
Ueberzeueung vorzügl. flatt findet, kann eine folche Fra- 
ge. die damals vielleicht ‚allgemein im Sullen gedacht, 
aber in der Folge durch die. Erfcheinuug der vortref, 
Semlerf. Widerleguug der Fragmente aufs bündigite wi- 
derlegt wurde, unmógl Etwas beleidigendes für Нп. D. 
Sem ег genabı haben, und dies kann ich um fo zuverlä- 
ífsiger behaupten, da fogar jetzt, da dıefe Briefe im Druck 
erfchienen uud óffentiich bekaunt worden find, Herr D. 
Semler keine Beieidiguug gegen fich darinueu zu Enden 
im Sand if. Denn Hr, M., weit entferut gegen irgend 
jemand, am мепеп aber gegen einen fo wurdigen Got. 
tesgeiehrten, nur den Schein der Beleidigung auf tich haf- 
tei zu lafen, har. fugleich, nach dem Ericheinen diefer 
Briefe, ein Exempla: davon, uebft einem Entíciu:digungs- 
Schreiben über gedachte Frage au Herrn D. Semler ab- 
genen laílen und har das Vergnugen gehabt, eine ihn voll- 
kommeu beruhigende Antwort deshalb von dem würdigen 
Mann zu erhalten. — Diele gauze Correfpoudenz mio al- 
len ihren vermeintl. Invetiiveu, wie бе jetet erfchienen м, 
lag alio ruhig ип Pult und Hr. M. wurde licher nie daran 
gedacht haben, ihre Bekanntmachung zu wagen, als auf 
einmal, baid nach Jer. lad, die regiercnde Frau Herzogin 
von S. Coburg Saaiteid, die durch ihre innige I heiluahme 
an allem, was deu grofsen Jer. Betri, fchon langit ruhm- 
Jichít bekannt it, — ich weils es zuverläisig. dafs diefe 
fromme Furflin, als fie noch in Brauufcaweig war, eine 
Anzahl von Jer. Predigten hat abfcireiben laffen ‚und 
diefe noch als einen grofsen Schatz aufbewahret — Hn. 
M. die gauze Correfpondenz abtordern liefs, ke auf ihre 
eignen Коеп zum Druck befórderte, wie auch fchon im 
Iutell. Bi. Nr. 8. dief. Jahr. erwahnt it und ihn mit meh- 
rern Exemplaren fur feine Freunde befchenkte; in der 
Folge wurden gar von diefem Briefwechfel ‚ ganz gegen 
feine anfangl. Beflimmung, vom Buchhändler: mehrere 
Exempiare mit manchea Druckfehlern verfehen, abgezo- 
gen uud fie kamen als ein Verlagsartikel in ordent]. Um- 
lauf; und dietfer Umftaud vurzügl. macht diefe Rechtfer- 
tigung fürs grófsere Publicum nothig. Grade muiste fichs 
auch treffen, dats bey Abforderung dieter Correipoudenz 
vou der Frau Herzogiu zu S. Coburg Saalfeld Hr. M. 
tódtl krank darnieder lag, fich alfo ganz aufser Stand fah, 
weder eine kleine erklärende Vorrede den Briefen voran- 
zufchicken, oder lieber gar das Ganze nochmals zu über- 
fehen und cie harıfcheinenden Stellen, wo nicht, um die 
Originalität beyzubehalren, zu vertilgen , doch wenigfiens 
mit Erläuterungen zu begleiten, Und ich konnte mir 
dies vou der bekannten rechifchaffnen Denkart meines 
Freundes um fo fichrer vertprecheu, da auch feine Grunde 
fade durch die Zeit berichtigt und то eranter gemacht 
worden find. Zudem (chàit er beide Männer, Lefüng 
und Semler, auf zu vielen Seiten; ais dafs es ihm nicht 
äufserft unangenehm feyn folle, den Schein, fie zu ver- 
kennen, wider fich zu haben. — Dies zur Berichtigung 
der Recenfion des Briefwechlels, bey бейеп Herausgabe 
alfo weder Autorkitzel noch dem алп), Uríachen-zu Grun- 
de lagen: das Publicum mag daher uun die Richtigkeit 
jener Hecenfion nach voriiegenden Umilanden (clbft beur- 
theilen. Br. — im Aug. 179o. 
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L Vorläufige Berichte von auslindifcher 
Literatur. 
A fhort Hiftoru of the "geftis 


; and a new 


London, b. Wenman: 
| Corre copia of Cha mew American Gr: afs 
© Botanical: D'efeription of ће? Pit. To which are ad- 

ded. Experiments to point out the proper. Mode t cul- 
tivaling this Plant, and alfo fome Account of а Four- 
ney to the Cherokee Nation in^ fearch of new Plants. 
By John Frafem Folio. pp: 8. and a Plate. 2 С 6 d. 
1189. 


V egen der Reife des Vf. zu den Cherckefen deni 
wir hier nur anmerken, dafs der Vf. künftig eiue 
ünfändlichere Befchreibung | verfpiochen.. „Die Pflanze 
felbit ift fehr genau iv Kupfer gefiochen, und ihre Егис 
barkeit gewifs gegründet; ol fie aber auch für.das Vieh 
eitiei fo angenehmen Gefch mack habe, machte eine Du: 
dre Frage feyn. M. К) 


B. Debxett: Thoughts on the probable Infuence of the 
French Revolution to Great Britein. 8. 1 f. 
+1. Der Verf, glaubt »"die,Franzöüfche Kevolaticn werde 
den Englárdern "ihre Freyheiten ficheru , den Krieg ver- 
hindern, ihr häusliches Glück vermehren, und eine Ver- 
anlafung geben, die ‚Englifche‘ Verfaffung aufs neue zu 
Levidiren. CA, R.) 


.B. Edwards: Specimens. of. the: "d Ge Gen? ge 

et Boards. 179% "e TL 

. Mau kang. diefe Sammlung als: einen 'üppleriéntbánd: 
zu Headly' s Deauties of. ancient. Englifh Poötry , oder Pin- 
Kertons Scot!ifh Ballads.and Pulms anfehn. 


Shakefyeare » Sydney, Daniel, Fletcher; Beaumont, Ma- 


&ow, Raleigh, Jenfon, Drummond , Doane, Carew, Shir-: 
Duck, 


ley, Randolph , Davenant, Woren, «Cattwright, 
lig, Cowiey, Wallet, Milton; Dryden, Sédley, u, a. 
Benommen. Weil der Vf. fie nach der Zeit georduet hat, 
Worinn die Engl. Dichter lebten» fo kann die Sammlung 
gewilfermafsen als eine Gefchichte: der Englifchen Dicht- 
kung angefehen werden, nur find die Stücke nicht immer 
mit Behöriger Auswahl gewählt. (MR. » > 


+B. Evans: Innocence : an Alegoricat Pom, d o 
Spo Zourg: 4 pp. 16 H Leg 1799, Я 


ь, 


Die Stücke: 
find aus Lord Surrey; Sir Th. Wyaty Georg Gafcoigne, ` 


NACHRICHTEN. 


Eine neue Dichterinn tritt hier auf, die viel yon fich 
hoffen läfst. Die Abückt des Gedichts if, junge und unbe- 
fangne Leute vor den gefährlichen Reitzen-der Vergnü- 
gungen zu warten, Reli vi und Glauben ;ihuen zu em- 
pfehlen. (M. R.) 


D. Newberry: An Account of the Nature, Properties, 
und Mediciucl Ufes of the Mineral Wuter'at Notting- 
ton, near /V'eymcuth, Dovfet. By John Crane, Phyfi- 
fician at Dorchelter. With a view of the well in its 
prefent State. 12. pe 44. 1 f. 

Vergebens Касре, man bier neue Beobachtungen über 
das_Neitingion , Waller. -Schwefel und Laugerfalz find 
ац. Beftandtheile , dies wufsten wir fchon lange. 

CM. R. 5 


П. Vermifchte Nachrichten. 


Einige literari(che [aries welche in Italien- heraug- 
kommen, T haben. die farderbare Begebenheit ,* welche fih 


„at $ November v. ш den Gegenden ver Recoaro im 


Vicentinee Gebiet zugeiragen, hblofs: angezeigt. ` Da aber 
die Jahreszeit nicht erlaubte, ‚genaue Beobachtungen in 
der Gegend felbit anzuftellen, mufste man das Frühjahr 
erwarten und wir fchmeicheln uns, die erften zu feyn, 
welche dem Publicum weitre Nachricht darüber ertheilen. 

Recoaro Hn ‚durch ban miaeralifches Watier hiniäng- 
lich Bekannt. ` Es liegt. 25 ital, Meilen von Vicenza eng- 
fernt, fat am Dis. der Alpen. Der -Flufs: Agno 'erófret 
bier ein Thal, welches die, einzige Ebne- in diefen Gegen- 
den it. Am 8 Nov. vernahm. man: hier г Stunde Nach: 
mittag ein dem Donner ähnliches Getöfe, was 3o Meilen 
weit zu hören war. Darauf folgte ein furchtbares Phae- 
nomen. Das Gebürge umherszertheilte fich: gegen feinen 
Niedergang 1 un.Uimnkreis.von mehr. als zwey Meilen. Neu- 
ere Beobachtungen haben. die Gröfsen verfchtedner Oeff- 
nungen unterfucht, Eine davon,eritreckt fich über тосо « 
Kiaftern weit in krummer Linie. «Auch. hat man be- 
merkt, dafs der Berg eine grofse Veräuderung an feinem 
Gipfel erlitten, denn die verfchiednen Spitzen, die ihn 
ausmachten, und die fich perpendicular erhökten ,/ find > 
verlehwunden, ‚und verfchiedne von andrer Geftalt haben 
fich. mehr. nach dem Ada geneigt, und fcheinen uns bald ` 
KI neuen ds аурей» юред. un d. vun 

“ Das T 

Ххх 


es Депо hat fich erweitert und hin und 
wieder 


931 


wieder um 4o Fufs erhöht. An einigen Orten geht diefe 
Erweiterung am Fufs der zur Seite ftehenden Berge fort. 
Ein andrer Strom, der Rotolo, hat auch das feinige bey- 
getragen, diefe grofse Begebenheit zu vermehren, Durch 
ihn ift das fchöne und fruchtbare Thal der Gegenden um- 
her ganz ruinirt, und die benachbarten Felder haben eben- 
falls viel gelitten. — . Man bemerkt im offnen Bett des 
Fluffes Stämme von fehr grofsen Bäumen. ` Wahrfchein- 
lich it es Pinus Picea L., die vor vielen Jahrhunderten. 
bey ähnlichen Revolutionen darinn begraben worden, denn 
auf den Bergen umher fieht man diefen Baum nicht. Oft 
findet man diefe Stämme noch in ihrem vellkommenfien 
naturlichen Zuftand ; ofr gelblich und afchfarbig, oft gänz- 
lich verdorden. Man bat auch fowohl im veränderten Bett 
beider Flüffe als іп den benachbarten Gebürgen einige 
Conchylien entdeckt, bey denen es aber noch mehrerer 
Beobachtungen bedarf, um fie wirklich für Seearten zu 
erklären. Ferner hat man hin und wieder verfchiedne 
fehr grofse Stücke Marmor von Carmofin und weifser Far- 
bebemerkt, die niedergefunsen find. Siefehn (ehr fchön 
aus, und die Kunfüer felbit können fie brauchen. End- 
lich hat man noch Felsítucke von andrer Form, auch 
Mühliteine und zwey Arten von Gips} wahrgenommen, 
aber alles allenchalben zeríreut, und erft bey ‚diefem 
ichrecklichen Niederfiuken entdeckt. 
A, B. Padua v. 20 April 1790. 


Altona d. 21 May 1790. Nun if, dem Himmel fey. 
Dank, die lächerliche literarifche Fehde gegen die Peut- 


fchen in Kopenhagen wieder in hellen Flammen ausgebro- 


chen. Die neuefte Veranlaflung dazu hat der Vf. einer 
kleinen Brofchüre gegeben: Folkets Rök om Zydfkerne, 
weiche zu Ausgang des vorigen Jahres herausham. Diefe 
Schrift it im ganzen mit Billigkeit und WMáfsigung abge- 
fafst, wenn man nämlich gewiife Vorurtheile abrechnet; 
die den Dänen, zumal feit dem bewundernswürcjgen Ins 
digenatrechte, erblich geworden zu feyn fcheinen. Der 
Vf. will die Nation vor dem Vorwurf des allgemeinen 
Hafles gegen die Deutfchen rechtfertigen, und verfichert, 
dafs die Klagen über die Deuifchen auf nichts weiter hin- 
auslaufen, als dafs kein Deutfcher einem eben fo gefchick- 
ten Dänen oder Norweger bey einem Amte in diefen 
Reichen vorgezogen werde; dafs die Deutichen ; welche 
iu Dännemark leben, gegen die Nation, ihre Siten und 
Sprache Achtung bewei(en;' dafs diejenigen, welchen ihr 
Amt es zur l'licht macht, die daci(che Sprache erlernen, 
und die einheimifche Literatur fludieren file, Er be- 


weifet unter andern aus Rothe’s Schriften , dafs alle Ver: 


nücfüge fo denken; und einige wenige Grünichnäbel 
(wie er fie nennt) , die їп fliegenden Blättern, oder in 


ihren-Neden Wweiter:gehen, giebt er fur armfelige Nachbe- : 


ter zweyer falfeher Vólkeprophoten" aug; welche nichts 


als allgemeine Verachtung! verdienten. Der eine von ih- . 
nen; ein-wahrer Ausbund ‘von Bosheit und Niederträch- 


сірке foll ; wie er (ан, fich zum " Apoftel aufgeworfen 
haben; nachdem. er anderswo; Diebftals” wegen, Gaffeulau- 


fen müffen, und fein Bewaltiger Hat, gegen "gie Deutfchen ~ 
foil iu genauer Verbindueg mit der Erinnerung der be- 
kdiinten; Melodie diefes: маан Н СЪ Зо Tanzes fe 


ben. Allein ei leicht die biédern Deurfcaen üch „dabey 
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beruhigen können, wenn Menfchen von folchem Gelichter 
uns fur unbéfcheiden fchelten, fo битеп wir es doch nicht 
laugaen, dafs marche, fonft vernünftige» Dänen in diefen 
Vorwurf mit einfimmen, den das ganze lüd.iche Europa 
mit einer Zunge widerlegt, uud von dem man auch in den 
andern nordifichen Keichen nie etwas gehört bat. Dies 
hat ein ungewöhnlich aufgekiarier Lane in der Minerva 
für den Januar 1799 felbii Geiger, und es mit folchem 
Misfailen geitanden, dafs er jeuen Ve:faffer cadelt, dafs 
er noch nicht weit genug gegangen, ja fogar das Schoofs- 
kind der Dänen, das Indigenairäche, angreift, esaus welt- 
bürgerlichen Grundfatzen bestreitet, und von dem wahren 
public [pirit torgtaltig nuterfcheidet, Für diefes MajeRáts- 
verbrechen gegen den dànifcien PFatriotismus тибы er 
депп freylich hart gezüchugt werden, Einer gab unter 
dem Namen Blunt Betänkninger heraus, uud ein anderer 
Anmaerkninger,; um ћи zu überführen, dafs die Deut- 
fchen, uud namentlich auch die Hoitteiner, die Abnei- 
gung der Dänen dadurch reichlich verdienen, dafs fie ihr 
Vaterland nicht veriauguen. Denn mit. fo vieler Bittere 
keit und fcneinbaren Gründen der Vf. derletzteen Schrift 
feine Behauptuugen aufituczi fo läuft doch am Ende, den 
nicht fpar(am angebrachten Nontens dbgerechnet,kalless was 
er zu fagen weils, nur daraut hinaus, dafs die Deutfchen 
auch in Kopenhagen nicht aufhören, ihre Nation zu lie- 
ben. Ein dritter geräth in feinen Tanker i Anledning af 
det i Minerva indfórte Stykke in einen heiligen Eifer dae 
ruber, date die Gefelifchaft der Wiffenfchatten einen all- 
gemein verehrten deut/chen Main von ausgebreiteten 
Kenntniffen zum Praiidenten hat, und verachtet feine 
Landsleute, wenn fie ihren Nationaiftolz fo ganz vergeilen, 
daís fie zu dergleichen ichweigen. Inzwifchen ward in 
dem Магыпопа der Minerva еш Auflatz Jr die Holjleiner 
eitigeruckt, worin untere hóchít rechcmaisigen Anfprüche. 
an die Kegierung und die Nation in einem febr gemafsig- 
ten und gelinden Ton ausgetünrer werden. Schade nur, 
dais gleich darauf im Aprilmonat eine ganz widerfprechen- 
de Abüiandiung  foigte , worin umitandlich uutrerfucht 
wird, was die Abneigung zwifchen Dünen und Deutfches 
verunlaljet habe? Der Vf. rechnet dahin ganz richtig vere 
fchiedene Umtiäude in der Geichichte Danemarks und 
der augrauzeuden deutfchen Lauder; aber er übergehe 
die aligemeinfie und wirktamfte Urfache, das eigene Ge- 
fühl der jetzt einporftrebenden däniichen Nation, dafs fie 


fich von den weiter fortgeruckten Deutfchen übertroffen 


fuhit.  Diefes Gefuhl Перс, wie die Gefchichte der Cultur, 
aller Voiker lehrt, fo ganz in der Natur des Menfchens 
dafs der billigdenkende den Wirkungen deffelben bey 
dem l'oike vieles vergeben mnfs. Aber das ift doch eine 
агре Thorheit; wenn dieler Schriftfteller fich mit lächer- 
lichen Selbitdunkei gegen die Deutichen aufblähet , wenn 
er in allem Errft zu beweifen fucht, dafe die Dänen im 
Grunde den! Deutfchen in keinem Fache nachflehen ; wenn 
er meyyt, dafs der minder brauchbare Eingeborne bey 
Beferzung der ‚Staarsbediesungen nicht dem gefchickteren 
Fremden überhaupr, fondern nur dem Fremden nachlie- 
ben müffe, der fich: durch ein ganz überwiegendes Talent, 
überisie Eingebernen erhebt. Wer überfeht nicht bey 
eivigen Nachdenken die gefanr'ichen Folgen eier foichen 
Abwägung des Yereienfies, welche das ficherite Mittel ift 

eine 
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eine nicht fehr zahlreiche Nation in ewiger Mittelmäfsig- 
keit zu erhalten; ja wohl gar, durch Abíchneiduug einer 
der wirkíamílen Triebfedern der Nache erung, in die 
Barbarey zurückzuführen. Ueber die Vergleichuug der 
Literatur beider Nationen und der Mirtel zu пет grö- 
fseren Fortfchritt kann man nur lächeln; mau weis ja, 
wie es dem geht, der einen Spiegel fo lange anhaucat, 
bis alle Umriffe unkenntlich werden, 


Ausz. е. Brief, aus Schemnitz d. 3 May 1790, (der 
auf befonders Verlangen lateinifch abgedruckt wird.) 
Rex vtriusque Siciliae, cuius multa praeclare faítuy ac pree- 
fertim pacis fludia, fummis vbigue celebrantur laudibus , diu 
non fine quadam animi perturbatione aduertebat , variorum, 
quae benigna parens natura ómnitus feve regnis large fup- 
peditat, metallorum vedemtione , ingentem vim quotunnis е 
fuis prouinciis efferri pecuniae. Caufa tanti тай, non pro- 
fefto in natura foli, verum vnice in imperitia et negl:du 
rei metalicae quaerenda ее videbatur., Itaque non quieuit 
Rex fapientifimus, donec adhibitis in confilium Firis dodif- 
fimis, huius vei emendandae curam ferio [ufcipevet , multis 
varia fuadentibus. Aut nimirum ad colendas domi fodinas, 
aliunde Viri accerfendi; aut indigenae alibi locorum, vbi 
res metallica floret, in futuros patriae vfus, fumtu publico 
alendi praeparandigue putabantur, — Confilio maxime Vivi 
Spectabilis, Domini d ofephi Pavifii, S. M. Tenen- 
tis Colonelli Exercitus, ac Regii Collegii 
Militaris Infpe&oris et Commendantii, fa- 
шт efl, vt Rex fuorum nonnullos dotibus ingenii morum- 
Que integritate prae caeteris confpicues , peregre mittere; 
Quam alienigenas ad fe vocare maluerit. Negue id quidem 
temere. Plus enim in trafandis patriae negotiis publicis fi- 
dei apud eos elle videmus, qui fanguinis et fortunae vinculis 
in ea conftrildi funt, quam quibus perinde eff, prodelfe* vel 
novere reipublicae , modo rei femilieris augendae non deyit 
cccajio. sitque haec Neapoli a tribus .irciter annis pu- 
blice priuatimque expendebuntur, anno vero praeterito exeun- 
te, etiam ugi coepta funt, 

Edito namque Regis mandato, quo aetatis florentioris 
Viri in fortem Injtituti huius vocabantur, ingens iuuenum 
nobilijimorum , putviaeque ovnondae-emove flaprantium , co- 
pia concurrebat, adeo vt deleälus mittendorum, in tania mul- 
titudine iam fuis laborare coegerit. dijflcultatibus. | l'andem 
hi veliquis palmam pracviouerunt: D. Andreas Zonge 
reji, D. gofephus Melograni, D. Vincentius 
Ramondini, D. Matthaeus Tondi, D. Anto- 
nius Lippi, et D. Joannes Faicchio. liri quip- 
ре et mentis acie et iudicii maturitate et vfa rerum proba- 
tifimi. Quem fupra laudaui, Jofephus Pavijfius поу- 
mam eis, viginti quutuor feifionibpas cumprehenfum, «d quam 
ftudia fua conformarent, autforitate Regis praefcripfevat. 
Huec Legato quoque Regio Vindobonenji tradita eft, cui 
Peculiariter iniunddum, vt non modo totum hoc negotium di- 
rigeret , verum etiain. Aulae. Caef. К. enixe commendaret, 
9mnique alia ratione promoueret. 

Quibus quidem praejidiis muniti Viri doäifimi primum 
Schemnicium, vbi diu iam Academiae Regine metallis 
сае fedes eft, uduenerunt, hicque ойо» et quod excurrit, 
menfibus morantur, Mirum fine et prudentiae in rebus ad 
"fus fuos veferendis , et patientiae in laboribus perficiendis 
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praebent exemplum. Quidquid enim, fiue direfe, fine in- 
divele са [сорит praefixum facere poffe putant, fumma ad- 
tentione et indujtvia obferuant, occafiones difcendi, nonmodo 


oblutas arripiunt, fed etium remotiores, fiudiofe quaerunt, 
Ca 


operis metallicoram mechunicis, mathematicis, chemicis 
dulo interfunt, ac denique genio, quem eis patria ud com- 
mod.». vitae rationem blunde e Änxevrat, inter curarum іа" 
borumque molem, multum vreftri&o, nullis fe fiue climatig 
afperioris, [iue morum peregrinorum , fiue duriorig laborig 
impedimentis, a propofito cunflanter tenendo, auocari pae 
tiuntuy, 

Solent autem quauis hebdomade femel conuenire atque 
collatis obfer vationum a fingulis fa&arum fymbolis, [fummam 
earum , infigni enimorum. concordia conficiunt: quam poftea, 
in forma Relationis menjftruae, ab omnibus fiò- 
Jeriptione nominum muniendae, Regi fubmittere tenentur. 
Eandem porro Relationem menftruum communem» finguli 
pro ingenio ac iudicio fuo, jo liberrimo, contraízam. aut 
diducfam defcribunt atque mittunt Neapolim, ` Poftremo Dia- 
vium priuatiff/üog;imi fcribere, omnique ferneftri Кері monftrave 
folent. Qua quilem re nihil fapientius excogitari -potuit, 
Ita enim et communia omnium et fingulorum fludia optime 
cognofci, meritugue tam omnium publica , quam fingulorum 
priuata aeftimuri poflunt, 

Caeterum nullus eis locus, nullum morae trahendae tem- 
pus definitum ejl; fed, prout Inflituti fert ratio orari ubi- 
cunque et ire quorfumcunue, quamdiucunque poffunt.’ Fe- 
vunt duobus annis fe Schemnicii monfuros poftea autem 
ad luftrandus reliquae Hungariae, praefertim. Banatus 
item Tranfflvaniae , Styriae , „Saxoniae fodinas, fefe con- 
uerfuros. | 


Wien d. 25 Junius. 1990. Hier ift der Entwurf eines 
Gefetzes wider den Nachdruck von Hrn. Hofe, v. Sonnen- 
fels. Wolle der Himmei! dafs es bey uns allgemein 
angenommen wurde, wenigfiens itt in Oeflreich hiezu 
wie es icheiat — groíse Ной. 

»Ua jeder nutzlichem Voiksklaffe die Früchte ihres 
Fleifses und ihrer Fahigkeit von den Gefetzen ficherge- 
ftelier fird, fo haben diejenigen, welche fich den Wiffen- 
fchaften widmen einen delo gegründeteren Aufpruch 
von diefem allgemeinen Schutze nicht ausgefchloflen zu 
feyn, je wichtiger die Dienfte find, welche fie nicht ein- 
zelnen Staaten allein, (ordern der ganzen Mexfchheit in 
jedem Zeitalter geleiftet haben, 

Durch diefe Berrachtung bewogen : erklären Wirhie- 
mit, dafs Wir jede in Druck erfcheinende Schrift; wie 
ein wahres Eigenthum des Verfaffers , oder desjenigen, 
auf. welchen es von dem Verfafler übertragen worden, 
anfehen, und Uns für verpflichtet halten, diefes Eigen- 
thumsrecht dadurch ficherzuftellen: dafs wir den Buch- 
händlern und Buchdruckern in uüfern fämmtlichen Län- 
dern den Nachdruck aller fremden Werke bey Lebens- 

eit der Eigepthümer, und auf zehn Jahre nach dei To- 
de derfelben verbieten. 

Unter diefem Verbote begreifen Wir. überhaupt alle 
Werke ohne Unterfchied, was immer für einen Gegen- 
ftand fie behandeln, in welcher Sprache fie g»fchrieben, 
und in welchem Land fie immer gedruckt feyn niógen, 
namentlich aber auch Tagsblätter, und Zeitungen ; daher 
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der bisher in unferen Ländern übliche Nachdruck aus- 
wärtiger Zeitungen von nun ап fogleich eingeftellet wird, 

Die Uebertretuug diefer auf das Bete der a'|gemei- 
nen Wiffenfchaften abzielenden Verordnung foll auf ge- 
machte. Anzeige mit der Einziehung dès ganzen Nach- 
drucks zum Vertheile des rechtmäfsigen Eigenthumers 


bcítrafet werden, diefem auch noch befonders frey ffehen, ` 


wegen des ihm durch den Nachdruck etwan verurfachten 
anderwärtigen Schadens Klage zu führen: und verpflich- 
ten Wir hiermit Unfern; Gerichtsftellen den Beeintrách- 
tigten fowohl bey Einziehung der gefetzwidrigen Auflage, 
als in Anfehung dcs erwiefenen Schadens allen rechtli- 
chen Beyfland zu Jeiften.'* | ' | 
Bey Gieler Gelegenheit mufs ich Ihnen etue Anekdo- 
te aus der vorigen Regierung erzählen. Der Ritter Steins- 
berg aus Prag» der in Berlin die Predigerkriuken fchrieb, 
und He Huber, der Vf. des Schleudrians , gaben das ifle 
bereits gedruckte Heft eines politifch ' literarifchen Jour- 
nals auf die, Cenfur, es enthielt nebft wirklichen Grobhei- 
ten und Verlàumdungen gegen den Cardiual Migazzi und 
Bifchof Herens.» eine Vertheidigung des wegen Verfäl- 
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fehung der Pancozettel zum Gaffenkehren und Schifzug 
verdammten Grafen P — y und eine noch eiendere Vera 
theidizung und uaverfchä.nte Lobrede des Nachdrucks. 
Der Cenfor, Hr. v. Reizer, trug auf dis Verbot des rten 
Hefts und fernere Unterdrückung disfes Journals an, und 
fetzte in Aufehung des Nachdrucks folgendes u: 
Wenigfiens ift es confeguent gedackt: daj) die Vertheiliger 
der Banknoten = Ferjülfcher auch die Lobrede und Verthei 
digung des Nachdrucks cuf fich nehmen ; beides ift Dieb- 
ftuhl — und kein Monarch der Welt iff, fo im eigentlich- 
fien Verftand, Herr feiner Banknoten, als z, B. Wieland 
Herr feiner Mufarion ift : der Bunkszettel „Ferfälfcher wird 
zum Schifzug: verdammt und der Nachdrucke — durchiGe= 


fetze — wnterflätzt, — weil im екеп Felle ein AManarclis. 
der den Werth eines Wielands zu erkennen nicht im Stane 
de if, und im zweyten Felle — ein Schriftieller darunter 


leidet. Jofeph IL. dem, wiealle Meynungen der-Cenforen 

auch diefe vorgelegt werden mufste, beftätigte das Ver- 
bot des Journals, und ualm die Freymüthigkeit des Cen- 
fors nicht übel auf! — 


LITERARISCH 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs derjenigen neuen Bücher, welche zuf 
Michaelis - Mefie dieles Jahres in Carl Matzdorffs Buchhand- 


in Berlin fertiz geworden: | ; 
NE zur Philofophie, Menfchenkenntnifs und Er- 


ziehungskunft 1 bis 4tes Stück 8. (werden moratlich 
fortgefetzt.) { Р 
Bruchftück aus dem Campagne-Leben eines pteufzi- 
(chen Feldpredigers in den: zehn Wochen von der 
nächtlichen Schlacht bey Hochkirch den Luten Oktob. 
bis Weinachten deflelben Jahres. $. 
Paradoxa und Traum des Scipio. Aus dem 


Cicero's £ : 
ifchen überfetzt und mit Anmerkungen er- 


Latein 


Jäutert. 8. e zn 
Euciides Elemente, für den gegenwärtigen Zufland der 


Mathematik bearbeitet, erweitert und fortgefetzt von 
7. A. Ch. Michelfen, Erfe Abtheilung. Elementar - 
Mathematik mit Kupferr. 6. 
Ewald's, J. Sinngedichte und Lieder. 
e. $- 
hm > E Canonicus, Einige Gedichte für einige 
Lefer auf dem Congte(s zu Reichenbach und auf der 
Kaiferwahl zu Frankfurt am Mayn. 8. 
Kiefewetter D. J. G, C., über den eríten Grundfatz der 
Moralphilofophie. Zweyter Theil welcher die Dar- 
fiellung und Prüfung des Kantfchen Syftems der Mo- 
‚alt. 8. 
— über die Kultur des Maulbeerbaums in 
Deutfchland, vorzüglich in den preuflifchen Staaten. 8. 
Siede, J. C^ Altar der Grarien Есйев Opfer. 8. 
Tippo- Saib 'und Laura, oder Strafe und Rettung in 
den Folgendes jugendlichen Leichtfinns zweyer Mi- 
jitairperfonen. 
willamov' JG. 
Ausgabe. 9: 


Neue verbefierte 


áialogifche Fabeln. Neue verbefierte 


E ANZEIGEN. 


In der Oftermefle waren neu. 
Anekdoten, Sittengemüide und Traditonen aus der 


' Preufsitch - Braudenburgifchen Gefchichte, 1 und ates 
Stuck 8. i e : 


Ditmar, Th. J., über das Vaterland der Chaldäer und 
Phénicier, 8. 

Kiefewetter, J. С. L., über den erften Grundfatz der 
Moralphilofophie. Erfler Theil welcher die Prüfung 
der bisherigen Syiteme der Moral enthält, nebft 
einer Abhandlung vom: Hrn. Prof. Jacob, über die 
Freyheic des Willens. 8. 

Michelfens, J. A. Ch.» Anleitung zur Selbfterlernung 
der Geometrie im Briefen. Insbefondere für diejeniz 
gen welche dabey Euclid’s Elemente und Hrn. Hofr, 
Käfners Anfangsgründe zum Grunde legen wollen,' 
iter Ed. m. Kupf. 8 j 

Ueber die Beforgoiffe, welche die Proteffanten fich" 
wegen des Jefuitifmus machen könnten, voh Carl 7. 
Дык SN. 8. л 

Sammlung einiger. intereffanten Stücke aus alren 'uhg 
neuern Sprachen zum Vergnügen des fchönen Се. 
fchlechts, 8. " 

Almanac de la Nature, а l'ufage des adolefcents pute: 
en allemand par Madame Unger et traduit en francois 
par Mr. Bourdeaux. 8. WW t 


.. 2 


П. Bücher fo zu verkaufen, р 


Von den Actis hiforico-ecclef. fad in 48 gut condi- 
tionirten Pergamentbänden 315 Theile Weimar 1736 -87- 
gegen pofifreye Einfendung von 4 [ош олы ver, gn 
die Allgemeine deuifche Bibliothek 77 - $2ter Band in 12- 
Bänden brochirt zu 6 Rih!r. feil bey 

JohannFriedrich Trendtel jugiori* 
Buchhändler in Jever. эз. 7 
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Sonnabends den тте September 1790, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 


Paris, in der Netionaldruckerey : Collection generale des 
Décrets vendus par UA[Jemblée nationale, et' fanctionnés 
ou acceptés par le Roi. Tome I. П. 8. 1790. Jeder 
Band 3 liv. 


D: Decrete folgen in chronologifcher Ordnung. Der 
erke Band endigt fich mit dem 12 Febr. 1789. Der 
zweyte Band fängt mit dem Decret vom 13 Febr. an, 
welches in Frankreich die Kloftergelübde beiden Gefchlech- 
tern unterfagt und fchliefst mit dem Decret wegen der 
Jagd. Eiu alphabetifches Regifter ift angehängt. C4. B.) 


Ebendafelbt: Code univerfel et méthodique des nouvelles 
loix frangoifes, ou recueil complet de tous les décrets 
de U Ajfembise nationale, divifés par erdre de matie- 
res, avec notes et explication, pour en faciliter Yin- 
telligence et l'execution. 4, 

Unterícheidet fich von der obigen Sammlung durch 
die methodifche Ordnung, wobey aber manches zu erine 


nern wäre, С 4.8.) 


Paris, b. Gaftelier: Organifation et'adminiftration des fi- 
nances pour un peuple libre. Par M, La Porte, agent 
de Mange a Bordeaux. 1790. 8. 2 1. 

Der Vf. zeigt, wie die Finanzen von den Municipali- 
täten, Diftrikten, Departementern verwaltet werden follen, 
und handelt vom Wiederaufleben des Ackerbaus, von der 
Handlung, und dem Handlungsgeift, von den Miniflern, 
dem Throne, den Colonien, u. f. w. CA. B.) 


Paris, in der Druckerey der Nation: Appercu d’une 
nouvelle erganifution de la juftice et de la police en 
Fronce. Par М. labbe Sieges. Mars 1790. 64 SEL 
Sehr durchgedacht. (4. B.) 


Principes et plan fur Vetabliffement de lordve judiciaire, 
par M. Du Port, député de Paris; imprimé par ordre 
de l'Affemblée. 8. 3o f. 


Vol neuer ideen. Cv Bu 


Paris, b. Garnery: Opinion de M. Garat l'ainé , deputé 
du pays de Labour, contre les plans grefentés par MM. 
Duvort et Sieyes à V’Ailembide nationale pour lorga- 
nifation du pouvoir judiciaire, 8. 1 1. 


Auch diefe Widerlegung verdient fehr in Betrachtung 
gezogen zu werden, da fie von einem fachkundigen Man- 
ne herrührt. CA. B.) 


Adreffe de !_Ajfemblee nationale aux Francois fur ÜCemif. 
fion des Afignats - Monnoie. »imprimee par ordre de 
l'Affemblée nationale. 8. 6 f. 

Die Nationalverfammlung Dellt darina die Gründe i^- 
rer Finanzoperationen auf. Die Schreibart zeichnet fich 
durch Wurde aus. (A. 2.) 


П. Vermifchte Nachrichten. 


Bruchfal v. 2 Auguft. 1790. Schon im Monat May 
hat die ғас, Regierung wegen einer in einem angrän- 
zenden Staate erfchienenen aufrührerifchen Abhandlung 
zu deren Bekanntmachung mehrere Emiflarien ins 28 
fche Reich abgcfchickt worden feyn follen, alle Hochftifti- 
fche Einwohner, Bürger und Unterthanen егп СА war» 
nen, denfelben den Verkauf und Ausbreitung diefer Ab- 
handlung fowohl als aller andern, dem Hefpe& und Ап- 
fehen der Landesherren und Obrigkeiten nachtheiligen» 
Schriften unter Zuchthaus, auch nach Erfoderuifs der Um: 
fände, Geld und Leibesftrafe uurerfagen lafen. Wer 
dergleichen Schriften zugefchickt bekommt und fie bey 
fich verborgen hält oder wohl gar jemand zum Lefen 
mittheilt, foll, wie der. Verkäufer oder Verbreiter, an- 
gefehen und befiraft werden. Die etwa zu betreffende 
Emiffarien muflen auf der Stelle ergriffen, in fichre Ver- 
währung gebracht und die Regierung ungefäumt davon 
benachrichtigt werden Man hat noch nicht gehört, dafs 
diefes Verbot, welches durch eine fur die allgemeine 
Wohlfarth und Landesficherheit obliegende Sorgfalt ver- 
anlalst worden ift, Nutzen gebracht hätte. Man Пе 
Schriften diefer Art im ganzen Bifsthum nach wie vor! — 


HL Berichtigungen. 


N. 184 d. A. L. Z. 1790 v. 2 July, in der Recenfion 
des penealogifchen Verzeichnijfes der europäilchen Regen- 
ten, der etc. etc. heifst es’ „Eine verwittwete Markgrä- 
fin von Bayreuth, Ziktorie Charlotte aus dem Haufe An- 
halt- Bernburg - Schaumburg, Gemahlin des letzten Mark- 
grafen Friedrich von dem fie fchon im J. 1739 gefchieden 
ward, wird S. 6 als noch lebend angeführt. Andre 
Kalender, die wir vor ung haben, fchweigen von ihr, und 

Yyyy)y doch 
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Goch kann Rec. nirgends etwas von dem Abfterben die- 
fer Fürilin finden ?** etc. Diefe Fürftin 10 wie uus durch, 
mehrere Briefe gemeidet worden, nicht 1708 fondern 
d. 25 Septbr. 1715 gebohren, ift nie von ihrem Gemahl 
geíchieden gewefen, obgleich fie lange Jahre von ihm ge-' 
lebt hat. Von dem Brandenburgifchen Haufe in Franken 


Е 
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bezieht Пе ein Witthum. Ihr eigemlicher Wittwenfitz 
iff Hoym im Anhale- Bernburgilchen. Ehemals lebte fie 
in Halle bey. ihrem Hu. Bruder, Preuff. General - Lieute- 
пабе; nach бейе Tode fie fich aber von da wegbegäb. 
Nunmehiro lebt. fie ichan feit langer als einem Jahre allge- 
mein. verehrt. auf dem Refidenzfchlofs zu Schaumburg, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher für die nächfteLeipziger Michael 
Мейе von Fr. Vieweg dem ültevn in Berlin: 

Bahrdt, Dr. C. E, Gefchichte feines Lebens, feiner 
Меулиореп und Spine Von ihm» felbft. 2ter 
Theil. 8, 

D. M. IOSEPHI ЇЇ. eine ОКАТ Schrift von D, Je- 

| nifch nebf der deutfchen Ueberfetzung. gr. :3. 

Monatsfchrift dentfche für 1790 Ste bis rotes Stück. 
gr. 8. Mit Kupfern. 

Pyl, Dr. J. T., Repertorium für die öffentliche und ge- 


richtliche Arzeneywillen(chaft. 2ten Bandes Ites 
Stuck. gr. 8. 

Schulz, Friedrich, über Paris und die Parifer. iter 
Band. g. 


Prinzeffin von Cleves., Ein Seitenflück zur 


Zaide. 


Es find feit einiger Zeit ;mehrere Sammlungen vom 
Predigten verfchiedener Gottesgelehrten veranftaltet und 
herausgegeben worden, die mit vielem Beyfall aufgenom- 
men, und zewifs nicht ohne Nutzen und Segen in den. 
Stunden der häufslichen Erbauung gebraucht worden 
fnd, weil Wahrheiten, die jeder in Ѓеійеп ihm eigenen 
Gefichtspunkte derfeiben wegen der Mannigfaltigkeit ihrer 
Vortellungsarten дейо. leichter Eingang finden muften, 
Man glaubt, dafs eine ähnliche Sammlung von Morgen- 
und Abendandachten verfchiedener Gottesgelehrıen. eben-. 
falls Beyfall Anden dürfte. Ein würdiger Goitesgelehrter 
hat fich daher entfchlofsen , nicht allein die beiten Ge- 
betsvor(chriften eines Zollikofers, Hermes, Kofenmullers,. 
Seilers, Lavaters, Döderleius, Sturms, Fedderfens, Nie- 
meyers, Waldaus, u. a. m, zu fammeln, und fie auf jeden 
Tag im Jahre einzutheilen, fondern auch eigene Ausar- 
beitungen hinzuzufügen. Schon die Namen diefer ver- 
dienttvollen Máüner werden hinreichend feyn, dem Wer- 
ke ein günffiges Vorurthei! zu erwecken.. 

Bey der Auswahl diefer Werke wird man darauf 
bedacht foyn, alles was die Religion Erhiabenes, Beruhi- 
geudes, und Erfreuliches hat mic dem Gedanken ап Gott 
zu verbinden, und dadurch das Herz in der Verehrung 
Gottes und in fremmien. Entfchliefsungen zu befeftigen, 
uud zu Lac) em, Jeder. der das Beäurfnifs fühlt, mit feinem, 
Schöpfer und Vater täglich umzugehen und durch den Um- 
gang iit ihm ium-r perser, gerrofter und froher zu wer- 
den, fol hoifestlich feine Befriedigung finden. Denn 
man trift das zufammen an, was [o wurdige, aufgeklärte 
Männer in den beiten und heiligiten Stunden ihres Le- 


bens gedacht und empfunden haben, alle die edeln und: 
erhaberen Wuüunfche ihres Herzens, wenn fie fich mit 
ihrem Geit zu Gott erhoben hatten. Als ein Anhang. 
foll dem. Werke noch eine Sammlung von Gebeten bey 
befondern Voríalen des meufchlichen Lebens beyge- 
fügt werden. 

Das Werk erfcheint zum neuen Jahr 1791, und foli 
auf (chónes weiffes Druckpappier in. grofs Octav Format 
mit leferlicher Schrift gedruckt werden. Die Stärke deg. 
Buchs kann man fo genau noch nicht beilimmen, doch 
foll es. um den Preifs des Buchs nicht zu erhöhen, nicht 
über zwey Alphabete betragen. - Man pränumerirt vor 
der Haud auf ein Alphabet mit 18 Grofcheu. Diejenigen 
Liebhaber die es aufSchreibepappier zu haben wunfchen, 
pränumeriren mit 1 Hthlr. Der Ladenpreifs wird nachher 
um Loge, erhöhet. Alie Intelügenz-und Zeitungs- Come 
toire nehmen hierauf Pripumeration an. Wer fich (оп 
mit Sammlung der Pranumeranten. b-fafsen will, erhält 
vom Thaler 4 Grofchen Provifion, Die Namen, die dem 
Buche vorgedruck:. werden íollem. bittet man bis Ende 
Осгоретѕ diefes Jahres einzufenden. Die Exemplarien. ` 
werden bis Leipzig frey geliefert. 

Dresden im Дирий 1790. 

In Jena nimmt die Academi(che. Buchhandlung Prä- 


numeration âna. 


Zur Michaelis - Melle erfcheint. in meinem Verlage: 
ein in feiner Art einziger: Almanach, unter dem Titel: 
Tafchenbuch für dujklärer und Nichtaufktärsr. Mit drege 
zehen Kupfern von. Daniel Choduwiecki und Wilhelm Мей. 
Sie Delen vor; 1) Laerater$ Ápotaeofe іа Mafchiande ! 
2) Origines komtabifire tica um des Himmelreichs willen. 
3) Die Vampyres 4) Маһошеіѕ Hu in den Himmel, 
5) Der Geitterbefchwarer.. 6 ) Der Magnetifirer, 12 
Kartengukkerel. 8) Das Серен. 9) Die Hexen. то) 
Apollonius von Phyanc erweckt eia veritorbenes Mädchen. 
11) Die Seele. 12) Der Baiclisk. 13) Pater Gassner. — 
Den Text zu ебет  iafchenbuche hat einer unierer- 


gröfsten Phiofophen ausgearbeitet. 
I Е. U n g e r. t 


In meinem Verlage ift fo eben die zwote verbefferte 
Auflage von dem Erken Thele der Anleitung zum Reche 
nen von C. Л. Spttegarb auf 74 DUvgen eríchienei und 
kolet = G:o/chen. Diefes Hecher buch für Kinder, deflen 
Brauchbarkeit (chon cie bald vergriffene erite Auflage be- 
zeugt, erfcheinet hier in einer ungleich vortheilhaft/ren 

бейаң 
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Gefall, 
fafslicher und unterhaltender geworden, (man vergleiche 
Bed. 8. 10496 wf. te 31.) fondern der Titel ift 
‚auch mit einer fehr palfendeu Vignette geziert, wodurch 
den Kindern der Unterfchied der vier Rechnungsarten,- 
den fe fo fchwer behalten , auf eiimal in &ie Augen füllt. 

Auch von dem dazu gehörigen Handbuche für Lehrer 
ift die zwote verbeflerte Auflage erfchienen. Diefes ent- 
bäi auf 2 Bogen: 1) eine Anleitung, den Kindern die 
Anfangsgründe des Rechnens ungemein fafslich zu machen, 
und 2) alle in der Anleitung weggelaffene Facits, und 
koflet 2 Grofchen. Berlin d. 1 Septbr. 179o. 

S. F. Heffe. 


. In der Eckebrechtfchen Buchhandlung zu Heilbronn 
am Necker erfcheint künftige Oßermefle mit Churfürkl. 
Sächfif. Privilegio eine Ueberfetzung von folgendem Werk : 
de la legislation criminelle | etc, par M. Servin etc. avec 
des Confiderations générales fur les Loix et fur les Tribus 
naux de judicature pay AI. Ifelin. UI Tomes. gr. 8. Die- 
fe Ueberfetzung ilt nicht nur einem Manne aufgetragen, 
welcher die franzöfifche und deutfche Sprache vollkom- 
men in feiner Gewalt hat, fondern auch mit dem Seit 
der Criminal- Gefetze hinlänglich bekannt ift, Das ge- 
lehrte Publicum hat alfo nichts veríiiimmeltes, fondern ei- 
ne meifterhafte Ueberfetzung des Werks zu erwarten 
und die Verlagshandlung wird alle mögliche typographi- 
iche. Schönheit und Sorgfalt auf das Werk verwenden, 


— 


Porläufipe Anzeige von einem neuen Ratifijchen Werke 
unter dem Titel: Beuträge zur genaueren Aenntnil der 
Oejtevreichifchen Staaten, in. Riückjicht ihrer geographifchen 
und allgemeinen phylikalifchen Befehuffenhei , ihrer Netur- 
producte, Cultur; Gewerbe, Künfte » Wilfenfchaften „ Hand. 
lung , veligiöfen und politifcken F'erfaffung , Gefchichte und 
Länder - Inteve[fe, mit dazu gehörigen Charter, yon Jofeph 
Freyherrn von: Lichtenftern , welches im Verlag Ignaz von 


Kleinmayers auf Pránumeration herauskommen foll, und. 


wovon iu werig Wochen in den bekannieften Buchkand- 
lungen. eine vol/fländigere Ankündigung (die den Inhalt 
näher entwickelt, und zugleich zeigt, wie fich diefes 
Werk: vor feinen ohnehin feltenen und zum Theil unvoll-. 
ftändigern Vorgängern vortheilhaft auszeichue ) gratia 
ausg:geben werden wird. Der ере Baud diefes Werka 
wird iu A Heften (jedes 6—7 Bogen Dark } das Land 
Oefterreich unter der Erdbefchreibune, und fo wie alle 
andere Theile jeder unter feinem befondern Tirsl, vor 
fich, ein vollftandires Ganzes ausmacht. Die Tit Herrn 
Pränumeranten erhalten das erfte Heft mit Anfang Septhe.. 


und die Charte, welche gewifs fo in Richtigkeit als Man. 


nigfaltigkeit fich empfiehlt, beem eriten oder zweyten,. 
welches 4 Wochen fpater, undaifn.der ganze Baud in e 
Ma aber erfcheint , um. т Rıhlr. in Golde. Die Charte it 
dabey gar nicht gerechnet, doch wird foiche gratis und 
zwar in den eriten Abdrücken beygefügt werden, Der 
nachherige Ladenpreis wird weit höher feyu, und dag 
Werk niemand anderem als denen Haren Pránumeranteg. 
einzeln eingehändigt, fondern hernach nur Bandweis aus» 


т=з 


Sehr viele Paragraphen find nicht Ruf weit. 
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gegeben werden, und zwar erf mit Beendigung der letz- 
ten Hefte. Daher wir um fo mehr jeden Liebhaber die- 
fer Wiffenfchaft einladen, diefes koitfpielige Unternehmen 
zu unteriititzen und erfuchen die Herren Pränumeranten, 
uns durch die Herren Cominiffiopaires Ihre Namen buldigfl 
willen zu lafsen, da diete auch, (wenn es nicht exprefs 
verbeten wird) vorgedruckt werden follen. Wer die Güte 
haben will Pränumerationen zu fammeln, erhält aufer 
meinen beiten Dank, den ich hiermit im voraus abfílatte 
und mich zu ähnlichen Dienfen erbiethe, bey ^ URS ui 
(re frey, und bey 5 das бге um den halben Preis, als ei- 
ne kleine Vergütigung für diete Mühe. і 
Мап pránumerirt namentlich in Leipzig in der Gräf- 
Jchen- Buchh., Berlin bey Herrn Wever, Breslau bey Herrn 
Korn fen. et jun., Hamburg bey Herrn Gebrüdern Herolds 
und Wien beym Verleger. Auch allen Herren Buchhäud- 
leru biete ich meine Gegendienfte an, und erfuche fie, fich 
der Beförderung diefes Werks und des Pränumerations- 
fammlungsgefchäfte zu unterziehen, und eines möglichit 


guten Habats dabey verfichert zu feyn. 
Der Verleger. 


In der akademifchen Buchhand!uug zu Jena wird nach 
der Michaelismelfe eine abgekürzte Umarbeitung, des Cle- 
veland. vom Abbé Prevot mit Hupfern von Herrn Mal- 
vieux erfcheinen. Det Ueberfetzer- von Taufend und ein 


Tag hat diefe Arbeit übernommen. 


Die Jägerifche Buchhandlung in Frankfurt am Mayn 
hat-von einem Höchfprsislichen Reichsvicariarsgericht in 
Munchen ein Höckites Privilegium über Ein Wahl- und 
Krönungs-Diarium, auch Wahleapitulation in fo!io er- 
halten und wird zu diefem Ende ebengedachtes Werk 
unter der Mitwürkuug eines fehr angefehenen Gelehrten 
an das Licht treten laflen, vermüge eines defsfalle weit- 
laufig gedruckten und diiiribuirten Plans, werden keine Ko- 
ften gefpart, um diefes V erk, das das gröfse” Feit der 
Deutfchen Nation fchildert, in dem fchönffen äufseren Ge- 
wand erfcheinen zu laffen, Der Pranumerationspreis 1 
ein alter Laor oder o 8. Heichsgeid. Die Namen derer 
Herren. Unterzeichner werden vorgedruckt, auch erhalten 
fie die Kupferabdrücke des erwählten Oberhaupis, der 
Hóchfen Herren Kurfüriten und der eriten vortrellichen 
Heren Wahlbothfchafter, nest allen übrigen Kupfern auf 
Schweizerpapier, welches bey nicht umerzeichneten Exe 
emplarien nicht Starr fi. det, i 

Die Herren Buchhandier oder andere Perfönen, wel- 
che fich für diefes Werk interefiiren und. Liebhaber fam- 
melo, erhalten bey то Exemplaren Eines rer, 


In allen Buchhaidlusgen id für 8 er. zu haben: 
Mit dem Ritter (vun) Zimmermann deutfchg efproa 


chen von Dr. С. F, Buhrdt. 


U. Bücher fo zu verkaufen. 


ich älter und kräuklich werde; fo bin ich willens 


Da 
yy2 meine 
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meine aus 1100 gröfsern und kleinern Schriften beftehen- 
de deutíche Alterthums- Sammlung für 55 Louisd'or mit 
einander wegzugeben. Sie find zwar fchon in meiner 
Bib'icth. deutfch. Alterth. angezeigt: Zu bequsmerer 
Ueberficht aber kann Kauflufigen eiu -gefchriebenes Ver- 
zeichnis davon mitgetheils werden. 
B. F. Hummel, 
Re&or der Siadifcuule zu Alıdorf, 


è TH. Vermifchte Anzeigen. 


Druckfehler in D. Bluhms Ferfuch einer Defchreibung 
der haupifächlichfien in Reval hevrfckenden Krank- 
heiten. 

Pag. 10. Zeile 27. ftatt allen, liefs aller. 

— и — 2 — .Votum — Volum. 

Il .— 1$ — imptutres — imputres. 

— Freinel — Freind. 

\еіпе ір, Molken — Weinefsig- 
molken. 

von — an. 

Stunden Theelöffel — einen Thee- 

15е]. 
Extr. Glycyr. Gumm. arab. 2а 5j 


— 2 


2 R 
28 "ER, LE 


— 29 — 18 — 


— 30 — 3 zen 


— 5% 
— 3o  — 4 -—  Oxymel шас. jjj — vj lies 
3iij-Em 3Vj. 
— 43 — 4 — Flecken — blauen Flecken. 
— 41.0 8 — 2g .—- 29r. 


Wagen — Wegen. 
Gunet — Gernet, 
firangurinöfen — f'ranguriófen. 
Vereiterung —  Verhártung. 
— И — 12 — mittelmäfsige — regelmäfsige. 
— 94 — 13. 4-15 — 3ij — 51) Datt Spin. Vitrioli 38 
: — 58, 

An allen Orten, wo von den Graden der Wärme und 
Kälte nach dem Thermometer die Rede Ш, it das pius 
und minus vor © ausgelaflen, 


IV. Antikritik. 


Frey von dem Vorurtheil : dafs eine Recenfion etwas 
entfcheidendes habe, würde es mir völlig gleichgültig ge- 
wefen feyn, wenn von der gten Abhandlung des zweeten 
Bandes des Archivs für die theoretifche und practifche 
Rechtsgelehrfamkeit, in der Jenaifchen allgemeinen Lite- 


ratur- Zeitung Nr. 44. Febr. j. Ј. S. 347. eine Meynung ' 


geáulfert ward , die derjenigen, welche die gothai(che ge- 
lehrte Zeitung, die berlinifche allgemeine Bibliothek, die 
hallifche juriflifche Literatur - Zeitung und die Würzburger 
gelehrte Zeitung geäuflert hatte, grade entgegen lief, falls 
nur nicht der Tadel auf Koften der Wahrheit angebracht 
worden wäre. Ich meldete mich daher bereits im April 
und verlangte Einrückung eines der Lage der Sache an- 
gemefsnen antikritifchen Auffatzes. Diefen erhalte ich 
jetzt mit der Nachricht: dafs die Gefetze des Iufituts 
nicht geflatteten, dergleichen nachdrückliche Ауе auf- 
zunehmen, zurück. Derb hatt’ ich freylich gefzrochen ; 
aber was follen auch, fagt -Gracian im Criticon von den 


Bee 
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Lattern der'Menfchan, feidne Worte fachdrellenen Ohren? 
Zu Verhiiiung einer anderweitigen Zurückkunf: wen 
Erklärung, kann ich alfo nur ganz hurz bemerken. баб 
ich die in Rede feyende Frage nicht blois aufgeworfen 
fosdern fie auf 37 Seiten zu beantworten gefucht Mo. 
folglich der Weifung, mich zuförderft belehren zu Lafen, 
nicht bedürfen mag. И 
Amt Alsleben an der Saale am 32 Auguft 1790. 
C. F. Nicolai, 
Juftitz - Rath. 


Ein Recenfent in der deutfchen Staatsliteratur Jul 
1790. hat meine Schrift: Erweiß daß die hohen Reicho 
carien den mit dem Tode eines zeitigen. Kaifers ero heten 
Reichstag fortzufiellen etc, durch einen Machrtprich ni 
derfchlagen wollen, es kränkt ihn, dafs ich die Schwäche 
einer Schrift, die er doch aus vollem Halfe "Re in ei 
nigen Stellen gezeigt habe. Die ármhche Стій, weiche 
er über die Worte: den Reichstag fortflellen BiBinebescfiz 
zeigt fchou den fcharfen Blick des Recenferten, er ON. AM 
in die(em- Ausdruck Meisnerien. Aller Wahrfícheinlichkeit 
nach hält er noch die Hauptfachen zurück, denn fein 
doppeltes etc. iff mir Bürge, ich fodere ihn alfo hiermit 
auf zu erweifen, wo es meiner Schrift an richtigen phi- 
lofophitben Schlüffsn und Grundfätzen des НЕК 
Staatsrechts fehlet , im Fall des Stillichweigens erkläre 
ich feine ganze Anzeige vor das, was fie ift, vor eine 
Verläumdung. 

Biener, 


—— 


Wenn wis fchon öfter über diefe Recenfentenunavs 
geklagt wurde, einzelne abgekürzte Stelle aus ihrem Zufam- 
menhange herausgeriffen werden, fo läfst fich leicht ein 
Nonfeus daraus erzwingen, der dann; zum Beleg eines 
Meacht(pruchs dienen mufs. 

„Hätte es dem Hn. Rezenfänten der Skizzen über 
Italien [А. L. 2, 1790. N. 220.] beliebt, den ganzen Р 
rioden aus Vorrede S. IV. abzufchreiben ; alsdann Ahi 
derfeibe allenfalls noch ausrufen kónnen: wa; ra 
doch wohl heifsen mag ein Gemühlde dr Gg 
Ssen! ! Aber dann hätte freylich der Periode Be 
fo plat als Unfinn abzeurthelt werden können. m 
war's belfer, eine verftümmelte Stelle Ger Schreibar 
zu geben — den wer wird Proben 
geben! Eben darum, weil fie nur 
man fie ab! 

Zwar mufs ich geftehen, mich glücklich preifen zu 
können, dafs die Münze für mich nicht von noch EE 
Schrot und Korn ausfiel. Das darf ich aber doch SS 
noch fagen, dafs die Skizzen für Gelehrte von Profefgion 
nicht beftimmt find; dals mit ihrer Herausgabe Dës die 
geringfte Prätenfion auf irgend ein Verdienft machte *3 
um fo mehr aber auf glimptliche Ausdrücke, bey Beur- 
theilungen darüber, rechnete. 

Was mir übrigens Bar belobter Rezenfion dienlich 
war, habe mir zur Notiz genommen: denn іеі faffe 
mich gar gerne berichten, Altdorf, im Auguft 1790. 

Penker. 


Drum 
t preis 
von ganzen Stellen 
Probe find, kürze 


*) c£, Vorrede zur zeegt Sammlung, die um Qftern gegenwärtigen Jahrs erfchienen ik, 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero us, 
Lem ml 


Sonnabends den 11 September 1790, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Neapel, b. Migliaccio: Dello fiato prefente della Moneta 
del Regno di Napoli e della necelfità di un alzamento, 
libri due dell Avoc. Luigi Diedati. 8. 1790. 


Г eren Buch wird vom Zuitand der Neapolitanifchen 
Münze in allen Veränderungen, die fie erlitten, und 
vom Zuftand der Münze bey den vornehmíten Nationen 
in Europa gehandelt; im zweyten B. find die Unbequem- 
lichkeiten der jetzigen Münzforten in Neapel angezeigt, 
und die Mittel dagegen angegeben. C4. B.) 


Palermo, in der k. Druckerey: Difcorfo del P. У. Give 
feppe Piazzi, Ch. R. corrifpondente della R. Accade- 
mia delle Scienze di Turino, recitato neZ'aprivrfi la 
prima volta la Cattedra di Aflronomia nel’accademia 
dei R. Studj in Palermo. 4. 1790. 

Eine kleine Skizze der Gefchichte der neuern Afro- 

nomie- und eine kleine Lobrede diefer Wiflfenfchaft. 
(A. B.) 


Rom, b. Fulgoni: Fragmentum Evangelii S. Johannis 
Graeco- Copto Thebaicum faec. IF, additamentum ex 
vetuftiffimis membranis le£fionum evangelicarum, divinae 
mi[fae cod. Diucunici veliquiae, et liturgica айа frag- 
menta veteris Thebaidenfium Ecclefiae ante Diofcorum 
ex veliterno Мијео Borgiano nunc prodeunt, in latinum 
verfa et notis illuftrata, epera et ftudio Е. Auguft. 
Antonii Gengii , Eremitae Auguftiniani. 4. 1789. 

Eine aufserft muhfame Arbeit eines grofsen Gelehrten 
über verfchiedne Religionsfragmente in Rückficht auf ori- 
entalifche Sprachkunde und paläographifche Gelchrfamkeit. 

CA. B.) 


Venedig, b. Graziofi : Le tre Meropi moderne: I) del 
Marcheje Maffei. ID) del Sigr. di Voltaire. IIT) del 
Sigr. Conte Aifieri per la prima volta unite in un vo- 
lume. 8. 1790. 

Zur Vergleichung aller drey Stücke recht gut. (4. B.) 


Rom, b. Pagliarini: Saggio di Lingua Etrufca e di altre 
antiche d'Italia per fervire alla floris de popoli, delle 
lingue , e dele belle arti, Тото I, contenente i preli- 


minari e il trattato degli alfabeti е delle lingue deg? 
{tali antichi, 8. 1789. 

Ein klaffifches Werk in feiner Art. Hr. Lanzi ift Vf, 
davon. ‚Er zeigt eine erflaunliche Gelehrfamkeit und viel 
Kenntnifs der griechifchen, lateinifchen, und andrer alten 
Italiänifchen Sprachen. Allen, die fich in der Gefchichte 
der Sprachen und fchönen Künften alter Völker unterrich- 
ten wollen, ift das Buch unentbehrlich. CA. B.) 


Macerata, b. Cortefi: I princip; difcufi della focietà Ebrea 
Clementina de' Capuccini di Parigi per facilitare l'in- 
telligenza de libri profetici, e fpecialmente de" Salmi 
relativamente alla lingua originale, preceduti da fedici 
lettre del Sie, Abbate Guglielmo de Vißefroy, е da 
cinque differtazioni; tradotti dal francefe ed arrichiti 
di prefazioni e di note dal P. Modeflo da Monflatra- 
no Capuccino. Parte feconda tomo felto. g. 1789. 
Die Zufätze, welche diefes Werk in der Italiänifchen 


Veberfetzung erhalten, find fehr wichtig. СА. B.) 


U, Vermifchte Nachrichten. - 


Riga den 19 May a. St. 1790. Den Ruhm gefelliger 
menfchenfreundlicher Einwohner und eines guten Tones 
hat Riga, durch reifende und hier bleibende Fremde, felbit 
im Auslande fchon lange fich erworben. Allein auch in 
Hinficht auf Aufklarung und literárifche Bildung mufs 
man diefer Stadt (ich bin kein Eingebohrner!) einen 
vorzüglichen Rang zugeflehen. Hilfsmittel und Gebrauch 
derfelben vereiuigen fich hier. Wir haben zwey Gymna- 
fien, die Domfchule und das Kaiferliche Lyceum ; letzteres 
in einem ganz neueu gefchmackvollen und bequemen Ge- 
bäude, deífen gleichen ich in Deutfchland wenige ken- 
ne. Beide Schulen find zwar in деп obern Claffen nicht 
fehr ftark; weil eine Menge jetzt localer Umftände die 
jungen Leute vom Studiren überhaupt und iusbefon- 
dre von der Jurisprudenz abhalten: deffen ungeachtet 
aber ift die Klage eines Ihrer Correfpondenten CL B. N. 
56. 1790.) über dem immer zunehmenden Beyfall der Privat. 
erziehung ungerecht. Das Lyceum, jetzt aus 6 Claffen 
betiehend, hat 167 Schüler. Die Domfchule, ebenfalls 
in 6 Claffen, 110. Zwölf Hauslehrer, (und mehr habe ich 
felb# mit Zuzienung einiger Freunde, nicht herausbriu- 
gen können) von denen ein Dritcheil in adiichen Häufern 


EK unter- 
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unterrichtet, find für eine Stadt von 25000 Einwohnern 
und für einen Luxus, wie der hiefige ift, dech gewifs 
fehr wenig. Die gleichfalls erwähnten Neuerungen (ind 
eine Folge der höhern Orts aubefohlnen Normaleinrich- 
tung "und 'be(tehen "hauptfáchlich in der Einfuhrung 
neuer Lehrbücher, Welche von den ruísifchen Normal- 
büchern bereits Deutfch überfetzt find, wurden eingeführt; 
2. B. das Rechenbuch, das Buch von den Pflichten des 
Menfchen und Bürgers und Plefchtfchejews Geographie 
von Rufsland, zu welchem Buche ein hiefiger Schulmann 
nächftens Berichtigungen drucken laffen wird. An die 
Stelle der Bücher, welche noch nicht deutfch überfetzt 
find,.mufsten die Lehrer der beiden liefigen hóhern Schu- 
Jen deutfche Originale vorfch!agen. Und auf diefe Ark 
wurden Gediekens Lefebücher, Sehróckhs Univerfalhifto- 
rie, Fabris Geographie, Baumanns Naturlehre und Natur- 
gefchichte, Scherwinsky Ruffifehe Gefchichte, Lorenz deut- 
fche Grammatik, Sulzers Vorübungen v. f. у. eingeführt. 
In Prima und Secunda beider Schulen bleiben alle Abän- 
derungen dem eignen Ermeffen der Lehrer vorbehalten ; 
es verfteht. fich; nicht ohne Vorwiffen der Obern. Bey 
diefer Gelegenheit erhielten auch die'fogenannten deut- 
4chen- odee^ kleinen Volksfchulen eine Verbefserung, de- 
ren die meiflen hóchít bedürfrig waren. Zwey davon 
wurden den beiden gelehrten Schulen als-unterie Clatfen 
beygefügt, fo dafs jetzt jede aus 2 Ordnungen des Gymna- 
fiums "und 4 Claffen der Hauptvolksfchule. befteht. In 
den ‘Vorflädten wurden 2 neue freye deutfche, Melle: 
fchulen шій “eine freye Hauptvolksfchule geftiftet, Letz- 
teré it hauptfächlich für Kinder Rufsifcher Nation be- 
flüimmt und macht unter der muflerhaften Auflicht des 
Herrn Regierungsrath Scheltuchin glückliche Fortfchritte. 
Die Oberaufficht über alle Schulen “im Gouvernement hat 
das Collegiüm der Allgemeinen Vorforge; die Domfchule 
Geht Ча den beyden Gymhafiumscläffen unter der Aufficht 
des verdienten Iufpectors D. Schlegel; die 4 Cla fen der 
Hauptvolksfchule, ifo. wie alle ftadufchen Volksfchulen, 

unter der Ріге іол des Oberpaftors Bärnhof, durch def- 
fen Aufficht die Erziehung der Jugend, befonders in den 
Volksfchulen, fehr viel gewinnt. Der Rector des Lyce- 
ums iteht unmittelbar unter dem Collegium. Die Er- 
lernung' der ruflifchen Sprache fucht man auf alle Art 
zu erleichtern. Es wird nicht blofs in den Gffentlichen 
Schule mehr Rufsifch gelehrt als fonft, fondern nächftver- 
gangsnen Winter wurden überdem zwey junge Männer 
aus Mofcau verfchrieben, welche im Lyceum nach geen- 
digten Schulftunden täglich 2 Stunden, theils für die Ju- 
gend, theils für Erwachtue, unentgeldiichen Unterricht 
im Rufsifchen geben. Alles diefs ift das Werk unfers 
Hn.'Gouverneurs Becklefchof, welcher fich des Schul- 
weféns mit einem (еһе feltnen Eifer annimmt. So hat er 
z. B. fürs Lyéeum einen fchünen Apparat phyfifcher und 

mathematifcher Inftrumente angekauft. Dies gab die Ver- 
anlaflung, dafs im vorigen Winter der hiefige Prediger 
Bergmann, aufgefodert, und der Rector Götze, freywillig, 
Vorlefungen hielten für Zuhörer beiderley Gefchlechts. 
Eríterer las über die Experimentalphyfik ; letzterer über 
vermifchte Gegenflände, 2. B. über die Bewegung» über 
die Kreuzzüge, und über einige Gedichte von Wieland, 
An Hülfsmitteln fehle eg dem Freunde der Wiffenfchafteu 
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hier nicht fo fehr-als man in Deutfchland zu glauben ge: 
neigt it. Die Stadtbibliothek beläuft fch auf 11000 Bände, 
unter denen befonders im hiftorifchen Fache viele fchätz- 
bare Sachen find. Der Saal, in welchem De ficht, iit mit 
vielem Gefchmack angelegt, durch denfelben Vörtreflicken 
Mann, deien ihr voriger Correfpondent erwähnt, durch 
den Ratksherrn Chriftoph Berens. Sie (teht wöchentlich 
zweymal ofen und-hat an dem Conrector Ageluth einen 
forgfamen und gefaligen Biblicthekar. Die Eibliotkek 
beym Lyceum ift weniger bedeutend; doch hat fie einige 
gute Sachen. > Schade nur dafs beide faft fo gut als keinen 
Fond haben! Vermehrung durch Gefchenke ift fo unficher 
und {екеп planmäßsig. Wir haben ferner ей“ Buteur 
für die Naturgefchichte, als Vermächtnifs eines ehemali- 
gen hiefigen’ Arztes D. Ainfel! Ber Werth der einzelen 
Stucke kann fich freylich nichr. gleich Gen, doch find nach 
dem Urtheile der Kenner viele fehenswürdige und feltre 
Sachen darinn. Auch ‚hat "ee einesfchöne raturhiftorifche 
Bibliothek. Dietz beide baben einen Fond zur Unterhal- 
tung. ` Das hiefige anatumifche "Theater wird zwar jetzt 
nicht gebraucht, it aber, wie mich eis‘ medicinifcher 
Freund verfi€chert bat, Rus eiugerichtet und ziemlich volle 
ftändig. Die hiefigen Maureriogen, (weiche auch einige 
\Werite vou der 5:288 ein kleines fehr gutes Erziehungs- 
ioftizut unterhalten, ) befitzen einen intersllanten Bücher- 
vorrath. Auch giebt es zahireiche Privarbibliccheken, un- 
ter denen fich. Gie Sammlung des juugern Kaufmann Hol- 
lànders durch gefehmackvolle Wahl fowohl als durch Stär. 
ke ganz befouders auszeichnet. Sie enthält Lippert Dak- 


Xyboihek, die prächtigen Voyages pittoresques und andre 
vorzüglich für die Kundit wichize Werke, Reich an hi- 
floriichen Werken ій Gie Sammlung des Etatsraths Baron 
Budberg, eines gro(sen Literators. Unter den hiefigen 
Predigern haben befonders дег. Generalfuperintenrdent 
‚Lenz und die -Stadıprediger D. Schlegel und Bergmann 
gute Sammlungen.. Viele Unterflützung gewährt dem hie- 
figen (Gelehrten die Zartknochifche Buchhandlung. Der 
veritorbene Stifter hielt (ehr über ein grofses gewähltes 
‘Sortiment, felbit von ebe feiten hier gefuchten Büchern, 
т. B. aus dem Fache deralten Literatur, Kirchengefchich. 
te u. d. gl. Sein Sohn thut alles, um den Ruhm der 
Handlung zu erhalten. Befonders forgt er noch mehr, alg 
worhin gefchah, für die promte Herbeyfchaffung der Neuig- 
keiten und läfst jetzt alle Journale im Sommer fowohlalg 
Bey den fchweren Ko- 
ften ‚ die ein folcher Buchhandel hier nothwendig macht, 
ій die alte Klage über Erhöhung des Preifes mancher Bü- 
cher, (folcher nämlich, die er nicht mit Verlag, fondern 
mit baarem Gelde bezahlen mufs,) in der That ungerecht. 
Und wie unklug die Maafsregeln find, welche mancher 
trift, um die Bücher wohlfeller zu haben, ergiebt fich 
daraus, dafs ich Bücherrechnungen gefehn habe, wo der 
Empfänger, das Porto ungerechner, feinem Privarcommiflär 
ein Drittheil mehr zahlen mufste as fis bey Hariknoch 
kotten. Endich fo haben wir auch Lefebibliotheken; eher 
zu viel als zu wenig; obgleich noch Кепе fo gute, wie 
z B. die Seileri(che in Leipzig. Eben fo fehlt es auch 
nicht an L.efegefellfchaften für Journale und Reifebefchrei- 
bungen. Als Mitglied eines hiefigen grofsen Clubis, die 
Muffe genanut, Ceiner Einrichtung» die eben fo voxtreflich 
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als fplendid if,) kann man nichtnur die beften deutfchen 
und ausländifchen Zeitungen, fondern auch die vorzüg- 
lichten deutfchen Journale und alle acht Tage die neue- 
fien Blätter der A. L. Z. haben. Bey folchen Hülfsmitteln 
die zu andern günftigen Umftänden hinzukommen, darf 
man fich um fo weniger wundern, dafs man hier fo viele 
literärifche Ausbildung, vorzüglich unter dem Adel und 
dem Kaufmannsflande findet. Auch in der veligiófen Auf- 
klürung darf Riga КЇЛ fich mancher deutfchen Unizerji- 
tütsllade-an die Seite (telle oder wohl noch um ein paar 
S:uffen höher hinauf, Schon feit 1784 haben wir ein neues 
Gefangbuch uud an einer verbeferten Liturgie wird gear- 
beitet, In den beiden gröfsern Schulen wird der Reli- 
gionsunterricht. nach Beyer, Dietrich und Döderlein er- 
theil. Hoffentlich werden auch die Vo!ks- Schulen, fatt 
des herzlich fchlechten Rigifchen Katechismus, bald ein 
befleres Lehrbuch erhalten. Die hiefge Geifflichkeit if fo 
wie der grölste Theil des Publicums in Hinficht auf Kan- 
zelvortrag und Liturgie aufgeklärt oder doch tolerant. 
In Leipzig machte es dem edlen Rofenmüller Verdrufs, 
als er nur das abgefchmackte Abfingen der Evangelien ab- 
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LITERARISCHE 


I: Ankündigungen neuer Bücher. 


i Ki 

Ankündigung eines neuen vollftándigen und doch wohl- 

feilen IWerkes über die gefammte bürgerliche Baukunft, 

und Subferiptions - Entwurf dazu. 

Eine zullländige, gutgefchriebene und wehlfeile An- 
weifung zur bürgerlichen Baukunft gehört noch zu den 
Bedürfniffen der deutfchen Litteratur, und iff auch bis 
jetzt noch immer ein Gegenfiand des Wunfches aller de- 
rer gewefen, welche fich zur Erlernung diefer edlen und 
nützlichen Kunt entfchioffen hätten. Denn der nicht 
geringen Merge von Büchern, die fich mit dem Titel: 
„volltändiger und ausführlicher, wohlgar auch gründ- 
licher, Anleitungen zur Civilbaukunft'* brüften, пейер es 
durchgängig, wie allen menfchlichen Werken, deren 
Brauchbarkeit mit pralerifchen Worten angepriefen wird, 
und die mehr fcleinen follen, als fie find. Sie find das 
nicht; was ihre Titel verfprechen : ausführlich können fle 
heilen, wenn damit angezeigt werden foll, dafs бе weit- 
fchweifig gefchrieben find und in vielen Worten wenig 
Sinn enthalten; vollffindig ift kein einziges, fo wenig als 
in reinem guten Deutfch gefchrieben; und ihr Preis ift 
meiftens aufferordentiich, durchgängig zu hoch. Beweife 
zu diefen Behauptungen werden mir die Lefer diefer 
Anzeige fchenken , da fie Ihnen ohne Zweifel freywilli 
einfallen, und ich, da noch viele von den Verfaffern jen 
Bücher leben; durch Nennung ihrer Namen keine Indi(cre- 
tion begehen mag, zumal da ich fie, ihrer fonfiigen Ge- 
fchicklichkeic und Verdieníle wegen, fehr hochfchätze 
und verehre. 

In diefer Lage der Sache, follte ich da richt auf den 
Beyfall meiner deuifchen Zeirgenolfen, nach- welchem 
ich mit Enrgeitz firehe, rechnen körnen ? wenn ich ihnen 
ein Lehrbuch der bürgerlichen Baukunfk fchriebe,. welches 
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fchafte; hier wird in der einen Kirche gar nichts mehr 
gefungen; indem der neuangeftellte Diakonus, weil er 
nicht fingen kans, um Diipenfation bat und fle vom Drog: 
Oberconfiftorium ohne alle Umitände fogleich erhielt. 
Den Exorcismus hat man feit б. bis то Jahren ohne alles 
Auffehn und Aergernifs gänzlich verbannt und die allge- 
meine Beichte ift ebenfalls eingeführt, So bedienen fich 
auch einige Prediger, befonders die bey der Jacabekirche; 
wo Dingeiftädt, ein fehr aufgeklärter Theolog, Oberpaftor 
it, bey Taufen, Trauungen und Hirchengebeten theils 
abgeänderter Formulare, theils der Pfälzer Liturgie. 
Zum Schluffe noch eins! Ihr Correfpondent befchuldige 
die Candidaten in Liefland, dafs fie fich fo gewaltig im 
Griechifchen , Lateinifchen und Hebräifchen examiniren 
liefsen: da thut er fehr vielen рго ев Unrecht. ‘Das 
kann ich Ihnen bezeugen! Und wofür hätten denn auch 
unfere neueren Reformatoren ihre Beredfamkeit aufgebo- 
ten, wenn man unfern jungen Volkslebrern noch foviel 
Pedanterie zutrauen wollte, dafs fie auf die Erinnerungen 
eines Ernefti, Teller, Michaelis, Herder, Nöllelt, Gedicke 
etc, hören würden L 
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in einem deutlichen, gedrängten, reindeutfchen und gründe 
lichen Vortrage Alles enthielte, was theils bey dem Bau 
aller Arten von Häufer, theils bey Anlegur:g der Straffen 
und Brücken, theils bey Errichtung aller Arten von Waf- 
fergebäuden, vorherzufehen und zu beobachten ift; wel- 
ches unterrichtend und unterhaltend zugleich wäre; und 
nach Verhältnifs der Reichhaltigkeit des Untezrichtes um 
einen fehr billigen und wohlfeilen Preis gekauft wera 
den könnte. 

Diefes zu thun, ift. fchom feit drey Jahren mein Vore 
fatz gewefen, denich feitdem nie aus den Augen verloren» 
fondern auszuführen mich immer mehr und mehr vor- 
bereitet und in den Stand gefetzt habe, fo dafs ich es 
jetzt wagen kann, allen deurfchen Liebhabern der Bau- 
kunft ein folches Buch anzubieten. Es wird unter dem 
Titel? Lehrbuch der Kunf, Hüufer, Wege, 
Brücken, Hehre,und Ufer zu bauen, drey Al» 
phabeth ftark, in grofs Octav, wohlgedruckt, mit vielen 
Kupfertafeln, die eben fo richtig gezeichnet als fchön 
geftochen feyn follen, in drey: Theilen , nach Michaelie 
1791, erfcheinen.- 

So ungern ich vorher ‘die Brauchbarkeit deffelber 
anpreifen mag und diefe zu fchätzen lieber meinen ge- 
lehrten Wiffenfchafts - Verwandter überlafle; fo erfo- 
dert es doch die Vollftändigkeit diefer Anzeige, wenig- 
ftens einige» davon zu erwähnen. Nach der Einrichtung, 
die'ich dem Buche gegeben, wird es nicht allein Aufáu- 
gern dienen können, die drey "wichtigen Zweige der 
Baukunít, welche ich, wie man aus meinem Magaziw 
weifs, zufammen die bürgerliche Baukunft nenne, näm- 
lich: die Haus - Baukunft, die Weg- und Brücken = Bau- 
kunft. die Strom - Занков, in kurzer Zeit gründlich ung 
fo zu erlernen, dafs fie fich auf jeder Baufäte werden zu 
helfen und die jedesmaligen Umftánde aufs Веќе zu Be- 
Т.2222 2 зле 
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nutzen wiffen; fondern auch Andere, welche Gebäude 
auffühten lafen, es fey für fich, oder für das Gemeine 
Wiefen, werden durch Nachlefung in demfelben jedes- 
mal zu beurtheilen im Stande feyn, ob fo, wie gebauet 
wird, auch am vortheilhaftefen und beften gebauet wer- 
de. Auffehern über allgemeine Bau- Anftalten wird es 
alle andere Bücher feiner Art ‚entbehrlich machen. Ma- 
girate und Kammern können es zum allgemeinen Ge- 
brauch für ihre Mitglieder anfchaffen. Lehrer der Bau- 
kunft können es bey ihrem Unterrichte zum Grunde le- 
gen und, indem fie es gemeinfchaftlich mit ihren Lehr- 
Jingen durchlefen, den Inhalt deffelben durch ihre eige- 
nen Erfahrungen commentiren und ‚erläutern. Diefer 
umfaffec Alles, was zum Handwerksma(sigen, zur рећогі- 

en Anordnung, und zur Ver(chónerung einer jeden Art 
von Gebäuden gehört, mit Weglaffung alles Unnóthigen 
und Pedautifchen, das man fo viel in den bisherigen 
deutfchen Baubüchern findet, und welches nur Geld- und 
Zeit- Verschwendung, nebft Ekel, verurfachet. 

Da aber, wie leicht zu erachten, der Abdruck diefes 
Buches mit nicht geringen Koften verbunden ift; fo wird 
es mir wol Niemand verargen, wenn ich» um wegen des 
aufzuwendenden Capitals ficher zu feyn; mich vorher nach 
einer gehörigen Anzahl Käufer umhöre und die Liebhaber 
"um Subfeription erfuche, Den Termin diefer Subfcription 
fetze ich bis Oflern 1791 feft, und den Preis zu vier Thau- 
lern, fächfifch oder in Golde, ein Preis, den man gewifs 
nicht billiger verlangen wird, wenn man bedenket, dafs 
manche unvollftandige Anweifung zur blofsen Häufer - 
Baukunít allein mehr koftet, und dafs man in meinem 
Buche die Wege - Brücken und Strom - Baukunft vollítan- 
dig zugleich mit hat, Diefe 4 Rthlr. werden bey dem 
Empfang des ıften Theiles bezahlet. Für diefen wohlfei- 
len Preis empfangen aber auch nur die Subícribenteu 
das Buch auf guten weiílen Schreibpapier. Käuflich wird 
es nachher, auf Druckpapier, nicht unter 5 Rthlr in Gol- 
de zu haben feyn. 

Ich erfuche alle Herrn Wiffenfchafts - Verwandten 
und Befórderer der Baukunít, fo wie auch alle Herrn 
Buchhändler, um die Bemühung , Subícriptionen zu fam- 
meln; und biete dafür, entweder das 8ге Exemplar gratis, 
oder 12 gr. Abzug für jedes Exemplar, an. [її den Er- 
folg der Subfcription zu erfahren, bitte ich jeden, der 
dergleichen fammelt, mir noch vor Ablauf diefes Jahres 
die Anzahl der bis dahin gefammelten Subícribenteu an- 
zuzeigen. Für Thüringen und -die benachbarten Gegen- 
den nimmt die Hofmannifche Buchhandlung in Weimar 
Subfcription,an. 

Es verftehet fich übrigens, dafs die Namen der Sub- 
fcribenten dem Buche vorgedruckt werden. Wird die 
Anzahl derfelben beträchtlich, fo werde ich nichts fparen, 
um dem Buche auch. fo viel áuffere Schönheit zu geben, 
als möglich 10. Frankfurth ar der Oder im Auguft. 17до, 

Gottfried Huth 
Profeilor. 
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In der Johann Georg Cottaifchen Buchhandlung in 


“Tübingen wird in einigen Wochen zu haben (cyn: 


Piktet Verfuch über das Feuer, aus dem Franzöfifchen- 
8. Diefes wichtige Werk, das, obgleich die Frucht 
mehrerer Jahre, kaum aus einem Dutzend Rogen be- 
flehet, enthält in gedrángter Kürze cine Reihe der 
überrafchesdften und zugleich befriedigendíten Beob- 
achtungen über die Natur des Feuers. Dem natur- 
forfcheiden Publicum kann die Erfcheinung einer 
wohlgerathenen Ueberfetzuug diefes Werks nicht an- 
‚ders ais angenehm feyn. 

In eben diefer Buchhandlung ift fertig geworden: 

Roweau, |. J.s Bekenntiiffe, 9. то Buch. 8. aus dem 
Franzófitchen. 

Eben diefes ишег dem Titel: 

Rouffeaa Bekenntniffe, Gefchichte feines männlichen Al- 
ters. 2r Baud. 

Wer fich für Rouffean’n intereflirt Сипа wer intereflirt 
fich nicht fur ihn ) wird diefe Ueberfetzung mit Vergnü- 
gen lefen, deren Verdienit nicht Treue in Worten , fon- 
dern im Sinne ift, und worüber die Stimme einiger ge- 
lehrteu Biätter fchon vortheilhaft entfchieden hat. : 


Avis fur une nouvelle Edition de la feconde partie des 
Confeff[ions de J. J. Rouffeau. i 
Cette édition, faite à Neuchatel eu Suiffe a deux avan- 
tages bien inconteltables fur celles qui, ont eu cours jus- 
qu'ici; le premier eit de préfenter dans toute fa fidelité 
et toute fa purete le texte original; ilne faut que compa- 
rer, pour fe convaincre des reirauchemens et des chan- 
gemens marques que fe font permis les éditeurs de Сепё- 
ve. Au livre IXème il y a de leur part omiffion de deux 
pages entieres et de beaucoup de phrafes et de chofes de 
derail daus tout le cours de l'ouvrage. Les changemens 
et les alterations qu'ils ont pris fur eux de faire font très 
multipliés, et dans plufieurs endroits défigurent Гогірі- 
nal; le fecond avantage de cette edition ci fur toutes leg 
autres ей ёме enrichie de pieces relatives aux Confef- 
fions publiées pour la premiere fois, et d'un trés grand 
nombre de Lettres intereffantes qui n'avoient point enco- 


re été imprimées. Une augmentation аш coufiderable a 


fourni deux volumes de plus. 

Cette edition bien executée 5 velumes in gvo et 5vo- 
lumes in 12°, a pour garant de fon anthenticite Mr. Du- 
peyrou, qui Га dirigée. Elle fe vend chez Pierre François 
Fauche, Libraire a Hambourg et à Brunswic et д Ја Li- 
brairie de Gräff à Leipzig. 

On trouve chez les fus - dits Libraires une petite bro- 
chure bien intereflante et bien ecrite; intitulee : le Pour 
et le Contre [ur la vevolution en France, ou fragmens des 
regiflres d'un club de Paris; 35 pages in 8. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 
Neapel, b. Manfredi: Ragionamento Tepografico Iflovi- 


co ~ Fifico fut Piano cinque miglia: breve Hifuimina del- 
la гада di minor difpendio e nel verno di Soo 
riglio pe viendanti onde internavfi negli Abruzzi du Roc- 
carafo a Solmena di Giufeppe Liberatore. $. 380 S. 
1789. mit einem Kupfer. 


etriffe die befsre Leitung eines öffentlichen Wegs, der 

die drey fchönfen Provinzen des Königreichs Nea- 
pel, gerade über fteile Gebirge, in Verbindung fetzen foll. 
Der fogenanute Piano di cinque miglia if eine Art von 
‚ Spitzbergen mitten in der fchóaften Gegend von Italien, 
Ueber ihm geht der Weg. Der König veriangte die Mey- 
Dung feiner Ingenieurs darüber zu hören. Hr. Pigonati 
that Vorfchläge, und in gegenwärtiger Schrift auch Hr. 
Liberatore, die aber von ganz andrer Art, vicl genauer 
und viel einfacher fcheinen. СА, „В. ) 


Venedig, b. Pafquali: Relazione del Epidemie Jofferte 


"^ ` 
nel Principato di Catalogna: principalmente nell'anno . 


1783 fcritta in lingua Spagnuola dal Nobile Sigr. 
Dottor Giuf. Mafdevall attuale medico. di Camera del 
Be Cattolico: incui fi efpone il fuo nuovo metodo fpe- 
cifico per guurire le febbri putride , maligne , ed altre 
fimili malattie; tradotta ed illufrata di nuove offer- 
vazioni био all'anpo 1788 dall Ab. P. Montaner. $. 
1790. | , 
Vielleicht fimmt man der Methode des Vf. nicht gänz- 
Ich bey, aber der Wichtigkeit und Genauigkeit feiner 
Beobachtungen fowohl, als der des Italiänifchen Ueberfe- 
izers kann man das gebührende Lob nicht verfagen. 
l С4. В.) 


Palermo, b. Golli: Difeorfo che ferve di preliminare айа 
ftoria naturale di Sicilia "ива originp della decadenza 

di quefto ftudia, i [uoi vantaggi e mezzi di promo- 
verla con ficurezza , recitato da Francefco Paolo Chide 
relli, Palermitano nell Accademia del Buon Gufo di 
Palermo. 8. 1792. Ў ай, 
Der Vr, itt ein junger Schriftftel'er, der viel verfpricht, 
Und den Plan (einer Begriffe über die Narurgefchichie von 
Meilien fchön entwickelt, | Diefer ift vielleicht nur zu viel 
"nfaffend, und er hätie бейек gethan, ihu mehr einzu- 


fchränken, um genauer und daher auch nützlicher zu feyn. 
(4. B.) 


Ancona, b. Ferri: De immoderato Epifcopatus defiderie 
refrenando ,  demouftratio Analytico - Canonica Фоа. 
Jof. Presbyteri Paulovich Lucich , J. U. D. Patricii et 
Pro - Vicarii Generalis Macarenfis. 8. 126 S. 1789. 
Viele werden zwar diefe Abhandlung für keinen fren- 
gen Beweis halten, Indefen findet man doch eine neue 


Art der Behandlung, viel farke Gründe und felbft Ge- 
lehrfamkeit darinn. (A. В.) 


П. Bücherverbote. 


Vom 13 Jänner 1790 bis zum 21 Ар find in Wien 
verboten: : 


Satyrifche Allerley für Kutten und Schwarz 
von F. M. T. Biergans, 
cans. 1789. 8. 

Epistola ad l'raelatum quemdam Romanum data, i 
confutantur errores, quibus abund 
Hicci Epifcopi Pifoienfis et Pratenfi 
in Latipam Presbyter, 1789. 3. 

Brief des Herrn Starkowsky *** 

Vetter. Herrn Stark zu Darmfiadt. D. m. d. M. aus dem ` 

franzófi(chen überfetzt. Germanien. 1789. g. 

rankreichs Neugeburt, ein politifch - komifcher Roman 

aus dem r8n Jahrhundert. Erftes Heft. 1789. 8. 

Journal philofophique et chretien, par H. J. Brofi 
І, et 2. à Liege chez l'auteur, 1790. 8. 

Neugefammelte Briefe vom Jofeph dem U., 
Deutfchen. #Копйапсіпоре 
Hofbuchdruckerey, 8. 

Manifeft des brabantifchen Volkes. 1789. 8. 

Révolutions de Paris, en 1789. avec des details hiftoriqueg 
et anecdotiques fur la Baftille, fur la prife de cette re- 
doutable foztereffe et fur le perfonnes et les papierg 
que y ont ététrouvés; Aux quels des témoins oculaireg 
ont ajouté uu grand nombre d'anecdotes tre 
dédiées a la Nation. 1789. 8. 2 Tom. 

Confeflion ‚generale de Mgr. le Comte d'Artois ete, } Pa- 
ris. 1789. 8: 

Politifcher Kriegs «und Friedenskatechismus für а) 
glaubige. 1789. 
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Satlrifche Biographie der Altväter und Apofteln. Berlin, 
Frankf. und Leipz. 1789. 8. 

Jofeph der II in Elyfium. 1790, $. 


II, Vermifchte Nachrichten. 


Frankfurt am Mayn d. зо July 1790.. — — Ich ha- 
bs feit einigen Monaten Bayern, Schwaben, den gröfsern 
Theil vou Franken, und von den Hheiuifchen Landen 
durchreif. Meine Verhi!tniffe erlaubten es, in vielen Ne- 
benfunden meine Neugier auf einen beflünmten literari- 
fchen Punkt zu richten, wo mich denn meine Neigung 
trieb, viele Erkundigungen; die Betreibucg des Studiums 
der Hıthematik in diefen Provinzen betreffend, einzuzie- 
hen. Ueberall fpricht man von Verbreitung der Aufklä- 
yung» und unläugbar nimmt fie noch wirklich in den ge- 
nannten Provinzen recht merklich zu. Aber Fortfchnitie 
in der Kenntnifs der Mathematik und Cultur diefes Stu- 
diums gehören doch ficher zu den wichtigften Briterien 
gründlicher Aufklärung. Ich habe auf meiner Reit ker- 
ne Fragen, — keine Gänge zu Schullehrern, zu lauofüern, 
zu Kaufleuten, die ausgezeichnet -ge(chickte Rechner hief- 
fen, ge(part, um mehr als blofs unbefiimmte Nachrichten 
zu ‘erhalten, wie Mathematik in den gedachten Reichsiän- 
dern gelehrt würde, wie fieaufkomme, und ob fie mit zu- 
nehmender Allgemeinheit geliebt würde? Allein das Re- 
fultat meiner Beobachtungen und Erforfchungen ift nicht 
fehr erfreulich. Hie und da ausmehmend- gute Köpfe, 
einige wahrhaft-, eigentlich tief- gelehrte Mathematiker ; 
allein von Ausbreitung des Studiums , der Wirkung def- 
felben auf -die Cultur des Volks, der Verbannung ver- 
jährter Vorurtheile, der Ausübung und Anwendung, und 
der Art der Anwendung mathematifcher Kenntuiffe in ge- 
lehrten uud bürgerlichen Gewerbfianden , nichts. fehr er- 
freuliches. Von Frankfurt am Mayn und Wurzburg bis 
an den Bodenfee und die füdjichen Gränzen von Schwa- 
ben hin, find zuverläfsig über 20 taufend Schullehrer, die 
Schulmeilter in Dörfern dazu. gezählt, anzunehmen, wel- 
che die Anfangsgründe der Mathematik lehren; und ge- 
wifs zwey Drittel derfelben behaupten: »Sie dürfen fich 
fehen laffeu, fie feyen bewährte Arithmetikert** — Aber 
blos mechanifch werden durchaus die fo genannten vier 
Species in ganzen und gebrochnen Zahlen, und die Regel 
de Tri mit Anhang der bekannten Wendungen beyge- 
bracht; wie vor 3o und mehr Jahren, An Auseinander- 
fetzung vernünftiger Beweife, an Vorleguag der Gründe, 


worauf dann die mäthematifche Evidenz, das Zutreffen im | 


Erfolg, beruhe, wird wenig oder nicht gedacht. Die 
Rechner wilen fich (ehr viel damit zu gut, wenn fie hie 
und da eine Abkürzungs - Methode, auf welche fi« {elbi 
verfallen. find, anzubringen wiflen, "Lichte Dar&ellung der 
Urfachen , worauf folche Abkürzuugen zurückzuführen 
find, wird vergebens gefucht werden. Dazu fehlt den pe- 
dachten Männern, von welchen -dieles verlangt würde, 
hinlängliche Kenntni(s von der Natur und dem Gebrauch 
der geometrifchen Proportionen „.hinlängliche Üeberficht 
unfers dekadifchen Zahlen - Sytems überhaupt. "Auf die- 
fe Art werden die viele taufe: d Menfchen, welche Тариг 
Tag Arirhmetik lernen mifen» immer bios: mechanifch 
glauben, was fie mit Evidenz erkennen, und .blofs gut- 
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müthig nachmachen, was fie ohne wiffenfchaftliche Ueber - 
zeugung gar nicht annebnren follten. | Rechnung mit Ðe- 
cimelen, Renitnifs der Decimal - Brüche, wird {ай Gurch- 
gehends vex(aumt, verachtet, oder als botze Speculation 
fur Theorie auf axademifche Doctrin Zurückgewie- 
fen. Der Schade diefes Vorurtheils ift unüberfehlich- 
groís, und duch verfiekt der gröfste Rechner, der nicht 
zuzleich mit Decimaien rechnen kann, Arithmetik nur zur 
Halfıe! Die Aasfeute diefer Gegenden, ( einige wenige 
ausgenommen) fprechen unglaublich - dictatorifch von 
BHeuntniífen, die йе par nicht geprüft haben, und verach- 
ten fie blofs, als Neuerung, weil es ihnen zu bequem 
failo in reifern Jahren ich etwas anzugewöhnen, was mit 
der bisheriren Form ihres Calculs áuílerjich nicht zu har- 
moniren &heint — Wenn werden fie doch Küfiners Worte 
beherzigen: Fur den Kaufosaun find Zahlen ein Werk- 
„теш, das er betini E brauchte, und die Eipenfchuften 
‚feines Werkzeuge: muís doch jeder Handwerksmann 
„kennen. Die Tafeln an Ärufens Coutoriften laffen ich 
„ohne mathemat.Nenarmiiie (der oben anwefuhrten Art)nicht 
»vetílehen noch brauchen, und diete Tafeln (ipd doch 
„iur den hauímann und andre in — Ncirüend lebende 
»Perfsnen. — — ; 

Der gröfsrte Haufe der рессор Geoinetov in eben 
dieien Lat, den ilt ebeiidehieiben шеге G dubens, den 
ich von Schuichrerm undo Bauleutes aupelunrt babe- 
Die Leute, die ihr gauzes Lebe: hisdusch mit zehn- und 
zwöifı.heiiigen Waas zu thun Baben, Können riche einmal 
mit zehniheiligen Венец rechnen ! Lad fchr viele der- 
felben geben dazu noch weitern Unterricht, uid pflanzen 
ihre einfeitige Kenutwfie fo fort... .. Eg iù beynahe 
unglaubiicb ; ucter iaufeud beidmellern, die fort und fort 
Berg und Thal in Quadrate zeriegeu, find nicht гейм 
weche die Diagonale {а einem reinen Quadrat, defen 
Seite т Schuh, oder 1 Ruhe 10, zu berechnen verliünden ; 
Sie können das nicht, weil fie die Irracional - Gröfse diefer 
Linie nicht in Deeimajen auszudrücken vermügen! 

Noch тиз ich eines Vorurztheils erwähnen, das mit 
den angeführten fehr zufamım-n hängt: 

Rechnung mit Decimalen, Rechnung mit Irrational- 
Gröfseu, (unter Wurzel - Zeichen, und mit Potenzen;) 
Rechnung mit den Signarurea: und —, Rechnung mit 
Logarichmen , wird fait allgemein (chou Algeber genannt; 
und fo baià diefes Wort nr ausgefprochen ift, fo ift auch 
das Verdammungs- Urtheil fchon gefällt. Denn, dafs Al- 
geber und Gemeinnätzigkeit widerfprechende Dinge feyns 
ій ein rechtlicher Satz, den ich mir wenigftens in den ge" 
naunten Prorivzen kaum in einer Gefellfchaft, die iiber 
drey oder vier Perfonen ftark wäre, anzufechten getrau* 
te! 1 — Nun, бав mag jeizt auch dahin’ getteilt reyn! 
Aber, dais man zu Älgeber ailgemein rechnet, was nicht 
zu ihr gehört, und unleugbar nucziiche Theile des Ele* 
menter- Unterrichts, wefsurliche Stücke praktifcher Kennt” 
nie ‚durch den Misbrasch des gedackten Worts peha[fg 
macho und durch feinen Reisen zurückfehreckenden 1.206 
das Gute hiczdert, und die Beybringuag fehr leicht zu fal" 
fender ;bewanrier Rechuunis- Verrheile und wefenuichef 
Cöräinal: Vorit-lungeu im Ca'cul überhaupt erfchwerts T 
— das kann nicht mit St:ifchweizeu übergaugen werdet» 
das verdient nachdrückiche Kige, не 
ы Wi 
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j Wie fehe wünfche ich, dafs es in andera Provinzen 
nicht auch fo fey! wie fehr überhaupt, dafs es hierinn 
allenthalben , wo es ift, endlich einmal zum allgemeinen 


Beften anders werdel 


. Wir find dem Publicum noch die Nachrichten über 
die gegen den Büchernachdruck gegenwärtig eingeleiteten 
Verhandlungen am hohen Wahlconrent zu Frankfurt 
fchuldig. — In der letzten Woche der diesjährigen Leip- 
ziger Oltermefle liefs der König). Preufif. Legat. nathsgu 
Regensburg, Hr. Gunz, die in Leipzig verfammeltea He. 
ren Buchhändler durch ein Circulare auffodern, fich init 
ihm zu vereinigen und gegen den unerlaubten und ver- 
Gerblichen Buchernachdruck dringende Vorfellungen bey 
den höchfen Kurhüfsn einzureichen; damit diefer Räu- 
berey durch eine in die Wablcapitularion einzurückende 
Stelle gelevert und das Eigesithum des Schriftfellers und 
Verlegers in Deuifchiand gefichert werden möchte. Hr. 
Legat. Rath Dertuca aus Weimar der als Commislsrius 
des inllituts der A. Lit. Zeitung die Führung diefes wich- 
tigen Gefchäfts dafelbi? übernommen hatte, brachte es 
auch durch: eine Unterzeichnung, welche die Ettingerfche 
Buchhandlung aus Gotha deshalb circuliren lies, dahin, 
dafs fich mehr als rco der wichtgßen Buchhandfüngen 
Deutfchlaudse (zu welchen nachher noch mehrere traten) 
zur Ausführung diefes Plans verbündeten. Bis zum 7ten 
Junius war diefes Gefchäfte glücklich beendigt und die g 
Deputirte für die 3 liurhófe aus den Mitteln der Hrn. 
Buchhäudler zu. Mandararien gewählte. Hr. LR. Ganz 
fandte darauf denf-!ben am 13 Junius eine an die höch- 
fteu Kurhöfe zu überreichende Voríteliung nebf einem 
zweckdieulichen Promemoria, zu. Zu ‘gleicher Zeit vere 
fprach die Kuriürfil. Büchercommiffoen in Leipzig auf 
ein von dem Hen, Legat. Rath Zertach eingereichtes Pro- 
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memoria dicfs: petitum durch ihren Vorfpruch bey 
Dresäner Hofe zu unterfützen. — Jetzt ift die Sache 
wirklich an den hohen. Wahlcunvent zu Frankfurt, vom 
dem Voto mehrerer deutfcher Beichsfürfien uunterftützt, 
gelangt, und die erhabenen patriotifchen Gefinnungen 
unfrer höchiten.Reichskurfürften , und die hellen Einfich- 
ten Ihrer Miniflerien verfprechen den -Wünfchen des deut- 
fchen Publicums und den guten Abfichten der Verbunde- 
nen den beten Erfolg. 

Das v. d. Hrn. LR. Ganz verfa(ste und den höchfter 
Kurhöfen mit der Voritellung zugleich übergebene Pro» 
Memoria ій durch den Druck bekannt gemacht, und führt 
folgenden Titel: Kurze Ueberjicht der Gründe der Schäd- 
lichkeit des Biüchernachdrucks für die Literatur » den Duch: 
handel und das lefende Publicum im teutfchen Reiche, пебћ 
Vorfcklügen, diefes Uebel durch eine zweckmü[sige F'erfü- 
gung in der zukünftigen Kuiferlichen I//aklkapitulation von 
Grönd aus zu heben, dunius 1792. auch befindet es fich 
nebft der Vor&ellung ап die Kurhöfe und andern den Bü- 
chernachdruck betreffenden Auffützen in der ÜVeberjicht 
der Gründe wegen des Strajbaren des Biichernachdrucks,. 
und Vorjchläge, wie diefem Uebel durch ein ullgemein vere 
bindliches Keichsgejfetz vorgebeugt werden könne ; herausge- 
geben mit einem Vorbericht von Joh. Friedr. Ferd. Ganz, 
Regensburg b. J. C. Keyjer: 1790. e 

Die durch die gerechten und guädigen Gefinnungen 
S. M. des Königs Leopold zu Wien der Liieratur und 
dem Buchhandel wieder auiblühende Hofuung eines mäch- 
tigen Schutzes gegen diefe den Fortgang der Willenfchaf- 
ten durchaus hemmende Freybeuterey, haben, wir dem 
Publicum bereits angezeigt; und werden auch, was fich 
nun in gegenwartigem wichtigen Gefchäfte weiter ergeben. 


wird, ron Zeit zu Zeit melden. 
Die Expedit. der A, L. 2, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Das fo ungemein wichtige und intereflanten Werk, 
dem man fchon feit mehreren Jahren, mit gantz unge- 
Wöhnlichem Verlangen entgegen fahe; — James Bruce's 
Travels —, Reifen in das Inzere von Afrika, nach Abyf- 
finien, an die Quellen des Nils — ift nun endlich vor eini- 
gen Monaten wirklich eríchienen. Es befiehet aus 5 
Bänden in 4. koftet in England feibt 5 Guineen und 
kommt in Deutfchland über фо Rihlr zu fiehen. Unter 
allen. Reifebefchreibungen diefes Jahrhunderts, behauptet 
diee unftreitig, mebft Cooks Seereifen, den егйеп Rang. 
"Wir hoffen. deiswegen dem deutfchen Publikum einen 
angenehmen Dienft zu leiten, Wout wir aus diefem qro- 
Gei, kolibaren und weiläuftigen Werke, einen zufammen- 
Bedrangren, woiifeileo uud zweckmäligen Auszug (über 
Gen wir auch fchor, weiches nuchrichVch bier angezeigt 
„Wied, eis Churturiti: sächfifch. Privilegium erhalten ha- 
ben) verfertigen ` befondeis da das Ruch recht eigeutlich 
Zum Adkürzen qualficirt НЕ, indem der Verfafler fehr 
Weitfchweifig geichrieben. hate 


Derfelbe wird aus з Bänden in $., jeder von 30 Бох. 
gen Ьейелеп „ auch mit den nothigen Камер verfehen. 
feyn ; und foll dem wefentlichen Inhalt nach alles in fich 
failen, was jede Hlaffe von gebildeten Lefern im Original 
felbit nur immer interefliren kann. 

Wir können diefes Werk, des zu befürchtenden 
Nachdrucke wegen, nicht andert wie auf Unterzeichnung 
herausgeben; der Subferiptions - Preifs eines jeden Ban- 
des von 30 Bogen, eher mehr wie weniger, mit Inbegriff: 
der Karten ilt äulierit табір nur auf › Већ]. in Louis“ 
d'orzu 5 Rthlr. gerechnet, angefetzet. Es verflehet fich 
aber von felbt, dafs immer auf die 3 Wände zufammen. 
unterzeichuet wird, als welche unzertrenlich find. 

Ueberdas wird noch auf 6 Ex. 1, auf 10 werden 2). 
und auf zo Ex. 5 frey gegeben. | Die Jöbl. Poftämter oder,, 
Zeitungs- Expeditionen, Inteiligenz - Comtoirs, Buchhand- 
lungen und die Herrn Collecteurs uberhaupt, welche uber- 
haupt, welche auf einmal mekr wie 30 Ex. nehmen, er- 
halten gar 335 pct. oder 3 des Gantzen “Rabar, fo dafs fie 
für 3o Ex. nur 20 oder für den Band nur ı fl, alfo tür 
vielleicht noch mehr wie 4 Alphabete, (uebii Karten) 

bdadad 2. welche- 
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die Quinteffenz eines Buches enthalten, das 4o 
koket, nur 2 Ат], netto bezahlen. Der Laden- 
preis it nachher unabänderlich für jeden Band 1 Веће. 
g gr. Man kann alfo hier, durch die blofe Schreibung 
feines Namens einige Gulden erfparen, — Der Subferip- 
tions- Termin bleibt bis zu Ende October d. J. offen, die 
Namen der fämmtlichen Herren Subícribenten werden 
vorgedruckt , der erte Band kommt, wenn fich jene bey 
Zeiten melden, künftiges neue Jahr heraus, die Folge in 
der Leipziger Jubilate - Мейе 1791 und die Ex. werden 
frey bifs Leipzig und Frankfurt a. M. geliefert, 

Alle unfere Gönner und Freunde, alle 16b]. Pofämter; 
Buchhandlungen ; Zeitungs- Expeditionen, Intelligenz- 
Comtoirs — — werden hierdurch erfuchet, Subferip- 
tionen unter obigen Bedingungen gütigft anzunehmen 
und folche foba!d als möglich an uns einzufendan; 
denn zuletzt gehet alles ohne Ausnahme an die unterfchrie- 
bene | 

Rinteln деп 1 Septemb. 1790. 
Expedition der Theologifchen Annalen zu 

Rinteln in der Graffchaft Schaumburg. 


welche 
Ке. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
September it erfchienen und enthält folgende Artickel. 
1. Schweitzerfche Lebensart zu Ende des XVH und XVIII 
Jahrhunderts. IL Fürften Spahrfamkeit in XVI Jahrhun- 

. дене. Il. Die Erfindung des weibl. faifcheu Haar - Putzes. 
Eine alte teutfche Anekdote. IV. Der Mann auf dem 


Berge. Eine morgenländifche Erzählung. V. Theater. 
VL Moden - Neuigkeiten. т. Aus Teutfchland. 2. Aus 


England. 3. Aus Frankreich. уш Ameublement. Eine 
neue Art von Tapeten Borduren. уш. Erklärung der 
Kupfertafeln welche liefern. Taf. 24 Eine junge Dame 
in einer Chemife von neuer Form mit einem. Parafol à 
YArabesque. Tuf. 25 Zwey weibl. Buften, und zwar Fig. 
1. Eine Londnerin. 2. Eine Pariferin. Beyde mit ver- 
fchiedenen Moden Neuigkei en. Taf. 26 Mufter von fm 
neuen Art Tapeten Bordüren im jetzigen Römifchen und 
Neapolitanifchen Gefchmacke. 


DEL 
Kränklichkeit und verfchiedene andere Hinderniffe 

verzögerten bisher die Herausgabe des im Jenner d. I. 
B. von mir angekündigten allgemeinen Magazins für kri- 
tifche und populaire Philofophie. Indeflen wird nun, da 
diefe Hinderniffe gehoben find, der erfie Heft, der fchon 
unter der Preffe ift, kurz nach der Michaelis - Meffe bey 
Herrn Chriftian Friedrich Gutfch in Breslau, mit des Herrn 
"Rath Reinfiolds Bildnifs geziert, erfcheinca und das Werk 
felbft ununterbrochen quartaliter fortgefetzt werden. Es 
enthält diefer erfte Heft: 

1,’ Veber Erkennen von L. H. Jakob. > 

2, Uéber die bisherigen Gründe der praktifchen Welt- 
weisheit. 
Ueber David Humes,Skepticismus einen kritifchen Fer- 
fuch von L. Н. дико». 

4, Leber die tran[sendeatale 

Kosmann. 

5, Ueber die Cutegorien von Schin, 

Ausführlich angezeigt werden Reinhulds Theorie des 
Vorfellungsvermögens in einem 24 Bogen ftarken Aus- 
zug unà Kants Kritik der Urtheilskraft, recenüirt aber die 
meilien пецейеп pniloiophifchen Werke, unter denen ich 


zi 
ә? 


Aéhftethik von I tr. А. 
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Schmidts Moral blos auführen darf. Schweidnitz den 


zıten Auguft 1790. 
J. W A. Kosmann 
der Weltweisheit Doctor. 


П. Herabgefe:zte Bücherpreife. 

Die Grattena:.erifche Buchhandlung in Nürnberg bie- 
tet nachfiehende Bücher den Liebhabern um beygefetzte 
fehr billige Preife, zum Verkauf: 
Ka Das Journal von und für Deutfchland von 1785 au 

bis mit 1789. , jedes Jahr für 2 Rthlr. in Ld'or &5 

Rthlr. oder 3 fi. 36 kr. Reichsgeid. 

2) Panzers, G. W., Annalen der ältern deutfchen Lite- 
ratur oder Anzeige und Befchreibung derjenigen Bü- 
cher, welche von Erfindung der Buchdruckerkunft 
bis 1520 in deutfcher Sprache gedruckt worden find. 
gr. 4. 1 Rthir, 8 gr. oder 2 fl. 24 kr. it die Forth 
von Maittaire Annal. typograpn. 

3* Gefchichte Tom Jones eines Fündlings, aus den Еп” 
glifchen überferzt, von Herrn Prof. Schmidt in Lieg- 
ni/zt, in 4 Theilen mit 4 Titel. Kupfern und 4 Titel 
Vigseiten, von Chodowiecki gezeichnet und Geyfer 

jflochen. 1 Rthir. 8 gr. oder 2 fl. 24 kr. 

4) Eben diefes Buch auf Druckpapier und ohne Ku 
gier, 16 gr. oder т fl 12 kr. 

5) Hinterlallene Werke Friedrichs des II. Königs von 
Preuifen. 15 Yheile mit Portrait. 8. 2 Вице, ia Louis“ 
d'or à 5 Rıhlr. oder 3 A. 36 kr. 

Diefe Preife aber werden nur diefes Jahr hindurch 
gültig feys. — Buchhandlungen kommt noch ein befon- 
derer Habbat zu gut. — Briefe und Geld bittet man fich 
franco aus. 


HL Vermifchte Anzeigen. 


Mic leichterem Schritte und vermehrter Zuverficht 
kömmt nunmehr der Verfaffer des allgemeinen europüi- 
[chen Spruchwörterbuchs den Beíárderern feiuer Unterneh- 
mung entgegeu. Was er lange vergebens gefucht hat, 
eiuen freund der mit ihm gemeinfchaftlich zur möglichiten 
Erreichung des wichtigen Zwecks arbeite, it ihm jetzt 
durch einen glücklichen Zufail zu theil worden. 

Der Тег ег des Catholixons ift feit der Ankündi- ` 
gung delfelben in die glücklichite Verbindung mit einem 
Manne getreten, defen ungemeiae Sprach • und Sachkennt- 
ville, befonders was das Seswefen abgehet, zur Ergänzung 
und vorzuglichen Zierde без Werks benutzt werden Collet: 
Es wird dadurch nicht nur das Catholicon einen noch 
hóhern Grad dec Vollkommenheit gewinneu, fondern auch 
das Publikum von diefer Seite gelichert, dafs der Vollen- 
dung des Werks von nun an Reine etwa zu befurchrende 
Hinderviffe im Wage tehn. — Die innigfte Freude, wel 
che der Verfafler hierüber óffenuieh an den Tag leget: 
biet er als das Zeichen eines zuin Nutzen des Publicums 
ebzweckenden Eifers aufzunehmen, der einzig und allein 
fo viele mit eisiger fat unüberlenbaren Arbeit verknüpft? 
Müiüfeligkeit überwinden soante, 

Beyiräge und Erinnerungen, falls fie unter meiner 
Addrelfe mit der Keyfuguag » Аму das Cutolicon einlaufen» 
wird der Verfailer mic gebuhrendem Danke zu erkennen 
wilden. Halle шел 29 Aug. 1790. eg $ 

jon Jak. Gebauer 


985 


INTELLIGENZBLATT 


536 


der 


ALLGEM LI 


TERATUR - ZEITUNG 


Numero 120. 


> | 


Sonnabends .den 25! September 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Stockdale: A fhort Review of the Britifh 
Government in India; and of the State of the Country 
before the Company acquired the Grant of the Dewan- 
ny. 8. р. 124. 3 f, 6 d. Boards. 1789. 


iefe kleine Schrift gehórt zu einer der unterrichteud- 
Феп über den Zuftand von Of-Indien. Dem Vf. 
fcheint es hauptfáchlich darum zu thun zu feyn, die Ehre 
und gerechte Sache feines Vaterlandes zu retten. Seine 
Nachrichten von der Regierung, den Einkünften und der 
Naturgefchichte von Indien find (ehr interelfant. (M. R.) 


Proceedings of the Alfociation, for promoting the Difco- 
very of the interior Parts of Africa. 4. p. 236. 

Bekanntlich that fich in England eine Gefellfcheft zu- 
fammen, um das Innre von Afrika zu entdecken. Sie 
hielt den 9 Jun. 1788 ihre erte Zufammenkunft und be- 
fteht aus 95 Mitgliedern, welche dem Lard Rawdon, dem 
Bifchoff von Landaf, Sir Jofeph Banks, Mr. Beaufoy und 
Mr. Stuart die Verwendung ihrer Gelder, Führung ihres 
Briefwechfels , und Wahl der Perfonen, denen die Reife 
felbit aufgetragen werden follten, überliefsen. Diefe Her- 
ren wählten Mr. -Ledyard und Mr, Lucas zu ihren Reifen- 
‘den. "Mr. Ledyard unternahm die Reife von Ofen nach 
Weiten den Niger hirunter, und reifete von London den 
3o Jun. 1788, farb aber unterwegs (S. 1. Bl. N. 95» 790- 
v. J. 1789.) Von Lucas und dem Erfolg feiner Reife ha- 
ben wir fchon І. Bl. N. 87, 712. d. J. Nachricht ertheilt. 
Beaufoy hat beider Nachrichten -hier-gefammlet. Eive 
Charte vom Nördl. Afrika ift beygefügt, mebít der Erláu* 
terung von Rennel. хт Ww UL We) 


‚В. Robinfons: The Englifh Peerage; or, A view of the 
ancient and prefent KT of tiw Englifh Nobility : То 
which is fubjoined, а Chrenologieal Account of fuch 
Titles as have become exjlinet, from the Norman Con» 
quef to the Beginning of thé year 1790. 3 B. 4.51. 
5 f. Boards. e 

Der Titel fagt den Inhalt des Buchs deutlich genug, 
und man kann fich daraus am beften über den gegenwär- 
tigen. Zufland des Englifchen Adels unterrichten. 

. (M. Л.) 


Erz 


B. Robinfons: A Botanical Arrangement of Britifh 
Plants. Vol. HI. P, I By IV, Withering, M. D. F. 
В. 5. etc. containing an eafy Introduifion tothe Study 
of Botany, Dire&fions for drying and preferving Speci- 
mens of Plants, Diidionary of Englifh Botanical Terms, 
Latin |7ект of Linnaeus, explained, Explanation of 
the Plates, am Index to the two SÉ volumes. 
157. 3 f. 6 d. fewed. 1789. 

Da das Werk fchon fo weitliufig geworden, und doch 
noch fo viel wichtiges zurück iff, z B. die ganze Claffe 
der Kryptogamien, fo mufs man fich wundern, dafs ftatt 
der Fortfetzung in diefem Theil blofs folche Sachen yora 
kommen, die ѓай jedesmal in ähnlichen Werken zu ftehn 
pflegen, 2. B. Kupfer die das Linneifche Syftem erläutern 
Einleitung zum Studium der Botanik, u. f, w. CM, R.) 
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П. Vermifchte Nachrichten. 


A. В. eines Reifenden'd. 13 May 1790. Den dtén 
May d. J. hielt der Herr Paftor Raufchenbufch , der bisher 
Prediger der Ev. Lutherifchen Gemeinde in Bünde im 


s Ravensfpergifchen . war, und am 2offen Januar 1. J; zum 


2ten Prediger in Elberfeld, (an die Stelle des verftorbe- 
nen P. Häufelers) gewählt wurde, und einem Theile des 
Publicums, durch die Streitigkeiten mit dem Hrn. Paf, 
Schwager in елес, des neuen berlinifchen Gefang- 
buchs wegen, und aus einer gedruckten- Leichenpredigt 
über einen gewillen Schwärmer, Lehmann (worin Hr. В. 
feinen Helden — canonifirt!) (chon bekannt ift, dafelbft 
einen fehr glänzenden Einzug, wovon ich bey meiner 
Durchrei(e Augenzeuge war; und der mir eben nicht das 
intereffantefte Schaufpiel gewährte, indem ich dabey Ge- 
legenheit hatte zu „bemerken : wie fehr der Geiff der 
Schwärmerey feine Herrfchaft noch hier in den Köpfen 
der Menfchen behauptet. |Es war fchon dem gröfsten 
Theile der dortigen Ev. Luth. Gemeinde genug, zu wif- 
fen: dafs Hr. Ruufchenbufch ein Feind des n. berliuifch. 
Gefangbuchs, und aller Neologie fey um ihn fofort mit 


66 Stimmen von 78, zu ihrem Prediger zu erwählen, (wo. 


zu denn freylich auch die oben angeführte Leichenpre- 
digt gehört, die einem dafigen Fabrikanten zu БКС 
{сһеп in Commiffion gegeben worden.) Kaum vate 
К; gewählt, fò gab. eg auch !fchon Zwiltigkeiten, und 
zwar durch einen Briefwechfel: des dortigen. Ev. Luthe- 

Есееее zifch. 
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rifch. Pred, Hrn. Zöddinghaus, der (nach dortigem Aus- 
druck) ein moralifcher Prediger, ein Vernunftmen/ch ift, 
Herr Bóddinghaus fchrieb an - Нр. „Raufchenbufch» 
„dafs er wahrfcheinlich zum Prediger gewählt würde, 
weil fo viele Stimmen fürihu wären, e Nach gehaltener 
Wahl empfahl er fich der Freundfchaft des Hrn R, und 


fchüderte demfelben zugleich offenherzig feinen Charak-. 


ter und zum Theil feine Deukart, und bediente fich dabey 
der Ausdrücke: „Er fey kein Kopfhinger, keiu Schwür. 
mer; fondern auf erfoderlichen Fall erklärter Feind der- 
felben; er fuchte in feiner Gemeine wahres, praktifches 
Chriffenthum zu befördern, "eu, f. w. Dies nahm nun 
Hr. R. fehe übel auf, und glaubte Hr. B. machte damit 
Anfpielungen auf ihn. Er fchrieb an ein Mitglied des 
Confior. nach Elberfeld, s dafs er unter vielen andern 
Briefen ›. (welche oft zu Dutzendén an ihn kamen,) auch 
einen von dort aus erhalten hatte: der Ihm nicht nur un. 
^ angenehm wäre, fondern auch gebót, bshutíam in feinem 
Entfchlufse zu feyn'* w С w. und an Hn. B. ,, was ет» 
(der Hr. P. Bóddingh.) unter Kopfhänger und Schwär- 
mer verftánde ? Man gebrauchte oft Ausdrucke im gemei- 
men Leben, ohne ihren eigentlichen Sinn zu уеп; der 
würde doch wohl kein Kopfhänger feyn: der, wenn der 
Heyland mit feiner Gnade bey ihm ankloptie , derfelben 
fich theilbaftig mache; und fich der Einwirkung des heil. 
Geiftes nicht widerfetzte?** Der Confiftorial f(aumte nicht 
Lärm zu blafen; er liefs den Brief circuliren, und das 
Confifiorium verfammelse fich. Man zerbrach fich nicht 
lange mit Vermuthungen, wer den Brief doch wohl möch- 
te geíchrieben haben; den Kopf, (vermuthlich hatte Hr. 
Xi den Verfaffer genannt?) fondern foderte Hin. 2. vors 
Confiforium. Man war indiscret genug Hu. B. trotzig 
alle Briefe abzufodern, die Er mit Hn. E, gewechfelt har- 


tel Hr. 8. lae fämmtliche Briefe vor, worinnen man пип. 


leyder! das nicht fand, was man fo Alt- Chriftlich gerne 
dariunen gefunden hätte, Hr. Böddh. hatte fchon die De- 
finitionen über Kopfhäuger und Schwarmer zur Antwort 
fertig, und darinnen die feichten Gründe des Ho. Н. ge- 
gen das n. Berlinifche Gefangbuch, und der oben ange- 
führten Leichenpredigt erwahnt, fie litten aber von Seiten 
der Confiftrorial. gewaltigen Einfpruch, weil Нг. К. C viel» 
Yeicht um der Wahrheit willen? — ) fonft abfchlägige 
Antwort ertheilen könnte. Hr. B. fetzte denn auch in 
der Folge eine andere Antwort auf, weil ihm felb(t daran 


legen mufste, dafs dieler für ihm fchon verdriesliche , 
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Handel beygelegt werden möchte. Hr. D. war nun feines 
Sieges gewifs und nahm den Ruf an. Der Ev. Luther. 
Pöbel, wozu fich auch der Reformirte fc;on zum Theil 
gefellt hatte; war nun auf einmal befanftigi ; und erhielt 
Gelegenheit, auf eine andre Art auszufchweifen. Man 
fieng eine Colle&e in der Gemeine an, wodurch 1900 Си 
den zufzismepgehracht wurden’, und zwar bey den Eer 
nunftmenfcken unter dem Vorwande, dafs das Paftoralhaus 
einer grofsen Reparatur bedürfte. Leute, die bey det 
jetzigen Theurung kaum die ihrigen ernähren können, 
fleuerten zu 2 Rihlr. und drüber. Dies Geld wurde nun 
zu eitelm Amöblement verwandt, wozu kaum die Summe 
hinreichte. Man haste auch nicht die geringíle Kleinig® 
keit vergeflen. Sogar ergrif diefe Wuth die Luther. Wer 
berburfche, welche unter fich eiue Collette veranftalteten" 
und dem Hn. R. eine Hausuhr für 9o Gulden mit dem 
Schattenrifs der Fr. Райогіп zum Gefchenk machte» 
Man konnte kaum den Tag erwarten, wo ınan den Mann 
von Angeficht zu Angeficht, fehen follie, und verkaufte 
vorläufig die Silhouetten des Hrn. К. u. f. Frau zu 10 
Grofchen » und lies fie für 2 Gr. befehen. Elende Reimè 
lies man drucken, woriun die Z'ernurftinen[chen. gewaltig 
zu Faaren getrieben wurden, und die die Thaten, die Hre 
R. einff thun würde, prephezeyten. In einem. derfelben 
vergleicht man fogar einen dortigen reform. Pred mit 
dem Lieblingsjünger Chrifti, Johannes. Endlich erfchien 
der fo fehnlich erwartete gte May. Wan konnte nicht 
Pferde und Chjifen genug bekommen, um den Zug giàt* 
zend zu machen, und bezahlte diefelben fehr theuer. 
Anderthalb Meilen (bis an den Schwelmer Brunnen) zog 
die Proceflion mit 74. Pferden ihm entgegen, von einige 
taufend Fufsgängern begleitet, цеб nahmen dort mit ihm 
zuerit das irrdifche Mittagsmahl ein, und daun zurück 
zum Orte feiner Beflimmung. Der ganze Weg wimmelte 
von Meríchen. In den Strafsen, wodurch der Zug gieng, 
waren alle Häufer bis ишек die Dächer voll Zufchauer; 
kaum konnte er ins Pa(lorathaus gelangen. Am Оеп 
May war die Eintrittspredigt über die Worte Pauli an die 
Bom, „ich fchäme mich des Evangel, Chrifti nicht etc“ 
und Hr. 2. in der Nachmitt, Pred. aus dem Brief P. аз 
die Ephef. „du haft wohl gethan dafs du gekommen ЫЙ. 
u. f. w. —  Ueberhaupt trift auch hier die Bemerkung 
ein, dafs Gewerbe, wobey das Volk mehrentheils fitzen 
mufs, leicht Schwärmereyen gebáhren. 


/ 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Akademifchen Buchhandlung in Strasburg, er- 
scheint auf: die Michaelis-Meffe Hrn, de Laneles, mahle- 
zifche Reife durch. die Schweiz, Aus dem Eranzoüfchen 
überfetzt. : 


, 


In der Vorausfetzung, dafs eine politifche Gefchichte 
von Erfurt der alten Hauptitadı Thüringens nicht übere 


Büfsig (гуп möchte, habe ich mich entfchloffen, diefelb® 

unpartheyifch und freymüthig bearbeitet heraus zu geben: 

und find deshalb gedruckte Nachrichten in der Expedition 

der allg. Litteraturz. hier abzuholen. 

r ; Fr. Ch. Bol! mann, 
gebürtig aus Erfurt; wohnhaft in Jeng, 


Unter der Menge von Reifebefchreibungen, die wit 


vom Morgenlande haben? behauptet Pococke in Anteh 
e£ 


t H MM —<—— — 


der allgemeinen Brauchbarkelt feines Werkes für jeden 
Gelehrten, noch immer den vorzüglichflen Rang: 

Die Waltherifche ‚Buchhandlung in Erlangen hat 1771. 
eine von dem Hrn. Нот. Breyer. aufs genauefte durch- 
Befehene, von allen Fehlern, welche die vorige Ueber- 
fetzuug hatte, gereinigte und von dem Hrn. Hofr.Schre- 
ber mit Anmerkungen, die Naturgefchichte betreffend, ver- 
fehene ganz neue Auflage geliefert, die Kupferplatten 
alle renoviren und felbige auf Schreibppr. abdrucken laf- 
fen. Diefe damals gemachte Auflage von den fämtlichen 
Kupfern hat fich nun vergriffen uad die Verlagshandlung 
will vou diefem clafifchen Werke eine neue Ausgabe be- 
forgen, Die Befchreibung, fauber und fchön gedruckt, 
bleibt wie fie ift; botz die Kupfer werden wieder auf 
Schreibppr. mit aller möglichen Reinheit und Nettigkeit 
abgedruckt und der erfle Theil, welcher бо Bogen Text 
und 77 Kupfertafeln ia folio und in gto enthält, bevorfte- 
hende Michaelis- Mefe zu haben уп, Ungeachtet der 
im Preife fo fehr geftiegenen Druckmaterielien wird man 
Goch den alten Preis von 6 Rthlr. beybehalten; ein nach 
dem jetzigen Verhältnifs suderer Bücher, befonders mit 


fo vielen Kupfern, äufferf# wohlfeiler Preis. 
Der andere Theil follauf die nemliche Art und imdem 


neml. Preife künftige Ofter- Мейе, der dritte und letzte 
aber eben fo. die darauf folgende M. M. рөт. erfcheinen. 
Die refp. Herren Liebhaber belieben die Beftellung bey 
eines jeden Ortes Buchhandlung zu machen, woher fie 
dann den erílen und die folgenden Theile für den be- 
fimmten geringen Preis erhalten werden. 
Erlangen d. ı4n. Aug. 1790. 
Waltherfche Buchhandlung. 


Zur Michaelismefle 1790 ilt bey Jok. Fr. Doft in Halle 
im Magdeburgifchen in Kommiffion zu haben : 
Haterländifche Gefchichte. Ein durchaus verftánd- 
liches Lejebuch für Jedermann. Nebft intereffanten Haupt- 
{селен aus der alten und neuen Gefchichte. Erfter Band. 1 u. 


2 Abtheilung. 8. x Alph. 3 Bogen. Nebft einem hiftorifchen ` 


Kupfevflich von Liebe, den Sieg des Arminius über den 
rümi(chen Feldheren Varrus vorftellend. Pránump. 12 gr. 
Ladenpi8gr. Der Pränumerationspreis findet noch fatt, 
wenn zugleich bey Ablieferung des erften Bandes 6 gt. 
auf ‚die erte Abtheilung des zweiten Bandes vorausbe- 
zahlt wird. Diefereríte Band enthält die Gefchichte dez 
Deutfchen von den früheften Zeiten, bis zum markoman- 
nifchen Kriege, zugleich wird von den Sitten und Ge- 
brauchen der alten Deutíchen eine hinreichende Nachricht 
gegeben. Auflerdem $ndet man in diefem Bande eine 
Erzählung von den früheffen Weltbegebenheiten, eine 
Gefchichte der Asgypter, Indier, Juden, Chinefer und 
Perfer. Der Verfaffer hat bey Ausarbeitung diefes 
Werks vornemlich dahin gefehen; dem Burger und Land» 
mann ein unterhaltendes Lefebuch 1n die Hände zu lie- 
fern, welches auch in Bürger-und Landfchulen mit 
Nutzen gebraucht werden kann. 

Komifche Erzählungen im Ge[chmack des Bocaz. Fünfter 
Theil. 8. 1790. 12 gr. 

Unterhaltende Auffätze für Lefegefell[chaften, Erker Band 
8. +790, 1 DIS (CN 


& 


Verfuch eine» fuRematifchen Dürfellung des) Retentions, 
rechts 8. 1790. 6 gr. 


Von den intereffanten 
Lettere fopra Г Inghilterra, Scozia et Olanda. Florenz. $- 
deren Verf, der Ritter Angiolini die Dietra Santa ite 
wirl hier eine Ueberfetzung mit Zufätzen baid moglich? 
erfcheinen. Jena d. 16 Sept. 1790. 


Verfchiedene Gründe haben mich bewogen die Rechts- 
grundfätze zu fammlen, welche auf die Entfcheidung der 
Rechtefalle; die bey Handel und Taufch der Pferde ent- 
fiehen können hauptfächlich einwirken, und welche zu- 
fammengenommen den Begrif vom Rofstaufcherrechte 
darfiellen, 

Um auch für den Nichtjuriften bey Gelegenheit die- 
fes Buchs zuforgen, habe ich die Cautelen mit hineinge- 
flochten, welche fein Negoce mit Sicherheit leiten können. 
In der befcheidenfien Vorausfetzung, dafs mein Werk, 
worin mir fo wenige vorgearbeitet haben, und wozu ich 
mir von erfahrnen praktifchen Rechtsgelehrten feltene 
Fälle (chon privative erbeten habe, welche Bitte ich hier- 
mit öffentlich wiederhehle, — dem Beyfalle der Kenner 
auf einige Art entiprechen werde, darf ich, wegen Corre- 
fpondenz, Druckerkoften, meine eigne Arbeit nur im Vor- 
beygehen in Anfchlag gebracht den billigen Weg der 
pränumerirenden Subfcription wähle, 

Das kleine Werk wird ungefähr ein Alphabet in grofs 
8. fauber mit neuen Leitern gedruckt austragen. 

Auf Druckpapier — 16 gr, 
— Schreibp. 1 ҺӘ, 
Ladenpreis erfteres 1 — 
—  — letzteres ı — # рт. betragen. 
Ia Jene nimmt die Expedit. der Litter. Zeitungdie Pránu- 
merations - Gelder bis zu Ende Decembr. diefes Jahrs ans 
und fo bald, woran man nicht zweifelt, &ch eine hinläng- 
liche Anzahl Pránumeranten findet, wird man in den 
hiefigen und andern öffentlichen Blättern den Aufang des 
Drucks bekannt machen, 
Zelle den 1zten Рт. 1790. 
І. С. E.Münter. 
Br. und adjungirter Procurator bey 
К. Churf. Juftitzcanzley. 


Weimar. Та der Hoffmannfchen Buchhandlung erfcher 
nen in diefer Michaelimeffe nachftehende Bücher: 

Huth, G., allgemeines Magazin für die bürgerl. Bau 
kurt, та Eds 2r Th. m. Корё. gr. 8. 1 Rthlr- 

Hofmann, C. A., tabellarifcher Entwurf der pharma- 
ceutifchen Scheidekunft, nach ihren Operationen, zur 
bequemen Ueberficht für Freunde und Liebhaber die- 
fer Kunft, royal fol. 4 gr. 

Trommsdorf, J. B., Tabelle über alle bis jetzt bekann- 
te Luftarten , ihre verfchiedne Benennung, Kennzel- 
chen und Eigenfchaften, wie und woraus fie erhalten 
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werden und die vorzüglichften Theorien über ihre 
Natur und Mifchung. royal fo], 4 gr. 

Akten, Urkunden und Nachrichten zur neueften Kir- 
chengefchichte Zr. Bd. 13 und Ijtes Stük 8. 6 gr. 
Acta hiftor. ecclef. noftri Temporis. 13r. Bd. $, welcher 
den 1rooften Theil und das Univerfulregifier oder Re” 
pertorium über die vormals herausgekommenen 12 
Bände der Novor, Actorum hift. eccl. und über die 
ı3 Bände. oder hundert Theile der Actor h. е, по- 
{гї Temporis enthält. Dafs durch diefes Univerfal- 
regifter der Brauchbarkeit diefer beyden Werke, die 
nun jezt unter der Auffchrift ; Akten, Urkunden und 
Nachrichten zur neueften Kirchengefchichte erc. fort- 
geletzt werden, fehr vermehrt worden fey, wird jeder- 
man einfehen, Da die beiden Werke die vornehm- 
йеп Documente zur Kirchengefchichte unfers Jahr- 
hunderts in einem Zeitraum von 3o Jahren, nemlich 
von 1758 — 1798. enthalten ; fo it das Repertorium 
darüber fo vol/fiágdig eingerichtet worden ] dafs es 
auch für diejenigen brauchbar it, welche beide Wer- 
ke felbít nicht befitzen. Es wird dalfelbe um des- 
willen auch befonders unter dem Titel: Repertor, der 
neueften Kirchengefchichte etc. in der Verlagshand- 

т ausgegeben. 
КЫ, Ss Tafchenbuch für Scheidekünfller und 
Apotheker aufs Jahr 1791. 12r. Jahrg. Tafchenfor- 


mat 12 gr. 
Vollttändiges Regifter über den Almanach oder Tafchen- 


buch für Scheidekünftler und Apotheker der Jahre 
1786 bis 1791. 4 gr. 


IL. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Herr Preu, welcher vor einigen Jahren zwey Sammlun- 
en von ihm in Mufick gefetzter Lieder herausgegeben 
N wird bis Michaelis diefes Jahres das dritte Heft lie- 
fern, welches neue Lieder der beften deutfchen Dichter, 
уь und Operetten - Arien enthalten wird. | 

Bekanntlich zeichnen fich die Compofitionen diefea 
Tonkünflers durch rührende Simplizicät ; angemellenen 
Ausdruck und Leichtigkeit und Originalität der Melodien 
fo vortheilhaft aus, dafs ei dritte Heft dem Publicum 

i ehm feyn wird. 
e EECH Buchhandlung, hat die Ccm- 
miflion davon übernommen, und bittet diejenigen, welche 
darauf zu pränumeriren A e fich binnen hier und 

i is diefes Jahres zu melden. 

"fe, Pränumerationspreifs ift 14 gt. Sächfich oder 1 fl. 
Rheinifch, der nacherige Ladenpreifs wird 18 gr. Sich. 
fifch oder t fl. 24 kr, Rheinifch feyn. ] 

Wer die Güte hat Pr2sumeranten au fam meln erhält bey 
то Exemplaren das (rte gratis, und die Namen der Her- 
reu Pränumeranten werden vorgedruckt, 


ireuch, im April 1790. : 
Baireut P Joh Andr. Lübecks Erben, 


Hofbuchhandlung. 


III. Auction. 


Den 8 Nov. und folgende lage folen zu Wolfen- 
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büttel die Meifsnerifchen Verlagsbücher, wie auch die da- 
zugehörigen Kupßerplatten und Holzfchnittformen an den 
Меге tenden öffentlich verkauft werden. Beftimmte und 
poüfrey eingehende Aufträge übernehmen Hr, Secretair 
Breymann, Hr. Canziey Advocat Wiepking, Hr. Advocat 
Langheld und Hr. Buchhändler Н. G. Albrecht, 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Die Herausgeber des Magazins für Öfentliche Schulen 
und Schulishrer bitten ihre Herren Correfpondenten, und 
fonftige Beförderer des Magazins 
Paquete, und Briefe unter Addreffe der Cramerfchen Buch- 


zu fenden, wo da fie richtig an die Expedition des Maga- 
gelangen werden. 


Sehr fonderbar fel uns die Anzeige yon Hn. C. F, 
Cramer, Ueberfetzer Ger Ztkaiia von Racine auf, die er 
im Int. Bl. der A. L. Z. 85. einrückt, uud worinn er fo 
kek von Küubereyen, Gewaltkärigkeiten und Unverfchämt= 
heiten redt, deren wir uns gegen ihn follen fchuldig ge- 
macht haben; dafs, wer nur diefe Anz.ige lieft, nicht 
allein im Verfuchung geräth, fondern wirklich berechtigt 
ift, uns in die niedrige Hlaffe der — Nacidrucker- von 
Profetlion zu fetzen. - 

Wir findea uns daher genóthiget Ihm fo Wohl als 
den Lefern der A. L. Z., bey denen wir fo unverdien- 
ter Weife augefchwärzt worden find, folgende pofitive 
Аешегипреп entgegen zu fetzen. 

Daís wir erf durch diefe Anzeige des Hn. Cr. von 
dem Dafeyn einer befundern Auflage diefer Ueberfetzung 
benachrichtiget worden; 

Daía wir bis dato, ungeachtet unferer Nachfrage auf 
der L. O.-M. 1789. — noch nicht fo glücklich gewefen 
find, ein einziges Exemplar zu Gefichte zu bekommen; 

Dafs wir aifo dato noch nicht Wien, weder: wann 
noch: wo feine Auflage erfchienen ifl; dafs es uns wahr- 
haftig lieber gewefen ware, diefsszu entdecken, alg felbft 
eine zu verauflalten : 

Dafs wir aber aus der kieficen Nachfrage, nach dem 
befondern Abdrucke Ciefer Piece, auch auf auswärtige 
Nachfragen (chloffen, und uns dadurch zu unferer Auflage 
bereden liefen; Dar wir uns endlich von dem Hr, Ueber- 
fetzer eher Dank als Tadel verfprachen ; da wie feine 
mühfame, und zugleich fo trefich Бегагћепе Arbeit weiter 
bekannt zu machen uus bemühten, weil wir fie im Clayir- 
auszuge der Schulzifchen Mufik, (aus dem Wir unfern 
Abdruck genommen‘) fürs Publicum. nicht But placirt 
fanden. і 

ld Hr. C. mit diefer Erklärung nun zufrieden, fo if 
es uns lieb; mehrere Satisfaktion können wir ihm nun 
einmal nicht geben, (gefchehen it ge(chehen, ) — als al- 


‚Jenfalls die, dafs wir unfere Auflage auch auf б gr. her- 


unterfetzen. 
$t. Gallen den 12 Auguft 1790, * 
Huber und Comp. 
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ALLGEM LITERATUR- “ZEITUNG 


„с. Numero RI . 


ISonnabendss den 25^ September 1790, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Verzeichnifs 
der auf der Univerftätzu Fena für das halbe 
Jahr von Michaelis'1790 bis Oflern 1751 an- 
engehindigten Vorlefungen. | 


I. DET Aere it. 


Eam Vorlefungen Hr. GKR. Griesbach erläutert 
e nach fein. Synopfi $ die Evangelia Matth. Marc. u- 
Luc. und trägt in einer andern Stunde bey, der Erklä- 
rung des Briefes an die Ebrüer die Grumdfätze der .Aus- 
legungskunft vor. Die Paulinifchen Briefe erklärt Hr. Prof. 
Paulus. , Von dem A. T. erklärt Hr. Adj. Haller die Be» 
weis/prüche und hält curforifche Vorlefungen über das X 
u, 2. Buch Mofes. Die Pfalmen erklärt Hr. Prof. Paulus. 

Den eren Theil der Dogmatik lehrt Н. GKR. Döder- 
lein nach fein. Lehrbuch ; ; die ganze Dogmatik Hr. D. 
Schmid n. Morus. 

Den dogmatifchen Gebrauch des A. T. will Hr. Prof. 
Blafche in öffentlichen Vorlefungen zeigen. 

Theologifche Moral lehrt Hr. D. Schmid nach f. eignen 
Anleitung: ` 

Den ееп Theil der Kirchengefchichte erzählt Hr. GR. 
Griesbach n. Schröeckh. 

Polemik lehrt H, GKR. Döderlein, auch trägt eben 
derfelbe 

die Paftoraltheologie vor. 

Hr. D. Schmid wird den populären Gebrauch der Grund- 
füsze der rein. prakt. Vernunft in Öffentlichen Vorlefunger 
entwickeln. 

Die geifliche Beredfamkeit lehrt Hr. D. Schmid nach 
feiner Ашейин und verbindet damit prakNfche Uebungen. 

a= Hr. GER. Döderlein fetzt feine homiletifchen ийа Difpu- 
tiri bungen fort. 

Katechetifche Uebungen hält Hr. Superint, Ocinler auch 


fetzt Hr. D. Schmid die feinigen fort. 


IL Rechtsgelahrtheit. 
> Natarrecht ©... Philofophie. Methodologie lehrt Hr. D. 
Schröter nach feinen Grundfatzen. 
VEncytlopüdie suud Rechtsgefchichte trägt ebenderfelbe 
B. Reiemeier vor,  KRechtsgefchichte allein nach Selchow 


Hr. р, JVeriher, 


Jufitntionen werden Hr. Hofr. Reichard, und Hr. В: 
Eber nach Heineccius vortragen. 

Pandekten lebren-Hr.- СНВ. Eckhardt, Hr, Но, Rer 
chard u. Hr. Prof. Schmid n. Hellfeld. 

Dag Römifche Staatsrecht’ trägt, Hr. GKR. Eckhardt öf- 
fentlich vor. 

Hr. Hofr. Reichard u. Hr. Prof. Eminghaus werden im 
öffentlichen Vorlefungen die Lehre v. d. Vormmuudfchaft 
abhandeln. 

Proteflantifches Kirchenrecht trägt Hr. НВ. Schnaubers 
nach feiner eignen Anleitung vor. 

Das Lehwrecht lehrt Hr. HR. Schnanbert n. Böhmer, ` 

Das deutfche Staatsrecht lehren Hr. Hofr. v. Schelwitz ТА 
Hr. HR. Schnaxbert n. Putter. 

Das Privat Türflen Recht lehrt Hr. GIR, Walch óffent- 
lich u. Hr. D. v. Helfeld nach feinen Dictaten. 

Das dentfche Privatrecht lehren Hr. GJR. Walch , Hr. 
Hofr. Schmid, Hr. Prof. Emminghaus u, Hr. Prof. Hufe- 
land n. Selchew. 

Das peinliche Recht lehrt Hr, GJR. Walch, D, Schröter 
Hr. D. v, Hellfeld n. Koch. 

Das Wechfelrecht trägt Hr. D. Werther п. Heineccius 
vor. 

Das Kiiegsrecht lehrt eben derfelbe nach feiner Anlei- 
tung etc. 

Die Controverfen des Rechts. erläutert H. Hofr, Schmid. 

Ueber die gerichtlichen Klagen и. Einreden mit prakti- 
fchen Uebungen verbunden hält Hr. Prof. Schmid nach 
feines Hrn. Vaters Lehrbuch, Vorlefungen. ’ 

Die Theorie des gerichtlichen Procefes verbunden mit 
der Referirkunft und praktifchen Uebungen trägt Hr. GHR. 
Eckardt, jene nach Knorr, diefe nach feinem Lehrbuch 
vor. Die Theorie des gerichtlichen Proceffes lehren ferner 
noch Hr. Hofe, v. Schellwitzn. Knorr und Hr. Prof. Schmid 
nach feinem Lehrbuche. 

Den Reichsprocfs trägt Hr. Hofr. v. Schellwits offcut- 
lich ver. 

Anleitung zum Procef; durch ріне Uebsngen giebe 
He, D. Völcker n. Oelze. 

Die Referirkunf lehrt Hr. GIR. Walch nach feinem 
Lehrbuche, Н. Hofe, v. Schellwitz ul Hr, D Völker m. 
Hommel. _ 

Zur auffergerichtlichen Praxis geben Hr. Prof. Emming- 
haus, Hr. D. Weber u. Hr, D. Merean Anleitung. 

E £ffif 


Exams- 
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Examinatoria u. Difputatoria über das bürgerliche Recht 
halten Hr. GIR. Walch, Hr. Prof. Schmid, Hr. D. Ebers 
Hr. D. Völker, Hr. D. Werther u. Hr. D, Weber. 


Г 217. Arzneygelahrthein ` 

In öffentlichen" Vorlefungen wird Hr. Hofr. 
fortfahren den Hippocrates zu erklären. уа 
Anatomie trägt Hr. Нове. Loder nach fein. Händbuche 


Л, 
Gruner 


vor, und giebt zugleich zu Uebungem in Zerlegung der 


Cadaver Anleitung. 


Ojteologie Hr. D. Schenke u. Hr. D. Brückner n. Loder., 


Phyjiologie in Verbindung mit Pathologie lehrt" Hr. 
Hofr. Stark nach (ein, Lehrbuche. Den Theil der Phyfio- 
logie vs d. Zeugung trägt ebenderfelbe in öffentlichen Vor- 
lefungen vor; rug (AM 

Medicinifche Anthropologie in Verbindung mit der ge- 
richtlichen Arzneywiffenfchaft trägt Hr. Hefe, Lodër vor. 

Pathologie lehren Hr. Hofr. Nicolai, Hr. Hofr, Gruner, 

Semiotik Hr. Hofr. Nicolai u. Hr. Hefe, Gruner.. 
= Materia" Medica Hr. Hofr, Stark Hr. Салат. Rov. Hels 
lefeld Hr, Prof, Batfch nach; fein. Lehrbuche: und Hr. D 
Bretiföhneider п. Mellin. лом Zitt A 
.. Jo Verbindung:mit pharmaceutifcher "Chemie" lehrt auch 
Hr. Prof. Fach; Mater, medica n. Hagen’s Gründrifs etc. ' 

Medicinifche Erperiisentalchemie wird Hr. Hoff. Nico? 
lai vortragen. | f 

Allgemeine Heilkunde trägt Hre Hofrz Gruuev vor, und 
Hr. D. ‚Bretfchneider, letzterer a. Hecker. м2 

N Den Gren Theil den Chirurgie trägt Hr. Hofr. Loder 
vor, und Hr. Prof. HüallbanerYehrt*d. Chirurgie n. Platner, 

Praktifche Arzneywiffenfchaft lehren Hr. Hop, Gruner, 
und Hr. Cammer Д. c. Дераа. 

Die Gefchichie und d eiluugsart der \venerifchen‘ Krank- 
heiten lehrt, Hr. D. Bxetjvhaeidev, } Ld 
"U*UDiüdtetik der Gelehrten Hr. CammerIw v. Henfeld. ^ 
l Gerichtliche Arzueywiljergfhaft An Verbindung mit me- 
Micinifcher Polizey lehrt Hr. Prof Fuchs —Gerichtliche Arz- 
neywifeufcheft befonders trägt! Hr. : Hofe, Nicolai und Hr. 
БВ. Tretfelincider vor. | 
D Die Hebammenkunft wd die Krankheiten der Franen 
и. Kindiy trägt Hr. Hofr. Stark vor. Eben derfelbe und 
* Нг. Нос. -Loder geben.aucir zu Uebüngen im Accouchement 
Gelegenheit. 713 "9 "ET 

Zur Jan Reécpte mw (ehrcibez giebt Hr. Нот, Han. 
baner u. Hr. D. Bretfclineider Anleitung. h ў 

Hr. Prof, Halbaner lieft Klinik n. Selle u. Hr. Hofr. 
Stark. wird feine Kliuijchen Uesangen fortfetzen " 
... Difputirübungen halten Hr. Hofe. Nicolai, Dr, Нов, 
“Gruner; uud Hr. Hof, Loder; eia Lruminäteriunn Hr. D. 
Bietfchneider, 49 Lë 


I 


; IV,,Philofephic.: 

Kyhik der vemen Vernunft lehrt Hr. R. Reinhold nach 
fein. Verfuch einer neuen Theorie d, Vorflellungszer mögens. 

Logik und Metaphyfk lehren Hr.) Но. Hennings, 
Hr. Hofr: Ulrich nach ihrem eigenen Lehrbüchern Hr. R. 
Reinhold nach Dictaten. . DE. T 

Moral in Verbindung mit Politik lehren Hx. Hofe" Bi, 
nings и. Hr. Нот. Ulrich nach ihren eignen Lekrbüchern, 
Moral befonders träge He. Ай}. Sehmidmach feinem Lehr- 
buche vor. ` } 
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Naturrecht lehren Hr. Hofe. Houwsings nach Hópfaer 
Не. Hofe, Uirich und Hr. Prof. Hufeland nach ihren eign. 
Lehrbüchern. Ё er > 
D Empivifche Bfycholpgie trägt Hr. ; Adj. Schmid vor. A 
“Philofophi fthesAhthropoiógie lehrt Hr. «Hoff. H emt ngs ur 
Hr. Hofr. Ulrich; auch wird lezterer in öffentlichen Vorle- 


"Pfunpsii warzrl. Theologie vortragen. 


Gefchichte der £hilofophie erzählt Hr. В. Reinhold nach 
eignen" Sätzen... 3 
Difputiräbungen hà Hr. Ной. Ulrich. 


3. Ze 


рУ NMathemathik, 

Arithmetik lehrt Hr, Mag. Eier n. f. Lehrbuch... 

Algebra lehren Hr. Prof. Voigt u. Hr. M. Fifcher, leta 
terpr m С Lebrbnch; и T Y 

Reine Mathematik tragen Hr. Kammer R.? Suckow und 
Hr. Prof. Voigt nach Bá(nerrvor, Hr, M. Fifcher nach 
Karlten. : 

Angewandte “Mathematik Hr. Prof. Koigt n^ Käfner, 


Hr, M. Fifcher nach: Karften. ` eva xe 
— 4Affonomie lehrt Hr. „Prof. Voigt in öffentlichen Vor- 
lefungen. AIR M AEN i 


Artillerie und Fenerwerkerkaunft lehrt H. M. v. Gevfleubergk $ 
auch erbietet fich Gerfeibe über" bürgerliche und Kriegs- 
baukunft Vorlefungen zu halten. und Uebungen. im, Auf- 
nehmen dez Gegenden ‚anzuiiellen. i | А 

ДА Naturwi[fen[chaften, == 
Bai Theoreiifche m. Experimentalphyjik lehren. Hr. Cammer 
R. Su:kow u. Hr. Prof. Voigt nach Erxleben. - wë 
— Chemie lehrt Hr. Prof. Batfch nach, fein. Lehrbuch u. 
Hr. Prof. Göttliug n. Hagen. 

Populäre Chemie trägt Hr. Prof. Batfeh nach f. Lehr- 
buch vor ; auch wird derfelbe in öffentlichen Vorlefungen 
Mifcelmeen aus der Nannvgefchichte vortragen», 

Mineralogie lehrt Нг, Adj. ‚Lenz. Eben derfelbe wird 
auch von den Eingeweidewürmern in öffentlichen Vorlefun- 
gen handeln. . o 

Von den Salzen handelt Hr. Prof. Fuchs in öffentlichen 
Vorlefungen. 


VII. Cameralwiffenfchaftem. 
an egheralwiffenfchaften lehren Hr: Camm. R. Snckow 
u.Hr. Prof, Siumpf. f 
Forfkuifenfthaft eben diefelben. qna ty 
'"Oekonbarie trägt Dr. Prof. Stmpfvor. Im öffentlichen 
Vorlefungen wird derfelbe von der Urbarmachnng unbebun” 
ier Aecker und die Naturgejchichte der Hausthiere abba: 
deln ` ` d 
"FIIÍ | Hiforifche Wiffenfchuften. 
Allg. Literärgefehichte wird Hr. Hofr. Ulrich, und die 


des achtzehaten Jahrhunderts Hr. Hofr, Schütz Loyer 
Allgemeine Heltgufchichte der. Mittler und nenehen 


erzählt Hr. Hofr. Schiller nach eign Diktatem ufel 
Stuatengelchichte erzählen Hr. Hofr. Heinrich п. Me 
u. Hr. Hofr, Schiller п. Dictaten. ^ 
Die Géfchichte d. deutfehen Reichs erzählt ’Hr. 
Müller u. Hr. Hofr. Heinrich n. Рет. Ў 
Hr. Prof. Hafeland erzählt die Gefehicht 
u. alt-fürflichen Häufer auch wird derfeibe 
das deut(che Staatarecht der mittlern Zeite befon 


но, 


e der Kure 
hikorifches 
ders ien 

Ur- 
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Urfprung der Kurfürften betreffende, Vorlefungen öf- 
fénuich nälten. ` т 

Die Gefchichte d. Hanf. Sachfen .Erneft. Linie trägt Hr. 
Hofr, Miller vor. ^ АЎ "ké 

| Hr.’Höfr.' Heinrich wird die wichtigffen Begebenhei- 
ten des vorigen’ Jahrhunderts und Hr. Hefe, ек ` die 
Gefihichre ‘der Krenzzäge in Öffentlichen Vorlefungen er- 
zählen. | Ve на 

Die Münzkunle Dentfehlinds des mittlern Zeitalters 
trägt Hr. Нот, Miller vor. | 


i Diplomatik lehren Hr. Hofr. Müller u. Hr. D. Mercum, - 


létzterer*nach Gatterer, ! 


5 tatifliku. Geographie von Deutfchland lehrt Hr. Prof.’ 
Fabri. fein. Lehrbuche ; auch hält eben derfelbs Vorle- 


fungen über die: aire Geographie. 


ет IX. Philologie. 

Arabifch wird Hr. Prof. Paulus nach Anleitung feiner 
Grammatik u. Chrefiomathie lehren, 
u, Ebräifche, Grammatik n. Schróder. verbunden mit, der 
Erklärung) des Buchs, Ruth, chaldaifche fyrifche und ara- 
bifche Grammatik wird Hr. Adj. Haller ‚nach, Michaelis u. 


Paulus lehren... ' А. 
Die Gefchichte der gracehifchen Litteratur trägt Hr. Hofr, 


Schätz n. Wolf vor. 
. Hr. M. Tennemann wird Vorlefungen über Efcheubargs 
Handb. der klafifchen Litteratur halten. 


Von griechifchen und lateinifchen Autoren erklärt, 


Hr, Hofr. Schütz C:cero de oratore und den Philebus. des Plato 
Hr. M. Tenuemann Xenophons, Memorabilia und. den Püüdo, 
d. Plato; auch hält lezterer Vorie(ungen über den Stil n. 
Haffe und erbietet fich im griechifchen u. lateinifchen Un- 
terricht zu ertheilen. 2 


X. Nenere Sprachen, 

In der franzöfifchen u. englifchen Sprache ertheilen 
die öffentlichen І есгогеп, die Hrn. Boulet u. Nicholfons 
und aufferdem , wie auch im fpanifchen und italiänifchen, 
die Herren Sprachmeiffer Roux, Оў, Quant, Winkel- 


manun und Valenti Unterricht. 


el s IX. Freye Küiufte. 

' Im Reiten unterrichtet Hr. Stalimeifter Seidler 

+» Im Fechten — — H Hauptm. v. Brincken. 
Im Zeichnen — — Hr. Zeichenmeifter Oenue, 
In der Mufik. die Hrn. Schicck u. Eckhardt, 
Im Tänzen Hr. Tanzmeitter fefe, 


II. Erklärung. 


Hr. D. Hanfa , Arzt in Töplitz , hat auf 54. S. dru- 
cken laffen; Befchreibung des uenzntdeckten Stahlwulfers bey 


Liebwerda im Königreich Böhmen. 8. 1790. Die Rede in. 


diefen Werkchen it von eben dem fchon längft bekann- 
ten Sauerbrunnen, den ich in meiner Unterfuchung der 
lebwerder Sauerbrunnen, unter dem Nahmen des Nen- 
Yunnen'befchrieben habe. Der Verf. von defen Phyfi- 
Chen und Chemifchen Kenntniflen ich in der Folge nur 
elffige -Beweife anführen werde, hat fich erlaubt einige 


Nmerkungen über meine Genauigkeit in Verfuchen, und. 


n gar zu gering angegebene Gehalt zu machen, die al- 


€ 
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auf welche ich zu 
fung !beynahe 
und in feiner. 
in ver- 


fo meine obgenannte Schrift betreffen, 
antworten habe. 

Nach 8. 31., hat et bey der Abdamp 
eilfmal' foviel Rückíland als ich erhalten, 
Verwunderung hierüber, fchliefst er: ich müfste € | 
fälfchtes zur Zevgliederung untüchtijcs Wafer bey der Unter 
fuchung erhalten‘, oder die Ablümpfung einem uugedultigett, ; 
und der Manipulation итден Menfchen- anvertrant haben, 
Erfferer fehr gewagter Vorwurf, wenn er bewiefen wer 
den könnte, müfste den gräflichen Herrn Befizer zur Laft 
fallen; der mir durċh zwey Winter das Wafer zur UE. 
terfuchung Че fandte. Der andere Vorwurf aber trift 
mich felbff ; denn ich felbt, Ohne gedungen zu feyn оар 
eine andere Belohnung als den Beyfall des Publikums E 
erwarten, und den 'ich auch zu erhälten, das Glück ‚ger 
habt, habe alle Verfuche felt, nicht wie der Verf. S. 
38. N. 29, durch eine Apothecke bereiten laflen. Viele 
gefchahen in Gegenwart kundiger Freunde unter welchen 
ich mich begnüge, befonders dem Hr. Kapitain Stouth\zu 
nennen, der felbft ale Schrififteller in der Chemie, und, 
durch feine Abhandlungen über die Blutlauge 1n den 
Chemifchen Annalen des Hn. B. R. Gei, Cein dem Н. D. 
Henfa ganz unbekanntes Werk) bekannt ift, und der 
mir felbf bey der Unterfuchung des Eifengehalts des Wals 
fers beygeflanden ift. Ніне Hr. D. Hanfa Bevgnimns eds 
fptuch, Opufc. Vo). І. р. 59. vorzüglich aber die vortref- 
lichen Schriften eines Pefrmubs bey Gelegenheit der Zer- 
gliederung des Pyrmonters Sauerbrunnen in dem. J. 1783 
—'1788 gelefen, oder befier zu fagen, wäre er in den 
neuern phyfifchen und chemifchen Schriften nur etwas 
bewandert, fo würde er erfahren haben, was Witterung 
und andere Umflände für Einflus auf die Wäer haben; 
und wenn gleich iminer die Beflandtheile derfelben die 
nemlichen bleiben, die eigentliche Menge und Verhält- 
nifs doch verfchieden feyn können, und diefes auch nicht 
anders feyn kaun, da das Mineralwaffer, die Stoffe diees 
enthält, walicheinlich nur fo aufnimmt, wie es diefel- 
ben in dem Innern der Erde von der Natur ausgebildet 
vorfinder, dafs es alfo nichts aufnehmen kann, was der 
Eräitrich gerade in dem Augenblik nicht enthält» da das 
Waffer'über Ihm Біне. Wäre Ihm diefes bekannt 
gewefen , voraüsgefezt, dafs feine Verfuche richtig find, 
Woran; wie man in der Folge fehen wird, nach feiner un- 
gewillen Verfährungsärt noch fehr zu zweifeln, fo wur- 
de er wohl behutfamer geurtheilt haben. Und he 
übergehet der Н: D. Наши den Umftand, dafs mein Waf- 
fer in der Flafche immer klar blieb, auch nach 7 Mona- 
then keinen Abfatz machte? wie ich es in der Unterfu- 
chung S. 8. und S. 9. der erten Auflage und an meh- 
reri Orten oft'wiederholte; da er doch, aus 6 Flafchen 
24 Gran ocherartigen Niederfchlag gleich will gefammelt 
haben. Zeigt diefes keine Ueberfättigung AD» und EH 
te ich nicht mit mehrz Recht Ihm ähnliche Vorwürfe ma- 
chen? Auch feine Anmerkung dabey , dafs der Ruckfland 
keineswegs röthlich fondern gelblich war, hätte er fich er- 
fpart, wenn er foriel Erfahrung gehabt hätte, dafs diefe 
Veränderung blos eine Folge des verfchiedenen Grads der 
Wärme if, und folglich auch braun oder fchwarz feyn 
$. 23. ift der Verfuch mit der geiftifchen Gall- 
äpfel- 


könne. 
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apfelünctue angeführt; diefed Auf 'alcalifch - martialifche 
AVaffer bekannte gegenwirkende Mittel hat. ihm nur ein 
fettes hit and her blanes mit Farben fpielendes Häntchen her- 
vorgebracht, und nur mit noch hinzugeworfenen Galläpfel- 
pulver färbte fich die Oberfläche etwas blan, — Jeder mit 
geringer Einficht in der Chemie würde daraus ge(ckloffen 
haben, dafs das Wafer an Laugenlalz und Eifen fehr we- 
nig befitzen müfle. Der Hr. D. H. aber hat mit einer 
guten in der Dsxcv Apotheke bereiteten Bintlange aus diefem 
Waffer einen Pomeranzenfarben Niederfchlag erhalten, und 
als er noch etwas Sulpeterfänre zugofs, ward diefer, und 
das Wafer blau! ! Wenn der Verf. nur mit den Élemen- 
ten der Chemie mehr bekannt wäre, und nur it — — 
was von de: Verfuchen eines Zaumé, Macer, Morvcan, 
Scopoli » Gianotti, Scheele, Klaproth, Struve, Bergmann, 
JWenrumb, Foucroi , Stouth , und hundert andern bekannt 
gewefen wäre, fo hätte er finden туеп, dafs feine gute 
in der Duxer Apothecke bereirete Dlutlauge unrein, und 
einen beträchtlichen Theil autgelöften Eifenka!k ее, 
und fich wohl nickt über die reiche Ausbeute gefreut 
haben» die er fich nach feinen Ausdruk CS 37. Note ) 
mit weit weniger Muhe zu verfchaffen gewufst hat, ale 
ich, und daher über meine ргойе Genauigkeit (ich auf- 
hält. Dabey ‚erfährt man aber auch etwas von feiner che: 
mifchen Theorie mit der aber freylich die erften Anfangs- 
gründe der Scheidekunít nicht übereinflimmen. Denn 
nach Ihm ift das Phlogiftifirte Laugenfaltz ein mit brenn- 
baren animalifchen Welen gefättigtes Alkali! welches Lau- 


genfalz die Eigenfchaft hat, nur die mit einer Säure unter 
der Geflalt eines Vitriols verbundenen Eifentheile zu füllen, 


er fchliefst auch daraus, dafs der metallifche Beftandtheil 
des Wafers ein freyer Eifengehalt feys weil die Füllung erft 
nach zugegofener Salpeterfänre erfolge! Diefes find die ei- 
gentlichen Vorwürfe die ich von ihm namentlich erhalte. 
Dabey macht er bey jeder vorkommenden Gelegenheit 
über meine Genauigkeit, und wie er fich ausdrückt, über 
die bie in das unendliche getriebene Verfuche verfchiede- 
ne Ausfälle, welches wohl kein vernünftiger Forfcher 
thun wird, und um feinen Ausfprüchen Antehn zu ge- 
ben, fo führt er S, 41. eine Stelle des Hr. v. Crang an, 
(den Ort wo fie tehet, müffen die Lefer errathen, denn 
citiren und Genauigkeit ift feine Sache nicht , ). der ein- 
zige Schrififteller der in den 30 Seiten mit dem er feine 
Unterfuchung abfertiget, erfcheint, welche beweifen (oll, 
dafs man einige Grane nicht zergliedern könne! Der Verf. 
mag hier feine Schwäche und Nachlaísigkeir im Analifi- 
ren gerne damit bedecken wollen, nur Schade für Ihm, 
dafs weder er, noch Hr. v. Cranz zu ihrer Zeit befonders 
im J. 1790 competente Richter find, und Nachahmer fin- 
den werden. Uebrigens will ich nur noch einige wenige 
Beweife feiner Henntniffe, feiner Nachlifsigkeiten und 
Uebereilungen, iu diefen wenigen Seiten feiner Zerglic- 
derung anführrn, 5. 16. foll das, Waffer keine Art krie- 
chenden Ungeziefers leiden; denn einige frifengefüngene Fröfche, 
die er in ein Quart diefes Waflers warf, und genan, um alle 
Gemeinfchaft mit der infern Luft xu benehmen zudeckte, war. 
den in ein paar Minuten ganz betäubt und in weniger als ei- 
ner halben Stunde flurben fie. 9. 15. die Luftfaure beweift 
er durchjlfeinen erfrifchenden Gefchmack, das mit Ge- 
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räufch Auswerfen des Korks aus des Flafche, die Ent- 
wicklung der I.uftbläfchen während des Kochens ( S. 18° 
und gleich wird doch wiedergefagt, dafs keine Luftblafa 
in die an den Hals einer vollen Flafche Jeff und genau gen 
bundene Schweinblafe Curchs Kochen übergegangen. Die 
Spezififche Schwere zu beftimmen fand er gut zu der Zeit, 
als das Thermometer 9° über беп Gefrierpunkt (land, 
fagt aber nicht, was биг ein Thermometer er gebraucht; 
das Wafler vergleicht er fodann mit dem Töplitzer Spi- 
talwaffer, S. 19. und finder dafs das Mineralwaffer z leich« 
ter feye Da die fpszifi(che Schwere des Stahiwaflers, fo 
er für das reinfte hal: nicht beftimmt ift » fo weils man fo 
vie! als zuvor , im Gegentheil folgt daraus, dats das Spi- 
сас Тег. weit, трт tende Theile vermöge (einer pröfle* 
ren fpezififchen Schwere haben mufs, als fein fo reiche 
Ausbeute gebendes Mi:neraälwafler, weiches zu beweilen; 
doch des Verf. Meinung nicht war. Nach S. 21. fol] eine 
Stahlplaste in zwey Stunden foangefreflen feyn, als wenn 
dem Маек Viiriolfäure zugefeizt wäre, Auch ein Klum» 
pen Bley in eben der Zeit an der Oberfläche weislich ge- 
worden, und angegriffen worden feyr. Die Vegetabili- 
fchen fowohl, als die mineralitchen Säuren follen nach S. 
26. keine Verauderung hervorgebrachı haben , fpater aber 
5. 27., entwickelte die Vitriolfäure viele Luftblafen, 
Aehnliche Wiederfprüche trift man mekrere ап. Den aus- 
gelaugren Rückfland glühte derfelbe 1 fund im Tiegel, 
übergofs ihm mit Salpeierfäure, verdünnte ihn, und mit 
feiner aufgegoífeuen Blutlauge, (vermuthlich aus | der 
Duxer Apothecke)! es erfolgte ein 20. Gran wiegender 
Niederfchlag, der wieder geglüht eiu rothes Pulver am 
Gewicht 15 Gran дагйеШе — — und diefes rothe Pulver 
verfichert er, dafs es feines Eilen fey, Ich hätte erwartet, 
dafs er es vor feines Stahl erklären follte, denn fonft ift 
es ja kein Stuahlwaler. 

Dem Ocherartigen Niederfchlag; in welchen ich. die 
Kalch Alann und Kiefelerde unläugbar bewiefen habe, laug- 
te der Verf. p. 42 nach vorgegangener Durchglühung auss, 
und fand Laugenfalz — welches aber? mufs wieder der 
Lefer erräthen. Den Rückfland aber, den er mit Seife 
vermifchte und im Tiegel bis zum Glühen erhitzte / da- 
durch von Magnet anzielibar. machte , erklärt er ganz wie 
er ift vor Eifen. Er kann jdaher nicht begreifen , dafs ich 
fo wenig Eifengehalt darinn fand. Hr. D. Н, hätte es Ье. 
greifen follen, wenn er fich die Muhe gegeben hätte mit 
mehr Genaigkeit zu Werke zugelien, und die oben ge- 
nannten Erdarten eher abzufondern, und denn erft die 
Verfuche auf Eifen fortzufetzen, verílanden' kätte Ein 
Anfänger in der Chemie und Mineralogie kann ihm fagen, 
dafs nicht jeder Klumpen, der vom Magnet angezogen 
wird, ganz Eifen if. 

Ich müfste die ganze Abhandlung abfchreiben, weng 
ich alle Fehler rugen follte, u. doch 14 der Verf, dreiíte 
genug in der Vurrede: feine Arbeit hundert andern im Ausa 
lande heranskommenden und mit allem Beyfall kundiger Alima 
ner beehrten Schriften an die Seite zu ferzen, Dem medizi- 
nifchen Theil diefes Schriftgers u. befonders feine rauhe 
und hämifche Schreibart uberlaífe ich denen Kuuftrichtern 
zu ahuder. 


D. Ioh. Meyer. 
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L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


i Paris, b. Defenne: Efai fur les Aides et fur leur vempla- 
cement, 1790. 8. Op pag- 

I: Vf. erzählt die Misbräuche bey Einhebung der Ai- 
| des (Auflage auf den Wein und andre Confumtibilien 
wie ein unpartheyifcher Gefchichtfchreiber, und nimmt 
bey feinen Vorfchlägen zu andern Auflagen, die an ihre 
Stelle treten können, immer auf die Rückficht , welche 
fich am beften ‚nach einer gewiífen Gleichheit vertheilen 
Lafen.  Dahin rechnet er 1) eine Abgabe von 3 L bis zu 
91. von jedem Acker Weinland. 2) eine Auflage auf die 
Einfuhr von Getränken in Städten, Flecken u. f. w. 3) 
ein Licent für die, welche Wirthshaufer u. f. w. anlegen. 
- Er beréchnet aus dieten drey Gapiteln eine Einnahme von 
41,900000 l. Nun tragen zwar die Aides jährlich 48 Mil- 
lionen, man ти aber 7 bis 8 Mill. für die Koften der 
Regie abrechnen, was fürs künftige wegfiele, weil die 4f- 
Jemblées. de Departement, und die Municipalitáten die Ein- 
nahme zu beforgen hätten. (Journ. des Suvans.) 


Paris, b. Nyon l'ainé: Abrégé de l'Hiftoive Romaine, or- 
né de 49 planches, gravées en taille douce avec le 
plus grand íoin, qui en reprefente les principaux fu- 
jets. 1789. 1. Vol 4. 191 S. 

It der bekannte kurze Entwurf der Rómifchen Gee 
fchichte vom verítorbnen Abt Milot, der im Cours d'Etu- 
des abgedruckt worden. Der Buchhändler hat geglaubt» 
dafs die neu hinzugefügten 49 Rupferftiche fehr zur Erläu- 
terung der Begebenheiten. dienen würden. — Er will 
auch noch. zwey Atlafie zur R. Gefchichte herausgeben, 
Wovon der erfte nur die nothwendigften Charten, 13 Stück, 
der andre aber 49 enthalten foll, und endlich einé Samm- 
Jung von 1700 Medaillen, welche R. Familien үогйеПеп. 
Die letztern follen in drey Bänden herauskommen, 

` (Journ. des Suvans.) 


Paris b. Viffe: Reflexions fur une queftion importante d" 
économie politique; par M. Varenne de Fenille , rece- 
veur des impofitions de Breffe, cet. 1790. 8: 55 p. 
Der Vf. fucht zu beweiien, dafs die Catafter die befte 
Anleitung zu gleichen Auflagen. im Reich geben: ohae 
dafs die Landwirthíchaft darunter leide. Er beftummt die 


Mittel dazu. 


Sein Plan ift fehr gut entworfen und ausge» 
führt. 


С аце. des Savans.) ^ 


П. Ehrenbezeugungen. 


Weimar d. "Zug, 1790. Die Kurmäinz. Akademie 
der Willenfchaften zu Erfurt hat den Hn. Hofmedicus, D. 
Hufeland, in^ Weimar zu ihrem Mitgliede ernannt. ` 


DL Beförderungen. 


Erlangen ат 10t!n Septbr. 1790. Herr Mag. Abicht 
der fich durch mehrere philofophifche Schriften WO 27у 
gemacht, hat fich letzthin durch eine Di(putation de yatio- 
nis prafficae in theologia vi, cum tantummodo vifa, tum ves 
ve cogente, die Adjunctur bey der hiefigen philofophifchen 
Facultát erworben, und ift bald hernach zum aulfererdent- 
lichen Profeifor der Philofophie ernannt worden, - 


Darmftadt d. 31 Zul. 1790. Der Artillerielieutenane 
und Profeífor der Kriegswiffenfchaft bey der Carls hohen 
Schule zu Stuttgart, Herr Georg Соён. Hahn, verläffet fei, 
ne dortige Stelle und tritt in Darmflädtifche Dientte als 
wirklicher Ingenieur- und Artilleriehauptmann. 


IV. Todesfälle; 


Darmftadt d. 31 Qulius 1790. Am 15 Jul. farb hier 
Hr. Chrift. Friedr. Lichtenberg, F. Heffen - Darmftiäde. ge- 
heimer Tribunalsrath, ein Bruder des Herrn Legationsraths 
L. in Gotha, und des Herrn Hofraths und Prof. L. in 
Göttingen, in einem Alter von 56 Jahren, 5 Monaten und 
Io Tagen, ап der Bruftwaíferfuchr. x 


Den 28 Aug. flarb zu Rathenow der bekannte Dich- 
ter, Hr. J. Ch. Blum, nach einer langwierigen Krankheit 
und Eutkräftung im 51 Jahre feines Alters. 


V. Oeffentliche Anftalten. 


A. B. a. d /Würtembergifchen d. 7 Septby, 1790. Selt 
mehreren Jahren exiftirt im Hochítift Coflanz eine Privai: 
An(lalt zu Unter(tützung alter in der Seelforge graugewor- 
dener Weltpriefter, vornehmlich, um fich zum Вебе ini 
rer Gemeinden einen Gehülfen halten zu kónnen. Die 
jährliche Einlage gefchiehet nach Verhältnifs des Alterg 

Ggaggg der 
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der Eintretenden von 24 bis 59 Jahren , von 2 fl. big auf 
12 8. 


VI. a Bücherverbote. 


A. B. vom Niederrhein des o Auguft 1790. Der Hr. 
Churfürft von Pfalz-Bayern hat in feinen fämmtlichen 
Staaten das in ZZttich font іп Merve, herausgsgebene, 
Journal gäneral de l'Europe, bey 100 Ві]. Strafe ver- 
boten. 


VII. Berichtigungen. 


Heilbronn den 24 July 1700. In der Allg. Lit. Zeit. 
Mon. April dief. J. No. 120. S, 233. ift eine Schrift unter 
dem Titel: Die Sprache, von ** und F. Е, 5. Reich. 
Berlin, b. Lange 1789. 328 S. 8. kurz recenfirt. Es ilt 
dabey nicht bemerkt, ob es eigene Arbeit, oder Ueberfe- 
tzung feyn foll Wäre es für das erflere ausgegeben: fo 
wäre dabey allem Anfchein nach ein grobes plagium be- 
gangen worden. Denn die Vergleichung der Recenfion 
mit einer franzófifchen Schrift: La Langue, on connoitra 
en quoi. confifte l'utilité de cet Ouvrage par. la lecure des 
Avertilfemens qui la precedent. ` Suivant la copie de Paris 
à Rotterdam, chez Elie Tvans; 1705. pag, 302. 8. ohne die 
avertillemens, begründet die Vermuthung : die angezeigte 
Schrift fey eine blofse Ueberfetzung von diefer. Das er- 
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fle Capittel hat die Auffchrift: Za langue de Ја сопе 
tion und beftehet aus 15 Maximen und "ën fo viel Re- 
fexionen. Das тое: La langue du Conplinenteur von 
einer einigen Maxime und Reflexion. Das I5te: Za Jon: 
gue du Medifante von 3 Maiden und Reflex. Das (gie 
La langue. de celui qui fait des rapports von 3 Maximen” 
Das 26:e: La langue de celui qui fe plaint von 2 Maxi- 
men etc. Das 27ге und lerzte allein von 50 Seiten: Za 
Langue de celui qui confole. In dem Ayertifiemenit pag. 
19. att. V. heilt es: Zo fait ce livre et ce livre me fait 
tous les jours. Ebendafelbft pag. 9. art. IV. Dër der Vf.: 
ge parle dans ce livre fouvent de moi, non pas, par ce que 
je суоуе que le Public fe foncie de me connoitres-ou Que je 
defire me faire connoitre au Public. Ze fouhaite, au con- 


` traire; de tout mom coeur, me pouvoir bien cacher: mais feu- 


lement pour lui faire partdes reflexions et des pratiques, 
donc ce moi's'eft fervi et fe fert tous les jours, pour fa 
conduite, сотта des moyens qu'il a суң ёе les meilleurs 
pour parler avec difcretion , ou pour fe taire avec prudence, 
Si Гоп fe plaint que je parle tyop de moi, je me plains de 
mon coté, de ce qu'on ne parle pas affez de foi. Uebrigens 
urtheilt le Clerc Biblioth. choifie Tom. 8. art. то, num. 7. 
pag. 420, von dem franzüllíchen Original: Ze Zyaitó, nom- 
mé la Langue, eft un des Lives les plus dignes d'être 
li, que juye vi depuis long temps [ur des matieres de 
Morale. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


An das gelehrte Publicum. 

Unter den vielen Hindernilfen, die fich der Beendi- 
gung meines Werks über die Cultur • Verhältnijje der eu- 
ropüifchen Staaten, Leipt. bey Weygand, bisher entgegen 
fetzten, waren die Veränderung meines Aufenthaltes von 
De[fau nach Gießen, die Mannigfaltigkeit meiner hiefigen 
Amtsarbeiten, die damit verbundene Zerfireuung, welche 
anhaltenden, zufammenhüngenden ‚Arbeiten, fo. fehr im We- 
ge ficit; ferner die unbegreiflich [chwierige Herbeyfchaf- 
fung der Quellen, die mir in Sachfen zu Geboch Zongen, 
das Zufammentragen und Einholen der neueften Data felbfi, 
worauf der pruktifche Theil des Werks beruht, die Ent- 
fernung des Druckorts u. f. w. allerdings die wefentlichften ` 
und ich bin überzeugt, dafs jeder rechtfchafine und ver- 
nünftige Mann, die Verzögerung diefer Ausgabe in die- 
fer Hinfcht entíchuldigen werde; da die grölsere Voil- 
fiünWigkeit und Vollkommenheit des Werks die Urfache 
davon war. Allein, jetzt hat der unglückliche Zerluft et, 
nes großen Theils des Nianuferipts, weiches ich im dul, 
diefes Jahrs fchon einem gewiffen Herrn Р- -- 5, der hier- 
durch geifste, nach Halle zum Druck-mitgab, und welches 
bis jetzt nicht wieder zum Vurfchein gekommen ift, mich 
in die unangenehme Verlegenheit gefetzt, das Werk, wel- 
ches übrigens fertig ift, erf 6 Wochen nach der bevorfte- 
henden Michaelmejje beendigen zu können. Ich exfuche 
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nun, nicht nur den Herr P---s hiermit öffentlich, da 
ich bisher feinen Aufenthalt nicht erfuhr, dies Manufeript, 
fo bald ihm dies zu Geficht kommt, an die Addrefje nach 
Halle abzufenden, — fondernich habe mich auch in diefer 
unangenehmen Ungewifsheit, fo fort wieder an die Aus. 
arbeitung, des verlornen fheils gemacht, und werde es in 
6 Wochen wieder herftellen, und fo nach das Werk in 
der Mitte Nov, lauf. Jahrs vollenden können. Diefe Er, 
klärung wird allen Mißdeutungen von Seiten des Publicums 
und des Herrn Verlegers, wie ich hiermit bitte, und mit 
‚Sicherheit erwarte , vorbeugen; da ich überdem noch die 
Verficherung hinzufüge: dafs keine Zeile von allen mei- 
nen übrigen, angefangenen und angekündigten Arbeiten 
abgedruckt werden foll, bis ich dies|Werk fir die Meygan- 
difche Buchhandl. beendigt habe. Letztere wird. fich durch 
diefe verfpatete Ausgabe deflelben, dennoch dem Publi- 
cum, wie ich hoffen darf, nicht wenig verbinden, da fie 
weit voll&ündiger geworden ift, als fie bey einer frühern 
Erfcheinung Басе werden, kGunen, 
Gießen den 12 Sept. 1790. 
Br. Aug. Friedr. Wilh. Crome, 
Fürfl, heffifcher Beg: -Rath und Profeffor, 
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Wennein Pütter *) beynahe:fchon vor zehn Jabrem. 
die Differtaiioneu, Programmen und andre kleine akadee 
milche: Schriften des zu Hannover ver(lozbenen Hofraths 

i Scheid’ 


жу Lit. des deutch, Stautsrechts, TH, дь 91 35 
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Scheidtfür ziemlich felten halt, fo ift es jetzt gewifs noch 
mehr der Fall und mehrere derfelben find fat age wicht 
mehr aufzutreiben, und wenn eben dis(gg gro(co Mann 
fie für äufferit fchätzbar erkläst, la ъеёз Ze Unterneh- 
"men; das auf ihre Sammlung abzweckr, сетне keiner 
'Entfcholdigung. Ich denke dabeyfo zu verfauren. Woran 
foll jene fehätzbare Biogröphie'ron бег vertrauiem 
Freunde, Herrn Oberkonütlorialmth Bilfchisg weiche 
dem dritten Theile feiner Beyträge zur l.ebenszeichichte 
denkwürdiger Perloneu zar caoz heiondern Zierde ge^ 
reicht, zu welcher ich von eiuem grelehrten Freunde in 
Kopenhagen wichtige Zufitze in Hinficht anf bcheidts 
dortiges Profeflorleben zu erhalten hose, nebit einer Wur- 
zen von mir entworfenen Lierärsefchichte jener fimmt- 
lichen Schrifren gehen, und diefea beiden Stücken sacie 
ftehende Abhandlungen folgen; ı ) 5557. de ehilganione 
polfefloris bonae fidei ad rem болипо ve ruegiam, Ex 
jurisprudentia Uuiverfali, Pszet Chr. Tran), ten warz "1927: 
1730: 2) Dil. icang. Excutüopts. m -argumfenia "o: 
nulla ex vtroque iure inter tumultvariam pem Novel 
s larum quarundam Imp. Leonis dicti Piiiefophüi infituras 
proponens: Güttingae 7737. 3275. de сайролгтмиштг от, 
tiure et Magißratus in iis ordinandis cura. ibid. 
42 D. de optuma inter diffeptientes | iurecorfultos 
‚5) Progr. абіцаје quam eb сайат 


gine e 


1738. 42 E 
fecta. ibid, 1738 


in terris Drunfeico Lüreburgicis lura faxofica 'abraga- 


ta fuerint. ibid. 1738. 6) D. de iure erigendi cauponas 
et hofpitia publica tam in genere quam in Ѓресіе ш terris 


Brunfvico- Lunehurgicis ; Yen der V irthichafts und Krug- 
nahrung. ibid. 1739. 7) D. de iure coquendi ct venden, 


di cerevifiuin vom Bierbrauen zum feilen Kauf ibid. 1739. 


8) D. de iure coquendi et et tam in ter- 

M » м e D D Zi 5 
ris Brunfvicenfibus et Luneburgicis quam in Epifcopstu 
739., 9) D. Singularia quaedam de eo 


Hildefienfi ibid. 173 
quod intem circa vinum adufum von Branntweinbrenaen 


und Branntwelufchenken praecipue ad vfum terrarum 
Brunfvico-Luneburgiarum exponensibid. 1730. 10) De- 
Clamatio contra imperitos iudices in den allern. Nach, 
sichten von iuriflifchen Büchern IV Band. 5, 389 - 434. 
11) D. de Regii Vandalorum шш. Augufliffimi Daniae 
Regibus iam pridem familiaris origine et caula. Hafoiae 
17743. iff. iuris publici et privati convenientiam et 


12) Di | pri 
differentias principes exbibens, ` ibid. 1744. 13) D. de 


ratione bell feu vt а Galis dici folet haifon de Guerre" 


ex iure et moribus gentium. ibid. 1744. 14) D. de Bu- 
cellasiis ad. Le X. C. Iuftin. ad. Le Jul. de vi publica. 
ibid. 1745. (Diefe werde ich nach der fehr acuraten 
Ausgabe meines Freundes und Gönners Hen, Raths Jugler 
zu Lüneburg, Lip& 1781. 8. abdrucken laffen.) 15) D. 
de mutuo. ibid. 1746. 16) Progr. de utilitate litterarum 
humsaniorum. ibid. 1746. Das Ganze {oll in wer ziemlich 
n Theilen vertheilt werden, wovon der erfie auf. 
fer der Biographie und dem Schriftenverzeichnifg die er- 
ften 9 Numern, der Zweyte aber. die übrigen in fich faf- 
fen wird. Von dem innern Werthe der angegebenen 
Stücke etwas zu fagen, halte ich um fo mehr, für über- 
füfsig, da er von der heiten Seite den Theoretikern und 
Praktikern gleich (ehr bekannt ift. Lieb, fbr lieb würde 
mir's gewefen feyn, wenn ein Buchhándler fich mit dem 


gleiche 


. Verlag deier Sammlung hätte befallen wollen; da abgr 
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zwey Buchhändler, von denen ich es nicht vermuthete, 
denfeiben ablehnten, fo brachte mich dies zuf die Idee, 
ihn feibft zu Übernehmen; und es wird nunmehro von 
Deutfchlands Pablieum abhängen, ob diefe Idee realifirg 
werden folle oder nicht.‘ Ich will von meiner Seite alles 
даз beytrogeu und deshalb ohne Rückficht auf mein 
giereg InterefTe, mein Projett ausführen, fobald die Sub- 
{сг оп, welche ich hiedurch eröfne, nur zur Бейгеї- 
tung der Drückkoften hinreicht, Beide Theile werden 
nach ohagefáhren Ueberfchlag-fechs Alphabet ausmachen» 
die ich fauber uud korrect gedruckt Gett Subfcribenten 
für 3 Ithaler ia Golde, mäin das Alphabet ug den ge- 
ringen Preis von 12 gr, frey bis Leipzig anbiete, Der 
Subüiptioustermin dauert praecife bis Weinachten.d. J. 
nud müffen- die Шеп foiteflensin der Mitte des Januars 
k. J. їп meinen Händen mer veh fie mich alsdann 
für alles Rifico, fo wird mir dem Abdrucke gleich der 
Anlaug gemacht und der ezfte Theil gegen Bezahlung von 
bie, r2 gr. in der ОбегтеПе, und der zweyte gegen 
ein gleiches Quantum in der Michaelmelfe k. Ј. eingelie- 
ferte Nachher wird diefe Sammlung nicht unter 4 Rtklr. 
12 gr. verkauft und die Anzahl der für die pachherige 
Käufer überzufchiefenien Exemplare dürfte fich nicht 
über 2co erfltecken. Die Subfícriptionsliften erwarte ich 
poffrey uud leferlich gefchrieben, weil die Nahmen der 
Beförderer dem eren Bande vorgedruckt werden follen. 
Aufer meinem wärmflen und verbindlichften Dank bin 
ich erbörig, meine Erkenntlichkeit gegen die Herren Col- 
lecteurs, deren fich nach meinem Wunfche auch, in den 
nicht genannten Üerrern mehrere finden mögen ‚.durch 
die gewöhnliche Provifion zu bethätigen. 

Folgende Herreu erfuche ich nahmentlich um die Be» 


mühung des Subíribenten Sammelns. 

Altenburg. Die Richterfche Buchhaudlung. 
копа, Hr. Advokat Adler. 

Altorf. Hre Prof. Siebenkecs, 
Anfpach. Hr, Prozefezath Dr. Büttner. 
Augsburg. Нг. Rettos Martens. 
Bafel. Hr. Bürgermeifler Lt. Мил. 
Baireuth. Die Lübeckfche Buchhandlung. 
Berlin. Hr. Dr. und Bibliothekar Dieter, 
Braunfchweig. Hr. Hofgerichtsaffeffor D. Hurlebufch, 
Bremen. Hr, Syndikus Dr. Gildemeifler. 
Carlsruhe. Hr. Geh, Sekr. und Prof. Poffelt. 
Сайеї, Die Cramerfche Buchhandlung. 
Coburg. Hr. Prof. Sievogt. 
Cöthe Hr. Landiyrdicus Reg. Айу, Renthe, * 
Danzig. Hr. Prof. Gralath. 
Darmtiadt. Hr. Geh, Trib. Rath Hópfner. 
Dresden. Die Waltherfche Hofbuchhandlung. 
Duisburg. Hr. Prof. Bagemann. 
Eichüadt, Hr, Geh. hath Boller. 
Erfurt. Hr, Prof. Jur. Weiflenborn. 
Erlangen. Hr. Нога uud Prof. Glück. 
Eifüogen. Hr. Juftitzrath Weinland. 
Frankfurt am Mayn. Die Fleifcherfche Buchhandlung. 
Frankfurt an der Oder Hr. Prof. Madihp. 
Gera. Die Beckmannfche Buchhandlung. * 
Gieffen, Hr. Prof, Büchner. 
Göttingen. Hr, Doctor, Seidenfticket, 
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бона, Hr. Rath und Bibliothekar Reichard. 
Greifswald. Hr. Dr. Mehlen. 

Güftrow. Hr. : 0. Sibeth. 

Halle in Schwaben. Hr. Dr. Bonhöffer. 

Halle in Magdeb. Hr. Gerichtsdirector Zepernick und 

Hr. Doctor Dabelow. 

Hamburg. Hr. Doctor Anderfon und die Hoffmannfche 

Buchhandlung. 

Hannover. Die Richterfche Buchhandlung. 
Helmfädt. Hr. Prof. Günther. 
Herborn. He Oberhofrath und Prof. Burchardi. 
Heidelberg. Hr. Reg. Rath und Prof, Zehntner. 
Hildesheim. Hr. Hofrath Schubert. 
Jena. Hr. Docterand Becker. 
Ingolftadt. Hr. Ноа. und Prof, Spengel. 
Kempten. Hr. Ѕурдіс Dr. Abele. 
Kiel. Hr. Prof. Weber. und Hr Prof. Heinze. 
Königsberg. Hr, Prof. Schmale. e 
Kopeuhagen. Hr. Stadtgerichtsafleflor Bärens. ` 
Leipzig. Hr. Prof. Haubold uud die Grääfche Buch- 
handlung. . 4 
Lemgo, Die Meyerfche Buchhandlung. ` 
Lübeck. Hr. Licentiat J. Б. Becker und Hr. Lt. Zeller. 
Lüneburg. Hr. Dr. Ikrukenterg. 
Magdeburg. Hr. Heg. Rath Semler, 
Mannheim. Die Schwaníche Buchhandlung. 
Marburg. Hr. Prof. Robert. 
Mainz. Hr. Reg. Rath und Prof. Bodmaun. ` 
Mietau. Hr. Prof. Befeke. 
Neubrandenburg. Hr. Hofrath Walther, 
Neuftrelitz. Hr. Hoffekretär und Adv. Strübing. 
Nürnberg. Hr. Dr. Colmar. 
Osnabrück. Hr. Dr. Meyer. › 
Prag. Hr. Prof. Meiffner. 
Quedlinburg. Hr. Probfleyrath Donndorf. 
Regensburg. Hr. Hofrath und Bibliothekar Kayfer. 
Rinteln. Hr. Prof. (гаре, 
‘Schwerin, Hr. Legationsrath Rudloff und die Bödner- 
fche Buchhandlung. 
Siralfand. Die Langfche Buchhandlung. 
"Tübingen. Hr. Profeflor Tafinger. 
Ulm. Die Stettinfche Buchhandlung. 
Weimar. Die Hoftmannfche Buchanudlung. 
Weiffenfels. Die Severinfche Buchhardlung. 
Wien. Hr. Prof. Zeiler. 
Wis mar. Hr. Dr. und Senator höfter. 
Wittenberg. Hr. Prof. von homer. 
Würzburg. Hr. Hofrath Schneidt. 
Zelle. Hr., Dr. Munter. 
Zerbit. Ht. Prof. Lobethan. 

Schliefslich erfuché ich noch die Herren Redacteurs 
gelehrter Zeitungen : diefe Nachricht wenigíleus durch 
einem hinlänglichen Auszug bekannter zu machen, 

RBoíftogk im Auguft 1790. 

Dr. Johann Chriftian Koppe, 
Herzog), Meckl. Univerfitäts 
Bibliothekar. 


Die Meynungen einiger 'Schulmänner, dafs die von 
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dem Herrn Paftor. Paul Friedrich Achat Nitfch zu Ober- 
wündfch bey mir herausgegebene Befchreibung des häufs- 
aftlichen, fittlichen, politifchen und kriege- 
rifchen Zuftäles der Römer, nach den verfchiedenen 
Zeitaltern der Nation, zum Schulgebrauch und Selbítunter- 
richt, nebft Grundri(s 2 Thle, für manche Schulen zu 
reichhaltig und deswegen theuer (еу, haben. mich bewo- 
сеп, den Herrn Autor zu erfuchen, einen für niedrige 
Schulen zweckmäfsigen und wohlfeilen Auszug auszuar- 
beiten. Ich kann nun die vorläufige Verficherung geben, 
dafs der Herr Verfafler, diefes bewerkítelliget und. felbi- 
ges vielleicht bald unter folgenden Titel erícheinen. wird : 
Paul Friedrich. Achas AVitfch 

Einleitung zur Kenntnifs des häufslichen, wifjen/chaftlichen 
fittlichen, gottesdienjtlichen, politifchen und kriegeri/chen 
Zuftandes der Römer, als ein Auszug der gröjlern Be- 
[Schreibung defjelben. 

Den Preis werde ich fo wohlfeil, als möglich, befiim- 
men, wenn zumal nach der fchon öffentlich bekann- 
ten Gerechtigkeits - Liebe und edle Neigungen verrathen- 
den Grundfätzen des wahrfcheinlichen Oberhaupts -des 
deutfchen /leichs und der höchflen Richter, der fchánd- 
lichen Freybeuterey der verworfenen Nachdruckerbanden, 
das Handwerk gelegt werden follte. 

Erfurt den p Septbr 179o. 

Georg AdamKeyfer. 
; Lai aa La 

Hr. Hofrath Grofle arbeitet jetzt an einen Werke 
über die Menfchenracen, welches nüchílens in Drucker- 
fcheinen wird. 


IL Vermifchte Anzeigen 


Da gegenwärtig mancherley puülitifche, gelehrte etc. 
Journale und Zeitfchriften, auch andere Bücher heraus» 
kommen, bey welchen, waın felbige befonders fchon meh- 
rere Bände angewachfen, zu deren bequemern Gebrauch 
und Nachfchlagen ausiührliche Repertorien und Hegilíter 
hóchit nöchig find; fo erbiethet fich ein in dieferley Art 
Gefchäften geübter Gelehrter nach dem Verlangen der 
Herren Ver(affer und Verleger felbige mit genauefter 
Pünktlichkeit auazuarbeiten, und allenfalls wegen nutzli- 

her Eirricktung derfelben Vorichläge zu thun. Die Ex- 
pedition der A. L. Z. giebt Nachricht; an wen<man fich 
disfalls zu wenden habe. 


UL Gelehrte Anfrage. 


Eine folide Buchhandlung wünfcht mit einer Anzahl 
von Gelebrten , die einiger ausländifcher Sprachen, vote 
nehmlich des Italiänifchen , -Englifchen , Dänifchen „ und 
Schwedifchen, (jedoch nicht-ebez-aller diefer.zufammen) 
kundig. und daneben noch nicht fo befchäftigt find , dafs 
fie nicht zu literarifchen Arbeiten noch Mufse genug hät- 
ren, in Verbinduzg zu treten. \Ver-dazu unter. denas” 
gezeigten Vorausferzungen geneigt feyn follte , beliebe €$ 
der Expedition der A, Ze: anzuzeigen » welche fogleic 
Oëähere Nachricht. eriheilen wird, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigung der Allg. Lit. Zeitung für 
1792 und Anfrage wegen des Vorfchlags, 
der ausländifchen Literatur künftig еше 
eigene Zeitung zu widmen. | 


Be wird der fechfte Jahrgang der aligemeinen 
Literaturzeitung, und‘ mit ihm ihre erfte Pe. 
riode, ein volles Sexenmum, abgelaufen feyn. 
Der bis auf diefen Tag noch immer zunehmende 
Beyfall eines refpectablen Publikums würde uns 
einer neuen befondern Ankündigung ihrer Fort- 
fetzung für das künftige Jahr gänzlich überheben, 
wenn wir nicht einestheils von unfern bisherigen 
Bemühungen, unddem, was dadurch wirklich er- 
reicht worden ift, Rechenfchaft abzulegen, anderer- 
feits aber eine neue Einrichtung anzufagen hätten, 
zu. der wir von vielen unferer Freunde und Gön- 
ner aufgefordert worden, die wir aber nur mit 
Beyftimmung, wo nicht aller,“ doch wenigftens des 
gröfsten Theils unfrer geehrteften Abonenten, ma- 
chen können, und daher im eigentlichen Verftan- 
de ert die Stimmen zu fammeln veranlafst und 
genöthigt werden» 


Was bey der erften Ankündigung der A.L. 
.Z. im Jahre 1784 verfprochen worden, ift, wie 
wir ohne Windbeuteley, die in Ankündigungen 
oft fo gewöhnlich ift, behaupten können, in fol- 
cher Mafse geleiftet worden, als es nur immer die 
Vereinigung fo mannichfaltiger , bey diefer Weit- 
fchichtigen Unternehmung zu  beobachtenden, 
Bückfichten erlaubet hat. 


In Abficht der Vollfländigkeit der Recenfionen 
der А. L. Z. fowohl als der Frühzeitigkeit, ift 
pünktlich geleiftet- worden, was die erte Ankün- 
digung veríprach, und man wird kein Journal feit 
1785 aufweifen kónnen, was der A. L, Z, hierinn 
ihren unftreitigen Vorzug flreitig machen dürfte, 
Wie weit die A, L. Z. an Menge gelieferter Bü- 
Cheranzeigen felbít die reichhaltigiten unter den 
kritifchen Journalen übertreife, läfst fich (chon aus 
der Bemerkung abnehmen, dafs die А, L. Z. in- 

"hérhalb der ‚verfloffenen 53 Jahre über zwolfte. 
holbtanfend Recenfionen geliefert bat, wird aber 
805 den Nachweifungen, welche unfer angekün- 


digtes Repertorium der Literatur für 1785 - 1790 
über die beften kritifchen Journale geben wird, 
augenfcheinlich erhellen, Die Frühzeitigkeit mufs, 
wenn anders Verftand in dieler Foderung feyn foll, 
nicht nach einzelnen Artikeln beurtheilt werden ; wer 
mehrere kritifche Journale der gelehrten Zeitun- 
gen liefet, muís natürlich bald diefes, bald jenes 
Buch in einer andern früher angezeigt gefunden 
haben, als es in der A, L. Z. beurtheilt wurde. 
Gegen ein folches müffen ihrer aber gewifs auch 
zehn andere früher in diefer, als in allen andern, 
und zwanzig andere vorgekommen feyn, díe in 
den übrigen gänzlich übergangen wurden. Dage- 
gen muls aber , um die Frühzeitigkeit. der Recen- 
Don, womit ein Journal dem andern zuvorkómmt, 
gehörig zu würdigen, auch jedesmal die Grind- 
lichkeit mit in Bechnung gebracht werden. Denn 
unter zweyen, die zum Sprechen auftreten, ift doch 
wohl nicht derjenige, der zuerft den Rednerftuhl 
beftieg, fondern derjenige, der ihn mit dem gröfse- 
ren Beyfall verliefs, der beliebtefte! 


Was diefen Punkt betrifft, find wir aller Er- 
klärung durch den noch immer zunehmenden Bey- 
fall unferer geehrtelten Lefer überhoben, welchen 
die A. L, Z, bey ihm grofsen Umfange und dem ver- 
hältniismäfsigen Preife nimmermehr würde haben 
erwarten, wenigftens nicht kaben erhalten und ver- 
mehren können, wenn-ihn nicht die vorzügliche 
Gründlichkeit, Unpartheylichkeit und Brauchbar- 
keit der von einer fo groísen Anzahl treflicher 
und achtungswürdiger Gelehrten gelieferten Bes, 
träge angezogen hätte. 


Der jährliche Abonnements- Preis der A.L, 
Z. hat uns, wir mülfen es geftehn, oft wegen ih- 
rer Fortdauer bange gemacht, denn es gehören 
dazu, wie Chefterheld von einer Guinee fagte, 
fchon viele Thaler, Grofchen und Pfennige, Wäre 
die cultivirtere Klaffe unfrer Nation, im ganzen 
genommen, belfer dotirt; fo könnte fie mehr Auf 
wand an Bücher machen, uud io könnte leicht 
die Anzahl unferer Abonnenicn fich verdoppeln 
und verdreyfachen, Weit gefeilt aber, uns darii- 
ber beklagen zu wollen, mulen wir vielmehr die 

Hhhhhh Denk- 
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Denkart vieler vortrefflichee Männer bewundern, 
die ausdrücklich fich entfchloffen „ nicht blofs um 
die A. L. Z. zu lefen, fondern um fie zu unter- 
ftützen, ein eignes Exemplar für ihre Bibliotheken 
zu halten. Auch haben wir mit Vergnügen be- 

© merkt, wie immer mehrere grofse Lefegefell- 
fchaften fich in kleiere zertheilet, und dadurch 
nicht nur die Lectüre unfers Journals für fich 
brauchbarer und zweckmätsiger gemacht» fondern 
auch einen Beweis gegeben haben, wie wenig fie 
eine pflichtmátsige Sparfamkeit in unedle Knicke- 
rey woliten ausarten laffen. 


Von Seiten der Direction hat man fich eine fo 
günftige Aufnahme nicht, wie wohl manchmal Ver- 
leger gethan, verleiten laffen, darauf zu fpeculi- 
теп, wie wohi dem Werke noch etwas abzuknap- 
pen feyu möchte, weil es doch auch fo wohl gut ge- 
nug wäre; es find vielmehr, асе dafs anfänglich 
nur fechs Blätter wöchentlich verfprocher waren, 

` ohne den Preis zu erhühen, deren wöchentlich fie- 
. ben, ja oft acht oder neun; folglich über 1со kal- 
be Bogen mehr im Jahr, als verfprochen war, ge- 
liefert worden; aufser diefem ift das ganze Intelli- 
genzblatt, das im vorigen Jahr aus 150 Nummern 
befand, und diefes Jahr wahrfcheinlich noch meh- 
rere enthalten wird, eine anfangs gar nicht verfpro- 
chene Zugabe, die wir, ohne den Preis gu erhö- 
‚hen, geliefert haben. -Man denke fich dazu ‚die 
feit fechs Jahren fo anfehnlich gefteigerten Papier- 
preife, und erwäge dabey, dafs wir anfänglich 
nicht allen unfern Abonenten, fondern nur denen 
vor Anfang des neuen Jahres gemeldeten, Schreib« 
papier zu liefern verfprochen, nachher aber. um 
die Verwirrung bey deu Poftámtern zu vermeiden, 
anilatt allen das fchlechtere, lieber allen das befe- 
re zu geben uns entfchloffen, und das alles, ohne 
den einmal feftggefeizien Preis um einen Pfennig zu 
‚erhöhen. 


Jenn fich fchon, wie Leffing behauptet, fei- 
nes Lleifszs jedermann rühmen. darf, warum dürf- 
te man fich denn nicht mit noch grüfserm Rechte 
feiner Lilligkeit rühmen ? wir können es ао kühn- 
lich wiederioblen, datz unfer Journal, feine in- 
nern Vorzüge abgerechnet, das woblfeilfte unter 
allen if. Oder man nenne uns das kritiíche Journal, 
welches, wie im vorigen Jahre die A. Li £a 213 
ganze Bogen auf Schreib- und £6 Bogen aut Druck- 
papier, alfo gerade dreyzebn Alphabet folchen 
Formats und Drucks wie das unfrige; lieferte; und 
doch zur Stelle nur fechs Reichsthaler koftere? 


Aber weiter können wir auch nicht gehn. 

Zu viel zerreifst den Sack, würde der ehrliche San- 
cho (адеп, Wir können nicht nur der Baur 7, 
nicht eine noch gröfsere Bcgenzahl. für den nem- 
“lichen Preis geben, fondern nicht einmal diefe Во» 
enzahl vermehren, wenn fich auch alle unfeie 
Abonenten zu einem höhern Preife verflehn woil- 
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ten, weil fchon von Seiten der Spedition fich un» 
überwindliche Schwierigkeiten ‚dagegen fetzen. 


Und doch fuchten wir gern noch eine Fode- 


. rung vieler unferer Lefer zu befriedigen, wozu 


wir alle Miteel in Händen haben, und wcvon uns 
nur jene nicht mehr .zu überfchreitende Bogenzahl 
abgehalten hat. Dies ift die Foderung auch der 
ausländifchen Literatur in Abficht der Menge der Ane 
zeigen eine noch gróísere Volllländigkeit zu geben. 


Es it wahr, wir haben uns, was die Menge 
der auslándifchen Bücheran:eigen betritt, auch fo” 
noch immer nichts vorzuwerfen. - Seit dem Anton, 
ge des Jahrs 1789 bis Ende Augufts des itzt lau- 
fenden Jahres enthält die Allg. Lit Zeitung 532 
dergleichen; die fchätzbaren Gättingifchen Anzei- 
gen, die unftreitig unter den übrigen gelehrren 
Zeitungen die mehrlten ausländifchen Artikel re- 
cenliren, haben іп. etwa diefem Zeitraume»nur 
376 ausländifche Artikel receufirt. 


Aber doch würde. uns die Anzahl unferer 
Mitarbeiter und die Correfpondeuz unfers Infticuts 
durch das ganze gelehrte Europa in Stand fetzem 
noch mehr als zweymal fo viel ausländiiche Arti- 
kel zu liefern, wenn wir nur noch mehr Platz hät- 
ten, oder unfere Bogenzahl vermehren dürften. 

In diefer Verlegenheit hat man uns endlich ei- 

"nen Ausweg vorgeíchlagen, den wir dem Publi- 
cum Мет zur Billigung oder Verwerfunp amei- 
gen, und feinen Ausfpruch runig erwarten wollen. 
Diefer Ausweg beiteht darinn, der ausländifchen 
‚Literatur ein eigues Journal, von wöchentlich drey 
halben Bogen oder Stücken. ant Schreib papier in 
gleichem. Druck und Format, und für fich. befon- 
ders fortlaufenden Nummern zu beflimmen, und fie 
von der deutfchen Literatur zu fepariren« 


Diefer Vorfchlag hat allerdings viele annehm- 
liche Seiten: 


1) Die allgemeine Lit. Zeitung, mit der das Intelli- 
genzblatt verbunden iit, bliebe völlig in glei- 
cher Bogenzahl und Preife, wie bisher, gewón- 
ne aber den nichr unanfehnlichen Raum, der 
durch den Ausfall der ausländifchen Schriften 
erfparet würde, für deito gró(sere Vollfländigkeit 
und Reichhaltigkeit deutfcher Bücheranzeigen. 


2) Die ausländifche м со würde nicht 
mehr als drey Ч naler Cónventiousgeld , incl. der 
Speditionsgebuhren, durch Deutfchland koften; 
wofür jährlich 156 Nummern geliefert würden, 


3) Man wurde darinnen nicht nur die franzöfifche, 
englifche,  italianijche, dünifche , , fchwedijches, 
holländifche, fondern auch die „portugiefifche, 
Jyamifche, rufhfche, polnifche, bohmi[che und 
ungarifche Literatur (о voitiändis , als zu wün- 
{спеп wäre; ja felbft die in Oflindien. und. Nord- 
amerika. ericheinenden Schritten, fo weie fol- 
che uns incexeiliren, umfällen können. Nun E 

wäg 
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wäge man, dafs, wer auch blots ein 'englifches, 
franzöftiches und italiänifches Journal -halten will, 
über 30 rthl. Aufwand jährlich. dafür machen 
muf:; indem 2. В: das Monthly Review hier jähr- 
lich 14 rthl., der Efprit- des Journaux 10 rthl«;- die 
Novelle litterarie di Firenze.g schL, kotten, und 
bedenke, wie viel mehrere und zweckmäfsigere 
literarifche Notizen man durch unfere ausländi- 
fehe Lit. Zeitung nicht nur, von drey Ländern, 

= fondern aus ganz Europas lich fug den Preis 
von drey "Thalern veríchaifen kann, 


Nun bleibt es zwar jédem unferer Abonenten 
frey geftellt, ob er hinführo blots die Allg. Lit. 
Zeitung mit Inbegriff des Litelligenzblatts, oder 
zugleich die ausländifche, Literaturzeitung „ oder 
auch diefe allein für fich beftellen wolle. Den- 
noch werden wir diefen ganzen Vorfchlag, der aus- 
ländifchen Literatur ein eipnes Journal zu widmeng 
‚nicht eher ausfahren, bis wir wenigltens von zwey 
Drittheilen. unferer geehrteiten Abonenten der 
Bey(timmung verlichert find. 


Wir haben demnach diefer Anzeige ein Un- 
terzeichnwigsblatt anfugen lafen, welches wir. un- 
verzüglich,an das Poftamt, oder die Behörde, wo- 
her jeder (ein Exemplar in Empfaug nimmt, zur 
Beförderung an untere Expedirion zurückzugeben 
bitten. Auf diefem Blatte wolle jeder Beficzer ei- 
-nes Exemplars der А. L. Z. für fich, oder wenn 
er Directeur einer Lefegefellíchafc iit, Namens der- 
felben fich durch Unterzeichnung feines Namens 
erklären, ob er die Zeitung der auslàndifchem Li- 
teratur, au dem Abousementspreife von drey Tha- 
lern Conv. Geld mithalten wolle oder nicht. 


Auf diefe Art und wenn die fchnelle Zurück- 
gabe des Unterzeichnungsblatts, auf welche alles 
ankommt, bewirkt wird, können wir fchon im 
December d, J. alle unfere gechrteiten Lefer be- 
nachrichtigen, ob die neue Einrichtung ftatt ha- 


ben werde oder nicht. 
\ 


Sollte fie nicht von den mehrften unferer ge- 
ehrteften Abonenten gebilligt werden, fo bleibt 
die A, L. Z. gänzlich in ihrer bisherigen Verfaf- 
fung und wir mifen jene Entfcheidung als einen 
Wink des Publicums: antehn, dafs fie, was die 
Extention betrifit, ihre bisherigen Gränzen nicht 
weiter überlchreiten folle. Dahingegen wir uns fer. 
ner hemuhen werden, alles, was zur innern Ver- 
befferung des Inftiturs noch dienlich gesunden were 


den follte, möglichit zu erreichen. 


Findet fich aber, dá(s die Wünfche des gröfs- 

ten 'Eneiis unierer Lefer mit dem uns gemachten 

orichlage einer eigenen Zeitung fur die ausländi- 

‚Iche Literatur zulammeucreiten, fo wird im kunf- 
Ugen Jahre 1791 


Fremen 
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I) Die allgemeine Literaturzeitung mit dem dazu 
gehörigen Intelligenzblatt in eben fo vielen Blüc- 
tern als bisher, zu acht Thalerm Ladenpreis fer» 


nerhin geilefert, 


2) Die ausländifche Literatur wöchentlich in 3 
Blättern als ein eignes Journal geliefert, und 
darauf bey Poítámtern und Buchhandlungen mit 
drey Thalern unterzeichnet ;. dergeftalt dafs 


3) Jedem frey fteht, ob er die eine, oder die ane 
dere, oder beide mithalten und darauf Beftellung 


machen wolle, 


4) Ungeachtet nun, wenn die befondere Zeitung 
assländifcher Literatur, (wie wir nach der 
häufigen Aufforderung dazu nicht zweifeln 
können,) Beyfall findet, dieRecenfionen der Ori- 
ginalausgaben ausländifcher Schriften aus der A. 
L, Z. wegfallen , fo werden wir ihr doch den Ti- 
tel: Allgemeine Literatur- Zeitung laffen, und (ol- 
chen nicht etwa mit einem andern, z, B. Deut- 
fche Literaturzeitung, vertaufchen, Denn durch 
das mit iar verbundene Intelligenzblatt erftreckt 
fie fich doch auch auf das ganze gelehrte Euro- 
pa, und nicht blofs auf Deutfchland, alfo würde 
der Titel einer deutfchen Literaturzeitung für 
fie bey weitem zu enge feyn, wennauch gleich 
fernerhin keine Recenfionen ausländifcher Bü- 
cher in der Originalfprache darinnen vorkommen. 


5) Die auslándifche Literaturzeitung führt auf je- 
dem Blatte folgenden Titel: 


Nro, 
Allgemeine Literatur- Zeitung 
Auslandifche Literatur. 


Sie wird jährlich in zwey Bände abgetheilt wer- 
den, und hat einen doppelten Haupttitel ; auf 
deren einem fie als der fünfte und fechíte Band 
der А. L. 2. für diejenigen, welche beide zufam- 
men haben, auf dem andern aber als der Erfle 
und Zweyte Band der Ausländifchen Literatur- 
Zeitung erícheint. Sie erhält auch ihre eignen 
Monatsregitter, Das Hauntregifter. aber umtafst 
alle fowohl in- als auslándifche Bucher, die in 
beyden Journalen recentirt worden, 


Es bleibt uns nichts übrig als unfere geehrte- 
ften Abonenten nochmals zu erfuchen, dafs fie, 
fobald Ihnen diefe Ankündigung zuköinmt, das 
Unterzeichnungsblatt herausnehmen, und fich даг» 
auf erklären, ob fie auf die Allg. Lit. Zeitung für 
1791 allein à $ rchl., oder zugleich die Ze 
tung der auslärdiichen Literatur à 3 ribl. unter- 
zeichnen wollen, Den Ertolg werden wir im De- 
cember d, J. in diefen Blättern anzeigen, 


Hhhhhh > Bey 
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Bey diefer Gelegenheit wollen wir mit Bezie- 
hung auf die bereits Nro, 30, gedruckte Ankün- 
digung, die Anzeige geben, dafs das allgemeine 
Repertorium der Literatur für die Jahre 1785 - 
1799 zu feiner Zeit unfehlbar ertcheinen werde, 
und nur die Bedingungen hier kurz wiederholen. 


Y) Es wird von jetzt ап bis zur Oftermeífe 1791 
darauf pränumerirende Subfcription in allen Buch- 
handlungen, Poftäntera und ZeitungsComtoi- 
ren, welche bisher die A, Litt. Zeitung debitir- 
ten, eröffnet; 


3) Der Subfcriptionspreis auf gutes tweifses Druck- 
papier it Sechs Reichsthaler in Lowisdor à 5 
КАШУ. (oder ein Carolin іп Golde oder 4 Laub- 
thaler ), wovon die Hälfte, nemlich 3 Кле, oder 
à Carolin bey der Unterzeichnung ‚gegen einen 
gedruckten von den crey Dire&oren der, А. L. 
Z. unterfchriebenen Schein vorausbezahlt, die an- 
dere Llälfte aber beym Empfange.des Werkes in 
der Ofter- Meffe 1792 nachgezahlt wird. 


3) Wer nicht bis zur Oftermeffe 1791 fubfcribirt, 
kann nachher das Werk nicht anders als ат acht 
Thaler, als den feftgeferzten Ladenpreis, er- 


halten. 


4) Für Liebhaber, welche das A. Repertorium auf 
Schreibpapier wünfchen, werden wir auch Exem- 
lare auf Schreibpapier abdrucken lafen, aber 
nur fo viel fich bis zur О. Мейе 1791 da der 
Druck beginnet, Subícribenten dazu gemeldet 
haben, Für ein Exemplar auf Schreibpapier ift 
der Subfcriptions- Preis Sieben Thaler in Louis- 
dor à 5 Rthlr,, wovon 4 Rthir. voraus, und 


CA 


3 В]. beem Empfang des Werkes nachgezahlt 
werden. 


5) Mit der Leipziger. Ofter- Мейе 170г wird der 


Subfcriptions- Termin auf das Allg. Reperto- 
rium gefchloffen, keine Subfcriptions.Scheine 
mehr ausgegeben, und das Werk tritt von da 
an, in den Laden- Preis zu 8 Rthlr, ein, Wir 
erfucher daher fámmtliche Herren Collecteurs, 
ihre Beitellungen wo möglich noch vor Ende 
diefes Jahres, fpütílens aber in der Ofítermeffe 
17901 zu machen. no 


6) Wir accordiren allen unfern bekannten oder 


unbekaniten Freunden, welche, auch unaufge- 
fordert von uns, Subícriptionen auf das A. He. 
pert. fammlen wollen, 25 ProCent. vom Geld- 
betrag, als Provifion, wenn fie nicht unter $ 
Exemplaren beftellen, Sie fchicken uns dann 
entweder den Betrag, wann fie nahe find, baar 
ein, oder weifen ihn uns, wenn fie entfernt 
leben, auf irgend ein folides Handelshaus in ei- 
ner grofsen Stadt in oder aufser Deutfchland an, 
dafs wir ihn: dort beziehen können, und em. 
pfangen dafür von uns die ausgefertigten Sub- 
Ícriptions(cheine, ^ Alle Beftellungen unter y 
Exemplaren kónnen nicht anders als einzel 
gefehen, und darauf kein Rabbat accordi 
den, 


ne an- 
rt wer- 


7) In der Ofter- Mefe 1792 liefern wir das ganze 


Repertorium vollitándig franco Leipzig ab. 


Jena, den 29. Sept. 1790, 
Expedition 
der Allg, Literat. Zeitung. 


hens d 


JENA, gedruckt bey Jok. Chrif. Gottfr. „Göpferdk, 


„ 
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LITERARISCHE 


I. Ehrenbezeugungen. 


ess d. 2 Septbr. 1790 Der Hr. Kurfürft von Ffalz- 
bayern. hat. als Xeichsvicsrius und frovifor den Hof- 
rath und Profefior der Rechtoucd politifchen Willenfchafe 
ten auf der hohen Schule. zu Ingolftadt Hu. Franz Auv. 
Jiloshammer in ‚kückficht feiner bekannten Verdienfte um 
die. Univerficát Ingoliaüt in den Beicheadelfüand mit dem 
Prädicat des Heil Bän, Rejchs hitter Franz Хау. von 


Moshammer auf Penzing und Neudeck nàdigil erhoben. 
& ë 


II. Beförderungen, 


Prunlfurt den 20 Aug. 1790. Hr.;D. flit in Frank- 
furt it von бет Herrn Herzog zu Sachfen - Coburg die 
Stelle eines. Kefidenten in Frankfurt, mit dem Charakter 
elues Geheimenlegutionsraths und einem anfehnlichen Ge- 
haite übertragen worde; auch if derfelbe wenige Tage 
nachher von dem Heichsliadt Frankfurter Collegiuva der 
fogeunanten Ein und funfziger zu einem Mirgliede diefes 


Collegiums gewählt, worden. 
j IH. Todesfälle. 


Speyer den 4 Septbr. 1790. Am ren Septbr. d. J. 
Sach alhier Hr. Adr. Andr. Pjannenfchnidt aus Quedlin- 
burg gebürtig, im ÓTten Jahre feines Lebens au einer 
Auszehrumg. Im Jahr 1753 kai er nach zurückgelegten, 
Reiten in unfre Stadi, um die er fich» fo wieum die gan- 
ze umliegende Gegend; ja man darf fagen, üm einen gto- 
fsen Theil der Pfalz durch den Krappbau verdient gemacht 
hat; indem er denfelben feit dem Ende der funfziger Jah- 
ren wieder in Aufnanme brachte , einzelne Pflanzen müh- 
fam iu der hiefigen Gemarkung auffuchte, nach und nach 
ganze Aecker davon aulegte und dadurch die Grundlage 
zum aljjähriichen Erwerb einer grofsen Summe Geldes 
für die hiefige Stadı und Gegend machte. Seine Verdien- 
fie um den Krappban machten ihn auch im Auslande be- 
kannt. Kayler Franz würde ihn, wenn er nicht durca den 
"Гой daran verhindert worden wäre, in feine Staaten be- 


кирп haben; der ‚veriiorbene Hr. Landeraf,v. Darmfladt 


thar dies wirklich s alleisı Pfannenfchmidt fchiug den Ruf 
aus. Nach Londons, Havre de Grace der Schweitz u. Ё. w. 
führte er des Krappbau's wegen mit angefehenen Gelelr- 
ten lange Zeit, Krieiwschfel Im {айк 1773 wähle ihn 


in 


NACHRICHTEN 


der Magitrat in Betracht feiner Verdienfle um die hiefige 
Indufirie zum Senator. 


Stuttgard d. A Septbr. 1790. Den 19 Aug. d. T. ftarb 
M. Chrift. Gott, Kanslev, Prälat des KI. Königsbronn im 
Würtemb.im Уо Jahre feines Alters, иод ім 4o des Miniiter, 
n Jahr 1742 wurde et Feldpred. eines Wurt Reg. in 
Schlefien. 1744 Pfarrer in dem Erhr. Wallbronnifchen ` 
Ort Bartenheim. 1752 Stadrpf. in der damal. Churmayuz.» 
jetzo würtemb. St. Bönnigheim. 1756 Specialfuperint. zu - 
Knitlingen. Sodann 1773 zu Urach, und endüch 178g 
Prälat zu Königsbronn. 


Anjpach den 4 Septbr. 1790. Am yten Auguft i 
der Nacht farb Herr D. Johann Zacharias It 
Junkheim , Hochfürfll. Brandenburg. General - e. n 
dent, Kirchen und Confittorial - Rath, Ober - Hof - 79 
Stifts- Prediger, auch hochfürftl. Beichtvater, АШйер nad 
bey. der Erlangifchen Univerfitàts - Curatel und ER 
des neuerzichteten Schul- In(tituts im 61 J feines ie ied 
an einem Schlagülufs , einer der gelehrteften und wii d. 
Ren Theologen unfrer Zeit. Von feinem Leben Los E 
feinen Sckrifien geben Nachricht Meyer in den Nach = 
ten v. de Anfpachifchen und Bayreuthifchen ORA und 
Meufel im gelehrtea Deutfchland. Die durch fein Abft 
ben erledigte General-Superintendentur erhielt der = 
dientvolle — rech:fchafne und wegen feiner Huber freie 
der Mifehnah,und des Mendelfohn'fchen Prediger я 
wie auch wegen feines Calendarii perpetui berühmte e 
jährige Greifs, Herr Johann Jakob Rabe, bisheriger Stsdt- 
pfatrer uad wirklicher Rirchen- und Confitorial- Rath 
Der bisherige Hof- und Stifts- Caplan, Herr Johann ЛІ. 
helm Rofe» abet; welcher auffer feinen Cabinets - Predig- 
ten und Lefe- Leichen noch. verfchiedene andere anony- 
mifche Schriften, die von feinem feinen Gefchmack zeugen 
herauszegeben hat und auch Verfaffer von dem eh. 
fpiel Pocahontas und von der tragifchen Bühne dez Römer 
it, wurde wirklicher Kirchen- und Confiftorial -Itath , era 
fer Hof- und Stifts- Prediger, wie auch hochfürftiicher 
Beichtrater. Der bisherige: Stifts - Сарап und Hof- 
Bibliothecarius, Herr Johann Jakob Spieß, der fich unter 
andern hauptfächlich durch feine Brandenburgifchen Hifio- 
rifchen e berühmt gemacht hat if wirk- 
licher Kirchen- uc onfiltorial- Ва vi i 
- me А Ва, wig auch zweyter 


EV. a 2 


IV, Oef- 


{ 
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IV. Oeffentliche Anftalten. 


Darmftadt am 28 ul. Um den Phufikalifchen und 
Mathematifchen Unterricht im hieügen F. Paedagogio an- 
fchaulicher "und fruchtbarer, und alfo diefe Lehranfalt 
nutzbarer zu machen, hat unfer jetzt regierende Herr 
Landgraf derfelben durch ein Decret v. 21 d. Mon. einen 
jährlichen Zufchufs von funfzig Reichsthalern zur Anfchaf- 
fung phyfikalifcher und moethematifcher Werkzeuge, Model- 
de u. d. m. bewilligt, und überdem ein " befon: leres Ge- 
Ichenk von zwölf Carolinen zur Ankaufung einer Luft- 
pumpe gemacht, Da auch der, zur Bereicherung der Bi 
bliothek unfers Paedagogii vorhandene Fonds nicht hin- 
länglich war, die erfoderlichen Ausgaben der alten grie- 
chifchen und rümifchen ‚Schriftteller, Wörterbücher und 
andere in diefes Fach einfchlagende Schriften anzufchaffen : 
fo ilt ebenfalls ein jührlicher Zufchufs von funfzig Gulden 
zur Vermehrung des bereits vorhandenen Bibliotheksfonds 


vom Anfange des jetztlaufenden Jahres an bewilligt wor- 
den. 

Görlitz d. 7 July 1790. Seit 1780 exiflirt hier eine 
Lefebibliothek , die aus mehr denn Soco Bänden be- 
iteht. Sie gehört der Oberlaulitzfchen Privat- Gelehrten 
Gefellfchaft, die fich jetzt aufs neue verbunden und einen 
befier Plan erwühlt hat. { Eines. der Mitglieder derfel- 
ben führt die Direction darüber. — Jeder ftadtifche In- 
tereífent pränumerirt 1 ВР. oder 
dagegen einen Schein. Im erítern Falle hat er dar Recht, 
Bound im andern 15 Bücher abholen zu lafen, uud kann 
er jedes Buch ‚7 vole Tage behalten. Auswärtige prä- 
numerirem entweder 1 hihlr. 6 gr. auf 30 cder 15 gr. 
auf. 15 Bücher, wofür fie aber jedes Buch то Tage behalen 
können. Bucher, die langer behalten werdem, werden 
als ein neuabgeholtes Buch aufgezeichnet u. f. w. Im 
Jahre 1777 errichtete Hr. D. Anton ein Inftitut aller ge- 
lehrten Zeitungen, welches noch etwas verändert fortdau- 
ert. Jedes Mitglied erlegt einen Ducaten- jährlich, und 
hat wenigfiens 4 mal die Woche Zeitungen. In Zittau 


125 gr. und erhält 


Lee 


“nicht anzielbare Könige. 
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it auf die nemliche Art eine Lefebibliothek errichtet 
worden, 


V, Neue Entdeckungen, 


Helmftüdt den 13 ug. 1730. Der Hr. Bergrath und 
Profeflor der Chemie zu 5Schemuirz, von Kuprecht, bat in 
Gefeillenaft eines jungen Neapo'iransrs, Doctor Zundu, 
(С уем йк auf Kolten сев К. v. Neapel Och dort in der 
Meraliurgie noch -vervolikommnet ) eine Кее wichtiger 
Entdeckungen gemacht, welche eiue berrächtliche Revolu- 
tion in dem Zutate der jerzigen Chemie hervorbringen 
werden. Er bat sicht nur einen vollkommenen und rei- 
nen Schwerfiein - und ае hónig auf die einfach- 
fle Art bereite» (wovon die diesjahri rigen chemifchen An- 
nalen B. І. S. 483 ff. bereits Nachricht geben ) fondern 
er hat auch die Erde aus dem Schwerfpahte metallifirt ; 
die fpeciffche Schwere des Königs 20 ohngefehr 6, 700 
zu 1600. Durch diefen Verfuch geleitet, verfuchte er es 
auch mit der Bittererde; und er erhielt reine, vom Magnet 
Auch die Kalkerde, aus Kalki „+ 
waller bereitet, wurde ebenfalls völlig merallifirt ; ja felb& 
die, mit Königswaller gereinigte, zarte, fchneewelfse Kie- 
felerde gab einen kleinen König: ahuliche Verfuche wer- 
den mit der, von Eifen völlig gereinigten, Alaunerde vor- 
genommen werden. — Das Platinafalz wurde gleichfalls; 
mit und ohne Zufatz von breunlichem Wefen, zu voll» 


kommenem Metalle hergeftellt. Eben fo wurden mehre4 
xe Braunitein- Könige erhalten, die ganz und gar „niche 


vom Magnet angezogen wurden. — Die eigenthümliche 
Schwere. des Bitrererden - Könige it 7,350. — Selbft das 
Sedativfalz gab einige kleine, vom Magnet anziehbate Kö- 
nige, Die genauern Umitande diefer fo unerwarteten u, 
wichtigen Entdeckungen, ( welche Hr. HR. v. Born dem 
Hrn. BR. Crell, nebit Proben von dem Draunfiein -, Waf- 
ferbley-, Tungffein-,. Schwererden-, und Bittererden- 
Königen mitthellte,) werden nächfteus in den chemifchen , 
Aunaien erícheinen. 


аео 


= 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zu dem chemifchen Probierkabinet, welches ich fowohl 
im Tafchenbuche für Scheidekänftler und Apotheker 1789. 
5. 131. als auch durch eine. befondre Anzeige fur 3 alte 
Louisd'er Subfcription, and für 34 Louisd'or nach geen- 
digtem Subferiptionstermin angekündiget habe, ift nun an 
vergangner Oftermeíle 1790. die Anleitung unter dem ТЇ 
tel; J'oflibindiges chemifches Probirkabinet zum Handge- 
brauch für Scheidekünftler, Aerzte, Mineralogen, Metallur- 
gen, Ücchnelogen, Fabrikanten, Оекопотеп und Naturlieb- 
haber, entwo:jen von 9. Е, A, Göttling. Erfter Theil, Un- 
ierfurkunpen auf dem ncffen Wege. Jena bey Joh. Mich. 
Aüauke. 1790. 8. S: 215, erfchienen. Die bisherigen Be- 
` Siellungen werde ich nun diefe Michaelismefle 1790 ge- 
wißs ариети, und die Veranfialtungen And nun fo ge- 


, 


troffen» dafs künftig von gedachter Michaelismeffe an fo 
wohl bey mir feibít, als auch bey Herrn Buchhändler Gö- 
[chen in Leipzig immer dergleichen habinette für 52 Louis- 
d'or zu haben find. _ Es befieht ein folches Kabinet aus 
zwey fauber gearbeiteten Kalten, die aber fo zufammenge 
fetzt werden können, dals fie ein bequemes Ganzes aus- 
machen. Ein folcher haften ilt ohngefahr I2 Zoll lang, 
9 Zoll hoch, und eben (о breit. Der untere Kafen, auf 
een der Obere gefetzt wird, enihàlt 14 Gläfer und 
einen Glasmörfer. Die Gláfer beftehn aus weifsem QGlafeg 
find mit gut pallenden eingeriebnen Glasftöpfeln verfehn, 
im Kaften nach den im Buche befind'ichen Nummern ge- 
ordnet, und jedes derfelben hat eine gedruckte, den In» 
halt anzeigende Auffchrift. 
Im untern Кайеп ift befindlich: I) Lakmustinktur» 
2) Berlinerblaulauge. 3) Vitriolfáure. 4) i eim d 
5) Sala- 


<А 


tes Walfer: 


‚res Bitterfalz. 
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..$) Salzfäure. · 6) Efigfäure. 7) Flüchtiges luftvolles Lau- 


geufalz. 8) Feuerbeftändiges vezetabilifches Laugendalz, 
9) Gereivigter Weingeift. тс) Halkwaller, 11) Detillir- 
12) Ka'kleber. 13) Pulverifizte !Weinfein- 
kryüallen. 14) Ein Glas zu D. Huhnemanns Bleyprobe. 
Im obern Kalten befinden fich aufler einem Blaferohr 
aus Meng, einer kleinen Wage, und einem Piitill zum 

Glasmörfer, 21 Gläfer mit folgendem Inhalte: 1) Luftvol- 
les vegetabilifches. fel@rbefiändiges Laugenfalz. 2) Luft- 
leeres Üüchtiges Laugenfalz. 3) Bleyautlöfung in der Sal- 
peter - oder Eiligfäure, 4) Seifenauflöfung. 5) Arfenik- 
aullöfung. 6) Sublimatauflöfung. 7) Auflöfung des Qyeck- 
filbers in der Salpeterfäure in der Wärme bereitet. 8) 
Auflofung des Queckü!bers in der Kälte bereitet. 9) Flüch- 
tiga Schwefelleber. то) Geitige Galàpfeliinktur, 11) In 
Salzfiure aufgelófte Schwererde. 12) Silberauflótung. 13) 
Zuckerfäure. 14) Gereinigter Salmiak. 15^) Viiriolfau- 
16 ) Kupfervitriolauflófung.. 17 J+ Kupfer- 
falmiak, 18) Oueckfilber. 39) Mineralifches Laugenfalz. 
20) Kalzinirter Borax. 21) Schmelzbares Urinfalz, 

' Auf der Seite des untern Кайепѕ ій noch ein kleiner 
Schubkaften angebracht, worign befindlich il: 1) Lakmus- 
papier. 2) Fernambukpapier. 3) Gilbwurzpapier. 4)Lakinus- 
papier ınic Big gerörhet. 5) Ein kleiner Zuckerglas. 6) Ein 
Glastrichter 7) Medicingewicht, Bey jedem diefer gegeuwir- 
kenden Mittel find ш der Gebrauchsanleitung die vorzüglich- 
fien Erfcheinungen angezelzt worden, wodurch es fich als 
Unterfuchungsmittel merkwürdig macht, wobey ich die 
beiten darüber vorhandnen Schriften , als die eines Berg- 
manns, Struve, Wejtrumb und dergl. m. benutzt habe. Zu- 
gleich find. Verfuche hinzugefügt, wodurch fich jeder, 
durch die im Kabinet beffudlichen Mittel von der WA 
keit diefer Erfcheinungen überzeugen, und fie gleichfam. 
als Probe bey Unterfuchungen nutzen kann. Diefen fol- 
gen Unterfuchungsfälle für den беле охи ор, Arzt, Mi- 


` пеғаіорел,. Metallurgen, Technolngen, Fabrikunten, Ockuno- 


men und blofjen Liebhaber, Hierher gehört nun z, D. die 
Unterfuchung der Mineralwäljer, verfälfchter Weine, Ver- 
piftungen , Prüfung der dechtheit pliurmuceutifch - chemi- 
fcher Produkte, der Stein- und Ärdarten, der Metalle u. f, 


у, Jena im September 1790. — 
І Göttling, Profeffor. 


П. Ancienen, ' 


Eine Sammlung von mehr als 1000 Stück gebundener 
Eröfstentheils jurtflifcher und ` medicinifcher,' Bücher, 
wovon. eiu gcéeucktes Verzeichnis ausgegeben iff und 
worutíter fich unter andern” nachfolgende Bucher be- 


fiudeu , wemlich : 
In Folio, 


1) Joan. Bath. à Wernher felectae obfervat. forenfes Тот, 
I— II edit ztia Jenae 1756. Frzb. 

2) Neue und vollftändige Samlung der Reichs Abfchiede, 
Frankfurth am Мауп 1747. 4 Theile et Pramibäuden 

3) Jobaun Gottfr. von Meyer acta pads executionis pu- 
blica tom. I et If. Tubing. 1735. 2 halb Franzbände. 

4) Еъе йе ееп acta pacis Weflphalicae pubiica. Hanos 
ver 1734. Tom. T— VI in 6 halb Pech, 

5) Ol Rudbeckii Atlantica, Up(gl 1679. 1689. 1698. P, 
LU et Ш. drey Franzb,^ ` 


ые 
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6) ein Atlas mit 164-Homannifchen Carten, zwey Bände 
in Leder e - 

7) P.. Freheri theatrum virorum eruditione clarorum 
Norimb. 1688. Prgb. 

8) Hippocratis — opera omnia Genev. 1657. Prgmtb. 

9) Joh. Wilh. Weinmanns. Phytantoza iconographia, oder 
Krauterbuch mit illuminirten Kupfern. Regensburg. 
1737. 4 Fzbände, А 

In Quarto, 

10) Anton. Mar. Valfalyae Opera .edit. gta. tom. II. Ve« 
пег. 1740. 

11) Sammlung von Natur- und Medicin - wie auch hierzu 
gehörigen Kunft - und Litteratur - Gefchichten von den 
Jahren 1717 — 1730. 13 Bände in Pergmt. 

12) Virgili Maronis Opera — in ufum Delphini. Pa, 
ris. 1675. 

13 ) Frid. - Hoffmanni. medicinae rationalis fyfteraaticae 
Tom. L Ц et ШІ ed. ada et Tom. IV. P. I, — V. c. 
fupplemeuto. 6 halb. Frzbände, | 

14) Herm. Boerhave. Elementa chemiae Lugd. Batav, 
1739. 2 Prgtb. 

15 ) Tournefort, Job. Pit., inftitutiones rei herbariae: 
lom. L II et Ill. Pars, 17co 3 Frzbánde. 


In Octavo’ 

16) Gerh. Blafii Obfervationes medicae rarioreg c. fig. aen, 
Ате]. 1700 Frzb, 

7) Peter. Magnal botanicum Monspelienfe. Monsp. 
1686. Prgmtb. : 

18) Јо. Bapt. Bianchi de naturali in humano corpore vi- 
tiofa morbofaque generatione hifforia. c. tab. aen. Aug. 
Tur. 1741. Frzb. 

19) Сассіае ab Horto aromatum et fimplicium aliquot 
medicamentorum apud Indos nafcentium hiftoria Ants 
метр. 1574. Prob, d 

20) Aurierae artis, quam chemiam vocant, antiquiffimi 
autores, f. turba Puilofoghorum Tom. Let Il. Bafil. 1572, 
2 Bande in Schw. Leder. 

21) A. Corn. Celf de medicina libri octo, cura et Studio 
J. Almeloveenii Ed. vlt. Amtiel. 1713. Frzb. 

22) Carol Linnaei critica botavica. Lugd. Batav. 1757. 
Frauzband, ; 

In Duodecimo, 

23) Franz. Gliffenii anatomia hepatis, Amft. 1665. Prgtb. 

24) eiusd. tr, de ventriculo et intestiris, Amft. 1677. Prgtb. 

follen: Montags den 18ten Ocrobr, di«fss Jahres und. folgen- 

de Tage in der Frau Regierungs - Rathin Hagenbufch Bes; 
haufune dahicrísn den Meiftbierhenden, gegen gleich baare 

Zahlung im 20 Guldenfufs verkauft werden. Und erbie- 

ten fich Hr. Diaconus Rocholl, Advocat Engelhard und 

Secretaire Wiegand vor auswärtige Herren Liebhaber Com- 

miflionen zu übernehmen. 

Corbach im Waldeckiichen d. rten Septembr. 1790, 


| III. Vertheidigu ng. 


Uelzen den 23 Aug. 1790. Meinen auswärtigen Gön- 
nern und Freunden wird es gevifs aufgefallen feyn, wenn 
`Пе die N.. 92. diefet beliebten Blatter anfgeführte Rüe 
ge eines Urgenannteg , der ber nicht weniger bekannt 

liia. | ifl 
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it, als ich, gelefen haben. Sie erblickten da den Conr. 
in Uelzen mit fehr verdächtigen Zügen bezeichnet, in 
welchen fie ihn nicht kannten. Ehre und Gewiffen for- 
dern mich auf, diefe Erklärung voraus zu fenden, ehe 
jene in einem fehr vennifchten Stil abgefäiste Rüge, zu 


der fo marches Zünglein fein Quentchen, Wiz mag bey-" 


getragen haben, die Eindrücke vollendet, auf welche 
fie abzielen folte; näher und umftá;dicher werde ich die 
ganze Sache nächftens in einer eignen Schrift zu berich- 
tigen Gelegenheit nehmen.  Beffer hätte diefe Rüge auf 
allen.Fall gerathen können, weil man bis zum te Junius, 
fechs Tage vor dem Tode meines Schwagers, des Dur- 
gerineifers Krüger — zufällige Zeit - Co'liion! — Muf- 
fe genug hatte. Wie dem auch fey, ich bemercke hier 
nur fürs erite» fo viel, ais auf diefe Ruge Beziehung hat, 
Man hat die Nachricht N. 29.,mit Unwülen betrachtet. 
Diefes foll von denen gefchehen feyn, welche die Lage 
der Sache näher keunen; nein, (о mufs es nicht heissen, 
nur von denen, die mich haffen, und welche die Wär- 
me dsr Wahrheit nicht vertragen können, mit der ich 
unglücklicher Weife in meinem Verhältuifs oft reden muis; 
denn Unwahrheiten möchte ich nicht gern zu ichreiben 
wagen. Diefer gegebenen Nachricht brauche ick mich gar 
nicht zu fchämen, und eben fo wenig fürchte ich mich, 
jezt, da die Grunde wegfallen, warum ich den Verdacht 
auf mich, von mir ablehute; als den Verfafier und Fin- 


fender derfelben, mich hiemit ‚öffentlich zu nenne., 


Mein Name 18 Heinrich Dietrich Patzích. Ich hatte da- 
felbft den Wunfch geäullert, dafs unfere Ober, die ich 
fchuldigft und ehrerbietigt verehre, fo eiwas ähnliches 
für den hiefigen Rector bey feinem funfzig Jahre geführ- 
ten Schulamt» möchten gethan haben, oder noch thun, 
als für die beiden Schullehrer zu Schorndorf beynahe 
zu 'gleicher Zeit gelchahe. Zu einem foichen. Wurfch 
bedarfs keiner Leidenfchafi; er ій unfchullig, dnd eg 
kann ihn Niemand, anders als aus Leideuichaft, ver- 
dammen, wär er auch ein Doctor juris. Obere können 
ja ihre Gründe haben; durch welche genötbiget fie etwas 
unterlaffen , vielleicht unterlafíen müífen, was andern 
nöthig, oder wohlgethan fcheinet; aber fie find darum 
nicht verpflichtet» deffen befcheide ich mich ‚einem. Su- 
bordinirten , als ich bin, ‚davon Rechnung abzulegen. 
Ferner: ich foll:den Hin. Rector geftimmt haben ? — 
Sein: Alter / feine «Schwäche, andre Uinitünde, бїз man 
nicht zu nennen braucht fiimmten ihn, darum nachzu- 
fuchen, ihu in Ruhe zu fetzen, und noch weniger habe 
ich danach geirachtet, fein Amt — an dem mir gar nichtg 
lieget — zu erfchleichen ; und der Greis foll mirs zu fei- 
йет Zeitbezengen;, weil ich heffe, dafs er fein graues 
Haupt mit keiner Lüge gegeu ich belafiet und. encehrt: 
in die Gruft rehmeu werde. Zwar habe ich befeheidan: 
und fat zu’ ehrerbierig datum. fchriftlich gebeten, aniz 
die Nachfolge im Hectorat zu verfichern, in Buck Gcht 
des vielleicht geringen Verdienfess’ wenn ich zum Vor- 
theil der Cätnmerei- Caíf; und der Einnahme des В. un- 
entgelälich bis an feinen Tod feine Arbelten:übernahme ; 
perfönlich babe ich jedoch, aus gerechten (Gründen, keis 
nen der Een, LPS darum. себеггп, welches man mir 
hier eben гак Lait gelegt hat, uud welches doch zu glei- 
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cher Zeit für mich redet, dafe ich fo begierig nach dite - 
Steile nicht gewefen fey.  Diefe fchriftliche Bitte wird 
nun zwar in einer Zeile der Rüge kein Gefuch. fondern 
eine entwerfae Schulvezhelfecung -— beides wir mit ein. 
ander verkünden — gleich hernach aber — wie wider- 
forechend uud unbecach:fam! — ein unreife$ und eigene 
nutziges Gefuch genáznt.— das aber, wie gewöhnlich’ bey 
folchen Dingen zu gefchehen рНеде ad acta gelegt wor- 
den (еу. In diefem meinen voa deM hüger fa in einem 
Athen ab und anerkannten Gefuch wäre zu viel auf das 
Verdienft der Jahre gerechnet? Lieffe fich auch bey dem 
79 jährigen R.» welches unmöglich ift; da ihn unfer wür- ` 
Gizer Hr, Prob optime meritum nennet, kein andres. 
Verdient, als das der Jahre gedeiken; fo wärees hingei- 
cheod gewefen, wenn Ich sicht irte, es iii Betracht zu z'etiny 
da es eine Sache des Publícums beiift; und das iil doch 
wohl auf das mindefte gerechnet, die Sache einer Gent, 
lichen Schule? Freylick hätte ich‘bedenken foler, dafs 
die Herren Parronen meiner entrathen kenuten, wenn fie 
den R. in Ruhe fetzen, und feire Lehrffunden einzegens 
damir. er fich wicht Ыз in die Grube qualte. Allein wer 
hire diefs auf gie Art vermutker ?* Seit einem halben 
Jahre haben die Primaner diefer Stunden entbehren müf- 
fen, und werden ihrer noch länger enıbehren ; indeffen 
kann ich dazu nichts fagen, weil es der Fürforge der 
Obern für die Schule und Ordnung ретаз {еуй ‚mag, 
uad eben de(swegen fehweige ich ehrfurchtsvoll. — Aus 
Figennmutz konnte ich gewifs nicht um die Verficherung 
der Nachfolge im Rectorat bitten, wei! ich wich nieht 
verbeffere, fondern "hóchfteus einmal weniger Arbeit ге= 
habt hatte, als jetzt. Meine Сблпег und Freunde kennen 
mich, ob ich den Vorwurf der Eigennürzigkeit verfchul- 
det habe? und ich fordere den Verfafler jener Rüge auf, 
mir einen einzigen eigennützigen Streich unter die Augem 
zu fielen. Ich hätte die Jubelfeyer veraulafsemn follen? 
wie hätte ich das nach meiner damaligen Lage thun köns 
nen? dazu gehören Koflen. Und was die Sache der Jus 
belfeyer feyn foll? nichts mehr und nichts weniger, als 
eine für Uelzen allerdings merkwürdige Begehenheit; 
die edle, aufgeklärte Meníchen. an allen, felbft in den 
dunkelílen Orten bisher. ru&mlichftbenutzt hahen. Was 
endlich meine eingereichten. Vorfchlige betrift: fo darf. 
ich behaupten, dafs fie den -Beyfail höherer Obern gewifg 
nicht verfehlen würden, wenn fie ihren vorgelegt werden 
Еу! ey! mein Herr Berichciger ! wie wenig ver- 
ehen; Sie das Ding eine Sache zu rügen ! Ihnen würde 
ich auch die leichtefie Sache nicht zu vertheicigen auver- 
trauen, weil Schikanen und Contorfionen nirgends viel 
gelten; und damic ilt Ihre Rüge пайт angefüllet, Ich ken- 
ne Sie; ich habe hier nur eiben, einzigen erklärten Feind, 
ийлей. find. Sie; die, wenigen andern ‚halfen mich 
heimlich ohne Uxfach. Dech weiter werde ich kein Wort 
mehr gegen Sie, oder einen andern. in giefen Dlätiern 
über diefe Sache verlieren; aber Satisfaction — ohne 
Leidenfchaft — werde ich fuchen. Nur den Gedanken 
des Juvenals Sat. 13. minuti femper et infirmi eft anis 
mi, exiguique voluptas. virio bitte ich, aufmerklam zu 
beherzigen; ich thue es gewils. 
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LITERAHRiSCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Liieratur. 
Catania, in der Druckerey der Akademie: Vulcania 


Lithcfglloge Aetnae in claffes digefta а of. Lomb. Bu- 
da, Catinenfi. 8. 1789. 


БЕ Plau des Vf. ift folgender: Claffis I. Elementa Fula 

Pyrites. "2. Sal. 3. Viiriolum Claffis II. 
Concreta Pulcunica. 1. Vitrum. 2. Bafaites. 3. Granires. 
Clatfis ПІ. Decompojits. 1. Pumex. 2. Ochra. 3. Lapilluc. 
4. Cinis. Catfis IV. Recompojita. 1. 'Tophus. 2. Soxope- 
tra. 3. Marmor. e. Tp.) 


canica. 1. 


Vercelli, b. Panialis: Offervazioni di Francefco Tegpgia, 
regio profellore di Veterinaria e membro di varie ace 
cademiz, fule varie fpecie di Crufca, e ful Fegoto di 
Antimonio nello jlato fi fano che morbofo degli Animali, 
8. 132 pax. 1796. І 1 Piemont. 

Das Werk if із drey Theile getheilt, In den beiden 
erfen kommen ver(chiedne iutereffaute Unter(uchungen 
vor, der letzte enthalt die Gefchichte einer Art von an- 
fleckender Krankheit. (4A. B.) 


Nizza, b. der typogr. Gefell(chaft: Dizionario portatile 
francefe, italiano ed inplefe del Bottarelli. 8. T. I. 
1790. (Alle drey Bande koften auf Subfcriptin 71. P.) 
Die Herausgeber diefes Wörterbuchs benachrichtigen 

das Publicum, dafs diefe neue Ausgabe von vielen Fehlern 
gereinigt, und mit 7000 neuen Artikeln bereichert iff. 
(4. B.) 


Pavia, in der S. Salvadors Druckerey: Biblioteca fifica 
d'Europa, ofa Raccolta di Ofjervazioni fopra la Fifica, 
Matematica, Chimica, Storia naturale, Medicina ed 
A vti di L. Brugnatelli , Dottore in Filefofia e Medici- 
na. Т. XIV. XV. della collazione. Primo femeítre del 
1790. Parte feconda e terza. 8. 1790, 


CS. von den vor. Bänden I. B). N. 03, 756.) Піе 
Fortfetzung der fchónen Briefe des Hn. Volta. über die 
Elektrifche Meteorologie, und des literarifchen Briefwech- 
fels zwifchen Hn. Bonnet und Malacarne find die interef- 
fanteten Stücke des 14 Bandes. Der folgende enthält una 
ter den noch ungedruckten Auffätzen intereífante Briefe 
der HH. Volta, Bertola und, Malacarne, Hu. Zertola’s 


Briefe enthalten auch den erílen Heft feiner Reife am 
Rhein, die auch befonders gedruckt werden foll. (A. B.) 


Rom, b. Pagliarini: Di S. Felice, II. P. e M. Differta- 
zioni indirizzare ad illuftrare l'antico fuo Epitafio nuo- 
vamente fcoperto, e a difendere la fua santità e il 
fuo Pontificato alla 5. di N. S. Papa Ріо VI. per оре» 

ra de! lievereudiilimo Padre Antonio Paoli della. Ma- 
dre di Dio, Efaminatore de'Vefcovi, e Prefidente dell 
Accademia Nobile Ecclefiaftica. 4. 400 p. 17до, 9 paoli. 
Diefe Abhandlungen enthalten viel gelehrte Kenntnif- 
fe irey von Vorurtheilen, und jener kleinlichen Manier, 
worein man fe leicht bey einer fo unfruchtbaren Materie 
verfalen kann. C4. B.) 


IL Vermifchte Nachrichten. 


Vom Rheinfrom den 3 Aug. 1790. Als vor einigen 
Jahren der Magiftrat in Speyer von dem jüngften luthe- 
ti(chen Prediger einen neuen Plan für die deutfchen 
Schulen verfertigen liefs, trug derfelbe unter andern dar- 
auf an, dafs man die Schuljugend nicht mehr mit Auswen- 
digleenen der fogenannten Geiben Bußpfalmen martern 
folle, weil in derfelben Stellen enthalten feyen, die fich 
weder fur die Fähigkeiten der Jugend, noch für die La- 
ge unfrer heutigen Chriften fchicken; man foll vielmehr 
nur fo viel daraus auswendig lernen laffen, als die Kinder 
fowohl in ihrer Jugend als ın der Folge der Zeit zu ihrer 
Erbauung und beym Gebet um Vergebung der Sünden 
etc. gebrauchen können. Was das für Stellen feyn, wure 
den von jenem Prediger dem Rath angezeigt; der Vor- 
fchlag wurde genehmigt uud die deutfchen Schullehrer 
liefsen die Bufsp(almen darnach lernen. Hierwider traf 
fogleich ein Amtsgehälfe die Verfügung, dafs jene Kinder 
die auf den erílma'igen Genufs des h. Abeudmahls zube-. 
reitet werden, die Buispfaimen ganz lernen тийеп. Seit 
Jahr und Tag läfst er fichs nun gar einfallen, eben 
diefeiben an den monatlichen Bufs- und Bettagen vor 
Wort zu Wort zu erklären шта dabey weifs er denn gar 
fehr viel Erbauliches von den erfchrockenen Gebeinen, 
von der Müdigkeit der Seufzer, von dem Schwemmen йт 
feiuem Bette, von feinem mit Thränen genetzten Lager, 
von feiner vor Trauern verfallenen und alt gewordenen 
Geftalt, von den Roffen und Mäulern, von den feurigem 
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Pfeilen u. f. w. zu fchwatzeti. In der Einleitung zu die- 
fen Predigten machte er fich nun anheifchig zu zeigen, 
dafs jeder Vers, ja jedes / urt von diefen Pfalmen, wenn 
man fie nur recht verflehe, die fchoníte Unterweifung 
zur Bufse und zur Bebe, ieren Zu- und Vorbereitung auf 
das h. Abendmahl enthalte; nur wer ihren vollen Sinn 
nicht zu faffen im Stande fev, könne fich und andre be- 
reden; fie fchickten fich nicht für die Lage der heutigen 
Chrifen. Etwas ganz anders hörte man nun-fchon feit 
fieben Jahren aus dem Munde des oben genannten jun- 
gern Predigers. Seit 1783 befchäftigt-fich derfelbe fatt in 
allen Dienfttagspredigten mit Erklärung der fámmtlichen 
Pfalmen, fo viel nämlich aus denfelben zur allgemeinen 
Belehrung und Erbauung dienlich ift. Da zeigte er nun 
bey verfchiedenen Pfalmen › wie diefer oder jener Aus- 
druck von Chrifen nicht gebraucht werden könne und. 
dürfe еіс. Welchem von beiden Predigern foll nun der 
gemeine Mann, der die Sache nicht unrerfcheiden kann, 
beyftimmen ? Reifst da der ältere nicht offenbar wieder 
ein, was der jüngere aufzubauen fucht ? Eben fo werden 
die Glaubens- und Sittenlehren an den Sonntagen Nach- 
mittags über eigene dazu gewählte Texte aus der Schrift, 
nach Anleitung des Seilerfchen Lehrgebäudes, das in dem 
biftorifchen Katechismus fteht und in den fämmtlichen 
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Schulen der Stadt eingeführt iff, von dem jüngern Predi- 
ger vorgerragen. (Sonit wurden diefe Predigten über Lu- 
thers Katechismus gehalten. 2 Weil er nun bey gewiffen 
Glaubenslehren hie und da einen Spruch, defen fich die 
ältern Theologen bedienten, weglafst, weil er ihm nichts 
beweifst, als 2. E. bey der Lehre von dor Dreyeinigkeit 
det, Vl, 3. und ı Joh. V, 7. oder bey dem Beweife: der 
dreyeinige Gott habe Himmel und Erde er(chaffen, Pfalm 
XXXIII 6. uad bey andern dergleichen Lehren mehr: fo 
bat fich der ältere College aufgemacht, in den Donner- 
ftagspredigten gleiche Gegenftände unter der Rubrik : Pree 
digten über die Erkenntniß der Wahrheit zur Gottfeligkeit 
abzuhandeln und mit Seufzen und Ungedult alle jene ' 
Sprüche nachzuhoien, die von dem етЙеғп ausgelaffen 
worden find. Es fehlt nichts, als dafs er dabey feinen 
Gegner mit Namen nennte und dadurch die Widerlegung 
recht ílatulich machte. Schwiege der jungere Prediger 
nicht zu allen diefen Vorgängen aus Klugheit, Freundfchaft 
und Befcheidenheit Rille, zu was für unnützen Streitig- 
keiten würde nicht die Kanzel in Speyer gemifsbraucht 
werden? — Ifts aber da wohl ein Wunder, wenn vielen 
die Religion und befonders ihre Diener, gleichgültig, ja 
wohl gar verächtlich würde ? 
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LITERARISCH 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zwote Anzeige, die angekündigte Ge[chichte der merke 
würdigfien Reifen betreffend. 
Schon im Monat April, d. J. kündigte ich dem deut- 
{chen Publicum eine 
Gejchichte der merkwürdigften Reifen „ welche. feit dem 
~ izten Jahrhunderte zu Waller und zu Land unternommen 
worden find — 


an. 
Ich verfprach dem Publicum : — Eine zufammenhän- 


gende, unterhaltend gefchriebene, in's Kurze gedrängte, 
und doch vollitändige, nach einem beftimmten Plane ge- 
ordnete und mit den intereffanteften Schilderungen aus 
der Länder-und Völkerkunde verwebte Gefchichte der 
merkwürdigften Reifen, welche Jeit dem ı2ten Jahrhunderte. 
zu Wafer und zu Lande unternommen worden find, 

Hier die Zergliederung meines Planes. 

Ich fchreibe eine | Gejchichte der. merkwürdigften 
Reifen, folglich ein zufammenhángeudes, felbft ausgearbei- 
tetes Werk, nicht eine unverdaure Zufammenftuppelung 
von Reifebefchreibungen, Ац геп und Auszügen. Eine 
gehörig geordnete Gefchichte aller der Reifen, welche (еіс 
dem izten Jahrhunderte fo (ehr uufre Keuntnifle erwei- 
tert, der Länder- und Völkerkunde ein unermefsliches 
Feld ‚geöffnet, die Macht und Haudlung der Europäer auf 
den höchiten Gipfel gehoben, ja dem ganzen Europa eine 
andere Gefalt gegeben haben. Es ift all» zugleich Ge- 
fchichte der Erdkunde, Gefchichte der Menfchheit, Ge- 
fchichte des Luxus, und Staatengelchichte weiche mit 
diefer Gefchichte der merawuürdigflen Heilen verfchwi- 
fert find. 1 


/ 


E: ANZEIGEN. 


Ich liefre aber nur eine Gefchichte der merkwürdig- 
Ren Reifen ; das heifst, ich raffe nicht alle und jede Rei- 
febefchreibungen zufammen, fo wie fie zu Hunderten in 
Folio - Quart - und Octavbauden chaötifch aufgehäuft liegen ; 
fondern ich hebe mit kritifcher Sorgfalt diejenigen blos 
heraus, welche in Betracht ihres innern Werthes den 
Vorzug vor andern verdienen. 

Der Zeitpunkt von welchem meine Gefchichte beginnt 
ift das zwölfte Jahrhundert, oder beflimmter, (diejenige 
wichtige Epoche, ia welcher nicht пиг. die Kraft der 
Magnetuadel entdeckt und mehrere andre Buuite erfun- 
den und vervelikommnet wurden, die der Schiffahrt und 
Handlung: eine neue Richtung gaben ;. fondern in weicher 
auch der Geit der Europäer alimáhiig aus der Finiternis 
emporzuftrebeu begann. Von, diefem Zeitpuncte, fangen 
die Entdeckungsreifen an, welche nach und nach jene 
grofse Revolution in Sitten, Keuntniffen und Handlung 
bewirkt haben. Dies iit alfo in der X o der Erd- 
kunde die wichtigfle Epoche. 

Ich reihe aber nicht nur die ауана ваа Seerei- 
fen fondern auch die wichtigen uud intereflanteften 
Landreifem zufammen. Die einen find im manchem‘ Be- 
trachte nicht miader merkwürdig, als die andern. 

Wie ich num diefe Gefchichte der merkwürdigften 
Reifen ausarbeue; dies will ich hier noch etwas weiter 
äuseinauder fetzen. 

Lon liefre die Reifen, die ich nicht blos aus der bes 
kannten grofsen aligemeiuen Mefchichte der Reifen, fon- 
dera aus alien vorhandenen geographitchen Vorränshau- 


fern zufammentrage, und, wo möglich immer aus Urquel- 
len 
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len fehópfe, in kurzen, gedrängten Auszügen; doch im- 
mer mit! Huckficht. auf die Bedurfinfle des Ganzen, und 
auf gróflere oder geringere Merkwurdigkeit. Reifebe- 
fchreivungen von kleinerm Umfange, oder von befonde- 
rer Wichtigkeit, auch ältere und feltnere werden unver- 
flümmelt in meine Sammlung aufgenommen. — Trokne 
Tagebücher bleiben weg; hóchílens wird das Intereflan- 
tefle daraus anderen Reifegefchichten in Anmerkungen 
beygefügt. 

Ueberhaupt werde ich mich aus allen Kräften beei- 
fern fowohl den Lecturfreund zu vergnügen, als auch 
den Geographen zu befriedigen. 

Was endlich die Ordnung des Werkes betrifft, fo 
ftelle ich die einzelnen Reifegefchichten fowohl geogra- 
phifch, als chrenologifch zufammen, das heifst, nach den 
Ländern uud nach der Zeitfolge. Ich ordne fie nämlich 
zuerit rach den Erdiheilen und Ländern, wohin, und 
dann nach der Zeit in welcher fie unternommen wor- 
den fiud. 

Daher zerfällt meine Gefchichte der Reifen in folgen- 
de Hauptabtheilungen: - 

1. Abth. begreift die Reifen nach und in Afrika. 

2. Die Reifen nach Oftindien. 

3. Die Reifen durch das übrige Afien. 

4. Die Reifen nach Weftindien und Amerika. 

6. Die Reifen gegen den Nordpol, nach Nesdwefén, 
und Nordoflen. 

7. Die Heifen um die Erde und nach Südindien. 

3. Die vorzüglichiten Reifen durch Europa. — 

Jeder Haupt-und Unterabtheilung wird eine kurze 
Einleitung vorangeichickt; dann folgen die Reifen in 
Chronologiicher Ovdeung mit alien nórhigen Erláuterun- 
gen und Anmerkungen, in welchen letzteren befonders 
auch die Berichte älterer fieifebefchreiber mir den neue* 


ren verglichen werden. Wiederholungen muilen gehiel- 


fendich vermieden werden. 

Am Schluffe jeder Abtheilung folgt eine aus den 
befsten Schrififlellern gezogene Befchreibung des gegen- 
wärtigen Zuflandes desjenigen Landes, wohin die in diee 
fer Abtheilung gelieferten lieifen giengen. In den Reife- 
gefchiehren felbít follen nicht nur alle merkwürdige Schick- 
fale der Reifeuden, foudern auch alle ihre Bemerkungen 
und Nachrichten (wenn fie nicht izrig befunden werden) 
in gehóriger Ausdehnung miigetheilt werden. 

So werden Schilderungen aus der Länder - und 
Völkerkunde mit. intereifanten Reifsbegebeuheiten ver- 
mifcht, das abwechfelndfie, unterhalteudite Gemälde bil- 
den, und fo glaube ich der deuifchen Lefewelt ein in 
Mehr als einer Hück(ücht brauchbares Buch in die Hande 
zu liefern. Freyiich kómmc: es nun allein aut die Aus- 
führung diefes Plaus an. Ich sage, wenn ich den Umfang 
Meines Tagewerks uberbiicke, weni: ich all’ die Schwierige 
keiten einer folchen Arbeit vor imir fich aufthürmen fehe; 

och... . ich hofie auch diefe zu befiegea ; mich flärkt 
der Hiibli auf die gürige Nachficht des Publicum's, das 
Dir wenigftens das Lob nich: abípreches full, Alles ge- 
Чап zu haben, was ich zu thun vermocite! — Die Auf- 
Puptering' meiner Lefer wird meinen Muth fühlen; 
ieibt mir ihre Gewogenheit, fo foll mein Eifer, nie 
Erkalten | 
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Genug! Ich beginne meine Arbeit. Hier if der 
Entwurf nach welchem die eríte Abtheilung fchon aus- 
gearbeitet if. 

Gefchichte der merkwärdigfien Reifen. 

Allgemeine Einleitung. Ueber Geographie überhaupt, ' 
und Reifen insbefondere. Ueberficht der Gefchichte der 
Reifen, des Handels und der Schiffahrt vor dem 12ten 
Jahrhunderte. Zufand Europa's in diefem Zeitpunctes 
und Veranlaffung der von da anfangenden Entdeckungs- 
reifen. | 

Erfe Abtheilung. Reifen nach und in Afrika, 
Einleitung. Allgemeine Kenntnifs von Afrika. 

I. Erfie Reifen und Entdeckungen der Europäer 
längs der Weft- und Ойкайе von Afrika. 

Einleitung. Von den Reifen der Normänner nach 
Afrika. Entdeckung der Kanarien- Infeln. 

1. Gefchichte der erften Reifen und Entdeckungen 
der Portugiefen längs der Weftküfte von Afrika bis zum 
Vorgebirge der guten Hoffnung. (Vom J. 1415. bis 1497. 2 

2. Reifen dee Alois Cadamofto nach der Weftküfte 


von Afrika. (J. 1455. und 56.) 
3. Vasko de Gama's erfte Reife um. Afrika's Sud- 
fpitze herum. Cf. 1497.) 
4. Cabral's Reife. (J. 1500.) 
5. Fasko de Gama's zwote Reife. 
6. Almeyda’s Reife. (J. 1507.) 
H. Reifen nach der Senegal-Küfte und nach Nigritien. 


Einleitung. 
1. Aeltere Reifen dahin, und Niederlaffangen det 


Europäer. 
2. Neuere Reifen. Adanfon und Schott. 
3- Gegenwärtiger Zuftand diefer Länder. 
"Anm. Auf eben diefe Art find alle folgende Unter- 
abtheilungen geordnet. 
III. Reifen nach Sierra Leona. 
IV. Reifen naci Ober- (oder dem eigentlichen ) 


QJ. 1502.) 


‚Guinea. 


V. Reifen nack Unter-Guinea; oder Congo, An- 
gola ц. Ё w. 
VI. Reifen auf das Cap der guten Hoffnung und in 


das Cafferland. 

VII. Reifen nach der Ofiküfe von Afrika uud’ auf 
dem rothen Meere. 

VIII. Reifen durch Egypten und Nubién. 

IX. Reifen nach Habeflinien, oder Abyffinien. 

X. Reifen nach Tripolis, Tunis und Algier, nebft 
Nachrichten von Biledulgerid und Sahara. 

XI, Reifen in das marokanifche Reich. 

XII. Reifen nach den afrikanifchen Infeln. 

Dies if die innere Einrichtung meines Werks, Was 
das Aeuflere und die Herausgabe felbft betrifft, fo habe 
ich nur noch folgendes zu erinnern: _ 

r) Den Verlag diefer Gefchichte der merkwürdigfien 
Reifen habe ich nun der Zermannifchen Buchhandlung 
zu Frankfurt am Main, nebítden bisherigen, eingelaufenen 
Namen der Herren Subfcribenten übergeben. Diefe Manā- 
lung wird den Herren Subfcribenten zu feiner Zeit die 
Exemplare zu(chicken. Alle fernere Liebhaber. belieben 
fich nun allein an diefelbe zu wenden. Briefe und Gel- 
der muffen aber poflfrey eingefar dr werden. 


Kkkkhk 2 2) Alle 


to3t 


з) Alle Vierteljahr erfcheint von diefem Werke ein 
Octavband von 24 Bogen, von welchem der Subfcriptions- 
preis Ein Gulden fünfzehn Kreutzer rhein. ift Den 
Umfang des ganzen Werks kann ich jetzt noch nicht ge- 
nau beflimmen. | 

3) Die Subícription ift nur noch bis Ende Octobers 
diefes Jahrs offen. Nachher bleibt der Preis unabänder- 
lich auf 1 8. 15 kr. fur jeden Вапа feftgefetzt 

4) Druck und Papier follen fauber und niedlich feyn. 
Kupfer werden nach Maasgabe der Zahl der Subfcribenten 
unentgeldlich dazu geliefert. Für itzt là(st fich aber hie- 
rinn noch nichts beítimmen., 

5) Wenn zu gröllerer Brauchbarkeit des Werks Land- 
karten dazu geliefert werden muffen, fo bezahlen die 
Subfcribenten für jede kleine Landkarte 6. uud für jede 
groffe 12 kr. Wer in anberaumter Zeit nicht (ubfcribirt 
hat, bezahlt nachher fur jede kleine Landkarte $, und 
für jede grofle 15 Kreutzer. Мап wird aber nur daLand- 
karten liefern, wo fie unentbehrlich find, 

6) Man verlangt keine Präuumeration, aber promte 
Bezahlung nach jedesmaliger Ueberfendung eines Bandes; 
bey Unterlaffung derfelben verliert der Subferibent den 
Vortheil der Subfcription für die folgenden Bände, 

7) Porto und Fracht tragen die Subferibenten, doch 
wird mau ihnen die Sendungen auf die mögliche Art 
zu erleichtern fuchen. 

8) Wer Subfcribenten fammelt, erhält von 9 Exem- 
plaren Eines und von 20 Exempl. drey unentge!dlich. 

9) Die Namen und Charakter der Subferibenten nebft 
Bemerkung der ihnen angenehmftea Verfendungsgelegen- 
heit müffen leferlich gefchrieben und deutlich beftimmt 
ап genannte Verlagshandlung eingefandt werden, 

Gefchrieben im Auguíl 1790. . 

T. F. Ehr mann. 


Von folgenden beiden Werken : | 
Saint - Alme, par l'Auteur de Blancay. 2 Tomes. 12. 
Paris. 1790. 
Lidovie, ancienne Chronique, alufives publiée par le méme. 
3 Tomes. 12. Paris. 1790. 
‚werden nachíte Oftermefle deutfche Ueberfetzungen mit 
Kupfern erfcheinen, welches hiermit, um Collifion zu ver» 
meiden, bekannt gemacht wird. Im September 1799, 


Åe een 


Der fo eben erfchienene bergmännifche Calender für 
das kommende ı7gıfte Jahr enthält auffer den beqvemen 
und zum Schreiben eingerichteten Calenderblättern, in 
dem beygefügten "Ta(chenbuche : 
1) Tabellen über die Bezahlung der Schichten beym 
fächf. Betgbaue. 
2) ein Verzeichnifs von einigen im fächfilchen Oberge- 
birge und voigtländifchen Kreife befindlichen Ham- 
merwerken, nebít Anzeige ihrer Fabricate und de- 
ren Preife. 

3) Perfonale beym Churfächf. Bergbaue. 
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4) Gegenwärtige Verfaffung der Accis- und Zollgefälle 
von den Bergwerks- und Hutter. producten, und des 
Handels damit in den könig!. preufsiichen Staaten. 

5) Erkiärung der iliuminirten Kupfer. 

6) Nachricht von der Verfaflung und Eivrichtung bey 
der caurfachüfchen Bergacadenie in Freyberg für 
Fremde und Einheimifche, 

7) krie Grunde der Bergbaukuuft. 

8) Detcareibuaz des Berabonrers und feines Gebrauchs. 

9) biuige bergmäunifche Lieder und Gedichte. 

Dar i:xelkapfer (elt eine Bergwerksgegend vor, in 
dereu Voraergrunde einige Bergleute befchattigt üud, ei- 
ne MavafcheiGe uber rage, (das ift, einen Berggreuziiein) 
woraui die Jahrzani 1291 Geht, zu letzen, 

Dann foigt ш vier biattern ein fächtifcher Unterfei- 
gr und em dergacademilt ın jetziger Päradeuniform; ein 
Bergmeiiter in ehemaitger Paradeuniform, uud ein gemei- 
ner DBergarbeiter, wie er aus der Grube kommt, nach der 
Natur gemahl. Hierauf in einem groísen Blatie ein 
nachtücher bergautzug von fachlichen Bevgleuien in je- 
tziger Paradeuniform fo bearbeitet, dafs es jedem einen 
richtigen Begriff von diefezm pracitigeu Ѕспашріеје ge» 
ben wird. 

In 4 folgenden Blättern it ein Bergbohrer in allen 
feinen einzelnen und zufainmengefeizien Theilen, nebit 
den dazu gehorigeu verfchiedenen Gebrauchsmatchinen 
nach der obgedachreu Befchreibuug vorgeilellt, die diefen 
gemeinaützigen Artikel um fo brauchbarer macht, und 
das letzte Kupfer enthalt verfchiedenes Gezähe des Berg- 
arbeiters, um unkundigeu Lefern einen aufchauenden Be- 
griff zu mehrerer Verltaudiichkeit, der in der bergbau- 
Кип gemachten Erklaruug zu geben. 

Druck und Гаріег ilt wie im vorigen Jahre, der Ein- 
band aber gefchmackvoiler, und der Preis nicht höher 
als 21 gr. 

Man kann auch blofs das Tafchenbuch ohne Calender 
für gleichen Preis haben, und wer den Geidbetrag von 10 
Exemplaren an Endesgefetzte Buchhandiuug einfender, be- 
kommt das 1::te Ex. frey. Ohne baare Bezahlung aber 
wird kein Exemplar verabfolgr. 

Crazifche Buchhandlung. 


П. 


Den $ Nov. d. J. foll in Leipzig die Bibliothek des 
verftorbenen Hn. Prof. Reitz, nebít einem "doppelten An- 
hange der vorzüglichften philolegifchen, juriflifchen ессе 
öffentlich verkauft werden. 


Auction. 


Ш. Bücher fo zu verkaufen. 


^ 
Corpus juris canonici edit. a Petro Pithoeo et Fran: 
eifco fratve ICtis. Iuxta exempl. Parifiis antehac excuffum. 
Sumtibus Jo. Frieder. Gleditíchii. MDCCV. (chón condi- 
tionirt , gut gebunden und können fich Liebhabey in der 
Expediion der A. L. Z. deshalb melden. 
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L.TERARISCHE ANZEIGEN. “ 


I. Vermifchte Nachrichten. 
Antwort Dr. Wedekind’s iiber Dr. Domeiers Augriff. 


D- einfichtsvolle Lefer meiner von Herrn Doktor 
Doineier herausgegebenen Fragmente; feiner Vorre- 
de und Anmerküngen zu diefem Werkchen; meiner An- 
zeige ans Publikum ( f. Intell. Blatt der allgem. Lit. Zeit. 
N. 30.) und feiner hierauf erfolgten Läfterung (f. ebend. 
N. тоо.) wird von mir keine weitere Antwort erwarten; 
da er meine Anklage‘ von ihm nicht nùr nicht eutkräftets 
fondern ihn auch durch fich felbf fo gefchänder findet, 
dafs würklich ein ehrliebender Mann Arnftand nehmen 
mufs, fich mit ihm abzugeben, Da es indeflen Hr. Dr. 
Domeier auf das calumuiare audacter, femper alizuid haeret, 
Offenbar angefehen hat, weil er in Rückficht auf feine 
Vertheidigung fo fiill il: fo finde ich gleichwohl eine 
Rechtfertigung zuträglich, deren Inhalt ich nicht nur mit 
einem Eide bekráttigen , fondern auch jedem Wisbegieri- 
gen durch Dokurmente erweitern kann. 


Im Sommer 1788 wandte fich Herr Dr. Domeier an 
mich, als Landsmann und ais Bruder Freimaurer, um 
der grofsen Ronigkeit feiner Kenntnifle, womit er fich 
auf die Reife gewagt. hatte, | einigerma(sen abzuhelfen. 
Er folgte mir nach Afchaffenburg, wofelb& ich ihm auf 
dem Schloffe, wie ich durch Zeugen befütigen kann, 
täglich mehrere Stunden Unterricht ohrentgeldlich _ er- 
fheile, Ich mufe mit den wichtigften Stücken der Phy- 
fik für den Arzt, meinen Unterricht anfangen! Meine 
Arbeit mit ihm, welche mir bey meiner damaligen Kränk- 
lichkeit ungemein fauer wurde, belohnte er mir indeífen 
hinreichend , durch feine grofse Wisbegierde. Wie fehr 
Zufrieden er mit diefem Uuterrichte war, bezeugen feine 
deshalb an Hrn.: Blefsmann С Hofmeifter bey dem Herrn 
Gefandten von Steinberg), feinen Jngendfreund, gefchrie- 
benen Briefe, deren Inhalt ich erft bey diefer Gelegen- 
heit erfahren habe. Nach feiner Abreife von Afchaffen- 
burg erhielt ich von inm recht oft aus Würzburg, Wien, 
Pavia u. f. w. Briefe voll Vetficherungen feiner aufrich- 
"giten Freuudfchaft , Hochachtung › Dankbarkeit und 
Sehnfucht nach der Erneuerung meines Unterrichts. Im 
Herbiie des vorigen lahrs, kam er von feiner Reife nach 
Mainz, Dicht ohne eine mir und andern fehr aufgefallene 
"Sránderung feiner moralifchen Grundfätzz und feines 
Arakters, zurück, wohnte bey mir und genols in mei. 


nem Haufe, welches ich fo gern meinen reifenden Lands- 
leuten пе, fechs Wochen lang, fo viele Gaítfreund. 
fchaft, dafs ihn der Vorwurf (Intell. Blatt, N тоо, $ 
122), den er mir wegen meiner in Unprdnung gerathenen 
ökonamifchen  Uwiflünde macht, den Zutritt zum Mahle je- 
des Biedermanns verfchliefsen muls. (Gottlob, ich habe 
ein folches Vermögen ; dafs ich auch zuweilen: das Glück 
des Wohlthuns empfinden. dafs ich die Honoraria von 
meinen Vorlefungen dem Beften der Univerfität widmen 
kann» indem ich das hiefise Clinicum davon unterhal- 
te — und mein guádigfler Kurfürft láfst mich keinen 
Mangel leiden. Erübrigen kann ich freilig nichts. So- 
viel für meine lieben Landesleute —), Auch während 
diefer Zeit hat er fo oft feine Verpflichtung und Dank- 
barkeit für mich, gegen mehrere angefehene Perfonen, 
bezeugt, dafs ich an der Aufrichtigkeit feiner Gefinnun- 
gen nicht zweifeln konnte. Ich war alfo wohl nicht dar. 
inn zu verdenken, dafs ich mich endlich überreden liefs, 
ihm meine Vorlefungen über die Fehler, welche bey der Er- 
keuntnis der vwenerifchen Krankheiten begangen werden, zur 
Herausgabe anzuvertrauen. Ich that es ungern, wie ich 
aus mehrerer Zeugen fchriftlicher Verflsherung erhärten 
kann, und auch felbft aus Hrn. Dr. Лоте; ту eigener An- 
gabe (f. Intell. Blatt. N. 100. S. 823 ) zu fchliefsen if, ` 
wo er fich verfchwätzt hat; ich that es wahrhaftig in ej- 
ner wohlwollenden Abficht für Hrn. Domeier, der fich 
durch eine gute Vorrede und einige in Hofpitälern ge- 
machte Bemerkungen, bald nach feiner. Zuhaufekunft 
und ohne viel Zeitaufwand, als ejn thätiger junger Ge- 
lehrte, feinen Mitbürgern von einer vortheilhaften Seite 
hätte zeigen können. — Bier fetze fich der geneigte 
Lefer in meine Stelle — und fehe das Intelligen:blatt 
nach, wo der Undankbare ihn ( S. 821) überreden will, 
er habe aus Mitleid mit meinen ókonomitchen Umfländen, 
die mich an de’ Herausgabe auf eigene Koften, da ich 
Keinen Verleger finden könnte, gehindert hätten, diefelbe 
übernommen. Rechtfertigt ihn das? ed 


Als Herr Dr. Domcrer das Manufkript іп Händen 
hatte, wartete ich auf die Herausgabe lange vergebens 
und wurde allerdings empfindlich darüber, dafs er es 
bey mehrern Buchhändiern herumtrieb, und vielleicht 
der Kritik manches ungewafchenen Buchhändler - Bache 
ausfetzte, zumal mich feine Briefe überzeugten, dafs er 
es gar nicht ordentlich anfing, So fchickte ihin Herr 
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Helwing (den mir würklich vor einigen Jahren mein 
Gönner und Freund, der Herr Gefandte von Dohm, als 
Verleger eines Buchs empfohlen hatte, welches ich aber 
aus Zeitmangel nicht beendigen konnte, und feit zwey 
Jahren ganz liegen laffen mufste, weil ich es von Dr. 
Domeier, dem ich es zum Lefen gegeben, nicht wieder 
zurück erhalten kann) das Manufkript zurück, da er, 


der Einkleidung in akademifche Vorlefungen wegen, еѕ 


für ein bey mir nachgefchriebenes Heft hielt. Das kann 
ich aus Hrn. Helwings Briefe erweifen, den Hr. Domeier 
mir zukommen zu lgffen, die Unbedachtfamkeit (es ilt 
doch ein Glück, dafs bófe Leute nicht auf alle Fälle den- 
ken — ) hatte. Weahrfcheinlich war diefer vorlichtige 
Mann auf die Vermuthung gefallen, dafs es mit diefem 
Manufkripte nämliche Fall feyn mögte, wie nicht 
felten mit akademifchen Vorlefungen, die zum Verlage 
angebothen werden. Hätte Hr. Baldinger fich fo etwas 
vorgeltellet, fo würde er den ihm von Hrn, Doneier zu- 
gefandten anonymifchen Auffatz (f. neues Марат. B. II, 
St. 5. S. ти. С Ё) nicht angenommen haben, ohne fich 
erít zu erkundigen , wer der Verfafler fey und ob er ihn 
mit des Verfaffers Beyliimmung drucken lafe. Ich mufs 
es gerade heraus fagen ,' dafs Hr. Dr. Dosmeier mir diefeu 
Auffatz, den ich vor acht Jahren für meine Diepholtzi- 
(chen Mitbürger gefchrieben , und den ich vor feiner óf- 
fentlichen Erfcheinung, um vieles verbeffert und erwei- 
tert haben würde, eatwandr hat — *). 

Wie nun Hr, Dr. Domeier die Buchhändlerhiftorien 
machte, bath ich ihn zu  wiederholtenmalen, um die Zur 
rückfendung meines Manuf kripts» fchrieb ihm auch, dafs 
ich ein anfehnliches Honorarium ohne fein Bemühen er- 
halten könnte, Er wollte aber einmal Herausgeber feyn, 
und fo kam es denn dahin, dafs ich ihm das Manufkript 
gar fchenkte. Seine gehabte Bemühung it nun. gewäfs 
belohnt, zumal er mir kurz vor der Beendigung des 
Drucks gefchrieben hat, dafs er gleich für die zur Мейе 
gefandten Exemplare, 4 Louisá'ors erhielte. 

Nachdem der Druck würklich angefangen und Herr 
Domeir mir den erften Korrekturbogen, zur Bezeugung 
feines Fleifses s gefandt hatte, gerieth ich mit ihm der 
даг befindlichen Anmerkungen wegen, in einen unan- 
genehmen Briefwechfel. Wie fehr ich ihn zu fchonen 


fuchte, um in Guten zu meinem Zwecke zu kommen, 
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erhellet aus den erften Zeilen eines Driefes von mir, die 
er felbit, obgleich in ganz anderer Abficht, angeführt 
hat CS. 823) : " Mit Vergnügen babe ich geftern den er“ 
fien Korrekiurbogen aus dem Briefe genommen ; fur die 
Anmerkungen bin ich Ihnen verbunden” зо fing ich den 
Brief an» worinn ich ihi aufs freund/chaftlichfe meine 
Unzufriedenheit mit ein paar Anmerkungen vorñellte und 
deu Uméruck wünfchte. Hiernächft bath ich in vielen 
folgenden Briefen fehr nachdrücklich, um das Umdrus 
cken und die Abänderung der Noten, ftellte ihm v 
wie die Note (S. ту. c. ) nicht nur in polititcher Rücl 
ficht mir nachtheilig fey; fondern auch einen Flecke 
auf meinen Karakter werfen muiste» da nicht leicht jee 
mand glauben würde, dafs er gegen meine Beyitimmung 
eine folche Aumerkung drucken laffen würde, vielmehr 


das hiefige Publikum, befonders wegen feines langen 7 


Aufenthalts in meinem Haufe und wegen meines nicht 
guten Vernehmens mit Hrn. Strack, ustheilen würde, ich 
hätte meinem Kollegen durch ihn eins in den Rücken 
verfetzen wollen **) u. f. м. —  Diefe Vorfiellungen 
wurden noch durch drey andere Perfonen wiederholt, bis 
er endlich mir und Hrn. Blefsmanir die Umdruckung des 
Bogens und die Abänderung der Note verficherre und 
letzteren (ораг eine fchrifüiche Anweilung auf mich fur 
die Koften des Umdruckens zuzulenden klein genug dach- 
te, die ich indelfen annahm. und dar Geld fogleich be- 
zahlte. А 


Wie grofs war mein Erfiaunen , als ich, nicht von 
Hrn. Domeier, fondern aus der Andräifchen Buchhaud« 


lung, für mein Geld, das herausgekommene Buch er- 
hielt, ihn v'ortbrüchig, mich betrogen fand. Die be. 
merkte Note Gand noch , wie fie war, neben ein paar ап» 
dern da, die mir, ihrer Unrichtigkeit wegen: misfielen, 
Ueberhaupt fand ich die Noten gröfstentheils feicht, ir- 
rig, überfüffig, übel angebracht, oder indiskret "**), und 
die Vorrede enthielt fo kriechende Schmeicheleien gegen 
Hoffmann, beleidigte diefen wahrhaft grofsen Gelehrten 
fo fehr durch indiskretes Lob» dafs fie mir darum uner- 
rágüch war. 

Wolite ich nun dem hiefigen Publikum Genüge lei- 
fien» fo war es nicht hinlänglich, anzuzeigen, dafs ich 
an den Anmerkungen und der Vorrede gar keinen An- 
theil hätte: das würden viele für eine zwifchen mir und 


Herrn 


жу Ich fehe mich um fo melır zu diefer Anzeige geuöthigt, da es Hrn, Dr. Domeiers Vorfatz fem mufs, mir ganz das Autorrecht 


zu rauben, da er mich nicht genennt hat. 


sen Zur Probe die Anmerkung S. 14, №. c.: "Ihr Kollege, Herr Metternich, nimmt es zwar herzlich übel, dafs es Herr Profeffor 
Alolitor wagt, gegen feinen Schwiegervater; Herr Strack , (geht denn der Schwiegerpapa über die Wahrheit?) zu ftreiten, 
gefen Aufehen geheiligt fein folite (wer denkt an das Heiligen? Aber. gefittet mus der Gelehrte vorzüglich im Streiten foyn). 


Nach Hrn. Metternich it Ао Hr. Sigach der heil. Vater in der Medizin, 
dürfen. (das ift doch wohl nicht in Hannover der Fall ?). Wie weit wir denn wieder ins 


trüglichen Lehrfitze nicht unterfuchen 


dem wir andern ( Wir? ) glauben mülfen uud. feine 


Dunkele verfinken würden, lernen wir daraus, dafs Ohrenichmalz‘, verdotbene Galle und die Milch im vterus erzeugt werde. 
Sitze; die Hr. Strack in allem Erni behauptet (fo wenig ich Hrn.-Stracks Vertheidigung , dafs die Milch in der Gebürnnutter er- 


zeugt werde, übernehmen торте; eine Sache, worinn Hr. 


Strack durch den milchgebenden Ziegenbock meines Coufins, des 


Amtmann Scefueickart , eines beffern belehrt werden kann, fo gut bin ich auch überzeugt, dals es Lügen find, wenn man Hrn. 
Strack auch noch aufbtirden will, er glaube , dafs Ohrenfchmalz und verdorbene Galle ebenfalls in der Gebärmutter erzeugt wer- 
den, obgleich diefes, eben fo gut, wie es mit dem ganzen Hrn. Dr. Domeier der Fall würklich war, geichehen kann, —- Au 


Druckfehler iff hier nicht zu denken. Durch 


gereitzt werden, dafs er fie angezeigt hätte —— A Heil Hofmann u. C №. 
gH. 
Studenten beigewohut wurde, von Besen 5 Atıgelteckt wurden, 4raber 
das Detail deier Erzühluug? Ich will glauben, dei er unfchuldig 


wer) Dudiskret,(ogar in Pückfücht auf Hrn. Dr. D. felbtt! 
Aufwürverinn in Göttingen in einem Nächmitrtage von 9 
nujfchuldig blieben," Was уеййш Hr, Dr, D, durch 
blieb. — 


den Streit über diefen Bogen multe Hrn, Domeiers Aufnerkfamkeit wenigftens fo 


S. 19. Note f. ""Mir ift ein Bein lel bekannt, dafs eine (einer? 


$ 
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Herrn Domeser abreredete Karte gehalten haben — ich 
mufste mehr thun, Aber wie? Der Lefer fehe meine 
Erklarung im Зо. St. des Intell. Blatts nach und urtheile, 
ob es in meider Lage möglich gewefen wäre, mit. meh- 
terer Schonnug. zu Werke zu. gehen, wenn mich auch 
nicht Hr. "Domieier fo fchändlich hintergangen hätte. 

Nicht lange war diefe (chonende Erklärung gedruckt, 
als Hr. Domeier aufs pöbelhafteite an meine Frau fchri. 0, 
ihr anzeigte, dafs er iu das Intell. Blatt der allg. Lite Zs 
‘eiñe Gegenerklärung einrücken laffe, auf weiche zu ant- 
Worten, fie mich ja abhalten, muffe, weil er ihr fub rofa 
entdecke, "dafs ich ganz in feinen Hinden fey..—: Mein 'ed- 
les. Weib antwortete dem —: Er möge drucken laffen, 
Was er wiffe! Das Publikum mag fich alfo nur auf neue 
»Kunti(tücke von Hen, Domeiers Art-gefafst hálten. 

“Endlich erfchien die Lätterung CN. Too. des Intell 
Blatts), weiche ich zwar mit gebühreuder Verachtung 
wegwarf, das mich aber leicht um den Befirz meiner für- 
trefilichen uud koum eutbundenen: Gartin gebracht hätte, 
der es leider nicht verborgen blieb. Es enthalt beyfpiei- 
Vlofe- Bosheit Darum he mä ep wach. i 1 

Ihowlages eb, fich zu rechtfertigen, warun er Vor- 
rede und Noter gegen meine vorherige Beyftuninung 
(die Einrientun,s der Noten. und der Vorrede hatte ich 
ihm freylich йе Теп, mir aber blieb dieBilligung oder 
-Verwerfuug vor dem Drucke) drucken liefs ; warum er, 
"ehnerachtet ich fczar Was Geld fur die Unidrückurg des 
“екеп Bogebs auf fise Anweifung bezahlt hatte, gleich- 
wohl woribrüchiz gewörde var ?, Diefe Sachen, das ei- 
geutliche obiectum (ie, üBEREeht er und erfrecht fich 
‚Sapegen, eiu ehrwiicdiges Pu likum durch eiue falt funf 
Seiten i jange Schmährede täufchen zu wolien. 

Weun Leute. einmal .den geraden Weg verlafen und 
kei mes Wege wandeln, fo verirren fie fich und fangen 
fich bad in ihrem eigenen Netze *). Es it mir ein Leich- 
tes, Ho, Dr. Domeier aus Bier, eigenen Worten, mit 
Vorbeylaßung aller Nebendinge , und zwar aus gedruckten 
‚Thatfachen „welche jedermann vor Augen liegen, in den 
»Gründ zu bohren, fo gut ich es Auch noch überdem aus 
feinen Privatbriefen an mica uud Hrn. Bielsa und aus. 
feinen ini idücheu Aeufferungen gegen verfchiedene ange- 
fione Leute, Hun loante, wenn mie niche der kürzeite 
Meg gefieles ht codi 

Im erwahlinren Intelligenzblatt fade Herr Domeier: er 
Теў nach Mainz "Heikonimen, um Hofmann Aen Einzigen, 
21 benutzen ‚ hätte aueh darum, weil er gewufst ‚dafs 
ieh mit Hofjuanas Giundiätzen vertraut gewefen wäre, 


*y Mágte: TP ti yc der krunte- Wege geht, о енде ү: richt recht Gef einpräßen : der ehrliche und offene Mann fchadet ficti 


t 
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meine Freundfchaft gefucht, und effenbart fich CS. 820) 
als einen verlarvteun Freund im häfslichten Lichte. — S. 
821 foli-ich von der Autormanie gefoltert fen, — S. 
824» mein Buch fey_noch mancher Verbefferungen be- 
durftig ( Woran ich nie gezweifelt habe). S. $24. Man 
ziehe die fremden Federn herunter (heraus) und Sie er- 
fcheinen nackt. — 9.821 und 822, ich {еу von meinen 
Freunden verlafen uud ohne Umgaug. S. 821, er habe 
mir meine nichts bedeutende Piece jiber medizinifchen Un- 
terricht , wozu ich vergebens einen Verleger gefucht , um- 
gearbeitet **)u. {, уу. — Dagegen (ар er felbft in der 
meiuer Abhandlung vorgedruckten Vorrede- 5. 7:- " Die 
Bekanntichaft des Mert, : welche mir bey meinem Aufent- 
halte in Mainz fo lehrreich war, hat mir diefe Schrift in 
Gie. Hände gebracht, durch degen Hyansgabe ich vom Pulli- 
kun Dunk zu verdienen hoffe." Und ebendafelbft: 
fehlen Rezepte dem Buche, aber es it auch nur fir 
Denker gefchrieben.” 5. 8 der Vorrede Ger er: " Wenn 
es бет Verf, gefallen wird, die Gefangenen feines Рийех 
loiszulallen.( Wo bleibt hier die Autormanie? — Uebri- 
geus berufe ich mich hier auf meine Freunde und Be- 
kannte, dis^es willen, wie viel ich bey meiren überhaufs 
ten praktifchen Arbeiten in Uslar, Diepholtz und Mül- 
heün, auch am Studireifch gearbeitet habe; nicht minder 
auf das ganze Mainzer Publikum, das meinen eiis ken- 
nen mufs — wie wenig ich bey dem allen der Preffe 
übe-geben babe) fo dürfen wir uns noch zur Auswicke, 
lung (Éntwickelung ) mancher fchätzbaren Wahrheit 
freuen, und, das Werden ihm alle diejeuigen: vorzüglich 
verdanken, die zur Belebung ihres Forfchuugsgeiíles nicht 
Antrieb genug in der gewöhnlichen Praxis finden.” Und 
fogar in Herrn Baldıugers Magazin (B. il. St. 5; S. P 
worinn er die mir entwandie und (еіс acht Jahren in 
meinem Pulte gefangen gewefene Adhaudlung CSkitze ) 
auf Reifen fchickt, fagt er in der Note: "Bey meiner 
literarifchen Reife fand ich bey einem. der erflen praktifchen 
Aerzte Dentfehlauds , diefe Abhandlung. | Ich erhieit fie 
zum Zeien (wahr) und weil ich fo viele vortreffliche 
Gedauken dariun demonftrativifch vorgetragen fand, fo 
hoffe ich, Deutichlands gelehrien Publikum durch die 
Herausgabe einen angenehmen Dienft zu erweifen. " Und 
S. 126. des Buchs, fagt ez.in der hóhnitcken; und wenn 
er Deuttch gn? gewifs nicht von ihm beygefetzten 
Anmerkung ` " Bel fparfanern Schmänfen u. f. wW, Wie 


э“ Es 


Freunden verlafen- und habe nur mit unbärligen nach 
Milch riechenden Leuten Umgang "ri, S. 820 und R22 
1.111112 foll 


T 
ff: ilen dorel Unbédachtfaimkelt, л wen er auf Mie Räuke feiner Nebenmenfchen nicht genug zählen kann; aser auch der Dinner 


fte Ba wicht vermag bey denm syeudirte fien 


tänken und Schikänen, nicht alle ff Aderfprüche und Inkonfequönzen zu vermei- 


den , mae. er fich bald dem Publikum mern md früher , oder [dier feinen, Sturz bewirkt, 

^*) Die stage Aufnahme , W omit das gelehrte Pırblikum diefen Verfüch beehirt hat; wie auch alle darüber erfchienenen Rezenfonen 
bezeugen , foll Zär mich die lebhaftefte Aufmunterung feyn, meinen Plan zu erweitern und über akadenUfchen, Unterricht und 
akademijshe Beredf.rimteit das erte Buch zu fchreiben,, wenn kein anderer und hiezu fähıgerer Gelehrte mir darinn züvorkommen 


Farrentragp und 


Wird, —— Aber sein paar Lügen, worauf ich auch hier Hirn. Dr. Domeier ertappe, ous ich doch rügen. XC 
Vor haben mir für diefe Ka ein honorarium. von achzig Gulden bezahlt. — Herr Dr. Dome?er hatte, nebit Hrn. Prof, Müller 
dje Gefüligkeit; die. Korrektur nach meinem- Manuf kripte z Doch it die Orthographie ungleich geworden , weil 


beyde eine ganz verfchiedeue Orthographie haben. 
bittet mich Hr. 
Lügmer und Hindbentel fey. 


Hr. Pom 


usbeforgen + 
r fehreibt zum Beyfpiel Circi Йаш Zirkel à. f. w, 
Prof. Müller, der vor Dr. Domeiers Ankunft in Mainz mein Manufkript gelefen hat, ihm zu fagen > dafs er ein 


Inzwilcheu 


"3 Abger echuet, dafs es Pflicht jedes; üffenttichen Lalire:s if, fich auch "— den Lehrftu: nden feinen’ Schülern fo viel zu nähern, 


t als 


reimt fich das mit der Behauptung, ich fey von meinen 
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foll ich immer ein Gegenftand feines Mitleids gewefen 
feyn, und krumme Wege gebucht haben. Und gleich- 
wohl fagt er S. 8 der Vorrede: "ich fey ein Mann, der 
unermüdet Wahrheit fuche, fogar mit Aufopferung mei- 
nes bürgerlichen Glücks und meiner Verhälnifle — — 
—." Von der erílen bis zur letzten Seite des Buchs 
trift der Lefer auf viele zum Theil den Sinn entftellende 
Druckfehler, und S. 8 der Vorrede, bitter Hr. Dr. Do- 
meier mich wegen feiner nubedentenden Anmerkungen, Wof- 
auf er fich S. 922 des Intell. Blatts, durch das Lob eines 
hier Medizin fiudirenden Juden Höchhermers (das ift der 
bekannte Mainzer Gelehrte, deffen fchändlichen Brief Hr. 
Domeier abdrucken liefs, um dem Publikum zu fagen» 
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wie wenig ich von hiefigen Gelehrten geachtet würde. 
Diefer bófe Menfch läftert alle meine Kollegen ganz ab- 
fcheulich ; fo gütlich thüt, um Verzeihung. 

Was bedarf es mehr, zu zeigen, dafs felbit in öffsnt- 
lichen Schriften Hr. Dr. Domeier fich widerfprochen, 
meine ihm gemachten Befchuidigungen nicht von fich ab- 
gewálzt, im Grunde nicht einmal berühret habe; dage- 
gen aber, durch Einmifchung von alleriey allotriis, den 
unvorfichtigen Lefer zu täufchen und gegen mich einzu- 
nehmen fucht. *) 

Erft rechtfertige Hr. Dr. Domeiety fich gegen mei- 
ne gedruckten Befchuldigungen ( Intell. Blatt. N. ge, ), 
lehne die Vorwürfe von, fich ab , und denn wähle er ei- 

nen 


als nur möglich‘, getehe ich gern, dafs, auffer meinen engeren Freunden und verlchiedenen Gelehrten , der Uingang mit meinen 
Zuhörern , die ich grüfstentheils als wisbegierige , unverdorbeue, durch Kriecherey und Schleichwege noch nicht verpeitete Min- 


Aer ehre , mir, der ich keine Konnexionen fuche, auch das -gröfste Vergnügen macht. 


Aus dem Juden Hüchheimar, der auch 


mein Zuhörer war, fich aber meiner Wohlthaten unwürdig machte , fpricht die Sehnfucht nach den Fleifchtüpfen Egyptens. 


2) Doch über einige Sachen'will ich eine kurze Aufklärung geben, damit Hr. Dr, Domeier bey feinem calumniare audacter , Sims 


per aliquid haeret, zu kurz kommen möge: 


4, Er fagt S. gar, ich fey hier in Spezialinquifition verfallen, darum ivon meinen hiefigen Freunden verlaffen und mir der Hof 


verbothen worden.  Erfteres ift wahr. 


Hier glaubte er mich recht zu brandmarken! dean in meinem Vaterlande wird gegen 


Standesperfonen nicht leicht in einem andern Falle Spezialinmtifition erkannt, ais wo es am Eingeftändnis der Schandthat nur 
fehlet. Ganz anders hier in Mainz, wo Spezialinqnifition. etwas alltägliches ift, und für gar nicht entehrend ausgegeben wird. 


lch hatte das Unglück, einer höchft lächerlichen Befchuldigung wegen, darinn zu verfallen. 


Was Herr Dr. Domeier davon 


weis, und wodurch er mich (was könnte es fonft feyn ?) ix Händen zw haben glaubt, mag er nur, der Wahrheit gemis, 


dem Publikum mittheilen, 


Er kann mir keine beffere Apologie fchreiben. 


Das weis hier jedermann ! Meine bürgerliche Ehre 


hat hierdurch in Mainz auch nicht den mindeften Stofs erlitten, und meiner Freunde Anhänglichkeit it nur durch den Vorfall 


vermehrt worden. 


Hrn. Hofrath téner. 


Nöthigenfalls тиз das mein gnädiger Chef, des Hrn. Obriftkämme 


Auch hat das gute Publikum für einen nützlichen Mitbürger doppelte Achtung, wenn er gedrückt wird. 


von Wambeli, Exzellenz, be- 


Dafs mir der Hof ley eerbothe» worden, itt eine fchändliche Lüge Er ift mir eben fo nu verboihen, als meinem Kollegen, 


fcheinigen. 


а. 5, 824. heifst es: " Herr W. hat die Dreiftigkeit zu behaupten , dafs er fchon vor der Erfcheinung des Girtannerifchen Werks, 


die Exiftenz der verlarvten venerifchen Krankheiten geläugnst habe, 
W. aber бепе feine Vorlefungen, als Profeffor extraordinarius, im November deffelben Jahrs- an. 


Das Girtaunerifche Werk erfchien im Sommer 1788 , Hr. 
Alfo einige Monate nach 


der Erfcheinung diefes Meifterwerks ; und doch eignet er, feiner löbliehen Gewohnheit zufolge (bis Domeier, der Herausgeber, 
diefe Gewohnheit erweifen wird, erkläre ich ihm hierdurch üffentlich für einen verabfchenungswürdi- 
реп Menfchen! Bekannt ift, dafs ich, vorzüglich in Betreff der Hoffinannifchen Lehrlätze, das Mein und Dein, wie mit 
der Goldwage zu wiegen fache; dafs ich mich gern dankbar einen Schüler Hoffmanns nenne und mit Dawkbarkeit mich man- 
cher meiner akademifchen Lehrer erinnere: jo wenig es übrigens wahr it, dafs Herr Hofmann meine Vokation nach Mainz, 


die ich gar nicht gefucht habe, betrieben hat. 


Wie gefagt, ich ehre Hoffmanns Unterricht, aber durch ein fo unwahres Lob, 


dafs ich ihm meine innere und äuflere Exiftenz verdankte, foli er nicht erröthen, er, defen Yerdienfle ich zu fehr ehre, 


als dafs ich nicht unwillig werden follte, wenn ihm ungewafchene Knaben fehmeicheln, 


Ich bitte deu Lefer, alles das im In« 


tell, Blatt Nro. тоо. nachzulelen , worauf ich hier antworte, f. auch die пейіл. chir. Zeitung. )" Wahrheiten, die Hrn. Girtan- 
ner fo rechtmiüfsig angehören, "(Mit nichien' Hätte Domeier nur den Hunter gelefem, den. er in einer Note zitirt.y”" fich 
zu," —- Eine herrliche Art zu fchliefsen, woraus der Leier benehmen kann, wie weit es Domeier in der Logik gebracht 
babe, — Aus meinem Buchhändler -Conto kann ich erweifen ,' dafs Hrn..Gíirtazners fchüzbares Werk fchon über ein halbes 
jahr erfchienen war, ehe ich es kaufte. ich lernte es nicht früh genug kennen. «Auch habe ich den Gegenftand von einer ganz 
andern Seite behandelt und es nicht dabey gelaffen, die Gründe, welche man für die Exittenz der verlarvten venerifchen Krank- 
heiten angegeben hatte, zu eutkräften, wie Hr, Girtanner ; fondern ich habe gefucht, aus. pathologifchen Gründen ihre Nicht- 


exiflenz zur phyfifchen Gewisheit zu machen. 


Wer diefe Gründe gehörig zu entkräften weis, wird mir ein Vergnügen ma- 


chen — durch Belehrung. —  Dafs ich bereits eine geraume Zeit vor meiner Ankunft hier in Mainz, die Nichtexiftenz der 
verlarvten venerifchen Krankheiten behauptete, können nöthigenfalls Hr. P. B. und Hr. Dr. Schlickum zu Mülheim, auch 


Herr Hofrath Abel in Düifeldorf befcheinigen. 


Hoffinanns Meinung über diefen Gegenftand kenne ich gar nicht!” Uebrigens 
wvird der Lefer meine Aeufferung im Buche, S. 32, der Befcheidenheit nicht entgegen finden. 


Ich fage dafelbfi: "Niemand 


hat freier widerfprochen , als der gelehrte Girtauner, der, wie Sie (meine Herrn Zuhörer) aus gelegentlichen Aeufferungen in 
meinen patholögifchen Vorlefuugen, fchon. vor der Erfcheinung feines Werks, fchliefsen müffen, mir vorzüglich (alfo nicht al- 
, Jein er), in Befreiung der Lehre vou den venerifchen Krankheiten, nur zuvorgekommen ift: eine Ehre, die ich (als einem 
Deutichen) ihm um fo lieber gönne, da feine Schriften de Aufmerkfamkeit des Publikums mit Recht fehr zu befchäftigen 


Ícheinen, " 


3- Domeier fagt immer, fo oft er kann; Herr Leibatzt und Profeffor extraordinarius W., ohnftreitig in der rühmlichen 
Abficht, das Publikum durch die Gegeneinanderítellung, die(er Prádicate, etwas mir nachtheiliges mutlimaefsen zu. laffeu. *77 


Dr. W. wäre ja gut genug. 


Ich mache alfo bekaunt, dafs 
Neffelrode , die ordentliche Proleffur, welche mir пайа Ф, 


ich mir bey meiner Vokation nach Mainz durch Herrn Grafen YOP 
!agen war, aus dem Grunde, in einem Briefe an meinen gnä- 


digften Herrn verbat, weil ich damals meine Gaben zum Unterrichte noch nicht erprobt hatte und mistrauifch auf meine КГАН© 
war. "Nachher erhielt ich eine aufferordentliche Profellur, wobey ich meine Gaben erproben umd das Kolicgienlcfeu «пає 
&ounte, wenn ich fände, dals ich mich nicht ‚zu einem akadewifchen Debrer bilden könnte, 
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nen verfländigesn Weg, als den, den perfönlichen Ka- 
rakter eines Gegners, der ihn nie beleidigte , anzugrei- 
fen, Ueberhaupt kann mir cas Lob eines Domeiers fo 
Wenig bey einem folid denkenden Publikum Ehre ma- 
Chen, als mir fein Sthimpfen Schande bringen. Was 
‚hält man übrigens von einem Menfchen, der von feinem 
Wohltháter, nach feinem eigenen Geläudniffe (f. Vorre- 
де, $. 7? fo handelt? "Vie nennt mau den, der Freund- 
fchaft heuchelt und fo des andern Güte misbraucht, wie 
er fich felbíi im Intelligenzblatt S. 820 и. L f. fchilder: ? 
Wie den, der den nimlicheu Mann {ай um diefelbe Zeit 
übertrieben lobt (f. Vorrede und Baldingers Magazin ) 
und denn wieder pöbelhaft fchimpft (5. 820 bis 824 des 

Intell. Flatts )9 — Das Publiküm urtheile! ` 

Mainz, den 26. Auguft 1790. 
Dr. G. Wedekind 
Rust, Mainz. würklicher Leibarzt 


und Hofraih. 


Erklärung 
Als ich den Gedanken fafste, mein Handbuch für Би- 
cherfreunde und Bibliothekare zu fchreiben, glaubte ich, 


dafs mein Entichlufs, einem jeden Gelehrten, der fich der. 


Mühe unterziehen würde, ihn feinem Nachdenken vorzu- 
legen, angenehm feyn und mich um feinen Beyfall und 
Dank verdient machen werde. Die Hoffaung, mich derje- 
nigen Menfcheaklaffe zu verpflichten, die in fo mancher 
Hirficht vorzüglich hochgeachtet zu werden verdient, 
machte mir es möglich, meine Ideen zu realiiren, — fie 
bat ті, alle die Berge von Hinderniflen überfteigen, die 
fich см ереп dem Puncte, von dem ich ausgieng, und 
dem Ziele, dafs ich zu erreichen fuchte, befanden — fie 
haif mir den Zeitveiluft verfchmerzen, an welchen meine 
anderweitigen Verbindungen und Geíchafte ihren Mitan- 
fpruch nicht aufgeben’ konnten, Dafs diejenigen Herren, 
die man mit dem allgemeinen Prádixate, gelehrte Kritiker 
benennt, obgleich mehrere von ihnen in der That eben 
fo wenig gelehrt, als Kritiker find, ihr weiles Videtur auch 
über mein Handbuch abgeben würden, das konnt ich mit 
der nenilichen Gewifsheit erwarten, mit der fich, lange 
jim Vorwege, vorausfehen liefs, dafs maucher diefer wei- 
fen Urthel- und Machtfpruche (ehr unweife und neben- 
her fehr unbilig ausfallen w'irden.. Ich mutste den Men- 
fchen überhaupt und insbefondere die Mittel und Wege 
gar nicht kennen zu lernen gelucht haben , durch welche 
die, bey unter mehrefien geiehrten Zeitungsfabriken, an- 
geletzten Gefellen und Lebrbnurfche das Wohlwolleu ihrer 
Meifter und Infpectoren zu verdienen fuchen, wenn ich 
Cfelbft im Traume ) mir etwas anders hätte einfallen laf- 
fen. Da mich nun aber eine jede Art von Unvernunft 
fehr beleidigt und eine jede Art von Unbilligkeit fehr 
fchmerzt, zumalen Cich. gefzhe diefe meine egoiítifche 
Schwäche ) wenn ich felbit der leidende Theil bin; fo 
fuchte ich mich, in der meinem Hznébuche vorangefchick- 
ten Linleitung gegen diejenigen Anfalle zd fehlten, die 
etwa dirfer cder jener Corfär auf mein liebites Eigen- 
thum — das heifst; auf meine innere Ruhe — zu rick- 
ten lich eiufajlen liefe. Zumalen gab ich mir alle Mühe, 
dem Vorwurfe eineu Danm vorzuíchlagen, als ob eg 
- 
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diefem meinem Handbuche an Vollfländigkeit fehlte. Ich 
fagte, in diefer Abücht, ein Langes und Bteites — und 
verficherte, dafs niemand auf der Welt, fo fehr als ici» 
von der  Unvollkommenheit meines Werkes überzeugt 
feyn könne — dafs auch das Publicum diefes ohne Erin- 
nerung einfehen, und ohne die Verficherung der Kritik 
gar gerne zu glauben fehr geneigt feyn werde — dafs 
man fich alfo der Mühe, diefen Punct zu berühren, erfpa- 
ren könne — dafs ich aber,in meinen Nachträgen immer 
der Vollkommenkheit näher zu kommen fughen, und in 
diefer Abficht vielleicht noch etwas mehr leifien werde; 
als (elb# der unbilligfte Recenfent (welches mir doch nicht 
wenig gelagt zu feyn fchien ) von mir zu erwarten, ver- 
anlafst — oder gar von mir zu forderm, berechtiget fey. 
Nebenher bat ich denn diejenigen Herrem die diefes oder 
jenes Fach meines Handbuches (das ich our als ein Ar- 
chiv angefchen habea wollte, in welches die vor der Hand 
vorgefundenen Acten in einer gewiffen Ordnung nieder- 
gelegt worden, um die demnächft noch eingehenden, пе» 
ben ‘jenen aufzubewahren) zu ledig finden würden, mir 
mit ihren ausgebreiteten Kenntniffen zu Hülfe zu kom- 
men. Aber da fage und bitte mir einer, der mit der Kri- 
tik zu fchaffen bekommt, was und foviel als ihn behagt: 
es hilft ihm nicht, denn wie könnte fie, bey ihren fo tau- 
fendfältigen Arbeiten und Abfichten, alles lefen und hö- 
ren, was diefer eder jener ihr noch zu fagen hat, eher fie 
über feinen Werth oder Unwerth ihre Definitivientenz 
fällt 1 Geurtheilt hat man alfo über mein Handbuch, (ei- 
nige lehrreiche und in aller Hinficht vortrefliche Recen- 
fionen ausgenommen; ) dafs es eine Luft und Freude ge- 
wefeu! — Insbefondere aber ift das Mangelhafte deí(elben 
den mehreften meiner Herrn Munfirichter, (von denen 
wahrfcheinlicher weife einige/meine obgedachte Einleitung 
zu lefen.nicht Zeit gehabt, andere aber diefen Fehler um 
fo auffallender gefunden haben mögen, weil auch ihre Gei- 
flesproducte nicht zu meiner Kunde gelanget, folglich 
auch nicht von mir angeführt find ) eine fo unangenehme 
und empfindliche Sache gewefen, daís fie gerade heraus 
erklärt, dafs fie lich nicht im Stande befanden; mein Hand- 
buch zu loben und zu empfehlen — fo wenig ich fie auch 
um das eine oder das andre zu erfuchen für nóthig ge- 
funden. Einer diefer Herren hat fogar den abderitifchen 
Einfall gehabt, mir zu erkennen zu gebeu, wie es ihn 
Wunder genommen, dafs ich, ob ich gleich Dänifcher Ju- 
ftitzrath (еу, doch Go unvollkommene Kenntniffe von der 
Dänifchen Literatur befitze, die doch wahrlich nicht zu 
verachten, fondern vielmehr. von fo ausgebreiteten Grän- 
zen umfchlofen fey, als die Literatur irgend einer andern 
Völkerfchaft unter der Sonne — und eben diefes merk- 
würdige Wefen hat, nachdem ich felbigem eröffnet, dafs 
ich zween der bekannteften uud beften Dänifchen Schrift- 
feller vergebens erfucht, mich mit den gelehrten Produc- 
ten ihres Vaterlandes, deflen literarifcher Werth freylich 
fonft leicht fernerhin unbemerkt bleiben könnte, bekannt 
zu machen und nun auch iha erfucht, ein Gleiches zu 
thun, fo fille gefchwiegen, als ein armes Máuschen, das 
unter dem Gewicht feiner Falle fin Leben befchlofs. Eia 
Theil des Publici, wahrfcheinlicherweife derjenige, auf 
den die jetzt fo fehr gelobpriefene Aufklärung noch nicht 
gewürkt haben mufs, der aber, doch vielleicht zahlreicher 

L1l11li 3 feyn 
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feyn dürfte, als man bey der eriten Ueberficht denkt, fta- 
tuirt noch, mit eben fo vieler Fettigkeir , die Infallibilitát 
der gelehrten Zeitfchriften , mit der man von jeher, in 
werfchiedenen Ecken und Winkeln Europens, (in welchen 
denn aber freylich wohl die wohlthätige Sonne nicht am 
helleiten fchien) die Unfehlbarkeit der päbftlichen‘ Heilig- 
keit vertheidiget wird. Diefen , fo wie alle ubrige Lefer 
meines Handbuches — vorzuglich aber diejenigen Herren 
Zeitungsfchreiber, Journalisten, Magaziniften und wie fie 
weiter heiffen mögen, die ihr Votum über felbiges abzu- 
geben, bisher behindert worden, werden nochmals fehr 
dringend gebeten, ihre Klagen, wenigltens diejenigen, die 
Gerüber aU Unvollftändigkeir des Werks zu führen ge- 
meint feyn mögten, Qwenns nichr länger feyn kann) doch 
wenigftens fo lange in ihrem Herzen verfchloffen zu hal- 
ten, bis der ere Nachtrag deffelhen ihnen zu Händen ge- 
kommen, Ich habe vortrefliche Beytráge zu felbizem aus 
Holland, England, Frankreich, Spanien, Italien п, fw. 
erhalten und wie diefes unter andern aus dem Nachrrage 
des eilften Abfchnitres, des Zorten Kapittels › der von den 
lateinifehen Sprachlehren handelt, am deutlichfien erwie- 
{еп wird ) zu nutzen gefucht, Aber freylich, demuner- 
achtet foll und mufs man nicht Vollkommenheiten von 
mir erwarten, Diefe тиз man von kainem menfchlichen 
Unternehmen, am wenigiten aber von einem Werke, von 
der Art meines Handbuches, fordern ^w: und Wer fie for- 
dert, der beleidiget fich felbíi — mich beleidigt es ei, 
gentlich nicht. 


эпа, den 4ten Auguft 1790. ч 
ide Heinrich Wilhelm Lawätz. 


» 


Wahre Vertheidigung, 

Auf die im Intelligenzblatt diefer Zeitung N. reg, 
von den Buchhändlern Varrentrapp und Wenner in Frank- 
furt am Main gefchehenen Einrückung, antwortet die 
Richterfche Buchhandlung in Altenburg oder vielmehr 
Endesunterfchriebener folgendes : Рав > fo fehr diefe 
Herren den Schein eines rechtmäfsigen Verlags von Mel- 
lins Materia Medika Ph zu geben gedenken , fie doch 

ar (ehr in den Augen aller derer verlieren, die auf den 
ds ius der Sache zurückgehen und bey fich die Frage 
entfiehen lafen: Wem gab zuerít Herr Doctor Mellin ge- 
dachtes Werk in Verlag? — Der Richterfche Buchhand. 
je das mufs zur Steuer der Wahrheit die Varrentrapp- 
und. Wennerfche , als jede andere Buchhandlung und der 
Verfaffer felbft bekennen. If nun wohl noch die Frage, 
ob eine zweyte und alle drauf folgende Auflagen, ver. 
mehrt, umgefchmolzen, oder noch einmal fo Deck als 
er(lere, nicht auch der Richterfchen Handlung gebühren ? 
Und ій es nicht ein unrechtmäfsiges Verfahren von Hrn. 
Doctor Mellin und den obigen angezeigten Buchhändlern, 
wenn eríterer feinen fich auserfehenen Verleger nicht fo 
viel Zeit läfst, die ganze Auflage zu verkaufen und bey 
Abfatz der Hälfte fchon eine neue Ausgabe ihm aufärin- 
gen will und da er nicht fogleich fein Jawort darzu giebt, 
ohne Weitere Anfrage oder etwaniges Abfinden, einen 
andern Verleger fucht, fich an die Herren Varrentrapp 
und Wenner wendet, diefe, ohne fo billig zu deuken, 
einen dergleichen Antrag von fich abzulehnen, find im 
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Gegentheil fogleich bereit, ihre Hände darnach auszuffre- 
cken und die Art, Handiung durch ihre Hulfe zu un- 
terflützen ! Bey fogeitalter Lage der Sache war und iff 
es wohl gar nicht vorlaut, wie fich gedachte Männer au. 
zudrücken belieben ; auch keine Ii jurie, wenn der, dem 
die fimmtlichen Gefchafte von der Richterfchen Buch- 
handlung, bis zur Volijähriekeit das jungen Herrn Rich- 
ter anvertrauet find, bey einen abermaligen Nachdruck, 
dem man fogar den Schein des Rechtmäfsigen fich unter- 
auch Öffentlich die Larve 
abzieht und die Sache darfiellt ; wie fie wirklich iff. 
Altenburg, den 15. Sept. 1790, 
Peterfen 
Buchhalter der Richterfchen 
Buchhandlung, 


П. Preisaufgaben. 

Die Hol!ündifche Akademie der de iffenfthaften zu Hav- 
lem hat den ar. May 1790 ihre Ver(ammlung daf^lbít ре. 
halten, und giebt dem Pubiikum fo;geride Nachrichten. 
Cf. von "der vorjahrigen Veríamml I Bl. М. EI Se Cé 
1789.) i 
L I» Rückficht auf die vorgelegten Fragen, deren Termin 

fcit der letzten Verfammlung verfloffen ift uud zwar 
А. in Rückficht aui df» vor deu 1ften November 1789 
zu beantwortende Preisfrage, nehml. 

Eine Tixorie der efbrouemijöhen Refrastionen zu befl im- 

nen, mit стс Hilfe man гуе für jede gegtbeue EA, 

he des Barometers nud Th. ronetery und des Gefirns 
über den Horizont, genan angeben kann, 

Die Akademie fetzt zu mehrerer Klarheit hinzu. 

1) Dafs diefe Theorie aus richtig angeltellten зйгопо- 

mifchen Beobachtungen hergcieiter (зуп muß, 

2) Die Societàr giebt zu überlegen, ob die veríchie- 
dene Gráde der Feuchtigkeit der Atmosphäre nicht 
auch einen beträchtlichen Einfufs auf die Abwei- 
chungen der Refractionen haben. 

3) Sie glaubt hierbey die Formel des Hrn, De La 
Grange -Ç Nouveaux Memoires de l'Academie - de 
Berlin, pour 1772. pag. 259 ) und die Beobachtun- 
gen, die hierüber der Proteflor Damen С Differtario 
de Moutium altitudiue Barom. metienda, Hagae 
Com, 1783, in Адакат, ) angeftellt, empfehlen zu 
mulfen. 

Da hierüber keine Antwort einge'aufen, fetzt Ќе die 


Frage von neuem bis 1. Novb. 1793 mit verdoppel. 
ten Preis aus. 


B. Da ferner über nachfolgende Prage, die verfchie- 
dentlich und zuletzt, den "fen Novb. 1789, aufgege- 
ben worden, keine Abhandlung eingegangen; fo 
fetzt die Societät fie aufs neue und auf.die neimli- 
chen Bedingungen für eine unbe(timmte Zeit, bis 
nehmlich irgend ein Schriftfieller für gut findet, fie 
abzuhandeln, zum Preis aus: 

Weil die Reinheit der Atmosphäre fo viel Einfinfs auf 
die Gefundheit dey Einwohner hat und es ohumöglich ifls 
zn Batavia eine, rerne Luft einzuathmen, indem das 
Wafer des Fiuffes , worinn tägl. viel Unvath | geworfen 
wird, flle fleht oder Sehr langfam fiefst, fo Хиба? fich; 
was iff das befte Mittel, den Sehnellern Lauf des ЕШ 
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an befördern, ihn von Unveinigheitem 24 veinigeu und 

Batavia dadurch eiue gefZudere und reinere Luft zu vere 

fchaffen. 

C. Weil die Frage: 

Welche Methode befolgen gegenwärtig die Indianer "md 
Chinefer in der Behandlung innerer und dufferer Kranke 

` heiten? und welcher natürlichen Producte ihres Laudes 
bedienen fe fich dubey ? 

unbeantwortet geblieben, fo fetzt die Societät einen 

doppelten Preis drauf. Die Abhandlungen тие 

vor den 1йеп Noch, 1795 eingefchickt werden. 

D. Weil die (chon mehrmalen aus den Capital des ver- 
ftorbenen M. N. W. “Kops aufgegebene Frage über die 
Art des Lufteinfungens der Pflanzen in ihrem natürlichen 

' Zufland, wieder unbeantwortet geblieben, hat die 
Societät fich entfchloflen , fie nicht mehr aufzugeben. 

II. Folgende neue Fragen legt die Societit bis zum 1йеп 

Nov, 1791 zur Beantwortung vor: 

A. Wie richtet man unter[chlüchtige Wufferräder fo ein, 
dafs fie beym [chnellern oder langfamern Umdrehen 
immer gleich tief im Wafer gehen » und wie vermin- 
dert тап bey Hindmühlen die Zafls nach dem der 
Wind fchwücher wird. 

B. Aus der Kopfifchen Stiftung. 

Was lehren uns die neuen chemifchen Entdeckungen 

‚über die Natur des Ferments, und was kann man da- 

von zum Vortheile der Fabricken anwenden , wo Fera 
mente gebraucht werden? 

IH. Die fchon vorhin aufgegebenen Fragen, deren Be- 

handiung die Akademie auch fürs künftige wunfcht; 

find folgende : 

A. Der Veıfaller einer Abhandlung , welcher nach dem 
Urtheil der Akademie am beften darthun wird, was 
man von dem moralifchen Beweis des Dafeyns Gottes; 
befonders dem, welchen Kant els dem einzigen mógli- 
chen angegeben hat, zu halten habe? foil die goldne 
Medaille oder- 30 Ducaten bekommen. Die Abhand- 
lungen müffen vor den ıflen Novb. 1796 eingefchickt 
werden. 

B. Ferner vor den Iften Nov. 1790. 

1) Eine Befchreibung des zweckmü[sigen Apparatus, 
um Verfuche über die verdickte Luft auf die "Be 
quemfte und fichevftle Art anzuftellen. 

4) Eine Unterfuchung über die Wirkung (Action ) der 
verdickten Luft in verfchiedenen Fällen, unter andern, 
beym thierifchen, Leben, JKachsthum der Pflanzen 
und :Brennburkeit verfchiedener Zuftartens mit Hülfe 
diefes Apparatus. 

3) Eine Auseinanderfetzung der Folgen oder der neuen 
Kenntnijje, die fich daraus herleiten Zellen, 

C.-Vor den ıften Nov. 1790. Wie-bekommen die Pflan« 
zen ihre Nahrung? was ift ihnen în diefer Rückjicht 
vortheilhaft oder [chädlich? und was kann man hieraus 
in Rückficht defen, was davon bekannt ifl, auf den 
Ackerbau befonders und den Anbau der Pflanzen im 
allgemeinen für eine Folge ziehen? 

D, Aus dem befonderif Capital des Director Kops ift 
für den (fen Nov. 1750 folgende Preisfrage aufge 
geben. 

ДА das Opium bey einer anfteckenden Ruhr blofs ein 
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einfchlaferndes Mittel, um einige Zufalle zu Ündern 
und ihren Folgen zuvorzukommen? oder auch au[ferdem 
ein wefentliches‘ Mittel, wovon man fich mit einiger 
Sicherheit die Heilung diefer Krunkheit verforechen 
kann, wenn fie auf einen peifen Grad gekommen, 
zu welcher Zeit es auch fey? und wenn dem fo if, 
wann tritt diefer Zeitpunkt ein? und wie mufs die 
Krankheit feibft befchaffen Jeun: wenn man Dech Geng: 
fung verfprechen foll? wie mufs ferner alsdenn diefes 
Mittel gereicht werden?_ in welcher Quantität und 
wie oft? verhält fich aber die Suche nicht fo, was ifl 
alsdenn von den Gründen zu halten, womit man die 
gegenfeitige Memung unterflätzt? (die weitern die- 
fer Preisfrage beygefugten Erlauterungen, können 
wir des Raums wegen nicht herfetzen. ) 

E. Vor dem iíten Nov. 1796 тшеп auch die Abhand- 
lungen eingefendet werden, von welcher derjenigen 
der doppelte Werth der güldnen Medaille beftimmt 
it, die den Preis für die Beantwortung folgender 
Preistrage erhalt: 

Wie шс kann mon die natürliche Gefchichte der At- 
mosphäre von Holland beflimmen , wenn man die me- 
teorologifchen Beobachtungen, welche zu Zwarenburg 
angeftellt worden, (Man fehe die Vorrede z. Т. 
XXII. des Memoires de la Societé de Harlem. pag. 
x: ) mit denen an undern Orten vergleicht? (die bey» 
gefügten Erläuterungen bleiben auch hier, aus obi- 
gen Gründen, weg.) 

F. Vor den (len Nov. 1791. Bis wie weit kann man 
eine gegründete Theorie über die Natur des Feuers und 
über die Urfache der Wärme, nach wohl gegrände- 
ten und entfcheidenden Verfucheu, die bis jetzt ge- 
macht werden, entwerfen, und was ти[ man bey dies 
fer Materie noch als unentfchieden anfehen ? 

С. Vor den (fen Nov, 1791, Kann man theorctifch oder 
durch eine ungezweifelte Erfahrung den Nutzen und 
folgl. die Nuthwendigkeit eines Gegendamms ( Slapers 
dyk ) auf dem Rhunland , im Fall. einer Veberfchwem- 
mung , beweifen ? 

H. Vor den Шеп Nov. 1791. Aus der Кен еп, Stif- 
tung. 

Welche Mineralien enthalten die 7 Provinzen und Ge- 
nevalitäts=- Lande, deren weitere Unterfuchung , mit 
Grund, einigen Nutzen für das Vaterland hoffen 
läfst 2 
Man wünfcht nicht blofse Nomenclatur, fondern 
auseinandergefetzte Gründe zu diefen Hoffnungen» 

I. Ebenfalls aus der Kopfifcheu Stiftung; vor den (len 

Nov. 1791. 
Welche Gegenftánde aus dem Thievreich finden fich in 
Holland , von deren Unterfuchung man mit Grund ei- 
nigen Nutzen für diefes Land hoffen darf? 
Auch hier wünfcht man nicht nur Nomenclatur, 
fondern eine Auseinanderferzung der Gründe. 

К. Vor den (en Хуу. 1792. 

Was ib die befle Methode, der Jugend in. Batavia ei- 
ne Erzickung zu verfchafjen , die am gefchicktefen ift, 
den Geijt zu bilden, [ie Käünjte und I'ijenfchaffen zu 
lehren und ihr gute moralifche Gejinnungen - einzu- 
folen? 

L. 
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L. Vor den (Ben Nov, 1722. Mas würden die fchnell- 
Ren und wirkfamften Mittel feyn, den Gebrauch der 
JHoländifchen Sprach> bey den Malayen» efavanern, 
Cingalern und Malabaren , einzuführen und fie damit 
bekannt zu machen? , 

M. Vor den ffe Junius 1793. Kann man mit hin- 
lünglichen Gründen, fowokl nech den in Hofpitälern 
gemachten Beobachtungen und den Sterbeliften als auch 
aus andern Beweifen darthun, dafs in Rüchficht der 
Zahl der Einwohner zu Batavia, befonders derer, die 
erft kürzl. von Europa angekommen , die Zahl der 
Kranken und Geftorbenen dort gegenwürtig gröfser ift 
als ehemals? und kann man anzeigen, um welche Zeit 
die offenbare Vermehrung der Krünkheiten und der 
Geftorbenen angefangen, und nach und nach zugenom- 
men hat? was find die vornehmften Urfachen davon? 
kann man nach der Natur der Krankheiten und einer 
Vergleichung mit andern Orten, fo wohl in Europa als 

Yan Oft - Indien, mit hóckften Grad der Wahrfcheinlich- 
keit, beweifen, befonders auch nach einer hiftorifchen 
Befchreibung der Topographie von Batavia, darthun, 
dafs die Krankheiten (aufer andern Unbequemlichkei- 
ten Jin diefer Stadt zugenommen haben ? einer Stadt, 
die fonft für die gefündefte in ganz Oft- Indien gehal- 
sen ward, bis die Kanäle, welche ehemals vell Waller 
waren, in gewi[fen Jahreszeiten, weniger tief und tro- 
chen geworden, und flinckende Dänfte über die ganze 
Stadt verbreitet haben , fo. dafs тап diefe Veränderung 
als die vornehmfte Urfache der gröfsern Unge[undheit 
сијекеп mufs? welches find endlich die Mittel, die 
man anzuwenden hat, um diefen Fehler zu verbe[lern, 
und feinen fchädlichen Folgen zuverzukommen ? 

N, Vor den 1йеп Nov. 1790. Was hat man von der 
Stufenfolge , die verfchiedene Philofophen , fownhl alte 
vis neue, bey den Gefchöpfen anpencınmen haben, 
zu heiten? und. wie weit können wir kommen, um uns 
won der Wirklichkeit diefer Stufenfolge wnd- der Ord- 


nung» welche die Natur dabey beobachtet, zu verfi» 


chen? Die Akademie verlangt keine methaphyfifche . 


Abhandlung » fondern nur Gründe aus der Naturge- 

fchichte. 

IV. Nachdem nunmehr ‘die Abhandluug des feel. Herrn 
Paul Fri, als Beantwortung der. vorgelegten Frage, 
über die Ungleichheit der Bewegungen dev Fupiterstrabun- 
zen, gedruckt worden, wiederholt die Akademie ihr 
Urtheil, dafs der Vf. nichts oder fehr wenig neues ge- 
fagt und keineswegs den Hauptgegenftand der vorge- 
legten Frage erörtert hat. Sie erneuert alfo die Preis- 
frage, und befimmt demjenigen einen doppelten Preis, 
der das Fehlende ergänzt. - 

Die Societät verlangt nicht fowohl, dafs man fich al- 
lin mit der Theorie, die fich aus dem Gefetz der At- 
traction herleiten läfst, befchäftigen, fondern vielmehr, 
und zwar‘ vorzüglich , dafs man Anwendungen und Ver- 
'gleichungen der Theorie mit den Beobachtungen ap Belle, 
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um durch deren geringere oder mehrere Uebereinfim- 
mung, den Grad der Genauigkeit der Theorie zu beur- 
theilen. Der Hauptzweck dabey ift, durch Hülfe diefer 
Unterfuchungen , genauere Tabellen von der Bewegung 
der Jupiterstrabanten zu ‘erhalten, als man bis dahin ge- 
habt hat. Diefe Tabellen mögen nun blos nach der 
Theorie der Attraction. oder wenn diefe nicht zureicht,. 
durch ‚den Gebrauch empirifcher Aequationen, die aus 
Gen Beobachtungen genommen worden, verfertigt feyn. 
Und da die Beobachtungen des dritten und vierten Tra- 
banten weniger genau und feltner find, als die von den 
beyden andern, wird die Socistát fich damit begnügen, 
wenn der Vf. in Rückficht des erflen und zweyten Tra- 
banten, deren Beobachtungen den gröfsten Einflufs auf 
Schiffahrt usd Erdbefchreibung haben, die Forderung be- 
friedigt. 


* * 
* 

Die Societät wird es gern fehen, wenn die VÀ fo 
kurze Abhandlungen als möglich, mit Weglaffung alles 
deífen, was nicht zur Frage gehört, liefern. 

Die Vf. dürfen die Abhandlungen der Zettel nicht 
mit eigner Hand, noch Beyfetzung des Namens oder Woh- 
nung, fchreiben, fondern mit einer Devife und einem 
verfiegelten Billet, welches diefelbe Devife mit den Na- 
men des Verfaífers und feine Addrefle, von ihm felbft 
gefchrieben , in fich enthält, einfeuden. Die Antworten 
müffen leferlich, franzöfifch , hol'ándifch oder lateinifch 
gefchrieben und an Herrn E. E. H. von der A A, Secre- 
tair der Societät, addreflirt Gen, 

Der Preis bey jeder Abhandlung, die die Frage am 
beften, beantwortet, it — (diejenigen ausgenommen, wo- 
für man doppelten Preis angeboten ) eine goldne Me- 
daille, mit dem gewöhnlichen Stempel der Gefellfchaft 
geprägt, an deffen Rande der Name des Vf. mit dem Jah- 
re, wo er den Preis erhalten, zu fiehen kömmt. Doch 
dürfen diejenigen, welche den Preis oder das Accefli er- 
halten, ihre Abhandlungen nicht ganz, oder zum Theil, 
oder befonders, oder in andern Werken, ohne befondre 
Erlaubnifs der Societäc , abdrucken laffen, ; 

„Auch audere Abhandlungen oder Nachrichten kön- 
nen der Gefellfchaft, nach den eben berührten Vorfchrif- 
ten, unter der Addrefie eines ılirerDirecteurs oder des 
Secretairs der Societät, zugefandt werden. 

Ferner können auch die Mitglieder der Societät, dies 
vorausgefetzt, Abhandlungen über. die vorgelegten Fra- 
gen, einfenden. — 

Drey Commiffarien werden ernennt, ihre Meynungen 
über die eingelaufenen Abhandiungen zu fägen urd wo 
möglich an verfchiedenen Orten. Sie dürfen fie nur dem: 
Secretair fagen. u. f. w. 

Der Präfident und Secretair, mit Zuziehung zweyer 
Directeurs, erwählen die Commilfairs, die ihre Meynun- 
gen der Akademie vorlefen, ohne dafs jedoch ihre Na- 
men genennt werden. 

` = = 
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LITERARISCHE 


I. Verzeichnis 


der Vorlefungen, welche von Michaelis d. F. 
bis Oftern 1791 auf. der Julius Karls Uni- 
verfität zu Helmfiädt gehalten werden, 


I. Theologie. 


ER: ins A. u. N. T., Prof. Bruns. 

Den Pentateuch erklärt Bruns — Das 1 B. Mofis, D. 
Pott — auserlefene Stellen aus den prophetifchen Bü- 
chern und den chaldäifchen Theil der Bibel, Prof. Bo- 
de — den Jefaias, Abt Sextro. 

Die Evangel. Matth., Marc. u. Luc., Prof. Wernsdorf — 
die Epiftel an die Römer, Abt Carpzov — einige Bu- 
cher des N. T., Abt Henke — Epift. an die Römer» 
Galat. und Hebr., D. Pott — Brief Jacobi, devf. 

Die ältere chrifil Kirchengefchichte nach f. Handb., Abt Hen- 

. де — die neueften Begebenheiten in der chriflicher, 
hauptfächlich katholifchen Kirche, dert, 

Dogmatik und Polemik, Henke — die Lehre von Chriftus, 
Carpzov — Moral, Sextro u. Pott — Symbolik, Henke. 

Bomiletifche Uebungen von Henke — katechetifche von 
мехо. 


II. Rechtsgelehrfamkeit. 


Encyklopädie und Methodologie nach Schott, Prof. Ei- 
fenhart. 

‘Die Inftitutionen nach Heineccius, Hofe, Frick uud Prof. 
Günther — Pandekten nach Hellfeld, Frick und Geh. 

. R. Oeltze — üb. die Actionen, Frick — uber die 
Tutelen , бейте — Controverfien, Günther — Struv, 
Lurisprudent.. forenf,, Frick. 

Das canonifche, Recht nach Böhmer, Günther. 

Das deutfche "Privatrecht nach Selchow, Oeltze und Prof. 
Bifchof[ — das Lehnrecht nach Böhmer, Bifchoff und 
Eifenhurt. 

Das deutfche Staatsrecht, Prof. Hafelberg — das Territo- 
rial Staatsrecht, derf, — das Privatrecht der deutfchen 
Fürften, dert, — über d. Haiferwahl, Wahlcapitulation 
u. £., Bifchoff — Reichsprocefs, derf. 

Das Polizeyrecht» Zifenhart. 

Die Gefchichte der in Deuufchland geltenden Rechte nach 
Selchow, Нос, Züberlin. 


ANZEIGEN 


Praktifche Vorlef. über d. Procefs mit Ausarbeitungen u. 
Relatoria бейге, Häberlin, Hofr. Kratzenftein , Präben- 
dar. Hinze, 

Difputirübungen und Examinatoria, Frick, Günther, Bi- 


Kchoff. 


IIl. Arzeneywiffenfchafi. 
Die Aratomie, Ноќе, Cappel, 
Die Phyfiologie nach Haller, Hofr. Beiveir, Cappel und 
~ Prof. Lichtenftein, 
Allgemeine Pathologie nach Gaubius, Bergrath Creg — 
befondere nach Hofmann, Beireis. 
Die Semiotik nach Gruner, Crel und Zichtenfein. 
Materia medica nach Spielmann, Beireis u. Zichtenfleim. ^ 
Ueber die Hinderkrankheiten nach Rofenftein, Бейге 
und Lichtenfein. 


Die gerichtliche Arzeneywifl, Betreit, Die Vieharzeney- 
kunft, Beireis. - 


Die Diatetik, Crell 
Pharmacevtifche Chemie, Суей, 
Ueber Hippokrates Aphorifinen, Beireis. 


Ueber die Pflanzen im Treibhaus des Akademifchen Gar- 
tens, Beireis. 


IV. Philofophie, Mathematik, Gefchichte и, f. 
Allgemeine Encyklopädie nach Sulzer, Pr. Wernsdorf. 
Theoretiiche und Prsktifche Philof. nach Platner, Crell 4 
Logik und Metaphyfik nach Feder, Crell — nach eige- 
nem Entwurf, /Pideburg — nach feinem Handb., Schule 
ze — Logik, Beireis — Natürliche Theologie, Crell. 

Praktifche Philofophie nach Feder, Videburg — Recht der 
Natur nach Höpfner, Günther = nach eigenen Sätzen, 
‚Schulze. 


Die reine Mathematik nach Klüzel, Prof. Pfaff — die an- 
gewandte nach Käftner, derfelbe — die Trigonometri- 
fchen Rechnungen, derf. — Mechanik nach eigenen 
Sätzen, Beireis — Naturgefchichte — Phyfik — Oeko- 
nomie — Chemie, Beireis. 

Die Univerfalgefchichtenach f. Handb., Pr. Remer — nach 
Schroeckh, Pr. Wernsdorf — Staatengefch. nach Meufe], 
Remer — Reichsge(ch. nach Pütter, Häberlin — Braun- 
fchweig.- Gefch. nach eigen. Sätzen, Kemer — пеџейе 
Gefchichte, Bifchoff. 

Allgemeine Literärgafchichte, Bruns — —Gefchichte "der 

Mmmmmm Philo- 
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Philofophie, Widebirg — Literärgefchichte im Occi- 
dent; Prof. Kühne. i 

Die Erdkugel, Weltkarte, u, allgemeine Statiftik, Kemer 
= Stapiltik- nach« feinem -Handb., dert: 

Einleitung in die mit der hebräifchen verwandten Әргат 

“chen, Prof. "Bode -— Unterricht darin und in der hebr. 
Sprache, Bruns. 

Die Iliade erklärt /Pidedurg — Sophokles Tragödie; Pr. 
Wernsdorf — Lucians Dialogen, Carpzov. 

Anweifung z. lateiu. Styl nach Heineccius, Hofr., Werne 
dorf — Suetonius, dert — Juv egal; devfel. u. Wideburg 
— Cicero von den Pflichten, Schulke: 

Anweifung zum deutfchen Styl» Kemer — verbunden mit 
“der Erklär. der beften deutfchen Dichter, Bifchoff. 

Praktifche Uebungen im Difputiren pung Latein fprechen, 
Wideburg und .Schuize, Etferer бїгїлє Much die Ue- 
bungen in dem Philologifchen. Seminar» und der deut- 
fchen ` Ge(elifchaft, 

In der franzöfifchen Sprache unterrichtet Prof. | Colus" — 
in der Englifchen , Ialiänifchen und Spanifchen , Profs 
Kühne. 

Das Reiten lehrt der Rittmeiter Reinhard opd Bereuter 
Franquet» das Fechten und‘ Voltigiren der. Oberfecht- 
meifier Kahn, das Zeichuen der Zeichenmeitlter 
Scherer, — das Tanzem der "lauzmeitler Frick, — die 
Mufik der Concerimeitter кз 


em 
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IL dech e Be neuer Bücher. 


Preufsen hatte fchon im Jahr 1780, 1781 eine Blu- 
menlefe. Freunde hatten fie errichtet, blos in der Abücht, 
um fich jene glückliche Zeiten, wo Dach, Adersbach und 
andre dichteten, zu erinnern. . Nach der Zeit feizte Herr 
Cammerfecretatr- John diefe Bluarenlefe fort. Auch kürz- 
lich hat Herr D. Kaufch eine Blumeulefe fur Preufsen 
herausgegeben. Wir wagen es auch, Giefen Weg eiuzu- 
fchlegen, und wollen jährlich eine 

Preußifche Blunenlefe 
herausgeben‘, welche hier in Königsberg gedruckt, mit 
Muficalien und einer Vignette auf deu erken Januar 1791 
erfcheinen foll. 

Wer als Dichter Enthu(iasmus für Preuísens Staaten 
hegt, und uns Beyträge liefern will, foll uns.willkommen 
feyn. Nur erbitten wir uns die Manuferipte poffeey un- 
ter der Addreífe eines von uns beiden aus. Wir werden 
jedes gefällige Sträuschea willig aufnehmen, aber auch 
ohne frenge Prüfung keinem ichlechteren Gedichte den 
Eingang bewilligen. 

Königsberg 1790 den 25ílen Auguft. 

Johann- DanielFunck, 
Secretair Беу der königl. deutfchen Getellfchaft. 
Augul Samuel, Gerber, 
Dritter Lehrer der latein. Sprache 
am königl. Frideric. und ord. Mitglied der 
kàuigl дешен. Gefellich. 


Neue Verlagsbiicher der Crazifchen Buchhandlung in 
Freyberg und Annaberg. Ойќегтее 1790. 
Adami, M. Ch. а. Wegweifer zum Chriftenthum, 6te 
vermehrte und verbeflerte Auflage, 4 gt. 
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Anleitung, wie ein'junger Artillerieofhicier in feinem Fache 
y eine richtige Beurtheilungskraft nach Grundfätzen ere 

langt, mit wefentlichen en erläutert, 9. zweyte 
Anf gr T у х 

Der: Artilleriedient im. Felde, für еп Hauptmann dnd 
Subalternofficier, ate "Aufl. 12 gr. 

jui Zen! unterhalterde‘ und nutzliche für junge Lefer 
“und Léferinnen, von С. A. Sterufell, 2. 8 gr. 

Bergalie, Betrachtuhgen über den thierifchen Magnetifs- 
mum ode? Uie Theorie der Welt und der organifirten 

Welen nach den Grundläczen des Herrn Mesmer nehf 

^. Chatéllux^ Gedanken über die (Bewegung, gr. 3. Schrb. 

13 ep, Мк 

Beytrige, nützliche, zu den angenehmen und nöthigen 
Wiffenfchaften Cimeit/mineral. hiflor. und бап сеп 
Inhalts) 2 Bände, 8. 1 Rthlr. 12 gr. 

Calender, bergmánnifcher, auf dos jahrı790 mit 13 Kup- 
fern, 16. gebunden, 21 gr. 

Tafchenbuch) bergmünn'fches, auf das" Jahr 1790 mit 13 
Kupfern, 16. gebunden 21 gr. 

Daffelbe roh, 18 рг. \ 

von Engel, L. Н. H. über die Regulirung der Steuern 
nach dem Ausmeífungsfuffe, 8. A er. 

Abhandlung von einer richtigen Behandlung 

der Pferde, 5 gr. 

Gedichte eines jungen Mädchens, herausgegeben von ihrer 
Freundin Н. Н. 10 gr. 

Geniefireiche oder das Privattheater, ein Ludipielsi in pu 
Aufzügen. 8. 10 g. .— 5$. 

‚Götze» |. T. Bee) Bepmächrüngen über einige 
Wahrheiten.der-praktiichen- Religión, 8. 12 рг.! 

Heinrichs, J..M. Verfuch über die Sekte der Illuminätens 
nach dem Franzöfifchen, frey bearbeitet, gr. 8.12 gr. 

Herrmanns, M. Ch. б. mechanifchér verbeiferter Wind, 
Regen - und. 'Trockenheitsbeobichter, 
8. 8 gr. 

Heyner, Ch. Е. Ta(ch рий fur Schuimeilter an ободова 
uad Laudfchulen, 8.. 12 gr. = - 

Journal, bergmännifches, herausgezeben von АУ Км, 
dritten Jahrganges, 1 bis 6 Stick, 9. mit eg, der 
Jahrgang 4 В. 

Koralg und Zamor, oder die berühmten Amerikaner, 2 2 
Theile, aus dem. Franzöficn 8. та gr. FL 3 

Lempe, ] Е Rechecbuch für diejenigen jungen Leute, 
welche fich dem "praktifchen' Bergwefen pe зе 
vermehrte Auflage, $. 1.Kthlr. 

Lefchuer, I. У. Betrag zur einzigen — Religiong- 
aufklärung furs Volk, in Briefen » 2 Fheile, Ег. 8» 
2- Rthle ` 

Predigten , vierzehn, zur Beförderung ed Pup 
und Hand/ungen, vom Verfaller des Vefluchs über die ` 

^ Hunt, iurereffante Kanzelvortrage zu balteu, 8. 13 gr. 

Die Räcke, oder Litt über Lit ein Lufiipiel in 3 Auf- 
zugen, von J. H. Malherbe, 8. 5 gr. 

Schillings Gedichte, ther Th. 8. Schrbp. 12. gr. 

Tzfchoppe, J.-M. neues Audachtsbuch für die Jugend, 
mit 1 Kpf. Schrbp. 9 gr. Drckp. ser 


E 


va 
Lui 


> 


mit е. 


In der kommenden Michaelmefle wird erfcheinen. 
. Galen. 


losa em 


Tienes, ‚bergmännifcher auf das Jaha "et fnit Кре 
16.21 gr. Der int d ыце 
Tatchenbuch, alis e Jahr n mit Jupe 
16. 21 gr. d 
Dianyologie oder ph Шор ches Gemälde des Veiflandes, 
j 
vom [геп Belofelsky. а, d, Kranz. gr. 8. Schrpp. s gt. 
Rupprecht, J. Gs "gründliche und praktiiche Abhändluug 
tyon der Malz- Brau- und, Gührungskunit aet 
Rudeloh. Eichenhorfi. 8. r 
Journal, bergmännifches : auf das. 1790 Jahr yo I2ts St. 


rr 


So fehr mdn'in der zwoten Hälfte des 1rgten Jahre 
hunderts newetteifert hat, über die Gefchichte und Stat 
tiflüick in gröflern, deufchen ag 2 Licht -zu verbrei« 
ten, fo wenig ift folches“ in nfehung der kleinern 
Stassen unfers deutfchen Gë der deutfchen 
Reichsgrafichaften — die doch im Ganzen einen . berrächt- 
lichen Theil von Deutfchlard ahsmachen, und zum Theil 
in Hinficht auf i ihren natürlichen Reichthum, ihre‘ Рортё 
lätion und Induflrie manchen Füritenchümern pretekom. 
men — gefchehen, 

Unterzeiehnete Buchhandlung, hat fich deswegen ent» 
fchloffe:: ;_ Materialien zu der ‚Gefchichte, руне ind To- 
родите" der doutfchen Reichsgraffchaften in Heften zu 
$ Bogen, deren 4 immer einen Band ausmachen follen; 
unter der Auflicht zweyer durch mehrere Schriften be~ 
kanuter Männer herauszugeben, diefe wird folche pee 


folgendem Plan ordnen: 


I. Ungedruckte Auffztze. FU 28570 

ı) Gefch?chte. ^ 
Unter diefer Rubrik wird fowehl iyftemati(che Gefchichte 
des Reichsgrafenfiandes überhaupt uud einzelner Heichs- 
graffchaften i;sbefondere, als auch Fragmente, #io- 


graphien | merkwürdiger Reichsgräfen, Urkunden etc. auf- 


genommen werden. ` 
2) Statiffik, hieher gehören | 
a) Befchreibungen der Reichsgraffchäften nach ihrer 
Lage. Gröfle, pn, Raaliichen Befchaifenheit tid Na- 
turproducten. | 
b) Abhandlung uber die Anzahl, Klaffen, -Hasakter 
und Gewerbe, als Landwirthfehatt, Manufaktor, 
Metiäwerke, Handlung, Köufurätion etc, der Ein- 


vi 


x 


wohuer. 
с) Staatsverfaffudg , vorzüglich das mes Poli- 
zey , l'irauzwefen und kirchliche Verfaflüug. 
3) lopagrephie einzelner: Graffchafren , Stade, Аеш 
ter .und Dörfer 
IL Gedruckte Abhandlungen, Deduktionen una Differ- 
tatiónea, werden entweder ganz oder auszugsweife 


- — " 


eingerückt werden. - 


IL Juditz-Polizey und Kammerverordnutgen,* * i 


IV, Reichsgerichtliche Erkenntniffe ^r Gra&enfächen, 
V. Vermifchre po Неће пва litersrifche" Naeh&ichten. 
Jähriich werden ungefehr 6 bis 8' Hefte erfcheinen, 
doch wird man, em nicht geuötkiger zu Teyn,Imirtelmä- 
fige Sachen aufzunehmen, fich nieht an eine gewille Zeit 
binden! Der Verleger wird diefes Werk dann und wann 
mti kleiner Karten etc. bereichern: -Von"diefen? Werk 
foll Anfangs October das ertie Stück er(cheinen und damit 


- 1653 
auf oben erwähnte Art. fortgefetzt -perdene Wer fich bis 
Anfaugs Septeaber, dazu als Subferibent meldet, der er« 
halt.einen anfehnlichen Vortheil vor andern. Den Preis 
eines Stücks kann man noch nicht genau befimmer; 
Goch wird das Stück nft höher als 36 kr. auch viel- 
leieht. iweıliger -kotem „Die Beyträga пдетёеп unter ger 
Adref an. die Herausgebgz der Mates: Aen zur Geích. 
FE Reichsgraffchafsen ; ап mich franco. eingefandte 

жакі ‚der : Aag. 1799.7 
Johann. eerte y Pech 
Buchhändler neben dem Fiadthaus. 


1L. 


mr Bücher fo zu verkaufen. 


T. Livü quae extant opera, cum notis Ca. Sigonii - et 
Frid. Gtöndrli.. Сайга Јас. Gronovii. Bafileae 1740. IFA 
Tom. 8. т. Sehr gut conditionirt. 3 К 18 gr. 

Рег" Р.а. 3te rechrmäffige ne Leipzig 178% 

{ їз Thl. in faubern hFranzb. 3 Rthlr. 12 gr. 

Die 2 er?en Jahrgänge des Moden - Journals 5 Bthlr.: 

Der Laubthaler wird zu T Athir. 15 gr. angenemmen: 

Man weier fich Polifrey an die ‚Expedition der A. І. Zu 
Bucher fo um "bey КОО fehr niedrige Preife zü ver- 

kaufen find: 

Mouro Vergleichung des Baues und der Phyfiologie der 
Fi(che mie dem Bau des®lenftchen und’ der übrigen 
Thiere, ‹ ancch Kupfer erläutert, a. d. Engl. durch Schnei- 
der. .Leip. STe te, 12 St. 4 

Lesous „бе. Thyme propres à perfecriöner la’ phyfique;-Ie 

e cohtimerce er les arts par Pierre Shaw, trad. de l Angl. 
A Parii $9. 1 Rıbir. i2 gr. Fr. B. "ffi 

Acta eruditorum annor, 1662 — 98 et 1604 — 1715. cum 
fuppiem. Toni. 1 — 5. 3 Rebir. 12 gr. Perg, B. 

‚Büfchings Magazin für die neue Hiflorie und Geographie; 

ge bis 9 Tis ht Ву Kelle, 

Donais Auszur dis Scheuchzers phyfica fen, $ 
Kchie i6 ge р. В. 

Zimmer. nann über die Einfamkeit; auf Roval Papiens 5 
DL "Б ЫЕ „| 

She Bibel der Natur. Leipz. 52. 5 Rthir. 

Doundorf die Lehre von der Elektrieität theor. und ei 
auseinander gefetzt; 2 Th. Erf. 94. 2 КОВ. В: 

Archena! z neue Literatur und Voikerkundeg Jahrgang 
89.2. Rthlr. P, B; IPEA ris bordo 

Die: v er d und eire Nacht aus dem d Ade von: Vofs. 
6 Bande. КЕ. Р.Н. ` 

Des Pater lofeph Tiefenthaler” hiftori(ch тоостун 
Befkhreibung von Hiprnófan. IO КІР ВАУ rg 

E BNsghrigit: n ig Zen Türken dd "Tatarene: кыр 

1 Йй n SEA Т?Н в 
AR nevelte neifodusehi Frankreich: 3 Bände. Leipz 


3 Theiles.2 


& Р. 5, 

Vy "t A ed “РТА = 

Schöpts id Ж "d reititin Nordaherikarifchen 
„Эша sen. Pé 88. 2 Hk Kir, E. E, d: 


"B Alben dae ‚ Rich h ardfons Carien. васы 5 Binde 

3 н. Р. B. Y 

- Golfon über ieh, Дз ты KU Gefehichte feines "rei 
ters. 3 Bände. з Rthir, P. B, 

Mammmma Die 
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Die etwanigen Liebhaber dazu Können fich an den 
К, R. Poftverwalter Schubart in Bremen wenden, der nä- 
here Auskunft darüber giebt, 
— —— 


Bey dem Buchbinder Meufel in Coburg find folgende 
Bücher um beygefetzte Preife gegen baare Zahlung 
zu haben: i 

1) Journal von u, für Beutfchland, 4 Jahrgänge von 1786, 
87. 88. 1789. complet. 13 Rthir. A 

2) Hinterlaffene Werke Friedrichs dest. Königs v. Preut- 
fen, die gtofse Originalausgabe, ganz neu. Berlin. 1758. 
8 Ке. ч o 

3) Kleine Reifen 5 Bände, Berlin 1985. 3 RthIr. : 

4) Irakimor, oder das goldene Land. Leipzig. 1. ater 
Band. 1787. 2 Rthlr. 

5) Stark über Krypto - Katholicismus, Profz!ytenmacherey, 
Jefuitismus, І u, ater Band и, 1 Baud Nachtrag. Gief- 
fen 1783. 2 Rthlr, 

6) Derteut(che Zufchauer. т — 25 Heft. 1785 — 58. 4 Bthlr. 


ІУ. Vermifchte Anzeigen. 


Wir haben es bisher aus Achtung für gute Sitten 
uns zum Gefetz gemacht, Schriften, die nichts anders 
zur Abficht haben, als die gröbften Ausfchweifungen der 
Wolluft , es fey nun mit dem Pinfel eines Künftlers,, oder 
Gurkenmalets , zu fchildern, in der A. L. Z., gänzlich zu 
übergehen, und glauben auch, dafs dies noch immer der 
befie Weg fey » ihre Verbreitung, foviel möglich > zu hinə 
dern, ungeachtet erit noch vor kurzem x ehrenwer- 
ther Jugendfreund gegen uns den Wunfch ‚geäußert, wir 
möchten fie doch fo voilftändig, als möglich, anzeigen, 
eben um dafür warnen zu kónnem, Da wir uns nun aber 
nicht; überzeugen kónnen, dafs dergleichen Warnungen 
bey fchon verdorbenen Wollufllingen , Cwelche auch 
wohlfchwerlich gelehrte Journale le fen möchten ) etwas aus- 
richten,hingegen unverdorbene, aber doch für dasLafter em- 
ipfángliche бети ек, am beften beforgt werden , wenn 
ihnen von dergleichen fchündlichen Büchern, fo wenige 
als immer moglich. zur Notiz kommen, fo finden wir 
nicht für каат, von unferer bisherigeu Maxime abzu- 
gehn. Kommen in Romanen, deren Titeln man es nicht 
anfehen: kann , einzelne folche Stellen vor, fo werden fie 
ohnedem -immer aus Grunden der Sittlichkeit und .des 
‚кисеп Gefchmacks, gerüget. Das übrige if Sache der 
Sittenpolizey, und infonderheit auch eerjenigen , Welche 
Leihbibliotheken dirigiren , durch welche dergleichen Bü- 
cher wohl noch am re WE fey wiffentlich, oder 
aus iffenheit verbreitet werden, 
— Die Herausgeber der А. L, Z. 


I nen 


Auf die vorm Jahre angekündigte ‚ @ulerordentliche 
Ausgabe meiner Gedichte, haben fich big jetzt fo viel 
‚Subferibenten gemeldet, dafs wenigílens zu einer ganz 
kleinen -Auflage die Койеп beftritten werden kónnen. 
Ich erfuche daher nunmehr die Fránumerationsgelder zu 
"einem alten Louisd'or à 5 кйш. fo unfehlbar bis Ende 


ern 
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diefes Jahres! pofifrey einzufänden ‚als wideigenfalls auf 
einen blofsen Nahen durchaus nicht reflectiret werden 
kann. i 

{оп noch an dem Befitze diefer Ausgabe Eelegen feyn 
möchte, fich bis dahin fowohl mit Namen als Gelde zu 
melden. Denn ich wiederhole es als ein felles unabänder- 
liches Ehremwert, dafs nachher für Nichtpránumeranten 
auch nicht ein einziges Exemplar, weder bey mir, noch 
mit meinem Willen bey Drucker ünd Verleger ( da alles, 
was einen gewöhnlichen Verlage ähnlich fieht, hier oh- 
nenin wegfällt) für Geld zır haben feyn wird. Um die 
Leipziger ‚Ofermefle 1701, hoffe ich vérfprochenermaa- 
íseu dafs Werk zu liefern. 

Göttingen, den 15, Sept. 1790. 
Gottfried Auguft Bürger, 


— M 


Einer unfrer geehrteften Correfpondenten, hat uns 
unlángfl vorgeílellt, dafs in dem al'gemeinen Repertorium 
der Literatur. von 1785 — 1790; auch ein fyitematifches 
Verzeichnifs der aufgegebenen Preisfragen und ihrer Be- 
antwortungen nützlich und vielen angenehm feyn würde. 
Ungeachtet nun fchon die wirklich erfchienenen Preisfchrif- 
ten in dem fyftematifchenBücherver :eichnife vorkommen, fo 
fehen wir doch auch von dem vorgeichlaeenen befondern 
Bequemlichkeit ein, 
und haben daher fogleich Bedacht darauf genommen, in . 
unfetm Repertorium auch diefen Wurfch zu befriedigen, 


Direction der A. L. 25 


Druckfehler in dem Buche: Beruhigungsgriinde wegen der 
nenen Veränderungen des Lehrbegriffs der proteflantifchen 
Kirche. b, la Garde und Friedrich. 1790. 


Seite xviii Zeile 12 flatt: ihren, lies ihrem. 


XXI mu = a "m lin, 
XI — 2 — gefchieht in 1. gefchieht es in, 
XXvr ^ = 13  — ` einem Г einen. 
Seite 54 Zeile 1o ftatt: der, lies dem. 
ORT ор Snun Ї пит. 
67. — 7 "Anlage dazu” ausgeftrichen. 
Zë = fü: im 1. ing. 
78 . — 4 vaunt. flatt: fey 1. feyn. 
$4 = буц — Stunde 1, Sünde, 
86  — 13 flatt: im 1. ein. 
STU —13 С н, l. ihm. 
92. ez Mei den Tan. 
107 .—.9v. unt. фан: erzeiget ], etzeuget, 
13 — 4 йай: die], wie, 
16 .— 4 v. unt. бак: noch einen 1, nach einem, 
126) — фу, ц. — fteifen 1. fleifes. 
130 — пи, 2 Йаш: wegen gold. 1. wegen dem g, 
132  — 12 flatt: unfern l. unferm. 
137, — 7 —  Umfaffung 1 Unmfchaffung, 
140 — 3v. unt. ftatt: zul. zum, 
146 — EE UD — | wem foll l, wem ? foll, 
1506 es v, un, == im lin 
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Sonnabends den 9*» October 1790. 


nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bruce Reifen nach Abyfinien, zur Entdeckung der Quel- 
len des Nils. 5 Bünde mit Kupfern und Karten. 


ly: Original diefes Werks ift dem deutfchen Publico 
fchon von fo vortheilhaften Seiten bekannt, dals es 
überflüfsig feyn würde, hier etwas zu feiner w-iteri: Em- 
pfehlung zu fagen. Wir zeigen nur an: dafs in unferm 
Verlage eine deutfche Ueberfetzung des ou zen Werkger- 
fcheine, alle Kupfer und Karten mitgeliefert, und der те 
und 2e Band bereits in der bevorftehenden Leipziger Mi- 
chaelismefle die Preífe verlafsen werden; die übrigen 
drey Bände werden baldigft nachfolgen, damit das Publi- 
cum nicht Urfache finde, andere Specalatiousanzeigen vor- 
zuziehen. Herr D. Folckmann be(orgc die Ueberfetzung, 
und Herr Hofrath blumenbach verfieht fie mit zweckdien- 
lichen Anmerkungen. Beide Männer haben einen aner- 
kannten und verdienten Ruhm im Publico. 

Ueberdieis wird das ganze Buch einen möglichfi 
wohlfeilen Preis erhalten, und auf den Vortheil der Käu- 
fer Rückficht genommen werden, damit fie Anlafs finder, 
lieber das ganze Werk, als einen verkürzten und in man- 
cher Hinficht viel eicht entbehrlichen Auszug zu kaufen. 

Leipzig den 8 Sept. 1790. 
Weidmannifche Buchhandlung. 


Des Grafen vor Beniowski Reifen. 

Die Dykifche Buchhandlung in Leipzig hat bekannt 
gemacht: »es werde eine volländige Ueberfetzung von 
den Schickfalen und Reifen des Grafen von Deniowski 
in zwey ‚Bänden, mit den Landkarten, militärifchen 
“Plans, „und einem meiflerhaft ` gefiochnen Zildniffe des 
Grafen, bey ihr erícheinen, und 3 Rthlr. koflen. Es 
{еу fchon ein Auszug aus diefem Werke in Berlin er. 
fchienes; aber das Publikum, befonders das Militär, wer- 
de gern einige Wochen auf das voliftändige Werk war- 
ten.“ „Wie unbefriedigend wäre,‘ heifst es weiter in 
dem Averüifífement der Dykifchen Buchhandlung, „ein 
Auszug aus 'Freuk's Lebensge(chichte oder Rouflean's 
Confeflionen ! Derfe!be Fall it es mit der Lebensgefchichte 
des Grafen Beniswaki, ( gleichfal's von ihm felbfi be- 
fchrieben, ) zumal was die kriegerifchen Vorfälle be- 
trif.* Da die Dykifche Buchhandlung in diefem Aver. 
tülement der von uns verlegten Ueberiewzung von den 


Reifen des Grafen von Beniowski erwähnt; fo if es ung 
hoffentlich erlaubt, ihr einige Worte zu erwidern. — 
So wenig wir auch den Werth von Beniowski’s Wer- 
ke verkennen, fo haben wir denn doch nicht — die 
Dreifligkeit, es mit Roufleau’s Corfeflionen izu ver- 
gleichen. Der Verfaffer des hier wiederholen Aver- 
tiffements kann es fchwerlich fchon gefehen haben. Gra- 
de der militairiiche Theil ift nicht von dem Grafen felb@ 
gefchrieben, fonderna von feinem Herausgeber zufam- 
mengewagen. Und was enthält nun diefer Theil, auf 
den das Militair warten, foli? Die Befchreibnung wilder 
und regellofer Balgereyen eines Trupps von cönföderir- 
ten Polen. Wer vom Militaitftande kann denn daraus 
etwas lernen ? und wen in aller Welt konnen denn die- 
fe unbedeutenden Gefechte interefliren ? — Das Wichtig- 
fte in Beuiowskis Werke, feine eigne Erzählung von fei- 
nem Eintritt in Sibirien an, bis zu feiner Rückkehr nach 
Europa iff in dem von uns verlegten Werke unter dem 
Titel: Des Grafen Moritz Auguft von Beniowski ‚Reifen 
durch Sibirien und Kamtfckatka über Japan und China 
nach Europa. Nebft einem Auszuge feiner übrigen Lebens- 
gefchichte , volltändig überfetzt, nur dafs unuutze Weit- 
fchweifizkeicen vermieden, und die nautifchen Details ver- 
kürze find. Von dem letzten Abfchnitte des Buches, der 
des Grafen Beniowski Auffenthalt in Madagaskar betrift, 
haben wir nur einen Auszug geliefert; und das mit Recht. 
Um dies zu beweifen, fchreiben wir eine Stelle aus einer 
Recenfion des Originals in der Jenaer Allgemeinen Litte- 
raturzeitung, vom 7 und 8ten Auguft 1790, ab, Nach 
dem über die erfiere, in unfrer Ueberfetzung ganz gelie- 
ferie, Hälfte des Buckes gefagt it: „fie habe viel An- 
ziehendes, habe den Recenfeuten angenehm überrafcht, 


inm Unterhaltungen allerley Art verfchaft, und er zweifle 


nicht, dafs fie für den Lefer gleiches Interefle haben wer- 
de; “heifat es über die letztere, 5. 396: „Bey weitem 
der gröfste Theil diefer Memoiren über des Verfaífers 
Aufenthalt in Madagaskar, beftehet aus einem trockenen 
Journal der unbedeutenditen täglichen Vorfälle, der ge- 
wöhnlichen Befchäftigungen der neuen Kolonifen und 
ihren Verhandlungen mit den Eingebornen, die insge- 
famt wenig enthalten, d'e Befchaffenheit der Iufel, die 
Sitten der Einwobner und ihre Gebräuche kennen zu 
leruen.* Dies Wenige it denn in der bey uns verleg- 
ten Ueberfetrungen mühfam und forgfäliig zu(ammeuge- 
fucht, тоё auf 5 Bogen, gebracht worden, da es im Ori. 

^Nnünpnta ginal 
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ginal auf mehr als 30 Bogen „unter einer Menge Alltäg- 
lichkeiten fteht, die recht abfchreckend weitfchweifig er- 
zählt find. (Allg. Litteraturzeitung am angefuhrten 
Orte S. 373.) Dafür verdient unfer RA der 
Hr. Prof. Forfter, ohne Zweifel den Dank des Publicums. 


Was dem Vorzug betrift, den die Dykifche Buch- 
handlung ihrer, vollfiändigern, folglich mit einer Menge 
Alläglichkeiten überladenen, Ueberfetzung “wegen der 
Kupfertafeln zufchreibt; fo antworten wir ihr darauf 
wieder mit einer Stelle aus der allgemeinen Litteratur- 
Zeitung, am angeführten Ort S. 390: »Acht und zwan- 
zig Kupfertafeln, worunter aber weder- eine Charte 
von den Ruffifchen Infeln zwifchen Afien und Amerika, 
noch eine andre von Madagaskar befindlich it" — (wo- 
her alfo die Dykifche Buchhandlung, die Landcharten 
nehmen will, ift unbegreiflich sfiemufste dennsfchon vor- 
handene kopiren laíffen ) — „Rat der Herausgeber die- 
fen Memoiren anzuhängen für gut gefunden. Sie hita 
ten aber ohne Schaden wepbleiben können. Denn wo- 
zu nutzen die Plane der Gefechte zwifchen den Rufen 
and Confóderirten , die Ausfichten einiger von dem Vf. 
befuchten Infeln, die fo oft in Kupfer vorhandene Ab- 
bildung eines von Hunden gezogenen Schlitten, und die 
Zeichnungen der Küfte und einiger Häfen von Madagas- 
kar, welche verinuthlich alle in: der angekündigten deut- 
fchen Uebertetzung wegbleiben werden.“ 


Wir freuen uns, dafs wir in unfrem Urtheil mit 
einem fo einfichtsvollen Recenfenten  übereingeftimmt, 
und alle Kupfer bis auf viere, welche night in jene Kla} 
fen gehören, fondern Sitten und Gebräuche vorftellen, 
bey unfrer Ueberfetzung  weggelaffen haben. — Das 
Bildnifs des Grafen endlich, das die Dykifche Buch- 
handlung ihrer Ueberfetzung als Vorzug anrechnet, hat 
nun gar keinen Werth. Es it im Original eine blofse 
Titel- Viguette , und nach S. XXXIL in der Vorrede 
delelben, this Engraving was made from a Miniature 
Portrait of half. the fize, und hat alfo wahrfcheinlich nicht 
einmal das Verdienft der Aehnlichkeit. 


Nun bleibt es dem Publicum überlaifen, zwifchen der 
bey uns herausgekommnen , von Weitfchweifigkeiten und 
Langweilichkeiten befrcyeten Ueberfetzung für, 1 Rthlr. 16 
Ет., und zwifchen der von der Dykifchen Buchhandlung an- 
gekundigten vollftándigen für 3 Hthlr. zu wählen. Die 
unf-ige ift unter dem Titel: Des, Grafen Moritz ирий 
v. Beniowski Reifen durch Sibirien. und Kamtfchatka über 
«арап und China nach Europa, Nebft einem Auszuge 
feiner übrigen Lebensgefchichte. Aus dem Englifchen Aber, 
Jetzt. Mit Anmerkungen von Johann Reinhold Forfier, 
Profejer der Naturgefehichte und Mineralogie.in Halle, 
etc. Mit Kupfern. Berlin. 1790, oder auch als Magazin 
merkwärdiger Reifebejchreibungen aus fremden Sprachen 
sibevfetzt, und mit Anmerkungen begleitet, Dritter Band, 
gr. 8. Berlin. 1790, in allen guten Deutfchen Buchhand- 
lungen zu haben. 

Bey diefer Gelegenheit zeigen wir zugleich noch an, 
dafs der vierte Bund des Magazius etc. etc. zu Ende des 
Octobers erfcheinen, und Ze[feps Reife durch Kamt/chutka 
und Sibirien, desgleichen einen zweckmälsigen Auszug 
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aus des Grafen von Fevrieres Sanveboeuf Reifen durch die 
Türkey, durch Реујіеп und Arabien enthalten wird, 
Die Voffifche Buckhandiung in Berlin. 


Ankündigung einer 

Zeitung. 

Da die Annales literarii Helmftadienfes mit dem Jahre 
1789 aufgehört haben, fo kann die deutfcke gelehrte Zei- 
‚tung, weiche vom Anfang des künftigen Jahres an hie 
felbft wird ausgegeben werden, eben nicht als Vermehrung 
der grofsen Anzahl ähnlicher period;fcher Schriften, aber 
als Surrogat, weiches der veränderte Gefchmack des Zeite 
alters zu erfordern fchien, betrachtet werden. 

Endesgefetzter Buchhändler , welcher den Verlag die- 
fer Zeitung übernommen hat, fieht fich durch eine ihm 
gnüdig/l angewiefene Unterítutzung im Stande, dem Wer- . 
ke Dauer und Feíligkeit zu gehen, und wird weder Mühe 
noch Hofien fparen, um für fei Theil die Abficht, welche 
man dabey vor Augen bat, erreichen zu helfen, 

Zur AbfaíIung diefer Zeitung hat fich eine Gefell- 
fchaft hiefiger Profefforen unter fich, und mit einigen 
von ihr ausgewahlten und zum Beytritt erbetenen Ge- 
lehrten; welche gró(stentheils in den ;Herzogl. Braune 
fchweigifchen Ländern wohnen, vereinigt. Bey dem 
alljahrlich noch immer zunehmenden Anwachs von Friche 
ten des fchrifiltellerifohen Fleifses, vornehmlich- der Deuts» 
fchen, glauben diefe Männer, weniger auf Vollftándigkeit 
oder Umfang, als auf Befchrankung ihrer Bücheranzeigen 
zu einem gewiílen beftimmten Zweck, bedacht feyn zu 
mülfen, und haben fich alfo zur Regel gemacht, nur ei. 
gentlich gelehrte Werke, oder folche, die in die ernfthaf- 
ten Willenfchaften einfchiagen, uud unter diefen haupt- 
fachlich пит folche, durch welche diefe Wiflenfchaften 
wirklich irgend einen Gewinn zu machen fcheinen, in 
Betrachtung zu ziehen, alle übrige Schriften aber, г, B 
belletriftifche Producte und zur angenehmen Unterhaltung 
dienende Werkedes Witzeg und der Кипй, (wohin aber 
Bücher über Theorie der (chónen Wiffenichatten, Aefthe» 
tik etc. nicht gehören) nicht. weniger foiche, die in den 
Cirkelleeturen ohnehin gleich ihr Publicum finden, und 
ihre Zeit dauren, fliegende Blätter im weitläufiigften Ver, 
flande, gánzlich auszufchliefsen, auch von allen denen, 
die "o weiter als Abdrücke, oder Auszüge, oder 
Ueberfetzungen älterer Bücher, nichts als Ableiterj wif- 

»fenfchaftlicher Erkenntniffe, find, keine Notiz zu neh- 
men oder zu geben. Weiter finden fie nicht nóthg, ihr 
Unternehmen vorläufig auzuüpreifen, oder fich hier zur 
firengen Beobachtung. der allgemein geltenden Gefetze 
einer unparteyifchen und befcheidenen Kritik anheifchig 
zu machen. 

Wöchentlich werden zwey halbe Bogen ausgegeben, 
zu welchen alle Monate noch ein Bogen Zugabe kommt, 
der für litterari(che Neuigkeiten, kurze Anzeige von aka. 
demifchen und andern Gelegenheitsfchriften, Nachrichten 
von neuen Entdeckungen, gelehrten Stiftungen, Anftalten, 
bedeutenden Veränderungen, auch Lebensumftänden vers 
ftorbener verdienter Gelehrten, Auszügen aus Briefen von 
intereffantem Inhalt u, f. w- beftimmt ift, 

Am Eude jedes Jahrgangs wird ein doppeltes Iiegifter, 
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ein a'phabetifches der Autoren und Bücher, und ein fyfte- 
matifches nach Ordnung der wılienichaftlichen Fächer und 
Materien, die in den recenfirten Schriften bearbeitet 
find, beygeßigt. - 

Der Preis des Jahrgangs Ш 3 Ке. C. M. 

Das Haupiverfendungsgefchaft beforge die Fürfl. 
Zeitungsexpedition in Braunfchweig. Bücher und Nach- 
richten, von welchen Autoren und Buchhändler Gebrauch 
gemacht zu fehen wünfchen, werden, unter einem an mich 
gerichteten Umfchlage, mit der Adreífe, an die Herauge- 
ber der Helmjlädtifchen gelehrten Zeitung, zur Stelle kom- 
men. Helmitädt, im Sept. 1790. 

C. G. Fleckeifen. 


Autores Clafici qui Norimbergae in Officina Libraria 
Riegeliana, fumma Diligentia emendati, Forma minori 
Charta fcriptoria, novis Literarum typis defcripti funt, 
quorum quisque praeterea Figura aeri incifa juxta 

^. folium Libri infcriptionem gerens ornatusjeft. 

C. Iul Caefaris, Commentarii de Bello gallico» et civili, 
accedunt Libri de Bello Alexandrino, Africano et Hifpa- 
nienfi ex Recenfione Franc. Oudendorpii 2 Partes 57 
kr. oder :5 gr. 

M. Tulli Ciceronis de Oratore į Libri III, ex Recenfione 
Graevii Aliorumque 27 kr. oder 7 gr. 

— — de Officiis Libri tres ex Rec. Graevii Aliorumq. 
15 kr. oder 4 gr. 

~=- — (Cato Maior feu de Senectute, Laelius de Amicitia, 
Paradoxa, Semnium Scipionis et Q. T. Ciceronis de 
Petitione confulatus Libellus ex Recenf, Graevii Alio- 


omg I5 kr. oder A gr. 
= — Seleftarum Orationum Liber ex Hecenf. Graevij 


Aliorumque 20 kr. oder 8 gr. 

— — Epiftolae felectae ex Hecenfione Graevii aliorumque 
I2 kr. oder 3 gr. 

M. Tullii Ciceronis de Natura Deorum Libri Ш, ex Be 
cenfione Gronovii et Editionis Bipontinae 18 kr. oder 5 gr. 

Q. Curtii Rufi Hiftoria Alexandri magni ех Recenfione 
Freinshemii cum Süpplementis. до kr. oder 10 gr. 

Eutropii Breuiarium Hiftoriae romanae e Recenf, Н. 
Verheyk. 12 kr. oder 3 gr. 

Lucii Annaei Flori Epitome Rerum Romanarum Libri 
IV. accefferunt Ampelii Liber memorialis ex Recenfione 
Duckeri; item Excerptiones chronologícae, Autore Freins- 
hemio 20 kr. oder 6 gr. 

Quinti Horatii Flacci Opera ex Recenf. Gesneri. 3o,kr, 
oder $ gr. 

Aufini Hifloriarum -Libri XXXXIV. ex Hecenfione Gro- 
novii. 3o kr. oder g gr. 

D. Iunü Iuvenalis Aquinatis Satyrae ex Recenfione Henr, 
Chriftiani Henninii et A. Регбі Flacci Satyrae, ex Hecenf, 
Cafauboni. 20 kr. oder 5 gr. 

Pomponii Melae, de Situj Orbis, Libri III. ex Becenfione 
Ifaaci Vofüi, atque Gronovii 9 kr. oder 3 gr. 

Cornelii Nepotis Vitae excellentium Imperatorum ex Be- 
eent, V. Cl. Harlefii. 15 15 kr. oder 4 pr. 

Publii Ovidii Nafonis Triftium Libri V. ex Becenf, Рец 
Burmanni 15 kr, oder 4 gr. 
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Publii Ovidii Mat Metamorphofeon Libri XV. ex Recenf. 
"Petri Burmanni 54 kr. oder 14 gr- 

— — Epiftolarum ex Ponto Libri quatuor, et eiusdem Ibis 
ex Recenfione Petri Burmanni. 15 kr. oder 4 йг. 

— — Faitorum Libri fex priores qui fuperfunt ex Recenf. 
Petri Burmanni. 18 kr. oder 5 gr. 

A. Perfii Flacci Satyrae ex Receufione Ifaaci Cafauboni. 
4 kr, oder 1 gr. 

Phaedri, Augufti Liberti; Fabularum Libri V. et novarum 
Fabularum Appendix, ex Hecenfione Petri Burmanni. 8 
kr. oder 2 gr. 

C. Plinii Caecilii Secundi, Epiflolae ex Recenfione Lon- 
golit. 33 kr. oder: 9 gr. S 

m — Panegyricus ex Recenf. Chriftiani Gottl. Schwarzil, 
12 kr. oder 3 gr. D 

Caii Crifpi Salluflii, quae exflant, item Epiftolae de He- 
publica ordinanda, declamatio in Ciceronem et Pfeudo* 
Ciceronis in Salluftium ex Recenfione Corti. 24 kr. 


oder 6 gr. 
Caii Suetonii Tranquilli, Caefarnm XII. Vitae ex Recens 


fione Burmanni Aliorumque. 40 kr. oder 11 gr. 

C. C. Taciti de Situ, Moribus et Populis Germaniae Libellus 
et Julii Agricolae Vita ad Exemplar Biponünum 8 kt. 
oder 2 рг. < 

Publii Terentii, Carthaginienfis Afri, Comoediae fex, ex 
Recenfione Zeunii. 30 kr. oder 8 gr. 

Valerii Maximi, Factorum Dittorumque Memorabilium 
Libri Novem ex HRecenfione V. C. Torrenii 45 hr. 
oder I2 gr. E 

Publii Virgilii Maronis Opera, ex Recenfione V. Cel. Неупи 
т fl. oder 16 gr. Reliquos Auctores claflicos, qui non= 
dum editifunt, brevi tempore alium fcilicet, poft alium 


edere conílitub 
Chriftoph Riegel, 


Bibliopola in Norimberga. 


In den meiften Buchhandlungen find zu haben: 
Euclides Anti - Thaumaturgicus, oder: demonftrativer 
Baoweifs von der Unmöglichkeit hyperphyfifcher Bege- 
benheiten, nebit Anwendung diefes Beweifes auf ein 
befonderes Mirakel, Germanien 1791, $. und 
Grundfätze der Vernunft und Erfahrung, in ihrer Anwen- 
dung auf das Wunderbare. 1791, 8, 
Leipziger Mich. Meffe. 1790. 


Von dem beliebten neuen englifchen Roman, ;,Euphe- 
mia, by lire, Lennox. 4 Fol, Y2mo.** wird nächfiens eine 


gute deut(che Ueberfetzung geliefert werden. 


Von dem ganz kürzlich in Päris erfchienenen Werke: 
Vie de Voltaire, par Mr. le Marquis de Condorcet, wird 
in meinem Verlag, gleich nach Michaelis eine fehr gute 
deutfche Ueberfetzung herauskommen. 


J Fr. Unger- 


Nonana 2 Freun« 
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Freunden der Schmetterlingskunde zur Nushricht 

zeige ich an, dafs das unterm Iten Apr. d. J. im Int. 
Blatt.d. allg. Lit. Zeitung N. 57. auf Pränumerarion vaod 
Subfcription angekündigte , Ferzeichn. europ. Schmetteri. 
nach [ujtem. Ordnung , durch Synonymen, Abbildungen und 
Anmerkungen erläutert von Jacob Hübner‘ fowohl, als 
auch еіп zweyter Band meiner Beytr. z. Сес. d, 
Schmetterl. wenn fich kein jetzt verborgenes Hindecnifs 
in den Weg legt, bis auf künftige Oftermefl: u. ichibar 
erícheinen wird. Den Pránuineranten und Subfvribenten 
werden ihre beftellte Exeinplarien aufs fchieunigite einge- 
liefert werden. "Wer aber aufier denfeiben auch Lutt hai- 
te, fich diefé Werke anzufchaffen, der kann fülche jeder- 
zeit bey mir finden; der Preis it wie fechos bekarnut: für 
den erílen Band der Beyträge 8 fl Rkal, oder 4 ale, 
12 gr. Sächfif,, nm eben den Preis wird der zweyte band 
geliefert, und das Verzeichnifs europälicher Schmetterliu- 
ge wird koften 9 fl. oder 5 Rthir. in Gold. Briefe und 
Gelder bitte poítfrey an mich einzufenden, 

Augsburg den ı Octobr. 179% 
J Hübner. 


In den vornehmften "Buchhandlungen Deutfchlands, 


wird bis in der Mitte des ]auuars 1791 auf des feel. Hn. 
Paftors Sturms in Hamburg Predigten über die, Sonntags- 
evangelien durchs ganze Jahr nach defjen Tode herausge- 
geben von F. W. /Volfrath. 4 Bande in gr. 8. mit dejjen 
auf ,Schweitzerpapier abgedruckten Bildniß 2 Bis. auf 
weifsem Druckpapier uud 2 Кайе. 12 gr. auf Schreibpa- 
pier Pránumeratior augenommen. Die Herren Sammler, 
welche für ihre Bemühung auf fünf Exempiarien eins, auf 
acht zwey und auf zwölf drey frey erhalten werden er- 
fucht, bey Eiufenduug der Pränumerationsgelder: die le- 
fezlich geichriebenen Namen und Titel langítens am Eade 
des Januars 1791 uns einzufenden, und zu gewärtigen, 
dafs ihnen nach ihrer Ordre die Exemplare franco Ber- 
lin, Frankfurt am Mayn, Hamburg und Leipzig zugelandt 
werden, Hamburg im September 1790. 
Heroidt, Gebrüder. 


Von einem Gelehrten wird für die Keyferfche Buch- 
handlung in Erfurt von dem in Italien heransgekomine- 
nen vortreflichen Werke des Herrn Р. Anton Scarpa Ana- 
tomicae difgvif. de auditu et olíactu, eine Ueberfetzung 
mit Anmerkungen beforgt und nächfeus herauskommen. 


П. Vermifchte Anzeigen,’ 


Erklärung 
An feinen Namensbrader- JF. , Ehe den Anfangsbuch- 
fiaben "ach, in dem Int. Blatt der Allgem. Literatur- 
‚ Zeitung. N. 85. S. 696 am Ende: 1790. 
Du, mein lieber W. (ich darf wohl mit Dir deutfch 
reden), traueft uns Zerbüern zu wenig Gefchriack zu. 
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wird hier keinesweges mit allgemeinem Deyfal] gelefen,. 
fondern man legt oder fchickt es, ala ein feichtes Railon- 
nemeit «der abge(chmacktes philologifches Schulgefchwätz 
nach der Belefung mit Verdruís über die verdorbene Zeit, 
zurück. ` 
2,611, den raten Auguft 1790. 
Ein anderer W. 


Alle Beförderer des Gelehrten Deutfchlands erfuche 
ich hiermit, mir ihre Beyträge zu einem neuen Nachtra- 
ge. je eher je lieber, auf die in der Г'оугейе zur. 4ten Aus 
gabe. erbetere Art, einzufeiden. 

Eriungen am 25йеп Sept. 1790. 


' 


Meufel, 
Ш. Anükritik. 


Die Verfaffer der kritifchen Beyträge zur neuefien 
Gefchichte der Gelehrfamkeit halten fich in dem eríten 
Stück ihres dritten Bandes für berechtiget, zu glauben, 
ich fey feibfi der Verfafler des Briefes, den ich in mei- 
nen freymuüthigen Unterfuchungen über Pietismus und 
Orthodoxie S. 557 nur von einem Freund angeführt habe. 
Sie erwecken alfo den ganz grund;ofen, aber fehr hámi- 


 fchen Verdacht gegen mich, als ob ich meine feel. Mutter 


noch in ihrem Grabe als еше ikörichte Pietiftin hätte be» 
fchimpfen wollen. Was diefe fehr mitleidenswerthe Kri- 
tikakler auf eine eben fo lieblofe als inkonfequente und 
unerweisliche Art fonfien über mich und mein Bach ur- 


theilen, das ubergehe ich ganz mit Verachtung und Still. 
fchwelgen. Aber, dafs ich felbft der Verfaffer diefes Brie- 
fes fey, und dafs ich damit meine feel. Mutter und ihre 
mir gegebene Erziehung habe entehren wollen, das erklä- 
re ich hiemit fur eine verabfcheuungswärdige Calumnie, da 
ich niemand mehr ehre, als meine feel. Mutter, die mich 
nach ganz andern Grundfätzen, als jener Briefiteller an» 
führt, erzogen hat; und da fehr viele in jenem Briefe an- 
gegebene Umftaude gar nicht auf mich und meine Ju» 
gendgeíchichie paffen. 
Heilbronn d. 17 Sept. 1790. 
M. C. F. Байган ex 
Pred. bey Nicolai. 


Wl Preisaufeaben. 
| d 


Die Societé Royale de Medecine zu Paris hat folgen- 
de Preisaufgabe feftgefetzt : 

„Giebt es langfame oder chronifche Entzündungen , їй 

„dem Sinn, wie Stoli und einige andre fie annehmen 2 

„und wenn es weiche giebt, was haben fie für Sympto- 

„men, und wie mufs man fie behandeln ? 
Die Preisfumme Бейеһ in боо 1. Sie wird in der öffent- 
lichen Sitzung um Faftnacht 179: aüsgerheil. Die Ab- 
handlungen mifen vor dem eríten December 1795 einge- 
fandt werden. Мап addrefürt fie poßfrey an liu. Zicg 
d'Azur, beftándigen Secretair der Gefellfehaft, rue de Tour- 


Das Schriftgen : Ueber die Benennung Volksiehrer etc. pon N. 13. (Journ. des Savans.) 
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Sonnabends, den oe October 1790. 
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LITERARISCHE 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anklndtigung einer neuen Zeitung, von Johann Friedrich 
Simon, und Andreas Meyer, Sohn, Bürgern von Strafs- 
burg. 

e mehr fich die neue franzöfifche Reichsverfaffung ihrer 
Vollkommerbheit nähert, defto mehr erregt (ie allge- 

meine Aufmerkfamkeit. 

In wenigen Monaten hofft die Nationalverfammlung 
ihr grofses Werk vollenden zu können. In und aufer 
Frankreich entfteht ein gewaltiges Streben feine Ausfüh- 
rung uud Folgen zu befördern und zu verhindern. Das 
Wirken der gegenfeitigen Kräfte mufs jeden denkenden 
Menfchen aufmerkfam machen. Die Nachrichten von der 
franzófifchen Revolution erfcheinen in dem Auslaude ge- 
wöhnlich fehr unvollkommen, zuweilen auch ganz ver- 
unitaleer. Wir haben uns daher entíchloffen, mit der 
Eröfsten Unpartheylichkeit und Freymüthigkeit die Ge- 
fchichte derfelben zu liefern. Täglich arbeiten die fran- 
zöfifchen Gefetzgeber in ihren Morgen- und Abendfitzun- 
gen unermudet fort. Täglich erfcheinen neue Dekrete 
oder Reichsfchlüffe, und täglıch wollen wir diefelben be- 
kannt machen, infofern fie nämlich auf das ganze Reich 
Einflufs haben. Diefe follen immer den erfteu Raum un- 
fers Blattes einnehmen, welches täglich vier Quartfeiten 
ftark, mit dem erften October 1790, unter folgendem Ti- 
tel erfch® ird: 
efchichte der gegenwärtigen Zeit. 


Der Titel diefes Blattes zeigt fchon ziemlich genau den 
Inhalt defelben an; indellen wollen wir ihn, um meh- 
rerer Verftändlichkeit willen, auseinander fetzen. 

Unfere Zeitung enthalt alfo: 

1) Die franzófifche Gefetzgebung mit den nöthigen 
Erklärungen, fo dafs fie für jedermann verítándlich wer- 
den foll. 

- 2) Die Gefchichte der franzófifchen Revolution, das 
heifst: alle wichtige Begebenheiten und Unternehmun- 
gen, wodurch die allgemeine Umfchaffung des franzöfi- 
fchen Reiches entweder begunftiget oder verhindert 
Wird. i 

3) Alle wichtige Verhandlungen der Reichs- und Ge- 
techtigkeitsverwaltung » infofern Де Einflufs auf das Gan- 
© haben. 
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4) Nachrichten von allen wichtigen Anftalten der 
öffentlichen Erziehung und des Unterrichts, wozu uns 
der Plan einer Nationalerziehung vielen Stoff liefern wird. 
An diefem Plane, deffen Ausführung die einzige in ihrer 
Art werden mag, wird gegenwärtig gearbeitet, und die- 
fer foll, als der letzte und wefentlichfte Theil der neuen 
fraszöfifchen Reichsverfaflung, das ganze рго(ѕе ‚Werk 


„ krönen. 


5) Die wichtigíten Handlungs- und Induftrienachrich- 
ten. 

6) Alle wichtige Begebenheiten, die fonft in Euro- 
pa und den übrigen Theilen des Erdbodens vorfallen, 
Und endlich 

7) Kurze Anzeigen der wichtigften neuerfchienenen 
Schriften, die auf unfere..Gefetzgebung, Revolutions 
Verwaltung, Gerechtigkeitspflege uud Öffentliche Erzie- 
hung — Einflufs haben. 

Mit dem bevorftehenden Wintermonate hoffen wig 
unferen Lefern die neue Charte von Frankreich ftück- 
weife liefern zu können. Mit jedem Monate. foll dann 
eii Departement oder Kreis erfcheinen. Wir werden den 
neuen Benennungen die alten beyfügen, damit unfere 
Lefer auch hierinn einen befriedigeuden Unterricht еге 
halten. 

Da alle Nachrichten von Paris in dreyen Tagen hier 
find, und täglich von dorther (auffer am Sonnabend) 
ein Courier, wie auch aus allen merkwürdigen Städten 
Fraukreiche in Strafsburg ankommt; fo können wir un- 
fern Lefern die Nachrichten ganz warm liefern; infon- 
derheit da wir in Verhältniffen flehen, die uns einen 
Blick in alle Theile des franzöfifchen Reiches thun laffen. 
Auch anderswoher find wir mit guten Correfpoudenzen 
verfehen. Durch die Lage unferer Stadt in dem Lande, 
der vollkommenften Prefsfreyheit, durch die Verbindun- 
gen und die uneingefchránkteften Verhäliniffe find wir 
alfo in den Stand gefetzt , alle wichtige Nachrichten ganz 
frifch und acht zu liefern. 
dafs wir am Sonnabend keinen parifer Courier haben, 
wollen wir zum Vortheil unferer Lefer benützen. 

Um nämlich die gegenwärtigen franzößfchen Nach- 


richten recht zu verehen, mufs man einen deutlichen ғ 


Begriff haben von der franzöfifchen Revolution feit ihrem 
Urfprunge, und von den Gefetzen, die fchon feit diefer 
Zeit gegeben worden. Wenn allo in den 6 Werktagen 

000000 täglich 


Sogar auch diefen Umftand, . 
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doliis ein e Bogen Zä Nachrichten. er(cheint ; 
fo wird an jedem Sonntag ein halber Bogen Beylage aus” 
gegeben, mit einer befondern Seitenzahl. "Diele Beyla- 
gen {ollen allmählich „das Wichtige der ganzen Revoius 
Gs yon Anfang. fchildern s und die ganze bisherize Ce- 

&tzgebüng iefern; fo dafs, wie wir hoffen, unferca Le- 
fern kein Wunfch mehr übrig bleiben foll, 

Als franzöfifche Bürger erkennen wir niemanden 
über uns, als Gott und das Gefetz. „Wir werden allo 
den uns vorgefetzten Gang gerade fortgehen, ohne den 
Einflufs irgend eines Menfchen zu fcheuen. Doch follen 
keine Perfönlichkeiten , keine Privathandlungen, die nicht 
auf das Ganze wirken, unfer Blatt befudein. Sogar auf 
Schmählchriften , — wenn fie über uns regnen tolltem 
werden wir nicht antworten; weil wir eine. zu grofse 
Achtung für unfer Publikum haben, und uns kb nicht 
herabwürdigen wollen. 

Wir laden jeden unferer braven Mitbürger ein, uns 
getreue fur uns paffende Nachrichten aus feinem Wir- 
kungskreife mitzutheilen. . Wer es verlangt, delien Na- 
ien foll verfchwiegen bleiben; es {еу dann, dafs, ge- 
zichtlich aufgefordert, wir ihn offenbaren müfsten: da- 
her jede Nachricht, die wir öffentlich benützen fo.lens 
fchlechterdiügs untcerfchrieben feyn ти. 

Ein jeder Herausgeber wnterfchreibt feine Artikel. 
Ift ein" Artikel nicht unterfchrieben; fo ift diefs ein Zei- 
chen, dafs er von einem Correfpondenten eingefchickt 
worden, der ‚unbe ekännt ‚bleiben will. 

jeder halbe Bogen koffet einzeln 2 Sous oder 5 
Kreutzer. Sonit koftet diefe Zeitung jährlich mit Char- 
Zen einen Louisd'er, oder 24 Liv. ; ohne Charten 18 Liv. 
Man zahlt ein Vierteljahr voraus. ` Fur Deutfchland hat 
das Reichs- Poftamt zu Aehl die Hauptexpedicion. Ein 
jeder wendet fich für diefes Blatt an fein n&chilgelegenes 
Poflamt. ' Durch die Verfügungen, die wir mit dem 
Reichs - Poflante zu Kehl getroffen haben, erhalten unfe- 
fe Lefer diefes Blatt in den meiften Orten Oberdeutfch- 
landés um den nänlichen Vreifs, wie in Sıralsburg. In 
ganz Frankreich iff es рой теу zu bekommen. 

Strefsburg, den 23 йеп September 1790. 


Bey | dem Bi ıchhändfer J. D. Schöps in Zittau und in 


alten guten “Buchhandlungen ilt zu haben: 

Deafes QU. eríghrungsmü(sige Heilart der Luftfeuche 

"und der damit vergefeilfchafteten venerifchen Zuiälle, 

„2. d. Engl. ,uberf. m. Aumerk. vou Dr. C. F. Michae- 
- lis. gr. 8. 1790. 12 gr. 

c3 n prectfhes Handbuch zur Kur der. venerifchen 

Krankl: eiten. .Dis beflen und пецейеп Methoden werden 
hier ! Kurz und. Деш ch vorgetragen und einige Kranken- 
geichichten,| bekaunt gemacht. 

Gedanken über die Schädlichkeit der Brandeweinbrenne- 
reyen iu. einem Lande, in einigen Briefen von einem 
"Oberlaufitzifche: Patrioten, 8. 1790.2. gr- 

. Eine moralifche Abhandlung, in, der die fchädliche 

Seite diefus Gewerbes forgfältig aufgefucht wird, 

Ich will Ihnen was erzählen, Eliae Comódie in 5 Ап. 
aus dem Engl. der, Mifires Inchbald, 8$. 1759. 8 gr. 

Der Beyfall, womit iu England das Original aufge- 
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nommen wurde und die vortheilhafte Recenfion deffelben 
in der allgem. Literatur - Zeitung, veranlafsten diefe Ue- 
berfetzung. Der Verfaffer derfelben bemühete fich , die- 
fes iutereffante.Stücle dem deutfchen Publicum foydarzu- 
flellen, dafs es nichts vom feiner Schönheit. vealohien, 
па Gegentheil "durch. einige Abkürzungen und Veraude- 

тиздеп wirklich gewonnen hat. 
M od fur die Naturgefchichte des Menfchen,, heraus- 
egeben von Carl GrolTe, Gräfl. Stolberg- Stolbergifchen 
pom 3 Bände in 6 Stücken, mit Kupf. 8. 1733 - 90. 
2 rihlr. зо gr. auf Schreiber. mit theils Шиш. Hupf. 

3 rthlz. 20 mre we, NR A 

Diefes Magazin ift bereits in dem vor- und diesjähri- 
gen [chrgange der Literatur- Zeitung recenfiret worden. 


„Das are Zuch des Зп -Bandsrfolgt nach Michael. 


Pefchecks, (M. Chr.) allgemeine deutfche Rechenfunden, 
worinnen. die funf Species der Rechenkunf mit unbe- 
nannten und benannten, fowohl ganzen als gebroche- 
neu Zahlen, nebf der directen und indirecten Regel 
de Tri, ohne uiid mit Prüchen; und der Progreíiions- 
rechnung, ausführlich und deutlich in brauchbaren 
Beyipielen, vorgetragen find, | Verbeílert und vermehrt 
ven M. Joh. Friedr. Heynatz. 8. 1790. 12 gr. 

Diefes Buch iit nun durch die Verbelierung des Hrn. 
Rector Heynatz für Schulen fo brauchbar gemacht, dafs 
es allgemein mit Nutzen. empfohlen werden kaun. Oh- 
ne das Ganze fehr zu verändern, hat der Hr. R. Н, ei- 
nige Zufatze eingefchaltet, die Schreibart verbeflerr und 
in den Vortrag mehr Deutlichkeit gebracht. Der Verle- 
ger verfpricht den Lehrern, die diefes Bi:ch in Schulen 
einführen wollen, das "ere Exemplar gratis zu geben, 
wenn man fich mit der Befiellung an ihu feibít nach 
Zittau oder Leipzig wendet. 

Kleine Natur’ und Sittengemaide. Mit einer Titelvignet- 
te von Malvieux. 8. 1790. 1 rthle, # 

Enthalten: 'Lauchlläd:, ein kleines Gemäkle, Die 
Beduinen- Araber. Ueber die Schaufpieie der kleinen 
herumziehenden Gefelfchaften. (Yräxinent eines Schrei 
bens.) Geheime Gefchichte der Liebfchaften Heinrich 
IV. Königs von Haíliliet. Leben und Abenteuer des La- 
zarıllo von Tormes. 

Tyrtäus und Kailinus Kriegslieder, griech!fch, mit er- 
klirenden Anmerkungen, von J. G. Brieger. 8. 1790. 
$ gr. 

Des Herausgebers Ab(icht bay disfer Ausgabe ift, dem 
jungen Griechen das Schwere zu erleichtern und das 
Dunkle aufzuhellen. 

Das Vornehmíte aus der Hirchengefchichte von der Ge- 
buet Chrifti bis auf Luthern, nebit. der Augsburg. 
Confefs., einer kurzen Nachricht von dem Reforma- 

“tiousfeft und, Dr. Luthers kleinen Catechisınvs, zum 
Gebrauch für die Jugend in niedern Schulen. 8. тудо: 
2 gr. 

Der Verleger erbieter fich, Schullehrern die diefes 
Büchlein, weiches 65 Bogen (tark ift, b*y fich einführen 
wollen; 12 OR für 20 gr. zu uber; Т 
Mina’s Geaichte. 8. 1790. 6 gr. 

Die Verfofferi;n diefer Gedichte hat fchon einige 
Proben in verfchiedesen Journale: mit Bejfull gelictert. 
Lauützi(ches Wochenblatt обес Beyträge zur natürlichen 
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ökonomifchen und politifchen Gefchichte der Ober- 
' und Niederlaufitz, aufs Jahr 1790. 4to. Der Jahrgang 
pränumerando, 1 rthir. 12 gr. Ladenpreifs, 2 rthlr. 

Der Plan diefes Journals iff bereits (соп in diefem 
Intelligenzhlatt angezeigt worden. 

Ruhefiutded, Freunden und Freundinnen des Angeneh- 
"men, Nützlichen und Neuen gewidmet. 2 Th, 8. 1790. 
1 rthir. 4 er. 

Eine Sammlung wahrer Begebenheiten, kleiner Auf- 
fätze und Gedichte, die theils aus fremden Sprachen 
überfetzt find. Sie enthält unter andern : Ueber Friedrich 
li.. Die befte Welt." Die Baftille. Anecdoten. Der Ad: 
jurkt. eine Gefchichte. Die Vorzeit. Zeitvertreib für 
Damen. Eine períaniíche Erzählung etc. 


П, Bücher fo gefucht werden, 

Sollte jemand den IM, Tomus der Biblia Compluten- 
fia einzein ; jedoch unfchadhaft, ablaffen können , fo bit- 
tet der Buchhändler J. D. Schóps in Zittau, inm eine 
baldige Anzeige nebft Befimmung des Preifses zu ma- 
chen. Im Fall der Entlegenheit des Orts, pr. Addrelfe 
diefes Intelligenzblatts nach Jena. 


HL Anzeige von Kupferftichen. 


Die bekannte Hinrichtung des unfchuldigen Calas, 
welche durch den Arm der Gerechtigkeit zu Touloufe 
am :9сеп März 1762 vollzogen worden ift, wird in der 
Gefchichte der Menfchheit immer unvergefslich bleiben. 
Um diefelbe zu verewigen, hat der berühmte Herr Cho- 
dowiecki bereits im Jahr 1768, jene traurige Scene, in 
der der gute Greifs von feiner Familie Abfchied_nahm, 
gezeichnet und in Kupfer gefiochen. Diefes herrliche 
Blat, welches aus zwölf Figuren befleht, von denen keine 
überflüfsig,, und jede ihrem Charakter angemeflen ift 
fand. fo aligemeinen Beyíall und es war der Abfatz def- 
felben fo grofs dals man bereits feit langer Zeit keine 
Abdrücke ,m:hr erhalten konnte, und einen nur mittel- 
mäfsizen oder fciüwachen Abdruck mit 6 bis $ und mehr 
Gulden bezahlen тие. Aus diefer Urfache hat fich 
Endesunterzeichneter entfchloffen, gedachtes Blat nach 
dem Originalin Kupfer zu ítechen ; auch ift er mit diefer 
Arbeit bereits zu Stande gekommen, und glaubt fich der- 
felben nicht fchümen zu durfen, 
Haltung zu geben, ift das Gefangnifs vergtófsert worden, 
welches Herr Chedwiecki gewifs felbft würde gethan haben, 
wenn er fich nicht nach der Gröfse des franzöfifchen 
Blates, wozu das feinige den Pendaut abgeben follte, hätte 
richten wollen. Das gegenwärtige ift nach der Gröfse der 
Platte 21 Zoll breit und 1% Zoll hoch, und auf das befte 
Schweizer Papier abgezogen. Auch ift zugleich das we- 
fentlichfte der Gefchichre felbft auf einen halben Bogen 
abgedruckt worden, welches mit dem Kupferblat ausge- 
geben wird, um denjenigen Herren Liebhabern, welche 
mit der ganzen Begebenheit nicht binlänglich bekannt 
find, hieruber Auskunft zu geben. 

Der Preis ift t Бїт. fáchf. oder 1 fl. 48 kr. Con- 
ventioisgeld. Briefe und Себет bittet mán poflírey ein> 
?ufendepn, an den Verfertiger 

Andr. Leonhard Möglich, 
iu Nuwiberg: 
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IV. Auction. 


„Den 6 Decemb. und die folg. Tage dief. J. wird zu Coburg 

die andere Abtheilung einer anfehnl, Auction von theolog., 
hiftor., philoloz. und befonders in die Kirchen- uud. Lis 
teraturgefchichie einfchlagenden Bücher gehalten.. Come 
mitüonen darauf nehmen dafelbft an: die Hirn. Buchhändl. 
Ahl, Prof. Fucivs, Hofadvok. Fifcher, Hrath Gruner, Сот“ 
тїшїї, Secr. Grüner, Buchb. Berl und Hofadv. Zeigt. 
Auswärts nehmen auch Aufträge an und geben von dies 
fem Katalog Exemplare gratis aus, als: zu. Avnfladt die 
На. D. Hellbach; Dillenburg: Geh. Regier. Ro von. „Meuje- 
bach; Erfurt, Diac. Möller und Ruchh. Keifer ; Erlangen 
Hrath Meufel; Gera, Beckmannf. Buchh.: Gotha, Colla- 
borat. Sehlichtegvoll ; Göttingen» Prof. Fifcher; Hildburg- 
haujen, Prof. Voigt; Gene, die Expedit, d. А. L. Zu; 
Leipzig» Buchh, Barth und Secret. Thiele; Meiningens 
Hr. Advok. Krebs; Nürnberg, Buchh. Aiegel und. Kein» 
lasdovfev ; Poskeck, Rect: Schmidt; Sualfeld, Hadv. Maurer ; 
Schleufingen , Kollabor. Schüler. | Nebft vielen andern 
konmen auch nàchítenende feltne: und fchätzbare Werke 
vor: 5 
T7 0 Cra v, 

№. 1— $. Iugemens des Savaus р. А. Bailley. Amft. Т. 
geo. e Ereb 

122 — 45. Аса Йог. eccl. 1 — 120 St. Weim. 736. 24 

. FBde. 

157. lo. Saresberienfis policreticus et metalogic. Lugd. 
639. 

182 — 85. Göttens gelehrt. Europa. Brfchw. 735. 3 Thle. 
Hathlefs Gefch. jetztleb. Gelehrt. Zeile 740. 12 Thle. 
4. PBde. > 

201— 8. Tillemont memoir. de lhift. ecclefiaft. Brux. 
7o6. T. 1 — 8. 

222 — 26. Strodtmanns neu. gelehrt. Eur. Wolf. 1 — 18 
"Tape 752. 

230 — 238. Brittann. Biographie von Baumgart. Halle 
754. 1— 9. В. 

254. Strodimanns Beytr. z. Hiftor. d. Gelahrth. HB. 1— 5 
Th. 748. 

261 — 72. Nova Acta H. E. Vin. 1 — 12 D. 758. 

280 — 81. Acta Н. E. пойт. temp. ib. 1— 12 B. 774. 94 
und 96 St. fehlt. 

332 — 35. Obferv. fel. ad rem literar, Hal. gor. T. 1— X, 
cum addit. EB, ? 

337 — 39. Mifcellan. Lipf. T. 1—12. 716. PB. 

344 — 48. Mifcell. Lipf. nov. T. 1 — 10. 742. РВ. 

dëi — $. Schütfelburgii Catal. Haeretic, T. 1 — 13. Fr. 597. 

530:— 36. Bühms iheofoph. Wke. т — 7 Th. Аш, 682. 

556. Orpheus cur. Gefneri, Lipf. Mon ELI 

бо? — 13. Crenii animadv. philol et hift, T. 

' Lugd. 697. 

646 —48. Livius ex recenf. Gronov. Dat, 740. FD. 


(pd IQ 


In Quarto, 
I. 2. -Löfchers "vollfänd. Reformat, Acta L. 1—3 Th. 


7 35, "PR: 
33. Signa antiqua e тео І. de Wilde Anf. оо. 
34— 37- Wolfi bibl. hebr. Hamb. Vo], т —4. 718. 
39. Selecta ишлп, ant; e muf I. de Wilde, Amft. 592. 
0000003 $8. Sar- 
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$2. Sarpi НІЙ. du Conc. de Trente. T. 1 —3. Ат. 751. 


Erzb. 
оз. Lenfant hift, du Conc. de Dis, T. I. II. Amh. 724. 


Frzb. 
97. 98. Arnolds Kirchen u. Ketzerhift. 4 Thle. Frkf. 729. 
тоз — 5. Bruckeri hiítor. crit. philof. L. T. 1 — 6. 742. 
122. Lenfant hit. dw Conc. de Conft. Vol 1. 2. Amft. 
737. Pech, 
132. Th. Smith Vit. erudit. et illufir. vir. Lond. 707. 
151. Acoluthus de aquis amar. L. 682. 


153. 54. Bowers Hit. der Päbfe. Magd. 6 Thle. 751. PB. . 


194 — 9^. Acta erudit. de ann. 1682 — 93. 1701 — 10. 2I. 
25. c. биро]. 

$12. Campánellae Prodr. phil. inflaur. Fr. 617. roh. 

228 — 36. Catholicon p. Schmidlin. A — 1. Hamb. 77r. 

238 — 41: Jócher Gelehrt. Lexic. L. 750. PB. 

488. Liber beat. Auguflin. de contemt. mund. Antw. 487. 
b) Serm. Auguft. ad heremitas. c) Summula, Ray- 
mundi Delph. 497. d) De fummo bono L. 3. lfidori. 
Lipf. 493. Mcbsdr. 

x. Kircheri China топит. Шайт. Amft. 667. fol. 

5. Reyheri monum. Laudgrav. Thur. Goth. 692. fol. 

6. 7. Memoir. concern. Chriftine, reine de Su. Т. 4. 
Amft. 751. : 

9— 23. Allgem. Weltgefchichte. Haile 740. т —40 Th. 
зо Frz Bde. 

29 — 39. Dico 41 — 47 und 5o B. roh. 

31— 39. Samml. der Erlauter. z. ailg. Weltg. РЫ Th. 747- 

49—4T- Barre Gefch. v. Dtíchi. L. 749- 8 Роде. 

4$— 54 Rapins Gefch. v. Engl. Halle 755. 1 — 1 t Th. 7 PB. 

55 -- 62. Daniels Gefch. v. Frkr. Nb. 756. 16 Thie. 

63 — 65. Wagenaers Gefch. d. ver. Niederl. L. 756. 7 Thle. 

66 — 73- Helyots Geích. der Orden. L. 753. 5. Pide. 

Dän. Miflionsber. aus Oftind. von Frank. Halle 


e" e 128 < 
716. 82 Thle. ` 
129 — 43. Hift. de Гасай. roy. des fcienc. et d. b. lettr 


de Berl. 746. PB. 
144 — 55. Bresl. Samml. von Natur etc. v. J. 718 — 30. 


156 — 72. Mifcellaneor. Nat. Cur. ab апп. 1 — Io Dec. 3. 


і. 619 — 713. 
173 — 76. Мас. Cur. Obferv. ‚med. phyf. Cent. 1 — 10. 


Fr. 712 { . 
177. Kellneri Synopf. obferv. medic; in Ephem. content. 


739: 
178 — 83. Acta phyf. med. Ас. Caef. Leop. Nor. 727 


ol. 8. 

= 87. ыа, Berolin. ad increm, fcient. 710. H e 

т — 49. Got. gel. Anz. vom Auf. 1743 — 87. incl. fi. 2 
Bden das Eckardt. Reg. dav. zuf. 46 Pppbde u. 3 roh 
in 8. 

3. Hift. crit. du V. T. p. R. Simon. Amít. 688. Ej. Hift, 
cr. du Text. du N. T. Rot. 689. PB. 

5. Ej. hift. des verf. du N. T. Rod. 690. Ej. hift. des 
princip. comment, du N. T. ib. 693. PB. 

22 = 24. Wolfii Cur. philj et crit. in N. T. 1—4 Vol, 
HB. 725 

30 — 54 Luth. Schrift, v. Walch. Halle 740. 24 PBde, 
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73 —75. Lampe Comm. in Ev. loann. Amft, 924. 

105—109. Du Pin Prolegom. fur la Bible. T. IT. Amft» 
701. b) Ej Nouv. bibl. des ant. ecclef. Amf, 695. T. 
I—19, 5 Frzbde. 

113. 14. Mifchnah von Rabe, Onolsb. 760. 6 Thle. 

115. Brachoth von d. Lobípruchen v. Rabe. Hle 777. roh. 

150. Pfalteri c. apparatu vulgari firmiter appreífo, finean- 
no et loco. Sine dubio von 1470. 

131. Liber Nizachon R. Lipmanni, cur. Hakfpan. Nor. 644. 

138. N. de Aufmo ad Summam Pifanellam. Ven. 483. 

141. l Friglandius de judaeor. fect. T. It. Delph. 703. 

142. Tribus Iudae de Hebr. verfa per С. Сеш. Amft. 680. 

155 — 57. 75 Protographa vou D. Luther. 

169 — 72. heinbecks Betracht. üb. die A, Conf, Berl. 9 
Tble. 733: 

175. Soriae Comin. in IC Durenf. Libr. Portar, Dat 599. 
Ej. Column. 3alomon. ib. бсо. 

181. J. de Kitzfcher dragicocomed. de iherofol. protect. 
principis Pomeriani. Lipf. 501. Mehr.I.pz. анг Drucke. 

182 — 91. Gerhard loc. iheol. T. 9: с. exeg. len. 619. 

340— 42. Mosheims Sitten. d. hsil. Schr. 9 ГЫ. Helinít. 
735. 

302. Quadragefimale f. fermon. duplic. а Mich. de Mediol. 
Ven. 487. 

In Octav. 

х — 6. Hefs. Hebopfer, 1 — бо St. Gief. 735. 

8— to. Prideaux hift. d. burg, Par. T. 1—7 726. 

85 — 94. Creuii -opufc. ad hift. ec philol. facr. fp. Hot. 
691. | 

120 — 23. Ej. fafcis exerc. philol. hiftor. L. 697. 

125 — 28. Mufeum Helvet, P. 1 — 28. lig. 746. 

135 — 37. Tempe nelvet. Tig. T. 6. 757. 

159 —64. Heumauus Lrklar. des N. T. 12 ТЫ. Han. 
750. 

305 — 12. Gichtels Theofoph. pract. Leid. 722. 

317 — 28. Löws neue Samml.v. Gauzeiand, Goth. 754. 

356. Hiftor. Saracen. et Locmanni fab. arab. Lugd. 615. 

407 — 8. Malleor. quorund, maleficarum. T. 1. 11. 582. 

516. Agontii ftratagem, Satanae Oxon. 631. 


| V. Bücher fo zu verkaufen. 


1) Eine Bibel in Folio von 1572 mit Holzfchnitten ver- 
fehen und gut conditionirt, Es fehle in felbiger aus 
ı Joh. Kap. 5 der 7te Vers. Drey find die da zeugen 
in Himmel etc. 

2) Die Oifenbarung göttlicher Мајейає von Egidius Gutte 
mann 1575 їп Stuttgardt gefchrieben und 1619. 4. ge- 
druckt. Pergamentband.  Diefes Buch ilt 6 Alphabet Hark 
und in 24 Kapitel abgetheilt. Die Abhandlungen haben 
fehr wichtige Ueberíchriften und Cap. s hancelt ganz 
allein von Stein der (Zeilen, 

Liebhaber können fich deshalb an Hn. Buchhändler 

Weber in Frankfurt am Mayn wenden. 
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V der 


ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 130. 
Km mec 


Mittwochs den ı3 October 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


І Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Robinfons. Travels to difcover the Source of 
the Nile, in the years 1768 , 59, 70, 71, 72 and 73. 
Ьу 3. Bruce of Kinnaird Efq. Е. R. f. 5 vols. 4. 5 1, 
5 f. Boards. - 


Kris ik diefe längt gewünfchte Reifebefchreibung 
erfchienen. Nach einer langen Einleitung, worinn 
Hr. 8. feine‘ vorherige Reifen an der Küfe von Afrika, 
und die Römilchen Alterthumer in der Gegend, nebft fei- 
ner Reife nach Aleppo, erzählt, kommt er auf die Haupt- 
reife zu den Quellen des Nils. Er if durch Egypten und 
Arabien fchuell gereit, und Dot wenig darüber, der er- 
ftre Band fchliefst mit einer Nachricht von Entftehung der 
Abifinifchen Monarchie, ihren verfchiednen Revolutio- 
nen bis zur judifchen Ufurpation ums J. ооо, Der zwey- 
te B. enthält die Fortfetzung der Abiffinifchen Annalen, 
Der dritte des Vf. Reife von Mafna nach Gondar, einer 
nordwärts von den Quellen des Nils gelegnen Stadt, feine 
zweymahligen Verfuche, diefe zu entdecken; und einige 
unterhaltende Details über die Sitten und Gewohnhekten 
der Abifinier, und Umftände, dieauf den Flufs und feine 
Ueberfechwemmungen Bezug haben. Der verte B. giebt 
Nachricht von des Vf. Rückreife nach Gondar, der Ebne 
von Serbroxos und der Revolution, die eben damals vor- 
fiel, feiner fernern Rückkehr durch die Nubifche Wüfte, 
bis zur Ankunft in Marleille, Der fünfte B. ift ein An- 
hang, und enthält die Landcharten, Befchreibungen zur 
Naturgefchichte, mit Kupfern erläutert. 
Сбт. Rev.) 


B. Dodsley: Poms: confifting of Modern Manners, Aus 
yelia , the  Curate, and other Pieces never before 
publifhed. By the Rer. Sam, Houle, A. M. 2 vole. 
g. 6 f. (етей. 


Die drey auf dem Titel genannten Gedichte find auch 


befonders erfchienen, und, verdienen alles Lob, Die 
übrigen hier zuerft gedruckten Gedichte haben Keinen 
Vorzug!ichen Werth. 

CCrit. Rev.) 


B. Rivingtons : Polms: by D. Deacon, jun. 4. 4 f. 
In diefer Sammlung von Gedichten zeichnet fich haupt- 


fichlieh der Triumph der Freyheit, zum Andenken des 
Jubelfeftes der Revolution, aus. An Genie fehlt es dem 


Vf, nicht, mehr aber an Bildung, 
(Crit, Rev.) 


b. Cadell- Julia, a Novel, By Helen Maria JPilfiams, 
2 vols. 12. 6 f. 

Die Charakter in diefem Romane bleiben fich getreu, 
die Gefchichte ift wahrfcheinlich und intereffaut, die Spra- 
che natürlich und angenehm. Die eingeílreuten Verfe 
verdienen allen Beyfall. e 

`С буй. Rev.) 


B. Ridgway: The Life of late Sohn Howard, Efq. 
with Review of his Travels. 8. 2 f. 6 d. | 
Die Erzählung von Howards Reifen nehmen den gröfs- 


"ren Theil dieter Schrift ein, und geben eine allgemeine 


Nachricht von den Gefängnillen, die er in verfchiednen 
Ländern befuchte. Manche Anekdoten von ihm find in- 
texeflant. 


CCrit, Rev.) 


B. Debrett: Authentic. Сору оў the Memorial to the 
Right Hon, Wil. Wyndham Grenville, опе of his Ma- 
jeíty's principal Secretaries of State. By Lieut. оли 
Mears, of the Royal Navy, dated 3cth. of April 
1790, and prefented to the Houfe of Commons, May 
13th. 1790 etc. 

Euthält eine genaue und umftündliche Nachricht von 
der Wegnahme der Eugl Schiffe in Nootka Suud, und 
verdient daher Беу dem gegenwärtigen lisver(tinduis, 
Czwifchen England und Spanien) alle Aufmerkfamkeit 
des Publikums, 

C Crit, Rev. ) 


B. Debrett: An Authentic Statement of all the Facts ve- 
lative to Nootka Sound. In an Addreff to the King, 
8. r €. 

Schon im J. 1785 entwarf ein Kaufmann in London, 
Mr. Etches, einen Plan, eine ordentliche Handlung mia 
fchen England und der nordwefilichen Rüfte von Ameri- 
ka, Japan, den Kurilifchen Infeln, u,  w. zu errichten. 
Die Südfee- Compagnie, und die Oltindifche Comp. ga. 
ben Erlaubnifsfcheine dazu, und noch im Sept. d. J. fe- 
gelten von Deptford zwey Schife auf diefe Expedition 
айз. Sie vernahmen bey ihrer Ankunft in Prince Mill. 
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Sound, dafs noch ein anderes Schiff von Enel. Capt. Fuhn 
Hieurs aus Bengalen dort gewefen fey, vereinigten fich 
mir ihm, und'fchickten noch zwey Schiffe hin, wodurch 
fie einen beträchtlichen Handlungsgewiun erhielten. Sie 
wollen daher ihr Project weiter fortführen und halten 
eine nordweltliche Durchfahrt, Cooks Gegenverficherun- 


en ungeachtet, für möglich, ^ 
Р | С бий. Rev.) 


II. Freisaustheilungen. 


iiber die dritte Abtheilung des Sachenrechts in dem Ent- 

wurfe eines allgemeinen Gefetzbuchs für die Preujis 

[chen Staaten. 

Den erílen diefer Preife hat der Churfürfl. Sicht Be 
nanzrath, Herr Hogner zu Dresdenerhalten: Die Gründ- 
lichkeit und Vollftándigkeit, womit die Materien Yom Ge- 
fellfchaftsvertrage und von den Rechten und Fflichten 
der perg ynka elica abgehandelt find, zeichnen 
diefe Schrift ganz vorzüglich aus. 

Der аге Preis 11 dem Königl. geh. Kriegs. und Ma- 
gifträisdirector, Hrn. Hippel zu Königsberg zuerkanut 
worden. Scharffinn und philofophifcher Сей find das 
charakterifii(che Giefer Schrift. 

Die jte Preismedaille erhielt der Hr. Profeffor Eg- 
gers in Kopenhagen wegen der gründlichen Bearbeitung 
der Lehre vom Lehn, von Erbzinsgütern und vom Nu- 
izungsrecht auf fremdáes Eigenthum. 

Нел. Bergmeifler Zeyer zu. Schneeberg, Hrn. Rath 
und Amtmann Herrmann zum Alteuftein bey- Saltzungen 
it das Acceífit zuerkannt worden. 


III. Oeffentliche Anftalten. 


Quedlinburg , am 13. Jul. 1790. Heute it Мет eine 
für das hiefige Furül. Gymnafium längt gewünfchte wich- 
tige Veränderung, auf höchfien Befehl der Frau Aebiif- 
fan K.H., mit dem glücklichften Erfolge, und ic gan- 
zem Beyfall des vernunftigern Theils unferes Fublicums, 
fäinıntlicher Lehrer, und fanmtlicher Schüler, vorgenom- 
men. Sie beíteht darinn, dafs, da font die Schiller in 
einer Klaffe alles lernen mufsten;, was fie lernen woll- 
ten und konuten, fie jetzt nach dem Maafse ihrer er- 
langten Kenntniffe in Sprachen fowohl ale Wiffenfchaf- 
ten, in mehrern Hlaffen unterrichtet werden. Es find 
nämlich : 

1) für die lateinifche Sprache 6 Hlaffen. 
2) für die griechifche Sprache 4 Daten, 
Eise Nebenklaife für Nichtfludirende. 
3) für die. ebraifche Sprache 3 Klaffen. 
Eben foviele Nebenklaffen. 
4) für die deut(che Sprache 5 Klaflen. 
3) für die franzöfifche. Sprache 4 А1айеп, 
Eine Nebenklaffe für die Knaben, die den Anfang 
in diefer Sprache noch nicht machen können. 
6) für den Religionsungerricht 5 Hlaffen. 
7) für Gefchichte 5 Klaffen. 
'8) für Geozraghie 5 Klallen. 
9) für Naturgefchichte 4 Klafen. 
10) für Logik, fyfematifche, 2 El. praktifche Anleitung 
zum Denken, die folgenden 3 Alaffen. 
11) für Geometrie und Arithmetik 5 Кіайеп, 
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Die ganze Einrichtung ift den beiden geifllichen Hrn- 
Schulvorülehern CR. Hermes und P. Cramer von Ihrer 
HK. H. commiflarifch \;bertragen ; und auf höchgen Befehl 

unferm Publicum di:fe Verbetferuiig in einer était 
Nachricht bekannt-gemacht. 

Unfern Schülern gereicht es zu einer К Био Eb- 
re, dals fie fich (elt niedere Plätze und Klafen beftimm- 
ten, in weichen fis fortzukommen glaubten, und dafs fie 
durch eine feyerliche fchóne Abendmufik , der ganzen 
Stade ihre grofse Theilnehmung an diefer Auílalt, und 
ihren Dank gegen die wohlkhärige Fürforge Ihrer Fürffinn, 
unaufgefodert bezeugten. Wir haben nun die Hoffnung: 
dafs wir bald mit den beiten Schulen. in Deutichland 
werden wetteifern können, zumal da der auf Schulen 
font gewóhpiiche rauhe, fittenlofe Ton hier Schon EI 
verbannet ift, Junge Leute, die das Wenige, was jetzt 
für den Untetricht in allen obengenannteu Sprachen und 
Wiffenfchaften entrichtet wird, (es beträgt hóchíiens 
jährlich 8 rthir, ) von ihren Aeltern nicht erwarten kör- 
nen, finden»leicht Mittel, fich. die Summe felbf zu ver- 
Gienen, wenn. fie Mitglieder des chori fymphoniaci oder 
pauperum werden. Auch Fremde können daran Theil 
nehmen, und ‘jeder auswärtige Jüngiing, der einige mue 
fikalifche Kenntni(fe, eine gute Stimme, aber vorzüglich 
gute Zeugniflfe aufzuweifen hat, it uns willkommen. 

Seegen Gottes ruhet auf dem Lande, wo Verbeffe- 
rung der Schulen nicht das letzte Gé(cháft des Regens 


ten if! 
Meineke, Rector. 


Heidelberg, den 3ten Auguf 179c. Die Kurpfäte, 
evangel. lutherifche Prediger der Klaffe Dilfperg, Oberamts 
Heidelberg , haben am 1oten Maj d. L zu Epfenbach ein 
Convent gehalten, und auf demfelben befchloffer, dafs 
fie nach dem -verher fchon gemachten und unter ihnen 
umgelaufenen Entwurf, eine Klaflen- oder Infpections- 
Bibliothek für fich und alle ihre Amtsnächfolger bis in 
die fpatefle Zeiten aufrichten wollen. Zu diefem Behuf 
hat nicht nur jeder derfelben ( deren zwölf an der Zahl 
find), zu Gründung der Bibliothek, ein Buch, das den 
Bedürfnillen unferer Zeit angemeffen Ш, verwilliget, (опе 
dern fich auch zu einem jähriichen Веу стар von 2 fl. rhein. 
verütanden,; und durch diefen Zu^nufs foll das Infitut 
fortgeferzt werden. _ Sie haben fogleich nach dem Inhalt 
jenes Entwurfes, Сейте beftimmt, und fämmtlich ипе 
terfchrieben auch diefelbe ihrem vorgefetzten Confiltorio 
untertházig vorgelegt und um defleu Protection gebeten. 
Diefes hat dasióbliche Unternehmen befítariget und für die 
Zukunft gefichert. Der Standort der Bibliothek ift der- 
malen bey ihrem Hlaffeabruder zu Zpfenbach, Namens 
Hoffmann , einem Manne von feinem Gefchmack, der zü- 
gleich zum Bibliothekar erwählet. worden ilt; kann aber 
nach Matsgabe der Umtlände veräùdert werden. Die Bü- 
cher, welche augeíchaft werden, betreffen Philofophie, 
Naturlehre und Naturgefchichte, Pädagogik und prakrifche 
Theologie, Sitteulehre und Kirchengelthichte. Jährlich 
wird eine Zu(ammeukuuft gehalten, auf derfelben wird 
beffimmt, welche Bücher angelchaftt werden folen, Zum 
Gebrauch werden fie in zween Zirkei vertheilet, Моп 


den Mitgliedern Gud auch zween erwakler, die jáhrl. un- 
ver- 
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verfchens die Bibliothek befuchen, und über deren Zu- 
ftand und Ordnung dem Concreto ihre Meinung eröffnen 
Mühen. „Die Ablicht diefer Prediger ift nicht blofs diefe; 
ihre Kenntniffe zu erweitern, Gutes unter ihren Gemein- 
den zu verbreiten, und fich bey der jshrl. Zufammen- 
kunft ihre Amtserfahrung inizutheilen und fich darüber 
Zu be(prechen, foudern auch ihre . übrigen Brüder des 
Predigtamts zu gleichem Unternehmer aufzumuntern, 
mehr Liebe zu den Wiflenfchaften einzuföisen und dem 
geittlichen Stande ihres Landes und’ vorneml, der An- 
grenzenden ein anderes lieblicheres Gewand anzulegen. 


IV. Bücherverbote., 


in Wien vom 9n Junius 1790 bis zum 21 July 1790. 

Der Redner der franzöftfchen Generalfiánde, nebft Rabauts 
Stimme über die Religionsfreyheit in Frankreich. Aus 
dem franzöfifchen mit Anmerkungen. 1789. — 8. 

Anti- Thaumaturgie, oder die Bezweiflung der Wunder. 
Loretto 1720. — &- 

Geheime Nachrichten aus Paris und Verfailles. ıtes Heft. 
Paris 1790. — 8. | ` 

Alvaro und Ximenes, ein fpanifcher Roman , von D. Carl 
Friedrich Bzbrdt. Halle 179%. — 8. 

Die Nachtwachten des Einfiedlers zu Athos 1790. — 8. 

Schreiben eines ötterreichifchen Patrioten an feinen neuen 
‘König Leopold. Wien 1750. — 8. 


La caufe de la Revolution frangoife, ou la Conduite fecre- 


te de M.... ,A.... пие. d'Autr.... Re de france, 
Enrichie d'une Collection deNotes intereflautes et crie 
tiques fur les Auteurs de cette Révolution, comme fur 
ceiles des autres parties de l'Europe. à l'Enfeigne de 
la Liberté 1790. — 8. 


Das Schleifermädchen aus Schwaben, 1tes und ates Bänd- ` 


chen. Frankfurt am Mayn 1790. — $. 

Auserlefene Audachrsübungen zu dem allerheiligen Her- 
zen Jefu und Мага. Landshut. — $. 

— Des Herrn Abendmahl an Serena. Von L. Th. Kofegar- 
ten aus deii Rhapfodien des Verfaflers, Leipz. 1790. — 8. 

Belaufchte Reverien des Vafili Timofewiz, Popenzu Kiew. 
Aus dem Auflifchen überfetzt. Rom 1790. — 8. 

Ala Lama, oder der König unter den Schäfer, auch eiu 
goldner Spiegel. 2 Bände, Fraukf. und Leipz. 1790. — 8. 

Die Regenten des Thierreichs. Eine Fabel. ıtes Bänd- 
chen. 1790. — 8. 

Türkifche Briefe über politifche und religiófe Angelegen- 
heiten der chritll. Regentenhófe und Nationen. 1r Theil 
Gotha 1790. — 8. 

Blick über das Grab. 1796. i 

Ueber die Gefahr des politifchen Gleichgewichts in Eu- 
тора. London 1799. 

Gefchichte des Pabíis, und geifl. Güter zur Belehrung 
des Misverflands, Aufklärung verborgener Wahrheiten» 
Aufhebung eller Sireitigkeiten in Beligionsfachen. Von 
J. A. Cibinius. Frankf. und Leipz. 1790, — g, 


V. Vermifchte Nachrichten, 
Allerhöchfes Hand Diet: das Cenfur Еаі fiy Oeftey- 
reich beireffend, 
Lieber Graf Kollowrat! Bey der von Sr. des hóchítfeel. 
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Kaifers Maj. für die Cenfurirung der Bücher ao. 1781 
feflpefetzten Inftruction habe Ich wahrgenommen, dais 
der зге Satz einer nähern Erläuterung, und Befimmung 
bedürfe; In diefem Satz werden zwar alle jene Bäcker, 
und Piegen, die etwas anílót/iges gegen die Religion, die 
etwas freyes gegen die Sitten, und etwas bedenkliches ge- 
gen den Landesfürfien, und Staat enthalten, ganz recht 
zur Verwerfung angetragen; Allein es it auch пб» 
dafs jenes, was eigentl, für bedenklich anzufehen, und zu 
betrachten fey, noch genauer befiimmet werde. Der Cen- 
for Нокот ті Поп wird in diefer Rückfcht der Hauptgrund- 
fatz gegenwärtig zu halten feyn, dafs in Vereinigung desW il- 
lens, und der Kräfte die Wefenheit des Staats befiche» 
und dafs die Aufrechthaltung der allgemeinen Ruhe das 
höchlie Gefetz für den Staat Ѓеуп; Esfolgert fich hieraus, 
dafs iminer, was die allgemeine Ruh fôret, was Irrungen, 
Uneinigkeiten, und Spaltungen hervorbringt, oder her- 
verbringen kann, was den Gehorfam gegen den Landes- 
füriien vermindert, Lauigkeit in Beobachtung der bürgerl. 
oder Religionspfüchten, dann’ Zweifelfucht іп geif), За» 
chen nach fich ziehen kann, als bedenklich anzufehen, 
mithin Bücher, und Schriften diefes Inhalts nach den 
Regeln der Klugheit eher zu verbiethen, als durch deren 
Zulaflung fich nachtheiligen Folgen auszufetzen feyn. — 
Nach diefem Grundfatz werden daher in Hinkunft auch 
jene Schriften, und Piegen, welche öffent]. Landesfürfil. 
Gefetze, und Anordnungen kritiiren, und tadeln, dem 
Verboth gänzl. zu unterziehen feyn, da hierdurch die Un- 
terthanen nur in der Folgfamkeit gefchwächt, und die 
Vollziehung der апав. Geferzein der Ausübung er- 
fchweret wird‘; Weiters wird derCenfurHofkomiffimen auch 
insbefondere wohl einzubinden feyn, dafs fie, fo, wie Ich 
bereits untern sn Juny vorgefchrieben habe, fich genau 
nach den be(tehenden Cenfurs - Vorfchriften banehmen, 
und befonders bey den іп das geiftl. Fach einfchlagenden 
Werken, und Piegen nicht im miudeflen davon abweichen; 
mithin jene Bücher, und Drochüren, welche die Relie 
gions- Lehren, und jenes, was in die kirchliche Verfaf-* 
fung einfchlägt, famt den Dienern der Religion dem 
Gefpötte Preis geben, und lächerlich, und verächtlich ma- 
chen, nie zulaflen foll. e. 

Sie werden hiernach das Eehörige verfügen, damitin 
Gemäsheit diefer Meiner Anordnung fowohl hier bey: def 
Cenfur-Hofkommiffion, als in den Ländern bey den Bucher» 
levifionen lich auf das genauefte benomineu werde. D. 
10. praes. eodem Aug. 1750. d 


Pavia v. 16 May 1790. Schon vor einigen Monaten 
wurde eine im 9. 1787 vorgenommene Reife nach gen 
Rhein und den umliegenden Gegenden vom £f. der ituliänie 
Sehen Lobrede auf Gesner angekündigt. Aber eine Krank- 
heit hat den Vf. verhiudext, fein Verfprechen früher zu 
erfüllen. ' Der Titel zeigt fchon die Wichtigkeit deg 
Buchs an, nemlich die Befchreibung einer der fchönften 
Gegenden in Eurcpa, die dennoch nie fo beobachtet noch 
betchrieben worden, als fi&'s verdiente, Zwar find die 
fchönen und gelehrten Briefe des He, de Lvc, der bin 
und wieder vom Rhein und feinen Gegenden fpricht, be* 
kannt genug, aber im Vergleich mit dem, was üch daru- 
ber fagen und beobachten läist, iff auch er zu kurz. — 

Рррррр 2 Рет 
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Der Italiánifche Vf verfichert das Publikum, dafs er mit 
Genauigkeit beobachtet , und mit Treue befchriebeu hat. 
— Das Werk felbi foll in verfchiednen Heften in, Zrug- 


* 
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natelli bibl, fftca , die in Pavia herauskommt, erfcheinen, 
und auch für die Liebhaber einzeln zu haben (eyn. Die 
erflen Hefte follenam Ende des Junius ausgegeben werden. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Antikritik, `~ 


Teboy die Rec. meiner Theorie der Tonkunft. 51.1885. 

Wit Ungedult fah ich einer Beurtheilung meiner 
Theorie der Tonkunft in der A. L. Z. entgegen, dachte 
aber nicht, dafs folche das, Unglück haben könnte, in 
die Hände eines gefchmacklofen Orthodoxen zu fallen, 
der fie nicht verileht. Der Rec, findet meine Einkleidung 
bios prächtig, Hat er. Den bey den grofsen Wahrheiten, 
weiche fie enthält, wohl nicht ein wenig getro(fen ge- 
funden? — Dsfs ich Ihro К. Н. der Prinzefs. Wilbelmine, 
bey der Befolgung meiner Theorie, in 14 Stunden die 
Harmonie gelehrt, ift Rec. unglaublich. Mir Gut ee für 
Rec. leyd, dafs er nicht in Berlin ifl, er könte nicht blos 
diefen Fall beflätiget- finden, fondern zugleich noch eini- 
ge Perfonen kennen lernen, welchen ich über meine Theo- 
rie Vorlefungen gehalten, und die in 14 Stunden mehr 
wufsten, als mancher Bec. ju feinem Leben erfahrt. Vor- 
züglich rechnst Rec. es mir zum Verbrechen au, dafs 
ich 'dem Prall» Triller feiu Gabes Ende vorherkundige, 
und fchreibt zu meiner Zurechtweilung eine Stelle aus 
p. E. Васиз Clavierfchule aus. Mitericorde! dacht ich, 
in welchem Winkel von Deurfchland lebt mein Rec. Ich 
(chreibe. für Leute von moderuen Gefchmack und Rec. 
beurtheilt mich nach dem Gefchmacke, der vor 50 Jahren 
Mode war. An welchem Hofe hört man jetzt noch einen 
Pralltriller ? würde man richt fagen, der Топки ет 
käme aus der Arche Noah? — Endlich tadeit Rec. dafs 
ich Gigue fchreibe. Es ift doch würklich bejammerns- 
würdig, wenn ein Rec. der A. L. Z. Kunftwerke beur- 
theilen will, die er nicht verfteht, und fich nicht die Mühe 
gibt, einen Dictionnaire \nachzufchlagen. Dafs das c. in 
rinforzendo und pp in Ripieno ein Fehler meines Copiften 
oder des Setzers ift» wird jeder Vernünftige einfehen. 
Expreflione habe ich mit guten Bedacht gefchriebem weil 
der Deutfche und Franzofe, und felbf ein grofser Theil 
der ital. Tonfetzer diefes Wort nicht auf ital. nemlich 
espreflione {chreiben. Dafs Hec. das fmorz. forte nicht 
billiget, ift ein fchlechter Beweifs von feinen Kenntniflen, 
Nach diefer Erklärung bitte ich den Herrn Rec. meine 
Theorie der Tonkunft » die auch fyRematifche Encyclo- 
pedie heiffen kann, noch einmal zu lefen, und, wenn es 
wicht über feinen Horizont geht, mit folgende Fragen 
als ein ehrlicher Mann zu beantworten. 1. Hat jemand 
vor mir eine fo vollfländige Zeichenlehre, mit Beyfügung 
aller franz.-und ital. Benennungen und Zeichen gefchrier 
ben? und was fehlt der Meinigen, um fie vollkommen 
zu heiffen. 2. Sind meine Befimmungen des Gebrauchs 
der Spiel- Manieren, dem jetzigen guten Gefchmacke ange- 
meífen odernicht. 3. 10 die phyfikalifche und mathema- 
tifche  Blanglehre verfüindich? (nutzlieh ift fie.) 4 
Ueber die Intervalle und deren Tabeilen, ob bis jetzt eine 


beffere öffentlich exifirc? 5. Ob meine Erklärung über 
Tongefichlechter, Touleirern und Tonarten nicht richtig 
find, und ob es 6. nicht Zeit war, die Anzahl der Tonar- 
ten von 24 auf 23 ve(izufetzen, ob es gleich P. E. Bach 
nicht eingefehen hat. 7. Oh die franz. und ital, Benen- 
nung der Tonarten nicht richtig ift, und 3. Ob die Lehre 
von der Harmonie (die Lehre von der Anwendung fieht 
im zweiten Theile ) fyftematifch 1 oder nicht. — Eine 
folche Zergliederurg und. Beurtheilung erwarte ich nun- 
mehr in der А. L. Z. und wenn mein Herr Rec. nicht 
fähig ift, das Werk aus feinem rechten Gefichtspunkt 
anzuf&hen, fo feyn die Herausgeber der A. L. Z. fo ge- 
fällig, das Werk einem gefchickten Marn zur Beurtheilung 
zu geben. Diefs find fie der Кипй, dem Fublicum, und 
ihrer eigneu Ehre fchuléig. 4 
Reinsberg deu Io Sept. 170с. 
C. Kalkbrenner. 
Kapellmeifter Sr. K. Н. des, Prinzen Heinrich 
von Preuflen, Oukle des Königs, 


Antwort. 

Wenn Hr. Halkbrenner fich mit den muficalichen 
Schriften der Bach, Marpurg» Kiruberger, Matthefon, 
Quantz, Rouffeau und Sulzer (eine Menge älterer Schrift- 
fteller nicht zu gedenken) gehörig, d. i.mit den dazu nöthigen 
Vorkenntnifsen verfehn, bekannt machen will; fo wird 
er feine Acht Fragen und dazu noch viele nützliche 
Sachen erörtert finden und ich darf nicht das Artshen 
haben, als wenn ich diefe Antworten erfi erfunden hätte. 
Zugleich wird Hr. K. aber daraus erfehen können, dafs 
fein Büchlein weder eine Theorie der Tonkunft noch eine 
fyfiematifche Encyclopädie, fondern eine Hand voll unter 
einandergeworfener, grofsentheils unrichtiger Gedanken 
ohne Plan, Ordnung und Ausführlichkeit ift, woraus 
man hóchítens lernen könnte: wie man eine Theorie der 
Tonkunft nicht fchreiben mufs. 

Das Abfprechen über grofse Männer wie C. P. E. 
Bach, welches der lieben Jugend und wie es hier fcheint, 
auch dem Н. K. eigen 10, gehört, inclufive vieler andern 
Unarten junger Mufiker, fveylich auch zu der Mode unfe- 
rer jetzigen Zeit, ift aber daru:n nicht fo löblich als Н; 
K. wähnt. Diejenigen Perfonen welche in Berlin an fei- 
nen Vorlefungen Theil nahmen, würden am beflen fagen 
können, was fie in 14 Stunden gelernt haben; und mögte 
fichs dann ausweifen dafs fie würklich die Harmonie ver- 
ítehen und wahre Kunft und grüidliche Kenniniffe von 
eitler Pralerey zu unterfcheiden willen, fo bin ich erbó- 
tig, meine Kritik zurück zu nehmen und zur vollkom- 
menen Satisfaction für Hn. Kaikbrenner, will ich ihm 
danu auch fagen, wo ich wchne. 

Der Recenfent. 
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L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Pavia, b. Bolzani: Dela Salubvità del Clima di Como е 
delle Conte, che po[fono pregiudicarlo. Memoria del 
Fifico Don Antonio della Porta il Juniore, pairizio e 
decurione della città di Como, e Regio Delegato per 
la Facolth medica nella Provincia Comefca. 2 Vol. 
(der егйе Band von 206 S. der andre von 86 S.) 
8. 1790. 3 1. 

МЕ nur einige Опєег(исћипреп’Ккоттеп. hier vor, 

IN die für den Arzt, fondern auch andre, die für jeden 

Gelekrten wichtig find, befonders in den häufigen Noten. 
(4. В.) 


Roveredo, b. Marchefani: Epiflola del Cav. Clementino 
Fannetti, Accademico Fiorentino, fopra la villa da lui 
difinfta di Q. Orazio Flacco al Sigr. Ab. Saverio Bet- 
tinelli, fecondo edizione, molto dall'autore accrefciuta, 
8. 72 5. 1730. 

Hr. E. iit fchon durch verfchiedne profaifche Schrif- 
ten ziemlich berulunt. Diefe poétifche Epiftel hat zugleich 


viel. gefchmackvolle Noten. (4. B.) 


Modena, in der typogr. Gefellfch. : Clementini Fannetii 
Commentariolum de оа. Bapt. Graferio; accedunt 
nonnulla hujus. Carmina. gr. $. 87 S. 

Der Mann deifen Loebrede Hr. 7. (chreibt, ift nicht 
allein wegen feiner Schriften, fondern auch wegen vieler 
gelehrten Schüler» die er gezogen, berühmt. Der Com- 
mentar ift fehr gut gefchrieben. (4. B.) 


Bey dem Buchhändler Zatta in Venedig. ift der 46 B. 
des Parnafo Italiano erfchienen und enthält Zeno's mufi- 
Ralifche. Dramen. 8, p. 340. ! i C4. B.) 


Turin, b. der Buchhändler Gefellfchaft : Storia del Reg- 
na di Carlo III. di Borbone, Re Cattolico delle Spag- 
ne e delle Indie corredata degli opportuni documenti 
dell'Abb. Franc. Becatini, Acad. Арай. 2 Vol, 528 
S. 12. 1790. 3 1. Piem. 

Hr. Becatini ift durch verfchiedne andre hiftorifche 
Werke bekannt. Nur Corre&theit im Stil fehlt ihm, auch 
Philofophifcher Blick in der Erzählung und den Bemer- 
Kungen. CA^. 2.) 


Mailand, b. Marelli: Tavole delle Monete s de Рей e det, 
le Mifure antiche e moderne di diverfe nazioni del Sigr. 
Ab. Mann. 4. 80 pag. 1790. 

Diefe kleine Schrift, die zuerft 1779 der K. Akademie 
in Brüffel vorgelegt werde, und 1:788 vermehrt heraus- 
kam, war fehr einer Ueberfetzung werth. CA. B.) 


П. Preisaustheilungen. 


Die im Junius d. J. von der Univerfität zu Göttingen 
unter den dafelbft Studierenden vertheilten Preife haben 
erhalten: 1) Bey der theologifchen Facultät über die fo- 
genannte difciplina arcani, Hr. ой, Lud, Schedius aus 
Ungarn. Das erfte Acceífit erhielt, Hr. ой. Remond 
aus Hanau (gegenwärtig Prof. extraord. d, Kirch. Gefch. 
zu Marburg ) das zweyte Hr. Carl бом. ‚Melch. Herra 
mann aus Danzig. 

2) Bey.der Jurifiifchen über die Frage von der Ver- 
bindlichkeit der Kinder, für die Handlungen ihrer Eltern 
zu haften; erhielt Hr. Chriftoph Carl Heinr. de Kamptz 
aus Mecklenburg den Preis, das eríte Accefüt Hr. Georg 
JViefe aus Roftock und das zweyte Hr. Фол. Carl Chr, Wa- 
ckerhagen aus. Hannover. 

3) Bey der medicinifchen Facultát über die Beftim-: 
mung der Charaktere der Pflanzen nach mikrofkopifchen 
Wahrnehmungen, wat пиг eine Abhandlung über die auf.) 
gegebene Frage eingereicht, die nicht für befriedigend ge- 
achtet und der darauf gefetzte Preis alfo nicht ausge- 
theiltwurde. 

\ 4) Bey der philofephifchen Facultät über eine Ver- 
gleichung irgend eines neuen Freyítaats mit einem der 
alten’ Zeit, erhielt den Preis Hr. Chrifian Engel aus Un- 
garn, das erfte Acceflit Hr. Carl Gottl, Melch. Hermann 
aus Danzig (der auch das erfte Acceflit bey der theolog. 
Facult. erhalten,) und das zweyte Acceflit wiederum Hr. 
Chriftian Engel aus Ungarn, der bey eben der Aufgabe den 


Preis gewonnen. 


HI. Ehrenbezeugungen. 


Hr. D. Jofeph Friedrich Bilhauer, Stadt - und Amts- 
phyficus' zu Vaihingen an der Enz in am 20 Auguft d, 
J. von дес: naturforíchenden Gefelifchaft zu Zürich zum 
aufferordentl. Mitgliede aufgenommen worden. 


099999 IV. Be- 
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IV, Befórderungen. 


Berlin vom 20 September 1790. Der Kapellmeifter 
Kalkbrenner hat die Dienfte der Königin verlafen, und 
unter anfehnlichen Bedingungen, die Direction der Ba- 
pelle und der Oper Sr. K. Н. des Prinzen Heinrich von 
Preuffen angenommen. > 


Celle von 30 Sept. 1790. Der Kammerherr von Knigge 
geht als ELanddroft von Hannover nach Bremen. 


Erlangen d, 20 Septbr. 1790. An die Stelle des nach 
Tübingen zurückgegangenen Hrn. Prof. Tafinger's kommt 
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Herr D. und Profeffoe Peter Hafelberg von Helmftädt, 
ale fünfter ordentlicher Lehrer der Rechte nach Erlangen. 
Er wird fchon im bevorftehenden Winterhalbenjahr hier 
Vorlefungen halten. 


V. Todesfälle. 


Am sten Sept. farb zu Carolath der bekante Vf. 
des Chriften in der Einfamkeit, Hr. Martin Crugot, Hof- 
prediger des Fürften von Carolath, im 62ften Jahre feines 
Alters, fehr bedauert von feinem Fürften, der einen alten 
redlichen Freund an ihm verlor, und von allen, die fein 
Herz und (einen Kopf nàher kanten. 


uae c ARR E EE EE a, a сасон а 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Jungen Studirenden, die entweder im Begrif find, auf 
eine Univerfität zu gehen, oder die erít kürziich eine be- 
zogen haben, it alles an dem Ort, wo fie hinkommen, 
fo ganz neu, felten können fie fich auf einen Fuhrer ver- 
lafen und (ie kommen mehr als einmal in eine Verlegen- 
heit, die ihnen höchft unangenehm ift. Es würde ihnen 
daher ein Tafchenbuch, worin fie alles beyfammen finden, 
was fie von ihrer Univerfitüt zu willen verlangen, fehr 
ängenehm feyn. 
4 Wir find in diefer Rückficht entíchloffen, ein 
Akademifches Tafckenbuch zum Nutzen und Vergnügen 

für Studierende 
zur Neujahr Мейе" zu liefern. 

Diefes kleine. Büchelchen enthält eine hinreichende 
Anzeige von alen proteftantifchen Univerfitäten in Deut» 
fehland, von der Stiftung derfelben, von ihren Hauptver- 
änderungen, von den öffentlichen und privat Lehrern, 
derfelben Karakter, Alter, Wokrung u. f. w. Viele Ge- 
lehrte, die wir darum angefprochen ‚haben uns zweck- 
mäfsige und authentifche Nachrichten von allen diefen 
Dingen zu liefern, haben fich bereitwillig gefunden, uns 
in d Art zu unterflüezen.. Schon im Voraus fagen wir 
ihnen im Namen des ganzen Publicums Dank; da folche 
Anzeigen immer fehlerhaft ausfallen müflen, wenn nicht 
einer grosmüthig an Ort und Stelle die Beforgung über- 
nimmt, und fehlerfreye Nachrichten liefert. Sovielesfich 
thun läfst, werder von jeder Univerfität manche Bemer- 
kungen beygebracht werden, welche auf die Oekonomie 


und die Vergnügungen der Studierenden Bezug haben. » 


Wenn. der Platz es erlaubt, werden am Ende Abhand- 


lungen angehängt, welche gewiffe Gewohnheiten betreffen, : 


die in den ältern Zeiten auf den Univerfitäten waren, 
welche aber durch einen beffern Ton und feinern Ge- 
fchmak jetzt fo ziemlich von den meiden Univerfitäten 
Deu:fchlands verdrängt find. Ueberhaupt werden wir 
uns beftreben; weit mehr zu leiten, als was diefe Kurze 
Anzeige verfpricht. Die Stelle der gewöhnlichen Monats- 
kupfer. werden Schattenriffe von berühmten Gelehrten, 
welche noch jetzt auf Univer(itaten leben, vertreten. 2 

Bey vinem fo groffen Koltenaufwand, den dies Uns 


ternehmen verurfacht , it der Preis von 12 gr. äufferft 
billig. Jeder, der fich mit dem Debit diefes Tafchenbuchs 
befchäftigen will, erháit zehn p. Cent Rabbat, aber keiner 
ohne Uncerfchied mehr. Es ware gun wenn die Lieb- 
haber bey Zeiten ihre Beftellung bey Herrn Dof in Hal- 
le, dem wir die Haup:fpediiion "ubertragenhabeu , mach- 
ten, weil nicht vieie Exemplare abgezogen werden. 
Mit dem Anfange des Jenuermovats 1791 werden die bes 
fellten Exemplare brofchirt. verfendet. 
Im Septembermonat 1790. 
à Die Herausgeber. 


П. Auctionen. 


Um den 15. Nov. d. J. wird in Heilbronn die Bi- 
bliothek des feel. Hrn. Rectors Schlegel öffentlich verttei- 
gert werden. Sie enthält meift philologifche, hifterifche 
und pädagegifche Schriften. Einige der vorzüglickfien 
find folgende: | 
In Fol. N. 1-2. Plinii Н. N. ex ed. Harduini, N. 5-8. 

Gesneri thefaur. lings. rom. N. 9. Horatios, c. int 
Landini. Venet. per Joa. de Forlivio. 1483. N. 14. Pau- 
fauias gr. et lat. Han, 1613. N. 16. Thucydides. gr. et 
lat. exc. Н. Stephanus. 1564. N. 17. Clementis Alex, 
ärayre. gr. Ex Bibl med, Florenr. ap. Laurent. Tor- 
rent. Das Exemplar, welches ehedem H. Stephanus be- 
feffen hat, von welchem fait auf jeder Seite Emenda- 
tionen beygefchrieben find, ‚N. 22. Fl. Jofephi opera. gf. 
Baf. ap. Frob. 1544 ed. prima. N. 23. Horatius c. com. 
Chabotii Col. 1615. N. зо. Ol. Jacobaei Mufzum regium. 
Hafn. 1696. c. mult. fig. aen. N. 37-48. J. Lipfii ope- 
ra. Antw: 1611. N. 47. Dio Cafius op. Leunclav. Han. 
1606. | N.452- Cufpinianus. de Caefar. et imp, rom, N. 
53. Baluzii Cap. reg. Fr. Par. 1677. N. 58. Dell’ INoria 
"della facra religione etc. di "Jac. Bofio. part. I et II. ed, pri- 
ma perrara. N. 67-68. Bucelini Germania Topo - Chro- 
no- Stemmatogr, Partes IV. iN. 72 A. Schotii adagia 
gr. Antw. 1612. N. 73. Opera Anfelmi Аер, Cantuare 
Nor. 1401. N, 79. Haus Saxe. Arer B. NR tior. а) hift. 
fchdl. Мар. Perris b) eecle(, et tripart. kift, libri XII. 
auct. gr. Thetd. Sozom. ét Socr. iraduct. jat. Epipha* 
uio erc, C) -Lombardica hilleria, aurca legenda fancto» 

zum, 
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rum. Libri perrari. N. 107. Glaubensbekenntnifs. des 
Augfp. Minifterii, vom |. 1566. Mic. auth.  Ueberhaupt 
108. Nummern. 

In Quarto. N. 1-8. Des P. Daniel Gefch. v. Frankr. 16 
Theile. N. g- rr. hit. de Louis XIV. par d. 1. Hode. 
6 tomes. N. 12-18. Wagenars allg. Gefch. der Nieder- 
lande. 7 Bände. N. 25. editio prima N. T. Syriaca. N. 
26 -29. tellam. vetus. Paris ex offic. R. Steph. 1539. 
до, 43» 44. ed. тагй. N. so - 56. Michaelis t. Ueberf, 
des A. T. 12 Theile, N. 61-62. Storia di Giov. Villani. 
Flor. 1587. N. 84» 95, 86. Mehrere Lutheriana von 
1521. N. 103. Hefiodus. Venet. 1537. NN. 106. Horatius 
Cruquii Antw. 1578. N. 108. Pindarus. Er. Schmid. 
1616. N. 131-135. Mosheims Sittenlehre, mit Millers 

* Fortf. N. 141. Uiferii Chron, facra. Ox. 1660. N. 232 - 
250. Tellers engi. Bibelw. 19 Theile, N. 252 - 253. Phae- 
drus et Terentius Bentleji. Amft, 1727. N. 322. Calli- 
machus. Par. 1549. Ueberhaupt 349 Nummern. 

In Octavo. N. 14-24. Allg. Bibl. fur das Schul- und Erz. 
Wef. Nórdl. 11 Bande. N. 39 - 44. Plato ex ed. Bip. 12 
Theile. N. 45-50. le Brets Magazin. 10 Theile- N. 66- 
7o. hóslers Bibl. der Kirchenväter. Io Theile. N. 71- 
74. Fuchs Bibl. der M. Verf. 4 Theile. N. 77-87. 
Walchs Gefch. der Ketzer etc. II Theile. М. -104- 111. 
Leipz. Beytr. zur krit. Hut, d. teutfch. Sprache. 32 St. 
N. i15- 1:7. Ervetti neuetie theol. Bibl, 3 Be N. 128. 
Demofibenes gr. Baf. 1547. N. 161. Schoiia iu Sophoclem. 
gr. Cantabr. 1668. N. 16y- Theocritus. gr. et lat. 1545. 
N. 174,- 76. Hummels n. Bibl, von fell Buchern. N. 
222-24. Xenophon. gr. Hai. Suer. 1540. N, 225. Wol- 
fii anecdota graeca. partes 4. N. 252. Ariitophanes. Flor. 
1515. N. 251-91, Meuteis üuitor, Journale. N. 428. Jac. 
Rysdiks, Lehrers d. Menom zu üróuingen, Ашм", 
auf die Befchuidigungen Jan. Commes. Grón. 1730. In 
holi. Spr. lib. sagt N. 476-480. nift. du regne de 
Louis ХШ. Par. 1716. à tomes. N. 481-86. Mem. de 
Мате de Motteviile. Аш. 1750, 6 tomes. N. 487-555. 
Journal litter. a за Haye. 1715. 19 Bande iN. 555.87, 
Lettres et negeciations de Mr. à. de Witt. Ашй. 1725. 
5 Theile. N. 598-99. Home: e ex СЕ Aid. 1517. N. 
боо. Calaber. ex of. Aid. М. 005. Heiiodori Aeth. gr. 
et Јас, cura Parei. N. 007. Apollodorus, exrec. 1. Fabri. 
Salm. 1661. N. 667-10. РІЙ. de Venife> par Nani, N. 
693- 94. Homerus. Аш. 1650, N. 713 - 19. Schröckhs 
Kirch. Gefch. 13 Theile. N. 1251-52. Mem. de Мей. 
Phil. de Comines. 5 tomes. à Brux. 1706. N. 1327-31. 
Waichs neuelle Bel, Gefch. g Theile. N. 1597-1721. 
Verfch. gel. Zeitungen. N. 1722-1826. Die allg. deut- 
fche Bibl. 89 Bande nebft Zut, und Heg. der Holle Bd. 
roh. Ueberhaupt 1970 Nummern. 

In 12mo. N. 1-15. Bibliotheque angloife. 1715-27. NN. 
16-23. Mem. lit. de la Gr. Bret. tomes 16. N. 25 - 43. 
Nouv. dela republ. des leures. N. 51. Pindarus aliique 
poetae graeci. oper. Н. Stephani. N. 52. Sophoclis trag. 

‚ ор. Canteri. Lugd. 1593. N. 55. Euripidis trag. op. 
Canter N. 57. N. T. gr. Hob. Stephani. Lut, 1546. ed, 

` mirifica. Mehrere Eizeviri(che Ausgaben, Ueberhaupt 

0247 Nummer, | 

36 Quaribande "Differt. meilt theol, und phi'of. Ihhälts, 
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zu haben. Mit Beftellungen kann man fich auch an den 
Hrn. Synd. Hochftetter zu Frft. a M. jedoch poflfreys 
wenden. 


Ш. Münzen fo zu verkaufen. 


Hiemit wird eine Münzfammlung in Golde zum Ver- 
kaufe im Ganzen um einen fehr billigen Preis angeboten : 

Sie befleht [A.] eines- und gröfsten Theils in zehn- 
bis meiftens einfachen, desgl. manchen &, 2, 1, „5 und 4€ 
Ducaten, [B.] andern Theils'in nicht wenigen Goldgulden 
aus dem XIV und XV Saec. Um hievon eine kleine Idée 
zu geben, will man verfchiedene der merkwürdigften und 
rarefien, wiewohl ganz kurz, doch für Münzkenner, zu- 
mal hin und wieder Autores citirt find, hinlänglich , an- 
führen, und zwar: [A.] Ducates. I. Koiferl, a). Romifche z 
Von Lud. Bavaro, das überaus anfehn]. Stück, welches 
wegen des darauf erícheinenden 2 köpf. Adlers, unter 
den Gelehrten manche Erörterung veraulaflet har. Koh, 
Miinzbel. Ill. 209. Ein recht wohl erhaltenes Exemplar. 
— Ferd. (IV.) auf deffen Wahl und Crón. zum Hom. 
Kön., wie auch zugl. den Reichst, zu Regensb. Sander 
IIT. 43, Grofch. Cab. I. Suppl, 124, b) Rufifche: Von 
den 3 Gefchwift. Joh, und Petr., wie auch Soph. Gr. C. 
IIl. то. not. a. — Petr, Ш., 1 Duc. und 1 Imperial. II. 
Königl. a) Portug. Von Maria I. und Petr. Ш., ein — 4 
Duc. wiegendes Stück. 5) Span. Von Ferd. Cath. und 
Elif., fowohl gemeinfchaftlich, und zwar mit deren Brb. 
und Tir., aber ohne Namen, als auch von erfterm allein. 
— Johanna und Carl I. ehe diefer Kaifer geworden. с) 
Franzöjif. Von Carl V. und VIII. d) Engl. Von Ed. Ш.» 
IV. und Henr. VIII, Rofe» und Angel- Nobles. — Ed. 
VL, & Sovereign. — Elif., einen fehr prächtigen ganzen 
Sover. auf die befiegte Span. uniiberwindliche Flotte. — 
Jac. L, 1 Unite oder Laurel, zu XX Shill. Sterling, КӨР, 
Duc. Cab, n. 420. Vom Parlament, 1 gemünztes Pfund 
Sterl. de ao. 1653; Von Cromwell, das hauptrare und 
nette Stuck vom Jahre 1656. cf. Gr. Cab. V. 560. feq., 
dergl zu Hamburg für 45 Mark und in London ungleich 
höher verkauft wurden. е) Schwed. Хов Er. XIV., auf 
die Mifsheirath mit Cathar. — бий. Ad., eine 8 ескіре 
Med. I. P, Finke im Münzauäf. Cat. 1750. 8. item 1 Duc, 
von 1632. Kohl, Mol, III. 199. lin. 8. infr. — Frid., Ad. 
Frid. und Gufiav HI., 8 Ducaten aus Smaländ. Golde cf. 
Joach. verm. Anm. IV. 133. f) Рап. Von Frid. IV. und 
Louifa die fehr kleine und niedliche x Duc. А, D. Ca 
639. feq. g) Ungar. Die ganze Folge fämtlicher fowohl 
rechunafsiger als After - Könige, von Carl Hob. an bis auf 
jetzige Zeiten» überhaupt in zahlreichen und#insbefonde- 
re vielen hóchílfeltenen Stücken, auffer Ferd. IV., deffen 
einzige bekannte Стоп. Münze fehlt. « A) Böhm. Von 
Frid, (V. Pal.) die Crón. Munzen, Gr. C. II. 168 und IE 
Suppl. n. 59: — Jof. 1. und Carl VI. 5 Eulenduc. de ais, 
1710, 13, 14 von 2erley Stemp , und 15. cf. Joach. Münze, 
1. 75. i) Poln. Von Sig. IL, 3 Lithauifche Duc. de 1563, 
66 uud 67. Keiues von diefen wird iu Joach. v. А, UL 
37. erwehnt. — Maria Cafimira, die Crón. Münze. Gr. С. 
VIIL 693. &) Preuß, incl. Schlef. Alle Hauptgepráges 
worunter 2 Fred. d'or vom letztverflorbenen ‚König mit 
dem Brb. М8. von der linken Seite, fodanu mit S. SIL. 
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D. im Tit. auf dem A- und Revers zugleich. 1) Moon, 
Von Ferd. I., 1 Duc., zumal von dem in K. МЫ. XXI, 
811. unterfchieden. IL. Churfürftl. Von Carl Theod. zu 
Pfalz, 7 und Max. Jof. zu Baiern 2 Flufsgold- Duc. ; Von 
den zu Dresden 1757- берг. Duc. 2erley Sorten ganze, 
mit und ohne F. R., desgl. € mit 38 Einen Thaler. Nur 
den екеп haben der Hr. АП. Spie(s und Joach. angeführt, 
iV. Се. Fürften: a) Раі. Von Міс. V. und Sixt. IV., 
beide von den — in Hrn. ADiac. Lengn. Bücher- und 
Münzkunde I. 268. feq. befchriebenen abweichend. 5) 
Evzbifeh. Salzb. Von Ge., der nur 4 Mon. reg., 2 Duc. 
We 1586. fq. Auf die unter Paride eingsweihete Domkir- 
che, das in Weife Guld. Cab. n. 774. befchrievene Stück, 
A Duc, herr, c) Bifch. Freujing. Auf das, 1000 jährige 
Svifts- Jubiläum. К. D. C. n. 1650. d) Ordensmeift. Von 
Joh. Euftach. Heroldt p. 241. — Walth. v. Fleitenb. А, 
D. C. n. 1562. und Wilh. v. Fürftenb. de ais. 1558. & D. 
C. n. 1564 et 59. — Adr. Wignacourt. — Ant. Man, de 
„Vilhena, 4 unterfchiedene Duc., incl т ohne Namen. е) 
Aebtifche. Von Francifca Chrifina zu Eilen, Exter 1.477. 
= Placido zu Mury und Gerold, IL. zu Rheinau. von Hal- 
ler II. n, 2271. 2276. f) Probfleyif. Von Thoma im HI. 
Neuburg. Ж. D. C. n. 3e99. — Joh. Adam. , von Cramm 
n. 1013. und Carl Jof. im Kl. Wifcherad. У. Weltl, Fiir- 
fien: Von Carl Frid. zu Buden, 3 faubere Duc. mit: Ex 
fabulis Rheni, von 1765» Hrn. Spieß Mänzbeytr. ПІ. 85, 
1767 und 68. — Alb., erftem Herz. in Preußen die — iu den 
anfehnlichften Münzverz, auch andern vou Preufsen und 
Brandenburg haudelnden Büchern nicht angetrotiene — 
mithin, wiees bis jetzt nocb fcheints einzige Müuze vom 
J. 1531 mit: Јойот Dedox. Do. P. Vias Ref. — Carl 
Wilh. Frid. zu Anfp., den Falkenduc. — Carl zu С/е, 
die fchwer zufammen zu bringeude serley Siunbilds - Duc. 
K. МЫ. XVI. 105. Ernft Lud, zu Darmfl. mit: Occulta 
Patebunt. Vom kaiferl. Feldhrn. Walien(tein, 2 Mecklenb- 
Stücke ünd 1 Friedl. — Joh. Ern. УШ. zu Saalf., 3 Dac. 
aus Reichmannsd. Golde. Ven sSiebenb. Müuzen, dergl. 
jedoch von Andr. Bathory. Redey, Kemény und Töckely 
mangeln, fehr viele, und darunter nicht wenige hauptra- 
re, zum Theil beym Schmeiz. und Schwarz fehlende, 
Stücke” Auf Ern. Bogisl. von Croy, 1 Ovalmed. von Hohn, 
mit: Hueusq. Er N. Ultra. Balem. II. 231. feq. Von, jok 
v. Fürftenb. 1 Eulenduc. Vl. Gräfl. Von Job, Joo, Khe- 
venhüllers' 1 überaus zierlicher Duc. Joach. И. C. LI. 270, 
— Sim. Hen. zur Lippe, ı5fachen Duc. vom Thalerftemp, 
v. Mad. п. 4242. VI. ltal. a) Mail. Von Ph. Mar. Vis- 
conti, Franc. Sfortia und Kön. Lud. ХИ. in Frreich, b) 
Vened. Von Andr. Dandulo, Joh. Mocenigo zwifchen 1477- 
85., Joh. Pifauro und Marc. Fofcarini. VI. Niederl, Von 
Alb. u. Elif.» das prácht. Stück. K. Möl. VIII. Vorr, A 
VIII. — Ph. I, und Johanna, unter andern 1 Schifsnob- 
le; 2 halbe Utrechtfche Rofenobles. Bauer VIH 1X. 180. 
feq. УШ. Stadt. Von der ehemaligen BStadt Campen , д 
befofidern Dopp. Duc. mit Ferd. und Elif. Brh., wie m. 
2785. in K. D. С.у doch mit einigen Zufátzen in den Um- 
fchr., und Hildesh., die grofse Сей. Münze auf das ihr 
verliehene Wappen. К. МЫ. LX. 17. [B.] Goldguiden 
aus dem XIV. und XV. Saec. find vorzugl, folgende; r, 
Bom. vom Kon. Joh,; Mainz. von Gerh., Adoiph L, 
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Conr. IL, Joh. IL, Cost. MI. undAdolph II, s Trier. von 
Conone, Wern. und Ottone; Cölln. von Conone, Frid. 
Hi., Theod. Il. , Rup., und Herm. IV; Churpfälz, von 
Rup. I. und Lud. DL: Vom Erzbifch. Steph. zu Auer? 
Вей. von Adolph zu Speyer, Elorentio, und Rud. K. 
Wol 1X. 113. zu, Utrecht; Fürfl. von Frid. V.» Burggr. 
zu Nürnb. Von den Markgr. zu Brandenb. Frid. und 
Sig. zufammen, und von eriterm allein. — Wilh. IX. und 
Carl zu Geldern. — Wilh. I. und. Reinold. zu Qilich, — 
Alb. IL zu. Gelee, ; Суар. Von Wilh. V. von Holand, u. 
Edz. І. von Ojtfsiesi.; Von der Rep. Florenz 6 der alleräl- 
teften, nach deren Mufter die Goldg. in Deutfchl. gepr. 
find; Stüdt. Von Бес, Theils Lilienguld.,, А, 4/01. 
VII 153. Theils mit Joh. Bapt. auf beiden Seiten. Fykfrt 
а. Wayn, mis Sig. Копа Reg., wie auch Nördlingen und 
шой, mit Frid. Rom. Imp. Titul Welchem noch bey- 
zufügen 2 hauptrare Stücke. als. Franc. von Alençon, v. 
Mad, 2571. uud Aug., Furt zu Ankalt, mit: Lavacrum 
Inevitabile. К. D. C. n. 1705. 

Uebrigens find von den meiften Potentaten , Republ. 
und Stádten mehrere Duc. und Goldg. von mancherley 
Jahren, und zum Theil von einem und eben dem(elben 
Jahre, aber vertchiedenen Geprägs, wie auch nicht weni- 
ge 5ru^ke; davon man in den anfehnlichíten Munzver- 
zeienn., ja fogar in den davon befonders handelnden Bü- 
chern, keine. Nachr. gefunden , vorhanden. | 

An wen man dicferhalb fich wenden müffe, it bey 
der Expedition der A. L. Z. zu erfahren, 


VI. Vermifchte Anzeigen 


Nach den Memoiren des Marfchal von Richelieu , de- 

ren Inhalt uud Gefchichte (auch aus der A. L. Z, N. 
238 d. J.) hinlängiich bekannt find, hat der Sohn des 
Veritorbenen, der jüngere Duc de Richelieu, ein ähnliches 
Werk aukündigeu laffen, welches, wie ebenfalls verfichert 
wird, aus eigenhäudigen Auffätzen feines Vaters und 
Originalbriefeu, durch Herrn Senuc, ausgearbeitet werden 
foll Da diefe Ankündigung, gehälige Erklärungen zum 
Nachtheil eines дег fireitigen Parteyen abgerechnet, 
fchwerlich etwas anders als Mifsverftändnifs vermuthen 
läfst, indem doch ebendiefelben | Originalien unmöglich in 
den Händen des Herrn „Soulavie und zuglöich noch im 
Befitz des jungern Herzogs von Richelleu feyn können : 
fo finder der Ueberfetzer der vorhandenen Memoiren 
(von welchen bereits der ee Theil erfchieneu, und der 
zweyte in der Michaelmefie d. Ј. zu erwarten ift,) nicht 
den mindefleg Grund, warum er nicht mir feiner Arbeit 
ununterbrochen fortfahren folle. Nur behälter fich dabey 
vor, wenn die zuletzt angekündigten Memoiren,die im März 
1791 in 9 Gro(soktavbánden auf einmal ausgegeben werden 
fellen, würklich noch erfcheinen, und das gar nicht unbillige 
Mifstrauen gegen ein fabändereiches Produkt von einem 
Jahre befriedigend widerlegen, foiche alsdann mit der 
Arbeit des Herrn Soulavie zu vergleichen, und das Vor- 
züglichfte, das fie etwa vor jener auszeichnen mögte, іп 
einem Supplementbande nachzuliefern. Im Septemb, 1799 
Der Ueberfetzer der Memoiresde Richeliew 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


übingen. In der J. G. Cottaifchen- Buchhandlung 

T wird künftiges Jahr herauskommen: 
Plutarchi opera graece ex vec. ReifRii, Ў 

Das ganze Werk wird etwa fechs Bande in ei e E 
die Zweybrücker Ausgaben betragen, es wäre anp а 
das Publicum eine lateinifche Ueberfetzung beygedruckt 
verlangte. Jeder Band von 3o Bogen wird 1 f. 36 kr. 
Rheiuifch oder 22 gr. Sächf. im Subferiptionspreife koften, 
nachher aber nicht anders als für 2 8. 45 kr. oder I 
ЖМ. 14 gr. zu haben fen, Von der äuffern Einrichtung 
von Papier, Druck, Fommat etc. belehrt jeden Liebhaber 
&er griechifchen Literatur die Probe, welche in allen an- 
fehnlichen Buchhandlungen zu haben ift. Subfcribenten- 
Sammler erhalten das Lite Exemplar frey. 

Im September 1790. 


Bey Amand König in Strasburg wird nächftens er- 
Wd. iile Nat. Jof., Elementa botanica, genera genul- 
na, fpecies naturales omnium vegetabilium dele&orum 
eorumque characteres diagnofticas ac peculiares Er: 
hibentia, fecundum fyftema omologicum feu naturale» 
evulgata. 8. maj. 2 Voll. cum LIV fig. w PA 
Der Verfaffer, welcher fchon durch verfchiedene gel n 
te Arbeiten in der Kräuterkunde feinen Ruhm died 
hat, wird durch diefes Werk fich neue Verdienfle Oe ^s 
{е fo beliebte Wiffenfchaft erwerben; es i die e * 
vieljáhriger reifer Ueberlegung und ‚wird in dem CH à 
des Gelehrten fowohl als des Liebhabers eine wurcig 
i n. Р : I 
S Corollarium ad Philof. botanicam Linnaei 
fpectans» generis», fpeciei naturalis etc. vegetabilium 
omnium delectorum ; fructuum iverforum aliarum- 
que fructificationis partium definitiones expletas, con- 
i ..8. maj. 
e caen philofophique , dans laquelle on dé: 
montre, cominent le nombre des genres et des efpeceg, 
. concernant les animaux et les végétaux a été limité 
et fixé par la nature; avec les moyens de donner 1 
hiftoire la plus complète et la plus parfaite de ces 
corps organifés diférens » felon 1а découverte du fy- 
fléme 2 .urel, par M. de Neckers gr. in 8. 


Cours de Chirurgie pratique fur la maladie vénérienne 
Par M. Lombard. gr. in 8. 2 Vol. 
La Verité rendue aux lettres раг la liberté, ou de Y 


importance de l'amour de la verité dans l'homme de 
lettres. gr. in 8. 


Bey dem nemlichen Buchhändler if fertig geworden: 

Hiftórchen und Gefpräche zum Gebrauch für Rinder, 
die anfangen zu buchflabiren. 1g. 3 Theile. 

Man darf fich fchmeicheln, dafs diefes Werkchen un- 


‚ter die kleine Anzahl der unentbehrlichen Schriften, wel- 


che man Kindern unter die Hände geben foll, gerechnet- 
werden kann. Der Plan ift neu, der Endzweck edel, der 
Nutzen wird vielfaltig feyn. 

Die angenehme Gefellfchaft, eine Sammlung neuer Un- 


terhaltungs- und Pfánderfpiele. In franzófifchem Ge- 
fchmack. Tafchenformat. 


Es ift vielleicht zu wünfchen, dafs bey muntern Ge- 
fell(chaften Kartenfpiele und andere blofs zeitvertreiben- 
de Mittel verbannt feyn mógen. 


Spiele, worinn Witz, 
Get und Laune herrfcht, find noch wenig bekannt. 
Anecdotes diverfes des regnes de Louis XIV., Louis 


XV et Louis XVI. En vers, profe, lettres, mémoi- 

fes, chanfons et epigrammes. 8. 2 Voll. а 

Eine Sammlung geheimer und pikanter Nachrichten 
vom franzöf. Hofe. 

Hommes à célébrer pour avoir, en ces dernierg ges, 
mérité de leur fiecle et de l'humanité, relativement 
à linfiruction politique, et économique. Ouvrage 
pofthume de M. le Marquis de Mirabeau. 
2 Voll. 

Es hat dem berühmten Verfaffer des ami des hommes 
wichtig gefchienen, Frankreich und Europa die Männer 
kennen zu geben, welche als Gefetzgeber fich ewigen 
Ruhm erworben haben. 

Supellex librorum omnis ordinis, latina aliisque doctio- 
ribus linguis conícriptorum, fparls hic et illic anno- 
tatiunculis litterariis. . Proflant venales Argentorati 
in bibliopolio Amandi Koenigii. 8, maj. 

Mafcagni vaforum lymphaticorum corporis humani hi- 
ftoria et Ichnographia. fol. maj, Senis 787. | 
Von diefem- prächtigen Werke hat A. König eine An- 

zahl Exemplarien an fich gekauft. 


gr. in 8. 


Rrrrrr Lemgo. 
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Lemgo. In der Meyerfchen Buchhandlung dafelbí ift 
nunmehr erfchienen: MM. Johann Samuel Erfch, Reperto- 
zium über die allgemeinern deut/chen Journale und andere 
periodifche Sammlungen für Erdbefchreibung ; Gefchichte, 
und die damit verwandten Wiffen[chaften, Erfter Band, gr. 
$. 1790. 1 Rthlr. 12 gr. 

Diefer Band enthält ein gedoppeltes Perfonenver- 
zeichnifs, wovon das еге diejenigen Schriftfteller aufführt, 
deren einzelne Auffärze in den wichtigften Journalen theils 
mit theils ohne Namen zerfireut find, das andere aber 
lauter berühmte Perfonen liefert, über welche in den 
Journalen gefchrieben und dadurch das Merkwürdigfte 
ihrer Lebensumfände bekannt gemacht worden. Bey 
beiden ift die Ernte reicher, als man fie hätte vermuthen 
follen, und werden dadurch nicht blos eigentliche Littera- 
toren, fondern auch Lefer aller Stände iu mehr als einer 
Abücht befriediget werden. 

Defzweyte Theil wird nunmehr, gleichfals nach dem 
Muler des Ekkardíchen Regiflers zu den Sehlözerfchen 
Journalen, ein Länder -Städte- und Völkerverzeichnifs» 
der dritte und letzte aber das Sachregiffer über die in 
den wichtigfien deutfchen Tagebüchern abgehandelten 
Sachen enthalten; und ertheilt die fehr befcheidene Vor- 
rede des Hru. Verfaffers von den bey diefem Werke auf- 
gellofsenen Schwierigkeiten nicht nur, fondern auch von 
der nach Бейеп Gründen endlich gewählten und getrof- 
fenen wirklichen Einrichtung diefer..zwar muhfamen, 
aber doch in der That nützlichen und wichtigen: Arbeit 
die vollkommenfte Rechenfchaft. p - 

Bey diefer Gelegenheit theilen wir vorläufig eine von 
dem Hrn. Verf. zu Грас eirgefchiekte Anzeige zweyer in 
diefem Bande bemerkten Verfehen mit. In der rten 
Abth. mufs йа Ch. F. Ребе! о. Krieplftein, Chriftian 
Hubert. Ffeffet ehn und in der зеп der Artikel: Zreidank 
wegfallen» der ii das 3:e Repifter gehört. ` Das Vetzeiche 
nifs der übrigen Verbe(ferungen ‚und der Druckfehler, 
Cdie in den folgenden zwey Bänden lgichter verhütet wer- 
den können) foll baldige nachgeliefert werden. . 


Chronik von-Berlin oder Rerlinfche Merkwürdigkei- 


ten, eine periodifche Volksfchrift, herausgegeben уой 
Tlantlaquatläpatli. 8. Berlin. 7ter Band und $ten Bandes 
1 St.& ı Rthlr. $ gr. bey Petit und Schöne in Berlin, 
enthält folgende merkwürdige Auffätze: Rede eines Ge- 
nerais an fein Regiment im Felde; Predigt. des ОЂег- 
Lasd - Rabbiners Herfchels; jüdifche Gallfreyheit: und 
chriülicher Undank; Abraham Mofes frühe Beerdigung; 
bewährtes Mittel, wider den Tod; die Rache nach dem 
Tode; bewährtes Mittel eire reiche Frau zu bekommen; 
der weibliche Teufel; Schreiben uud Bitte eines: verführ- 
ten Mädchens; Tagebuch des Königl. National- Theaters; 
Schzipfelehens Reife nach dem Thiergarten,; Kriegszei- 
tung; дет Müfsigränger oder der verliebte Jäger; dop- 
pelte Feuersbrunft; Feuer-Seegen; Belulligungen im Moa- 
biter "Lande; füdifcher Gaze- Cammer- und Neffeltuch- 
handel; Burmanns Lied beym Ausmarfch; der jüdifche 
Charletan in der Malerey; das goldene Achrgrofchen- 
Stück ; der betrogene Schiffer, bewährtes Recept fur un- 
zufriedene; Auffetzung des Koopfes auf den Marien- 
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thurm in Berlin; Feyerlichkeit; Zöllner's Predigt; Ge 
dike’s Denkfchrift; drey Bráute und ein Bräutigam ; länd- 
liche Jubelfeyer Ihr. Maj. der verwittweten Königinn in 
Schünhaufen; Wurít wieder Wurf; ein Narr. macht viel 
Narren; Hirten Briefan den jungen Gelehrten Seyfried; 
über das Ammenhalten; Mittel, dafs auf Reifen einem 
kein Geld fehlt; Schnipflichens Wochenbette und Gevat- 
terfchmaufs; 3 Gedichte auf die Ankunft des Königs aus 
Bres'an; Freudenlied ; der Schneider und fein Kater: die 
Abwege der Menfchenkinüer; Strahlauer Fifrhzug; Le- 
bensgefchichte der Kunigunde Adeiheit Tlanv'aquatlapatli, 
gebohr. von Dalteranalterapniks; der Schufter und fein 
Tadel; bewahrtes Mittel gegeu die Hypochondrie; das 
politifche Kannenglefsezn- йа Berlin; Charlottenburger Il- 
luminationspicknik, u. f. w. 


` Bey Petit und Schöne in Berlin find zur Michaelis 
Мейе folgende neue Bücher verlegt worden: 1) Chronik 
von Berlin, ter Band. 1 Rthir. 2) Deffeiben Ster Bd. 
ttes. 50. #8 gr. (wird fortgefetzt.) 3) Dedeiben гек? 
Band neue Auflage. т Rthlr. 4) Herreufchwand Abkand- 
lung über den auswärtigen Handel der Europäifchen Na- 
tion. 8. Berl. 8 gr. 5) Langrifcn'e theoretifche prattifche 
Abhandlung über die Fieber. 8. Berl. ı Rthir. 6 gr. 6) 
Schurer vom Säureffof und deffen Verbindungen ‚mit, ans 
dern Körpern, 8. Berlin. I4gr.. 7) Verbrechen und Edel- 
muth, Schaufpiel in 4 Aufzügen von Räbiger. 8. 6 gr. 


- В) Freymüthige Gedanken über verfchiedene Gegenfländs, 


8$. in Commitfion. 


Chr. Gottfr. Schöne in Berlin hat verlegt: 1) Eet, 
deckte Trümmer der Bauherrn Loge mit Kupf. 'nebf 
Fortfetzung. gr. 8. 14 рге .2) Verfuch einer Sittenlehre 
fur alle Menfchen. 4ter Th. neue Auflage. gr. 8. Berl. ı 
Rtblr. 3) Wiakelmánns alte Denkmähler der Kunft. atg 
Lieferung mit 41 Rupferplatten. gr. fol. 4 Rthir. 8 gr. 
4) Gefchichte (allgemeine) der heutigen europ. Staaten, 
von dem Einfalle der nordl. Volker in das гот. Reich an, 
bis auf unfere Zeiten. Nach dem Franz. des Herrn von 
Bonneville umgearb., erweitert und. fortgefetzt von B. 
1 Theil. gr. 8. Berli, 1 Кріс. mit allergn. Königl, Preu(s; 
Privilegium. | > | cn 


П. Vermichte Anzeigen. 


Es hat der Weidmannfchen Buchhandlung zu Leipzig 
beliebt, in einer Zeitungs- Anzeige einige hamifchg. Sei, 
tenblicke auf unfern Auszug von Bruce Reifen zu Wer- 
feu. : а fig noch keine Zeile davon zu Geficht bekomunen 
bat, fo folle man freylich wohl glauben; Be wäre Weder 
befugt, noch im Srande, über die Entbehrlichkeit oder 
Unentbehrlich&eit diefes Werks nur ein Wort zu fagen; 
allein der kaufmánni(che Neid fiehet in die Ferne, obwohl 
nicht immer richtig. Ueber die vollftärdige Veberfetzung 
eines Buchs läfset fich hingegen febon im voraus mit 
Gewifsheit urtheilen, weca- man das Original kennt: 
Bey. unferer erílen Ankündigung» da wir das Buch nur 
flüchtig hatten durchfehen Кӧппеп, fchien ев freylich 
ganz eine Veberfetzung zu verdienen; allein wir müffen 
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nun aus voller Ueberzeugung das gerade/Gegentheil be- 
haupten. Die Ueberfetzung des ganzen Werkes it völlig 
entbehrlich, wenigítens für diejenigen, welche nicht Bü 
Cher kaufen mógen und kënnen, um. fie zum Prunk ins 
Repofitorium hinzuflellen Соб wohl auch ; wie. wir hórens 
diefer angekündigte deutíche. Bruce zwar! theuer, aber 
eben 1ücht/fehr | prunkvoll werden. dürfte ) ; fondern. welt 
che durch Lefung derfelben fich angenehm: zu unterhal- 
ten; апа hüzlich zu belehren: wünfchen. Ев ift aber 
diefe Reifebefchreibung — was jeder Kenner leicht fies 
het —. ein weit(chweifiges verworrenes Chaos, sein Wuft, 
Qurch den man fich mit Muhe'durcharbeitet, (gleich: er 
nem Haufen hsbrichr,.in welchem fich aber eine Menge 
kóülicher Perlen und  fcliàtzbarer. -Goldkörner fiadens 
Wir müfen es nun dem Publikum überlaffen , gab es das 
ganze; Gemifch fur» mehrere JLouisd'or, oder lieber einen 
Auszug»: in; welchem die Perlen fein ordentlich aneinan- 
der gereihet und die Goidkörner fiuberlich ausgelefen 
find, für einige Gulden kaufen will; denn wahrfcheiuiich 
етади wir, eben wegen' der grofseu WVeitfchweifigkeic 
deg Originals , mit "3 Octavbändem ausreichen. Där'Sub- 
N bleibt Dun: bis; zu D November WI 
oen. = ° VEL sh» 
Rinteln, дёп} piget ote 2790870 i ^n usi 
Ex Р edition der dieclogitien 
ke buses AAbnhalen. шаі sim 
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< Aufforderung an das gelehrte Publicum. | 
"f [n dem neuen «4 Вз €» Buche für Stadt- und .Land- 
Schulen , Cauf 7-Bogen Schreibpapier mit 41 Holzfchnit- 
ten) habe Ach auch einen Ver(uch zur »Feftfetzung: des 
Elementar Unterrichts gemacht. Ich erfuche daher je- 
den, dem Bildung der Jugend Freude macht, dieíes für 
Kinder von ëss 9: Jahren entworfene Gemäldes der Welt 
einer firengen Prifung zur, würdigen s und mirsdie ge 
machten Bemerkungen entweder fchriftlich oder іа Zeic- 
‚fchriften mitzutheilen; denn ich möchte germ diefemnkehr- 
mittel für die ärmere Jugend die gei Vollkommeü- 
heit Dar гэг 
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big dotun -pr Fottoen : 


Ich fühle nich für verpflichtet ‚ den beiden Herrn 
Recenfenten für die gütige- Anzeige meines bürgerlichen 
Baumeifters in Nro. 144. und Nro. 2614 der Allg: Literat. 
"Zeitung meinen laufrichtigen Dank hierdurch’ ab: üffatten ; 
‘döch muls ich‘ Zugleich bekennen, dafs der letztere den 
"Plan und die Abfich? diefes Buchs genauer ubécfetietv und 
richtiger verftanden hat, al& der егйете у und diefes Ве- 
Wegt mich; hier noch einige Stellen der'er(teen Recenfibh 
"zu berichtigen » ` welche aufferdem bey manchen Lefer 
vielleicht ein nachtheiliges Vorurtheil gegen тее Ar- 
beit erwecken kënnten: Der ‘erte Retenfent glaubt näm- 
lich érílüich; Dafr ich bey der Difpofition der Bauplätze 
zu verfchwenderifch mit dem Platze. umgegangen fey, und 
befonders auf Corridors, Z'orfüle und Treppen zuviel Raum 
verwendet hätte, Diefes móchte gegründet (суп, wenn,ich ` 
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meine Plane: Fier Leipzig , Berlin одет Paris caleulirt hät- 
te, wo man lieber etwas von der innern Bequemlichkeit 
und Regelmäfsigkeit aufopfert, um aus dem iheuern Platz 
mehr Nutzen zu ziehen’ allein da folche-für Mirtellädte 
beüimmt find, wo diefer Fall-nicht eintritt, Zo, möchte 
mein Стипе (ага, dafs jedes béwohnte Zimmer einen Zu- 
абд von einem freyen Platze haben foll, fo 'verwerflich 
picht fsyn; und diefer' macht Vorfäle und Corridors ure 
entbehrlich, wenn man nicht. wie der Herr Recenfent, 
zwey Plane vérbeffert; "einmal durch dis. Schlafkammer 
nach einer Stnbe und dem Abtritt; oder ini andera durch 
zwey Stuben und wey! iKommern nach einer Stube, Kam- 
mer und „Aberitte" in dem ^hintern Queerg?báude gehen 
foll, wodurch dech "wehi, „айп aftbewohnbaren. Raume 
zu gewinnen, gauze Zimmer weniger bswohabar Se: 
macht^werden.  Dais helle‘ vd breite J'»eppea eine wë: 
feutliche Schönheit find,’ brauche ich wobl niche erftlieh 
zu'bewei(n, uud dafs: die intet von -drey Fuß Breite, 
welthe "ich. unbebaut gela[fen:habe, sum das Licht von dem 
eigenen Grund und: Boden zu nehmensund-um die Dach: 
traufesabzuleitem, welches der Herr &ecentept tadelt den 
Corridors hinzeichendes Licht geben, fobald alle Wände 
weifs'abgetüncht werden; im Wat die Heuflite an der 
Seite keiü anderes volles Licht har ;'kann ich -dem(elben 
aus eigener Erfahrung verfichern у: und ob man fich. lieber 
der Nachtfiähle als der Abtritte, bedienen will, ift; local; 
wenigfiens verhindert: die "Anwefenkeit der letztern. den 
Gebrauch. dez eter e und Lëtz" die безе Wahl 
übrig. І € - 
Die 17 Regeln betreffend, welche dér Herr Recenfeht 
als unzureichend angiebt, fo ‘erhellet ja aus der Stürke 
des Buchs; welches nichts als Regeln enthält, "dafs ich 
folche nicht für aie einzigen ае umfujfenden s' fondern 
nur als, fchwer miteinander zn verbindelt uud allezeit zu 
beóbaciitén angegeben habe. ^ Datz" die Miligrube einmal 
neben ' der Küche liegt, wird 'dadürch unfchädlich ‚I! weil 
die Küche keinen’ Ausgang nách dem Hófe and aufer den 
Fen'teren, ohnfernvon der Miftgrube, noch Fenfter nach 
der Gáffe zu hat, {0 dafs die erflern ws Zar Va im: 
feyn können. ` l 


Wegen der: ag gheit: und: EEN gës "Sicherheit 
gegen Feuersgefahr , adfert der erte Herr-Becenfent хог; ` 
züglich Kin Bedenken und^bringt. den Lefer beynahe 
auf die Vermuthung, als kënne kein Haus nach diefen 
Planen; ohne:die gröfste Gefahr ;^gebaut. werden. Diefe 
ift alfo ein zu wichtiger Punkt; als dats ich «mich- nicht 
иг“ verpflichtet. halten folite ; zu: zeigen's дуо man, mich 
nicht gaus verft;nder het. Freylich bat de: Herr Recen- 
fent: darinme vollkommen‘ Recht. dafs .es\ficherer, ift, 
wenn map die Giebelwüzde und die wnterfien Etagen ganz 
von: Backfleinen baut; allein da es ganze Prövinzen- giebt, 
in welchen man im» Allgeizeipen immer. von. Holze bauen 
wird , fo follte diefer erte 'Fheil meines Werks: keine àn- 
dern. als: hólzerre Gebäuderäushalten» und: die fleinernem 
Gebäude werden, wie die Vorrede бере, auf ‚Verlangep 
der Subferibentga e" im, zweyten, Theile ;folgep. j Ich De- 
rühre alfo nur, dafs ich natürlich rorausgefetzt babe, 
man werde hinter den Oefen keine hölzerne Ständer und 
Riegel anbringen, weil dieles, wenigflens in meiner Ge- 

Rrrrrra gend 
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gend jeder Yınmermann fchon ohne Vorfchrift befolgt; 
ingleichen Gels bey une auch eine Riegelwand eine dar- 
auf gefetzte dünne Brandmauer vollkommen: trägt, weil 


letztere nur dazu dienen foll, wann der Rufs in Brand- 


gerit, da das Feuer felbüi entweder im Ofen oder mit- 
wn auf dem Heerde brenut, und. die Mauer alfo deswe- 
em keine befondere Dicke nóchig hat; ferner, daís bey 
uas alle Küchenheerde, ohne, bisher die geringfie Gefahr 
zu bemerken , auf ausgefchaalte Balken gefetzt werden, 
wobey ich in Anfehung der Gefahr bey darunter befind- 
lichen Holzfiällen die vöthigen Vorfichten , Seite 80, ge- 
lehrt habe. Eben fo habe ich vorausgefetzt, dafs Heitz- 
camine allezeit an einer Wand Bebon uud alfo, wenn die 
Wand auf einer Wand fteht, ohnumgänglich auf die Bal- 
ken und Wechfel gefetzt werden mulffeu ‚welche folche 
auch bey opp: ohne Gefahr tragen, und dafs ich, was die 
übrige Holzverbindung anbetrift » weil ich keine eigene 
praktifche Erfahrungen macheu kann, wie ich mehrinas- 
len erklärt habe, keine Art der Verbindung angewendet 
habe, ohne vorher von ihrer Möglichkeit und Feftigkeit 
durch einen in Natura fchon vorhandenen Fall überzeugt 
n. 

$^ Le den Faffaden fagt der erte Herr Recenfent, dafs 
folche mit Verzierungen überladen wären, und dadurch 
in den Gothifchen Gefchmack fielen. - Alle Faifaden zu 
vertheidigen , bin Ach weit entfernt, Im Gegeniheile ha- 
be ich felbf ein paar {ай ganz verworfen und an einigen 
andern, in der Erklärung getadelt; was mir mi(sfiel. oder 
wo ich eine Verbeflferung noch anzubringen wufste, dafs 


aber die erftern nicht ausgemärzt und die letztern nicht 


umgearbeitet worden find, liegt in der Entftehung des: 


Buchs, und in einer weitläuftigen, fur mich fehr ver- 
drüfslichen Gefchichte bey dem Suche der ‚Kupfer ; wäh- 
rend dem von vielen Subfcribenteu beftändig auf ‚die Ab- 
lieferung des Buchs gedrungen wurde, Allein im Gan- 
zen hat Ber Herr Recenfent erflich den Umftand überfe- 
hen, dafs auf nach einem fo kleinen Maasftab gezeichne- 
ten Fafladen, wo zwölf Fufs auf einen Zoll gehen , die 
Verzierungen: allezeit viel gedrangter ‚fcheinen , als bey 
der Ausführung im Grofsen indem die kleinern Theile 
nicht, ohne der Deutlichkeit zu fchaden, verhältnifsma- 
Gig klein genug gezeichnet werden können; auch bat er 
meine Erklärung Seite 138, nicht beherzigt , wo ich fa- 
се, daß ich alles von Verzierungen angebracht hütte , was 
die Fa[Judem ertragen könnten , und daß jede nur durch 
Hinweglafung' gewinnen -könnte » dev Bauherr aber duch 
Zufätze ihr allezeit [chaden würde; daß ganz einfache 
Fofjaden ohne alle‘ Verzierung auch fchön wären, daß ich 
aber in den Straßen Abwechfelung vorzoge » und Чаў ich 
alfo, weil einfache Faffaden keiner Vorzeichnung bedürfe 
ten , jede mit den möglichen Verzierungen verjehen. habe, 
Ferner habe ich zugleich gelehrt, wie fark voripringen- 
de Verzierungen von Holz gemacht werden können, und 
dache brauchen weder Drath noch Rohr ; fondera blei- 
ben bey guten Gipfe ebem fo dauerhaft als der ubrige 
Funch des Gebändes. siisi 

Dietz wenige Erinnerungen‘ mufste ich machen, um 
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nicht offenbar und zu meinem Nachtheile mifsverftanden 
zu werden; und ich hoffe übrigens, dafs der Herr Re- 
cenfent diefe. meine Aeufferung fo aufnehmen ‚möge, wie ` 
ich es, als ein gegen ihn zur Dankbarkeit Verpflichteter; 
wünfche; befonders wenn er bedenkt, dafs ich als Seibít- 
verleger, ein fehr'aufehnliches ‘Capital gewagt habe ; woe 
bey es mir) doppelt wichtig fern тиз, biofse Mifsver- 
ftàudniííe zu heben; denn dals das Werk ohne alle Feh* 
ler erfcheinen würde, habe ich mir vom erften Anfang 
nicht gefchmeichelt; uid fchon Manches | felbít bemerkt, 
das nicht -mehr abzuandern war, aber im zweyten- Theil 
vermieden werden foll, fo wie ich: gewifs Alles benutzen 
will, wovon mich auch noch andere Herrn Recenfenten 
eines beífern belehren werden. ' 
Gotha, деп $ten Sept. 1790. 
Friedr, Chr. Schmidt, 
Verfafler des bürgerlichen Baumeifters. 


." Auf die Richterfche unwahre Befchuldigung. ift zwar 
fchon 1778 in den Regensb. gel. Zeitungen, St. 25 geant- 
wortet, weil Ge aber N. 72. S. 584. diefeg Intelligenzbl, 
wiederholet wird, fo mögen folgende. Auszüge aus Brie- 
fen als Belege zu meiner Vertheidigung dienen: 

‚Richter, jünger, fchickte mir den 16 September 1777. 
mit folgendem das Mípt. zurücke: „If es Ihnen gefällig» 
ss fo will ich überhaupt 3 Carolin geben; mehr aber geb 
»ich nicht. Von meinen-Schuljehren, habe ich gleich 
„noch“fo viel Latein behalten» dafs ich errieth, woher Ih- 
„te Verbeflerungen genommen find, folgl, kann man fich 
„auch von diefer Seite Raths erholen, wenn ja Noth vor- 
„handen feyn foilte. Uebrigens it mir an der ganzen 
» Sache nichts gelegen? Es war fo weiter. nichts als Höf- 
„lichkeit von mir, dafs ich mich wegen Verbefferungen 
» bey Ihnen erkundigte. '* 

· So belohnte mich ein Mann, def fo manchen Thaler 
an meinen Schriften gewonnen! "Und ich "follte Unrecht 
gethan haben meine Mater. medicanfelbft zu verlegen, 
die er doch nun diebifcher Weife nachdruckte und mir, 
welches das fchönfte war, felbít ein Exemplar fchickte 
тіс dem Anhang — aus einem Schreiben der Varren- 
trapp- ünd-Wenner(cheg Handlung vom 29. Octob. 1779. 
» Dals fo wie er diefen Druck nicht gefcheuet, er künf« 
» tig auch die fernern Auflagen nachzudrucken fich nicht 
»fcheuen werde. Kein Preifs follte ihn abfchrecken und 
„weng fie Ihre Auflage» das Stück, zu, 12 kr. verkaufen» 
»fo wolle ee dem Publicum (agen, dafs er feine ver- 
„schenke u. f. w. | 

Und nus nimmt man, um den Ref diefes Nach- 
ruche lofs zu werden, zu folchen Wegen feine Zuflucht? 
Bilir warne ich alfo Jeden vor der Richteríchen Ausga- 


be, und füge noch bey, dafs wer fich: die Varrentrapp- 


‚und Wernerfche Are anfchafft, zugleich die Exempla for: 
mularum und die Pharmacia faeculo mod. accomodata ent- 
behren. kónne. l 

Kempten, den 3, Octob. 179% 


Mellin. 
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LITERARISCHE NACHRI CHTEN. 


a 
1, Vorläufige Berichte von ausländilcher 
"Literatur. 

Brüffel, u. Paris b. Buiffon: De Pefprit militaire; par 
M. de Lxiffac. Troiljeme edition, augmentée et diri- 

gée par l'aureur. 8. 
Ds Werk enthält harte, aber fehr wichtige, Wahr- 
А heiten über die Conftitution der franzöfifchen Armée, 


in allen Graden, vom Soldaten bis zum commandirenden 
General. Das Miniferiem verhindert. daher den Druck 


des Werks; bis es nach der Revolution nicht weiter konn- 
te. С9оиғп. епсусі.) 


Paris, b. Delalain : Mémoires divers d'agriculture, cou- 


ronnés et approuvés par la focieté royale d'agricultu- ` 


re de Paris, ou par l'academie de Valence en Dauphi- 

né, par M. Duvaure, avocat. 1789. І Vol. 8. 4 1, 

Vier Abhandlungen find in diefem Bande. Die eine 
über die Frage: Quelle eft Ja meilleure , manière de faire 
et augmenter les engrais pour les terrains. des environs de 
Valence? Die andre, über die Frage: Quelle eft la meil- 
leure maniere de cultiver les muriers blancs dans le bas 
Dauphiné; die dritte, von den Sümereyen; die vierte, vom 


Nußbaum. (4A. B.) 


Paris, b. Buiffon: Des Loix Pinales, par M. de Pafloret, 
Maitre des Requetes, et de l'Acad. deg Belles - Lett- 
res. 2 Vol. 8.6 l. 

Der VE hat fich durchgehends bemüht, die Grundfätze 
der Vernunft- und allgemeinen Moral aufs peinliche Recht 
anzuwenden. — Der erfe Theil handelt vom peinlichen 
Procefa; der zweyte von verfchiednen Arten der Strafen ; 
der dritte von ihren natürlicher gefellfchaftlichen, politi- 
fchen, zufälligen, gefetzlichen , metaphyfifchen , phyfi- 
fchen , moralifchen , örtlichen , und Geld - Beziehungen, 
(Diefer Theil if der umftándlichfte und hat die mannich- 
faltigften und neueften Refultate.) Im vierten Theil be- 
ftimmt der Vf. das Verhältnifs und Maas der Strafen. — 
Unter den Misbräuchen des fonfigen franz. peinlichen 
Rechts werden hier auch befonders die Kapital- Verbre- 
chen angeführt, deren 115 waren. CS. d. P.) 


Galerie des ariflocrates militaires › €t memoires сте. 
1790, $ 


Betreffen den Krieg von 1757. Die Generalspetfonen, 
welche Fraukreich damals fo viel Verluít zuzogen, find 
hier mit fchwarzen Farben gefchildert. Ob alles ber 
wahr it? Lann, man nicht behaupten. (A. B.) 


П. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Hofrath J. Beckmann in Göttingen it von der 
Königl. Societät der Wiffenfchaften in Stockholm zu ih- 
rem Mitgliede ‚ernaunt worden. 


II. Todesfälle. 


Den 13 Sept. ftarb in Tübingen Hr. Profeffor Gottfr. 
Ploucquet, fchnell an einen neuen Anfall eines Schlags, 
im 74 Jahre feines Alters. " 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Augsburg d. 20 Auguft 1790. Am vergangenen ache 
ten Aueuf d. J., wo die Evangelifche Kirche in Augs- 
burg, zum Andenken der durch den Weftphalifchen Fries 
den erhaltenen paritüifchen Rechten und Freyheiten, ein 
jährliches Pet zu begehen pflegt, genannt das grofse 
Friedensfeft, wozu fo dann Mitwochs darauf das Feft der 
Jugend kommt, welches mann. dafelbít das kleine, oder 
das Kinderfriedensfeft heifst; hat man, mit obrigkeitlichee 
Einwilligung, die feit dem J. 1651. fortgeletzte Gewohn- 
heit, den Kindern einen paffenden Kupferfiich, mit da- 
runter gedruckten Reimen bey diefem Fefle auszutheilen, 
aus vernünftigen Gründen eingeftellt. Den Aufwand hatte 
die Evangelifche Baarfüífferkirche aus der Кігсһепсаїе 
zeither allein beftritten. Die Kinder wurden mit diefen 
zufammengerollen Kupferftichen, mit fchönen Bändern 
umwunden, und oben gefteckten Blumenfiräufsen,, durch 
ihre Schulmeifler paarweife zur Kirche gefuhret. Der 
Anblick war ehemahls fehr fchón, uud rührend. Das 
auswártige Publicum war auch dafür intereflirt, befon- 
ders wegen der befagten Kupferfiche. Aus diefer Ur. 
fache ertheilen wir hier auch die Nachricht, dafs durch 
den oben gedachten Entfchlufs die ganze beträchtliche 
Sammlung von Kupferftichen für diefes Feft auf immer 
befchloffen bleibt ; obgleich das grofse und kleine Frie- 
densfet wird fortgefeyert werden. Die vollftándige 
Sammlung diefer Kupferfiche befieht aus 137 grofsen 
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Кир, mit 3 Blättern ohne Kupfer, wozu in diefem 
Jahre das Tiselhlatt, nebit einem dreyfachen Regifter für 
die ganze Sammlung, ausgetheilt werden. Im ganzen 
Werke kommen mehrere Meilterftüeke von Augsburgifchen 
Kupferfiechern vor, т, B. von Hartholomaeus Kilian, Phi- 
lipp Andreas Kilian, Jeremias Gottlob Rugendafs u. a. 
wodurch die Sammlung auch dem aliswärtigen Münufllern 
und Kunftfreunden merkwürdig bleibt. Die meiften Vor- 
ftellungen find aus der Bibel genommen, fo dafs man das 
Werk auch für eine Büderbibel gebrauchen kann, wenn 
auch gleich dem Begriffe des Friedens öfters Gewalt ge- 
fchehen ift; einige wenige fcheinen allegorifch zu feyn; 
freylich nicht nach Wiskeimauniichnn Grundfätzen » 2. 
В. die Friedensapouieke; einige find aus der Kirchenge- 


fchichte genommen, und einige wenige aus der deute- 


fchen Gefchichte,, mit unter auch aus der Stadtgefchich- 
te von Augsburg. Die Jetztern Quellen hätte man mehr 
benutzen können, wenn die Erfinder, oder vielmehr die 
Angeber der Voritellungen allezeit Leute von Einfichten 
ir die йиш? gewefen wären, 


A. B. eines Reifenden, Nürnberg den т. Jul, 1790. 
In der Pfarrkirche zu S. Emmeran in Regensburg wur- 
den олі in den Hinderlehren, als Belohnungen , Ska- 
puliere und Rofenkränze ausgetheilt. Zezt fpender man 
Kleine Catechismen aus. Ein guter Gedanke! fchade dafs 
der Inhalt diefer Catechismen, die fich von 1787 dati- 


ren und das Zeichen IH 5. an der Stirne tragen, fo ` 


.äufierft elend iil. Ich will Ihnen einige Fragen und Ant- 
Worten auszeichnen. 

. Wie viel find Glauben, die [еей machen? 

Ein Glaube allein machet feelig, denn gleichWwie nur 
ein Gott, alfo ift auch nur ein Glaube, Ephef. 4., ohne 
welchen niemand dem Tode entgeht, der in der Arche 
Noe nicht war, welche Arche die wahre Hirche vorge- 
bildet, wie der h. Auguilinus ver 1200 Jahren gelehrt. 
Serm. I. de temp. | 

Es find vielerley Glauben; welcher aus allen if dev 
Ж rechte? l 

Kein anderer als der katholifche Glaube, von wel- 
chem St. Paulus zu den Römern am т. Kap. Ich danke 
meinem Gett durch Jefum Chrilum für euch alle, dar- 
um, dafs euer Glaube in aller Welt verkundiget wird. 

Warum ift der kathiolifche Glaube der wahre? 

Weil er aus allen Glauben allein feinen Anfang. von 
Chrifto hat; auch von den lieben Apofteln kein auderer, 
als eben diefer, in der ganzen Welt geprediget wor- 
den etc. 
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Mun faget doch , der lutherifche Glaube fey der allein wah- 
re alte Glaube, welchen die Apoftel der ganzen Welt 
verkändiget haben? 

Dem ift nicht alfo, denn niemand auf der ganzen 
weiten Welt wird ein Königreich, Fiürfen:hum, Herr- 
fchaft, Stadt, Markt eder noch eine Kirche nennen kön- 
nen, daripnan vor Luthers Zeiten einiges Exercitium 
lutherifcher Religion gebxaucht worden. Keinen Kaifer, 
König oder Fürften, keinen Grafen oder Herren, weder 
Bürger oder Bauer, ja nicht einiger Menfchen wird maa 
namhaft machen können, der in den eriten ı500 Jahren 
geglaubt hätte, was Luther und feine Nachfolger anjetzo 
giauben uud Jekren, 

Der Rathodfche Glaule , wie man bet: [ol von dem evften 
бсо Juhren her der rechte Glaube geweren feyn, feu 
aher hernach in Irrthum gerathen, bis Cott felbigen 
durch D. Martin Luther reformiren und wieder zureckte 
bringen laffen ? 

Der das faget, der befchuldiget die ewige Wahrheit 
Chriftum Jefum einer Unwahrheit, welcher Matth. 16. 
Kap. verfprochen ,: dafs die Forten der Hölle feine Kirche 
nicht überwältigen follen, weil er bey ihr feyn und biei- 
ben wolle bis zu Ende der Welt. Matth. 27. Kap. Da nun 
überdas diefe fo wohl verficherte Kirche in Glaubensar- 
tikein (folie geirret habens folgete ja, dafs Chrilius fei~ 
nem Verfprechen nicht genug gethan, fondern dei heil. 
Geift deu Geift der Wahrheit von ihr genommen und fie 


verlaifen hätte, welches ohne Gotteslaiterung nicht kann 
'gefaget werden. 


Has [aget die heilige Schrift von den unkathslifchen 
Predig: n? | 

So euch jemand anders prediget, faget der heil. Pau- 
lus zu den Galatern ат 1, Kap. als wir euch geprediget 
haben, der fey im Banne. 

Zum Schlufs noch eine Frage mit ihrer Antwort: 
Saget man doch, der Pabft habe die Firmung, die Beichte 
und letzte Оеіипр eingefetzet. 

Nicht alles, was man faget, it wahr. Es find fo 
wohl diefe als auch andere Sakramente von Chrilto fe'bft 
eingefetzet und nicht allein von den heil. Apofteln, fon- 
dern auch von der kathol Kirche nunmehr über i700 
Jahre einhellig für Sakramente gehalten und bis auf den 
heutigen Tag beltändig alfo gebrauchet worden. Sages 
aber einer, es feyn nicht fiebeu, fondern nur zwey oder 
drey Sakramente, fo ift die Frage, wo dann dies geichrie- 
ben fehe. Trotz weile er aub 
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LITERARISCHE 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Grattenauerifchen Buchhandlung zu Nürnberg iff 
herausgekommen: Gefchichte des Herzogthums Bayern 
unter Kailer Friedrich des Erften Regierung, aus Ur- 
kunden und alten Zeitbüchern, bearbeitet von Karl 

Theodor Gemeiner, Regensburg. Syadikus und Biblio- 


ANZEIGEN. 
thekar. gr. 8. vortrefflich gedrückt und im Preis 2 fl. 
Verfchiedene gelehrte Zeitungen haben fchon im vo- 


rigen Jahr die Bemerkungen diefes Gelehrten über: die 
Gráuze Oeiterreichs zu Friedrich I. Zeiten, nach Ver- 


"dient erhoben uud das ! ublicum, dag ihn fchon als Lit- 


terate kennt, auch auf feing hültorifchen "Arbeiten auf- 
merk- 


TOF 


merkfam gemacht. Durch die Herausgabe diefer mühfam 
ausgearbeiteten Gefchichte hat fich der gefehrte Herr Ver- 
faffer allerdings ein neves Verdient um die deutfche 
Reichspefchichte erworben, zumahl da nicht nur das 
© Staatsrecht des Mittelalters, um die fat noch nie bear- 
beitete Bayerifche Gefchichte in diefem Buch auf eine 
ganz andere Weile dargeftelle wird, als in den Büchern 
feiner Vorgänger, fondern auch wichtige Streitfragen 
aus dem neuen Staatsrecht berührt, zum Theil berichti- 
get und beantwortet werden. Es ift wohl nicht zu zwei- 
feln, dafs das Publicum nicht nur diefes herrliche Werk 
mit eben den Reyfall aufnehmen, als die Werke eines 
Schmids, Müllers und Heinrichs, fondern auch die Fort- 
fetzung davon  baldigft erfcheinen zu fehen, wünfchen 
folte. In eben diefer Handlung ifi auch die 2te viel ver- 
mehrte Ausgabe des riten Theils von dem bekannten und 
mit Beyfall aufgenommenen, beliebten Hiftovifch - бео» 
graghifch- und Staatifüifchen Zeitungs - Lexicon; heraus- 
gegeben von Herrn Profeffor Wolfgang Jäger, fertig ge- 
worden.  Diefer Theil enthält A bis C und, koflet 
4 f; ein wohlfeiler Preifs für ein Buch von 4 Alphabe- 


ten» klein gedruckt. 
II. Vermifchte Anzeigen. 


Herr Johann Chrifiam Dieterich in Göttingen, der 
bisherige Verleger meiner Abhandlung über die veneri/che 
Krankheit, hat, wahrend meiner Abwefenheit von Deutfch- 
land, ohne mein Vorwillen › und ohne es auf dem Titel- 
blatte anzuzeigen; eine neue Auflage diefes Buches ge- 
druckt. Ich halte es fur Pficht dem Pubiicum zu Guer, 
dafs ich an der Menge von Druckfeh'eru, welche fich in 
das ganze Buch, vorzugilck ‚aber in die Несерге, einge- 
fchlichen hat, keinen Antheil habe» und dals eine ver-* 
befferre und vermehrie; diefer Auflage diefer Schrift, in 
einem audern Ver:ag, auf Ойегп 1791, ericheiiien wer- 
de. Der ertie Band wurd kunftig unser dem [itei: Ab- 
handlung übry die venerifche Arankheit, ein Werk iur fich 
ausmachen, uud der zweyte urd dritte Baud werden un- 
ter dem Titel: Zitterärgefchichte der venerifehen Krunk- 
heit, von dem eriten getrennt, und als ein beloiders 
Werk, auch vermehrt , erfcheinen. 

Göttingen , den sten October 1790. ` 

Chriittoph Girtanners 


der Arzneyw. Doctor. 
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Antwort cuf eine Vertheidigung. 

Der Herr Äyburg in Веги rechnet es mir (Int. Blate 
тод. ) für eine unverzeihliche Sünde ап, dafs ich in meis 
nen Wanderungen umverkennbare vnd durchaus е. 
re Fehler und Gebrechen einer fchweizeri(chen Schule, 
die er doch felber eingeftehen muls, and nebenher auch — 
aber um noch ganz anderer Urfachen wilien, zu: 
' geben für gut findet — боны einiger Lehrer 
gerugt habe, wovon weilgítens Er, der Herr Provifor, 
in feiner dvöhnenden Vertheidigung doch warlich nicht 
das Gegentheil bewiefen hat, — Dies Ungeberdigftellen 
über ungewohnte Publicität, kommt mir nach dem, was 


ich (ДЫЙ in den Wander, Seite 110 und befonders 156 


Er 
von den öffentlichen Anftalten in der Schweiz mit grofsers 
Vorbedächt gefagt habe, von dorther ganz und gar nicht 
unerwartet; ja es liefs fich mit fo ziemlicher Sicherheit 
vorausfagen. Im Grunde mögte einem dies laute Kreifen 
lieb und angenehm feyn. Denn, nach der gewöhnlichen 
Erfahrung, kann man fo etwas immer fchon für ein Et: 
tes Zeichen halten, dafs nicht umfonft geichrieben wor- 
den їй. Der Getroffene fühlt fich in feiner unbehaglichen 
Blöfse, und das hilft, fo Gott will! weiter. Der em- 
pfindliche und in feinem Zora entbraunte Н. Kyburg dark 
alfo mir glauben, dafs es mich lebhaft freuen foil, wenre 
zur Verbeflerung der Berni(chen Schule, die man ja noch 
lange nicht läftert, wenn man fie auch tadeln тибе, recht 
viel gethan werden folle; denn fie bedarf deflelben дай 
fehr, wie ich nicht fo ganz einfältig und ohne Grund, 
als er meint, gezeigt zu haben glaube. Und das wird, 
foll ich denken, am beften gehen, wenn die Vgrbeffe- 
rung zuerft mit den Lehrern [еіЫ anfängt, als worin 
bekanntlich die Hauptfchwierigkeit zu liegen pflegt, war« 
um es fowohl mit dem Schul- als dem Religionsunter- 
richt fo öfters nicht fort will. Ihn zwar, den bemelde- 
ten Herrn Kyburg, habe ich gar nicht die Ehre zu ken- 
пеп, айо kann ich nicht wülen, wie grofs oder klein 
er il. Allein ich will, ob er gleich eine ziemliche Mei- 
nung von feiner werthen Perfon zu haben fcheint, den- 
noch zu feiner Ehre glauben, dafs er unter uns allen fich 
felbit wohl nicht für Den halten wird, an welchem keine 
Korcektur vorzunehmen wäre. Da wäre er ja Kyburg 
der Einzige. à 

Uebrigens, wie fchon gefagt, 10 freylich der Топ 
des H. Provifor Kyb., eines Schullehrers, der auf Hu- 
manitat fo recht Antpruch machen, und fich auf die mo- 
ralifche Bildung junger Leute fo gewaltig viel zu Gute 
thun wii; die Manier und Art eines Maunes, der fich 


fogar vor den Rifs feiner braven (wie er fie nennt ) felts 


fo fo! dafs maucher dabey wohl an das Lellingiche Wort: 
hruüppel will überall vortauzeu! denken торге. iudeflen, 
kauu feyn dals fein Begrif von Ürbaritit wicht der ge- 
imeinubiiche it, und dafs ihm von Natur oder durch das 
Docireu еше etwas rauße Stimme wurde. Was wili mar 
machen ? Wer nicht manierlich fingen kann, der brummt- 
Uad ` 

Gar grinmig brummt der wilde Bär, 

Zumal wenn er von Bern kommt her! 

Neuwied, am 13. Sept. 1790. 
KarlSpazier, 


Einen in dem Senaifchen Syatelligensblatt N. 78, uls 
fer der Kubrie Aurich von ro. Mre 1790, aus Wahya 
wis und Cuff zu STeuigfeiten, ohne Namen aufgertetem 
Berläumder meiner Handlungs -Art in Anfehung- 006 oon 
Denr Hrn. Prediger OLE herausgegeben Buchs jw ante 
worte, achte id) denfelben unmwärdig, mich ей) бее 
den, dem Publico sur SBereitelung feines Dbfen Swed und г 
meiner Dechtfertigung,, die im. Sfen $ beg Fhnigl. Relie 
giongedier und $. зо. рев Schul 90061. enthaltene und in Det 
Gabinetsorore Geimer 9а; Таг, unjers tbeuerften oning 
an fein Excel Den Der Cad Miniter van Wöllter, 
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1103 | 
a ba Fehr. 1790. ен erFlahrte Gefekeg: Borfarift, 
alg ben Droen meincs verhöhnten Veriahrend anjuici2en ; 
roriche will; da8 bey einer jeden Kirche, ме oon felbige 
angenommen unterfcheidende Lehr- Cae fauber beybehalten 
und Durch befonbere Begriffe Diefes ober jenen Beifilichen 
in dem eitten oder andern fidt abgeanderf. 0010; 
wegen aud) feine &ebrbid)er, nlé die ban VBorgefchrtes 
bene und approbirete gebraucht werden follen , ba 
Das Buch des Hr. ОКЕ ein folge Approbation und 
S3or(dirift nicht, fontem allein Die Presfreiberit 
erhalten hatte. *) 
efierhufen,, den 2often Sept. 1790. 
C. €. Gravemeper, 
Snfpeeter und Prediger. 


" IV. Aniikritik. 


In der vorigen Oflermeffe gab ich ein Buch über die 
Unreinigkeiten im Magen und den Gedürmen , heraus, 
' welches einigen grofsen Aerzten und akademifchen Leh- 
rern, die mir in Briefen ihre Meynung daruber fagien, 
auch einem Recenfenten der. allgemeinen Literatur- Zei- 
tang nicht mifsfallen hat, Se 

Diefes Buch ift in einer Recenfion der Göttingifchen 
Anzeigen ( 1790. St. 153.) angezeigt und beurtheilt wore 
den, deren Ton von dem der würdigen Männer , die bis- 
her diefzn Blättern den fo allgemein geachteten Werth 


erklich abfücht, um mich aiche befremdet 
ке va ich nicht wüfste, wes Geiftes Kind fie 
т. Dem Herrn Rec. ift es gefällig gewefen, nur ат er» 
fien Buche meiner Schrift, in dem ich eine kurze Anato- 
mie der Verdauungsorgane und eine kurze Phyfiolozie, 
der Verdauung vorausgefandt hatte, und am Anfange des 
zweyten feinen Unwillen auszulafien › des ganzen übrigen 
gar nicht zu erwähnen, da doch erft im zweyten die Un- 
zeinigkeiten felbft , im dritten: ihre Wirkungen, im vierten 
ähre Urfachen. im fünften die Erkenntniß derfelben, im 
fechsten Diätetik und Therapie, in Rücklicht auf Unrei- 
igkei abgehandelt find. 
та: i erten Buche nichts Neues, nichts Be- 
Rimmteres gefagt habe» und ob gar das Urtheil des Ern, 
Rec. darüber auf das ganze Buch fich erftrecke, das will 
ieh diligen und fachkundigen Richtern zu entfcheiden 
überlaffen. Das verachtende Urtheil uber meine Befchrei- 
bungen der Organe, widerlegt bey jedem unpartheyifchen 
Lefer jede diefer Befchreibungen felbf. ` 
Wenn der Herr В. uberall au Kleinigkeiten hakt» 
“ohne im geriñgten zu erwägen, ob das Buch, im Gan- 
zen, Werth habe oder nicht ; wenn er bemerkt, dafs ich 
Ratt: zu dem, hätte zum -fchreiben follen ; wenn er zwo 
Stellen aus der Verbindung geriffen hinwirft ‚ die für fich 
allein lächerlich fcheinen ; wenn er eine derfelben ge- 
braucht, um eine fpottende Perfiflage anzubringen, die 
mich nicht (гс; wenn er fich darüber aufhält, dafs ich 
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jeder Art der Unreinigkeiten ihr befonderes Kapitel 
gab; fo mag er es mir nicht übel nehmen, wenn ich'es 
nicht der Mühe werth halte, über das alles ein Wörtchen 
weiter zu fagen. Wenn er aber überdem zwo Stellen 
meines Buches fo anführt, dafs fie bey jedem Lefer, def 
nicht mein Buch feibft damit vergleicht, mich im nach" 
theiligen Lichte zeigen, fo bin ich freylich meiner Ehre 
fchuldig, diefes zu Coen, - 

1) Eine .diefer Stetien С $. 89. b.) fast: es werde wahr- 
feheinlich durch die Kräfte des Blutumlaufes der Cruor 
aus der Lympha bereitet. Iu diefer мге? kommt ein 
übler Druckfehler vor; es берг: Blutes, (Gart: Blutum- 
laufs; aber am Ende ift diefer Drukfehler beriehtizet. 
Der Herr Rec. har fich die Mühe nicht geben mögen» 
im Verzeichniffe der Druckfehler nachzuiehen , und 
fetzt daher diefe Stelle mit dem Druckfehler: („Kräf- 
te des Blutes», ) hin. 

2) Die andere diefer Stellen heifst in meiner Schrift fo : 
$. 55. „Der Zwolffingerdarm,, С den ich nemlich im 
vor. $, befchrieben karte) , ift des dünnen Durmes un- 
gleich kürzerer Theil, Dev übrige ungleich längere 
Theil, ( nemlich das Jejunum und Ileum, die ich nach- 
her unterfcheide, zufammengenommen,) welcher unter 
dem queeren Mefokulon liegt, füllt die ganze mittlere 
Gegend des Bauchs, imd if , um Raum zu haben, viel- 
fach auf- und abwarts gekrümmt. 'Er erhält von der 
Bauckhaut- eine Fortfetzung derfelben, das Ge&rófe , u. 
Low Man fieht aus diefer Stelle und dem vor. $. 98. 
wohl deutlich genug, dafs ich erít zween Theile des 
dünnen Darms unterfcheide, den kürzeren, nämlich den. 
Zwölffingerdarm, und den längeren, das jejunum und 
lleum zuiammengeeommen. ' Dem Herrn Rec. hat es 
aber beliebt, diefe Stelle, mit Einfchiebung einer 
felbitgefälligen Erläuterung, die ich hier zur Unter- 

' fcheidung mit anderer Schrift auszeichne, hinzufetzen, 
fo dafs fie mit diefer unveritäudlich und unwahr wird: 
» Er, (nämlich der übrige uugleich längere Theil des 
Zwöiffingerdarms, ) erhält von der Bauchhaut „ u f. w. 
Wie könnt ich bey gefindem Meifcheuverftande erf 
dem Zwölffingerdarme, als dem kürzeren Theile des 
dünnen Darmes, den übrigen längeren Theil des dün- 
nen Darmes entgegeufetzen und dann das Pronomen: 
Er, welches auf diefen längeren Theil geht, wieder 
auf den Zwölftingerdarm ziehen? Wie könnt ich erft 
im A 98, (здеп, dafs der Zwo.ffingerdarm kein Gekró- 
fe habe, fondern das Paukreas in feiae Krümmung tre- 
te, — und dann hinterher $. ioo., daß er Gekröfe 
habe? Wo hab’ ich am Zwölffingerdarme einen kürzer 
und lángern Theil usterfchieden ? — Eine folche Er- 
làuteruug des Herrn D. könnte wahrlich ihn bey Le- 
fern, die meine Schrift vergleichen, in den Verdacht 
bringen, dafs er den Zwülfüngerdarm nicht fo recht 
kenne. 

F. Hildebrandt, 
Profeflor zu Braunfchweig- 


2) Obige Erklärung des На, Pr, Gr. ift mit diplomatifcher Genanigkeis abgedruckt, 


44. d. H. 
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LiTERARISCHE NACHRICHTEN. 


E Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. . 


' London, b. Dilly: An Eflay,on the Prefervation. of the 
Health of Perfons employed in. Agriculture , und cn 
the Cure of the Difenfes Bar; to that way of Life. 
By Will. Falconer, М. D. Е. Kòd. апа Phyfician to 
the Bath Hofpisal. S. p. d. 1 £56. d. 4799. 


KA D: Vf. liefs Шей: kleine Abhandl. zuerft in den Lete 

ters and Papers publifhed by the Society inftituted at 
‚ Bath for promoting d griculti re; Art, etc 
bat Be vun, ihres nutz: ichendatals wegen, befonders her- 
Auszegebem, Er (ete: zueri die Vortheleader Gef. 
heit aus einander, welche L.audieuie genivfsen; vor Städ- 
tern, Vanufakturilem, u. f. м. Alsdenn ‘kommt er auf 
Gie isrankheiten, die зиз der Natur des. Ackerbaus , und 
aus der Unvorlichiigkeit derer, die fich. damit "abgeben, 
ent(lehn, und zeigt zuletzt , wie fie zu heilen find. An 
nützlichen Beubachtuagen fenlt es dabey nicht. (M. А.) 


B Rivington : Biographia Drittannica, op the Lives of 
the aal eminent. P рју» who hare f'ourifled in Great 
Britain and Ireland, from tne eavlieft Ages to the pre- 
fent Times. | Collefed from the bef Authorities, prin- 
"fed and manufeript, and digefled inte, Hanner of Mr. 

"Bayles Hiftoricul opd Critical Diionnury. The fe- 

"e end Edition , with Correflions , Enlargements and the. 
Addi ition of new Lives. By Andr, Kippis, D. mer. 
RS and S. A. with the A(üfarce of the Rev. Sat 
‘Tower L. L. and other бес етеп. Vol. IV. Folio. 
р. 664. Il. I1. f. 6 d. Sheets. 1789. 


Als neue Zufätze tindet man in diefer neuen, Ausgabe 
Cooks Leben vom Herausgeber felbft, das auch befondera 
gedruckt ift "Clhattettons. Leb: en von Dr.. Gregory Leier, 
falls befonders gedruckt S ST Bi. N. 121, 1095. v. v.. LA 
die] ebeusbe(ckzeibung von J. Collins, W. Collins, P. 
Collinfon, John Conybeare, Sir Anteny Cook's gelehrten 
Töchtern, Ау Cooper» Th. Coram , С. Cofland, Ch. 
Cotton; P: F? Cousayer, der Familie Courten, W. Coward, 
Ear! Cowper, Sir Bichard Cox, W. Craig R. Cralhaw, J. 
Chrigton, R. Cromwell, S. Croxall; A. Cunningham , L. 
John Cutts, A. Cruden, e Johu Davis. Hr. Kippis 
Wird wegen anderweitiger Gefchäfie weniger Anbei) am 


.abárucken, uud: 


Werke nehmen; andre Gelehrte werden aber defto thä« 
tiger bey der Herausgabe feyh. (M. R.) 


B. Stockdale: Zmufement. A Poitical Effay. By Henry 
ате Pyes Esq. 4. 2 f. 6 d. 
Ein leicht verfificirtes , liebliches Gedicht voll fatyri- 
fcher Zuge. i CH, R.) 


B. Elsmfly:, Afiatic Refearches; or TranfaRions cf ie 
Society, inftituted in Bengal , for inquiring into the 
Bijtory and Antiquities , the Arts, Sciences, and Lite- 
v-ture of Afia. Vol. I. 4. 2 ]. 2 f. Boards. 

Wir wolien uns hier mit der blofsen Anzeige der Er- 


fcheizung dieles Werks begrüren, deffen reichhaltiger In- 

hale fuc Liebhaber der Alterthumer , und Forfcher mehre- 

rer Willeufchafren , äulfert wichtig it, uud eben feiner 

Heichhaltigkeit wegen hier nicht angezeigt werden kann. 
_ (Crit, Rev.) 


‘IL Ehrenbezeugungen, 


Darmfladt d. 2 Obr. 1790. Herr Geheimderath Gaa 
tzert alhier it топ: dem Herrn Kurfürften von Pfalzbayern 


von heichsricariatswegen in den BReichsfreyherrnfland er- 
hoben worden. 


III.» Belohnungen. 


Hanau d. 1 Septbr. 1790. Der Hr. Erbprinz zu Sach- 
fencobur? hat den Confiflorialrath und. Profeffer Berpftva- 
Ser zu Hanau mit einer prächtigen goldnen Dofe, woran 
der Hauptfof ein ausnehmend fchöner Holzftein if, be- 
fchenkt, und diefes Gefchenk mit einem ungemein gnà- 
digen Scireiben begleitet. 


VL Beförderungen, 


Hanau d. ı1'Septbr. 1700. Noch im November des 
vorigen Jahres it Herr Heinrich Wilhelm Bergfiräßer als 
erfier Hof- und Regierungsrath mit dem anfehnlichen Ge. 
halte eines Kanzleydirektors bey der Regierung zu König 
im Odenwalde von dem Herrn Grafen Chriltian zu Erbach- 
Schönberg angeftellt worden. 


Zweybrücken d. ı2 Septbr. 1790. Das durchden Tod 
des fel. Crollius offen gewordene Reiforat des hiefigen 


Tttttt Gymna 
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Gymnafii illufris ift dem Prefeffor und Affeflor des refor- 
mirten Oberconfiftorü, Hn. Joh. Geo. Faber, (vormaligen 
Pfarrer zu Contwig ) übertragen, und ihm zugleich eine 
Stelle unter den Schulcommiffarien ertheilet worden. Den 
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bisherigen Conrector unfers Gymnafü und Affeffor de 
Lutherifchen Oberconfiftorii, Hn. Prof. Berkmann, hat цп“ 
fer Herzog ebenfalls zum Schulcummijlarius ernannt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Sir William Jones, Oberrichter in den englifchen Be- 
ftzungen in Oftindien, hat neulich entdeckt, dafs die Li- 
teratur der Indier, womit wit noch wenig bekannt find, 
eine fo grofse Anzahl Schaufpiele aufzuweifen hat, dafs 
das indifche Theater wohl fo viele Bände als irgend eiu 
Theater eines alten oder neuern europäifchen Volks ent- 
halten würde. Das vorzüglichfte Drama der Indier ift: 
Sakontalà , oder der entfcheidende Ring, von Kalidas, et: 
nem Bramen, der 100 Jahre vor Chrifti Geburt lebte. 
Diefes hat Hr, Jones aus dem Sanfkrit ins englifche über- 
fetzt und ich bin Willens, eine deutfche Ueberfetzung da- 
von zu liefern, wovon ich bereite eine Probe im zehnten 
Hefte von Hrn. Hofrath Schillers Thalia eingerückt habe. 

Mainz, den 9 Oct. 1790. 

Georg Forfer. 


Н. Antikriuk, 


Die Recenfion meiner Schrift: über den Geif der Site 
senlehre Jefa und feiner Apoftel, in den hallifchen gelehr- 
ten Zeitungen, St. 74. iff von der Befchaffenheit, dafs 
man deutlich fieht, der Rec. habe meiue Schrift nur 
fehr flüchtig gelefen und befitze bey weitem die nóthigen 
Kenntniffe nicht, die ihn zu einem Beurtheiler einer mo» 
ralifchen Schrift qualifiziren, da man überall auf die grófs- 
ten Widerfprüche und die feichteíten Urtheile #0186, und 
meinen Behauptungen blofs Machtfprüche entgegengefetzt 
find, ohne fich nur auf einen einzigen von mir gebrauch- 
ten Grund einzulaffen. Ich will nur einiges zur Probe 
anführen, um meine Behauptung zu rechifertigen. Er 
ift es wohl zufrieden, dafs ich zu zeigen verfucht habe, 
wie die Moral Jefu und die des Hrn. K. miteinander über- 
einflimmen macht aber das zu einem grofsen Vorwurf, 
dafs ich ihnen einerley gebrauchte Grundfätze und. (elbft 
Methode beylege. Wie nun ohne einerley Grundfätze 
und Methode Uebereinftinmung moglich fey, it mir un« 
begreiflich. Er tadelt es, dafs ich erft Kants Grundfätze 
rechtfertige und denn hinterdrein Jefum und feine Apo» 
Bel damit vergleiche. Ich bitte mir aber von ihm Beleh- 
rung aus, wie man anders Vergleichung anftellen könne, 
als dafs man zuerít das eine Sytem vortrage und denn 
das andere dagegen halte. Mit vieler Weisheitgbelehrt er 
mich, dafs es Jefu und der Apofel Abficht nicht gewe- 
fen fey, ein Syflem zu fchreiben, und doch habe ich die« 
fes felbít, S. 6 Æ, weitläufiig gezeigt, aber zugleich Ье» 
merkt, dafs ein jeder populärer Volkslehrer bey feiner 
Unterweifung ein Sytem zum Grunde legen тийе, 
wenn folche nicht falfch und unzufammenhángend (ern 
folle, Er wil es nicht zugeben, dafs fefus eine allge: 


meine Sittenlehre aus Grundfätzen der reinen Vernunft 
vorgetragen habe, aber die Gründe, die ich, 8, 19 if. 
und S. 49 i. , dafür angeführt habe, werden mit keiner 
Sylbe berührt. Doch als Gegengrund wird angeführt: ich 
hätte nichts gefagt von den eigenthümlichen Pflichten des 
Chriftenthums. Ich traute meinen Augen kaum, als ich 
las: diefe eigenthumlichen Pflichten wären: die Taufe 
und das heil. Abendmal, die Anerkennung Jefu für un- 
fern Erlófer, die Empfehlung aller folcher Pflichten, wo» 
durch wir ihm leben und ihm danken. Was für Begriffe 
mufs der Rec. im Kopfe haben, wenn er unfere kirchli« 
che Gebräuche, den Glauben an Chriftum und eine Mo- 
difikation der chrifllichen Gefinnung zu den moralifchen 
Vorfchriften oder Pflichten rechnet. Ueber die beyden 
letzten Stücke habe ich mich, S. 365 f. und. S. 222 fas 
ausführlich genug erklärt. Endlich behauptet der Rec. 
Jefus wolle immer gehört feyn als góttlicher Gefandte und 


dringe immer darauf, man folle den Willen Gottes thun. 
well ich nun diefes nicht zugebe und viele andere von 
Chrifto und den Apofteln gebrauchte reine Bewegungs. 


gründe anführe, fo gehört das alles nicht zur Sache und 
wird von niemanden geläugnet. Wenn ich dabey erine 
nere, dafs der /lille Gottes als höchfter Grundfatz der 
chriftlichen Moral angenommen werden könne , wird diefeg 
von ihm begierig ergriffen, aber weislich übergangen, 
wie umfländlich ich gezeigt habe, dafs eben diefer Wille 
Gottes immer als ein mit unferer Vernunft übereipfiim- 
mender Wille vorpeftellt werde, als Ròm. 12, 1-2 
Weiter kann fich cef Hr. Rec. auf Prüfung des übrigen 
nicht einlaffen, und das glaube ich wohl, er fühlte oh- 
ne Zweifel feine Schwäche, wenn er fich auf Gründe 
hätte einlaffen wollen. Aber das ift es eben, was man 
von einem gründlichen Recenfenten erwartet, und wor« 
in ich mich gern werde belehren laífen. 
D. Joh. Wilh. Schmid. 


Von meiner fchom einmahl im März 1789. S. 663 der 
A. L. Z., wahrfcheinlich von einem andern necenfentem 
ziemlich ausführlich angezeigten Schrift: JDijatribe juris ` 
publici et gentium etc, finde ich eine nochmalige Recen- 
fion» N, тоо, d. А. L. 2. 1790, bey der ich folgendes 
nicht aus der Acht zu lafen bitten тив, 1) Date es ge- 
fade nicht nóthig war, den Gegenítand jener Abhandlung, 
um ihr, befonders für das Publicum, für das fie zunächft 
befimmt war, einiges Inteveffe zu geben, nach der Ma- 
niet zu bearbeiten, die der Verf. diefer Recent. vor- 
сасе» davon it wöhls aufer dem Zeugniffe des erfern 
Hec. in der A, L. Z., ein nicht unbedeutender Beweis 
der, dafs in Stralfand eine von einem ungenannten dor- 
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tigen Gelehrten und Gefcháftemanne verfertigte franzófi- 
fche Ueberfetzung diefer Schrift gedruckt worden if, 
von welcher Ueberfetzung N. 35. der N, Leipz. С. A. 
1790. weitere Nachricht giebt. jene vom R. vorgefchla- 
gene Manier mag übrigens ganz gut feyn, nur hat fie 
offenbar den Fehler, dafs fie für eine Abhandlung, die 
ihrer Abficht nach, blofs das Wefentlichfte der Sache 
kurz darftellen follte, nicht anwendbar war. Selbft Ga- 
liani, der den Gegenfland jener Abhandlung in allge- 
meinfter Hinficht zum Theil auch bearbeitet hat, (Hecht 
der Neutralität etc. S. 97 der Cäfarfchen Ueberfetzung ) 
hohlt fo weit nicht aus, und verbindet Politik und Vol- 
kerrecht nicht fo; wie der R. es von mir verlangt, und 
wie mich dünkt, mit Unrecht verlangt, weil der Titel 
der Abhandlung fo etwas nicht verfpricht. 2) 'Tadel es 
der R., dafs ich die Verbindung Pommerns mit Schwe- 
den eine Kealverbindung genannt habe, hier hat er aber 
wohl nicht-bedacht, dafs ich ja cenbat diefen Ausdruck 
ппг deswegen gebraucht habe, um, wie gleich der Bey- 
Jatz $. 1. zeigt, es deíto bemerklicher zu machen, dafs die- 
fe Verbindung nicht blofs auf die Perfon des jedesmali- 
Een Regenten und deffen Familie berühe, als welches 
fonft bey den meiften Perfonalverbindungen mehrerer 
Staaten der Fall it, fo, dafs es noch wohl eine Frage 
wäre, ob nicht der von mir gewählte Ausdruck der 


. fchicklichfte fey, um eine Verbindung zu bezeichnen, die 


fo ganz mit dem Reiche [elbft gemacht ift, dafs fie auch 
fogar noch dann fortwähren müfste, wenn man auch er- 
läuterungsweife, den freylich nicht zu erwartenden Fall 
annehmen wollte, dafs Schweden gar kein regierendes 
Haus hätte, oder fich gar zur Republik umformte, 


Greifswald. = 
D. E. F. Hagemeifter, Adjunct. 


II Preife. 


Programm vom Jahre 1790, 


Die gelehrte Gefellfchaft, welche zur Vertheidigung 
des allgemeinen chritllichen Gottes - Dienftes gegen deilel- 
ben heutige Beftreiter in's Gravenhaagen aufgerichtet ift, 
hat da(elbt am Роппегвќаре den пеп July 1790 eine 
allgemeine Zufammenkunft gehalten, und das Vergnügen 
gehabt, mit der hohen Gegenwart von Jhro Durchlauchtigen 
Hoheit, dem Herrn Prinzen Erbftatthalter beehrt zu 
werden. Der Herr Daniel Albrecht Reguleth, Prediger 
in's Gravenhagen, hat eine Aurede an die Mitglieder 
@ethan, welche eine ausführliche Erklärung enthielt, von 
den aureizenden Urfachen, die dem Feinde der Wahrheit, 
in die(er Zeit von Streit und Betrug übrig bleiben. 

Nach Endigung diefer Anrede ій der feyerliche Див» 
fpruch gethar, über die eingekommenen Antworten, auf 
die Fragen; welche im Jahre 1787 und 1788 ausgefchrie. 
ben find, und deren Aufgabe auf Erfuchen der chrift- 
lichen Synode von Sudholland im Jahre 1789 vorgetra» 
gen ift. 

Auf die vierte Frage des Jahres 1787, die aufs neue 
im vergangenen Jahre wiederholt ift, verlangt man eine 
gefchichtkundige Abhandlung, worin aus áchten Denk- 
Mählern angezeigt wird, wie von Zeit 2u Zeit, feirdem 
Фе Lehre Chrifti in der Welt verkündigt if, die Streitig- 
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keiten? über diefelbe zu ihrer Aufklärung und Befeftigung 
mit gearbeitet haben. Unter diefen Antworten ift wiede- 
rum eine eingekommen, bezeichnet mit dem Spruch 
maOwuere zz d ez, welche der Belohnung würdig ge- 
achtet ift, und deshalb derfelben die goldene Ehren • Beloh- 
nung gegeben worden. Mann fand bey Eröffnung des 
verfiegelten Briefgens, dafs der Verfailer war, der Herr 
Michael Pap Szathmari, nobilis Tran(lylvanus Hungarus 
Theol. et Hiftor. Prof. in Collegio Claudiupolitano. 
Auf die erfte iage, gefchehen im Jahr 1788: 
»Mufs der Weg zur wahren Glückfeligkeit,nin diefem 
Zuftande vom allgemeinen Verderben, für alle Menfchen» 
was das wefentliche angehet, einer und derfelbe feyn, 
und durch eine göttliche Ofenbahrung bekant werden Ki 
Sind verichiedene Antworten eingekommen,und die Ве" 
lohnung beftund in einer goldenen Medaille oder 50 Duca 
ten, welche dem zugeffanden wurden, deffen Abhand- 
lung mit dem Spruch bezeichnet war: Die den Sohn 
nicht haben, die haben das Leben nicht 1 Joh. v. 12. 
Man fahe bey Oeffnung des Billets, dafs der Vf, der Hr. 
Jacobus Engelsmann Mebius, Prediger zu Reiperkerk und 
Hardegarip war. 
Auf die zweite Frage, aufgegeben im Jahre 1788, 
welche eine Urtheilkundige Erklärung fodert : 
» Ueber den gehórigen Gebrauch und heutigen Mifs- 
brauch der Kritik, bey Auslegung der heiligen Schrif- 
ten, unterílützet durch Beyfpiele unferer Zeit "Ze 
ІЁ nur eineAbhandlung eingefchickt,bezeichnet mit dem 
Sinnfpruch nec temere, nec timide, welche man fo verdienft- 
voll beurtheilete, dafs die Ehren - Belohnung einer gol- 
denen Medaille oder So Ducaten dem Verfaífer find ange- 
wiefen worden, wie man gleich bey Erbrechung des bey- 
gefügten Briefgens fahe, war es der' Hr. Jacobus Heringa, 
Eliza's Sohn, Prediger zu Neukirk, auf der Veluve. 
Die Frage welche im Jahr 1789 auf Bitte der chrift- 
lichen Synode von Süd- Holland, vorgefchrieben ifi: 
»Welches find die vornehmften Urfachen der kleinen 
Anzahl derjenigen, welche fich in unfern Vaterlande zum 
offenbahren Predigt - Amt vorbereiten ? und welches find 
die beften Mittel, um viele dazu anzureizen, um alfo dem 
gefürchteten Mangel an Predigern vorzukommen ?** 
Diefes ift beynahe durch eine Anzahl von so Schreiber 
beantwortet, und die gefetzte Belohnung von 5o Ducaten 
ift gegeben worden dem Verfaffer von der Antwort unter 
dem Siunfpruch Dy ya" mm PN Salomo. Bey 


Oefnung des verfiegelien Briefgens řahe man, dafs 
der Verfertiger diefer Abhandlung war, der Hr. Cornelius 
Schwaving Prediger zu Naarden. 
Die gelehrte Gefellíchaft wird einen weitlauftigern 
Bericht über diefen Gegenfland, der Hochehrwürdigen 
Synode von Süd- Holland, auf welcher Erfuchen diefe 
Frage ausgefchrieben, zufenden, 
. Die dritte Frage, welche im Jahr 1798 ausgefchrieben 
war, um vor dem етйеп Sept 1789, zu beantworte:i; 
„Indem die gegenwärtigen, Streiter des chriftlichen 
Gottesdientties ihre Empfindungen fuchen angenehmer zu 
machen, durch Vorwenden, dafs fie die Lehre Jefu trach- 
ten wider herzuftellen, zu ihrer urfprünglichen Aufrich- 
tigkeit, gereinigt von allen menfchlichen Zulitzen; fo 
Tttttt 2 fe- 
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fodert man eine deutliche und vollüandige Aufgabe 
уоп der Lehre Chriiti und der Apoftel, aus dem Vergleich 
ihres eigenen Vortrages, aus deu Schriften des neuen 
Teltaments abgeleitet.‘ 

Es find einige Abhandlungen eingekommen, doch da 
die Abhandlungen entweder richt gensu genug find, oder 
mehr die Sitten als Glaubens- Lehre enthalten, wird jeder, 
der dielen Gegenftand wichtig findet eine ausführliciere 
Antwort verlangen, weshalb die gelehrte Gefelifchaft 
wiederum einen jeden erfucht deteBpage zu beantwor- 
ten, vor dem I Sept. 1792. 

Da das Verlangen unferer Gefellfchaft, "nach einer 
kurzgefalsten Vertheidigung, von der Aechtheit der Bücher 
des alten und neuen 'Teftaments, welche in u^fern Tagen 
mehrentheils beftritten werden, nicht genugfam erfüllt 
if, &ndet man für nóthig, da vielleicht die allzu weit aus- 
gebreiteten Stoffe, von defien Ausarbeitung zuruckgeha'ten 
haben, diefe Frage in zweie zu vertheilen, und von dem 
forichenden Warheits- Freund zu fordern. ` 

1) „Eine ‚Abhandlung, worin die Aechtheit der Bücher 
des alten Teffaments, warüber in unfern Tagen meh» 
rentheils geftritten wird, kurzgefafst vertheidigt. wird. 

3) Eine ähnliche Abhandlung über die Aechtheic der 

Bücher des neuen Teftaments, welche auch jetzt méh- 

re:iheils befiritten werden," 

Nachdem es fcheint, dafs die Verfaffer über die Frage 
vom Unterricht der Jugend gemeynt haben, als ob die 
gelehrte GefzlIchaft Abhandlungen von Unterricht.ia der 


Wahrheit überhaupt foderte ; und fie alfo nach ihrer Ab- 


fickt nicht geantwortet haben; fo legen wir diefe Frare 
zum zweyten male vor und verlangen eine Abhandlung: 
Ueber die befte Art, der, chriftiichen Jugend verfchiedene 
und gegründete Begriffe zu geben, von der geoffenbahr- 
ten. Glaubens und Sittenlehre, fa dafs fie fchon fruh 
gegen die Verführung und Irthümer diefes Jahrhunderts 
gefärckt und gefichert werden. 1 
Ferner verlangt die gelehrte Gefellfchaft, eine Erkli- 
rung der beften Mittel; um dem. gemeinen Mann das 
wichtige des Gottesdienftes fühlbahr zu machen, und zu 
befórdern, dafs er rechtmäfsige, Begrife von demíel- 
ben empfangt. 
Man erwartet die Antwort auf die vier letzt aufgege- 
benen Fragen vor dem eren Sept 1791. a 
Enälich um vieler Verlangen, nach der Vertheidigung 
beforderer Lehrlätze unfers chriftlichen Glaubens, ein 
Genüge zu thun, haben wir für gut befunden, die Frage, 
welche vor dem Lien Januarii 1792 foll beantwortet wer- 
den, vorzutragen, ` 4 i 
Eg Beweis von der wahrhaftigen und ewigen Gott- 
heit des Herrn Jefu Chrifi; befonders eingerichtet, 
die vornebmften. Beweife in völliger Kraft vorzutragen, 
um fie gegen die Ausilüchte und Redenklichkeiten der 
neuelien Gegenftreiter zu gebráuchen.'* - 
Die Gefellfchaft hatte eine Belohnung von einer fil- 
bernen Medaille oder ro"Ducaten beftimt, dem Vyrfaffer 
einer Abhandlung mit der Ueberfchrift: Die VerSorgen- 


heiten des Glaubens in reinen Gewiffen halten. Welches- 


eine practifche Abhandlung, von dem Einflufs des Glau- 
bens in die geöffenbahrte Heils- Lehre enthielt, man fand 
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in heygefügtén Briefgen den Nahmen Matheus Bannebacker 
zu Delf: н 

Die Gefellfchaft, welche zufolge der vorigen Program- 
men eine wohl ausgearbeitete A^handlung. user dis da- 
rin enthaltenen Aufgaben erwartet, erfucket auch jetzt 
wider aufs neue 21е in- uud ausländifche Liebhaber des 

Gotiesdtenftes mic Darbiecken einer filhernen Medaille oder 

то Duezren , um vor. dem eren Sept. 1791- zu liefern: 

1) „Eine befriedigende Abhand'ung über ein vor 
nehmütesl.ehrltiick des Chriifenthums; welches in une 
fern Tagen, durch die fogeuaunten neuen Verbefsrer 
hefizitten wird. 

о) Eine gründliches Wiederlecura von einem der Ir- 
(Ur umer, welche gegenwärtig durch diefeibe angeprie- 
fon werden, und Beyfall finden. 

3) Eine critifche- Erkiirung und Vertheidigung. von 
| einer oder mehr Beweis-Stellen des zlten oder neuen 
Tetaments bekannt unter dem Nahmen Loca ciatfica. 
4) Eine genugíame, befcheidene und tarke Recenfion 
über eine neu erfehienene Wahrheit verfal(chende, 
oder Gottesdienít befpotsende Schrift. 
5) Eine voiltiändige Erklärung über eiu oder dem an- 
dern Batz der Bearbeitung derıGoiteswelahrtheit. ,, 
Die Verfafler, welche nach dem Preis fireben, werden 
erfucht, fich der Kürze und Deutlichkeit zu Һе (іреп, 
und ihre Antworten oder Abhandlungen in lesbarer 
Schrift, am befsten in hollanii(cher oder. lateinifoher 
Sprache, franco zu et den: ап. deir Secretair der geiehr- 
ten Gefelifchaft, D. S. Adrianus van Deift, Prediger zu 

Leidens usd fich nach den Bedingungen richten, 

che wir in vorigen Prozramatihus vorgelegt haben. 
Im Monat Auguftus des Jahres 1759 empfiengen wir 

einen Brief, unter(chrieben Aletophi!ts, mit Bitre, ihm 
von dem Deyfall oder Tadel unferer Gefelifchaft, betref- 
fend die Vorftellung ,. die er in diefem Brief geihan, ent- 
weder Gurch das Programma, oder durch eine Nachricht 
іг der Harlemer Zeitung zu benachrichtigen. Wir fetzten 
mehrmahl in die Harlemer Zeitung diefe Nachricht: 
Die Gefellfchaft hält die Vorfteliung des Ale:ophi- 
lus für gut, und würde gerne darüber mit ihm 
einen Briefwechfel eingehn, fo bald er hierzu ei- 
nen Weg anweifen würde. - 
Welches auch in die Moratsfckzift vom Dec, роге wur- 
de, doch тап empfing auf die(e Bitte keinen nähern Auf- 
fchlufs vom Aletophilus, fondern nicht fehr Junge einen 
zweyten Brief mit demfelben Namen unterzeichnet, nébft 
einem Verfuch von feiner Schrift erklärenden Arbeit über 
das neue Teüament, welches er dem Urtheile der Gefell- 
fchaft überzab, mit Bitte, um durch Vermittlung des Pro- 
grämma, erfahren zu können, ob fein Verfueh'mir He; fell 
augesommen oder getadelt würde, da es nun fcheinet, 
dafs die Nachrichten der Zeitung und Wonatsfchrift, 
dem Aletophilus nicht bekannt feyn und viele ipdeffeu 
durch Kenntnifs des Namens Aletophilus verkehrte und 
ungegründete Muthmafsuugen gemacht haben, (о erklä- 
re: die gelehrte Gefellfchaft nochmals» dafs eg derfe!ben 

(арт angenehm feyn würde, wenn Aletophilus, deffen 

Vorftellung gut geachtet wird, fo gefällir wäre, Gelegen- 

heit zu geben, um mic ihm in Unterhandluug treten zu 

kónnen. ЛА 


wel- 


с Ciad 
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ALLGEM: LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 13. 
TD, 


| Mittwochs den 2oo** October 1790, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 


Rom, b. Defideri: Tucidide Ateniefe. Tomo II. dedicato 
a S. А. R. Maria Terefa Borbone, Infante delle Sie 
cilie. 4. 1790. 
©; vom eríten Band I. Bl. N. 52, 409 — Io, d.].; Die 
39 fer zweyte Band verdient fo wohl wegen des fchó» 
nen Drucks, als wegen der Genauigkeit der Ueberfetzung 
und der vielen beygefügten Noten, allen Beyfall. — Die 
Ueberfetzung ift nun damit geendigt, (4. B.) 


Neapel: Della Monarchia univerfale de Dart, Difcorfo 
umiliato alla Maeftà di Ferdinando IV. per la Dio 
grazia Re delle due Sicilie ed a tutti i Sovrani del 
Mondo Criftiano. 12. 220 S. 1789. 

If mit ftarken Gründen, aber doch auch mit vieler 
Ehrfurcht für den h, Stuhl gefchrieben. Der Vf. hat al- 
les in 4 Epochen abgetheil um mehr Ordnung und Klar- 


heit beyzubehalten. CA. B.) 


Neapel, b. Ferger: Lettera di una Dama ful Codice del- 
le Leggi di S. Leucio, indirizzata al Sigr. Don Gin- 
Јерре Fairo, Medico di Camera del Re, prof. prima- 

ric di Chimica, etc. 8. 1790. 

(Von des Königs Gefetzbuch für S, Leucio f. I. Bl. N. 
134. S. 1113. v. J..1789.) Dieter Brief enthalt fehr feine 
Bemerkungen über das Gefetzbuch. Die Duchella Giove. 
ne itt Vf, davon, eine geb. Baroninn von Mudersbach. 


(rut 


Udine, b. Gallici: Dei Illirico Forogiulefe Efame critico 
diretto all'illufre Accademia di Udine dal March. Gi- 
rolamo Granit, Socio della medefima. 8. 1789. 

Eine Schrift, die fehr zur allgemeinen und befondern 
Gefchichte eines Landes dienen kann, deffen Gränzen nian 
de unrichtig beftimmt bat. Hr. Gravifi giebt gute Bewei- 
fe dafs er die Alten ftudiert, und felbft gedacht hat. 

(4A. B.) 


Rom, b. Pagliarini: Saggio di Lingua Etrufca, e di al- 
fre antiche d'Italia per fervire alla ftoria de Popoli, 
. delle lingue e delle belli arti. Tomo Il. che contie- 
` me le ifcrizioui della Etruria medio e delle fue adja- 
=. enze 8. 1789. 


@Diefer zweyte Band enthält viel praktifche Deyfpiele zu 
den Theorien, die im eriten Band aufgeítellt worden. 
(4. B.) 


Lucca, b. Bonfignori: 
T. I. et II. 8. 1789. 
Zwar nur zwey Reden des Cicero find in diefen bei, 

den Bänden überfetzt; aber die Noten, die Erläuterungen, 
Grundfätze, u. f. w., die daraus gezogen worden, machen 
fie zu einem fehr fciatzbaren Commentarius zu Cicero's 
anderm Werke de Oratore. — Der Verf, it Leopold Giane 
nelli. CA. B.) 


Orazione di M. Tullio Cicerone, 


Verona, b. Moroni: Della Inoculazione del F'ajuolo іж 
tempo di Epidemia del Morbo рео. Difcorfo fifico- 
pratico di Leone Bafilea, Medico Veronefe, gr. 8. 1790. 

In wenig Städten in Italien ift die Heilkunde in fo gue 

ten Händen als in Verona. Hr Targa, Hr. Feviani fiud 
berühmte Aerzte, auch Hr Bafiei vereinigt gründliche 
Kenntnife mit jenem glücklichen und fcharffinnigen Blick, 
der den wahren Arzt charakterifirt. Dietz Schrift if ein 
glänzender Beweis davon. CA. В.) 


Mailand, b. Veladini : Antiquario della Diocefi di Milano 
contenente diverfe notizie floriche, facre e profane, 
di tutte le Parrocchie fovenii diftribuite in fei regioni 
con un elenco delle Chiefe Plebane e filiali e loro 
rifperriva popolazione in $. 288 pag. 1790. І 1. 10 f. 
Das Buch giebt eine ziemlich genaue Nachricht vom 
Zufiand der Städte und Flecken in Mailand, ihrer Bevöl- 
kerung, und der verfchiednen Epochen, die darauf Einfufs 
gehabt, befonders im Mittelalter. CA. B.) 


Della Gonorrhea virulenta, e defa 
Ragionomenti due, di Michele 


Neapel, b. Campo: 
finplicitä del medicare. 
ungelo Rojni. R. 1790. 

: Diefe beiden Abhandlungen enthalten das Refultat vie- 

ler Beobachtungen und Erfahrungen, die der Vf. in den 


vornehmiten Hofpitäleru von Europa hat anftellen (еһп, 
ба; 3) 


II. Ehrenbezeugungen. 


Die Akademie zu Harlem hat in‘ ihrer Verfammlung 
den 21 May 1790 die Herrn Heinrich von Stockum, Gene- 
zal. Directeur des Holländifchen Indiens zu Batavia und 

Uuuuuu dea 


TITS me T 6 


den Ha. F. van den Steege, totem der Arzneykunde zu 
Gröningen, zu Directoren ernannt und folgende KRlisglie= 
der aufgenommen: Jofeph Banks Esq. Präfident der König- 
lichen. Gefell£chaft in Londons 9. van Breda, Rath und 
Doctor der Medicin zu Delít, d. Peirac, D. d. M. zu Rot- 
terdem, W. L. Browne, Profeffor und Prediger der Engl. 
Kirche zu Utrecht, H. F. Delius, Ргоѓе ог der Medicin 
zu Erlangen, 9. L. Schurer, P. der Phyf. zu Strasburg, 
С. van der Voort, Advocat beym Jufätzhof in Holland im 
Haag. Th, Vermeer, Prediger in Batavia, und St. 9. van 
Geuns, Doct. d. Ph. , 


Ш, Beförderungen. 


Darmfludt d. 20 Septbr. 1790. Ап die Stelle des Ье» 
kannten veritorbenen Paftors der reformirten deutfchen 
Gemeinde in der Savoy zu London, Dr. Jieide , it Hr. 
Will, der feit'neun Monaten als Pfarrer bey der hiefiden 
reformirten Gemeinde iteliet, mit einem jährlichen Gehal- 
te von hundert und funfzig Le St. beruf:u worden. Hr. 
JVil hat diefen Ruf angenommen, und wird in einigen 
Wochen von hier nach London abgeken. 


'Darmfladt d. 1 рі. 1790. Die durch das Aber" 
ben des fel. Huherkorm ledig gewotdeue Proreflorsftelle 
bey dem hiefigen F. Puedagogio itt dem bisherigen Sub- 
zector, Hn. Foh. Georg" Zimmermenn, und das hiedurch 
offen gewordene JSubre£forat dem zeirherigen Conreltor, 
Hun, Ernft Ludw. Sartorius, couferirt_ worden, 
Z. und tir. S., haben Deh, durch. einige nutzbare ohne 
"Vorfíetzung ihres Namens veranfla'tere, Sammlungen für 
die Jugend, bekannt gemacht. Die dritte Stadtpraceptors- 
elle hat der gefchickie Ueherfetzer des Lebens des Gr. 
von Büffon (Fraukf. und Leipz. 1789. 8.) und einiger an- 
dern kleinen franzöfifchen Schrifien, Hr. Candidat Friedr. 
Ludw. Wagner , erhalten. | 


IV. Todes£ille. 


Gießen d. 4 О@о5г. тро. ImSeptember ftarb Johann 
Lampe, Pfarrer zu Spitzaliheim in den Darmfüdtifchen 
Landen Hanau - Liclienbergifchen Antheils. Seine Schrif- 
teu find im Hleufel angezeigt, 


# ‚ 

. Frankfurt am Mayn d. 2 Ofobr, 1790. Hieriflarb am 

"ten Sept. Johann Wilhelm ger, Ingenieur und Artil- 

leriehauptmann, der durch die Ueberfetzung vor le Blond's 

Anfangsgründe der Befeftigungskunft, und durch feinen 
Arlas von -Deutfchland bekannt if. 


V. Oeffentiche Anftalten. 


Hamburg den 12 Фирт. 1770. Alihier feyette den 15. 
Aptil diefss Jahrs die feit dem Jahr 1765 beftehende 
Gejellfehaft zur iefórderung. der" Künfte und nätzlicken Gen 
werbe ihre 25 jährige Stiftung, wobey den in zahlreicher 
Menge verfämnelren Mitgliedern eine hikoriiche Ueberficht 
von allem demjeiszen mitgetheilt wurde, was die Gefall- 
Zchaft in diefzm Zeitraum durch Prämien, Bekanntmachun- 
gen, Preisäufgaben und eigne Arbeiten für die Indüfßrie 
überhaupt, für Künfteung Наза метке, für die Handlung, 
"ir die Navigation für die Laudwirchfchaft, für das Po- 

\ 
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licey-und Cameral-Wefen, und für'andre Zweige der 
Wiflenfchaften Gutes und Gemeinnütziges bewirkt, ver- 
anlafst und vorbereitet bar, Mit divfer Feyer wurde eine 
in diefen. Jahre zuerfi gehaltenerijtügige Ausflellung von 
Kunjtwerken, nützlichen Erfindungen und vorzüglichen Ar- 
beits- Proben verbunden, die künftighin jährlich auf gleiche 
Weite gehalten werden fol, und von der fich für die Auf: 
munterumg des inläudifchen Kunfitleiises fehr vieles erwar” 
ten laíst Eine von Herrn D. Meyer entworfene Nach 
richt von diefer" Ausfielluug it hey Meyn auf 24 Octav- 
Seiten und die am Тасе der Feyer von На. D. Reimarus 
Hu. Lt. Ginther und Hn, Kaufmann Kühl gehaltenen 


Vorträge, welche über den Zweck und die bisherige Ge* ` 


fchichte der Gefeliichaft eine zustuhrliche Erläuterung 
enthalten, eben dateibit auf $8. Стат. Seiten peäruckte 
Von der im vorigen Jahr revidirien, auf 2 Bogen ip Quart 
gedruckten Jerfa fung der Gefeilfchaft. find toigendes die 
Hauptpuncre:* Jedes Mitiriied сољу јавен a Spe* 


cies - Ducaten, und dies giebt den Funds, wonm aile Aug 


gaben be(lritten werden. Alle Mi zech Abeid vou 6. bis 
9 Uhr itt eiue freunlfchaftlizche Verfamiung der Mitglieder, 
deren Zweck dahin geht ‚‚fich über gemeinnützige береп” 
»,ftànde zu unterhalten, und durch eine nähere Verbindung 
„seinlichtsvolier Männer von verfchiedirem Stande, Alter 
„und Beruf ein genaueres Band der Freunälchaft, des Pa- 
s,triotismus und der gegenfeitigen Mittheilung nützlicher 
„Kennenifle und Erfahrungen zu knüpfen.*  Gemeinnürzi- 
ge Anfragen und Vorfchlage werden in ein dort vorhand- 
nes Memoridi eingetragen. 
liberations - Verfumlungen der hiezu befonders fubferibirien 
Mitgiieder gehalten, und dort die eigentlichen Себ 28 
der Gefellfehaft theils in pleno vorgenommen, theils bes 
fondern, Commiffionen, oder den für gewille bleibende 
Gefchäfte allemal auf ein.Jahr erwahlten Deputirten der 
Gefellfcnaft, aufgetragen. Disfe Depntirte find der propo- 
nitende Secretair, (itzt Hr. Lirentiar GZniher,) dev Bihito- 
thecar, (itzt Hr. Doctor und Domherr Merev,) бет Caflen- 
verwalter, (ин. Hr. A. КЕМ) der Vortieber der Zeichuungs- 
fchulen, (1022 Hr. 7. Val. Meyer,) der Vorficher der tech. 
nologifchen Schulen, (itzt Hr. Doctor Fire, Lresky,) der 
Voriteher der Navigations - Aufiziten (itzj Hr. J. Ё, Tone 
nies) der Vorfeher der Anflalten zur Herang Ectruukner, 
(itze Hr. Doctor Seip,) uud der Могйелег der An&iltem 
zur Beförderung der-Landwirtkfchaft, (itzt Hr, С. Muller) 
Eben dieíe Deputirte machen ixi den vier Senioren der 
Gelellfchaft (Сиас Hr, Duct. Beimarus, ii. Desc: Kirch- 
hof, und Prof. BZfch und tr. 9. F, onnios) deu enzern 
Ausfchufs zu Beforzuug der" okonomifchen Ay gelegenbdi- 
ten. Zweymalim Jahr werden öffentliche P 'éifaxilung ei ge" 
halten, woran jederman Thei nehmen kanns und dort von 
den Verhandlungen der Gefelifchaf; óferüich Bericht ab” 
geftatter. — ` Non det banptfächlich auf” Technologie 
Policey - Wiflenfchaften und _andwischfchaft -eingefchrähk". 


“ten bis itzt etwa-aus 1000 Bänden beitehenden Віной 


iff neulich. eine von Hu. Doct. Meyer entiworfener Katolog 
auf 55 Octav, Seiten gedrückt, worgen. Pa werden auf 
derfelben gezen Schein eines Mitzliedes Bücher auf 4 
Wochen verliehen. — Von den.biskeriver Verhandlungen 
der'Gefellfchaft ift bis itzt keine vollflandige Sammlung, еге 


fchienen, fondern blofs eiue Bele von geren дереп 
y e + Au - 


Alle Monate werden die Der 


tiry 


Auffätzensmeiftlocalen und praktifch - nützlichen Inhalts, (о 
Wie überhaupt locale und praktifch - nützliche Würkfam- 
keit immer der erite u.eigentliche Zweck derGefellfchaít war. 
a Ж * 
\ ж 

Fbendafelbfi feyerte d. біеп März d. J. die im Jahr 
A690 errichiete Äunft » Kechnungslieb- nnd übende Societät 
ihr hundertjähriges Jubelfeft, wobey Hr. Prof. Bäfch und 
Hr. Mathemäicus von Drateln zu Ehrenmitgliedern, Hr. 
Grenz -Infpector Reinke aber, und Hr. Brodhagen, Lehrer 
der Handlungs- Akademie, zu ordentlihhen Mitgliedern 
aufgenommen, und der bisherige Name der Gefellfchaft in 
den Namen Gejellfehaft zur Verbreitung der mathematifchen 
Wijlenjckaften umgeändert wurde. Der urfprüngliche Zweck 
diefer Gefellfchaft ig auf die Verbreitung arithmet‘fcher 
Ketmtniffe,befonders fchien' es den erften Mirgliedern derfel- 
ben wichtig, fich mit der Auflöfung durkler und aus einem 
gewaltigen Zahlen- Gewühl zufammengofe:zier Aufgaben 
zu befchäftigen, die aber im Ganzen genommen, von 
keinem reellen Nutzen für bürgerliche Gefchafte waren. 
So entítanden damals ganze Bücher, die von einzelnen Mit- 
gliedern (befonders den bekannten Arichmerikern Meisner 
und Halke) mit bewunderswürdigen Fleils ausgeirbeitet 
find, und deren noch mehrere tugedruckt im Archiv der 
Gefellfchäft liegen. Für die Zu*unfr wird die Себе (спав, 
fo wie auch in den fpätern Jahren bereits zum Theil ge- 
fchehen ift, das ganze Feld der machematifchen Wien- 
fchaften, und deren prakt'fche Anwendung zum Wohl 
des Publicums und zum Nutzen des bürgerlichen Lebens, 


fich zum Zweck fetzen. 


VL Vermiíchte Nachrichten. 
u. , 
Regenshuvg , den 10. Auguft 1790. Es macht der Be- 
fcheidenheit des Stiftere der &egenséurpifchen botanifchen 
Gefeil fclihft » Herrn Hoppe, wahrbaft Ehre, dafs Er fich 
der Stelle eines Vorttehers die(er Gefell(chaft freywillig 
entäuffert und darauf angetragen hat, dafs fie dem wur- 
diren und verdienfivolien Árzie, Herrn Doctor. Ashinaas 
überiragen worden ift. Lezterer hat fei drem einen eige- 
nen iehr nutzlicheu Pion für die Geiellfchaft entworfen, 
wodurch fie mehr Státigkeit, Wirk(amkeit und Zweckser- 
hii. — Sehr lobesstverth іе mich vorzüglich feine 
Idee, vermöge welcher die Gefellichaft Eleven annimmt 
und ichon deren drey wirklich angenommen bat, die von 
einem oder dem anderen ordentlichen Mitg!!ede in der 
Botanik fyltemarifch unterrichtet, über die Kenntnis, Ei- 
genfchaften und Wirkungen der ofticinellen Pfianzen zu- 
erf usd vorzüglich bejehret, iu einer der künftigen, Sef- 
Rosen (denn die Gefellfecbaft wird im Winter ordentliche 
Sitzungen kalten ja von allen ordentlichen Mitgliedern in 
Gegenwart Ger Ehrenmitglieder, öffeurich geprufz und, 
wonn fie der Erwartung entfprechen, zu ordentlichen Mit- 
pliedern aufgenommen, oder, in widrigen Fail, eine 
noch längere Zeit als Eleven angefehen werden, 

Pef den 6 Sepibr. 1790. Die Landtagsangelegenhei- 
ten befchafrigen das Fublicum ganz und gar. Die Land- 
teriacıen, welche bogenweife ^ungarifch und Jateinifch 
heransgereben werden und nun auch ins deuitfche iiber- 


‚fetzt werden follen und des bekannten Dar. v. Frenks Bro- 


oeren, z 


.chüren machen jetzt faf allein unfre"literarifche Neuig- 
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keiten aus. Bey der Univerfität werden feit 3 Monaten 
keine Collegia gelefen und fo lange der Landtag währt, 
fchweigena'le Lehr-und Gerichtsitühle, Der Hr. Bar. v. 
Trenk ‚hält fich nun fchon zum zweyienmale während 
des -Landtags bier einige Wochen auf und hat in diefer 
Zeit fchion йереп bis acht Brochuren herausgegeben, die 
auch fchon einige Widerlegungen veranlafst haben. Alle 
diefe, kauptfachlich feine auch ins lateinifche überfetzte 
Bilanz und der eutlarvte Priefter find verboten und con- 
fiscirt- Zu bewundern war es, dafs die mächtigen Bi- 
fchófe es fo lange, bis faft aile Exemplare vergriffen wa- 
ren, mit dem Verbote anfichen lieflen, da er fie fo bitter 
darin angegriffen hat. — Der zweyte Theil feiner Bilanz 
ift auch fchon gedruckt und wer weis, was für ein Schick: 
fal demfeiben bevorftehet. — 

4. ein. and. Br. Рей. v. 1 Septbr. 1790, Die Сей сЕ“. 
keit_läfse kein Mittel unverfucht, um ihr voriges Anfehen 
zu erlangen. Der Bifchof Eiterhazy zu Erlau wendet 
Geld und alle erdenkliche Mittel an, die Hierarchie feft 
zu gründen, Hier und zu Ofen kommen täglich viele 
Brochüren heraus, in denen man gewiffe Gegenftände , die 
beym Landtzge vorkommen follen, ziemlich freymüthig 
behandelt; die Schriften werden nicht ohne Cenfur Së: 
druckt. Ich ‘will ihnen ein Paar der vorzüglichiten 
mit Beweifen anführen, Bilanz zwifchen des Monarchen 
und der Kirchengewalt, fo wie fie Trenk abwiegt. 17090 
Julius. Die gefährlichen Folgen der Hierarchie in Ungarn 
find darin fehr lebhaft gefchildert, und die Gewalt der 
Geiülichkeit in Ungaru meitterbaft befcbrieben. Von дете 
felben i auch: der entlarvte Priefer, vielleicht nach zu rech, 
ter Zeit für Ungarns Lundesvüter. * Er führt darin haupt- 
fachlich aus, dafs da, wo die Priefierherrfchen, das bur: 
gerliche Guck untergraben. werde, indem diefe Claffa 
von Mesfchen fich. zum Mitielpunct ќесе, die Dummheit 
allgemein verbreite, der weltlichen Obrigkeit fich. wider- 
fe zg, fobaid diefe mit ihr in Colliion komme, Intoleranz, 
verbreite u. f. w. Ferner fraeliminarien. zu "einer hifas 
rifeh - kritifchen Unterjuckung, über die Rechte und Frey- 
heiten der prcteflantijchen Kirche in Ungarn, Ein Beytrag 
zur Erleichterung ` der 'Ferhindlungen et? gedruckt im 
proteftantifchen Deutfchland 1790. — Auszug derjenigen 
Artikel und Diplorsuten, welche in Religionsfachen in dem 
löbl. Königreich ‚Ungarn jind evrichtet worden. Latein 
und Deutfch 1790. — Status Catholicae et evangelicae reli- 
gionum im vegno Hungariue ex folemnibus pacificationibus, 
regiis diplomatibus et regni conflitutionibus , finceve deductus! 
et notis iluftratus cum айя voftexionibus de apoftajia 
opera df. M. Veritatis Cultoris 8. 1790. in der Stroma- 


‚er. Buchhandlung. 


Collectio vepraefentationum et protocollorum Stetvum eg 
ordinum regni ^ Hungariae occujione altijfimi decreti de die 
28 don, 1790 e congvegrationitus ғејройй infar {etmi lorun 
pars Гл Zei, 37923. д 

Eine der merkwürdigien führt dem Titel: 

Reflexzienes cunctorum Hungariae Ciyium 
non Nobilium» adverfus illud L ipío matis 
Punctum, quo Nativi etiam Patriaefilii non 
Nobiles, ab omnibus publicij ofjiciisg exclu 

Uuuuunz d 


1119 fe =r 


— > dendi decerntniur, directadad Excelfos Regni Hun- 
Axe gaviae Proceres , Incl. item Status et ordines. 1790. Es 


ifst darin : 
js. REISEN Inch $8. et 00. inter Puncta Diplo. 


matica Regio Confen[u Sancienda, etiam fequens effe vefe- 
vendum ; „Non tantum Senstus hujus Nationis , fed et aliae 
omnes ecclefiaflicae et feculares dignitates, cuncta item mili» 
garia politica et juridica munia , verbo : бана quuliacun- 
que majora et minora Regis et Regni Officia et fevvitia 
conformiter ad Uladisl. Decr. D art. 33 eb 1741, 15 a 
propafitione et vefpective electione populi dependebunt, fa- 
proinde ad peculiarem eatenus ante corunationem Ne: 


cta p я ar. Е 

firi conditum avticulum provocatione, dignitates et -officia 

illa, quae erga faciendas propofitiones  collasioni noftrae 
э 


vefervantur, nativis Hungaris, e ubi per leges id ipfum exs 
iz: tie po[feffionatis nobilibus conferemus. In quantum 
oero publica munia et oficia haec, huc per expre[fum intel- 
lectis Cumeralibus, Fodinelibus , Salinariis, fyicejilmalibus, 
Pojtalibus feu extranei, feu poro "ой pinire filii legalibus 
Урий deftituti, de praefenti gëeent: illos omnes. [lante 
adkuc Dtaeta absque umni exceptione effective amovebimut* 
( Projectum Diplomatis per coronundum Regem fubfcvicendi, 
nonnihil per. circulum | Cis - Danubianun | altevatum et "mue 
tatum) 

Маз patriae filii non nobiles ea utentes libertate, cujus 
Patriae adfevendae et firmandas gratia Incl. SS. et 00. cone 
venijje gloriamur, nofiri et Juris et officii elle duximus, ad- 
verfus punctum | nunc memoratur Incl. AA, et 00. cum! der 
bita erga Repraefentanies gentem Жыл чиди, in dou Mg 
congregatos» reverentia , has noftras reflexiones difcuffroni 
et maturo iudicio demijje fubfternere. Non fperat, fed con- 
fidis patria Repraefententes gentem. Hungaram ob fabilien- 
dum et augendum Bonum commune totius regni, non vero 
ad, augendas praerogativas Clafis civium | privilegiatae, fic 

` dictae nobilium in praejudicium: claffium ejfentialium, quas 
ignobiles appellunt, conveniffe. Nec enim dubitamus id quod 
omnibus evictum eft, Incl. quoque 55. et09. elle certilfimum, ums 
nis Legis et quócunque five datae five ferendae confluntem con- 
ditionem eam e[Je debere, ut Bonum univerfae civitatis (non 
quorundam in detrimentum reliquorum) pro fine habeat ; quo 
vequijito fi careat, nec jufta effe poteft, nec valida. Hoec 
enim civitatis jurc» ab ipfa natura, (eo quod mos juribus pa- 
yos veddidit) non concelfa, uli tribuere aut voluit, aut potuit, 
nifi quantum ea ad procurandum. Bonum commune, omnis 


cunjociationis civilis fundamentum et caufam-nece[Jaria fue-- 


ve. Sic poteftas leges condendi ob faplentiam in plures; fic 
poteftas eas exequendi ob energiam in unum collata efl; non 
ut Bono mandantium , aut exequentium privato, fed, om- 
nium ciuium, publico pro/piceretur. — Brocul*dubio ii, qui- 
bus civitas praerogativas indulfit , fua poteftate abuteventur, 
et ejus limites excedevent, fi quod. propter omnes сопсеђјит 
eft, propter fe tantum fibi conce[Jum ejfe putarent fique dis- 
ponerent quidpiam, quod parti in praejudicium totius; Clafft 
privilegiatue in praejudicium claffum effentialium; verbas 
quod nobilitati in praejudicium integrae civitatis faveret, — 
Pruerogativis fuis, quas dum a natura non habent, а civitate 
habere debent, ni ufurpatae et eidem injuriofue fint, forent 
indigni. А ^ 

Has veritates omnes, guris civilis publici principia, ferius 
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ocius mec igrovapi mec laedi impune poffe, Gallia nunc 
exemplo fuo, Ariftocratis omnium gentium tremendo demon 
firat etc. etc. 

' Has noftras veflexiones Inclytis SS. et 00. discutienda? 
demiffe porrigimus, probe gnari, Patriae amorem, qui I. S.S. 
et 00. gloria ef, non fücatum non ignobili, proprii come 
modi et lucvi ftudio ardentem , fed nobilem e[fe, ac fiducia 
gentis dignum, quo in neminem injuriofi, bonum publicum 
unice intendunt.  Corflut jam, poft Galliae fata neminem 
Euvopaeorum -amplius latere po[fe, quae [int ciuium jura. 
Difipatus eft. fucus qu. veritas monjftrofo fuftemate feudali 
ори а fuit; boer penitus patefaifa, Non eft in illius po» 
teftate coacfiva, non eft in ulla artis politicae aftutia pofitum, 
efficese, ne libertati: fen]us. ipfis quoque Incly'is, SS> adeo ege 
russ non omnium gentium. animos pedetentim pevceliat ; et ne 
viéloy, quonium «dec potens, fi circumflantias Javentes, tem- 
poris decurfus adducat, aliam. verum ordinem flutuat, humas 
nitatis. legibus mayis conforvmem, hujusmodi acerboe-in maa 
jurem civium giaflem lutae ab Ariftveratis conftitutiones, 
nunquam non Muximarum revolutionum caufa fuere, 
exemplum fuppeditunt 13 


Recens 
vovinciae Americae, unius- cum 
přimis Franklini confilio et opera. ufpevo Anglorum imperio 
Surduclre:. Nec Кө majori nifa in expanfionem 
vires tendunt ио mapis cocríluntur ео majori impetu pro- 
rumpunt, qu: magis conjtriliue juerunt. — 


mirum. 


Prudentia tan- 
tum et provitote atque magnanime  fentiendi ratione tempe- 
has quae rerum europaeayum vecclutione, juribus praerogas 
tivisque omnium Artjlucratorum immiret, declinari potuerit. 
Zenient tempora, nec procul funt, quibus rens acerbioye claf- 
fis dominentis imperio exafperüta , fadi juflitiam in quo ea 
Јиа jura originaria fundat, in dubium ve-ocabit ; quibus exa- 


minabunt claffis cujusdam privilegiatue in ordine civili necefa 
fitatem et forte Gallorum exemplo negubunt, quo omnia in. 


aequum reftituentes praeter уеріат poteftatem patfis.publicig 
firmatam nullam intermediam, utpote confenfu tuntum ex” 
torto et magis vi juli nunc-obtinentem agnofcent, 

Haec animo libero et fideli, Hungaro etiam ignobili patriae 
amante digno dia ut imaejuam partem interpretentur, roga- 
mus patres patriae, ut, veuuntiumtes fnis privatis utilitatibus, 
tantum commune bonum, cujus caufı unice convenerunt , prae 
oculis habeant, atque ит jura, quae noris ct natura et fine fo- 
cietatis civilis competunt, et quibus lex pofitiva nulla confuetudo, 
nulla unquam actas praefcribere peteft, in integrum veflituant? 
fic enim exzediatióni univerfae Énropae, guae magra omnino eft, 
farisfacere ac feverum ejus judicium evitare; fic [plendorem Nos 
bilitatis fuae frflinere; fic decus et gioriam ucl. patriae moftvae 
promonere poterunt ; Jic dénzque offendcnt fe a nobis pro falute 
univerío nou immevito , ad Patres patriae interpelar: 

Сип Liberae noftrae patriae fili} civilis ac plebeine 
conditionis tam айн in publicis officiis conflituti quan 
feu:et in fcholis adhuc pro isdem praeparantes, homi- 
me ctiam liberae nofirae poflevitatis. i 

Д 


УП. Berichtigungen. 

Hamburg d. 3 Аир. Herr б. ©. Thief, der fich von 
Gieffen den Doctortitel har kommen daflen, hält zwar für 
зоо Mark jährlichen Gehais die Nachmictagspredinten auf 
dem Hamburger - Berge. ift aber doch nicht Prediger, fon- 
dern des Predigtamts Candidat, 
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Mittwochs den 20 October :t790. 
а 


LITERARISCHE 


l Vorläufige Berichte von ausländifcher 
| Literatur. 


Paris, b. Verf. n. b. Belin: Zableau general du Commer- 
ce des Marchands, Nigocians, Armateurs etc. de la 
France, de l'Europe et des autres parties du Wonde, 
comme.ci.-devunt fous le non d’Almanach genirul du 
Commerce, etc. dedié au Roi; par M. Guurzuy, Avo- 

cat, années P789 et 1790. 8 1. br. 1. Vol. 8. 92, S. 

Eu in alphaberifcher Ordnung eine Nachricht von 
E Stadten und llecken» die für die Handlung wichtig 
find, ein Багай von Марша игеп und Fabriken, die an 
diefen Orten Ыш» von den wichtigften Meilen und Jant- 
märkten u. f. w.. Die Producte, welche jeder diefer Orte 
der Handlung Hefter, ıhre-Natur und Befchaifenheit, Ge- 
wichte und Maafse verglichen. mit dem Рагіѓег, Handlungs- 
gewohnheiten, Abechfeb-urd Geld - Cours, Handlungsbáu- 
fer, Banken und Fabriken „auch neue Verordnungen, fo 
weit йе die Handlung betreffen, werden hier fammtrlich 
angeführt. Der Vf. hat keine Mühe geípart, alle diefe 
Rubriken fo wohl von franzöfifchen, ais auch auflerhalb 
Frankreich gelegaen Haudlungsitädten aufanımenzuträgen. 

(Journ. des Savans.) 


Ohne Druckort: Mémoires pour fervir à lhifleire de Р 
année 1789, paruneÍfocicté de gens de lettres, A Bän- 
de. gr. 8. 12 I. | 

Der erfte Theil enthält die drey erten Monate d. v. J, 
der zweyte die drey folgenden, u, f. w. Das Merkwür- 
dige der Parifer Literatur, Politik u. f. w. kommtdarinn 
vor, auch Anekdoten v. dem (Grafen Mirabeau, dem Pr. Hein- 
rich, dem Herz. v. Nivernois, Hro. Grimm, Cerutti u. f. 


8 7 e e D - H - 
w. endlich Gedichse, kleine Schriften u. f. we CG, D.) 


Paris, b. Briand: Prineipes de politique de finance, d'agri- 
culture, de legislation, et antres branches d'adminijiration 
ctc; Par M, GT? de diveries academies. 1790, з Vol. 


e reu $ : 
Die hier abgehandelten Gegenftinde find fehr mannich- 


faltig. Sie waren zuerít für die Eneyklopädie beftimmt, 
"find aber der jetzigen Umitände wegen, hier befonders 
abgedruckt. C4. В.) 


Paris, in der К. Druckerey: Journal hiftorique du Foye. 


— MÁ— Í ee 


NACHRICHTEN 


ge de ЛЇ. de Ге]ерғ, conful de France, employé dans 
l'expédition de ЛГ. le Comte de la Peyroufe, en qualité 
d'interpréte'du. Roi, 1790. 2 Bände. gr. $, mit Charten 
u. Kupfern. 81. 

Der Verf. verliefs bekanntlich деп H. de la Peyroufe 
in Kamtfchatka, und reiffe von dortzu Lande nach Paris, 
um dem König wichtige Depefchen zu überbringen. Was 
ег unterwegs gefehn, und beobachtet, erzählt er hier. — 
Die Charieu find fchón und genau. C4. В.) 


IL Neue Entdeckungen. 


Hr. d’Isjonval, der durch verfchiedne chymifche und 
phyfifehe Werke fich berühmt gemacht, hat mit vieler 
Sorglait die Arbeit der Spinnen, ihre Precifon, ihre Feine 
heit, hegelmàfsigkeit, Art die IGfekten zu fangen, u. f, 
w. beobachtet, befonders aber bemerkt, daß fie [ehr em- 
pfünplich fr Elekerizisit find, und als; Barometer dienen 
können. Wil das Wetter fehlecht werden, fo arbeiten fie 
nicht, und bleiben im Winkel vertteckt ; bey veränderlichen 
Wetter arbeiten f; in einem kleinern Diameter; will aber 
fchones. Wetter werden, fo arbeiten fie mit aufferordentli- 
cher "Thátigkeit.. Auch Regen, worauf fckhónes Wetter 
folgt, und Feuchtigkeit, die zwar beym Barometer noch 
nicht zu bemerken ift, aber bald auhaltendes fchlechtes 
Wetter verurfacht, wiffen fie fehr gut zu untericheiden, 
Ferner ifl Hr. d'l. überzeugt, dafs fie ia den Stállen («hr 
nützlich find, um die Fliegen von den Pferden abzuhalten. 

(Journ. des Savans.) 


ПІ, Vermifchte Nachrichten. 


Speyer d. 4 Septbr. 1790. Hr. Ignazius Jofeph, Frey- 
herr ү. Beroldingen , Domicellarherr ‘zu Speyer, auch Һа- 
pitularherr zu Hildesheim und Murbach ift durch das zu 
Bruchfal abgehaltene ritterftiftliche Kapitel zu einem rhei- 
nifchen Reichsprälaten — zum Probft-des Reichs unmittelba. 
ren hitterítifts Odenheim, — defen Dechant ег bisher gewe- 
fen, — am 2 Aug. d. J. einfiimmig erwáhlt worden. 


Speyer d. 4 Septbr. 1790. Herr hecter Гем hat 
bey feinem Abfchiede von hier eine Anzahl von 5o niiz- 
lichen Büchern unter fleifsige Junglinge und Mädchen aus- 


| 


theilen laffen. ‹ 


London im May 1790. Ich felbi bin auf ein paar 
Axxxxx Tage 
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‚ Tage in Oxford gewefen. Zu meiner Verwunderung traf 
ich den D. Theologiae Furd fehr vertraut mit einigen ut- 
{егег beften Schriftfieller ап, das wenige deutfch , das er 
mit mir fprach» fchien mir fliefeud und gut zu fcr. 
Hr. Winftanley, den mein Freund und Prufeflor kennt, 
liebt uud fchátzt die deutfche Literatur und treibt fie fei- 
fsig. Das find wohl Zeichen vor dem jüagítea Tage, denn 
wir keifsen uoch immer die íchwerfalligen Deutfchen, 
Heavy Germans. — Dr. Sibthorpe, der, auf feinen Reifen 
fich in Wien und lange Zeit in Griechenland aufhielt, ar- 
beitet au einer Herausgabe der Pflanzen Griechenlandes. 
Die Sammlung wird aufferordentlich zahlreich feyn und 
mit aller Buchdrucker-, Stecher- und Farbenpracht, aber 
gewifs noch nicht bald erfcheinen. — Dr. 7лотјои, der 
Lehrer der Anatomie, ein junger Mann, hat eine allerlieb- 
fte Sammlung von anatomifchen Präparaten und ein herr- 
lich angeorduetes Mineralienkabinet. Er ift ein Mann von 
wahrem Genie und dem wärmften Herzen. — Ich fchätze 
mich glücklich in feiner Bekanntfchaft, — denn die war- 
men Herzen, wenigftens die Ergieífungen derfelben find 
hier, welches fie kaum glauben werden, felten. 


Parma v. зо. May 1790. In Бот hat Hr. Leonard 
de Vegni, ein Maan von vielem Gefchmack und Gefchick- 
lichkeit, einen Brief über zwey neue Ausgaben der Mers 
Ке von Andreas Palladio'Eber die Baukunf, herausgegeben. 
Die eine wollen die Herren Silveftrini und Silioi zu Sie- 
na beforgen, die andre will Hr. de Vegui in Rom unter 
eigener Auffichr erfcheinen lafen, und befchaftigt fich 
fchon lang damit. Man hatte beyde Ausgaben für eine 
gehalten, und um diefes Mifsverflándnifs zu heben, hat 
Hr. de Regni einen Profpeckt über feine, und die Aus- 
gabe der andern Herren drucken laffen. Er fpricht 
darinuen mit aller Achtung von den Herren Silvefrini 
und Silini, und bäi fie für (ehr fähig, den l'ai*edius 
mit intereflanten Becbachtungen, herauszugeben, feneint 
aber doch den Verzug zu behalten, 
Verfprechungen, und man kann der Erfüllung Ley Пип 
ficher feyn. . 


Nizza v. 3. April 1790. Die typographifche Gefell- 
fchaft in Nizza hat einen Profpectus zu einer neuen Aus- 
gabe der Tyauerfpiele des Gr, Alfieri, nach der Parifer, in 
6 Bänden in $., angekündigt.  Diefe neue Ausgabe foil 
6 B. in 12. enthalten , und jeder Band 25 f. Piemont. ko- 
fien. Im Monat May follen die егеп beiden Bände er- 
fcheinen. Die Ausgabe felbft wird fehr zierlich, und 
man kann wirklich um fo mehr davon hoffen, da wir 
aus der nämlichen Druckerey fcbon fo manche fchöne 
Proben erhalten haben. Die kofibare Parifer Ausgabe ko- 
flet 36 1. Tourn. ohne den Traufport. Es ift alfo eine 
groíse Vecfchiedeuheit im Preis. 


Piacenza v. 1. May 1790. Ein Schriftfteller, der den 
Namen Lozavo Tona angenommen, hat einen Profpecttis 
herausgegeben, worinn er verfprochen, vàch(tens ein 
perindifches Werk unter dem Titel: Л fecolo di Giufepse 
AI. Jeritto da un Penfetore Tialiano, herauszug: jahre 
lich follea so Bogen herauskominen, nnd 12 pacli ko- 
Ren. Er will von Jofeph IL, als von einem Priuzen re- 
den: der den Weg zu grofßsen Revolutionen gebaut und 


:ben. 


жо 


denn er izut fchóre- 
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fein Betragen während feiner Regierung unterfuchen, 
auch zugleich den Zuftaud andrer Nationen fchildern, 
von der Zeit zu charakterifire», worinn Jofeph 
lebte. 


In der Druckerey des Seminariums in Padua 1 ein Pro- 
fpectus herausgekommen, folgenden Inhalts: 

Der Name von lulius Pontedera , enemaligen Profef- 
fors der Botanik zu Padua, ift durch verfchiedne gelehr- 
te botanifche Werke berühmt. Er hat fich aber auch 
durch Werke, die noch nicht im Druck erfchienen , viel 
Verdienft erworben; Dahin gehören feine Abhandlungen, 
deren die kónigl. Akademie der Inufcheifren und fchönen 
Wilferfchaften zu Paris mit vielem Lob erwähnt. Er 
hatte fie fchon geordnet, um fie (еЈЬй herauszugeben, 
als er 1757 (tarb. Da es aber fehr wahrfcheinlich if, 
dafs er bey feiner Ausgabe einen Index verum praecipuas 
rum et verborum nicht wurde weggelaffen haben, (С wieer 
denn bey der Ausgabe feiner griechifch- und R. AI- 
terthümer einen folchen Index angehängt) der bey Wer- 
ken diefer Art fo sothwendig it, fo wil man nicht 
blefs diefe Abhandlungen herausgeben, fondern auch den 
Index beyfügen, und Noten anhängen, befonders bey 
den Stellen, wo Poutedera Einwürfe gegen das Linnéi- 
{спе Syftem macht, Einwürfe, welche fpätere Erfahrun- 
gen widerlegt haben. Die Ausgabe foll in 4. erfcheinen, 
dem Format der fchon gedruckten Werke des Vf., und 
zwey Bände ausmachen. Der Bogen wird drey Sols ve- 
net. koten. — Hier folgi das Verzeichnifs der Abhang- 
lungen felbft: ` 
1) De Cerealibus flirpibus. 

2) De Contemptu ac iNegligentia comparandae 
cinae. 

3) Animalia omnla et flirpes genita ac cuncta inter fe 
contrariis mifceri, quo fpeciofius divina potentia elu- 
cefcat. 

4)5Utiliores effe mortalium generi magisque necellarias 
ftirpes quam animalia. 

5) De agricultura a Kirpium- peritis inventa atque aucta, 
rul'umque effe pertetium Agricolam , nifi botanicum. 

6) De caedendae Materiae cefnpeftivitate. 

7) De horto Patavino. 

8) Qui in ilirpium fludio verfantur, tam coeleflium rerum 
contemplatione vacare, quam opem ferentes maorta- 
lium generi infervire, 

9) De coinmentiiia ftirplum foecunditate. 

10) De botanicis Caroli Linnaei infiitutionibus. 

I1) Nullam efe Bctaaices perfectam methodum. 

12) in animalium ac ilirpium hiftoria clariffime divinum 
lumen refulzere. 

13) De urilitate animalium ac firpium. 


Medi- 


14) Quibus aani temporibiis , menfibus, diebusque 1f 


Romana repubiica Confules irire honorem folebant. 
15) Quodnam fuerit. et quale jiomai ae Religionis {т 
tum, gratcumme an proprium ac patrium, 7 
16) Dc Graecorum жтолг:ген&. ^ 
Allen diefen Abhandlungen find intere(fante Briefe 
an Gelehgte oder Perfonen von Stande, beygefügt: 


anti 


Lefina in Dalmatien v. 20. May 1790. He, Bajam ан 
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hat eine vortreffliche Abhandlung iber die mögliche Ver- 
mehrung des Rindviehs auf der Infel Leina in Dalmatien, 
herausgegeben, wozu ibn die venetianifche Regierung 
aufgefodert. Das Hindvieh if dort nämlich fehr felten, 
und geworfen wird es da gar nicht.  Demungeashret 
glaubt der Vf.» dafs es dort geworfen werden, und 1а 
ziemlich grofser Menge fortkommen könne. Dies be- 
weifst er 1) durch die Gefchichte, woraus fch erpicbt, 
dafs von 1331 bis 1542 eine Menge Riudvieh auf der In- 
fel gewelen; 2) zeigt er, wie und an welchen Orten 
man treffliche Wiefen anlegen könne, und dafs ein zu 
.ungleiches Verhaltnifs zwifchen Aecker und .Wiefen fey; 
dais man allenthalben gefucht, Weinberge anzulegen, und 
dadurch dies ungleiche Verhältnifs entfianden fey, und 
‚дав überhaupt diefe Weinberge in mehr als einer Rück- 
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ficht der Oekonomie des Landes nachtheili® wären. Sei« 
ne Beobachtungen, und die Mittel, welche er vorfchlägt, 
verdienen fehr, bekannt zu werden, und können‘ für 
die Infel Lefiria fowohl, als für andre Oerter in Dalma- 
tien, und felb# für ganz andre Länder, die in dem nám- 
lichen Fall find, großen Nutzen haben. 


Der Prinz Victor von Rohan hat kürzlich bey feiner 
Rückkehr aus Athen dem Grofsmeifler von Malta, aus 
dem Haufe Rohan, einen fchönen Griechifchen Marmor; 
der eine Erklärung einer Griechifchen Inntchrift enthält, 
die auf ein altes Fiedefial eingegraben worden, zum Ge- 
fchenk überreicht. Es fcheint-das Tagebuch der Inaugu- 
ration einet Prieflerin zum Dienft einer Göttinn zu 
feyn. В, M, ibid. 


Bee GC MCCC m C CRM MCCC cc a — 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


/ L Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung der Verwandlungen Ovids, überfetzt und nit 
Anmerkungen für junge Lente, angehende Künftler und 
ungelehrte Kunftliebhaber verfehen von Auguft Rode. 

Ovid trëgt in feinen Meramorphofen ein Syftem der 
Mythologie, das heifst, derälteiten Gefchichte und älteften 
Philofophie, vor, das wegen feines Zufammenhanges und 
der glücklichen Zufätze, die feine Phantafie dazu machte, 
uns als eins der erílen Bücher in die Hände реџеБеп 
wird. In der Траг it auch nicht leicht ei: Buch belfer 
als diefes dazu gemacht, ergó:zend zu belehren und fich 
des Geifts der Lefer ganz zu bemächtigen. Ueppige Fülle 
der Einbildungskraft, der Laune und des Wit2es ; Blürhe 
der Empfindung und des Gefehmacks ; Leben und Мап- 
nigfaltigkeit herrfchen überall in егет Ётофеп, aveinan- 
der hängenden Gemälde menfchlicher Meinungen, Irrthü- 
mer, Thorheiten, Leidenfchaften und “ehick/ale vom erften 
Anbeginne der Welt an, bis zum Zen pe: Ae der högbiten 
römifchen Cultur unterm Kaifer Augufl, worin der Dichter 
lebte. Von feinem ungezwurgecen, lieblicheu Gefange 
wird man auch wider Willen hingeriffen. Man dünkt 
Gch wie in ein Zauberfchiff gebannt, das itzt langfım 
anf fänfıem filbernem Strome, zwifchen anmuthigen, wech- 
felnden Geftaden , von Waller, Flur und Himmel ange- 
lächelt, einherwallt; itzt іа dem gefchwieden Fluge der 
Gedanken vor nahen, lufügen Bergfchiöflern, rauben Fel- 
{enkiüften und blumichten Wiefen; vou önenden Lüften 
getrieben, vorüberfahrt; 1026, auf wobeudem Meere in 
Nacht gehülic, bald in den Abgrund der Fete getehleu 
dert wird. Wir find uufrer ‚Gefühle nicht Meifier.; wir 
lachen und weinen; fehmelzen vor Lart) chkeir, erfiarren 
vor Furcht; fchaudern мо ‚Euren; Vier shuhen vor 
Zoru, je пасһфет es dem Lieblinge Аре!< ИО 
Saiten. zu fimmen, um fpieier.d цебе езшше mit Sa- 
gen unà Brauchen und ipten und Meinungen der grauen 
Vorwelt, mit den verborgeten Trieben junfers Herzen 
und mir den (ronüfützen des Guten und Schönen, fo in 
der Kuul als In deu “itten, zu bereicherin 

Bey alle dem haben wir von Ovids Verwandlungen 


in opfer Sprache noch keine Ueberfetzung, welche als 
em getreues Conterfei des Originals anzufehen wäre; hat 
es gleich nicht an Verfuchen dazu gefehlt. s 
Aufmerkíam auf diefen. Mangel unfrer Litteratur, 
und aufgemuntert durch den fchmeichelhaften Beyfall, 
womit das Publicum feine- bisherigen Ueberfetzungen bus 
den Alten aufgenommen — hat gegenwartiger Ueber(etzer 


der Ovidifchen Verwandlungen bey feiner Verdeutfchung 


fich. beitrebt: fo nahe, alses immer Gefchmack und Sprache 
verítatteu, fich an das römifche Urbild anzufchliefsen ; die 
wahren Farben defleiben beyzubeRalten ,- und den Text 
eben fo wenig durch Verkürzung zu verfiümmveln, als 
du-ch Paraphrafe қ есіп zu machen. Dieíem Zwecke 
dello naher zu treten, hat er fich dem Zwange eines Mee 
trums nicht unterwerfen wollen, und um fo licher eine 
postifche Profa zu feiner Veberferzung gewählt ; da viele 
mit dem, doch nur mangelhaft nachzubildende:i, Silben» 
maaíse der Hamer uud Griechen nicht ganz fich ausfühnen 
zu können fcheinen, e 

Um fein Werk defto nützlicher zu machen, hat er es 
mit Anmerkungen für junge Leute, angehe:;de Künftler 
und ungelehrte Kunftliebhaber verfchen. Man urtheilt 
von feibft, dafs folche archäulogifche, mythologifche, kriti- 
che: hiltorifche, geographifche und andere das Alterthum 
betreffeude Erläuterungen zum Gegeuftande haben werden. 


* ж 
Ki 


In unferm Verlage ift bisher die Ueherfetzung der 
Ovidifchen Verwandlungen vom Herrn Prediger Soft. ges 
druckt und verkauft worden ; eine Ucherferzung, die zu 
ihrer Zeit ecfiel, und nach weicher, in Ermangelung einee 
beifern, noch itzt immer Nachfrage gefchieht. Indefs ha. 
ben wir duch bey dem itzt fo ganz veränderten Ges 
[chmacke , fatt die Safıifche Ueberferzung — Wieder а5» 
Gruckett zu jaffen, aus Achtung für das Publieum, Heber 
einen iu diefem Wache ‚rühmlich bekannten Gelehrten 
um eine neue Verdeut(chung gebeten, derez Plan und 
Abfiehr die voriteliende Ankündigung naher kennen lehrt. 

Das Ganze wird zur nächten Leipz. Offermeffe in 
nüfereen Мегге in zwey Bändes in octay erfcheinen; 

KXRXXX2 mit 
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mit zwey Titelkupfern von Hrn, J. H. Meil, Sen. Rector 
der hiefigen König], £cademie der freyen Куше, geziert; 
wovon das Erie, auf Ovids Metamorphofen deutend, ‚das 
Pantheon vorfielle , fo wie es vom Jahrhundert Augo(t aut 
ung gekommen it; das Andere aber, den Kampf des The- 
feus mit dem Centaur Bianor. 3 
Damit junge Leute und Künfler diefes, befondets 
ihnen gewidmete Werks auf die wohifeiifte Art erhalten 
können, fo erüfnen wir darauf dem Publico hiedurch den 
Weg der Pránumeration. Der Pränumetarionspreis des 
Alphabets wird auf 16 gr. fefigetetz, da die gars Bogen- 
zahl noch nicht zu beftimmen М. Аш жеу Alphabete 
wird pránumerirt. Der Ueberfchufs der Bogen wird bey 
Ablieferung des Ganzen in der Ойеттейе verhäitnils- 
тов nachbezahlt. Bis dahin bleibt. auch die Pränumera- 
tien offen ; nachher aber gilt das Alphabet 1 Rehlr. Wer 
auf ro Exempl. prünumnerirt, bekomme das eilfte..unent- 
gelälich. Die Gelder werden potlfrey eingefandt. Uebri- 
gens kann fich auch ein jeder an die Buchhandlung feines 
Orts wenden. Berlin, den 2ıflen September 1790. 
Buchhandlung von Auguft Mylius: 


Wir zeigen hiermit an, dafs der hiflorifch - genealogi- 
fche Almanach, : | 
fortgefetzte Gefchichte der grolsen franzöfifchen , Revolution, 
von Fr. Sihnlz, die Preffe verlaflen hat, und auf der ge- 
genwärtigen Leipziger Michaelis - Melle ausgegeben wird. 
Der Herr Verfaffer hat den Faden diefer Gefchichte da 
genommen, wo er felbít in feiner Gefchichte 


iedér aufi 
"E franzüfifchen Revolution und der Verfaífer des erften 
Die 


Almanachs ihn im vergangenen Jahre failen liefs. | 
dazu gehörigen Kupfer find abermals von Herrn Pouce 1n 
Paris, und befiehen theils in acht wohlgetrcffenen Por- 
theils in Darftellungen der merkwürdigften Bege- 
benheiten. Jene ftellen folgende Perfonen dar: 1) Den 
König der Frauzofen. 2) Die Königinn der Franzofen. 3) 
Den Abbé Sieyes. 4) Lali- Tolendal. 5) Clermont T'onuc- 
re, 6) Den ehemaligen Herzog von’ Orleans , jetzigen Msr. 
Capet. т) Chapelier und 8) Lameth. Die hiftorifchen 
Scenen find: 1) die berühmte Nacht vom 4ten zum sten Au- 
guft 1789. in der Nationalzerfammlimg. 2) Der Auftritt z4 
Verfailles am öten October vergangenen gahrs. 3) Der = 
nig in der Nationalverfammlung , die nene Ca Ug beflä= 
tigend. 4) la Fayette, welcher 200 anfrührifche Soldaten 
eniwafnet und 5) Die Zernichtung eines ungerechten Porur- 
theils, indem la Fayette dem Onkel der geheirkten beiden 
: Agaffe den Degen überreicht und ihn zum Officier er- 
nennt. — Dem Verlangen vieler Liebhaber gemáfs , iü 
diesmal ein fehr vollftändiges und genaues genealogiíches 
Verzeichnifs aller regierenden europäifchen Häufer bey- 
gefügt worden. Papier, Druck und Verzierung find 
i ie nämlichen. 
Versa Die Braunfchweigifche Schul- 
buchhandlung. 
\ 5°. 7 


traits» 


Auguft. Mylius, Buchhändler in Berlin‘, nene Verlagsbächer, 
Michaelis- Mefe 1790. 


fürs ate Jahr der Freiheit, enihaltend die — 


1128 


Ausführung der Gerechtfame der Frauen Prinzeflin- 
Töchter des im Jahr 1788 verftorbenen Markgrafen 
Friedrich Heinrich zu Brandenburg- Schwedt, wider 
die Frauen Prinzeflinnen- Töchter des im Jahr 1771 
verforbenen Markgrafen Friedrich‘ Wilhelm zu Bran- 
denburg- Schweüt wegen hinteriallener Gelder und Gü- 
ter, m.2 Bey!agen. Fol: 1 thlr. 

Frä-Kex Abhandlung vom Satteln und Packen der Pfer- 
de; für Officiere im Felde. 5 gr. 

Gedikens franzöffches Lefebuch für Anfänger, Are verb. 
Originalausgabe.” 8. 8 gr. 

Hermbltäd:s Bibliothek der neneflen phyfik, chem. Lite- 
ratur. 3ten Bandes 2tes St. gr. S. 10 gr. : 

Hugo civiliftifches Magazin, ren Bandes 2tes und 3tes 
Su 8.716 gr. 

Meierotto Exempelbuch für Seefahrer und Strandbewoh- 
ner. 9. 16 gr. 

Moritz Magazin zur Erfahrungsfeelenkunde, Ster Bandes 
3tes 5t. gr. 8..Jo gr. 

Platonis Dialogi IV. Meno, Crito, Alcibiades Uterque ; 
cum animad. virorum ciariff. Gedike, Cottleber, Schnei- 
der, Priorumque Edirorum; Editio altera emendatior, 
auctior, curavit Birfter. SG maj. 12 gt. 

Zückerts Abhandlung von den Nahrungsmitteln, 2te vom 
Hrn. Frofeflör Spreugel in Halle durchgefehene und 
mit Anmerk. vezm., Aufl ge 8. 18 gr. 


Bey dem Buchhändler Fleckeifen. in Helmftädt er. 
fcheint in der Oflermeífe 1791 eine Ueberfetzung von 


the Advenenres of john of Gaunt, Duke oy Laucaffer, von 
dem Verfafler des Earl et Strongbow. Das Werk wird in 
dem Monthly Review auf eine. vortheilnafte Art angezeigt, 
Der Ueberfetzer, als Kenner beyder Sprachen» wird kei- 
пеп Fleiís fparen, dem Werk mögiichte Vollkommen- 
heit zu geben; und der Verleger wird für guten Druck 
und gutes Papier forgen. 


In dem Franzöfifchen Mufeum erfcheint eine Ueber- 
fetzung der Suite des Epreuves du fentiment par Mr Ar- 
naud, die der Verfailer, vom November d. J. an, mo- 
natlich herausgiebt. 


А. C. Rayfer. 


П. Ankündigungen neuer Landkarten. 


An ein geehrtes Publicum, 


Schon längft Бере ich den Gedanken, den Freun- 
den der Geographie einen mäfsigen, güten und zugleich 
wohlfeilen heifeatlas in die Hände zu liefern: und fo 
wage ich gegenwärtig einen Verfuch mit Auftralien, oderje* 
nen durchCook entdecktenLändern und Infeln des füdlichen 
ftillen:Meers. - Nach eben diefem Plane follten bald das 
Planisphär auf 2 Blätrer, Europa’r Blatt, Afien р Blatt 
Afrika т Blact und Amerika auf 2 Blättern, folgen, wenn 
das Publicum diefen erfien Verfuch genchmikt. 


ei LG Geitsler. 
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ALLGEM I 


LITERATUR- ZEITUNG 


Ni umero. 137. 


Sonnabends den 23? October 1790, 


м» 


RE эе, er EMEN — vro quere Tries 


LITEHRARISCHE NACHRICHTEN 


І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Róm, b. Pucinelli: Favole del Conte Enigi de Rili Or- 
fini, nobile Romano e Accademico forte. 8. 1790. 


(yos veríchiedne literarifche Бает diefe Samm- 
lung von Fabeln mit grofsen Lobfprüchen ange- 
kündigt haben, fo find fie doch in der That nur mittel- 
Mäfsig- (A. В. ) 


Ferrara, b. Rinaldi: RR Mariae С. R. E. Cardipalis 
Riminaldii, Pontifici! Archigymnafii Ferrarienfis prae- 
fidis, optimique difciplinarum ac doctorum virorum 
patroni laudatio ab Ant. Fila, in. eodem Archigymnafio 
publico eloq. ac Graecarum Romanarumque antiquita- 
tum prof. in grati animi fignum elucubrata. 8. 1790. 

Die Usiverfirat zu Ferrara verdankt een 
Theil ihres heutigen Glanzes dem Card. Riminaldis der 
ihr Praefident.war. Diefe Leicherrede; voll Beredtfam- 
[^ hat das Verdienít, uns groise Eigenfchaften zu 
fchildern, ohne die Wahrheit im geringiten zu verletzen. 

СА. B.) 


Florenz, b. Cambiagi: Memorie Iforiche, che ро[опо fervi- 
re alle vite degli Uomini iluftri del convento di S. Maria 
Novclla di Firenze del” anno 1221 fito al 1320. arrichi- 
te di monumenti e illufirate con note dal P. F. Vin- 
cenzo Finefshi 4. mit verfchiednen Kupfern, 1799. 
6 paoli. 

Ein intereffantes Werk für Kirchen- und Sn: 

gefchichte, voll von Urkunden, die noch ungedruckt 
Waren, Ke 


Bologna, b. Gafi : Saggio di Storia naturale delle nazioni 
del Gran - Chaco inel America meridionale di Don Ginf, 
Tolis. T.1.8. боо S. Mit einer, geographifchen Charte, 
5 paoli. 1790. 

Der Vf. diefes Werks, das 4 Bände enthalten foll, 
kennt die Sprachen der Völker, wovon er redet, fehr 
gut. Er wil ein genaues Gemählde vom Zuftand eines 
grofsen Theils. von Amerika geben und behauptet, dafa 
man fich in den dahin gehörigen Materien bisher häufig 
Eeirst habe. Сй. B.) 


Mailand, ohne Namen des Druckers: Sul Diritto deila 


Sovranità della Monarchia. Anifione fra Emirfio uo- 

mo erudito del Popolo e Aldrobando Filofofo impar- 

ziale. 8. 1799. 

Ohgleich es fehr fchwer ift, Materien die(er Art mit 
Klarheit abzuhandeln; fo mufs man doch geftehen, dafg 
hier mit vieler Leichtigkeit und Fafslichkeit fehr verwi- 


ckelte Unterfuchungen angeftellt werden. 
( 4. B.) 


Neapel, b. Orno: Storia critica dei Teatri antichi d moe 
derni di Pietro Napoli Signorelli, Napolitano. Tomo V. 

8. 1789. 
Diefer Band enthält zwei Bücher, das 7 und 8. Das 
7 erzählt die Gefchichte des franz. Theaters im 17 und 
IS Jahrh.; das 8, die Gefchichte der Theater im nordili- 


chen Theil yon Europa bis auf gegenwärtige Zeiten, 


(HT 


Venedig» b. Perlini: Raccolta di Memorie delle pulbliche 
Accadesiie di’ Agricoltura, Arti e Cosmtevcio dello Stato 


Veneto. 'Y. I. 8. 1789. 


If eine mit guter Auswahl angefangne Sammlung al- 
les defen, was die vorzüglichften Mitglieder der ökono- 
mifchen. Gefellfchaften in verfchiednen venetianifchen 
Städten gefchrieben haben. Zuerft fteht іп diefem Bande 
eire Vorrede des berühmten P. ол. Baptiff von St. Mar- 
tin, alsdenn' folgen drei Abhandl. des Hrn. Ardzi und 
veríchiedne andre Auffätze, die öffentlich bekannt ge- 
macht zu werden verdienten. СА. В.) 


Pavia, in der S. Salvadors Druckerey: Lette?e fcelte 
de’ migliori Italiani ferittori s divife in varie claffi ed 
unite ad una breve Ifruzione fullo Stile epiflolare per ufo 
della gioventù da Elia Giardini. 12. 300 S. 1790. 

Hr. G. Prof. in Pavia, Vf. von Anfangsgründen der 
Dichtkunft und Beredfamkeit, die vielen Beyfal" gefun- 
den, füllt mit gegenwärtigen Werk eine Lücke aus, die 
bisher beym Unterricht der Jugend fehlte. Er hat hier 
viel geiffreiche und reizvolle Briefe der beiten Italiäni- 
fchen Schriftfteller gefammlet, und fie mit weifen Grund- 
fätzen über den Brieffiil begleitet. Auswärtigen, die Ita- 
liänifch lernen wollen, kann diefe Sammlung gleichfalls 


fehr nützlich feyn. 
(A. B.) 


Il. Ver- 


i 


Yyyyyy 


113} 


T. Vermifchte Nachrichten. 


"Aus Briefen a. Mefiphalen vom Aren September 1790. 
Vom 7ten bis den 14ten Julii d. J. waren die Deputirten 
der reformirten Gemeinden der vereinigten Lander; Cle- 
ve, Jülich, Berg und Mark zur General-Synode in Æl- 
beifeld verfaramelt. Sie willen, dafs dies alle 3 Jahre ge- 
fchieht, entweder in Duisburg oder Däf:Idorf; weil aber 
der Infpector Syn. Gen. (der vor 2 Jahren verfiorbene 
Eikel) aus der Elberfelder Klafle war; fo hatte diefelbe 
das Recht, den Ort auszuwählen, welches vor 107 Jahren 
der nämliche Falle war. 

Der Herr e "ei Ammon aus Cleve und 27 Pre- 
diger als Deputirte der verfchiedenen Klaffen obiger Län- 
der, waren zugegen. Hr. Röhr ( Scribader Bergifchen 
Synode ) hielt am 10 Julii Nachmittags eine Nachtmahl- 

. Vorbereitungs - Predigt, die dem Cfogenannten ) frommen 
Theile des dafigen reformirten Publicums nicht behagte, 
weil Hr. Röhr Gott als einen liebevollen Vater, und nicht 
als einen Defpoten (wie es in Elberfeld feit der Beforma- 
tion gebräuchlich if) fchilderte. 


Den (ren Julii Morgens hielt Hr. Bellingrath ( zeith. 
Präfes der Bergifchen Synode) die Gen. Synod. Predigt 
über ı. Buch der Chron. Cap. 15, 7. in der er unter an- 
dern von der Nothwendigkeit fprach, "bey dermaligem 
feinern Gefclhmack, in der Lectüre, bey einer höhern 
und feinern Geiftes - Cultur, veruunftigere Formulare zu 
machen, die hirchengefinge, überhaupt die Liturgien zu 
verbeifern. 

Та, den folgenden Sitzungen der Gen, Syn. kamen 
diefe Gezenffnde zur Sprache, und alle waren einfim- 
mig, bis auf die Deputirten der Eiberfelder Kleffe. Zwar 
1 dies nicht das erilemal, dafs diefe Herren (von deren 
Anmafsungen und Despotie ein andermal) und deren 
Auteceiloren fich vernünftigen Einrichtungen wider(etzt 
haben! Schon gegen das Ende des Jabrs 17760 ward von 
dem Synodo generali der 4 vereivigten Länder nóthig 
gefunden, fowohl das alte Kirchen < Gefaugbuch , welches 
neben den 150 Pfalmen nach der durchgenends uudeut- 
Ícheu, reimwidrigen Ueberfetzung des Lobwefers, noch 
gerade fo viel Lieder, meiit von ebeidemfelben, oder au- 
dern Mängeln, enthále, шї vetbeffern, als auch einen 
Anhang gauz neuer Gefänge hinzuzufügen. Von dem er- 
ften, Project ftaud Synodus vor der Hand aus hialängli- 
chen Bewegurfachen gleich ab, das audere aber ward von 
den fëmmt), Provinzialfynodan alg ausführbar anerkannt. 
Es wurden daher aus fämmtlichen Syroden Deputirte zur 
Verfertigung eines neuen Liederzufatzes ernannt, wel- 
che auch in kurzer Zeit damit fertig wurden, und wozu 
der Buchhänd), Röder in Wefel die König! Preusfifchen 
und Churfürfli. Pfülzifche Privilegien zu defen Abdruck 
erkielt. 

Die (ämmtlichen Synoden waren nicht fo bald von 
dem gefchehenen Abdruck benachrichtiget, ais fe fchon 
in ihren Ver(amm'ungen die Einführung allen Conffo- 
rien anselegenilich. empfohlen, und befonders den Predi- 
gern aufges.5en wurde, fich alle Mühe zu geben, ihre 
Gemeindsglieder zu derfzlbes Anfchaffung liebreich zu 
bewegen. Inden Synode Clese, Mark und Jülich C aut 
fer сш paar Gemeinden) geichah die Einführung aiofort 
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und mit allgemeiner Freude über die ше Auswahl der 
(damaligen ) neuen Lieder, an der Zahl 224, wozu die 
beften Liederfammlungen waren genutzt worden; nur in 
der Bergifchen Synode fiengen einige Gemeinen, oder 
vielmehr deren Predizer, an, Schwierigkeiten zu machen» 
Abweichung von dem Lekrbegrif der reformirten: Rir- 
che, und wohl gar Keizereyen darinnen zu fucheu. — 
Einige Cleriker nämlich, harten wahrfcheinlich aus Ab, 
ficht, fich bey ihren Layen in дело gröfseres Anfehen 
orthodoxer Lehrer zu fetzen , dergleichen geäuffert. Und 
nun auf einmal, ungeachtet der ganze rerfammelte Syno- 
dus über die Einführung fchon einen Schlufs hatte abge» 
fafst, fich auch wirklich zum 4ten Theil der gedruckten 
Exemplarien anheifchig gemacht, wie'nicht weniger eini- 
ge Bergifche Gemeinen dem Propofito Synodi gemäfs die 
neuen Lieder bereits eingeführt, befland man auf Abäs. 
derung’ einer Menge Strophen; widrigenfalls aus der 
Einführung nichts werden würde noch könne. 

Jeder Unpartheiifche fieht ein, dafs dies ein Fehl- 
Schlufs war! Eben die, welche jetzt widerärebten, hat- 
ten. vorhin die Einführung (chon befchliefsen hélfen; 

»nun hatten fie die Liederfamiinlung entweder "geprüft, 
oder nicht; hatten fie folche geprüft, fo muften fie wif- 
fen, ob fie ihre Stimmen zur Einführung hätten geben 
können oder nicht; hatten fie diefeibe nicht geprüft, fo 
war es thöricht gebaudelt, für die Einfuhrung eines ih- 
nen unbekannten Gefangbuches votirt zu haben. (denn 
von Proteftation fand in Actis kein Wort. Iu beyden 
Fällen machten fie fich alfo gleich lächerlich! Aber, wag 
mehr als dies Alles war: eben foiche Befchuldigung von ` 
Heteredoxie und Abweichung vorn Lehrhbegriff, gereichte 
den übrigen Syncden, die fich zu derfelben Refigions- 
parthep bekennen, offenbar zum allerbeleidigendíten Vor- 
wurf, dafs fie enzweder nicht rechtgiäubig feyn, oder 
fich auf ihre Religion nicht veriiünden. — Damit inzwifchen 
das heilige Band der Union nieht zerrien werden mëch- 
te, gab der Synod. general. der Schwachkeit fo weit 
nach, cafe allenfalls für die diffevtirende Gemeinen im 
Bergijchen, bey einer zwoteu Auflage des Licderashangs 
in einigen Stellen folgende wicht:ge Veränderungen ge- 
macht werden könnten: 2. В. anfiatt: ,, Аш Stamm des 
heiligen Kreutzes,, Am Stamme deines Kreutzes. In ei- 
nem Liede, wo von dem Falle Pewi die Rede if, an- 
flatte: ЕноЙ Кен ift fein Glaube ,,  Verdunkelr iit fein 
Glaube. In einem Liede, wo gefagt wird. Gals Jefus feie 
ne Seele zum Schuldopfer gegeben, auílatt: » Die allen 
Menfchen Heil erwarb, Die armen Sundern Heil er- 
warb. — Und dann endlich in dem vortreífl chen Liede 
von Gellert? (der warlich nichts weniger als. etzer war!) 
„ Wille du die Bufee soch, etc. in der dritten Strophe : 
„If deine Füicht von Gott, wie kannft du fie vergelen, 
nach deinen Kräften felbfi hat er fie abgemelien. „ bey 
dem Wörtgen Kräfte, uüten in einer Note angebracht: 
Verliehe die dem Menfchen dureh die Gnade zu fcheuken- 
den Kräfte des neuen Lebens — 

Soweit war der Schwachheit vachgegeben worden: 
und wäre alfo auch nun billig zu erwarten gewefen, 
dafs inan die Nachücht des Synodi generalis nicht weiter 
gemifshraucht, fondern fich vicimehr in defen heiízmen 


Verordnungen gefügt hätte Und dennoch, vbichon i:zt 
von 


von neuem allen noch in Mark feyenden Gemeinden die 
Einführung ernflich imponirt wurde, даи, die :.örhige 
Conformität beobachtet würde, haben feit i5 jahren , wo 
Qiefes vorgegangen, mehrere Gemeinen der Elberfelder 
Alaffe, und haüptfichlich die Gemeine zu Eiberfeld bey 
ihrem Starrfiun verbatrt, und üngen noch die neuen Ge- 
finge nicht; da unterdeífen die Gemeinen der übrigen 
Hlaffen dieler Synode, fo wie jene der gefammten verei- 
nigten. Synoden, felche lingf mit Nutzen und grofser 
Erbauung gebrauchen. ` 

Noch it dabey zu bemerken: dafs eben die refor- 
mirte Gemeine zu Elberfeld, die fon(t fo viel auf ihren 
verfiorbenen Preä’ger Erkel hielt, dennoch diefen Mann 
bis an (einen Tod durch die verweigerte Einführung thä- 
tig beleidigte, da grade er einer mit von denen war» 
welche die oben angeführte Abänderung einiger Strophen 
hätte bewirken helfen, unter der gegebenen Verüche- 
zung, dafs alsdann die Einführung der neuen Gefänge 
alfofort werde befchloffen werden. ( bis dahin ift es noch 
nicht gefchehen. ) ` Doch wie (ark das Voruriheil die 
Menfchen feffeln könne, erhellt noch mehr daraus, dafs 
mehrgenannte Gemeine zu Elberfeld, fich bey einem auf- 
fert fchlechtem Gefauge, (der oft dem vernünfigen 
Manue mit Recht das Kirchengehen verleidet ) nicht ein- 
mal eine Orgel anfchaffen will, unter dem lächerlichen 
Vorwande, ihr fchönes Gefingé möchte áaáurch verdor- 
ben werden; wenn nicht gar viele das Vorurtheil blen- 
det, das Heiligthum möchte, weil die Orgel doch ein 
mulikalifches Juftriument ift, dadurch entweyhet werden. 
Alles diefes ba man der Bigotterie der dortigen reform. 
Prediger und einiger alten Familien zuzufchreiben, da 
gewiis unter den jüngeren Leuten auch viel Aufkiäruug 
herrícht, deren Licht aber noch zur Zeit der Nacht wei- 


chen mufs. 


А, s 

Warfchan d. їз Sptbr. 1790. Die Medaille, mit 
welcher der Kronconföderationsmarfchall Graf Maulachowiki 
am Stanislaurtage oder d. $ May d. Je von Sr. Аа}. dem 
Könige in Goide befehenkr wurde, has auf der order! ite 
des Grafen fehr (соби gefchnittenes Brullbi'd im Profil 
ven der linken. Geüchtsfeite und im bloffen Haupte, mit 
dem umbangenden weiffen Adlerorden, der Chiffre des 
Küníers: i P. н. F. ander Accfel, und der Umiehrife : 
STANIŠI: MALACHOWSKI REFEREND. REG. MARESCHAL, 
COMIT. ET COXFOEDER. VOLON. auf der Ruckjet aber 
in” 13 Zeilen fuigende infchritt: QUOD ix | GERENDO 
MUNERE | MARESCHALCI | COMITIOPFUM VIRTUTE | PRU- 
DENTIA ET EXEXMELO | MULTA MALA AVERTIT | А bës 
PUBLICA. PLURIMA | BONA CONTULIT IN PATRIAM | 
EGREULO СМІ | носсв MONUMENTUM | GRATUS Dı- 
cary 9. А. В. A. mocexc. Im Durehmeller hit diefe 
Medaille ı Par. Zoll; Lin. und in Silber 3 Leth Cöiln. 
am Gewicht. ТЕ ‚ 

Auch hat der Königliche Medailleur Hr. von. Бола: 
fer im November vorigen Jahrs. auf des Königs D.fehl 


eine Medaillenfvite zur Erläuterung div Regierungsgejchichte 


Sr, Maicfiüt angefangen und пастећко vollender, weiche 
der Nachwelt, die vorrehmáen Begebenheiten derfelben 
bis auf die gegenwärtige Zeit, auibiwähren wird. Sie 
befsht aus 14 Stücken vom gleicher Grofse, oder ı Parifer- 
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zoll ; Lin. im Diameter. Alle haben einen und eben 
denfelben von der mittleren ZMerentiburmedaiie Cen, d 
Aver  nemlich des Königs Kopf im Diadem linksfehend, 
die Chiffre: 1. P. н. am llalfe, und den Königlichen 
Namen und Titel umher; STANISLAUS AUGUSTUS 
D: G: REX POLONIAE M. D. LITUA. Die Reverfe abef 
find ver(chieden, und enthalten die folgenden Infchriften 
vou des Königs eigner Erfindung ; 

1) Auf die Sicherung des Ports bey Kaminjec gegen 
Wajfersgefakr. In ı0 Zeilen: NE | AQUARUM | CON- 
FLVXU | SUBRUATUR TUTAMEN | PROPUGNACU- 
Li | CAMENECENSES | S. A. R, | SUO AERE | PROSPE- 
XIT. | A. mpccıxv. Darunter zween zufammengefuügte 
bis zur Mitte der Infchrift fich erbebende Eichenzweige. 

2) Auf die Ervicitsng der Miiitairfchule. In 8 Zeilen: 
SCHOLAE | MILITARIS | INSTITUTUM | PROPRIO 
AERE | ERECTUM PATRIAE | DICAVIT | S. A:R. | A 
MpccLxvn Darunter zween Eichenzweige, wie vorhim. 

3) Auf die *Erziehungscommiffon. In 9 Zeilen: EDU- 
CANDAE | JUVENTUTI | POLONAE | PRAEBESSE VO- 
LUIE | OCTOVIROS | 8.. А. В. | ASSENTIENTIBUS | 
COMITIIS. | A. ‚mpccıxxive Umher ein geköräter 
Cirkel Р 

4) Auf die Abfchafjung der Tortur- und des Hexenprocef, 
fes in 11 Zeilen, und einem Cirkel umher, wie auf der 
vorigen: NE TORMENTIS | LICEAT EXQVIRERE | DELICTO- 
RUM DUBIAS | SEMPER CONFESSIONES | МЕ CAUSAS IN- 
STITUBRE | LICEAT OB AUXILIA АС 51 | А DAEMUNI 
BUS ACCERSITA | VETUERUNT COMITIA | A. MDCCLXXVÉ 
RUGANTE|S. A. REGE. 

5) Auj die Bereicherung. des Zenghaufes-der Repnblik mit 
hundert Kanguen. In 7 Zeilen: ARMAMENTARIUM | 
hEICUBL!CAE AUXiT | 5. A R. | CENI UM TORMEN- 
Tis | BELLICIS | DE FROPRIO AERE. | А. mpccrxxxe 
Darunter ein zufainmengebundener Lorbeer-und Eichen- 
ZWeig, \ Ж. 
6) Auf den um die Fohufche Nation verdienten Jugend- 
lehrer Herrn. Pjleideres. in 13 Zeilen; CHRISTIANO 
PFLEIDEHER, | DE GENTE POLONA OPTIME | MFRITO» 
QUOD CONTINUIS | Ху. ANNIS IRAEMISSA Ёт | FELICI 
DILIGENTIA PAAEFUDI | STUDIIS IYRONUM MILITA 
niuM, | IN ACADEMIA NEG. vAnsAV. CVIPENENNE 501 | 
DESIWERIUM NELIOTIT | VIR BONUS AEQUE | ATQUE 
DOCTUS. | MDCCLXXXII. ? 

7) du! den Repetenten zu Fima, Onuphrius Orlowskis 
welcher fernem Lehrer . (sılibere das Leben retiete. In 14 
Zeile : on civgM | servarum | ONUFRIO ORLOWSKI | 
STUDII BOTANICI | IN ACADEMIA VILNENSI | REPE- 
TITORI DILIGENTISSIMO | QUOD NEFANDAS 'DELEXIT | 
ET IMPEDIVIT iNSIDIAS lin VITAM GENTI REGIQUE | 
YTiLEM ET САКАМ | macreTnr svr» | JOAN. Сі 
BERi | HIST. NATUR. PROFES. | MDCCLNXXII. 

N..6. und 7 find Nuni refiitati. Die größseren und 

alteren (in Lengrichs Nachrichten eur Bücher - und Mirga 

kunde И Th. S. 481—893. befchriebeuen ) Gepráge 
von bey nake 2 ZoHeu im Diameter, find wegen бег 
zeríprungenen Stempel, vorzüglich das letztere, 
hóchíárar Auf jenen find Gie Infchriften von einem 

Eicherkranz umgeben, welcher suf den neueren klei- 

nen, aus Mangel Ges Raums, hat wegbleiben müllen. 

Yyyyyy 2 m 8) 
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8) Auf den zur Vereinigung der Offfee mit dem fehwarzen 
hy zu graben angefangenen Kanal. In 11 Zeilen, welche 
ein gekörnter Cirkel umgiebt. FACILIORI | POLONO- 
BUM | LITUANORUXQUE | COMMERCIO, A BALT!CO 
MARII AD NIGRUM INCOEPTUM | PUBLICO IMPEN- 
pio | OPUS FOSSAE, JUVIT | SUO AERE. | 5. A. B. | 
A. MDCCLXXXVI. 
9) Auf cine dev Stadt Cracan erlafene jührige Kopffteuer. 
In 9 Zeilen: SUBLEVANDAE | VRBI CRACOVIAE | 
PRISCAE METROPOLI | POLONIAE | Е PROPRHS 
REDIUTIBUS | CONCESSIT | S. A. В. | ANNUUM CEN- 
SUM. | a. MDECLXXXV II. Darunter zween Eichenzweige. 
19): Auf die Schenkung eines Fo lichen Lundgntes un 
die Асайетіс zu Cracon, In 9 Zeilen, mit zween Eichen- 
zweigen darunter: ACADEMIAE | CRACOVIF.NSI | LIT- 
TERARUM IN | POLONIA ALTRICI | CONCESSIT | 
S. A. В. | SUUM PRAEDIUM | LOBZOVIENSE. | ^. 
HDCCLXXxXVIt. 
11) Auf die zur Vermehrung der Kronormee verwaudten 
Königlichen Linkünfte. Iu 10 Zeilen: AUGENDO | REI- 


PUBLICAE ! FXERCITUI PLURIES | CENTENA MIL- ` 
LIA | FLORENORUM | ANNUI CENSUS DE | PROPRIIS" 


BEDITIBUS | CONCESSIT. | S. А. R. | 4. MDCCLXXXIX. 
Darunter ein Lorbeer- und Eichenzweig, durch eine Band- 
fchieife verbunden. 

12) Auf die Unterflützung des Kronfchatzes durch: ein 
Juwel: ngefchenk. In 9 Zeilen, ia einem gekörnten Cirkel: 
DEFICIENTI | AD ТУЬЕ Еду | EXERCITUS. AERA- 
отуу TÜBLICO GEMMAS | PROPRII GAZOPEILACII | 
INTULIT | ET DONAVIT. IS. А. Re] ^. wmpcexe. Y 

13) Auf die mit dem zn vox Freen sefchlo Jene 
Alianz: In 7 Zeilen: FOEDUS ICTUM p o 
INTER | ET BORUSSIAE КЕСЕМ, | IN COMMUNE | 
TUTAMEN | xxr... APRILIS | А. мрссхс. Darunter ein 

- und Palinzweig. 

d Die Infchrift der letzten Medaille zeigt die Beflim- 
mung d@rfeiben (vielleicht in Verbindung mit der ganzen 
vorhergehenden Syite) zum ‚Königliehen Gefehenksan. Sie 
heifst in 5 Zeilen, mit gröfserer Schrift als au den 
übrigen: SIGNATUM | HOC MEMORI | PECTORE | 
MUNUS HABE. | ovin“ ыс = Lorbeer-und Eichen? 
zweig, die eine Bandichleife verbindet ET 

Die Stempel zu N.. 2 und 12 haben gleich beym er- 

Ren Aufprägen der Probeflücke gelitten, weswegen 

der Künftler neue veifertigen mufs. 


Kürzlich ward in der Pinelifchen Buchhandlung ein 
Romam von Lewis Da Polto» einem Italiäner, der ihn im 
Anfang des 16. Jahrh. gefchrieben , um fehr hohen Preis 
verkauft, weil unftreitig Shakefpeare feinen Romeo ind 
Julie daraus genommen hatte. Alle kleine Zufälle der 
Gefchichte trefen in beiden geneu zu; nur in zwey 
Punkten ift Shakefpeare abgewichen, dafs Romeo (der 
im Roman, Iulie im Klofter befucht ) den Tod-verachtet, 
und feine Geliebte vor feiner Abreife in ihrem Haufe be- 
fucht, und dafs Romeo ftirbt, ehe Julie erwacht — Im 
Roman rührt zwar die Begebenheit felbít, ift aber ermü- 


dend weitläuftig erzählt. 
F X Br. M. Fol, XIV, N. 29. pag. 94. 
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Im Monat März itin Paris der Profpectug zu einem 
neuen medicini(chen Journal ausgegeben» das folgenden 
Titel bekommen (ої: Ephéuéfides pour fevvir à l'hiftoire 
de toutes les parties de Гат de guérir; par M. М. Laffus et 
Peiletaut, Prcfeffeurs du Collége de Chirurgie de Pa- 
rie, etc. Alle neue medicinifche Werke und Entdeckun- 
gen folien darinn angezeigt werden, alle Beobachtungen, 
die bey der Section der Cadaver entítebn. — Abhandlun- 
gen, Streitfchriften , einzelne Sätze, können zum Eiu- 
rücken eingefandt werden. Die Producte ailer gelehrten 
Gefellfchaften in Europa werden angeführt, meteorologi- 
fche Beobachtungen gefammlet, und die Hefultate ihres 
Einfluffes auf die Menfcheu gezeigt. Jährlich follen 24 
Hefte erfcheinen, jeder drey Bogen ftark, wenn die Mer- 
ge der Materien es erfordert, auch wohl ftärker- Sie 
werden den I und 15 jedes Monats ausgegeben, mit dem 
1 März 1790 erfcheitit der erke, Für den Jahrgang wird 
mit 21 1. fubferibirc, im Bureau des ;ephémérides , rue 
de Touraine, Faubourg St. Germain. no, 5. 


In Ne»fchatel if eine neue Aufi:ge des zweiten 
Theils der Confefions von Rouffeau herausgekummen, 
die verfchiedue Vorzüge vor allen bisher erfchienenen 
hat. Der Originaltext iff mic aller Reinheit und Treue 
abgedruckt. (In der Genfer Ausgabe fehlten z. B. im 
9 B. zwei ganzer Seiten, viele Phrafer und mahcheg De- 
tsil. Die Veränderungen find oft unglücklich angebracht, 
und entftellen das Original). Dann enchäir fie auch’ eer, 
fchiedne Stücke, die Bezug auf die Confelfiots "haben, 
und hier zum erfienmale abgedruckt worden, auch viele 
intereflänte noch ungedruckte Brisfe. Durch. fo anfehnli- 
che Vermehrungen ift das Werk denn auch um zwey 
Bände fiatker geworden. — Hr. Dupeyzon felbít, (dem 
Rouffeau f. Handfchrift anverrraute ) hat die Ausgabe Бе- 
forgt. Sie enthält 5 B. in 8. und 5 B. in 12. und 
if in Paris bey dem Buchhändler Grégoire zu haben. - 


gd... 


Ш. Berichtigung. + 


Zu Nr. 7a. d. I. В. 179o. pag. 578. fq. 


Der verfiorbene Hr. Pf. Hahn ift 1739 d 25 Nov. zu ‘ 
Onftmettingen , allwo fein Vater damals Pfarrer war, ge- 
bohren. Sein Grefs- Vater mütterlicher Seite war Dan. 
Maichel, Theol. D. und Prof. extraord. und Moral. Ord. 
zu Tübingen, der als Abt des bi Königsbronn 1752 ver« 
forben. Erfelbit, Pfarrer Hahn, war zuerfi Pfarrer an fei- 
nem Geburtsort, zu Onftmettingen, von da er auf Em- 
pfehlung des Herzogs, die er fich durch Verfertigung fei- 
ner aftronomifchen Mafchine 1770 auf die beflere Pfarrey 
Koruwelten, bey Ludwigsburg und endlich auf gleiche 
Art 1781 auf die Pfarrey Echterdingen bey Stuttgard, be- 
fördert worden. Seine Lebensbefchreibung wird durch 
Hrn. Schubart, Verfafler der fogenannten Chronik beat“ 
beitet, und zum Вейеп der Familie herausgegeben. 


gegen 
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D et ee ET ПАНЕ ЖӨИ ТУ 1, уулы 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 

London, b. Stockdale: Confiitutional Comnettion between 
Great: Britain and Ireland алі the Mifchierous Effects 
of Introducing Britifh Party into Ireland. кабе in 
a Letter to the Right Hon. 4h. Conolly , Secretary to 
the: lrifh Whig Club. "po which are added the Decla- 


rations and Refolutions of that Society. 8. p. 62. 1 f. 
6 d. 1799. } 


Mr C. hatte dem Iri(chen Parlement in feinen Maafs 
regeln bey der nenlichen Regentfchaft beygeftimmr, 


und das Detragen des Lord Lieutenant Мага. von Buking- 
ham getadelt, auch das jetzige Engl. Minifierium. befchu'- 
digt» es habe einen Plan entworfen, lrrlands Freyheit 
durch grofse Schuldenlaft zu zernichten, um dadurch mehr 
Einflufs zu bekommen. Diefe Meynung widerlegt unfer 
Vf. fehr glücklich, (M; R) 


B. Dilly: The Addve[f of Wil. Bull, Gent. to Will. Poole, 
Esq. Steward of Bifhops - Whitelands , in the fouth 
part of Great Britain. By the Rev. IV. Кеше. 8. 
pp. 41: I f. 1790. 

Eine ‚Nachahmung ven Swifts Manier, an Pitt, bey 
Gelegenheit der Debatten über die Te&- Acte mit vielem 
Humor und nicht ohne Scharffinn. (И. К.) 


B. Longman: The Contraft ; ot the oppofite Confequen- 
ces of good and evil Habits, exhibited in she loweft 
Ranks of rural Life. For the Benefit of intelligent 
Servants, and the bef Proficients in Sunday Schools. 12. 
2f.6 а. Boards. 

Eine fehr nü:zliche Schrift für die Moralität des Land- 
manns. Sie wird hier nicht durch trockne Grundfätze 
` gepredigt, fondern durch Beyfpieleaus cer Gefzhickte ver- 
fchiedner Perfonen, urd den Folgen, welche Tugend und 
after auf fie hatten, gelehrt, alles in einem fehr populä- 
ren Stil. (Crit. Rev.) 


B. Ridgway: Тре Journal of the Proceedings an board 
Lie Majefty's Ship tke Guardian, commanded by Lieu. 
tenant Rion, bound to Dotory Buy. From the 22 of 
Dec. 1739 to the 15th. of Jan, 1790. wr qq 

Bekanntlich litt dies Schiff am 22 Dec. 1789. in 43^ 

ar S. D. an einer Kisbank Schiffbruch, und den 25 gieng 


alle Hofoung zur Rettung verloren. Deut оса oai 
fo fo vielen Officieren und Gemeinen als möglich = А 
nifs fich in B5ten zu retten, doch kam er TS iS z 
wartung den 21 Febr, mit dem Reft der Mannfch " 
glücklich in Tafel- Day au. Man mufs Rions Muth x 

wundern, und kann fich der lebhafteflen Theilnehmu e- 
an feiner fchrecklichen Lage nicht enthalten. "a 


(Crit, Res.) 
II. Ehrenbezeugungen. 


‚ Amfterdam d. 20 Septbr, 1790. i 
Beförderung, der Sprich und ed E AM 
lievend Genootfchap) zu Leyden, welche die Namen 4 E 
merkwürdigíten niederländifchen Dichter und Dichterin- 
nen zu verewigen fich vorzuglich angelegen feyn läfst 
(fie ift auch im Befitz des berühmten Pan Poeticon 
von wir nächftens eine umfitändliche Nachricht mittheilön 
werden) bat in einer ihrer diesjährigen Verfamml A 
auf die Vorflellung des Herrn Loncq, befchloffen : gedeit: 
ftorbenen DichterinnL. W. van Winter, geb. WE iude] 


in der Alten Kirche zu Am(terdam, wo fie begraben liegt 


ein Monument zu errichten. Die Vorfteher der Gefel!fchaft 
hielten bey der Amflerd. Regierung um die Freyheit hier- 


zu und einen befondern Platz in benannter Kirche an 
welches ihnen bewilliget wurde, und bekamen ѓай zu leis 
cher Zeit eine fchöne Zeichnung, von dem ез ып 
Vinkeles verfertiget, welche den Entwurf zu einem eb 
fo einfachen als fchónen Monument enthielt. "Nach ei e 
Berechnung des Киреге Ziezenis in Amflerdam pos 
man für den gefchickteflen Bildhauer in Holland hält, me 
laufen fich die Koften des ganzen Werks nach dem "Plan 
der eingelieferten Zeichnung auf 3000 Gulden. Беупаһе 
die Hälfteivon diefer Summe ift bereits den Vorfehern 
der Gefellfchaft von einem oder mehreren edelmüthigen 
Beforderern der Künfte und Wiifenfchaften angeboten 
worden» und das Uebrige erwartet man von der freywüli- 
gen Einzeichnung der Mitglieder fclbft. 


\ 


. IM: Belohnungen. 


Biücheburg d. Y Sept. 1790. Der hiefige: Confiftorial- 
rath und Superintendent , D. Froriep it wegen feiner auf 
den (el, Monkewitz, und auf den hochfel. Grafen Philipp 
Eruft: gehaltenen Reden von der Fürfinn und Regentinn 
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Juliane mit einem eigenhändigen Schreiben, dem ein Ge- 
fchenk in Golds beygelegt war, beehrt worden. 


IV. Beförderungen, 


Amfterdam da 20 Septemb, 1790. Hr. Mr. Gerrit van 
der Foort, Advocat der Provinz Holland im Haag, ift als 


Profeffor Ordin, Philofophiae nach Gröningen berufen 
worden, 


Danzig d. 22 Septbr. 1790. Am 15 September wurde 
Hr. M. Chrifian Gottfried Ewerbeck, bisheriger ordentli- 
cher óffentlicher Lehrer der Mathematik am hiefigen aka- 
demifchen Gymnafio, zum Profeffor der Philofophie, Bi- 
bliothekar der Rathsbibliothek , und Auffeher des Schwar- 
zifchen Münzkabinets, an des veríüorbenen Hn. Prof. 
Strauß Stelle ernannt. Er verwaltet fernerhin auch noch 
fein voriges Lehramt, bis zur Wied:rbefetzung deffelben. 


V. Todesfälle. 


Danzig d. 22 Septbr. 1790. Am 17 Sept. farb Herr 
Johann Conrad Eichhorn, Paftor bey der Catharinenkirche, 
пла älteftes Mitglied des hiefigen geiftlichen Minifterii, an 
einer Bruftwallerfucht, im т3йеп Jahr feines Alters. Er 
hat Och durch feine Beyträge_ zur Nuturgefchichte der 
kleinften Woallerthiere: in und um Danzig, weiche er 1783 
noch mit einer Zugabe vermehrte, unter den Naturfor- 
fchern rühmlichfi bekannt gemacht. 


VI. Oeffentliche Anftalten. 


Aus Briefen vom Niederrhein d. 4 Sept. 1790: Der 
neulich in Mannheim verftorbene Profelfor der Mathema- 
tik, Herr Hemmer, legte auf churfurtil. Befehl auf der 
neuen Cauzley in Däfeldurf (weiches Gebäude ehemals 
den Exjefuiten gehörte) ein geraumiges, mit einem Wet- 
terableiter, und einigen Infrumenten verfeheues Obferva- 
torium an, Drey Tage durfte ein jeder, nachdem es fêr- 
tig war, да ее befehen, worauf Hr. Hemmer wieder ab- 
reifste, und es auch noch bis jetzt nicht ift gebraucht 
worden. : 


VII. Vermifchte Nachrichten. 


Balingen im JPürtenbergifchen у vom 2ten Sept. 
17790." In dem zu dem Baiingifchen Oberaint' gehörigen 
Dorf Onjtnettingen, lebt ein  Schulmeifter; Namens 
Schaudt, welcher aufferordendiche Kenntnifle in Mathe- 
!matik-und in Mechanik lusbefondere befitzt. ~ Er wuchs 
mit dem berübmten Mechaniker ийи, C welcher im Mo- 
nat May des lauf. Jahre geflprben ій) rin diefem роге, 
wo Hahns Vater Pfarrer;war, auf, „chen® von ihrem 15. 
‘Jahre an übten Пе fich miteinasder 15 verfchiedenen Fä- 
“Chern der Gröfsen- Lehre. Hahn ftudirte in. Tübingen, 
kam aber öfters in den Vakanzen nach Ozftmettingen zu- 
rück, und Шеше, da ieinem Freund Schaudt treulich mit; 
was er in den Collegien, oder durch eigenes Studiren in 
Geometrie, „Trigonometrie,“ Mechanik und Alironomie* 
gefafst hatte. Sie faísen ganze, Náchte» ( meiflers heim- 
lich» fo da(s es Hahns: Vater richt erfahren durfte) zu- 
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ftücke, beobachteten den geftirnten Himmel; und nie: 
mand begriff Hahns Gedanken, aftronomifche Uhren und 
Rechenmafchienen zu verfertigen › fo fchnell und fo ganz, 
als fein alter Freund, niemand kam ihm auch durch 
wirklich - thätige Handreichung dabey fo zu gut zu ftate 
ten. Huhn kam darauf von Onftmettingen weg; und nun 
arbeitete Schaudt allein. Was fonderlich von ihm anges 
führt zu werden verdient, ift 
eine Rechenmafchiene ». welche von ihm nach Wien 
und von da weiter nach Helmftädt verkauft wurde; 
C wie es heift um 2000 Gulden ) 
eine aflronomifche Zeitmafchine, welche den fchein« 
baren Umlauf der Sonne, des Monds und der Venus 
um einen Globus enthalt. Die Fixfterne find von der 
erfien bis zur fünften Grófse genau angegeben. Dabey 
ift eine ordinaire Stunden- und Minutenuhr, aber auch 
auf zwey beiondern Platten noch ein Tag- Wochen- 
und Monatszeiger, und dann auch noch ein doppelter 
Jahrzeiger, ( wovon der eine in тоо, der andre in 
' $coo Jahren feinen Kreils vollendet) angebracht. 
` Durch eiue fehr leichte. Umdrehung kann auch ein An, 
fanger von Sternkunde, ja wer nur etwas vom Calen- 
der verlieht, alie Sonnen- und Moudsftiiilernifle: fich 
_ an der Eklıptik des Globus fcibtt augebei, er mag nun 
welche aus der vergangenen oder aus der zukünftigen 
Zei mi: dem gleichzeitigen Stand бег Gettirne vor 
fich zu fehen, verlaG.gen. Eine Aufgabe ш uichr fel we- 
rer als die andre. — — Schaudt iit ruit dieter Ma(chice 
` fo eben nach Frankfurt am Main abgereifet, und hoffe 
* fie bey dem gegenwärtig guuflizen Zufammeuflufs fo 
vieler reicher Fremde dafelbit, zu verwerthen; er hël 
fie auf go Louisd’ors. Еш ähnliches Werk, doch nicht 
ganz fo genau ausgearbeitet, als das erlierwähnte, hat > 
erichon vor mehreri Jahren іа Oberfchwaben um 50 
Louisa’ors angebracht. — Er ift ein Mann von fünf- 
zig Jahren, der wenig Anfpruch auf gelehrten Ruhm 
macht, und kaum noch ein Avertillement von fich in 
die Welt hinausgefchickt hat. — — Es giebt der Künft- 
ler von folchem Schlag zu wenige in Deutfchland, alg . 
daís Gas Pubiicum nicht auf ein fo befonders Indivi- 
duum aufmerkfam gemacht zu werden verdiente! 


A. B. eines Reifenden, Petersburg v. 15 Aug. 1790. — 
Neulich fand ich in einer Recenfion d. A. L. Z. die Anzahl 
der chinefifchen Bücher, die fich in der Bibliotliek der 
biefigen Akademie befinden foilen, auf eine fehr geringe 
Zahl herabgefetzt. Ich kann Ihnen verfichern, dafs auf 
diefer Biblothek über mehr als 4co Werke befindlich find, 
theis in wirklich chineffcher theils in manfurifcher 
Sprache. Auch hat diefe Bibliothek еше beträchtliche 
Vermehrung топ mongolifchen Schriften erhalten durch 
einen ihrer Correfpondenten, einen Deutfchen , der fich 
lange Zeit in der Mongolei aufgehalten und itzt wieder 
cahin zurück gegangen if. Dieter Mann il gewis in 
vieler Rückficht eine merkwürdige Erfcheinung. Er heifst 
Jührig, kam zu Anfang der jetzigen Regierung unter 
den Pfälzer Coloniften mit ins Land, und gerieth, ich 
weis nicht durch welche Zufalle, bald unter die Mongolen. 
Im Jahr 1772 fand ihn Herr Гааѕ auf feinen Reifen 


fammen, zexlegten Uhren, verfuchten mechanifche Kunf- Busch dig Rufüfchen Provinzen zu Sarepta, dem bekann- 


ten 
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ten Pflanzungsort der Mährifchen Brüder im Sarato- 
wifchen Gouvernement, und nahm ihn als Translateur mit 
fich. Von diefer Zeit an blieb Hr. Jährig bey den Mon- 
golen bis zu Ende des Jahrs 1788; wo er nach Petersburg 
zuruckkam. Er brachte zwey junge. Mongolen mit fich, 
die ihm aber bald nach feiner Ankunft an den Blattern 
ftarben. Nun fchien er fich hier gleichfam verwaift und 
weiter keinen Wunfch zu haben, als wieder zu feinen 
zahmen Alenfchen, wie er feine Mongolen öfters genennt 
haben foll, — zurückzukehren. Er hatte die mongolifche , 
und wenn ich nicht irre» auch die tibetifche Sprache 
fehr vollkommen gelernt — ja er hatte feine Mutter- 
fprache fchon nach jener gemodelt, und ег foll fehr fchöpfe- 
rifch in neuen Ausdrücken gewefen feyn, fobald ihm die 
kalte Sprache von Norden nicht hinreichend fchien, die 
feurigen Begriffe des Orients auszudrücken. Vielleicht 
war er auch fchon in Abficht auf Religion etwas mongo. 
lifch, wenigfteus foll er nie gelitten haben, dafs man uber 
die mongolitchen Götter und Religiongebräuche fpotiete, 
und als ihn einer feiner Freunde auf feine Erzählung 
von der bekannten Wiederfindung der Seele des verfior- 
benen Dalai- Lama in einem zu eben der Zeit empfan- 
genen Minde, einmal fragte: „ob auf die Art noch nie- 
mals ein Gott vom genere foeminino zu Stande gekom« 
men Ze — foller mit fehr vieler Heftigkeit geantwortet 
habeu: das gienge nicht an, dafs Dalai - Lama fich fo follte 
irren. kösmen! — — to foll er überhaupt auch von den 
Speifen, von der Kleidung, von der ganzen Lebeweart der 
Mongolen fehr eingenommen gewefen feyn, fogar von 
ihrer Art Bücher zu binden, die gewifs eine der unbe- 
quemfien ift, die man nur haben kann, indem fie ihre 
Bücher auf ganz länglichten fehr fchinalen B'àitern fchrei- 
ben oder drucken, und fie zwilchen eben folchen hölzernen 
Erettern zufammenfchnüren, wie ich einige diefer Art 
auf der hiefigen Bibliothek felbft gelehen habe: — Er 
war in einem Alter von etwa 20 jahren unter diefe Völker 
gekommen — wie die mei(len vermuthen, ein Schriftfetzer 
von Profeílion — gewis damals ein janger Mann ohne 
die gehörigen Kenutuiffe. Daher kam es, dals er ales 
Neue für gut fand uud die mongolifche Theofophie für 
wahre Weisheit nahm. Er ił rat wieder, — indem er 
nach vielfältigea Bemühungen um eine Stelle in der dor- 
tigen Gegend als Translateur bey der Commillion ange- 
fetzt wurde, die die Khabarberpflanzungen auf rufsifchen 
Territorio anordaen foll — zu feiner terra fancta zurück« 
Eekehrt; doch hat er (ich zuvor hier verheurathet und 
feine junge Frau begleitete ihn auf diefer langen Reife, 
die, wie ich vor kurzen gehört habe, jetzt glücklich ge- 
endigt Geen fol. Viele Bemerkungen tiber die Mongoiei 
hat er im Manufeript hier zurückgeldflen und diefe wer- 
den auf often der Akademie gedruckt werden. Sie follen 

itzt dem Hrn. Paftor Grot an der hiefigen Karharineukirche 
Sur Verbeíferung im deutfchen Stil übergeben feyn — 
eine Verfahrungsatt, die mir nicht gefällt; denn fo richtig, 
fo (ehr dem Genius der deutfchen Sprache gemäs jede 
Verbefferung feyu mag fo wird fie doch der Schrift zu- 
gleich immer eiue der Eigenheiten nehmen, die vielleicht 
für den Aufmerkfamen eben fo fehr, wie die Befchrei- 
bung felbit, fowohl den Befchreiber als auch das befchrie- 
dene Yolk charakterifiren könnten. u f, Wo 
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ҮШ. Berichtigungen. 


Druckfehler in mathematifchen Werken, welche d 
Calkul mit Zahlen oder mit Buchfaben, oder allegirte 
Paragraphen der vorgehendes Rlätier, обот dio nszeich-, 
nete Figuren, auf welche fich бег ganze отед bezieht; 
angehen, find die befchwezlichiten, und hindern Апап» 
ger im machemätifch«n Studium auffezordeuiiichy, Werke 
ven geprüfter Gute und clatlifchein Werth t. i be- 
fonders hievon gereinigt zu werden. Herrn lofrath 
Küfiners Schriften flehen unter diefen gewifs vorne an; 
fie werden bleiben, und íludirt, nicht blos gelefen, nach 
und nach in allen Schulen und auf allen Univerfititen 
Deutfchlands fiudirt werden, wie keine andere. Schon 
jetzt beziehen fich unfre Mathematiker in ihren Schrif- 
ten, zu Abkürzung oder völliger Umgehung бег nóthigen 
Beweife, auf beftimmte Stellen der Küfinerifchen Werke, 
wie der deens аы Dogmatiker und Exeget auf Verfe 
der Bibel, 

Herr Carl Chrift. Langsdorf , der bekannte Commen- 
tator der Käftnerifchen Analyfis endlicher und unendli- 
cher Gröfsen, hat bereits vor mehreren Jahren. über 
Ico Drukfehler aus den erwähnten Werken geíammelt. 
Aber die Anfangsgründe der rithm., der Geom. und {Iria 
сопот. welche mit den Forifetzungen , nun bereits drey 
ziemlich fiarke Octavbande ausmachen, und gerade in den, 
Händen der meiften Liebhaber von Mathematik find» dies 
fe find bisher noch' von niemand mit gleichem Fleifs 
durchgangen, und durch dienliche Anzeigen einer volle 
kommenen Coerrectheit näher gebracht worden. Auch 
die zwey Theile der angewandten Matnematik ítehen in 
gleicher Hinficht noch unberührt. 

Ein Freund von Mathematik glaubst daher dem deut- 
fchen Publicum keinen ganz verweríflücheu Dient damit 
zu erwelfen, wenn er es unternimmt, aus feinen Papie- 
ren diejenige Bemerkungen, welche die bemeldete Core 
rectheit betreffen, herauszuheben. 

Bey den Anfangsgründen der Arichm, und Geom. 
wird gegenwärtig die Are Ausgabe ( Gött. 1786. ) zum 
Grund gelegt; doch foll hie und da auch auf die vorhete 
gehende zwey Ausgaben Ruckficht genommen werden: 

Auf Seite 54, Zeile 7, iit der erle Bruch, welcher 
noch einigemal in eben diefer Zeile vorkommt, vete 
Gruckt. Start 2 if 3 zu lefen. 

Seite 56, in der Site. Zeile, аш Pot in den 
Zühler, mufs heiten: Dividenden in den Z. 

Seite 78, Ate Zeile, ia der Auflof. der yten Aufg. 
fehlt eiu Wort, entweder es oder diefes Product. 

Seite 79, Zeile I1, fieht e 5— 3, Es ift aber hier 
5—3 der Exponeut, folle alfo mit kleinerer Schrift 
gedruckt, und hinauf gerückt ftehen. 

Seite 84, Z« 15, fl. o;coo05, mufs ftehen 0;000005, 
und in der dritten Zeile weiterhin, аш 15 — — 4 
mufs Йећеп Pd 

s : 3 

Seite 86, Z. 2, йам — 4 mufa es heifen — 477 

Seite тоо, Zeile ig, Rate 2n — 2 lies 2n —g 

Auf ebend. S., Zeile 4, ii Cap. I. $. 35. сий. Aus 
diefem $. 38. ergiebt fich aber die Belauptung nicht, 
wohl aber aus Сар, 1, ў. 33. 

ZA22LZ 2 S, 190 
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S, 107 (in der Mitte der Seite, ganz am Ende des 
beygebrachten Exempels ) mufs ‚ Datt + Г fichen: 
+ 1? oder + ff. 

Seite 125, Zeile 9, fehlt über dem Wurzelzeichen 
zweymal die Ziffer 3. Gleich darauf noch in der näm- 
lichen, und in der nàchítfolgenden Zeie ift fie richtig 
angegebeu. 

Seite” 126, in der allerunteríften Zeile if fatt 
b— Ca ck, d) zu lefen b —(b -H d) 

S. 134, Zeile 18 it das Allegat. CLIL 57, 58.) zu 
ändern, in (Cap. I. 57, 58.) 

S. 135» Zeile 8 und 9, und noch in der allerunter- 
йеп Zeile wird desgleichen diefes III. Cap. dreymal ci- 
tirt, wo es doch nicht wohl angeht. Es íleht dreymal 
СИП. 49) und mufs dreymal auf veríchiedenc Art ge- 
ändert werden. -Nämlich flatt des erten (ШІ. 49 ) 
mufs es heifsen Cap. 1. $. 65. 

Statt des zweyten , Cap. I, $. 1o. 

Statt des dritten, Cap. I. $. 67. 

vergl. mit $. 83. 

Diefe letzten 4 Druckfehler kommen in der 2ten, 3ten 

und 4ten Ausgabe gleich vor. 

S. 133» Zeile 9, von unten, Datt 18: 20, lies 18: 30, 

So viel aus den Anfangsgränden der Arithmetiks 

Nun aus den A. der Geometrie. 
Seite 262, Zeile 1, Datt: it ABC l. ilt BAC, 
— — — $, mufs es heifen: = $ R 

Seite 204» Zeile 2 von unten, ftatt E А C B mufs hei- 
fen EDCB 

Seite 206, Zeile 6 von unten, йан BA тив heifen 
BC 
Seite 209, Zeile 9 von oben, flatt AB mufs hei- 
fen AC 

Seite 227, Zeile 9, баі 202 f, 1. tor f. 

Seite 234» Zeile I2 ift die 94йе Fig. angezogen. 
Das dortige Fünfeck kann aber nicht wohl hieher ge- 
hören, und es wird Datt deffelben Tab. LU, Fig. 77 * 
nachzufchen feyn; ( ohugeachtet in der 2ten, 3ten und 
Aten Ausgabe gleich hin Fig. 94. eitirt ift. ) 

Seite 236, Zeile 3 von unten, fatt des 2ойеп Satzes 
mufs der 22fle citirt werden. 

Seite 254, Zeile 14 , faut gilt, mufs Reken giebt. 

— — — 18, fiat CD: DF muffs ítehen 
CD:DE | 

Seite 293, Zeile 4, kommt zweymal: 7 ой; aber 
das zweytemal mufs ftehen : q — 5 Zoll. 

Seite 304, Zeile 14» muis йаш СЕ Aq == A Fq ) fie- 
hen: БАЗ — AF? 

Auf ebend, S., Zeile 21, mufs flatt — 2 EF fiehen 
— 2r. EF - 

Seite 305, Zeile 7, mufs flatt — Sr ftehen — sr 


Aus der Trigonometrie. 

Seite 430» in $. 3. kommen drey veríchiedene Buch- 
Raben vor, welche mit Fig. L, deren Zeichnung zu 
diefem. Arben gehört, nicht übegeinfiimmen. Nämlich 
in Zeile 6 diefes $. 5. mufs 

ftat AQ Stehen AD 
Zeile 8, Ratt af —— Af 
Zeile 14, fatt DCL— DCE 


Seite 469 1. Zut heift es: “BD; einPerpendikel zs 
welches alfo in Fig. 6. Tab. X. zu fuchen wäre. Die 
Einzeichnung diefes Perpendikels fehlt aber in diefer 
Figur, wie auch der Buchítabe D, welcher in die Mit- 
te der Chorde Cc, wo das Perpendikel auf fie fällt, 
eingefchrieben werden тиз, 

Seite 482, Zeile 7, йай 409 $. тиб es heifsen 419 $. 

Seite 495, Zeile 4, kommt zweymal m? vor; aber 
daszweytemalmufs itatt des lateinifchen m ein griechi- 
fches м ftehen. (der vorletzte Buchíiabe in. diefer 
Zelle) ^ 

Seite. 496, Zeile 19, fehlt in dem Zähler des Bruchs 
der Minus-Strich, es mufs heiten: à — md 

Seite 512, Zeile 5, ilt Па 9,6709557 zu lefen: 
9,7609557. 

Seite 5135 Zeile 4, mufa Gart des ıoten Satzes der 
2ofte, und zwar Nr. 9. Seite 507 nachgefehen werden. 

Perfpectiv. - Seite 554, іп den zwey unterílen Zei, 


` len ift die Tafel С Йа N = m) mit Q = Tp anzu- 


geben, wie auch $. 6. vorkommt. 

Seite 559, Zeile 12, ifi Пасс “gegen C und D“ zu 
lefen: gegen B und D 

Seite 565, Zeile 8 von unten, Datt eun iftzulefen: eum: 

Aus der Mechanik. 

Seite I2, Zeile 2 von unten, Dart 21 Lehrf. iff zu . 
lefen : 31 Lehrf. 
Seite 18, in der Mitte, fehlt die Anzeichnung des 
$. 41. ` | 

Seite 21, Zeile 6, mufs Па $. 47. der $. 46. alle- 
girt Неһеп. | 
Seite 25, Zeile 12, fiatt AV. AH itzu lefen АУН 
Seite 120, Zeile 6, Пан KLih if zulefen KL1k 

Aus. der Analyjis endlicher Großen. 

S. 58. Zeile 11. mufs die letzte Grofse in der Klam- 


mer ra heifsen., 

S. 7o. zu $. 157. gehört die Bemerkung, dafs Tab. 
1. Fig. 3. hierher zu beziehen (гу, 

S. 9o. Zeile 15. ift anftatt „foll man x“ zu lefen: 
foll man y. 

S. 107. Zeile 3. Ёзи ,, eingefetzten Zeichen “ ift zu 
zu lefen ,,entgegengefetzten.** 

S. 194. Zeile 3. Паг a. QN. iff zu lefen a. QA. 

S. ior. Zeile 3. (von unten ) тиз nach Z — y die 
dortige Signatur jut umgewandt werden. 

— — Zeiie 2. (von unten) ilt eben dies zu beobach- 
ten. Es follte beidemal fiehen: Z —y < 

S. 314. Zeile 16. ift Ratt o,d125 zu fchreiben 0,125 
Diefer Fekler hatte auch auf das folgende Zahlen - Exem- 
pel Einflufs. Sogleich $. 315. 2.2 ift fatt — 0,090125 
zu fetzen: — 0,001257. | 

Auf derf. S. Zeile 5, flatt — 0,000:289... zu fetzen 
—-0,00725392. .. als die Summe der verueinten Glieder. 
Und endlich 

Auf dert S. Zeile 7. Gart 1,04993... das richtigere 
Refultat: 1,048868$.. als der Decimal- Ausdruck für 
die gefuchte Quadrat - Wurzel. 

Mehrern Anfängern dürfte die letzte Bemerkung um 
fo intereflanter feyn, da auch der Langsdurfifche Com- 
mentar S. 233. gleichfalls den Ausdruck __6,0125. und 
zwar zweymal, unberichtigt egthalt. 


dis INTELLUFGENZBLATT "ré 
уэж 2d | 
ALLGEM LITER ATUR-ZEITUNG 
béie Numero 139. 
(mn mme, 
i Mittwochs den. 27 October 1790. 


I. Vorläufige Berichte von ausländtfcher 
Literatur. 


Paris, b. Cuchet; „Memoires d'Agriculture, d'économie 
rurale et domejtique , publiés par la Societé Royale d 
Agriculture de Paris, année 1788» trimefire de. Prin- 
tems. 8. 235 р. 

pe Band enthält den Auszug der Sitzungen im 
- April und May 1788, wo man die in Port- Louis 
auf Isle de France gemachten Verfuche, das Korn zu trock- 
"nen und zu erhalten, antrifft; ferner eine Abhandlung 
das Gr. Refpani über die.Cultur eines Fleckens in Bra- 
bant, einen Tra&at des Н. Varenne de Feuille über die 
Cultur des Mays in Breffe, und den Erfolg der Unter- 
fuchungen über die Arten von künflichen Wiefen, die 
man in der Generalitát von Paris mit dem beften Nutzen 
anbauen kann. (Journ. des Savans.) 


peris: Grandor, ои le Héros Abifin, Hiftoire Негої-ро- 
lieique. 1789. 2 Vol. g über 500 S. jeder Band. 

Der Verf. mahlt feinen Helden als ein Mufter der Tu- 
gend. des Scharfünns, der Saufimuth, und der Stärke. 
Nach vielen Heldenthaten und Unglücksfällen verliebt fich 
eine königinn in ihn, und theilt mit ihm ihre Macht. 
“Die Rathfíchlage; die er ihr-in-Regierungsfachen giebt, ma- 
chen einen grofsen Theil diefes Werks aus, und verdie- 
nen beherziet zu werden. Am Ende des zweyten, Bands 
verläfst Grandor die К. um mit AR, 9. AT 
und feiner eren Geliebten Zoé in fein Land zurückzu- 


‚kehren. (Journ. des Suvans.) 


. Nimes, b. Belle: Mémoire, qui a remporté le prix en 

on 1789 au jugeinent de là focieté royale de médecine de 

" ^" Paris fur la queflion propofce en ces termes: Diter. 
miner: par lobfervation, quellév funt les mmoladies, qui re- 
fultent der émanations des ейи Fagmentes, et der pays 
marícageux , foit pqur ceux qui habitent dans les Envi- 
yons, foit pour ceux, qui travaillent à leuy deffechement 
et quels font les moyens de les prévenir et d'y remédievi; 
par M. Baumes,. doct, еп. medic. etc, Er. 8. de 290 
рар. 1739. А 

.. Der Vf. unterfucht erf die Eigenfchaften der atmofphá. 

tifchen , und dann der Sumpfuft, die Krankheiten , wel- 

che daraus entftehn, und fchlägt zuletzt Mittel, die Luft 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


zu beffern, und, die Krankheiten zu heilen vor. 
fchreibt mit vielem praktifchen Beobachtungsgeift, 
i CGaz. falutaire,) 


Er 


Paris b. Buiffon: Zibliothéque phyfico - économique , їл» 
firuifive et, amufante, annee 1790. 2 Vol. 12. avec deg 
planches en taille douce. 5 l. 4 f. 

Bey grofser Mannigfaltigkeit von Sachen kommen un- 
ter andern in der /orrede zum eren Band wichtige Beo- 
bachtungen über den fchlechten Zu(tand des Ackerbaug 
in Frankreich verglichen mit dem in England vor; in der 
zum zweyten В. find. die Dekrete der N. V., welche den 
Ackerbau betreffen, abgedruckt. (Efpr. des Fourn.) 


П, Vermifchte Nachrichten. 


Mainz d. 6ten Sept. 1790. Wir haben hier am 31iten 
Auguft die traurigfien Folgen des Göttinger Auffandes, der 
Ihnen bekannt genug feyn wird, empfinden müffen. Meh- 
rere hundert Handwerksburfche , worunter die Schreiner 
die Anführer waren, rotteten fich an diefem Tage EIER 
men, und beftürmten Nachmittags zwifchen 4 und 5 Uhr 
mit gewaffneter Hand das Univerfitätshaus eben zur Zeit, 
als 8 Profefloren ihren Vorlefungen und. Amtsverrichtun- 
gen oblagen. Sie fchlugen die Fenfter ein, erbrachen 
gewaltfam die Thüren, und mishandelten mörderifcher 
Weife viele Akademiker; fchonten auch (одаг die Profef- 
foren nicht, da fie einen oder den andern für Juriften an- 
fahen. Die unbewafueten Akademiker konnten fich nicht 
zur Gegenwehr flellen; ein jeder fuchte fich mit der 
Flucht zu retten, fo,gut er konnte. Nach verübten grau- 
famen Frevelthaten in dem Univerfitätshaufe, zog der wü 
thende Schwarm durch alle Strafsen der Stadt hin urid her. 
vergriffen fich an jedem, den fie für einen Akademiker ke, 
fahen, flürmten auch die Wohnhäufer, wo fie wufsten 
oder muthmalsten, dafs fich Studenten aufhielten. 

" — Weil fich die Garnifon zu fchwach glaubte, die Bir. 
ger aber es heimlich mit ihren Handwerksgefelien, Knech- 
ten und Jungen hielten; die Studenten hingegen in der 
weitfchichtigen Stadt zerftreut waren; fo wurde nicht der 
mindefte Wideritand geleifte. Dadurch wurden die Wand: 
wetlsbur(che noch. frecher, fo dafs den folgenden Tag.al- 
le Zunftgenoffen aufftunden, und über 2000 derfe!ben fich 
zufammenrotteren. Sie zogen zween Tage lang mit Fah- 
nen und Kokarden und mit fürchterlichen Werkzeugen 
Азагааа Dar: 


1i * 
47 Ne; 


bewaffnet herum, und fetzten mit unumfchränkten Dro- 


hungen alles in Schrecken, was nicht von ihrer Parthey. 


war. 

Die Veranlafiung hiezu war folgende + Nach.der Af- 
faire mit den Studenten und Schreinersgefellen zu Göt- 
tingen kamen von diefen letztern mehrere nach Mainz 
in Arbeit, und übten veifchiedene Neckereyen an gen 
Studenten aus, derreflalt, dafs es auch zu kleinen, un- 
bedeutenden Schlägereyen kam. Die beleidigten Studen- 
ten, dadurch erbittert , brachen іп der Nacht zwií-hen 
dem 3o und 3rfien Auguft in die Schreinerherherge ein, 
und rächten (ich. an den Gefellen. Der Vorgang der Ge” 
fchichte, wie zu Göttingen; aber weit anders der Aus- 
gang. Der Lärm dauerte zu Mainz drey ganze Tage und 
Nächte. Nach eivgerückien fremden Truppen; aus der 
Nachbarfchaft iff die Ruhe gröfstenthrils wieder herge- 
fellt, 

Indeffen find die Kollegien bey alien Facultäten ge- 
fchloffen, und die mehríten Sındenten haben fich ven 
Mainz tg cbegóbsg. Man ift gegenwärtig mit Unter- 
fuchungen befchäftiget. Dafs die Handwerksburfche und 
überhaupt alle Zunftgenoffen eine ganz «andere ` Abficht 
hatten, als die Akademiker zu infultiren , zeigte fich am 
zweyten und dritten Tage des  Anfruhrs offenbar 
in den unbe(chránkten Foderungen, welche fie bey der 
Kurfürfil. Landesregierung fowohl mündlich als (chrifilich 
vorbrachten, wobey fie alle Gränzen der Zuchtund Ord- 
nung refpektwidrig überfchritten haben. 


I. Berichtigungen. 


Dem Rec. уоп С. A. Dietls Predigten an feine Pfarre 
gemeinde (f. Supplemente zur allgem. Liers, vom 
Jahr 1787. No. 7. S. 49.) wird es wahrfi bein, grots^ Freu- 
de machen, wevn ein Proteffint in Regei:sburg ihm hie- 
mit die zuverläßsigfte Nachricht giebt, dafs Hr. Dietl ehe 
dem Hofmeifter, nachher Kaplan auf dem Lande war und 
jetzt als Pfarrer zu Hofberg bey Landshut lebre Unge- 
gründet ift daher jener Verdacht in oben angeführter Re- 
сепйоп als ob der Verf. dieler Predigten ein veríteckter 
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Sirotetant oder doch wenigftens ein katholifcher nach- 
»denkeuder Laye fey, der es den katholifchen ‚Predigern 
„hätte zeigen woilen, wie fie predigen müfsten, wenn Ih- 
„te Vorträge chrift'ich feyu foliten. Dafs er kein katholi« 
„feher Prediger i in Baiern feyn kann, lafst fich auf jeder 
„Seite mit Händen greifen, es wäre denn, difs er feinen 
»Bündel-fchon vor dem Drucke gefchnürt und feinen 
»Wanderftab in der Hand gehabt: hätte, aus dem Gebiete 
„der кец. Hn. Frank, Gruber, (diefer it fchon lange tod) 
„et Conforten, zu entweichen“ ere, Eben diefer. würdige 
Mann lebt und webt alfo noch mitten in Baiern als thä- 
tiger Priefter, und it Vf. des 1786 gleichfalls in Mischen 
bey Strobl.erfchienenen „Jertrauteu Briefe eines (еі. in 
Baiern an feinen Freund“, die fehr angenehm gefchrisben 
find undanehr bekannt zu feyn verdienten. — Erfchrieb 
auch Xomilien. Uebrigens wäre zu wünfchen, dafs die 
Ausländer das katholifche Deutfchland und den armen 
Baier vorzügl. doch nicht fo gar tief herabwürdigen und 
glauben möchten, kein baierfcher Geifllicher könne und 
dürfe erwas kluges und vernünftiges predigen oder fchrei- 
ben und erfcheint ja mit unter was Lefenswerthes, fo fey 
entweder ein veriteckter Proteftant Verfaíffer davon, oder 
ein Exjefuit wolle uns damit anlocken und katholifch ma- 
chen. Eine folche vorfetzl. Partheylichkeit kann unmögl, 
der katholifchen Aufklärung in unfrer Gegend, die!fo 
{епт von allen Seiten der. Aufmunterung beuöthiget wäre, 
gedeihl. feyn. ` Regensburg am 1 Sept. 1790. x 
SESH 


Pevichtigung zum 78 St. d. Intell. Bi: 1790, 
Riga d. 1 Septbr. 1790. Nicht im Saale der Doms 


fchule, fordern in dem Saale des neuen Lyceums, wurden ` 


im vorigen Winter die Vorlefurgen gehalten und mufsien 
das gewiíferma(Ter, wei! der phyfifche Apparat dem Lyceum 
zugeiórt. «Herr hector Götze ift nie Hauslehrer in Lief- 
land gewefen ‚-fondern hatden jungen Grafen v. Marteu- 


fel 2 Jahre in’ Deutích'and: geführt und begleitete ihn zu 


den Seinigen nach Riga, von wo er abzurei(en i im Begriff 
war, ais er Rettor der Domíchuie ward, 


IL Ankündigungen neper Bücher, 


Folgende Verlaes- Bücher, find bey dem Univerfitäts- 
uchkändler Georg Adam. Keyter, in Erfurt in der 
Jubilate - und Michaelis - Meffe. 1790. herzusgekommen 

Ada academiae eletioralis M loguntinae fcientiazum , quae 
Erfurti ей, ad. ann 1788. et 1789. cum fig. 4. maj. 
1 Rthir. 12 gr. 

Bellermánn , M. Joh. Saach » Handbuch der biblifchen 
Litteratur, enthaltend; т) biblifche Archäologie, 2) 
Geographie, 3 ) Chronologie, 4 ) Genealogie, 5) Ge 
fchichte, 6) Naturlehre und ici. 8) Alter- 
thümer, 95 Кип Gefchichte, то) Nachricht von den 
biblifchen Schriftitellen. Zweyter Theil, 9. ı АШ. 4gr. 

Bertrandi, 8. theoretiich - -praktifche ‚Abhandlung von den 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Gefchwären. nach der mit Anmerkungen und Zufätzen 
von Penchienuti und Brugnone, vermehrten Ausgabe, 
aus dem lItaliänifchen uberi, rebi Noten des deutfchen 
Veberletzers, mir 3 Kupfern;, fammt einem Anhähge 
einer anatoinifchen Befchreibung der Leber, aus. dem 
Lateinifchen. 8. 1 Rthlr. 10 gr. 

Büchlein, ein, zu Beförderung einfältiger Lebensweise 
heit unter verfländigen ehrlichen Bürgern und Land. 
leuten, von einem Oberdeutfchen Landmann. Nebit 
einem Conterfey in Fine; 8. 12 gr. 

Chambon de Montaux, von den Krankheiten der Frauen, aug 
dem Franzöfifchen überfetzt von Dr. С. Н. Spohr. Zweye 
ter Theil» 9. 16 gr. | 

Dorf-Geographie, allgemeine von Ремса oder 


alphabetifche Befchreibung der Dörier, Fiecken, Stifter, 
ret.” 
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Hlófter, Schlóffer, Feftungen, Herrfchaften, Ritter - und 
Landgütet, Vorwerke, Meyerhófe, kifen -und Kupfer- 
hämmer, Sälz - und Farbenwerke, Glashütten , Pappier« 
muhlen, Fabriken auch einzeln liegenden Häufer uud 
Schäfereyen еге. Bach ihrer Lage, wem und zu welchen 
‚ Kreis, Aemtern oder Gerichten fie geaóren. Zweiter 
Вапа, M. bis EM 20. et, 

_ “Fourcroy, des’ Herrn de, Haıdbuch der Natwwkefchichte 

b und der Chemie, nach der зеп Original - Ausgabe mit 
erlauteriden Ar merkungen von Johann Christian Mieg- 

P leb, ins deutf. überf. v. Ph. Loos gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

| ernflein, J. P, Nede Methode, die weitläuffiigften und 
befchwerlichflen Staffel - Kechnungen, ganz kurz, leicht 
und ficher abzuthun. Allen richterlichen Rechnupgs- 
flellern in befonder-, überhaupt- aber ailen Rechnungs. 

beüiffenen zum Been, mit den dazu erforderlichen 
Tabellen und Beweifen herausgegeben, 8. 5 gr. 

"üGefprácke über Gallicismen und Germanismen. nebit einer 
"Vorrede, welche gelefen werden mufs. Im Jahr I. nach 
der neueflen Gallifchen Zeitrecnung 8. 9 gr. 

WIaufschvonika, Nieines Vaters, ein Büchlein zum 
Selbftbefchau, für manniglich. Zu Tage geltellt von 
Martin Sachs; 8. 1 Ки]. 4 gr. 

Buer, М. С. A., Handbuch zu Hübners 'biblifchen Hi- 
ferien oder gemeinnützige Bearbeitung der wichtigílen 

Gefckichten der Bibel, fur пети uud Schuilehrer. Zwey- 
Zen Bandes Erfier Theil, 8. 12 gr, 
"Auch unterm Titel: à 

Horver bibtifche Hifiorien etc. 

917, Creys -Amtmann in Ter:nflädt. über die öffentliche 
Goties * Verehrung in gefchlofenen Schulen, $. 3 gr. 
JVietfch, P» Er, A. y Befchreibung des haufßslichen, wiffen- 
fchaftlichen, fittlichen, gottesdienit'ichen, policiicnen 
unà kriegerifchen "Zufiandes der Kömer, nach den ver- 
fchiedenen _ Zeitaltern der Nation, - Zum. Senulge- 
brauci: und Selbilunterrieht, nebft Grundrils von Rom 

Zweuter T? cil, n 1 КШ. $. gr. 

Etind. Die Zheclogie der Neun, oder Darftellung der 
ehriftlich-u Glaubesslenre nach den neuziten Шегір» 
gungen» fur die Äielipionsiehrer uníers Zeitäiters , 
8. 18 gr. 

Ramann, S- jJ.» Meralifcher Unterricht in Sprüchwörtern 
durch "Bey fpieie uud KÉrzahluu,en erläutert, fur die 
Jugend. Zweytes Banäthen, 8 8 gr. 

Remler, Joh. Chait W. Lebellen, über. den. Gehalt der 
in, neuern Zeiveu unterfuchnien Alineruhväller sach Klallen 
uud anu шеп. Zum Gebrauch iur Boufer: Aerzte 
und Lirumienliebhaber; gros. oer fol. 14 gr 

bend... labelle, weiche das: ‚Verkältnis und, dis Menge 

. ders in neusrü ‚Zeiten genauer unierfuchtem Stein- un Ti 

. Eydarten ; iv, roo Granen beflimmt. Zur. bequemen 

 Uebe [ей für, Naturforfcher, Mineralogen, Technoiogen, 

— Nat arfozieber, uid Natur- Liebraber, gr. quer fol. 3 gr. 

Stelzer, Chr. Ludw, Grandjatze des peinlicken Rechts, ein 
Handhuah fur practifche Hecbtsgelenztein, БуЙгу dheil, 


= 


8. 15 gt. ` 7 » d 
Tromsdorf» 1. В., E Zergilederung des finken- 


Gen Afunds, oder fogenauriten, 4eujels ~ Dreeks , gr. 4. 


1/89. 2 E 
Weisheit und Thorheit $konsmijche, oder Journal уоп und 
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für Oekonomen, Kameraliften, Hausmütter, Garten - 

Liebhaber und Freunde der Stadt- und Land - Wirth- 

fchafıs- hunde, 3r Theil’ 8. 8 gr. 

Kupfer - Stich. Forftellung des ulten Roms nach feinen 
„XIV Regionen und den dermaligen Gegenden der Stadt, 
г Ет. fol 1790. auf holland. Pap. 8 gr. auf Schreibpap. 
6 gr. 

Antikypochondriakus, oder etwas zur Erfchütterung des 
Zwergfells und zur Befórderuug der Verdauung. 10е 
Porzion. 8. 6 gr. 

Hecker, D. AJF. deutliche Anweifung , die venmerifchen 
Krankheiten genau zu erkennen, und richtig zu benandelm 
Zur Empfehlung einer zweckmafsigen Kurart, und zur 
Verbannung einer groben Empirie, fur angehende Aerz- 
te und Unerfahrne in der Arzney. Mit ı Kupfer. $- 
16 gr. 

Liebenroth, F. E, von, Beobachtungen über Natur und 
#enfchen, befonders über mineralogifche Gegenflände 
von verfchiedenen Orten in Sachfen und andern Dë 
genden. Erfe und zweyte Sammlung. $. 8 gr. 

Reinhardt, A. F. C. — D. 9. F. Planers Charakter und Fer- 
dienfie: gr. 4. 3 gr, 

Remler, 9. Gh. IP. Tabellen, welche das Verhältnifs und 
die Menge der Beftandtheile, der in neuern Zeiten ge- 
nauer unterfuchten Erzarten , wie auch der brennbaren 
Mineralien, nach hundert Pfunden beitimmen. Zur be» 
quemer  Ueberficht für Narurforfcher, Mineralogen, 
Metallurgen;- Technologen und ‚Naturliebhaher. grofs 
Folio: 9 gr. - 

Zach‘, de,.de vera latitudine et longitudine mee ier 

Eso cum fig. 4. maj. 3 gr. 


Unter der Preife find: 

Contvrift, der allgemeine kleine, oder. tabellarifches Vere 
zeichrifs und Vergleichung aller, Defonders eurupäilchen 
AMaa fie. und. Gewichte, aler Ellen“ Kornmaafse, der 
fluteigen Dinge; Fufs- Flachen»Körper Acker - Laud 
und Feld - Maafe, Ruthéns llafter, Lachter, Faden, 
Garn - Holz - Cubic - Schacht» und Bergwerk- Maale, 
Meilen - Maafs ere, Nebft Aozeige des Werths aller 
goldenen, fiibernen,. kupférnen: vnd fingirten. oder 
Rechnungs лген Ruropes, und. anderer .Welttheile; 
mit Bemerkung ihres Schrois, "Horus, ünd ianern fei- 
Gen Gehais, med. 8. ; 

Nietfehs Р. Fr. 4. Einleitung zur Kenntnifs des Liest lichen, 
wilienfchattlichen » Griechen, gotrescienftlichen , politi: 
fchen und ktiegerifehen Zuftardes der Römer, nach 
deu verfchiedenen Zeitaltern der Nation. Alseip Auf 
zug der gróísern 'Beichreibung deíleiben. 8. 


Bey Buchhändler Gehra in Neuwied it in Commitlion 
zu haben: 

Hifforie fécrete et anecdotique de l'infurrection Belgique, 
cu van der Noot, Drame hifloriqueen cipqacies et en 
Profz. avec $. fig. 2 rıhl. 

Les'Vafques arrachés ou Vies privées de leurs Excellen- 
ces Henri vau der Noot ег van Eupen, de fon Eminen- 
ce le Cardinal de Malines et de leurs a&herens. 2 Vol, 
in Н, 1 rihl. 15 gn. 

Aaaaaaa 2 Brie- 
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Briefe uber das Auffifche Kriegéwefen 9. борт. 
Da dor Trausport mit Gelegenheit nach Leipzig von 
hier-aus fehr langfam geht, fo werden die fáchüfchen 
Herren Buchhändler gebethep, ihre Beftellungen direkte 
hierher an mich zu machen und dahey zu Беттеп, ob 
folches mit den Poftwsgen foll gefandt' werden ; à Condi- 
tion wird von den franzöfifchen Sachen nichts gefandt. 
Briefe und Geld werden ganz frey erbethen. Bey entge- 
gengefetziem Tall die Auslagen понг. 


Der durch, einige unvorhergefehene Umftände verzó- 
реге Druck der von mir angekündigten Handausgabe des 
Thucydides» hat jetzt feinen ununterbrochnen Fortgang; 
welches ich den 'suswartigen Beförderern deflelben ›` de= 
nen ich noch nicht felbf fchriftlich habe Nachricht geben 
können, hiedurch anzeige. Bremen im Sept. 1790, 

H. Bredeakamp. 


IL Auctionen. 


Den Freunden der Naturkunde-wird hiemit-angezei- 
get» dafs am dritten Januar des künftigen 1791ften Jah- 
тев und an folgenden Fagen, eine vorzüglich gute Samm- 
lung von Conchylien und Mineralien zu Hannover auf 
dem Neuflädter Rathhaufe einzeln, meiftbiethend . ver- 
kauft werden fol. Das v7 Bogen flarke- Verzeichnis von 
Боос Nummern ift für Kenner und Liebhaber bey dem 
Burgermeiíter Albert zu Hannover zu haben, welcher (ich 
unter den im Vorbericht: des Verzeichnis ' aufgeftellten 
Bedingungen, nebft dem Stadt - Lieutenant Zedler , zu 
Ueberpahme beflimmter Auftráge erbietet. 


Ш. Bücher fo zu verkaufen; 


Nachftehende Bücher find um beygefetzten verringer- 
ten Preis, gegen baare Zahlung in Conventionsmünze, 
bey mir Endesbenannten in Langenfalze zu haben: Can- 
ctin eríte Gründe der Berg- und Salzkunde mit Kupfern, 
6 Theile, gr. 8. Frankfurt 773*76. 6 tthlr. Schauplatz 
oder vollttàndige Befchreibung der Künfte und Handwer- 
ke von der Akademie der Wiffenfchaften zu Paris, a. d. 
Franz. mit vielen Kupfertafeln , 13 Bánde,; gr. 4. Berlin 
2762-75. 27 rthir. 
zum várii imprimis juridici argumenti II, Tomi, maj. 4. 
Halae 773. 4 rthlr. de Pufenderf de rebus geftis Frideri- 
ci Wilhelmi Magni, Electoris Brandenburgict commenta- 
riorum libri XIX, fol. Lipfiae 733. 5 rthlr. — Wegelinii 
Thefaurus Rerum Suevicarum IV. Volum. fol. Lindau 
#56 - бо. 8 rthlr. 12 gl. Schilteri Thefaurus Ántiquita- 
tum teutonicarum , Ecclefia(ticarum ; Civilium, litteraria- 
rum. Tom. tres. fol. Vlmae 728. 8 rth!r. Klotzii acta li- 
teraria, VII. Vol. 8. Altenburgi 7654-76. 3 tthlr. 12 gl. 
Acta phyfico .medica academiae Caefarege maturae curio- 
forum exhibentia ephemerides etc. X. Vol.» cum tabulis 
aeneis. 4. Norinbergae 727-54- 12 rthlr. Nova acta phy- 
fico- medica academiae Caefareae naturse curioforum ex- 
hibentia ephemerides, etc. 4. V. tomi cum tabulis aeneis, 
Norimb. 757-73. 8 zthilr. Alberti fyftema jurisprudentiae 
medicae, quo etc, VI. tomi. 4. Halae 736-47, 4 rthlr. 


CUm Ewe, Ce 


Thomafii Différtationum Academica” 


(etc ke 


12 g.. de Lyncker confilia feu refponfa, П, Vol. fol. I2- 
nae 730-41. 4 Tihle. Роги, fcriptores rerum Germanie ` 
carum luügnes, cum. notis ec ludice, curante B.G. Stru- 
vio, Il. tomi. fol asisbunae 726. 6 rihlr. jonttom hi- 


toria: naturalis de arboribus e plantis libri X. , tabulis 
a M. Marian aeri incifis ornati» li. tomi, fol. Heübron- 


ni 769. 6 rthir. „Jonitoas Naturgeichichte der. vierfüfsi- 
gen ihlere, mit Kupferu, 6 Theile. Fol, Heilbronn 4727 
74. 4 xthir. I2 gl. jonflons Naturgefchichte der Vögel, 
mit Rupfern, 2 Theile. Fol Heüb. 775. 1 rthlr. 42 gl. 
Spreugeis Handwerke, 14 Theile, mit lupfern. $. Ber- 
lin 767 - 76. 4 rthlr. 12 gl. Abhandlung von den Fiíche- 
reyen und der Gefchichte der Fifche, von du ‚Monceau 


‚und de la Marre; in 3 Abfchnitten mit, vielen Kupferua- 
‚fein, gr. 4. Leipzig 773. 4 rthlr. 8 gl. Schrebers Säug- 
{Меге in hupfern, nebfi Defchreibung, 13 Небе, gr. 4. 


Erlangen 775. 3 rthlr. — Oertels volittandiges corpus рта” 
vaminum evangelicorum , mit doppelten Hegiftern und J. 
C. Maiers Einleitung, 7 Theile. Fol. Regensburg 771 - 
75.8 schier. von Ludewig oder L. P. Giovauni erläuterte 


‚Germania princeps , d. i. hiftorifch - politifch- „uud recht» 


liche Anmerkungen uber üeilelbea deutfche Fürítenítaa- 
ten, 6 Theile, 4. Frf. 744-49. $ гк. 8 gl: Gefchichte, 
allgemeine, der vereinigten Niederlande, a. d. Holländi- 
fchen, mit Landcharten, $ Theile, gr. 4. Leipzig 756 - 
67. 9 тиг, Moldenhawers gründliche Erläuterung ‚der 
heiligen Bücher Neuen Teftaments, 4 Theile, gr. 4. Kö- 
nigsberg 763-70. 4 rthir. 12 gl. Der Naturforfcher, mit 


fchwarz- und iluminirten Kupfern, 9 Teile, gr. 8. Hal- 


le 774 - 76. 5 rthlr. 12 gl. 
J. T. W. Haun. 


IV. Berichtigungen. 


In der vor kurzem in dor hiefigen Steini/chen Büch- 
handlung erfchienenen Gefchichte und Befckreibung der 
Karthaufe in Nürnberg , it folgendes zu verbeilern. S. 
98, unten f. Imhöfifche 1. Stromerifche. S. 99. oben f. 
Imhof І, Stromer. |. S. 139, oben, follte eben: wie ich 
[ie dem Berichte beygelegt fund, welcher obigem u. f. w. 

Nürnberg, d. 18. Septemb. 1790. 

Diac. Roth. 


In meiner eben erfchienenen Ueberfetzung der Cha- 
racters and Anecdotes of the Court of Sweden, itehen in 
den von mir hinzugefügren Anmerkungen einige Druck- 
fehler, die mich etwas gauz anders fagen lafen, als ich 
fagen wolle, und die ich daher zu verbe(lern bitte. Sie 
find folgende‘; Seite 135, Zeile 5, mufs verftorbenen aus- 
geftriechen werden. S. 166, 2. 6, lefe many, wohl ficher 
fat wohl feliger. S. 223, Z. ig, Erfcheinung ft. Ein- 
richtung. S. 335» Z. 17, Verordnungen ft. Verände- 
rungen. $. 372» 2. 6, Unfiun ft. Verfen und S. 398. Z. 
6, früher ft. leichter. 

Fehler wie Pohle ftatt Pole, dem ft. den werden fich 
wohl ünangezeigt verbeliern lafen. 

Braunfchweig; den 12. Oct. 1790. 


N 


Lueder, 


Tee 
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LETTER ARPES CH Е RACHHICHTI EN. 


Т. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur, 


Paris. b. Moutard: Traité Elementaire, ou principes de 
phufique fondés fur les connoiflances les plus certaines, 
tant anciengces » que modernes , et confirmés par l'expé- 
vience; par М. Briffon. 3 Vol. 8. avec 43 pl. 21 1 br. 


1" mit vieler Klarheit und Precifion gefchrieben. Der 
Vf. lehrt die Phyfik fchon feit dreyffig Jahren öffent- 
Ein volliiandiges Hegiíler macht das Werk zu einer 


CEfpr. des Journ.) 


lich. 
Art von Dictionnaire. 


Politicopolis : DiZionnaire National, et extrait anecdoti- 
que dédié à MM. les repréfentaus de la Commune de 
Ris; var M. d'Epithete, éleve de feu M. de Beauzce, 
academicien, cet. 1790. 8. 195 p. 

Voll Patriotismus , bisweilen auch philofophifch, nur 


nicht immer mit glücklicher Ironie gefchrieben. ibid.) 


paris: Etrennes lyriques, anacréontiques, prefentées à Ma- 
dame etc. Année '1790. 

“Eine Sammlung leichter Lieder, die um fo mehr allen 
Beyfall verdient, da wirklich folche dichtrifche Verfuche 
in unferm ernften Zeitalter felten werden. Bovfüets; 
Boucher, Regnaud de Beaucaron, Piis haben fchätzbare 


Beyträge geliefert. (Annee literaire.) 


paris, b. Garnery: Lettre à un pere de famille, fur les 
petits fpellacles de Paris; par un honnete homme, 
1789. 8. 

Der V£& betrachtet die kleinen Schaufpiele unter dem 
doppelten Gelichtspunkt der Sitten und des Gefcnmacks, 
und beweifet, dafs бе viel zum Nachtheil beider beygerra- 
gen haben. Zur Unterítützung feines Beweifes führt er 
auch manche Stellen andrer Schriftfeller an. Hr. Selis 
foll der Verf. feyn. (Chronique de Paris.) 


Paris, b. Croulleboi: Addrefe à noffeigneurs de Paffemblee 
nationale fur la ueceffité et les moyens de perfebhonner Р 
enfeiguemeut de la medecine ; par M. Jadei»t, prof. de la 
faculté de médéc. en l'univ. de Nancy, $, 57 pag, 
1790. 

Der Name des Vf. ift (chon durch verichiedne Schrif- 
ten bekannt. Er beweit die Nothwendigkeit- einer Re- 
form beym Studium der Medicin, und dem darinn zu hal. 


= 


„année 1789; par le Р. Cotte, Prétre de ГОгагоіге etc, 


tenden Examen, handelt von den vorläufigen Kennträfen 
eines Arztes, zeigt die befte Art, Medicin zu ftudieren 
verlangt fünf Jahre zu ihrem Siudium, ferner dafs da 
Profefforen in jeder Facultät fen miüfsten; u. E w. , und 
hält die Zahl von 22 Univerfitäten für Frankreich zu 
grofs. " (Gazette falutaire.) 


Innhalt des Journal de Phyfigue, Mars удо: л. ОБ 
vations velatives aux effets de la Gelée de Fhiver de 1788 2 
1789, fur les Arbres et Arbufles exotiques de pleine terre, par 
M. Paffiuge. 2. Mémoire fur la produtlion de Acide du Nija 
tre et de l'Air mitreux; par M. Milner, de la Société Royale 
de Londres, 10 ù la Société Royale le 2 Juillet 1789. 3 
Analyfe chimique da Jargon de Ceylin; par М. Klaproth РЕ 
duit de ГАПетапа par М. Couret- 4. Seconde Lettre de 
M. de Luc, à M. de la Méthevie, fur la Chalenr, la Ligntfa- 
ion ct l'Écaporation. 5. Lettre de М. Hecht, à M. de la 
Metherie, fur le Bafaite. 6. Précis fur la Canne et fur les 
moyens d'en extraire le Sel effentiel , fnivi de plufieurs Mé- 
moires fur le Sucre, fur le Piu de Canne, fur I Indigo für 
les Habitations et fur letat adinel de Saint Domingue : ё im- 
prime à fes frcis; par М. Dutrõne la Couture, Docteur en 
Médécine, Affocié de la Société des Sciences et Arts du 
Cap Francois: premier extrais 7. Obfervations fur le none 
vean jyfleme, qui udmet la matiöre élehvique pour caufe de læ 
congelarion de Eun; par M. ГАЬБе E. С. Robert, de Lié- 
ge. 8. Lettre de M. d. H***, fur un Phénomène phof- 
phovique, lue ù la Société Royale d'Agriculture par M. Got 
mont de Bomare, le 28 Janvier 1790. 9. Suite des Obferga- 
tions fuites à Laon für la Boü?ole de variation de M. Coton 
10 
Extruit des Obfervations ınereorologignes faites д Laonu, par ог- 
dre du Roi» pendant le mois de Janvier 1790; par le P. 
Corte, 11. Lettre de M, Dunadei, Capitaine au Beiriment 
de Champague, a M. de la Metherie, fur la détonatton dan 
Air phofpaorique üvec | Air déphios;fliqué et lA: nitreux, 12. 
Lettre de M. de la Vietile, & M. de la. Metherie, fur nn Proa 
cédé рәнү faire du «Papier de toute conleuv. 13. Lettre de M 
Donadei, ù M. de la Metherie, fur l Abre gris des сод de 
Guyenue, 14. Nouvelles Littéraires, 

Apri! 1790 enthält: т. Experiences fav la Phlogificutiors 
de l'Acide du Nitre; par le D. PrijfHey; lues à la Société 
Royale de Londres 1е 25 Mars тоодо, 2. unt: chimique 
de PUranit, fub&ance metallique nouvellement découverte 

Bhbbbbbb par 


‹ үт 7 £ { е ”—, ` 1 eegener ыг 


d 
par le Docteur japroth, 3. Obfervations phwfiques fur le 
Phofphor:fme du Tertre vitriclé ; par M. Jean Antoine Gio- 
bert; lues le'4 Janvier 1790. 4. Préparation du "антпе de 
ANavles z par M. Conret ,"Eleve en Pharmacie. 5. Obferva- 
tions sieteorolggiques faites fous la zone torvide ; par M. Cafan, 
D. en M.» Medicin des Hopitaux Militaires des Colonies 
‚Francoifes. 6. Analyfe du Cuivre, avec lequel les Anciens 
fabriquoient leurs Métailles, les Iufruments tranchans, par M. 
"Юі, 7. Troifieme Lettre de M. de Luc, à M. de la Me- 
theric, fur les Vupeurs, les Fluides aériformes et Г Air atmof- 
phérique. 8. Suite du précis fur la Canne; par M. Datrö- 
ne de la Conture, etc. 9. то. Extrait des Obfevzations mé- 
teorologiques faites à Lann, les mois de Fevrier et de Mars 
1790; par le P. Cotte, etc. 11. Recherches phyfiques fuv le 
Maugnztfme animal; par M. le Chevalier de Sanviuc, Offi- 
cier au Corps Royal du Genie. 12. Notice fur la Vie et 
les Ouvrages de M. de Коте de L Isle. 

May 1790 enthält: 1. Aualyfe d'une Pierre®caluminaire on 
Mine de Zane terreufe en alter tranfparentes dun blanc ver- 
dätre, де Gazimam en Daonvie: extrait d'un Mémoire lu à 
lAcademie, par M. Suge.. 2. Suite des Obfervations mé- 
'téorologiques faites fous la Zone torride; par M. Cafan, 
etc. — Notes fur l'hiftoire du Borax. 3. Effai far la cultu- 
те du Noyer et. la Fabricaiion de ( Huile de Noix; par M, 
"Roland де la Blatiere , Lifpecteur Général des Manufactures 
et du Commerce. 4. Memoıre fur la Mine d'Or de la Gar- 
„delte; par M. Screiberg. 5. Lettve de M. Reyniers à M. de 
la, AMetherze, fur Ja quarrieme Lettre de M. le Baron de 
Beauvois, fur les Champiguons. 6, Quatrieme Lettre de M, 
de Luc М. de la Metherie fuv la Pluie. 7 Obfervation fur 
une fievre maligne et für la réunion de deux Reins en un feul; 
par M, Arthaud, Docteur en Medecine au Cap. $8. Ento- 
mologie » on Hifloire naturelle- der Infecles avec lenrs Caracteres 
génériques ct [pecifiques, leur Defeription, leur Synouymie , et 
leur. Figure erlumiuée; par M. Qlizier, Docteur en Medeci- 
ne. 9. Nouvelles Litteraires. 


H. Vermifchte Nachrichten. 


Holland d. 18 Septbr. 1790. Die teutfche Literatur, 
die bisher trotz aller Ueberfetzungen bey uns verachtet 
wurde — ein Widerfpruch, der nur in Holland, dem 
eigentlichen Vaterlonde aller AW iderfprüche, und Inconfe- 
quenzen, möglich. ift — fängt ‚allmahlig an, allgemeiner 
und beliebier zu werden. Auf Amfterdam thut diefe 
gute Wirkung ein nunmehr privilegirtes teutfches T'hea- 
ter, auf alle 7 Provinzen — die Kantifche Philofophie. 
ich werde zu einer andern Zeit erwas über das Schick: 
fal und den Beyfall des teutfchen [heaters in Amfterdam 
mittheilen. jetzt pue ein Paar. Worte über die К. Philo- 
fophie. Die Akademien der Wfienfchafren zu Haarlem 
und Leyden habea das Verdient, die Anfmerkfamkeit 
des hiefigen Publikums auf diefe grofse Umwandiung der 
Philofophie, wie es die Holländer nennen, hingelenkt zu 
habeu. Gegenwärtig fängt man fchon an, auch ohne die 
äuffern Betimmungsgründe von ausgefetzten Preifen und 
Belohnungen über eis zelue Punkte der(elbea zu fchreiben. 
Dals die erfen Verfuche der Art voller Misver(tandciffe 
find, und mehr wider als für diefe Philofophie. ausfallen, 
darüber wird man fich hoffentlich in Deutfchland nicht: 
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wundern, wo die Periode, in die misverffandenen Werke 
„eines der gröfsten Philofophen Widerfprüche und Abtır- 
diräten hineinzuträumen, noch nicht vorüber ift. Cífene 
herziger wenigfeus, als mancher teuriche Schrifit: ет 
der gegen Kant gefchrieben hat, ohne ihn verkanden zu 
haben, geht der ungenannte Verfaller einer Schrift, hetie 
telt: Zeno. Over Öngelouf en- Leden. Те Amfleidum by 
de Even P. euer en С. 1790. za Werke, der 
fich von Herrn Kant oder Schwr in Kösireberg uber 
folgende 5 Punkte im Namen der gelehrten Welt eine 

Erklärung ausbitter. 

I. Ift das praktifche Vermögen in der Vernunft überhaupt 
enthalten, und (тарг es diefen tefondern Namen blos in 
Beziehung auf Gegeuftande des Willens: oder 10 esıganz 
und gar von der fpekulatiren Vernunft unterfchieden, fo 
dafs es vernünftige Geilier geban könnte: die für mathe» 
matifche, phyfikaiifche und ander» Wülevtchaften Faf- 
fungskraft hätten, übrigens aber ganz vom praktifchen 
Princip frey wären? — 

2. Bisher vernehmen wir nichts, als diefes Princip: wolle 
und thus dasjer ige, was du wunfchen kanudi, dafs eg 
alle woen, Allgemein it hirruber das ‚Rufen nach 
Erklärung. Sell das Princip den /nhwit ausgeben, oder 
nur eine allgemeine Qualität. oder Ferm, um fur alle 
Regeln ein Probirfein zu feyn? fft alles das pflicht- 
mafsig , deffen allgemeine Beobachtung man ohne Wi- 
derforuch wünfchen kann? — Logifcher Widerfpruch 
macht einen Satz zu Urfinn. TIhöricht it z. B. der 
Wunfch, dafs alle fireirende Armeen triumphiren. Lo- 
gifcher Widerfpruch iff aber nicht im folgenden Wun- 
fche: dafs künftig keine Gemeinfchaft zwifchen beyden 
Gefchiechtern mehr fey. Und — es könnte jemand 
im Errft und aus Barmherzigkeit wünfchen, dafs das 
ungiuckfelige Erdreich fchgell entvólkert werden möchte. 
u. Ew. ht? 

3. Darf die praktifche Vernunft felbít aufgefodert werden, 
vor dem Richterfiuhl der Kritik zu erfcheinen, um von 
unferem theoretifcheu Verflande beurrheilt zu werden ? 

Diefe 3 Punkte, wovon der erlie abreichmackr, der 
zweite unverítand!ich uud der dritte lächerlich if, werden 
diefe Schrift wahrfcbeiniich vor dem Schickfal bewahren, 
in das teurfche übertetzt zu werden, wofür dem Verfaffer 
bange zu feyn fcheint, der es dem etwanigen Ueberfetzer 
zur ausdrücklichen Bedingung mecht, fich vorher mit ihm 
daruber zu be(prechen. Am Erde äuflerr er noch den 

Wunifch, „dafs doch die veríprocbene lateinifche | Uecber- 

ferzung der Kritik der reinen Vernunft, bald erfckeiren 

möchte, damit auch die Engländer an dielen wichiiven 

Unterfuchungen Theil. nehmen könnten, — ein Wunfch, 

der wenigfiers vernünftiger it, as jener, Gels kuuftig 

keine Gemeinfchaft zwifchen beyderley Gefchlechtern 
mehr fey! 


I arners 


Görlitz d. 29 September 1790. Eine neue Frfchei. 
nung beyuns war eine in Bauzen angefargere wendifche 
Monatsfchrifte unter dem Tirel: Jijefzizne lifzono E 
Rofwucsenju а E Wokfchewer:j% (Monaistchrift zum Unter- 
richr und Vergnügen, wovon dar erte Stück im Auguf er- 
fchien. Es foilte geifüiche, naturgeichichtliche Auffärze, 

, Erzäh- 


157 | | - 


Erzählungen т, d. gl. enthalten und das 'erfle Stuck war 
ganz hübfch — allein die Fortferzung foll vom Hofe un- 


terfagt worden feyn. 


Hale d. 5 October 1790. Seine. Königl. Majeftát 
von FPreuffen haber auf Sr. Durchiaucht des Herzogs 
Ferdinand von Eraunfchweig Furfprachegerukrt, dem Hr. 
Domprediger Schewe zu Magdeburg, vorher Prokurator 
am Kloíter Unferer lieben Frauen, die Anwartfchaft auf 
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die Abtftelle bey dem Klofter Bergen zu ertheilen. Da aber 
dem Kourent des Kloflers das Wahlrecht zuftehr, und" der 
Flor der Klefterbergifchen Schule eines ‘Gelehrten von 
Namen zum Abt bedarf; fo ilt der Konvent im Kabinet 
eiugekemmen, und erwartet von Fridrich Wilhelms Ge- 
rechtigkeit und väterlicher Fürforge fur das Schul- und 
Erziehungs - Wefen, dafs es in feinen Gerechtlamen werde 
gefchützt, und die Anwartfchaft des Hro. Dompredigers 
Schewe aufgehoben werden. 


Dorn ta neh olo Ro neut aca LM. edo 1 лы In en Pr 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen nener Bücher. 


Die fehr ílarke dritte Auflage meines Handbuch: der 
Religion it, der verfchiedenen Nachdrücke ohngeacbtet, 
doch пип fo weit vergriffen, worden, dafs die Veranftalrung 
einer neuen nothwendig wird. ‚Da die bisherigen fchon in 
“fo vielen Händen find, fo würde es uubillig fern, wenn ich 
jetzt noch erhebliche Vrrauderungen mit . рё Werke vor- 
nehmen wollte. Aber für fehr bilig halte ich es, die 
Stärke deffelben durch Weglaffung und Abkürzung einiger 
weniger wefertlichen Stucke fo zu mindern, dafs der 
Wunfch meines Herrn Verlegers erfullet und der Ankauf 
des Buchs durch Herabícizung des Ladenpreifes erleich- 
tert werde. Zu Giefem Ende werd ich nicht nur bey 
diefer vierten Auflage die im letzten Haupitiück befind- 
lich gewefene Ziederfammlung ganz zurückiafien, fordern 
auch die Zauf -und Abendmuhls- Betrach:ungen des fünf- 
ten Haupiftücks ins Kurze zufammenzichen, und felbige 
gleich bey Abhandlung der Glaubenslehren gehörigen Orts 
einfchaiten. Letzteres kann ich um fo eher thun, da 
ich ein eigenes Kommuniorbuch gefchrieben habe, in 
dem die Liebhaber meiner Schriften ausführlichern Un- 
terricht über diefe Materie finden können, Und was das 
Erfiere betrifr, forglaub’ ich, dafs der Метин an den Lie- 
dern febr leicht bey dem jeizizen Vervarh ‚an guten óffentli- 
chen und Privat- Gelanvbecheru erferzt werden kann. Ue- 
Eriuete haine ich es auch «Јоса! tür meine Pflicht, jede 
Berrachtuna pechmals 20 тезш өл. kleine Fehler in ein- 
zelven Stellen uud Ausdrücken ану zu beffern und 
dacuicb das Lanze der Vollkummenkeii fo nahe zu brin- 
gen als ich es nach meiner Bretten unter den vorhas- 
denen Laangen: zu thun vermag 

QueGlinburg, am 24 Апий 1790. 

Jjohsun Auguft Hermes. 

Als Verleger diefes tchatzbaren Handbuchs der Reli- 
gion, wird es mir er.aubr feyus einige Worte an das 
Publicum zu Addrefireus die Ciete neue vierte Auflage 
betreiten. 

leder, der diefes Buch aus feinen vorigen Auflagen 
kennt, wird mir Verechtigken w.ederfahren lafen dafs 
fei. зо uud mehrern Jahren, wo alie menfchliche Bedurf- 
nife uher em Drittbeü im Preife gelegen find, diefes 
vier Aphaher tarke, in grois Octav auf weifses Papier 
mit Mcharfen Lertern gedruckte Buch, eines der -aller- 
wohlfeiileu ícy, fo in dieiem Zeitraume erfchienen ift, 


Seines geringen Preifes ohngeachtet, haben fich vornehm- 
lich im Schwäbifchen Kreife, in welchem noch alte achte 
teutfche Biederkeit zu Haufe ift, dennoch gewinnfüchtige 
und fchlechtdenkende Buchdrucker gefunden, die diefes 
an und für fich áufserit wohlfeile Buch  verftummelt, auf 
fchlechtes. Lófchpapier nachgedruckt haben, und es in 
einem etwas geriugern Preife, als die ächte und fchönere 
Originalausgabe, ift; durch fonft feynwoll@nde ange(ebene 
Buchhändler, oder durch Schulmeifter, Buchbiuder, ver- 
dorbene Gelehrte etc. verkaufen und vertródeln laífen. 
Aus Schonung mag ich nicht ins Detail gehen; es wurde 
mir fonft fehr leicht feyn, verfchiedene namhaft zu machen, 
die fich zu Colporteurs folch' elender Nacbdrucker, be- 
fonders in den Reichsftádten und in Offriesland, brauchen 
laßen, und ihren Stand dadurch auf das fchändlichfte:be- 
fchmutzen. Ieden rechtinäfsigen und billigen Verleger 
belebt indefs die Hofnung: dafs des künftigen Reichs ~ 
Oberhaupts grofse und edle Сейппипреп dahin gehen 
werden, ihn bey feinem erkauften Eigenthum zufchützen, 
wenn anders diefe Gnade durch ubermäfsig theure Preife 
von Verlegern nicht gemifsbrauckt “werden follte. 3 

So fehr Feind ich von allem Pránumerationswefen 
bin, und fo verhafst ich diefe Methode, Geld zu erfchnap- 
pen, in Teuifchland gemacht hat, wo Autor und Verleger, 
diefer das Aeufsere, jener das Innere, mit vollen Backen 
durch die Trompete dem leichtglàuhigen Publicum ein 
unbekanntes Produkt auf die markıfchreyerittiche Art an- 
kundiget, fo bin ich überzeugt, dafs man bey einem 
Werke, als das Hermifcke Handbuch der Religion if, von 
welchem, mit [nbegrif der Nachdrücke, wohl zwanzig- 
taulend Exemplare in Teut(chland verkauftfind, gewifs 
eine Ausnahme machen wird. Meine Abficht ift es auch 
nicht, mir durch Prauumeration eine Kuftenerleichterung 
zu verfchaffen, da ich verfichern kann, dafs fo!che durch 
den weit fortgerückten Druck bereits befiritten find. Mie 
liegt nichts mehr am Herzen, als die Raubnefter, in wel- 
chen fo manches vortrefliche Buch nachgebrütet ilt, zu 
vertilgen, und die Käufer auf etwas weit beíferes zu 
lenken. Zu dem edlen Theile meiner Hzndlungscerwand- 
ten, befonders im H. R. Reiche, der, wie er fagt, geaoth- 
drungen ift, neben den ächten Origiualousgaben, auch 
Nachdrücke für feine Correipondenten zu halten, habe 
ich das Zutrauen, er werde fich nicht mehr mit. dem 
Verkauf der gefudelten Nachdrücke befaffen, da fachver- 
ftánndige Männer leicht berechnen können, was ein vier 
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Alphabet flarkes, in grofs Octav auf fchón Papier gedzuck- 

tes Buch, kofen kann, und dafs der Vorthei. , der mir 

als Verleger dabey zufäilt, weit kleiner ift, als der, den 
йе geniafsen. — Zu dem entgegengefetzien Theile fage 
ich kein Wott, . Wer.es in der Schande fo weit bringen 
kan, ale Schmieder in Catlsruh, Zrattner in Wien, 

Grötzinger in Reutlingen, Schramm usd Franke in Tühin- 

gen, und wie alle das Nachäruckergefndel heifien тағ, 

dem find gure und bófe Werke gleich viel. 

Nach deier Prämiflen kindige ich fonzch demjenigen 
Publicum, das die «vorigen Auflagen nicht befizt, eine 
vierte verbeiferte und mit König], Preufsifchen Privilegien 
verfehere Auflage, unter nachftehenden Bedingungen auf 
Pränumerarion an: я 
1) Die Pränumerauten erhalten diefein zwey grofs Octar- 

Bänden, auf weifses Papier, mit neuen Lettern gedrvck- 

te, gegen до Bogen (ítarke verbefferte, und mit zwey 

Titelkupfern verfíchónerte vierte Auflage, für 1 Bekir. 

$ gute Grofchen  Cenventionsgeld, d. i. дей wichtigen 

Louisd’or zu 5 Rthir. und den Ducaten zu 2 Rikla 

20 gute Grofchen. 

2) Der Pränumßrationstermin geht bis Jannuar 1791, die 
Ablieferung der Exemplare aber gefchieht zur Leipzi- 
ger Oftermefle deffelben Jahres. Nach Verlauf diefer 
Zeit kofter das Exemplar 1 Hthlr. r6 gute Grofchen 
(ehemals 2 Rthlr.) 

“3) Mir bekannte und unbekannte Freunde, deren ich, 
nach alphabeti(cher Ordnung der Städte, einige ange- 
führt habe, und die fich des Kolligirens gefälligit unter- 

ziehen wollen, erhalten für ihre gütige Bemühung bey 
то Exemplaren ein, bey 20 drey, bey 3o vier, bey 40 
fechs, bey zo acht Freyexemplare. Die Herren Buch- 
händler hingegen geniefsen au deren Stelle einen Rabat, 
mic dem fie auch zufrieden feyn werden, 

4) Die Pränumerationsgelder erwarte ich ро еу, und 
fo die Pränumeranten ihre Namen dem Buche vorge- 
druckt.zu fehen wünfchen, fo bitte ich, folche lefer- 
lich zu fchreiben. 

Auffer allen angefehenen Buchhandlungen, nehmen 
folgende Freunde und Gönner Pränumeration ап: 

In Anclam, Hr. Hauptm. у. Weyrach. Arcifen. Hr. 
Bibliothekar Seidel. Augsburg, Er. Rektor Mertens. Au 
vich. Hr. Winter. Zufel, Hr. Pred. Briedel. Buireuth, 
Hr. Superiot. Küneth. Derlin, beym Verleger. Bern, Hr. 
Pred. Witteubach. Brandenburg, Hr. Dompged. Herzlich. 
Braunfchweigs Hr. Paftor Bartels. — Bremen, Hr. Kaufınann 
Melchior Köhler. | Breslau, Нг. Kammerfekrer, Streit. 
Gaffel, Hr. Bath und Prof Cafparfon. Clausihal, Hr Ge- 
nera! uperint. Dahme. Cottbus, Hr. Hofpred. und Iafp. 
Oelrichs. ` Danzig, Hr Prediger Dichter zu Stolzenherg. 
Davmftadt, Hr. Oberhofpred. Stark. ` Delta, Hir. Tänzer, 
Detmold, Hr. Generalfyperint. Ewald. Dresden, Hr, Fi- 
nanz-Sekretär Michaelis. Erfurt, Hr. Rameng, Lehrer 
an der Prediger - Schule, Erlangen, Hr. Doct. und Prof. 
Hufnagel. Eutin, Hr. Superint.. Wolf. Frankfurt am Main, 
Hr. Hofr. Hazner. Frankfurt an der Oder, Hr. Dr. und 
Confitorialr. Steinbart. Fulda, Hr. Freyherr von Bibra. 
Glückfiadt. Hr. Canzleyrath Hildebrand- Gieffen, Hr. Re- 
gierungsr. und Prof. Schmid. Göttingen, Hr. Dr. und 
Prof, Lefs. Gotha, Hr. Oberconfilorialr, Löffler. Hal- 
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berjladt, Hr. OharennfRartzl- COIT Halle, Ur Dr. 
ut d Profa Niemeyer. Humbura, He Мег Марди, 
Hr. Corfitoriairach Blum. .Caodidat, Caflen- 
diek, Hainazer, Hr. Costfifiasialr, Kuppe. und das Königl. 
Jntéilig*32cemtoir. ` Lie. Бөз » Hr. Superint. Cludius. 
Heidelberg, Hp Dr. und E Jena, Hr. Prof 


т; 
pamela, d 


Heddaus 


Pains. ‚Kiel, Hr. Prof. Crsmer, Königsberg, Hr.Wirchen - 
und пазем Hennis. Koppenhagen, Hr Dr, und Haupt- 
райог Mer Leipzig, Hv. Dr. und Superist, Rofen- 
muler iZarbusp, Не Радой Möller, Lübeck, Hr. Kauf- 
manu Niemeyer. Magdeburg, Hr. Pofldirektor Pauli, 
Marheins Hr. Eroaf, Ldein, алт. Hr. Ardrei, GRIENTE 


ter, Леби", tr. Mas, und Diac. Georgi. Minden, 
Hr. Geh. bi: (eich, ^ Anchen Hr. Rath und Abt Dü- 
fesse, Aarden, ir Conrekter von Erem. Naumburg, 
Hr. Гайот. Sausfchlid. Nürnberg, der Königl. Preufs. 
Lezarisnsiekretär, He Schubart. Oldenburg , Hr. Paftcr 
С!анбыь ‚Hr. iofchirurg. Lüttmaon, Hr. Surohm. Оғпа- 
brüch, He. Geh. Juitier. Möfer. St, Petersburg‘, Hr. Paftor 
Reinhart. „Prag, Hr Bach und Prof, Seibt. Pyrmont, 
Hr. Raufranu Sesbohrm. Quediinburp., Hr. Confiitorial- 
rath Hormes. Rutenau. Ar, Blum, Gelehrter, Regens- 
burg, der Könief ‚Preufs. Geh. Lezationsrarh Ganz. Riga 
Hr. Rektor Sonntag. | Rinteln, Hr Confiftorialrath Allen 
camp. Ко єй, Hr. Kaufmann Koppe. Salzburg ‚ Hr. 
Prof. , Kleinfgrg. +, Stade, Hr. Canzleyfekretàr Marcart. 
Stettin, Hr. Cóntifterialrah Brüggemann, Stralfund, Hr. 
Rektor Grofskurd. Stutsgard, Hr. Hofcaplan Miller. 7. 
bingen Hr. Dr. uud Prot. Store, Ulm, Hr. Prof und 
Pfarrer Milier. Zien, Hr. Hofcanzleyrath von Sonnen- 
fels: Wittenberg, Hr. Probi Reinhard. Holiga. He, 
Rector Koferarten. Würzburg, Hr. Prot. Berg. Zerbft 
Hr. Conälterialr. Sintenis, ZZrch, Hr, Canonikus Tobler, 
Berlin; im September 1790. 
Chrilian Friedrich Eimburg, 
Buchhándler, 


Il, Bemerkun È 


In dem Intelligenzblatt der allgemeinen Literatur- 
Zeitung 1790. Numer. 86, Pag. 699, unter dem Artik, 
IH. Beförderungen, ftchet Gieífen, den a6flen junii 1790. 
» Der zeitherize Amts @Phyficus zu G'adenbach ,^ Hr. Dr. 
Augu(t Friderich Diehl, eehet als fürft. oranifeher Hof 
rath und Uhyficus nach Dietz, von da aus er auch das 
Amt eines Brunnen - Medicus zu Ems verfieher. 

Ems if zweyherrifch und sehört nur zur Hälfte dem 
Prinzen уоп Ozanien Durchl., die andere Hälfte aber 
mit Praecedenz dem Laudpräfen von Heffen- Darmftadt 
Durchl. Da5ero auch Hr. Hofrath Diehl nur das orania 
[che Badhaus zu Ems von Dietz aus, z!s Brunnen: Medi. 
cus verfi-het; denn bey dem Fürfl. Darmitsdtifchen 
Badhaus ftehet. fchon 15 Jahre lans der Regierungsrath 
Hr. Dr. Carl Philipp Brückmann, als Bruntienarz,, det, 
fen feel. Hr. Vater, Dr. Philipp Ludwig Brück van, die- 
fe Stelle 50 Jahre begleitet hatte. 

Boppart im Chur-Trierifchen , d. 7. Sept. i790. 

Philipp Car; Heinrich 
Stadt- und Amts - Chirurgug, 
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INTELLIGENZBLATT 


der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 141. 
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Sonnabends den 


i ————— ааа 


soten October 1790. 


LITERARIS 


І Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Pavia, in der S. Salvators Druckerey: Imp. Cuefaris Io- 
fephi II. Aug. Hungariae et Bohemiae Regis, Ducis 
Mediol etc. Laudatio Funebris, quam inter Iu(la fo- 
lemnia ab Archiaymzafio Tieinenfi D. E. M. perfolura 
Pr. Idus May Ар. 1790. babuit jufu praefidum Pro- 
vinciae P. Conjlantinus Giunovini , M. C. ejusdem Ar- 
chigymuaüi Bibliomecarıus 4, 56 S. 1790. 


SI 
iefe ‚L.eichenrede enthalt eire Art. von pbilofophifcher 
U:te rluchung ube p die са 12те рап ei Hands еер des 


K. Jofeph 1l. Mit vieler. Fembeit und Energies НЕ das, 


was der Kaifer zum "eier: der Wifestchairen bewirkt 
auseinands: 


die Une: frat zu Pavia 


CA. ei 
Pavia, b. Galeazzi: rim Opufeulovrum A Medicorum. an- 
tehac in Germ: niae diverfir Accaemiis editorem , quae 
in Audit rum commodum collegit, et cum notis hinc ine 
de aucta recudi curavit Ioa, Petr. Frank, Medic. Doctor 
B. et A. Maj. а Cenf. Gub, Med'ol. Facult. Med. per 
Infubrium Praefes, Med. Clinicae Prof. P. et Ord cet. 
Vol: IV. 8. 397.5. 1790. 31. M. 
S. von den vorigen Bänden I. Bl. N. 89, 722 d. J, — 
In diefem Bande find kleine Schriften von Retzius, Bofe» 
Gattenhof, Mayer, Мої, Jaufen, und zwey Abhandlungen 
vom Herausgeber felbft enthalten.. Die ev/te handelt de 
Morbis реси‹т a AMedentibus non proetervidendis , und die 
zweyie: de Fopulorum Niiferia, Morboram SE ; 


Krakau, in der Univerfitätsbuchdruckerey : Adelei Teo- 
dor, czyli lify o Edukacyi, zawieraigce w lobie wfzy- 
Йе maxymy i prawidia ftofowne do trzech uktadow 
Eáukacyi, Dam: Mez czyz&, lofob przezu aczonych do 
Kai, 2. dz iefa Fransufkiego M. de Genlis, tiuma- 
czone przez Caroling Czermiäfxg. Tomy MI. $, 1788. 
(18 Guiden. ) 

1% die UeBerfetzung des bekannten franzöfifchen Er- 
ziekungsbuches der Frau Gräfin von Genlis Adele et Theo. 
dor von der verdienten Frau Sazofiin Rarolina Czermin- 
fka, die Sch fchon dorch den von ihr herausgegebnen 
Zeitvertreib für empjludfame Herzen (Zabawka lerk czu- 


дебе » befunders feine Мове fur , 


SCHE RE HZtC Set М. 


tick, w Krakowie 1785. 9.) unter den polnifchen Schrift- 
ftellerinnen bekannt gemacüt. СА. B.) 


Lemberg: Rozmowy Dyogenefa z Synope z Jlielanda 
па Рокі iezyk przetozone. in 8. 1790. (4 Gulden, 
15 Grofchen.) 


Eine nicht übel gerathene, Ueberfetzung der Dialogen 
des Diogenes von Sinope. D (4. B.) 


П, Beförderungen. 


Stuttgard d. 25 Septbr. 1790. Die Stelle desam ı5ten 
Septbr. verflorbenen H. Prof. Ploucquets in Tübingen hat 
Hg. Profe. Abel in Stuttgard erhalten. ^ Urfre hohe Karls- 
fchule leidet dadurch den empfindlichften Verluft, der 
nicht leicht wieder erfetzt werden kann. 


| Hr. D. С. F. W. Schmid, aus Schorndorf, ift als aut- 


гота. Lehrer der Bechisgelehrfamkeit auf der Uni- 
verfität ‘Tubingen angeftelle worden. 


Unterm 23flen October hat die philofophi(che Facul. 
tit zu Jena dem Hn. ор. Jacob Czolbe aus Danzig, nach- 
dem derfeibe in den Examinibus feine vorziigliche Ge- 


fchicklichkeit in Sprachen und Wiflenfchaften bewiefen, 
die philofophifche Docterwürde ertheilet. 


Ш. Todesfälle, 


Greifswatde v. 23 July 1790. Den 27 dief, Mon. farb 
allhier im $4íten Jahre feines Alters und im 52(len feines 
hier verwalteten Lehramts , Herr Profeller und Senior der 
Akademie, Hr, Georg A8 Melo Overkamg. 


JPeimer v. 8 Octbe. 1790. Am 6ten October йат all- 
hier Hr. Joh. Mich. Heinze, Director des hiefigen Gymna- 
fiums im 74 Jahre feines Alters. 


Halle d, то October 1790. Am sten Octbr. farb zu 
Eisleben RS Wafferfucht Herr. М. Chriftien David Fa- 
ni, Rector des dafigen ehurfürflichen ( fonf fürtlich 
Maasfeldifchen) Gymnafiums. Er war geboren zu Rade- 
well bey Halle, am ııten Dec. 1743» War erit, Arer am 
Paedagogio zu Halle, wurde 1767 Conrecior "am dafizen 
lutherifchen Gymnafio, und 17$0 Hector zn Eisleben 
Vorzüglich hat er fich áurch die Auszabe des Horae aus- 


gezeichnet, von der 1778 und 1732 zwey Bände herauska. 
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‚men, welche die 4 Bücher Oden enthalteri; und es iftum 
fo mehr zu bedauren, dafs er diefe Ausgabe nicht vollen- 
det har, da nicht fo leicht wieder ein Gelehrter fo viele 
Hulfsmittel zu diefer Arbeit zufammen bekonimen möchte, 
als ikın von allen Orten her auf Jahre communicirt wur- 
den, und da er von denfelben einen Gebrauch zu machen 
wufte, der den Beyfall der Kenner erhielt. 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Stolpe in Pommern v. 28 Aug. 1790. Sie haben in 
N. 74 des Intell. Bl. d. J. Nachricht von der Lefebiblio- 
‚ек des Hrn. Wutftrack „ Lehrers der franz. Spr. am 
hiefigen Cadetteubaufe, gegeben. Der-edle Zweck, den 
Hr. IF. bey der Айай hat, verdient Öffentlich bekannt 
und gerühmt zu werden. Der Zweck diefer Bibliothek 
geht nemlich dahin, armen Gelehrten und Bücherfreun- 
den in diefer entlegenen Gegend auf eine leichte Art 
Gelegenheit zu geben, mit der neuern Literatur bekannt 
. zu werden, und Fort(chritte darin zu machen. Von dem eìn- 
kommenden Lefegelde wird ein Theil zu Schu!geld und 
Büchern für arme Kinder verwandt, und für den andern 
Theil wird die Bibliothek mit guten neuen Werken ver- 
mehrt. Die Bibliothelipfoll auf gleiche Art auch nach 
dem Tode des Hr. //. beftehen, und ein vereideter Bi- 
bliothekar foll gegen ein billiges Gehalt derfelben vorile- 
hen. Solche Abfchten verdienen, doch, wohl öffentlichen 
Ruhm und patriotifche Unterfützung ! — 
V. Vermifchte Nachrichten. > 
Haag v. т. Octobr. 1790, Folgende neue Ueberfetznn- 
gen aus dem deutfchen ins holländifche find von hol- 
ländifchen Buchbändlern angekündigt :' 
Von der Wittwe Waal u. Sohn: Köppens Bibel, ein Buch 
der göttlichen Weisheit, und das Buch vom Aberglauben. 
Ven Wild und Altheer zu Utrecht: Ueber Seelengröße 
und Standhaftigkeit im Unglück, 
2) Haffenkamps Auszug aus Bruce Reifen. 
Von Paddenburg und Sohn: Doctor Bahrdt, mit dem Rit- 
ter (von) Zimmermann, deutích gefprochen. 
2) fiffats neues Noth- und ee EN fur alle 
Menfchen. 
3) — Sammlung von verfchiedenen fympathetifchen 
und magaetifchen Kuren. 


4) — . Anleitung fürs Landvolk in 'Ab(cht auf feine 
Gefundheit. 
5) — Erzeugung des Menfchen und Heimlichkeiten 


des Frauenzinimers. 
6) — Ueber Hinderzucht. 
Von de Jongh zu Amfüerdam; Schillers. Gefchichte des 
Зојаћгісеп Krieges. 
Von M. van Lopik zu Gouda; 1) Nette Sammlung von 
Anekdoten und Erzählungen aus der wirklichen Welt, etc. 
6 Theile, nach der 4ten Ausgabe. 
e 2) Spangenbergs Arbeit der ebangelifchen Brüder unter 
den Heiden. 


Von J. v. d. Scheer zu Coeverden: 9. И. Campens Reife 


von . Braunfehweig nach Paris; Schulzens Briefe über“ 


das Palais Royal zu Paris; und den Innbegriffaller Wif- 
jenfehaften für Kinder. 
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Von A. Mens zu Amfterdam: der Ring, von Müller. 

Von A. und d. Honkoop zu Leyden: 

a. Magazin von merkwärdigen neuen Reifebe[shreibungen. 
b. Reifen von Jerufulem durch Syrien. -Aus dem italià- 
nifchen. 

, € Hoffmonns Antwort auf die Frage: Mie können Frau- 
enzimmer frohe MZtter gefunder Kinder werden, und 
Је! dabey gefund und Jeton bleiben? 

Von 9, Plaut im Hang: Dr, Bahrds Gefchichte feines. Le- 
bens, feiner Meyaungen und. Schickfaie, von ihm jelbft 
gefchrieben. 

Von Loosjes, Р. Z. zu Haarlem: Dr. Bahrdts Catechitmum 
der natürlichen Religion, und Suflem der moralifchen 
Religion. 

Von d. А. Poker zu Amfterdam: І. T. Kofegartens Rha- 
pfodien. 

Die Buchhändler Changion und P. Henpft liefern jetzt den 
fünften Theil oder das Regier von der verkauften Bi- 
bliothek des Herrn Bolongaro Crevenna ab, welcher die 
Preife der Bücher enthält. 


€ 


Saalfeld den $ten Sept. 1790, Das Intereffantefle, was 
ich Ihnen von dem Zuftand der hiefigen Literatur und 
den Schulanflalren zu melden im Stand bin, möchte fich 
wohl auf folgendes reduciren: wir haben im Grund gute 
Schulanftalten, auch Lehrer find mit darunter, die ihrem 
Orden keine Schande machen, aber weun eben diefe oder 
doch wenigfiens manche von ihnen, durch hierarchifche 
Machtfprüche, dem Neologismus, wie fie gefündere Be- 
griffe zu nennen belisben, mit Gewalt Schranken fetzen 
zu wagen fich befireben , dann làfst fich wohl nicht viel 
Gutes hoffen! Noch vor einigen Jahren legte mau beym 
Unterricht im Griechifchen das N. Leit, zum Grund, bis 
endlich der neue Conrector Windorf profane Schriftlieller 
zu erklären avfing. Der wohlchäuige Eiuüuts тенге lich 
bald an mehrern. Mathematik wurde ebeuialis nicht ge- 
trieben und da eben diefer Mann auch diefe zu lehren 
anfing, fo konnte mancher der Schülarchen nicht begreifen, 
was man wohl in den obern Blalen ти a-f- b -[- d ete, 
mache. Die Theologie wird nach dem Beier getrieben. — 
Doch von dem Lyceum ielbft; es hat. 6 Kiaffen, die obern 
find leider! noch combinirt. | Die Befoldung der Lehrer 
ift fchlecht, der Aufmunterung auch wenigfi- was läfst 
fich von folchen Uinfläuden erwarten ? — und doch find 
aus diefem Lyceum Männer gegangen, die unfrer Vater- 
fiadt und ganz Deutfchland Ehre machen. Wer kennt 
nicht einen Semler, Löffler und R. Fifcker in Halber« 
fadt? — Auch hier kann man den richtigen Mittelpunke 
der Aufklärung noch nicht finden — hier Naturalifmus — 
dort Pietifmus von Liadners Zeiten, kurz alles im bunt- 
fchäckigten Gewand. Wer einigermafsen von unfern 
Fortfchritten in kirch), Einrichtungen unterrichtet feyn 
will, den verweife ich an uufrer Gefangbuch , Kirchens 
gebete und Kanzel — und er wird urıheilen — Lefege- 
fellfchaften find hier nicht, doch hat fich feit einem Jahre 
eine Anzahl junger Männer verbunden, die die vorzügl. 
Zeicfchriften circuliren läfst, um fo doch einigermaafser 
mit der Literatur fortzugehen. Aufer dem Kommils. 
Secr. Kretfchmann, der feit einem Jahr die Staatswif- 


fchaftl. 


+ gefangen, 
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fenfch. Zeitung, als Redacteur beforgt und auch einer 
der flürk(üen Mitarbeiter daran ift, kenne ich hier keinen 
Schriftüeller. Doch foll der fchon erwähnte Conr. Win- 
dorf eine.Handausgabe des Herodians mit krit.'und phi- 
lolog. Anmerkungen im Manger, ausgezrbeitet liegen 


haben. 


VI. Berichtigungen. 


Der Recenfent der Agenda Ecclejiaftica Germanica 
Aug. Conf. CN. 253. der A. L. Z. à. J.) irrt fich, wenn 
er барс: ереп difelbe Agende, ijt auch im umgarifeher und 
flavonifcher Sprache gedruckt worden. Ich habe zwar, eben 
zu diefer Zeit, auch die flavonifche und‘ ungarifche 
Agende drucken lafen; fie ift aber nicht eben diefelbe, 
und kann es auch wegen der Verfchiedenheit der Kir- 
chengebräuche in unfern uugarifchen, flavonifchen und 
deutfchen Gemeinden, unmöglich feyu.  Feruer glaubt 
der R. unrichtig, dafs eben diefe Agende, die zm fo fehr 
mifsfält, überhaupt für die deutfchen Gemeinden in Un- 
garn beftimmt (еу. Sie ift nur für die flavonifthe und uns 
garifche Geiflichkeit beflimmr , die fich vorhero in vorkommen- 
den Füleu mur mit Manufersyten beelfen. mufste, Weiter 
meynt der R. ich wäre felbft eigentlich der Verfafler die- 
fes deuifchen Werkleins. Aber das bin ich auch nicht; 
und ich würde mir diefe Ehre fchon darum fchwerlich 
haben erwerben können, weil ich noch in meinem 24 
Jahre, da ich 1777 in Leipzig diefeSprache zu lernen an- 
kaum 24 deutfche Perioden herzuftammeln 
wufste. Der R. als ein gebohrner Deutfcher hätte doch 
wiffen follen» dafs diefe Formularia, wie er [ich auszu- 
drücken beliebet, aus &chten deutfchen Quellen gefchöpft 
find. Dean ich habe wirklich die Formulam copulaudi 
und bapıifandi aus Zolikofers Anreden und  Gebeten 
( S. 138 und 396) entlehnt; das Collegumm aber cum mor- 
bido, faut den Gedaukenflrichen., aus dem Magazin fur 


Prediger (in Zullichau А. 1734. gedruckt, dem ill. Th; 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey J. G. Büfchels Wittwe in Leipzig find folgende 
Bücher herausgekommen: 1) K. Kite über die Wieder- 
herftellung (cbeinbar todter Meníchen und die Erhaltung 
der aus verllorbenen Müttern lebendig genommenen Kin- 
der. A. d. Engl. von D. C. F. Michaelis, Mit Tabellen 
und Kupf. gr. 80. І thlr. 4 gl. 2) E. Goodwyss Untere 
fuchung der Wirkungen des Ertrinkens, Erdroífelns und 
durch fehädliche Luftarten erfolgten Erftickens, nebít den 
wirkfamfen Mitteln, Scheintodte wieder herzuftellen. A. 
d. Engl. von D. С. F. Michaelis. Mit Kupf. gr. gvo. 8 gl. 
3) Ueber die Charlatanerie der Gelehrien feit Menken. 
$vo. 20 gl 4) Freimnthige Unterhaltungen über die 
neueíten Vorfalle unfers Zeitalters, die Sitten und Hand- 
lungsarten der Menfchen. Zufammengetragen von eini- 
ven deutfchen und polnifchen Patrioten und herausgege- 


Wa. Zur 
hm nennen nen 
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pag. 335 ) ganz getreu abgefchrieben, und nicht einmal un- 
terfucht, ob es.nicht etwa der Doctor Bahrdt verfafst hat- 
te, weil ich es chrifllick gefunden habe, wo ich aber, 
das für den В. fo anflöfsige exordium: СО! Heiland dev 
Welt bitt ich dich, von meinen Sinden heile mich; mach zw 
mir das Gewijlen rein, nnd lafs mich ganz dein eigen Jean 3 
welches ihm fo lächerlich vorkommt, hergenommen ha- 
be, weifs ich mich jetzt nicht zu befinnen: entweder аца 
dem Magazin, oder irgend einem Liede, der religifew 
Empfindungen meines Herzens in Gefängen „»( Wittenberg 
und Zerbit A. 1787.) Das Formulare der Komunion, 
hab ich nebft einigen Gebeten der nicht gedruckten 
Agende der deutfchen Kremnitzer Gemeinde, die übri- 
gen Gebete aber dem Zollikofer zu verdanken. Die Pre- 
catio, endlich, cum morbido, pag. 13 iff zu lefen in 
dem Gefangbuch zum gottesdienitlichen Gebrauch pag. 
17 etc. ( Prefsburg bey Weber, 1785.) Der R. mufs fich 
nun gefallen lafen, dafe ich diefe heilige CompUation 
hernach auf Verlangen meiner Freunde drucken liefs. 
Wie kann er aber jetzt fagen: nar durch die Jahrzahl kann 
man fich überdenken lafen, dafs diefe Arbeit nicht ans der 
erften Hälfte des vorigen Jahri her iff, fo altmodifch iff al- 
les darinu; und vollends gleich darauf wieder, dafs in 
diefer ultmodifchen Agende ein moderner „Се? herrfche, und 
дај fieh der Vf. bemühete, die harte ehemals gewöhnliche my- 
flifche Sprache zu vermeiden. Es ik ja ganz lächerlich, in 
einem uitimodifchen Werkes, aus der erfien Hälfte des vorigen 
Jahrh. einen gewiffermafsen, wieter fagt, modernen Geil, 
zu finden. Sonderbar iff es aber, dafs; in dem er mei- 
ne altmodi/che Agende tadelt, fo lobt er ganz (atyrifch die 
Oelsnifche von Anno 1617, welcher fich die Prediger im 
öfterreichifchen Schlefien bedienen. Er fagt weiter, der 
Ausdruck diefer Agende wäre voll Fehler wider die deuifche 
Sprache. Warum hat er fie nicht angezeigt? In Ungarn 
zu Turotz + Sanct Martin den 27. Sept. 1790. 
André von Plachy, 
Evangelifch - Slavonifcher Prediger. 


u— num 


ANZEIGEN 


ben von Kaufch. ır und 2r Band. gr. Sen, t thlr. 8 gl. 
Diefe Schrift. enthält unter andern folgende wichtige Auf- 
füze: An den Hrn. Grafen von Mirabeau, in Hinficht 
auf feine Beurtheilung det Ofterreichifchen Literatur, in 
feinem Werke über die рген спе Monarchie — Stati- 
ftifch-literarifche Bemerkungen über den Zuflands der 
Schriftftellerey in den königl. preuffifehen Staaten und 
einige Hinderniffe des Buchhandels — Ueber die allzu- 
frühen Ehen der jüdifchen Nation, phyfifch, politifch 
und pädagogifch betrachtät —. Schreiben aus Mainz, das‘ 
Сайре Gelehrtenwefen betreffend — Das Wahre, warum 
die Katholiken. in Schlefien keine Bedienungen bekom- 
men — Ueber eine neue fchlefifche Verordnung — Brie- 
fe über Polen — Pelitifche Paragraphen über die neue- 
ften Weltbegenbeheiten zur Erörterung der Grundurfa- 
chen der vielen Revolten unferer Zeiten — Lobrede auf 
die Thorheit von der Thorheit. Nach dem Encomium 
LE EE , morie 
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moriae bearbeitet, - traveftirt ; wörtlich überfetzt ə abge- 
kürzt, erweitert — Vórlefung eines Landfiandes in ei- 
ner pátriotilchen Gefellfckaft, über die Urfachen der in 
^unfern Tagen fo fehr überhandnehmenden Untreue des 
gemeinen Landmanns, und die dienlichften Vorkehrun- 
geu gegen diefes landverderbliche Uebel — Ueber das 
Schachfpiel, defen Nutzen; Gebrauch und Mifsbrauch, 
piychologifch, moralifch und fclentivi(ch erörtert — 
Stimme der polnifchen Leibeignen ап die Reichstagsfiar- 
de — Eriefe über Berlin, befonders über’ das Karzeral 
vom Jahre 1790 — Gedichte ш f. м, 


/ 


———Á € 


Der zerbrochene Krug, in einer meifterhaften Com- 
pofition nach der bekannten Gefsnerfchen Idille, von 
Месһан gezeichnet und von J. 7- Wagnerin Leipriz ge- 
fiochen und feinem Lehrer, Herrn Baufe, zugeeirret, 
it zu haben in Leipzig inder Pfarrfchen Runfthandlung 
und in der Beerfchen Buchhandlung — in Berlin ia der 
königl. Kupferkich -Officin — in Braanfchweig in der 
‚Bremerfchen Kurfthandlung — in Frankfurt am M. hey 
Herrn Brenner — und in Frankfurt a. а, О in der Kun- 
siichen Buchhandlung, 


[; 


Mainz e. 28. Sept. 1790. Von Rheims aus wird be- 
kannt gemacht, dafs der gefchickte Geometre Fesccurt 
fich mit einem vollfändigen Plane des Marsfeldes be- 
fchifige, der vier Schuhe zehen Zolle lang, und zwey 
Schuhe 3 Zolle breit, diefen merkwürdigen Platz fo deut- 
lich, beftimmt und richtig darftellen folle, dafs man dar- 
auf fo gar die Zahl der Bänke des Amphitheaters im 
gauzen Umfange des Marsfeldes, die Stufen des Altares, 
und die Sitze für den König und die Nationalverfamm- 
lung deutlich angedeutet finde. Der YKupferftecher Dent- 
zar wird den Stich für diefe Arbeit beforger. Der Prà- 
numerationspreis ій 3 Livres, 12 Sols, wovon 35 Sols 

bey Einfendung des Namens von jedem Subfkribenten 
voraus, das übrige aber beym Eınpiang des Plaues be- 
zah!t wird; die Subfkrigtionszeit lauft bis zum Ende 
Decembers, wonächit der Flan 24 Sois mehr koliet.. Die 
Briefe werden unter der Adreffe: 4' М. Guerard derriere 
les boucheries » rue Rouilie Nro. 10. pofifrei gefendet. * 


Den Boten aus Thüringen werde ich auch im kunfii- 
gen Iahre fortietzen. Die Abficht deflelben ift, durch 
Erzählungen und Gefpräche, in Cie niedern Stände foviel 
Licht zu bringen, als für fie Bedürfnis iff» vorzüglich 
fie zu Бетеп, wie fie fich eine dauerhafte Gefundheit 
verfehaffen › ihre ökonomifchen Umflände verbe(fezn, die 

‚tere und Pflanzen, die ug De find, befer benutzen, 
ihre Kinder gut erziehen eine vergnügte Ebe führen, und 
fich bey den Widerwärtigkeiten diefes Lebens beruhige: 
können. Materien, uber [die Gch nur der aufgeklärtere 
Theil der Nation befprechen darf, vermeide Ich entweder 
ganz oder behandele fie mit möglicher Delikateffe. Weun 
nun aber meine Abficht ereicht werden foll, fo — muls 
das Blat gelefen weràen! 


^ 


— — 
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Ich erfuche daher alle Herrfchaften, Amtleute, Supe- 
riutendenten, Prediger ung Schullehrer, die das Gute 
lieben, und fich voa der Güte meiner Abficht überzeugen 
können, zur Verbreitung diefes Blats beförderlich zu feyn. 
Auf der-Zeitungsexpedition in Gotha kefter der Jahrgang 
18 gute Grofchen, auf der Рой, nach dem Verhältniffe 
der Entfernung, etwas menr. Auch kann man e$ von 
der Crufiufüfchen Buchhardiung in Leipzig: von der Her 
mannifchen zu Frankfurt am Mayn, und von der Felfecke- 
riichen in Nürnberg erhalten. Wer in-entferntern Gee 
genden, in weiche die Gothaifchen Zeitungsboteu nicht 
kommen, auf 12 oder mehrere Exemplare Beflellungen 
machen will, kann fich deswegen unmittelbar au mich 
wenden, und die biüligüen Beüingungen erwarten, Ge- 
wöhnlich wird wöchentlich r Bogen ausgegeben, wovon 
die eine Hàilte politifcke Nachrichten erchalt. Man kann 
diefs Blat aber auch ohne Zeitungsnechrichten, von den 
Poflen für 12 gute Сгоѓсћег, erhalten. 

Schnepfenthal, den 24 Odtob, 1790. 

Salzmann, 


JL Anzeigen neuer Landkarten. 


Prag , b. Gerle in Соттіои. 

Mappa totius Regni Воретіле іп AF L circulos divifa, 
cum comitutu glacenfi et diftrietu egerano. Diefs ii der 
Tisel; in einer Ecke fiehr: Mappa huec ex fectionibus 
XXV. Мийоуілиі in hodierros As IL. circulos divifa eft 
ab equite 3. £f. de Bock et Polach. Excewi. Nez. inf. Аий, 
Confih 1790. Ponheimer (сирк. Viennae. (т A) Sie i 

- d TAA Ze E E е 

die BS io deem die 16 hreife abzerheili vorkoin- 
men. Wefentliche Verbefferungen habe ich keine finden 
T : ғ y H p GEZ » 
können. Therefenttade und Plefs find aufrenommen; 
aber die aufgehobenen bioper hätten eher ein eigues 
Zsichen verdient, als die imagines mivaculofae. ^ Viele 
Namen find falfch gefchriebeu. Der Stich ift fauber. 


ПІ. 


Frankfurt an der Oder. Den 29ften November а. c. 
und den folgenden Tagen, wird hieteibfl die anfchnliche 
Bücherfammlung des verfiorbenen köniel. Pr. Legations- 
rath u. f. w. Herrn von lurk, in der Wohnufg des Hrn. 
Hoffifcal Ahleman, öffentlich verzaufs werden. Sie ent- 
hait gegen yoco.Bände, grölstenrheils auserlefeuer und 
zum Teil feltener Englifcher, Itaiianifeher, Spanifcher, 
Portugifcher und vorzüglich Deutfcher und Frauzöfifcher 
Schriften, aus allen Fächern der Literatur, befonders 
abez aus der Natergefchichte und Оесопошіе, der politi- 
fchen Gefehichte, der Erdbefchreibung,  Kriegswiffen. 
fchaft, M eitweisheit, Mathematik und Paüyfik, den fchö- 
nen Künflen; Ger Religion und Literärgefchichte, den 
fchönaen Wiffenfchaften, und eine rise Anzahl ver. 
mifchten Innhalts Der Catalogus ift in deu vornehmften 
Buchkandlun£ean zu haben. Den auswartigen. Bucher: 
freunden erbiethen fich. zur Annahme ihrer Aufträge der 
Herr Hoffifcai Akleınan, der Buchdrucker Herr Apitz, 


Auction. м 


‘und Herr Müller, Prediger an der deutfch - reformirten 


Kirche. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Vorläufige" Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


London, b. Turner: A Caution to Gentlemen, who ufe 
Sheridans Dictionary. ‘To which are added, for the 
Afli&ance of Foreigners and Natives, Select Rules for 
proncuncing Englifh with Precifion and elegance, 8. 32 
pag. ı f. 1789- 
er Vf. bemerkt verfchiedne allgemeine Fehler in Mr. 
Sheridans Dictionnair, (wovon I. В. v. J. 1789. N. 

129. 1061 Nachricht gegeben wird) und befchliefst dann 
mit einipen vermifchten Bemerkungen. CH. К.) 


B. Phillipps: Гле Capacity of Negroes for religious and 
moral Improvement conüdeved ` with curforu Hints, to 
Proprietovs and to Government, for the immediate Me- 
liuration of the Condition of Slaves in the Sugar Colo- 
pies; to which are fubjoined fhort and „АДУ др Dif- 
courfes to Negroes , on the piain and ee Principles 
of Religion and Morality. By Rich. Nisbet, of the Is- 
land of Nevis. 8. p. 207. 3 €. Boards. 1789. 

Der Vf. hat viel Beweile beygebracht , dafs die Neger 
fähig, find nach religiöfen und inoralifchen Grundfätzen zu 
handeln. Seine kurzen praktiicher: Discurle find (ehr fähig, 
den Negern Religion und Moralität werth zu machen. 
Seine Schreibart ift fehr popular, und er verdient allgemei- 
ne Aufmeik(amkeit, befonders auch der \Weft - Indifchen 
Colonien wegen. (M. R.) 


B. Lane: Moral Dramas, intended for private Repvefen- 
tatione Ву Му]. Hughes. 8. 3 f. 

Die Sujets der drey Trauerfpiele, die in diefem Band 
enthalten find, Cordelia, Conftautia und Alpafia, find we- 
der aus der Gefchichte, noch die Charaktere aus der Na- 
tur genommen. Als dramatifche Homane, in denen die 
Einheiten fireng beobachtet find, verdienen fie indefs al- 


len Beyfall. (Crit, Rev.) 


B. Debrett: An Enquiry into the Principles of Taxation, 
chiefly applicable te Articles of immediate confumption. 

4. 12 f. Boards. | - 
Man kann dies Buch in vier Theile abtheilen. Der 
erffe (die beiden erfien Kapirel) iit blos hiftorifch , der 
ишене (das dritte Kap.) erläutert die bisherigeu Taxen, 
der dritte (das zweyte Buch) ift polemifch, und widerlegt 


viele bisher behauptete Meynungen und der vierte enthält 
des Vf. Grundfätze über Taxen. Er fchreibt mit vielem 
Scharffnn, und nimmt überall- Erfahrungen zn Hülfe. 


(С Суй. Rev. ) 


B. Jobnfon: A Tour up the Straits from Gibraltar tg 
Conjtantinvple. Iiih the leading Events in ike prefent 
war between the Auftrians, Ruffans, and the Turks, to 
the Commencement of the year 1789. By Capt. Suthers 
land of the 25th. Regiment. $. 5 f. 6 d..Boards, . ` 

Der Vt. erzählt (ehr intereffant. Bald führt er feine 

Lefer in Gegenden, die durch Klaffiker uns fo wichtig ge- 

worden, bald wirft er, wenn fein Weg felbR nicht fo 

viel angenebmes hat, den Blick auf die Vorzeiten. Nur 

bey Erzählung der Kriegsvorfälle im J. 1788 und 1789 

fcheint er zu weitläuftig. | Sein Weg geht über Carthage- 

па, durch Neapel, Sicilien, Griechenland, u, f, уу. 


(Crit, Rev.) 
H, Ehrenbezeugun cen. 


Erlengen d. 20 Octobr. 1790. Der in Jena privatif- 
rende junge Gelehrte, Hr. Erfch о hat fehon vor einigen 
Monaten von der philofephifchen Facultát in Erlangen die 
Magifterwürde erhalten. 


TIT. Beförderungen, 


Prag den 13 Septbr. 1790. Der Kayfer hat noch den 
Hn. Probit von Wiichehrad und Oherauffeher des bóhmi- 
chen Normalfchulwefens, Hn, Ferdinand Kindermann, 
Ritter v. Schulftein, zum Bifchoff in Leutmerltz. ernannt, 
und in Anfehuug der fernern oberften Leitung des Intti- 
tuts die höchfte Verordnung. ergehen laffen, dafs derfelbe 
in fo weit, als es ohne Abbruch feiner bifchöflichen Amts- 
verrichtungen thunlich it, noch weiterhin die Miteicfiche 
und Controle des bóhmifchen Schulwefens im Ganzen 
beyzubehalten, die Unterfuchung der Schulen in dem ga. . 
fammten Königreiche, wo er es nóthig finden würde, in 
der Eigenfchaft eines Schulenoberviftators von Zeit zu 
Zeit vorzunehmen, auf die Befolgurg der Schuiverord- 
nungen ein wachfames Auge zu richten, die fich zeigen- 
den Gebrechen , wo vorfchriftmäfeige Hülfe galeiftet wer- 
den kann, alfogleich abzuflellen , im entgegengefetzten 


Falle aber die Verbefferungsmittel der hohen Landesfiel- 
Dädddüd le 


1171 


le vorzufchlagen habe. — Als Oberauffeher des Normal- 
fchulwefens in Böhmen wurde der ehemalige Normal- 
fchuldirector in Prag, A. Lenhard, an feine Stelle aber 
der Klattauer Hauptfchuldirector, A. Parize& ernannt. — 
Durch ein Hofdecret wurde der Schulenoberdirection die 
allerhóchfte Zufriedenheit über die Zeichnungen’ der hie- 
figen k. Normalfchule mit folgenden Ausdrücken eröffnet: 


Bee 0c) cma ccs 
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» dafs diefelben ganz zweckmäfste, und fehr genau bear- 
beitet wären.“ — Laut eines andern Hofdecrets wurde 
von alierhóchíten Orten ein vorzügliches Wohlgefallen uber 
den Stand des deutfchen Schulwefens befonders deswegen 
geäufert: dals die Zshl der Schüler im Sommercurfe 
1789 gegen jene im Semmercurfe 1788 fich um 16047 ver- 
mehrt habe, und 70 neue Schulgebäude errichtet worden. 


lo mci L—— 


ZE FERA R RS CHE 


I- Ankündigungen neuer Bücher. 


Berlin d. 18 Octobr.. Von des Herrn Prof. Bode aftto- 
nömifchen Jahrbuch it zur Michaelis- Mefe ein neuer 
Band 16 Bogen, gr. $, Schreibpapier mit, zwey Rupferta- 
feln, erfchienen , welcher auffer den für 1793 vollländig 
berechneten Himmelslauf und delen Erfcheinungen, aber- 
mals in 3o Auffätzen eine wichtige Sammlung der neue- 
ften in die afrönomifchen Wifle«fchaften einfchlagenden 
Beobachtungen, Abhandlungen, Nachrichten und Bemer- 
kungen von verfchiedenen Aftronomen und Gelehrten in 
Deutfchland, England, Frankreich und Dännemark_ent- 
hal. Da Herr Bode keinen Fleifs fpart, dies áu(fer(t muh- 
fame Werk jährlich zu bearbeiten und zur einmal fettge- 
fetzren Zeit fertig zu liefern; fo ift es fehr der Billigkeic 
gemafs, dafs auch die Liebhaber und bisherigen Abneh- 
mer fortfahren, fich folches jährlich anzufchaffen , zumal 
da auch der Band noch immer nur г Rthir. Кобе, ohn- 
geachtet feit verfchiedenen Jahren Papier und Druck um 
ein beträchtliches im Dreite gefliegen find. 


Unterweitung für Anfänger beiderley Gefchlechts im 
Zeichnen, von ]. S. Richter, it der zte Theil fertig wor- 
den, er entliält den Menfchen und (еше Theile; die Herrn 
Pránumeraaten können gefällig ihre Exemplare gegen 
Zurückgabe des Scheins abholen lalen, und zugleich auf 
den 3ten Theil mit 18 gr. fach£fch pränumeriren; der зе 
Theil enthilt^wie jeder von den 2 eritem, 12 Bart und 
zwar ausgefuchte Landfchaften, nebi den nörhigen Text, 
urd kommt bis Neujahrs - Melle 1791 gewiss heraus; wer 
alfo auf den Jten Theil priuumerirt, und die zv/ey eritern 
noch nich: befitze, erhalten fo'che beide Theile vor den 
егеп Preis 1 Rth!r. 12 gr. fächfifch, man kann fich dies- 
falls an mich Welbiten oder an rachftehende Herrn wen- 
деп: in Berlin bey Herrn Gebrüdern Kirchmayer, an der 
langen Brücke; in Hamburg bey Hrn. Anton Joham, in 
Bayreuth und Anfpach bey Hrn. Jocph Schweiger et 
Comp.; in München bey Hrn. Jofeph Lindauer; und im 
Leipzig bey mir felbft Joh. Bapt. Klein, in Auerbachshof. 

Auch iit bey mir ganz neu fertig geworden: ein neu- 
es A B C Spiel für kleine Kinder zur leichten Erlernung 
der Bachitaben uud Numern, mit 31 fein illumipirten 
'Fhieren, in Futeral à 12 gr. und ift auch bey fchon be- 
nannten Herrn zu haben. 


Ich biu entfchlofen , ia künftiger Oftermeflg em 


A NEN GR 


Handbuch der neueften theologifchen | Literatur herauszuge- 


' ben, wovon ich deu Plan den Kennern und Liebhabern 


derfelben vorläufig mittheile Ich begreife unter neues 
fler theol. Lireratur eine Periode von 50 Jahren, nämlich 
von 0711 — 175% Меш Buch zerfällt in zwey Haupitheile. 
Der ехйе wird eine volilandige und genaue Urberficht 
der neuelten theolapiichen Literatur, nach den verfchied- 
nen Aefen und Zweigen derfelben, geben, wohey die 
Ordnung, welche Acffel und Niemeyer in ihren, nach 
Verdient gefchätzten, Auweifungen' zur theo'ogifchnen 
Buchüerkeuntnis gegeben haben, gröistentheils, doch mit 
Veranderung mancher, befonders Unterabtheilungen, beo- 
bachtet werdeu wird, Keine, grófsere oder kleinere, 
Schrift wird übergaugen werden, welche, wegen ihres 
Inhalts, oder ihrer Aufnahme, eine Anzeige verdiene. 
Diele Anzeige wird nach dem Mate, in welchem eine 
Schrift an fich fe bit oder durch die Umfäude wichtig 
geworden ifl ausführlich oder kurz ausfallen. Ich werde 
mich in derfelben entweder alles eigren Urtheils enthal- 
ten, oder immer auch Grunde und Beylpiele zur Befiäti- 
gung deilelben- beybriogen, dagegen werd ich, fo viel 
mözlich, aut die Ürtheile, welche in den vornehm hen Joute 
nalen und gelelirten Zeitungen darüber getüliet worden 
find, verweifen , auch diefe, bey wichtigen Büchern, aus- 
ziehen, und mit andern, entgegenfezten, Urtheilen vere 
gleichen. - 

Der 2te Theil zerfallt in 2 Abfchnitte. Der еге 
liefert eine forgfaiuige und getreue, fo befcheidne als frey- 
mütkige, Charaktsrifik der vornehmilen ‚theologifchen 
Schriitíteller neurer Zeit, dieses fey auf welche Art und 
in welchem Fach es wolle, in der theo!. Literatur, mehr 
oder weniger, Epoche gemacht und deren-Schriften alfo 
ein vorzügliches Anfehen erhalten habens fowohl der vera 
ftorberen als auch der itzt lebenden, nach chronologifcker 
Ordnung. Anekdoten und Perförlichkeiten, wie fie wohl 
in ähnlichen Verfichen: vorkommen dürfen hier nirgends 
Platz finden ; der Schrififteller mufsnur, aber, wo maslich, 
auch ganz in dem Licht erícheiuen, іл welchem er fich 
dem urpartheyifchen Publicum darzeftelle hat; feine 
Schriften alfo müffen ihn recesfiren. Der ate Abfchrite 
enthalt, ein möglichft volifiandiges, Verzeichnis aller itzt« 
lebenden deutfchen und der merkwürdigtten ausländifchen 
theologiichen Schriftiteller, nicht nach alphabetifcher, fon« 
der nach choro- und“ topographiicher Orduung, mit An« 
führung. nicht aller ihrer ( unbedzutencen, ) einzelnen 
Schriften, als Programmen, fondero mit Benennung des 
Fachs, in welchem fie vorzüg'ich arbeuemn, und mir Be- 
zeichnnug ihrer vorneBmen, fchon un esfien Theil oder 

lm 
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im ı Abfchnitt des 2 Theils angeführten, Produkte. Das 
Ganze befchliefst, und umfafst ein vollffändiges Regifler, 
weiches auf jedes Buch und jeden Veríaífer fo oft hin. 
weifst, als deffen in beyden Theilen gedacht wird. 

Dafs ein, nach diefem Plan angelegtes, und mit eben 
fo vielem Fleiffe als firenger Auswahl ausgearbeitetes, 
Ha:dhuch der neuetten theologifehen Lizeratur, bey dem 
fiarken und fchnellen Anwachfe derfelben, unter die Zahl 
der nützlichen, an fich nicht unwigtigen, und dem pegen- 
würtizen Zeitbedürfnis befonders angemeffenen, Bucher 
gerechnet zu werden verdiene, und voruámlich. Predigern 
und augehenden Theologen als ein wirkliches Handbuch 
empfolen werden dürfe, getraue ich mir zu behaupten. 
Was aber meine Art der Bearbeitung anbetrift, darüber 
darf ich um fo weniger etwas detaillirt fagen, je meir 
das verehrliche Publicum, für welches ich fchreibe, mir 
bereits Beweife feines Zutrauens und feiner Zufriedenheit 
gegeben kat. Nur das eine will ich noch bemerken; 
dafs ich ftellenweife, wo es fich nämlich diefer Mühe 
lohnt, die neue theol Literatur mit der ärer, ja felbft 
mit der früheften, vergleichen, und daher oft Gelegen- 
heit haben werde, bey manchen, ihrer Neuheit wegen 
geprieferen, Theorien und einzelren Behauptungen zu 
zeigen, dafs fie nichts weniger als neu fouderu (chon von 
diefem oder jerem Schrittiteller des 16ten oder eines fri- 
hern Jahrhunderts, von diefem oder jenem Scholaftiker, 
c3or gar fchon Kirchenvater, vorgerraten oder doch ver- 


ánlafst worden (еур. 
N. I. fo auch bey unfrer, fogenaunten neuen, Dogmatik, 
und, darum faft vergeilenen, Polemik dürften dergleichen 
Bemerkuugen doch nicht am unrechten Orte ange- 


bracht feyn. 
Da ich, aus mehrern Urfcchen; wünfchte, die Zahl 


der Abnehmer dieles Werk тогло beflimmen zu köne 

nen: [o kündige ich es; unter folgenden Bedingungen. 

guf Pränumerarion ап: 

1) Die Pränumeranten erhalten dies, auf weifses Papier, 
mit Ceuen [етеги fparfam gedrucktes, leicht über 2 
Alphabet ANE Werk, für 1 е, 8 gute Grofchen Con- 
venzionsgeld, 
den Ducaten:zu 2 Rthir. 20 gute Grofchen. 

n SL rünumerazionstermin geht bis Ende Januar 
1791; die Ablieferung der Exemplare aber ge(chieht 
zur Leipziger Olilermeíle 1791. Nach Verlauf diefer 
Zeit kollet das Exemplar 2 Н), 

3) Auf 10 Exemplar wird eins, auf 20 drey, auf 30 vier 
u. & w. frey gegeben, Buchhandlungen und Poftámtér 
genieffen eines anfehnlicken Rabattsa 

4) Die Práuumerationszelder muffen vor Ende Januar. 
1791 poftfrey an mich elagefandt werden, dagegen wer- 
den die Exemplare franco Leipzig abgeliefert; auch 
werden. die Namen der Pränumerauten dem Buche 
vorgediuckt. 

Hainburg, im September 1790. 
D. Johann Otto Thiefs. 


In Hleybens franzöfifcher Buchhandlung zu Leipzig find 
folgeude neue Bücher erfcilieneu und um beygefetzte 
Preiie zu haben. 


Wie bey der Exegefe des А. und 


den vollwigtigen Louisd'or zu 5 Аг. und ` 


1174 


Memoires Hifforiques, Politiques et Geographiques des 
Voyages du Comte de Ferrieres - Sauveboeuf, faites en 
Turquie; en Perfe et en Arabie, depuis 1782 jusqu'en 

1789; avec fes obfervations fur la religion, les moeurs, 
le caractére et le commerce de ces trois Nations, fui- 
vies de détails trés exacts fur la guerre des Turcs avec 
les deux Cours Imperiales d'Autriche et de liufiie, etc. 
2 volumes in 12. 17до. І НМ. 

Voyage de М. le Vaillant daos l'interieur de l'Afrique 
par le Cap de Bonne - efpérance, dans les anueés 1730, 
$1,.82, 83, 84 et 85, en 2 vol ing. ornés de 12 
Planches. 2 rthlr, 

Les Mocurs par Touflaint, 1 vol. in 12. 

Linné Plantae Europae. 7 vol. in $. 
13 gliz @ 

Linné, Entomologia. 4 vol. in g. 
4. contenant des ififectes tres bien gravés. 
6 gl. 

Abregé d'Hiftoire univerfelle, par M. Ruftan. 9 volumes 
in 12. 4rthlr. 12 gl. 

Collection Ahregc des Voyages faits autour du monde 
par les différentes Nations de l'Europe; depuis le pre- 
mier jusqu'a ce jour, redigée par M. Berenger. 9 vol. 
in 8.» avec de figures et de cartes. grehir. 

Dictionnaire de Phyüque, par le P. Paulian, 5 vol. in 8. 
avec figures; neuvieme et derniere Edition, broché. 
6 rthlr. e 

Maifon Ruffique, 2 vol. in 4. avec figures. Örthlr. 

Hiüoire Naturelle, par M. le Comte de Buffon; en 43 

avec 729 figures enluminees, et 28 plan- 
ches ou caries, nouvelle Edition. 1790. 57 rthlr. 

Les memes, en papier fin lisfé. 66 rthlr. 

Les mèmes, en papier ordisaire, avec les Oifeaux enlu- 
minés et les Quadrupedes en noir. 39rthlr. 

Les mèmes avec les Oifeaux et les Quadrupedes en noir. 
22 rthir. 

Hiftoire Naturelle des Minereaux, par M. le Comte de 
Buon. 9 vol. in 12. 4 rthlr. 12 gl. 

Theatre de Corneille, avec le Comentaire de Voltaire. 8 
vol їп 4., avec de belles gravures. Edition originale 
de Geneve, 15 rthlr. : 

Suite des Confefiions de J. J. Rouleau, formant le fa- 
cond Crmpplóment 5 la collection de fes Oeuvres. Edi- 

"tion originale de Neufchaiel s vol. in 8. $ rthlr. 8 gl. 

Le méme Livre. 5 vol. in 12. атп], gel, 

Le mêine Livre. 3 volo in 12. Geneve. r:thle. 12р], 

Recueil de Mufique, contenant 1:2 morceaux de Mafi- 
que. 1 vol in 4. broc. 4 rthir. 

Dictionnaire Cep de M hommes. sgros vol. 
in 8. broché. то те. 

Abregé d'Hifoire Na turelle, orné de Planches enluminses, 
contenant tous les Quadrupedes conius et Jes pri^cipa. 
les familles des Oifeaux, au nombre de plus de тоо 


figures; la plupart defiindes d'apres nature. (Os trouve 
et Onviage la dei y la nlus com- 
des vireg, et de 


12 gl. 
avec fig. 9 rthlr. 


et 1 vol. de. figures in 
12 rihlr. 


vol, in 12., 


dans le texte de c 
Bloc, qui ехійе de tous de Quadrupe 
tous les Oifeaux connus, donc plufieurs ne font pas 
méme indiqués par M. de БА из: ce qui rond cet 
Ahrésé oon fsulement utie à liittuction des jeunes- 
gens, mais#encore necelaire à tous les Savans en Hi- 
Ddddddd з foire 
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Дога naturelle.) Le texte et les planches forment $ 
volumes in 8. quatre de texte, et quarre de planches. 
L'Exemplaire avec figures enluminees, coùte, broché 
carton. 48 rthlr. 

Le méme, avec figures en noir. 19 rtlilr, 

Voyage du jeune Anarchar(is en Grece, 7 vol, in 12., avec 
11 planches et cartes. 4 rthlr. 12 gl. 

Hifoire des hommes, par M. de l'ifle de Sales. Edition 
originale de Paris: contenant, 1? /l'Ziftoive du monde 
primitifs 2° des Monarchies de Ninive, de Babylone et 
d'Echatane; -3° de la Perfe; 49 des Pheaicies ; 5? des 
Eguptiens; 6° des Carthaginois; 7° de la Grece; 8° de 
l Egypte fous les l'tolomées, et de la Syrie fous les Silius 
cider; 9° de Rome et des peuples qu'eHe a fubjugués; 
хо” de la France; 11? del’ Allemagne; 12° Well Efpagne. 
Le tout formant 52 volumes, ornés de 33 «artes 2607 
graphiques; de 62 eítampes au burin, reprétentant les 
ruines des monumens , les ftatues de l'antiquité, et au- 
tres oljets de luxe: et de 15 grands tableaux in folio, 
contenant la chronique de Paros, les tableaux des mon- 
noies, des poids, des mefures itinéraires du globe, 
et la chronologie des.peuples de lantiquié. Les 52 
volumes in $., avec un volume d'explication des IJI 
cartes et planches etc. сойгепг brochés. 6o rthir. 

Les memes, in 12,, avec le méme nombre de planches. 
40 rthir. ` 

L'Hifteire de l'Antiquité, en 41 volumes, avec les plan- 
ches et cartes; favoir, lim 8. à raifon de 52 rbl, 

© 12 gl. e 

Lin 12. › ауес les planches et cartes. 35 rehle. 

L'Hifloire de France, par M. Mercier. 6 vol. in 8., avec 
cartes et planches. 5 rthlr. 

La même, in 12., avec cartes et planches. 3 rthlr. 

L'Hiftoire d'Allemagne, par M, Mayer. 3 vol. iu 8., avec 
cartes, ù 2rthlr. 6 gl, 

La méme in 12 ауес cartes. І rthlr. 18 51. 

L'Hifloire d'Efpagne, par le méme. 2 vol. іа 8, avec car- 
tes, à Lr rthlr. 18 gl. | 

La méme in 12 avec carte. І rthlr. 

Dictionnaire des Jardiniers et des Culrivateurs par Phi- 
lippe Miller, traduit de l’Anglois fur la buirieme édi- 
tion, par M. de Chazelles, etc. nouvelle édition, dans 
laquelle on a rectifié uu tres grand nombre d'endroits 
de l'Edition de Paris, afin de rendre la traduction con- 
forme à l'original Anglois et de plus on y a ajouté les 
nom Anglois des plantes et plufieurs notes» grand in 
$. avec belles figures. 8 vol. 15 rthlr. 

Calendrier deg: Jardiniers par le méme. 12 gl. 

Hiüoire de Giblas de Santillana, рат M. le Sage, grand 
in 12. 4 vol. jolie Edition, gros caractere avec 33 bel- 
les figures; Paris 1737. 2 rthlr. 4 

Memoires et Lettres de Madame de Maintenon , avec les 
fouvenirs de M. de Caylus, 16 volumes in 12, 1739. 
таг. 12 gl. L i ; 

Oeuvres de IL, Sterne, traduites de 1 Арр1015, 7 vol. in 
12. 3rthlr. 18 zl. 
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Hifloire Générale des Voyages par Abbe Prevoft, go vol, 
in 12. avec figures et cartes. so rthir. 

Angleterre Ancienne ou tableau des Moeura, Ufages, Ar- 
mes, Habillemens des Anciens habitans de l'Angletexre 
traduit de l'anglois de f. Strutt. 2 vol, 4. avec 67 figu- 
res en noir. 5 rıhir. 6 gl. 

Le méme ouvrage avec figures enlumindes. 6 rthlr, 

Romans cabaliftiques, 39 rol. 8. avec 76 fig. 35 rthlr, 

Hiftoire des Decouvertes et des voyages faits dans le 
Nord par M. J. Б, Portier mife en francois par М, 
Brouffonet. 2 vol. in $. avec 4 figures. 2rthlr. 12 gl. 

Contes de la Fontaine. 4 vol in 12. avec 84 figures, 
2 rthir. 

Voyage autour du monde et principalement à la cóte Nord 
Опе de l'Amerique fait en 1785 à 88. traduit de l'an» 
glois. 2 vol. in 8. avec 22 figures. 5 rthlr, 


П, Vérmifchte Anzeigen. 


Die unter meiner Direction wöchentlich erfcheinende 
al gemeine Predigevzeitung wird auch im künftigen Jahre 
ununterbrochen foitgefetzt, Am Schluff> diefes т Jahr- 
gangs wird eine hóchit genaue Revifion der theol. Lite» 
ratur von 179- geliefert, und ein dreyfaches, vollítáudi- 
ges leziüler mit ausgegeben, Die Beylage, wovon jähr- 
lich 26 Bogen mit kleiner Schrift herauskommen ; ent- 
halt nun, unter andern, zeireue Refultate der in afen 
kriüfchen Jufituten  Deut&üiasds über theo'og. und in 
die Theologie einfchlagende Bücher angefteiiten Unterfa- 
chungen; fie enthalt namlich, anifer Auszugeu aus engl. 
holländ, und andern Journalen, und а ег den kritifchen 
Auszügen aus deutfchen Monatsfchriften › hiniäng’iche , 
gegen einander getiellte,’ Auszüge aus der А. D. B, 
Döderleins theo]. Bibl, Seilers g. B. den Akten zur 
neueilen Kirchenzefch. deu neueften Religionsbegeben- 
heiten, dem Journa} für Prediger, den Aunalen der neue- 
ften theol. Literatur, der Eichhornfches Biblioth. der 
bibl. Literat. der A. L. 2. der Oberdeutfchen А. L, 
Z. den Götting. Hallifchen, Leipziger, Tübinger, Gothaer, 
Erfurter, Kieler, Wirzburger, Frankfurter , Nürnberger, 
Erlanger, Greifswalder und künftig auch Heimiladter g. 
Z. Wem iunerhalb Deutfchland für den Jahrgang mehr 
als 4 Reichsih. in Go!de abgefodert wird, der wende 
fich unmittelbar an die Expedition der A. P. Z. in 
Hamburg. Nur einzelne Exempl. können von ihr weder 
wöchentlich noch monatlich verfaudt werden. Man wendet 
fich wegen monatlicher Verte, dung an feine nächfige- 
legene. Buchhandlung, und diefe an die Barthifche, fonit 
Haugifche in Leipzig, und wegen wöchentlicher an das 
lóbi. Poftamt feines Orts, und abonnirt auf einen ganzen 
Jahrgang, Hamburg, im October 1790. 


D. Johann Otso Thiefs, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Vorläufige Berichte von ausländilcher 


Literatur. 
Stockho!m, b. Nordftróm: Bibliotheca Hiftorica Sveo - 
Gothica, eller Fórtekuing — — d. i. Verzeichnifs 


von fowohl gedruckten als gefchriebenen Büchern, 
Tractaten und Schriften › welche die Schwedifche 
Gefchichte abhandeln, oder darinn einiges Licht ge- 
ben, mit kritifchen und hiftorifchen Anmerkungen, 
von Carl Guftav J/armholz, Hofrath. Der fünfte 
Theil, welcher die Bucher und Schriften enthalt, 
(o die Schwedifche allgemeine Gefchichte und die der 
Könige bis auf das Jahr 1520 befchrieben haben. 
1790. 288 S. in 8. 
W er die Bibliotheken des le Long und des Fontette 
über die Franeöfifche und die des Hrn. von Hal- 
lers über die Schweitzerifche Gefchichte kennet, der ken- 
net auch den Plan und die Einrichtung der Warmholzi- 
fchen über Schweden , aber mit dem Unterfchiede, dafs 
die letztere viel umftändlicher if, und in manchen, ja 
{ehr vielen Artikeln weitläuftige Bibliographien mitrheilt, 
{ай in der Grölse und Art, wie in Clements Bibliotheque, 
deswegen auch das Warmholzifche Werk in aller Abficht 
den Vorzug hat. Diefer 5 Theil fängt mit Nro. 2446 an 
und fchliefst mit Nro. 2962; man kann nur von diefer 
Zahl. gegen die Seitenzahl gehalten, auf die Ausfuhr“ 
lichkeit fehr vieler Artikel, auf-die Beichhaltigkeit diefes 
gelehrten Schatzes fchliefsen. Hier find auch die grofsen 
und fo fehützbaren Werke eines Erici Benzelii Filii , des 
Botins, der Се!іоуит , von Dalin, Erici Olai, Hadorphs, 
Lagerbrings, Mejenii , Peringfkiolds, Pufendorfs , Stura 
lefons , Verelii und Wildes, umftändlich und kritifch be- 
fchrieben worden. Da der Vf. fchon 1785 gefterben ift, 
und er feinem z3ojährigen Freunde, dem königl. Biblio- 
thekar Gjörwel » alle feine Handfchrifzen überlaflen hat; 
fo beforgt auch diefer die Herausgebung diefes Werkes, 
auf Koften der hiefigen Erziehungsgefellfchaft. Das 
Original, von des feel. Vf, eigener {ehr fchóner Hand» 
auch ins reine gefchrieben , befiehet aus 14 Bänden in 
' Folio. ‹ 


Wefteräs › b. Horrn: Samlingar til en Bef kvifning om 
Norrland — — d. i. Sammlungen zu einer Befchrei- 
bung von Norrland; die fünfte Sammlung von We- 


flerbotn, der erfie Band; von Abrah. A. Hiälphers. 
1779. 344 S. in 8. 

Schwedeu hat in der Perfon des Hrn. Directeur Zül- 
phers, Bruks - Patrons (wie man hier (ад! ) oder Pofle(- 
fionats in Weftmanland, wo er Eifenwerke befitzt, einen 
fehr fchätzbaren Topographen. Er hat uns eine vortref- 
fliche geographifche Reife durch die Dalarne ( Dalekar- 
lien) gegeben, die befste in ihrer Art im fchwedifchen, 
und hat auch angefangen, die Städte des Reichs befonders 
zu befchreiben, von denen die Im Weftmanland und 
Südermanland fchon erfchienen find; aber fein hauptfäch- 
lichfies Werk ift diefe Befchreibung über Norrland. Da- 
von find fchon 4 Theile oder Sammlungen heraus: von 
Medelpad, Jamtland, Herjedalen und  Angermanland, 
welche diefe fo wenig gekannte und fo hoch im Norden 
gelegene Provinzen befchreiben, und wovon die erfte 
Sammlung oder die Befchreibuag von Medelpad 1771 her- 
auskam : alles mit Fleifs aus Büchern, auf Reifen und 
durch Correfpondenz zufammengetragen. Da We(terbotn 
die grófsefíe und beträchtlichfte Landfchaft in Norden 
it, fo will Hr. H. fie in 3 Bänden befchreiben, wovon 
dies der erfleift. Eine Karte von dem gauzen Wefter- 
botn, mit allen dazu ftoffenden Lappmarken С Lappland) 
itt vorangefetzt, und dem Buche felb ift; am Schluffe 
ein Verzeichnifs von Predigern und Schuldienern im Stif- 
te oder Dióces von Hernofand beygefügt, wozu ganz We- 
fterbetn mitgehört, von dem Paftore, Hrn d. Tunäus 
zu Grundfunda, auf 64 Seiten. Angehängt find noch 
Gelehrte, welche von diefer nordifchen Provinz herftam- 
men, von welchen wir nur den Erzbifchof Benzelius zu 
Upfala und den Bifchof Linnerius zu Lund hier 
nennen, - 


IL Beförderungen, 


Prag v. 6. Octobr. 1790. . Der um das deutfche Schul- 
wefen in Böhmen (ehr verdiente ehemalige Director der 
deutfchen Muflerfchule in Prag, Hr. Wenzel Lenhard, 
hat die durch die Beförderung des gegenwärtigen Herrn 
Bifchofs zu Leitmeritz eriedigte Stelle eines Canonicus 
Scholafiicus an der Domkirche zu Prag erhalten. Allein 
das Kapitel weigert fich fehr hartnäckig, ihn aufzunehmen, 
aus einem Grunde, den mau aufer Böhmen nicht erra- 
then wird. Es ій nämlich eine feiner Hauptinaximen, 

Eseeece ktis 


terlàndif(chen Literatur, und 
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keinen, der jemals ein Ordensgelfilicher war, in ihr Gre- 
mium zu laffen: Hr. Lenhard aber ift einige Zeit unter 
den Jefuitea gewefen. Dem Domkapitel find daher feit 
mehreren Wochen die Temporalia gefperret. 


Den zehnten diefes 
Hr. Ferdinand Kinder- 


Leitineritz v. 18. Octobr, 1790. 
Monats wurde der neue Bifchof, 
mann, Ritter von Schulftein  inflallirt; d. i. er nahm auf 
eine feyerliche Art von feiner Würde Befitz. Er bleibt 
dabey Probít von Wiffehrad und Oberauffeher des deut- 
fchen Schulwefens in Böhmen. Auftatt des bey die(er 
Gelegenheit gewóhnlichen Hirtenbriefes, liefs er uuter 
die anwefenden Seelforger feines Kirchfprengels und die 
übrigen Gafte einen eigends zu diefer Ablicht geflochenen 
Kupferftich austheilen, — Dief*r ift eine allegorifche- Vor- 
fleilung des dreyfachen Amtes eines Seelforgers, welches 
durch ein junges Lamm und. ein krankes Schaaf zu den 
Fufsen ihres Hirten, der fein ehrwurdiges Geficht uud 
eine Hand gegen Himmel hebt, und endlich ein in eini- 
ger Entfernung irrendes,Schaaf ausgedrückt, wird. Die 
Uncerferift it: Haee follicitudo теп. ` Der Seelforge und 
den deurfchen Schulen feines Kirchfprengels еһе eine 
freudige Epoche bevor; denn jedermanı verehret feine 
unermüdete Thätiekeit und 'erhabene Denkungsart. — 
Den Profefloren des hiefigen Gymnafiums erlaubt er fo- 
wohl feine Privatbibliothek,, welche beynahe alle Erzie- 
hungsfchriften eurhált, als die bifchöfliche zu benützen. 
Diefe letztere ift ein Vermächtnifs des ver(torbenen Hrn, 
Bifchofs, Grafen von Waldflein, und fehr zahlreich ап 
Bibeln und Büchern aus der vaterlindifchen Gefchichte. 
Er war bekanntlich ein Liebhaber und Beförderer der va” 
befafs ein anfehnliches Me. 
daillenkabinet, das befonders durch eine vollftändige 
Sammlung aller böhmifchen Münzen merkwürdig ut ‘Es 
enthält 355 Gold- und 2864 Silberflucke und wurde auf 
Der Graf von Oettlingen, der Erbe 


14000 fl. gefchätzt. 
hat es nach Wien bringen laffen. 


des Verfiorbenen, 


Ш. Oeffentliche Anftalten. 


Prog den 13. Sept. 1790. Bey den halbjährigen Prü- 
fungen an der .hiefigen deutfchen Mufterfchule, wird im- 
mer unter die Anwefenden eine gedruckte Nachricht von 
den merkwürdigen Begebenheiten und Veränderungen, 
die bey dem inflitute vorgefallen find , ausgetheilt, Die 
von der letzten Prüfung, nach geendigtem Sommercurfe, 
( der drey fsigfte Teie Eutftehung Ges Inflituts ) ift mir in 


die Hände gefallen; vielleicht wird eine kurze Anzeige - 


des Iunhalts Ihaen nicht unangenehm (еуп. Die Schrift 
ift in Folio gedruckt, und 7-Hogen flark. ; Der erfie ent- 
hält das Verzeichnifs der Vorfteher und Lehrer der К. 
Normalfchule, fammt, ihrer Befcháftigung 3 die Einthei- 
lung der Lehrgegeuftände in den 4 Klaflen, wie auch in 
der Mädchenfchule; die Ordnung der Prüfung. — Dann 
kómm: die hiflorifche Nachricht von деп merkwii di- 
gen Begebenheiten, die feit der letzten Anze:ge hierorts, 
С Беу der Direktion) in Anfehung des Normalfchuiwefens 
bekannt geworden find. $. 1. Ergangene Verordnungen: 
die wichtigfle darunter ift: dafs die vou den Juden zu ent- 
tichtende Taxe von 50 fl, fur die Thora › die ehemals ад 


D. 
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das Kamerale jährlich zu entrichten wat; nun eben fo, 
das ift: auch jährlich, in die Judenpemeindcaffe, zum 
Behufe der jüdi(chen Normalíchuie, abgeführt werden 
müífe; dagegen diejevige Taxe vou 25 fl, die vorhin 
von der Judengemeinde noch befosders in die Gemeind- 
cafe, zum Behufe der Armen, getodert wurde, künftig 
aufhóreu foll.  $ II. Was am der k. Normalfchule Легке. 
würdigres vorgefallen. — Die ines gehaltene öfentliche 
Winterprüfung. der k. Normalfchule war die eríüle, bey 
welcher man die hiefige Madchenfchule, an einem fuf 
fie eigens beftimmten halben Tage, aus allen dafelbít vote 
getragenen , Kenntniflen , examinirte ; unter andern 
wurde ihnen auch Usterricht in der Diätetik, und an- 
fchauliche Kenntnifs der gewöhnlichiten inländifchen Gift- 
pflanzen, beygebracht. Der hier neuangeiiellte Direktor 
Hr. Parizek ; vermehrte dis vorhandene Pfanzerkabinet 
mit mehr, dann 200 реггоскпегеп Pilauzen, die er in 
verfchiedenen Gegenden bohmeus gefammelt hat. — Dag 
während des Gottesdientles geíammelte Allmofen betrug 
in diefem Schnljahre 23 9. , die unter durfiigeKinder zu 
verichiedenen Bedurfniflen verräeilt wurden. In die- 
fem Curfe wurden an der Muferichuie theils unterrichtet, 
208 geprüft und mit Attezen verfehen. 
А. a) Schuer in allen Klaflen- 365. 
bj Schülerinnen ii ейгеш befondern Zimmer 5% 


B. In der Catecherik ,- wie auch in der Art, Stadt- und 
Landfchulen vorfchrifnmälsig-eiizurichten, uud deniel- 
ben gehörig vorzuttehen : Welrgsiltiiche, 5; Огаеивре 
liche, 5; Hausinformatoren, 7; Lehrer für Haupt- Stadt- 
und Landfchulen, $0; bezu kommen-noch: L Die 
Zeichnuugsfchüler, die {боп} keine andern Gegenttän- 
de der Normaifchule mehr lernen, mit Finiohlufs der 
jungen Handwerker, die an Sonne und Fəvertagen die 
Zeichnungsfchule befuchten, тоо. И. Die Schuler der 
in Böhmen angelegten зо Hauptfchulen,, 6603. III. Die 
Schülerinnen der 3 Klofterfraueufchulen in Prag, 898. 
IV. Die Schuler der 17 Siadt- und Piarrfchulen dafelbft,: 
2181. V. Die Schuler der 2327 Landíchulen, сіе in 
den halbjahrigen Schulberichten des verfloflenen Win. 
tercurfes angezeigt wurden, 180190. Vi. Auf dem 
Lande unterrichtete Karecheten, 4; weltliche Lekrer, 
10$. Summe aller feit der letzten Anzeize m den of- 
fentlichen Schulen Bóhmenps. bekannt gewordenen Un- 
terrichteten, 190,601. Es ift alfo im verfloflenen Win- 
tercurfe 1790 die Zahl der Unterrichteren om 17,416 
gröfser gewefen , als im Wintercurfe 1789. 


$. III. Was in den übrigen Schulen der Нанова 
Prag vorgegangen і}. Rubm'iche Erwähnung der Lehrers 
die durch Fleife und Gefchickiichkeit. fich ausgezeichnet 
haben u. f. w. 

$. IV. Degeberheiten an Landfchulen. 
burggraf , Graf von Cavriani, har bey feiner letzten 
desbereifung auch die SC EI b«tuücht und dem normal- 
mäfsigen Verfahren feinen Reyfall gegeben. So biben 
auch die meiften Н. H. Gube-nialrsehe bey ihren Kreisbe- 
reifungen vorzüglich auf die schulen ihre Aufinerklam- 
keit gerichtet ; und über die Be’ichafferheit derfelhen an 
die hohe Landesitelle berichcst; worauf einige der vor- 


zuglich eifxigen Sehulmanguer» Бели, uud wei. Standes, 
mit c 


Der Hr. Obrift- 
ail- 


из 


mit verhälinifsmäfsigen. Rematierationen aus dem Schul- 
fonde bedach: wordes find. 

$. V. Nachrichten von einigen Induftrial- und andern 
lóblichen Anftalten, die theils «us dem vevoe[Jevten Schul- 
Wefen geflojjen, theils von dem an Schulen arbeitenden Per- 
Jonule getroffen, oder doch neuerdings -befördert worden 
find. Den Zuftand der Induftrie an den Prager Schuien 
im verwichenen Curfe zeigen die Früchte, weiche laut 
Arbeirsprotocollen bey der Norinalfchule und t1 andern 
Schulen, wo bereits die Handarbeiten als ein L.ehrge- 
genftand ordestiich betrieben werden, eine Summe von 
1667 Йй. 52% kr. betrugen. — Im Normalfchulgarten, 
worinn die Lehramtscandidaten im verwichenen Curfe 
abermal über den HKräuter- Obf- und ‚Weinbau fleifsig 
unterrichtet worden find, befindet fich dermal Ьо in 
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der Baumfchule im befsten Zuftande, eine Zahl von 3051 
Stámmchen verfchiedener Art und Gröfse, die feit 4 Jah- 
ren, theils aus dem Kerne: gezogen theils geäugelt und 
gepfropft worden find. — In 23 Landfchulen find neue 
luduftrialklaffen angelegt, bey vielen andern Arbeitszim” 
mer und Schulgärten eingerichtet worden. Mancher wa- 
ckere Geiflliche und Lehrer trieb mit den Schülern die 
Baum-, Garten-, Seiden- und Bienenpflege, und gab ih- 
nen praktifchen Unterricht in der Landwirthfchaft, Die 
Madcheu aber werden im Nähen, Stricken, Spinnen, 
Netz- und Bandmachen fleifsig und mit dem befsten Er- 
folge unterrichtet. 

$. VI. Neue Schulgebäude, devfelben Reparaturen und 
andere JVohlthaten gegen die Schule. 

$. VII. Beförderungen , Belobungen und Belohnungen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Es if fonderbar, dafs man zu einer Zeit, wo alles 
Neue und Wiffenswerthe der ausländilchen Medicin auf- 
gefucht und ins deutíche Vaterland verpílanzt wird, die 
Franzöfifchen Beyträge fo fehr vernachläfsigt, und тап 
follıe -fait glauben; (dafs auch die gelehrte Welt ihre Moden 
babe. Kein fiegendes Blatt, kein medicinifches Journal 
erfcheint in England ,: das nicht fat fogleick uberfetzt; 
und, es mag es nun verdiemen oder nicht, durch die em- 
pfehlende Firma ‚.aus dem Eng'ifchen* in Cours gefetzt 
würde. Vou Frankreich und feinen zahlreichen medi- 
Cinifchen Journalen erfährt man wenig oder gar nichts, 
und diefe uns fo nahe liegende Quelle ift für die prakti- 
fche Medicin fat ganz verlohren. — Wird auch zuwei- 
len ein einzelnes Hauptwerk überfetzt, fo find gerade 
clafifche und fyflematfche Schriften nicht die, die den 
Frauzofen am beften gelingen uud es 1й ausgemacht, dafs 
eben die Journale», die Sammluagen verfchiedener und 
mehrentheile der praktifch thärigfien Verfsfler, das befie 
Mittel ind, um den Geift;der Medicin einer Nation kennen 
zu lernen, und die Archive, in denen die interefiasteilen 
einzelnen Erfahrungen, Entdeckungen, neue Methoden, u. 
f. w., genug das, was dem practifchen Arzt das м1с {е 
iit, niedergelegt werden. — Die Zeiten der Molterifchen 
Mediein find vorbey» und*die fraizófifche Medicin- zeich- 
net бєз jetzt durch. die treilicliften Aufialten, durch viele 
Qepnkende und teobachtende Дегиле, durch mehrere wich- 
tige Enrdeckungens und befonders durch das Studium als 
terer und auslandifcher- Literatur ; worlna fie die Engli- 
{спе gewils weit überirift, aufs vortheilhafreite aus; die 
Namen eines Aubry , Thierry, Retz, Р.Ергсд de la Cloture, 
Gardanne, Poutesu, David, Default, Baume, Carrére, Vicq 
d’dzur, Odier, Рогьт u. Ё. w. mozen mich reclifertigen. 


Ica glaube alfo für die Malle brauchbarer medicinis 
fechen Kentieniffe und zur beifern Üeherticht des Fortgangs 
Gitter refpeciabeln Кап etwas nützliches zu unterneh- 
men, wem ich aus deu wichtigften und bewahrretten fran- 
2öffchen Journalen und Sammlungen, namentlich der Hi- 


floire et Memoires de la Societé roya'e de Med. — Jour- 
nal de Medeciue, Gazette deSanté, Gazette falutaire, Nou- 
velles de Med. de Mr. Retz u. a. die neueften und inte- 
reffantelen Entdeckungen, Beobachtungen, Abhandlun- 
gen,in der praktifchen Arzneykunft, Chirurgie, Materia 
medica, und Entbinduugskunft fammle, und folche von 

Zeit zu Zeit unter dem Namen: JVeueffe Annalen der 

franzöjifchen Arzneukunde, dem Publicum mittheile, 

Um diefer Sammlung die gröfste Brauchbarkeit für 
den praktifchen Arzt, für welchen fie zunaüchft befiimint 
10, zu geben, wird ihre Einrichtung folgende feyn: 

1. Werden die intereflanteiten Auffätze in extenfo über- 
fetzt geliefert, und, wo es nóthig 10, mit berichtigenden 
Anmerkungen und Zufatzen verfehen. Es wird hier- 
bey die firencfte Auswahl beobachtet, und um dies de: 
dello beffer zu köunen, auch die Literatur der letztver- 
gangenen Jahre, von 2786 an, benutzt werden, 

2. Wird eine Ueberficht der пецейея Progreffen und Be- 
reicherungen der Arzneykunft in Frankreich gegeben, 
in welcher conzentririe Auszüge aus weitläuftigern Ab- 
hardlungen, neue Ideen über Natur und Heilung дет 
Krankheien, neu empfohlue Heilmittel und Infirumen- 
te, intere(lante Fragmente aus größern Werken, nach 
den Fächern geordnet, mitg=tbeilt werden. 

3. Ein eigener Ab(chnitt wird den Charlatanerieen und 
AModearzueuen gewidmet werden, die, ob fie gleich Fle- 
cken der Kunft find, us doch gewöhnlich ( befondersg 
von Frankreich aus) fchneller überfchwemmen, als das 
Gute, und dig den Aerzte, vorzüglich wenn fie an Hö- 
fen undin der grofsen Welt leben, durchaus bekannt 
feyn.mülfen. An Unterhaleung wirds diefem Abfchnite 
nieht fehlen, uud lehrreich wird ihn die meit beygefüg- 
te Entdeckung und Analyfe der regen machen, 

з. Wichtize Veränderungen der Mcdicinalverfatfurg, Hof- 
pitalanftalteu; medicinifche Polizey , Preisaufgaben und 
andere пнете апе literariiche Notizen, auch ein Titel- 
verzeichnifs der neuc#en mediciuifchen Bücher wird 
der vierte Abfchpitt enthalten. 

5. Ein voliflándiges Sach. und Namenregifter wird den 

Beeeeee à Be- 
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Befchlufs machen, und die Bequemlichkeit des Gebrauchs 
erleichtern, 

Ich werde mich an keine Zeit binden, um in der 
Auswahl und Bearbeitung deflo genauer feyn zu können. 
Doch wird wasrfcheinlich alle Jahre ein Band von ohnge- 
fahr 20 bis 30 Bogen ericheinen. Herr Buchhändler A. 
Е. Böhme zu Leipzig hat den Verlag übernommen, und 
künftige Oftermeffe wird der eríte Band erfcheinen. 

Weimar d, 3o Sept. 1790. 


D. Hufeland, 
Herzog!. Weimar. Hofmedicus. 


Bey Joh. M. Maucke in Jena, ift zur Leipz. М: Mef- 
fe 1790 fertig geworden und zu haben: der Erfe Band 
der Beutrüáge zur Berichtigung ‚bisheriger | Mifsvevikándniffe 
der Phäofophie, von Carl Leonhard Reinhold , welcher fich 
zunächfi mit dem Fundamente der neuen Élementarphilofo- 
phie befchäftiger. und. folgende Abhandlungen liefert: I. 
Ueber den Begriff der Philofophie. (Nach einer «crherge- 
gangenen Prufung der vornehmften bisherigen Erkläruu- 
gen wird eine neue Erklärung und Eintheilung der Philo- 
fophie vezfucht.) II. Ueber das Bedürfnifs, die Möglich- 
keit und die Eigenfchaften eines allgemeingeltenden erflen 
Grundfatzes der Philefophie, ( welcher nämlich unmittelbar 
das Sytem der Elementarphilofophie , mittelbar aber das 

ganze Syftem aller philofophifchen Wiffenfchaften zu be- 
gründen hat.) III. Neue Darfellung der Hauptmomente 
der Elementarphilofophie, (von welcher hier der Erfte 
Theil oder die Fundamentallehre aufgeftellt wird.) IV. 
Ueber das Verhältnifs der Theorie des Vorflellungsvermö- 
gens zur Critik der reinen Vernunf, (wo (owohl der Un- 
terfchied als die Uebereinftimmung zwifchen dem Kanti- 
fchen und dem Reinholdifchen Syftemen entwickelt. und 
der verichiedene Gangder in beiden Werken zu ebenden- 
felben Refultaten fuhrt, in feinen Hauptmomenten gezeigt 
wird.) V. Ueber die Möglichkeit der Philofophie als 
firenge Wiffenfchaft. (Ein Verfuch, zu zeigen, nicht nur 
daft, fondern auch wie, es nureine Einzige Philofophie ge- 
ben, und wie die(elbe wirklich werden könne.) VI. Er- 
Orterungen über den Verfuch der neuen Theorie des Vor- 
flellungsvermógens. (Enthält einen Auszug des Inhaltes 
vom erften, und die Verbefierung einiger Fehler im zwey- 
ten Buche.) In einem befondern Anhange wird auf die 
Einwürfe der Herren Profeiloren Flatt und Heydenreich, 
wie auch auf einige Bedenklichkeiten des Heiru Hofrath 
Feder Rückficht genommen, 


Berlin, den toten October 1790. Schon lange it man 
in verfchiedenen andern Gegenden Deutfchlanda damit 
befchäftigt gewefen, noch ungedruckte vortrefliche Ge- 
dichte von verfchiedenen Verfaffern zu fammein und dem 
Publicüm jährlich in fogenannten Blumealefen, Alma- 
aachen u. f. w. mitzutheilen. In einer Stadt wie Berlin, 
kann es nicht an hinlänglichem Vorrathe zu aer folchen 
Sammlung fehlen. Ich wage es daher, durch die gutige 
Uurerílützung alier hiefigen, dem Fubiicum lángütena be- 
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kannten, fo wie mehrer bis itzt nóch unbekannten Dichter 
und Dichterinnen, einen 
Berlinijchen Mujenalmanach 

anzukündigen. Die Einrichtung deffelben wird im ganzen 
die bey den übrigen bisher erfchienenen Almanachen ge- 
wöhnliche feyn, auffer dalsihn jedesmal ein, von beruhm- 
ten Meern verfertigtes, Bildnifs eines unfrer vorziuf- 
lichften Dichter oder Dichterinnen. zieren; ferner bald 
Nachrichten von den Lebensumftänden derfelben u. f. Ё 
baid Charakterifliken klaffiíícher Dichter, bald Abhaudlun- 
gen, welche die Theorie oder Gefchichte der Dichtkunft 
anbetreffen erc. begleitet werden. 

Der erte Almanach für das jahr 1791 wird zu Ar- 
fange des Decembers gegenwärtigen Jabrs in Verlage 
Karl Matzdorfs zu Berlin erfcheinen. 

Karl Heinrich Jördens, 


Verzeichnis neuer Verlagsbücher der Buchhändler Hem- 
merde und Schwetfchke zu Halle. 


Demofthenis orario adverfus Leptinem cum fcholiis vete- 
rib et commentario perpetuo, accedit. Aet. Ariitidis 
declamat. ejusdem causae, cura F. A. Wolfii. med. $, 
I Rthlr. 8 gr. 

Kraufe, J. C., Gefchichte der wichtigften. Begebenheiten 
des heutigen Europa, ein Handbuch für Schulmanner, 


Erzieher, Studierende und andre Liebhaber der Ge- 
fchichte aus allen Ständen, 2ter Band. gr. 8. 1 Ве. 


Meinert F. Lehrbuch der gefammren Kriegswiflenfchaften 
für Ofüclere bey der Infanterie und Cavallerie же Ab- 
theil. gr. 8. 1 Rthir. 3 gr. 

Defen Lehrbuch der Mathematik ater Theil gr. 8. Rtl. 3 gr. 

Lefebuch fur angehende weibliche Dienftboten, von der 
Verfafferin des Unterrichts in der Küche und Haushal- 
tung, 2 Theile mit 1 Kupf. 8. t5 gr. 

Jakob, L. H., Grundrifs der allgemeinen Logik und Me- 
taphyfik. $. 1 Rthlr. 12 gr. 

Hume, Dav. über die menfchliche Natur, aus dem Engl. 
nebft kritifchen Verfüchen zur Beurtkeil. diefes Werks 
von L. Н. jakob. пег Band. gr. 8. 2 Ruhir. 

Fabri, J. E., Handbuch der neucfien Geographie, 3te 
umgearbeic Auflage. gr. $. 1 Athir. 

Rare, Јас. principia univerfae doctrinae de praefcriptione 
ecir, НІ. 8. 16 gr. 

Tafeln der Quadrat -und Kubikzablen: vos т bis tooo 
nebit den abzekürzten usd trigonometr. 
Tafein, berauegegeb. von Е. Meinert. gr. 8. 5 gr. 

Bahrdt, D. C. F., Handbuch der Moral für den Bürgerftand 
Zweyte verbeflerte und wohlfeile Auflage. 8. 16 gr. 

Materialien tür Eiectriker 2te Lieferung. -8. 9 gr + 

Zopfens Grundlegurg der Univerfalhiftorie , verbeffert 
„und bis auf jetzige Zeiten fortgefetzt herausgegeb. vom 
Herrn Profeflor Kraufe. $. 12 gr. 

Unterweifung für das weibliche Geíchlecht in den Pfliche 
ten und Gefchaften der Kinderwärteriu, des Haus- 
mädchens, Nahmadchens; der Köchin, Haushälterin und 
Krankenwärterin mic 1 Kupf. 8. 13 gr, 
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І Vorliufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 

Paris, bh. Lavillette: Songes et vifions philofophiques pat 
M. Mercier, auteur du tableau de Paris, 1790. 2 В. 
12.2 bor S-f. 

D: Manier des Vf. if bekannt. Die zwey Bändchen 
handeln: de Pamour, de la guerre, de l'antiquité, 
de la royauté et de,la tyrannie, d'un monde heureux, de 
Героїйпе, de l'optimifme, du blafon, de la fortune et de 
la gloire, du Mahomet, de Semiramis, de l'homme defer, 
du feul méchant, de la cupidité, de l'opulence, de l'envie, 
des lunettes, de lauguíte affemblée, des tours, des nou- 
yelles de la lune» је fuis mort, adminiftrateur d'hôpital 
de lame. — Die fünf letztern find Vifionen, die vorher, 
gehenden Träume. (A. B.) 


Strasburg, in der akad, Druckerey: Obfewations fur ? 
efficacité du mélange d’Ether fulfurique et d'huile volati- 
le de térébentine , dans les coliques hépatiques, prodvi- 
tes par des pierres biliaires. Par М. Durande, méde- 
cin des états de Bourgogne et de la ville de Dijon 
etc. 1791. gr. 8. 21, 

Hr. D hat 1782 den Abhandl. der Akademie zu Dijon 
eine Schrift uber diefe Materie einrücken laffen, Das vor- 
gefchlagene Mittel fand Beyfall und Tadel. Hr. D. fetzte 
indeis feine Verfuche fort, und nun, da er völlig von der 
Wirkfomkeit des Mittels überzeugt ій, macht er es mit 
ellen den Erfahrungen uud Bemerkungen bekannt, die zur 
Beurcheilung dienen. (4. B.) 


Paris, b. le Clerc: Ovigine et étendue de la puifJance 
royale, fuivant les livres faints et. la tradition. 1790, 
TIL 3282 D > 
Der Vf. beweif aus den Stellen der Bibel, dafe, wenn 
die h, Schriftfieller fagen, die Gewalt der Könige komme 
уоп Gott, fo wolle es nicht mehr (адеп, als dafs alle 
rätte, Gutes zu thun , alle Gewalt von Gott kommt. 
(4. B.) 


Rapport fait à ia focie*é de la conflitutien A Strasbourg 
Jur Vetat civil des Juifs en Alface. 8. 1790. 
Bekanntlich gab die Nationalverfammlung den fpani- 


fien, portugiefifchen undi reichen Juden das Recht, 


gültige franzöffche Bürger zu werden, wenn fie die übri- 
gen Bedingnriífe dazu erfüllten, befchlofs aber wegen der 
deutfchen juden noch nichts? weil man fie verfichert hat- 
te, das Decret, das fie zu activen Bürgeru erklärte, wäre 
für fle, befonders im Eifafs, ein 'T'odesurtheil. Die Con- 
flitutionsgefellfchaft in Strasburg konnte indefs das befe 
Licht darüber geben. ‘Sie fammelte daher von allen Or- 
ten der Provinz Nachrickten, und trug einem ihrer Mit- 
glieder, dem bekannten Hn. Hriegscommiífair Brunk auf, 
einen Bericht darüber zu erliatten. Dieter enthält nun 
fo viele Eiufichten in die wahre Lage der Sachen, dafs 
die Contitutionsgefelifchaft befchlofs, ihn auf ihre Koften 
in beiden Sprachen drucken, und überall austheilen zu laf- 


fen. (4. B.) 


Strasburg , in der akad. Buchh.: Expofé analitique des 
faits et des actes publics , qui établiffent. іа domination 
abfolue du Roi fur ÜCunivevfolité des terres et habitang 
de la kaute et bafe Alface, 8. 1799. x Y. 4 f. 

Der Vf. fucht aus den Friedensfchluflen zu beweifen, 
dafs der König als Hepräfentamt der franzöfifchen Nations 
oder die Nation felbit unumfchrankter" Herr über die Be- 
fitzungen fremder Fürflea im El(afs 10. Der Münfterfche 
Friede ift die Gründlage, worauf er baut. CA. B.) е 


Strasburg, in der akad. Buchh.: Alface et Strasbourg. 
1790. 4. No. т — 4. incl: 

Ein Beweils gegenwärtiger franzößfcher Publicitat, 
Hr. Mathieu, Secretair der Provinzialadminiftration "deg 
Elfaffes, giebt in diefen Heften alle Anleitung, um den 
Finanzzuftaud der Stadt und der Provinz, ihre "Einkünfte 
und Außgaben kennen zu lernen. Die Rechnungen felbft 
find abgedruckt, auch die topographifche Eintheilung des 
Eifafles mitgetheilt. CA. B.) 


Paris, b. Crapart: Catéchifme du citoyen françois, com- 
pofé de l'efprit et de la iettre de la nouvelle. conflitu- 
tion. Par M. l'abbé Auger ; vicaire- general de Lefcar 
etc. 1790. 1 ]. 

It zum Unterricht Unftudirter gefchrieben, und handelt 
vom Menfchen und feinen Rechten, von den Regierungen, 
von den drey We 2 Gewalt, von den Contributionen, 
von dem Tugenden des Bürgers. Den Befchlufs macht: Ge 
bes eines wahren Bürgers, Der Vortrag ift lichtroll, 

(4. В.) 
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Paris, b. Delalain : Oeuvres de M. le chancelier d' Aguef 

Jau. ХИТ et dernier Volume. 4. 12 1. 

Dieter Theil enthält eine Rede-über das Leben und 
den Tod des Hrn. Agueflau, Staatsrath , vom ‚Kauzler éi 
Agueflau, feinem Sohne; mémoires hiltoriques fur les af- 
faires de l'Eglife de France depris 1647, jusqu'en: 27195 
und andre Abhandlungen über geiflliche und bürgerliche 
Rechtsmaterien. (4. B.) 


Paris, b. Mérigot dem jüngern: Recherches für les difé- 
rences, qui exiflent entre les thermométres de mercure 
et ceux d'efprit de Pin, et fur les moueat d'H veme- 
dier avec les, propriétés de ces deux fluides, relative- 
ment: à la conjtruciion. des Ahevinom?tres, par M..Gou- 
bert. 56 5. рг. 8. ; 

* Der Verf. ( Inftrumentmacher bey der Akademie zu Di- 
jon,) hat fchon mehr über folche Materien gearteiter. 
Auch in diefer Abhandlung fellt er genaue Unterfuchun- 
gen an, und feine Bemerkungen find zur Vervollkomm- 
nung fehr dieulich. CA. B.) 


Ohne Drackort: Ё -Ме origine des biens ecclejia- 
Jt ques. 
Maa verfpricht alle Beweife aus der Gefchichte beyzu- 
bringen, die zur Erläuterung dienen, wie die Geiftllich- 


keit zu been Reicnthümern gekommen ift. (4. B.) 


IL Vermifchte Nachrichten, 


Bückeb urg о. 12 Oct. "Hes Montags am. ren diefes 
früh um 5 Uhr 14 der Dr. und Confiftoriirath Hr. Fro- 
riep, durch einige Officiere und 20 und einige Maun Sol- 
daten mit geladenen Gewehren arretirt und nach dem 
Wilhelmftein gebracht wurde‘. Mau vermutbet, dafs es 
wegen feines Antipätters gefchehen if, wenigitens hat 
der bey der Arretirung befindiiche Hr. Bath Kapusan ihm 
diefen als die Urfäche feines | Arrelles angegeben. - Der 
Arrefibefehl war uicht von der Fürftin, fondern vom Ha, 
Regierüßigsrach Sunder unterfchtieben; (von dem Hr. Fr, 
unter andern im Antipücter S. 301. Do, redet) indeífen 
mufste ihn Hr. Fr. fchon refpectireg, da er von 20 Mann 
mit geladenem -Gewehr begleitet war. — Sein Amtsge- 
hülfe, der Hr. Paftor -Ruif chensufeh, hat mit ihm ein glei- 
ches* Schickfal, wegen eM Verbreitung des. Antipütier ge- 
habt, -Sie düríen nur im. Beyfeyn vou Zeugen mit einan- 
der reden. Er—s. Briefe an feine Frau uud. die ihrizen 
an Abu werden geóffuet und unterfucht, Seine :illiothek 
und alles, wo man ichriftliche Auffstze vermuthen konn- 
te, zugleich init den Briefen iff verfiegelt und feine Frau 


- 


LITERARISCHE 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Tübingen in der J. G. Coträifchem uchkandlung er, 
fcheinen von folgenden Werken Üeberíeczuugenz 
Bibliotheque de campagae par Derquiu, 
Cours complé: «^ 
que er de médecine rurale ес vetérinaire ou Dictionaire 


b La 


——— 


agriculture théorique, pratique, économi- | 
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- | 
hat überdem 3 Mann Wache Tag und Nacht im Gage, 
Er wird hier allgemein bedauert, und hätte man ihn міса 
fo früh. oder vielmelir ooch Inder Nacht arretirrs, (eine ` 
Gemeinde, die ішо fene liehe, würde vielleicht nieht uns 
tharis geblieben feyn. — jetzt arbeitet die Geyenpérthey — 
dahin, auch die unglückliche, Frau -cller Freunde zu be- ^" 
raüben, und hält jedes Mittel, Gefehetke, Verforechungen 
und Drohungen fur eriaubt, — In der Folge ein mehr 
reres. 


А. B. vom. Rhein. d. 16 Oct. 1790. Ат Toten Oct. 
ift der Herr Cammer! hsprifident von Zvott in Weiz- 
lar geftorben. Ев НЕ е, dafs die Herren Gräfen behmup- 
ten wollen, date diefe Stelle anders nicht, ale durch einen 
Grafen befetzt werden könne. Eire Behauptung, der dag 


letzte Beyfpiel noch widerfpricht. 


Prag, d. 18 Oct. 1796. Vor einigen Jahren gefchah 
ee zu Pilek, dafs ein paar Jungen von den Beeren der 
Belladonn* alien, und (iarhen. Ein Zweig mit etwa io 
Beeren wurde in das Haus, wo ich wohnte, gebracht, und 
nachdem man ihn befehen harte, auf- den Herd aci. wel- 
chem: dieSprilen kochten ips Feuer geworfen. Die Kouche 
war etwas klein. Nach liiche kam ис (те t-ochinn p.ötz- 
lich von Sinnen, wurde aber binnen 24 Stunden durch 
Gebrauch ‚des Baumsls und. der Clyfire ohne andere ü siä 
Folgen vóll:s hergedel', -Die wir vou den Splifen ve 
gellen Matteu, empíandgu un hopfe eine leichte Span; ung. 

| ; Ze? 


Aus Briefen eines Reifenden. Petersburg d, 1 SPb. 


1790. — Die Litteratur. wiil noch immer nicht recht 
hier gedeiheu.: ` Dieruffchen Journale baten ficli nur, — 


wenn fie einige Jahre hindurch dauern, dadurch, — dafs 


Be auf M. | ADS eines afituls der Krone gedruckt 
werden, andre, als z. Lepiegrl- der /f'elt von iln. 


Tumanskoy, кийеп us бес aus Mangel an Käufern 
aufhören; eben Io geht es mit allen andern Wüchern, 
Romane allein aus. „ „оттеп uud falt alle wißenfchäftiche 
Werke werden auf Kollen der Akademie oder der Uni- 
verfitàt zu Motkau gedruckt. ` 


IH. Berichtigung 


zu №. 64. d. Г. B, 1790. 


Der Hr. бөек t und Hofcaplan Wi Ihelm 
Heinrich Schulz zu Weimar, ilt nicht zu Koburg, fondern. 
zu Hochbérg im Gothailchèn Amste Tirannichfeld , aliwo 


fein Va:er Pfarrer war, gebohren. 


Е 


ANZEIGEN 


univ. d agricu/ture par une Societé: d agriculteurs e? 
redigé par Rozier, 9 Voils; 
Cyane, roman, 


In der Wohlerfch:n 6 Se zu Ulm find folgende 


Bücher zu haben: 
1 Burchar- 


Fr. 


/ 


1!99 

Burchardi Hiftoria Friderici Пар. magni hujas nominis 
| primi Ducis Suevorum ег parentelde fuae confcripta 
circa А. 1223 Recens edidic etc. Се, Ant. Chrilimann, 
4. Ulmas, 790. 4 Rihir. g gr. 


Ge:berti, Marüni, Eccléüia militans regnum Chrifli in 
terris in fois fatis repraefentata, 2 Tomi, 8. S. Біабі, 
1789. ı luhlr. 8 gr. 


Germaniae factae Prodromus f. collectio monumentorum 
res alemennicas illuflrantium E i T. Chronicon Her- 
mauni.contracti, ex Mil. codd. collegit, notis et obfer- 
vationibus illuitravit P. Aemilianus Ufermann, 4. St. 
Blafii. 1790. 2 ВШ. 4 gre ` 

Jägers ("Yob. Lud. Ulr, ) juriftifches Magazin für’ die 
deutíciüen. Keichsftädie Iltes Bändchen, 8. Ulm, 1790. 
16 er. 

Mezler (Fr. Xav.) über die Vortheile des Fiebers in 
langwierigen Krankheiten, eine Preisfchrift, $, Ulm. 
1790, 12 gr. 

Millers. (foh. Martin.) Predigien über Kë Texte 
und Evangelibu, hauptfächlich für Stadtbewohner , 8. 
Ulm, 1790, 1 Вг. — 

Mehis (В. Е.) hifterdeh politifche уйй енйп der bey- 

' den höchfien Heichsgerichte in ihren wichrigítlen Ver- 
halinifíeu, 8. Uim. 128». I Rthlr. 

Mofers (C. F. ) Tafchenbuch für tent(che Schulmeifter 

‚ auf. das jahr 1791 oder VM ee nebtt er 
über alie 6 Jahrgänge. 3. Ulm 6 gr. 

Ruefs С Kafpar) Freyburger Beyträge zür BEEN, 
des álteften Chrifienthums und der neueften Philofophie 
Iltes Heft, 8. Ulm, 1790. 8 gr. 

Schulordnung CBeiehsttifc Nehresheimifche) vom Jahr 129° 


8. Ulm, 3 gr. 
Taube buch (nützliches und vollfländiees)) oder genauer 


Unterricht von der Tauben Natur, Eigenfchaften, Ver- 
püegung. Nahrungsmitteln, Krankheiten, Nutzen, Scha- 

‚ den и. f. w. Mit bunt, 8. Ulm, 1790. 16 gr. 

Vertheidigung deg Eigenthums gegen den Raub oder 
Prufung der Schrift: Wider und jir den Büchevnach- 
druck aus den Fupieren des blauen Mannes 8$. Ulm 
1790. 4 Sr, d 

Webers (Jofeph) Vorlefungen aus der Naturlehre ıfte und 
зге Abhaudiung mit K. gr. g. Dillingen, 1789. 12 gr. 

—  — Iuflituriones logicae, 8. maj. ibid. 1790. 4 gr. 

Zapfs CG W.) älteffe Buchdruckergefchichte von Mainz 
von derfelben Erfindung bis auf das Jahr 1499, mit 
Anmerkungen erläutert, gr. 8. Hm, 1790. 16 er. 

— — Epiflola gratulatoria, qua de codice ^manufcripto 
membranaceo quodam, Caelarum vitas illuftrante, cla- 
rimi quoudam Conradi l'eutingeri Augufiani. expofite 
dilíeritur, 4. ibid. 1790: 2 gr. > 


Wekhrline biperboreifche Briefe haben fich mit dem 
бп Band, oder 13n Nummer gefchioffen, An ihrer Stsile 
erfcheinen Weknrlius Paragraphen, vierteijahrig lu Bänd- 
Chen von 20 Bogen, welche fich mit ausgefuckter guter 
Wahl von NVaterien, augenehmen Vortrag, vorzüglich 
auszeichnen werden, . [ 

d. 22. Oct. 1790. 

Felfseckers Söhne. 


s urtheren, 
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IL- Bücher fo zu verkaufen. 


I. Herodotus ed. Weffeling: 1763. fol. 12 rthlr. prághtig 
geb. 
2. Strabo ed, Almeelov. Amft. foy 12 rthlr. gleichfalls 
prächt. geb. 
3. a) Suetonius de Vit. XII. Impp. indi j ex 
ed. Schurer. 1515. edit. Fabricio incognita, pu. ger 
b) Erafm. de cop. verb. ex ed. Schur. ib. 
1521. 4. 
4. Von Meiern Reichstagshandl. vom Je 1655 $54. fol. 2 
B. Gött. 1740. 2% rthlr. 
5. Bigarrures et touches du Seign. des Accords. Rouen, 
їх rthlr.' 
Lib, rar. v. Vogt. p. 3. Solg.! Bibl. ШІ. 445. В. B. G. 
Cat. Lib.rariff. Berol. 1737. p. 392. Engel Bib:. Sel. 
I. 2. Cat. de J. Neaulme I. 39. Freytag App. Litt. р. 
`3. Cloff. Bibl. P. II. p. 67. 
6. Pikhards Bienenkorb des h. Róm. Immenfchwarms etc. 
Chrift. 1 rthlr. 8 er. 
Lib. rar. vid, Greg. Bibl. Anon. Berol. p. 216 Bibl. 
Salth. p. 385. Cloff. II. p. 87. 
7. Menandri et Philem. "Hel. Gr. с. n. Grot, et-Cler. et 
fig. aen. 1709. 8. Amft. 1 тА, 
$. Plauti Comoed. ad ed. Taubm. 
6 gr. 
9. Frifchlioi Hebraeis. Arg. 1609. 8. 5 gt. 
10. Cafp. Barthii Opufc." var. Hanov. 1612. 8. ее, 8 gr. 
Perrar, lib. v. Bibl. Thomas. V. I. p. 518. 
10. Aefopi et al, Fabb. Gr. et Lat. ed. Neveleti. Frcf. 


< 


CArg.) 1624. 12. 


1610.-93. 1rihlr. g gr. (tit. dext. ) . 
Lib. rar, vid. Bibl. Salth. p. 476. Tyrrwhit Diff. de 
Babr. p. 3o. S. 
12. Rómifche Hilorien T. Livii; mit v. теўеп. Menz, 
1522. fol. 2 rthlr. 
Lib. rar. 


Liebhaber wenden fich in frankitten Briefen an Hrn. 
Zeyß, der Theo). Вей. zu Jena. 


Ш. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Die Eckebrecht(che Buchhandlung in Heilbronn 
kündiget mit Chur. Sáchfif. Freyheit eine Ueberfetzung 
von Servin Legif'ation criminelle, avec des Confiderations 
fur les Loix erc. an. Bereits im Jahr 1786 haben wir 
von den nemlichen Werke ein von*Hr. Rath urd Amte 
mann Gruner in Neuffadt veränftaliete, und von Hr. Hofe 
rath Feder empfohlene Deherfetzung unter dem Titel: 
Servins: peinliche Geferzgehbuug, mit: Anmerkungen von 
Gfuner und Feders Vorrede 2 Theile, gr.8. geliefert, 
welche mit vielen Be;fail om men wurde. Wie 
wiffen noch nicht, welche Vorsüre die Heilbronner Ueber. 
ferzung vor der unfrigen, welche weder fabrikmäffignoch 
ver(umjnel, auspearbeirer ift, ^. orraus babet wiri im 
die Tiebhsher in Sraud zu fe "ei. an ban 
fo verkaufen wir unfer Buch um den geringen 
Preifs eines Guldens oder, 15 gr. wofur er іп "аец Duch- 
handlungen zu haben itt. 

Carl Felfreckers Söhne * 
in Nurnberg. 

Fifffff 2 VI. 


aufzet 


hayde ger an 


тох 
EU Vermifchte Anzeigen. 


Dafs ich der Verfaffer der dem Mirabeaufchen Werke 
angehängten Taktik bin, ift eine bekannte Sache. Allein 
es ik völlig unwahr, dafs ich das geringe mic der Ueber- 
fetzung derfelben zu fchaffen habe, die der Hr. Artillerie- 
Lieutcnant von Malherbe, in Verlag des Hr. Eberftein zu 
Meilen herauszugeben «wiilens if, und ich habe mich fehr 
verwundert meinen Nahmen bey der Ankündigung diefer 
Ueberfetzung im gedruckten Mefskatalog angeführt zu 
fiuden. Ich werde allen denen verpflichtet feyn, die fich 
die Mühe geben werden, diefe Bekanntmachung von 
meiner Seite, fey es mündlich, fchriftlich oder durch 
den Druck weiter zu verbreiten. 

I. Mauvillon. 
Herzoglich Braunfchweigifcher 
Ingenieur - Obriftlieutnant, 


Zugovderung. 
Mehrere Befitzer des Johnfonfchen Lexicons erfuche 

den Herrn Hofrach Adelung inftändig um die Vollendung 
dieles Werks: und gewils werden die übrigenibre Bitten 
/ mit den unfrigen vereinigen. Man hat bereits den Herrn 
Verleger deshalb angegriffen; da aber diefer alle Schuld 
dem Herrn VerfcíTer beylegt; fo fuch: man zugleich hier- 
durch die Wahrheit zu erfahren, um dann weitere Mafs- 
regeln ergreifen zu können. Herr Hofrath Adelung wird 
uns diefes Verfahren verzeihen, da uns fo viel an diefem 
Werke gelegen iff, und er uberdies wohl еіпќећеп kann, 
dafs es nur fehr wenigen gleichgültig feyn kann, für ein 
folches Buch einen beträchtlichen Preis doppelt auszuge- 
ben, und gleichwohl das beffere zu entbehren. 


V. Berichtigungen. 


So angenehm es mir war, dafs ein Reifenderin dem 
Intelligenzblate d. J. N. 69 einmal auf das Dortmunder 
Archigymnafium-aufmerkfam gemacht hat: fo bedaure ich 
doch, dafs manches in diefer Nachricht, befonders in 
Anfehung der Namen, unrichtig, manches auch einfeitig 
it. Eine kurze Berichtigug und Ergänzung jener Nach- 
"eicht möchte alfo nicht unnütz feyn. — Dafs ich nicht 
Gabeler, fondern Gabler heiffe, ik bekannt; der Vor« 
name des Hrn. Prof. Gierig it nicht С. К. fondern 
G (ottlieb) E (rdmann); der Prof. der Philofophie heifst 
nicht ройи, fondern Spohn; der verfiorbene. Lector 
Vtae Clafüs hiefs;nicht Hagge, (ondern Happe; und das 
Städtehen, wo Hr. Lect. Heimlich vorher Hector. war, 
heifst nicht Zuttingen, fordern Hattingen.*) Hr. Gierig 
und Hr. Spohn find aus ihren Schriften bekannt, und 
von Hn. Heimlich» der ert nach meiner Zeit ans Gym- 
nafium gekommen, habe auch ich aus ficherer Hand 
fehe viel Rühmliches gehört. Ich wundere mich aber, 
dafs in jener Nachricht des Hrn. Lectors Ehring, nicht 
gedacht it, der doch in griechifcher und ане а 
tur ficher. еіп (еһе gefchickter Mann it: er hat fich in 
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Heyne's Schule gebildet, und war, wie ich nach Dort-. 
mund kam, der einzige Lehrer, der Interpretation чеге 
fand, und Liebe zur Literatur hatte. Ich kann mir zwar 
fehr wohl mancherley Gründe jenes Stillfchweigens den- 
ken; aber diefe können doch Hn. Ehring das gerechte 
Lob feiner gelehrten Schulkennteifse nicht enızieben. 
Die Salaria der Lehrer, befonders in den unter(ieu Clefien, 
find freylich unbetrachtlich, aber doch immer beträcht- 
licher, als an vielen andern Orten, beforders wenn inan 
bedenkt, dafs in Dortmund wegen der Landökonomie 
fehr wohlfeil zu leben iít; und durch Privatunterricht 
können fich die Lehrer, wenn fie nur fleifsig (суп wallen 
uud fich beliebt machen, noch nebenher ein f.hónes 
Geld verdienen. Für die zum zweckmafsigen Schulun« 
terricht pórhigen Hardbücher haben fie auch richt zu 
forgen, denn. diefe find nebf den guten Ausgaben der 
Profanfchriftftelier, die jeder Lehrer in feiner Cla(ie braucht, 
auf meinen Vorfchlag mit vielen Koften vom Scholarchat 
in jeder Claífe angeichaft worden. Die beiden erfen 
Profefloren hingegen find ungleich befer falarirr, felbft 
belfer ais die dortigen Prediger. "Nur freylich, wenn fie 
ftarke Familie, und kein eigenes Vermögen haben, fo 
fehlt es ihren zwar nicht an nothdurftigem Auskommen, 
aber auf Bibliothek können. fie nicht viel verwenden, 
zumahl da die Bücher. in dortigen Gegenden fehr ıheuer 
find, wie ich's leider felbít erfahren habe; doch wenn fie 
fich mit Schriftftellerey Geld verdienen wollen, fo können 
fie auch. diefe Bedürínille befriedigen. So viel bieibt 
immer gewils, dafs Dortmund nach feinem Vermögen 
aufferordentlich viel an feinem Archigymnafium thut; 
es fucht feine Ehre darin, ein vorzugliches Gymnafum 
zu haben. Dazukommt noch, dafs die beyden Profefforen 
Rang und Anfehen haben, denn der Profefior der Theo- 
logie und Gymnafiarch hat gleichen Rang mit den 4 
Hauptpaftoren, (ja ein ehemaliger Prof, der Theol., Na- 
meos Pilper, war fogar Superintendent, welche Stelle 
aber nachher eingegangen ift,) und der Prof, der Philof, 
und Prorector hat den Rang über die übrigen Prediger 
(ja einige waren felbft Hauptpaítoren). — Ich freue mich 
übrigens, dafs diefes Gymnalium, das bey meiner An- 
kunft 1783. ziemlich verwildert war, jetzt fich fo vortheil- 
haft auszeichnet, und die Früchte meiner muhfamen 
und auch leider verdru@svolien Reforme, welche ich noch 
in dem Bremifchen Magazin für Schulen auf Verlangen 
ihrer Herausgeber zu befchreiben gedenke, fo wie meiner 
dringenden Empfehlung des Hn. Gierigs zu meinem Nach- 
folger fo reichlich eindfhidtet. Harmoairen nur die Lehrer, 
beionders die beyden eríten Profefloren, von welchen 
die Direction des Ganzen abhängt, fo find alle meine 
Wünfche für eine vorzügliche Lehranfalt, die ich durch 
deu thátigten Eifer des damaligen Pretofcholarchen, Hn. 
von Berfwordt" ermuntert, beynahe gauz umformte, aber 
durch meinen hóhern Ruf nur zu früh wieder verlafen 
mufste, reichlich er£üllet ! 
Altdorf, d, 3 Aug, 1790. 
D. Jo. Phil. Gabler, wa 


*) Viele von diefen, rungen, find, natürlich Druckfehler, die aus einer etwas unleferlichen Hand uufers Hn. Correfpondenten ente 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Palermo, in der К. Druckerey: Codice diplomatico di 
Sicilia fotto il Governo degli Arabi publicato per ope- 


ra e ойо di Alfonfo Airoldi, Arcivefcovo di Era- . 


clea, Giudice dell Apoftolica Legislazione. е della 
Regia Monarchia nel Regno di Sicilia. Т. Ц. P. 2, 4, 
564 5. 1790. 
S vom erften Band I. Bl. N. 37, 289. d. J. — Eine 
* (ehr fcharfünoige und intereffante Vorrede geht vor- 
an. Alsdenn folgt die Fortfetzung des Codex felbft, die 
in Anfehung wichtiger und merkwürdiger Gegenflände 
den beiden Theilen des erflen Bandes nichts nachgiebt. 
А GAB 


Mantua, b. Pazzoni: Mufeo dela R. Accademia di 
Alantova 8. 95 S- 1790. mit verfchiednen Kupfern. 

In der Vorrede wird ein Begriff von den Reichthü- 
mern der Steác Mantua. an Denkmählern des Alterthums 
und der (chónen Кирйе gegeben. Alsdenn folgt die Be- 
fchreibung des Mufeums der Akademie, Den gröfsten 
Theil der Erläuterungen und der fchönen ldeen, die die- 
fe Befchreiburg enthält, verdanken wir dem Genie und 
den Kenutniffen des veritorbnen D. Carli, Secretair der 
Akademie, C4. B.) 


Bergamo, b. Locatelli: Zo jpirito della Medicina del 
celebre Andr. Pafta, tratto da varj fuoi fcrittis e 
dal fuo efercizio medicinale. 8. 269 pag. 1790. 

Der Dr. Jofeph Pafta it Vf. diefer Schrift, worinn er 

den Charakter des Arztes aus dem Beyfpiel des veritorb- 
nen Dr. Andr. Райа entworfen. C4. B.) 


Turin , in der К. Druckerey ella celebratifima Tavo- 
la Alimentaria di Trajano E... nel Territorio Pia. 
centino l'anno 1747. Spiegazione fatta da Secondo 
Giufeppe Pittarelli, Cittadino dAn, Accademico 
Forfanefe, letta ed approvata dall'Accademia BR. di 
Filofofia e Studj utili di Forfano. 4. 332 P. 179o. mit 
zwey Kupferı. 
H. P. hatte fchon vor einem Jahre dem Publikum in 

einer kleinen Abhandlung feine Meynung über Trajans 
Tabula alimentaria vorgelegt» und hat nun feitdem fein 


gröfseres Werk ausgearbeitet. Viele fcharffinnige Un- 
terfuchungen finder man darinn angeitelle. (A. B.) 


Pavia, in der S. Salvadors Druckerey: — Djffertotio- Ze 
Renum Colvulo, ejusdemque cum aliis morbis jimilitu- 
dine, auct. zit, Aluria Cova, Med. Doct. 8. 455 
1790. 4 ' 
Der Vf. hat das Befste, was die Alten über diefe Ma. 

terie gefagt haben, hier zu(amfmengeftellt, und das Ree 
fultat feiner eignen Beobachtungen beygefügt. 
Ger B» 


Mailand, b. Montani: Lettera di vifpoftra confidenzi.!g 
€ critica, toccante lo lingua Tofeana ; Jua. Pronunzig. 
zione, ed ortografia. 8. 1790. 
Enthält Erläuterungen über mehrere Artikel, wori- 

ber die Italiänifchen Literatoren lang gefiritten haben. 
` (4. B.) 


Bologna, in der Druckerey des S. Thomas v 
no: Delle Siepi vive di Spino bianco, Differiazione 
recitata nell Accademia Agraria di Macerata dalr 
Ab. Paolo Spadoni. 8. 1790. 52 $, А 
Der Vf. hat fchon einige andre Verfuche über die 

Landwirthfchaft herausgegeben. Der gegenwärtige ift ebil 
von nützlichen Beobachtungen, die fich auf Verfuche 
gründen. GHB) 


Neapel, ohne Namen des Druckers: D Eta dell'oro. 
Idillio della Sigra. D. dg. x. M, tralportato dal Te 
‚ defco. 4. 1790. j 
Ein Gelehrter der erfien Klafe, der auch zugleich 
Liebling der Mufe ift, der Abt Fortis, Aar diefe Idille der 
Herzoginn von Jovene, geb. von Multersbach, die in 
Italien lebt, fehr glücklich ins Italiänifche überfetzt. 
CA. B. ). 


on Aqui- 


В:еѓсіа, b. Colombo: Sopra um nuovo 11000 di far 
` mofcere i vermi da feta con miglior efito. Memoria ac- 
cademica. 8, 1790, Mit einem Kupfer. 

Die Abhandlung ift im Februar des gegenw, Jahrg der 
Akademie zu Brefcia vorgelefen worden. Der Grag Mag- 
gi it Vf. davon, und beruft fich auf die Verfuche des 
Juan von Martinergo, und des Hrn. Sanfeverini. Nach- 
dem der Vf. die drey veríchiednen bekannten Arten un- 
tezfucht hat, giebt er eine vierte an, die ebenfalls eine 
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Unterfuchung von den Kennern verdient, welche fich die- 
widmet haben. (4. B.) 


к Je der Induftri 
Wc lördekungen. 


Magdeburg den 1, Octob. 1790. Hr. Daniel Ernft 
Mörfchel, eilfjähriger Feldprediger des Iufanterie- Regi- 
ments von Pfuhi zu Berlin und durch mehrere Schriften 
bekannt, if bereits im vorigen Jahre Obergrediger und 
Infpector zu Ziefar geworden.  Er^hat fich vorzüglich 
durch die Einrichtung der. Kafernerfchule des Regim, 
v. l'fuhl (ehe verdieut gemacht. Рег Graf.von Herzberg 
Íchrieb an den hochf?Bl. König folgendes über diefe Schu- 
le: ;,Ich kann mit Wahrheit bezeugen, dafs, da ich ei- 
nem Examen der von Phulfchen Soldatenkinder beyge- 
wohnet, ich folche ungemein zweckinäfsig unterrichtet 
gefunder, und es zu wünfchen wäre, dafs diefem Bey- 
fpiele bey allen Regimentern gefolget würde. ,, 


Magdeburg den 1. Octob. 1790. Die bey hiefger St. 
Johauniskirche erledigte Stelle, des als Oberconfifterial- 
rath und Oberhofprediger nach Gotha abgegangenen Hrn. 
Wilhelm Friedr. Schäffers, hat der bisher an diefer Kir- 
che als dritter Prediger geftandene Hr. Aug. Efuias Silber- 
fchlag, ein Sohn des cun Oberkonfiftorialrauhs, 
wieder.erhalten und deflen Stelle if durch Hrm Friedr. 
Daniel ете, bisherigen Diakonus in der Neufiadt- 
Megdeburg, wiederum befetzt worden. 


Magdeburg den 1. Octob. 1796- Hr. Joh. Wilhelm 
Daniel Ziepel, eia gebohrner Magdeburger und feit zwölf 
Jahren gewefener Feldprediger des von Jung - Bornftedti- 
fchen Infanterleregiments, ift Infpector und Oberpredi- 
ger zu hocáflüdt geworden. 


DL Todesfälle 


Magdeburg den 1. Octob. 1790. Den ten März багЬ 
hiefelbit Hr. Zuguft Heinrich Reinhardt, dritter Prediger 
der hiefyen deutfch- reformirten Gemeinde, im 396en 
Jahre feines Lebens. Sein Charakter war äullerfi bieder, 
gerade und ohne Falfch. Er hinterläfst eine fchóue Mir- 

- cherfammluag, worunter fich die hefster Ausgaben der 
ichreflen. von den klafü(chen Schriftitellern der Aler 
befinden, deren Studium er in feinen Amie noch immer 
Пе ід forttetzte. 


Potsdam den 1. Sept, 1790. Am 4, Aug. it hier der 
infpector der reformirten Kirchen іп der Potsdamfchen 
Didces, wie auch des:Königl. Waifeshaufes dafelbít, Fre- 
diger an der ‘h. Geiltkirche und Senior des Міпійетії, 
Hr. Елий Wenzeimann, an einer gäxzlichen Entkräftung, 
in einem. Alter von 84 Jahren, rait Tode abgegangen. 
Er ket überhaupt бо. Jahre und in Potsdam 58 ‚Jahre der 
Kirche àis an fein Ende unausgefetzt, mit Eifer und 
Treue'gedi»net. 

IV, Vermifchte Nachrichten. 
Stockkolm d. 2 Septbr. 1790. Mitten im Kriege 
har dech' die Literatur fich eines guteu Schickfals 
erfreuen können; wdd die Schwedifche Gefchichte hat’ 
wohnt nteinals in fo kurzer Zei fo viele Werke aus der 
ride стдалеп ais jetzt; felbit die Prälaten des Reichs 
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haben fich um ihre Fottfchritte bekümmert, ja darinn 
gewetteifert. Unvergefslich ift bey uns fie Zeit, da ein Erz- 
bifchoff Eric Benzelius der juugece, und die beiden Bi- 
fchóffe, Rhyzelius zu Livköping ард Walin zu Gethen- 
burg fchrieben und faınmelten. ` Jet it eive ähulıche 
Epoche eingetreten. Der Hr, Erzbiichoff Duct. von. Troil 
hat in 2 Bänden die Opufcala der beiden Keturmatoren 
Schwedens, der Drüder Laurentii und Olai Peiris mit 
‚vielen angehängten Acten herausgegeben. Der Biichof 
Walquift zu Wexiö, zugleich Confeflionarius des Königs 
und Staats - Secretair bey dem Ecciefiaftique - Deoartement, 
hat gleichezmaifen = Sammlungen voa Urkunden und Ma- 
terislien zu Schwedens Rirchenzefchichte (S. EI ` 

1750. ) herausgegeben ; und da ñe ќай alle {ehr intere(fanz 
find; fo wunfchet man (ehr nech mehrere von diefer 
Hand. - Diefe beide Werke umfaflen 
lich die Kirchengefchichte; aber. der Hr. Bifchoff Linda 
tlom zu Linköping wird eheitens eine Sammlung zum Be- 
huf der ganzen Schwedifchen Gefchichte im Drucke er- 
fcheisen lafen, wozu fo viele fchóne Materialien in der 
Stifss Bibliothek zu Linköpiug vorhanden find, meiftens 
aus der Nachlaflenfchaft des obengenanuten Erzbifchoffs 
Benzelii, wovon ich ein andermai Ihnen melden werde. 
Der Reichs - Hiftoriograph, Hr. ZaZenberg, hat neulich 
die beiden erten Bande einer vollttindigen Hiftorie des 
Königs Gultav Adolphs herausgegeben, welches in Abficht 
der Compofition ein hiftorıfches Meiíterwerk ift, und das 


däer noch das grofse Verdient hat, dafs es meiftens auf 
haudfchrittliche Urkunden, aus dem Reichs - Archiv ilt ре» 


bauet worden. Die Gefchichte gehet nur bis 1614 ; aber 
der Vf. hatte nóthig, allgemeine Kenntniffe und Ueber- 
fichten vorangehen zu lalen, welche über die Lage Schwe- 
dens ums Jahr 1610, uber die Verfaffung des Reichs, die 


Maximen der groísen Familien, die Armee, die Handlung, , 


kurz über die ganze damalige Statiflik ein ganz neues 
Licht verbreiten. Diefes vortrefliche Werk ift nun auch 
in die beflen Hände zur Ueberfetzung ins Deutfche ge- 
rathen, nenlich iu die Hände des Hn. Prof. Möllers zu 
Greifswald. Der König hat felbR dem Hu. Hallenberg 
den Aufırag zu disfer Arbeir gegeben, und fehr viele Stü- 
ске der(eiben {сһоп im Mët durchgelefen. Hr. Fant, 
Profeflor dez.(eichichte zu Upfal, hat auch angefangen, 
Acten in der Schwedifchen Gefchichte herauszugeben, wo- 
von fchen zwey Sammlungen gedruckt find; (S. I. B. 
101. 1790.) — Der königl. Bibliothekar Gjórwell ift feit 
einiger Zeit fehr befchüfitget mit der Direction einer AU, 
gemeinen, Zeitusg ( Allmänna Tidningar), die mit des 
Königs Erlanbuifs und Privilegium täglich erfcheint, und 
beides Sta2ats- und реіећгсе Neuigkeiten enthält, zu wel 
chem Blatte noch wöchentlich. Beylagen unter der Auf- 
fehrift von Sraatsfchrifcellf Stats - Skrifter) kommen. * In 
diefen beiden perisdifchen Schriften find alch fehe viele 
interedante Sticke; die fich auf den Krieg mit Rufsland be» 
ziehen, mit eingerückt worden, welche zum Theil wohl 
verdienten, auswärts mehr bekannt zu werden. Zum bile 
liges Lobe des Менден dienet, dafs, obgleich in 
foichen Staäis- Papiereu-zu Kriegszeiten die gewöhnlichen 
Ausfaile nicht gefzaret ver doch aus des Hn. Gjór- 
wells eigener Feder, uud in feinem Namen, nicht die gé- 
ripgie beleidigende Zeile gegen auswärtige Mächte und 
hohe 


indelen ausfchliefs- _ 


ED 


hohe Perfonen gefloffen if. Diefer nun immer mehr ins 
Alter rückende verdiesftvölle Сеге ordiet und ediret 
jetzt inelitere. Arbeiten, als er feibtt fcbzsibet; da er eine 
der fchónitea Bibliotheken in der fchwedifchen Gefchich- 
te färlich zu feinem Dienfle hat, fo karn er frey!ich auch 
andern aus diefem Schätze vieles miitheilen. Auf diefe 
Art haben wir ihm zu verdanken eine fp. genannte Svea 
Rikes Konunga- Längd (Reihe der Könige von Schweden) 
von dem Hrn. Baron Rufenhane, erftem Expeditions- Ses 
Cretair des Königs bey dem auswärtigen Departement, 
CS. тот. 1. В. 179%. ) und eine Svea Ries Vads Längd 
(Reihe der Reichs- Ráthe ven Schweden), welche bereits 
unter der Preífe it, von dem Hr. Kamınerherru Ugglas 
(zwey Herten vom Adel, die vieljährige Sammler und 
Kenner der Vaterländifchen Gefchickte find,) von weichen 
beiden fehr nützlichen Werken ein andermal mehr. Von 
dem vortreflichen nod in feiner Art ganz einzigem Wer- 


' ke uber die Schweditche Gefchichte, des fe}. Hrn. Hofra:hs 


И аутһой& Bibliotheca Hiftorica 3veo- Gothica, har ung 
der Hr. Bibliothekar Gjörwell neulich auck den fünf 

Theil gegeben, welcher die ganze Schwedifche allgeme 

Gefchichte und die Gefchichte der Könige von Oden an 
bis auf Guftav I. enthält. Den fünften Theil von Affeifor 
Tuneldg ganz wmgearbeiteten Geographie von Schweden 
wird ebenderfelbe nun bald herausz;cben. Br. Pro'effor 
14441 zu Norrköping» diefes Wunder der Schweaifchen 
Literatur, welcher feit 15 Jahren bertlägerig und an Hän- 
den und Füffen contract ift. aber mit kelle? und gefunder 
Seele fortlebet und würket, und терг fur die Schwedi- 
fche Literatur thut, als oft ein ganzes Dutzend rüftiger 
Confiflorialbeyfitzer,  ediret und unterüützet gelehrte 
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LITERARLSCHE 


L Neue periodilche Schriften, 


Neuer deutfcher Merkur. to. Stück. 1790, 
C Weimar und Leipzig. ) 

enthält: . 
I. Die Hónigs-Probe. Il. Vor(chlag und Bitte an die 
flreiteuden Philofophen; von Игр, Rath Reinhold. Als 
Antonius und Rleopatra, ein Melodrama. IV. Poli- 
сл - philofophifche Geipräche. V. Literarifche An- 

‚ zeigen. i 


Neue Literatur und Fölkerkunde für dis Jahr 1790. N. X. 
Occober. (Leipzig bey н 
enthalt г 
I. Gefchichte des Pabft Sixtus V. Dritte £btheilung. Vom 
Hauprinanu von Archenholtz. П. Dem Grafen von 
Herzbero bey der Friedensfsyer zu Reichenbach, dea 
Sten Anguft tngo, gewidmet vom Herr» v. Kleini II 
Fragmente sus Bruces Reifen. IN. Licerig, Bias Hir- 
тер те Не ans dem lortaiefifchen des Dominges dos 
Reis» Quita. ( Befehinfs) V. Beytrag zur Gefchichte 
des Bichernachdrucks (Foxtfetzung ) vom Hauptmann 


. Сийо» Benzelfierna. 
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Werke. So läfst er jetzt auf feine Койеп drucken ein 
Verzeichnifs von allen MSS. des obengenannten Erzbi- 
fchoffs Benzelii, und deffen Correfpondenz mit feinem 
nicht minder gelehrten Bruder, dein Gage: В: ibliothekar, 
Der Herr Directeur Hülphers hat 
uns neulich dem fünften Theil feiner Geographie von 
Norrland gegeben, welcher die Befchreibung von Weflet- 
botn enthält. So haben wir auch das dritte Stück einer 
Gefchichte des Südermanländifcker Infanterie- Regiments 
erhalten, von einer Ausführung und Vollfiandizkeit, wie 
wohl noch von keinem Regiment in der Welt etwas ähn: 


-liches vorhanden ift. Zu den neuellen Büchern in unferer 


Gefchichte gehöret auch eine Ueberfetzung der Lebens- 
befchreibung der Königin Chrifina vom Hn. Prof. Schröckk 
zu Wittenberg, defen, Name hier in der gröfsten Achtung 
fiehr; welche Ueberfetzung Hr. Luth, Hifor. Lector am 
Сутпайо zu Skara, gemacht, aber mit vielen Anmer- 
kungen und Berichtigungen verfehen hat, welche wohl 
verdiente bey einer neuen Auflage der vortreflichen Bio- 
graphien des deutfchen -Plutarchs benutzet zu werden. 
Hu. Schróckhs Weltgefchichte, diefes reichhaltige 
Lehrbuch für die Jugend, hat Hr. Mag. Struidsberg‘ ins 
Schwedifche überfetzt. Doch ein andermal mehr. Dan- 
ken Sie mit mir Gott, dafs wir wieder Friede haben, und 
dais Gujtav auf Schwedens Thron, fitzet, 


Hamburg d. 20 October 1790. . Hr. Doctor Thiefs hat 
feine Nachmittagspredigerftelle auf dem Hamburgerberge 
niedergelegt, und privatifirt für jetzt in feiner Vaterftadt 
Hamburg. ` 


ANZEIGEN. 


von Archenholtz. “VI. Fragmente einet neuen Reife 
nach Spanien. С Befchlufs ) 


Neues deutfches Мијеит. то. Stück, 1990, 
(Leipzig bey Gófchea ) 
enthält : А 

1. Das Innere von Afrika; vem Нур. Jufizrath Niebuhr, 
2. Das Glück der Staaten; vom Нев. Cehkeimenrath 
Schloffer. 3. [it Air deut(che Nation die erfte Nation 
des Erdbodens? q- Hrieditch IE und Leffing; ein Tod- 
tenpefprach,: - 5.. Anzeige vom Бут Pref. Jacobs zu 
Freihurs, Frauerrede auf den Kaifer Jofeph 11, , fammt 
einem Voffchisge wie die Trausrreden bey denti odes- 
feyerischktiten veritorbener Regenten am befen einzu- 
richten feys mogten; vom Hrm Geheimenrath Sch lof- 
fer. ó. Der Geif Сибат Adolfs an. Gufav HI. 17895 
vom Hen Bepierungsrarh von Halem, 7. Der 4. Febr, 
1790. in Paris, als der König in Ger Natioralverfamm- 

lung. exfchien, 


Н. 


Die zute Aufnahme der Beichreibung der Infekten 
СЕВЕ БЕ 2 zu 


-unc;pgunzgen neuer Bücher. 


"m 
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Schäffers, welche unter dem Тие: Joore? /nfectvrum 
circa Ratisbonam NE zu Regensburg 1784. in gr. 
e. herausgeko men, bey dem Verleger aber ing Stecken 
gerathen, giebt mir der bauffiren Anfragen und Empfeh- 
jungen wegen, welche fowol iu öfferttlichen Schriften, 
als in Briefen an mich gefchehen, vorlwendige Veraulaf- 
fusg, das Werk nicht nur fortzufetzen. fondern, da mit 
deflen weiterer Herausgabe fo lange verzdgert worden, 
dafs es dadurch einigerinallsu mangelhaft geworden, auch 
dem Exflen Band, weicher damals егеп, in ganz andrer 
Geitalt darzuftellen. — Ich habe zu dem Eude mich ent- 
fchloífen, das Werk nuu aufeigne Коћеп gauz vor neuem 
in 4 Bänden herauszugeben, und zwar in Quart - Format 
z ähnlich mit den Schaffezifcheir Werken, damit es 
mit folchen ein Ganzes ausmachen könne. — 

Um folches rach Wunfch defto brauchbarer zu machen, 
wird es nicht nur nach ‘Hrn. Fabricius Mautiffa infectorum 
ganz umgearbeitet, fondern auch mit den neueften ento- 
mologifchen Schriften vermehrt, auch die darinn ange- 
führten Zweifel und Erinnerungen beym erílen Bande 
benützt und berichtiget, und ‚das Syftem des Herrn Fa- 
bricius durchaus erlàutert werden, — 

Der ere Band, welcher die Eleuterata des Hrn. Fa- 
bricius enthalten foil, wird alfo zuverfichtlich' auf die 
Oltermeffe 1791; erfcheinen, und in billigem Preifs in 
Commiffion der Montagifchen Buchhandlung zu Regens- 
burg zu haben feyn. E e 

Der zte Band wird fodann ganz gewifs zur Mich. 
Meffe geliefert werden und die Ulonata, Syniflata, Agona- 
ta, und Unogata entkalten; die beyden letztern Theile 
aber nebft dem volltäudigen Begifter jenen aufs baldig(te 
folgen, da bereits das gauze Mierpt. zum Druck bereit liegt, 

Diejenigen Herren Liebhaber welche holländifche 
oder Schreibpappierne Exemplare zu erhalten wur chen, 
belieben fich. dieferwegen in Zeit eines Menats entweder 
am mich Endesbemeldten › oder die befagte Montagitcbe 
Buchhandlung zu wenden. 

Regensburg im October 1790. 

G. A. Harrer, T 
Senator, und der Rerensburgifchen Bota- 
nifchen Gefellíchaft Ehrenmitglied. 


IH. 


Den 6n künftigen Monats Dezember wird die Auction 
der Bibliotheck des Verftorbenen berühmten Naturkündi- 
gers Herrg Dr. und Sugrintend. Schäßers zu Regensburg 
ihren Anfang neHmen, und bis zum 18n ej. m. täglich 
damit gehörig fortgefahren werden, Das Verzeichni(s da- 
von it bey Hrn. M. Held ір der Nicolaifchule in Leipe 
zig, wie auch bey Hrn. Buchhändler Heinfius dafelbft gra- 
tis zu bekommen. Zu Regensburg in. der Montagifchen 


Buchhandlung. — 
IV. Nicht Antikritik. 


Ich erfuche den gefchmackvollen und fach und 
fprachkundigen Beurtheiler meiner neuverdeutfchten Cla- 


Auction. 


# 
н... 


oe 


gu dem grefsen Werke des verüorbenen Herrn Supers rilla, [A. L. Z: N. 278.] unbefchwert zu beherzigen: dafs ich 
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wohl eine getreue, бъ ег ciue buch übliche Ueberfetzung 
verfprochen habe, dafs mis fothaner Freue die Verwechfelung 
der- urfpruuplichen Phrafe mit einer ändern im Grunde 
gleich bedeutenden, die Verengerung zů breiter For- 
meln, das Ausmerzen “ganz unnötkiger Ein(chicbfel u. £ 
w. in Fällen, wo es der Genius der Sprache oder die 
gefchmeidigere Ruiidung der Регісде erfordert, fich hof» 
fentlich wohl vertrage; dafs ich, diefes Glaubens, alfo 
an Richhardfons Gewande wohl hin und wieder einen- 
Schleppermel verkürzt, einen üppigen Schnörkel abge- 
treant, eine ausgedriefelte Fafer abgelefeu, einen Bruch. 
auszeglätter und eine Falte fchlickt gefivichen, feinem 
eigenthümlichen Genius aber mit Willen und Willen wirk- 
lich Rein Härlein gekrümmt habe. Ich erfuche Ihn ferner, 
mir es zuzuzlauben, dafs ich, wenn nicht alle, doch bey 
weiten die meilten von Ihm ausgehobuen Phrafen, mit 
guten Fieifsund Vorbedacht, nicht aber aus Fiuchtigkeit 
oder Ueberfichtigkeit, fo und nicht anders gegeben, vere 
ändert, verkürzt, verläugert, eiugefchoben oder wegge- 

hen habe, wobey ich mich jedoch gern befcheide, 
dafs auch ich mit allem meinen Fleifs und Vorbedäckt fo 
gut fehlgreifen kónne, wie jeder andere fuudige blenfch, 
und Ihm; meinem fchonerden Richter fowohl, als dem 
gefamten refpektabeln Publicum daher bey diefer Ger 
legenheit noch einmal das Gelóbris wiederhohle, diefen, 
wie jeden andern mir kundwerdenden Wink beftmöglichft 
zu nuzten, und während meiner noch übrigen Laufbahn 
das Feuer und die Sorgiofirkeit des егйеп Hinwurfs durch. 
die Kühle und Emfigkeit der zwoten und dritten Ushera 
ficht noch ment, denn bishero gefchahe, zu berichtigen 
und zu dämpfen. 

Wolgait am ı5ten October 1790. 

E Ludwig Theobul Kofegarten, 


Wig zeigen hiermitzugleichan, dafs auch der 3: Band 
dieler Ueberfetzuug bereits die Prefle verlafen hat. \ ir 
haben den Preifs diefer 3 Bände auf Schreibpapier, deren 
jeder ein und ein hulbes Alphabet und drüber, fiark it, fo 
gering und billig, als es möglich war, geltellt; indem 
fie nur 3 rthlr. 20 gl. koften. Der ме und 5ге Band 
werden in der Oflerme(fe 1791 gewifs erfcheinen. Wenn 
wir nun gleich nicht befürchten dürften, dafs die Ueber- 
fetZung der Clariffa, die das Algem. Subferiptions- und 
Prünumerationscamptoir in Mannheim angekündigt hat, 
die unfrige von Seiten der innern Güte übertreffen, und 
fomit nicht gefährden werde, fo ift der größefte Theil 
des lefenden Publikums doch fo fehr für die wohlfeilen 
Preife eingenommen, dafs unfrer Unternehmung keine 
geringe Gefahr drohet. Um diefe Gefahr foviei möszlich 
abzuwenden, wollen wir demjenigen, der auf den 4ten 
und 5ten Band 1 rthlr. 12 gl. voruusbezahlt, den 1, 2 und 
3ten Band für 2 те. 6 gl. geben. ; 

Das Publikum mag nun erwägen, ob es fotthin noch 
Urfache habe, auf jene Ankündigung aus Mannheim 
Rückficht zu nehmen. 

Leipzig den 27. Octobr. 1790- 

Gräfffche Buchhandlung. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 146. 
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Sonnabends den Gren Nc 


ovember 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


І. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 


Paris, b. La Villette: Mes matinces d'été , ou opufcules 
en vers et en profe, par М. Couret de Villeneuve. 


1790. kl. 12.21. 


E angenehme Sammlung fürs Publikum. Sie ent- 
hält: Rede überFreundíchaft; Erkenntlichkeit einer 
Mutter ар den Schatten Houffeaus von Genf; Winter- 
abendítunden der Damen P — und S—, nemlich Briefe 
von S. 25 — 73; Parallele zwifchen Tasfo und Arioft; 
Grzys Elegie auf einen Kirchhof, mit Nachrichten von 
defen Leben und Schriften, auch eine Ueberfetzung der 
Rede des Grafen von Verri, über den Charakter des Ver- 
gnügens und des Schmerzes. Endlich kleine fliegende 
Gedichte. CA. В.) 


Angers, ohne Namen des Verlegers: Nouveau plan 
d'éducation et d'inflruction publique, dedié à l'Affem- 
blée nationale. 1789. gr. 8. 2 1. 

Der Vf., Hr. /illier, zieht die öffentliche Erziehung 
der Privaterziehung vor, und fchreibt für jene. Mit vie- 
ler Freymüthigkeit zeigt er die Fehler der jetzigen Er- 
ziehungsanftalten, und giebt feinen Plan an, wobey aber 
noch viel zu erinnern feyn dürfte, Са. B.) 


Origine des vichefles eccléfiaftiques , et demonftra:ion de 
leur utilité pour le bien public. 1789. 8. 15, 

Der Vf. unterfucht den Urfprung geiftlicher Güter, 

und das Betragen der Bifchöfe und beweift, dafs letztere 
von jeher dich viel zu Schulden kommen laffen. 


CA. B.) 


Paris, b. Fermin Didot: Za Normandie anciennement 
pays d'Etats, ou recueil de titres authentiques , concer- 
nant les a[fembices et conventions des états de la pro- 
vince de Normandie , depuis 1315 jusqu'en 1630. Par 
D. 9. L Le Noir, religieux bénédictin de l'abbaye 
S. Germain des Pres, congregation de St, Maur. 
1790. gr. 8. 41. í 

Dom le Noir hatte den Auftrag von der Congregation 
S. Mauri, die Сеѓсһісһсе der Normandie zu bearbeiten. 
3o Jahre lang befchäftizte er fich damit, und durchgieng 
mehr als 130 taufend Urkunden, welche die Gefchichte 


diefer Provinz und ihre Verfaffung betreffen. Nun woll- 
te er fie drucken laflen, aber die Zahl von 25 — 3o Fo- 
lianten, zu 30 1. jeder, fchreckte das Publikum ab, und 
niemand wollte unterfchreiben. Der Vf. ent&hlofs fich 
demnach einige Theile befonders herausgeben, und (о er- 
fchien obiges fehr gelehrte Werk. С Ж) 


London u. Paris: Zfai fur les moeurs Champétres , par 
I. d. С. 1790. 12. 2 1, 1of. 

Eine Schilderung des Landmanns in Za Bruyere’s Mas 
nier, aber nicht mit feinem Geift. Treu genug find des 
Vf. Gemählde, aber ohne Präcifion. SeinBlick fieht nur 
oberflächlich. Сеа Ву 


Ohne Druckort: Supplér;ert de laddreffe des amis de 
la paix; ou lunique moyen de fauver la France. 
Eine Kritik der vortrefüichen Addreffe des Hrn. Sera 
van an die Freunde des Friedens. Der Vf. findet zwar 
manches daran auszufetzen, billigt aber auch manches. 


CA. B.) 


Paris, b. Garnery: Du ma[facre de la Saint Barthälemi, 
et de l'influence des étrangers en France durant la ligue, 
Difcours hiflorique , avec les preuves et développe- 
mens; par Gabr. Brizard Citoyen françois. 2 Bände. 
gr. 8. 5 1. 6 f. 

Die fchreckliche Bartholomäus Nacht erhält hier wich- 
tige Aufklärungen, Befonders bemüht fich der Vf. zu 
zeigen, dafs fie ein Werk der Ausländer gewefen, Die 
Rede geht bis S. 101. — Der Ней des erfien Theils, 
und der ganze zweyte Theil find mit Beweifen und wich- 
tigen hiftorifchen Erläuterungen angefült. (4. В.) 


Paris, b. dem Vf.: par M. M. Zar- 
bent et Audifred. 
Die Vf. fetzen ihren Plan zum immerwährenden Ka.- 
tafter fehr deutlich aus einander, und fuchen defen Aus 


führbarkeit zu zeigen. CA. BJ 


Paris, b. Devaux: Ze divorce, ou lart de rendre les 
ménages heureux. 1790. 8. 

Der Vf. beweift aus der Bibel, aus der Gefchichte, 

aus der Moral und aus den Wirkungen, dafs die Ehe- 


Cataftre perpétuel, 


fcheidung nützlich und nothwendig ift, CA. В.) 
Paris, b. Garnery: Infitutions navales, ou premieres 
Hhhhhhh e vues 
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vues fur les claffes et ladminiftvation de la France, 
confideree dans fes rapports maritimes. Par М, de 
Verfaint , chef de divifion. 8. 11. rot 
Hr. X. fchlagt ein Decret über das Seswefen vor. 
Cha 


Paris» b. Cuchet : Annates de Chimie, ow recueil de mé- 
moires concernant la chimie et les arts qui еп degen: 
dent, par M. M. de Morveau, Lavoijier, Monge, 
Berthollet, de Fowreroy, le Baron. de Dieirich , Haf- 
lenfratz et Adete Tome quatrieme. 1720. 8. 4 1. 

S. von dem vorigen B. I. Bl. d. J. N- 68., 545. Ent- 
hält eine Abhandlung über den Phosphorus ohne Namen 
des Vf.; nouvelles expériences fur ипе produstion du 
gaz nitreux , par M. Milner; efai d'obfervations fur la 
"lumiere des vers luifans, von Н. Beckerheim ; memoire 
fur la fabrication de mercure fublimé, cinabre du com- 
merce à Amfterdam, von Hrn. Stuckert, aus Crells Anna- 
len, u. f. w. ( 4. B.) 


Paris, b. Clarelin: Ziffoire de la revolutiom de 1789, et 
de l'etabli(fement d'une cunflitution en France, precé- 
dee de l'expofé rapide des adminiflrations fucceffives, 
qui ont determine cetie revolution mémorables Par deux. 
amis de la liberté. Т. I — П. 1790. 7 1. tot 
Eine recht angenehm-erzühlte Gefchichte, die fich fehr 

gut lefen läfst und manche Berichüigungen enthält, auch 
neue Anekdoten erzählt. Der zweyte Band fchliefst mit 
der Verfchwürung vom 14. und 15. Julius, mit der Un- 
gnade von Necker, und deu Vorbereisungen in Paris» 
fich gegen die Armee zu veztheidigen. CA. 2.) 


Paris, b. Vf.: Ecole d'architecture rurale „ ow lecons par 
terquelles om apprendra foi méme д bátir folidement les 
maifens de plufieurs étages avec la terre feule, ow au~ 
tres malériaux des plus communs et du plus vil prix, 
ouvrage dedié aux Francois, par Franc. Cointerauz; 
ancien eflimateur d'immeubles etc. 1790. 8. -Mit vie- 
len Kupfern. Е 

Мап baut im Lyonefifchen , im Bugey.» und їп Catalo- 
nien folide Haufer von Erde. Diefe Карп man einige 
Stockwerke hoch aufführen, und fie dauern, wena fie 
gut gemacht баа, über 250 Jahre. Weder Holz noch 
Steine kommen dazu; es würde alfo viel Holz erfpart, 
wena diefe Methode allgemein würde, der Bauer könnte 
ohne Muüh uad Roflen fich fein Haus bauen, und die 
Dörfer wurden beífer aus(shen- Der Vf. hat daher fehr 
nützlich diefe Bauart befchrieben » und äufferft deutlich 
gemacht. (A. B.) 


H. Todesfälle 


Den 1. Julit d. J- flarb in f. Haufe in Argyle- freet 
in London, Will. Roy, Generalmajor. Als Oberfier der 
Artillerie entwarf er 176p eine Charte von Schottland, 
die unter dem Titel: ,, Мәрра Britanniae Sepientrionelis 
facies Romana fec. fidem monumentorim. perveterum depicta 
сх Ricardo: Covinenii, monacho (f'efmonuflevii, emendas 
“tu » cet.» als Gefchenk für einige wenige herausgekom- 
men it, Sonft ehn Abhandlung. von ihm in denPhilo- 
fopi, Transactions» und im б. M. CG M.) 


mac man È 
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. an 24. Julii d. J. farb in Neugate Bev, Mr. Wi- 


there. | Er fafs dort feit Noy. v. ]. wegen einer Spott- 
fchrift auf Mrs, Ficzherbert.- Er hat auch eine Cefchiche 
te der königl. Krunkheit, und Alfred, geichrieben. Er 
war ein Maon von vielen Kenncnitlen. CG. .M) 


П. Berichtisungen. 


Die ohnlängfi aus Schemnitz verbreitete {э [ате Nenig- 
keit von der Metallirung der einfachen Erden, mufs bey 
dem grófsten Theile unfers chemi(chem und mineralogi- 
fchen Publicums nothwendig die namliche Beat on er- 
regt haben, als es bey mir der Fall gewefen if. ES ift 
hier der Ort nicht , über diefe vorgebliche Mersmorpiiofe 
weitläuftige Retiezionen anzuftellen; da es einem Jeden 
fchon ven felbfi einleuchten wird, zu was für eier Menge 
paradoxer Foigerungen diefe Verwandlung, im Fall dabey 
kein Ierchum vorgefallen (гуп möchte, den Stef herge- 
ben würde. ‚Ich habe gegenwärtig nur zur Abficht, den 
von mehrern Orten her an mich ergangenen Anfragen, 
über meine Meynung von diefer Sache» vorläufig zu ge- 
nügen ; dem zu Folge ich biemit meinen ganzen Unglau- 
ben an der Möglichkeit , reine einfache Erden in Metalle 
zu verwandeln, erkläre. - 

Nur an der Erde des Schwerfpaths hatte man einigen 
entfernten. Antchein, von einer in ihr verfteckt liegenden 
merallifcher Natur, (ор fchon bemerken wollen. Ich har 
be deswegen mit felbiger eine Reihe vom Verfuche wieder- 
holentlich angeítellt; d«ren Refultate aber mich für meir 
Theil gänzlich von der Grundlofigkeit jener Vermuthung 
überzeugt haben. Demolmerachter hielt ich es für gut, 
diefe Art der Prüfung auch mit dem übrigen einfachen 
Erden anzuflellen; um dem Zufall auf die Spur zu kom- 
men, welcher jene feynfollende Metallkónige erzeugt ha- 
ben kónnte. 

Eben da ich Мет befchäftigt bin, erhalte ich eim 
Schreiben vom Herrn Savareli, Chef der 6 königl. Nea- 
politanifchem Penfionáre, welche fich anjetzt in Schemnitz, 
der Bergbaukunde halber, aufhalten; aus welchem Schrei- 
bea ich» mit Erlaubui@, uud mit den eigenen Worten, 
des Herren Briefítellers, folgendes mittheile: 

ps Reguli ex Berute, Calce, et Mugnefia, a D. D, Ru- 
precht et Tondi „menfibus Julio et Augufto maxime transe 
afis „ obtexti, quamvis pro peculiaribus metallis iam decla- 
rantur , mihi tamen viji funt vel merum ferrum ғ quod feiss 
plures aspefus pojje ;a[Jumere mediante carbone; unde fu- 
ctum efl, quod neque gravitati fpecificae , neque colori cyg- 
diderim; vel fortaffe aliquod peculiare metallumy ferro multo 
coinguinatum. | l'idebam enim omnes fere regulos a "napnes 
te attrahi ; omnes praeterea. inter fe magnam habere ffmili- 
tudinem ; et denique. quodcunque in crucibulis ро ех» in 
metallum converti. | Adipfuns Equitem de Born l'indebonugg 
feribens, qui ifios vegulos in magnam pofuit cefebvitateng 
in fecundo: volumine catalog? mineralopic& Domicellae de 
Raab, meas animudverjiones plurimas proferebum , eique 
fignificabinn Tonic mem теат quod ifti veguli Poffent, ma- 
хіта faltem parte, e carbone proficisct , Сиш tantummoda 
duxilio hee terrae vedaucebantur. ` Poftmodum Neapolims 
putriam meom, herum verum kiftoriam miji , in qua, typis 
jam. edita, prolixe ifia omnia esarrubum; et celebre illud 

ехеш- 
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exemplum imprimis Sydentidis vel hydrofuderi, quod а ma- 
zimis vivis Bergmanno et Megero, poft tot experimenta pro 
peculiari habebatur metalo, opponebam. En, ego dicebam, 
rationem, qui Magnejium, Molybdaenum, | Tungfteman, 
snopnete attrabuntur. ` Sed tunc temporis mullo ad Рапс 
ver directo experimento opinionem meam confirmaveram, 
«t jwterat ipfo pro mera conjectura five hypothefi affumi. 
Nunc autem pro comperto habeo, quod carbones regu- 
dos fubminijirent quam fimilimos famigeratis. — Namque 
eodem penitus apparatu , eudem methodo , et iisdem circum- 
fluntiis omnibus , quibus ferrarum reductio obtexta fuit, ipfe 
exumini carbonem риуит fubiiciens, multos accepi regulos, 
et forma, et colore, et qualitatibus externis cum illis; conve- 
fientes, in parte inteviori crucibuli, praeter illos, qui fupra 
majja vitrificata exterius comparuerunt, Multi adfuerant; 


RI FS c 
een. AARAA ATTEN —J] 
—— аналланнацинаснабциаииинине 


== 1206 
et binos habui ex fociis meis non ?атіину testes; Gerung 
etiam adjutores, DD. fcilicet Melograni et Lippi caet.“ 

_ Alfe, unter gleicher Befchickung und allen übrigen 
völlig gleichen Umftänden » unter welchen jene berufene 
Metalikönige entffanden find, ohne aber irgend eine der 
einfachen Erden hinzuzufetren, hat Herr Savarefi die піш 
lichen Producte erhalten! In wiefern aber defen Vermu- 
thung Grund habe, dafs zu den erhaltenen, Metallkónigerr 
ähnendeln, Subftanzen blog die Kohle allein den Stoff her- 
gegeben; wird fich aus fernern Verfuchen ergeben- 

— Indeffen wird diefes, wie ich hoffe, zur Warnung des 
Publicums fchon hinreichend feyn, dafs es mit feinem 
Glauben an jene Verwandlung einfacher Erden in Metal- 
le, fich nicht übereile. Berlin den 26 Oct. 1790. 

M. Н. hlaproth. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Freie Plätze und fehenswürdige Gebäude in Frankfurt 
am Mayn gezeichnet während der Wahl und Krönungs- 
feier eines allerhöchfien Oberhauptes der Deutfchen. 

Meine Abficht iff, ein Werk zu liefern, welches den 
Wiener Prefpecten, radirt und ausgemalt von Schütz, 
zur Seite geítellt werden kann, ohne von jenen verdun- 
kelt zu werden. Wer diefe vortrefliche Gemälde keunt 
dem darf ich weiter nichts fagen, alg dafs jedes Biatt, 
welches nicht eben diefen Grad von Schönheit erlangt, 
vernichtet [werden foll. Da aber bey weitem der gröfste 
Theil des Publicums diefe Schützifehe Meiferfücke zu 
fehen keine Gelegenheit hat, fo fey es thir erlaubt, mich 
-etwas ausführlicher über meinen Plan zu erklären. Ich 
lale von dem Herzoglich Pfalz- Zweibrückifchen Bot, 
maler, Herrn Schweyer, den Rómerberg, den Liebfrauen- 
berg, den Rofsmarkt, den Platz an der Hauptwache und 
die Ausficht nach der Zeil u: f. w. auf das genauefie auf- 
nehmen und nur im Kontour radiren. Alle diefe Plätze 
werden mit Gegenftánden decorirt, welche die grofse Feyer 
der Vahl und Krönung darbietet. Alles wird mir folcher 
Treue dargeflell werden, dafs auch nicht die mindefte 
Verzierung eines Haufes vermifst werden foll, und dafs 
man auf den eriten Anblick, an Verzierung und Farbe 
der Staatswagen ‚und Livreen, jede Gefandfchaft beffimint 
bemerken konns, Ich werde demnach nicht etwa mie 
Farben überfirichne Kupfer, fondera wahre Gemälde lies 
fern, dienebitdem ohnedies fchon hinlönglichen Intercffo r 
Perfiellung des Innern einer fo berühmten Stadt zu feyn, 
auch noch der Vorzug haben, dafs fie lange nachhero die 
angenehinlie Kückerisnerung mancher Scenen defes Fefteg 
der Deucichen erwecken, und, in jedem Betracht die 
Wand in dem Haufe des Vannes von Stande nicht ert 
weihen werden. Dafa mau nicht bios glauben, fordern 
auch fehen бре» WE man egwarzen dürfe, Habe jch eine 
ger gewöhnlichen Auffahrten derer kohen Herren Wahl- 
boiíchaíter auf den Römer, als e:ifiwelliae Probe nicht 
vorher radireii» fondero Йаш deler uur tufchen und Büch- 


tig malem lafen, und fie in Frankfurt in dem Lefecabinet 
des Herrn Efslingere zur öffentlichen Beurtheilung aus- 
кейе. Das Radieren giebt den dereinfigen Gemälden 
eine Kraft, die fich in eine Handzeichnung nicht hinein- 
bringen läfts; und die Becoration, welche aus dem gro» 
fsen beverftehenden Fete entlehnt wird, bringt der künfti- 
gen Arbeit einem fo grofsen Vortheil, dafs felbfl diele 
Probe noch übertroffen werden mufs. Die Gröfse eines 
Gemäldes wird 16 Zoll lang und 11 Zoll hoch feyn, Alle 
Verehrer der Künfe und Wiffenfchaften lade ich ein, Be- 
förderer diefer Unternehmung zu werden. Vorausbezah- 
lung verlange ich nicht, fondern nur die Verficherung 
durch Unterzeichnung, dafs ich diefe für mich fo ange- 
nehme Entreprife nicht ohne glücklichen Erfolg zu be- 
ginnen hoffen darf, Es foll niemand gebunden feyo alle 
Blätter zu nehmen, doch werden die Abennenten aufs 
Ganze, und befonders diejenigen, welche zuerít unter- 
zeichnen, durch die beften Abdrücke, und durch gelindere 
Preife, Vorzüge erhalten. Ich werde genau darauf fehen, баё 
die Abdriücke gerade (o vertheilt werden, wie die Liebiaber 
nach der Zeitfelge (ich gemeldet haben — und jedermann 
weifs, wieviel aufdie frühere oder fpätere Abdrücke einer 
Platte ankommt. Genau läfst fich itzo der Preiís noch 
nichs beftimmen, doch wird eine rpraefentatidn etwa einen 
Conventionschsler kommen. Das Verháltnifs dee Steigens 
und Fallens im Preifs Бейіт die Zahl der Theilnehmer; 
und Billigkeie fol. mein Maatsitab feyn. Da meine Liebe 
für ‚diefes Gefchäfte der Hechachrung entfprieht, welche 
ich für mein Publicum habe, fo werde ich jedesmal die 
Zeichnung acht Tage zur óffraichen Schau dasfielleu, 
und fie jedes Kenners Kritik unterwerfen; Wann fie dann 
nun dise Feuerprobe ausgehalen hat, fo Wird forleich 
гоё Verfertigung gefchritten werden und ich hoffe fodann 
den I5ten November (1.еороїд) das erlie Dart ausgeben zu 
kónueu. Die Namen der Gösser, die durch ihre Gnade und 
Gewoaenheit diefes Ustersehmen unrerftutzens fojen wenn 
Sie es zu ezlaiben geruhen dem Werke ecrpedrückr wer- 
den. Ich darf og ruhmen, Сак» dem Dn: let Vieles gezeigt 
worden it, welches ihm feine Arbeit erleichtert; und, 
Hhhhhhh2a da 
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да сѕ ihm gezlückt hat, Ausenzeuge der Feyerlichkeiten 
im Сорт und auf den Römerberg zu fern, uad den pracht- 
voll ausg«fehmückten. Dohm bey verfchloflenen "Ihuren 
ungeflátt zu zeichnen, fo wird er Meifterfiücke liefern, 
die ibm als einem grofsen Kürfiler Ehre machen. Мап 
‚ kann fich an Buchhandlungen und Potdirectioneu addref- 
firen, die um die Muhe des Colligirens, gegen billige 
Provifion, erfucht werden, directe aber auch, mit frankiy- 
ten Briefen, nach Offenbach. bey Frankfurt am Mayo an 
Carl Ludwig Brede, 
Buchhändler, 


Offenbacher Zufchenkalender 1791, 

Diefes mit fehr vielem Beyfall aufee;ommenes Etui - 
Calenderchen enthalt dies Jahr 6 fchöue Zeichnungen 
fur Stammbücher und 6 Scenen aus Menfchenhafs und 
Heue — Man wird, finden, dafs dies Jahrbüchlein feine 
Vorgänger an innern und aeuffern Gehalt übertrift und 
, mit feinen vielen Schweftern weteifert. — Der Preis ift 
3o kr. in Calenderband 48 kr. auf der Decke gemalt, 
und 2 fl. in Seide gebunden mit geftickt- und gemalter 
Decke. 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


Folio. Schilter thefaur. antiquit, Teutonic. Tomi IIT. Ul m. 
1728. 2 B. 6 Rthlr. " 
Demofthenes gr, с. fchol. ed. Wilh. Morellius. Parif. 1570. 

Splend. 6 Rıhlr. 

Epifolae graecanicae gr. et Jat, ed. J. Cuiacius. Aur. 
Alobr. 1606. 3. Rthlr. è Р 
Cyrilli opera, gr. lat, ed. Th. Milles, Oxon. 1703. fplend. 

> breit. Rand. 4 Rtlilr. 

Euripides Barnefii Cantabr. 1694. 6 ВК. 

Hift. et chsonique de Froiffart. Lyon 1559. 4 Tomi. 2 B. 
4 Rthlr. 

Uferiianpales V. et N. Гей. Brem. 1686. f. І Асһ]. 8 gt. 

Du Fresne hift. Byzant. Parif. 1680. Figg. fplend. 4 Die, 

M. Welferi op. hift. et philolog. Nor. 1682. Fig. et tabula 
Peutinger. 2 Rthlr. 

Quart. Hif. d'Angleterre par, Rapin de Thoyras, à la 
Haye. 1749. 16 Tomi Figg. et mapp. Splend. gautz 
neu 20 Rthlr. ` 

Hift. de Naples par P. Giannone. IV. Thi Haye. 1742. 
4 B. ganz neu, 

Hit. de Sicile p. Burigny. Haye. 2. Т.1745. 2 B. с. mapp. 
ganz neu. 

Pococks Befchreib. des Morgenland. Erlang. 1754. 3 B. 
viele Kupf. 5 Rthlr, 

Callimachi Hymni c. fchol gr. ed. A. Tauaq. Fabri Fil. 
Par. 1675 fplend. 2 Rthlr. 

J. Phil. Tomafini Petrarcha rediuivus. Patav. 1650.:2) 
Eiusd. Gymnaf Patavinum. Urtini 1654. 3) Eiusd. ter- 
ritorii Patauini infcriptiones. Patav. 1654. 4 ) Ешка, 
Bibliothecae Venetae Manufcriptae publicae et priv. Utin. 
1650 5) Biblioth. Patavinae Manufer. Utin. 1639- 6) 
Catalog. Bibliothecae du Fresne. Par. 1662. 2 Rtblr. 

Claudianus Barthii, Frcf. 1651. ı Rthlr. t6 gr. 

Relandi Palaeftina IL. Tomi Traj. Batav. 1714 Figg. et 
mapp: 1 Rthlr, 16 gr. 

Antiqui Rhetores latini. Par. 1599. 1 Rthlr. 9 gr. 
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Hiftcire du Concile de Trente par P. Sarpi. Ай. 1683. 
I Rihlr.. 12 gr. 

J. Marianae Hift de rebus Hifpaniae Mogunt, 1:605. 
I Rthlr. 4 gr. 

V. Е. Loefcherus de caufis linguae ehr. Fr. 1706. Io gr. 

Octav. J. C. Fue(slins E:dbefchr. der ichweizer. Eidge- 
nofferfchaft. 4 Th, Schaih. 1770. 4 B. ganz пец I 
Rthlr. 16 gr. 

T. Liuius c, net Clerici etc. Lipf. 1755. III T. 2 B. 1 
Rthlr. 8 gr. 

N. Teflam. Graec. etheatr, Sheldon. 1675.forn mit grüner 
Diute zuweilen unteriltrichen. 16 gr. 

Polyaenus graece. Berol. 1756. zo gr. 

L. A. Florus c. n. Graerii. Traj. В. 1690. etwas ftock(l. 10 gr? 

Cicero von den Fflichten, überfetzt und mit Anmerk. 
von Ch. Garve Drefsl, 1784. 4. B. 1 hthlr. 

Voyage d'Italie etc. et du Levant par Spona et Wheler. 
HI. Tom. Lyon. 1678. 3 B. fige. І Вет, $ gr, 

Defcription des Plaines d'Héliopolis et de Memphis, Par, 
1755. figg. 16 gr. | 

Man Карп fich deswegen an die Expedition der A. 
L. Zeitung wenden. 


ПІ. Vermifchte Anzeigen 


Allen Kunft- und Bücherliebhabern wird hiedurch 
die Anzeige gemacht, dafs eine Auswahl der Бейер Wer- 
ke zur Naturgefchichte und Phyük allhier zum Verkauf 


ausgefiellt ifi, worunter die Werke eines E/pers, Lreifj- 
ters, Röfels Infecten und Frofchwerk mit illum. Kupfern, 


Architecionifche Werke fur Zimmerleute, Schreiner und 
Handwerker; Landkarten › fowohl zur neuen, alten als 
mittiern Geographie, Zeichen und Malerbücher, Farben- 
källchen, nebft Anweifung zur Illuminirkunft, Dufche von 
verfchiednen Farben, Profpecte in optifchen Haflcher, 
conifche und cifindrifche Metall- Spiegel; die Werke ei. 
nes Oelhafen von wilden Bäumen und Stauden, eines Stoß 
von Cicaden und Wanzen, Drun e Infecten nach der Na- 
tur fein illuminirt; ferner pädagogifche Schriften für jun- 
ge Leute mit fchwarzen und illuminirten Kupfern, womit 
man zu Weihnachten Gefchenke zu machen pflegt ;Vifitenbil- 
lets, Affignationen, Fracht und Wechfelbriefe , Siegellack. 
Federfpulen, Federmeffer, Heifszeuge, Oblaten, fein hol- 
läucifches Schreibpapier, alle Sorten bunt Papier für die 
Buchbinder zum Brochiren; eine Anzahl Һот, ókeno- 
mifcher Schriften, ingleichea wahrb Abbildung-der fämtli- 
chen Reichskleinodien und  Reichsheiligthimer , welche in 
Nürnberg aufbewahrt werden, nach den Originulien in ihrer 
wahren Größe in Kupfer gefluchen und accurat illuminirt, 
XII Reùlbogen nebf der Befchreibung derfelben von Ën. 
von Muvr, befindlich find. Ein Verzeichnifs von diefen 
und roch vielen andern Sachen wird in Jena beym Hn. 
Adr. Fiedler gratis ausgegeben , al'wo auch die Niederja- 
ge von obbenaanten Sachen befindlich ift. Liebhaber wer- 
den gebeten, ihre Belielluugen entweder au felbigen oder 
an une nach Nüruberg zu machen, wo Sie fich der promte- 
ften Bedienung und billigen Preife verfichert halten kön- 
nen. Jena den т Noy 1790. 

C. Weigel- und A. G. Schneiderfehe Kunf- 

und Buckhandlung von Nürnberg. 
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der 


ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 147. 


N Zn i) 


— nennen, 


l Sonnabends den eren November 1790, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Krakau, in der Uuiverfitätsdruckerey : Anekdoty orygi- 
nalneı o Piotrze! Wielkim zebrane przez &. P. Stählin 
z dod unemi o Katarzynie I. i Alexym Synu Jego 
ciekawemi wiademosciami z Р, Core wyigtemi. 8. 
1789. (7 Gulden.) 
b Ueberfetzung von Stählins Anekdoten von Peter 
—4 dem Grofsen, mit Zufätzen über Katharina I. und 
Alexi Petrowitfch, die aus Coxens Reifen 3 Buch, 7 und 8ten 
Kapitel genommen find, wie fchon die Auffchrift anzeigt, 
(4. B.) 


Ebendafelbít: О c2fowieku Alexandra Pope początki mo- 
ralnosci czyli wiersz filozoficzny przez X. 24. Cyan- 
kiewicza А. К. przefozony. 1789. 8. (3 Gulden 15 
Grofchen.) _ 

Pope's Effay on Man von dem, fchom durch andre 
wohl aufgenommene Verfuche bekannten, Geiflichen 
Cyankewicz.. (A. B.) 


Ebendafelb1: O krytyce Alexandra Pope, przekładania 
Jacka Przybylskiego, wierfz Polfki obok z Angiels- 
zim, 8. 1790. (1 Gulden 24 Grofchen.) 

Pope's Eilay on Criticifm von Hn. Hyacinth Przybyl- 
fhi merrifch überfetzt; das englifche Original (еһе darne- 
ben. Са. B.) 


Warfchau, b. Gröll: Hiftorya odkrycia Ameryki przez 
Kolomba wn nalezienia i podbicia Мехуќи przez Kor- 
teza , podbicia Peru przez Pixarra, napifana w Ап- 
gielskim iezyku przez Robertfona а na Рокі przezo- 
zona і fkrocona przez 9. W. Hezierskiego, Kafzte- 
lana Lukowfkiego. 8. 1789. (3 Gulden.) 

Robertfong Gefchichte und Entdeckung von Amerika 
überfetzt und ins: Kurze gezogen von demZukowskifchen 
КайеПап, Hn. Jezierski Bey diefer Gelegenheit if zu 
erinnern, dafs. es in Num. 360, der A, L, Z, 1789. S. 
445. allerdings heifsen, пш, £ukowskifchen und nicht : 
Zuckoifchen, wie dort durch ein Verfehen gefetzt ift, 

(4. B.) 


Ebendafelbü: йу do J. W. Imci Pana Staniftawa Maa 
dachowskiego ,. III Części.. Briefe an Se. Excellenz 


den Herrn Grafen Stanislaus Malachowski, drey Thei- 

le. 8.1789. Cı2 Gulden.) 

Sie ad von dem Referendar von Litauen dem Herrn 
Ниро Ко?а?аї. Nach ihnen und andern Schriften diefeg 
patriotifchen Schrififtellers ift vieles von den Stánden bey 
den itzigen Staatseinrichtungen angenommen worden. 
Nächftens werden wir eine ausführlichere Anzeige von ih- 
nen ertheilen. 


Paris, b. Didot dem ältern: De ta force publique confi- 
devée dans tous fes rapports; par M. le Comte de Gui- 
bert. 

‚Eine fehr vorzügliche Schrift, die zwar nur Beobach. 

tungen enthält, welche aber tiefgedacht , mit vieler Klar- 
heit dargeítellt find. (Merc, de Fr.) 


Paris, b. Debure: Difcours et mémoires ; pat l'auteur de 
l'hitoire de Гайгопотіе, 2 Vol. g. 1790. 

Eine Sammlung der kleinern Schriften des berühmten 
Bailly. Der erfte Band enthält die Lobreden auf Cook 
Gefsner u. a., feine Rede bey der Aufnahme in der franz, 
Akademie, feine Reden oder Antworten, die er als Práfi- 
dent der Nationalverfammlung und Maire von Paris gehal- 
ten, u. Ё w.; im zweyten Bande fteht der Bericht der 
Commiflarien, denen der Konig die Unterfuchung des thie- 
tifchen Magnetismus aufgetragen, nebfl den Verfuchen, 
die desfalls angeftelit wordeu, ein Brief an Hn. le Hoy 
über die Frage: ob die Thiere durchaus aller Einbildungs- 
kraft beraubt find, drey Berichte der Cofnmiffarien, de- 
nen die Akademie der Wiffenfchaften den Entwurf zu ei- 
nem neuen Hofpital aufgetragen hatte, und е ein 
Bericht bey ähnlicher Veranlaffung über die Verlegung 


der Ziegelbrennereyen aufler Paris, (Journ. епсисі.) 


Paris; b. Lejay : Döfeription des principaux lieux de. f, 
France, contenant des details defcriptifs et hifloriques 
Jur les provinces , villes, bourgs, munujlöres, chateaux 
etc. du royaume, remarquables par quelques curiofités de 
la nature ou des ayts, par des événemens ШЕ? 
finguliers, ainfi que des details Jur le commerce 
pulation, les ufages et le curactere de c 
Frances femée d’obfersations critiques 
de cartes; par F. A. Dulaure. 


effans et 
е, la po- 
haque peuple de 
et cccompagnde 
1789. Р, 1—4. 12. 3 


Der 


Zort Cx : 
Der Verf. gab (спой eine Befchreibung von Paris, und 
eine andre von den umherliegenden Gegenden heraus. 
Gegenwärtige allgemeine Befchreibung Frankreichs ift in 
der nemlichen Schreibart, und eben {0 angenehm abge- 
bist, Den Inhalt des Buchs Got der Titel ausführlich 
genug. (Journ. gen. de France.) 


Zimmermanns Unterredungen mit Gem K. v. Preisen ; 
find ins Franzófi(che unter folgenden Titel uberfetzt wor- 
den: Entretiens de Frederic ІІ, voi de Pru[fe, peu de temps 
avant [a mort, avec le dofleur Zimmermann, accompagnés 
de quelques remarques; ttaduits de l'allemand, par M. 
Hollerbach , prof. de langue allemande, à Paris chez la 
veuve Duchesne et fils. 1790. 


Paris, b. Berry: Efprit des féances de l'/ff'emblée natio- 
nale contenant l'extráit des difcouys, motions , débats, 
événemens et décrets , por ordre chronologique et ulpha- 
bétique; et table aralitique et raifonnte des matières 
contenues dans les journaux intitulés: Courier de Pro- 
vence, le Point du jour et lAffemblee nationale per, 
nente, avec,tons les décrets conflitutionnels d’adminiftra, 
tion et de législation acceptés et fancionnés par le Rai, 

Premier et fecond trimelire. 1790. 06. 3. 1. 15 f 

Schon der Titel’zeigt, dafs man hier eim ohronologi- 
fches Hegitler aller Verhandlungen mit Anfuhrung der 
Stücke und Seiten in dem angezognen Journalen findet, 
und unter der Rubrik: Journal it angefulırt, ‚was’aufler 
der Nationalverfammlung vorgegangen «und auf ihre Ope- 
rationen Bezug hat. (4. e А 


Paris: Mes onze dicati d’Amfterdam , pA quatre cent 
quatre vingt livres de l'ev[ailles , et mes 1500 1, de Paa 
yis, à dépofer fur l'autel de la Patrie dans la quinzaine 
de Piques, par M. le comte de JVirabeaw. 1790. S. 3l. 

Graf Mirabeau, Necker; Herz. v. Orleans, Baily., 1а 
Fayette werden ш diefem Buch fehr angegriffen. ft un- 
terfchrieben FPo«part-de blarbourg. Qd, D): 55 


II. Beförderungen. 


Speyer den 29. September 1790. — Heute hat der Ma- 
girat den bisherigen Pfarrvicar des benachbarten Wur- 
iembergifchen Oberemtsortes Unteröwisheim, Herrn M. 
Jordan als Conrector an dem hieligen Gymnafium ange- 
dell. - з 46 чэй 


Jii Todesfälle, | x › 


Den 16. May A }. farb in der Nähe von Paris Hr. 
Bourgelais, Vf. einiger wichtigen "Beobachtungen "über 
metaphyfifche und hiftozifehe:Chreaologie? Er war 89 
ein Hrüppel gebohren, und widmete fein. Leben den 
Wifieufehaften. Mit vielem Scharfinn behandelte er be- - 
fonders die verfckisdenen Syfleme der bibiichen Chrono- 
logie; und verfiand mehrere europä'/che Sprachen. “Беу 
allen pie: Reantniffen war er fehr arm. (G. 4.) 


Den ло ү из d. L ftarb Rev. Мт, Robinfon zy Cam- 
bridge. , Seine Werke über Religion, bürgerliche Frey- 
heit, und manche andre Gegenltände werden fei An- 
denken unvergeslich machen (G. M.) 
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“Den 2. qe farb zu Bech, Соз York, nach eis 
ner kurzen Krankheit, Rev. Miliar Dade; Е.-А, S. De: 
ctor u, f. м. Er gab 1783 den Plan zu einer Gefchichte 
der Alterthümer „хоп Holderne[s, in einem Folivband, mit 
vielen . Kupferfichen,, für. den Subícriptionspreis von, 
wey Guineen, heraus. Das Werk felbit folte erfchej- 
nen, wenn es 250 Subfcribenten bekommen. Seine 
krünkltchen Umitände, und andre Hiuderrlíle verzóger- 
ten die Ausgabe, Es foll aber jetzt in York unter der 
Prelle feyo, ^7 CG, M.) 


1V/ZNeue Erfindungen, 


Hr. Grégoire, Verf. einer Abhandlung über die Sei- 
fenblafen, befrot die Кип, die fchönften Miniaturge- 
mählde auf einem’ Weberftuhl zu machen. Kein Gemähl- 
de reicht an die Frifchheit иса Feinheic der Farben, 
und ihrer Mifchung. Das Gemählde wird zugleich mit 
dem Sammt gemacht, und ift nicht darauf gemahlt, Die 
Faden haben durch und durch diefelbe Farbe.‘ Man fins 
det diefe fchönen: Arbeiten bey Hrn. l'oixmenn im Palais 
royal n. 4 und 5.› in Medaillons , Dofen, Bombonnie- 
res, etc. IE oT 3.) 


AA A 


Hr. Archidet, chimite, rue Notre Dame des victoi- 
res, п. 19. in Parts, hat, nach vielen Verfuchen, Mitte] 
erfunden, Krankheiten ; welche bisher unheilbar gefchies 
nen, aus dem Grunde zu heilen. Er ilt bereit, feine 

eilinittel’bekanut zu machen. Zu disfem Ende hat er 
it Genehmigung der Mumicipalicät eine Subfcriprion er- 
ófnet. Das Geld wird bey einem Notarius niedergelegt. 
Sobald 5000 Subfcribenten; jeder wenigliens 48-1. gege- 
ben haben, übergiebt Hr, Archidet feine Mittel gegen 
Podagrá, Rheumatıfmus und Kachitis, fechs von der Mu- 
nieipalität ernannten Commiflarien zur Uhnterfuchung, 
Finden fie die Mittel bewährt, fo,werden fie gedruckt, 
jedem Subferibenten ein Exeimpjar eingehändige und Hr, 
Archidet bezieht das Geld. Wo nicht, fo giebt er den 
Subfcribeüten das Geld wieder zurück. GB) 


V..Oeffentliche Anfialien. 


Bruchfal den 2. October 1790. Unfer Füritbifchoff hat 
aus landesväterl:cher Sorgfalt für die BEER дов der, Ju» 
gend angeordnet ; dafs nicht nur f;mmiliche der Jugend 
angemellene Lehrgegenttaude mit ihrer Erläuterung, fon- 
dern auch noch ene Erkiärung der erfoderlichen- Reli- 
gionswitfenfchaft, gedruckt und iu die Trivialfchwlen des 
Hochfliites eingeführet werden Gen, Für dag Wohl ih- 
zer Kinder beforgte Eltern, können fie nun auf eine Jeichie 
Weile in, mü&igeus3tunden im Buchfabiren, Late, recht 
und fchón Schreiben, in den liegelu dcr Spzacakunft, in 
dent, Anfangsgrüudeo. zum Jechnen , in iden:verflhitde- 
pen ;Begzufea uud; Bopien aus der Nirurlehre. und 
Eräbelchzeibung unterrichten und fich fe Stzebit ihren 
Kindern , fo wie iu. бов erwahnten Аген alfo auch 
befonders in der Religión, gelunde GrunGíatze einprägen. 
Wenn auch: Gut jetzz- noch die beyden Bücher armen Kin- 
dernyunentgpldlich gereicht wurden | 

Der Furfbifchof von Speyer hat auch am 13. März 
d. `J. ап alle Seeiforger feines Эреп einen Hirteabrief 

erlaf- 
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erlaffen , der. von feinem frommen Eifer für ie Erhaltung. 


- D ` . H = 
und. Fortpflanzung der reinen chrilikarholifchen Glaubens- 
lehre zeigt. Er. mache, datiun auf die hedeüklichen Aus- 
fichten. in die. Zukunft aufmerx fam; erinuett fie an das 


Verderben » welches gewits ertolgen mufs , wein. die hei-i 
lige. Religion feruerhin miv-Dücheru ,. Schriften ung Dro-; 


chüren aden Art, mit fo „auhaltender und'verfch worner 
Wuth ds hem wird und wenn ihre heiligen, Geheimnitie 
lächerlich gemacht, als Dumm- und Alternheiten uud 
als wers:unfiwidrige Erdichtungemausgefchrieen , ihre hei- 
lige Vorfchrifcen öffentlich verhöhnt und ihre eifrigen Be- 
kenner und Verfechter mit Ungezogenheit geläftert wer- 
den und führt ihnen zu Gemüthe, dafs fich nunmehr al- 
les zu jenen Zeiten bereits neige, von welchen Jefus 
Luc. xvii.» $.,,vorher gefagthabe : Date des.Menfchen 
Sohn, wenn er kommen wird, keinen Glauben antreffen 
werde etc. Weil nun, wie er weiter fortfáhrt, jene ge- 
fährliche Zeiten in Чеп letzten Tagen da find, wovon 
2 Timoth. 1t., 1 — 5. die Rede ift: fo führt er als Ober- 
hirte den fammtlichen Geiflichen. zu Gemüthe, dafs fie 
fich als eine unerfchüttbare Mauer für (vor?) das Haus 
Gottes, fellen, mit gedoppeitezm Eifer den gründlichen 
Unt terricht “in der Religion ihren. Pfarrkindern beybrin- 
gel und Petri Worte im I. Briefe, Kap. v.» 2 — 4.; fich 
{ев vor Augen follen fchweben laffen: dafs fis ihre 
Untergeberien zur Gílerlichen Beicht und Abendimal und 
zum anderweitigen Gebrauch heiliger Sakramente aufmun- 
tern; das Anfehen der Öffentlichen unter Begleitung des 
Volks gewöhnlichen, Ertheilung der letzten Wegzen- 


rung.» — die fie wohl in Rückficht des Krarkeu, als auch, 


des Volkes eine erbauende und, bey dem erkalteien Ei- 
fer (о vieler, heilfame Handlung der Religion feyn 
fol, — zu erhalten fich alle Mühe geben, und dafs fie 
init einem Worte, der anjetzo zu viel einreiísenden Fäul- 
nis, den Religions- und Sittenverderbuis, Widerfiand 
leiten und mic Starkmuthigkeit mit dem Anoitel einen 
guten Kampf fireiten follen, damit auch ihnen, die Kro- 
ne der Gerechtigkeit vorbehaleu bleibe ! 


VI. Verinifchte Nachrichten. 


Prag den. 8 October. Man fprach und fpricht zum 
Theil noch, viel von gewilfen Reformen, die den öfter- 
reichifchen Schulen bevorftunden;; bis itzt aber ift noch 
alles, wie es war, зперепоттеёп dafs das Generalfemina- 
"rium gänzlich aufgehoben ій. Die Zögliuge find entlaffen; 
und jeder wohnt nach Belieben in der Stadt. Für die 
Zukugfe iit in diefem Puukte- nichts feftgefetzt ; provifo- 
rifh har das Gubernium einem jeden 15 fl. monatlich 
atıgewiefen. Die gewefenen Voríteher erhalten eiue ver- 
hältnifsmäfsige Penfion, bis man Gelegenheit 
mit guten Pfründen zu verforgeu. Der Anfang der Schu 


len foll künftig den ISten September gemacht werden, 


weil aber die Verordnung des Hofes zu Dar hier cintraf, 
‚blieb es fur diefes Jahr noch beym alteu. Vermuihlich. 
hat тап die Abficht, die Ferien vach und nach wieder 
auf den September und October zu verlegen. 


^ Stockholm den o OA, 1796. Der neue DBifchoff Zal- 
lenftrále zu Саја? hat dort fein Amt angetreten, Er ift 


"Sammlungen, 


' fammeln: 


findet dë 
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ein-Sohn von dem fo fehr geliebten und fchon 1760 ver: 
fiorbeven ВИсћой Wallin zu Gothenburg., der auch aus- 
wärts durch feine Lutetia Parifiorum erudita und S. Ge- 
novefa bekannt if. Ein im verwichenen Jahr zu Calmar 
verforbener Hiflor. Lector, Hr. N. С. Sundberg, hat fei- 
ne Bibil iothek dem, dortigen Gymnafio ne 


Stockholm d. 2 боду, 1799. Schweden hat neulich 
einen ijufiren Heifenden wieder erhalten, in der Perfon 
des königl. Ceremonienmeiliers und Hitters, Ha. Curl 
Friederich fredenheim , dex feit 1757 Europa" bereit hat, 
fich fehr lange in Italien, infonderheit zu Rom und Nea- 
pel aufgehalten, und viele Sammlungen in der Schwedt- 
fchen Gefchichte, dem Hauptvorwurf feiner Reile, mit 
nach Haufe gebracht hat. . Darunter find infonderkeit zu 
merken eine beträchtliche Anzahl von Püöftlichen Bulens 
aus dem Archive im Уайсап copiret und noch niemals 
gedruckt, ja nicht einmal dem Namen nach gekannt, 
Schweden betreffend. Diefe Schätze füget diefer Kenner 
und Literator jetzt zu feinen ubrigen handfchriftlichen 
unter welchen infonderheit merkwürdig 
find die handfchriftl. Memoires des beruhmten Reichsraths 
Adler Salvii über den "Weffphäliichen Frieden und des 
Reichsrachs Grafen /ellingks, weicher bey dem Reichstage 
von 1727, als ein Freund des damals in Schweden vor: 
folgten Holfieinifchen Haufes, gellürzt und gar zum Tode 
verdammt wurde. — Dagegen Ш ein gelehrter Auslän- 
Чек. топ hier abgereifet, der Hr. Sch. Bapt. d’Albertrandi, 
Ex- Јели, von ttalienifeker Herkunft, aber ein gebohrner 
Pole, Canonicus zu Guefen und königl, Наце • Bibliothe- 
kar, wie auch lutendant bey Sr. Mt- Münzcabinet. Ee 
folgte dem  kónigl. Poinifcheh Miuifter, Grafen Potocki 
im verwichenen Jahre nach Schwedeu als Legationspredi- 
ger, aber auch um Polnifche Handfchriften hier einzu- 
Er war auch fo glücklich, dafs er zur Abco- 
pirung 3 Voll. in folio von Originalbriefen an den Cardin, 
Hofius und den nicht, weniger berühmten Ermländifchen 
Bifchoif Mart. Cromerus, erbielte, Als Hr. Reverdil, 
Köuigl. Bibliothekar zu Warfchau, defen Bruder der Vf. 
der bekannten Lettres fur le Dannemarc ifund noch in der 
Schweitz lebt, im verwichenen Winter dort ЙағЬ, ernaun- 
te der König aus eigener Bewegurg den Hu. Albertrandi 
zu deífen Nachfolger, und nun ilt er über Kopenhagen 
und Deutíchlaud nach Polen zurück gegangen. Er hat 
fich durch die polnifche, mit Zufatzen vermehrte, Ueber^ 
fetzung des Schinidufchen fchónen Abrégé chronologique 
de Гһійоіге de Pologne, durch die Ueberfetzung der Rd- 
mifchen Jahrbücher von Macquer, die unter dem Titel: 
Dzieie Rzeczypofpolitey Rzymfkie od zaio2enja Rzymu 
az do Celärzow in zweyen Bänden in 8. zu Warfchäu er- 
fchienen 11, die vorzüglich aber durch den Antheil, den 
er an dim von ihm Angefangenen und von dem izigen 
Вис von Eucko, Adam Narufzewicz mit. fo vielem 
Heyfai tartgetetzten Zabäwy przyiempe і pozyteczne д 
flawnych Wieku tego Autorow zebiare genommen, fo 
wie dureh audere Schriften wehr ‚unter den‘ itzilebenden 
polnifchen Schriftfeiiern am meilten mit hervorgethan, 
Die zuletzt nalinhaftgemachten Zabawy przyiemne y pozy 
Be c find eine Sammlung vecmifchter aci Nap und 
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kleiner Epigrammen u. f. w. welche feit dem Jahre 1770 
ihren Anfang genommen und im Jahr 1778 mit dem fechs- 
zehnten Baud befchloflen worden und mit unter Nleifter- 
flücke der Beredfaurkeit und Dichtkunft enthält, die durch 
eine gute Ueberfetzung auch im Auslande bekannt ge- 
macht zu werden verdienten. Alle vorhandene poini- 
{che Wörterbücher liefsen fich aus diefer Sammlung, wo- 
rinn die polnifche Sprache mit ihrer ganzen Gefchmei- 
digkeit und ihrem volleften Reichthum erfcheint, fehr be- 
trächtlich vermehren. ‚Bey diefer Gelegenheit ift noch zu 
bemerken, dafs ein junger Graf Sierakowski bey diefer pol- 
nifchen Legation mit engagirt it, welcher ausnehmende 
Kenntnifte befitzt, und einen fehr feinen Gefchmack iu 
den Künfien hat. Diefer Herr .befucht faft täglich 
die kóuigl. Bibliothek, um die überaus koftbare und ein- 
zige Sammlung von einigen und 20 Portefeuilles mit Ori- 
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ginal-Zeichnungen der gröfsten Mahler Europens durch? 
zugehen, und zu fludiren. Diefe vortrefliche "Sammlung 
kaufte der Reichsrath Graf Carl бий. Teílin zu Paris in 
der Zeit, al& er Schwedifcher Ambaffadeur da war; fie 
kam nachher in die Hände des jetzigen Königs, der fie 
der königl. öffentlichen Bibliothek, welche hier auf депа 
königl. Schloffe, und von der königl. auf Drotning- 
holm wohl zu unterfcheiden ift, fchenkte. 


Wearfchau den 12 Ofobv, 1790. Die Weichardtfchen 
anatomifchen und chirurgifchen Schriften find (chon. feit 
geraumer Zeit, auf Befehl und Veranfialtung des Grafen 
Sianislaus Felix Potocki, zum Unterricht und Gebrauch 
für die Campagniefeláfeherer und Chirurgen ins роісі(сће 
überfetzt worden und zu Krakau im Druck erfchienen. 


—. —————— ээ ТТТ 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Bücher fo zu verkaufen. 


Allgemeine: Weltgefchichte nach dem Plan Guthrie und 
Gray. $. Leipzig, bey Weidmanns Erben u. Reich, 
bis zur 1 Abthl. des 3 Theils des 17 Bds. find für 8 
Louisd'or zu verkaufen. , 

Vom 1—16 Bd. 6 Th. 1 das Werk in 32 hlb’ Frzb. fau- 
ber gebunden und noch gauz neu. Das übrige noch 
roh, fo wie auch der von Hrh. Prof. Heinrich neugear- 


beitete 9 Theil von Deutfchland. 
Die Expedit, der A. L. 2, giebt nähere Nachricht. 


H. Bücher fo gefucht werden, 


Kants Allgemeine Naturgefchichte und Theorie des Him- 
mele, oder Verfuch von der, Verfallung und dem 
mechanifchen Urfprunge des. ganzen Weltgetäudes 
nach Neutonifchen Grundfätzen abgehandelt. Königs- 
berg 1755. Ww. А 

Bertins Preifsfchrift : wie weit kann man aus der Natur 
der Fofüilien, ihrer Lagerflätte etc. etc. auf die Verände- 
rungen, die die Erde erlitren hat, fchlieflen. 2 Exemplar. 

Sprengels hiftorifch, genealogifcher Almanach auf 1786. 
enthaltend die Nordamericanifche Revolutiou. Die 
Kupfer und Charte müfsten jedoch noch gut conditio- 
nirt feyn. 

Der Verkäufer diefer Schriften beliebe fich an die Ex. 
pedition der allgem. Litt, Zeit, in Jena zu wenden, 


II. Vermiichte Anzeigen. 


Wenn es uns beliebt hätte, in unferer Anzeige Bruce 
"Reifen betreffend; fo abzuurtheilen, als es der Expedition 
der,theol, Annalen in Rinteln beliebt hat, über uns abzu- 
fprechen fo wurden wir, gleichwie fie, hamifch gehandelt 
haben. Aber diefen Vorwurf wird kein unbefangener 
und unpartheyifcher Mann uns machen: er wird unfere 
Anzeige vielmehr billigen. Nicht Neid konnte uns leiten — 


4 


denn nicht wir traten der Expedition der theol, Annalen 
in den Weg, fondern fie ftellte ich ung entgegeu, mit einer 
Rüftigkeit, wie fie Neidern und Nebenbuhlern eigen ift. 
Behauptung unfers Rechts, und die Pflicht, alle beein- 
trächtigenden Nebenbuhler - Spekulationen, die offenbar 
auf unfern Schaden anbaueten, zu entfernen, hiefsen uns, 
sucht ftill zu fchweigen. | 

Ob die Expedition der theol Annalen wirklioh koftliche 
Perlen und Goldkórner, oder nur verfilberte und vergol- 
dete Pillen geben wird — foll urs gleichgültig feyn, Wir 
verfichern noch einmal, dafs unfere Ueberfetzung des 
Gantzen, mit allen Karten und Kupfern, um den möglichft= 
wohljeilften Preis gegeben werden foll. Freyiich iff ihe 
Aeuiseres nicht prunkvull ;-aber daswerlangt der vernünf- 
tige Mann auch nicht, wenn es ihm ein Ernft darum ift, 
dafs man der Gemeinnützigkeit wegen. auf den gröfsern 
Haufen, und nicht auf wenige von ihm, Rückficht neh- 
men moge. 

Auf alles, was die Expedition der theol, Annalen 
jetzt oder künftig noch als háàmifche Ausfälle auf ung 
wagen wird, werden wir keia Wort erwiedern, fondern, 
mit den: Deyfall des befferdenkenden Mannes zufrieden, 
ruhig auf fie hinab lächeln. 

Leipzig d. 13 Octobr. 1790. 
Weidmanníche Buchhandlung.‘ 


Aus Urfachen erkläre ich, dafs die Anmerkung im 
Neuen Teutfchen Mufeum B. 3 S. 941 keine fremde Ver- 
anlaffung hat und dafs ich den Vorfall da(elbít nicht. aug- 
führlich, fondern nur fo weit, als es zu meinem Zwecke 
diente, erzählte. Die letzte Zeile S. 942 enthält meine 
Meinung, die ich fagte, vermöge des Ausfpruchs des Ein. 
zigen Friedrichs: „dafs in der Republik der Gelehrten 
die Meinungen, frey find.‘ 

Ch. S. Kraufe, 
ordentl. Lehrer am Pädag. 
in Halle, 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von auslindifcher 
| Literatur. 
Rom, in der Druckerey der Propaganda: La chofteté du 
* clevgé devoilfe, ou procés verbaux des feunces du clergé 
% Uchez les filles de Paris, trouvés à la Buftille, 1790. 2 B. 
gr. 8. 8 1, 


Р. von den Ausfchweifungen der Geif, | 


‚сей follen zum Vergnügen Ludw. XV. aufge- 
fetzt worden feyn. Die Akteurs find alle genaunt, zwar 
meift aus dem J.. 1758, бо u. f. w.; aber viele davon Je- 


ben noch. Der Herausgeber empfiehlt bey dieter Gelegene `, 


heit das Неухаћеп der Geiltlichkeit, (4 B.) 3 
Rom, b. Bouchard u. Gravier: Maniera di miglivrere e 
dirigere i Pulloni aerei inventuta e dimonflrata da'iravelli 
Gerli Milanefi. 8. 1790. і j Et 
pie Vorfchlage der Brüder Gerli verdienen gewifs die 
fmerkfamkeit der Narurforfcher. Zugleich werden die 
c. UMP des Hn. Para beantwortet, und ein befondter 

CEin.w 


ryirnis wird angekündigt. СВ. 


Florenz, b. Tofani: Opufcoli chimici е fifici di Torberno 
Bergmann de prodotti vulcanici, conjiderati chimicamen- 
te. Dijfertazione, іп 8. 1790. 

IR nicht eine blofse Ueberteczung der Werke von Berg- 
mann. Aufer den Noten des Ritter Dologgieu, findet man 
hier auch noch deffen befondre Beobachtungen über die 
methodi(che Clafification aller vulkanifchen E 


Neapel, b. Rufo: Le Odi di Pindaro, tradotte ed efpofte 

in verfi volgari da Ant. Jerocades. 8. 1790. 237 pag. 

Man hatte fchon eine ziemlich gute Italiánifcke Ueber- 

. fetzung von den Odsn des Pindar, von Adimari. Die ge- 
. genwärtige itin einem ganz andern Gefchmack. Der Vf. 


` har die ftarkften Züge Pindars miidern "wollen, hat fie 


aber daüurch fo fchwach ausgedruckt, dafs die Bilder und 
Gedanken des unnachahmlichen Dichters ganz verloren 


gegangen find. (4. B.) 


Bezierg, b. Fuzier: Diffevtation fur le Thermomètre de 
Réaumur par M. Gaujlen, des Academies Royales ou 
Societés des Sciences de Montpellier, etc. 1789. 279 

| pago’ S. ` 


— ——À——À À ре 


NACHRICHTEN. 


Man hat lange Zeit über das Reaumurifche Thermome- 
ter geflritten. Unter Vf., nachdem er alles, was darüber 
gefchrieben worden, gelefen, it überzeugt, Reaumurs Sä- 
Ge feyu fo befchaffen, dafs, wenn man ihnen folgt, die 
Thermometer nie eine beíiándige und einfórmige Gradua- 
tion haben können. Seine Beweife führt er fehr umfländ- 
lich aus. (Journ. des Scavans.) 


Paris, in der К. Druckerey: Ordonnances der Rois de 
France de la troifieme Race, recueillies par ordre chro- 
. nologigue; quatorzieme Vol. contenant les Ordonuan- 
` сев depuis la vingt-cinquieme année du rege de 
Charles VII jusqu'à fa mort, en 1461; par M. de Bre- 
quieny, de l'Acad, Franc. et de celle des Infcriptions 
et Belles Lettres. 1790. 
-Wir können "hier bloís die Ausgabe diefes neuen 
Theils eines für jeden Zweig der franzöfifchen Gefetzge- 
buüg fo hittorifch wichtigen Werks anzeigen. (Eine um- 
ftändliche Anzeige Geht im Juni 1790 des 
gourn. des Scavans,) 


Paris, b. VE: Zu grande Période, ou le Retour de Г Апе 
d'or; ouvrage dans lequel on trouve les caufes des dé, 
Jordres pa[Jés, des éfperances pour l'avenir; et le germe 
du meilleur plan de Gouvernement ecclefiaftique civil et 
politique par M. Delormel. 1 Vol. 8. 1790. 

Der Vf. zieht feine Beweife nicht allein aus der Stern- 
kunde, fondern auch aus einer gewilfen Einftimmung der 
Wiffenfchaften unter einander. Er glaubt, es werde eine 
grofse Periode kommen, die dem menfchlichen Verftand 
die weitefte Laufbahn eröffnen, und ihm eine neue phyfi- 
{спе und moralifche Philofophie zeigen wird. — Die gan- 
ze Natur fcheint ihm ein fehr hohes Alter der Welt zu 
beweifen. Dies findet er auch in den Volksideen, den 
Lehren der Айғопотеп und Philefophen, den alten Ge- 
bräuchen, Religionen, Mythologie u. f. w. 

(Journ. des Scavans.) 


Paris, b. Nyon: Mémoire fur les eler de la Marine, lu 
au Comité de la Marine de l'Affemblée Nationale, le 
11 Fevrier 1790; par M. :Роијеѓ, Intendant général 
des clafles. 1790. 8. тог pag. 

Schon vor einiger Zeit gab der Vf. eine Abhandlung 
über die Landmilicz heraus, nemlich über die Art, fie zu 
werben, und im Nothfall immer bereitzu halten, auch mit 
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ihnen die Gränzen zu befetzen, wenn die Armee im Fel- 
de (teht. Die gegenwärtige Abhandlıng ift ein Pendant 
dazu, zum Unterricht der Nationaivertamunluog gefchrie- 
ben, und handelt ebenfalls von der (chnellen Auwerbuug 
der Soldaten zum Dieuit der Flotte, nur dafs diefe Wer- 
bung freywillig feyn foll. (Journ. des Scavans. ) 


Genf, b. Bardes Marget: Effais de Phufique, par Marc. 
Aug. Piet, Prof. de Philsf, er Membre de la fociere 
pour l'avancement des. Aris à Geneve. T, I. 1790. 8. 
212 pag. mit Kupfer: 

Der beruhimtee Vf. it feit drey Jahren befcháftige ge- 
wefen, feine Theorie uber die Natur des freyen Feuers, 
der fpecifiken und verborgnen Hitze, und des combinitten 
oder chemitchen Feuers; die er hier liefert, auszuarbeiten. 

(Journ. des Scavans.) 


Paris, im Hötel de Thou: Encyclopédie par ordre de 
matiere, 37e livraifon. 
Euthait deszweyten Bands zweyten Theil vom Diction- 
naire der Alterthümer, der Dip'omatik, u. © w. vom Hrn. 
Mongez, nebít dem dritten Theil der Kupferfiche zum 


encyclopádifchen und methodifchen Entwurf der drey Rei- , 


che der Natur vom Hrn. Abr: Bonraterre, nemlich dem 
Schlufs der Schlangen, und dem Anfagg der Vögel und 


Äufekten. d (Journ. der Scavans. ) 


Paris Bibliothéque de l'homme public, ou analufe vaifon- 
nee des principaux ouvrages françois et etrangevr, fur 
la politique en general ete. par M. le Marq. de Condor- 
cet, Secret. perpetuel de l'Acad, Frangoife etc. ; M. de 
Peyfonel , ancien Conful general de France а Smyrne 
etc.; M. le Chapelier, Deputé à. l'Affemblee generate 
et autres gens. de lettres. T. II. 

S vom IB. L Б]. N. 77. S. 626, — Der zweyie ift 
nicht minder wichtig, und enthält die Analyle der mora- 
lifchen und politifchen Verfuche von Hume, und der pür- 
gerlichen Regierungsform von Locke. 

(Journ. des Scavans. ) 


Paris, b. Gaftelier : Ze voeu national, ou fufi-me politique, 
propre à ovganifer la nation dans toutes fes purties, et 


à affurev à Гпотте l'exercice de fes droits Јосівйх. - 


Par M. Dolivier, curé de Mauchamp. 1790. 8. I d, 


LITERARISCHE 


І. Aukündigungen teuer Bücher. 


Schon vor zwey Jahren machte ich bey Unterfuchun- 
geu der Nerven des Gehirns einige Beobachtungen, in 
Becreif des umfchweifeuden Nervens, und des zu diefem 
beyiretenden ` Willifchea Spiualnervens, die mit den 
Beobachtuugen , die uns Hr. Prof. Scarpa in Povia in 
dem erlitten Tom der K. К. Jofephiuifvhen med. cher, 
Academe in^ Wien eingerückien Abhandlung lieferte, 
Richt ganz überein zu Bämmeu fehlenen; allein audere 
Gefshäfte hinderteri mich damals, der *scne näher nach- 


ak und ica verfàumte alle fernere Unzerfuenuns"- 


` 
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Enthalt vortreflliche Ideen mit vielem patriotifchen Ei- 
fer реѓарг. Befopders wird deu Arifiskraten vorgewor- 
fen, datz fie fich immer fo gern, und fo ganz wider ihr" 
Wohl, vom übrigen Volk trennen, (A. D.) 


Les Evangelifies du jour; 4 fefions, du 19 avril aw & 
Mai. y. ia £^ 
Die Arittoksaten geben ein Journal heraus, was les actes 
des Jpotres heiste Diefeu Und die Kvangeiiiten елде" 
gengefetat. C4. B.) 


Recherches fur les coftumes et, für les ругу de touteg 
les nations tant anciennes que mudernes; ouvrage utile 
aux peintres, ftutuuires urchitefes etc, avec des eflam« 
pesien couleur et au lavis , définies рае M. Chéri, et 
gravées par JL ML. Alix. Secoude livraifon, 4. (Der 
Jaargang koitet pre 54 1.) 

S. von der erten Lieferung I. B. d. J. 87, "oM mi 
Diefe zweyte Lieferung 'entbált Oreft, die wahre Gefale 
des Paliume; Cleóue; Phoenix; Céphife, fechs Figuren 
von veríchisdoen Nationen auf einem Blatte, fchwarz, 
> CA. 8.) 


3 


IL- Vermifchte N et E 


General Washington will eine Gefchichte des Ameri- 
kanifcheu Kriegs herausgeben. — Mr. Smith, am Maria- 
na College in Amerika, der das Leben vom General 
Montgommery. gefchrieben, will auch das Leben von 


Dear Frauklın herausgeben. — Sir Jofeph Banks bo- 
tauifches Werk hat. einen fchnellen Fortgang; über со 


hupferftiche find fchon fertig. — Doctor Campbell arbei 
ter fleifeig an feiner Gefchichte von Ireland. 
(2, M.) 


Hr. Linguet fängt feine Annales wieder an. Er lies 
fert erftlich feinen alten Subieribenten die fehlenden 
Nummern des vorigen Abonnements, und mit N. 
fängt eine neue Subfeription ап. Sie ilt von 33 liv. für 
5? Nummern, jede von zwey Bogen. Man wende; fich 
deswegen an ihn felbít in Paris, hôtel de f'ouloufe, rue 
du jardinet. . Hr,Linguet wird jetzt uüveranderlich ig 


“Paris wohnen) (4. В.) 


121, 


m 


ANZEIGEN 


gen, bis ‚ich diefes Jahr einige Zeit gewann, mich von 
neuem an das torfchende Zergliedern zu begeben. Jetzt 
gelang es mir meine vormahligen Beobachtungen völlig‘ 
zu berichtigen. Außer diefen ha? ich auch noch йде 
neue Eurdeckungen im М№егуешу ете gemacht, die un- 
fern Nevrologen nicht unwillkommeu feyn werden. Ich 
gedenke. daher uberhaupt auf kucftive Ofterttefle folgen- 
de (echs anatomiichen Beobachtungen liefern zu коптен 
Еге Beobachtung uber den Wilijifchen Неџисуџе ; Ich 
werde zeigen s dafs fich diefer Nerve bey feinem Dirch. 
gange durch das zerriliene Loch, und auch in; bangen 
Fertgange uicht immer mic dem umichweifenden Айе 
des 
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des achten Paara verbinde, dafs er nur feltengeiu kiei» 
nes Zweipgleln zum achten Paare abgiebt, ungeachtet 
Lobfiein und Scarpaslehren, dafs fich бег Беупегуе in 
einen àuffern. und-innerw, fich au Cröfse fait gleich- 
kommenden Ай theilen, und dahey aunelimen, dafs 
der ganze innere АЁ zur Vermit-huug mig dem ume 
fchweifenden Nerve, und de Den Schluudsfe diene. — 
Zweyte Beobachtung. Hier werde ich aut das ein- 
leichterdile erweifen, dafs der umtüchweiferde Aft in 
feinem Durchgauge durch das eric: Loch, ja zu- 
weilen nech kalb in der Schad)hóh'e ein Canglioa bil- 
det, welches Hr. Scarpa ganz überfeken, uud anflatt 
defen tiefer unten an diefem Nerven јеле gedrängre 
Verflechtung der Fäden, die doch fchon Hillis, dtd 
andere nach ihm, unter dem Namen, Plexus Ganglis- 
formis, angegeben und abgebildet haben, als einen 
von ihm neu entdeckten Knoten befchrieben hat. 7 
"Dritte Beobachtung. Man wird hieraus erfeken, dafs 
der Nervus gloffopharyngeus in feiGern Durchganze durch 
das zerrifiene Loch in einen Kuoten anfcaweilet; dieter 
Knoten ift weit fetter und härter, als feibíl jener des 
umfchweifenden Afless und liegt näher gegen den Aus- 
gang hip; zuweilen bildet diefer Nerve wohl gar zwey 
Knoten, nähmlich der ebenerwahnte und eisen eben 
fo weichen, zum Theil noch bah in der Schadijöhle 
liegenden auf eben die Art, wie ich oben vou um- 
fchweifeuden Айе erwähnte. Der erlere Nervenkrote 
dft beitändig r und aus diefem entfliehen gewöhnlich zwey 
Fädchen, von denen einer durch einen сїр Bene gebilde- 
ten Knocheukaual іа die Pauckennchie läuft, und (ch 
da auf eine betondere Weile verrkeilet. 
Lie vierte Beobachtung enthalt Bemerkungen über 
den Urfprung des Intereonalnerveus # 
Die funfe ВеоЬасһгипц handelt von einem Knoten 
am Nervo commuiicaate Face während feines Ver» 
laufes durch deu Fallopifcheu Gang. 
in der fechen becbachtung  haudle ich von den 
Nerven eines Theiles, der von allen nervenlos ange- 
nommen iff. Nur wenige woliten, an diefem heile 
Nerven gefehen haben: alein felbtt Zergliederer voa 
Authorirat erklärten Gie Beobachtungen der er(tern 
für urrichtig: ich werde vielleicht ‘Io giucklich (еур, 
hiexüber völlig beirieüigende Anc/chtütle zu geben. 
ich härte gewünfcht, diefe feche Beobacztungen fru- 
her als bis Ofern liefern zu 'köunen, Allein» theils die 
Arbeit der Künitler, die Abbildung zu liefern, theus ele 
ne Kraukheit, die mich gerade zu einer Zeit heimge- 
| fuchtr har, wo ich von Amtspllichten frey, mich der Aus- 
arbeicung ‚völlig widmen wollte, hioderten mich daran. 


Wien im October 1790. | 
J. Ehreäritter 


ı öffentlicher Lehrer der Anatomie an der 
hohen Sehule zu Wien. \ 


Bey Johann Jacob Gebauer zu Halle im Mapdeburzi- 
fchen find in der letzwerwichren Michaelmeßie nach- 
flehende neue Bucher herausgekommen:; 

Fottfetzurg der Aügemeinen ZG eliliftlerie durch eine Geteil- 
ichult von Gelehrten in Deui(cblaud vd Euglaud ausge- 


pestes tnmen i 


> Жайлы: 


‚ fertiget. sefler "Th. Verfaffet von 9, б. A. Galetti. gt. 
4. 2 Fuhlr. 16 gr. 

Ebendiefelbe ‘unter dem Titel der neuern Hijturie 38йег 
Theil. gr, A 2 Bthlr. 16 pr. 

Ebendiefelbe iu einem  vollftaidigen uud pragmati(chen 
Außzuge. Neuefle Hijlorie 27е Baud. Veriaílet von d. 
F Le Bret. gr, 8. 1 Rthlr. ger, 

Ana!yfes forum e divstfis plantarum generibus omues etiam 
miuutiffimas earum externas partes demonlirautes ‚ad 
eraecdum harum partium characterem genericum, phiioto- 
phiam hotatiicam et generum affinitates intimiores a natura 
flatutas. Fafe. IL Tab. X1!— XX. Auct. D. A ©. б. 
C. Baithe — Blumenzergliederungen out verfchiedenen 
Gatiungen der Pflanzen, in welchen ade äuffere und feibft 
die kleinflen Theile der Blumen gezeigt werden, um ihre 
mit den Gutiungen zufammenhängenden Kennzeichen, ihr 
wefentliches Verhältnifs unter einander, und die feinern 
natürlichen Verwundfchaften der Gattungen nüher zu 
befimmen. Des evften Bandes zweyter Heft. Гијеі Al— 
AA, gr. 4. 4 Bihlr 8 gr. 

Braflbergers, M. G, Unterfuchungen über Kants Critik 
der reinen Vernunft. gr. $. 1 Hthlr. 

Eberhords, 9. A., philofophifches Magazin, 3ten Bandes 
ates Stuck, 8. $ gr. 

Ebendefelben 3ten Baudes 3tes Stück. g."8 gr 

Elementarwerk, neues fur die niedern Klafsen lateinifchee 
Schulen und Gyinnofien, Herausgegeben von D. 9. 5. 
Semler und C. С. Schlitz sten Yheils 3ter Band. Geo- 
graphifches Lehrbuch für den zten Curfus. Zwote 
ganz umgearbeitete Auflage. gr. 8. 1 Rthlr. 

Fabris, d. E., Blementargeographie дег Theil, oder 
des Semler -Schützifchen Elemeptarwerks 9ten Teils 
3ter Band unter einem befondern Titel, Zwote ganz 
umgearbeitete Auflage. gr. 8; 1 Rthir. 

Galletis, I. C- A., Gefchichte Deutíchlanás. 4 Bd. gr. 4. 

2 Kıhlr. 16 gt. 

äere s, №. Fr, Dom. , neuefte; deutfche ена Ole 
vom Anfange des Schmalkalüiichén Krieges bis auf 
unfere Zeiten. 21fer Theil. Fortgefetzt von А. C. vow Aen: 
Renbevg. gr. 8. 1 К.г. 8 gr. и 

Lawiz, H.W., Handbuch für Bücherfreurde und Biblio- 
thekare. Eríten Theils vierter Band, Zwote Abıneilung. 
gr. 8. ı .Hthlr. 12 gr. 

Ebendoffelbe unter dem Titel: Veszeichni(s einzelner Le- 
bensbefchreibungen‘ berühmter Gelehrten und Schrift- 
feller aer und neuerer Zeiten. Zwote Abtheilung» 
gt. 5. I Kehir. 12 gr. 

Livius, Titus, von l'atavium, römifche Gefchichte, von Er- 
hbauung der Sait an. (So’viel wir noch davon haben) 
Nach Ürackenborehfcher Ausgabe: uberfetzt» und mit 
zweck maisigen Anmerkungen und Erlauterungen aus 
den Altertkumerx verfehen von Gottfr. Grofse. „.Mik 
1 Küptertafel. ote ‚Theil’g. т Кее. 16 ge. 

von Schmidt genanus Lhifeldek, D Chrift. , Repertorium der 
Geíciichte und staacverfalluug von Deutfchland nach 
Anleitung der Häberiinfchen ausführlichen Reichshißorie. 
Dri Abcheilung ‘von’ der Erwählung Вибо von 
Habsburg zum Könige von Teutfchiand-an, big zum 
Ende ‚der Regierung Friedrichs des Lritren. 1273 —1433* 
Буну #bjeknist. Gefchichte von m e Threnbeßei- 
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gnaug an bis zum Ende der "Regierung Karl des Vierteu 
le 1378. gr. 8. I4 gr. 


Ebendafjelbe. Dritte. Abtheilung zweyter Abfchnitt. Ge- 


fchichte vom Tode Karis des Vierten an, bis zur Er- 
` wählung Friedrichsdes Dritten 1378 — 1440. gr. 8. 16 gr. 
"Schulz, Joh. Chrifte Friedr, Anmerkungen, Erinnerungen 
und Zweifel über des Herrn geheimen  Juftitzrath 
oh. David Michaelis Anmerkungen für Ungelehrte zu 
feiner Ueberfetzung des Neuen Teílaments, ` Erítes 


Stück. 4. 8 gr. 


Nous reontinuerons l'année prochaine notre Gazette 
francaife ù l'ufage de Ја Jeuneffe. Elle embraife les prin- 
cipaux événemens politiques, les inventions utiles, des 
'anecdvtes morales et inflzuccives, et а cette occafion di- 
verfes connaiffa;ces qu'en n'a pas toujours оссайоп de 
préfeoter aux jeunes gens. Notre intention, enla publiant, 
eft de réunir l'étude de langue francaife a celle des au- 
“tres- connaiflances, de faire connaitre l'état politique de 
lYEurope fans ce menu éctail de chofes inutiles à la plura- 
"lire des lecteurs, et ces rcpetitions des gazettes, écrites 
d'ailleurs d'un е peu propre à former le gout de Ја 
jeuneffe;. Les réflexions, très courtes, que nous entre- 
melons aux récits, mettent les jeunes geus fur les voyes, 
et nous nous Äattons, que notre langage peut donner à 
nos jeunes lecteurs le gout de la langue fraugcaife et les y 
former. Voilà les raifons que nous avons eu de. donner 
au'püblic une feuille деисе principalement à l'ufage 
de noire inílitut et, de continuer de méme. | i 

П en paraitra.chaque femaine une demi- feuille 


` d 8vo. . ‚ 
Eu prix de foufcription pour l'année complette eft 


а т Ecu et 16 Gros Argent de Saxe. La librairie de 
Mr. Crufius à Leipzig s'efl chargée du débit principal, 

Les bureaux des poftes, et tous ceux qui veulent 
bien s'intéreffer à ce debit, reçoivent pour leurs foins le 
“Io pour cent de leur соЦеще,, Pour avoir la gazette 
toutes les femaines, on n'a qu à в adreffer au bureau 
де pofte le plus voifin du lieu où l'on demeure, Toutes 
Jes graudes librairies fourniront les livraifons du mois, 


і 'anné ге т Oct. 1790, 
imeltre, ou de l'année. Defau, ce т 
api i L. Inftitut d'Education, 


U, Bücher fo zu verkaufen. 


Wenn fich ein Liebhaber zu den Zeipziger gelchrten 


Zeitungen vom Jahre 1745 bis 1780 finden follte, fo kann 
er folche um einen fehr billigen Preifs aus der Schulbi- 


etui E 


4 
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im Klofte» Roßleben erhalten. Der дайте Herr | 


Rector M. Strack, an dem man fich zu wenden hat, giebt 
nähere Auskunft. 


НІ. Berichtigung, 


Die Abhandlung über Plotini. de verum principio erc, 
darinnen. entdeckt worden, dafs diefe Plotinifche Stelle 
kein Anekdoton, wofür fie Hr. von Villoifon Anecd. 
T. II. P. IL, herausgab , fondern bereits in den vorhan- 
denen Werken Plotins befindlich fey, auch ein Stück 
derfelben mic keit. und exeget. Noten erläutert worden; 
hat nicht Hrn. Rector: Grimm in Annaberg, wie in der 
А. L. 2. Nro. Aus, Pag. 464 beyläufig erinnert worden, 
fondern дееп Sohn, Hrn. Candidat Fried, Chrift. Grimm, 
in Leipzig, "ит Verfaffer, ‚dem mithin der ertheilte 
Lobtpruch, Scharfünn und Sprachkenntnis darinnen be- 
Wiefen zu haben, zukommt. R. ' 


IV, Anfrage. 


Am Ende einer lateipifchen Bibel mit Lyrae Гой] 
in vier Bänden, welche ‚nach Gewohnheit der dama- 
ligen Zeit, Kein Titelblatt har » fiehet nach dem . 
Befchlufs der Offeubahrung Johannis, folgende Unter- 
fchrift ; 

Divinum opus biblic. totius legis xpiane fundamen- 

tum omnibusg, Сїйїн fidelibus meo judicio jucundum 

ac gratilfimum: una cum Poftillis excelleztitlimi lan- 
ctiffime theologie Profefloris Magiftri Nicolai de Ly- 
ra ordinis Sancti Francisci: nec non additionibus 
dni Pauli Burgenfis Epi ac replicis eximii viri divinis 

lofculis laureati Magittri Mathie Dorink piati ordinis 
minorem: ad utilitarem et voluptatem voientiug ас 
oipotent. Dei et intemerate ejus matris vginis Marie 
gloriam et honorem P. Johem Syber (uia сй dilige. 
tia impreffam feliciter finit. 

Der Befitzer diefer Bibel wünfchet durch die Litera- 
ture Zeitung, oder auch auf dem Wege einer Privatcor- 
refpondenz benachrichtiget zu werden, wo und in wel. 
chen Jahren der Buchdrucker Johann Syber gelebt, und 
welche Bücher derfelbe aufer diefer Bibel noch weiter 
gedruckt, um das ohngefähre Alter diefer Bibelausgabe 
befiimmen zu können. 

Eichenbarleben bey Magdeburg. 


Y. Álvensleben 
Landrath. 


s — a 2 2 ; Meet dE ae т-ка " ee d 
"Mehrere der Herren Buchhändler häben die Gewohnheit, fich von Zeit zu Zeit Dey uns zu beklagen, dafs ihre 
Verlagsartikel nicht recenfirt würden, : Diefe Klage muís fchon deswegen zum grofsen Theil ungegriindet foyn, weil 


es, wenn fie ganz wahr wäre, ja falt unbegreiflich feyn müfste, 
D : D D es • : & 
Sie. würde aber in der That auch gänzlich unterbleiben, wenn die Herra 


nenden Blättern hergenommen wurde, 


fich die Mühe nähmen, unfre A. L. Z, etwas aufmerkfamer anzufehen. | 
dafs noch alle ihre Verlagsartikel von der Oftermeffe 1790 
um die Oftermefle an uns einfandte, 
einen Monat fpäter wird höchftens nur noch eis einziger unange- 


lung zu Berlin nicht vor kurzem fich be(chwert haben, 


unangezeigt wären. Von zwölf Artikeln, fo diefelbe 


fchon die Recenfionen von fechs abgedruckt; und 


^ zeigt (eyn, da von 5 anderu die Anzeigen íchon bey uns vwsrrathig find, und nur 
fcripts , das doch nicht alles auf einmal abgedruckt werds 


Wir er(uchen alfo nochmals afe Buchhandlungen 


ı kann, eine kleine Zeitlang noch zuruckbleiben 
inftándigf , wunfere A L. Z. 


wo denn der Stoff zu unfern fo reichlich erfchei« 


So würde z. B. eine angefehene Buchhand. 


find. bis jetzt Wirklich 


wegen des fich häufenden Manu- 


mulen. 
uad lieber immer 


wirklich. zu lefen , 


` pech eiumal auch nur die Monatsregifter durchzugehen › ehe-fie uns mit ungegründeten Klagen behelligen, 


Jena den rilen Nov. 1790, 


Expedition der A, L, 7, 
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der‘ 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 149. 


Km Du ) 


Mittwochs den ıo November 1790. 


LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Faris, b. Cuchet: La vie de Jofeph II, empereur d'Al- 
lemagne, roi de Hongrie et de Bohême; ornée de fon 
portrait, et fuivie de notes inflructives. 1790. 1 B. 
gr. 8. 480 5. 41. 6 f. 


Н: Caraccioli iff der Vf. Er fing fchon 1787 an, fei- 
ne Materialien zu fammlen. Jofephs Publicität, die 
felbit fein Privatleben jedermann aufdeckte, machte es nicht 
fchwer, fein Leben zu fchreiben. (4. B.) 


Paris, b. Gaftelier: Jean La Porte, agent de charge 
de Bourdeaux, de la focieté des amis de la confitu- 
tion de Paris, 2 mes concitoyens. 1790. 40 S. 8. 11 

It gegen manche Decrete der Nationalverfammlung 

gerichtet. Dar Vf. eifert befonders gegen die Difconto- 
kafe, und gegen die Aflignate. CA. B.) 


Paris, aus der Didotfchen: Druckerey: Efai fur l'Liftoi- 
уе chronologique de plus de 80 peuples de l'antiquité. 
Tome fecond. 4. par M. de la Borde, ancien premier 
valet de chambre du Roi, et Gouverneur du Louvre: 
lun des fermiers généraux de Sa Majefté. 

Enthält die vornehmften Begebenheiten der Welt, feit 
Henoch bis auf Chriftus. (4. B.) 


Paris, b. Lejay: Ze defpotifme dévoilé, ou mémoires de 
Henri Mafers de la Тийе, détenu pendant 35 ans dans 
diverfes prifons d' Etat, rédigés (ur les pieces originae 
les; par M. Thiery, avocat, membre de plüfieurs aca- 
démies. Dediés à M. de la Fayette. 3 В. Mit Hrn. 
La Tudes Bildnifs, 6 1, 

Schon vor einigen Jahren erfchien eine Skizze diefer 

Gefchichte. Der umflänälichern Bearbeitusg kann mag 
ein gröfseres. Interefle nicht abfprecken, (A. D.) 


Paris, b. Baudouin: Mémoire fur la dotation des curés 
en fonds territoriaux lu à la féance du 11 Avril 1790 
par M. Grégoire, curé d'Embermenil, deputé de Lor» 
таіпе» etc. gr. $. 33 S. 

Der Vf. flützt fch auf den Wunfch der Gemeinden, 
auf die Sicherheit der Einkünfte, auf den vielfältigen 
Nutzen, der daraus entfteht , wenn ein Pfarrer, auf dem 


N 


NACHRICHTEN. 


Lande werigfens, in liegenden Gründen feine Befoldung 
hat, um diefe Meynung zu behaupten, (A. B.) 


Paris, b. Baudouin: A mes concitoyens; раг M. de Boif, 
fu d'Anglas, Député de la Sénéchauffée d'Annonay, 
&sns le departement de l'Ardèche. 1790. 45 S. 8. 

Die Getchichte der Revolution wird hier durchgegan- 
gen, und die Hauptgrundfätze der neuen Conftitution 
werden unterfucht. Allenthalben fpricht die Sprache des 
Herzens, und der Vf, zeigt überall eine glückliche Zu» 
kunft. (4. B.) 


Paris, in der Druckerey von Monfieur': Du fervice des 
hipitaux militaires, rapelés aux vrais principes, par M. 
Cofle, premier médecin des camps et armées du Roi. 
1 B. 8. 338. S. 1790: 

Hr. Daignan gab 1785 ein ähnliches Werk heraus. 
Beide Schriften haben denfelbenZweck, тиреп die Mifsbráu- 
che der Militair- Hofpitaler, und zeigen die Mittel, wie 
fie zweckmäfsiger einzurichten find, CA. B.) 


Montpellier u. Strasburg, ia der akad. Buchhandlung; 
Elémens de chimie, par M. 9. A. Chaptal, chev. de P 
ordre du Roi, prof. de chimie ù Montpellier, cet. 3 
B. gr. 8.161, 

Der Vf. hat fich fchon durch mehrere wichtige Schrif. 
ten in diefem Fach berühmt gemacht. Ordnung, Deut- 
lichkeit, gute Schreibart , Beybringung neuer Entdeckun- 
gen zeichnen auch diefes Werk aus. Er folgt der nenen 
Nomenclatur, CA. B.) 


Paris, rue des Poiterins; Les Bohémiens, 2 Theile. 
21. ro f. 1790. 
Der Vf, fcheint gegen die Schrift&ellerfucht arbeiten 
zu wollen.  Eigentliche Gefchichte trifft. man wenig, 
überall aber den ausfchweiffendülen Witz, und die bittere 
fte Satyre, C4. B.) 


Nouvelles, ou Annales de l'Art. de'guérir, Recueil raifon- 
né de tout ce qu'il. importe d'apprendre pour буе ащ 
courant des connoi[Junces et à fabri des erreurs yelati= 
ves à la medicine, à la chirurgie, et à la pharmacie, 
Par le docteur de Retz, l'un des médecins ordinaires 
du Roi etc. Tome йхіете. 1790. 3 l. б f. 

Ohne Schonung für Charlatans, fchlechte und fchädli- 
che Bücher, und Mittel, бабе шап hier alles, was im 
L111114 gan- 
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ganzen Umfang der Medicin das Jahr hindurch merkwür- 
diges vorgekommen. (AB) 


Paris, b. Lejay: Almanach des уай célèbres par 
| leurs vertus leurs talens, ou leur beuute.. Dédié aux 
dames citoyennes:qui les premières ont offert leurs 
dons patriotiques à l'Affembiée nationale. "9e. 2 fe 
Mehr als dreyhundert Frauenzimmer werden in diefem 
Almanach gefchildert, х. B. die Herzoginn de 1а Vaiiere' 
Mad. de Beaunoir, Mad. de Genlis, Pompadour , Hippar- 
chie u. f. w. Das Titelkupfer: tteilt- die parififchen -Bür- 
gerinnen vor, wie fie der Nationalverfammlung ihre Kofte 
barkeiten- zum -Gefehenk-überreichen. AL 


П. Ehreabezeugungen. : 


Weimar d; 1 Ja, 1790. Zu Ende verwichenen Jah- 
res hat die kaiferl. Akademie der Naturforícherin Erfurt, 
dem Hn. Prof. Göttling in Jena, das Diplom als Mitglied 
befagter Akademie zugefertigt. Auch find der Нг. Prof. 
Ehrhart in Erfurt, und Hr. Apotheker Heyer іп. Braun- 
fchweig, vor kurzem zu Mitgliedern ga de Akademie 
Damen worden. 


KOR EEE d. 42 Septbr. 1790. Am 22ten Septbr. 


а. St. als am Fefle. der Thronbeleigung der Kaiferin und des 
Wladimir- Ordens erhisiten unter andern der ilr. Hofrath 


Bóber, Directeur. des études am hiefigen Artilleriekadetten- 7 


i"bnzre$á 20 


` D ` 
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< L- Neue; periodilche Schriften. EN 


Göttingifches Hijftov. Magazin von Cl Meiners’und L. 
- T. Spittler, VIE Dd. 3tes St. (Hannover, b, Helwing 1790.) 
enthält. #1. Ueber die Natur. der morgenländifchen Vol. 
ker. II. Ofíticieller Rapport, der National-Verfammlung 
abgeftatter, welche Eiorichtungen wegen -Aufhebung der 
Zehnten getroffen „werden follen. IH: Rechifertigung und 
richtige Darílellung der Kopfgeldabgabe im Furüeuthum 
Calenberg. IV. Lit. A. Ertrag des Licents im Furílen- 
tum Calenberg von 1 Oct. 1763. bis dahin 1775. 
D. Ertrag des Licentsim Fürttenchum Calenb..vom I Oct. 
1775 bis dahin 1785. VL Lit. C. Verzeichnifs der Con- 
tribuenten zum Kopfzelde im Fürftenthum’ Calenberg, in- 
clufive der eximirten Armen » rom 1 Jul.' 1777 — 1785. 
VIL APpeuetoe Bemerkungen hes ‚Reifenden über die 
Schweitz, im J. 1788. VILL Schreiben Churf, Karl Lud- 
'wigs von der Efalz an feine Mutter die KoWniun von 
Böhmen. IX. Schreiben des unglücklichen Churf. Friede- 
rich V. ven der Pfalz an feine Gemahlin. V. Verzeich- 
nifs der Summen, welche die Aemter im Нос. Mün- 
fler nach dem Matricularanfchlag j mouatlich ап Schatzung 
zur Landpfeunig- Cammer entrichten muáei, 


Neues philofophifches Hapezin, Erlätterungen "und 

Anwendungen des ‚Kanzijchin Syfems отг, Berzusge- 
a. x Sr å E , 

gegeb.a vou og, 4. Abicht und F, 'G. Bora. Zweyten 


es ran, FR J t Sa 
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| politifche TIL zu TEE in ruilifcher Ueberfetzung. 


end CT 


rei 


corps, und der Hr. Hofrath Iwan Lepechin, Beofefar der ` 
Narurgefchichte bey der hiefigen  Akadeinie der Wulfen" 

fchaften und befländiger Secreta , der Kuflifchen kade- 

mie den St. Wlädunicorden von der 4ten Klafe. 


HI. 


Hr. Oberconñtor. В. und Рай. Dan. Herm. Hermes zu 
Bresiaudat еше jahtiiche Penüon von доо ЁШ. erhalten. 


Belohnun sen. 


IV, Beförderungen. e 


dena d. 4 Nov. 1790, Der bisherige aufferordentli- 
che Léhtrer der Rechte in Jena, Hr Gottlieb Hufeland, iff, 
nachdem er einen auswärtigen Antrag ausgefchlagen, zum 
Profellor juris ördinarlus fupernumerärius mit Anwarifchaft 
auf die eríle erledigte ordentliche juritüifche Lehritelle 
dafelbft ernannt worden. - 


V. Vermifchte Nachrichten. 


$t. Petersburg йд 12 Septör. 17до. Unter den Gedich- 
ten auf den mir Schweden glucklich getchlo(senen . Fries 
den zeichnet fich befonders eine Rußifche Ode aus, deren 
Уф der Generalmajor Derfchawin it, ein fehon fonit be- 
ruhmter rullifcher Dichter. 

Seit Aufang diefes jahres er(cheiot das hambükgifche 


ҮЗҮ d» 


„м 
ra 


"sal sium 


ANZEIGEN. 

Bandes 1 und 2 St. (Leipzig b. Barth. 1795.) enthält: Т. 
Verfuch, eine Stelle aus dem" Timáus'des Plato durch die 
"Theorie des Vorfiellnngsvermögens zu erklären. Von ` 
***, [L Ueber deg Unterichied zwifchen dedi legifchen 
und realen Wefen, iu Beziehung auf. Hezen Eberhards 
philofophifches Magazin, zweytei Bandes. viertes Stick S. 
431. м. ff. und dritten Bandes erfes Stück, S. 3;. u. f 
ПІ. Forifetzüung der im eriten Bände diefes 
Magazins S. 608. abgebrochenen Theorie deg Gefühlver- 
mogeus. Von Abicht. IV. Beleuchtung einiger der vor- 
nehmílen Einwurfe gegen den moralfchen Erkenntnifs- 
grund der Religion. Vom Herrn Prorektor Snell zu 14- 
fein, V. Ueber die Analogie der Logik und Aelthetik, 
Von Born. 


von Born’ 


Journal für Staatskunde und Politik. Herausgegeben 
von Dr. Helwig Bernhard Juup und Dr. A Е, W. Crome, 
Ertter Jahrg. Erítes Stück. (Frankfurt a. M b. Herrmann 
1750.) enthalt: Einleitung; — welche eine Apologie für 
den nachfolgenden , erften Auffatz enthält; begleitet von 
des Herra v. Birkenffok in Wien , treflichen‘ Kommentar 
über Jofeph II. Bildfäule, und einer allgemeinen Empfeh- 
lung fur unfer Journal 5. TJ von Cr. L Jofeph II. 
Ein dankbarer Rückblick auf "den vortrefichen Charak- 
ter dicfes grofsen Monarchen, entworfen von einer edlen 
deurfchen Frau, und in Ihrem Namen zur Ehre des fchó- 
nei Gefchlechis vollenden von Cr. He Fromemoria , Na- 

meus 
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mens Sr, Hochfürfl. Durchl. des’regierenden Herrn Land- 
rafen zu Helen - Dazmfladr, ais Grafen zu Hana: Lich- 
tenhetg, in Bezug der Franzöüifchen Schliffe der Natio- 
nal Verfammlung zu Paris, vom неп u. f. f, Дини 1789 
bey der deutfchen Reichsver(ammlung übergeben 1790 
Von St Hochfreyherrlichen Excellenz dem Hochfurttl. 
Hetzt Véi wirklichen Hrn. Geh, Rath und Staatsminifter 
Reichs - Freyherrn von Gatzert. Voran ein Vorbericht von 
7. ОШ. Probe, einer neuen und ausführlichen Getchichte 
‚des febenjährigen Krieges von Cr. IV. Etwas über das 
deurfche Interregnum, befonders das jetzige, und die 
Merkwürdigkeiten deflelben: von Je V. Aufforderung 
zur gröfsern Publicitát; in Betreff der Staatskunde von 
Deutichlaud, nebh einem Beytrag zur Scatilfik_der Rheini- 
fchen Lande v. Cr. VI Anküudigung einer neuen und 
ausführlichen Gefchichte des fiebenjährigen Krieges, aus 
ungedruckten uud authentifchen Quellen gezogen, v. Cr. 


Deutfche Monatsfchrift. 1790. Sept. (Berlin, bey 
Vieweg d. Aelt.) enthält: I. Beujamis Franklin; vom 
Hrn. Rector Fifcher. II. Anekdote. MI. Keitifcher Ver, 
fuch über’ däs Wort Aufklärung, zur endlichen Beyle- 
gung der darüber geführten Streitigkeiten. IV. Merk- 
würdige Prophezeyung auf den September 1790. V. Kei 
me zur künftigen Entwicklung; von E VI. Briefe uber 
das Dafeyn Gottes, Freyheit und Unfterblichkeit; vom 
Her. Hector Tieftrunk. VI. Friedeuslied. In: Auguft 
1790.;.vom Hrn. Canonicus Gleim. УШ. Karl V; und 
дє "Вц von St IX. Fragment aus dem Glaubensbe- 
kenutnifs Xenophons, des Sokratikers. X. Am, Todes- 
tage des Einzigen. Den ren Aug. 1790.; vom Hrn. Ca- 
honicus Gleim. XI. D. M. Jofephi II. Eine lapidarifche 
Schrift; vom Hrn. Prediger Jenifch. — October ent- 
hält: I. Aufforderung an die Völker; vom Hrn. Cano- 
nicus Gleim. I. Der edelmuthige Entfchlufs. II. Ver- 
fuch über die Staatsverfaffung von Bern; vom Hrn. Hof- 
fath Groffe, · IV. Der König Leopold und der Bücher- 
fchreiber. V. Bertrand du Guesclin ; vom Hen, Hefe- 
rendarius Schwarz. Vl.gAÁn Chriftus; vom Hrn. Tiedge. 
VII. Ueber die Nationalgefänge der Ifraeliten; vom Hen, 


Prorektor Nachtigall. 


* "Thalia, Herausgegeben von Schiffer. Zehntes' Heft. 
(Leipzig bey Göfchen. 1790. ) enthalt: 1. Die Sendung 
Mofes. 2. Die enthüllte Halle, з. Verfchwörung des 
Doge Marin Falier gegen Venedig. 4. Scenen aus Sa- 
contala, oder dem: unglücklichen Ring, einem Indifchen 
5000 jaht alten Drama. 5. Eiue neue Hyporhefe zur 
AuBófung des Geheimnifles der eifernen Maske. 6. Eine 
Mohrin. Auch ein Geheimnifs aus Ludwig XIV. Regie- 
tung. 7. Belagerung der Johanniter in Ahodus durch 


die Türken, 


Repertorium für die öffentliche und gerichtliche Arz- 


neywillen/chaft. Herausgegeben von D. J. T. Pyl Zwey« 


ten Bandes erites Stück, ( Berlin, 1790. hey Vieweg dem | 


Ае.) enthalt: 1. Zweytes Gutachten des D, Osercoliegii 
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„eingereicht — im Jul. 


W. Buchholz — Beyrräge zur gerichtl. Arzeneygel. 


| 4790. 
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Cilftiarfs ДЕ PM des f. g. Tollwurms bey den 


"Hunden u. f. w. P. M. über die moglichflbefie und 
grüudlichfte V ES und Feflfetzung der Begriffe in 


"Ertheilung  medizinifcker Refponforum uber zweifelhafte 


Gemüthszuflände — beym Königl. Obercollegio Medico 
1763. — vom Heu, О. M. Rath 


und Leil:srzt Mohfen. III. Ueber die Natur und Befchaf- 


fenheit der f, р. Frauzofenkrankheit beym Rindrieh — 


vom Hen, Hofrath Heim. IV. Ueber die Le Gänfepelt. 


У. Ueber das oft häufige und-piótzliche Schweinelterben. 


VI. Kurze Ueberficht des Kayferfchnaitts und chronolagi- 
fche kurze Anzeige der über diefe Operation bis 1790. 
herausgekommenen Schriften — vom Нга. Prof. <. Spren- 
gel іп Halle, VI. Kurze Anzeigen und Recenfionen neu- 
erer Schriften. т. Erdm. Hulfreichs Unterricht für Bav- 
ersleute, von den Krankheiten der Pferde, des Hornvie- 
hes, der Schaafe und Schweine u. f. w. 2. Reglement 
for Kongl. Lazarettet i Stockholm. 1788. 3. Ordonnance 
du Roi, portant. reglement fur l’adminiftration des hópi- 
taux militaires; fol. Verfailles 1738. 4. Originsibemer- 
kungen über die beyden in unter, i'agen am meiflen im 
Schwauge gehenden Rindvieh&erben u.'f. w. — vom D 
Kaufch , Kr. Phyf. in Schlefen. Grotikau: und Leipzig: 
1790. 5. D. C. J. de Moneta — einzig zuverläflige und 
durch viele Erfahrungen beftätigte Heilkur des Bifes tol- 
ler Hunde eic; Leipzig und Warfchau. 1790. 6) D. Н. 
uad 


Mediz. Polizey — gter Band, Weimar. ge, 7. Bruck- 


"manns patriotifche Vorfchläge zur Verbefferung der chi- 


rurgifchen Anflalten и. f. w. Zweyte Auflage. Düfífeldorf, 
;8:-Hamilton über die Pflichten der Regimentschi- 
rurgen = a. d. Engl. ` Wien, тусо. o Ebendeífelben 
Handbuch der militairifchen Arzneyk. —. 3 Theile, a. d. 
Engl. Leipzig. 1790. то. Pharmacopoea ca(trenfis Borur- 
fica — auct. J. А. Riemer — Berol. 1790. VIII. Kurze 
Nachrichten vom Zuchthaule zu Halberitadt. IX. Kurze 
Nachricht vom Zuchthaufe zu Bautzen. X, Arret des 
Parlaments zu Naucy — die Erneuerung der Edikte und 
Vorfchriften wegen des Arzn=yhandels betreffend. Ап- 


hang; A. Generallifie der im jahr 1790. in Gm, Königl. 


Preufs. Landen Getrauten, Gebohrnen und Geftorbenen. 
B. Summarifche Litte felbigen Inhalts, von der Churmark 
Brandenburg. C. Wöchentliches Verzeichnils der in Ber- 
lin im ver, Kirchenjahr Gebehrnen und Geftorbnen. 
D. Daffelbe Verzeichnifs nach den Krankheiten. E. Lifte 
derer im J. 1789. fich felbit entleibten oder verunglückten 


Perfonen in Berlin. 


IL Aukündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eiuer'zweyten verbefferten Auflage von 
Ricards Handbuch für Кат fleute. 

Herrn Samuel Ricards Huni dhach für Kaufleute , if, 
nach dem Urtheilallet Kenner, die befe und zuverlä &(siytte 
Anleitung zur Kenutnifs und Ausübung der Handiong 
gewefen, die je ans Licht trat. Der angehende Kaufmann 
fand darinpe"prücdiiche uud zweckmafsige Beleh rang über 
unzählige Gegenfläude des ея und befordern 
Handels, die ihn wichtig find, uid konnte fich daraus 


"fat bey allen möglichen Fallen, die in dem weiten Ge 


biete 


Lilillla 
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biete des Handels fich ereignen, Raths erholen. Aber 
auch der erfahrtie Gefchäftsmann gebrauchte es mit gröfs- 
tem Nutzen, weil er darinne mit aller Prácifon hunder- 
tevley Materien abgehandelt fand, dieihm zur Richtfchnur 
bey wichtigen Spekulationen und Unternehmungen die- 
nen, entweder neue Ideen erwecken; oder (chon ausgelöfch- 
te wieder auffrifchen konnten. Kurz, es wäre höchft über- 
&üfsig, hier noch mehr xum Lobe dieles Werks fagen zu 
wollen, da feine wiederholten Auflagen in der Urfprache, 
die Ueberfetzungen in fremde Sprachen, und fein ftarker 
Abgang, fchon unverkennbare Beweife feines vorzüglichen 
Werthes find. | = 

Мап darf nur den Inhalt deffelben hier etwas genauer 
anzeigen » damit die Liebhaber "Im Stande feyn mögen, 
fich felbf von feiner Wicktigkeit zu überzeugen. Es eat- 
hält nämlich eine Befchreibung der natürlichen und künfte 
lichen Produkte eines jeden handelnden Landes; die Re- 
fchaffenheit der vernehmiten Handlungswaaren, ihre Preife, 


"Verfendungskoften, Schiffsfrachten und Afüranzprämien 


Beobach- 


von einem europälfchen Hafen bis zum audern ; 
tungen über die Handlungsweife in den ver(chiedenen Län- 
dern; Darliellung der Münzen, Gewichte und Maafse, 
des Wechielkurfes, nnd der Art, die Wechfelgefchatte 
zu behandeln; eine Vergleichung der verfchiedenen 
Маг(ве, Gewichte uud Münzen unter einander; Vorfchrif- 
ten fur Arbitrirungen und mancherley Handlungsgefchaf- 
теп; Grundfätze und Gewohnheiten, die іп den Hand- 
lungsftälten Europens angenommen find, und endlich der 


Stadt Amfterdam Verordnungen und Gewohnheiten in 
Anfehung der Affüranz- und Haveriegefchäfte. 


Das ganze Werk ift in ower Bände und jeder Band in 
drey Bücher abgetheilet. Der erfte Band. begreift einen all- 
gemeinen Abrifs der Handlung der .vornebmflen euro- 
päifchen Staaten. Im eríten Buche wird die Handlung 
der vereinigten Niederlande und befonders der Stadt Am- 
flerdam, umfländlich befchrieben. Im zweyten wird die 
Handlung in Dännemark, Norwegen, Schweden, Rufsland, 
Polen, Kurland, Preuffen und їп einigen deutfchen Häfen 
an der Offee befchrieben. Das dritte enthalt die Hand- 
lung in Deutfchland, Hungarn, Helvetien, den Nieder- 
landen, Grofsbritanniem Irrland, Frankreich, Spanien» Por- 
tugall und Italien. 

Der zweyte \Band#*liefert im erften Buche eine Be- 
fchreibung aller Münzen, Gewichte und Маай, aller 
handelnden Länder und Städte іа alphabetifcher Ordnung. 
Dahey finden fich zwölf Vergleichungstabelien, worin in 
alphabetifcher Ordnung die Münzen, Maafse und Gewichte 
aller Handlungsörter auf holländifche Münzen, Maafse 
und Gewichte redutiret werden. Das zweyte Buc; ent- 
Hält die Wechfel - und Handlungsoperationen zwifche, den 
vornehmfen Handlungsörtern, und das dritte Buch 
endlich allgemeine CT Met ee und Gewohn- 
heiten, 

Alle Artikel diefes Werk find mit wahren oder idea- 
lifchen Berechnungen belegt, und die Producte, welche 
diefem oder jenem Lande eigenthümlich find, umfändlich 
befchrieben. So findet fich z.B. bey der fpanifchen Hand» 
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lung.unter беш Artikel Bilbao eine Befchreibung der 
fpanifchen Wolle, mit einer Berechnung der Einkaufs- 
preife, Онкойеп, Ausgangsrechte, Frachten, u. f. үү, 

Dies nützliche Werk ift nun vergriffen, und ich fe- 
he mich genöthiget, fo wie ich verfprochen, eine neue 
Auflage veranftalien zu milen. Das Publicum kann‘ mit 
Recht erwarten, dals die neue Ausgabe durcheängig, wo 
es erforderlich ift. mit Verbefferungen und Zufatzen ver- 
feheu werde, denn es itt andem, dals fowehl Hen, Ricard 
feibft als auch feirem nachheriges Umarbeiter dem Hrn. 
wv. M**, bey aller Einficht, die beyde hatten, und bey 
allem Fleifle, den fie anwandten, doch wanches enfchlüpfie, 
das der Berichtigung bedarf; oder, dafs fie Lücken liefen, 
welche jetzt ergänzt werden mullen. Und uberdies hat 
fich auch vieles feit der. Zeit, als diefe verdienten Männer 
gefchrieben, geändert, 

Dafür ift nun fchon feit geraumer Zeit geforgt, und 
ein Mann. der (chon als ein gefchickter Schriftileller 
in diefem Fach bekannt ift, der Kenntnifs und Erfahrurg 
in Commerzfachen befitzt, hat die Berichtigung und. Ver- 
befferung übernommen, Statt. der veralteten Notizen were 
den neue eingerückt, und wo wichtige Data fehlen, follen 
welche hinzugefügt werden. -Keine der nur halbweg 
wichtigen Veränderungen im Gebiethe des Handels follen 
unangezeigt bieiben, und da, wo R. oder fein Herausge- 
ber gar zu kurz und unvollftándig gewefen find, z. E. bey 
der Befchreibung des Handels von Italien, Portugall und 
mancher deutíchen Staaten und Städte etc,, wird man 
fuchen, die Lücken auszufüllen, und auf alle Weife diefem. 
intereffanten «nd wichtigen Werk die grófstmüglichfe 
Vollkommenheit zu geben. 

Diefe ate verbeflerte Auflage foll ebenfalls, wie die 
eríle, in zwey Bande ingrofs 4:0 gedruckt werden, deren 
jeder circa 4 Alphabet betragen möchte; wovon ich den 
erten Theil zur Oflermeífe 1791. und den zweyten zur 
Oftermeffe 1792. zu liefern gedenke, 

Um nun das Werk fo wohlfeil, als möglich, zu liefern, 
fo habe ich den Weg der Subfcription gewählt, bey welcher 
keine Vorausbezaklung verlangt wird. Wer alfo die 
Güte hat, durch feines Namens Unterfchrift fich zum fi- 
chern Käufer diefes Werks verbindlich zu machen, dem 
foll zu der beítimmten Zeitjeder Band für 24 Rthlr. Con” 
ventionsmünze, oder für $ Louisd'or baare Zahlung ge- 
liefert werden ; fo, dafs beyde Bände rur 5 Rthlr in Louise 
d'or zu fiehen kommen, welche hernach in den Buchlä- 
den nicht unter CS Rthlr, verkauft werden können. Und 
wer 9 ert Zeg fammlet; bekommt dag тоге Exem- 
plar frey, oder ziehet Io pro. Cent von der Summe der 
eingefammleten Subferiptionsgelder ab. 

Die Subferiptionszeit foll von jetzo bis zu Ausgang 
diefes Jahres ofen feyn, Uad ich bitte die Namen und 
Charaktere, fo viel möglich, deutlich und leferlich zu 
fchreiben, weil ieh wünfche, die Namen der Herren Sub- 
fcribenten und Befórderer diefes Werks vorandrucken 
zu konnen, 

Greifswald, den 3o. Auguft 1790. 

Anton Ferdinand Rófe, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


London, b. Debrett: A fhort Retrofpect of the Conduct 
of Adminijtratiön, to fome of the principal Powers of 
Europe. In a Letter to а Friend. $. 2 f. 


er Vf. fchreibt angenehm , beurtheilt aber die Engl. 
D Minifters mis ungerechter Schärfe. So tadelt er z, 
B. den Commerztractat mit Frankreich, weil er zu vor- 
theilhaft für England fey, den Plan, der 1787 in Holland 
ausgeführt ward, weil nicht England, fondern Deelen, 
die Ehre der Ausführung haue. CCvit, Rev.) 


B. Johnfon: The Grounds and Reafons of the Truth of 
Chriftianity, by way of Queflion and AÄnjwer: defigned 
for the Ute of Younger, aud leif inftrufted Chriftians. 
By the late Rev. Mr. Milway. 8. 1 a 6 d. 

Nähert fich. dem Arianifchen Syftem. Sonft lehrt der 
Vf. die chrifiliche Religion mit vielen Scharffinn, und .oh- 
pe fich auf Streitfragen einzulaffen. С Суй, Rev.) 


B. Lane: The Fair Cumbrians, a Novel. 3 Vols. 12, 9 f. 

Eine angenehme Erzählung. Die Charaktere von 

Stanley und Lord Charles Blair, find durch fchöne Züge: 

wenn fie gleich fenft nicht ungewöhnlich find ,"fehr geho- 

i enhei i äglich 

a Begebenheiten find fonft gemein und alltäglıch, 
M AES (Cris. Rev.) 


B. Forbes | Saint Marks Day ; or, King John's Fremen. 
A Роёт: comprehending an Account of the Origin 
and Ceremony of making Free Burge[fes at Alnwick in 
Northumberland, By a Native of Aluwick. ‘To which 
are added the Bellows, er Country Juunt. Love in an 

' even, or the Parochial Batch. And the Sailor, and the 

© Monkies. 4.2. 6d. 

Vier angenehme Gefchichten,, in angenehmen Verfen 

deren Leichtigkeit den Arm der Kritik zurück- 


erzäbit , (Crit, Ren? 


hält, und kleine Fehler überfehn lafst. 


B. Stockdale: Reprefentation of the Lords of the Сот» 
mittee of Council, appointed for the Confideration 
of all Matters relating to irade and Foreign Planta- 
tions , upon tke рен! State of the Lows for regula- 
ting he Importation and Exportation of Còrn: and 
fubmisting to his WMlajefty’s Confideration [оте further 


Provifous, which are Wanting to amend amd improve 
the fuid Laws. 4. 2 f. | 
Alle Umflände des Korahandels find darinn erwogens 
und das Buch ift mit vieler Gründlichkeit gefchrieben- 


(Crit, Rev.) 


B. Robinfons: The Duty of Conflables; containing [м< 
Äructions to Conftables, Petty Conftables, Headboroughs, 
Tything - Men, etc. in the feveral Particulars of their 
office. 8. p. 3o. 6 d. 

If auf höhern Befehl herausgekommen, und beftimmt, 
zur Erhaltung des Friedens, der Sitten, und guten Ord- 
nung im Publicum, auch zursVollziehung der Gefetze mit- 
zuwirken; befonderg unter dem gemeinen Mann. Ift für 
alle, die mit folchen Gefchäften zu thun haben , ein fehe 
nützliches Buch. CM. Е.) 


B. Riley: The Hiflorical Packet Zibrary: or Biographi- 
cal Vademecum. Confifing of 1) The Heathan Mytho- 
logy; 2) Ancient Hiftory ; 3) the Roman Hiftory ; 
4) the Hiflory of England; $) Geography ; 6) Natur 
val Hiftory. Тһе whole forming a moral and compvee 
henfive Suftem of Hiftorícal Information for the Amu- 
Sement, and Infruition of the young Nobility of Бо 
Seres. 8. 6 Vols, 12 f. bound, 

Diefe Compilation ift in guter Ordnung. gefellt, und 
alles deutlich vorgetragen, auch (chón gedruckt, und mit 
Kupfern geziert. (И. R) ` 


B. Egertons: A Dialogue on the Revenue Laws, between 
a Magifirate, a Lawyer, a Courtier, and an Antia 
Courtier. 8. p. 198. 3 f. (емей. 1790. 

In diefem Dialog unterfucht der Vf. die Strenge er 
ger neuen Gefetze befonders der Stempel- Acte, und em- 
pfiehlt eine grofse Gelindigkeit. Der Vf. ift ein: Mana 
von vielen Talenten, und literarifchen HKenntniffen, 

CM. R) 


B. Hookham: Imprifonment for Debt wnconfütutiongl 
and oppreffive, proved from the fundamental Principles 
of the Britifh Conftitution, and the Rights of Nature. 
By Edward Farley , Esq. 8. p. 160. 2 f. 6 д, Boards. 

Der Vf. eifert fehr gegen die Gefangenfetzung der 
Schuldner, uud gegen: die Advocaten, thut aber, dem Ue- 
bel zu Reuern, keine neue, fondern blofe die alten, fchon 
(o oft widerlegtem Voríchláge. (A К) 


Mammmmm B. La» 
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B. Lane: Een Woodley. By Mrs. Bonhöte, Author of 
the Parental Möritor. Olivia, and Daruley Vale. 12. 
2 Vols. 5 f. fewed. .1790., _ m ‚ 
Die Vf, erhält (ich auch hier in dem Ruf, 
rigen Schriften ihr erworben, dein Ruf einer natür!ichen, 


leichten, moralifchen und nicht inelegauten Schrift(1el* 


‚Kraft der Erziehung bey Verbe(srung eines verdorbnen 
Temperaments, und übler Gewohnheiten, die 19 der Kind- 
heit, oder fpätern Jugend entftanden. а... (M. R.) 


B. Johnfon : Epiftola Macaronica ad Fratrem de iis quae 
„a gefta. [unt..in-mupevo--diffentientium" conventu , Londini 
habito, prid. id. Febr. 1799, 4« p» 21. а f. : 
Ein Mittagsmahl der'"Diffenters in London Tavern ift 
hier in gemifchten lateinifch - engli(chen Versen befchrie- 
ben, die ein Beweis der Talente des Vf, und voll Laune 


find, СИ. R.) 


B. Edwards : Sacred Poëtry : comprifing an entire‘ Suftem 
of divine. Truth. 2 Vols, 12. pp. 157 and 156. 6 f. 
fewed. e , , D i 

Sind zum" Thei Original, zum Theil,compiliete Gedich- 
te. Die Originalgedichte find von einem Frauenzimmer, 
die das Ganze geordnet hat. Schade dafs fie nicht immer 
die Quellen der compilirten Gedichte anzeigt. Ihr Werth 
ift fehr ungleich. Das Werk ift auf fchönem Papier fchöu 
gedruckt. S ыч (M. Ze) ` 

B. Johnfon: Praitlicat Sermons, felected and abridged 

from various Authors. By $. Charlesworth, late Fel- 
low of Trinity College, Cambridge. Vol II. Small 8: 
pp. 300. 3 f. Boards. 

Der Vf. bleibt auch in diefem Bande feinem Plan fehr 
getreu. "Er verkürzt und verándert die Predigten von 
verfchiednen Vf. fo, dafs fie eine gewille Uebereinftim- 
mung bekommen und für Ungeübte aus einer Feder ge- 
floffen zu feyo, fcheinen können, Sie find alle praktifch, 

CM. R.) 


B. Jóhnfon: 4 defence of the Unity of God; in Four 
Letters to the Rev. Mr. Harper. In Reply to his 
Addreff to Dr. Difney for 'refigning the Rectory of 
Panton, and Vicarage of Swinderly and for quitting 
the Eflablifned Church. Including Remarks upon Mr- 
Romaine's Sermon on the Self - exijlence of Jefus 
Chvit : Together with Remarks on the ‚Rev. Mr. Haw- 
kins’s Letter to Dr. Prieftley ; aud. ирок а Publication 
intitled: Horae Solitariae: With general Obfervations 
on the common unjubflantial Mode of defending the 
Doctrine of the Trinity, Ву G. Cat 8. pp. 111, 
2 f. 6 d. 

Eine populäre Abhandlung gegen die Lehre von der 
Dreyeinigkeit, worinn die Stellen der ‚Schrift, woraus 
man fie zu beweiien fucht, widerlegt werden. Werfchon 
viel darüber gelefen hat, wird hier eben nichts neues 
Anden; wer aber blofs auf Anfehn -andrer geglaubt hat, 
wit manches, das feine ganze Aufmerkfamkeit verdient, 

" (M. R.) 


`В. Robinfons: Epigram translated into Englifh Verfe, 


den ihre vo- ` 


 gefugt. 
Jerinn. — Das Buch felbt giebt einen Beweis von der ^ 


ER > wor ^ 
d " H Wi 1 


from the original Greek. And felected from the 

Compilation of Rich. Fr. Phil. Brunk, publifhed а 

Strasburg, А. D. 1773. fall 8..3 (. (емей, 

Di« Ueberfe:zungen find recht gut geglückt; und eini- 
ge Noten zur Erläuterung der alten Mythologie find bey- 
Crit. Rev.) 
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B. Johnfon: Dramatic Sketches of the ancient Northern 
Mythology... By Е. Sagers, М. D. 4 3 f. 6 d. fe- 
wed. Johnfon. 

Die Abücht diefes’ Buche it, eine Idee von den ver- 
nachläfsigten Schönheiten der Religion Nordifcher Völkek 
zu geben, und-fie-der Englifchen Natien für ihre Dicht- 
kunft zu empfebien. Alles A0 dramatifch vorgeftellt. 
` ' , (Crit. Rev.) 


B. Richardfon: Strietures on the Slave Trade, and their 
Manner of Treatment in the Weft- India Islands: in 
a Letter to the Right Hon. Wil, Pitt, By a Gent- 
lemam 8. 1 f. 

Der Vf. if тіс manchem wohl unterrichteten  Weft- 
Tndifchen Kaufleuten der Meynung» dafs. die Lage der 
Sklaven dort bey weitem nicht unerträglich, und die ver- 
meynte uninenfchliche Behandlung fehr übertrieben vor- 
gefellt worden if. Auch die Volksmenge ift nicht richtig 
aufgezeichnet, (буй. Rev.) 


B. Richardfon: Zhe Slave ‘Trade Indifpenfable: in an- 
{wer со: the Speech ef Wiliam Wilberforce, Esq. on 


the 13th. of May 1789. By a Weft-India Merchant. 
„е: аы pi - з 


Der Vf. bringt feine ehemaligen Gründe für den Skla- 
venhandel, und zugleich neue von nicht. geringerer Wich- 
tigkeit vor, Nur gelegentlich fellt er manche falfche Ar- 
gumente auf, und treibt die wahren zu weit, Sonftmacht 
er manche fcharfünnige und erhebliche Bemerkungen. 

(Crit. Kev.) 


B. Debrett :, Öbfervations on the Project for Abolifhing 
the Slave- Trade, and on the Reafonablenef] of STEM 
pting fome Practical Mode of Relieving the Negroes, 
9. 1 f. 

Die Abfchaffung des Sklaveohandels fcheint unferm 
Vf. unmöglich und chimärifch. Er glaubt alte, das einzi- 
ge, was zu thun übrig. bleibe, fey Einfchrankung und 
Aufhebung der Mifsbräuche durch weife Gefetze. 

( Crit. Rev.) 


B. Johnfon: Thoughts upon the Means of preferving 
the Health of the Poor , by Prevention and Suppreffion 
of. Epidemic Fevers. By the Rev. Sir William Öl Erke 
Bart. 8. 6 d. ; : 

Diefe: kleine Schrift enthalt mancis nützliche und 
heilfame :Regeln.für arme Leute, um fich vor Fiebern zu 
hüten. Viel Beyfall hat den Werth des Werks bewiefen, 

(Crit. Rev.) 


B. Seatchend and Whitaker: Zhoug/ts and Obfervations 
on the Nature and Ufe of Dr. Gamer? Powder, in the 
Prevention and Cure of Difeafgs- By a Gentleman of 
the Faculty. 8. 1 f. 6 d. ` 

Dr, James.Pulver шай immer ein un(chadliches ; viels 


leicht 
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leicht nützliches Arzneymittel (уп, 'aber fó nützlich, wie 
unfer Vf. es fchüdert, ift es gewifs nicht. 'Wenigftens 
kommt das Spiefsg! aspulver nach’ der letzten Ausgabe 
der Lond. Pharmacopoea ihm gewifs an Wirkung gleich. 
ka 7 уак: 


KK er 
1» 


„В. Evans: A "hart /Aacount; vf. the ‚Method p" tréating 
Scrofula « and other glandular Afectionss . the inveterate 
Cutaneous. Difeafes» commonly called. Scurvy.and. Lepra- 
fy: alfo Ring - Worms, Telters», Siphylitie .Scuvfss 
Scabs, Blotches, Ulcerations, etc. ‚By, J: Rymer, Sur- 
geon. 8. 1 f. 6 Ge 

Dies Werk fagt deutlich, was jeder ohnehin weiís, 
und fucht init dem heimlich zu thun, was der-Vf. für 
lucrativ- hält. | — C£rit. Rev) 


"B. Dilly: Obfervations on Gungrenes and: Movtifications, 
accompanied with, or occafioned bg Convulfive Spafms, 
or arijing from local Injury, producing Irritation. By 
Charles White, Esq. Е. В. $.8. 2 f. 

"Der Verf. empfiehlt in folchen Fallen flüchtiges "Alkali 

en Motchus, von jedem, 10 ста оча va) 


I vertifchte Nachrichten. " 


Herr Bergrath Voigt in Ilmenau hat éfwichéusa Au- 


` vr чә 
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I. меце ‚periodifche Schriften, ' 

Magazin ER öffentlicher" Schulen und Schullehrev. L 
Bandes ll. Stück. (Bremen bey Cramer.'1790.') enthält: 
I. Nachrichten vo: verbeilertem'Schuleinrichtungen: 1) 
Zu Guftrow. 2) Zu Lübben. 13) Zu Buxtehude. IE 
Fortfetzung: der Nachricht von der gegenwartigen Eine 
richtung des Königl. Paedagog. zu lifeld gon C» G. Hey* 
ne, lil. Auszuge aus verfchiedenen in- undausländifchen 
Schrifien: .ı) Aus Flózels Ge(chichte der Hofnarren. 2) 
Arethufa, oder die Bucolifchea Dichter des Alterthums. 
3) Inleiding tot de algemeene Geographie s benevens eeni- 
ge ficrrekundige en andere Verhandelingen door Nicolaas 
Struyk. 4) Collado Textus Iliadis Woifiani cum eo; quem 
recens dedit Joannes Baptifta Cafparus d’Anfle de Vilioi- 
fon. IV. Chr. С. Heynii de Accufatorum- et Judicio- 
rum Publicorum ratione apud Romanos et Graecos. Com- 
ment, I. Н. V. Ad Pauíaniam emendanáum et explanan- 
Gum. Prolus. 2da. autore JL F. Facio. Vi. Horatiana ar- 
tium liberalium commendatio. L. П. Ep. 2. v..7, 8. Ац" 
tore J. F. Eckardo. VII. Bemerkungen, Anfragen und 
Zweifel über verfchiedei:e Stellen claffifcher Schriftfteller : 
1) Obferv. in Hymnum Homericum in Mercurium Speci- 
теп. Aut. J. C. Н. Ктацќе 2) Obferv. in Thucyd. L. 
I. — — Aug. Mathiae. 3. Bemerkungen über einzelne 
Stellen: a) Tacitus Aumal. L. I. c. 28... b) de fitu, mori- 
bus et populis German. C. ХИ. c) С. XIN. à) Plia, 
Hif. Nat. L. ХХХМІ, . C. 66. е) Juvenal. Sat. IIL v. a, 
91. f) Ibid. v. 186. g) Sat IV. v. 69, 7o. h) lbid. v. 
101, 1) Lie Ё. IX. c, 18. К) Lc gë DL See, 


Gófchen. -enthält ; 


‚ Wefiphalen. 
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Т арби: "der Kaiferl. "Akademie der Natur- 
forfcher , die Mineralien, fo Ach im Mufeum gedachter 
Akademie, bey dem L.utherifchen Gymnafium та Erfurt 
befinden, revidirt, ge(subert, ven neuem beichrieben 
und nach dem Wernerijchen Syftem, fo im 4ten Stück 
des Bergmännifchen Journals von 1789. abgedruckt ifi, 
nach ihren Claffem , Gefchlechtern‘ Gattingen und Arten 
geordnet und diefes Gefchäfte in Gefellfchaft des Auffe- 
hers der Bibliothek und des Mufeums, Herrn Prof. Medic. 
Rumpels und Beyhulfe des Herrn Dd. Schalls, bewürkt. 
Der Herr Coadjutor vou Dalberg Erzbifchöfl. Gn. haben 
bey diefer Gelegenheit, nicht allein gedachtes Gefchäfte 
mit Ihrer höchften Gegenwart beehrt , fondero auch hulc- 
feichft einige beträchtliche "fehlende Stücke gefchenkt, 
und verfprochen : :* diefer "Mirieralienfammlung auf Hóchít 
Ihro Кобей "einen fölchen Grad der Vollkommeuheit zu 
geben, dafs felbige allen Mineralienliebhaberu: der Stadt 
und der Gegend ` zum Anhaltungspunkte dienen, und 
Mauchen aufmuntera werde, diefe Wilfenfchaft mit neuem 
Eiter und Estes zu —( 
"Weimar im Oktober 1790, ` 


de ' D.Bucholtz. 


оф ПРУТ 


LITERAnIScHE ANZEIGEN 


7. Ch L XXI € 10. n) п. Hift. УШ. 4. уш. 
Kurzgefafsie Auffätze und Bemerkungen zur Berichtigung- 
und Ergänzung der Geographie der Griechen und Römer 
Ges Н. M. Mazünert; von H. Schlichthorft. I! St. IX, 

Ariftotélis locüs expHicatus. X. Lebersumffände und Cha 
racterzuge des Herrn ]. С. Frife, gewefenen Conrectors 
zu Hufum. .Xl. Nachtrag zum erien Stuck des Magaz. 

f. öffentl. Schulen und Schullehrer. XII. Todesfälle, Be- 
förderungen und Belohnungen: von Schullehrern und an- 
dere Schulnachrichten. 


Neues deutfches Mufeum. 9tes St. 1790. (Leipzig b. 
1, Der, Tod des Orpheus. Ein Sing- 
fpiel in drey Aufzügen; von J. С. Jacobi. 2. Lipfius über 
3. Ueber deutfches '"Nationdltheater, 4) 
Schreiben an Hrn. Bath Becker in Gotha, über feine 
Abhand!ung: Das Eigenthum an Geifleswerken etc.; vom 
Hrn. Ch. 5. Kraufe. . 


Beytrage.sur Beruhigung und Aufklärung über diejcni- 


s gen Ding e, die-.den Menfchen. unangenehm find oder, {суп 


Rönnem, tund zur nähern Kenntnifs.dar leidenden-Men[chheit 
Herausgegeben von 9. S. Fef. Il! Eaudes;zweytes Stück 
(Leipzig in der! Weidmannifchen Buchhandlung тудо, ) 
enthält. 1. Abhandlungen. 1. Förtfetzung der aus dem 
Lateinifchen des Hr. Probfies D. Keiuhard zu Wittenberg 
uberfätzten Abhandlung über die Ürifiliche Religion, als 
die-vorzüglichfte.Quelle. des Trofies im Leiden: 1. Th. 
Mmmmmmm 2 zWey- 
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gweyter Ahfchnütr, welcher: noch von_der-Berubigung. an 
und für üch Gelb handeit. 2. Ueber heimliche Jugend- 
funden und Mittel dagegen. (Veranlafst durch einen Auf- 
fate Im ten St. des I. В.) von В. 3. Einige Anmerkuu- 
gen und Zufátzedes Herausgebers zu.dem votitehenden 
Auffatze. 4. Empfindungen eines durch die Blattern 
Blindgewordenen. Bey. der Genefung des Kronprinzen, 
des Prinzen Ludwig und der Prinzeílin Augufta von Preu- 
fsen; von L. v. Baczko. U. Nachrichten von entwickel- 
ten oder glücklich geendigten und ertragenen Leiden, 
‘wie auch von ander. Gegenítànden, welche in Rickfiche 
auf die Vorfehung merkwürdig Gud, Tugend und Beruhi- 
gung befördern kounen. 1. Meckwürdige. Verhindrung 
eines grofsen aber nur fcheinbaren Glückes., 2, Anmere 
kung zu der vorigen Erzählung, nebü einer Herzens- 
erleichterung des Herausgebers vom eiusm debe billigeg 
Wunfche an das Publikum. +3. Zollikofers Schreiben au 
eine Freundin am пасһфеп Tage nach «dem Tode feiner 
erfien Gattin. IL Nachrichten von gegenwärtigen noch 
dauernden Uebeln und Correfpondenz : für Leidende, 
I. Leiden eines (ehr rechtfchaffenen und nachdenkenden, 
aber mit feinem eignen Herzen und Kopfe in einem fel- 
tenen Streite liegenden Mannes, 2. Ein vielleicht nicht 
unnöthiger Witik zur Verkütung unrichtiger Urtheile 
über zweenaus diefen Beyträgen bekannte junge Männer. 
IV. Anzeigen und Auszüge hieher geköriger Schriften, 
1. Fragmente für Leidende aus Predigten aus. dem r4 
Jahrhundert; von D. J. Tauler, 2. Lavaters Handbibel 
für Leidende ı. B. 3. Büfchels Bruchtiücke aus dem Ge- 


biete der Philofophie, der Moral und der Politic ı 8, * 


befonders über das Bewuftfeyn der Unfchuld im Leiden, 
4. Jacobi's, was foll ich zur Beruhigung meiner Seele glau- 
ben? Was hoffen etc, 5. Ueber gelelifchaftliches Elend. 


6. Storrs» was tröftet uns vorzüglich beym Sterben unferer’ 


Lieben. 7. Schummels blindes Ehepaar, 8. Gemälde eiu- 
fammer Freuden und Leiden. | 


IL Anzeigen neuer . Landkarten. 


Neapel d, 4: Augu 1790, Hr. Rizzi Zonnoni, Geo- 
graph des Neapolitanifchen Hofs,» der fchon durch ver- 
fchiedene Arbeiten im geogr, -Fache berühmt ift, hat eine 
Charte, oder vielmehr eiven Plan von der Stade Neapel 
‚herausgegeben , der eben fo genau als zierlich if. Ulu- 

„aninirt hoftet die Charte à Ducaten Neap, Geld, unilly- 
minirt drey Ducaten, 


III. Erklirung 


über eine Nro, 140. im Intelligenzblatt abgedruckte Nach- 
richt, die Vorjiellung des Klofler - Bergifchen Convents 

gegen die Hrn. Confit, R, Schewe ertheilte nwarte 
fchaft auf die dufige Abtflelle, betreffend. А ” 

Es it zwar an dem, dafs ich einige Nachrichten für 
‘das Intelligenzblatt der A. L, Z. eingefendet habe; ich 


1240 


kenn mich aber auf die Herren Herausgeber deffelben be: 
rufen, theils dafs ich niemals ein Wort habe einrücken 
Јайеп , das irgend einem achtungswerthen Gelehrten hätte 
mifsfliig feyn kónneus theils dafs ich auch, wie hier ei» 
піве ‚glauben, bey weitem nicht alles eingefendet habe, 
was.von Halle datirt ift. Namentlich habe ich an dem In- 
ferát in Mo 146 d d, "Halle d, 5. Oct. 1790. micht den 
Beringflen Antheil, und, um nie wieder ähnlichen Wi- 
terfpruch nöthig zu haben, habe ich die Verbindung mit 
der A. Li Z, als Correfpondent , gäuzlich abgebrochen. 
‘Halle , d. at. Oct. 1790. . E 
Der Rector Schmieder. 


Znufatztu'voy Féleydey BEFRIA Pung: и 

Wir können in der That nicht abfehn, mit weichem 
vernünftigen Grunde jemand den Hrn. Rector Schmieder 
beichuldigen könne, die Nachricht von der Vorfellung 
des Hlefter- Bergifchen Conrents gegen die dem Hrn. 
Confit. Rath Schewe von Sr, König]. Maj. ertheilte Ar 
warechaft eingefandt zu haben. Datz er fie nicht einge- 
fandt habe, können wir ihm auf Pflicht und .Gewiffen 
bezeugen, Wir kónnen aber auch eben fo wenig abfehn, 
wie Hr, Schewe. in 'obiger Nachricht unartig ı behandelt 
worden, wie Hr, Rector Schmieder in feinem Briefe fich 
ausdrückt..:Wer- die Empiehlung eines Ferdinands für 
fich hat, der hat ficher fchon viel, fehr viel fur fich. 
Und íchon. diefez -Empfehlung wegen, die unter Corre- 
fpondent nicht verfchwiegen hat, wird jeder, der auch 


‚Hrn „Confiß, ‚R.,Schewe nicht näher kennt, ihn für ei» 


nen würdigen und verdienílvollen Mann zu halten, ge- 
neigt feyn. Aber dies hindert nicht, dafs nicht der Con. 
vent zu Kloer Bergen eine Vorftellung au den König 
gemacht haben könne, um bey feinem Wahlrecht -gefchützt 
zu werden; es. hindert nicht, dafs be(agter Convent nicht 
der Meynung feyn könne, das Klofter Bergen bedürfe ei» 
nes Mannes von Numen Cd. i. eines berühmten Mannes) 
zum Abte. So wie пип eim berähmter Mann zuweilen ein 
Mann. von fehr zweydeutigen Verdieniten feyn kann, fo 
giebt es unfireitig fehr viele verdiezfivolle Gelebrte, die 
keine berähmten Gelehrten find; und worinn befteht denn 
nun die Unart gegen Hrn, Schewe, deren Herr Rector 
Schmieder iu feinem Briefe an uns, gedenkt? Was hat 
ihm der -Einfender obiger Anzeige abpefprochen, worauf 
Er Anfprüche zu machen gedäckte? Ein auderes wáre eg 
wena das ganze Factum von der Vortkellung „welche der 
‚Klofter - Bergifche Convent bey des Königs Majetlät ein» 
gereicht, erdichtet wäre; in ‚diefem Falle ( deflentwegen 


wir uns unverzüglich naher erkundigen werden) wäre 
-unfer Cortefpoudent dem Publicum fowohl als Herrn 


Schewe Genugthuüng fchuidig. 
Jena, d. 5. Nov. 17yo, 
Die Herausgeber der. 

Allg. Lit. Zeitung. 


ed m m u аш 
Drückfehlern N. 131. S. 1087, 2, 31, v. о. flatt Jofon” Dedoz lies; йот Dedvs, 
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INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM LITERATUR - ZEITUNG 


Numero ısı. 
uw 


Sonnabends den ären November 1790. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


` 


I- Ankündigungen neuer Bücher. 


LziPzrc, in der Weidmannifchen Buchhandlung: Af- 
gemeines Verzeichniß der Bücher, welche in der Frank- 
furter ind. Leipziger Micheelismeffe des 1790. S «hves, 
Eentireder ganz neu gedruckt, oder fonft verbefert, 
wieder aufgelegt worden find, auch ins künftige noch 
herdurkommien follen. — Das Verzeichnifs der fertig 
gewordenen deurichen und ausländifchen Bücher geht 
von S. 203 — 274. 4. 


f folgerder tabellarifchen Ueberficht find alle deutfche, 
augeblich fertig geworáere, Bücher, fo viel nach den 
frey!ich- oft upfichern съ еп bat gefchehen können, 
die man aus den Titeln auf den Luhalt der Bücher ziehen 
kann, uuter ihre Fächer gebracht, /webey die Signatur N. 
die eigentlich neuen P ücher, wovon bier entweder die 
erften Theile, oder das ganze zugleich geliefert worden, 
0. die Veberfetsuugen, F. Fortf-tzungen von Büchern, 
deren erge Theile fchon früher etíchienen find , A. die 
neuen Auflagen und 3. die Summe anzeigt. 


Zuhl der Artikel. 
I. GorTEsGELAHRTHEIT. N. U. F. A. S. 
‚Ausgaben, der Bibel und biblifchen 
Bucher. 270 о о 
Ueberfetzungen. зуб ї т о 
Kritik-u. Exegefe. 6 I 
Schriften für. u. wider die chriftliche 
Religion. 
Dogmatik. 
Polemik. 
Theo]. Moral. 
Rirchengefchichte. 
Рак. 
Symbolik. 
Homilerik. 


, Kätecherik. 
Predigten u. and. Erbauungsfchriften. 1 


Liturgik. 

Geberbücher. E 
Gefangbücher. 
Paftoraitheologie, » ` 
Methodologie. 

Vermifchte theol, Schriften. 
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Theol Literärgefch. 
Theol. Journale. 


II. RECATSGELAHRTHEIT. 


Römifches Recht. 
Deutfches Privatrecht. 
Lehnrecht. 

Befondere Privatrechte, 
Peinliches Recht. 
Staatsrecht. 

. Rirchenrecht. 
Prakti(che Rechtsgel. 
Auslandi(che Rechte, 
Pofitives Völkerrecht. 
Vermifchte jurififche Schriften, "` 
Juriftifche Literärgefch. 

Jurift, Journale. 


Il. ArzwevYGELAHRTHEIT. 
Anatomie. 
Phyfiologie. 
Diätetik. 
Pathologie u, Semiotik. 
Thetapevtik. 
Chirurgie, 
Eutbindungskunft. 
Materia medica und Pharmaceytik. 
Vieharzneykunde. 
Medicinifche Policey. 
Vermifchte medicinifche Schriften. 
Populäre Arzneykunde, 
Medicin. L.it. Gefch. 
Medicin. Journale. 


IV. PHILOSOPHIE 
Speculative. 
Naturrecht. 

Moral. 
Vermifchte phil. Schr. 
Nunnnnn 


A 
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№. О. Е. А. S. 
оо I I 2 
оо з.о 3 
73 5 38 17 133 
о о 1 о 1 
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Gefchichte d. Philofephie. 
Philof. Journale. 


V, РарАсостк. 
Theoretifche padag. Schriften. 
Lehr- u. Lefebücher f. Kinder. 
Vermifchte pädagog. Schriften. 
Gefch. des Erziehungswefens. \ 
Pädagog. Journale. J 


VI. SrAATSWISSENSCHAFTEN. 
Politik. 
Kriegswiflenfchafe. 
Policeywiffenfchaft. 
Finanz- u. Cameralwillenfch. 
Verm. polit, Schriften. 
Polit. Lit. Gefch. u. Journale. ` 


on 2 


e R0 


13 
o 


25 


VII. О=комоміѕснЕ WISSENSCHAFTEN. 


а). Oekonomie. 

Laud- п. Gartenbau. 
For(i wiffenfchaft, 
Bergwerksw iffenfchaft. 
Viehzucht. 
Bienenzucht; 

n Seidenbau. I 
Jagd u. Fifcherey. v 
Kochbücher. 

Vermifchte ökon, Schr, 

, Oekon. Journale. 

b) Technologie... 

с) Handlurgswiffenfchaft, 

d) Vermifchte Schriften. ` 

.'* €) Lit, Gefch, u. Journale, 


t 


"Iu 


| 
VIII. РңувткАїл<5СНЕ WISSENSCHAFTEN 


Naturlehre. 

Chymie. 

Hermerifche Schrifren, 
Phyfiologie der Thiere, H 
Meteorologie. f 


Vermifchte phyfikalifche Schriften. 


Phyikal. Journale, 


IX. MATHEMATIK 
Arichmatik, 
Geometrie, 
Mechanik, 
Aftronomie, 
Baukuntt, 


Kriegsbaukunft. m - 


Vermifchte math, Werke, 
Mathem. Journale, 
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U. F. А. S. X. NATURGESCHICHTE N. U.F. А. S. 
оС Ро CE Allgemeine. LO ur 0.12 
60° o Mineralogie, » RA 

Botanik. © 6 о о 15 
чо Be Thrergefchichte, 3. о. 000.29 
Verm. naturh :. Schriften. 2 «9. ЛА ОШ Кед 

10 6 Lit. hift. u, Journale, Oo. ai, о" 
ICE 14 217 0 33 
ooo o XI ERDBESCHREIBUNG. 

Allgemeine, DL. JS Ana 

675 4 Befondere geographifche u. flatiftifche 

Schriften. 15 5 3 о 23 
Reifebefchreibungen, 812 8 1 29 
KL oa, ода Verm. geogr. u. It. Schr. si "i icu 
с ВА Lit. Gefch. und Journale бө о ие, "5 
6З бе 7 28 19 16 5.68 
о-о, 
o 1 о 14 XII. GESCHICHTE. \ 
0. 0:76 о Allgem. Welt- uud Staatengefchichte. 4 9 1 19 
18 9 41 Reichsgefchichte. ee Л 
д Particulargefch. deutfcher Staaten. 4,9 5 
Partic. Gefchichte andrer Staaten und 
Völker. АШ, К >) o 5 
diQ-€'í- s Geich. einzelner Städte u, Oerter. 00135 
оъ о e Lebeusbefchreibuuger., 1709228 
Ө 9^6 !3 Chronologie, Numismatik. ооо о Q 
bAa oYaz Diplomatik.. I 1000 1X 
o Oo y I ‘Heraldik, ; з T Si at 
CEET Genealogie, |. o joue f т о oo I 
091610 “б Staats und Zeitfchriftetz. igo 3 1 18 
ova. 3 Alterthümer. » e 675-32 
o 3 O It Vermifchte hift, Schriften. 14 36 5 1 26 
өле о зо Lit. -Gefch. u. Journale, ооо о о 
ke ve ори 651493 6118 
o 3.0 '6 Хү Scuöne Künste. 
u 297/712 Allg. Thewrie der fchönen Küßfte, To" бз "Ма 
vox Pas E Theorie der redenden HKüulte. "eer e ДЕ 
3124 43 Theorie der Beredf, 1.6-0' 0" E, 
Theorie der Poefie. гооо 1 
Trauerfpiele. 6101 8 
AS a A Komödien us andre Schaufpiele, 18 1 ото 29 
0,2 0 D-amaturgie. 1'0 #206 ЕЗ 
отч Hittorifche Gedichte, отор ұ 
d ovo Gedichte andrer Arten. Gg eM у 
Sammlungen von Gedichten. 6 0 3 3 12 
0.4090 6 Romane. 36 11 13 3 63 
MET. e Theorie der Mufik, 1000 I 
a ОЗ Mufikalien. 33 0 3 o 36 
Zeichenkünite, 1021 A 
1:609 Sg Gartenkunft. 2000 2 
OB L^ dob. Kunftgefchichte. er es 4 
очо © 1 Vermi(chte belletrififche Schriften. u д б 4 25 
шо” on T Lit. Gefch. der fch, К. TE OD о o 
ew. ОЯ Journale. 0o 0 Lo mq 
> 5e ER 
dut © & 144 20 32 25 202 
"e ON v; M. IPLE - 
e reip. 39 a) Griechifche Literatur, "` ; 
1 2 1 16 Ausgaben griechifcher Auteren. Soot 9$ 


U.ber- 
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N. U. F. А, S. waren, enthalten Der Verfafler , welcher diefe Krönung 
Ueberfetzungen. © о о о o die fich durch Pracht vor allen vorigen ganz befouders 
Grammatik und \Vörterbücher. e о-о хо 2 auszeichnete , felbit fah, wird fich äuflerft bemühen, dies 
Gefch. der griech. Literatur, Loo 1 fes Handbuch nicht nur für diejenigen, welche den Куд» 
b) Römifche Literatur. nungsfeyerlichkeiten beywohnten, nützlich zu machen, 
Ausgaben lat. Schriften. 7 о о о 7 fouderm auch folchen Lefern Unterhaltung zu verfchaf- 
v Ueberfetzungen. 3 02 о 5 fen, deren Lage es nicht zuliefs, diefe für Deutfchland 
Grammatik, Lexic.» Gefchichte, o o о o merkwürdige und prachtvolle Krönung- felbft zu fehens 
‚ €) Oriental. Literatur, б о 20 $ Піе typographi(che Schönheit; durch welche fich die erke 
à) Deutfche Sprachkunde. з о о о 3 Auflage fo fehr empfohlen hat, wird auch bey der nenen 
e) Neuere ausiündiiche" Sprachenkunde, $ o v 1. 10 Ausgabe beybehzlten, und durch einige Vignetten- vers 
f) Vermifchte philol. Schriften. 4 O r r 6 mehrt werden. 
h) Journale, o ooo o Gotha, den 24. Oktober 1790. 
БЛ 63 at Juftus Porch on 
XV. ALLGEMEINE LITERÄRGESCHICHTE- 8 4 4 о 16 
Gothaifcher Hofkalender in deutfcher und franzófi(cher 
XVI. VERMISCHTE SCHRIFTEN. Sprache auf 1791. Derfelbe enthält aufer 4 Blättern neue 
Encyklopádifche. о о 1 о 1 Frauenzimmermoden, noch 12 (еһе intereffante Monats. 
Andre verm» wiffenfchafil. Werke, 6 1 6 o Lä kupfer, die von der Haud des berühmten Herrn Chodo- 
Vermifchte periodiiche Schriften. 5 018.0 23 wiecky vollkommen meifterhaft ausgeführt worden find. 
Populäre u. Frauenzimmeríchriften. 22 о 15 9 46 Die Gegenftánde dazu find aus der Gefchichte genommen 
Freymaurerfchriften. 2 о о о 2 und ttellen vor:-ı) Kolumbus trägt dem Könige von Por- 
Streitfchriften. $ о о о 8 tugal feine Dienfte an. 2) Kolumbus gefeílelt. 3) Coock 
Schriften mit unverftándl, Titeln, 4.000 4 der Entdecker vom Könige von England ehrenvoll em- 
Allg. krit, Journale, о о 2.0 2 pfangen. : 4) Coocks Tod. 5) Haifer Heinrich der IV. 
47 242 9 оу ale Büfsender. б) Pius VI., Jofeph IL. und Kaunitz. 77 


RECAPITULATION. 


p. Gottespelahrtheit. 43 5.39» 17 133 
2. Rechtsgelahvtheit. 45 2 18 3 68 
3. Arzneygeluhrtheit. Gesi C15 :13 755 
4. Philofophie. 24 л ¢ 2: 34 
s. Püdagogik. 31 т 1o 7 49 
6: Stautswillenfchaften. DUAL? $.* 9^ ER 
o. Oekon. JF iffenfehaften. 307-344 „a УРА 
8. Phufikalifche Иепе. Ө”: Tuas, EE 
9. Mathematik. 12 1 72 I1 16 
зо. Naturge[chichte. ë.a. T 33 
11. Erdbefchreibung. 28 19 16 5 68 
12. Gefchichte. 65 14 33 6 118 
13. Schöne Ainfte, 124 '20 732 "25, Sot 
14. Philologie. 42 o 6 3 51 
15. Allgem. Litevüvgefch. r gg 34. 10: 16 
16. Vermifchte Schriften, 42. 9 2799 


- —-———— À— 


Total 597 $85 263 97 1042 


In voriger M. M. war die Summe der Bücher 838, 
alfo find für diesmal 204 Bücher mehr eríchienen. 
d + є х 


"Die vor kurzem in meinem Verlage herausgekomme- 
nen Merkwürdigkeiten bey der vömifchen Königswahl und 
Kaiferkrönung haben einen fo fehnellen Abgang gefur.den 
und aie Nachfragen nach Exemplaren find noch fo haufig, 
dafs ich eine neue Auflage davon verantialte, die in.we- 
nig Wochen erícheinen wird. Diele neue Auflage foll 
aulier verfchiedenen zweckmäfsiger Verbetf?rungen , zu- 
gleich die Befchreibung der grotsen Feyerlichkeiten, wel- 
She mis der Wah] und Krönung Leopold Il. verbunden 


wird fouyerain am 19. Aug. 


Ludwig XVI.» König von Frankreich, thut auf die Sou- 
verainität Verzicht. 8) Сибат III. , König von Schweden, 
1773. 9) Gufav Adolphe 
Tod in der Schlacht bey Lützen. то) Chriftina, Köni- 
ginn von Schweden, nimmt die katholifche Religion an. 
11) Urfpfung der Schweizerfreyheit. ` 12) Maria, Köni- 
ginn von Schottland, geht dem Tode ftandhaft entgegen. 
Man hat abfichtlich gröfstentheils. mit einander kontrafi- 
rende Scenen gewählt und man kann wohl mit Zuverficht 
hoffen, dafs diefe Wahl und die Art, mit welcher der 
Künftler bey der Mannichfaltigkeit der Gegenftände und 
Zeiten, in welche diefe Begebenheiten gehören , die Vor- 
ftellungen ‚bearbeitet har, allgemeinen Beyfall erhalten 
werden. Eine beygefügte pragmatifche Befchreibung die- 
fer Monatskupfer giebt ihnen noch gröfsern Werth , und 
hoffentlich werden die- Lefer diefes allgemein beliebten 
Kalenders auch mit dem;maunigfaltigen Inhalte feiner neu- 
en Artikel vollkommen: zufrieden feyr , ` die. hier alle an- 
zuführen der Raum nicht verílattet. Diefer Kalender iff 
iu allen angefehenen Buchhandlungeu zu haben — in 
Pergament gebunden zu 16 gl und in beilern Bänden zu 
vetfchiedeien Preifen. 


Von 


Bruce Reifen zyr Futdeckunp der Quellen des Nits in den- 


Jahren 1768 bis 1773. in fünf Bänden. Aus dem Erplifchen 
diberjetzt von 9. E Volckmann, und mit einer Ч orrede 
und Anmerkungen verfehen von @. Е. Ylumenbach. 

hat nun der re und зе Band, 83 bogen itark, nebli eine 


grofser Chartes 8 Octav Aupfer und 4 Octav Blätter, 


Aethivpifehe Schriftarten dariteilerd, die Prefle erlaffens 

und боа in allen vornehmen Buchband ungen für den 

billigen Preis von 4 Rthir « 8 gr. zu haben- 
Nanınnnz 


* 


Wie- 
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Wiewohl, wie eine unlautere Stimme ins Publicum 
hinein gefchrieen har, das Aeu(iere unfrer Ueberfetzung 
nicht pruukvoll ій, fo exfc5eint їе doch in einer Сеҝа], 
in welcher fie ein gefuuües und realiches Auge nie be- 


` leidigei kaon. 


Wir dürffen, um. etwas zu wiederholen. was den 
innern Werth diefes Werkes betrift und was die Stimme 
eines urcheilsfahigen Marnes ift, ohne Bedenken veine 
Stelle aus dee Herrn Hofraths Blumenbach.Vorrede ab- 
fchreiben, ‚Denn, fagt Herr B., nach dem er die Fehler 
und Verdienfle diefes Buchs zergliedert, und befonders 
von letzteren gefprochen har — „Ї!ейп ae diefe viel- 
feitigen und groisen Verdienfte wird: doch, wills Cott, 
niemand dem Werke des Hrn, Bruce bey allen feinen 
Mänpeln abzufprechen fich beykommeu laflen; einem 
Werke, werinn fich, nach dem Ausdruck eines der ein- 
fichtsvollften, und zwar ftrenge prüfenden, aber fchlech- 
terdings unpartheyifchen Recenfenten, „fnr den Sachkundi- 


„gen und Wifsbesierigen ein Schatz von Nachrichten * 


„findet, diein die Erd- Natur - Stern - Menfcher - Völker - 
» Sprach kunde,.Haudel und Schiffae einichlagen; und 
»woriun Gelehrte aller Art Stoff und Nahrung für ihre 
„Neugierde fioden mülfen.'* 

„Und eben Беу diefer clafifchen Wichtigkeit, wodurch 
daffelde unter den Reifebefchreibungen nach  merkwür- 
digen und doch wenig bekannten [ändern feine vorzüg- 
liche. Srelie allemal behaupren wird: muís man es der 
Verlagshandlung der gegenwärtigen Ueberfetzung Dank 
willen, (Man fey nicht ungerecht gegen uns, und glaube, 
dals wir diefe Stelle um unferswillen herfetzten, gleichfam 
als woliten wir uds einen Huldigungsalrar hier aufrich- 
ten) dafs fie es dem Publicum zwar für einen „ungleich 
mäfsigern Preis als die Urkunde, aber dennoch "vollttän- 
dig und unveritümmelt liefert, und zwar aus der geübten 
Feder eines Gelehrten, deflen Fleifs fchon durch mancher- 
ley andre grofse Arbeiteh allgemein bekannt ift** 

Leipzig im October 1790. 

Weidmannfche Bwrchhandlung, 
d а 


Il, Auction. 


In Altona bey Hamburg foll im November diefes 
Jahrs eine kleine aber auserlefene Bücherfammlung öf 
fentlich verkauft werden; einige Catalogi find in der Exe 
pedition der А. L. Z. zu haben. ` Unter andern findet fich 
darinn : 

In Folio. 
N. 6. Das Chronicon Norimbergenfe. 1493. 
— 12, 13. N. Witfen Noord en Oft Tartarye 2 Deele 

m. K. 

— 15. Thewerdank. 1563. 
— 21. 22, Maitland hiítory. of London "(n 123 Copper- 

plates. 760. 

— 23, 26. Weltphaten, monumenta inedita rerum germa- 

nicarum c. mult. fig. A Tomi, Lipf. 739 - 745. 

4 Iu Quarto,; 
— 50.90. Die allgemeine Welthiilorie mit den 6 Bänden 

Eriäuterungsichriften. : 


b- 
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N, 99. Rämpfers Befchreibung von Japan. m. 45 K, Lem- 


ga. 777: 
100 Sonnerat Reife nach‘ Ofindien und China, m. 140 
К. Zürch. 783. 


In Octa vo. 


161. Sprichwörter, fchöne, weits, herrliche Clugreden 

‚ durch Sch, Frank. Ffort. Eat, 

189-202. Ailzem«'ne Gefchichte der bekannten Staaten. 
14 Theile. Heilbron. 760- 8t. 

365-385. The town and country Magazine — for the 
years 1765-1789, Vol 1-21. c. f. London. | 

-517 -567: Acta hitlorico ecclefiailica, mit allen Fort- 
fetzungen complet. Weimar. 7:4 - 790. 

750-704. Nicolai Reiten. 8 Th. Berlin 783 - 787. , 
752-766. Sammlung der beiten u.- neueftem Reifen, 
39, Theile. Rerlin. 763 - 789. 

— 767-775. Deyrráge zur Völker- u. Länderkunde, von 

Forfter und Sprengel. 1-13 Theil. Leipz. 781-87. 

— 842-869. Eine ziemliche volilfändige San.mlung der 

wegen des Preufs, Relig. Edict erfchienenen Schrif- 

сеп. 


Ш. Vermi'chte Anzeigen. 


Aufforderung an Gelehrte 


In meiren Nebenfunden habe’ ich den griechifchen 
Text des Jeremias kritifch und philologifch bearbeitet, 
und durch Huife der ’Syrohexäplaritchen, Arabifchen 
und Lateinifchen Verfion, des Theodoretus und der Vas 
rianteu, welche fich im 6 Theile der Londner Polyglotten 
findeny die richtizere Lesart entdeckt, wobey mich auch 
die Arbeiten aus den nenern Zeiten unterflützten; Zu- 
gleich habe ich die Fragmente der übrigen griechifchen 
Ueberfetzer, welche wir beym Dryfus, Montfaucon. und 
beym H, D. Dóderlein, ferner in. der Syrohexaplarifchen 
Verfion finden, angegeben, von neuem geprüft, nnd geord- 
net. Der Grabifche Text it zum Grunde gelegt, und, wo 
ich abgehe, in den Noten angegeben. 


Weil diefe Arbeit nicht blöfse Varianten enthält, fon- 
dern auch Schätzung. det(eiben, und Angabe der Gründe," 
aus welchen diefe und jene Verfion entftand: fo flieht 
derfelben die künftig zu erwartende Variantenfamm!ung 
nicht entgegen vnd ich kann hoffen, dafs. die Freunde, 
der biblifchen Kritik diefe Ditte mir erfüllen werden, 
diejenigen Bemerkungen, welche fie fich beym Gebrauch 
diefes Propheten gemacht haben, mir mitzutheilen; fie 
mögen die LXX. oder die Hexaplen betreffen, Varianten 
aus Handfchriften oder Conjecturen enthalsen. Ich ver- 
fpreche dagegen, dafs ich dasjenige, was mir jeder zu- 
fchicken wird, mit defen Nahmen 'einrücken will, "Nur 
bitte ich, dats mir die Beyträge bald eingefendet; werden, 
weil meine Arbeit fchom zum Druck fertig ifl. Dann 
kann, fie zur OítermelTe 1791 erfcheinen. | 

Dorunund, im October, 1790. 

M. G- L.Spohn, 
t Prof. und Pror. 
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LITERARISCHE NACH 


L Vorläufige Berichte von ausläudilcher 
Liieratur. 


Memoria del Medico Giuf. Ant. 
mezzi di togliere apli uppartementi 


Vercelli, b. Parialis: 
Durjana, intorno - 
il fetore communicato dà luoghi fecreti, di mipliorare 


la condizione degli Spedali riguardo lu falubritä di effi, 
e del modo di e/jpurgure le cloache рій commodo, mero 
infolsbre, e mero difpenziofo , con un appendice intorna 
alla confervazione del РоШате. 8. 1790. Li. 


Niücklich ift der Vf.» wenn er in eiver (о: kleinen 
(^ schrift fo vie) wichtize.Gegeuftande, als er auf dem 
Тие] anzeigt, grundlich abhandein können, Sollte nicht 
ver Runin feies Namens ihn diesmal zu utnüternehmend 
€ haben. GAB.» 


iFerane, b. Bonolis: Ms A Caefaris D. Petri Primi 
M. D. P, Аири Monumentum Francifci Filippi Pepe. 
4. 64 pag. 1730. 

Ein: istiriifehes Gedicht in vier Büctern. Der Vf. ift 
ein fleilsiger Nachatımer des Virgilis. Die Lobeserbebun- 
gen haifer Veters des Greisen uud der jetztregiereudeu 
Kaiferiun find edel gefagt, CA. В.) 


Florenz, b. Pagani: La Sofosmania accademica, Differ- 
tazioni dall Ab. Vincenzo, Piemontefe. ` 
Zwey Abhandlungen, worinn Mirtel gegen eine Krank- 
keit vorgefchlagen werden, womit der Vf. felbli behaftet 


zu deyn fcheint. CA. B.) 


Baffano, b. Remondini: Commedie di Gio. Gherardo de 

Кой. Tomo primo. 8. 1790. 

Nachdem der Vf. einen Band Fabeln geliefert, (wo- 
von I. B. v. J. 1789. N. 44. 5. 361, ) beichenkt er das 
Publikum nun auch mit einem band Komödien. Zwey 
folen noch folgen. Dem Dialog fehlt es nicht an guter 
Anlage, auch trifft man einige gutgerathere Scenen, aber 
Kenntnifs der Menfchen und des Theaters vermifst man 
fehr. (4. В.) 


Florenz, b. Grazioli: Offerzazioni di Giufeppe det Roffo 
fulla Bajilica di 5. ZAleffandro, 4. 1790 

Diefer gefchickte Haumtilier ilt fchon durch feine fchö- 

nen Uun:eiluchungeu über die Asgypulche Baukunft be- 


' ift, hat fich. in. die(er 


— —— РЕ?" 


)hnRICHTEN. 


kannt. Die gegenwärtige Abhandlung ifl nicht minder 
glücklich gerathen: (Л. В.) 


London, ohne Namen des Druckers: Corradino, Trage- 

dia. 8. 53 pae. 1799. 

Die Verfitication diefes Stücke i nicht glücklich ge- 
rathen, der Kuoren ift fehlerhaft gefchürzt. aber die Ma- 
terie feibft ift fo intereffant „und die Charaktere find fo 
wohl gewählt, dafs das. Stück ‘immer Beyfall verdient, 
und fich ganz gut lefen là(;t. (А. B.) 


Neapel, b. Simoni: Suggio di Litologia F'efuviana dedi- 
csta a S, M. la Rezina.delle due Sicilie del Cav. Giuf. 
Giveni de Duchi d'angio. 8. 1799. 308 pag. 

Man hätte zwar bis даһи кенеп Mangel an Werken 
uber den Vefuv, mar beklagte fich aber immer über ihre 
Unvoiliand.gkei. ` Der Ritter Giveni, der auch fchon 
durch aucre schriften unter den Naturforfchern bekannt 
Schrift bemüht, die Lücke der ve. 
ќат сһеп Lithologie zu ergäuzen. Eine; Abhandlung 
voll Licht uud Einächt, ili inc. vorgefetzt. (4. B.) 


ohne Namen des Druckers: Dei Segni 
‚Lettera di D. C. 


Montalbano, 
della Vergenità prefjo gli Antichi, 
Anal sier, Ё. A. 8. 16 p. 1790. 

Eine kleine Schrift voll Gelehrfamkeit, die für die 
Gefchichte wichtig iii, und felbit dem Arzt nutziich wer- 
den kaun. (4. B.) 


x 


Florenz, b. Allegrini: Lettere fopra l Inghilterra, Scozia 
e Olendà, Vol. 1. 340 pag. 8. б paoli. 1790. 
Der' Vf. baue verfprochen; zwey Kände zugleich dru- 

cken zu 1: сп, es ift aber nur einer evíchienen. Nun fol- 

len noch zwey,nachfolgen. _In -diefem erten Bande han- 
delt er von fehr wichtigen Gegentiäuden in Rückficht auf 

England. Er fcheint wohl unterrichtet, ира unpartheyifch 


zu feyn. (A. B.) 
р 


Ohne Druckort: Z'Epifcopoto, offa della Peteftà di go- 

г vernav la Ckiefa. Diliertazione divifa in due parti, 4. 

547 pag. 

Ift in Rom herausgekommen. Man bemüht fich darinn, 
die vornehaiften ж» die heutiges Tages ven Romi- 
fchen Hot angegr:fou haben, zu wideriegen. Unfer Ur- 
theil,halten wir баргу zuruck. Als, eiuea gelchrteu und 

Оосоооо in 
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in der Feder geübten Mann zeiet fich der Vf. durchaus; 

aber ob dies alles fey, was erfordert wird, wern es auf 

Wahrheit und Vernunft aukommu mag jeder ebtfcheider. 
СА. B.) 


‚ Neapel, b, Raimondi: Della Natura e.Sorte della Coltu- 
va delle Biade in Capitanata. $. 109 p. 1790. 

Auf die phyfifchen Theorien, die der Vf. zum Grund 
feiner Beobachtungen legt, kann man nicht viel bauen, 
defto mehr aber auf das, was er vom Ackerbau und-der 
Handlung in Bezug auf einen gewiffen Theil des König- 
xeichs Neapel Get, CA. B.) 


Neapel, b. Palermo; Ricerche fulla Patria di Ocello Lu- 
canó dell’Avoc. Vito Giliberti. 8. 1790. 


Zwey Innfchriften, die man kürzlich in der Prov. Ba- 
filicata gefunden, haben diefe Schrift veranlafst. Der Vf. 
bezieht fich darauf, und nimmt Grumectum, heutiges Ta- 
ges Saponara, zu feinem Vaterland an. (A. B.) 


. Rom, b. Pagliarini: Defcvizione del Piaggio di Adriano 
UI Pont. Ма]. dalla Spagna fino. a Roma, con gli 
avvenimenti del fuo Pontificato, raccolta con fomina 
fede dal D.. Biagio Ortiz, Canonico e Vicario gener, 
di Toledo, e fu famigliare dello ftefio Pontefice: Tra- 
dorta in liugua Italiana coll'aggiunta di varie annota- 
zioni dall Ab. Nic, de Lagua. 4. 1790. 
Dies Werk, das 1548 herauskam, war fehr felten ge- 
worden. Der Herausgeber liefs es alfo aufs neue drucken, 
und erläuterte es mit neuen fehr nutzlichen Noren. 


CA 8.) 


Catania, b. Pafturi: Poéma fopra di lu vinu fi fia utili o 
dannufre a li viventi. Cantato utra Г Accademia di li 
Fei pri ‘и Carnuvali di l'Anna 1789. da Giuf. Lea- 
nardi, Sicritarla.di Ја {На Accademia 8. 304 p. 1790. 

Hätte auch diefes in Sicilianifcher Sprache gefchriebne 

Gedicht, nicht viel poetifchen Werth, fo fid duch die 
Gelehrfamkeit und der Scharfünn in den beygefügten No- 
ten fehr fchátzbar, Der Vf. bucht dəriun zu beweifen, 
dafs die Sicilianifche Sprache die Mutter der Iraliänifchen 
ft , und dafs erítere von den fhönitten und berulintelten 
Orientalifchen und Occidentaliichen Sprachen бате. 


à (4. B.) 


Rom, b. Pagliarini : Deferizione de Civchi, particolurmen- 
mente di quello di. Caracalla ,, e de Giuochi in effi ce- 
lebrati: opera pofiuma del Confizliere Gio Lodov, 
Bianconi, ordinata e publicata con note e. verfione 
fraucefe dall'Avcocato Carlo Fea e correcata di tavole 
in rame retrificate, e compite, dall'architetto Ang. 
Upger!, Milanefe. gr. "Folio, 1790. 

O»ffentliche Blätter hatten fchon den Druck diefes für 
die Künfie, und das Studium der Alterthümer (o kotba- 
ren Werks, angezeigt. In der Vorrede wird angeführt, 
was Hr. Fea noch der Arbeit des verflorbuen | Віассопі 
hinzugefetzt hat Са. 8.) 


Bom, b. Fu'goni: Moria degti s'timi qüsttro fecoli dei- 
la Chiefa dallo Seifma d'Oceiderte al Regnante Fonte- 
fce Pio VI, de(critta da' Fra Filippo Angel, Decchettt, 
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dell'ordine di Predicatori. Tomo Terzo, contenente 
le ultime geftu del Sinodo di Coflunza, la floria degli 
Ufiti e la Fita;di Martino V. 4. 1790. 

Diefer dritte Band ift noch intereffanter als die vorher- 
gehenden, nicht blofs wegen Wichtigkeit der abgebandel- 
ten Materialien, fondern auch wegen der Art, womit fie 
behandelt worden.  Durchaus findet man ächten hiftori- 
fchen und klaunfchen Styl. CAB) 


Rom, b. Pagliarini; Za Vita di Qacobo Mazzoni , Patri- 

zio Cefenate, fcritta dall abate Pieruntonio Seraffi, e 

dal medefimo umiliata aila Santita di N. S. Pio VI, 
Pontef. Matlimo. 4. 1789. 

Jacob Mazzoui war einer der berühmteften Gelehrten im 

16 Jahrh. und Hr. Seraíli, der einer der erten Gelehrten 

Iraliens im literarifchen Fach it, hat fein Leben fehr in- 

terellant darzuftellen gewulst. QE us 


Aletopoli, ohne Namen des Druckers: Niun Diritto coma 
pete al fommo | Pontefice ful Regno di Napoli.  Differ- 
tazione [ílorico - legale del Coufigliere- JVieolo Caravita, 
Tradotta dal Latino ed iliuftrata con varie note. $. 
248 pag. 1790. 

Dies Werk erfchien zu Anfang diefes Jahrhunderte, 
war aber fait ganz vergelfien. Eine gelehrte Dame, Sigra. 
Fonfeca Pimentet, hat den neuen Abdruck, utd die Ue- 
berfetzung aus dein lateinifchen ins ltraliánifche beforist. 
Sie itt auch fchou durch ihren Briefwechfei mit Voltaire, 
und mehrere reitzende Gedichte bekannte "Auch die bey- 
gefügten Noten find von іле. (4. 8.) 


Venedig v. x Aug. 1790. dac. Storti, Buchhändler 
in Venedig, hat fo eben 8 Bande von einer neuen und 
vermehrten Ausgabe des палап. Theaters von Gamerra 
herausgegeben. Sie find in i2, Der Band kolflet 2 L 


venet. 


Vom Fourn. de Phyiiue it der Junius `ertchienen, 
und enthalen r) Mémoire fur un Feidfpath argentin nac 
ré mieux conuu fous le vom d'oeil de Poitlon, trouvé 
daas. ia Montagne Noire en Languedoc; par M, Doduns 
Iugzeii-ür de Ja Provisce de La uuedoc. 2) Mimoire 
fur piulieurs thé-omenes de la Narure, expligues d'oue 
maniere nouvelle; par M. l'abbé Libes, Prof. en Philof, au 
Coll. Royal de Touiufe. *3) Hépoife de M. Seguin, à la 
Leture de M. ае: Luc, inférée dacs le Journal de Phyfique 
du mois de Mars 1790. 4) Memoires fur l'Irritabilire, 
confiderce comme principe de vie dans la Nature organi- 
fee, par M. Girtanner, Docr. еп Méiéc. pus Menioire, 
5) Lettre de M. l'abbé Hervisu, Pers, Prof de Fhilul h 
Falaite, n M. de la Meiherie fur une Se boréale. 6) 
[енге de М J. B. van Mons; Ароћ:‹ ¿alre à Bruxelles 
Membre de plüfieurs Societés favantes AM. de la Méthe- 
tie fur l'Acide azotique. 7) Cinquieme Lettre de M. de 
Luc aM. de Ја Mccherie fur le Fluide électrique. 8) Ex- 
trait des Obfervations Metéorologiques faites 3 Laon, par 
ordre du Roi, perdant le mois d'Avril 1790; par le P. 
Cotte, 9) Meravire fur un nouveau Four pour. cuire. Je 
Piire par le Charbon de terre, imprimé par ordre dn Bu- - 
reau de Ја ville de Paris, extraite 10) Nouvelles Lité- 
faires. 

T. Yer- 
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Pavia v. 30 Jul. 1790. Die Salvators Druckerey in 
Pavia kat einen Plan zur l'erausgzabe eines intereflahten 
Werks, unter dem | Tirel: Anmli di Chimica, del іру; 
Dr. Brugnatelli , drucken Lafen, ` Dieter hon durch veer 
fchiedne Sehriften bekannte Gelehrte, wiil nicht allein al- 


LITERARISCHE 


I. Neue periodiiche Schriften. 


Civilififches Magazin vom Vrofeffor Hugo in Göttin- 
gen. Eriten Bandes erftes Heft, (Berlin bey Mylius 1790) 
enthält: I. Ueber den Pian, die Abficht und die Grenzen 
diefes Journals. U. Leibnitz. HI. Herr. G. j. Rath Püt- 
ter, über die Art, das Rómifche Recht zu lehren, IV. 
Eines verforbenen Rechtspeichrten vom erften Rufe 
Anzeige feiner Vorlefungen. V. Erläuterungen über den 
neuen civilitlifchen Curfus. VI. Ueber das Studium der 
reinen Romifchen Jurisprudenz, von J. С. Schlo(fer. VII. 
Vorläufige Nachricht wegen der civiliflifchen Manufcripte 
im ` beierifchen Mufeum von Herr» Pianta in onen, 
VIII. Receifionen des Verfafiers in den Góttingiichen 
Anzeigen, Apologie, und Herrn Hofrath Heynens Ant- 
wort. IX. Was iff Obligatio? (Herrn Geheimen Tribu- 
nai Кай Hopfners Commentar 2te Ausgabe.) — Erfien Bà. 
zweytes Heft enthält. X. Früfung der Theorie der In- 
jurien Prozefle, (атг deren Anwendung auf den Star- 
kifchen Prozefs gegen die Berliner Mouathfchritt, von 
Hu. Geheimen Hofrach Schleifer. ХІ. Berichtigung eini- 
ter vewöhnlichen Vorttellungsrten in Но. С. T. Rath 
Hâptuers Commentar, ob Hadrians conftitutiones anderer 
Ari waren als die altern ? Ueber die lex Junia Norbana. 
Ueber dominium quiritarium und bovitarinm an einer 
resmec maucipl: Ueber die drey Dedeutuugen von Titulus 
et Modus acquirendi, XI. Ueber Hn. С. G, Baths Alein’s Ge- 
fpräch im heiche der Todten. — Есйеп Bd. drittes Heft, 
enthält KIIF Berichtigung einiger gewöhnl. Vorftellungs- 
arten in Hr. С. "T. А. Höpfners Commentar. Fortfetzung. 
Ueber die bonorum  poíletlio, Warum Real- Contracte 
eine Klage bewirken. Begriff der Srquefiration. | Ueber 
die lex: Si contendat, Warum der iuf die Miethe 
bricht. Was find quadrupedes ? XIV. Ueber die litteräri- 
fche Bildung des tel. Pref Brandis, von Hr. Hofrath 
Spittler. XV. Ueber die Inftitutionen des heutigen Кбті- 
fchen Rechts.  fübinger Anzeigen? rei vindicatio und actio 
Publiciaua. vfus (ervitütes praediorum rulticorum. emphy- 
teufis. Hr. Pr. Hafelbergs Bibliothek. Anwendung der 


Lehre von der Römifchen Selayen. Deuuthe Compendien’ 


impenfae neceffariae und vtiles. XVI. Ulpianus de edeudo 
von Hn. Geh. Secretaire Вей in London. Zufätz des 
Herausgebers. AVIN Ueber die Vorleiungen des Her- 
ausgebers im Winter 1790 — 1791. Von Ger Tut hen 
Encyclopádie. | 


Antworten auf wichtige und wiirdige Fragen und Brie= 
fe weifer und guter Menfchen, — Eine Mona: sfchriit, von 
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les, was im Fach der Chimie am merkwürdigften in Euro- 
pa herauskommt, fammlen, fondern auch Nachrichten 
von Schriften geben, die erft erfcheinen werden. Der er 
fle Rand wird fogleich ausgegeben. Jeder Baud wird un« 
gefahr 18 B. in 8. flark, und koflet 25 | Mai. fur Sub- 
fcribeuten. 


EC EE == шы „=н. —— ч =ч ————— M— 


ANZEIGEN 


S. К. Lavater. Sechftes Stück. Juni 1790. (Berlin !bey 
Bormann ) enthält; I. Trot und Ermunteruug beym 
Gefühle moralifcher Unvollkommenheiren. 1I. Ueber Un- 
glück, als Strafe. Ш. Verwahrungsmittel gegen den 
Neid. IV. Ueber gereimte Pfalmen und heilige Poefie. 
V. An einen, der glaubte, Mahlertalente zu haben. VI. 
Grenzlinie zwifchen böfen und fchwachen Menfchen, nebít 
verfchiedenen Bemerkungen über den Menfchen und über 
ungleiche Gefichtepuncte, diefelben Sachen anzufehen. — 
Egoismus, Selbilverlaugnung, Perfonvorftellung,, Schlech- 
tigkeit, Grefsmuch, menfchliche Natur. VII. Ueber den 
Satan, An Hn. B. ҮШ. Ein Wort über die gegenwärtige 
Lage in Deutfchland. IX. Ueber Chriftus, Chriitenthum, 
menfceh'iche Natur; Góttiiches ‚und Menfchliches in Einem. 
Kennzeichen der Gottlichkeit; Geben und Entwickeln. 
Zweyter Band, Evfles Stäck. Juli, тудо enthäle: I Rath, 
wegen der Beantwortung eiuës Briefe, II. Ваше. IE 
Grade der Liebe. IV. Gebeth. У, An die Wittwe Hahn, 
in Echterdingen, VI, Ueber Takt von Sympathie und 
Antipathie, Frage. ҮП. Ueber Verläumdung. УШ. In- 
confequenz. IX. An die Verfaffer der Litteraturzeitung, 
nach erhaltener lecenfion. des erften Hefts dee Relicions* 
unterrichts für Jüngliuge. X. Ueber die Delicateffe der 
Dankbarkeit. AL An einen Hypochondriften. XII. An 
eivcn Studirenden. XIII. An einen, der Geiftlich werden 
wollte. ХІУ, Freymaurerey. XV. Unwahrheit und Wahr- 
hei. An На. Pater Herkulanus Asglomontanus, Kapuzi- 
ner in Lucern. XVI. Ein Wort über Verfchwiegenheit, 
ХУП. Ueber den Bibelgott. XVII. Alles in uns, was 
aufer uns ift. XIX. Troltbrief an einen Wittwer. ХХ. 
An ein frommes. Mittglied einer frommen Gefellfchaft. 


| Phitofophifches | Magazin. Herausgegeben von & 4. 
Eberhard, Dritten Bandes zweytes Stück. ( Halle b. Ge- 
PL 1790. ) enthalt: 1. Ueber den Reinholdifchen Ver- 
fuch einer ‚neuen Theorie des menfchlichen Vorftellungs- 
vermögens; vom J. L. Schwab.‘ Il, Vorläufige, Antwort 
auf Hrn. Kants Schrift: Ueber eine Entdeckung» nach 


der alle neue ‚Kritik der reinen Vernunft durch eine älte- 


re entbehrlich gemacht werden foll. HI. Ueber den Satz 
des zurcicheuden Grundes; vom ] G. E. Maa, IV. Be- 
richtigungen einer Stelle in dem phil. Mag. B. 1. $t, 2 
mit Deziehuug auf Hen, Prof. Kants Schrift über seine: 
Eutdeck. nach der alle reue Krin der t. Vern, durch eis 
ne ältere entbehrlich gemacht werden foll. S, 12. v. & 
V. Eigenrlicher Streitpunkt zwifchen dein Leibniezifchen 
Dcgmatismus und dem kritiichen Idealismus. VI Ver- 
Qooooco2 Zuch 
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füch einer deutfchen Ueberfetzung des achten Buches der 
Ethik des Ariftoteles; vou Hn. Dellbruck. VII. Recen- 
fon, ^ Drittes Stück eurhält: L Ueber den Unterfchied 
der Sinnerkenotnifs und der’Verfandeserkenninils. П. 
Ueber die analytifchen und fyntheritchen- Urtheile, zur 
Beantwortung des zweyten Abfchnittes vom ‘Hra. Prof. 
Kants Srreitfchrift. ШІ. Befchlufs des Verfuchs einer 
deutfchen Ueberfetzung des achten Buches der Ethik des 
Ariftoceless IV. Ueber die Entftehung der Ideenwelt. V. 
Das felte Land; eine Erzählung. VI Recenfion. | 


П. Bücher fo zu verkaufen. 


x 
Hünrover. Bey den Buchbinder Lutter hiefelb find fol- 
gende Werke für beygsfetzte Preife zu haben. * 

1) Allgemeine deutfche Bibliöchek- 91 Theile brochirt für 
фо Rıhklr. 

2) Oeuvres complette de Voltaire бо Tom in halben 
Franzband ganz fauber auf Schreibpapier. Gotha und 

.' Batel 1788 für 40 Ке, i m | 

3) De Reaumur Memoires pour ferv. a l'hift. des infect. 
avec fiig. Tom in 4. Paris ‘halb. Frzb. 19 Rthlr. 

4) Hipolyt Helyots ausführliche Gefchichte' ailer geiftlichen 

""und weltlichen Klofler- und Ritrerorden, für beiderley 
Gefchlechte mit vielen Kupfern 8 Bände in 4to fur 
зо Бие. 

5) Des Capitain J. Cooks dritte Emideckungsreife mit 
vielen Kupfern und Chatten. Berlin. 2 Bände 9 Rthlr: 

67). Des Praefident von Benkendoii Üeconomia, forenfis 
in An 14 Rehl& C | «arose | 

7) Schauplatz der Künfle und Handwerke mit Kupfern 

6 Theile in gro in halb+frzh. 6 Кг, | | 

8) Catholicon, fo weit es jetzt heraus if, 9 Bände fur 
т Phir. 12 gr. 2 

9). Leyfer. Meditat : ad pandect. Tom. 1 —XI in Pergib, 
12 Hihlr. ! \ 

10^ Jsurnal von und für Deutfchland befekend aus; 6 
Jahrgängen gauz complet für 12 МЫ. 

11) Daniels Geichichte von Frankreich mit vielen Kun- 
fern und Müntzen 11 Bände für $ R:hlr. 

12) Hift. de Campagnes de Mr. le Маг. de Maillebois 
en айе pendant les annees 1745 — 1746. 2 To. halb Frzb. 
sł Kehlr. S 

13) Mémoires de Artillerie rrcueillis par Mr. Spriry de 
Sr. Remy avec de Figures en taille deuce Par. ganz 
Frzb. für 65 Kıhlr. ^ | 

14) Hif. de la milice Frangoife par Daniel avec de Figu- 
resen taille douce 2 Tom. halb Bech, 3X Hthlr, | 

15) Arr de la guerre par priscipe et par reglesgpar. 
Mr. le marech. de Puyfegur avec des fig. er taille douce 
a Faris. 2 T. halb Frzb. 35 fith!r. Le 

16) Sammlung der beiten und neueften Reifebefchreibun- 
gen mit Kupfern. Berlin 28 Theile brochirt. 20° ие, 

17) Abhandlungen der fchwedifchen Academie der W ifen- 
fcnafien, mit vielen Kupfern 41. Bande brachirt ganz 
compler für 25 hrhlr. 

18) Die јеку fehr raren 21 Karten und Plane vom fieben- 
janrıgen Kriege, von Banera mic dem vortreflichen 
Kupfer des Herzogs Ferdinand für то Rthlr. 


` 
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II, Erklärung, 


Aus einer natürlichen Abneigung , die Endesunter- 
zeichiierer gegen alles fühlt, was Affektation cder unnó- 
thige Neuerung, die fich ‚niene mit der Natur und Ery- 
mologie uufrer höchft ehreowerthen Sprache vertragt, 
verrathen dürfte: fieht er fich gezwungen, zu erklären, 
dafs das Wort ,, Stuatsumwälzung s», weiches ,.der Himmel 
weils, durch welchen bm Вос unangenehmen”Zufail, 
vor feine fortgeferzte Gefchich:e der franzölifchen Revolu- 
tion, im Braunfchweig.- hittor. geueal Almanach v. Je 
1791. gekommen ій, wenn es (ich auch nicht in derfei- 
ben finder, von ihm, au(fer in diefer Erklarung, weder 
gefchrieben worden; noch je gefchrieben und gedruckt 
werden wird. cÉ 

Weimar, d. 2ten Novbr. 1790. 

Friedrich Schulz. 


Zufatz zuvorftlehender Erklärung. 

Ich ergreife diefe fehr wohl befugie Erklärung eines 
mit Recht geliebten Schriftüellers, ais eine günliige Ge- 
legenheit, um ‚vielen unfrer neueften, be(onders wiífen- 
fchafrlichen Scribenten eine Bitte vurzuıragen, dafs бе 
doch bey ihren Verfuchen, unire Sprache zu bereichern, 
nicht fo,wiilkühr'ich und einteitig vertaliren mögen. Die 
Sucht, neue Subitauriven zufammenzuferzen , durchbricht 
alle Schranken, welche die (еһе gerrüund-ten Foderungen 
des Wohlklangs, der Analogie, und der Leichugkeit ihr 
eutgegenlerzen. Es if (eir löslich, auf Keinigkeit unfrer 
Sprache zu balten; es wurde aber ein übertriebener Pu- 
rismus feyn, das Wort Aevolution zu verfchmahen, das 
unitreirig weit beller Кирг als Siustsumwalzung?. Und 
warum nicht fur das Letzte, was ереп (o we ig Analogie 


jals Wonh!klang für fich har, lieber das fehon bekannte 


Staats-eründerung ? — Auch die ‚Benuhungen um Айгге 
des Ausdrucks Dud fchärzbar. Aber lie werden offenbar 
uber:rieben, wenn man gar keinen Genitiv mehr vonei« 
nem Subflantiv will regieren leien, fosdern iu jedem 
folchen Falle der Sprache ein neues decompofit:m auf. 
dringt, ohue fich zu bekummern , wie fehr untre Ohren 
bey der Ausfprache, uud uníre Aufmerkfamkeir bey der 
Bemuhuag, йе zu verítehn, -gemarter: und abgefpannt 
werdeu, Viele, Aerzte ichreiben, richt mehr: Die Paros 
zismen der Wechfelfieter , fondsen die WHechfefieherparo- 
xismem. | Anítart: Zeutrüge zur Lehre von Prüjung der 
Luftyüte, fchrieb vor eisiger Zeit jemand: Beytráze zur 
£uftgäterrüfungslebre. Sogar der Sezer und Corrector 
des Leipziger Mefscatalogs hielten eim folches, Portentum,. 
vou einem Worte für wamógiich, und fo wurde der Ti- 
tel alfo, gedruckt: Beyträge zur Luftgüte. | Prüfungslehre 
von... Wean die Liebe zur Kürze und der Hafs gea 
gen- das Fremde in unfrer Sprache noch. ferner fo aus» 
fchweifen, fo werden wir baid ш Kochbuchern Gerichte 
finden, deren Benennungen, wie jenes ArifopAanılche, 
fechs Zeilen lang fiad, und es wird noch Mafsi&ung 
heifsen muíffen, wenn uns jemand zumuthet, unfre Ge- 
müde auf Schnupftabaksdofen , vulgo Dofenftückchen , in. 
Schrüpfüaurfeubbiihiendsikelgemälee zu verwandeln. 
| С. С. Schütz. 
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Mittwochs den ren November 1790. 


bri 
LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 


Heubach ; Collection de tous les voyages, 
faits autour du monde par les differentes nations de Г 
Europe, redigle par M. Berenger, avec figures. T. I. 
in $. р. 412. Т. 11. р. 450. 

D: erfte: Theil enthält die Reifen des Magellan, des 

Drake, des Capt. Th. Cavendilh, Olivier von Noort, 
von Spielberg» le Maire, Jacob lHermite, und Capt. Chip- 
der zweyte Theil, die fehr intereífante Reife des 

(Journ. encycl.) 


Laufanne, b. 


‚perton H 
Gemelli Carreri. 


Paris, b. Didot d. а.: Géographie des Grecs analyfée, ou 
les fuftémes d'Eratofiliónes , de Strabon ct de Ptolomée,; 
compuvés entre eux et avec nos connoi[Jances modernes; 
ouvrage couronné par l'Acad. Royale des Infcriptions 
et Belles - Lettres; par M. Gofelin, Député de la 
Flandre etc. 1790- 

Ein Werk, das wegen feiner gründlichen Unterfuchung 
und reifen Kritik alles Lob verdient. Das ganze geogra- 
phifche Syftem der Griechen ift hier in einem Zufammen- 
Hang dargefteilt, die hauptfáchlichften Sätze,’ worauf es 
beruht, angezeigt» ihre Mängel und Genauigkeit angege- 
ben, und beide mit unfern heutigen Kenntnillen vergli- 


chen. (оик. des Scavuns.) 


Paris, b. Maradan: Rfcherches fur les cours et les proce- 
dures criminelles d Angleterre, extraites des commen» 
taires de Blackfone fur les luis angloijes; précédées 

"d'un difcours fur les principales difpojitions de ces pro- 

cedures, et fur l'abolition de la peine de mort. 1 B. gr. 

8. 1790. 41. 

Man fucht durch diefen Auszug aus Blackflone's Com- 
thentarien die englifche Ipeialiche Gerichtsform mehr in 
Umlauf zu briogen, und ihre Grurdfätze bekannter zu 
Uer Vf. iítfür die Abíchaffuug der 'Годев rafen, 


machen. 
| CA 7 


Remereimens, folennels à Noffeigneurs de tA [femblée na» 
tionale, 1790. 12 Se 8. 11. 8 f. х 
Eine (еһе heftige Satyre gegen die” Nationalverfanim- 

lung. Der König, die Deputirte der Provinzen, die Geiftlich- 
Кей, der Adel, die Minifter, die Armee, die Penfionnaire, 
die Generalpächter, die Parlamenter, die indifche, Com- 


TE 


NACHRICHTEN. 


pagnie, die Mönche kommen nach einander, und danken 
der Natignalverfanımlung bald fpöttifch, bald bitter, bald 
dreit, immer fehr unerbiethig für das, was fie für fie 
gethan hat. (4. B.) 


Paris, b. Valleyre dem ältern: Abus du clergé denoncés 
à U Alfemblee nationale. 35 $. $. 

Der Vf, berührt die Mifsbräuche nur kurz. Er fucht 
fie befonders bey dem Gottesdienft, der Menge der Melem 
der fremden Sprache, worin fie gehalten werden, u. f, 
w. auf, (4. B.) 


Paris, b. Barrois jun.: Tacite, nouvelle traduction, par 
М. Dureau de la Kalle, aflocie étranger de l'academie 
d'Angers. 1789. 3 В. gr. 8. 18.1. 

Tacitus war fchon ius franzófi(che von d'Ablancourt 
und Guériu überfetzt. Rouleau, d'Alembert, La Blette- 
rie, der P. Dotterille lieferten einzelne Stücke. Die gro- 
fsen schwierigkeiten der Arbeit hielten Hu. Dur. de Ја 
Malle nicht ab, fich anhaltend damit zu befchäftigen. Seia 
ne Ueberfetzung if fehr treu, rein, kurz, gedrängt, voll 
Feuer und Nachdruck. (4. B.) 


Refultats par approximation de nombreufes recherches fur 
la population des gënčralités de la France et de fes vil. 
les principales, différens de ce qui a paru fur cet objet, 
avant la revolution. Par М. Brion de la Tour, 1790, 
GL: 

(Von einem: áhnlichen Werke des Verf. f. T. В!, d. J. 
N: 4. S. 26.) Eine einzige gröfse мећосћпе Tabelle, wel- 
che in drey Hauptklaffen abgetheilt ift, provinces du nord, 
provinces du milieu, provinces du midi, Nach diefen 
Tabellen wäre die ganze Bevölkerung vo^ 25,*co,0»o See 
len. Der Hr. Vf. giebt befonders die Lite der vorzüg- 
lichfien Städte, die über 20000 Seelen enthalten. 

CAT B.) 


Les ит d’Alface doivent- ils étre admis au droit de ci. 
toyens actifs? Lifez et jugez. 1790. er: 8. 3 l. 

Der Vf. beweifi aus der Gefchichte, aus der Religion 
und aus den Gefetzen der Juden, dafs бе. nicht fähig find, 
der bürgerlichen Gefellfchafe der Chriften einverleibt zu 
werden. (4. B.) 


Mémoire fur la prétendue découverte faite en 1788 gef des 
Anglois, fuivi d'un. projet de foufcription- an fujet de 
PPPPPPP M. de 
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M. de la Peyroufe: pae M. de la Borde; ancien pre- 
mier valet de chambre du Roi, e& gouverneur du 
Louvre. 8. 14 S. 

Hr. la Borde hat zwey lobenswürdige Zwecke bey die- 
fer Schrift. Der erfle ift, den Frauzofen die Ehre einer 
Entdeckung wieder zu geben, welche ihnen die Euglän« 
der rauben wollten. Er zeigt, dafs das fefe Land, wel- 
ches diefe zuerfi entdeckt zu haben vorgeben, fchon im 


€—— 
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J. 1768 von Hrn. von Bougainville, und im J. 1769 von 
Hrn. von Surville befucht worden. Der zweyte ik, eine 
Subfeription zu eröfnen, um zwey Schiffe auszurüften, 
welche den Hrn. de la Peyroufe auffuchen follen, Er 
vermuthet, бав P. im Südmeer Schifbruch gelitten» und 
vielleicht auf einer Infel ein küminerliches Leben führt. 
Die Koften der Expedition berechnet er nur auf 600,000 Le 
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LITERARISCHE 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Dafs die franzöfiiche, Sprache unter allen Europài- 
fchen die Lieblingsfprache it, dafs fie den erften Rang — 
und zwarin mehr als einer Rückficht mit Recht bebaupret 
fo wie auch, dafs feit etlichen Jahrzehnten blos, eiue 
zahllofe Menge Schriften nnd Schriftlein herausgekommen, 
welche dienen foliten, das Studium diefer Sprache zu er- 
leichtern, iff eine zu fehr bekannte Sache. Rey dem al- 
len — und ohne der Arbeit des geringílen Schrif:flellers 
zu nahe zu treten — läfst fich behaupten: dafs wir noch 
keine franzöfifche Sprachlehre für Teutfche haben: eine 
Sprachlehre, die nach dem Genie der beyden Sprachen 
eingerichtet, üherall Auskunft giebt, nicht b'os die ge- 
wöhnlichen grammatifchen Regeln — welche bey weitem 
nicht geuug find, eiue Sprache gehörig zu verfiehen — 
abhandelr, fonderu alles das, was in das Gebiet der Sprack- 
Kunde gehört, erfchöpft, fammel was in befondern Wer- 
ken über Giefen Gegerflaud gefagt, bemerkt und gefchrie- 

"ben worden; kurz, in der man alles in gec1acgter Kürze 
und gehörtger Auswahl finder, was das Dictionnaire de 
l'Academie française, Dictiounaire étymologique, die Dic- 
tionnaires de Furetiere, — de Richelet, — de Tyevoux, — 
d'orthocrophe, — grammatical, — critique de la lazque 
fraugaife erc. etc. des Kegnier Des- Marais, Grammaire, 
des La Touche, l'art de bien parler frangais, des P. Buffer 
Grammaire, des Koflaut, principes géucraux etc. des Me- 
ларе, observations, etc. des augelas, rémarques eic, 
die ebícryations der Akademie über diefe rémarques, des 
P. Uouhours, remarques etc, und doutes etc, des Caiflitres, 
mois h la mode etc. das genie, la politefie, l'esprit etc. 
de la langue francaife, Girurd’s Werke, die Werke. des 
Herrn Colom du Clos, Doules's und Mauxillun’s germanis- 
mes, des Herrn /Zailly und de la Feuux, Schriften ent- 
hält ; mit einem Wort. — denn ich würde hier fehr zur 
Urnzeit einen Katalog über alle hieher gehörige Arbeiten 
liefern — welche fammelte, vergliche. fichtete, und be- 
fiimmete, wasin Сеп zahllefen Grammairen und Schriften 
Giefer Art bisher abgehendelt worden, welche benützte, 
erklärte, und zur Imitaeion gefchickt machte, was die 
klaflifchen.Schrifteller beider Nationen Eigenes, Erha. 
beres nnd Vortrefliches haben: welche fo eingerichtet 
wäre, dafs man das zu Suchende — ohne die Zeit mi: 
Durchlefen vieler Bücher, die überdiefes weder zu jeder- 
manos Gebrauch find, noch ohne merklichen Zeiverluft 
beruszt werden können, zu verlieren — leicht finden 
konnte; welche Gelehrte und Ungelehrte, Gouvernautiu- 


/ 
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nen bey dem Unterricht бее Frauenzimmers, bereits Sprach- 
kundige, esiwader zu vol mmer Ausbildung, oder zum 
Seibft - Unterricht in diefer Sprache gebrauchen. könnten: 
eine folche fianzößche Sp:schlehre haben noch 
nickt, — 


vir 


Seit vielen Jahren habe ich alles gefammelt, was zur 
Lieferung eines folchen Werkes ericrderlich if, Eine 
fait едеп to lange und noch fortdauernde Korrefpordenz, 
mit etlichen frauzöfitchen — ihrer Mutter(prache vorzüg- 
lich kundigen — Gelehrten, meine eignen unter der Lek- 
ture gemachten Bemerkungen, die Erfalirung, welche mir 
das Dociren an die Hand gab, mein auha tendes Studium 
der teu:fchen Sprache fowohl als der frauzöfifchen, fetzen 
nich in dew Staná , einem geehrten Publicum zuzufichern, 
dafs ich es keineswegs in feiner Erwartung bhiotergehn 
werde, wenn ich ihm die oben befchrirbene Sprachlehre 
unter dem Titei: Diciommeire grammatical de lu lanpkıe 
Jranzaife, oder gründliche Anleitung zu einer volljt'ndi, en 
franzöjifchen Sprock unde, nach alphabetifcher OränunN 
thecvetifeh und praktifch, nach den bejten und Месел 
franzöjifchen und teutfchen Schriftftellern, zum Gebrauch 
der Feutfchen, weiche die franzöffche Sprache gehörig ere 
lernen wollen, bearbeitet, ankündige. 


Diefes.Buch wird weit mehr Wörter, Redarten, Sprüche 
wörter etc, enthalten, als fich in uufern Бейер Hand ~ 
Worter- Büchern befinden, und eben daher wird es auch 
ein eben fo vollfanéiges Dictionnaire, als voilfiandige 
Sprachlehre feyn. Bey jedem Wort wird genau und rich- 


tig, Gefeklecht, Ausfpreche, Sylbemnaas, teutfche Bedeutun- 


gen, Regimen, Eigenkeit, Abänderung, zierliche Redarten, 
Sprichwörter, Vermeidung aler Sprachfehlev etc. etc, ane 
gezeigt werden. Als Probe wil! ich hier ein Nomen Sub- 
ftantivum und ein Verbum ausheben, und vor Augen 
legen. Der Raum verbietet mir ein avdres zu wählen: 


Adreffe,. f. adrehs. 10e kurz. 2te, è moyen upd 
kurz, 3te, e tumm: plur. les" adreífes. Gefchicklichkeit, 
(des Körpers und der Glieder) Hurtigkeit, Benendigkeit, 
guter Anftand bey Verrichtung einer Sache, Fertigkeit 
des Verftandes іп der Ausübung, der Erfirdung oder 
Nachahmung einer Sache; Verächt, vorfichtiges Betragen, 
i^i; Li&, Verfchlagenheit, "Verfchmitztheir, Ge- 
fchmeidigkeit; die Auf(chrift der Briefe; der Ort wo ]e- 
mand zu finden, zu erfragen 10; oder wò man etwas abe 
geben kann: mündliche eder fehrifiliche Anweifung, ete 
was zu finden und zu erforfchen. Les adreífes, heilen 
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in England, alle an den König gemachte fchriftliche Bit- 
ten oder Vorflellungen. 

“5 regiert mit dem Hülfsverbo avoir und einem Für- 
namen ivrbunden vor den Zeitwörtern das ote gerun- 
dium , p. e. leur edreíle 0 tirer de Yare etc. ihre Gefchick- 
lichkeit mit dem Bogen ги fchiefeen ete. har es aber den 
Articulum definitum vor fich: fo regiert es dos 1fle Ge- 
ruudium, p. c. lietophis avait eu Г adáteífe de fortir de 
prifon, Metophis haite die Verfchlagenheit gehabt, aus dem 
Gefzugnis zu en laan, So fagt mau: avoir de ladref- 
f2 à faire, und avoir Yscreffe de faire, 

Mau kann uicht fagen: homme d'adreffe, wie man 
homme de génie, *esprit etc. fagt. Мап fagt beiler: 
homme plein d’adreTe. | 

Adreffe, [бкр Де, finefe, rife, artifice; dexterite, 
habileté (Synonymen ) And fo von einander uuterfchie- 
deu: Adrtefle, it die Kunst feine Unternehmungen auf 
eine fo fchickliche Agfgeinzuleiten uud zu führen, - dafs 
fle ein glückliches i à erreichen mifen. — Soupleffe, 
weicht dabey ünvorhergefchenen Zufällen und Umftánden 
aus, oder benützt fie, und richtet fich darnach. Fineffe, 
handelt heimlich und verfellt, Rüfe, ifi ein Irrweg dem 
Aufckein nach, der aber zum Zweck führt. Artifice, ift 
ein forzfälig aufgefuchtes nicht natürlich fcheinendes 
Mittel, fein Vorhaben damit hinaus zu führen. ' Die drey 
erten werden im guten Verband, die zwey letzten im 
fchlimmen Veríland genommen. Dextérité, iR Ge(chick- 
lichkeit oder Fähigkeit еіп L%g auszuführen; adrelfe, 
hat mehr Bezug auf cie Mittel zu der Ausführung; kabi- 
leté, beurtheüt die Dinge.  Dextérié, führt ans, wis 
adreífe nach dem Pian der habilere, dikrirt. ` Adreffe for- 
dert. (erfand. foupleffe, Gewundkeit, f'nefle, Schurfjinn, 
rüfe, Hinteriifiigkeit, artifice, ÜVeberrufchung, dextcrite, 
guten Anjunrd, habileté, Beurtkeileng. 

Doaner ипе adreffe pour faire tenir des lettres, die 
Amweitung, die Adreffe geben, damit Briefe eingehandi- 
get können werden. Une bonne adreffe, ein gutes Haus, 
Can das min adeeflirt wird, oder fich addreflirt ) une 
айге е füre, une fauífe adre(le, eine fichere, eine fal- 
fche, eräichiere Adrele. Je vous donnerai mon adreffe, 
ich werde fhnen meine Adreffe geben, die Anzeige ma- 
chen, wò ich zu finden bin, wohin sn mich etwas zu 
fchicken it. Envoyer une lettre à fon adrefle, einem ei- 
nen Brief zufichicker. Faire tenir des lettres ù leur 
adrefíe, oder à leurs adreffes, Briefe abgeben, einhän- 
digen, abgehn laffen. Bureau d'adreffe, ein Adreskontor, 
ein Inteliigenzkontor; der Ort, wo mau fich wegen ver- 
fchiedener die Handlung betreffenden Dingen erkundiget; 
wo man Neuigkeiten erfährt. Mau fsgt prov. von einem 
Hauf:, wo man befiändig Neuigkeiten auskramt: c'efl un 
vrai bureau d'adreffe; von einem Meufchen bedeutet es 
vulgo; er ШЕ eia Land- und Stadtklätfcher, fie if eitie 
Sradtklatfche. Mon.adrefle eft à Nuremberg ches un tel, 
bey dem und dem kann man mich in Nüruhberg finden, 
erfragen. à ladreffe, praep. repiert den Genit. an, auf, 

Grande aöreile, grofse Getzhick!ichkeie , Gefchmei- 
digkeit, Verfchmiiztheite I fait toutes chofas avecadrefie, 
ez; greift alles gefchickt ап, He beaucoup d'adecttz А faj- 
ке {ев exercices, er hat iu allen Leibesübungen viele Ge- 
Sehicklichägit,, er 10 (ghr gewand, ig — Айг; d'efprir, 


sa 


Bir zus ас шна Ze 
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Lifigkeit, Lift. TI faut traiter oder manier cette affaire 
avec adreffe, man тиз dies Gefchäft vorfichtig betreiben, 
man mufs mit diefer Sache vorfichtig zu Werk ED. j 
a tiré cela de lui par aáreffe, er har dies fein aus ihm 
herausgebracht, ihm abgelockt, C'efi un homme, qui SS 
des tours d’adreffe, der Menfch ilt ein Tafchenfpieler, SF. 
kann Tafchenfpielerskünfle, Tours d'adreffe, "Tefcnen- 
fpielersfücke. Il lui a joué un tour d'adreffe er hat ihm 
einen lifigen Streich gefpielet. 

Agrandir , (aggrandir ) v. a. agvandi, ate lang. Part. 

act. agrandifiant. Part, paf. agrandi. Gerund, d'agrandir, 
à agrandir, pour agrandir. Indicat. Praef. Sing. Jagran- 
dis etc. plur. nous agrandiffons еіс. Imperf. jagrandif- 
fais etc. Perf. Simpl, j'agraudis etc. Perf. comp. jal agran« 
di etc. Plurg. 1. j'avais agrandi etc, Plusg. I]. j'eus agreng 
di etc. Fut Simpl. j'agrandirai erc. Fut. comp. ) ашта! 
agrandi etc. Conjunct. Praef. Sing. j'agrandifle etc. phre 
nous agrandilhjons etc. Imp. 1. j'agrandiffe etc. imp. I 
jagrandirais etc. Perf. J'aie agrandi etc. Plusq. I. j'euíle 
agrandi etc. Plusg. M. j'aurais agrandi etc. (phyfifch und 
figürl.) vergrößern, s'agrandir, v. r. Сіп phyfifch - und 
figüri. Sinn) gröfser werden, grófser machen. — Es geht 
ganz wie agrandir, nur dafs es die gebundenen perfön- 
lichen Fürnamen me, te, fe, nous, vous, fe über die gee 
wónnlicheu vor fich nimmt, und in den zufammengefetz- 
ten Zeiten Gre, anflatt avoir zum Hülfsverbo hat, p. € 
je m' agrandis etc. je me fuis agrandi etc. — Сї. in der 
Einleitung die Konjugazion 4 $.) Ganz allein und ohne 
Regimen bedeutet es: fein Haus, feine Wohnung, feine 
Guter etc, vergróffern. Senf regiert es den Genitiv, als: 
il Ге bien agrandi de ce côtélh. 
) Aqranair, augmenter, (Syronymen.) Agrandir wird gé: 
braucht, wenn von Ausdehnung, Erweiterung, gróffer, 
weiter machen die Rede iif; augmenter, wann es Vet- 
mehrung, gröfsere Anzahl, Meuge, Ueberfus, Erhöhung 
betrift. P. e. on арта Air une ville, une cour, un jardin, 
fou pače de tant d'arpere; on augmente le nombre de cito» 
yens, ia dépenfe, les revenus, man vergröffert eine Stadt, 
einen Hof, eineu Garten, feiuen Thiergarıen um fo und 
fo viel Morgen Landes ; man vergröffert (d. i, vermehrt) 
die Anzahl der Eiuwohner, die Ausgaben, die Einkünfte. 
Оп agrandit fa maifon — wann man noch einige Neben- 
gebäude damit vereiniget — on augmente fa maifon = 
wann man esum ein Steckwerk erhöhet, oder in mehrere 
Kammern und Zimmer eintheilet — En agrandiffant fon 
terrein, on augmente fon bien, Ce prince a bien agrandi 
fes Etats, mais ila ації augmenté fes fdins. On f'occüe 
pe à augmenter fon autorité, fon pouvoir etc. Cette ou» 
verture ей trop petite , il la faut agrandir. 

Figur bedeutet agrandir, grófser an Gütern, an 
Würden, am Glückszufand werden: erheben, erhöhen; 
erhoben, erhöht werden etc. Les princes agrandiffent 
qui il leur plait, die Fürften vergröfsern Eines Güter, 
Wurden, Glück etc. nach ihrem Belieben. etc. etc. 

Dies fey als Probe genug! Nur bitte ich das Canze 
nich: darnach zu beurtheilen, weil mir hier der Raum 
Gränzen vorfchreibt, die mich auffer Stand fetzen, den 
wahren Gefichtspunkt einer richtigen Beurtheilung" ge- 
hörig anzugeben, Das eigentliche Grammatikalifche wird 
unter den Rubricken : Article, Nom, Pronom; Verbe, Ad- 
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werben Prépofition D Conjonction, . Interjection ` abgehan- 
delt, — und ich darf fagen — erfchöpft werden. Kurz, 
man wird nichts zu thun haben, als ein Wort aufzufuchen, 
um dort alles das zu finden, was man hin und wieder 
in hundert Büchern der Dichter, Redner ] Grammatiker 
zerfireut, mühfam erft zufammen fuchen тийе, 

Damit diefe Arbeit allgemein brauchbar, fey, wird man 
fich — des Frauenzimmers und der Ungelehrten wegen — 
fo viel als möglich, unnützer und den Sinn verwirrender, 
grammatikalifcher Kunftausdrucke; und um das Buch 
nicht unnó:hig zu vergrölsern, und dadurch zu vertheuern, 
aller überflüufhgen Weitfchweifigkeit in Worten, Apführung 
verfchiedener Meinungen, Citirung der Schriftfteller, völ- 
Jiger Ausfchreibung eines Worts, das füglich abgekürzt 
werden kann, wörtlicher Ueberfetzung, oder Ueberfetzung 
folcher Phraten, die entweder leicht zu verftehen find, 
oder sicht für den erften Anfänger gehören, u, dgl. m. 
durchaus enthalten. In den Einleitungen und Vorzeden 
wird alles das gefagt werden» was fich richt leicht unter 
alphabetifche Ordnung bringen lieffe , oder doch fonft 
fchwer zu finden wäre, und hin und wieder werden zur 
Veberficht Tabellen angehängt werden. 

In -der’Einleitung zu dem erflen Band wird kurz aber 
zweckmäfsig abgehandelt: 1) Nothwendigkeit der Gramma- 
tik bey Erlernung einer ansländifchen TE. 2) etliche ^ a 
urtheile gegen deu grammatikalifchen I werden befirit- 
tën; 3) Urfprung der Grammatik, Befchreibung derjelben, 
Welche Grammatik if} für einen Dentfchen brauchbar , der 
die franzöfifcehe Sprache gehörig erlernen will aud nie Ae 
fie befchaffen fem? 4) Fortfetzung des ‚vorigen, UTE 
aller möglichen Wörter in acht Klafen. i: nis qe s d 
der Redtheile für Anfänger. Darftellung der Denimationen und 
Koningationen. Alphabetifches Verzeichnifs We Ee Zeit- 
wörter; 5) gründliche Anleituug die Franzöffche Sprache, ent- 
weder vor fich felbft oder nnter der Aufficht eines Lehrers auf 
eine leichte und wenig Zeit erfordernde Art и findieren,; 6) 
Gefchichte der franzöfifchen ‚Sprache, ihrer Entfiehnug , Zu- 
ийй, Ausbildung, u. f. w. 7) Entfichung der frauzöfifchen 
Akademie , ihr Entzweck ; 8) Tabellen Klar die Ausfprache j 
9) allgemeine Bemerkungen über Orthographie , Mufler der ül- 
tern, телет und neuchen Rechtfchreibung ; 10) Abbreviatu- 
ren; Konftruktions - Ordnung ; Regeln über das Gefchlecht dex 
franzöfifchen Nennwörter , und verfchiedene andere gramati- 
"kalifohe Bemerkungen; — 11) Deduktion der [ане еп 
Wörter aus dem Latein — WO vorzüglich auf die Nomina 
propria Rückficht genommen werden foll etc. — 

Das ganze Werk wird 4 Theile enthalten ; in dem er- 
flen werden die Buchflaben A bis C; in dem zweyten D 
bis M; in dem dritten N bis Z bearbeitet; der vierte 
Theil ift ein móglichft vollftándiges deutíches Wor- 
terbuch mit franzófifcher Erklärung, und als Regifter und 
Rückweifung auf die drey erten Theile bey Ueberfetzun- 
gen aus dem Deurfchen in das Franzófi(che, zu betrach- 
ten. Ces 

Uebrigens bitte ich ein geehrtes Publikum, ja nicht zu 
vermuthen, dafs ich mich des Plagiats oder Abfchreibens, 
oder gar dez blofsen Ueberfetzung irgend eines obenge- 
nannten Wörterbuchs fchuldig machen werde, Man ver- 
gleiche die oben gegebene Probe mit andern Wörterbü- 
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chern, man ziehe dabey in Erwägung, dafgich des Haag 
wegen ein Wort wählen mu(s:ie, weiches (ehr wenig Re- 
gelu erfordert: fo wird diefer Argwohn vor fich felbft 
wegfallen. Ich habe gefaminelt, verz!ichen, gedacht, den 
Rath meiner Freund: benützt, uud wage itzt das Heful- 
tat von allen dem als meine eigene Arbeit Demfelben vore 
zulegen. Die Schrififteller aber, die ich BaFcy gebraucht, 
werde ich an feinem Ort in dem Werk felbft, dankbarlich 
anzeigen. Ich werde bald erfahren, ob Es meine vieljäh- 
rige — und gewifs mit grofsen Koften und Anftrengung 
meiner Kräfte verbunden gewefene — Bemühung, gutig 
aufzunehmen und zu unterflützen gefonnen fey, oder mir 
einen Wink geben wird, fie unbekannt und als Mau«jkrigt 
in meinem Schreibpuit liegen zu laffen. ' 
Jakob Wiefsner, 
Lehrer der occidental Philologie, 


Theils um die Anfchaffung giefes Buchs zu erleich- 
tern, theils auch um allen zu beWilchtenden Schaden vore 
zubeugen, wählt unterzeichnete Verlags - Buchhandlung 
den Weg der Subfkription , ‚und-gedenket 

1) alle_Vierteljahre ein Alphabet, Median Octav für 
I fl, 12 kr, oder 16 Ggr. , wovon cie eine Hälfte fegleich 
bey Einfendung des Namens und Standes mit 36 kr. oder 
8 Сог. — die andere aber bey Empfang der eziten Licfe- 
rung, zu: bezahlen ifi. $ 
. 2) Werden die Herren Subfkribenten erfucht, bey Zeit 
ihre Namen und Rarakte@g:inzufenden, weil man wünfcht, 


fie als Gönner und Uarerilutzer diefer muhfamen Arbeit 
der Welt daukbarlich bekannt zu machen. 


3) Alle löbliche Poftänter, Buchhandlungen und fon- 
fige Perfonen, die fich mit Sammlung der Subikribenten 
befaflen mogen, werden gebeten, diefe Mühe gegen das 
gewöhnliche Honorarium zu übernehmen. Folgende 
Herrn Buchbäudler haben das Subícriptionsgefchaft über- 
nommen: Нг. Flei(cher in Leipzig, Hr. Himburg in Ber- 
lin, Hr. Breitkopf in Dresden, Hr. Vandenhoeck und Ru- 
precht in Göttingen, Hr. Hendel in Halle, Hr. Kunze in. 
Frankf. a. d. O., Hr. Fleckeifen іп Helmfiädt, Hr. Severin 
in Weifsenfels, Hr. Hofmann in Hamburg, Hr. Orell und 
Comp. in Zürich, Hr. Huber und Comp. in St. Gallen, 
Hr. Scnweighau(ser in Bafel, Hr. Fleifcher in Frankí. a. 
M., Hr. Schwan uud Götz in Mannheim, Hn. Montags E. 
in Regensburg, Hn. Lübecks E. in Bayreuth, Hr. Dugie 
in Salzburg, Hr. Erhard und Löiund in Stuttgard, Hr, 
Stahel in Wien, Hr. Haueifen in Anfpach, Hr. Heerbrandt 
in Tubingen, Hr. König in Strasburg. 

4) Der Termin der Subfkription foll bis Ende Fe- 
bruars 1791 währen. In der Leipziger Oftermelle wird 
das ете Alphabet erfcheinen, und denen, die nicht fub- 
fkribirt haben , in. keinem andern; als. dem feftgefetzten 
fortwährend: Ladenpreis, exlaffen werden konten, 

5) Exbittet man fich Briefe und Gelder poilfrey, una 
ter der Addrefle: an die 

Nürnberg den 28 Sept. 1790. 

iHófch- und Wiefsnerifche Buch- 
handlung in Nürnberg, 

In Jena nimmt Hr. Adv. Fiedler ebenfalls Subfkrip- 
tion ап, "d 
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Sonnabends den 20° November 1790, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


* 
І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 


Literatur. 
B. White u. Sohn: The Genera отт Linnaeus, 
Part 11. Exemplified by feveral of the rafet and moft 


elegunt Subjects in tke orders of Tejtacea, Lithophytur, 
and Zuophyta Animalia. Accurately drawn from Na- 
ture by James Barbut. 4. 2 1. 2 í. coloured, plain з 1. 
2 f. Boards. 
D: Vf. folgt dem Linnzeus fehr fklavifch, wenn er gleich 
hin und wieder feine Meynung über eine andre 
Claffification (аре, und Vorfchlage desfalls hut, Die Kus 
pfer find mehr correct, ale (cnón. (Crit. Rev.) 


B. Cadel: Surgical. Tracts, by the late J, О. J'aftamond, 
Е. В. S. The whole collected and interí(pezfed with 
occalivual Notes ánd Obfervations, by Wil. Houlfton. 
Act kb daif- 

Viel Neues enthalten diefe Abhandlungen zwar nicht, 
aber fie beweifen deito mehr Scharflinn, genaue Unterfu- 
chung, und richtige Beurtheilungskraft. Die Fälle find 
immer fehr beftimmt erzählt, und die Folgen mit Präci- 
fion entwickelt. (Crit. Rev.) 


B. Kearfley: The Critical Period; or, Seufonable -Truths 
relative ta the General Election in Great Britain and 
Ireland. 8. vf. 6 d. 

Der Vf. macht manche politifche Beobachtungen, die 
bemerkt. zu werden verdienen, declamirt aber oft, flatt zu 
beweifen, und fpricht fo allgemein, dafs (eine Bemerkun- 
gen mehr zu einer andern Zeit, als bey einer Pariements- 
wahl nützlich werden können. (Суй. Rev.) 


`В. Debrett: Obfervations on Mr. Dundas's India Budget, 
$. рр. 48. 1 f. 6 d. 1790. 

Hrn. Dundas Bericht über den gegenwärtigen Zuftaud 
der Ollindifchen, Gefellfchaft, wird in diefer Schrift nicht 
widerlegt, fondern nur unterfucht, woriun er von an- 
dern Vorítellungen und bekannten Thatfachen abweicht. 
Der Vf. fcheint wohl unterrichtet zu feyn. (M, A.) 


B. Cadell: Reports of the Royal Humane Society ; ший 


` an Appendix of Mifcellaneous Obfevvations on the Sub- ` 


ject of fufpended animation, For the years 1787, 88 
and 89. 8. рр. 475. 5 €. Boards. 


Diefer erfte Band enthält etwa hundert Fälle, wo 
durch angewaadte Mittel die mehrfteri Unglücklichen wie, 
der zum Leben gebracht wurden. Die Falle find man- 
cherley, nur hätten Ge noch genauer befchrieben wer- 
den follen. (М. К.) 


В. Debrett: Obfervations on the Project for abolifhing 
the Slave Trade; and on the Reafonablene/s of attemp. 
ting [оте practicable Mode of relieving the Negroes. 
By John Lord Sheffield. 8. p. 72. 1 f£. 6 d. 

‚Der Vf. glaubt, man тийе mit dem Sklavenhandel еї- 
nen Mittelweg einfchlagen, die Neger erft beffer erziehn, 
und fo zur Freyheit vorbereiten, nicht aber ihnen diefe 
auf einmahl und geradezu fchenken. (M, R.) 


. B. Cadell: Ethelirde, or, the Reclufe of the Lake. 
Charlotte Smith. 12. 5 Vols. 15 f. fewed. 1789. 
“Mrs. S. ifl als Dichterinn und Romanentchreiberinn 
fchon bekannt genug. Leichtigkeit, edle Einfait, achte 
Empfindung, weibliche'Schónheit; zeichnen die Charak- 
tere auch Giefes Romans aus. CAM. R.) 


B. Саде]: Sermons, by Hugh Blair, D. D. F.-R. S. Ed. 
Ore of the Minifters of the High Church; and Pro- 
fe(for of Rhetoric and Belles Lettres in the Univerfi- 
ty of Edinburg, 3:h Vol. 8. pp. 434. 6f. Hoards.1790. 

Der beruhmte Vf. hat in diefem dritten Bande wie, 
der 20-Predigten über fehr intereffaute Gegenítánde ge- 
liefert, (М. R 


Бу 


B. Becket: Philofophical Reflections on the late Revolu- 
tion in France, and the Conduct of the Diffentevs in 
England; in a Letter to the Rev. Dr. Prieflley, By 
&%. Courtsnay, Esq. M. P. 8. p. 94. 3 f. 1790. 

Der Vf. läfst mit guten Erfolg feinem Witz über die 
Klagen der Diífenterg, die Unterdrückung der Geiftlich- 
keit, die Kabalen der Staatsminifter, die Sklaverey der 
Afrikaner, die Freyheit der Franzofen, ihre Naticnal- 
fchulé, u. f. w. freyen Lauf, CAM. К.) 


B. Woodhoufe: Cheyt Sing. A Poém. Bya young Lady 
of Fifteen. Infcribed, by Permistion, to the Richt Hon, 
Charl. James Fox. 4. р. 38. 2 f. 6 d. 1790. 

Das Gedicht ward zu Anfang des Hattingfchen -Pro- 
ceffes niedergefchrieben. Der Held ihres Gedichts if ein 
indifcher Prinz, der unter Haflings Graufamkeiten leidet, 

0999999 Befon- 
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Befondere Nachrichten fcheirt fie vem letztern nicht ge- 
habt, fordern ihn fich nach verfchiedenen fliegenden Blät- 
tern gedacht zu haben. Ihre Abficht mag gut gewefen 
feyn . ihre Einbildungskraft ift fehr gluhend, ihre Verfe 
fiefsen leicht. Möchte nur künftig die Wahl ihres Се» 
genftandes glücklicher feyn ! (M. R.) 


B. Cadell: Elements of Moval Science. By James Beate 
tie, L. L. D. Vo). I. 8. 6 f. Boards. 

Diefer Band enthält die Vorlefungen des Dr. Beattie 
in Aberdeen über Moral, Philofophie, und Logik. Zwar 
find Noten beygefügt, aber alles it nach Heften fo eilig 
und uncorrect abgedruckt, dals für den Ruhm des Vf. 
fehr eine neue Ausgabe zu wünfchen if. Was B. über 
Gedächtnis, Sprache und Einbildungskraft, gefchrieben» 
ift angehängt. C Crit, R.) 


Der Monat Julius 1790 vom Journ. de Phufique it er- 
fchienen , und enthält: ı) Notice d’un voyage au Mont 
Rofe par M. de Sauflure. 2) Rapport des Reponfes fai- 
tes aux Queflions- propofées par la Societé Royale d'Agri- 
culture de Laon, fur les effets de la Gelee de l'Hiver de 
1788 ù 1789, à l'égard. des Animaux et des Végétaux — 
par le P. Cotte. — 3) Extrait des Obfervations Météero- 
giques faites à Laon par ordre du Hol pendaut le mois 
de Mai 1790; par le P. Cotte. 4) Examen du Tartre 
manganéfé fulminant, Muriate de Potaífe oxigéné, des Che 
mifles Néologues; par M. Sage. 5) Notes fur la Chry- 
foprafe; par M. Sage. 6) Expériences fur le paffage de 
la Vapeur des Acides dans des Tubes de terre, avec de 
nouvelles Obfervations relatives au Phlogiftique; par le 
Docteur Prieflley. 7) Lettre de M. David le Roy à M. 
Bithure, ci-devant Duc de Charoft, fervant de fuite à cel- 
les qu'il addreila à Franklin fur la Marine. 8) Lettre de 
M. Dodun à M- de la Métherie fervant de Supplément à 
fon Memoire fur le Feldfpath argentin de la Montagne 
Noire. 9) Précis d'un ouvrage fur les Hópitaux, dans le- 
quel on expofe les principes réfultans des obfervations de 
Phyfique et de Médécine qu'en doit avoir en vue dans la 
conftruction de ces Edifices, avec un Projet d'Hópital dis- 
poté d'après ces principes; — par M. le Roy, extrait. 
то) Sixieme lettre de М. de Luc à M. de la Métherie, 
fur les rapports qui regnent entre laLumiere et le Feu. 
11) Lettre de M. Bouillon de la Grange, Membre du Col- 
lege de Pharmacie de Paris. 12) Extrait d'une Lettre de 
Londres, annongont la découverte faite par M. Herfchel 
de la rotation de l'annean de Saturne. 13) Nouvelles Li- 
terairee. 


Paris, b. Baudouin: Rapport du Comité des finances fur 
les impofitions préfenté à | Affemblée: nationo* le 11 Mai 
1790, par M. Lompre, membre de ce comité; imprimé 
par ordre de l'affemblée. 11 S. 8. 6 f. 

Ein wahres Meifterftück , voll Kenntnifs, Einficht und 
praktifcher Vorfchläge, wie die Auflagen am бейеп vera 
theilt werden können. 

C A. В. ) 


Paris, b. Guillaume: Manuel militaire de Virfanterie, са- 
valerie, et artillerie nationales, Qu cotutieutaires der ordon- 
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nances de 1996 et 1798 2 Pafage de la garde nationale 

foldée et non foldée, tant de Paris que des provinces; dans 

lequel on trouve le développement du fevvice et des devoirs 
des gardes, ainfi que la definition de tous les termes de D 
art avec des gravures. Dedié а M. de Ја Fayette, рге” 

{еше à l'etat major, et approuvé du Comité militaire 

de la garde nationale Рагійеппе. Par M. Haffeufrais;. 

ingenieur, fous-infpecteur des mines de France, et 
membre de plufieurs academies. 2 1. 

Das ganze Exercitium; alle Runftwórter find hier er- 
klärt, und alies durch Kupfer erläutert. Nach Hrn. Haf- 
fenfratz find in Frankreich drey Millionen geübte Natio- 
nalwachen. Cai. 


Haag, b. van Cleef: Mémoires fur. la Grande- Bretagne et 
ÜCIrlande. gr. 8. ө 
Dies Werk ift in fünf Kapitel abgetheilt. Das erfle 
enthält eine Befchreibung des Landes, befonders alles 
des Grofsen und Schönen, was man an verfchiedenen Or- 
ten antrifft; das zweyte handelt von den Einwohnern; 
das dritte "ел der Regierungsform ; das vierte und fünfte 
von Schottland und Irrland, die vortreffliche Befchrei- 
bungen der romantitchen Ausfichten diefer Länder ent- 
halten. (Journ. encycl. ) 


Paris, gedr. b. le Noir: La couflitution vengee des incul- 
patious des ennemis de la vévoluiion ; difcours prononcé 
pat M. le Maire de Congis, curé de la paroiífe, lors de 
la preftation du ferment civique. 1790. 

Dieíe kleine Rede unter(cheidet fich unter den vielen, 
die bey Gelegenheit der Ableitung des bürgerlichen Ei- 
des gehalten worden; fehr rühmlich. Vernunft und eine 
rührende Einfalt, die Sprache des achten Chriftenthums 
herríchen darinn. 


C Merc. de Fr.) 


Geneve, b. Pellet: Pie privee et mimifferielle de M. Nes 
cker, directeur général des finances. Par un citoyen. 
1790. 8. 1 1l. 4 f. 

.Eine Schrift, die viel harte Befchuldigungen gegen 

Hrn. Necker enthält. (A. B.) 


Paris, b. Knapen: Theorie des dixmes, Par М. Hervé, 

avocat au Parlement. 2 B. 12. 1790. 6 1. 

Der Vf. hält alle Zehnden für urfprünglich geiftliche 
Zehnden, und erklärt. diefe Abgabe, die nun zwar in 
Frankreich abgefchaft, die Abfchaffung aber noch nicht 
vollzogen ift, für eine Nationalabgabe, von der Nation 
gegeben und beftätigte Die Schrift felbü if völlig des 
ber. Vf. der Theorie des matières feodales, et cenfuelles 
würdig. N С4. В.) 

Paris, b. Rogez: Fables et contes Indiens, nouvellement 

traduits, avec un difonrs préliminaire et der notes far 

la religion, la littérature , les moeurs etc. der Findonz. 

Par L. Lauglós, offic; de N. N. S. S. les marcchaux 

de France, et volontaire de la garde nationale Bs is 

ne. 1790. 12. 2 1. 

Hr. Z. beweift durch eine 104 S. lange ЫНЫ, 
dafs bey weitem die Materie von der Indifchen Religion 
neck nicht erfchöpft it. Er hält die Indier für Lehrer 

der 


1269 


der Aegyptier und Chinefer. Der Fabe'n find fechszehn. 


Die Anmerkungen ggichen von S. 145-158. 
- (4. В. 3 


LO 
Genf, b- Barde: Fifloire Uttéraive de Genève "рат Jean 
Senebier, miniflte du S. Evangile, et bibliothécaire 
de la republique. 1790. 3 B. gr. 8.91. 

Bekanntlich hat Genf viel grofse Männer in ältern und 
neuern Zeiten hervorgebracht, vos deuen hier gehandelt 
wird. Im. dritten Band wird bs(onders erzählt, was die 
Wiffenfchaften durch die Bemuhuugen diefer Gelehrten 
der Stadt Genf fchuldig find. CA. B.) 


Affemblée nationale de la France en 1789 et 1790 › оп Col- 
lection complette de tous les Difcours, Mémoires, Motions, 
Projets et Addveffes à l'Affemblée Nationale, avec tontes 
fes sefolutions et délibérations fav la ConfHitution francoife: 
vedigée var un Député, d'uprós M. MM. les Secrétaires de 
lAfemblée. ХИ. vol. der B. 31 rot br. in Paris, 
4 l poftfrey durch Frankreich. 

Die einzige authentifche Sammlung, die alle fchriftli- 
che und mündliche Verhandlungen der Nationalverfamm« 
lung, und an fie gerichtete Addreffen enthält. 


C3. d, P.) 


Paris, b. la Grange: Sur la liberté da Théâtre par M. 

D. Milin de Grand - moifon. 1792, 

Der Vf. glaubt, zu viel Freyheit auf dem Theater, zu 
wenig Befolgung der Regeln würde fo viel fchaden, als 
zu fklavifche Unterwerfung unter diefelben. Er wünícht, 
dafs man auf den kleinen Theatern der Boulevards die 
Stucke von Moliere und Voltaire eher als fo fchlechte 
Produkte vorftelle, weil fie eher den Gefchmack des 
Volks reinigen würden. (A. B.) 


Paris, b. Belin: La nonvelle maifou vuffique , on économie 
rurale pratique et générale de tous les biens de compagne, 
Onzieme edition, revue et corrigée , et confiderable- 
ment augmentée, fondée fur l'experience et les nou- 


LITERARISCHE ANZE 


I Neue periodifche Schriften. 


Ann п der Braunfchweig - Lüneburgifchen Churlande, 
(С Zelle, bey der Expedit. und Hannover in der Helwing. 
Hofbuchbandlunr. ) еуен Jahrgangs (1790) drittes 
Stick, enthält an: fehenden Artikeln von den Monaten 
ganuar , Februar und Mürz. . 1. Inhalt. der allgem. und 
Specialrerorduungen vom Jan. bis Ende Aug. 1789. II. 
Einheimifche Litera'urprodukte v. J. 1789. neb( eirer (kiz- 
zirten Ueberficht cer einländifchen Literatur destetzten 
Decennii. (vom Oberappellationsfekret. Benecke,) 11. 
Verz. der Geb.» Сей, und Cop. einiger Städte, Aemter 
nnd Gerichte des Landes, v. J. 1789. IV. Verbeffernde 
Zugabe zu der im 2(еп St, des zten Jahrg. der Ann. be- 
findl. Abh. von gefchleflenen Gerichten. (vom Licen:com- 
mif, v. Ниро.) V. Die Uebergabe der Stadt Einbeck ап 
lie Half. Bayerfche Aimee, i Je 1641. (Schlufs.) VI. 
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velles découvertes les plus fures, les moins répán- 
dues etc. 1 B. mit 42 Kupfer n. 1790. 30 1. 

Die erfte Ausgabe erfchien vor fat hundert Jahren. 
Die gegenwärtige fieht ihr nicht mehr ähnlich, fo fehr 
haben fich die Begriffe in diefem Fach geänderte — Aller: 
was auf dem Lande zu wiffen nóthig if, fogar die Küche, 
und Sorgfalt bey Krankheiten, alles ift hier angeführt. 

(4. B.) 


Paris: Mélanges hifloriques, politiques , critiques , etc. pat 

Mr. Ducrot, 1790. 2 B. 8. 6 l. 

Ein gutes Buch fur junge Leute. Es enthält eine 
fchöne Sammlung von Zügen aus der àltern Gefchichte 
diefes Jahrhunderts, und eine hiftorifche Befchreibung 
von Siam, Abiffinien, Tripolis, Tunis, Algier, Amerika 
und China, alles voll Anekdoten. net 


Paris, b. Lejay, Fils: Les contemporains de 1789 et 1790, 
op les opinions débattues pendant la premiere législature, 
avec les principaux écéuemens de la revolution : redige рїї 
Yauteur de la galerie des Etats- généraux, 1790. 2 B, 
рї c Lo]. 

Alle Deputirten, und die Meynungen, die fie geäuf- 
fert haben, kommen hier in alphabetifcher Orünung vor. 
Der Vf. iff kein blinder Anhänger der jetzigen Confitu- 
tion, fondern erlaubt fich zuweilen freyen Tadel, doch 
ift er ziemlich unpartheyifch. Auch die Minifters kom- 
men befonders vor. (4. BD.) 


Paris, b. Buisfon: Zifloire de la Sorbonne, dans laquelle 
on voit l'influence de la théologie für l'ordre focial par M. 
lAbbé 3. Duvernet. 2 B. gr. 8. 8 1. 

Der Vf. hat diefe Gefchichte vor 25 J. auf Voltaires 
Begehren angefangen, und it deswegen mit f. Hande 
fchrift in die Baftille gekommen.  Freylich macht fie der 
Sorbonne keine grofse Ehre, wenn die Thatfachen wahr 
find. (A. B.) 


VE MM Ec aao ЖОШООГО ШАРЕ Ша ША АШАА АШАй:› 


IGEN. 


Von einigen höchfinachtheiligen Wafferfluthen , welche 
Münden und die 'umliegeude Gegend betroffen. ( von J. 
L. Quentin, ) VII. Befchreibung des im Herz. Bremen 
belegenen alten Landes. (von Chrfip. Bth. Scharf.) 
VII. Bergbau. (Verze der im Quartalfchlufs Reminifcere 
den gien Febr. 1790. in Betrieb gebliebenen gewerk- 
fchaft!. Gruben des einfeitigen Harzes, wie felbige fur 
die Gewerken, nach ihrem Vermögenszuflande, entweder 
von diefem Quartal Ausbeute gegeben, oder auf künftiges 
Quartal Zubufse erfordert oder fich frey gebauet haben, 
und wie der Preifs der Muxe gewefen if.) IX. Moor- 
Сийит im Herz Bremen. X. Erftes Avertiffement der 
Zeliefchen Sterbecaffe mit Zufátzen. XI. Biographifche 
Nachricht von dem verft. Burgermeifier und Landfchafts- 
Deputirten Hrn..Domeyer zt Moringen. ХИ. Mifcella- 
neen, С 1. Vier taubfiumme Bruder, welche zu Sulzhain 
gelebt haben. (von Pali, Leopold.) 2. Fried. Wilh. Schró- 
0999999 2 ders 


Vd 
der, Schreibfedernfabr. und Erbauer einer hollind. Wind- 
muhle zu St. Hülfe, Amts Diepholz. (von Ad. Moller.) 3. 
Schreiben des Hrn. Geh. Canzleyfekr, Schwarzkopf an den 
^ Herausg. 4. Jobit. Heinr. Meier, ein merkwürd. Kraft- 
marn. 5,5tand des Reaumurfchen Thermometers, beob- 
achtet zu Clausthal vom : еп Nov, 1789. bis zum 2oflen 
März 1790. ) XIII. Preifstabelle der nothwendigien Le- 
bensmittel in den verfchiedenen Сере en der Hann. 
Churl. e Jan., Febr., März 1790. XIV. Beförderungen 
und Avancements von eben diefen Mon. XV. Heyrathen. 
XVI. Todesfälle — Das Ate Stuck enthalt an ftehenden 
Artikeln ven den Mon. April, May und Qun. I. Aus- 
zug aus den Verorduungen, weiche vom Septemb. b. z. 
Schluffe des J. 1789. publicirt find. Il. Fortf. der Befchr. 
des im Herz. Bremen belesenen alten landes.. Ш. Die 
landfchaft. Verfaflung des Fich. Calenberg. (vom Hen, 
Liceutcom. v. Hugo.) IV. Von den Wirkungen der Gift- 
materien bey dem mit Milzbrand behafteten Vieh auf den 
menfchlichen Körper. (vom Dr. dugier.) V. Fortf. der 
Befchr. der Stadt Buxtehude. (vom Ber, Rotermund. ) 
VI. Kurze Gefchichte der Drangfale, welche das Flecken 
Lemförde in der Grfich. Diepholz, während des 3ojähri- 
ges ausgeltanden hat. (vom Hand. Müller.) VII. Ве- 
fchreibung der zum Amte Nordholz gehörigen Landes 
Wurften, vorzüglich in Rückficht auf feige Deichverfaf- 
fung. (von d. Oberdeichgräf. Martens. ) VIII. Ueber die 
Verkoppelung u. deren Erfolg befonders in der Marfch. 
IX. Bergbau. (Verz. der mit Quartalfchlufs Trin. d. g. 
May 1790. iu Betrieb gebliebenen Gruben des einfeit. 
Harzes eç.) X. Berechnung, der Einnahme und Ausga- 
be des Armen - Aerarii zu Zelle v. Je 1789. XI. Verz. 
der Studierenden in Göttingen von Oftern 1790. XIL 
Unglücksfälle 1790. ХШ. Mifceilaueen, ( :. Wahrneh- 
mungen über körperl. Familienübel. 2. Beytrag zur Be- 
fchr. der Volkslufibarkeiten hiefigen Landes. 3. Beyfpiel 
vom Aberglauben unter dem gemeinen Manne. (von Е. 
W. Meyer.) 4. Neuerrichtete Töchterfchule zu Hameln. 
5.-Coniöderation uber veränderte Trauerzeichen zu Bux- 
tude, ) XIV. Preifstabelle der notbwendigílen Lebens- 
mittel in den verfchiedenen Gegenden der han. Chur), у, 
April, May u. jun. 1790. XV. Beförderungen u. Avan- 
cements von eben den Mon. XVI. Heyrathen. XVII, 
Todesfälle. — Anzeige, die Fortf. der Annalen betref- 


fend. (von А. L. Jacobi.) 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Um die vor einiger Zeit angekündigte Sammlung 
von Gebeten auf alle Tage des Jahres von den berülimteften 
Gottesgelehrten, auch in die Hände des wenig bemittel- 
ten Maunes zu liefern, kat fich der Herausgeber ent- 
fchiofseu, folche monatlich herauszugeben, Auf jeden 
Monath wird in der Academifchen Buchhandlung in Jena, 
fo wie auch in der Breitkoptifchen Buchhandlung in 
Dresden б gr. Pränumeration angenommen. · Der Präuume> 
‚rations - Termin dauert noch bis Mitte des Decembers d. J. 

Hoffentlich foll Niemand, dem Religion und Tugend 
wahre Angelegeuheit des Herzens und Lebens ift, Ur- 
(ache haben, diefe Geidausgabe zu bereuen. Denn er 
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erhalt dafür-nach dem Plan des Herausgebers ein tägliches 
Handbuch feiner Religicn, worinnen keine wichtige und 
tro&volle Wahrheit degjelben übergingen werden foll, 
ап die ег nichterrinmert und keine Tugend, keine rüicht, 
wozu er nicht mit Hinficht auf Gott, a feine eik@ne 
Zufriedenheit, und auf fein ewiges Wohlerweckt uud er- 
muntert würde, 


Da die Lieder desHrn. Mag. Haufius in den verfchie- 
denen Tafchencalendern fowohl als die vor einigen Jahren 
von ihm herausgegebene Sammlung von Gefangen am 
Klaviere, niche ohne Beyfall aufgenommen worden find 
fo it Erde benannte Buchhandlung eritíchlofsen, eiue 
Sammlung neuer von ihm geferzten Lieder, unter dem 
Titel: Lieder im Volkston, nebft einigen andern religiöfen 
Inhalts, ип Drucke erfcheinen zu laisen. Um wegen deg 
Verlags einige Sicherheit hoffen zu dürfen, wird bis Ende 
diefes Jahres Subfcription angenommen. Die Subferiben- 
ten haben den Vortheil ihre Exemplare um ein Viertheil 
wohifeiler zu erhalten, als die nachherigen Käufer, Samm- 
lern geht das тоге Exemplar frey, und auf 5 ein halbes, 
Der Preifs lafst fich nicht beitimmen, wird aber fo billig 
ais möglich ieyn. 

Die Breitkopfifche Buchhandlung 
H in Dresden. 

In Jena nimmt die academifche Buchhandlung Sub, 

fcription an, 


Die günftige Aufnahme, welche die Elemens de Chis 
mie par Chaptal ш Frankreich gefunden, hat mich bewos 
gen, eine Ueberíetzung vou diefem Werk zu veraníialtem 
vou der künftige Oferm der егйе Band in meinem Er 
lage gewifs erfcheinen wird, welches ich hiemit zur Ver 
meidung aller unangenehmen Collifionen bekannt mache. 

Königsberg d. 26 October 1790, 

Friedrich Niceloviug, 


Ш. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Ein Mann, der fich bereits durch veríchiedene mufica- 
lifche Arbeiten bekannt gemaci.t hat, iii Willens, ein mu- 
fiealifches Magazin für die Hatfe, mit und ohne Сејапо 
herauszugeben. 'Derzerfte Hefcenthált : б Seil, Oden | 
Gellert. 1 Arie: der Pilger nach der Ewigkeit. 1 Arie: 
Gedanken zum Deuken. 1 Partie: belt, in Allegro, Апе 
dante, Prefto, Menuet und Poloncife, ı Partie beft. in 
Allegro , Adagio, Tempo di Menuetto und Polonoife, 
Auf diefes Magazin nimmt die Breitkopfifche Euchhand- 
lung ia Dresden Subicription an. Ueber о Bogen wird 
der Heft nicht flark werden. Die Subfcribenten, die vor. 
gedruckt werden; erhalten den Bogen für i gr. 6 pf, 
der Ladenpreifs ift 2 gr. Sobald fich eine hinlängliche 
Anzahl Subícribenten gemeldet haben, nimmt der Druck 
feinen Anfang, und wird vierteljährlich fortgefahren. 
Sammler erhalten auf 10, 1 Exemplar Provifion, 

In Jena nimmt die academ. Buchhandlung Subfcrig- 
tion an, 


—— — ——————————————— ————' 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen. 


E Enthufiasmus, der mich von Jugend auf für die 
Kunft begeiíterte, brachte mich zu dem Entfchlus, ei- 
ne Aunfthandlung zu etabliren, und zwar eine folche, von 
der ich nicht nur dieBefriedigung meiner auffernBedürfniffe, 
€ie'mir jedes andere Gefchäft vielleicht eben fo gut hät- 
te gewähren können, fondern auch die Befriedigung meis 
ner Liebe zur Kunft hoffen könnte. 

Ich werde alfo Sorge tragen , immer einen Vorrath 
fowohl alter als der neueflen deutfchen , englifchen und 
franzöfifchen Kupferfiche von den beften Meiftern zu ha- 
ben, und werde in Anfehung der Preife fo billig als 
möglich feyn, um mich des Zutrauens derjenigen Lieb- 
haber, die mit mir eine Probe zu machen belieben, wür- 
dig zu machen, und mich ihres fernera Zufpruchs zu 
verfichern. 

Um den Wünfchen einiger Freunde, mit denen ich 
die Ehre habe in Correfpondenz zu ftehen, Genüge zu 
thun, werde ich alljährlich eine Auktion von Kupferfti- 
chen zu veranftalten füchen, wozu ich mir dann Beytrá- 
ge erbitte, und dagegen allen denjenigen, welche mich 
damit beehren wollen, die billigfte und reeilefte Bedie- 
nung zufichere. 

Aullerdem kündige ich, zur Eröffnung meines Ge- 
fchäftes, folgende Werke an, welche der Aufmerkíam- 
keit des Publicums gewifs nicht unwürdig find. 

Ich befize die fämtlicher Abgüife von dem berühm- 
ten Gemmenkabit des feeligen Baron Stofch zu Florenz, 
welches Friedrich der Einzige nach deffen Tode um eine 
groíse Summe erkauft hat. Diefe Abgufle hat ein grofser, 
nach feinem ganzen Werth nicht genug gekannter Nürn- 
bergifcher Künßler,, Schweickart, von den Originalien 
gemacht. Er gedachte, diefe ganze Sammlung in Kupfer 
zu Dechen, und ihr die bekannte, nun aber fehr feltene, 
Defcription "des pierres gravées du feu: Baron de Stofch 
vom Abt Winkelmann ( Florenz 1760. in 4t0.) beyzufü- 
gen. Er machte wirklich den Anfang dazu im Jahr 1775. 
durch einige Blätter, welche wegen der Gefchicklichkeit 
und. des .Gefchmacks» mit dem Ae gearbeitet find, den 
allgemeinen Beyfall der Kenner der bung und des Alter- 
thums gewarnen.;; Uuglücklicherweite ` aber enthielten 
diefe Blätter gicht eben die fchöniten und intereffanteften 
Gemmen; welches er freylich nicht ändern konnte, da 


er einmal der Winkelmannifchen Ordnung folgen wollte, 
das aber doch vielleicht Urfache war, dafs fein Unterneh- 
men die Unterfützung nicht fand, die er fich verfpre- 
chen durfte. : 

Ich habe nach feinem Tode feine ganze Verlaffen- 
fchaft von Kunftfachen, und alfo auch diefe ganze Samm- 
lung von Abgüflen, nebft fertigen Platten und Zeichnun- 
gen, die zur Fortfetzung des Werks betimmt waren, an 
mich gekauft; und ich bin feft entíchloffen, fein grofses- 
Unternehmen hinauszuführen, wenn ich durch eine zahl- 
reiche Subfcription dazu aufgemuntert werde. 

OL Weil es fich aber mit diefer zu lange verziehen 
dürfte, fo kündige ich hiemit einfweilen ein anders Werk 
aus diefem Kabinet an, welches als eine Fortfetzung 
der prächtigen und berühmten Picartifchen Kupferfiiche 
nach alten Gemmen, unter dem Titel: Pierres antiques 
gravćes etc. (Amfterdam 1724.) zu welchen der Baron 
Stofch. felbít. die Befchreibung verfertigre, angefehen 
werden kann. Ich werde nämlich тоо der fchönften 
Gemmen aus dem Stofchifchen Kabinete, welche Ab- 
bildungen Aegyptifcher, ‘Griechifcher und Römifcher 
Gottheiten entbalten, durch die Herren Klauber, Preis- 
ler und Guttenberg, in Paris und Kopenhagen C wel- 
che alle meines Lobes nicht bedürfen ) in Kupfer fte- 
chen lafen. Ich befitze dazu eine beträchtliche Anzahl 


‚von Zeichnungen, die der feelige Stofch felbít, von dem 


nun auch verftorbenen 7. Z. Preisler nach den Огівіпаіеп 
fertigen liefs, vermuthlich in der Abficht, fie in Kupfer 
ftechen zu laffen, welches fein Tod hinderte. Die übri- 
gen Zeichnungen wird Herr Cofanova, Profeflor an der 
Kurfürífll. Academie zu Dresden, ein Mann, defen Kennt- 
nife und Verdienfte um die Kunft, und um das Studium 
des Alterthums langft entfchieden find, nach den Abgüf- 
fen, mit der forgfaltigften Auswahl und Genauigkeit ver- 
fertigen. Um diefes Werk fowohl für Freunde der Kunft, 
als für Freunde der klaflifchen Gelehrfamkeit noch 
brauchbarer und intereflanter zu machen, wird jeder 
Gemme eine franzöfifche Befchreibung voın Herrn Саја 
nova beygefügt werden, welche fich vorzüglich über das 
fehr vernachiailigte Cotum des Alterthums und über die 
Beurtheilung des Kunfwerkes felhít, verbreiten wird, 
Ueber das werden mythologifche Unterfuchungen und Er- 
läuterungen vom Herrn /ореі, Rector der Sebalder Schu- 
le in Nürnberg, diefem Werke zugegeben werden, weiche 
Rrrrrrr eriilich 
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erftlich die Aepyptifche und Griechifche Religionsgelchich- 
te äiherhaupt , und dann bey den einzelnen Gottheiten 
vorzüglich die allmählige Entwickelung und Aenderung 
der Begriffe von denfelben, zum Gegenfande haben fol- 
len. 
Platten erfcheinen. Der Preis eines Heftes von 6 Platten, 
mit dem dazu gehörigen Texte, in Real- Folio sauf fran 
zófifchem Papier, Nom de Jefus, ift 2 Rthlr.'4 ggl. in 
Louisd'or h 5 Rthlr. 

П. Diefe Kupferfiiche werde ich vón gefchickten 
Nürnbergifchen Кип ета copieren laffen, und fowohl 
die Befchreibungen des Herrn Cafanova, als die Unter- 
fuchungen und Erläuterungen des Herrn Hector Kogels, 
werden diefem Werke deutfch beygefügt. Auch diefes 
Werk wird in Heften zu e Platten „ in grofs Quart etè 
fcheinen. Der Preis eines folchen Heftes mit dem dazu 
gehörigen Texte ift 16 gel. in Louisd'or zu 5 Athir. 

ПІ. Da Iohann Daniel Meyers, Miniaturmahlers- in 
Nürnberg, angenehmer, und nutzlicher Zeitvertreib mit 
Betrachtung curiofer Voritellungen allerhand kriechender; 
liegender und (c^wimmeiider, auf dem Lande und im 
Wafer fich befindender und rährender Thiere, fowohl 
nach ihrer Geilalt . und - aufferlichen Befchaffenheit, als 
auch nach der accurateít davon verfertigten Structur ih- 
rer Skelette oder Beinkörper, neb einer deutlichen fo 
phyficalitch und anatomi(ch, befonders aber ofteologifch 
und mechanifchen Be(chreibung derfeiben, nach der Na- 
tur gezcichnet, gemahlet und in. Kupfer geftochen, .Nurn- 
berg 1748. in fol unter diejenigen Werke aus der Na- 
turgefchichte gehört, deren Kupfertafelu fich nicht allein 
durch gröfstentheils’ gute Zeichnung und Stiche und er- 
trägliche Illumination der Kupfer, fondern auch befon- 
ders durch die Abbildung der Gerippe der meiften Thie- 
re nach der Natur, von denen Meyer redete, den Na- 
turferfchern vortheilhaft empfohlen haben ; und da diefes 
Werk fich nun gànzlich' vergriffen hat, fo habe ich mich 
entfchloffen, von demfelben eine neue, gröfstentheils 
umgearbeitete Auflage, unter dem Titel: Populäre Zoolo- 
gie, oder Befchreibung und Abbildung des innevn und duf- 
fern Baues derjenigen Thiere, deren nähere Kemtniß all- 
gemein nützlich if, zu veranftalten , bey welcher ich be- 
fonders folgende Abfichten zu. vereinigen fuchen werde, 

1) Von den Meyerifchen Tafeln werden nur die beybe- 
halten , welche der Natur völlig getreu find.. Alleran« 
dern; werden neu, entweder nach den befíten fchan 
vorhandenen Kupfern ; oder nach eigenen , guten und 
richtigen, Zeichnungen- geítochen, 

2) Für faubern und getreuen Stich und eine richtige, 
der Natur in aller Hinücht entfprechende, feine und 
gute lllumination, wird die genauefle Sorge, ge- 
tragen. l Sopir] 

3) Von den allermeiften Thieren, welche in dem Werk 
in Abbildung geliefert werden, wo nicht von allen, 
wird nach dem Plan, den fchon Meyer. beobachtet 
hatte; immer auch die Abbildung der Knochengerippe 
gelieferr, Man wird dem Werke Meyers folgen, wo 
es treu war : im eutgegengefetzten Fall wird man neue 
und getreue Zeichnungen, fertigen. und .diefe durch 
ge(chickte Küntitler kechen laffen. 

4) Von Meyers Plan wird man in (о ferne abgehen, 


Das Ganze wird in Heften von theils 6, theils 12. 


- 
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dafs man in Lieferung der Kupfertafeln nicht genau 
die Ordnung befolgt, welche Meyer befolgte. Man 
wird fich diefs befosders zum Gefetz machen, dafs man 
Abbildungen von foichén "Thieren liefert, die entwee 

".deriwegen des auscezbichueten Nutzens, den fie dem 
Menfchengefchlechte leitten, oder aus andern Urfachen 
vorzüglich merkwürdig find. Die für den Liebhaber 
nicht unangenehme Abwechteluug zwifchen Thieren 
von-ver(chiedenen Claffen und von verfchiedener Na. 
tur, wird man zu beobachten nicht unterlaflen. 

5), Die Befchreibungen , welche. Meyer lieferte und wel- 
Che uuferm Zeitalter überhaupt, weder in Hinfichg 
auf lühalt, noch auf Art des Ausdrucks, angemeffen 
йай ,- werden durch einen der Sache gewachfenen 

) Mann, dem man die Beforgung des Ganzen aufgetra- 
gen hat, umgearbeitet. 

6) Bey den Befchreibungen wird auf folgende Punkte 
vornámlich gefehen. Die Charaktere der Claffe, der 
Gattung’ uud des Gefchlechts werden angegeben; dag 
Thier und fein Geripp werden befchrieben; der Nu- 
tzen oder der Nachtheil, den es dem Menfchen bringt, 
werden angegeben, fo wie man auch die Befchreibung 
І der Wege: nicht: übergehen wird; wie folche Tiere, 
ип Fall fie dem Menfchen: nachsheilig oder befchwer- 
lich, auszurotten find. ` Ріеѓев Werk wird alfo eine 
Art einer ókonomi(chen Zoologie ausmachen ; die рс» 
wifs febr vielen Claffen von Lefern eine nützliche und 
angenehme Unterhaltung gewähren und aufler Rn 
auch den Nutzen haben wird, dafs fie zum Unterricht 
= qim vortheilhaft gebraucht werden kónnte, 

o der ege Ni ES Бейеү der Arzneygelahrt- 

deus nen, der fich. durch mehrere wicbtige 

Schriften bereits ausgebreiteten Ruhm erworben ae 

Das Ganze wird in einzelnen Fafeikelu erfcheinen. In 

einem Jahre (neml. zur Ofer- und Michaelimeife ) wei- 

den zwey Fafcikel, jeder von 20 Platten; geliefert; Eja 

Fa(cikel mit dem Texte ‚auf holláudifchem Papier " li \ 

5 К. oder 1 Louisd'or. de 
{V. Joannis Martyn hiftoria plantarum rariorum Lond 

1728 in Folio, mit 50 Kupfertafeln, kam als ein allge. 

mein mit Recht gefchätztes Werk, bereits im Jahr 1752 

.allhier in Nürnberg unter dem Namen: Joh. Martyn Be- 
fchreibung feltener Pflanzen , ihrer Fürtrefflichkeir lach 
.von;, neuem herausgegeben, durch Joh. Daniel Meyer 

Miniatur - Mahler. — in einer deutfchen Ueberfetzung 90. 

aus. Auch von diefem Werke will ich eine neue Ausga- 

be veranflalter,  Diefe foll von der älteren, aufer der vi. 

nern, Ueberfetzung, auch diefe Vorzüve erhalten, dap 

michtinur) Беу der Befchreibung jeder einzelnen Pause 
auf die Nomenchtur der neuern botani cheñ Schrifittelfe 
‚Rückfiche genommen werden wird, fondern auch , da e 
es nóthig it, critifche und áhnliche, die Gefchichre Oder 
‚Befimmung der Pflanzen erläuternde Bemerkungen , den 
Text begleiten (ollen. id 
Der ‚in, diefem Fach allgemein rühmlichft bekanntà 
Herr ‚D. Panzer allhier hat fich der’ Heuen Bearbeitun 
-deilelben unterzogen.» Das ganze Werk wird in 5 md 
gaben, jede. mit ro Tafeln und 2 Bogen Text heraus 
kommen: jede, Ausgabe kofteg auf holländifchem Papier 
2j ‚Kehle, oder 2 Louig'gr, - ës? 


Von 
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Von fämtlichen Werken "werden zur Ofterrneffe 1701 
die егйеп Hefte zuverlafüg erfcheinen, Ohngeachtet des 
grofsen Aufwandes, welcheu diele Werke erfordern, 
verlange''ich keine Pränumeration, fondern ich lade die 
Herrn Liebhaber blofs zur Subfcription ein, wofür fie 
fich vorzüglich fchöne und“ gute” Abdrücke überkaupr, 
bey dem erten Werke aber noch überdiefs braune Dru- 
cke flatt der gewöhnlichen „fchwarzen zu verfprechen 
haben. 

Alle Buch- und Kunfthandlungen werden um die 
Verbreitung diefer Anxundigung geziemend erfucht. Zu- 
gleich wird ihnen derjenige Rabatt angebothen, welcher 
bey Kunftwerken gewöhnlich ift. 

. Diejenigen, welche fich mit ihren Aufträgen nicht 
unmittelbar an mich felbfi wenden wollen, werden hier 
alle Buch- und Kunfthandlungen, 

zu Leipzig Herrn I, B. G. Fleifcher, als Haupt- 

Kommiffionair 
und anderwärts nachfehende Addreffen dazu bereit fin- 
den, bey welchen dann, fowohl diefe Ankündigung zu 
haben ift, als auch einige Prob - Abdrücke von dem erflen 
und zweyten Werk zum anfehen anzutreffen find. 

Nürnberg» den 23flen April 1790. 

]oh. Friedr. Frauenholz. 
"Addreffen bey welchen diefe Ankündigung gewiß zu haben 
ifl. und fubferibirt werden kann. 
zu Bafel. - e ss bey Herrn Chr. v. Mechel. 
Berlin - - - = in der Acad. Kunft- u. Buchhand!. 
— ess bey Herrn Morino et Comp. 
Bern ee — — Haller. 


Braunfch weig Bremers Erbe, 
in der Schuibuchhandlung. 


T 


- = а EEN 


Breslau - = - bey Herrn Leyckart. 

Calel = 1" —— Cramer. 
Coppenhagen ^ — Roth. 

Dresden - ^ * — Walthers Sóhne. 
Flensburg - * => Korte. 
Frankfurth am M — Fleifcher. 
Frankfurth a. d. О. Kunze. 


1 
КЕИ 3 00 а II 


Krieger iunior. 


Genen ere Tom 
Vandenhóck et Rupprecht, 


Göttingen ^* * 


@о азе T Im Ettinger. 

'*' "Halle -''* - panre Hemmerde, 
Hamburg - - - — Hoffmann. 
Hannover =- =- — Hellwing. 


in der Academ, Buchhandlung: 
bey Herrn Hartung. 
— Meyer. 


lena - - 
Königsberg - * 


lcu (oT hows un 
& Liebau - - - — = la Garde, 
| Liegnitz - - =» —  -—- Siegert, 
Mannheim = «= ~ — Schwan. 
“Mütter ^ * 7^ — zz 'Perrenon. 
Prag - - - ^ — — Widemann, 
Regensburg - — — Montag. 
ЭМИГЕ» ә - — — Hartknoch. 
Roock - - = in der Koppenfchen Buchhandlung. 
Giafsburg - - bey Herrn König. . 
— Агата et Comp, 


Wien па - e а — ү 
we ә, ==: = eier 


== Ше. 


— * 


Winterthur * ? e 


^ 
« “= аы a 
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Zülichaa = - bey Herrn Frommann. 
Zurich - a - =-  — QOrellet Comp. 
i 


Bey Chriftian Ritfeher, Buchhändler zu Hannover find 
in diefem Jahre nachftehende neue Bücher erfchienen: 
t. Сайла, D. Ubald, analytifcher Verfuch über das Mit- 
leiden, mit Anmerkungen herausgeb. von D. J. B. Gua* 


- lengo, u. а. `8. Ital. überfetzt von C. F. Pockels. 8. 12 gf» 


2. Chriftiani Eialeitung zur Erlernung fremder Sprachen. 
befonders der franz. und engl nebf einer kurzen An- 
weifung zur engl Ausfprache. 8. 3 gr. 3. Ehrhart, F., 
Beyträge zur Naturkunde und verwandte Wiffen(chaften, 
5r Bd. gr. $. 12 рг. 4. Evers, С. C. H., Gedanken über 
das Dafeyn Gottes, Nothwendigkeit der Tugend und Un- 
flerblichkeit der Seele. Mit einer Vorrede von Dr. G. 
Leis. 8. 7 gr, 5. Ewald, J. L., Predigten über Natur” 
texte. 25 und 3s Heft, 8. auf Schreibp. 16 gr. und Druckp. 
12 gr. 6. Eróbing, J. C., Calender oder Beyträge zu ei- 
ner Bibliothek fürs Volk, 8r Bd. 8. 9 gr. 7. Fröbing 
Befchreibung der Wahl und Krönung eines deutfchen 
Kaifers. 8. 2 gr. 8. Jahrbuch für die Menfchheir. Her- 
ausgeb. von F. B. Beneckeu. 3r Jahrg. 8. ı2 Stücke. 3 
Rthir. 9. Knigge, A. Frhr. über den Umgaug mit Men: 
fchen. 3 Thle. 3te fehr verm. und verb. Aufl. 1 hthlr. 12 
gr. 10. Knigge, A. Frhr., Gefchichte des armen Hrn. 
von Mildenburg in Briefen 3 Theile, auf fein holland. 
Schreibp. 4 Ве. und Druckpap. 2 Rthlr. 1: gr ux 
Köppen, ]. H. J., erklärende Anmerkungen: zum Homer. 
3r Band. 8. zo рг. 12. Meier, F. G., de magno veficae 
felleae calculo per alvum excreto. c. tab. ill. aere inc. E 
maj. ? gr. 13. Ueber den gegenwärtigen Zuftand des ge- 
fellfchaftl. Lebens in den vereinigten Niederlanden. a. d. 
Holiänd. überf. von A. Frhr. v. Knigge, als Anhang zu 
dellen Werk. 8. 9 gt. 14. Uhie, A. G., die Vernunftmä- 
fsigkeit des Glaubens an die Geheimuiffe des Evargel. 
eine Predigt. 8. 3 gr. ı5. Vollimhaufs, D. A., Verfuch 
eines fsfslichen Unterrichts in den erfien Gründen der 
Zahlenrechnung. 4. 16 gr. 16. Wedekind, G., Fragmente 
über die Erkenntnifs vener. Krankheiten, herausgeb. von 
W. F. Domeier. 8. 8 gr. T" 


Von dem neuen Englifchen Roman; the Denial; ov 
the happy retreat. a Novel by Thomfon. 3 Vol. 8. wird näch- 
flens eine deutfche Ueberfetzung erfcheinen, welches um 
Collifion zu vermeiden, hiermit bekannt gemacht wird. 


Tübingen. Їп der J. С. Cottaif(chen Buchhandlung 
werden nach(ehende Werke er(cheinen: 

1) Herr Prof. D. C. G. Gmelin wird das bekannte vor- 
trefliche Buch Сана de probabilitate juridica ins deut- 
fche überfetze und für unfere Zeiten umgearbeitet, 
herausgeben. 

2) Herr Hefrach D. jur. und Prof, C. Gmelin arbeitet 
fein Werk: Vom materiellen Conenrs der Gläubiger um 
und wird daflelbe bey uns auf Ofern 1791 heraus- 
kommen. 


Rrrrrra Von 
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Vou der erft vor kurzer Zeit in London erfchienenen 
Y.ebensbefchreibung des berühmten Engländers Howard, 
der fich um die Menfchheit fo verdient gemacht hat, 
wird eine gute’ deutfche Ueberfetzung beforgen und dem 
Publico die nähere Anzeige derfelben nächitens mittheilen 
Johann Chriftian Fick, 
/ Collaborator am illuftren Gymnafio 
zu Erlangen. 


—— 
Leipzigs Von folgenden, vor kurzem er/chienenen 
Schriften : Gallerie des Aviflocrates militaires etc. und Souges 


et vifions philofophiques par Mr. Mercier "find deutfche Ue- 
berfetzungen unter der Preffe, und werden eheltens fer- 


tig. 


In der Herold/chen Buchhandlung in Hamburg find zu 
haben: 

Predigtentwürfe über die Evangelien f. d. J. 1789. von 
Тен, Berkhan, J. C. Bracke, C. Lò Gerling, J. J. Rombach, 
J. O. Wichmann, Н. J. Willerding, ù 20 gr. — Predigt- 
entwürfe Ob. d. Epifleln v. d. J-e 1189. von d. O., Thieß. 
ate verb. Auflage. 20 gr. ееп unfer Herr in den letz* 
ten Tagen feines andern Menfchenlebeus. Ein chriftliches 
Andachtsbuch für die Paifionszeit wid Otterfeyer, wie 
auch am Beicht und Communiontage. 12 gr. Defen neues 
Teftament ı neu überfetzt mit einer durchaus anvicndba- 
ren Erklärung. ıfter Theil. ı Rthlr. 12 gr. Derfelbe über 
die Magier und ihren Stern für denkende Bibellefer, 


6 gr; 


In den vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands 
wird bis den 16ten Januar 1791 auf 
Chr. Chr. Sturms Predigten über die Sonntagsevangelien 
. durchs ganze Jahr, nach defen Tode herausgegeben von 
Е. W. Wolfrath» A Bünde in gr. 8.» 2 Rthlr. Conven- 
tionsgeld , für ein. Exemplar auf weifsem Druckpapier, 
und 2 Еі. 12 gr. Conventionsgeld für ein Exemplar 
auf Schreibpapier, | ur 
pränumerirt. Für die Pránumeranten wird das Bildnifs 
des Verfaffers, welches von deffen Freunden für das ähn- 
lichfe erkannt worden ift, auf Schweizerpapier abgedruckt. 
Die Herren Sammler, welche für ihre Bemuhung auf 
fünf eins, auf acht zwey, und auf zwölf drey Exemplaren 
erhalten, werden erfucht, die Namen und Titel, welche 
dem Werke vorgedruckt ‚werden follen, bey Einfendung 
der Pränumerationsgelder zum Ende Januars 1791 zu 
überfenden, und zu beordern, wohin die Exemplaren. wel- 
che franco Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg und Leip- 
zig gefandt werden, abgeliefert werden follen. 
Hamburg im October 1790. 
Herolds Gebr. 


Von Bertola Reifeiinach dem Rhein und den wmlie- 
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genden Gegenden, wird von dem nehmlichen Herren Ueber- 
fetzer, welcher vom obigen Verfafser das Buch: über 
die Philofophie der Gefchichte überfetzt hat; eine Ueberfetz- 
ung mit ‚Anmerkungen und Berichtigungen in meinen 
Verlage baldigft erfcheinen. 

Neuwied d. ı Nbr. 1790. 


]- L. Gehra. 


IL Vermifchte Anzeigen. 


Bey Unterzeichnetein 1% zu haben: Verzeichnifs те- 
bundener Bücher aus allen Theilen der Wilfenfchafsen, 
weiche fur beygefetzte fehr billige Preife verkäuflich ab- 
gegeben werden. Dritte Abiheilung. Nürnberg, 1791. 8. 
404 S. Dark, Diefe Abth. enthalt 5758 Bücher in Octav- 
format; obgleich bándereiche Werke nur unter einer Nu- 
mer angeführt find. Sie enthält einen grofsen Schatz von 
hiftur., geograph., diplom., philol u. a. Schriften. — 
Einige Exemplare diefes Verzeichniffes kann man auch in 
der Expedition diefes Intelligenzblatts gratis haben. 

Georg Paulus Keinläfsdorfer, 
wohnhaft in der neuen Gaffe 
am Spitalkirchhofe 
in Nürnberg. 


Da in verfchiedenen Tafchenkalendern von dem ver- 
floffenen „Jahr die Fürftl. Nafau Weilburgifche Familien = 
Verzeichnifse zum Theil ganz fonderbar veranítaltet wor- 
den; fo werden die Herrn Verfaffer und "Verleger der- 
felben erfucht, diefe Fehler, nach Anleitung des in der 
Varrentrapp und Wennerifchen Buchhandlung zu Frank- 
furt am -Mayn alljährlich herauskommenden genealogi- 
fchen Reichs -und Staats - Handbuchs in Zukunft gefällig 
zu verbeflern, 

Weilburg den 2ten Nov. 1790. 


III. Berichtigung. 


In meiner Schrift: Miner. Beobacht. über einige Ba- 
falte am Rhein, Braunfchw. 1790. habe ich behauptet. S. 
41. „der Syenites des Plinius (ey von dem Grünfein 
verfchieden ц. S. 57 die, аце Memnensftatue fey unterge- 
gangen.“ Beide. Behauptungen halte ich jetzt für irrig, 
Horbblende iff, wie der vortrefliche englifche Minzraloge 
Herr Hawkins fehr richtig beobachtet hatte, und wie mich 
vor kurzem ächt aegyptifche Specimina überzeugt habei, 
im Syenit nicht zu verkennen, und die noch vorhandene 
Memnonsflatue if, wie die Schriftzuge an der Вайѕ be- 
weifen, eben die welche Philoítrat befchreibt. Ich glaubte 
eg der Wahrheit fchuidig zu fein, diefe beiden von mir 
begangeneu Irthumer (fo wenig fie auch auf den Haupt- 
gegenfland meiner Unterfuchungen Bezug haben ) hiermi 
Öffentlich anzuzeigen. 

Den ı Nov. 1790. 

Hr 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


= Numero 156. | 


Mittwochs den 24* November 1790. 


m — ÀÁ 
besuerge 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


І. Ankáudigüngen neuer Bücher.‘  . 


Bey dem Buchhändler W. Vieweg in Berlin ift zur M, 
М. 1790 herausgekommen: 
Е. Fiewegs tabellarifches Verzeichni(s der in der 
Churmerk Brandenburg einheimifchen Schmetter- 
- linge, ates Heft mit 5 fauber illumiuirten Rupfertafeln, 
4. 1 Rthlr. 8 gr : 


, — 


Man erinnert fich noch, mit welcher Heftigkeit der 
berühmte Edmund Burke im vorigen Frühjahr die Fran- 
zólifche Revolution, in fo fern fie von dem Prineip der 
vollkommenen Gleichheit ausgeht, in einer langen Rede 
im Parlamente angriff, und wie er mit einigen feiner par- 
 theylichiten Freunde, den Herrn Fox und:Sheridan darü- 
ber in Streit gerieth. Schon damals verfprach er, fich 
ausführlicher über diefen im jetzigen Zeitpunct fo äuf- 
ferft wichtigen Gegenftand im Druck zu äuflern, und das 
englifche Publicum wartete mit Schmerzen auf die Erfchei- 
nung feines Werks. Eserfchien.endlich am Montag; den 
т November ; folglich zu einer Zeit, wo die Stadt. ver- 
hältnifsmäfsig leer ill, und am sten November war ber 
reits die ganze erfe Auflage von 4соо Exemplaren ver- 
griffen. Mehr braucht man wohl nicht zu fagen, um die 
Wichtigkeit diefes Werks anfchaulich zu machen. Ufer 
Publicum ift zwar in der Frage über Freyheit und Gleich- 
heit nicht fo unmittelbar wie England und Frankreich in- 
terellirt, deren erfleres die Krife uberflanden hat, letzte- 
res aber noch darin begriffen; if; allein es kann doch 
auch nicht ganz gleichgültig bleiben, wenn eine bekannte 
Mei(terhand von Dingen fhreibt , die mehr oder minder, 
früher eder fpäter, das ganze Menfchengefchlecht- nahe ап» 
gehen тиеп, Die unterzeichnete Verlagshandlung macht 
alfo hiermit bekannt, dafs fie eine Ueberletzung diefes 
Werks, welches unter dem Titel :ı 

Reflections an the Revolution in France and on the Pros 
ceedings in certain Societies in London, relative to that 

Event. Ina letter intended to have been Jent to a gent, 

leman in Paris. By the Right Honble Edmund Kur) 

ke. 8. 1790. 
erídhieuen if, von guter Hand beforgen läfst, und fol. 
ehe ohne Auffchub dem Publicum vorlegen wird. 

Berlin den 13 November 1790. 

"Vofsitlche Buchhandlung. 


+ 


In der Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden und 
Leipzig find folgende neue Bücher gedruckt: 

Tafchenbuch für Alchemiften , Theofophen und Weifen- 
fleinforfcher, die es find und werden wollen. $. Leip- 
"zig 1790. 18 gr. 

Der Chrift als Unterthan , oder von dem chrifllichen Ver. 
halten gegen die Obrigkeit, g. 1790. 2 gr. 

Kleine unterhaltende Romane und Erzählungen für Mufe» 
ftunden gebildeter Lefer. 2 Thl, 8. 1790. Dresden. to gr. 

Hirfchings, F. C.G., allgemeines Archiv für die Länder- 
und Völkerkunde. ır Th. 8. Leipzig 1790, 20 gr. 

Handbuch für angehende Prediger ünd Candidaten des 
Predigeramts befonders im Churfächfifchen › in welchen 
von der Vorbereitung, und dem Beruf zum öffentlichen 
Lehramte, und von der Verwaltung deflelben Nach- 
richt ertheilet wird. g. Leipzig 1790. 16 gr. 

Schulz, Chr., Handbuch für diejenigen , weiche Freunde 
der.Naturfind, ohne jedoch Gelehrte zu (еуп, It Theil 
8. Leipzig 1790. 18 gr. à 

Unterhaltungen über theologifche, hiftorifche und vermifch- 
te Gegenfl^nde, zum Gebrauch für Freunde der Th*o. 
logie und Gefchichtskunde. 8. Leipzig 1790. 1g gr. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: Unterhaltun- 
gen mit Gott in den Abendflünden auf jeden Tag des 
Jahres, von M. Joh. Chr. Förfter, Domprediger und Schul- 
infpector in Naumburg; 2 Theile in 8, (1 Rthlr, 8 gr.) 
Diefes Erbauungsbuch if ein würdiger Pendant zu des 
feel. Paftor Sturms Unterhaltungen mit Gott in den Mor- 
genftunden und wird gewifs zu Erweckung chriftlicher 
Gefinnungen, zum Trof und zur Beruhigung in dev mans 
cherley Verhältniffen des Lebens nicht weniger beytragen, 


In der Heroldfchen Buchhandlung ín Hamburg ift zu 
haben : Das neue lHombre, nebf einer grundichen Ag. 
weifung, wie Quadrille, Cinquille, Piquet, Bewerfy, Tri. 
fett, Taroc, Whift. Bofor, Patience, Cabale Uu. f. w, nach 
jetziger Art zu fpielen find, wobey nebf noch andern 
Kartenipielen, das Biliiard- , Pielkentafej "e Schach- und 
Ballfpiel, wie auch das Verkehren im Bret, Trictrack u. 
f. w., Gmmr gen Ausdrücken, deren man (ch bey diefen 
verfchiedgnen Spielen bedignet , deutlich befchrichen und 

5655656 erklä- 


erkläret werden, 12 gr. Die 'vornehmften Furopáifeben 
Reifen, wie foiche durch Deutfchland, die Schweiz, die 
Niederlande, England, Portugall, Spaniens Frankreich, Ita- 
Нер, Däunemark , Schweden, 
und Rufsland auf eine nützliche und bequeme Weife an- 
zufteilen ud, mit Anweifung der gewóhnlicbften Рой = 
und Reiferouten der merkwurdigfien Oerter, geren "` Se- 
henswurdigkeiten, Münzfuorten , lieifekoflen u. f. Ww. aus- 
gefertigt von С. Н. Krebel, neuetie mit 5 Beifsebarten 
verfehene Auflage, 2 Hthlr. Hamburgifches Kochbuch, 
verfaflet von einigen Frauenzimmern in Harburg. т В. 
16 gr. — N. G. Gevens Beluffigung im Reiche der Na- 
tur, ıfter Theil. Aus den Papiegeu des Verftorb, vollendet 
yon 9. D. Schulze, mit 18 illuminirten hupfertafeln. gr, 
4. dick holland. Koyalpapier. 7 Rthlr. "ua gr.  Doffelbe: 
franzofifch unter dem Titel: Efais reerdarife fur lbiftoire 
naturelle etc. 7 Rıhir. 12 gr. — Virgils Aeneis, deutfch ; 
Mit Anmerkungen für junge Leute, vorzugiich aus Zip- 
perts Daktylíothik , dem Hn. Hofr. Heyne zugeeignet. ste 
yerbefl, Auflage, 2 Theile 1 Ке. 


i. Erklär ung 


Tch habe mit vielem Befremden im Hamhurgifchen 
Politifchen Journal September - Stucke unterm Artickel: 
Frankfurt am Mayn den ien Sept, erfehen, dals mir bey- 
gemeilen wird, ich halte mich in der Wahlfiadt, mit 
maccherley Aufirsgen beladen, auf, befonders aber feye 
ich befchaftiget: „die Gründe zu fanm.len, welche die 

„Expectanz des Huuses Oeftevreich nur auf feine Maánnlichen 
ИЕ т. befchränker die Meiblichen hingegen davon 

„‚ausfchliefse. etc.'* Die Veraulaflung dieles Artickels. gwel- 
che £réylich auf nichts geringers geht, ais um mir neuen 
Verdrufs zu erwecken, ift mir zwar fehr gleichgültig; 
diefs ifl es mir aber nicht, dem Publicum sals ein Mann 
dargeftellt zu werden, der fich in Händel mifcht, die ihn 
nichts angehen. Ich bezeuge alfo hiermit öffentlich, dafs 
ich in der Wahlfiadı Frankfurt, obgleich unter dem Schu- 
“tze des Hofes, dem ich zu diesen die Ehre babe, und in dem 
Gefclge der Churbrandenburgifchen Wahlborhfchaft,die gan- 
zeWahl-und Krönungszeit über 215 Privatmann,ohneAuftra- 
ge irger deines Hofs, gelebtbabe, dafsichzwar Кейі ganz 
 müfsiger Zufchauer gewefer bir mich aber. wohl gehüset 
habe, die Grenzen meines Berufs, 20 überfchreiten, dafs 
von einer Expectanz des hohen Erehaufes Oefterreich? an 
Würtemberg zu keiner. Zeit, foviel mir davon wiffend, 
die Кебе gewefen. 11, und dafs es lackerlich feyn würde, 
Gründe dajür (oder dagegen, unter. den. Fey erlichketten 
des Wahi und Krönungsgeichälte zu fammlev, auch über- 
füfüg, da die Gründe dafür und dagegen ganz бени lich 
bekaunt fird. 

Zugleich bemerke ich roch, dafs ich keine der mir 
beygemellenen Schriften für. die Meinigen erkenté, als 
jene, bey welehen ich meinen Namen vorferzen werde. 
Was ich je geichrichen habe, kann und werüe ich, wenn 
es Zeit il, vertheidigen. Ich ренге nicht nach fremdem 
Lob, ob ich pleich: Gegen unverdienten "fadel nichts 
weniger ale glofehgüitig biu 3 nur wunfebe ich, dafs manin 
Bückächr auf mich, wenn dann ja meine l'erfon auffer dem 
kleinen Zirkel meiner Freunde Jemauden interefsiren foll 
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te, dafs man in Rückficht auf mich auf Wahrheit fehen, und 
von mir auch keine gleichguiiz feneineade Nachricht ia 
die Welt hi-fchreiben обие, ehe dann das Factum berich- 
tiget itt; "Ich fehne mich nach Bul die ich nirgends zu 
finden weis, als inz.Schatten, "Auch diefen mie zu raubens 
it graufam. 
i Wollen andere Zeitungsblätter diefe Erklärung von 
mir aufnehmen; lo.geichteht mir ein Geialien. 
С А ‚den 3oten Oct. 1790 
Ganz 


Ш. Antikritik, 


Jedem, dem ein Buch zur Beurtheilung übergeben 
wird ‚gtrauet mim fo viel Einficht in die Wiileufchaft, 
wovon die Rede ilt, zu, да! er den Pian des Vf. uber- 
fehen könne; und das, Wahre vom dem Falfchen zů un« 
terícheideu wile, damit er nicht Kichtigkzicen mit Un- 
fichtigkeiten verwechfele, fie aus einem falícheu Gelichts« 
puukte beurtheile, und da Febler zu fidei glaube, wo 
kein andrer wirklich Sackkundige welche finden wird, 
Erdreiftet er fich aber ohne diefe vorausqefetzten Eigen- 
chatten ен» Buch zu beurtheilen, fo mufs man ihn zu- 
recht weifea, damit er fürs künftige behutfämer werde, 
oder fich lieber als Hec. nichr wieder ins Feld wage. 
Diefer Fall tritt jetzt. bey meinem Buche ( Voiitldudiges 
chem. Probiercabinet u. f. w.) iu ger A. L, Z No. 324. 
ein, wo fich der Beurtheiler [о ganz in feiner Biölge 
zeigt, dem nichts weniger ais die Clicant eines gewifien« 
haften Recenfenten am Herzen Перг, weil auch nicht ei 
ne einzige von den dafelbf aufgeiteliten Erinnerungen 
das Gepräge der Wahrheit hat, Weit ectíeeht, fo viel 
Zutrauen iu meine Arbeit zu fetzen, dat» ich fie für 
fehlerirey Мене, kenue ich vieimenr das Maugelhafte 
an diefer Schrift {ейт gut. Ја ich entdecke daran alle 
Tage neue Mäugel, bin aber aufs aufıne kfamfte bemühet, 
fie zu verbeflern, und benutze dabey mit der giofsten 
Dankbarkeit jede gezrühdere treuudfchaftliche Zurecht- 
weifung, weil es mir wirklich Herzensfache it, diefe 
Schrift immer mehr zu vervollkommenen, und ihre Brauche 
barkeit beftiminter und allgemeiner zu machen. Solche 
unzichtige Zurechtweifungen aber können bey Auchtigen 
Eefern fa:fche Urtheile verdreiten » und daher mullen fie 
deni ehrlichen Mani "allerdings unangenehm und kran- 
Kehd feyt: Dis mit diefem unverdienten Tadel ver- 
тїсїнє Lob iit für mich Beleidigung. Ich fühle es zu 
fehr, dafs Rec. wicht im Stande itt, Lob und Tadel am 
rechten Orte zu vercheilen. Wir wollen den Lee, nun 
etwas naher zu feinen aufgeftellten unrichtigen. Zurecht- 
weifiugeinhioführen, damli. auch zugleich бак gaze un“ 
Беѓапреле cheniHehe Pub! Кит dafüber uriheilen könne, 
Bey Gelegenheit, wo Rec. den Endzweck meiner Schrift 
Auzeigt, gt et: Roe, findet dielen Endzweck luóenswevth ; 
nur zweifelt ers doj ihn der Perf. punz erreichen werde, 
daves тл der Ihot nicht, fo leicht ifl, chemijche / erfuche 
anzuftellen, als mancher wohl pleubt : und daher fir A Zap, 
ley und Pabyizanten , dergleichen vun ihm Kar micht yere 
fondero Weiche hur сию: "cherhifchen Spielwerk allen, 
Jeder wer das Harte, was hierin liegt, leicht fühlen. 
pot. «ыж ich ‚dem дес, allerdings recht, dafs die Er- 
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fcheinungen, welche durch 'folche Verfuche zum Vors 
{chein kommen, für diejenigen, welche fie blofs angaf- 
fen, und nichts dabey denken, fich nicht um deu Grund 
derfelben bekümmern, blofs als chemifche Spielwerke 
dienen. Wird aber der Urgeübre ne сі en Unterluchun- 
gen durch folehe Spielereyen auf die Urfachen derfelben 
nach und nach hingeleiter ‚> ja gleichíam' prakeifch hinge- 
leitet, fo find fie keine Spiclwerke mehr. ^ Ueberdiefes 
fühlte ich die Schwieriykeiten rur zu fehr, die ich bey 
der Ausarbeitung diefer Schrift zu bekampten Баце, wenn 
ich fie fo wohl; als seh die Cabinette telbit, für.jeden, 
zuch ohne vorausgefetzte chemifche Re iis, brauch- 
bar machen wollte. Denn es kongten gewifs die hier 
eintretenden Schwierigkeiten, bey vielen, auch, durch 
den Ettwurf der populärften und vollfiandig(ten Anlei- 
tung zur gelammteu Chemie, nicht gehoben werden. Sage 
"ich nicht aus eben diefem Grunde in der Einleitung mei- 
ner Schrift S. IV, mk dürren Worten: ›, да ich aber ge- 
wife bey denen Liebhabern, üie von diefem Cabinette 
Gebrauch machen wollen, etwas Chemie vorausfetzen 
kann; fo fchien mir diefes unnóthig , (nämlich die Grün- 
de, worauf die Erfcheivungen, die durch die gegenwir- 
kenden Mittel bewirkt werden. beruhen) und hinläng- 
lich, die Ecfcheinutigen anzuzeigen, welche fich in jedem 
Verbisdungefall diefer Mittel mit andern Stoffen, ereig- 
пер können u. f. wen Ferrer fagi der Rec.: Beym Fere 
nambukpapier. S. 10, und bey dem Gilbwurzpapier , 8. 14, 
hätte doch bemerkt werden follen, daß fie nicht allein als 
Prüfungsmittel für freue Lougenfalze hinreichend find , fon- 
dern daß mehrere A ülfsmittel angewendet. werden тиеп; 
auch fah Rec mehrmals, daß vollkommen mit- Luffüure 
gejättigte Alkalien gar keine Deränderung darauf bewive 
hen Піе: Erinnerung zeigt fehr deunich. dafs der 
Rec. deu Plan meiner Schrift gar nicht überleben hat. 
Wenn ich; hier bet den gefarbren Papieren. ране bemer- 
keu wollen, dafs ihre Farbenveräi.derung als Prüfungs- 
mittel für die Laugevfalze allein nicht hinlänglich fey; fo 
hätte ich diefes auch bey der Quechfiiberaufléfung, bey 
der Sublimataufófuneg ; beym Bitterfalz, beym Saimiak 
u. f. w. anzeigen птеп, Denn aile diefe bewirken Er- 
fcheinungen » Vie zufammengencmmen , als Entdeckungs- 
mittel eines. Laugenfaizes »öthig find. | Verweife ich nicht 
ап mekreren Orten, wo ich es für nöthie fand, auf alle 
‘die Verfuche bin, die unternommen werden muflen, um fich 
gewite zu überzeugen, dafs auch wirklich der Stoff vor- 
handen 10; weichen ich mich zu entdecken bemuhe? 
So verweife ich z. B. S. 121, bey der Entdeckung des 
miunerali(chen Laugenfalzes auf die Vetfuche 10, 13» 18, 
798, 105, 122, 1245 126. Auch bin ich noch nie fo 
glücklich gewefen. bey der autmerkfamtten Sättigung des 
Laugenfalzes mic Lufifsures es fo weit bringen zu kóu- 
nen, däs es auf gedachte Papiere gar nicht mehr, ge- 
wirkt habe. — So viel wird mir doch Hec. zugeben , dafs 
dde Langenfalz eine gewiffe Verwandtfchaft zum Pigment 
habe, und dafs die Lufifaure weit flüchtiger fey als das 
Pigment. ‘Wirkt Pun das Lauger falm auf. das Piginent, 
fo wird die Luftfaure frot: verdampft, und die Farben- 
veründerung Yefchiehet, zwar gefchwinder cder langfa- 
mer, je nachdem die Temperatur; worinn fich die Flüf- 
figkeiten oder die befeuchteten Papiere befinden, gebr 
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oder weniger warm if. Der Rec. fährt ferner fort: S. 
25 Dër der Vf., „das Kulkwafler wird durch die Hervar: 
bringung eines gelben oder vielmehr ziegelfarbenen Wieders 
саре die'Gegenwart des ätzenden Sublimats anzeigen. з 
Diefes ift ein Fehler im Ausdruck, Jenn nicht пиу der ützen« 
de Sublimat, fondern айе. Verbindungen des Qurekjtibers 
mit Säuren werden durch das Kalkwuffer gelb niederge= 
fehlagen; auch Јар? der Verf. gleich darauf feibf, daß 
das fülpeterfaure -Queckfilber mit dem Kalkwoffer eine gleia 
che Erfeheinung hevvorbringe. Ich kann bier den Fehler 
im Ausdruck nicht finden, und brauche mich alfo des« 
wegen gar nicht zu rechtfertigen. Will aber Rec. ja hier- 
über eine befimmtere Antwort haben, fo verweife ich 
ihn an dea eriten befeton pharmaceviifchen Schüler, der 
wird ihm (agen, dafs der ätzende Sublimat von dem ver« 
füfsten Queckfilber darinn verfchieden ій, dafs er'ülerer 
mit dem frifchen Kalkwafler einen gelben und letzterer 
einen fehwarzen Niederfchlag hervorbringe, ^ Sind devm 
diefe beiden Produkte“ nicht Verbindungen des Cueckfil- 
bers mit einer Säure? Solle fich aber ja Кес. auf diefe 
Art nicht wollen’ belehren lafen, (д verweife ich ihm 
auf den 2 B. von Zermbflüdts phyük. chem. Verfuchen 
uud Beobachtungen, der mir fo von ohngefähr in die 
Hände fällt, und der gewifs in des Rec. Händen it, w@ 
es, da von einem Achten verfufsten Queckfilber geredet 
wird, S. 111. heifst: mit gutem Kulkwaf)er gerieben, war 

es gleich fcliwarz, ohne vorher eine gelbe Farbe zu zeigen‘ 
Weiter fagt Hec.: Fus den Verf. bewogen hut, dus zu“ 
ckerfaure Laugenfalz das befite Prüfungsmittel für die mit 
Minerulfäuren verbundene Kulkerde wegzula]fen , und das 
ir "die tloße Zuckerfäure , A, 43, nur aufzuführen , vers 
mögen wir nicht zu evrathen, . Zwar. fagt er ( Vorredes 
s. XXV D, daß diefes Mittel in feiner Wirkung! mit der 
freuen. Zuekerjfäure gleich fey, aber die Erfahrung |. lehrs 
hiervon dus Gegentheil; auch iji dieíes fchon von feibft ein- 
leuchtend, da der zuckerfaure Kalk von den mehreften Nli- 
nevalfáwren leicht aufgelofit wird. Meine vielen und mut: 
famen Verfuche, die ich fowohl mit der Zuckerfäure 
als dem zuekerfauren Laugenfalze unternommen habe, 
um hierüber etwas gewilles beftimmen zu können» ver- 
ficherten mich aufs zuverla(ügíle, dafs diefe beiden gee 
genwirkenden Mittel ganz überein wirken; opd das 
éimmt auch mit der Erfakrung des Hrn. Weftrumbs uber- 
ein, die er bey feinen vielen mufterhaften Unterfuchun- 
gen der Mineralwäffer machte, und die bey mir mehr 
Gewicht haben, als die Eiuwurfe eines nach Fehlern- ka- 
fcheaden Hecenfenten. Ich will aber auch zugeben, dafs 
das zuckerfaure Lau;;enfalz, um die Menge der vorhande- 
nen Kalkerde zu beílimmen, den Vorzug verdiene, weil 
Rec. Гар: der zuckerfaure Kalk werde: von den mehreflem 
Mineralfäuven leicht cufgelófit; fo trift mich hier die ge- 
machte Erinnerung gar nicht. Ich fage in der Einlei- 
tuago 8. XXIV, dafs ich jetzt. niche Mittel. liefere, wos 
durch die Menge eines Bejlundtheils zu beflimmen fey, forie 
dern, wodurch man fich von inrer Gegenwart überzeugen 
könne. Die Beftinmung der Bei, udtheile in Anfehung 
ihrer Menge aber, behalte ich mir eben Giefer Einleitung, 
5. XXX, zu folge, bis zum zweyien Theil vor. Ferner 
heifst es: So wird, A. 44. irrig behauptet, daß die bittere 
erdigten Salze nicht durch die Auckerfäure zerlegt werden, 
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Abermals ein Beweis von der Uebereilung des Rec. — 
Habe ich denn behauptet, dafs die bittererdigten Salze 
nicht durch die Zuckerfäure zerlegt werden d Ich fage 
S. 44, », diefer Verfuch zeigt, dafs doch die Bütterfalzer- 
de kein fo.fchwer auflöfsliches Salz mit der Zuckerfäure 
macht, und ihre Gegenwart alfo bey der Entdeckung der 
Kalkerde nicht binderlich if. » Weils Rec. nicht, dafs es 
in der Chemie mehr Beyfpiele giebt, wo fich Körper im 


© füffigen Zuftande zerlegen, aber demungvachter wegen 


zu viel vorhandenen Feuchtigkeit aufgelöfst bleiben , und 
nicht eher in abgefonderten Zuflende zum Vorfchein kom. 
men, bis wir die Menge der Feuchtigkeit verringern? 
"Ferner: B. so. foll durch luftfaures Laugenfolz aus dem 
Alaun eine luftvolle Alaunerde gefüllt werden; aber Alaun- 
erde verbindet fich ja gar nicht mit Luftfäure, wenn fie rein 
if! Wieder eine Behauptung von dem, wovon fich de: 
Rec., ob er es gleich am Ende der Receníion ausdruck- 
lich (арс, gewifs nicht durch deshalb angeftellte V'erfuche 
überzeugt hat, Meine eigenen Erfahrungen hierüber fol- 
len nicht einmal gelten — enthielten aber nicht 
nach Kirwans Erfahrung 100 Theile Alaunerde 25; Luft- 
fiure, und fo gar Boch, nschdem er fie verläufig eine 
halbe Stunde geglühet batte ? Weiter fagt er: die blaue 
Tinktur, welche das ätzende сіре Laugenfalz, S. 55, 
bewirkt, kann nicht als ein auszeichnender Beweis für das 
Dafeyn des Kupfers angenommen werden. Nickelauflöfung 
verhält fich damit eben fo. Rec. läfst fich doch alle Au- 
genblick Uebereilung zu fchulden kommen — fage ich 
nicht, S. 200, das Nickelmetall färbt; wie das Kupfer, 
das lufüleere fluchtige Laugenfalz blau. , Weiter : das 
Iuftfaure flüchtige Laugenfalz С 5. 59 ) würden wir doch 
nicht zur Füllung der Bittererde empfohlen haben; denn 
fie wird dadurch immer nur unvollkonımen bewirkt. Habe 
ich denn nur das luftfaure flüchtige Laugenfalz allein zur 
Fällung empfohlen? habe ich nicht, Sal, ebenfalls 
alle Mittel zufammengeftellt, die zur Entdeckung diefer 
Erde anzuwenden ind, und gehört alfo nickt auch das 
Güchtige Laugenfalz hieher? Es heifs ferner : », Ganz vei» 
ner. Alaun muß bloß aus Alaunevde und Vitriolfäure befte- 
hen, und kein Eifen oder Kupfer enthalten, s» Erinnert 
fich aber Hr. G. richt, dafs jeder Rryfiallinifche Alaun, 
wenn er übrigens auch noch fo vein it, doch etwas Lau- 
genfalz enthält, ohne welches er gar nicht kruftallifiven 
kann? Diefer Erinnerung fichet man es recht an, dafs 
Rec. ängßlich fuchte, an meiner Schrift Fehler zu ent» 
decken. Oder wollte er damit blofs fagen, dafs er fich 
ein Bisgen in die chemi(cbe Technologie verftiegeti habe ? 
Ich kann dem Rec. Alaun zukommen laffen, den ich 
aus Thor mit Vitriolfäure bereitet habe, der fich fehr 
gut kryfallifirte, ohne dafs ich Laugenfalz zuzufetzen 
nöthig hatte, zum Beweis dafs das Laugenfalz zur Kry- 
Rallifation deffelben nicht allezeit wefentlich nothwendig 
it. Der Alaunbereiter fetzt freylich der Alaunlauge et- 
was Afchenlaüge zu» aber aus Urfachen ; die ich hier an- 
zuzeigen nicht für nöthig finde. Bleibt nun ja etwas da- 
von beym Alauo, fo findet es fich dabey nicht eis Lau- 
genfalz » fondern als vitriolifitter . Weinftein. ‚Durch 
welches Reagenz will er oun, da das &.augeníalz in die» 
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fer Verbindung gewis nur im geringer Menge vorhanden 
if, feine Gegenwart entdecken? Uebrigens verurfachte 
auch ein kleiner Antheil beym Alauo vorhandener vitrio- 
lifirter Weinítein für andere Gewerbe, als т. B. für den 
Färber, keine fchädliche Wirkung, aber allerdings vor- 
handener Eifen- oder hupfervitriol, und afo mufte auf 
die Entdeckung dieler Metalle vorzüglich huckücht ges 
nommen werden. Ein mit Aloun und Kochfalz verfalfch- 
ter Borax (S. 151 ), (аре Rec. ferzer, ift unfrer Meynung 
nach ein Unding, denn der Ворас wird ja datey immer 
zerlegt. Hier mag Rec. recht haben. Aber ich glaube, 
dafs man jeden vesfalfchteu Körper in Rückfichı auf den 
ächten Körper». ein Undirg Getuenp kann. Nun komme 
ich endiich zu der letzten Erinnerung, Cie, aber nun 
noch den Вес. in feiner völligen Biöfse alg einen fehe 
unzuverläfligen Experimen:ator zeigt, S. 156, (гре er: ift 
es abermals nicht richtig, duß der Niederjchlag , welcher 
entficht, wenn eine Auflöfung des Brechweinfteins mit Bley- 
zuckerauflöfung gemijcht wird, nur denn die Aechtheit des 
Brechweinfleins zu erkennen giebt, wenn er fich in_Sclpe= 
terfaure wieder оиро]; Hr. G. hatte dabey dech bedenken 
folen, daß der zugleich niederfullende Spießglaskaik von 
Sulpeterfäure nicht aufgelößt werden kann. Was mufs fich 
doch Rec. für einer Salpeterfaure zu diefem Verfuche be- 
dient haben! Oder weils er nicht, dafs fich mehrere Spiels- 
glanzkalke in einem Ueberma(se vonSalpeterläure allerdings 
aufófen? War feine Salpeterfeure völlig von Vitriol- und 
Salzfaure frey, und gels er dem Niederfchlage eine hin. 
längliche Menge derfelben zu; fo würde fich auch gewifs 
der Niederfchlag aufgelöfst haben. Ich wiederholte die- 
fen Verfuch noch itzt, da ich diefes ichreibe, mehrmals 


in Gegenwart verfchiedener Freunde, und der Erfolg ` 


war immer, wie ich ihn in meiner Schrift, S. 156, be- 
fchrieben habe. War aber feine Salpeterfaure, wie eg 
nicht anders zu verinuthen, nicht rein; fo feizte er da- 
bey Horubley oder Bieyvitriol zufammen, den er für 
Spiefsglanzkalk hielt, und der fich freylich-nicht aufló- 
feu konnte. Abermals ein Beweis, wie viel es bey genaue 
en chemifchen Verfuchen auf reine Gegenwirkende - und Auf- 
löfungsmittel ankommt !! Oder unternahm der hec. den 
Veriuch gar nicht, und fchlofs zu flüchtig von dem fchweis- 
treibenden Spiefsglanzkalke auf alle übrigen Kalke diefes 
Metalls, als auf den hier niederfallenden; auf das Alga- 
rothpulver u, dgl, die fich aber doch, wie der Erfolg 
zeigt, in Anfehung der Auflölsbarkeit iu der Salpeter- 
fäure, ganz anders verhalten? Soll ich nun diefen Irr- 
thum Unkuude oder Uebereilung nennen? Da ich nun, 
wie aus alien diefen erhellet, von den Eriunerungen des 
Rec. bey der Ausarbeitung des zweyten Theils diefer : 
Schrift auch nicht den geringflen Gebrauch machen kann, 


ob er es gleich bey dem Schluffe feiner Rec. wünfche; 
# 


fo mögen ihn einfiweilen meine hier niedergelegten Zù- 
rechtweifungen emtíchacigen, die ihn vielleicht kunftig 
bey feinem Recenürgefchäfte aus ähn)ichen Verlegenhei- 
teu reisfen können. So viel zur Beurtheilung fur ein 
unbefangeues chemifches Publikum. 


Góottling. 
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Mittwochs den 24 November 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


J.. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
| Literatur. 


London, b. Stuarrs Witwe + The Antiquities of Athens, 
meafured and deliweaten by Jomes Stuart, Е. Н. S. 
and PF. S; A and Nicholas Revett, Painters and Ar- 
chitects, Vol, the Second, Folio. Imp. Paper. 4 1. 9 
f. Boards. 


us und Revett hielten fich fechs bis fieben iJahre in 
Rom auf, wnd Eiere fich dort in den Küniten. 
717418. Patten fie den Entfchlus zu itrer Reife nach Athen 
und Griechenland, 1751 den 17 Marz kamen fie wirklich 
"im Hafen zu Piraceus an, und blieben dort bis zum Ende 
des J. 1733. Von da reileten fie weiter, und kamen über 
Smyrna zu Anfang 1755 nach England zuruck. Der erfte 
Baud diefes Werks erfchien 1762, (ешаеп beforgıe Stuart 
die Ausgabe allein, farb aber Carüber wer. Seiner Witt- 


we "verdankt es das Publicum num. Es iff mit vielen 


Fleifs und Genauigkeit, gefchrieben. — Das evfe Kap. 


“enthält eine Befchreibung des Tempels der Minerva, das 
zweyte handelt vom Tempel des Erechtheus , Minerva Fo- 
lias, und Pandvofus; das dritte vom Theater des Bachus ; 
das vierte vom Choragifchen Monument des Thrafylius, 
u. f. w.; das fünfte von den Propyiaen. Der Druck, die 
Kupfer und Vignetten find fehr fchön.: Von den letze 
tern find am Eade Erläuterungen beygefügt. 

"ES. f (Crit. Rev.) 
B. Eimtüly: The Spanifh Pretenfions fairly difcu[Jed by 

A, Роіғитріе. 8. 1 € 1790. 

Die Spanifeben Aufprüche begreifen die Länder an der 
Magellanifchen Meerenge, und an der Nordwetilichen Kü- 
fle von Amerika. Hr. D. beweift mit geographifcher Ge- 
nauigkeit, dafs die Spanier nicht einmahl Anfprüche auf 
die erte Entdeckung der Magellanifchen Länder machen 
“Können, dafs fie vielmehr blofs die Magellanifche Straffe» 

die Portugiefen hingegen die óffliche Küfe von Patago- 
nien, lang vorher entdeckt, und die Englander diefe Ent- 
deckungen ergänzt haben, dafs alfo den Eugländern das 
ausfchlieffende Recht der Schiffahrt dahin zuitehen mile, 
hingegen es lächerlich feyn würde, wenn fie dies Recht 
füdlich übers Cap Horn hiuaus verlangen wollten, — Vom 
Nootka Sund an der N. W. K. v. A. im 442°. N. B. und 
den umliegenden Ländern fey es vollends erwiefen, dafs 


fie. zuerft durch Capt. Cooks letzte Reife 1778 bekannt 
geworden. (M. R> 


B. Cornell: Thoughts in the Form of Maxims ,'addref- 
fed.to young Ladies on their firt Etablifhment in the 
World. By tke CountefI Dowager of Carlifle, 12. p. 
160. 2 f. 6 d. fewed. 

Selten findet man wohl fo vielen gefunden Menfchen- 
verfiaand, und fo viel nutzliche Bemerkungen mit fo vie- 
ler natürlichen Leichtigkeit ausgedruckt, in einem fo klei- 
nen Buche zufammengedrangt. (Л. А.) 


B. Robinfons: Reliques of Теја Poötry: confifting of 
Heroic Poims , Odes, Elegies ‚ and Songs, transläted 
into EnglifA Fevfes : with Notes «explanatory and hie 
ftorical: and the Originals in the lvifh Character. To 
which is fubjoinod an lrifh Tale. By МИТ Brooke, 
4. 16 f. Boards. 

In der That ein mühfames Unternehmen, die alte Iri- 
fche Sprache zu fítudieren und unregelmäfsige Gedichte 
in neuere Englifche Verte zu übertragen, und noch dazu 
von einem Frauenzimmer, deren erfer Verfuch diefe Ar- 
beit ift. Sie zeigt viel Eifer für die literarifche Ehre ih- 
res Vaterlandes, ubertreibt aber doch wohl die Sthilde- 
rung der damaligen Cultur, und nimmt als hiftorifche Da- 
ta zu viel unerwiefene Thatlachen au. — Das eríle Hel- 
dengedicht heifst Conloch und gleicht Offans Carthon, 
dann kommt Mayuus der Grofse, dann Swaran Moira 
Borb, endlich Rriegslieder, ù. f. у. — Die dichterifchen 
Talente aiefer Barden, und der Ueberfetzerin felbii find 
Серт fciatzbar. (Crit, Rev.) 


B. Kearsley : Advice to the future Laureat: ап Ode , by 
Feter Findar, Esq. 4. 1 f. 6 d. 
Man ift es fchon an dem unter diefem Namen verkapp- 


. ten Dichter gewohnt; dafs er jede Gelegenheit wahrniunnt, 


um über die gegenwärtigen Minifer zu fpotten. Daran 
fehlt es denn auch hier nicht; Humor und Get haben 
auch hier ihn nicht verlaffen , doch fcheint das Ganze in 
Eile gefchrieben zu feyn, und ift bey weitem keins fei, 
ner beiten Gedichte. CCrit, Ben? 


B. Robinfens: The fft principles of Chemiftry, By Wil 
Пет Wicholfcn. 8. 7 f. Boards. 

Hr. Nichelfon hat fchon; fonft ein fehr brauchbares 
dtttttt Lehr- 
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Lehrbuch der Philefophie geliefert. Hier wagt er fich in eim 
andres.Feld, uud gleichfalls mit gutem Erfolg. Die man- 
-cherley chemifchen Theorien find ‚ibm nicht hiuderlich 
geworden, er erklärt jedes Sy Rein mir völliger Unpar- 
theylichkeit ,-als ein wahrheitliebender Unterfucher. 
(С Сүй, A. 


B. Hooper: The Antiquities of Scotland. By ët 
Grofe, e FA S. Folio. Large Paper. 31. 4 
Small 21. 5 {. 6 d. Boards. 

Des Verf. GE of England and Wales haben fo vie- 
len Beyfall gefunden, dafs es dem Publicum nicht anders 
als angenehm feyn kann, von feiner Hand auch die Schot- 
tifchen Alterthümer zu bekommen. Der burgeriichen und 
mit England geführten“ Kriege ungeachtet, find. viele 
Schlöffer ftehn geblieben, die auch der Zeir getrotzt ha- 
ben. Schöne Kupfer erläutern: die Befchreibungen noch 
mehr.‘ С Суй. К.) 


B. Kearsley : Zhe-Hiftory of France, from the firft Efta- 
blifnment of that. Monarchy to. the prefent Revolution. 
3 Vols. 8.18 f. Boards. 

Der Vf. diefes kurzen Auszugs der franz. Gefchichte 
bringt keine neue Documente zur Aufklarung, der Ge- 
fchichte bey, fondern hat blofs deu bekannten Gefchicht- 
fchreibern nachgefchrieben, jedoch fo, dafs er fich nie 
widerfpricht. Der Styl ift oft zu affectirt. — Deg dritte 
Band vom Anfang der Regierung Ludw. XV. bis 1787 ift 
offenbar von einer andern Hand, сш. AR.) 


П. Beförderungen, 


Gieffen den g Nov. 179b. Das Abfüerben des G. R. 
Böhm hat bey hiefiger Univerfität folgende. Veränderungen 
veranlafst, Das Primariat in der philofophifchen Facultát 
und Befoldungsvermehrung erhielt Hr. В, Re ‚Schmid. 
Der bisherige Prof. Phil extr. Herr Friedr. Ludw. /£al- 
ther, der fchon vor einiger Zeit Befoldung erhalten, ward 
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ordinarius. Der E: ZS Prof. egtr. Herr Georg Gott- 
lieb Schmidt bekam das ordenciüiche Lekramt der Mathe- 
matrik mit der davon abhängenden Be foldung. Zu der 
Lehrítelle der rHeorerifchen PRilofophie {ой die Univerfi- 


tät einen auswärtigen Gelehrten- in Vorfchtae . brinpen: 
Endiich it Herr Friedrich Wilhelm Daniel Snell, vierter 


"Lehrer am Pädagog, der fich durch eine Schrift über die 


Kantifche Philofophie rüuhmlich bekannt gemacht, und 
bisher mie. Beyfali philofophifche Vorlefungen gehalten, 
mit Beybehaltung feines Amres am Padagog zum Prof. 
extr. Phil. mit einen Gehalt von hundert Gulden ernannt 
worden. 


II. Vermifchte ab dë 


Eraunfchweig v. zten Nov. 1790. „Alle bisher in ge- 
lehrten Zeituugen vorgekommenen Berichte von dem Re- 
fultate der commillarifchen Unterfuchungen über die Uni- 
verfität zù Heimfiädt, waren theils voreilig , theils gánz- 
Jlich.fal(ch. . Die Sache ift bis jetzt noch nicht entfchieden, 


‚auch noch nicht zur Entfcheidung reif, indem die fürfil, 


Commifüon ihren Bericht an deu. Herzog erít nàchíteng 
einfenden wird. Da fieim Fortgange der Berathfchlagun- 
gen ihres Principals, des Minillers von Hardenberg, wele 
cher, wie bekannt, in Markgräfl. Brandeuburgifche Dien- 
fle gegangen ift, beraubt ward, fo wurden dadurch die 
Gefchäfte oft unterbrochen, underft vor Kurzem geendigt. 
Die Stimme des ‚ganzen wohlunterrichteten und unpar, 


- theyifchen Publicums geht übrigens dahin, dafs die Uni- 


verfitàt nach Wolfenbüttel verpilanzt werden mi; 2; Und 
bey dem ernften Eifer des Fürften, diefe Anffalt zu he- 
ben, it man auch überzeugt, dafs es, ohngeachtet aller 
wirklicher und eingebildeter Schwierigkeiten, gefchehen 
könne, erwartet daher auch, dafs es gefchehen werde, 
Indeffen urrheilt jedermann, dafs auch in diefer Rücklicht 
der Verluf des gedachten Minifters nicht genug bedauert 
werden könne, “ 


—MM—M € —— ————M M — ——€ 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodilche Schriften. 


Journal von und für Franken. (im Verlage der Rawi- 
‚ fchen Buchh, zu Nürnberg ing.) 1n Bds 1s Heft, S. 1 — 112. 


1790. enthält: I. Diplomatifche Nachrichten von dem Ur- . 


tfprunge der Lehnsherrlichkeit dee ‚Stiftes Wirzburg über 
das dem Haufe Sachfen zuftlándige Schlofs und Amt Mei- 
ningen. ` ЇЇ. Etwas aus der deutfchen Kirchentatifik, — 
Das 2te Н. S. 113 — 232. enthält: I. Leben und trauriges 
Ende des Pater Marianus Gordon , eines gewefenen Bene- 
diktiners im Schottenklofler zu Wirzburg. H. Ueber die 
Volksmenge des Fürftenthums Bayreuth von Mag. J. Карр. 
III. Berichtigung der im 3ten Th. der zu Weiffenburg im 
Nordgau herausgeg. geographifchen Schriften im Artikel 
Bamberg aufgenommenen Fehler und Irthümer. IV. Ver- 
fchiedenheit. des Gefchmacks an Leichen» Predigten und 
Tagleichen in einem Zeitraume von zwanzig Jahren, nebfi 


"A 


den-Koften einer Leiche vom erten, andern und dritten 
Range in der RB, Schweinfurt. V. Hiftorifcher Beweifg, 
dafs das Predigen die Jurend allein nicht beffert, fo lan- 
ge die übrigen Hindernifíe der Sittlichkeir niobr hinweg 
geräumt werden; aus den Veränderungen des Studentens 
Gortesdienftes in Wirzburg. VI Beyrrag zur Hexerge. 
fchichte in Franken. VII. Gefchichte zur Warnung für 
den Haudwerksftand. VIII. RR. Schweinfurt, Verordnung, 
den Nachlafs der 4ten Steuer betreffend. IX. Mifcella- 
пее. .— Das 3te Heft S. 231 — 360. enthält: I: Befchrei- 
bung der Röhne und der darauf liegenden Orttfchafrea 
Frankenheim und Birx. II. Verfchiedenneit der hochffil. 
Wirzburg. Gelinnung bey Einführung und Aufhebung des 
Lotto di Genua in einem Zeirraume von 27 Jahren. ШГ. 
Verzeichnits der bey d om Wirzburger Domkapitel ange” 
nommenen Wallfahrten mit ihrer vorgefchriebenen Ter- 
minis IV. Berichtigung der есеп Reifebefchrei- 
bung 
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bung durch die 6 Aemter oder die Amtshauptmannfchaft 
Wuntiedel im Bayreuth. Fürftenıhum. V. Ueber Gewich- 
te. uud -Maaße in Franken. VL Ehemalige weibliche 
Tracht der Hegentücher in Nürnberg. VII. Plan “einer 
Dorfgeographie. УЙШ. Heytrag zi einer Toleranzgefchich» 
te deg 18ten |anrhunderts. IX. Beytrag zur. jüriik Lite» 
ratur in Franken, X. Diplomatifcher Deytrag zur, Ge- 
fchichte des deurfchen und infonderleit des fränkifchen 
Handels im J. 1264. XI. Verordnungen. ( 1. Nürnberg. 
Verordnung wegen der Intimation der Privatbeichte. 2. 
Aufpach. Vormundfchaftsgefetze.) ХИ. Mifcellaneen. 
XIII. Anfragen. ХІУ. Neuefle Literatur der fräukifchen 
Gefchichte und Rechte. 


Neues Journal aller Journale, III Bandes 3s St. Sept. 
1790. (Hamburg, b. Hoffmann) enthält von 5.1215 — 1330. 
(von eigenen Auffätzen): Ueber das durch einen Prä- 
numeratiousplan angekündigte Werk: Catholicon oder 
Wörterbuch der europ. Sprachen; — (von Auszügen aus 
Journ.) A. Deutfche Journale Ё І. Gött, hift. Mag. VI B. 
3—4s St... I. Journ. d:s Luxus u. der Moden. Jun. u. 
Jul. 1790. HL Deutfche Monatfchrift, Jun. u. Jul. 1790. 
IV. Polit Journ. Jun. u. Jul. 1790. V. Braunfchweig. 
Jours. May 1790. VI. Journ. won u. für Deutíchlaud 
1790. 3s St. B. Franz. Journale : Efpr. des Journaux; 
françois et etrangers, May 1790. С. England. Journ.: I. 
Hif. Mag. №. XX. Jun. 1790. II. General, Мар. and im- 
partial Review, Jun. 1790. — Zuletzt! Beförderungen, 
Auwartíchaften , Ehreubezeugungen, Gehaltsverbefierun- 
gen, Dienftentlaffungen und Todesfälle berühmter» ver- 
züglich deutfcher Schriftfteller in alphabet. Ordnung. — — 
Des IV Dës 15 St. October 1790. enthält von S. 1331 — 
1486. (Yon eignen Auífitzen und ausführl. Auszügen.) 
IR das Decht des Widerflandes gegen Unterdrückung ein 
unverlierbares Recht des Menfche: ? (уоп H. C. Albrecht}; 
Ueber einige auf der Hamburg. Bühne vorgefiellte 9ehau- 


"fpiele (Rache für Weiberraub, Trip. v. Ziegler; die Ge- 
fchwiilee v. Göthe, und Kaifer Rudolph von Habsburg v. 
' Klein); — Auszug aus der Revue generale des écrits de 
 Lioné, dans lequel om trouve les Anecdotes les plus in- 
tereffantes de fa Vie privie ou Abrégé de fes Syfiemes et 
` де (es Ouvrages par Mr. Puliney, trad. de Angl. par Mr. 


S. А. Millin de Grand Maifon, — 2 Vols. Paris 1789. 8. — 
«Von Auszügen aus Journ.) A: Deutliche $eurn.: 1. Ant- 
worten auf wichtige und würdige Fragen und Briefe wei- 


s {ет und guter Menfchen von Lavater; 4—'58 St. April 


. und May 1750. 


- Merkurs б— 85 St. Jun, Jul. 


il» Der neue deuttche Zufchauer. VII( — 
IX H. Tt Dramatifche. Monate. Jul. 1790. IV, Berlin. 
Journ. für Aufklarung. Aug (790. V. Neuer deutfcher 
Aug. 179c. VI 

Monav(chrift. Jul. u: Aug. :799. VI, Journ. v. 
Deutfchl. 1790- Ae Ft, УШ Deutfches Mufeum. 
Jul. 1790. IX. Schlözers Staatsanzeigen, 54s Н. 
nifche Fourn. : 


Berlin, 
u f. 
Jun. u. 
B. Dä- 
Maanedfkrifrer Minerva. Aug. 1799. C. 
Engl Journ: L Monthiy Review. Aug. oe, II. Attic 
Mifcellany. Sept. 1790. lil. Hiftorical Мар, Aug. 1790. ~ 
Zuletzt: Beförderungen ete 
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П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey ‚Siegfried Lebrecht Crufius’in Leipzig find folgende 
neue Bücher herausgekommen uud um beygefetzte 
Preife zu haben. Michaelis. Vieffe 1750. 

Abbildungen berühmter Gottesgelehrten, 3s Heft mit 6 
Kupfern. 18 gr. 

Ackermanus, D. J. С. Н. mediziniíche Skitzen 2tes Heft, 
9. 4 gr. 

Paumgarten, Io. Chrift, бон]. , Flora ALipfienfis, fiftens 
plantas circuli Lipfici fpontaneas fec. Sytema Sexyale 
revifum emend. sumque di@ributas cum fynonymis per- 
paucis, etc. :8. пз]. 

Ferrieres - Sauveboeuf. des Grafen уоп, Reifen durch die 
Türkey, Prrfien und Arabien in den Jahren 1782 bis 
1788. aus dem Fraxzöfifchen, 2 Theile 8. (Mit Churf. 
басһ". Privilegium.) 1 Rrhi:. 

Fóríüérs, Joh. Chr., Unterhaltungen, mit Gott in- den 
Abendflunden, auf jeden "lag des jahres, 2r Baud. gr. 
8.-14 gr. 

Galenti's, Joh. Mar., neve hiftorifch - geographffche Be- 
fchreibung beider Sizilien, aus dem Italienifichen von 
Jagemann, 2r band,*gr. Sg. 1 КЕ. 6 gr. 

Hoffmanni, G. F., Plantae lichenofae delineatae et Cefcrip- 
tae, Vol Imi Fafe. HI. et IV» cum. д2 fig color. fol. 
maj. 7. Rthlr. 

Homers Odyílee, erfier Gefang, geiechi(ch mit Anmerkun- 
gen von CP ein Verfuch ıftes Stuck. 8. 6 Er. 

Magazin, deutfches gemeinnüutziges, herausgegeben vom 
Prof, Eggers, 2n Jahrg. 4s Quartal, gr. 8. 20. gr. 

Magazin, allgemeines, für Prediger, herausgegeben von 
J- R- С. Beyer, 3n Bandes 1— 65 Stück, gr. 8. I 
Rihlr. х2 gr. 

Metherie, de la, über die reine Luft und verwandte Luft- 
arten und Stoffe, nach der neueflen Ausgabe überfetzt, 
iter Theil gr. $. 1» Rthlr. 4 gr. 

Petíche, С. J. Anweifung für chrifliche Eltern ihre Kin- 
der zu treuen Unterchauen:zu bilden, gr. 3. 2 gr. 

Salamınns Bote aus Yhüringen 17go. ates und ates Quar- 
tal, 9 gr. = 

Velihufen, Joh. Cafp. Religionsunterricht nach Anleitung 
der heiligen Schrift, 3te verbeflerte Auflage, 8. $ gr. ` 

nordcaroliuifche Hirghennachrichten, e St. 


8. 2 gr. 

Die Verfchwórung der Pazzi zu Florenz, ein Trauerípiel 
in fünf Aufzügen ven С. E. 8, I: gr. 

Deutfche Zeitung für die Jugeud 1790. 2s und 36 TTE 
4. 1 hthlr. 

Briefe, neu gefammelte, von Jofeph dem Zweyten, Kaifer 
der Deutíchen, 8. $ gr. 

Gründe, warum bey. jetziger Zeit fo wenige fich dem 
geifticheu Stand im Oeflerreichi(cken widmen, 8. 4 gr. 

Häfeli, Joh. Cafp., drey Predigten über die Reformation, 
gr. 8. 12 gr. 

Lebensgefchichte, kurzgefafste » von Jofeph dem Zweyten 
mit Deylagen, 8. 6 gr. 

Leite, Chrifl., die Arithmetik und Algebra, gr. 8. 8 gr. 

Ofifriesland, das gelehrte, 3ter Band, gr. $, r Rıhlr. 4 gr 

Zimmermanus Annalen 1790, 12 Stücke, 4 Hehlr. 


XYtttttt 2 Un- 
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Unter der Prefle it: ` 

Nachricht von einer Reife, welche Heer’ John Thom: s 
Stanley Etg. in Gfeilfchaft des Aftronomen Herrn 
Baine, und des Botani:ers Herrn Wrizht, auf der Brig 
Joun, nach den Okneys und Faroe Infeln, nach Island 
und Copenhagen gemachthat. Nebftı2 Hupferm. Aus 
dem Eoglfchen überfetzt von E. A.; W. Zimmermarn. 
Mit Churf. Sächt Privilezium. 


ПІ Aucüonen.: 


Zu Nürnberg wird im Januar des nächftkünftigen 
Jahrs bey Encesunterzeichnetem eine fehr beträchtliche 
Bücherfammiung verauctionirt, unter welcher befonders 
folgende allen Bücherfreunden und gelehrten hKeunern an- 
gezeigt und bekannt gemacht zu werden verdienen: Fol. 
1) Speculum romanae magnificentiae, 1579. lauter Kupfer. 
.2) Flori libb. II. priores, ex ed. L. Begeri, Col. March. 
1704. 3) Caufaei, Mich. Angeli, Mufaeum f. Antiquitatis 
eruditae Thefaurus, c. 170 tabb. aen. Rom. 16090. 4) 
Bergeri Thefaurus ex the(auro Palat. collectus etc. Hei- 
delb. 1685. 5) Patini familiae romanae iu antiquis nu- 
mifmatib. Par. 1663. 6) Ei. Impp. Rom. numifmatz, Arg. 
1671. mit dem fehr fchónen Portrait des Verf. von Maf- 
fon. 7) Molinet, le Cabinet de la Bibliotheque de. St. 
Genevieve, PP. II. av. fig. Par. 1692. 8) Familiae roma- 
nae in numifmat. ant. ex Biblioth. Fulv. Vrfini, et A. Аш. 
guftini, Rom. f. a. 9) Goltzii, Н. Fafti Maziftrat. rom. ex 
numifm. et marmorib. Krug. 1565. 10) Steph. Byzanti- 
nus de urbib. ex ed. Jac. Gronovii, Amft. 1678. 10) Fer- 
retii, J. B. Mutae lapidariae, Ver. 1672. 12) Noris» Н. 
Cenotaphia Pifana, Ven. 1681. 13) Regum et Impp. nu- 
miímata, cura Caroli Duc. Croy. Autup. 1654. 14) Bel- 
lorii, J.P. Lucernae vett. fepulcrales , ex ed. L. Begeri, 
Col. March. 1702. 15) le grand Cabinet Romain , av. les 
Explicat. de Mich. Ange, Amft. 1708. 16) Spelmarni, Н. 
vita Aelfridi regis Angl. Oxon. 1678. 17) Juliani Impp. 
Opera, ed. Ez. Spanhemii, Lipf. 1696. 18) Giraldi, L- 
Gr. Opera, ed. J; Jenfii, Lugd. Bat. 1696. 19) Diog. 
Laertius, ed. Aeg. Menagii. Lond. 1664. 20) Sandrart, 
. Yconologia Deor. Nbg. 1650. 21) Verfchiedene az tiquarie 
' fche Werke Kirchers, Originalausgaben. ` 23) Schardii, 
Piforii, Reuberi, Vrflifii, Freheri, Goldafti Scriptores Rer. 
Germanicarum. Quart, 1) Malvafia, С. C. Marmora Fel- 
finea aucta, Bon. 1690. 2) Oitelii, J. Thefaurus felect. nu- 
mifmat. antiquor. 3) Ammianus Marcellin. ed. Jac. Gro- 
novii, Lugd. Bat. 1639. 4) Spon, Recherches curieufes 
é'Antiquité, Lion. 1673. 5) Palatii, J. Fafti ducales Vene- 
ti, Ven. 1696. 6) Sparhemii, Ez. de praeftantia et ufu 
numifmatum. Amft. Elz. 1672. 7) Settala, Mfr. Mufeo, 
Tort. 1677. 8) Cuperi, Gisb. Harpocrates, Trai. ad Rhen. 
1687. о) Ei. Apo:heofis Homeri, Amft. 1685. 10) Dan- 
te con i'efpofizione di M. D. Daniello di Lucca, Ven. 1586. 
11) Petrarca con Геѓробзіоце di Al. Velutello, Venet. 
1579. Diefe Anzeige wird blos deswegen eingerückt, um 
auswärtige Herren Liebhaber auf den Catalog felbftauf. 


merkfam zu machen, welcher eine beträchtliche Anzahl 
vorzuglicher und feltener Werke, aus allen wiflenfchaft- 
lichen Fächern, befonders zur Keuntnifs der Alterthumer 
und Nurmismatik, ingleichen zur Gefehichtkunde und Phi- 
lologie enthält, und gewifs die Attention des Bücherken- 
ners verdient. Auswärtige Commitlionen übernehmen in 
Nürnberg Herr M. С, W. Panzer, Schaffer bey St. Sebald, 


Herr D:acoous Моћ bey $c Jacob, Herr Conrector Hof- 


mann au der Spitalerfchule, und dann die beiden Buche 
haudiungen Eruit Chriftoph Grattenauers und Joh. Gottfr. 
Stiebners. In der hiefigen Expedition des Intelligenzblat- 
tes find auch einige Catalogen zu haben. 
Nürnberg, Im November 1790. 
Joh. Gottfr. Stiebner. 
IV. Bücher fo zu verkaufen. 
Nachüehende Bücher find um die Hälfte der beyge- 
fetzten Prei(se gegen baare Bezahlung zu bekommen. 
Die Liebhaber belieben fich deshalb an die Kitinger/che 
Dwchhandlang in Gotha zu wenden. | 
Lunichs deutfches Heichsarchiv. 24 Theile. fol. 
90 rehlr. 
Kheveshüllers annales Ferdinandei. 12 Thle. fol 46 rthlr, 
Bodenfchatz deutfch. redender Hebräer. 4 Theile 4, e? 
rthir. 
Schueiders biblifches Lexicon. 3 Тһе. fol. 14 rth!r. 
Martini lexicon philologicum. 2 Tomi. iol. 14 r:hlr. 
Gufeti lexicon linguae hebraicae. 4. maj. 6 rthir. 
von der Hardt conci ium Ccenfts: пене. 6 Tomi. то rthir, 
Berti, theologia hiftorico - dogmatico - fcholaftica, 10 Tomi. 
fol. 16 rthlr. 
Моја: concordantiae particularum Ebraeo - Chaldaicarum, 
4 maj. 4 rthlr. 12gl. 
Lundii ale judifche Heiligthümer, m. K. fol. 6 rehir. 
Starcks Ѕупоріїѕ , oder Auszug der gründlichiten Ausle- 
gung über alle Bücher A. u. N. Teitaments. 4. 8 Thle, 
az rr, 22 gl. 
Biblia ebraea, c. verf, Rabbinica, c. comment. maforetico. 
fol. 12 rthlr. 
Biblia facra hebraica cura ас fud. Michaelis. 8 maj. 5 
rthlr. 20 gl. 
Reinbecks Betrachtungen über die in der Augsb. Con- 
fefion enthaltenen göttlichen Wahrheiten. 9 Те. 9 
rthir. 8 gl. 


Frzbd. 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Die Ad. Gottl. Schneider- Weigelfche Kunfth. allhier 
in der Johannis Gaffe, nimmt Beftellungen auf geometri- 
fche Inflrumente und Elektrifirmafchienen mit und ohne 
Apparat, ingl. auf die neuen Globus von Но, Bode und 
Sotzmann an; Es find auch dafelbft verfchiedene Rinder- 
fchriften mit Kupf. gebunden und roh. in billigen Preifen, 
wie auch die neuefien Landkarten — zu haben. 
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der 
ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 158. 


Sonnabends den 27 November 1790, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


І. Vermifchte Nachrichten. 


ch habe von meiner unternommenen Ausgabe von 

Hieronymus Balbi's Schriften in einer befonderen 
Nachricht von Balbi's Leben und Schriften dem. Publicum 
Notiz gegeben. 

Nachfolgendes Verzeichnifs von Balbi's Schriften, in 
welchem die bisher noch ungedruckten mit * bezeichnet 
find, mag als Beweis dienen, dafs ich gewi(s weder Mü- 
he noch Unkoften gefpart habe ‚ die Manufcripte und die 
falt eben fo feltenen егеп Auflagen von Balbi aus Paris, 
Rom, Venedig, Modena, Leyden, Ofen, Innfbruck, 
Trient, Prag und aus der königl. Bibliothek in Wien zu 
erhalten. Da in unfern unlateinifchen Zeiten nicht wohl 
eine zweyte Auflage von Balbis Werken zu hoffen ifl, 
und die erfte lateinifche erft künftige Oftermeífe er(cheinc, 
fo wünfchte ich, dafs diefs Verzeichnifs manchen Biblio- 
thekar und Freund der Literatur bewegen móchte, mir 
Nachrichten von Balbi's Lebensumftänden und Schriften 
mitzutheilen, die vielleicht aller meiner Aufmerkfamkeit 
und allen meinen Bemühungen entwifcht find. 

Index operum Hieronymi Balbi, Epifcopi Gurcenfis. Anec- 

data * notata funt. 

Cavmina. 

з, Bohemiae et procerum eius laudes, Elegia ad Bohus- 
laum de Hafiftein. 

V. Bohuslai Наййеп a Lobkowitz Farrago Poema- 

tum, editorum per Thomain Mitem Nyinburgenum. 

Pragae 1570, 

2. * De Succefübus et futuris victoriis Caroli Imperatoris 
et Ferdinandi Regis Vaticinatio. E. Cod. Bibl. Caef. 
Vindob. 

3. * De cladibus Italicis, Elegia ad Ampliff. Patrem Pomp. 
Columnam, S. $. Ap. Card. E. Cod. Bibl. Caef. Vin- 
dob. 

à. Ad Guillermum de Rupe forti: 

V. Hieronymi Balbi Počtae Epigrammata, Edit. in- 

cert. alicuius Typographi Germanici, ex qua etiam 

fequentia carmina vfque ad Num. Hb defumta funt. 

5. Ad Petrum Dandolum, 

6. In Paulum Aftrologum. 

7. De Horologio. 

$, Ad Antonium Manrum, 

р. Ad Petrum Daudolum, 


zo. Ad Juliam de hyeme. 

II. Ad Ripam praeceptorem, 

12. Ad Petrum Fufinianum. 

13. Ad Francifcum Ciconiam. 

14. De Victore Blanco. E 

15. Ad Juliam. 

16. Ad Ponticum de morte Marci, 
17. Ad Nicolaum Bembon. 

18. Ad Ponticum. 

19. Ad Francifcum Quirinum Elegia; 
20. De Julia. 

21. De fe. 

22. Ad Ludovicum; 

23. Ad Amorem. 

24. Ad Hieronymum de Onico, 
25. De Paulo Pifcatore ad Ponticum, 
26. De duobus Amantibus. 

27. De Marco caufidico avaro, 

28. De Hieronymo Onico. 

29. Ad Candidum. 

30. Ad Lucam Sextum. 

31. Ad Marianum. 1 
32. De Cinaedis. 

33. Ad Petrum Maurum. 

34. Ad Pamphylum de Sanctis. 
35 Carmen Gaguini ad Balbum. 
36. Ad Robertum Gaguinum. 

37. De Natali fuo. 

38. Ad Hieronymum de ,Onico: 
39. De Amore. 

4o. Ad Francifcum Quirinum. 

41. In Zoilum. 

42. Ad Cardinalem Mantecanum, 
43. In Pamphylum. 

44. In Paulum Pifcatorem. 

45. In eundem. 

46. Ad Hieronymum Georgium Venetorum Oratorem, 
47. Ad Lucam Вірат, 

48. In Hypocritam. 

49. Carmen Joannis de Monte ad Balbum, 
50. Ad Divites. 

51. Ad Francifcum. 

52. In Invidum. 

53. Ad Murauum Pictorem; 
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54. De eodlem. 

55. Ad Joannem de Monte. 

56. Ad Paulum. 

57. Ad Ducem Herculem Efílen(gm. 
58. De Petra puella, — 

59. Epitaphium Philelphi. 

6c. Ad Lentum. 

61. Ad Lucam Ripam. 

62, Ad Scipionem. 

63. De Oculis Juliae. 

64. Ad eundem. 

65. Ad Tardivum. 

66. Ad Laurentium Dandelum aegrotantem, 
67. Ad Robertum Gaguinum. ~ 
68. Ad Pythagoram. l $ 
69. Ad Joannem, Veronenfem. 

4o. In eundem. 

71. Ad Ludovicum Pifanum. 

72. Ad Joannem de Monte. 

73. Ad Aegidium Delphum: 

74. Ad eundem. e " 
75. Ad Linum. 

76. Ad Robertum Gaguínüm. 

71. In Titum Pamphilum. 

78. Ad Marianum, 

79. Ad Titum Pamphilum. 


$c. Ad Dominum Angelum Archiepifcopum Viennenfem. ` 


81. Ad Joannem Khaltenmargkter. 

$2. Ad Karolum. 

$3. Ad Pfittacum Dui. Ambrofii de Сапе. 

$4. Ad Aegidium Delphum. 

85. In Maledicum. 

86. Ad Carolum Fernandum. 

$7. Ad Robertum Gaguinum.. 

85. Ad Matonem. 

89. In Mendacem. 

до. Ad Carolum Fernandum, 

91. Ad Matonem. 

92. Ad Robertum Gaguinum, 

93. Ad Hippolitam. 

91. Ad Paulum. 

95. De primo vere. 

96. In Invidum. 

97. Ad Karolum. 

95. De Irnaro. | 

$9. Ad Dominum Ambrofum de Cambray. 

Ico. Ad casnipetam. 

тот. In malum ростат. 

102. Ad Francifcum. 

103. Ad Camillam. 

104. Ad eandem. 

1с5. De Matone. 

106. Ad Caerulum Lima, 

107. Epitaphium Ardolaphi Pini. 

108. Də Glaucia. 

199. Ad Dominum«Ambrofium de Cambray. 

110. Ad Deminum Guillermum. de Rupe forti. 

111. Ad Maximilianum homanorum ac Vngariae Regem. 
V. Hieronymi Balli Opufculum epigrammaton, exa- 
ratum indufcia Joannis Winrerburg Viennae 1494. 
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in quo etiam continentur fequentia carmina vfque ad 
Num. 168. 
112. Ad eundem Regem. 


113. Ad Joannem Vitezium- Vefprimienfem ac Viennen« 
fem Epilropgum + 9 oz" Ex "Pre 

114. Ad Vitum Rofman, 

15. Ad Joannem Fuchsmazen Senatorem Dezium, 

116. Ad Berzardume Perger Senatorem Regium. 

117° "Ad-Michae:em' Vitezium. 

118. Ad .L. Joannem Cufpinianum Pe&tam laureatum. 

119. Ad eundem. 

I20. De Oliva puella ad Deum Cupidinem. 

121. De eadeni puella. ne 

122. Ad feneflram fuae puellae. 

123. Ad Aégidium Delphicum. 

124. Ad Nanum mentulatum. 

125. Ad Raymundum Cardiüaiem ep one 

126, In Маѓопетп. 

127. In Jeapnem Burger. 

128. Ad Val otinum Kraus Medicum. 

129. Ad "Michaelem Vitezium. 

130. De.Hyla ad Pomponium Гает, 

RI. Ad Juliam. _ 

132. Ad Cornelium Viteiliun. 

133. De annulo caelato. 

134. De Demo fua. 

135. Ad Gabrielem Gritrater. | 

136. In Bartholdum Britannum, -— 

137. Ad.Joannem Vitezium Vefprinienfem ac a 
fem- Epifcopum. 

138. In Arnoldum Pardonem. 

139. Ad Joannem Crachenberger Secretarium Regium. 

140. Ad. Lucam Schniczer-Confiiiarium Regium. 

141. Ad Magnum de Honberg. ЧЕ; KH 

142. De Deo fomno, 

143. De Lucifero ad Wolfzangum Sech, 

144. Ad Leonardum Wulffing. 

145. Ad Canıdidam puellam. ` 

146. Ad Simonem Vngersbach Thefaurarium generalem. 

147. De Liiio Regis Franciae ad Raymundum Cardinalem 
Gurcenfem. 

148. Carmen Bucolicum åd Guillelmum de Ruje forti. 

149. Ad Bartholomaeum. Staber Medicum. 

150. Ad Paulum Wingartman. 

151. De Jure civili. 

152. Ad Michaelem Vitezium. 

153. Elegia Michaelis Vitezii ad Joannem Vitezium Epifco- 
-pum, 

154. Ad: Pomponium’Laetum praeceptorem fuum. 

155. Ad lo. Bapt. Caluum. 

156. Ad Sigiemundum de Pölhaym et Cheiftophorum de 
"Hookenteld: ^ 

157 Ad Andream Croatum de Lapach. 

159. Ad - Bartholomaeum Modrufum Confiliarium Re- 
gium. 

159. Ad Chriftophorum de Liechtenftein , Marefcallum 
Anfteias. - 

160. Ad Joannem Waldner, Auftrize Cancellarium fupre- 
muin. 
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161. Ad Cafp. 
dertor. 
162. Ad Семаси CM EC 
163. Ad Jo. Bantiftam de Zoculis, 
164. Epitaphium eius. 
165, Aliud eiusdem. 
166. Ad Joannem Vitezium Мер елеш ас Viennen- 
fem Epifcopum. 
167. Allocutio lectoris ad librum. 
168. Dd Adrianum VI. Pont. Max. 
V. Oratio Rev: Domini Hieronymi Balbi Epifcopi 
Curcenfis, coram Aariano VI, Pent. Max. habita ad- 
citis aiguoto ehusdem Balbi Epigrammatribts, Romae 
per Marcellum über 1523, in quo 'Jibeko etiam fe- 
quentia car mina vfque ad Num. 194. leguntur. 
169. Ad Dee Dem. Bernardinum Cardinalem 5, Crucis. 
Zo. Ad. Rev. Dima icum "Cardinalem Grimanum, 
175 Ad Rev. Dom "gancifcum Soderinum Cardinalem 
Volaterrantim., 
172. Ad Dee, Dem? Antonium Cardinalem de Monte. 
173. Ad Rev, Dom. Jo. de Piccolominibus Cardinalem 
Senenfem. ~=? 
174. Ad Rev. Dom. Pompeium Cardinalem de Columna. 
175. Ad Rev. Рот, Thomám Laurentium Campegium. 
176. Ad Rev. Dom. Thomam Cardinalem S. Sixti, 
177. Ad Rev. Dom. Aegidium Cardinalem S. Matthaei. 
378. Ad Rev. Dom. Alexandrum Cardinalem Farnefium. 
179. ^d Rev. Dom. Petrum Cardinalem Anconitanum. 
13o. Ad Rev. Dom. Laurentium Cardinalem S. Quatuor. 
181. Ad Rev. Dom. Julium Cardinalem Mediceum. 
182. Ad eui; dem. ` 
183. Ad Rev. Dom, Alexandrum Cardinalem Caefari- 
num. 
124. Ad Rev. Dom. Joannem Cardinalem. de Salviatis, 
185. Ad Ludovicum a Corduba Ducem Sueflae, 
186. Ad Joannem Rufum Archipraefulem Confentinum. 
187. Ad еш: dem. 
138. Ad Chriflophorum Marcellum NU CAPE Cor- 
cyrae. 
139. Ad Joannem Hifpanum Epifcopum опен 
190. Ad Adrianum VI. Рош. Мах, 
тст. Ad Josnaem Rufum Archipraefulem Confentinum 
de exftirpandis haerefibus, 
19». Ad Vianeium Albergatum Protonotarium Apoflo- 
licum. 
193. Ad E Minumum Calvunt, 
194 Ad Quencam, 
V, Delicia cc. Italorum Poetarum, collectore Ranu- 
tio Ghero , in 6fficiua Jonae Roiae 1608. in quu libro 
etiam continentur fequentia carmina vfque ad Num. 
201. i 
тоз. Ad Marianum. 
196. Ad Guidonem de Rupe forti. 
197: Ad Guidonem. 
198. Ad Galliarum Regem Francifcum І. de Venere ipf 
. допага. : 
199. De eadem. 
200. Ad Marianum. 
20i. De Legibus Hungariae. 
V. Tripartitum opus Juris confuetudinarii 
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Regni Hungariae oer Марійгит Stephanum de Wer- 
bewez Viennae Ам рет Дон jr Singrenium 
1517.7, 

252. Ad Carolum de Schismaricis Hungariae. 

203. De Schismaticis if Hunperaria, 

V. Осацо habita in 1mpoer'ali conventu Wormatieufis, 
5 Aprilis 1521. in 4to fine loco et anno: 

204. Inferiptio in loco. Judicii fummi. 

V. Bohuslai Haliflerii a Lobkowitz Farrago Poema- 

tum, editorum per Thomam Mitem Nymburgenum, 

\ Pragae 1570. in quo opufculo etiam fequentia 13 
mins leguntur. 

Ad Simonem de Vngersbach et Georginm Rataller, 

: In Daibum. 

207. De Behuslao Hafifteinio et у. Sslechta. 

208. fn primi Imprefloris commendationem., 

209. Ad Hieronymum Balbum Elegia. 

210. Ad eundem. 

211. De Вагі Canonicatu iocus. 

212. Alius de eodem iocus. 

213. In Zoilum pro Balbo. 

214.- Ad Baibum. 

215. In eundem. 

216. Ad eundem, 

217. Hieronymus Balbus, vtr. iuris Doctor. 

V. Epifod. Soal. Litt. Danübianae. Abkand’ ungen 
der churfüritl. Bayriichen Academie der Wifeulchaf- 
tenpVol7 T 

218. Ad Lectorem. 

219. * Ad Joannem Fuchsmannum Senatorem Regium. 
V. Syljoge Poetarum faec. XV. er XVI. Ms. Bibi їо- 
thecae Oenipontanae, in qua etiam fequentia 4 epi- 
podria leguntur. 

220. * Ad Epifcopum Vefprimienfem et Viennenfem. 

221. * Ad Fuxmanium Regium Senatorem. 

222. * Ad eundem. 

223. * Ad eurdem, 

224. Argumenta in Lucii Annaei Senecae Tragoedias, 

а) Іа Herculem furentem. 

b) In Thyelttem. 

c) In Thebani. / 

д) in Hippolytum. 

e) In Oedipum, ©, 

f) In Troaden. 

g) In Medeam, 

hy In Agamemnonem. 

1) In Octaviam. 

k) In Herculem Oetaeum. 
V. Tragoediae Senecae, impreflae Parifiis per Joan- 
nem Higman circa annum 1497. Huic editioni ad- 
jecıum eft etiam carmen fequens: 

225. Adlocuio Caroli Fernandi ad Lectorem. 

226. Carmen Joachimi Vadiani Heluetii ad Balbum, 

V. Aiberti Magni, Germani principis philofophi de 
natura locorum Liber, excufus Viennae Auürise 
1513. 

227. Publii Faufii Andrelini carmen de fuga Balbi ex vr- 
be Райа, cui aciuncta eft Epiftola ег Elegia eius- 
dem autoris ad Robertum Gaguinum et Epiftola Ga- 
guii au Fauilum Andrelinum, 

Uuuuuuu 2 V, 
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V. Edit. huius libelli, imprelf. per Robertum Gour- 
mont, f. a. 

228. * Threni Joannis Eckii in obitum Margarethae cone 
gubinae fuae. 

Cod. MS. Tabular. Oenipont. 
Dialogi. 

1. Hieronymi Balbi Rhetoris gloriofi Liber per modum 
Dialogi exaratus, fire de Eloquentia Dialogus. 4to. 
Sine loco anno et titulo, ex Bibl. Leidens, defcript. 

2. Anti-Balbica vel Recriminatio Tardiviana, five Gui!- 
lelmi Tardivi Anicienfis in Balbum immo  Acelliaum 
Defenfio. Parifiis 1495. 4to. 

3. Julius, Dialogus viri cuiuspiam eruditiffimi feflivus fa- 
ne ac elegans, quomodo Julius II. P. M. caeli fores 
pulfando ab Jauitore Шо D. Petro intromitti nequiue- 
rit. Lutetiae Parifiorum apud Gourmont. 4to. 

4. Menkenii ( Fried. Otton. ) Judicium de hoc Dialogo. 

5. * Epiftola di Roma a Giulio II. Pontefice Май. con 
la rifpofta de Pontefice a Roma. Cod. M. St Bibl. Heg. 
Paris. 

Ep iftolae. 

1. Ludovicus Rex Hungariae Maximiliano Imperatori. 

2. Ludovicus Rex Hungariae Coiniti Petro. 

3. Georgius Szakmarius Epifcopus X Quinqueecclefienfis 
Maximiliano Imperatori. 

4. Georgius Szalunariue Epifcopus Quinqueecclefieufis Ço- 
miti Peiro. 

5. Hieronymus Balbus Pofonienfi Capitulo. 

& * Hieronymus Balbus Ferdinando Romanorum et Hun- 
gariae Regi. 

V. Cod. M. S. Bibl. Vaticanae Num. 3922. fol. 174. 

7. * Lieronymus Dalbus Conrado Celti. 

V. Cod. M. S. Epiflolarum ad Conr. Celten datarum 
apud M. Denifium. 

$. * Hieronymus Balbus Chriftophoro Sydlovics Caftella- 
по Sandomirienfi et Vice = Cancellario Poloniae. 

V. Collect. Manufcriptorum Matthiae Belii in Biblio- 
theca Primatis Hung. in qua etiam fequentes 9. epi- 
ftolae leguntur. 

e, * Georgius Szakmarius Epifcopus Quinqueecclefienfis 
Chrifephoro Sydlovics Caftellano Sandomirienf et Vi- 
се - Cancellario Poloniae. 

то. * Hieronymus Balbus Jacobo Jochar. 

11. * Ludovicus IL. Rex Hung. Regi Poloniae 

12. * Georgius Szakmarius Epifcopus Quinqueecclefenfis 
Praepofito Cracovienfi et Oratori Poloniae. 

13. * Hieronymus Balbus Nícolao Achel. 

14. * Hieronymus Balbus Epifcopo Tranfilvanienfi. 

15. Georgius Szakmarius Epifcopus Quinqueeccleßenfis 
Praepofito Cracovienfi. 

16. * Maximilianus Tranfilvanus Dom. Cardinali Salisbue- 
genfi. 

Leet Hieroáymus Balbus Carolo Caefari. 

" * Hieronymus Balbus Capitulo Pofonienfi. 

* Thomas Cardinalis Strigonienfis Hieronymo Balbo. 
"e Archio. Capitulo Pufonienfis. 

20. Hasfenfleinius Joanni Schlechiag Regio Secretario, 

ii. Idem eidem, 

22. Idem eidem. 

23. Idem Dalbo Hieronymo; 
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24. Idem eidem. 
V. Bohuslai Haffiffenii a Lobkowitz nova epifiolarum 
appendix, edita per Thom. Mitem Nymburgenum 
Pragae 1570. in quo opufculo antecedentes 4 epidtolag 
continentur, et.5 fequentes Epittolae. 

25. Hieronymus Balbus Joanni Schlechtae Regio Proto- 

notario. 

26. Hieronymus Balbus Haffenfteinio, 

27. Joannes Schlechta Sigifmundo Gelenio, 

28. Hieronymus Balbus Joanni de Sselnberg. fupremo 
Bohemiae Cancellario. 

29. Hieronimus Balbus ad Bohemos. 

3o. Georgius Tanitetter- Med. Doct, Hieronymo Balbo, 

31. Carolus Fernandus Petro Cohardo advocato Regio, 
2. Erasmus Roterodamus Laurentio Campegio Cardinali; 

33. Idem Antonio Salamancae Epifcopo Gurcenfi, 

34. Idem Ludovico Vivi. 

35. Georgius Sauromanus Praepofitus Vratisl. Bernardo 
Epifcopo Tridentino. | 

36. Petrus Salamanca Theol, Doct. Gabrieli Salamancse 
Hifpaniarum Principis Thefaurario et fupremo Secretario, 

37. Caelius Calcagninus Georgio Szakmario Epifcopo Quin= 
queecclefienfi, 

V. Caelii Calcangnini Ferrarienfis Protonotarii Apo- 
flolici Opera aliquot, Вай], 144. apud Frobenium, ex 
quo libro etiam fequentes 4 epiftolag excerptae funt. 

38. 1dem Epifcopo Varasdinenfi, 

39. Idem Hieronymo Balbc. 

до. Idem Scipioni Balbo, 

41. Idem Jacobo Zieglero, 

42: Erafmus Roterodamus Cornelio Goudane; 

43. Cornelius Goudanus Erafmo Roterodamo. 

Oratione s. 

т. Oratio. in Imperiali conventu Wormatienfi die б. 
Aprilis 1521. per Inclyti -Regis Hungariae et Bohemiae 
Oratores habita. Sine loco et anno 4. 

2, Oratio habita ab eloquentiflimo viro Hieronymo Balbo 
Praefule Gurcenfi Seren. Princ. Ferdinandi Archiducig 
Auftriae Oratore vna cum illu(triff. Petro a Corduba 
coram Adriano VI, Pont: Max. Romae in campo Florag 
apud Marcellum Silber А. D. 1523. 4. 

8. Hieronymi Balbi Epi(copi Gurcenfis Oratio habita coram 
Clemente VII. de confoederatione nuper inita paceque 
vniverfali atque expeditione adverfus Turcas fu(cipienda, 
Sine loco et anno 4. 

Opera Politico- Philofophica Moralia, 

t. Hieronymi Balbi Epifc. Gurcenfis ad Clementem VIT. 
Pont. Max. de civili et bellica fortitudine ex myfterlis 
Poétae Virgilii nuuc primum depromptus tractatus, cui 
additus eft alter continens 

2. Furcaram originem, mores, imperium aliaque praeclara 
{сим eognituque digniffima, Romae apud Е. Minutium 
Calvum 1526. 4. 

3. Chriftophori Marcelll Electi Corcyrenfis Oratio ad Leos 
nem X. Poot. Max. de fumenda in Turcas Provincia, 
P. Martene Thefaur. novus Auecdotorum 1717. fol. 
ex M. S, S. Viucentii Caenomanenfis. 

4. * Hieronymi Balbi Epifc. Gurc: ad Amplif. Patrem 
Pomp. Coiumnam S. S.-A. P. Card. de Pace inter Chri» 
ftianos Principes ineunda. E. Cod. М. S, Bibl. Caef, 
Vindob. 5. 
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f. * Hieronymi Balbi Крис. Gure. ce Virtutibus Lib. 
1. ad Clementem VII. Pont. Max. E. Cod. М. S. Bibl. 
Aeft. Mutin. — 

6. * — — De Virtutibus Liber III. E. Cod. M S. Bibl. 
Capit. Trident, 

7. * HieronymiBalbi Epifc. Gure. de Fortnua et Providen- 
tia Libri П. E. Cod. M. S. Bibl. Reg. Paris. 

$. Hieronimi Balbi Epifc. Gurc. ad Carolum V, Impera- 
torem de Coronatione Liber. Heidelbergae 1624. apud 
Hadr. Wingarden. 

9. Campegii Symphoriani Apologia in Hier. Balbum 
Gurcenfem Epifcopum. Пе Monarchia Gallorum. Lugd. 
es oífcina Melch. et Cafp. Trechfel fratrum 1537. fol. 

] von Retzer. 


Berlin vom 22ten Offobr. 1790. Hr. Prof. Moritz, der 
kürzlich feiner fchwächlichen Gefundheit wegen, das Se- 
Cretariat bey der Akademie der Künfte niedergelegt, hat 
feit dem 3 Sept. bis zu Anfang des Octobers d. J. acht 
Vorlefungen in der hiefigen Königl. Gemäldegällerie über 
einige der vorzüglichílen Kunftwerke diefer Sammlung ge- 
halten, welche von Zuhörern allerley Standes befucht 
wurden; auch geruhten Ihro Königl. Hoheit die Prinzef- 
finn Friederike fich einigemal dabey einzufinden. Zum 
Leitfaden bediente fich Hr. Moritz der Befchreibung der 
hiefigen Königl. Bildergalerie von dem Gallerieinfpector 
uud Rector Puhlmann: — Bey der Akademie der Künfte 
if feit kurzen ein Öffentlicher zweckmäfsiger Unterricht 
in der bürgerlichen Baukuaft veranftaltet worden, an 
welchem fowohl die der eigentlichen Baukunft Befliffene, 
áls auch die Gefellen und Lehrlinge von folchen Gewer- 
ken, welche unmittelbar zum Bauwefen gehören, als Mau- 
rer, Steinmetzer, Tifchler, Töpfer, Schlöfser etc., undan- 
dere, welche architektonifche Kenntniffe, zu gefchickter 
Ausübung ihrer Profeflion bedürfen, Antheil nehmen kön- 
nen. Diefen Unterricht follen alle Unbemittelte nicht nur 
ganz frey geniefsen, fondern es fullem ihuen felbft die 
nothdürfiigen Zeichengeräthfchaften gehalten und die be- 
nó:higren Materialien frey gereicht werden; Wogegen 
die Bemittelten» zu Aufrechthaltung diefes für das allge- 
meine Befte fo nützlichen Inflituts, und zum Beften der 
ärmern Klaffe, ein verhältnifsmäfsiges Informations - Geld 
alljährlich zu entrichten haben, Der Unterricht wird nur 
in den fechs Wintermonaten von Anfang Octobers bis 
Ende März und zwar in den Nachmittags - und Abend- 
Aunden in drey ver(chiedenen Klalfen ertheilt. — 


Salzburg v. 8 Nov. 1790. Den 18ten Auguft difputir- 
te Hr. Jofeph Steinbichler aus Baiern über eine von ihm 
felbít ausgearbeitete Abhandlung von dem Einfluß der Ar+ 
beitfamkeit auf Menfchenglück und über auserlefene Sätze 
aus der praktifchen Philofophie unter dem Уогй2 des 
Hrn. Profeffor D. Schelle. 

Am Ende des verwichenen Schuljahrs verliefs P. A 
dephons Schlichting» Benediktiner voa Wiblingen bey Ulm 
fein hiefiges Lehramt und kehrte in fein Klofier zurück. 
Er lehrte hier zuerft 6 Jahre bey der philofophitchen, 
dann 5 Jahre bey der theologifenen, Facultät uud if 
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durch den Antheil an der Danzerifchen Fehde und durch 
ein paar ungedruckte Programme, durch einige Zeitungen 
und Journale bekannt geworden. 

Zu eben derfelben Zeit im Monat Auguft verliefs auch 
P. Ambrofius Frey, Benedictiner von Weingarten in Schwa« 
ben die philofophifche Katheder, welche er hier 6 Jahre 
befeffen hatte, und kehrte in fein Klofter zurück. 

An die Stelle des erfiern ward berufen P. Tiberius 
Sartori; Benedictiner von Zwyfalten in Schwaben, wel- 
cher fchon mehrere Jahre in den Нин ейер Zwyfal« 
ten, Ottobeurn und Weiffenau als Profeffor geftandens 
und fich der gelehrten Welt durch verfchiedene Schriften, 
als Harmonia hermeneutica. Animadverjiones criticae in 
hiftoriam | ecclefiafticam. Aphorifini vei diplomaticae. De 
praecipuis novi tefi. dialectis etc. empfohlen hat. Er ward 
am 3 Nor. zum Doctor der Theologie promovirt und am 
4 in den akademifchen Senat als ord, Mitglied der theol. 
Facultát eingeführt. 

An die Stelle des zweyten kam P. Caelefiinus Königs- 
dorfer, Benedictiner zum heil. Kreutz in Donawerth. Er 
war einige Jahre Profeffor in feinem Klofter. Die philof. 
Facultät ertheilte ihm am зеп Noe, die Doctorwürde, 
und am 4ten ward er als ordentliches Mitglied bey ihr 
und;in den akademifchen Senat eingeführt. 


A. a B. v. Niederrhein den деп Nov. 1790. Die ut: 
partheiifche Kommiffionen zur Unterfuchung des in Mainz 
zwifchen den Akademikern und den Handwerkspurfchen 
ausgebrochenen Tumults, hat ihre Unterfuchung been- 
digt: fünf Akademiker find mit der Veflungsíirafe belegt» 
die-Handwerkspurfche aber mit Schanzarbeit, óffentlichen 
Prügeln und Zuchthausftrafe belegt worden, fo dafs fur 
die Zukunft ähnliche Auftritte nicht wohl zu befürchten 
fiehen, ünd die feit jenem Tumult wegen beträchtlichen 
Schadens am Koliegiergebäude in Stilitand gekommene 
Vorlefungea in einigen Tagen wieder anfangen werden. 
Zur gröfsten Freude if auch Hr, Prof, Vogt wieder her- 
geftellt. 


7 Mitau v. 1 Octobr. 1790. Mit der hiefigen Zeitung if 
ein Blatt herausgegeben, das eine Erziehungs - Schrift für 
Letten, auf Subfcripion ankündigt; deren erfier Theil eis 
ne Anweilung zur vernünftigen Erziehung, an die Eltern 
derfelben gerichtet, der andre eine Ueberfetzung.; oder 
vieimehr eine Umarbeitung des Rochowfchen Schulbuchs 
für Kinder der Landleute, nach den Bedürfuiffen und der 
Lage desLetten ; der dritte einen Auszug aus dem Becker- 
fchen Noth und Hülfsbüchlein als Lefebuch enthalten 
foll — Alles wird mit Rückficht auf das Locale in po= 
pulären Vortrage und guten lettifch zu bearbeiten ver- 
hei(sen, und wenn die erfoderliche Anzahl Subfcribenten 
fich finden , erfcheinen die 2 erfen Theile zu Johannis 
1791, der dritte fechs Monate fpäter- — Der Subfcri- 
ptionspreis ift für jeden Theil zu 8 — 9 Bogen nur 5 Mark. 
(4 gr) — Ich zweifele febr, dafs dies Unternehmen , fo 
gemeinnürzig und uneigenrützig cs auch fcheint, gehóri- 
ge Uaterfüüizung finden wird. — Der Bauer ift arm und 


unwiffend, und feine Herrfchaftr — — — mancher 
fürchtet wohl gar, баз der Score zu klug wer- 
der eg 
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LLTERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündizuugen neuer Bücher. 


Künftige Oftermeffe 17):. erfcheint iu meinem Ver- 
lage ein Werk, welches allen denjenigen, die ihre Uhren 
richtig nach der Sonne Rellen wollen, fehr erwünfcht feyn 
wird, nemlich : F. C, Maters,- Mitglied dez Königl. Preufsi- 
{chen Akademie der Wiflenfchaften, Tafeln der Sonnenhöhen 
für ganz Deutfchlund , und die öfllich und wefllich benuch- 
barten Länder etc. wovon fich fchon eine Auflage für eini- 
ge Provinzen des nördlichen Deutfchlands vergriffen hat. 
Der Gebrauch diefes Werkes erfordert gar keine mathe- 
matifche Keuntnifíe und Zurüftungen, findet in jedem 
von der Sonne befcheinbaren Zimmmer (att, übertrife an 
Genauigkeit, Bequemlichkeit und Zuverläfsigkeit, alle 
Sonnenuhren, uud man erfährt aus demfelben die Stunde 


und Minute der wahren Sonnenzeit, mit nicht mehr Mühe» 


als man in einem Kalender das Datum nachfiehet.. Diefes 
Werk empfiehlt fich demnach vorzüglich allen Stadtrarhen 
und andern Obr:gkei: en, um zu bewirken, dafs die öffent- 
lichen Uhren die richtige! Zeit anzeigen. Es wird 
mit neugegoflenen Schriften auf (србпев, wei(ses Papier 
fehr fauber gedruckt, und fowchl eine deutfche ais 
franzöfifcheAusgabe davon veranfialter. Die Starke 
deífelben wird ohngefehr 50 Bogen in grofs Octav, und 
der Preifs 3 Кее, betragen, deu Louisd'or zu 5 Rthir. 
und den Ducaren zu 2 Rthlr. 20 gr. gerechnet. 


ipzig, den 1 November 1790. 
Ka Co А S. L, Crufius 


Das erte Heft des franzófifthen Mufeums welches 
Herr Hof - Rath Kayfer im Verlag der Bayreuther-Zeitungse 


Druckerey heraus giebt, ift. nun erfchienen und enthalt ' 


folgende: Auffatze : 
Dedication uud Vorrede. 

І. Apolin Graf von Guibert. 

1L Erzählung einer Abendgefellfchaft von Marmontel. 

11. Bemerkungen über die Worte Хейлс und Treu. 

IV. Bemerkungen über die Worte Zmpfindfam und 
Zartlich. 

V. Auszug aus dem Briefwechfel des Marquis von Favras 
und feiner Gemalia vor feiner Hinrichtung. s 

VI. Arift und feine drey Söhne von Herrn Le Meteyer. 

VIL Memoires etc. Denkwürdigkeiten des Herzogs von 
Richelieu etc. 

VIII. De la Metherie ler Naturgefchichte , .? Yaturlehre, 
PRilofophie s Künfte und Handwerker ат Schlufle des 


Janes 1799. 


IX. Der Wolf und der Igel. Fabel des Mein le Bailly. 
X. Gretry's Leben von ihm felbft befchriehen. 
XI. Die beyden Guthsherren oder der Alchem:ft, Luftfpiel 


in zwey Aufzügen. 
XIL Ueber La Rochefoucault, La Bruyere und Saini- 
Evremond, 
Xlll. Bruchiiück aus dem Leben e eines fünf und dreyfg- 


jahrigeu Gefangenen. 
XIV. Litterarifche Nachrichten. 
A) Ueber die Englifchen und Franzóüfchen Journale 
und Zeituugsblacter. 


B) Litterärifche Mifcelianeen. 
XV. Kunftnachrichten. 
a) Hupferftiehe: einzelne Blätter. 
b) Kupferfliche; ganze Werke. 
C) Portraite. 
d) Landcharten. 
е) Artifli(che Mifcellaneen. 
XVL Anekdoten, 
ХУП. Räthtel. 
`~ In den folgenden Heften werden unter andern nach- 
flehende franzöfifche neue Werke theils дап, theils im 
Auszug uberfetzt geliefert 
I) Suite des Epreuves du fentiment par Mr. Arnaud. 
2.) Richefles et reffources de Ја France par Boroallet deg 
Brufles. 
3) Eloge de Mr. le Comte de Buffon par Mr. le Marquis 
de Condorcet. 
4) Vie privée du Comte de Bufon. 
5) Pieces intereffantes et peu connues pour f-rvir à T 
bifloire et à la litterature. 
6) Memoire fur l'Etat du commerce interieur et exterieurs 
de la France. 
Sechs Hefte des franzöffchen Mufeums, jedes zwifchen 
I5 — 17 Bogen flark, machen einen Jahrgang. aus, welcher 
nirgends. über 4 Rtlilr. oder hóchftrens 4 Rthlr [6 gr. 


‚kolten wird. Же Löbl. Poft-Aemter und Buchihaudlun- 
"gen werden Defteilungeun darauf annehmen. 


Frankreich, vorzüglich vor andern Ländern, worinn 
Künfte und Wiffenfchaften blühen, darf folz auf die Men- 
ge prachtiger und nützlicher Werke feyn, welche befor- 
ders in feiner Hauptitadt, dem Mittelpunkt der Gelehr- 
famkeit Europens, erfchienen find; auch bat fich die fran- 
zófiíche Literatur fchon längt der Achtung und Vereh- 
тигр der gerechten Deutíchen würdig gemacht, allein fich 
nicht völlig diefelbe erwerben können, weil nur ein 
Theil davon und diefer meiftens blofs durch Nachdrücke, 
Auszüge, Nachahmungen und Ueberfetzungen in Deutfch- ' 
land ut bekannt worden. Zwar hat es nie an Bekannt 
machungen aller Art gefehlt, aber wer hätte je die бейи 
gehabt, einen fiarken Aa Hauptclaffen eiugethellten, oder 
gar pur in alphabetiícher Ordnung gebrachten Cata ogum 
zu durchlefen, wenn man nur eine Uebericht der Schrif- 


` ten einzelner Willenfchaften haben мое? 


Um dem Wunfche der Gelehrten und Éücherliebha- 
ber beider Nationen zu entfprechen, zeige ich demnach 
hier an, dafs ich ein Verzeichnifs der neuerr been fran- 
zóü(chen Schriften dem Druck übergeben werde, worinn 
jedes gewählte Buch , feinem Inhalt und nicht feinem oft 
unbefimmten Titel nach, fo geordzet (еу fol, dafs jeder 
Upterabiheilung der Hauprwüferfchaften. eine befondere 
Stelle angewiefen wird.» Die Titel werden genau angege- 
ben werden, und ‚das. Ganze mit einem Ereyiachen Regi- 
fter zum bequemen Nachfchlagen verfehen сул. Feeylich 
ik nichts weniger als Voiikommenheit vou einem folchen 
Urtercehmen zu erwarten, jecoch. mózen ohngefshr zehn- 
taufeud Artikel, weiche ich entweder ќе beütze oder 

doch 
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doch wenigfferis verfckatren Tann , [chen zu einer befrie- 
Gigendeu Wahl kihreichend feyn. 
Stasburg den 20ten November 1700. 

Amand König. 

** Bar dem. nehmlichen Buchhändler wird yon dadelto£ 
Phyfica hominis faniy feu explicatio functionum corporis huy- 
mani 3 maj. eine neue, vou dem Verfaffer verbeíferte und 
um die Hälfte vermehrte Auflage herauskommen, 


D 


Euphemia, ein Roman der beliebten Schriftkellerin, 
Miftrifs: Charlotte Lenox, der kürzlich in England erfchien 
und den Beyfall'der Kenner fard, wird 
ter Handlung ia einem freyen deutfchen Gewande eifchei- 
nen, durch welches man, ohne es dem Original zu änpft- 
lich anzuz'wáegen , keine der eigenthümlichen Schónkei- 
ten deífelben zu еш Bellen hofft. Man’ fchmeichelt fich fo- 
wohl durch die Güte der Ueberfetzung, als auch durch 
den zierlichen Druck und die Schöuheit der Verzierung 
des Titels, den Beyfall al'er gefchmackvollen deutíchen 
Lefer zu erwerben. Zur bevorfehenden Leipziger Olier- 
mefle 1791 wird das Werkgen gewifg erfcheiien. 

Berlin im Octobr, 1790, 

sr ter Ferdinand Oehmigke, 
Buchhändler zu Berlin und Kültein, 


.” 
————— 


Songes ef vifions philofophiques pay M, Mercier; auteur 
du tableau de Paris, 
Von diei:m, kürzlich zu. Paris in 2 Duocezbánden er- 
fchienenem, Buch; dem der Name (eines Verfslers hinrei- 
„ehende Empfehlung 18, kündige ich eine Ueberfetzung an, 
die mit allem möglichem Fleifs bearbeitet, bald in meinen 
Verlag erfcheinen wird, Neuwied den 18. Novbr. 17y0, 
: J Gehra, 


Ein Mann, der mit det ausgebreiteffen thenretifchen 
Rep: rien in dem Fache der Pfianzenkunde die felten- 
йеп Kinzliertalente verbindet, und fich als folchen beym 
Piblicum längitens legitimirt hat, will es unternehmens 
unter dem Titel: 

' ‚ Hertus Sempervirens. 

dem Publicum die getreuefte Abbildungen aller derjeni- 
gen Pflanzen in die Hände zu liefern, welche bisher gar 
nicht, oder nur unvollkommen abgebildef worden find. 
Zur würdigen Ausführung ` diefeg Unternehmens nnter- 
геп” den Herausgeber richt nur Kenntniffe und Ce 
fckicklichkeit, fondern auch die günfigflen Nebenumffän- 
de z, B. freyer Zutrite'zu den reichhaligíten botanifchen 
Gärten und zu den vollfndigften Bibliotheken. 

Um die Abbildungen der Natur nicht nur näher zu 
bringen, fondern für den Sinn des Gefichts weuigfieus, 
ganz an die Seite flellen zu können » werden alle Abbil. 
dungen aus freyer Hand gemahlt feyu, Der Behsif, 
die Umriffe und gröbern Schattiryngen durch Kupferab- 
drücke anzugeben, wo Ein Fehler durch Alle Exempla- 
rien des ganzen Buchs wiederholt wird, Bleibt hier Влад 
lich weg. Der Herausgeber diefes Werks ig mit den 
Werken der Natur vertraut genug, um mit kühuer Hand 
ales, was noch nie ein Griffel erreicht hat, darzuflellen, 
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Von diefen Gemählden mit Waflerfarben auf grofs hole. 
Jändifch Royal - Pofipapier in рт. 4, werden — faills"die 
Menge der Vorausbezahlenden den Anfang des Unterneh- 
mens gc(lattet — von Zeit zu Zeit Lieferungen jede au 
I3 Platten | erfcheinern- und gegen Vorausbezahlung von 
fünf Ducaten jede zu haben feyn. 

` Den ausífchliefslichen Debit diefes Werks hat unter- 
zeichnete Buchhandlung, an welche alfo einzig und allein 
die Liebhaber fich zu wenden’ haben. 

Tubingen den 31 October 1790. ; 

J-G. Cottaifche 
Buchhandlung. 


J 


+ 
III. Berichtigung. 


Еій gewiffer Hausinformator, Namens Mayer; welcher 
feit kurzer Zeit zugleich als Lector der Mathematik, am 
hiefigen Gymnafum wöchentlich 3 
lu den eriten Anfangsgründen giebt; deffen Zuhörer йсй 
aber fchon bis auf wenige verlohren haben,’ hat letzehin 
fowohl in das hiefige. liter. Intelligenz Blat als auch “> 
auswärtige Blätter, eine Nachricht von Erd - und Himinzle- 
kugeln einrückenlaffen, worauf ich folgendes "zw autwur- 
ten, mich gezwungen fehe. 

Herr Mayer lobt die vom Herrn Bode angekündigte 
Globes, welche in Berlin geftochen, und ällhier verfeztigt 


werden follen, in einem folcheh marktfchreierifchen Tones 


der Ни. Bode gewiis miísfallen mus. 

Heditche Arbeiten find weit über das Lob des. Hn. 
Informatorgethabep. — ‚Doch es mzg feyn! Herr Mayer, 
der hey dem Verlag mit intereflirc ii, thut, und weno er 
aüch fein gutes Gewiffen dabey verpfäudet, das, wasjeder 
Krämer zu thun реш... Allein fein. Gewiífen hätte 
ihm nicht erlauben follen, éicjenigen Globen herunter 
zu fetzen, von denen in dem Verlag der Herren Frau- 
enholz Ces, Klinger, bereits die Himmelskugel ferug 
geworden it, und zu deren VollkommepAeit ich nach 
meinen geringen mathemati(chen lieuntnifTeti beygetragen 
habe. 

Er er: fie wären ein Machítich der zu Paris 1780: 
(follte eigehtlich heifsen 1785) herausgekommenen Erd- 
und Himmelskugelp, Und wae hätte es denn zu bedeuten, 
Wenn diefe fchónen und richtigen, aber theuren Stiche, 
durch einen eben fo (chönen und correcten, aber viel 
wohifeilern Machtich allgemeiner gemacht würden ? 

, Herr Mayer beliebé fich nur daran zu erinnern, dafs 
ich (chon vor vier Jahren uud länger, ehe noch von Ber- 
lin aus eine Ankündigung erfchlen, mit dem Gedanken 
иштел, auch wirklich fchoa Anílaltea getroffen, und 


AT = 
veriihiodene'Häffsmittel angefchafc hatte, um Kugeln zu . 


entw:itíen und fe!b(l zu' verlegen, auf denen das neufte 
der Altısmogfie und Geographie. zu Boden "fern {се ; 
weiches ik fehr wohl bekannt ift, weil er mich zur 
felbigen Zeit hat daran arbeiten fehen. 
Nachdem aber. die Herren Frauerholz urd Klinger; 
bey welchen ich die Patifer Stiche zu fehen bekam, den 
Vorfarz gefafst hatten, brauchbare und w:hifeile Kugeln 
zu liefern, (o gab ich ihnen den Даш, diefe PCT 
lu- 


\ 


Stunden "Unterricht ` 


` 
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Mufter zu nehmen und machte mich anheifchig; das ma- 
thematifche dabey zu beforgen. | 

Ich habe allo meinem Verfprechen gemäfs die Stern- 
verzeichuiffe genau. durchgegangen aus der Rectafcenfion 
und Declination verfchiedener Sterne und Herfchelfcher 
Nebelflecke und Sternhauffen, die auf der Parifer Kugel 
fehlten, die Längen und Breiten trigonometrifch berechnet, 
ferner die neuen Sternbilder Friedrichs Ehre und das 
von Hn. Abt Hell vorge(chlagene grofse und kleine Her- 
fchelfche Telefcop, nebf dem Pfalterium mit des Hn, Abts 
Genemigurg, einigetragen, und fo viel zur Bereicherung 
an Sternen, und zur Verbeflerung der Figuren, gethan, 
als in meinem Vermögen бапа. 

Ob ich meine Sache recht gemacht habe, mögen Kenner 
beurtheilen ; aber nur nicht der Herr Informator, den ich 
fchlechterdings nicht als meinen Richter hören will, weil 
ihm die dazu nöthigen Kenntniffe — etwas Fremdes feyn 
möchten. 

In Anfehung der Erdkuge!, die náchftens fertig wird, 
werden auch merkliche Verbeflerungen gemacht werden, 
von einem Gelehrten, deflen Gründlichkeit in der Erdbe- 
fchreibung bekannt genug id. 

Alfo find diefe Kugeln Nachftiche, (o wie jede neue 
Himmels- oder Land - Наке, die in verbeflerter Gettalt 
herauskommt, und bey deren Zeichnungen eine ältere 
zum Grund gelegt worden ift. Hat ja felb Herr Bode 
den Flamflädtifchen vom Fortin auf den 3ten Theil re- 
duzirten und nachgeflochenen Himmelsatlas wieder als 
Nachflich 1782 herausgegeben, und. das aftronomifche 
Publicum hat diefen Nachfich als ein fehr willkommnes 
Gefchenk mit Dank und Beyfall aufgenommen. 

Nach dem Urtheil des Hn. Informators follten unfre 
Kugeln von den Berliner Kugeln daran zu erkennen feyn, 
dafs erftere einen Parifer, letztere einen rheinländifchen 
Fufs im Durchmefler haben. Meynt der Herr Informator: 
alfo wären unfre Globen kleiner, fo irrt er, und ich mufs 
ihm fagen, dafs der Parifer Fufs vor dem rheinländifchen 
um ein merkliches gröfser ift, wie er aus Vega's Tabellen 
fehen Капи; und glaubt er, weil die Parifer Globen einen 
Parifer Fu(s im Durchmefier haben, fo muffen die Nürn- 
berger, die er als blofse Nachftiche verfchreyt, eben fo 
grofs feyn, fo irrt er abermals. Eine fertige Kugel von 
uns, upd ein Tafer Zirkel, könnten ihn aus feinem Ir- 
thum reien, e 

Herr Mayer hat endlich für gut gefunden, anzuzeigen 
dafs ich Drechslermeifter bin. Ich fchäme mich diefes 
Prädicats nicht, fondern halte es für eine Ehre, Meitter 
in einer Kunft zu feyn, von der man fich als ehrlicher 
Mann nähren kann. Allein da er durch diefe Benennung 
nur fo viel fagen wollte: wenn eid Handwerkemann die 
Ausgabe von Globen befördern helfe, fo fy nichts Vell- 
kommunes zu erwarten: fo bin ich bereit, ihn eines beffern 
zu belehren. Er komme, zu welche% Stunde es ihm be» 
liebt! wir wollen in der Differential - und Integral - Rech- 
pung» oder in fphärifcher Trigonometrie etliche Gänge 
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mit einander machen, oder wollen eine Sonnenfintternifs 
berechnen; 2. E. die бео: е Sornevfiufterni(s, welche 1847 
im Octob. einfallt» und ringförmig in unfern Ländern 
erfcheinet, und dann wird fich zeigen, wer mit Ehre dem 
Kampfplatz verläfst, ein feynwoliender Profeffor der Мах 
thematik — oder der Drechslermeifer 
Nürnberg im Sept. 1790. 
Johann Bernhard Bauer 


In obiger Berichtigung ift bereits gefagt, dafs unfere 
Himmelskugel bereits fertig ift, und die Erdkugel es éhe- 
fiens werden wird. Ob unfere Himmelskugel die Ver- 
kleinerung des Hu. Mayer verdiene, wird das augefügte , 
Atteftlat von дет Herrn Abt Hell enticheiden. Wir zeigen 
alfo nur noch an, dafs diefe Kugeln fowohl paarweife, г 
als auch einzeln verkauft werden, für den fehr billigen 
Preifs von 33 fl. Reichsgeld, oder 27 fl. зо kr. Kayfer= ; 
geld, 18' Bthlr. 8 gr. in Louisd'or à 5 Rthlr. für das 
Paar, oder die Helfte für das Stück. Andere Spefen, alg 
für Kiten und dergleichen, тиеп aparte bezahler werden. , 
Auch bitten wir uns Briefe und Gelder Franco zugefendet 
aus. dm Monat Oct. 1790. 

Frauenholz und Klinger. 


Atteftatum über die neue Himmelskugel der Н. Н, 
Frauenholz und Klinger in Nürnberg, 

Unterzeichneter befcheinet hiemit, dafs er eine von 
den H. Н. Frauenholz und Klinger in Nürnberg ganz neu 
verfertigte Himinelskugel, einen Parifer Schuh im Durch- 
meíler, die ihm voni Nürnberg zur Beurtheilung zugefchickt 
worden, unterfuchet und geprüfer habe, diefelbe zum aftro- 
nomifchen Gebrauch fehr fchicklich uud vortreflich be- 
funden, Alle alte (owohl, als neuere, wie auch allerneue- 
fte, Sternbilder, die von den Aftronomen zum Gebrauch 
angenommen worden, deren Zahl 104. Sternbilder beträgt, 
beänden fich alle genau eingetragen. Die Lage der Sterne, 
in Beziehung auf die Himmelszirkel, nach der Claífification 
ihrer Gröfse, ik für den Anfang des 1300. Jahres дейе]- 
let, die Ausarbeitung der Figuren und Bilder erfcheinet 
fo niedlich, fchón, und mit fo gutem Gefchmack, dafs 
man felbe von den fchöntten Kugeln Englands und Frank- 
reichs nicht unterfcheiden kann, Die Kunftwörter und 
Namen der Sternbilder find in der lateinifchenm, der allen 
gelehrten Nationen in ganz Europa bekannten Sprache 
vorgetragen, daher können fich alle Nationen derfelben 
zum afironomifchen "Gebrauch bedienen. Da nun Unter- 


‚zeichneter den Z/oyrang diefer Himmelskugel vor allen 


ihm bis jetzt bekannten; anerkennet, fo wünfchet und 
hoket er auch, dafs felbe von allen Kennern werde gut» 
geheiffsa, mit Beyfall aufgenommen, und in ganz Europa 
verbreitet werden, х 
Wien den 1 Oct. 1790. 
Maximilian Hell, 


K. D Hof - Aftronom, Vorfteheg 
der k. k. Sternwarte, und Prof, 


der Айт. an der Wiener лү, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Nu umero 159. - 


Sonnabe 


4 2 
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Gët den 27" November 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Oeffentliche Anltalten. 


pu v. 2 Nor. 1790. Das vom Hrn. D. Seiler zu Er- 
langen herausgeg® bene Lefeouch für Bürger und Land- 
leute ift durch, einen Circulärbefehl des herzass). Obercon- 
filoriums in den unteren Claffen des Cymnafiums zu Ei- 
fenach und in ailen piederen Stedt - urd. Landichulen ein- 
geführt worden. Da aber dicles TCebuch giele gemein- 
nützige Sacken enthält, die für das reifere Alter gehören, 
und dem Bürger und Landmanne msucherlay Vortheile 
fchaffen können: fo hat man &e Kinrichtong getroffen, 
dafs Sonntags Nachmittags, nach zeendigtem Gortesdientte, 
den jungen Leuten in den Landaäiten und auf den Dor- 
fern ein Stück aus difen Leichuche, in den Schulen 


von den Schullehrern vorgclefen und mit ihnen darüber 


gefprochen werden fol. Damit die gute Abficht bey die- 
(er Einrichtung delto mehr erreicht, auch allen Ürcrd- 
nungen vorgebeugt werde; Гол anbefohlen worden, dafs 
diefen Vorlefungen fue "die erwachfenern jungen Leute 
allezeit in den Landftádten Jemand von der Stadtobrigkeit, 
und auf den Dörfern einige Gerichtsperforen , asch zu- 
weilen die Prediger des Orts, wenn De sicht durch dlzu- 
häufige Amtsarbeiten daran verhindert werden, beyweh- 
nen fallen, Das Oħerconfitorium kat diesfalis deu Pre- 
digern und Schullehrern eire before gedruckte Infiru- 
ction wegen: des Gebrauchs des L.öfebuchs zufeziigen lafe 
fen. — —. Bey diefer Gelegenheit mufs ich Ihnen von 
einer recht boshaften Verleumdung einer (ehr gemeinnü- 
tzigen hiefigen Auftait, welche, als Nachricht eines Rei. 
Jenden, in dem Journal von und für Dewtjcklund v. J-. 1789 
Rand, etwas melden. Es it vor vier Jahren, wa ich 
nicht irre; in verfehiedenen öffentlichen Hlartern angezeigt 
worden» dafs man bier eine allgemeine Sckulcaffe zur Ver, 
befferung der Befoldungen der Schullehrer und zu an- 
dern nützlichen Sthuleinrichtungen errichtet, und dazu 
verfchiedene Quellen eróifnet habe, — Ein Infitue, das 
реміз den Beyfall aller gurgefinnteu Merfchen verdient, 
und betreie einen folchen guton Fortgang schabt hat, dafs 
‚nun fchon diejenigen Schulmeifer hn Lande, deren Be- 
foldungen zu ihrem Unterhalte ganz unzulänglich waren, 
eiue Befoldungszulare erhalten haben! —  Diefe alles 
Beyfalls würdige Auftalt hat jerer fogenannte Reifende, 
auf eine Abicheu veräienende Art angetafist. Die können 


verfichert feyn, dafs die ganze Nachricht nichts anders, 
als ein Gewebe der fchicfflen. Vorftellungen und der unver- 
Jchàn:teften Unwahrheiten fet, weiches um defo mehr Ver- 
achtu: g Verdient, weil der Urheber deifeiben fich fugae 
erfricht kat, hámifcbe Seitexblicke auf einen höchtivereh- 
rungswürdigen. deu'fchen Fürüen zu werfen. — — So 
viel ift fuc das Publicum, auf die Nachricht des Reifei:den 
genug. Pasquille, fie mögen gedruckt, oder gefchrieben 
feyn, verdienen keine Widerleguülg.. — Die hier nieder- 
gefetzte Comimifjon der Schulceffe erbietet fich öffentlich, 

єіпеғ Jeden, der cs verlangt s.er fey fremd , oder einhei- 
mifi, durch den hechnungrführer.die Rechnungen von 
Huer Entfiehung-an zur, Einjckt. vorlegen. zu lufjen, woraus 
fichseryeben wird, dats die Commifion vom erken An 

ao Me: diefen Augenblick nicht nur für ihre vielfältie 
gen Bemühungen nie eiwas verlangt, noch angenommen; 
fondern fogar zum Theil durch aufehnlichg Beyträge aug 
ihrem eigóuen. Verm :ögen баз Iufütut unterfützt, und 
dafs alies zum Бейеь dellelben auf die uneigentützigite 
Art fey eingerichtet worden, -Man wird daraus am zuvet- 
làfeigfien erfehen können dafe am allerwenigílen etwas, 
wider den eigentlichen Zweck der Caffe, zu kofibaren 
Reifen der Grofién, wie der Vf. der unwahren Nachricht 
falfcziich angiebt, (man weils überhaupt hier von keiner 
Reife irgend. eines Großen im l'ivftenthum: Eifenach , die 
auf die Art, wie hier boshaft gedichtet worden ifl, gefche- 
hen wäre, ) fey verwendet worden. — — 


Derlin v, 1 Novbr. 1750. Die hiefige Könizl. Biblio- 
thek wird jetzt nach einer ganz тецеп Ordnung Timge- 
fellt, - Bisher waren die verfchiedenen zufammengekauften 
Bibliotheken befonders geordnet» jetzs find alle Bucher 
nach ihren Fächern zufammengefellt. Die Dubletten find 
zurückgelegt und follen verauciionirt werden. Auf Ver- 
langen des Kronprinzen, nach deffen Rückkunft aus 
$еҺ!ейен hat der Hr. Prof. Engel feine Vorleíungen, die 
er dem Prinzen vor dem erfolgten Ausmarfch hielt, von 
neuem angefangen. Moralphilofophie und Gefchichte der 
Philofophie hatte er ihm fchon vorher vorzetragen, jetzt 
befchäftigt er den Prinzen mit der Gefchichte der Künfte. 


A 


Stettin d. т Novbr. 1796. Eine vieljährige Erfahrung 
hatgelehrt, dafs die Neuankommende, welche in unfer 
XxxxxXX Gym- 
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Gymnafium aufgenemmen zu werden begehren, iu den 
Sprachen und W iflenfchaften nicht immer fo zweckmälsig 
vorbereitet zu uns kommen, als wir es wünfchen, Des- 
halb werden nun auf Befehl des Königl. Preufe. Ober- 
Schulcollezíums feit einem Vierteljahre befondere For- 
bereitungslectionen für dieJateinifche, griechifche und he- 
bräifche, fo wie auch für die bisher noch immer zu fehr 
verfaumte Muiterfprache gehalten, wohey doch die Abficht 
gar nicht if, jetzt noch weniger vorbereitete Ankömm- 
linge in unfer Gymuafium aufzunehmen; fendern ihre 
Aufnahme wird nach einer eben fo forgfaligen Prüfung, 
wie vorher nur das erforderliche Мааз von Vorbereitungs- 
Kenntnifen in Sprachen und ` Wiffenfchaften befimmen, 


Berlin den І Novber.,1790. Da die Wirkfamkeit des 
Erdbades zur Wiederbelebung folcher Menfchen, die vom 
Blitze getroffen find und todt zu feyn heigen, durch 
wiederholte in Pohlen und Schlefien angeRellte Verfuche 
erwiefen ift: fo hat: der König, aus ländesväterlicher Für- 
forge von dem Obercollegium Sanitatis, folgenden Unter- 
richt, wie diefes Hülfsmittel anzuwenden ift, entwerfen 
und allgemein bekannt machen lafsen.: 

Wenn fich der unglückliche Fall ereignet, dafs eiu 
Menfch vom Blitz getroffen, uad todt fcheinend zur Erde 

‚ geworfen wird, fo entkleidet man ihn fo fchnell ale mög- 
lich bie aufs Hemde, und lófet zuetft vorzüglich die Hals- 
binde und alle übrigen Bänder an feinem Körper auf. 
Mau macht darauf eiligf in einiger Entfernung von dem 


Orte, wo er erfchlagen wurde, und wo möglich in einem 
i 


lockern Erdreich, ein horizontales Grab, fo lang» dafs der 

jörper gerade ausgeflreckt, bequem darinn liegen kann, 
ind ungefehr einen halben Fufs tiefer, ala der Menfch 
dick if. Man ziehet nun dem Verunglückten auch das 
Tiemde ab, und legt ihn ganz nackend und horizontal in 
das verfertigte Grab, fu dafs er auf dem Rücken und mit 
dem Kopfe etwas höher zu liegen kommt als mit den 
Füfsen. . In diefer Lage bedeckt man Ginen nackenden 
Körper zwar völlig, und etwa eine Hand hoch init der 
ausgegrabenen Erde, jedoch fo, dafs das Geficht ganz frey 
und beym Einwerfen der Erde verfchout bleibt. Man 
làfst nun den Verunglückten eine Zeitlang fo eingegraben 
liegen, und befpritzet fein Geficht ófrers mit kalrem reinen 
„Waller. Id noch ein Funke des Lebens ubrig, fo pflegt 


die Wiederbelebung, der Erfahrung zufolge, binnen einer 


oder bóchflens drey Stunden zu erfolgen. ^ Zeigt. fich vach 
Verlauf dieter Zeit keine Spur des Lebens, fo wäre der Un- 
glücklichewahrfcheinlich allzuheftig'vomBlitz getroffen und 
gleich anfänglich völlig 'getódtet. Dafs fich dern unter diefen 
Umftinden keine Wirkung des Erdbsdes пой follich such 
keins Wiederbe'ebung hoffen lafe, verfteht (ich ven felbtt, 
Da es wörlich 10, 805 die Anwendung diefes vorf»fchla- 
genen Hülfsmite!s durch Mangel ag Arbeitern oder Ge- 
rüthfchaften zum Graben verzögert werden kann fo тиб 
man die Zeit, Ма Arbeiterund Gerüihfchaften zum Graben 
kerbeyzefchaft find, nicht unthátig verftreichen lallen, 
fordern den Verüoglickten, wenn er vollblütig if, zur 
Ader Ла und beffändig mit kalten Waffér.bepietfen und 
überhaupt die Mittel anwenden, die in dem dritten Ab- 
Lin des Edicis von 1775, wegen fehleunigez Retturg 
Ger durch. plóczliche Zuufälle leblos gewordenen Perfonen 


П ^ 
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und in dem Publicandum zum Unterricht wegen fchleuni- 
ger Rettung verunglückter Perfonen vom 13 Januar 1788 
vorgefcntieben find. Iff ein Arzt oder Wundarzt in der 
Nähe zu haben: fo mufs man nicht verfaumen, diefe (ә 
gleich rufen zu laff:n, um fich ihres guten Ra:bs fo wol 
gleich vor, als auch nach wiscklich erfolzten Wiederbele- 
buug des Verung ückten zu feiner voligen Wicderhet- 
fielluag zu. bedienen. 


HL Neue Erfindungen," 

Stettin v, р Nowber, 1790. Ein Brauer zu Stettin 
hat durch mancheriey Ver(uche eine fehr nützliche, Holz 
eriparende Erfindung gemacht. Da fchen verfchieden® 
Kenner eine allgemeine Bekanntmachung Gerfeben ge- 
wünfcht haben: fo kat Hr. Proféffor [ля in Stettin Cffent- 
lich angezeiret dafs áicfe neue Erfindung in einer ange- 
legten Ma'zdarre ohne 5etoi;dere Peuerung Бейеће und 
zwar fo, dafs eine und eben dizfelbe Hitze über dreymahl 
genutzt werden kann und das Malz weit beffer als ge- 
wöhnlich wird. Um run einem jeden Liebhaber-'diefer 
nützlichen Erfindung nähere und deutlichere Auskunft 
su geben, wird Hr. J^» mit dem oáchflen nicht nur einen 
{еһе genauen Rifs, fondera auch eine vollftändige Be- 
fchreibung von der Darre, ihrer Anlage und dem Nutzen 
derfelben liefern. | 


i - 


Stettin d. 1 Novber.,1790. Der geheime Oberbaurath ` 


‚Gilly in Berlin hat eine Beichreibung, wie grofse Feld- 


fteine zum leichtern Transport und zum nützlichen Ge- 
brauche bey Gebäuden und kleinen mafiven Brücken, 
ohne Pulver dergefialt zu fpalten God, dafs die Stücke 
eine ganz gerade Fläche bekommen, gefertiget und dem 
Generaldirectorium übergeben. Па diefe Erfindung, welche 
nicht nur mit grofsem Nutzen bey den Bauten überhaups 
anzuwenden iit, fondern auch zur Erfparung des Holzes 
abzweckt, durch vertchiedene Verfuche bewährt befunden 
worden iít: fo hat das Generaldirectorium der Pommer- 
fchen Hrleges-uund Domaineakammer eine Abfchrifc von 
diefer Befchreibung und einige Exemplare von dem dazu 
gehörigen Kupferfliche zufertigen lafen, um diefe fo nutz- 
liche Erfindung in Pommern einzuführen und geniein« 
nütziger zu machen. % 


UI. Vermifchte Nachrichten. 


Mitau v. 12 Septbr.1790. Warum fpielt Kurland eine 
eben fo unbedeutende Rolie in der gelehrten, als’ in der 
polüiíchen Welt? — warum erfcheinen fo wenig und 
felen Producte der Gelebrfamkeit. und des Kunffleifses 
bey uns ?. — werden etwa Ruüüfte und Wiffenfchaften ек! 
weniger gelchätzi und geehrt als andres Orten? Nein’; 
Gelehrte uad Buünfiler бза nirgends geehrter und gelieb- 
ter 2:6 hier; mau x&omet Innen Rang und Vorzüge eim, 
auf die ein freyer uud mächtiger Adel {оп feliz eiferfüch- 
tig ii..—  Belount mau бе wohl hier fchlecht? — Ge- 
хайт das Gegentheil! [ier Gelehrte. Stand wird nirgends 
fo viel.eintrözliche Steilen, fo viel wohlhabende Leutecgf- 
weifeu, (verkeht fich im; Ver:äitogp der Anzahl derfel- 
ben.) Künftier werden reichlich» und oft uber den Werth 
ihrer Kunf bezahlt. — Oder fehlis endlich überhaupt 
dein Kurläuder deutfcher Nation (der eigentliche Kurlän- 

der 
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der oder Lette ift Sclav, und fo weit yon Gelehrfámkeit 
entfernt, dafs er kaum die eríte Stuffe det Kultur betre- 
teu hat) an Talent und Fähigkeit, wichtige Fortfchritte 
in der Gelehrfamkeit zu machen? Ich glaube auch 
nicht. — Se viele fahige- und gefchickte Jüngiinge ficht 
Deutfchland auf feinen Univerfitäten fich reichen Vorrath 
an Materialien zur. wahren Gelehrfamkeit fammeln А fieht 
fie mit den befien Kenntniflen und vollem Ufer zu mëch- 
tigen Foftfchritten in der Bildung ihres Geiltes nach Hau- 
fe gehen, und hat doch faft nie Gelegenheit, in guten und 
nützlichen Schriften, die fchöne Frucht. der Saat zufehen, 
die feine milde Weisheit in den guten Köpfen unfrer ed- 
len Jünglinge ausitreute. — Aber die Ausländer» die 
jährlich in Menge mit foviel Hofnung als mancher ‚nach 
Ofindien, nach Kurland gelen — bringen die nicht den 
Се} der Thätigkeit aus ihrem Vaterlande mit? — Nein, 
‘die Erfahrung lehrer das Gegentheil und die Urfache liegt» 
aufler den allgeı n Quellen literariicher Indolenz in 
Kurland, auch w п, Gafas das Ausland uns meiflen- 
theils nur folche Subjecte überläft, durch deren Verluf es 
fo wenig verliehrt аї8 іг durch ihre Ankunft gewinnen. — 

Schwer zu beantworten iff unftreitig nach allen diefen 
Vorausfetzungen die Frage: woher die literarifche Un- 
thätigkeie in Kurlaud? — und ich tinde nur folgende 
wahrfcheinliche Urfachen, —' Es giebt zu wenig Stellen 
für Gelehrte in Kurland und die, welche da find, haben 
ebendeswegen gar zu überhäufte Amts - Gefchüfte, die kei- 
ne Mufse zu gelekrten Arbeiten gefatten. — Z. В. für 
ganz Kurland, darin auf боо Quadraumeilen etwa 4 big.5 mal 
hunderttaufend Menfchen wohnen, find nur einige echtzig 
Pfarrfiellen, und noch in fo ungleicher Vertheilung, dafs 
die Diöcefen mancher Prediger 5 bis 6 Meilen lang und 
o bis 13 taufend Communicanten јере Исп da- 
zinn abzuwarten find. — Ein gleiches Verhaloifw finder 
in allen andern Fächern йаш. — Die Profefforen an dem 
hiefigen Gymnatum ausgenommen , die die grölste Mute 
haben, die fat nur in einem Amt möglich ift, da keiner 
von Ihnen mehr als 8 Stunden wöchentlich zulefen her. — 

Gelehrte, die nur vom Bücherfchreiben leben, und Bücher- 
Fabricanfen haben wir, dem Himmel fey Dark! nicht — 
denn die Schriften, deren effe Verauliflung der Hunger 
des Verfaflers war» pflegen felten beträchtlichen Grad der 
Vollkommenheigzu befitzen, und ihrem Geburteort wenig 
Ehre zu mathem., Ein zweyter Grund, warum тап we» 
nire PATENTS in Kurland auftreten Geht, ift der Man» 
gel an Buchhandlungen, Buchdruckereyen und Fapiermük- 
len. Es ichlen Verleger; Druck und Papier if entfetz!ich 
theuer. — Der Druck eines Bözens koflet орле Papier 
опа Соте игез bisg Rthlr. Albts (zu v Rtble. 6 gr) und 
wenn. Verfafler, Verlezer und Drucksseuber hundert Mei- 
len auseiuasder find, eiebts taufesd belchwerden und Ko- 
fen dic mau in Deutfeh'and: kaum kennt. — Alle diele 
Schwierigkeiten "aber liefgen fich doch leicht von Jem 
Сеій der Thätigseit überwinden; wenn er nicht noch eine 
befondere U:fache Habe, die dic(an Мат zum ımerdu kr 


breit, und 19 


Der Herausgeber Cer Mitaufchen Mona: бє! тё, Не: Drot, 
Kuttner, fagi in einem der ietetore: che "diefes Tour» 
nats, бав unverfchuldet ut wenigem Theron znev zu einer 


Quarta е einfchmelzen und bald aus Mangel an Le- 
feri und iaufezg ganz auinören mulste: „Schon feit Paul 
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Einhorn '#› ` diefes erfen curfchen Schriftflellers Zeiten, 
herríchtein folcher Momusin Curland, der jedes einhei- 
mifche literarifche Unternehmen mit dem hàmifchílen 
Tadel verfolgt, der um fo heftiger gegen: Caffelbe und 
feine Verfaffer ausbricht, — je lauter und rechtmäfsiger 
der Бєуѓа war, womit er anfangs empfangen wurde, 
und leider mislingt diefer alberiien Tadelfucht ihr uned- 
ler Zweck nur felten, fo bald mit dem Reiz der Neuheit, 
bey der gröfsern und leichifmmigen Lefewelt allmählig 
aller Werth verlohren geht. Die Seltenheit der Schrift- 
fieller macht, dafs viele fich einen befondern Begriff von 
den Anmafsungen deffen machen, der diefe Bahn betritt, 
und man fieht es als einen unerlaubten Veríuch an, ficn 
über feines gleichen ver dein Publicum zu erheben, wo 
dann Neid nud Cabale kein Mirtel unangewandt laflen, 
folchen Stolz zu demüthigen, und die Schrift, wie ihren 
Verfaffer, möglich herabzufetzen. — Wer mag fich gern 
folchen Unannehmlichkeiten ausfetaen! — Und wie fel- 
ten wird jemand den Muth haben, fie lánger als einmal, 
oder einige Jahre hindurch ausrzufítehen. — Die groíse 
Vorliebe endlich für alles, was fremd ift, diefer auszeiche 
nende Charakterzug der Kurländer, der dies Ländchen fo 
с zum glücklichiten Tummelplatz der Abentheurer ( 2. 
E. eines Caglicitro) machte, kat auch feinen grofsen Ein- 
flufa auf die Literatur, wo manches gute vaterländifche 
Büchlein von. des Scharteken des Auslands Verdrag 
wird -— wie mancher deutfche und franzöfrende Wind- 
beutel, dem biedern und gefchickten Sohn fchon ит das 
Vaterland verdienter Eltern vorgezogen wird — ohife- in 
Anichlag zu bringen, dafs jene vielleicht ihr ganzes Ver- 


mögen aufopferten, um einen guten Bürger des Vaterlan- 


des zu erziehen. — Ein Fail, der bey dem Mangel an öf- 
fentiichen Erziehungs» Anftalten, bey der Theurung der 
Privateveiehucg Cunter 100 Rrhlr. Albts ift kein guter 
Hauslehror zu Haben, Wohnung, Кой und Bedienung un- 
gerechnei) oft einirier, — Ја ohne felb& auf die noth- 
wendigftes Erfoderniffe zu fehen. ZB. die Kenntnifs 
der lettifchen Sprache für einen curfchen Landprediger — 
Er it ein Fremder, — Empfehlung genug! —  l^aher 
flehey vir in vieden Stücken unfern &tern Halbbrüdern in 
Deutfchland fo weit nach, Denn Gar uns (е nach den 
heiten Mulhern derfelden zu bilden, müffen wir une ofc 
von Сопеп, die dort. alle Hufnung aufgehen, ‚gefchätzt, ge- 
braucht, befordezt zu werden, verdrängt fenen;  fehen, 
wie дав, was das Ausland von fich ftófet, nicht feiren hier 
mit offenen Armen aufgenommen wird. — Die wenigen 
verdienfivollen Ausländer, die auf befondre Veranlaffua- 
gen und E EE woën herkommen, oder gerufen wer- 
Fes , und denen Kürlaud viele® zu verdanken hat, billig: 
ausgenommen — Auch kat das Zufirómen der Auslän- 
der zur feit etwa 20 Jahren angetengen» und eben feil dez 
Zeit, beäurfie mon délen am wenigüen, weil es inläuder 
genug gab , um Stellen mic gefchickten Leuten zu beige 
zen, Ehe ith'fchliefze; nur koch ein paar Wortezur АЬ- 
fertigung eines Eiunwurfs, den ich von alien seiien er- 
fchat'en höre. — If denn Vielfchr-iberey uud eiu langes 
Verzzichpig in Kurland fabricttten Bücher, fragt man, 
der duzine Maafsftab » worsach man die Thäligkeit der 
Gelehrten da(-ibf beur.heiien darf? — bann fie fich 


` nicht beffer durch die eifrigen Bemühungen in ihren па- 


ї 
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hera Wirkungskreife Aufklärung und Culture zu verbrei- 
ten äuffern® — Ja wohl! — Aber man ériaube mir 
auch ein paar Fragen! — Gefchieht dies auf ausgezeich- 
netere Weife in Kurland ? — gefchiehz es mit mehr Eifer 
ais in andern Bändern, z. B. in Deutfchland, das viel gu- 


te Schritten jährlich liefert? Kann es fogir rach uuferer. 


Veríafuug bey dem Maazel der Schulen fo gut gefche- 
hen? — М keia Mittelweg zwifchen literarifeher Untha- 
tigkeit und Vielfchreiberey? — Wem verdankt Deutfch- 
land feine Aufklärung, die hohe Stufe, worauf es 10 al- 
len Kungen uud Wilenfchaften Geht ? — Seinein raftlos 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Schneider-\Veigelfchen Kunft- und Buchhand* 

\ lung zu jena їп der Johaunis Gaffe it zu haben: 

Yoits Unterhaltungen aus der Naturge(chichte und der 
Kunft, 3 Theile mit 150 Kup. 8. 5 Rthir. ser Dafel- 
be illum. 9 Rthlr: Goldner Spiegel für Kinder, ein mor. 
Lefebuch mit 9o ill. Kupf. 8. 2 Rthlr. 8 gr. Neuer Luk- 
weg fur Kinder in доо illum. Figuren, nebft derfelben 
Benennung in 4. Sprachen. illum. und gebunden, 20 gt. 
104 Kupfer zu Hübners bibl. Hiftorien, von Weigel. 8. r2 
gr. Die Weigelfche Kupfer -Bibel mit 850 Кирг. fol. 6 
Rthlr. 16 gr- Schulbuch für Stadt- und Landkinder та. 
Luet, geb. 8 — ; 
e Dou 25 Blätter zu 16 gr. Orbis pictus od. der 
kleine Lateiner mit 50 Kupf, 8. 1 Rthir. Derfelbe illum. 
„ Кое. Biblifche Hiftorien mit 25 Kupf. 8. 12 gr. Bil- 
derbuch , hiftorifches, franzöf. und ‚deutfch , mit 24 i. 
hupf. gebunden. 8 gr. Abc und Silabir m 24 il- 
lum, Kupf gebunden, 6 gr. Voits Schule des Vergnugens 
fur kleine Kinder mit 36 ilum; Корё 1 Ат. 16 gr. 
Daffelbe fchwarz, 20 gr. Defien Bilder Abc Spiel in 36 
Kartenblättern mit illum. Kupf. 12 gr. Defen hóflicher 
Schüler od. Regeln für junge Leute mit illum. Kupf. 8 gr. 
Delen Formularbriefe, od. Coniplimentirbuch. 6 gr. Rath- 
fel für Kinder. 6 gr. Etwas zum Zeichnen für Anfänger. 
16 Blätter. 8 gr.  Unterhaltungen und Erzählungen für 
Kinder mit 25 Kupf. Шит. 9 gr. Neu franzößfches Abc 
mit vielen illum. Kupf. und Hifforien. 16 gr. mit fchwar- 
zen Kupf. 12 gr. Neues Abc und Silebirbuch von Voit, 
mit illum. Корё 8 gr. ohne aile Kupfer-3 gr. fieben Bo- 
gen fark. Hegentenípiel von Europa, 4 gt. Uebungen 
im Tufchen, 2 Hefte mit 36 getufchten Blättern: 1 АЕ. 
g gr. Radcliffe Reife durch Schweden, in Hinficht auf 
Regierung» Berölkerung etc. а, d. Engl. 8. 20 gr. Con- 
fetts Reifen durch Schweden, Finnland, Liefland und 
Dännemark mit Kupf. a. d. Engl. 8. 20 gres Bemerkun- 
gen eiues Malthefers auf feiner Reife durch Europ. Lán- 
der. $. 8 gr. Auswahl von Predigten auf den Tod Fait, 
Jof. 11. in Bückücht auf feine Regierung. 8. 16 gr. Re- 
pertorium von guten Cafualpredigten. 19r Band. 8. 16 gr. 
Bibliothek der пецећеп Reifebefchreibungen. 16r Band. $. 
1 Rehle, Mentelle Weltbefchreibung od. Naturlehre des 
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gr. Vogels neue Vorfchriften nach Rauer- - 
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arbeitenden Schrifttellern, oder feinen ruhelishenden 
wohldotisien Pfruüdenbefitze-n ? — Nein, mir fcheint 
es ausgemacht, es погеіса Kurland weder zur Ehre noch 
zum Vortheil, dels Zeite Gelehrten fo wisi zufehen, 
wie in sien Länsea fo eifrig daran gearheicer wird, in 
allen Theilen der Geichrizmkeit neue Fortichritre zu ma- 
chen, und es wird dadurch in der wahren Cuitne immer 
fo weit zurückbleiben, als ein Schüler, der ohne feibf 
zu arbeiten, fich nur immer]sles vom Lehrer Yorgen 
und einb’äuen lafen will — iu feinen henntniüen. — 
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Himmels. 2 Theile,m. К. 8. 1 Rihle. 
in der burger), Cirilbaukunft. 2 йе 
1 Rtkir. 8 gr. le Clerc. Civilbaukg | mit 18t hupf. 2 
Theile 4. 3 Rthir. 16 er. de N aferiptio arabica in 
“infima fimbria Pallii Imperialis. c. Шу. $ gr. 


Mayers. Unterricht 
И 55 Kupf. gr 4. 


П. Herabgeietzte Bücherpreife. 

Das Dictionnaire franc. par Mr. Boulet it für den 
heruntergefetzten Preis à 2 Кг, auf Schreib - Papier zu 
hzben, det vorherige Laden-Preis war 3 Kthir. $ gr. 

Jena am 1$ Nov. 1790. 

,Cunoifche Buchhandiung. 


HI Bücher fo zu verkaufen. 


Bey Präc. M. Köhler zu Stuttgardc ift шп die Hälfte 
des Laden - Preifes тп baben, vom Hamburg. pol. Jour- 
nal 1787 et 1788. Jahrgang. Berlin. Monarfchrift 1737 et 
1738er Jahrg. v. Grolüngs Staaten Journal. 1 — 6. Heft, 
Dafur wüu(cht er um einen billigen Preis zu bekommen 
Lichtenbergs Fryf Magazin, et Acta Eruditorum Lipf. 
einzelne Jahrgänge od. compl. Die Brieie bittet er frey 
aus. | 


IV, Aufforderung. 

Da fich von meinem raifonnierenden Verzeichnifs der 
medicaifchen Handichriften, in acht Foiiosär:den noch’ 
mehr ais 200 Exeisplare in meinen Händen befinden, de- 
nen die erílen Bände fehlen, fo erfuche ich alle Freunde’ 
Giefer meiner literarifchen Bemühung, uud befouders dies 
Voriteher öffentlicher Bibliotheken, in denen dies Werk 
angefangen fieht, ohne fortgefetzt worden zu feyn, fich 
бег fehlenden Theile wegen in jeder andern Sprache auf- 
fer der deutfchen, an mich zu wenden. Seit der Heraus- 
gabe des achten und letzten Bandes it die Bibliothek 
noch um fehr viele und fehr wichtige Handichriften ver- 
mehrt worden, deren Verzeichniís ich nach Art Чет er- 
fera іп drey oder vier Foliubanden ebenfalls bekannt zu 
inachen gedenke. Der erite Band foll im Hornung 1791 
ericheinen. Florenz den i8ten Octob. 1790. 

Angelo Maria Bandini, 
Canonicus und Grofsherzogl. Bibliothekar zu 
St. Lorenzo in Florenz., 
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LITERARISCHE 
J. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Stockholm, bey Carlbohm: Hiforifka Extracter. Samlin- 
gen 1— 3. 1790. 8.-- omit 
р hiftorilche Extracte aus mehrern -Büchern legen 
dem Publicum die intereflanteften Handlungen, Cha- 
racterzüge und Anecdoten, fo wohl aus der ganzen Се» 
fchichte, als aus der Schwedifchen inionderheit vor Augen. 
Gute Wahl und kritifcher Blick zeichnen diefe Sammlung 
aus. 


— London; b. Murray ` Cometilla у o Kiews of Natures 
By Polingrove Robinfon, Esd. Vol. I. being an Intro- 
duction. to Aflronomy. Small g. p. 27e. 3 f. 3 d. 
fewed. | 
Des Vf. Zweck ift, die erten Grunäfätze der Aftrono« 

mie jungen Gen.üthern mit jedem Reitz der Einbildungs- 

kraft darzuüelien. Um noch mehrern Eindruck zu mae 

‚chen , giebt er fein Buch für das kofibare Gefcheuk eines 

Sterbenden Freundes aus, das er mit weinenden Augen 

von ihm empfieng. An fchöuer Einkleidung fehlt es dem 

Buch nicht, ob aber für eigentlich wiffenfchaftliche Were 

‚ke ein folches Gemiích von \Wiflenfchaft, Einbildungskraft 

und Gefühl nützlich fey, ift eine andre Frage, — Der 

wichtigfte Theil des Werks if eine Befchreibung einer 

"Himmels Reile in gerader Linie von einem Stern zum ап" 

dern, worinn der Vf, cem de la Lande blindlings folgt, 

(AM, К.) 


B. Stockdale: The Conduct of the Parliament of 1784» 
confidered. 8. p. 64. 1.f. 6 d. 1790, 

Ein angenehmes Gemählde vom letzten Parlement, und 
dem Benehmen des Minifleriume, entworfen vou der Hand 
eines Meifters. Die, Indifchen-, Finanz-, Handlungs-, 
Schiffahrts- und auswärtige Angelegenheiten werden hier 
in einem kurzen aber doch zureichenden und fchönen Detail 
dargeflellt, Man fieht, wie fehr fich England feit fechs 
Jahren aus feiner kritifchen Verlegenheit wieder gehoben 
Lat! — Der Vf. foll ein Mann feyn, der auf einem hohen 
Giaats - Pofien Debt, N CM. R.) 


B.,Debrett: Zetters from Sir George Brydges, wow Lord 
' Rodney to his Mojefty s 'Minifiers etc. relative га the. 


INTELLIGENZBLATT 
ALLGEM LITERATUR- ZEI 
| . Numero: 160.. . | 


Sonnabends den 27* November 1790. 


$313 
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TUNG 


NACHRICHTEN. 


Capture of St. Euflathius and its Dependencies;” and 
fhewing (be. Gate of the wur in the JVeft - Indies gt 
that Period, Together witha Continuation of his Lord, 
fhip's Correfpondence with the Governors and Ааті- 
rals in the Weft? Indies and America, during the year 
1781, and иши the Time_of his leaving the Command 
and failing for England, 4. p. 180, 5 f. fewer. 1789. 
Bekanntlich hat man Lord Rodney und General Vaugs 
han befchuldigt, dafs fie bey der Eroberung von St. Eu- 
flaz brittifches Eigenthum confifcirt hätten. Lord Rodney 
hat hier zu.feiner Vertheidigung alle bey diefer Gelegene 
heit gefehriebne Briefe abdrucken laflen, die es hinlang- 
lich beweifen, dafs er während feines Commando fich im- 
mer als ein Mann betragen, dem es nur um den Ruhm 
und das Glück feines Vaterlandes zu thun war. Diefe 
Briefe find zugleich eins der wichtigften authentifcherg 
Stücke für die Gefchichte des Amerikanifchen Kriegs. 
| СМ, R.) 


B. Denis: Dialogues on the Nature, Defign, and Eviden» 
ср the Theological WWritings of the Hon. Emanuel 
Swedenborg. It ith: a brief Account of fome of his phis 
lofophical Works. 12. p. 280. 2 f, б d. Boards. 

Blofse Nahrung für Myftiker. (M. R) 


D. Preisaustlieilungen, 


Die von der hiefigen Erziehungsanftalt aufgegebene, 
Preisfrage, die Urfachen des-zu frühen Erwachene und 
zügellofen Ausfchweifens des Zeugungtriebes und die 
Mittel ‚riha wieder in feine Grenzen zu bringen, betref- 
fend, it, nach dem Urtheile des Herren Hofrath Feders 
zu Göttingen, Herrn Prof. Platners.zu Leipzig» und Herra 
Prof. Reinhards zu Erfurt, vom Herrn M. Bauer» Predi- 
ger zu Frohburg in Churfachfen, am bélten beantwortet, 
und ihm der Preis von dreyísigalten Louisd'or zuerkannt 


ч p. ; e fuc ыйа 
‚worden, Seine fehr gründlich ausgearbeitete Schrift wird 


nächfiens im Crufiuffchen Verlage erfcheinen, und von 
mir mit einer Vorrede und Anmerkungen begleitet wer- 
den. Die Warnungsfchriften vor unzüchtigen Ausfchwei- 
fungen für Mannsperfonen, circuliren itzp ‚bey den Schie- 
desrichtern.. Da aber bis eg nur eine Warnungsfchrife 
für Frauenzimmer eingegangen ift, fo befiimmen wir noch. 
mals eine Prämie von 15 alten Louisd'or derjenigen Schrift, 
die am deutlichen данаш, wie gefährlich und fehädlich 
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für das weibliche. Gefchlecht es fey, den Gefchlechtstrieb 
auffev der Ehe zu tefriedigen, und verlängern den Termin 
zur Concurrenz.bis zu-Ende des Jahrs 1791. Die Eigen- 
ifchaften, die diefe Schrift haben foll; find im 2ten B. der 
Nachrichten aus Schnepfenthal angegeben. Wegen man- 


fondere Correfpondenz mehr einlafle.! Wenn ihnen alfo 
geholfen werden foll, fo тиеп fie ihren Briefen au mich 
eine detaillirte Befchreibung ihres Zuftands beylegen,. da- 
mit ich fie fogleich einem gefchickten Arzte übergeben 
kann. Schnepfenihal den 2 Nov. 1790. 

Salzmann. 


Ш. Belohnungen. ` 


Erlangen d. 19 Novber. 1790. ` Hr. Hofrath und 
"Prof. Glück, der erft neulich, wegen eines Rufes nach 
"Roftock, eine anfehnliche Gehaltserhóhung empfing; hat 
vor kurzem eine gleich ftarke erhalten, Eben fo auch Hr. 
Prof. Klüber, der nun in Aufehung des Gehaltes Hn. б. 
"gleich geítellt it, Bald werde ich Ihnen mehrere wichtige 
Nachrichten, dea Flor der hiefigen Univerfität betreffend, 
"melden können. | 


IV, Beförderungen. 


| ‚Stettin d. 1 Novber. 1790. Der Archidiakonus Беу 
-der St. Marien Stiftskirche und Profeffer der morgenlau- 
difchen Sprachen bey dem Königl. academiichen Gymuafium 
Hr. M, Friederich Ludwig Engelken „1% zum Coufiftoriat- 
rath bey dem Stertinifchen Confiftorium mit Sitz und Stimme 
und mit Befreyung von den Chargen - und Stempelgebüh- 
ren, und der durch verfchiedene nützliche mechanifche 
Erfindungen bekannt ‘gewordene Seeingenieur und Ober- 
Schiffszbaumeilter, Hr. Louis -Auantin zu Stein, zum 
Director des in den Pommerfcheu Seehäfen ‘eingeführten 


« Schiffsvermefsungsge(chaftes ernannt worden. 


V. Berichtigungen. 


Hamburg d з. Nowbev. In dem Intelligenzblatt' der 
A, L. Zeitung N. 135 find unter dem Titel Zerichtigun- 
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gen drey Unrichtigkeiten ins Publicum gefchickt worden. 
Der Herr Doctor ГАЈ. war allerdings Nuchmit- 


tagsprediger zu St, Pauli auf dem Ha:uburger- Berges 
Wenn fein Vorgänger, Er,' usd fein jeiziger Nachfolger 
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"jn den Hamburgtichen (unter oörigkeitlicher Cenfur gedruck“ 
nichfaltiger Gefchäfte kann ich mich mit denen, die fich, 
“durch Onanie unglücklich gemacht haben, in keine bet- 


tem) Zeitungen (o benannt wurden: fo war das kein 
Verfehen ў weder derer, die die Zeitungen fcirelben, 
noch des Но. Сеп(оЎв, noch des hochanfehnlichen Kirchen - 
Collegii, welches dem Nachmitiagsprediser zu St. Pauli 
fein Amt auftragt. — г Candidetdesg Predigt- Amis ift der 
Hr. Dr. Thief nicht. Vielmehr hat er fein Predigt- Amt 
niedergelegt, um alle feine Zeit auf geiehrte Befchäftigun- 
gen verwenden zu können. Der Einfender jener irrigen 
Berichtigung 18 mit der Gelehrfamkeit uberhaupt fo wenig 
bekannt, dafs ет (und diefs ( die dritte Unrichtizkeit, wel- 
‚che fich aber fur Gelehrte freylich уби felbit aufhebt) zu glaw 
ben fcheint, man kónve fich „den Dortortitei* (es iit von 
der Würde eines Doctoris Theologia die Rede) „Zommen 
laffen** wie man etwa ein Fa(schen Heriuge kommen lafst« 
"Uebérhaupt ift mah ай Orten, wo die Academien keinen 
Einflufs haben, ziemlich geneigt, allé theologifche Gelehr- 
'famkeitaufs Predigen’y and "alle Würden des "gelehrten 
"Theologen. auf elm Predigt: Amt einzufehráncken. Viel- 
-leicht har der Einfeoder feines Orts befondere Veranlaflung 
zu diefe Verwechfelung gehabt. Es it- nur ert zehn 
‚Jahre her ,:dafs ir Hamburg eine Prediger- Streitigkeit 
über die verbotenen Grade der Verwandfíchaft bey Ehe- 


verbindungen zu einer Kritteley über die Titel und Wur- 
беп der Prediger gedieh , welcher damals der fel. Götze 


"ein Ende machte, der wenigitees die Hamburgifche Kir- 
chen- Verfalfung kannte, — Dafs Hr. Dr. Zhiefs für 
'feine Nachmittags - Predigten jährlich nnr 100 Thaler er- 
hielt, ift wahr. | Diefs feheint in Hamburg der allgemeine 
Preifs eines Jahrgings von Predigten zu Iert, An den 
Haupt - Kirchen halt der jüugite Diaconus für daffelbè 
Geld jede Woche eine Wochen - Predigt. Und uberhaupt 
wird einem Diaconus für Sonn- und’ Felt -Tags Predig- 
ten, Betandachten, Kirderlekre und die liturfilchen 
Gefchafte etwa 200 Rthaler jahrlich bezahlt, wobey er fich 
denn übrigens vom Beichtehören, Copuliren, Taufen, und 
` дер freywilligen Gefchenken feiner Gönner ernähren mufs. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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L Anzeige ^ 


dafs es in Anfehung der awstündifch en Li- 
teratuv bey der bisherigen Einvichtung. der 


"Frklärung zugegangen , mit höchfter Wahrfchein- 
‚lichkeit voraus, dafs fich ungefänr die Hälfte da- 
für, die Hälfte dagegen erklären würden, Schon 
aus diefer Urfäche, und di, wie wir gleich Геб 


Allgem Lit. Zeitung fir immer. verbleiben, 
und folglich keine abgefonderte auslän. 
difche Literaturzeitung zw erwarten 

Sey. 
Durch die bisher fn Bezug auf uñfern Nro. 
123 gemachten Vorfchlag, der assländifchen Eite- f 
ratur eigue Blätter zu widmen, eingelauften tim kläret баеп, dats es unmöglich feyn würde‘, die 
' men unfrer geehrteflen Abonenten, feheu wir be« :ouslaudifche . Literaturzeitung, fur drey. Thaler 2u 
“reits, wiewohl ons noch lange nicht von allen die ` Doediren:, з wedurch амо deis y а: деп 
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“erklärt haben. den Vortchlag einer ausländ- 
` Ehe Literäturzeitähg äuszuführen, weuigltens die 
Subfeription von zwey Drittel unfrer Abonenten 
"erforderlich feyn würde, muís es bey der bisheri- 
сеп Einrichtung verbleiben. | 

x Dazu kënne, dals uge mehrere Pottäniter êr- 


GT 
Abonenten noch koftbärer fallen würde; als wir 


gehofft und gewiintchet hatten. 


Aufferdem ‚haben uus viele geehrteffe Abos 
henen торе Ле, dafs es, Ihnen fehr unangenehm 
wäre, die bisherige Einrichtung verändert zu fe- 
hen, da lie zwar an Ben nichts dagegen einwen- 
den könnten, gleichwohl aber; da ihnen eine be- 
fo. dere ара! e für die ausländ, ‚Literatur noch 
beionders zu bezahlen zu koitbar fiele, wo mög- 
lich die A, L, Z, nach dem bisherigen Plan fort- 
gefetzt wünfchten, Unter .diefen hat uns vorzüg- 
lich еіп Schreiben von vier febr würdigen Land, 
predigern a, d, M, aufmerkfam gemacht, dos wir 
hier ganz abdrucken laffen, da es von der Denk- 
art diefer Männer, die denn doch, dem Himmel 
fey Dank! noch viele in Deutfchland ihres Glei- 
chen haben, den vortheilhafte(ten Begriff erweckt, 
uns aber zugleich die befste Veranlaffung giebt, 
über manche, Punkte, die künftige. Einrichtung der 
А, 1. Z. betreffend, uns weiter zu erklären, . 


x - ' І 


Höchftgeehrte Herren! í, S 


D.. von Ihnen bekannt gemachte Vorhaben , befon- 
i. dre Nachrichten von der ausländifchen Literatur her- 
auszugeben, welches in diefe Gegend, wegen der Eits 
legenheit , etwas fpat gekommen ift, hat . naturlicher 
Weife; mich, und meine Mitabonnenten, zufammen vier 
„benachbarte Laüdprediger , in ‚einige Unruhe gefetzt. 
Bisher befanden wir uns bey der «allgemeinen Litevatur- 
zeitung (o wohl. Und ungeachtet der Eingefchränkt- 
heit unferer häuslichen Umitände, welche uns eine je- 
de; auch kleine, Erfparung іп Ausgaben norhwendig 
macht, hielten wir une doch fur unfre, zufamme:. gea 
brachten 8 Rthlr. aufier den ubrigen geringere Neben- 
.kotien, fo gut ensfchäcier , dafs es einem jeden unter 
uns ein angetiehmer, beynahe be itl:cher, Tag war, der 
ihm diefen wöchentlichen Schatz zubrachte. Ich will 
mich hier in kein Lob einlaffeus welches auch.von Leu- 
ten unpfrer Art richt vie) bedeuten wurde. Genug: 
wir lernen, und wurden unterhalten. Einige unter 
uns bekamen Berichtigung ‚; andre Beflarkung in Er- 
kenntniffen» die, unfern Beruf naber angiengen; und 
daneben, gab es fo manche Erweiterung unferer Ве- 
grife von Dingen, die uns font fremder waren. 

Dazu thateu aber auch die Anzeigen von auslándi- 
fchen Schriften nicht wenig. Die mehreflen von une 
a haben einige. Kenntnifs von einer oder der andern 
abendländifchen Sprache; und wo es. aysh daran fehlet, 

da-mach® es doch Vergnügen, zu ‚erfahren, wás in an- 
ding: Laundekn über кезе Gegenfláude gedacht und 
ge(chrieben wird. So wurden, wir alfo immer durch 
Ihre Nachrichten, Auszüre und Urtheile von leben 
Werken belehrt und ersötzt. Wir freuten uns daher 
auch Ѓспоп gleich Aufängs uud zum voraus über die 
Verticherung , die wir in dem Vorberichte des erílen 
"Bandes S..55 elalem: 


», Was die ausländifche Literatur betrifft, fo werden 
„alle Werke, welche Beutfche interefliren, nichtaus 


I 


$ 


du 


` deren auch nicht viele feyn, 
"wir. allenfalls ` der vollfiündigern Anzeige litegarifcher 
! Werke voti Zifabon bis Moskaus oder von Аро 
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fremden S'ouynalen'; fondetr von Recenfenten, die 

„fe vor fich haben s’heurtheilt u. L wi 
Noch 'mehr aber freuten wir uns, diefes Verfprechen 
durch die Recenfionen Te mancher intereflanten auslän- 
difchen Schrift erfüllet zu Chen. von welchen ep ficht- 
bar war, dafs der Hecenfent die Schrift vor fich gehabt 
habe, ünd welche durch"die Anzeigen des Inhalts fo- 
wohl, al& durch die Beurtheilungs, hóchfi lehrreich 
wurden. 

Diefes beträchtlichen Vortheils, auf welchen wie 
uns verliefsem, und den wir bisher genoffen haben, 
follen wir nunmehr beraubt werden, oderihn — frey- 
lich auch mit verheifsener S I deffelben — 
höher bezahlen, ; 

Wir befcheiden uns-gerne;' dafs wir hiegegen nichts 
einzuwenden haben kónnem, wenn damit foviel. gefagt 
wird: „die bisherige aligemeine Literaturzeitung, 
und alfo zugleich das Verfprechen felbit zu recenfiren- 
der auslandifcher Werke, hóret nun auf» und es еп» 
ереп an deren Йа zwey verfchiedene : eine biofs 
deutfche, doch für denfelben Preis, wie die, bisherige 
ellgeméine ; und seine auslündifche für ihren befondern 
Preis. *.^Darnach wird nun freylich ein jeder, rach 
vorgängiger Berachfchlagung mit feinen Finanzen 
{еше Maafsregeln nebmen muflen. Vielleicht mögen 
die fo wie wir — die 


big 
Palermo wohl entbehrt: hätten — fich. geriörhigt fehen, 


igur Schohung ihres Beutels, von :бег fonfi fo lieben 
und 


fchätzbaren allgemeinen Literaturzeitung . mit 
` Schmerzen Abfchied zu nenmeu. 

"Es kann niemanden, und am weniglien uns, Zi. 
барса; uber die angegebenen Grunde der vorfeien- 
deu Veränderungen zu uriheilen, indem hierin auf 
beiden Zeiten, deni Verkäufer und Käufer der Waare 
fein freyer-Wille.bleibt: Der Punkt wegen Beengung 
des, Haums ift, infonderheic allerdings Wichrig: und 
Welcher Abonnent ‚könnte es fich herausnehmen. zu 
fagen, dafs die grofse Ausführlichkeit. diefer oder је- 
ner Receufion wicht verhaltnifsmafeig (еу? Indelen ` 
dunkt dies doch uns und gewifs nicht, uns allein — 
wenigfens in dem 'einen Falle der umfländlichen philo- 


‚ fophifchen Polemik іп. einem recenjirenden -Journale 


áugenfcheinlich / zu. fein, ` Wenn .2, B. gegen eirige 
Auffätze in einer ıperiodifenen Schrift, die nicht aus 
Recenfionen befteht, foudern hauptfächlich ` Abhand- 
lungen enthälts,ununterbrochen durch mehr als vierte- 
halb Nummern,’ wie neuiich von $. 785 — 814 ges 
firitten. wird, Ќо geht freylich damit für eine gar an- 
fehnliche Zahl anderer Anzeigen der Plaz verloren. 
Billig follte es alfo in den реп, kriegerifchen Tagen 
ünferer Philofophie an eigenen für diefen Zait bettimm- 
ten Zeitichriften nicht fehlen, in welchen jede dahin ge- 
hörige Materie yollfüüudigez szu verhandeln, und auf 
welche allenfalls, bei einer kürzern Inhaltsanzeige in 
der A. L. Z., zu verweifen ware; ohne dafs diefe um ihre 
erwünfchte gröfßsere: Abwechfelung gebracht. und 'ei- 
nef Menge anderer , auch. aurländffcher, Artikel der 
Raum-benommen-werden durfte. 
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3 Verzeihen Sie; Hóchftgeehete Herren, diefe vielleicht 
zu dreifte Aeuflerung unferer Gedanken. Es ift doch 
itzt in der politifchen Welt, die Zeit, dafs allenthalben 
Vorftellungen. und Befchwerden, angebracht werden, 
auf welche von gutherzigen Obern nicht allemal Strafe, 
fondern, wenn fie-etwan aus Irrthum ungegründerfind, 
nur Zurechtweifung erfolgt. Wir ntógten gar zu.ger- 
пе» wie die Öfterreichifchen Bayern, ihre einmal,ein- 
gefährte Jofephinifche Steuereinrichtung, fo auch an 
unferm Theile, für unfre 8 ,rthlr., die uus einmal an- 
gewöhnte felbfirezenfirte. auslàndi(che.Literatur beybe- 
halten, Denn init der ‚Vertröftung, auf die Anzeigen 
davon in „dem Intelligenzblatte,,. Batt eines Zrfatzes, 
kann es wol fchwerlich im Ernfte gemeint: feyo: *) 


Aus dem Mecklenburgfchen, › 1, 
Am 23 Oct. 1790° ed 


Ob wir nun gleich diefer und mehrern áhnli- 
chen bey uns eingegangenen Vorítellungen zufol- 
ge das Project einer von der A, 1.:2. abgefonder- 
ten ausländifchen Literaturzeitung gänzlich aufge- 
ben, fo werden wir doch durch. andere Mittel 
zu bewirken fuchen, dats allen. übrigen “von 
dem Publicum gebilligten Einrichtungen unbefcha- 
det dennoch künftig »wenigftens noch. einmal fo 
viel ausländifche Artikel‘ recenfirt werden follen, 
als bisher der Fall war, Eins deier Mittel.und 
zwar ein allgemein, felbít von mehrern uufrer 


Mitarbeiter gewünfchtes, ift die Verkürzung.man- 
cher unftreitig zu weitläuftigen Hecenfionen , und 


eine noch mehr nach Masgabe der Güte oder 
' Schlechtheit der Bücher abzumetfende Proportion 
ihrer Ausdehnung. Wir- behslten uns vor, am 
Schlufs des Jahres 1791 die Reiultate davon zufam- 
mengeftellt unfern Lefern vor Augen zu legen. 

Freylich würde noch weit mehr zur Vervoll- 
kommnung unfers Inftituts ge(chehen können, 
wenn nicht manche Lefegetfellfchaften‘, noch im- 
mer ein einziges Exemplar unter 20 bis şo 
Perfonen circuliren liefsen. ` Dieies ift eine wahre 
Knickerey, welche ihaen nicht nur keinen, auch 
nur "einigermafsen des Namens  werthen "Vor. 
theil bringt, fondern auch viele Artikel des Ёге]. 
ligenzblatts denjenigen ;' an welche die Biätter zu- 
letzt kommen, ganz unbrauchbar macht, Gewifs 
wenn alle diejenigen Gefellfchaften, welche fich 
zu einem Exemplare vereinigen, wie es jene acn- 
tungswürdige Lardprediger machen, aus vier, 
hóchítens acht Perfonen beftünden, fo würde der 
Zuwachs unfers Debits uns noch manche Verbeffe- 
rungen möglich machen, an die wir voritzt nicht 
denken kónnen, 

Und nun haben wir noch eine Bitte auf dem 
Herzen. Seitdem  unfre Literaturzeitung , durch 
den neuen und jn diefem Umfange einzigen Plan 


KE 


5) Es war auch die Meynung nicht, dies für einen Eıfatz, auszugeben. 
ländifchen Artikel грат: werde , follie den deut/chen zu But koinmeil, e 
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Aufmerkfamkeit erregt, und durch die. Ausfüh- 
rung (ich den Beyfall des Publicums erworben hat, 
find eine ziemliche Anzahl Verfuche gemacht wor- 
den, fie nachzuäffen ; "wie es denn in Deutfchland 
eine Menge Leüte giebt, die fobıld ein literari- 
{cher Verfuch geglückt ilt, gleich damit fertig 
find, auch fo.was zu machen, ohne zu bedenken, 
ob fie auch das Zeug dazu haben, und ob dem 
Publicum mit ihrem Aliud ejusdem argumenti der 
mindefte Gefallen gefchehe! Vor einiger Zei, (uin 
frühere Fälle diefer Art nicht zu erwähnen ) hörten 
wir von einem Unternehmen, das an Grohe des 
Plans und guter Einrichtung die A L. Z. weit 
übertreffen foll. Es wurde (о gar, wie uns vers 
fchiedene ‘unfrer Correfpondenten meldeten, ` GE 
fentlich angekündigt; wovon wir aber felbft nichts 
gelefen háben, Ein einfichtsvoller Mann drückte 
lich (o darüber aus: „Nach der Anzeige, die we- 
hig Belehrendes und Ueberzeugendes für mich 
hatte, foll dies neue Inftitut Ihrer A. І. 2, Кеј 
nen Schaden (һоп, Allein die vielerley Tnftitute 
fchaden allerdings; fie zertheilen das Intereffe, 
und nehmen anch hie und daeinen Mann weg, der 
zur Vollkonımenheit des Ganzen mehr hátte bey- 
{тареп kóünen, wenn er an dem vornehmften In- 
Тепе mitgearbeitet hätte. Auch- machte e ohne 
Zweifel unfern Deutíchen mehr Ehre: und Ruhm, 
wenn fie alle Vollkommenheiten in’ Einem Inftitute 
Eu vereinigen fuchten, als dafs fie hundert Inftitu. 
te anfangen, und mehr darauf denken, ihr Pri- 
vatintereffe zu beforgen, als für die Ehre der 
Deutfchen zu arbeiten. Wirklich fcheint mir auch 
das gedachte Project aus einer folchen unlautera 
Quelle entfprungen zu feyn. Der Urheber davon 
ift eigentlich der Hr... ... in * * nnd 'wer es 
weis, dafs die * Buchhandlun$ Tein Eigentum 
it, wird nicht zweifein, dafs fein Vorhabén"imit 
einer Buchhändlerfpeculätion in eineClafe zu fetzen 
feys: — — Seitdem haben wir gehört, dafs das 
gänze Project in der Geburt erftickt fey, > Wir 
find weit entfernt, uns irgend eines literarifchen 
Monopols anzumäfsen; aber das dürften wir doch 
vielen vinfrer braven Lándsleute zu Gemiüthe füh- 
ren, difs fie bey’ fo vielen, auch im Fache der 
Kritik vorkommenden Scharlatanerien und Wind- 
keuteleyen ein wenig forgfältiger prüfen möchten, 
ehe fie Zeit und Geld verfchwenden, 

Schliefslich erinnern wir noch, dafs das Re- 
pertorfum, der Literatur für 1785 — 1790 feinen 
“ununterbrockenen Fortgang habe, ung dafs die 
Subfcription darauf mit Oftermeffe" 1791 unfehlbar 
geichloffen werde, 


' Jena, den 30. Nov, 1790, 
Direction. der Allg. Lit. Zeitung, 
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Sonnabends den Am December 1790. 


LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Cadell: Additions and Corrections to the 
fi volume of ihe Hiftory of Greece. By Wil. Mit- 
ford Efq. 4. S. 36. 2 С 


D diefe Zufätze wirklich fehr beträchtlich find, und 
der zweyten Ausgabe nothwendig viel Werth geben, 
fo тиер fie ohne Zweifel auch den Befitzera der erften 
Ausgabe fehr willkommen feyn, СМ. R.) 


D. Debrett: A Letter to the People of England , upon 
the prefent Crifit. By James Edward Hamilton, Efq. 
8. 6 d. 

Der Vf. berechnet die Volkemenge in Grofs - Brittan- 
nien auf 12 Millionen und glaubt, man könne wohl gar 
14 Millionen annehmen. Er macht daraus den Schlufs, 
wie viel es von andern Nationen gewagt feyn würde, 
England anzugreifen. CM. К.) 


b. Cadell: Confiderations on the Expediency of reviing 
the Liturgy and Дуне of the Church of England: 
in which Notice is taken of the Objections to that 
Meafure, in two late Pamphlets. Ву a confiitent 
Proteftant. 8. S. гіз. 1 f. 6 d. 1790 Е 
Eine vortrefliche Schrift. Ohne irgend einen der Lehr- 

fätze van der Einglifchen Kirche abzuláugnen, zeigt der 
Vf., dafs es in der Natur des Proteftantismus liege, die 
chriffiche Freyheit zu erhalten, immer nach höhern Gra- 
den von Vollkommenheit zu fireben, und wicht durch 
blinden Glauben auf Autoritüien von Vorfahren, und an- 
drer augefeheuen und gelehrten Minner, dieten Zweck: 
zu verfehleu. Er thut nachher (еһе [chöne Vorfchläge 
dazu. (M.R) ' 


b. Cadell: Sormons. By Thomas Biffes D. D, Miniler 
of Logierait. g. et Boards. 

Die darinn abgehasdelten Gegenftandé find zwar nicht 
neu; wie's die Methode auch nicht И}, die Schreibact if 
nicht ausgezeichnet, aber eg kommen fo viel nützliche 
Sachen vor, die Sprache it fo angenehm, unà der Vf. 
weil: fo ans Herz zu reden, dafs diele Predizten immer 
allen Beyfall verdienen. CM. R.) 


P Longman г Letters to ава from the Ber, Philipp Рой, 


NACHRICHTEN. 


dridee, D. D. late of Northampton: publifhed from 
the Originals wich Notes explanatory and biographi- 
cal: by Zhomas Stedmann , M. A. -vicar of St. Chads, 
Shrewsbury. 8. S. 472. 6 f. Boards. 1790. 

Diefe Sammlung enthält Briefe von den angefehnften 
und gelehrten Männern ihrer Zeit in England. Auffer 
fo mancheu Beweifen ven guten Gefinnungen, von Eifer 
für Tugend und Religion, von Wichtigkeit des Glauben 
u. f. w. kommen fcharfünnige und nützliche Beobachtun« 
gen über Bücher, Wiffenfchaften, Philofophie, Kritik 
der Bibel u. f. уу. vor. CM. R.) 


B. Stockdale: Captain William's Narrative , in which ig 
contuined Particulars relative to the Execution of Ми- 
Ropha Cawn; and obfervations on the Speeches of Се- 
neral Bourgogne, Air, Fox, Colonel Fullarton, Nr. 
Burke, and Mr. Francis: addrefled,to the officers of 
the Britifh Army. 8. S. о. 1 f. 6 d, 1790. 

Bey der Rebellion in der Prov. Benares, erhielt der 
Yf., ale Hauptmann bey den Ѕеороуѕ, das Commando 
der-Sizdt und Citadelle Gorackpore. Unter den Gefang- 
nen, die er dort vorfand, war auch Muflapha Cawn, 
der feit Jangen Jahren nororifch das Haupt einer Räuber 
bande gewefen, Мап fagte ihm, dafs der Nabob von 
Oude ihn zum Tode verurtbeilt, und. weiter erfuhr er 
nichts von ihm, noch deu Urfachen feiner Strafe. Weit 
М, °С. aber bald darauf eineh Verfuch machte zu entwi- 
(chen , und einen Seapoy mit eiguer, Нап tüdtete, gab 
der Oberíte Harnay ihm Befehl, die Todestrafe voll. 
ziehn zu laffen. Man hat ihn in Parlamentsreden deswe- 
gen jeinen Mörder genannt. Er hat eine Unterfuchung 
verlangt, mau har йе ihm abgefchlagen, Und nun ege 
kebt er deswegen beym Publicum feine Klage. 

CH. B.) 


* 


11, Ehrenbezeugungen, 


Sena, den 23. Nov, 1790. Der geh. Hofrath und Ora 
dinarius der hiefigen Jurißenfacultät, Hr. Johann Ludwig, 
Echardt, ift уор dem Kurfurften von Sachfen ale Reichge 
vicarius unter dem 7. Aug. d J. mit feinen Defcenden« 
£en in den Beicheadelüand erhoben worden, 


Berlin, dew "ien November 1760. Der Rurfürf vos 
Pfalzbavern hat die dem Нехо Kriegeszamı von Bertrang . 
1221625 £u 
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zu Berlin®#nebf defen Bruder, zu Anfang des vorigen 
Jahres verliehene Standeserhöhung, jetzt als Reichsvika- 
fius vicht allein befiätigt, fondern auch beide Brüder 


von neuem in des heiligen Römifchen Reichs Freyherrn- 


fiand erhoben. + 


Ш. Beförderungen. 


Hr. D. Joh. Theophil. Dähne ift unlangft zum aufer- 
ordentlichen Profeffor der Arzneygelahrtheis zu Leipzig 
ernannt worden. 


IV. Todesfälle. 


+ Am 16. Nov. d. J. ftarb in Leipzig Hr. Ð. Karl 
Frey, ausubender Arzt, im 53íten Jahre feines Lebens, 
an der Waflerfucht. Er hat fich durch feine Streicichrift 
de apoftematibus ( Lipfiae 1775. ) vortheilhaft bekannt ge: 
macht. 


V. Neue Entdeckungen, 


Aus Briefen aus Frankreich, vom Auguft. An dem 
merkwürdigen Ringe, deeb in einer Entfernung von 
ungefähr eilftaufend Meilen von der Oberfläche des 
Saturns , diefen Planeten frey umfchwebt, hat Herfchel 
eine Axendrehung von то Stunden, 32 Min., 15 Sec.» 
wahrgenommen. —  Auífer den zween Kometen» die in 
diefem Jahr, der eine durch Mechain im Wallfifch , der 
andere im Pegafus durch Caroline Herfchel, beide fchon 
im Jenner, entdeckt worden, hat Mifs Herfchei am (ären 


Apr. d. |. noch einen andern neu beobachtet, der durch’ 


Andromeda, Cafliopeja, Mefüer (ein neues von de Ја 
Laude eingeführtes Sternbild, ) den Cameelopard, grofsen 
Bären und kleinen Löwen gegangen ift und einige Aehn« 
lichkeit mit dem Cometen von 1301 zu haben fcheint. 


VI Kunftnachrichten, 


Berlin v. 1 Macher 1796. Das von dem Rector der 
Akademie der Künfte und Kupferftecher, Hn. Daniel Ber- 
ger, im Jahre 1787 auf Pränumeration angekündigte Blatt: 
Schwerins Tod, ift nun vollendet und macht dem Grabfti- 
chel des Кип етв, fo wie deffen Einficht und Gelchmack 
gewifs alle Ehre, Hr. Berger hat für einige Perfonen, 
die es-verlangten, fogenannte Abdrücke avant la lettre, 
gemachi, die man in der Folge wegen ihrer grofsen Sel- 
tenheit wehl f-hr theuer bezahlen wird. Sie find von 
den übrigen daran zu unterfcheiden, dafs fie nur blofs 
zur Unterfchrift: Schwerin’s Tod, mit der Radirnadel ge- 
krazt, haben; und denn auch daran, dafs, wenn ein fol- 
cher avant la lettre. Abdruck vor einem liegt, der Name 
des Maiers Hrn. Frifch inks, und der des Hrn. Berper 
rechts fich befindet, da es bey den andern Blättern gera- 


de der umgekehrte Pal ift. — 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Vom Rhein d. 1 Marber, 1790. Der Verfaífer des 
Journal genera! de l'Europe hat fich ensfchloflen, folches 
aufrührerifche Journal abzubrechen , und will mit Anfange 
künftigen Jahrs 2urch eiue Apologie auf die grofse Herrn 
fein Glück verfuchen. - : 
| х 


Е 


een nn — 


2333 


Stettin d. 1 Novber, 1790, Neue Verordnungen des 
e Königl. Ober -Schulcollegium, die Yerbefferung des Schule 
wefens betreffend. Aus den eingegangenen Berichten über 
die verordnete Prufuig der zur Uuiverfitat abgehenden 
Jücsglinge, hat das Коп. Ober-Schulcollegium mit 
Wohlgefallen den guten Erfolg diefer Prüfung bemerket, 
indem in den тееп Provinzen mehrere unreif befun- 
dene Junglinge dadurch bewogen worden find, noch lan. 
ger auf Schulen zu bleiben, um ert nach erlangter 
gründlicher Vorbereitung abzugehen. Da jedoch aus eben 
diefen Berichten auch zugleich bemerket worden ift, dafs 
man in einigen Provinzen alle Abiturientes ohne Unter- 
fchied für reif zur Univerfitát erkläret habe, obgleich 
fich fogar folche darunter befinden, ven denen in dem 
Protokoll gefagt wird, dafs fie in allen Arten der Kennt- 
niffe fich nur mittelmälsig gezeiget, Oder hüchílens in 
einem oder dem andern Nebenfache eicigermaísen bee 
flanden: fo hat das Ober • Schulcollegium, um diefer Un- 
gleicheit abzuhelfen, und nach und nach eine gewifle 
Gleichheit des Maafsftabes bey Beggtheilung der Reife 
oder Unreife moglich zu machen, befchloflen, dafs, obwol 
auch künftig dasUrtheil: ob derGeprufte für reif oder unreif 
zuachten, vor der Examinarionscommillion abhangen foll, 
dennoch zur Beurtheilung der Richtigkeitdiefer Esutichei« 
dung das Provinzial-Schulcollegium fich von dem Deputatus 
und Commilfarius, auíler dem Prufungsprotokoll auch die 
fchriftlichen Prufuugsarbeiten felbfi eiufechicken laffen foll, 
um alienfalls,wo es nörhig it, den Examinatoren darüber fo- 
gleich eineWeifung zu geben, vornehmlich aber, um feinem 
Berichte an dasÓber-Schulcolegiumwenig(tens zwey derglei= 
chen Arbeiten von jeder Schule, von der mehrere Jünpliuge 
abgegangen, beyzulegen, welches auf den Fall, dafs einige 
Jünglinge reif, andre hingegen uureif, befunden worden, 
fo wol eine Arbeit der erftern als der leıztern Cafe feyn 
foll, damit das Oberfchulcollegiunt dadurch Gelegenheit 
erhalte, den nicht nur injeder Provinz, fondern auch bey 
jeder Schule angenommenen Maa(sítab zur Beurtheiluug 
der Reife eder Umreife der Abiturienten kengen zu lernen, 
und wenn er uurichtig befunden werden follte, folchen 
nach und nach zu berichtigen, und damit alfo zugleich 
die zweckmäfsige Verbefserung der gelchrten Schulen je- 
der Provinz zu befördern. } 

Das Ober - Schulcollegium hat den Stettinifchen Gymna- 
fiaten bekannt machen lalen, dafs keiner fchlechterdiugs 
fich dem angeordneten. Examen unter dem Vorwande 
entziehen: dürfe, fich erit auf der Univerfität von der dor- 
tigen ZxaminationscommilEon prüfen zu lafen, indem diefe 
eigentlich nur folche Jungliuge zu examiniren hat, die enta 
weder gar nicht von einer Öffent!ichen Schule kommen, , 
fondırn durch Privatunterricht, oder аш? eine andre Art 
zur Uaiverfüdit vorbereitet worden find, oder die doch 
bisher nur folche Schulen befucht: haben, die niche als 
gelenrte Schulen betrachtet werden können. Der Univer- 
fitäre - Examinationscommition ift zwar nachgegeben wore 
den, jeden mit dem Zeugnife der Reife ankommenden 
Jünglinge, noch einmal zu examiniren, falls ihr das mit- 
gebrachte Zeügnifs der Reife verdächtig ift; da darn, im 
Fall’ein folches Zeignifs wider Verdienit ertheilet wor- 
den if, der Rector, der daílelbe ausgelteilt, zur Verant- 


` wortung gezogen werden wird; aber im umgekehrten Fall, 


wenn 


^ 


A". 
1533 * 
wenn einem Jünglinge bey dem Examen des Gymnafiums 
ein Zeugrifsder Uureife ertheilet worden, ift die akade- 
mi(che Examinatiunscommifüon nicht berechtiget, diefes 
ihr ertheilte Zeugnifs durch ein abermahliges Examen 
umzuliofren, fondern es mufs dabey fein unabänderliches 
Bewenden haben. e 


Das Ober-Schulcollegium, welches infonderheit aus 
dem Berichte des Königl. Probíis zu Werben, Hn. Otto 
Friedrich Gottlob Vogel, über den Zuftand der Gnadenfchu- 
len in der Werbenfchen Synode, mit Zufriedenheit den 
ausgezeichneten Eifer bemerkt hat, mit welchen er die 
Schulen feiner Diöces zu verbefsern gefucht und einige 
mit fo glücklichen Erfolge wirklich verbefsert hat, hat da- 
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her demfelben, wie es in dem an ihn erlaffenen Refcript 
heifset, wegen feines Eifers, wegen feiner Gefchicklich- 
keit, wegen der Fafslichkeit und Gemeinnützigkeit feines 
Vortrages, und wegen der Achtung, in der er von Seiten 
der Amistreue, des Charakters und des gefetzten chrift- 
lichen Sinnes flehet, eineauflerordentliche Schulvifitation, 
fo lange es zum Zweck der Verbeferung der Landfchu- 
len gereichen kann, in den Werben - Colbatz Pyritz- und 
Bahnfchen Synoden» aufgetragen, und aus dem voa ihm 
eingefandten Prorocoll der vier Synodalconvente mit be~ 
fondern Wohlgefallen erfehen, dafs ein guter Anfang Be- 
macht, die Verbindung der Prediger einträchtig getroffen 
und die erffen Verabredungen und Befimmungen für die 
Schulen zweckmäfsig ausgefallen find. 


оа сааат R — 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Т. Antikritik, 


Vom Anfang meiner Schriftftellerey habe ich das Un- 
glück gehabt, meinen Herrn Recenfenten in der A. L. Z. 
zu misfallen, aber fo bin ich doch noch nicht behandelt 
worden, als in dem 287flen Stück des diefsjährigen Jahr- 
gangs, worinn der ezfte Fafcikel des dritten Bandes meie 
ner Obfervationen über den Leyfer und der letzte Band 
des Promtuariums beurtheilt ift, — Sonit liefs man mich 
doch hie und da noch etwas gutes gefagt haben, aber 
jetzt it meine Arbeit. ganz verrufen. In Anfehung der 
Obfervatisnen heifst es: Das ganze Zen weiter nichts als 
eine Erzählung dev verfchiednen Meynungen der bekann- 
teften Rechtgelehrten über flreitige praktifche Rechtsfra- 
gen und die wenigen eignen Bemerkungen des Verfujlers 
würde ihm jeder Kenner [chenken — gründliche Erörterun« 
gen wichtiger Rechtsfragen fuche man vergeblich. == 
Heilst das recenfirt, oder — gemilshandelt ? Wären mei- 
ne Obfervationen auch nur das, was ihnen mein Herr 
Recenfent felbt zugeftehet, wären fie nämlich auch nur 
den Advocaten vom gemeinen Schlage von Nutzen, fo ver» 
diente ich doch warlich eine folche Behandlung nicht. 
Wenn ein Schriftfteller auch nur einer kleinen Klafle von 
Lefern nützlich ift, fo Гое och wohl nich: fo mit Vere 
achtung auf ihn herab geblickt werden und gleichwohl 
mufs doch mein Herr Recenfent glauben, dafs derjenigen, 
denen meine Arbeit von Nutzen feyn mag, nicht wenige 
find, weil er von Advocaten von geneinem Schlage 
fpricht. — Aber, dafs auch Kennern meine Arbeit nicht 
fo gar verwerllich vorgekommen feyn тийе, das bewei- 
fen genannter und ungenaunter Gelehrten Öffentlich ge- 
fällte Urtheile, (und fogar in der A. L, Z. hat ein Re- 
cenfent bey Beurtheiluug eines andern Buchs, meiner 
Arbeit auf eine vortheilhafte Art gedacht, ) ob ich gleich 
felbft, wie ich mehreremale und noch in der letzten Vor- 
rede zum zweyten Fatz, des III. Bandes gefagt habe, auf 
groíser Männer Belehrung keinen Anfpruch mache, auch 
eine grofse Portion von Stolz mit mir herumtragen müls- 
te, wenn ich folchen machen wollte. Für die auileror- 
dentlichen Männer, die den Inhalt aller praktifchen Schrif- 
ten in ihrem ganzen Umíange überfehen und deren Bli- 


cken auch kleine Schriften und einzeln zerftreut vorkom- 
mende Anmerkungen nicht ‚entgangen find, wolite ich 
nicht fchreiben »- fondern für diejenigen, die in ihrer La- 
ge fich keiner grofsen Bücher(ammlurg bedienen, oder 
ihrer Amisgefcháfte wegen mit vielem Nachlefen fich 
nicht einlaffen können. Indeffen wird meine Arbeit auch 
Brofsen und mit grofsen Bücherfanimlungen verfehenen 
Gelehrten, wenn auch fouit keinen, doch wenigftens den 
Nutzen fchaffen , dafs fie. manches Gelefene fchneller guf- 
finden können, 

Da ich, für meine Perfon, fehr zufrieden bin, wenn 
nur einige Männer, deren Stimme doch gewifs etwas 
gilt, meine Arbeit billigen, da mich befonders der Bey- 
fall eines Mannes, der fich dazu bekannt, über den Ta- 
del zehn andrer, die fich nicht nennen, wegfetzen läfst 
fo hatte ich den feften Vorfatz gehabt, mich nie wieder 
gegen eine Recenfion zu veriheidigen; aber bey gegen- 
wärtiger kann ich doch nicht ganz fchweigen. Viel in- 
deffen zu fagen, verflastet mir weder Zeit noch Ort. 

Wenn es heifst: meine Obfervationen enthielten 
nichts als die Erzählung der verfchiednen Meynungen 
der bekannteften Rechtsgelehrten über flreitige Rechtsfra- 
gen; fo it diefs in doppelter Rückficht ungegründet. Ich 
habe ein&'Sammlung von praktischen Schriften, die ge- 
wifs anfehnlich fit, befitze nicht nur die bekannteften, 
fondern auch die minder bekannten — verfteht fich ih- 
rem Inhalt» nicht allein dem Titel nach — nicht nur 
gröfsere, fondern auch kleinere, habe die Werke der ju- 
rififchen Litteratur und alle diefe SchWiften habe ich bey 
meiner Arbeit mit viel Aufwand von Mühe und Zeit ge: 
nutzt; gleichwohl foll ich nur die Meynungen der bekann- 
teften Rechtsgelehrten erzählt haben! Daun habe ich es 
auch micht bey Aufführung der blofsen Meinungen be- 
wenden laffen, ich habe dabey gefagt, ob Zeyfer nach 
meinen Urtheil von neuern Rechtsgelehrten mit Recht 
oder Unrecht. geradelt oder vertheidiget worden fey» ha- 
be an vielen Orten meine eignen Gedanken hinzugefetzt, 
die, wenn’ ich nicht ganz als Ignorant urtheile, wenige 
flens zum Theil einer nähern Prüfung nicht unwürdig 
fcheinen. Ich berufe mich deshalb auf mein Werk und 
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den beurtheilten Fascikel felb(t, ohnà einzele Obfervatio- 
nen auzuführen, diediefs beweifen. Nur eines Beyfpiels, 
welches "mein Herr Hecenfent feloft anführt, m ^s ich 
gedenken. Es ift die von Verjährung der jährlichen 
Gülten. Hier heifst es in der Beurtheilung : eben fo wer- 
den, S. 44, die verjchiednen Meymungen der Recht:ge- 
lehrten über die Frage etc. erzählt, allen. gerade die fchwie- 
уірћеп Punkte, ob nàmlich und wann bona fides und titulus 
erfordert werde und was zu jenem und diefem gehöre, find 
ganz mit Stilfchweigen übergangen. Wenn aber meine 
Lefer nicht allein S. 44, fordern auch S. 55 u. f. lefen, 
fo werden fie finden, dafs ich es keinesweges bey Er- 
zählung der verfchiedenen Meymungen habe bewenden 
lafen, fondern daís ich auch gefagt habe, was ich von 
der Sache dachte und wenn fie alles, im ganzen Zufam- 
menhang, werden gelefen haben, fo werden fie fehen, 
dafs von der bəna fides uad dem titulus nicht mehr vor- 
kommen konnte, als wirklich vorkommt, denn bey de- 
nen Fällen, bey denen die Stattfindung einer Verjährung 
ganz geleugnet wird, bann doch vom bona fides etc. 
nichta gefagt worden. ; 

Was die einzelen Ausflellungen betrifft, fo kann ich 
mich, da fie meiitens nur Machtfprüche find, 2. В. das 
erfie beßte Compendium kann den Verfaffer eines beffern 
belehren — in der Allgemeinheit ifi diefer Satz offenbar 
falfceh etc. darauf nicht einlaffen. Nur weniges will ich 
erinueru, Wennbey dem Satz; die Anticipation des Be- 
weiles it, aufer den im с, 5, X. vt lite non conteftata 
bemerkten Fällen unerlaubt, von mir nicht bemerkt wor- 
den it, dafe das Gegentheil fo wohl nach der gemeinen 
als Keichsgerichtlichen Praxis angenemmen fey, fo hät- 
te diefe meinem Herrn Recenfenten nicht auffallen follen» 
da ich meine Behauptung mit dem Zeugniffe eines Gails 
und Hommels belegte, überdiefs aber auch Bergern und 
Rivin als Diffentienten angab, zumal da fe!bit iu denjeni- 
gen Gerichten, wo die Anticipation deg Beweiles erlaubs 
if, felbige dennoch keinen Nutzen bet, 

Der Vorwurf, daß ich in der Obfervation, wo Leye 
fers Meynung von der Beweiskraft der Handelsbucher 
widerlegt wird, nicht die nähern Befimmungen , welchen 
Arten von Hundelsbüchern — Beweiskraft beyzulepen fey, 
enpegeben habe , kann mich nicht treffen, da meine Ab- 
fiche nur feyn konnte, davon zu redes, ob durch ein 
Handelsbuch, das die gehörigen Evfordevniffe hat, nur 
die Summe der Schuld, nicht aber, wie Zeufer will, 
dafs man die Sachen auf Credit erhalten habe, bewiefei 
werde, keinesweges aber mich ia die Arten der Han- 
So viel von der Hecenfiez 


delebücher etc. | da 


übesWdie Obfervattonen, 
Bey der Beurtheilung des letzten Bandes meines 


Pramruariums wird gefagt: unter vielen andern nur eine 
Probe von der Filfertigkeit des Verfafers. A. 1562 heißt 
es: vini hordacei coctura vnicuique permijfa, fi mols fur- 
pus inflruatur in loco, ob incendium — periculajó atqua 
regalibus aeque minus, quam ius braxandi cereuijiam annu- 
meranda » quia hoc ius. inter ea li» F. 56. haud commeno- 


at, Worinn hier die Eilfertigkeit beftehen foll, wat 
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ich nicht, denn die Stelle if wörtlich aus Hommel: Rha- 
pfodien aus der ven Obtervation genommen, ep müfs- 
te denn etwa damit, das in dem zweyten Worte ausge- 
laiene e gem-ywt feyn ; aber wie leicht ін diefs und noch 
mehr bey der Correktur ver(ehn! — Dafs mein Veripre- 
chen; in der Folge einen Supplement ` Band zu liefern, 
keinen Tadel verdiente, mag die Zeit leren. Und wenn 
mein Herr R. meynt, es könne doch nichts vollfiündiges 
geliefert werden, fo mufs ich drauf fagen , dafs marches 
in der Welt ungedruckt bleiben müfste, wenn nur das, 
was die möglichfie Vollffändigkeit hat, würdig dazu gcs 
halten werden follte. — Aber genua! ich bin ja richt 
der einzige Autor, der über feinen Hecer^nten klagt. 
Die Intelligenzblätter brivgen ja betländig folche Des 
fchwerden vors Publicum. 
Schleufingens am тобеп Oktober 1790. 
Joh. Ern Jufius Müller, 


2 Antwort. 

Hätte ich die Schriften des Herrn Müllers, ohne 
Gründe anzuführen, ganz im allgemeinen verworfen; fo 
wären feine Klagen über Milsckandlung gerecht. Allein 
ich habe meinem Urtheile Beweife unterleget, die dere 
felbe auf keine Weife entkräftet har. Ich tadslte an feie 
nen Obfervationen über den Leyfer, dafs бе blofs Ause 
zuge aus den Schriften der bekunntefen Rechtsgelehrten 
enthielten — баререп fagt er, er befitze eine gewifs an= 
fehn'iche Sammlung nicht nur bekannter, fondern auch 
minder bekannter, nicht nur gröfserer, fondern auch 
kleinerer praktifcher Schriften, und habe diefe mit vie- 
lem Atfwande von” Zeit und Mühe benutzet, auch an 
vielen Orten feine eigenen, einer näheren Prüfung wür- 
dige Gedanken, hinzugefetzet, — brweifet aber diefe Vera 
ficherung nicht. Ich führte einze'ne Behauptungen des 
Hr. M. an, die einen jeden Aufänger als irrig auffallen 
тиеп ; diefe rechıfertiger er nicht, fondern erklärt mei- 
ne Bemerkungen entweder für Machtfsrüche, oder bea 
rufi fich auf Gail und Hommel. — Ein Mann, der wie 
Hr. M., ohne alle Prüfung die erften befsten Schriften 
ausfchreibet; der behaupten kanm, dafs der Text II. F, 
56, die Entfcheidnugsqualle bey der Frage fey, welche 
Rechte unter die Zahl der Hoheirsrechte gehören; der 
vorgeben kann, wir kätten heut zu Tage keine bona 
parapbernalia im Sinne des römifchen Rechtes mehr, 
und es falle daher aller Unterfchied zwifchen dota! nnd" 
paraphernal Gütern weg; der anführet, der Richter kón- 
ne in keinem Falle nach Ablauf des Beweistermins пец« 
en Beweis fodern и. f. w.; — der follte billig durch den 
irriren Wahn fich nicht bethóren laffen, als ob feine Bile 
cher auch fogar grofsen Gelehrten von Nutzen feynkönn- 
ten, und ween er blofs die Mühe des Auffindens einzel- 
ner Materien erleichtern wollte; fo hätte er bedenken 
follen, dafs er zu diefem Behufe (chon ein bardreicheg 
Promtuarium geíchrieben hat, und. dafs es öffentliche 
Rüge verdieuet, wenn einer die namliche fchon verkaufy 
te Waare abermals zu Markte bringet. 

Der Recenfent, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


London, b. Bell: Zettves on. Political: Principles ;.the 
Subjects of Eighteen Books, in Montesquieus Spirit of 
Laws; read to Students under the Author's Direction. 
By tke Rev. Dav. Williams. 8, S. 278. 5 f. 3 d. Bo- 
ards. 1789. 


Ix Vf. Abficht it, die Aufmerkfamkeit junger Leute, 
dadurch, dafs er ihnen Gelegenheit giebt, felbfl zu 
unterfuchen und zu urtheilen, flärker zu reitzen, und 
nicht wie gewöhnlich ihrem Gedächtnifs blofs die Mey- 
nungen andrer anzuvertrauen, Wirklich enthalten feine 
Vorlefungen viel Staatsklugheit, СМ. Е.) 


b. Walter : Tales of Imagination on Moral and Interefling 
Subjects. 2 Vols. 12. ët : 
Die darinn enrhaltnen Erzählungen find: der Druide, 


. der Mandarin, die Hochlánder, der Hottentots der Schwei- _ 


zer und der Venetiager. Mrs. Hurrel, deren Namen uñ- 
ter der Dedication fieht, erzähle, dafs fie fie von eis 
nem Freund bekommen, deffen Zweck gewefen , mutfige 
Stunden damit auszutullen , usd die Tugend ale das dau- 
erhaftefte (Gur darzußtelien. Wirklich And die Ge(chich- 
ten auch imereilint, die Sitten der vrrfchieduen Völker 
richtig beybehalten, und die Moral unradelhafr. 
( Crit. Rev, ) 


b. Symonds: 4 plain and rational Account of the Nae 
ture and, Effects of Animal Magnetifm; in а Series of 
Letters. With Notes and an Appendix, By the Edi- 
tor. 8 If, 

Sehr irouifch gefchrieben, weswegen der Verf. auch 

für nórhig gefunden, feine Ironie in den Noten und 
dem Anhaug zu erläutern, С Crit, Rev.) 


b. Debrett: Political 
Bart. 8. 5 (. Boards, 
Enthalten hauprfächlich drey Abhandlungen, neb& 

Die evfte thut Vor- 

Íchláge zur Abhezshlung der Narionalfchuld; die 2weyte 

Wuterfüchr die jahrliche Abbezahlung einer МЕШ өп und 

hält бе für wichuig ; die dritte befchafugt fich mit einer 

Retorm der Kircheneinkünfte, 


Tracts» by Sir Francis Blake, 


» {С буй, Rev.) 


in Perfonal- Satire. 


b. Cadell: The Fhilofophy of Natural Hifory, 
Will. Smellie, ı 1, 1 f. Boards. 
Der Vf. hat die Gränzen feines Plans nicht genau 


By 


.beflimmt. Im allgemeinen ift (ein Werk genau und an- 


genehm, feine Sprache fcharffinnig, feine Erläuterungen 
find wohl gewählt. — Es it eigentlich eine Philofophie 
des Thierreichs, denn von den andern Reichen der Na- 
tur it wenig gefagt, und das wenige it weder genau 
noch befriedigend. Des Vf, Fleifs verdient alles I.ob, 
es i das Werk mehrerer Jahre, und forgfältiger Untere 
fuchuagen. C Crit. Rev. ) 


b. Becket: Mifcelaneous Poëms , by Anne Francis. 12, 


b i. 
Diefe Gedichte find uber ver(chiedne Gegenflände ver- 
fertigt, und haben fehr verfchiednes Verdienft, Gefühl 


-und :poetifche Fähigkeiten fehlen der Verfalferinn nicht. 


C Crit, Rev.) 


b. Walter: The Devil upon Two Sticks in England, 

Being a Continuation vf le Diable Boiteux of Le Sa- 

ge. 4 Vols. 12. 12 f. 

Obgleich Fortfetzungen von andern Verfaffern fonft 
felten glücken, fo macht doch diefer Verfuch eine Aus» 
nahme. Der Teufel behält feine Munterkeit, und Dom 
Cleofas feine Neugierde. Nur verfälit der Vf. zu leicht 

( Crit. Rev, D 


b. Hookham: Zouifa, a Novel. 3 Vols. By the Author 
of Meliffa and Marcia, or the Sifters. 12. 9 f. 

Diefe angenehme und intereífante Gefchichte ift eine 
Nachahmung der Cecilia. Die Veräncerungen des Glücks 
find häufig, und die Charakrere mannigfaliig , obgleich 
nicht befondere ausgezeichnet und aafallend contraflis 
rend. ( Crit, Rev.) 


b. Dodsley: Plexippus; or the Afpiring Plebejan, 3 

Vols. 12. 6 f. 

Der Vf. unterfcheidet fich fehr vor andern Romane 
fchreibern. Seine Erzählung itt ір fehr fchöner Sprache, 
und uvaffectirt. Aileag ift Natur» und kein Gemehlde Ш 
übertrieben, um Lachen zu erregen. (Crit, Rev.) 


b. Cadell: Hints on producing Genius, By 9, W, Pare 
fons» А, 8. 8. 1 1. 6 d, 


Des Vf. Ideen find nicht klar, feine Sprache ift fo 
Aaasaaad Vete 
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verwirrt, feine Phrafsotogie fo unnatürlich ,. dafs Aríftote- 
les Mühe mivihm haben würde, wenn er in die Welt zu~ 
rück kehrte, — Das Werk hande't vom unproportionirlichen 
„Verhältnits des Genies zur Wiflfenfchaft, von der, Re- 
` volution i in der Englifchen Erziehung, von, der Abhän- 
digkeit des Genies vom Körper, und der Staatscultur. 

( Crit. Rev.) 


II. Beförderungen, 


Hr. D. und Pf. Kühn іп Leipzig hat kürzl. einen Ruf 
nach Willna als Prof, der "Naturgefchichte und Botanik 
an Hn. Нога Forfter Stelle mit einem Anerbieten (топ 
-2000-Keifer Gulden jährl: "Gehalts und andern lockenden 
Bedingungen erhalten, aber denfelben ausgefchlagen. 


Ш. Todesfälle. 


Schwerin v, зо Novber. 1790, Hier flarb am 6ten 
November Hr. D. Sohann Peter Schmidt, herzogl. Meck- 
lenburg - Schwerinifcher geheimer Rath, im $3ften Jahr 
feines Alters. Seine Schrifutellierperiode fiel, wie man 


ess | TA А REI 


$ 
aus dem gel. Feutfchland feher kann, zwifchen die Jahre 
1734 und 1743 


AE "Vermifchte: Nachrichten. : 


Nir Së 2 $ Novker. 1790. Vielleicht it es für 


;'jdie Liebhaber des alten Gefanges und für die For(cher 


der Gefchichte der Dichtkunf nicht ganz gleichgültig, 
wenn De erfzhren , dafs der Hr. D. Gräter in Schwäbifch- 
halle (der Vf. der nordifchen Blumen) fich gegenwärtig 
mit dem Studium der сенбеп Originale von Ofilan, 
Orran und Оп befchäftiget. Hr. Weiße in Leipzig hat 
ihm. den. Aen Dana. und Hr, Bädiper in” Hale Hülfe- 
mittel zum Verftändnife der Sprache mitgeiheilt. Hr. 
Gräter urtheilt, dafs die celtifche Sprache viel fchwerer 
als die fkandinavifche fey und :јепе- тіс die(er gar-keine 
Verwandfchaft habe, aus dem wenigen, was er bisher 
überfetzet habe, feherers wie wenig wir bisher Offians 
Ton und Geift aus Macpherfons englifcher Ueberfetzung 
kennen. Seine Ueberfetzung fey mehr Paraphrafe als 
treue Copie. 


d 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. _ 


Journal von und für Franken, yn B. 4« Н. CS.:361 — 
488) enthält: т. Leben und traüriges Ende des P. Ma- 
rianus Gordow. (Fortf.) iL Von den deutichen Schulen 
in Nürnberg. Ш, Authentifche Berschrung, was eine 
Judengemeinde, vom 26 Haushaltungen (im Reichsdorfe 
Gochsheim ) jährlich zum Unterhalt ihrer bettelnden 

-Glaubensgenofien beytragen mufs. IV. Frankenberg ‚ein 
'Bergíchlofs. V. Schöne Thaten eines edlen Greifes. VI. 


Verzeichnifs der Vögel, die in Franken niften. (mirgetheilt - 


v. Hn, Hofe, Meufel.} VI. Wirzburg. Verordnung, die 
Induftriefchul = Anflalten betr. VIIT—IX, Miícell, und 
Anfragen. 


u un 


* pas Journal des Luxus und der Moden vom Menat 
"November ift er Zchienen und enthält folgende Artikel: I. 
Briefe über die Kaiferwahl uud Krönung S. M. Leopolds 
П. zu Fraskfürth a. M. TL Theater. DL Moden Neuig- 
keiten. t. Aus Deutfchland. 2. Aus Frankreich. 3. Aus 
England. 1V. Ameublement, Neue Engl. Eilirir Matchie- 
one für Trinlewäffer. V. Erklärung der Kupferiafeln, 
welche liefern: Zaf, зо. Zwey weibl. bülten, verfchiedene 
Moden Neuigkeiten aus Paris enthaltend, Гаў. 31. Eine 
junge Engl. Dame in vollem Añzuge von neueftem Ge- 
fchmack, Тау. 32. Eine neu erfundeue Engl. Fütrir Ma- 
fchiene fur Triukwafler. 


П. Ankündisungen neuer Bücher. 


An Freunde und Beförderer der Gelehrfamkeit. 
Von des Herrn Doctor Blochs Befcireibung des Fifch- 
reichs verlegte der Herr Verfaífer die eriten 6 Bände auf 


feine eigne Konen, und fleckte eine grofse Summe Geldes 
"hinein. Mangelder Zeit zum Debit - Gefchäfte und des fich 


"darin vergröfsernden Capitals liefsen ‚ihn es mit dielem 


fechen Bande fchliefsen. Geine Aeufferanger , dafs er 
Manufeript und Zeichnungen vorrärkig habe, um daspan- 
ze Fifchreich abzuhandeln, und daher für dieien Na'ure 
zweig ein vollítandiees Werk zuliefern, folglich ein Werk, 
das weder der flolze Engiander noch font еше Nation 
aufzuweifem haben wurde; dies veranlafste die Мпйсвте= 
nannten, die Fortfetzung und Vollendung diefes fchönen 
„Werks ти verf:chen; und fie haben auch bereits «zwey 
Bände herausgegeben. Aber da die Koiten eines  folchen 
Verlags ert wieder von Enkeln geerndet werden, und ei- 
ne zu grofse Aufopfezung von etiem Particnlier allein 
nicht karn veriangt werden, fo wollten auch diefe es nun 
nicht weiter fortfetzen. Мап 10 daher übereingekommen, 
es der Bezunftigung des geehrien Publicums vorzulegen 
und au der Vollendung diefea nützlichen Werks Antheil 
nehmen zu !laffen,'nehm!ich : da die Koten der dazu ge- 
hörigen Kupfer « Platten fchon viel betragen, eine Subfcri- 
ption zu eröfneıt: 
daß jeder Befördever diefes Unternehmens die Kofler 
fürfo viele Platten, eine jede zu 2 Enuisd oren zu be- 
zahlen unter/chreiht, als ihm feine*Liebe zu Aer Vol- 
lendung diefes Werks eingiebte 


Da defen ungeachtet van den Verlegerm grofse Summen 
zu der Heraüsgabe:die(es Werks für den Test: Druck 
und der kofiberen Iliemiparion erfordert werden; (o fallt 
aler Argwohn einer niedrigen Gewinnfucht weg, und fie 
werden fich fchon belohut fchátzen , durch.di«fenp Gelehe- 


‚ten - Handlanger- Dien(t: ohne allen Eigennutz ein gutes 


Werk geftiftet zu haben. 
Von den Namen der Beförderer foll auf jede Kupfer- 
platte 
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platte, wie bey den Englifchen Werken eines Willugbys 
Scopoli u. f. w. ein Name kommen , und daher nur auf 
tfo viele Platten, für wie viele er fubfcribirt hat, mit dem 
Vorfatz : 
Diefe Platte i. geitochen worden auf Koften des -- -- 
Und der Beförderer dicfer Platte erhält von feibiger fechs 
Seinzelne Abdrücke ausgemalt auf befonders fchönem Pa- 
pier. Bey der Subícription zahle man zugleich das Geld. 
Für 2co Platten wird nur Subferiprion angenommen, als 
womit diefes Werk zu Deutfchlands Ehre vollendet (еуп 
wird. 


4 
Wir laden alfo ganz freymüthig unfere deutfchen 


Lanádsleute ein, diefe Subfeription durch ihre Namens Un- 
terfchrift auf dar fchleunigfte voliftiudig zu machen. Wem 
r nicht das Bewuflfeyn, dadurch die Vollendung eines ‘сһб- 
nen Werks befördert zu haben, usd das alsdann nur ein 
Deutfcher aufzeigen könnte — in wem diefes nicht Auf- 
foderung und Belohnung ift, dem empfehlen wir Archen- 


holzens Schriften, zu wien, was Engländer thun wür- 


den. Berlin, 


Joh. Morino et Compag., 
als Unternehmer diefes Werks. 
Für Jenaund die umliegende Gegend nimmt Hr. Adv, 
Fiedier die Subfcription an. 


Verzeichnifs einiger latein- und franzófifchee Bücher; 
welche bey Orell, Gefsner, Füfsli und Comp. in 
Zürich zu haben find: 

C. Bertrand Effais fur. les Ufager des montagnes; avec 
une Lettre fur le Nil. 8. 754. 1 rihlr. 
Biblia latina, ab Im. Tremelio et Fr. Junio ex hebraeo 

Jatine reddita et Teftament. nov. à Ih. Bezae. 8. 764. 

I fthlr. 12 gts 

Choix de petfies. Allemandes , par M. Huber» 4 Tomes. 

12. 766° 3 rthlr. 

Chreftomathia Plaroniana gr. et Tat. $. 456. 18 grs 
S. Gefsner Oeuvres, trad, de i'Aliemaund. Edit. tres belle 
ornées avec des vignettes et des eflampes del'Auteur. 

4. Tomes, 777. 

— — les mêmes trad. de l’Allem. par M. Huber, 
ауес vign, par Lánteur. 3 Vol. compl. 2 rihir. 14 er 


А. Gouar Tiluflr2tieones et obíervationes bhoranicae etc; 
c. iconibus ex natürae typo et magnitudine naturali ab 


# gucerore , delineatis etc. fol. 773. 3 rthlr. 12 gr. 
LC Hagenbacht de Diptycho Brixiano Boethii confulies 


epift. epieraph. ad C. Quirinum c. fig. fol. 749. 4 rbl, ° 


Alb. von Halleri Bibliotheca botanica, qua fcripta ad rem 

herbsriam facientia, a rerum initiis recenfentur. 2 To- 
dimit hlr rer, с 

7  c— Bibliotheca anatomica etc. 2 Tomi, 4to. 
g ribi. 14 gr. 

J. H. Lambert la perfpeciive affranchie de l'embatras du 

lan Geomerral, avec fig. 759. 16 gr. 

de Mabiy, Obfervatio:s fur i'hiftoire de Ја Gréce etc, g. 
767. 16 gr. 

Memoires et obfervat. geogr. er critiques (ur la Situation de 
pays feptentrionaux de l'Affe er de РА тегідце, par M. 
Engel. avec des Cartes. A, 765. 2 rthlr. 12 gr. 

Mufeum Helveticum, ad juvandas litteras in publicos 
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ufus apertum, 28 particulae, 8. 746 - 53. 5rıhl. 20gr. 

Phocion Entretiens iur le rapport de la morale avec la 
politique. 8. 765. 16 gr. 

Principia fermonis graeci, juxta methodum recentiorum 
quae vulgo Welleriana dicitur. In ufum ftudiefae ju- 
venturis edita. Edit. nova et auctior. 8. 784. 10 ЕГ. 

C, C. SaWuftii quae ехйапе cura LL Hottingeri. 8. 778: 
20 gr. 

J. Scheuchzeri Agroftographia , fire graminum, juncorum 
Cyperorum iisque affinium hiftoria, acceff. A. v. Hal- 
ler; appendices IV. edit, nova c. fig. 4. 775. 2 "Пт. 

Tempe Helvetica, differtationes atque obfervat. theol. 
philolog. critic. et hiftoricas exhibens: 5 Tomi, 8.737 - 
43. 4 rıhlr. 

J. J. Zimmermanni Opufcula theologici, hiftorici et phi- 
lofophici argumenti 2 Tomi. 4, 751-59. 4 tthir. 16 gr» 
eadem charta fcripta. 6 rthlr. 


Deutfchlands Flora, oder botanifches Tafchenbuch auf 
das Jahr 1791. von Hrn. Prof. G. Fr. Hoffmann. 

Der Beyfall. womit bisher Kalender über andere 
nützliche und wifseufebaftliche Gegenftande find aufge- 
nommen worden, hat auch mich ermuntert, keine Po: 
fen und Muhezu fpaten, diefen Kalender fo anziehend 
und nützlich als möglich zu machen: 

Meine Abficht war, einen Kalerder zu liefern, der 
üntersichten und mehr als Tändelei (eyri foll. Aus die- 
fer Urfach habefich die Pflanzenkenntnifs, und zwar von 
dent chen PHaazen gewähle. Es it beinah jet Mode 
und gewifs die leberswürdigfte und nürzlichfte von allem 
eirige Kenutnifs der Narur zu erhalten, die fich nun 
nirgends ieichter nnd anugesehmer, als hey Unterfackung 
der птеп erreichen lafst. Deutfche follen vun vor- 
züplich ihre einheimifchen fchönen Gewächfe interelliren, 
die lich eivem jede: Liebhaber in feiner Gegend auf Spa- 
ziergangen in Wiefen und Feldern, in dunklen Wäldern 
und aif hohen Bergen, ailenthalben in grofser Menge von 
feibfi Garbieren. Dazu war* alfo ein allgemeines Ver- 
zeichnifs von deutfchen Pflanzen nöchig, wozu bereits 
Hr. Dr. Roth in feinem Verfuche eines Verzeichnifses 
deutícher Pflanzen den Anfang gemacht bat. Die Grän- 
zen jeres Verzeichnifses find aber hier fehr erweitert 
worden, nnd die Zahl der Pfanzen in diefem Tafchen- 
buch wird fich, zumal in der letztem oder 24ten Linnei- 
fchen Clafse noch einmal fohoch belaufen. Um aber auch 
fir die Bequemlichkeit der|Pflauzenforfcher zn forgen, 
habe ich das Format eines Kalenders gewählt, dafs fich 
ohne Befchwerlichkeit überall bey fich fuhren iäfst. Da 
man fonk gezwungen war, mehrere Octavbände in der Tafche 
zu haben, oder wohl gar eine kleine Bibliochek von 
mehrero einzeln Floren befitzen шиге, um eine Pflanze 
aufzufuchen, | 

Bekanntlich hat nicht allein Linné durch fein Pflanzen- 
fyflem, fondern auch durch feine Sprache Epoche in die- 
fer Wiffenfchaft gemacht. Es ift afo jedem nothwendig, 
der etwas mehr als oberflächliche Kennthifs der Pflanzen 
zu erhalten wünfcht. beides zu verílehep. Wegen der 
Befimmtheit und Allgemeinheit diefer Sprache war eg 
alfo auch nothwendig, diefes Verzeichnifs in der Коші" 
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iprache felbft abzufafsen. Zuerft wird alfo nach der neue- 
ften Ausgabe der Linneifchen Gattungen, und nach an- 
dern Beobachtungen der kurze und verbefserte Gattungs- 
charakter vorgefetzt. Date diefe Gattungen nach den 24 linn. 
Claflen versheilt find, verfteht fich von felbf, da wir zur Zeit 
noch kein vollkommeneres, wenigftens allgemeineres Pflan- 
zenfyitem- als das Linneifche baben. Nun folgen die unter 
diefe Gattungen gehörigen, und in Deutfchland wildwach- 
fenden Arten, in der kurzen und charakteriitifchen Lin- 
neifchen Sprachen gefchildert. Daun ‚wird gleich eine 
vorzügliche Abbildung diefer Pflanze ( dabei die koftbaren 
aus'ändifchen Werke eines Curtis, Bulliard, lacquin, Flora” 
danica benutzt worden? zum Nachfchlagen  verwiefen. 
Unter der Pflanze Gett nun ihr Wohnplarz oder Sravdort 
ob fie in Wiefen, Thilern oder Bergen u. f. f. zu wach- 
fen pflegt; denn wird auch, bey: feltenen Pflanzen, das 
Land, in welchem fie, oder die Stadt, um weiche fie ge- 
funden worden, angeführt ; zugleich auch die gewöhnliche 
Blütkezeit derfelben angegeben. 


Dies it die ienere Einrichtung. Zugleich hat aber 
&iefen Halerder der Hr. Vif. mit zwölf Pflanzenzeichsun- 
gen in feiner Manier verfehen, die im kleinen das Charak- 
teriftifiche der Pflanzen auf die Art dartelen, wie die 
Zeichnungen des Hrn. Ckodowiecky des Charakterittifche 
von Begebevhriten und  Meníchengefchickren. Diele 
Zeichmungen find eben (o fleifsig von den beftem Kupfer- 
ftecheru in diefem Fache, von Ho, Capieux, Nufssiegel 
‚Schmidt, Schwartz, gettochez. . 

Nro. 1. Den Anfaug macht ein vortrefliches Tittelkupfer 
von Hrn. Chedewiecky, das fich auf den Inhai des 
Kalenders beziehet, 

2: Stellt den Bergehrenprei(s (Veronica montena ) eme 
feltne und leicht zu verwechielüde Arr vor; zugleich 
ift ihre Zergliederung beigefetzt, Eine Pflanze aus 
der zweyten Claffe, 

3. Stellt das officine!le Eifenkraut (Verbena officinalis) 
vor, welches wegen feiner Staubfäden zergliedert 
wird, um Anfänger für Irthum zu fichern. Р 

4. Die kerbelblätrige Silge ( Selinum carvifolium) von 
welcher eine gure Abbildung nöthig war. Eine Pflanze 
aus der fünften C'affe. 

5. Die weife Binfe (uncus albitus), eine neue und mit 
dem Juncus niveus Linn. bisher verwechfelte Art. 
Eine Pflanze aus der feculten Claífe. 

f. Eine Pilanze aus der zehnten Claífe ( Stearia Aline‘) 
die unter verfchiedenen Nahmen bisher it angefuh»t 
worden, 

7. Eine Pflanze aus der zwölften Claffe ( Commarum 
palufre ), aus welcher einige Botaniften neb der 
folgenden 

8. C Fragaria flerilis у, die nicht häufig vorkommt und 
noch weniger gut vorgeflellt ift, eine hefondere Gat- 
tung gemacht -haben. 

9, Eine Pflanze aus der dreyzehnten Clafle (Aconitum 


Buchhasdlungen oder Poflamter feines Orts 


1544 


Саттауйт ), die mit dem Napell gewöhnlich in ver, 

wechfelt worden. 

Io. Eire Pflanze aus der vierzehnten Clafle (Teucrium 

DBotrys), davon eine gute Abbildung nóthig war. . 

II. Eine. deutfche Pflauze aus der nehmlichen С!аТе 

QStachys germanicas) i 

12. und 13. Bird aus der neunzehnten Claffe C'Eri- 
geron canadenfe uvd acre) die wegen-ihrer Zerglie- 

‚derung den Anfängera vorzüglich zu empfehlen find. 

Diefen zwölf Moratekupfern ifi- ihre Befchreibung in 
Linneifcher Sprache gegenuber geferzt, und mii Zahlen auf 
die einzeln Theile der Pflanzen‘ verwiefen worden, zur 
Erleichterung für foiche, die’ fich ertt mit diefer Hunll- 
fprache bekannt machen wollen. E 

Aufser dem hat der Hr. Verf, den einzeln Tagen 
eines jeden Monats den Namen eines berühmten Boraniften 
unfers Jahrhunderts beygeíetzr, und zur Beförderung 
der botariíchen Bücherkerntnifs jedesmal ein vorzüglicheg 
Werk deilelben mir angefuhrt. 

Da ich 13 Kupfer von berühmten Meiftern, 
eige grofse Anzahl Bogen Text) 
tern yon Hrn. Prillwitz in Jena, abgedruckt iff, liefere, 
fo wird man folgenden Preifs nicht unbilliz finden. Eia 
Kalender mit fchwarzen Kupfern Кобес gebunden t 
Rthaler 12 Cirefehen, mit gemahlten 1 Rthir. 20 Gro- 
fchen, in Louisd'or zu 5 Rthlr. Wechíi(ch. Letzterer 
mufs ausdrücklich be(tellt nnd verlange werden, denn es 
werden nicht mehr Exemplare ausgemahlt, als beítellt 


und 
der mit neuen Let- 


worden. EiuKalender blos brofchirt, koiter aber 1 Hthlr, 
4 gr. 
Ich verfichere jedem Liebhaber, welcher durch die 


noch vor 
Ablauf diefes Jahres feine Beftellungen macht, gute Ab, 
drucke und fchnelle Lieferung. Briefe und Gelder mufe 
ich mir aber Poftfrey erbitten. 
Johann Jacob Palm, 
Buchhändler in Erlangen. 


IM. Bücher fo gefucht werden, 


Jemand der von Mofers deutfchen Staatsrechr, (davon 
die eriten 4 Theile von 1737 bis 1741 zu Nürnberg hey 
Stein und Steins Witwe erfchienen, die folgenden aber 
bis 50 zu Leipzig und Ebersdorf. bey Vollrath, nebf % 
Theilen Zufatzen 1744, und ein Th. Hauptregiiter 1754 in 
4. ans Licht traten), die erften 34 Bande befitzet, wünfcht 
auch die folgenden von Th. 35 bis 5o nebit den beiden 
Bänden Zutätzen- ind dem einen B. Hauptregifier erhal- 
ten zu können. Ebender(elbe mögte auch gerne ein voll- 
ftändig Exemplar, von Du Mont corps diplomatique in fol. 
mit Rouffets Supplementen kaufen. Wer diefe Werke 
für einen billigen. Preis abftehen will. wird erfucht» fal- 


ches der Expedition der A. L. Z. geneigt zu erkennen zy 


geben. 
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Mittwochs den gen December 1790 


LITERARISCHE 
I. Vermifchte Nachrichten. 


Dee: 15 Nobr, 1790. Der dritte November d. J. war 
der Tag der feyerlichen Einweihung der, auf Be- 
fehl und Koken ‚Sr. Mujeflät des Königs von Polen, im grofsen 
Vorfaal des Altítadtifchen Hathhaufes .aufge(iellten Bife 
unfers berühmten HEvELius. Sie ift in Bronze von Hn. 
Ditrich zu Warfchau gegofsen, und ruht auf einem kleinen 
runden Fufsg@ftell von weilem Marmor, Das gröflere 
viereckigtgleichfeitige hier- gearbeitete Piedeítal dazu, von 
hiefigem Granit, defen vortrefliche braunrothe und weie 
Farberimifchung, erhöht durch eine Spiegelahnliche.glan- 
zende Politur, jedes Auge. entzuckt, ift mit dem ftark 
hervorfpringenden Grundftein , von dergleichen braungel- 
ben Granit, durch ein zierliches bronzirtes und vergol- 
detes Fufsgefims verbunden. Es hat, ohne den ı5 Zoll 


hohen Socle, eine Höhe von 45 Zoll zu 18 Zoll Breite, 


und die Höhe des ganzen Monuments beträgt 7 Danz. 
Fußs. Ueber demfelben ift an der Wand eine fchwarze 
Tafel in einer vergoldeten Einfafsung befeftigi, welche 
folgende Infchrift ‘mit erhabenen ` goldnen. Buchflaben 
enthalt: 
STANISLAUS AUGUSTUS 
4 REX 
Monumentum hoc 
IOANNI HEVELIO 
erigi fecit 

Ао, Dni, mpccrxxxx. 

“рев Denkmal der Achtung des Königs wurde, im 
Namen Sr. Majeflät» von dem Königlichen wirklichen 
Legationsrach und Commiffarius Hn. v. Hennig» in einer 
der Feyerlichkeit angeme&enen, nachher gedruckten Rede, 
vor einer (ейт zahlreichen und vornehmen Verfammiung, 
den Herren des Raths und des Gerichts der Alten Stadt 
übergeben, deren beide ehemalige Deputirte zur Anord- 
nung des Hevelilcheng Jubelfeftes zugleich zwey Brilliant- 
ringe mit der Königlichen Nameuschiffre, aus den Händen 
des Kö. Delegaten erhielten. — — 

» Vielleicht finden zween noch lebende Gelehrte 
bey der Lefung diefer Anzeige in dem Шеп Bewufst- 
feyn — das Andenken des Hevelius vor mehreren Jahren 
durch Rervilion, Berichtigung und. Ergänzung „feine: Ge- 
fchichte unter ihren Zeitgenoflen und Mitbürgern erneuert» 
ihre Aufmerkfamkeit dadurch auf Ihn hingelenkt, und 


NACHRICHTEN. 


fo, das in der Catharinenkirche zu Danzig ihm errichtete 
Monument, wie die hundertjshrige, jetzt königlich belohnte 
Gedächtnifsfeyer veranlafst zu haben — eine ungefuchte 
Belohnung.“ 


A. Br. ein. Reifenden, Dreßden den 4 Novbr. 1790. 
Hr. D. Chladni zu Wittenberg — der eine neue Art der 
Orientirung für die Akuitik erfand, wie Lichtenberg für 
die Elektricität, auch folche ebenfalls fogleich mit vielem 
Scharfiun zu benutzen wufste, um in diefer fur die ma- 
thematifche Berechnung noch fo fchwereu Wiffsufchaft, 
durchsAuge neue Lehren zu entdecken, ältere zu prüfen und 


‚zum Theilzu berichtigen — hat von feinem bald nachher ere 


fundenen Euphon bereits in mehrern Zeitfchriften Nach- 
richt gegeben. Da aber meines Wiffens noch kein andrer 
öffentlich Notiz davon genommen hat, fo mufs ich doch 
hier einiges darüber mitcheilen. 

Die Wirkung die(er Stangen - Harmonika, bey wel- 
cher feítiiegende Glasröhren Gart der beweglichen Fränk- 
linifchen Glocken geftrichen werden, übertrift bey wei- 
tem, was man von fo dünieu (Thermometer - Röhren, als 
der Erfinder bey dieler erfien Ausführung nur benutzt 
hat, zu erwarten geneigt if. Das mufs ich von mir ein- 
geftehen, ob ich gieich fchon wufste, dafs fich auch Hr. 
Naumann und Hr. Fehre, aus Dresden, ein Meifter und 
ein fehr. vorzüglicher Dilettant auf der Harmonika, fehr 
überrafcht gefunden hatten, Der Ton ift überhaupt wie 
bey der Glocken - Harmonika; ratürhch nicht fo voll und 
ewig, nicht fo bebend und anfchwellend ; aber eben des- 
halb ohne Zweifel auch für reizbare Nerven weniger an- 
greifend; obgleich mancher auf das Spielen felbít wohl 
immer noch Verzicht thun mufs. Sicherlich wird die rei- 
ne Abftimmung diefer Róhren mit ungleich weniger Mühe 
und Koften, als bey jenen Glocken, zu, Stande gebracht. 
Hr. Chladni verfickert euch, neue Geferze entdeckt zu ha- 
ben, wodurch ihm dies erleichtert wird. 01-е und die 
ganze dahin gehörige Einrichtung des Infiruments behält 
er für fich, bis man ihm hinreichende Belohnung anbie- 
tet. Solche Verticht jfi iiberhaupt niemand, und ihm un- 
ter feinen Umfianden insbefoudre; gar nicht zu verden- 
ken. Möchten ihm nur diefe beiden fchönen Erfindungen, 
für die theorertiiche und für die praktiiche Mufik , bald 
dazu beförderlich feyn, dafs er mit froherem Ми е eine 
Bahn verfolgen könne, auf der ihm fein Genie, bey ailen 

Bbbbbbbb auffern 
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äuffern- Hinderniffen, (chon fo weit gebracht hat. Sein 
verflorbner Vater, ein angefehener Jurif „zu Wittenberg, 
nöchigte ihn in der Jurisprudenz zu promoviren. Hätte 
er, dem dringenden Zureden feiner Familie gemäfs, feinen 
Erfindungsgeifte in phyfikalifchen Wiffenfchaften zu entfa- 
gen gewufst; fo könnte er bereits — fein reichliches Auge 
kommen haben; da ihm nunmehr hingegen, aufer Lob 
und Beyfall, noch kein andrer Lohn zu Theil gewor- 
den ift. 

Den würdigen Hn. Infpector Köhler zu Dresden fand 
ich mit Abzeichnung des Plato befchäftigt — des Landes 
nehmlich, welches Plato im Monde befitzt, — (о wie es 
durch ein 7 fchuhiges Herfchelfches Telescop ins Auge 
fällt, und durch feinen eigenen Mikrometer; den er auch 
bey Spiegeltelefcopen anzubringen gewußt hat, gemeflen 
wird. Da Hr. K. nicht nur ein (ehr einfichtsvoller und 
geübter Aftronom, fondern auch gefchickter Zeichner if, 
auch diefe Zeichnungen gut tufchirt, und übrigens gerade 
Licht und Schatten hier fehr wichtige Erkenntnifsgründe 
abgeben: fo möchten feine Specialcharten vom Monde 
wohl: ganz vorzüglich lehrreich und unterhaltend ausfal- 
len. Auch hat er fchon eine Mondgegend flereometrifeh — 
wenn ich recht verflanden habe — oder doch nach dem 
Profile abzubilden gefucht. 

Hn. Wagners fehr beliebte Clavecins Royals fcheinen 
mir, nachdem ich feit geraumer Zeit und in verfchiedenen 
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Gegenden Deutfchlands, auf dergleichen Infrumente auf- 
merkíam gewefen bin, im ganzen genommen den Vorzug 
zu verdiomen, den man ihnen; wo fie einmal bekannt ре” 
worden find, zulertheilen pflegt. Ihren heiligen, pauken 
artigen Ton hab ich noch bey keinem andern, und ihre 
Stärker und Annehm!ichkeit, bey keinem Clavecin von fo 
vielen Veränderungen und von derbequemen C'avierform, 
vorgefunden. Für die Liebhaber des Lauterzuues hat er 
fo eben eine neue Abart verfertigt, Statt des Cimbals 
und des Lautenzuges find dabey zwey Lautenzuge vot 
verfchiedner Stärke angebracht. 

Hr. Zviklier hat von feinem unverfiimmbaren Clave- 
ein im Intell. ВІ. felbft fchon Nachricht ertheilt, Zum 
Beweife, wie vollkommen eine durch feinen Mechanismus 
gefpannte Saite auch in fehr verfchiedner Wärme ihren 
Ton behält, pflegt ег an einem Monochorde Verfuche an- 
zuftellen, die mich in Verwunderung gefetzt haben. А 
priori, über den Mechanismus felbit, ift man freylich nicht 
im Stande viel zu urtheilen; indeflen möchte ich ѓай, aus 
demjenigen, was man davon theils fehen kann, theils zu 
fchlis(sen veranlafst wird, eine Zurichtung ahnden, bey 
welcher, zwifchen zweyen im unifono geftimmten gleichen 
Saiten, ein folcher Zug und Gegenzug Statt findet, dafs 
der Ton eines jeden Saitenpares auch durch fehr beträcht- 
liche Veränderung der Atmosphäre nicht gefört werden 
kann. 


BEER BD ON ESAN Z EF COEN: 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Almanach für Prediger auf das Jahr 1791 ift fer- 


tig, und enthalt folgendes: Neuefte Kirchengefchichte, be- 
greift in fich: Nachrichten aus Oefterreich, Preufsen, Def- 
fau, Сз е], Nürnberg, Pfalz- Bayern, Cs!In, Mainz, Trier, 
Fulda. Marburg, Hannover, Halberftadt, Pappenheim, Oe- 
fterreichifche Niederlande, Frankreich , Elfafs, Spanien, 
Portugal, Rom, Neapel, England, Dännemark, Polen, 
Amerika, Ofindien. — Abhandlungen: Vergleichung der 
Stelle Luc. 2, 2. mit einer Nachricht Jofephi, von Chri- 
fioph Daniel Lorenz. — Erörterung der Frage: Iff Rahab 
einasWirthin oder eine Hure gewefen, und was hängt von 
der Ent(cheidung diefer Frage ab? — Ueber einige Fehler 
und Abwege, die der Prediger, befonders der auf dem Lan- 
de, bey der Popularität im Pred'gen zu vermeiden hat. — 
Von der Predigerjournalgefellfchaft in-der Churfächfifchen 
Diöces Pirna. — Von: der Predigerlefegefellfchaft im 
Schwarzburgifchen am Thüringer Walde, — Leben des 
Hrn. Johann Friedrich Wiihelm Jerufalem, Doctor der 
Theologie etc. — Amtsvorfalle. — Ueberficht der theolo- 
gifchen Schriftfleller Churfachfens, in Briefen. — Schrei- 
ben aus Böhmen vom 20 Jun. 1790. — Anzeigen. — 
 Vermitc te Nachrichten. — Anekdoten. — Er ift diesmal 
%2 Bogen fark. 7 

Diefes nützliche Jahrbuch für Prediger erhält fich in 
feinem Werthe nun fchon in das fechite Jahr, und find 
davon noch einige complette Exemplaria bey dem Verleger 
Friedrich Severin in Meißenfels zu haben. Bie beiden 


` 


erfien Jahrgänge koflen jeder то Ggr. „ die andern Viere 
aber jeder 12 Gr. 


Der deutfche Alcibiades , 2ter Theil, mit Alberts Bilde 
niß, hat nun die Ргейе veriaffen und if in allen Buch- 
handlungen zu haben, Wenn man auf den guten Abgang. 
des (fen Theils, und auf die Ungedult, womit derktes 
von.Lefern, deren Lektüre fonft nicht Remane МЇ, erwar- 
tet wurde, fchliefsen darf; fo kaun man mit Recht vere 
muthens dafs das Buch allgemeinen Beyfail erhalten bat, 


Das berühmte Werk: Jac. Gefsneri Thefaurus Nu- 
mismaticus , welches der fel. Verfaffer in eigenem Verlag 
hatte, iff nupmehro in der Buchhandlung von Orell, Gefs- 
ner; Fü(si ong Comp, ia Zürich zu bekoramen.  Daífel- 
be beftehet aus: 

1) Numifmata graeca regum Macedoniae, Syriae, Aegy- 
pti, Arfacidarum, Siciliae: virorum illuftrat, et minor, 
gentium. Tab. XXXV. à 3 Rthir. 

2) Numiímata Graeca роршог. et 
LXXXV. à 7 КШ. 

3) Numifmata imperat. 
15 Rthir. 

`4) Numifmata famil \romanor. Tab. XXXIV. à 2 

В}, 12 gr. 

5) Supplementa. Tab. VIII. à r6 gr. 


und war find diefg Abtheilungen fowohl einzeln für die 
реу» 


Urbium. Ta). 


romanor. Tab. CLXXXIV, h 
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beygefetzten Netto - Preife; als ein ganz vollfündiges Ex. 
um den geringern Preis zu 5 Louisd'or oder 25 Ат, 
baar, bey ihr zu haben. Man bittet zugleich alle Buch- 
handlungen Deutfchlauds darauf gefälligft Commiffion апе 


zunehmen. 


Auf die nächfte Oftlerme(fe werde ich im Verlag der 
hiefigen Waifenhaus - Buchhandlung unter dem Titel: Pfy- 
che oder Vorlefungen über die Seele für Lefer und Lefe- 
rinnen,‘ ein pfychologifches Lefebuch in 2 Bänden ohnge- 
fähr 15 Alphabet fiark herausgeben. Ich dachte mir bey 
der Ausarbeitung deífelben folche Lefer, welche fich nicht 
zu den Gelehrten aber doch zu den Bebildeten zählen und 
daher am Unterhaltungen über fich felbft Interefle neh- 
men. Ohne metaphyfifche Betrachtungen — welche ohne- 
dem in einer Zefchreibung der Seele allotria find — ane 
zuftellen, habe ich die Natur tder Seele, ihre Vermögen, 
Triebe, Neigungen etc. aus der Erfahrung befchrieben, 
das Raifonnement auf Thatfachen gegründet und durch 
diefelben bewiefen ; auch theils zur Erläuterung theils zur 
allgemeinern Unterhaltung pafleude Schilderungen interef- 
fanter Aeufferungeu und Zuftäude der Seele aus den be- 
Ben Dichtern eingeftreut. Halle d. 25 Nov. 1790. 

Ј. C. G. Schaumann, 
ordentl. Lehrer am königl. Paedagogium, 


Erfie Fortfetzung des Verlagskatalogus Johann Friedrich 
Hartknoche Buchhandlers in Kiga vom Jahre 1789 
und 1790. 

Aus den Papieren einer Lefegefellfchaft. 3r Band. 8. 1789. 


18 gt. 
Bibliorhek der Romane, гб? und 17r Theil, 8. 17$9.und 


дс. jeder Theil. 18 pr. 

= — rufüfche, zur Kenntnifs des gezenwärtigen Zu“ 
ftandes der Litteratur in Kufsland. Herausgegeben von 
HL C. Bacmeitter. ıır Bd. 55 u. 6s St. 8. 1789, 
12 gr. н 

Doxologie Jefu, für Nichttheolegen. 8. 1739. 20 gr. 

Entwurt eines Beglemenuis zur. Errichtung eines Kreditly- 
tems für Lieflandifche Gütherbefitzer. 8. 1789 8. gr. 

Herder, Joh. Gottfr., Ideen zur Philofophie der Gefchich- 
te der Menfchheit. 3r Th. g. 1790. 1 Rthlr. 

Hupel, А. W.» die gegenwärtige Verfaffung der Rivifchen 
und der Revalfchen Stauhalterschait, zur Ergänzung 
der topographifchen Nachrichten von Lief- und Ehflland. 
gr. 8. 1789. 3 Rthlr. 8 gr. 

— — nordiiche Miscellauien, 18s u. rgs Stück. Ma- 
terialien zu einer ehfiländifchen Adelsgefchichte, nach 
der in der бабр. Adels - Matrikul beliebten alphabetifchen 
Orduung, nebít andern kürzern Auffätzen. 8. 1799. 
1 Rthlr. 4 gr. 

= — derfelben 206 und zıs Stück. Materialien zu 
einer ófelfchen Adelsgefchichte, nach der im Jahr 1766 
dort beliebten alphabetifchen Ordnung, nebft andern 
kurzern Auffatzen. 8, 1790. ı Ruhlr 4 gr. 

Hupel, Ай Wi, Gerfelben 228 und 23s Stück, Von den 
Rechten der lief -und ehflländifchen Landgüter. 1 Rthlr. 

— — derfelben 245 und 25 Stück, Von deu Kofacken 
1 МИГ. 
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Kants, Iman., Critik der reinen Vernunft. Are Auflage, 
gr. 8. 1790. 2 Rthlr. 16 gr. (if unverändert.) 

Bleuker. Ј. FJ, Zendavefta im Kleinen, d. i Ormuzd's 
Lichtgefetz, oder Wort des Lebens an Zoroafter, dar- 
geftellt in einem wefentlichen Auszuge aus den Zende 
biichern, als Urkunden des alten magifch - zoroaflifchen 
Religionsfyfems etc: in з Theilen. gr. 8. 1789. 22 Ef» 

—  — neue Prüfung uud Erklärung der vorzüglichiten 
Beweife für die Wahrheit und den göttlichen Urfprung 
des Chriflenthums wie der Offenbahrung überhaupt, 
2ter Theil, welcher eine Critik der neueften Philofophie 
der Religion enthält. 8 1789. 1 Rthlr. ? 

Langen beim, von.G. N., Naturgefetzmäfsige Unterfuchurg 
des fonderbaren phyfifchen Nichts, als woraus, nach 
Mofaifchen Urkunden, das Univerfnm foll gefchaffen und 
gebildet worden feyn. Zur Steuer der hermetifchen 
Philofophie. 8, 1790. 16 gr. А 

Materialien zu der ruflifchen Gefchichte feit dem Tode 
Kaifers Peter des Grofsen. 3 Theil 1 Abtheil. 8. 10;gr- 

Minderers, D. Joh. Mait,, Beyträge zur Kenntnifs uud 
Heilung der Peft. 8. 1790. 8 gr. 

Minderer Commentatio de Pelle eique medendi methodo 
in Ratione et Experientia fundato. 1790. 4. 8 8" 

Müllers. Gerh. Friedr., Lebensbefchreibung des General- 
feldimnarfchalls Grafen Boris’ Petrowifchi Scheremetew » 
mit eingefireuten Erláuterungen über die Gefchichte Ре- 
ters des Grofsen. Aus dem Rusü(ch. überf. von Hartw. 
Ludw. Chritian Bacmeitier, mitKupfern und "Tabellen. 
gr. 8. 1759. 2I gr» 

Rodde, Jac.. rufüfche Sprachlehre, nebf einigen Haus- 
gefprächen. Ate Auflage. 8. І Bthlr. 12 gr. 

Sonntag, K. G.» zur Unterhaltung aus der alten Litteratur 
8. 1790. т und 2 Heft, 16 gr. D 

Theophratus Sittengemählde, aus d. Griech. mit Erläu- 
terungen aus derPfychologie undSittengefchichte; nebft 
Theophratis Biographie von K. G. Sonntag. 8. 1790. 
(unter der Piefíle, ) 

Kiashute, der Wilde vom Stamme der Mohawks. 8. 179% 


4 EF 


^ 


Der Herr Domprediger М.  Fórter in Naumburg, 
Gefier Schriften insgefamt mit dem beiten Beyfalle vom 
Publicum aufgenommen worden find, hat fich entfchloflen, 
einen Jahrgang Predigten über die gewöhnlichenSonn - und 
Fefttags - Evangelia in zwey Octavbänden herauszugeben, 
und in. diefer Abficht aus den verfchiedenen Jahrgangen 
feiner gehaltenen Predigten diejenigen auszuwählen, welche 
für einen jeden Chriften, der vernünftige und chrifiliche 
Erbauung liebt, das теійе Intereffe haben können. Das 
Ganze wird in 75 Predigten beflehen. Wer binnen jetzt 
und Neujahr Beitellung darauf macht, erhält das ganze 
Werk von 75 Predigten in gr. 8. mit grober leferlicher 
Schrift gedruckt für 1 Rıhir, 12 gr. Conventionsmunze ; 
und wer то Liebhaber fammelt, bekómmt ein Exemplar 
auf Schreibpapier gedruckt gratis. Die Zahlung wird für 
das ganze Werk auf einma!, aber nicht eher geleiftet, als 
bis der erfie Theil abgeliefert ifl. Der nachmalige Preis 
itl 2 Кг. Ein Exemplar auf Schreibpapier \hingegen 
koflet den Subfcribeuten 2 Hr. nachmals im Buchladen 
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2 ВМ. 12 gr. Die Namen der 1efp. Herren Intereffenten 
werden dem Werke beigedruckt, weshalb ich bitte, Na- 
meu und Charakter le(erlich zu fchreiben, und fo zeitig 
als möglich einzufeuden. Alje gute Buchhandlungen 
werden erfucht, Befellungen anzunehmen. 


Weifsenfels, den 1 Nov. 1750. | 
' Friedrich Severin. 


П. Vermifchte Anzeigen. 


Erklärung. 


Dem ungenannten Verfaffer des von H...g. à. = 
Nobr. 17до an mich erlailenen Schreibens kann ich fo 
wenig für das darinu gefagte da ken ais die verlangten 
Nachrichten geben. Auch in Kuckficht der vermutheten 
Eiuftimmung mufs ich erklären, dafs nach meinen Prin- 


eipien der cunfenfus praefumtus keine Befugnis giebt. Sollte : 


es dem Herrn Anonymus gefallen, mir eine Jickere Ad- 
drelle zu (chicken, fo würde ich mich näher erklären 


Halle d. 25 obt, 1790. 
1. C. G. Schau mam. 


können. 
e, 

An die Lefer und Recenfenten des Buchs: zur Untorhalä 

tung für Freunde der alten Literatur von К. С. donne 

tau, ı Heft. 2 Hejt. Riga 1790. 

Vor allen Dingen wünfchte ich, das Publicum möchte 
fich erriunern, dafs von Riga bis nach Sachfen, wo dies 
.-Buch] gedruckt ward, ein Weg von 200 er itt. e 
Jafst fichs erklären, warum ich -— Drack ehler -— t 
felit zu verhindern fuch:e und auch nicht eher he 
auzeigen, konnte. Bey aller Sorgfalt des Herrn Veris: 
gers für či áulfere Elevanz һа: ohne feine SCH das 
Buch typographifche Nachläfsigkelien van verfchiedrer 
Art. Setzer und Corrector fcheinen in der Flichtigkeit 
etteifert zu haben; fo reichlich find diefe 17 Bogen 


ew Die Anzeige foll 


mit groben Druckfchuitzern verfchen. j 
dem 3 Hefte beygeiugt werden. Ferner Леп а 
Gedichten aus der griechifchen Anthologie Buari et 

die nirgends entziefert find. Errathen Jafst fiens denn 
“пип am Ende wohl von Sachkundigen › dafs dies die 
Antangsbuchtüaben vom Namen der Verfaller find ea 
eigentlich wär zu ihrer Erklärung ein befondves : m 
beftinmt, dals zufammt dem Iubajtsverzeichnifie үт EI 
ohne Schuld'des Druckers ) fich im Manufeript e eg 
hat. Am fonderbarften ift das dritte PU ale ма 
für den Lefer; aber fehr ärgerlich für den e er. ln 
der Anordnung des Manufcrip:s fur den wor фен 
brach mich eine Krankheit, fo dafs es nicht éi ей єє 
abgefchickt wurde. Die eine Sendung endigte fic id ed 
Ueberfetzung von Senecas Apokolokyntofis im An Bi 
der Rede Augufts, Was davon fchon auf jenem e. 
fand, mifstiel mir, als ich. nach meiner Geuefung das 
Concept wieder durchfah › ‚ich überfetzte es aho d 
neuem upd fieng nun damit eine neue Lage an; in "i 
Hofnung, dafs» wo nicht der Setzer doch heb qe. Ce 
Corrector zu feiner Arbeit auler den Augen und den 
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Fingern noch.ein anders Requifitum mitbringen und die 
letzte, Seite des Manufcripts cafüren würde. Aber dazu 
waren fie zu gewiflerhaft und fo findet denn run im 
2 Heft. S. 26 der Lefer eine doppelte Ueberfetrung der 
erlen Zeilen von Augulis Rede. Diefe Belehrung — 
nur zum Пећеп meiner L:efer!- Denn die Herin Kecen- 
fenten würde ich. beleidigen wenn ich. fürchtete, cais fie 
über dies, ihnen g-wils ohnehin einleucrtende, Veriehn 
deu. Verfaffer chicaniren könnten, Bey dicter Gelegenheit 
noch ein Wort über die von mir augexundigte Bear- 
beitung des Theophra(ls. Geháufte Anusgetchäfte und nach, 
her veranlafste andre literari(che Arbeiten machen mir'g 
unmöglich, ihn (o früh als ich verfprochen, zu liefern. 
Und lieber gar nicht. als übereilt! 
Im October 1790. 
K. G. Sonntag. 
Paftor und Profeflor in Riga," 


Reifen in die,mittáglichen Proyinzen von Frankreich, ` 
2 Bände, іп 8., auf hollündifches Papier, mit 6 Ku- 
pfern von Penzel und Geyler. 8. Leipzig 1790. 

Die(e Reifen ftehen fchon feit langer Zeit bey mir 
fertig. Ich habe nur ein einziges Exemplar devou an die 
allgemeine Literatue- Zeitung in Jena zur hezenfion ве" 
fandt, die übrigen halt'ich fämtlich. zurück, bis ich, 
durch 'hinlàngliche Beftellung, für den Nachdruck ge- 

- fchützt bin. Jeder Mann von feiner Weltund von gurem 
Gefchmak — andere Lefer möchten fich getaufcht fin- 
den — wird um die Bemühung gebetheu, in feinem Zir- 
kel einige Liebhaber zu dem Werke zu gewinnen, und 
die Beftellung nicht an mich, fondern an die пасһйе gu- 
te Buchhandiung feines Ortes zu geben, 

Sollten die Beitellungen meiner Erwartung eutfpre- 
chen, fo wird das Publicum dabey gewinnen, Sind fola 
che fo anfehnlich , dafs ich meine Koflen auf viele Exem- 
plare vertheilen kann, fo foll der Preis auch ncch ЬШ. 
ger feyn. 

Diefe Nachricht halte ich jetzt, da ich höre, dafs die 
Rezenfion in der allgemeinen Literarur - Zeitung N, 347. 
erfchienen ift, für nóthig, damit mau meine (amtlichen 
Herrn Collegen entíchuldige, weun fie das Buch noch 
nicht verfchafen können, Ich halte diefen Wen fur das 
einzige Mittel, wodurch ich der unangenehmen Erfah- 
rung entgehe, meine beiten Verlagshücher den! Nach- 
druckern zum Бейеп und mir zum Schaden zu drucken, 
Auch kann ich auf diefe Weife billig gegen das Publicum 
handeln, ohne ungerecht gegen mich zu feyo. Denn, 
weun ich befürchten mufs, dafs meine guten Verlagsbu- 
cher, in 4 Wochen nach ihrer Erfcheinung, nachgedrucks 
find, fo kann ich die wenigen Exemplare, welche ich 
in 4 Wechen oder in fo vielen Monaten abferzen kann 
und woraus ich meine Kofen ziehen mufs, gewils nicht 
wohlfeil geben. 

Leipzig, беп ıften Dec. 1790. + 

Georg Joachim Göfchen. 
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ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 164. | 


LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


." 


Londen, b. Bell: Pels New Pantheon; or Hiftovical 
Dictionary of the Gods, Demi- Gods, Heroes, and 
fabulous Perfonages of Antiquity etc. | Richly embel- 
lifhed wich Characterific Prints. 2 Vols. 4. 2 l. 2f. 
Boards. 


AE einer Menge von Helden, erdichteten Perfonen, 
und mancherley Befchreibungen, hat der Vf. fogar 
einige abftracte Ideen , die mit alten Sitten und Gewohn- 
heiten in Verbindung fliehen, erläutert, Die Schreibart 
if im Ganzen recht gut, und auch feiner fchönen Kupfer 


wegen verdient das Werk allen Beyfall. 
€ Crit, Rev. ) 


b. Cadell: The Hiftory of Greece. By Will, Mitford, 

Efq. Vol. IL. 4, 11. 1 f. Boards. 

Der erfte Band erfchien fchon 1784. Diefer zweyte 
fängt mit dem eilften Kap. an, woriun der Vf. dem Pus 
blicum eine Ueberficht der Völker in den weftlichen Làn- 
dern, die mit den Griechen in Verbindung flanden, und 
der Griechifchen Colonien in Italien und Sicilien , giebt, 
Das ı2 K. handelr von den Griechifchen Angelegenheiten 
vom Ausgang des Perfifchen Kriegs bis zu den glückli- 
chen Unternehmungen des Cimon; das 13 K. von da 
bis zu dem 3ojahricen Waffenfillfand zwifchen Athen, 
und Lacedämon. In den Anmerkungen zeigt der Vf. ei- 
ne vertraute Bekanntfchaft mit griechi(cher Gefchichte 
und griechifcher Sprache. (С Crit. Rev. ) 


b. Dilly: Rudiments of Tafte. In a Series of Letters 

from a Mother to her Daughter. By the Author of 

the Life of Jacob. 12. 2 f, 

Der Titel des Werks ift nicht deutlich genug. Es 
enthält die Rathfchläge einer vorfichügen und einfichte- 
vollen Mutter an ihre Töchter, in dem Zeitpunkt ihres 
Lebens, „wo die Vernunft fich bildet und jene Eigen- 
fchaften fich entwickeln, von,denen das Glück des gan- 
xen künftigen Lebene abhängt.“ Ihre Lehren find kiar, 
deutlich und nützlich, vur am ein paar Stellen ausge- 
nommen, wo die Metaphern uncorrect find, oder der 
Ausdruck nicht beftimmt genug iff. C Crit, Rev.) 


Mittwochs den 8% December 1790. 


—— nenn ER 


NACHRICHTEN. 


b. Verf.: A philofophical Inquiry into the Nature and 
Properties of Common Wuter; with annexed Obfer- 
vations on its Medicinal Qualities, etc. 8. 3 f. 6 d, 
fewed. 

lt eine genaue und fcharffinnige Compilation von al- 

lem, was über das Walfer, in feinem verfchiednen Zu- 


fand, von Philofophen und Chemiften gefchrieben wor- 


den, und icheint nur eine Einleitung zu einer umfländ- ` 
lichen Befchreibuug verfchiedner Wafer zu feyn. 
j С Crit. Rev.) 


b. Faulkner: Of London. 4. 1 l. 1 f. Boards. 

Hr. Pennant»; dem England fchon fo manches fchätz- 
bare Werk verdankt, hat hier ein Buch von vermifchter 
Art geliefert. Er erzählt darion manche Umftánde und 
Vorfälle von London, die neu oder in intereflantem Licht 
vorgeftellt werden, ófterer noch aus dem Dunkel der An- 
ralilen und vergeíluer Gefchichtfchreiber gezogen wor- 
den. C Crit. Rev.) 


b. Johnfon: Efays, Medical, Philofophical, und Ex- 
perimental, By Thomas Percival, M. D. F. R. S. 
and А. S. etc. The fourth Edition revifed and en- 
larged. 2 Vols. 8.712 f. Boards. 

IA eine Sammlung der veríchiedenen Verfuche, die 
der Vf. nach und nach einzeln herausgegeben, die bey 
diefer neuen Ausgabe, noch manche neue Zufätze be- 
kommen. C Crit, Rev, 7) 


b.Robinfons: A Differtation on the Enplifh verb, To 

which is added an Appendix on French and Latin 

Participles. By Xe Picktourn. 8. 6 (. Boards. 

Ein befonderer Umftand gab, wie es fcheint, die 
Veranlaflung‘zu diefer Schrift, und wir müffen geftehn, 
dafs der Vf. feinen Gegeníland mit gro(ser Aufmerkfam- 
keit unterfucht. Er hat fchr forgfältig die Englifchen 
Grammatiker zu Rath gezogen, weicht aber in manchen 
Punkten fehr von ihnen ab, und unterlützt feine eigne 
Meynung mit guten Gründen: "= С Суй. Rev, ) 


П, Beförderungen. 


Gießen „› den 20. Nov. 1790. Hier ift Hr. D. Danz, 
der fo wohl durch ‚feine Inauguraldiffertion de hiftoria 
forcipis , als durch feine Vorlefungen , gute Erwartungen 
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von fich erregf; bey dem anatomifchen Theater als Pro- 


fector und bey dem Stockhaufe ais Medicus angefeilt 
worden. е 


Würzburg, am 14. Nov. Hr. Dr. Siébold, ift in 
Würzburg als Prof. extraordinarius medicinae mit Gehalt 
angeltelle, die allgemeine Heilkunde, die Diütetik und die 
Gebursshülfe zu lehren, angewiefen worden. 


ПІ. Neue Erfindungen, 


Aus einem Briefe des Hrn. Prof. IPolke zu ` Peters- Й 


burg an feine Freunde in Deffau. Eingef.” Defau, den 9. 
Novbr. Ich habe mich feit einiger Zeit bemüht › eine all- 
gemeine ganz wortlofe Schriftfprache zu Stande zu brin- 
gen, die leicht zu lernen und uicht fchwer zu gebrau- 
chen if. Die Grammatik diefer Sprache kann auf einem 
Bogen ganz deutlich vorgetragen werden; aifo kürzer, 
als die von irgend einer andern lebenden oder todten 
Sprache. Sie leiftet gerade das Gegentheil von dem, was 
die "Wortfprache gewóhnlich'thut. -Sie führt unmitteibar 
zu den Ideen und Begriffen der Dinge, füllt die Einbil- 
dungskraft mit Bildern oder Vorftellungen. Der Biick 
falst in manchen Zuge eine ganze Menge von Ideen, die 
man mit Leichtigkeit auseinander fetzen kann. Sie nimmt 
дав Fünftel des Raums ein, dea falt jede Wortfprache 
nöthig hat, oder ‚ein Bozen Schriftfprache, überfetzt, 
full: wenigftens fünf Bogen mit Worren (chrifilic* aus- 
‚gedrückt. “Sie ИР dabev vollfändiger und zur genarien 
Ueberfetzung aus einer jeden menfchlicken Sprache ge- 
fchickten, als irgerd eine bisher bekannte Wortfprache. 
Wie reich an Aurdrücken fie fey, mag man hieraus be- 
urtheilen! Wenn irgend eine Perfon mich befoiden woll- 
te fue die vöilige Ausarbeitung derfelben ; fo würde ich 
mich gernie begnugen, wenn ich für jedes Tacfend ver- 


fchiedener Ansdrucke nur einen Rubel oder Thaler bekä- ` 


e. Fur eine Million Ausdrücke erhielte ich- ао 'erft 
łooo Thlr., die ich auf folche М = verzehnfachen müfs- 
te; um deñ Auftrag für Bis Glück zu baten. *) Je: 
de Million Ausdrücke denke ich auf einem einzigen Bo- 
gen-überfehbar machen zu können. Die Schriftfgrache 
kann in allen Ländern, wo Chriflen; Türken oder Ju- 
den find, oder wo die Bibel oder der Coran pelefen 
wird, ‚leicht mitgetheilt oder gelernt werden. Durch fie 
kaun jedes. Volk der Erde einem jeden andern feine Ge- 
danken auf beftimmtere Weife- bekannt machen , und mit 
ihm-Gefchäfte oder Handlung treiben. Man fchliefst rich- 
tig, wenn man fie auch zur Unterhaltung mit den Taub- 
flummen gefchickt hàit. Auch fogar.die eignen Nahmen 
der Perfoncn, der Städte. etc. können durch fie ohne 
Worte und ohne Buchftaben genau beítimmt werden, 
Man kann die Gedanken gewöhnlich eben fo bequem von 
der Linken zur Rechten, als oricnratifch von der Rech- 
ten zu Linken lefen, a!(o eine Red« vorwärts oder auch 
vom Evde zum Anfange bequem heriagen. **) Eine 
kleine Probe von diefer Schriftfprache wird in meiner 
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Welt. und Menfchengefchichte » Leipzig bey Crufius, 1790. 
mitgetheilt werden. 

Zweytens glaube ich das Mittel gefunden zu haben, 
eine Wortfprache zufammenzufetzen , die einfacher und 
leichter erlernbar als jede bisher bekannte ift. Sie klingt 
nicht unangenehm, hat móglichft kurze Worte, hat keine 
Unregelmäfsigkeit, keine Declination, nur eine äuferf 
einfache Conjugation und eine fehr gerirge Anzahl Stamme 
wörter, von denen die übrigen nach fehr wenigen ganz 
allgemeinen Regeln abgeleitet werden, uie dennoch eine 
gröisere Vollkommenheit und Vollfàndigkeit beficzt, als 
irgend eine der bekannten Sprachen. Sie ilt den culti- 
virten Völkern, die fchon. mit einander in Verbindung 
ftehen , kein Bedürfnifs. _ Allein wenn eine Europäifche 
Gefandtfchaft fich mit einer Afiatifchen, Afrikanifchen 
oder Aınerikanifcnen Nation baid wörtlich unterhalten 
follte, ohne Dolmetfcher zu haben oder brauchen zu 
wollen;:oder wenn eine Europäifche Colonie bald eine 


leichte regelmäfsige Sprache unter ein fremdes- Volk (2, ` 


B. in Neu- Holland ) einführen wolite: fo konnte wohl 
von meinem Sprachgebäude ein guter Dienft erwartet 
werden. 


IV. Berichtigung. 


Bückeburg d. 12 November ı790. Der Krug geht fo 
lange zu Wäfler, biser bricht. — Freyluch find en:d!ich 
(апе Nachricht. 5. Inteilig. Blat der А. L. Z. Nro. 144) 
D. froviep und Рай. Raufchenbufch › auf- landesher'ichen 


' Betehl "welcher durch den. Rath Capaun dieten beiden 


Geifilichen békasnp gemacht worden, defen Inhalt ich 
aber, da ich nicht daier gegenwärtiz gewefen, nicht an- 
geben kan») arretirt und ven dem Lieutenant. Äech 
nich Wilkelmsfein in anultändigen Arre& geieitet worden. 
Die bewalfnete Schaar und das geladne Gewehr hat diefen 
Geitlichen kein Leid zugefügt; und gedcachter Offtier 


bat es dem heftig proteflireiden D, Froriep fo menfchen- 


freundlich hegreiflich gemacht, ‚dafs hier die höchfle Ore 
dre befo'gt werden mufle‘s fich auch uberhauot hier- 
bey dergefiait berommen, dafs der D. Froriep bey der 
Ankunft zu Wilhelmsitein demfelben noch die gröfsten 
Lobeserhebungen gemacht hat, 

Dafs. diefe Arretirung zweyer Geifllichen nicht um 
finer Kleinigkeit willen, oder einem rafchen 
zufallenden Eifer zufolge, ge(chehen (еу, (оше man von 
einer (elbit- und heil-feneuden Fürílinn und die folche 
Gefinnungen hegt, wie die in dem, dem. Puttecifchen 
rechtiichen Bedenken angehängten Schreiben find, doch 
wohl vorausfetzen, die Grunde dazu find aber auch in 
einem, ohne Zweifel officieJen Bericht in Nro. 43 des 
Intelligenzblatts für die Grasfchaft Schaumburg: aus ein- 
ander gefetzt worder. Dal; diefe Arretirung aber nicht 
eben am Mittage gefchehen iit, wird von diefen Geiftlichen, 
von ihren Familien und Anverwandten, gerade als Scho- 
nung und keineswegs als Härte angefehen werden konnen. 


Ue- 


“Hr. Prof. Wolke ift.jetzt als Erzieher u. Lehrer für 30 p Leute beichäftigt, did: die j'ihrliche Penfion in feinem Inftitute be; 


trägt Sco, Rubel, wenn ich mich recht erinnere. \ 


Anmerk. des Einfenuers, 


sei ich habe Zutraueu genug zu Hrn, Wolkeus Bedachtfamkeit, um auch diefes mit abzufchreiben. 


# 


Anmerk, des Einfenders, 


lindlings 


34 
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Uebrigens ере dee. Wilhelmsüein, ohne die: Schiffarth 
zu rechnen, etwa 6 Stunden Wegs von Bückeburg. 

Der Briefüeller, der am. Tage nach der Arretirung 
des D. Froriep fchreiben kaan: „Ба die Gegerparthey 
» deffelben dahin arbeite, auch diefes Gelehrten unglückliche 
‚Frau aller Freunde zu berauben, und jedes Mittel (zu 
»Giefem Endzwecke 2) Gefcheuke, Verfprechen und Dro- 
»huagen für erlaubt hielte'* diefer Briefüeller hätte beffer 
gethan (ja es war Pflicht, ) der menfchenfreundlichen 
Furftin diefe Nachricht, wenn fie Wahrheit enthielt, ge- 
radeswegs- zu hintefbringen. ` Dies ift das Befte, was ich 
hierauf zu;antworten мей», und das Gelindefte, was ich 
hierauf antworten will. ep könnte es unternehmen, 
einer (an den Verirrusgen ... ihres Ehemanues unfchul- 
digen ) Confiftorialräthiun, (die ihre Freunde und ihren 
Umgang doch nicht aus dem leider leicht, zu verblendenden 
grofsen Haufen gewählt haben wird A) ihre Freunde durch 
Gefchenke, Verfprechungen und Drohungen abwendig zu 
machen? —' - 

‚Dafs Hr. Froriep und feine Partey durch mancherley 
Vor(piegelungen. das Publicum für fich einzunehmen ge- 
fucht, ilt wohl nicht zu leugnen. Erf fpannte der D. 
Froriep unfre Erwartung, durch die Ankündigung feiner 
Widerlegung. des Pütterifchen Recht, Bedeukens C die 
Relig. Irrungen zwifchen den Lutheranern. und Reforinir- 
ten in der Graf(chafr Schaumburg - Lippe betreffend.) 
10 diefe, Erwartung aber befriedigt? — Ші diefe Schrift 
eines Mannes, der (angeblich) Recht hat — und eines 
Superintendenten etc. würdig? — 


erhaltenen Gefchenks für zweyLeichenpredigten (fie fand 
vor kurzen in der A, L, ED folgte jener vielver(prechen- 
den Ankündigung. — | 

Die mehr noch als iMitleiden, erregen  follende 
Nachricht von der Arretirung des D. Froriep und feines 
Collegen, (welchen die geiftliche Kleidung, doch wohl 
nicht" mehr Recht giebt, Unruhe und Unheil (a) in der 
bürgerlichen Gefellfchaft, anzufiften, als andern ehrlichen 
Leuten ohne Prieiterkragen?) — if endlich die dritte 
Mine, durch die man das Publicum bis jetzt táufchen will» 


Mögte der D. Froriep bey der Fertigung feiner Wi- 
derlegung des Pütterifchen rechtl. Bedenkens, und mögten 
er und feine Anhänger zu feinem und feiner Sache Be- 


ften bedacht haben, und noch bedenken: dafs wir nicht 


mehr in Zeiten leben, wo zwifchen der Befolgung ‚des 
Raths , den Quintilian dem Redner in Anfehung feiner 
Arzumente giebt, um feine Zuhörer zu überiiften (bJ; 
und zeichen ungefchmiskter und ungefchmückter Dar« 
fiellung der Wahrheit, noch eine Wahl fatt fände. " 


Artenmäfsig liegt in dem Pütter. r. B. dem Publicum 
die vieliekht beyfpieilofe Nachficht und die unverkenn- 
bate Güte vor, mit welcher diefer Geiftlichen während 
gauzer drey Jahre, von ihres hócnüten Landesobrigkeit 
behandelt worden find.. Wenn nun elne folche, fo gelinde 
milde Regierung endlich dennoch zu Arretirung ,diefer 
Herren fchritt; fo mufs es in cafa dubio um das Recht 
diefer Geifilichen mifslich ausfehen. Dies lafst fich, fo 
wenig ich diefe gedruckte Geiflliche noch drücken il, 
nicht wegkuünfteln. 


Die Anzeige eines vor Fahren von der reg. Furftiun | 


: LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eines “Aychizs 
Deutfchland, 


Das Erziehungegefchäft hat feit 15 Jahren, in Deutfch- 
land einen fo glücklichen Fortgang genommen, dafs nicht 
. nur bey Schullehrern urd Erziehern ein gröfserer Eifer 
für daffelbe rege geworden ift; fondern dafs auch aile 
Patrioten, die Sinn und Gefüh] für Veredelung des Men- 
fchengefchlechis haben, an den Schikfalen deffclben eben 
fo warmen Antheil nehmen. Und diefer vortheilhafren 
Stimmung ungeachtet, fehlt eg dennoch bis jetzt an einer 
Schrift, welche es fich zum einzigen Zwecke machte, die 
neueften Begebenheiten aus der радарозіќсһеп Welt mit- 
zutheilgn. Eine Geiellfchafe von Männern , deren Lieb- 
lingsfach die Erziehungskunde des Meufchen if, hat fich 
daher entíchloffer, unter obigen Titel eine Q'artalfchrift 
herauszugeben, in welcher das Publikum alles finden fol] 
was nurüber folgende Wichtige Gegenflände Gutes lech 
werden kann. Sie wird nehmlich enthalten: I, die pádaga- 
Eifche Gejchichte unfers Zeitalters. jI. Радарс Eiche Gev- 


деғ Erziehungtkunde für 


(a) S. den zweyten Theil des Pütterfchen r. Bedenkens, 
(0) Si non poffunt valere, quia imagna funt, valebunt 
cent; etttmfi non ut J'ulmine у tamen ut grandine, 


graphie von Deutfehland, IL. Kritik der Pädagogik, iu 
einzelnen Auffätzen uber die wichtigen Gegenttande der- 
felben. IV. Pidagogifche Literatur. — V. Fädagogifche 
Erfahrungskunde, VI. Kürze Nachrichten von den Schick- 
Jalea angefehener Schulmänner etc, Alle Vierteljahr er- 
fcheint ein Bändchen von 16 Bogen in Octav, welches 
12 Gtofchen Койеп (fol. Herr Friedrich Severin in 
Weifsenfels hat den Verlag uuferer Quartalfchrift über- 
nommen und wird für gut Papier und faubern Druck 
móglichft Sorge tragen; auch hat er uns verfprochen, die 
Namen der Herren Beförderer und Subfcribenten jedes. 
mal in alpkabetifcher Ordnung beyzudrucken, Wir bitten 
éahero um zeitige poflfreye Beitellung, Wer to Exemplare 
nimmt, erhält das rite frey und zwar auf- Schreibpapier 
gedruckt. Aufferdem koftet 1 Exemplar auf Schreibpapier 
16 gr. Zum erfien Heft wird das in Kupfer geftochene 
Monument des in allem Betracht unvergefslichen Bafe- 
dow kommen, welches ihm in Magdeburg gefetzt wer- 
den foll. Im Norember 17790. | , 
Die zur Herausgabe des Archivs vereinigte Gefellfchaft 
praktifcher Erzieher, 


Сссесссс 2 Ver- 


Aktenmälsige Darltellung etc. 
quia multa faut — Singula devia funt e£ sommunia ) Univerfa tamen "поя 
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, IL Vermifchte Anzeigen. 


Es wird nächftens eine Beylage zu meiner Ausgabe 


des Virgilifchen Laudgedichts erfcheinen, welche : ielleicht 


beitragen kann; einigen Urtheilen und Meinungen eine 


audere Richtung zu geben. 
J. H. V ols. 


II. Antikritik. 

Wie hat es Ihnen gefallen’, dafs mein Recenfent in 
der allgemeinen deutfchen Bibliothek mich-auf ein und 
demfelben Blatte , S. 476, 477, er zu einem Ünchriften 
und bald darauf zu einem orthodoxen Pelemiker macht, 
welcher alle die verketzert, die nicht feiner Meynung 
find. Der Mann тив im Schlafe recenfirt haben, fenft 
wäre es nicht möglich» dafs er fo widerfprechende s ein- 
ander zerflörende Behauptungen, aufgetifcht hätte. Es 
müfle ihm aufgefallen feyn, dafs ich in der von ihm 
mifsverütandenen Stelle, 5. 146, 149, fo wie im ganzen 
Buche die Widerfprüche und Inconfequenzen des Herrn 
von Cafiillon aufzudecken, ihm feine Waffen aus den 
Händen zu winden, und wider ihn felbft zu kehren be- 
müht bin. Ich unternahm daher, Hrn. von Cafillan aus 
feinen eigenen Vorausfetzungen, „durch Gründe ad ho- 
„minem zu überführen, er fey nicht mehr und nicht 
„weniger ein Chrift, als die, welche er eines zweydeu- 
„ tigen Betragens und Untergrabung des Chriftenthums 
s befchuldigt.,, S. 147 und da ich diefer Erklärung un- 
geachtet, noch mifsverftanden zu werden befürchtete, fo 
fetzte ich zum Befchluffe noch hinzu: s, Ich denke, jeder 
„ Verfündige werde einfehen, was ich eigentlich hiermit 
„fagen will: dafs man nämlich fich hüten тийе, andre 
„zu verunglimpfen, wenn man fich felbft nicht fehr rein 
„weis. Aber alle meine Vorächt ift vergebens gewe- 
fen, wie jeder fich überzeugen kann ‚der die Stelle, von 
der die Rede ift; (S. 146, 149 der Prf. Сай.) mit der 
Recenfien in der allg. deut. Bibl. B. XCI. St. П. S. 477, 
vergleichen will. ,, Мап mufs in der "That. die Achfeln 
,zucken, fagt mein Hezenfent, wenn man Debt, wie 
„viel Mühe fich der Widerleger giebt, um den Preis- 
‚ „ fehriftfteller, blofs darum, weil er keine eigentliche Höl- 
„le und keinen Teufel glaubt; zu einem Unchrilten zu 
„ demonftriren, ganz nach Art der alten Poiemiker u. f. w.;, 
Der arme Mann! diefesmal bat er feine Achfeln ganz 
vergebens in Bewegung gefetzt. Wollte ich andre ver- 
dammen, dafs fie weder Hölle noch Teufel glauben, fo 
bin ich Gottlob! fo wahnwitzig noch nicht, dafs ich 
nicht einfehn follte, dafs es nöthig fey , fie felbít zu glau- 
ben. Wer aber wiffen will, was ich davon halte, den 
verweife ich auf mein Buch;S. 138, 142. Ich zweifle ob 
jemand flärker wider Hölle und Teufel fireiten könne, 
als ich es dafelbft thue, Sollte men Achfelzucker in fei- 
nem Leben nie glücklicher gezuckt haben als hier, fo 
wolite ich ihm unmafsgeblich rathen, das Gefchäfte des 
Achfelzuckens ganz aufzugeben, oder ift ihm das nicht 
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möglich, fo dien ich ihm mit einem andern Rathe zucket 
nicht über mich (und über andre), fondern zucket über 
euch felbft! Luk. кхтт, 28: — Was mag Profeífor Ca- 
fillon denken von feinem fpashaften Vertheidiger ? 

Faf eben fo find, nach dem Geftändnifle des Recen- 
fenten, fehr viele meiner Behanptungen gegründet und 
treffend, und ellen manche Caftillonfche Beweife in ih- 
rer ganzen Blöfse dar. Und gleichwohl behauptet er 
unmittelbar hinterher, es fey nichts dadurch ausgemacht. 
Ja es fcheint fat, wenn man blofs die Recenfion lief, 
als wäre ich mit dem Vertheidiger des Irkthums, des 
Aberglaubens, und der Täufchung, mit dem Feinde der 
Publicirát, der Lehr- und Schreibefreyheit, im Gründe 
einerley Meynung, weil es immer, fo oft etwas angeführt 
wird, was ich gefagt haben foll, heifst: als ob der Andre das 
geleugnet hätte! Ich verweife die Lefer auf mein Buch, 
oder in defen Ermangelung auf die Jenaifche Rezenfion 
(Literatur - Zeitung von 1789. N. 111.), die der Berli- 
ner Recenfion zum Gegengift dienen kann. 

Die Frage: Меп denn alle orthodoxe Chriften una 
wiffende Schwärmer feyn? zeigt, deucht mich, klar, was 
für ein Wind itzt die Segel der nicolaifchen Bibliothek, 
füllt. Vor drey Jahren, glaube ich; wäre fie nicht auf- 
gefellt, fondern als entfchieden angenommen worden : 
aber die Zeiten haben fich geändert.= Ein Schwürmer, 
deucht mich übrigens, ift mein Geiftlicher, den ich dem 
Schäfer entgegengeftellt habe, nicht. Gelehrfumkeit aber 
würde ihm, da er dem Schäfer das alte ‚Gefangbuch 
durchaus laffen mufste, nicht genutzt haben. 

` à vor Winterfeld. 


ч 


Die in des Archivs für die theoretifche und prakti- 
fche Rechtsgelehrfamkeit dritten Theil befindliche zwote, 
in andern Blätfern beyfällig angefehene Abhandlung, 
fcheint dem Herrn Verfaífler der Recenfion Nr. 134. der 
A: L. Z. Unfinn zu enthalten. Data nicht die Abhand- 
lung, fondern die Recenfion Unfnn ift, mufs ich, nicht 
weil unfinnige Beurtheilung einen färkern Eindruck auf 
mich, als das Bellen des Hundes auf den Mond, macht, 
fondern weil mir Worte in.den Mund gelegt werden, die 
zwar immer keiten Unfinn verrathen, aber doch in deran- 
geführten Verbindung von mir nicht gefagt worden, .dar- 
thun. Soll ich den Beweis hier führen; fo bedenke ich 
billig, dafs die Zeile mit 1 gl. bezahlt wird. Nicht viel 
Geld — aber vor einen unfinnigen Gegenfítarid bezahlt — 
tantj; quanti poenitere non emo. Ich lade daher den 
Herrn Recenfent hierdurch zu einen Mahl ein, das ich 
in einen der folgenden Bände des obberegten Archivs 
veranfallten und in einer Abhandlung über Pasquille ihm 
ein Gericht auftifchen werde , das zwar einem leckern 
Gaumen nicht fonderlich gut fchmecken, aber ungemein 
gefund feyn fell. 

A leben ав der Saale, am 9. Nov. 1790. 

L. ]. Nicolai, 
Juititz - Rath, 


1362 
: D 


\ 


ALLGEMLIT 


LINTELLIGENZBLATT 


1362 


der 


ERATUR-ZEITUNG 


Numeto- 165. 


N 


x 


y 


EEE e al 


Sonnabends den (en December 1790. 


LITERARISCHE 


6 


І. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
| Literatur. 


London, b. Robinfons: Hiftorical and Cyitical Memoirs 
of the General Revolution in France in the Tear 
1789: from the opening of the States General, on 
the 25th: April; tili che framing the Carftitution on 
“the 6th. Aug. following. By 9. 7. Dillon, Еб. 4. 
11 1f Р e 


Т eine getreue Erzählung der franzöfifchen Revolution 
aus authentifchen Quellen. In der Einleitung giebt 
der Vf. eine allgemeine Ueberficht vom D«(potismus der 
franz. Monarchie bis zur Revolution, und mifcht gele- 
geutlich einen kurzen Auszug der Gefchichre vieler fran- 
góüfchen Könige eiu, um ihre verworfene Charaktere, 
und ausgeübte Tiranney zu fchildern. — Die Gefchich- 
ke geht nur bis auf den 6. Aug. 1789. — 
(C буй. Rev.) 


b. Johnfon: A General Hiftrory of the Chriftian Church 
to the Fall of the weflern Empire. Ву gf. Frieflley, 
L.-E. D: ER, 5. 2 Vol. x4 f. 

Des Vf. Zweck ift, in diefem Werk die reinen Leh- 
жеп des Chriftenthums rund die Abweichungen, die man 
nach und nach dabey vorgenommen, nach hiforifcher 
Ordnung zu zeigen» und dabey ermüdende Weirläuftig- 
keit eben fo fehr, als dunkle Kürze zu vermeiden. — 
Diefe beiden Bände begreifen die ‚grofsen Streitigkeiten 
über die Perfon Chrifi, die in den vier erden Kirchen- 
verfammlungen verhandelt wurden, und ensigen fich mit 
Erzählung der Wegräumung ihrer Hinderniffe, die der 
Macht der B. Bifchöffe im Wege flardeu. — ет Vf. if 
noch unentfchloffen , ober das Werk weiter fortfetzen will. 

= Gris Керу 


b. Nicol: The Bruce, or, the Hiflory of Robert I. 
King ef Stotland, written in Scotifn werfe, hy John 
Bartowr. The fiet genuine Edition, publifhed from 
а М. S. dated 1498; with Notes and a Gloßary. By 
&. Pinkerton: 3 Vols. Small 8. 12 f. 

Dies alte merkwürdige Gedicht kam zuerft in Edin- 
burg 1618 heraus, und 10 feitdem einige zwanzizinale 
aufgelegt worden, man hat aber immer die Sprache mo- 
derniürt. Der Herausgeber war fo glücklich, ein altes 
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NACHRICHTEN 
- 
Manufeript von 1498 dabey benutzen zu können, das wahrs 
fcheinlich Copie vom Original felbft it, und ftellte dem 
Text daraus her. — К. Robert I. T 1329, der Dichter 
Barbour war 1396 gebohren, flarb am Ende des 14. Jahr4 
bunderte, und fchrieb fein Gedicht wahrfckeinlich 1375, 
wo viel Zeitgenoffen und Hriegssefshtten Roberts noch 
lebten. — In der Einleitung läfst fich der Eerausg. fehe 
auf die alte Gefchichte der Dichtkuaft iu. Frankreich, 
Deuifchland, Italien und den nördlichen Ländern ein. 
( Crit, Rev.) 


b. Debrett: The Royal and Conflitutionel Regeneration 
ef Great Britain, or, properly fpeaking, the effectual 
Advancement of all the different National Interefts of 
the Kingdom , which remain unexplored , rendered not 
ohly unexceptionuble to the Sovereign, ihe Nobility, 
the Clergy, the People » and the Individual, but high- 
ly defiveable to every Lover of the prefent general State 
cf Great Britain. Ву б. Edwards, Efq. M. D. 2 Vols, 
4. I5 f. Boards, i 
Der Vf. nimmt als eifriger Patriot grofsen Antheil an 

der Freyheit und dem Glück feines Vaterlandes, und 
wünfcht, dals alle Misbräuche und Mängel der Engl. Verfaf- 
fugg gehoben und verbeffert würden. Frankreichs Bey- 
fpiel fcheint ihn zu begeifiern, ob aber manches aus- 
führbar су, verdient noch viel reifere Ueberlegung. 

C Crit. Rev.) 


b. Cadell: The Ро?ту of Ferdofi. Translate from the 
Perfian, by d'ofepk Champion, Pio, 4. S. 460. 12 f. 
Boards. 

Ein neuer angenehmer Beweis, dafs die Englifchen 
Froberungen in Oftindien doch auch Gelegenheit geben, 
init orientalifcher Dichtkunft bekannter zu werden. 

CH. R.) 


b. Robfon, u. f. w.: An hiftorical and chronological De- 
duction of the Origin of Commerce, from the eaylieft 
Accounts. Containing an Hiflory of the great Coma 
mercial Interefis of the Britifh Empire, To which 
is prefixed an Introduction, exhibiting a view of the 
ancien and modern State of Europe: of the Impor- 
tence of our Colonies; and of the Commerce, Shine 
ping » Manufactures, Fifheries etc. of Great- Britain 
and Ireland; and. their Influence. on the Landed Ine 
Dadddddd < terek, 
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terek. With an Appendix, containing the Modern - 

Politico - Commercial Geography of the feveral Coun- 

tries of Europe. Carefully revifed, corrected, and 

continued to the prefent Time. 4 4 Vois. 51 Do- 

ards. 1789. 

It die vierte Ausgabe von Anderfons berühmter Ge- 
fchichte der Handlung. Den Inhalt Gar der Titel, des 
Buches umfändlich genug. CM, AR.) 


IL Vermilchte Nachrichten. 


Auszug e. Brief. v. Hrn. Miffionar. John zu Tranken- 
bar v. 20 Jan. 17до, Ich halte es für einen Miffionarius 
Sicht für unanfländig und habe darin auch einige ältere e. 
g. Ziegenbalg, Walter etc. zu Vorgängern, dafs er ашїег 
der Predigt des Evangelii an Heiden uud Chriften auch 
der gelehrten Welt, fo viel er Kräfte und Zeit dazu an- 
wenden kann, nütziich zu feyn tracktet, und fonderlich 
die biefigen Kenntniffe, die in Europa noch nicht bekannt 
genug find, mit ausbreiten hilft. Ich habe zu dem Ende 


etliche 20 Quartarten alter heidnifch - tamulifcher Schrif- | 


ten auf eigeue Koften zufammengebracht und abfchreiben 
laffen und fetze diefe Sammlung noch immer fort, da die 
von ehemaligen Miffionarien gefam:nelte tamulifche Biblio- 
thek auf Oles-Dü-hezn theils verloren gegangen» theils 
von Würmern geirefien worden iff. 

Von diefen Schriften habe ich einige fchon überfetzet; 


LITERARISCHE 


L Ankündigungen. neuer Bücher. 


Tofchenkalender auf das Jahr 1791 für Kameraliften, 
Gutsbefitzev, Pächter und ` Fovftwirthe. In Verbindung 
mit einigen Kammerräthen uad Gutsbejitzern heraus- 
gegeben von Georg Stumpf. Oekon. Rath, öffentl. Lehrer 
auf der Univerfität zu Jena, und verfchiedener Ge- 
felfchaften Ehren-und uwrdentl, Mitglied; mit Kupe 
fern gezievt. 

Der Inhalt diefes Kalenders it folgender: I. Biogra- 
phie eines Verbefferevs der Landwirthfchaft. II. Kameras 
lilik: 1.) Von Laudgütern. — 2.) Anfchlag eines Rit- 
terguts. — 3.) Nutzungsanfchlag über ein Rittergut. — 
5.) Verwaltungsanfchlag einer Herrfchafte. UL Oekonomie: 
1.) Befehreibung eines guten Wirths. — 2.) Beyfpiele 
Qer Reinlichkeit und Sparfamkeit der Wirthfchafterinnen, — 

3.) Gelehrte und verkehrte Wirthfchaften. VI. Lcndwieth- 

Fi 'ftliche Statiftit: 1.) Darfellung, was in einem Jahr 
in einzelnen Aemtern und Amtsdörfern eines ganzen Laudes 
verbeffert werden könne. — 2.) Oekonnomifche, Verbefie- 
rungen. У. Forflwiffenfchaft: 1.) Unterfuchung. ob man 
die Wälder nach der Ackerzahl oder nach der Klafterzahl 
abtreiben foll. — 2.) Unterfuchung und Beweis, dafs die 
Lüftung der Wälder nicht fchädlich, fondern nützlich 
fey. — 3.) Entwurf, wie das Webicht пеЬ dazu gehöri- 
gen Hólzeri für die Zukunft am wirtfchafthlichiten tractirts 
in einen ewigen nud fishern Nachhalt und Ertrag gefetzt 
werden könne. VI. Zandwirthfchaftliche Infrumente: 1.) 
Refchreibung des Stumpfifchen Kleefeimens. — 2.) Nähere 
Aufslä.ung des Wicfen Scarsificarors. -- 3.) Der Eugli(che 
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fonderlich moralifche und gedenke diefes fortzufefzen und 
theils ganze Ueberfetzungen von folchei Büchern, die es 
werth find, thei's Auszüge zu lieferu. 

Ein mit mir ziem!ich vertrauter Brahmaner, bey dem 
ich das Saufcrit zu lernen miih beílrebe, hat mir theils 
das Wirumända puränam, welches ihre poliri(chei Gefe- 
tze enthàit, theils andere von innen äufferlt geheim gehal- 
tenen Gefetze е. р. Irucku - Wedam, Såma - Wedam, Ezur- 
Wedam etc. im ба. (етіс und Tamul, zu liefern verfprocken, 
weil 2. E. das fchon publicirie Ezur- Wedam und die von 
Euglándern neuerlich gelieferten Ueberfe:zungen zieinlich 
verdächtig find, und ich («he es unter andern dein Z/Aa- 
guat - Geeta or Dialogues of Arvesfehna und Arjoon. London 
1785 gleich an, dafs viel Engliüche Begriffe uud Gelehr- 
famkeit hineingetrages if. Für jeden Bogen aber uf 
ich meinem Brahmanes 5 gr. bezahlen. 


І. 


Herr Candidat lofmann, ehemaliger Reifegefellfchaf- 
ter des verlio:benen Profeffor Leske zu Leipzig etc. ift 
nicht, wie in dum $7ten Stuck der Gothaifchen gelehrten 
Zeitung d. J. von Braunfchweig aus bekannt gemacht 
wird; Sekrerär bey dem Fürsten vou Thurn und Taxig 
geworden. befindet fich {chon feit einem Jahr in Neue 
wied, ift Ingefleur Lieutenant und Lehrer der Mathema- 
tik der dortigen Prinzen. 


Bericktigungen. 


ANZEIGEN 

Wiefenhobel. — 4.) Ein hohler Abzug unter der Ends 
zu Austrocknung aller Felder. ( Diefe L 4remente find 
in Kupfer getochen beigefxgt.) VII. Aderley : 1.) Wirth- 
fchaftliche Sprüchwéter und Mex:men aus den Alten, — 
2.) Wirchfchaftliche Kunftüücke, — 3.) Wirthichaftlicher 
Preis Courant, — 4.) Briefe. МШ. Lieder: 1.) Ernd- 
telied. 2.) Lied bey der Eiofaat. — 3.) Rundge(ang, 
bey der Hochzeit eines Pachters oder Verwalters. — 4-) 
Lied am Ernáteníeie. — . 5.) Morgenlied eines Land- 
mannes, der an feine Arbeit geht. 1X. Genealogie. 

In den Länder, wo kein halender eingeführt werden 
darf, wird er unter dem Titel: Tafehexbuch , etc. ohne 
Kalender verkauft. Der Preis in erdinairem feinen fare 
bigen Einbaud und vergoldeten Schnitt ift. 16 gr; in 
Seide mit gemalten Decken aber 1 Rthlr. 

Im December wird er eríi vom Buchbinder fertig ge- 
liefert; wer bis dahin , oder eher, bey mir, mit genauer 
Angabe der Addıeile, oder in entfernten Gegenden in 
irgend einer guten Buchhandlung, Bettellung darauf macht, 
wird ficher ишё gleich bedient und erhalt die beflen Kupe 
ferabdrucke. Briefe und Gelder erwarte ich franko. 
Weifsenfels, im November 1790. 

: Friedrich Severin, 


IL Berichtigungen. 


In N. 162 der А. L. Z. finde ich eine Recenfion des 
dritten Theils meines Schwedifenen Wörterbuchs, wofür 
ich dem mir unbekansien Hn, Verf. meine wahre Hoch- 
achtung Haag ich finde in ihm nicht allein einen bil- 

ligen 
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ligen und befcheidenen Kritiker, fondern auch einen 
Maun, welcher der fchwedifchen Sprache nicht ur.kundig 
if, und der fich die feltene Mühe gegeben kat, das Bach 
aufmeik(am durchzublättern; und beide letztere Stücke 
kann ich wohl nur von wenigen in Deutfchland erwarten, 
Um fo mehr aber giaube ich es ihm fewohl als mir fchul- 
dig zu ferm, hier etwas zur Berichtigung feiner Recenfion 
anzuzeigen» was fowohl meinen Plan als die Einrichtung 
diefes Lexicors; und einige einzelne von ihm bemerkte 
Wörter, anberrift, wo ich ihm nicht beypflichten kaan, 
mit fo vielem Vergnügen ich mir auch andere feiner An- 
merkungen zu Nutze mache, und mir dergleichen auch 
desfalls in der Vorrede felbít erbeten habe, 

Was meinen Plan anbetrift; fo habe ich in der Vor- 
rede zum 1 Th. des Deutfch - Schwedifchen Wösterbuchs 
ausdrücklich gefagt: ,, Provinzialworter gehören nicht el- 
»› gentlich in meinen Plan, kommen daher auch nur auf 
», fert feiren vor, und nur dann, wenn бе ѓай allgemein 
„feibft auch bisweilen in den beftem Schrifien gefunden 
„ werden. pg Ich konnte uud wollte auch Caher Ihre in 
Händen habendes Dialgg&t- Lexicon nicht gebrauchen; es 
fey dann dazu, dafs ich oft bey einigen minder gewöhnli- 
chen oder zweifellaften Wörtern darion nachihlug, ob 
auch folche darin aufgeführt waren, und fie alsdanr , als 
wirkliche Proviuzia'wörter, gerade weil ich fie da fand, 
wegliefs. Ich würde fonít mein Lexicon weitläuftig ge- 
macht haben, und das ohne Nutzen, da die wenigfien 
Schweden folche Provinzialwörter verftehen, man fich auch 
für den Gebrauch derfelben, bey eicer guten Schreibart 
im Schwedifchen eben fo wie im Deutíchen, forgfaltig 
hütet. Selbfi die aus Zhre angeführten Wörter abbe, abb- 
ra u. f. w. werden die wesieften Schweden verfiehen, 
und kein guter Schrififtellee wird fie gebrauchen. Adal 
kommt S. 3. in meinem Lexicon vor, ifi aber eigentlich 
ein veraltetes Wort, und auch folche gehörten nicht ei- 
gentlich in meinen Plau, wo fie anders nicht zum Verfan- 
de einiger noch jetzt gebräuchlichen Wörter гор zu 
wiffen find. Sonít hätte ich eine Menge derfelben aus 
Ihre Gl-farium Suio - Gotkicum, Upf. 1769. in 2 B. in fol. 
hernehmen können; ich wollte aber nur jetzt allgemein 
in Schweden gebräuchliche Wörter liefern, und diejenigen 
irren, welche alle bey /hre vorkommende Wörter für noch 
jetzt gebräuchliche gute Schwedicehe Wörter halten, cb 
fie gleich oft zur kritifchen Erklärung der letzern dienen 
können. Kornnäcka i auch ein Provinzialwort, und be- 
deutet, wo ich nicht irre, kein Ackerwerkzeug fordern 
eine Korngarbe. Aus eben dem Grunde habe’ ich auch 
nicht Hultebär mit aufgenommen, wofür das gebräuchli- 
chere Sommarhyl fich S. 1404. finder. Statt. Trierpros, 
dis blofs in Jämtland gebraucht wird, finder maw das in 
ganz Schweden gewöhnliche Syra. Trädlok it gisichfalls 
nur in jämtland gebräuchlich, dagegen man das b-ffere 
Wort Penningegrät, fo wie alle Grasarten, die fich auf 
gräs endigen, tnter Gräs ficden wird. Urberhaupt hahe 
ich von den fchwed. Namen aus der Naturgefchichre, nur 


die aufgenommen, die Linné in feiner Flora und Fauna | 


als folche anführt, die überhaupt bey Suecis, nicht aber 
die, welche blas in einzelnen fchwed. Provinzen oder Ge» 
genden gebrsuchlich fid. Das vermifste Wort ; üsgbcrft 
findet fich aber wirklich S, 1932. gleich unter Aug, und 


ò ` 
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eben fo Reformsgräs (nicht Räformsgräs) S. 580 unter 
Gräs. Brennpunct wird im fchwed. gefchrieben Bränna 
punct und ift; wie mehrere Wörter, die fo buchftäblich 
тіс dem Deu'fchen übereinkomman, weggeblieben. So 
іЙ es auch mit einigen zufammengefetzten Wörtern Be 
fchehen , deren Bedeutung aus den angeführten Stamm- 
wörtern , fegleich von felbff in die Augen fällt, ale Färg« 
nobolt, Sönderfötning Debt, das Zeiftoflen u. d. п. Fjállm- 


уйа ift wohl nicht Gartererde, fondern Damınerde, die 
fich auf Felfen cder Gebürgen gefammelt hat. Slå fónder 


-i Sicht ein, fondern es find zwey Wörter, und heifst 


nicht eigentlich abfondern, fondern zerfchlagen, in Stücken 
Schlagen. Wird es als ein Wort gebraucht, fo heifst es 
Jóndevfld, und das Geht S. 1633. Einige andere angeführ- 
te Wörter, als Brunftär, Fulldrifva, Hop- Smältning, Slogg- 
kulor, Glasfats, Fernbock (das aber eigentlich B!auholz» 
Campecheholz it) habe ich als wirklich fehlende gefun- 
den, und mit Dank, bey meinem Lexicon, nebft vielen 
andern, die mir felbft feitdem vorgekommen findsangemerkt, 

Den $Selbitlaur 7 und Mitlaur Z würde ich, fo wie Hr. 
Adelung, ganz von einander getrennt und jeden für fich 
aufgeführt haben, wenn fo!ches nicht zur Zeit in Schwe- 
den ungewöhnlich gefchienen haben möchte. Doch habe 
ich, wie der Augenfchein lehrt, forgfältig dahin gefehen, 
dafs jedes Wort mit dem ihm zukommenden I oder J ge- 
druckt worden. А, A und Ò habe ich am Ende des 
fchwed. A!phabets gefetzt, da es, aufler Ihre, alle (chwes 
Gifche Lexicographen, auch die neueften, Suhlftedt , Wia 
degren u. f. w. fo machen, und А wirklich eia Buchftab 
fur fich if, den ich nicht gut in A zn einem beflimmten 
Ort einzuíchalten wufste. Darüber aber; dafs ich nicht 
ае zufammenjsefetzre Wörter nach dem Alphabet, fondern 
foiche.oft nater ihre Srammwórter aufgeführt habe, habe 
ich mich in der Vorrede zum 1 Th. erklärt, und man 
wird fie aito darunter finden, wenn fie niche nach dem 

Iphaber angerrof/en werden. Die Hinweifung der nach 
alter Orrographie gefchriebenen Wörter als änka, kägel ц» 
d. auf enka, kegel, habe ich, da letztere Rechtfchreibung 
nun chan allgemein angenommen ift, unterlaffen. 

Biäft , das der Hr. Rec. anführt, mufs, wenn es das 
Weken des Windes hedeuten foll nicht MA fondern HA 
gefchrieben werden; heifst es aber das Gebläfe, (o wird 
es blöjter genannt, und beide Wörter blaft und bläfer fine 
беп fich am gehörigen Ort. dordraf! habe ich nirgend, 
auch nicht in Curlfons Hushalls- Lexicon, für /Vellerwand 
gebraucht gefunden, 

Von den naturhiflorifchen Wörtern find noch.viele 
fo wenig im Schwedi(chen, wie im Deutichen ganz genau 


befthnmt, uod einige kaben daher viele verfchiedene Na- 
meu. Gron 18 eigentlich Rutktanne, welchen Namen ich 


Gaher auch im Lexicon глек geferzt und ET nur 
die ührigen Benennungen nach Krünitz Th. XIII. 5. 268. 
neben her mit angezeigt habe; übrigens wird UM Burt 
den dabey ge(etzten (jftem. Namen, Pinus abies, völlig ge- 
nau beitimmt. Da ift eigentlich Staubfand, arena pla» 
vea f:"favinacea | zuiverulenta; Sieltfrätlen it werwitserter 
Granit, Saxum fatifcens; und it сиг mit Frütflen, (S. 
15) verwechfelt, das fowohl Zölenftein, Lap. infernalis, 
ais Aezjtein, Zap. caufticus bedeuten kann. 
Іа" Anfehurg von Bladbakelfe , Zorfnina, Fäldbem, 
 Dédddédda Trang- 
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Zeangrums C wo doch  Thrangrieben auch‘ -provinziell 
fcheint) hat Rec. Recht. Taga bludet ifran. munnenift der 
Bedeutung nach mit der deutfchen Redensart : kein Blatt 


wor den Mund nehmen alicréings eiuerley, aber doch ni ht 


ganz den Wortea nach; denn da heifst erkeres: das Blatt 
vor dem Munde wegnehmen, 

Abbotsfüft, als ein deutfches Wort gleich auf der er- 
fen Seite des Lexicons ift offenbar entweder ein Schreib- 
oder Druckfehler, den ich die Lefer geneigt zu verbeflern 


bitte. Es ift kein deutfches fondern fchwed. mit Abbots- 


döme gleichgeltendes Wort, und folite fo gedruckt tehen, 


Abborsdöme S. m. 4. Abbotsfift 5. n. 4. die Abtey. 
Rulinifta, КиШайеп» für Rolllaften, im Ánbang it ein blo- 


Ger Druckfebler, verglich. mit S. 1249. Falmblütteriki al. 


lerdings gewöhnlicher als Palmlaub, auch ia Arfehuug von 
Pinfchback und Sjelfförtröjtan hat Recenf. nicht Unrecht. 
Sijelfförtvifluns Selbftverzweiflung ій nur nach der Analogie 
gemacht, und if eigentlich eia gänzlicker Mangel alles 
Zutrauens zu fich felbft. Upbrünne ift beides verbrennen 
und aufbrennen. Moglich wäre es indeffen leicht, wenn 
mir bey damaliger Befchäftigung ѓай blos mit der fchwed. 
Sprache dem beftändigen Lefen fchwed. Bücher und Um- 
gang mit Schweden bin und wieder ein Wort eutfahren 
wäre, das etwas zu fehr nach dem Schwedi(chen gemo- 
delt wäre, welches bey einer etwanigen kunftigen Aufla- 
ge leicht vermieden werden kann. Ich habe gleich vom 
Anfang nicht auf Vollkonimenheit gerechnet, noch rech- 
nen können, und folckes auch in der Vorrede zu erken- 
neu gegeben. Solche kann erft mit der Zeit immer mehr 
erhalten werden» und mehrere fo gute kritifche Recenfio- 
nen, wie die in der A..L. Z. werden nicht wenig dazu 


. Greifswald d. 3 Sept. 1790. 
bo^ J. G. P. Möller. 


Unter einigen Druckfehlern, die in dem 
zwey anakreontifche Lieder zergliedert und beurtheilt, 

` Eine Vorlefung von Dr. Fr. D. Grüter. 8. , 
fich eingefchlichen haben, befindet fich einer der den Sinn 
entfiellt. Wir halten es daher für unfre Pflicht, ihn an=- 
zuzeigen. Pag. 18. heifst es: Anakreon, der den Vorzug 
gefelifchaftl. Freuden u. f. w. in taufend feinen Empfin- 
düngen darzuftellen etc. und mufs heifsen: in taufend fel- 


ENEE, Grafffehe Buclihandl. 
HI. Preisaufgaben. 

Die königliche Academie der Wiffen(chaften zu 
Lifabon hat in einem Programm vom r7ten Januar 1790. 
1 S. gr. 8- folgende Preisfragen aufgegeben : 

> Natur - Wilfenfchaften. 
Naturlehre. 

Für 1792. Ueber die Mängel und Verbeíferung de? 
einheimifchen gebrannten Waller, um fie dem Frauzöfifchen 
gleich zu machen. i 5 

' Für alle Jahre. Phyfifche und öconomifche Befchrei- 
bung eines Provinz eder eines beträchtlichen Langiriches 
im Reiche oder den Befitzungen jenfeit des Maerz mit 
Bemerkungen zum Nutzen der Landwirthfchaft uud des 


ionalHcifses. 
Natio a Landwirthfchaft. 


Еш 179% Ueber den Zufland der Viehhütung, 
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fowohl in Abächt der Arten und Errährung defeiben, 

als der Gefetze, Gewohnheiten und Milsbrauche nud. der 

fur den Lacdbuu nuizlichen und machiheiligen Folgen. 
Arzneyzunf. 

Für r793. Für Brafilien mit verdoppeltem — Preife. 
Ueber die kitzigen und chronifchen Krankheiten der 
neuerlich aus Africa übergebrachten Schwarzen von 
Veränderung des Clima uud der Lebensart uud der Ver- 
miuderung ihrer Sterblichkeit in den eríien Jahren. 

Alatkematik: 

Für 1792. Ein allgemeines vollfändiges und auf 
möglichti, einfache Grunälätze, errichtetes Lehrgebäude 
von den Reihen. 

Schifart. 

für alle Jahr. Ein Curs mit öftern aftroromifchen 
Beobachtungen, vornehmlich der Entfernung des Mondes 
von der Senne und den Sternen, gach den Methoden 
und Tafeln der Academie in den jährlichen Schiffahrts - 
Ephemeriden für Stewermänner berechnet. 

Mechanifche Künfte. 

Für 1792.  Unterfuchung Widerfandes, Ger 
wichts und der Dauer veríchiedener Arten von Werk. 
holz aus Brafilien zu Gebäuden und Fuhrwerken, in Vere 
gleich mit den gewöhnlichen Europaifchen nach genauen 
Erfahrungen. 

` Hydraulik. 

Für alle Jahr. Plan zu einer Wäfferleitung, um 

einen einheimifchen Flufs zu Wällerung der Ländereyen 


zu nutzen, mit allen nöchigen Abwiegungen des, Gefalleg ` 


und Rechnungen. 


Portugiefifche Literatur. 
Gefchichte. 

Für 1792. Vom Zaufand des Seewefens und de 

Schiffahrt bis auf die Regierung Jobann И. : 
Sprache. 

Für 1792. Unterfuchung und Vergleichung der Spra- 
che Camoens, Ferreiraa, Bernardes, Sa e Miranda's und 
Andrade Caminha's und was jeder zur Vollkommenheit 
der Sprache beygetragen. 

Mit verdoppeltem Preis ohne Beftimmung der Zeit 
Eine philofophifche. Portugiefifche Sprachlehre. 

Dichtkurfl und Schaubühne. 

Ein Portugiefüfckes Trauerfpiel. 

Ein Character -Luflfpiel in Verfen oder Profa. 

Vier filberne Medaillen für die been Gedichte, welche 
keime Epopeen und Schaufpiele find. 

Recktsgelehrfarnkeit. 

Ueber die Clafen von Perfonen, ihre verfchiedeneu 

Gerichte; Privilegien und Obliegenheiten bis auf Alphons V. 


Vem Gebrauch und Anfehn des Gothifchen Rechts, 
den Urfachen der Veralterung und den Spuren iu der. 


jetzigen ‚Gefetzgebung. 

Der gewöhnliche Preis iff eine goldene Denkmünze 
von so000 Reis. Die Abhandlungen outen im Januar 
jedes Jahres mit verfiegelten Namen an deu Secretaire 
der Acsdemie Hof. Corría da Sera eingefchickt werden, 
und wenn die Verfaffer Inländer find, Portugiefifch ge- 
fchrieben feyn. - х 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


, Numero 166. : | 


Sonnabends den іе December 1790. 


LITERARISCHE 
I, Oeffentliche Aniftaltens 


Skizze des neuen Studienplans in den öfevreichifchen 
Staaten. 


U: eine dauerhafte Einrichtung des Studienwefene 
z in feinem ganzen Umfange zu bewirken, haben S. 
M. folgende Hauptgrundfätze, nach weichen die künftige 
Einleitung gefchehen foll, vorzufchreiben geruket:: 

A. Ueber die künftige Leitung des Studienwefens. 

I. Vor allen mufs den öffentlichen Lehrern das ihnen 
gebührende Anfehen, gegeben, und der ibnen zu(tehende 
, Einflufs in die innere Studienverfa(fung hergeftelit, und 
auch fur künftige Zeiten gegrunder werden. Es foil 
und kann künftig überhaupt nichts Bedeutendes ohne ih- 
ке Zuziehung und Rathseinholung von den über fie geord- 
neten Stellen unternommen und befchloffen werden, Је 
der Lehrer mufs befugt feyn, über Schul- und Studien- 
{асһеп feine Meyoung äufsern, feine Klagen über die 
Mängel und Gebrechen, und feine Vorfchläge zur Verbef- 
ferung derfelben den oberen Stellen jeder Stuffenerdaung 
vorlegen zu dürfen. 

Um hierin die nöthige Ordnung zu beobachten, 10 eg 
nothwendig, küvftig folgende weitere Einrichtung in An- 
fehung der Schul- und Studiendirection zu treffen. 

И, Die Lehrer einer jeden der vier Univerfiätsfacul- 
täten, fo wie die Lehrer eines jeden Gympafiums und ei- 
ner jeden bürgerlichen Haupt- oder Normal(chule, ma- 
chen für fich und ihr Schul-' oder Studienfach ein Corpus, 
nder eine eigene befondere Lehrerverfammlung aus. Es 
find alfo fechs dergleichen corpora der Lehrer: 

а Das Corpus der theologifchen Facultátslehrer. 

b Das Corpus der juriftifchen Faculrätslehrer. 

с Das Corps der medicinifchen Facultätslehrer. 

d Das Corpus der philofophifcken Facultätslehrer, 

е Das Corpus der Gymnafalehrar, und 

f Das Corpus der Normal!tchuliehrer., 
Bey einem diefer Körper mifen alie dea Lehrfand be- 
treffende Gegenfläude ihren Anfang nehmen, und auch 
fich allda enalgen. -Darum foll jedes einzelne Corpus je- 
fen Monat fich verfammeln, und iiber die Mutal, den ef- 
wa eiugefchlichenen Gebrechen abzuhelfen, eder die thun- 
lichen Verbeferungen auszuführen, fich beratbfchlagen : 
befonders aber diein ihren Wirkungskreis ei fchlagenden 
Gefchäfte erledigen, Dahin gehören 2, B. die Beforgung 


NACHRICHTEN. 


der Votlefebücher für die Facultát, die Ertheilung dee 
Faeultätsdiplomen, oder anderer Zeugnifíe, die Ausferti- 
gung eines Parere medici oder eines juridifchen Refpon- 
fi etc. etc, 

HI. In jeder Stadt, in welcher fich diefe fechs Corpo- 
ra der Lehrer vorfinden, foll künftig ein aus lauter, um 
das Studienwefen verdienten Schulmännern zufammenge- 
fetzter Studienconfeß beitehen, und dazu fechs Mitglieder 
eder Aflejjores, und zwar vier von dem Corpore einer 
jeden der vier Facultäten, einer von dem Corpore der. 
Gymnafiallehrer, und einer von dem Corpore der Normal- 
fchullehrer gewählt werden. Das Präfidium diefes Studien« 
confeffes wird dem Rector der Uuiverfität, oder deflelben 
Stellvertreter anvertrauet werden. 

IV. 1% ein fchon ausgetretener wohlverdienter Lehrer 
vorhanden, fo if derfelbe als Beyfitzer des Studienconfef- 
fes und Vertreter feines Corpus zu wählen, wäre aber 
kein dergleichen Subject verhanden, dann mufs die Wahl 
auf einen wirklichen Lehrer fallen. Auf den Fall je- 
doch, dafs ein wirklicher Lehrer іп den Studi:rconfefs 
eintritt, darf derfelbe den Berathfchlagungen der einzel« 
nen Collegial - Verfammlungen nicht mehr beywohnen t 
Auf diefe Art follen auch die, Directores einzelner Corpo- 
rum, die das Lehramt nicht treiben, noch getrieben ha- 
ben, in den Provinzen gänzlich aufhören : Die Directos 


res bey der hiefigen Wiener Univerfität aber nur das Amt ® 


eines heferenten bey der Studienhofcommifiion beybe- 
halten, i 

V. Gleichwie dem Ordinarius die Aufücht über die” 
theologifche Facultát, in fo weit es um die Reinigkeit der , 
katholifcnen Lehre zu thun 10, nicht verfaget werden 
kann: fo follen auch die übrieen Körper an eine gewifíe* 
Oberauffickt angewiefen werden: fo dürfte 2. B. die jus 
tidifche Facultát dem Appellationsgerichte jeder Provinz, 
die medicinifche Faculrät dem Protomedico, die philufo» 
phifche den Landftänden, die Humanioren den Landra- 
then, und die Normalichulen den Magifträten zur Auf. 
ficht und Unterflützung zugethilet werden. 

VL Um den Vorwurf anszuweichen, als ob die Schü- 
ler der niederen Klaffen nicht gehörig zu den höheren 
vorbereitet würden, hat kürftig der. Vertreter der philof, 
Facultát bey dem Studienconfeffe auch die Aufficht über 
die Gymafialfzhulen, und der Vertreter der Gyinnafien 
auch die Aufächt über die Normalfchulsn zu beforgen, 
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VII. In den Wirkungskreis des Studienconfeiles ge- 
hört die Prüfung und der Vorfchlag brauchbarer Leäirer, 
und die Berathfchlarung über alles dasjenige, was den 
Lehrfland überhaupt angehet ; diefer Confefs (oll aber im- 
mer von der Landesflelle abhängen, und kenn fich in 
keinem Falle per faltum an die Hofflele wenden. 

VIII Nur in denjenigen Gegenfländen, welche der 
hóchíten Entfchlieffung felbít vorbehalten find, z. В. die 
Ernennung der Profefforen , die Ausmeífang des Gehalts, 
die Bewilligung der Belohnungen, die Abänderung der 
Plane hat fich die Landesftelle an dieSHofftelle zu wen- 
den, und die höchfte Entfchlieffung abzuwarten. 

VIII. Diejenigen Ge(chafte', welche nicht die innere 
Schul- und Studienverfaffung angehen; und nach den Lo- 
calumflánden zu befimmen find; follen künftig nicht 
mehr der Studienhofcommiflion, fondern den Làuderrefe- 

renten bey der vereinigten Hofítelle zur Erlediguug zu- 


getheilet werden. 


B. Lehramtsinftructionen. 

1. Es find dreyerley Lehramtsunterrichte erforderlich, 
ein allgemeiner Lehramtsunterricht für dem ganzen Lehre 
Bond, Amtsunterrichte für einzelne Facultäten, und Amts- 
unterrichte für einzelne Lehren, 

1. Der allgemeine Amtsunterricht , welcher die Voz- 
fchriften über die Difciplin, die Studienpolizey, und über- 
haupt über alle diejenigen Gegenítánde enthalten mufs, 
welche gemeitfchaftlich alle Facultaten ängehen, mufs in 
den allgemeinen Verfammlungen aller Univerfitätsglieder 
von ihnen felbf entworfen werden, Die Amtsusterrichte 
für die einzelnen Еасинасеп „ welche [die Vorfchriften 
über die Beförderungen zur Doctörswürde, die Wirrwen- 
kafen, die Facultätsflipendien und überhaupt über alle 
Gegenflände enthalten, welche jede Facultät insbeföndere 
angehen, find von den Mitgliedern jeder Facultät zu ent- 
werfen, und zu den Berathfchlagungen darüber alle Leh- 
rer der Facultät zuzulaffen-. Die Amtsunterrichte für ein- 
zeine Lehren find vou jedem Lehrer felbtt vorläufig zu 
entwerfen. Tede diefer Inflructionen mufs aber immer 
zur Einficht und Berichtigung durch die Landesftelle der 
Hofücle vorgelegt; und, wann fie genehmigt worden ift, 
nicht nur bey der Hof- und Univerfiátskanzley hinterle- 
get, fondern auch jedem Facultätsvertreter mitgecheilet 
werdens damit diefe fich mie denfeiben wohl bekaunt ma- 
chen, und die genaue Ausführung fich angelegen feyn 
laflen. 

III. Bey diefer Gelegenheit befehlem Se. M.» dafe 
den Profefforen folgende 3 Punkte zur Pflicht gemacht 
werden, a) dafs jeder aŭs ihnen jährlich 2 Artikel in 
feinem -Fache , als Beyttüge zu einem hiefigen literaris 
fchen Journale» defen Erfcheinung $e. M. wünfchen, 
liefere, und Se. M. verorduen, dafs auch die übrigen 


óflerreich. Gelehrten zu folchen Beyträgen aufgemuntert. 


werden follen. 5) Dafs diejenigen Lehrer, weiche fchen 
durch mehrere Jahre ihr Lehramt verfehen , und folglich 
\ihr Fach fchon bearbeitet haben, auch noch aufferordent- 
liche Vorlefungen über einen befonderen Zweig derjeni- 
gen 'Wiffenfchaft, zu deren Facultat fie gehören , halten 
follen: fo könnte mit der Zeit, z. B. ein juridifcher Leh- 
rer über die Hungarifchen öffentlichen Rechte vorlefen. 
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c) Dafs den Profefloren überhaupt verboten fey, über 
ihr eigenes Fach Privatvoriefungen und Hausunterricht 
zu ertheiien. Diefe Vorührift gilt auch für die Gymna- 
fial- und Normal'ehrer; jedoch find davon die Lehrer 
der orientalifchen Sprachen ausgenommen, weil diefe 
feltnet find, und auch dabey ein Mifsbrauch weniger zu 
befürchten ift. Uebrigens Geht aber jedem Lehrer freys 
in etiem andern Fache, als dem, worüber er óffehtliche 
Vorlefungen hält, Privatvorlefungen zu geben. 


C. Forlefebücher: 

Den Vertretern der 4 Facu!tüten ift die firengfie Auf- 
merkfamkeit aufzutragen, damit jeder Lehrer fich an das 
vorgefchriebene Vorlefebuch. genau halte, und der Mifs- 
brauch mit den Schriften durchaus nicht geflattet werde, 
Es werden zwar hierdurch den Lehrern nicht aile Ab- 
wvichungen von ihrem Lehrbuche verboten. Aber um 
auch hier den Weg zum Schriftengebrauche abzufchnei- 
den und zugleich zu erreichen, dafs der Staat die ihm 
nicht gleichgültige Kenntuifs von den Lehrfätzen der Pro- 
fefioren erhalte; fo wird den Lehrern befonlen, die Ab- 
weichungen und Zufätze zu den Lehrbücherp s wenn fie 

wefentlich und von Wichtigkeit finds öffentlich, aber 
kurz gefafst; in Druck zu geben. 


D. Prüfungen, Klaffenvertheilungen und Stipendien; 

I. Jeder Lehrer if verbunden, das ganze Jahr hine 
durch, täglich einige Schüler unverfehens, nicht nach 
der alphabetifchen Orduung der Nameu, aufzurufen und 
zu prüfen. Durch diefe unvorgefehene Prütüng werden 
die Schüler gezwungen, immer die Vorlefungen zu be- 
fuchen; immer aufmerkfam und zur Prüfung bereit zu 
Loun, Zu- Ende jedes haiben Schu! jahres hat der Lehrer 
den Katalog von feinen Schülern, in welehem diefelben 
in Ruückfickt auf ihr Benehmen das ganze Jahr hindurch 
nach ihren Klaner zu orduen find, dem Confefsbeyfitzer 
zu übergeben, und dieier durch eine 2nzulte'lendes [chritt- 
liche Prüfung der Lehrer zu controliren. Zu diefem En- 
de bat derfelbe einige Fragen zur fchriftlichei? Beantwore 
tung aufzugeben, und die Beantwortungen der Schüler 
mit den Hlalfenverzeichniffen zufammenzuhalten. Würde 
uberdiefs noch über den Fortgang irgend eines Schülers 
eiu Zweifel entffehen, fo müfste derfelbe fich noch ein- 
mal der Prüfung befonders unterziehen. 

IE. Auf diefe Art muffen auch die Klaffen der Schi, 
ler beflimmt werden. Hierbey тиз fowohl auf den 
Fleifs is Befüchung der Vorlefungen, auf die Aufmerk- 
famkeit während derfelben, und die Sghulprüfungen, 
welche das ganze Jahr hindurch vorgenommen werden, 
als auch auf die Sitten gefehen werden, und iz den 
Zeugniffen müílen die Fähigheiten jedes Schülers „ die 
Verwendung fur jeden Lehrgegenftand , und die Sitten 
immer befonders angemerkt werden. Die von den Pro. 
fefforen nach ciefen Grundfätzen den Schülern gegebenen 
Klaffen oder Fleifszeugniile find zu Ende eines jeden 
Schuljahrs bey der öffentlichen Prüfung öffentlich abzule- 
gen, um auch hierbey den Lehrer durch die Meynung 
des gauzen Collegiums zu controliren, Da es aber im- 
mer nur wenige Schüler geben kann, welche wahrhaft 
fo foll künftig nur we- 


allem übrigen vorzuziehen find; 
nigen, 
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nigen, und folchen Schülern, wider "welche das ganze 
Collegium nichts einzuwenden hat, die Eminenz erthei- 
let, diejenigen aber, welche as unfleifsig oder ungefittet 
betreten worden find, davon ausjetchloffen werden. Беу 
gleichem Fortgange und gleichen Fahigkeiten foll aber 
die Wagfchale für die beffeu Sitten ausfchlagen. 

ПІ. Die Ausübung der Advocatie und der medicini- 
fchen Praxis wird allen denienigen in den deutfchen Pro- 
vinzen ohge Ausnahme der’Stadt Wien geftattet » welche 
auf einer der deutfch- erbländifchen Univerfiiäten nach 
der vorgefchriebnen flrengen Prüfung den gradum Docto- 
ratus erhalten haben. Jedoch mufs den Univerfitäten 
eiugeblinden werden, dafs fie unter font zu befahrender 
fchärfefter Ahndung chne Rückücht der Perfon bey der- 
gleichen Prüfungen mir der nüthigen Strenge vorgehen 
Sollen. 


ИП. Auf die [Stipendien fo!len nur E e an=. 


haltende Verwendung und untadelhafte Auffuhruug An- 
Spruch geben, Bey gleicher Dürftigkeit nnd Siten 
foll die gröfsere Verwendung, bey gleicher Verwendung 
und Sitten die gröfsere Dürftigkeit den Ausfchlag er- 
- theilen, und vorzüglich ift hierbey auf elternlofe Kinder, 
welche aller Unterílüczung beraubt find, der Bedacht zu 
mehmen. Es find demnach auch fegar von Familienfti- 
pendien die Abkömmlinge einer Familie felbít auf den 
Fall auszufchliefsen, wenn fie ich duch ganz verdorbene 
Sitten, oder anhaltende Verfaumusig ihres Berufs, derfel- 
ben unwürdig gemacht haben, Se find auch Provincial- 
Stipendien Schülern aus einer andern Provinz zu verlei- 
hen, wenn in derjenigen, für welche fie beflimmt find, 
keiner oder kein würdiger Schüler vorhanden ift. Da 
nun aber die Stipendien immer nur den verdienftvoll- 
fien verliehen werden können; die Profefforen aber die 
Grade des Verdienfts bey den Schülern am richtigften ab- 
wägen können; fo find die Stipendien immer einverftánd- 
lich mit den Profefforen zu vercheilen, und diejenigen, 
welche diefe Wohlthat erhalten, öffentlich abzulefen, um 
auch hier Gie Controle von dem ganzen Collegium über 
die Billigkeit der Vertheilung zu erhalten, Denjenigen 
Jungliugen , ‚welchen wegen ihrer guten Eigenfchaften 
und Verwendung Stipendien zu Theile geworden find, 
find fie fo lange zu lallen, als fie während. ihrer Stu- 
dienzeit mis gleich guter Verwendung, und Auszeich- 
nung in Sitten fortfahren, 

V. Bey Ciefer Gelegenheit haben Se, М. wiederhohlt 
nachdrücklichft bcfonlen, dafs niemand zu einem Amte, 
das zum Rathstifche führer , gelarigen foll welcher nicht 
тіс den Zeuguiffen über die juridifchen und, politifchen 
Wiffenfchaften verfehn ift. 


E. Religion, Sitten, Schuldifeiplin, Ferien. 

I. Die Audachtsübuugen in den Schulen find wieder 
einzuführen, und zwar für die deutfchen und lateinifchen 
Schulen ift täglich eine Meffe vor oder nach der Schulzeit 
zu kalten, wobey alle Schüler entweder zufammen bey 
einer Мейе, cder abgetheilt nach- deyKlaffen zu verfchie- 
denen Stunden, je nach dem es thunlich itt, erfcheinen 
тиеп. Für die Philofopheu iit fo wie auch für die hóhern 
Claffen, wöchentlich еше Art vou Predigt zu halten, 
welches hier am füglichiien in der Univerfitàtskirche, 


л ee XR Ns 


1374 
welche zur Akademifchen Kirche Һетт ift, und deren 
Fond 8, M. der Univerfität zurückzugeben befohlen haben 
gefchehen kann. _ Diefe Predigten müffen den акен 
fchen Stande angemeffen, und allenfais in der Form einer 
moralifchen Vorlefung abgefafst feyn, Vorlefungen von 
der Wahrheit der chriftlichen Religion nach dem Mutter 
des berühmten Hirtenbriefeg des Erzbifchoffs von Lyon 
werden hier am rechten Platze angebracht (eyn, Ueber. 
haupt hat fich der Prediger immer nach der Erforderniffe 
der Umfände zu richten, und daher öfters einflieffen zu 
laffen, dafs fich böfe Sitten mit guten Zeugniffen nicht 
vereinigen laffen. Die Beicht und Communion if bey 
eben jenen Hlaffen, bey welchen fie vorher beflund, wie- 
der einzuführen, doch haben die Schüler felbe nicht alle 
Monate fondern nur zu gewiffen Zeiten nämlich bey dem 
Eintritt in die Kollegien, bey dem Austritte, und in den 
Tagen um Weihnachten. Oflern, und Píüngtten zu verrich- 
ten, und fich darüber auf irgend eine Art auszuweifen 
Ueber die verrichtete óllerliche Beicht und Coma, 
haben‘fich auch die Schüler der hóheren 
Zeddeln von ihrem Pfarrer auszuweifen, 

П. Was die Schuldifeiplin һе: 
fange des Schuljahrs allezeit von jedem Profeffor die aca- 
demifchen Gefetze» welche mit Einverftándnifs der Lehrer 
zu. entwerfen und der Landes und Hofltelle zur Genehmi- 
gung vorzulegen find, öffentlich vorzulefen. Um zu 
wiffen, ob die Schüler Jeidig die Vorlefungen befuchen 
find die Bänke zu numeriren, und die Numer der Bank 
eines jeden Schülers bey feinem Namen im Kataloge ein- 
zutrageu, damit fie der Lehrer bey den Schulprüfungen 
nach der Nummer aufrufen, und überhaupt auf diefe 
Weife die Abgängigen leichter entdecken könne. Die 
Anweifungen der Bänke aber find alle halbe Jahre zu 
verändern, damit den Verbindungen der Schüler unter 
fich vorgebaut werde. S. M. haben bewilligt, dafs dem 
Rector, deu Auffehern und Lehrern eine hausväterliche 
Gewalt über die Schüler, welche etwas verbrechen, ge 
geben werde: diefe haben alfo die akademifche Рр 
zu pflegen, und fich defshalb mit der allgemeinen Stadt- 
polizey ins Einvernehmen zu fetzen, Monathlich ift von 
den Voritehern und Lehrern nach vorgefchriebenen Ab- 
theilungen derfelben ein Sittengericht zu halten, welches 
alle Vergehen wider die academifchen Regeln zu unter 
fuchen und zu beftrafen hat. Unfittliche Jünglinge find 
demnach Anfangs von den Lehrer unter 4 Augen zu 
ermahuen, und an Ferialtagen mit auflerordentlichen Auf- 
gaben zu befchäftigen. Wenn diefe Ermahnung -nicht 
hälfe ; fo find fie zum Sittengerichte' vorzurufen, von dem- 
felben nach Umllánden mit ein, zwey höchftens drey:agi- 
gen Arreffe (jedoch mit befándiger Befchäfftiigung ) zu 
befirafen, und zugleich die Eltern und Vormunder auf- 
merkíam zu machen.  Allenfalls ift auch bey. gröfferen 
Vergehen die Verfchärfung bey Waffer und Brod zu ge- 
brauchen und endlich von dem Gymnafium oder der 
Univerfität, wenn fich gar keine Bellerung zeigte, mit der 
Ausfchiieffung vorzugehen. 

IK. Die Ferien haben S. M. auf 6 Wochen einzu- 
fchrá:ken und hierzu die Zeit yon 1 Bea, bis 16 October 
zu beitimmen, zugleich aber zu befehlen geruhet, dals 
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die Jugend diefe Zeit hindurch mit aufgegebenen Ferien- 
arbeiten befchäftiget werde. "Zu diefem Ende hat fich heuer 
das Schuljahr am 15. Sept. angefangen und wird bis letz- 


ten Julius dauern, und im künftiger Jahre mit 16. Octo- 
ber anfangen und bis letzten Auguft währen. 


IF. Cenfuvanftalten. 

Se. M. befehlen, dafs die Cenfur der Bücher auch 
unter die Lehrer der Facultäten und Gymnafien nach 
Verfchiedenheit des Inhalts derfelben vertheilet werden 
foll Von dem gegenwärtigen Gehalte der Cenforen foll 
nach dem Maafse, als fie eingehen, den Lehrern eine Be- 
lohnung gereichet, und dadurch ihren Umfländen eine 
kleine Verbefferung verfchaffet werden. Der Vertreter 
jeder Facultát hat dafür zu forgen, dafs kein Lehrer ein 
Buch zu lange behalte, und daflelbe nicht verlohren ge- 
he. Wennein Lehrer einen Auftand hat, ein Buch zuzu- 
lafen; fo mufs er feinen Zweifel anmerken, und ihn der 
Behörde, die man beflimmen wird, zur Entfcheidung 
vorlegen. 


С. Univerfitätsbibliothekem. 

Se. M. befehlen, dafs den Lehrern nicht nur der 
Gebrauch der in den Univerfitatsbibliothen enthaltenen 
Bücher ohne Anfland zugelaffen; fondern ihnen auch die 

aupteinficht darüber eingeräumt werde. Die Confefsbey- 
fitzer haberi demnach zu fehen, ob in derfelben Ordnung 
herriche, ob und welche Mängel vorhanden und abzu- 
Rellen wären. Die Anfände, welche fie allenfalls bemer- 
ken dürften, haben fie in den Univerfitátsverfammlun- 
gen vorzutragen, und in gemeinfchaftliche Ueberlegung 
zu nehmen. Ріг An(chaffung neuer Bücher foll allzeit 
mit Einverfändnifs, der Lehrer gefchehen. Damit 
aber hierbey, kein Fach leide, fo mufs der Ankauf ver- 
hältnifsmäfsig nach den Facultäten , wo nicht von Jahr zu 
Jahr, doch nach. gewilfer Perioden und Erforderniflen 
eingerichtet werden. ` Die nothwendigfien Bücher тиеп 
vor allen anderen angefchafft, und defswegen jeder Lehe 
zer verbunden feyn, alle Jahre das Verzeichnifs derjeni- 
gen Bücher, die ihm nothwendig fcheinen , einzureichen 
und um die Anfchaffung derfelben zu bitten. Endlich 
befehlen Se. M. dafs die Bucher іп den Univerfitätsbi- 
bliotheken nicht nach. dem Formate ohne Rückficht auf 
den Inhalt, fondern nach den Materien geordnet und 
vor allen ein Realkatalog verfafst werden|foll, wozu allen 
Profefloren mitzuarbeiten obliegt. 


E. Mittel zur Aneiferung dey Lehrer. 

I Um die fiäte Aneiferung der Lehrer zu bewirken, 
befehlen Se. M., dafs künftig bey Bellimmung der Leh- 
rerbefoldungen mehr auf den Werth der Köpfe, auf den 
wachfenden Flei(s und die Proben, weiche die Lehrer 
an Tag legen, gefehen' werden foll. Um hierbey ficher 
zu gehen, follen den angehenden Lehrern Anfangs klei- 
ne, aber immer folche, Befoldungen gegeben werden, 
dafs fie dabey gemächlich leben können : -diefelben aber, 
je nachdem fie fich durch ihre Verwendung oder durch 
Herauspabe gelehrter Werke ‘еіпеп Ruf erwerben, und 
fich viele Zuhörer zuziehen, von Zeit zu Zeit, z. B. 
alle 3 oder 5 Jahre, verhältunifsnäfsig vermehret werden. 
Je feltner die Lehrer find, т. B. die Lehrer der orienta- 
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lifchen Sprachen und der höheren Mathematik, defo hö- 
her find fie auch zu bezahlen, um fich ihrer zu verfi- 
chern. 

II, Da die Befoldurgen der Lehrer gewciJich mie 
dem Range der Studien feibt rigen, fo (oll ach den 
Lehrern die Vorrückung in höhere Facule&ten, wenn fie 
hierzu die Eigenfchaften Laben, beverfiehen , und fo ih- 
nen die Ausficht zur Vermehrung ihres Soldes eröffnet 
werGean, Wenn fich aber ein Le*rer init feinem Fache 
begrüzet; und fich befonders dabey auszeichnet: fo foll 
ihm fein Gehalt an Geld vermehre: werden, Den Leh- 
rern an den Gymcafien, da fie einen fehr geringen Ge- 
halt haben, wird, je nachdem fie fich durch ihre Kennt- 
niffe, Verwendung und die Zahl der Schüler auszciche 
nen, eine jährliche Belohnung aus дет Ucberfchuffe der 
Unterrichtsgelder angewiefen werden. 


III. Die Behrer der Theologie, wann fie 15 Jahte 
gedienet haben, haben einen Anfpruch auf ein Canoni- 
cat, oder fonít eine einträgliche geiftliche Pfründe; den 
ältern und wurdigeren Lehrern der juridifchen und mes 
dizinifchen Facuitát aber wird der Hof- und Regierungs- 
titel und nach Befchaffenheit der Umftande, auch cine 
wirkliche Rathsflelle, verliehen, oder wenigflens die 
Beywohnung bey den Rachsfitzungen geftattet werden. 


I. Nachwachs der Lehrer. 

Um für jeden Fall vor dem Abgang an Lehrern ge- 
fichert zu feyn; und bey Erledigung einer Lehrkanzel 
eine kleine Auswahl frey zu haber, befehien S. М. den 
Kandidaten zu Lehrämtern die Erlaubnifs zu ertheilen, 
aufferordentliche Vorlefungen über dio Gerenfände, auf 
welche fie fich befonders verlegst baben, zu halten, um 
aus demfelben und dem Maffe als бе rute Schwier bilden, 
auch ihren kunfugen Beyfali als Lehrer bcuriheilen zu 
kóuner. Diefe aufferordentlicheLehrer haben daan auch, 
im Falle ein ordentlicher Lehrer durch Krankheit oder 
andere-unvermeidiiche Fälle gehindert. würde, felbít vora 
zulefen, die Stelle derfelben zu vertreten. № ennfolche 
Canditaten fich auszeichnen; fo wird ihnen eine kleine 
jährl. Belohnung aus dem Ueberfchuffe der Unterrichts- 
gelder gereicht werden. Die Candidaten zu Gymnafial- 
und bürgerlichen Schullehrerflellen ; welchen vorzüglich 
die Befuchung der ‚pädapogifchen Vorlefungen zur Fflicht 
gemacht wird, werden durch Verleihung von Stipendien 
unterftützet werden. Um endlich diefen Candidaten Ge- 
legenheit zu verfchaffen, ihre Henntnide und Vorfchrit- 
te von Zeit zu Zeit an Tag legen zu konnen, fo (rd fie 
anzuhalen, zu demliterarifchen Journale ebenfalls ihre 
Beyträge zu liefern. Endlich befehlem Se. M., dafs den 
beftehenden Stiftern aufgetragen werde, dafs jedes aus 
ihnen fowohl die Bearbeitung und Betreibung der Wif- 
fenfchaften überhaupt fich angelegen feyn lafe. als auch vor- 
züglich fich auf ein beflimmtes Fach aus der Theologie, 
Phiiofophie oder Mathematik, für welches fie fich zu er- 
klären hätten, lege, um hierdurch aufeine leichte Art 
einen guten Nachwachs von Lehrern zu erhalten. 


K. Studienfond. 
Se, M. befenlen, dafs der Studienfond künftig fo 
viel möglich nur aus liegenden Gütern beftehen, und in 
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diefer Rückficht die Univerfitäten zum Mitlandftand je- 
ner Provinz, wo ihre Güter liegen, erklärt werden follen. 
Diefe hóchíle Entfchliefsung hat die Regierung ihrem 
ganzen Inhalte nach der Univerfität bekannt zu machens 
und ihr aufzutragen, dasjenige was fich gleich jetzt an- 
wenden läfst, in Ausübung zu bringen, über die übri- 
gen Gegenftárde aber ihre gutächtlichen Erinnerungen zu 
erflatten. Insbefondere hat die Regierung einverftandlich 
mit der Univerfirät fich zu äuffern, was für ein Wir- 
kungskreis für die Lehrerverfamm'ungen , welcher für 
den Confefs, welcher für die Landes Belle befimmet, und 
auf welche Art das Journal eingerichtet werden könnte. 
Wien, den 4. October 1790. 


IL Bücherverbote. 


Wien, d. 8 Novbr. 1790. Verzeichniß der verbothenen 
Bücher, v, 11. Auguft 790 bis 2, 22, Sept. І 
Bilanz zwifchen des Monarchen und der KirchenGewalt, 
fo wie fie der Trenk abwägt. 1790. im Jul Cape tibi 

hoc. — 8. 

Gebet der Ungarifchen Landftände in Ofen. Von Trenk. 
Im Jul. 790. — 8. 

Nouvelle Légende dorée, ou Dictionnaire, mis au jour 
par le Rédacteur de l'Almanach des honnétes gens. 
Tom. I. П. à Bruxelles et à Paris. 790. — 2. 

Hat die katholifche Meffe einen fchrifimäfsigen Grund ? 
oder gründliche Widerlegung der раб, Mefsirrchümer. 
Leipzig. 790. — 8. 

Camille Desmoulins opufcules de l'an premier de la Li- 
berté à Paris. 790. — 8. ou 

La france libre 4me Edition etc. par Camille Desmoulins 
t Paris l'an premier de la Liberté. — 8. 

Discours de Ја Lanterne aux Parifiens zme Edition par 
Camille Desmoulins à Paris. — g. 

Replique aux deux Memoires des Sieurs Leleu, infignes 
Meuniers de Corbeil en prefence de M. Necker par 
Camille Desmoulius à Paris. — $, 

Reife eines Engellnders, noch ein Bändchen, durch 
Mannheim, Baiern und Oefterreich nach Wien. Her- 
ausgegeben von (einem deutfchen Freund L. A. F. v. 
B. Amflerdam. 790. — 8. 

Betrachtungen über das Frauenzimmer. 790. — 8. 

Gefchichte des Prinzen Vhakanpol, luftig und zugleich 
orthodox erbaulich gefchrieben, von M. Wranfchewsky; 
mir einer Vorrede von D. Hof(tede. Adrianopel. 790. — 8. 

Mit dem Herrn von Zimmermann deutích gefprochen, 
von D. C. Е. Bahrdt. 790. — g, 

Don Jean V. de Bragance, Poeme enz. Charts dédié à 
l'Affemble nationale de France. 790. —.8. 

Delaffemeus du Das ` e de роёйеѕ galantes, 
dont la plupart n'ont point encore été imprimées. 
190. -— 12. 
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Le Noeud de tontes Jes intrigues, ou Revelations politi- 
ques, dedides a l'Atfemblée nationale а Paris. 790. — 8. 
Organt, Poëme ел 20. Chants. 2 Tomes, au Vatican. 


739. R. 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Dresden, den 3often Octob. 1750. Bey meinem neuli- 
chen Aufenthalte in Halle, befuchte ich auch das Kónigt. 
Püdagogium und diefe Erziehungranftalt übertraf alle mel- 
ne Erwartung. Manche ältere Fehler des Inftituts find 
ohne Geráufch fo glücklich verbeffert, das bewährte der 
neueren Erziehungsvorfchläge ii mit fo guter Wahl 
aufgenommen, ich babe unter den Lehrern fo gefchickte 
Männer kennen gelernt, die Schüler fo gefund, fo froh 
und fo gebildet gefunden, dafs ich bedauren mulstes 
nicht länger in diefem Breife leben zu können. Die Tha- 
tigkeit des jetzigen Auffehers, Hrn. Prof. Niemeyers, ЇЙ 
unglaublich. Er fcheint ganz für das Inflirut gebohrem 
verbindet Ernft mit Güte» Fefligkeit mit Geduld und ei- 
ne bey unfern Pädagogen feltene Uneigennätzigkeit. Scha- 


„ de, dafs ein folches von allem Fond enthlöfstes und dem 


Lande fo nützliches Inflitut bisher ohne alle öffentliche 
Unterflützung geblieben; doch hat der König Hoffnung 
dazu gemacht. _ Möchte diefe doch nicht wieder ver- 
Íchwinden. 

Eben als ich in Halle war, hatte der Prof. Niemeyer 
eine neue Nachricht drucken lafen, worion man eiue 
kurze Ueberficht der ganzen Einrichtung und der Койеп 
findet, 


Frankfurt am Maus d, 23 Nor. 17до. Der jetztregie- 
rende Herr Lendgvof von Heffen - Darmfladt hat nicht 
nu? den auf die Defitzuugeu des ehemaligeu Herrn Präfi- 
denten Fr. C. von Hofer gelegt gewefenen Атгей aufgeho- 
ben, fondera auch demfelben eine überaus anfehnliche 
jährliche Fenfion auf feine Lebenszeit ausgefetzt. Der 
Hr. von M. wird feinen bisherigen Aufenthaltsort, Man- 
heim, wahrfcheinlich fchon verlaffen, und die Reife nach 
Ludwigsburg angetreten haben» wo er feine übrigen Tage 
zu befchlieffen gedeukte 


IV. Berichtigungen. 


In No. 329 der A. L. Zeit. d. J. S. 344. mufs in der 
Anzeige des k. Auszugs der Ceremonien etc. bey der Con- 
fecration des H. Fürflbifchofs zu Regensburg etc. gele- 


fen werden: 
— — nach der Vorfchrift des römifchen Stuhls fchwo- 


ren mufs und die 9 anderen Fragen über die vornehmflen 
Glaubensfätze der kathol. Kirche und die dagegen frei» 
tende Irrlehren (5. 7.) ungern vermifst etc. 


—— ————— 
COT RENE энни: эйе 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


‚Neuer deutfcher Merkur. 11tes St. 1799. ( Leipzig u. 
Weimar, ) enthält von Se 317-320: I, Politifch - philo- 


foph. Gefpräche (von Hrn. v. Knchliuch). I. Nachrich- 
ten von Julia Gonzaga (von J. ). lil. Die Kinderjahre 
(von Mathifon). IV. Stanzen an die Vernunft ( von СЇ, 
Schiling ). V. Ein Gottergefgrüch (von W.) VI. Se. 
Ееееееев 3 foftris, 
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Copie, е. Skizze (von Engelfchall ). ‚VII. Ueber den 
Mifebrauch der Freundfchaftsverficherungen und der 
Umarmungen C von Т. Stille). Vill. An Olympia ( von 
w.). 1X Ein Beytrag' zur Gefchichte der Gelehrten 
(von J.) X. Liter. Anzeigen. 


Neues deutfches Mufeum. (teg St. 1790. ( Leipzig b, 
Göfchen ) enthalt von S. 1091 - 1178: 1. Von der Band, 
habuug der Staarsverfaffung; von Hrn. GR. Schloffev. 2. 
Epiftel von Hrn. Schwarz. 3- Tichindris u. der Schaman 
Munjiò 4. Apulejus Kandidus an feine Rezenfenten. 5. 
Gedanken über Könige, Nationen u. Freyheit. 6. Cyrus. 
7. Der Fündiing, eine wahre Anekdote; von Hrn. Prof, 


Meißner. 


— — 


Neue Literatur und Volkevkunde für das J. 1790, N. 
XI. Nov. (Leipzig b. Gófchen ) enthält von S. 413 -98: 
1. Letzte Bitten eines Sterbenden Can meinen "geliebten 
Ehegatten von Henr. Frider. Baroneflin v. Hohenhaufen ). 
И. Moliere. Eine hift. literarliche Skizze C Befchlufs р; 
11. Ueber Menfchenrechte; vou Hrn. v. Clauer in Ber- 
lin. IV. Andrew’s Anekdoten (von. Hrn. Reinhard). V. 
Die Trennung von Hru. PenRowitz, Vi. Anekdote von 
einer fchöneu Nachtwandierin, 


Thalia , herausg. von Schiller. r:tes H. (Leere b 

i -go, enthálr von S. 4-144: 1. Etwas über 
P Menfchengefelltchaft nach. dem Leitfaden der 
mofaifchen Urkunde. 2. Die Gefetzgebung des Lykur- 
ind Solon. 3. Ueber die Humaniiát des Künillers von 
4. Im Octobr. 1788., e. Gedicht; von 5, 5 
Aus e. Briefe aus Paris, d. 23. Jun. 1790. 6 Der u 
(óhnte Menfchenfeind , einige Scenen. 7. Bey Frank- 
reichs Feyer. 8. Erklärung des Herausgebers d. 14. Jun. 


1790. 


H. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da nunmehr der dritte Theil vou Witfchels Gefchich- 
te und Geographie von Deutfchland als Lehr- und Lefe- 
buch für die Jugend unter der Preffe iil, fo werden die 
Herren Commiflionairs und Intereffenten hierdurch erge- 
beuft' erfucht, die Gelder nebít dem Namensyerzeichnils 
der hinzugekommenen refp. Subferibenten und Präuume- 
ganten ап! die churfürftl. fáchüfche Zeitungsexpeditipn 
und an die Hilfcherfche und Böhmifche Buchhandlung 
oder an den Vertafler nach Drefeden eihzufenden, Ger 
dachter Orten, fo wie in den bekanntefien Buchhandiun- 
gen Deutfchlands And noch Exemplare des I u. 2 Theils 
‚ vorhanden. Wer fich jedoch an den Verfaffer felbft wenr 
det, erhält bey Vorausbezahlung des dritten Fheils , die 
den Theile für den Pränumerationspreifs, jeden 
Theil zu 12 gl, Auch haben diejenigen, welche mehre- 
re Exemplare vom Verfaffer in Debit nehmen und rich- 
tige Bezahlung leiten, die bereits bekaunt gemachten 
Vortheile in Rückficht des Preifes, zu genlefsen, 


gus t 
G. Forjter. 


erten bey 


Aus Briefen, d d, Leipzig, den 2often Navbr. 1790, 
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Das Leben des berühmten rämifchen Diktators Sulla, von 
dem wir noch keine gutzefchriebne Biographie haben, be- 
arbeiter jetzt ein hiefiger junger Gelehrter, Herr Sachfse, 
der fich fchon in diefem Fache von einer vortheilhaften 
Seite gezeigt hate Auf Ofera wird der erfie Theil die 
Preife verlafen, 


Von Z'efprit dupe du coeur, ou Hifoire veritable du 
Philofophe Tuuler. 12. 2 Fol. wird nächitens eine deuifche 
Deberferzung erfcheinen, welches, uin alien unangeueh- 
men Collifonen vorzubeugen, hiermig bekannt gemacht 
wird. 


{a der Klingsöhrfchen Buchhandlung in Goslar er- 
£cheint auf Neujahr 1791. eine Zeitung unter dem Titel: 
Correfpondenz der Gelehrten, welche von vielen Gelehr- 
ten bearbeitet wird. Es werden wöchentlich 2 Stück ge- 
liefert, und wird auf bige 2 rchir, 12 gl. oder ein 1 Ld'or 


an obige Buchhandlung pränumerirt. Es wird diefe!be auch 


als Journal brochirt durch die Buchhandlungen, Poft- 


'ámter und Zeitungsexpeditioneun monatlich ausgegeben, 


Als Journal kotet felbige 3 rthlr. 6 gr. in Ld'or à 5 
rthlr, Die Zeitung oder Journal И} zugleich politifch 
nad gelehrt, daher auch dis Correfpondenzg in jedem 
Stück mit Raifonnemeir:s über peiitiiche Gepenftände er- 
Dfnet wird. | Von der ganzen Einrichtung derfelben be- 
kommt man in gedachter Buchhandlung ein weidlàautti- 


ges Avertiffement unentgeltlich. Jedes Poflamt, Zej- 
tungsexpedition, Buchbandlung und wer fonít fich die 
Mühe für Collection giebt, bekommt den gewöhnlichen 
Baba: daher bittet man jeden Intrellenten fich poffrey 
an das ihm zunach& gelegene Poftamt, Zeitungs- Expe- 
dition oder Buchhaudlung zu wenden, und diefe werden 
erfucht» die Beftellung bey obiger Buchhandlung zu mą- 
chen, 


Unterzeichnete Buchhandlung veranftaftet eine Ues 
berfetzung von folgendem Buche: 
Le defpotisme dévoilé , ои memoires de Henri Mafers 
de la Тийе, détenu pendant 35 ans dans divevfes pri- 
fons d'Etat, vedigés fur les pieces originales ; pr. M, 
Thiery etc, HI. Fol. 
unter dem Titel: 
Der enthü!te. Defnotismus ; oder Denkwiürdigkeiten des 
Herrn de la Tide, wahrend feiner unverdienten 35 
jährigen Gefungenfchuft in verfchiedenen Stwatsgefünge 
nien, Nach den Originalakten von dem Herrn Thiery 
geordnet. 3 Theile, Mis d Bidnifje des Herrn de la 
Тие. b 
Schon vor einigen Jahren erfchien eine Skizze diefer 
Gefchichte. Der umitändlichern Bearbeitung kann mana 
ein gröfseres Iuterefle nicht abfprechen. 
Leipzig» dea zolten Novbr 1790. 
Gràfffche Buchhandlung. 


In kurzem wird bey dem Buchhändler Fleckeifen ia 
Helmfled fertig: des Herrn Durande, Arstes Беу den 
Staa- 


1352 


ї38Е | 


Staaten voti Burgund ete., Beobachtungen über die Wir- 
kung der Mifchung von Schwefel, Aether und flüchti- 
gen Terpentinöl bey Leberfchmerzen, die von Gallenfei- 
nen entfliehen; ausm de Franzöfifchen. 


Marvianens Begebenheiten von Marivaux? neu vers 
deutfcht, werden gegen Weihnachten in meinem Verlag 
herauskommen, Berlin; den 28flen Nov. 1790. 

Joh. Fr, Unger. 


—M— 
Von dem. hiftorifch -politifchen Romane: Demetrius 
би l'education d'un prince; ouvrage en vingt livres par M. 
Chambert, Avocat au Parlement, II Tomes, wird mit näch, 
ften eine deutfche Ueberfetzung erfcheinen , und ift der ı 
«bereits unter der Prefle. 


ББҸ 


Nova der Gebrüdere Walther in Dresden, zur Michaelis a 
Melle, 1790. 

Solution du Probléme Déliaque, рат Cafanova, 4. 

D.” Reufs Orographie des Norüwefllichen Mittelgebirgeg 
in Böhmen, Ein Beytrag zur Beantwortung der Frage: 
Ift der Bafalt vulkanifch oder nicht? 

Dithmarss Bifchofs zu@Merfeburg, Chronik, nebít defen 
Lebensbefclireibung , aus dem lateini(chen überfetzt, 
und mit Áumerkungen erläutert; vom M. Urfinus рт. g. 

Śchmieders Polizey - Verfaffung des Churfürftenthums Sachs 
fen, 3r Th. gr. f. 
pigrammata felecta, ad ufum maxime Scholarum; ака 

Beckers vermifchte Blätter, pr Band, enthaltend die Er« 
zähluugen : 1) Amas; 2) Wer weils, wozu es gut i£: 
3) Beatrice Cenci, g, Cin Comnijjion.) 

Locke's Effay Concerning -humar Underflanding abrid- 
ged, 8: 

Beobachtungen, Piyfikalifche, botánifche, mineralogifche,. 
апа aftronomifche, auf Reifen nach dem Riefengebirge, 
von Jitafek , Haenke, Abbe Gruber und Gerfiner ver- 
änftalter und herausgegeben von dor Königl, Bóhmifchen 
Gefellichaft der Willenfchafren mit einer illuminirten 
petrographiíchen Charter, Kupfern und Vignetten. 4» 


Il. Auction, 


Vor dem Churfürfil, Sächgs], Iuftitz- Amte zu Cherie 
az im Erzgebirge, foll den 
gende Tage cine Sammlung gröfstentheils feltner und 
rarer Gold -und Silbermünzen, beftehend in diverfen Rö- 
mifch -und Rufsifch * Kayferlichen, Franzöfifchen, Preufgi- 
‚Schen , Schwedifchen, Sáchfsifchen , Hefsifchen Hollán- 
difchen, kaliánifchen'etc, und. vielen andern raren Tha- 
lern, Gulden und Dickmünzen, auch Medäillen, und eini- 
gen alten römifchen und andern kleinern Münzen, gegen 
gleich baure ‘Bezahlung öffentlich, dem Meitbiäihenden 
überlaffen werden. Kenner nnd Liebhaber werden in 
diefer nicht unbeträchtlichen "Sammlung, mehrere fehr 
feltne Cabinets- Stücke tinden, und können Auswärtige 
fich in Chemnitz au den Herrn Amts Actuar. und Adv. 
Hebenfireit, oder an’ die Kauf- und Handeismänner auch 
Groffo Händler, Herrn iohann Gottlieb Efche, und Herra 


28ten Merz, 1791. und fol- 


Chriftian Friedrich Leopold, welciie Aufträge gegen 
billige Sicherftellung übernehmen wollen, mit etwanigen 
Commiffionen verwenden. Das gedruckte Verzeichnifr, 
in welchem jede Münze genau, und mit erläuternden An- 
merkungen angegeben, und gröfstentheils die Nummer 
bemerkt ift, unter welcher Madai, in feinem Thaler und 
Münz Cabinet, folche befchreibt, ій in Chemnitz» im 
Churfürfil, Juftitz- Amte, fo wohl. bey Herrn Doctor und 
Senator Cleemann, bey Herrn Creys - Stener -Revifor und 
Amts- Steuer - Einnehmer Knorr und bey Kern Steuer - 
Einnehmer und Stadtrichter Gnauck; in Dresden, bey 
Herrn Ober - Auditeur Hebenfireit, Herrn Finanz - Rech- 
nungs - Secretair ‚Richter und Herrn Regierungs - Can- 
zellit Rösler; in Leipzig, in der Zeitungs - Expedition, 
ferner bey Herrn Secretair Thielen, und bey Herrn Fa- 
eultäts -Canzeliit Hofmeiffer, in Jena. in der Expedition 
der allgemeinen Litteratur - Zeitung, in Gotha, in der Ex- 
pedition der deutfcher Zeitung, und in Hamburg in der 
Zeitungs - Expedition, zu haben. 


IV. Bücher [o zu verkaufen. 


Die allgemeine Welthiforie, fo weit fie bis jetzo her- | 
äus it, nebft dem Prünumerationsfchein auf den nächit 
heraüskommenden Theil, if für мо Rihlr. in Goldzu ver- 
kaufen, wobey aber der Käufer die Transportkoften tras 
gen шш. „Vom ıten bis 46 Bande nebit den ó Bänden 
Zufätzen ( Be in ganz Leder mit doppeltem Ticel und 
vergoldeten искеп gebunden, dis übrigen Theile find noch 
roh. Käufiufige belieben fich an die Expedition der А. 
L. Zeitung zu wenden. 


Folio. 

Corpus iur. Civil. € Comment. Accurf. Schol. Coatii, Pa- 
rar, Cuiacii, et Not. D. Gótkofred. in V Tom. éiflri- 
but. Lugd. Bat. 612. Voll. УІ. Schol, B. то Rchir. 16 gr. 

Io. P. Paravicini Polyanthea Sacr, Canon. Tomi Ш. Col, 
728. Pappeb. Voll ТП. 4 Rthir. 12 gr. 

L: Thomafin, ancien. et nouvel. Disciplin. de l'Eglife. 
nouv, ed. revue avec: fes augmentat. Tomi II. Paris. 
725. Frb. Voll, HII. 6 Rthlr. 20 gr: 

Codex iur. et leg. pro regno Bohemiae, March. Moraviae 
et Duc. Silef Prag. 720. Pppeb. 2 Rthlr. 

Nic. Rodrig. Fermofini, Opera. omnia in XIV Т, diftribut, 
Edit. altera emendatiff, Votis decifivis, repertor. gene- 
rali et vita Auct, aucta. Col 741: F. B. Voll X. 14 
Rthlr. 

Codex Auftriacus. P. І, et II; Wien 794. Pappeb. "Voll. II. 
2 Ке, g gr. I 

Der Statt Nurmberg verneute Reformation: 564. Dienf- 
barkheiten; fattlicher vnd bavrifcher Erbaugengütter 
durch M. Pegium. Ingolf. 560. u. a. m. 6 pr. 

Io. Bapt. Brafchii Oper. de Libertate Ecclefiae in confer. 
eccl. benefic. ac de immunitat: benefic, а perfonal. debi- 
to Refidentiae. Tomi IV. Lugd. 7:8. Fr. B. -Voll IV. 
6 Ке. 

Clementis XI. Pontif. Max. Oper, omnia, Fref, 729, F. B, 


3 Rihle. 12 gr. 
10. 


TT IE ^" AT 


н 
Io. Ant. de Friedenkerg von den in Schlefien üblichen 
Rechten. Tomi П. Bresl, 743. F. B. Voll. IL 3 е. 
12 gr. | 
lo. Chr. Donayer, Confl et Refponfa. Norimb. 724. Fs 
B. r Bthir. 12 gr. 

Corpus iuris Fridericiani. Hall. 749. P. R. F. 16 gr. 

Did. Covarruvias a Leiva Opera omaia poit varias editio- 
nes correctiora. C. Tract. de Frigidis et Malificiat. c. 
nor. Io. Vffel. Tomi If. Col. 679. P. B. 2 Rehlr. 12 gr. 

Did. Ybanez de Faria Addit. Obferrat. et Notae ad Libr. 
variar. rcfolut. Cevareuvias. ed. 4. Col, 726, elusd. Xo- 
tae additiou. cet, Col. 726..P. B. 2 Rrhle. 12 gr. ` 

Goswin ab Esbach Notae et addicion. ad Ben, Carpzov, 
Iurispr. forenf. ed. rov. et auct. c. discurfu polit. de 
iure Maieitat. Fref. 703. P. B. 1 Rthlr. 8 gr. 

Io. Cuiacii Commentar, Lugd. 559. L. B. 2 Ве, 12 gr. 

Melch. Goldaíti Poiitica imiperielia. Feet, 614, P. B. 5 
В]. 20 gr. 

Londorpius Supplet. et continuatus f. Acta publica durch 
Martin Meyern. t. 3 о. 4 Th. Frkit. ц, Leipz. 738. 41» 
P. В. Voll. IL 3 Hthlr. 16 er. 

Martin Crufi Schwäbifche Chronik feit Er(chaff. d. Welt 
bis 596 aus dem lat. und mit einer Continuation von 
596 bis 733. auch уо]. Kegifter, uud Joh, Jac. Mofers 
Vorrede. Frkf. 753. 011. П. P. B. 4 К], 16 gr. 

Kaufluliige belieben fich an tin. Adv. Fiedler in Jena 
ро геу zu wenden, 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Die im 129 I. Bl. d. J. auf den 6 Decemb. zu Coburg 
angezeigte Bucherauction ift bis auf den 3 Febr. 1791. 
yerfchoben worden. Coburg den 30 Nov. 179% 


Nechvicht 
über Doctor Franklins eigene Lebensbefchreibung. 

Während meines Aufenthalts in London» erfuhr ich, 
von Dr. Price, im May diefes Jahres, dafs er eine eigen“ 
härdige Lebensbefchreibung von Dr. Franklin, aus Ame- 
rika im Manufcript, erhalten habe. Zugleich fagteer mir, 
das Menufcript enthalte nur den Anfang, nur einen klei- 
nen Theil des Lebens des berühmteu Mannes, uud zur 
#oriletzung fey keine Hofnung mehr übrig. Nach mei- 
ner Zurückkrinfe nach Deutfchlaud fand ich im 95 Stuck 
áes Intelligenz Blattes der A. L. 2. die Aukündigung ei- 
ner Ueberfetzuag des Frankliniichen Lebens, von dem 
гп. Buchhündlur Mathiefen in Hamburg. Es fall, wie 
er vorgiebt, aus drey '"Theileu bellenen , und der letzte 
Theil foll den Urfprung, Fortgasg und das Ende der fo 
merkwirdigen Amerikanifchen Revolution, freymüthig be- 
fchrieben, enthilten. Nachdem ich diefe Nachricht gele- 
fen hatte, erkundigte ich mich bey meinen Englandifchen 
Freunden, und erhielt hierauf aus der allerzuverläfsigften 
Duelle die Antwort, dafs das von Dr. Franklin felbfr be» 
fchriebene, eigene Leben nur bis zum Jahr 1757 gehe, 
foigiich nur die ergen funfzig jahre feines Lebens bezrei- 
f»; dafs von dem Amerikanifchen Kriege gar keine Nach- 
richt daria vorkomme; und dafs es bald im Drucke ete 
icheinen werde. Sobald es erfcheint, werde ich es uber- 
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fetzen, und einige Nachrichten über das Leben diefes au- 
fserordentlichen Maunes (weiche mir, von Dr. Franklins 
Freunden, in London und Paris, mitgetheilt worden 
find) fo wie auch philofophi(che Betrachtungen, über fein 
Leben, feine Schriften und Schickfale zufetzen. Da ich 
nicht aus Gewinnfucht, fondern aus blofser Neigung, und 
aus Hochachtung fur die Verdienfie dief^s berühmten 
Maunes, die Ueberfetzung übernommen habe: fo vorfiche- 
re ich, im voraus, dafs ich auf den Styl die allergröfste 
Sorgfalt verwenden werde, um von den Eigenheiten des 
Originals fo wenig als möglich verloren gehen zu lafen. 
Mit Hen, Mathieffen beiürchte ich deswegen nicht in 
Streit zu gerathen, denn beide Ueéberfetzusgen können 
recht gut neben einander betiehen, und jede wird ihr ei- 
geues Publicum finden. Zugleich zeige ich an, dafs ich 
auch von Howards Leben, welches defen veitrauter 
Freund, Hr. Dr. Aikin, jetzt ausarbeitet, fobald es er- 
fcheint, eine deutfche Uebertetzung» mit Betrachtungen 
über fein Leben, feine Meynungen und feinen Charakter, 
herauszugeben gefonnen bin. 
Göttingen den 23 Novemaer 1790. 
Chriftoph Girtanner, 
der Arzneywillenfchaft Doctor, 


VI Ántikritik, 


In dem CVII. St. der Oberdeutfchen allg. Lit. Z. d. 
$. Sept. 1700. S. 469 — 477. kommt unter der Rubrics 
Gefchichte eine Recenfion vor, über die im Publicum 
erfchienere Schrift: die von Jofeph den II, zwar gegrün- 
dete, aber von der Rëm, Hierarchie untergrabene Toleranz 
in einer Species facti dargeftelt, mit mehr als hundert Ura 
kunden beleuchtet, u. dem Kaifer zugeeignet von einen 
nech blutenden Opfer der Röm. Hierarchie und der politi- 
fehen Kirche 21. G. AL Eifenbach‘ Fkfrt und Г. 1789. gr. 
$. So gründlich diefer Titel durch die Species facti als 
Wahrbeit dargeftelc, und, durch die Urkunden gerecht- 
fertigt ift, (o dafs meine Oef, Juftiz Pflezer - nichts weder 
in forma noch materia darwider einzuwenden vermochten, 
vielmehr gegen diefer Schrift das Gewehr firecken mufsten 2 


"(man fehe diefes in den Annalen der Theol. Literatur und 


Hel. Gefch. d. J. p. 166. 167.), fo wagten meine Verfolger 
doch noch, um ihre Barbarey zu bedecken, einen Ausfall, 
und diefen NB. unter dem Aushäng, Schüd: Salzburg. 
So glänzend aber hier die armatur ausfiehet fo konnte fie 
doch nicht eine einzige meiner Urkunde packen noch 
weniger durchlóchern, Die Lügen aber, die fie zum 
Schirm nahmen, um damit das Publicum zu täufchen, 
e. g. ich hate von Hn. L, R. Eybel 50 Я. Wegzehruag 
erhalten, folle bald in einer andern Schrift fonnenheiter 
erwiefes , und gezeigt werden, wie die Justirzpfiege ‚De- 
flerreichs an mir, fo fehr auch der Бус. ihr Verhalten zu 
befchönigen fuch&, dennoch durch gewaltfame Verurthei» 
lung ohne irgend einen Verhör die Rechte der Mevfchheie 
freveudich gefchänder habe, weiches [chon zum voraus 
jeder NB. unbefangener Lefer meiner Schrift, der die 
Urkunden nicht wie obiger lecenfeut überíchlágt, hine 
länglich einfeheu kann. 

, M. Eifeubach. 
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der 


ALLGE 


M LITERATUR- ZEITUNG 


| Numero 167. 


"Mittwochs den 15% December 1790 


LITERARISCH 


"IL Neue periodiíche Schriften, 


ournal von und für Franken, in Bds ze Heft ( Nürn- 

berg b. Rawe)enthält von 5. 489 — 616: I. Grundrifs 
€, hiftorifch -geocr. Befchreibung der Grafich. Henneberg, 
als eine Berichtirung der in den allgemeinen Erdbefchrei- 
bungen von diefem Laude, befind). fxhlerhaften Nachrich- 
ten. 1l. Hat das Städichen Berneck im Ега, Bayreuth 
wirklich (. Namen vo. dem Slavifchén Dounergott Percun 
bekommen ? beantwortet ven Sam. W. Oetter, II. Probe 
e. Пай спец Haudichriti aus dema УІ jahrhundert, das 
bayreut. Amt Culmbach betr. IV. Das Rizghweihfeit. V. 
Defignation was (nm), Aemter des Hochít. Wirzburg 
monatlich an Соптібциоп oder Schatzuag zu erlegen 
"fchuldig. VI Ankundigung und-Einladung zu dem Bey- 
trit des zu errichtenden Krankendienitborenirititurs an 
die Dienfiherrfchaften und Dienftieute der Stadt Bamberg, 
VII. Seit wenn werden die Todten in Sargen begraben? 
у, Zur Gefchichte der Sänften in Nüruberz, wie auch 
von der jahrl. Ankunft der Stórche dafelbft. IX. Etwas 
über das Wort: llluminat. ‘X. Schriften, welche die Geo. 
graphie Frankens in тішегп Zeiten erläutern. XI. Ver 
ordnungen. XH. Mifcellaneen. ХПІ. Neueite Lit. der 
fräuk. üefchichte und Rechte. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht: an das deutfche -Publicam eine demfeiben‘ 
eben fo nothwendiye als nützliche Tagfchrift betreffend. 
Unter den Vortheilen, welche die bürgerliche Gefell- 
fchafı der Bucháruckerkunft zu verdanken hat, find die 
Intelligenz - und Wochenblätter, die in jeder nur mit- 
telinäfsigen Stadt in Deutfchlund herauskommen, keiner 
‚der géringllen und es wäre überflüfsig, ihren mannichíalti- 
-gen Nutzen-hier zu befchreiben. Allein jedes derfelben 
bleibt meitlers in den Grenzen der Provinz, wo es her- 
-auskommt, und für die der gröfste Theil feines In- 
halts allein interefíant ift, eingefchleffen. Und doch giebt 
es eine Menge Gegenflände, die ein allgemeines Interefle 
für das ganze deutfche Publicum haben, oder wobey dem- 
jenigen, der fie bekannt machen wil), daran gelegen iff, 
eine Anzeige davon fo fchuell als möglich in ganz Deut- 
fchland zu verbreiten. Es kann, z. B. der Fall feyn, dafs 
Jemand die Meinungen mehrerer Sachkundigen in verfchie- 
denen Gegenden über Etwas erfragen möchte; dafs nur 


Er.A,N ZEIT GEN: 
wenig unbekannte Perfonen über gewiffe Sachen Befcheid 
geben köunen; oder dafs eine Nachricht, die vielleicht 
eine einzige Perfon angehet, deren Aufenthalt unbekannt 
їй, ihr fchnel| und zuverläfsig an jedem Orte, wo fie fich 
befinden mag, mitgetheilt werden foll, und dergl. In 
foichen Fällen bedient man fich gewöhnlich der politifchen 
Zeitungen, bey welchen dergleichen Anfragen und Nach- 
richten zum Ausfüllen angehangt, oder in befondern Bey. 
lagen geliefert werden. Mau weils aber, dafs auch die 
beliebteften Zeitungen, jede nur inserhalb eines gewillen 
Bezirks, in viele Hände kommen, und wer verfichert feyn 
wollte, durch fie eine Nachricht in gas Deutfchland zu 
verbreiten, müfste fie wenigftens in ein Dutzend derfelben 
einrücken lafen. Aufferdem find die Anfragen uud An- 
zeigen nur eine Nebenfache dabey, und viele Lefer pflegen 
fie zu überfchlagen, wenn ihre Aufmerkfamkeit durch die 
politifchen Neuigkeiten hinlanglich befchaftigt wird. Nur 
für litterarifche Gegenflande dient das mit der Jenaifchen 
Allgem. Lit. Zeitung verbundene Intelligenz^latt wirklich ` 
zu einem allgemeinen Verbreitungsmittel ; aber nur unter 
den Gelehrten. x 


Man fühlte daher längft das Bedürfnifs eines alge- 


‚meinen Inteliigenzblutts für alle und jede Gegenflünde des 


bürgerlichen Lebens, wobey man verficherr wäre, dafs 
ein eingeruckter Artikel’ fo fchnell als die Poflen реһей, 
bis an die áufferflen Reichegrenzeu gelangen, und von 
demjenigen Theil des Publicums, für den er beftimmt ift, 
darivn pefischt werden müfste; eines Blattes, welches, 
fo zu fagen, zum öffentlichen Sprachfaal diente, wo Jeder- 
mann, über jeden beliebigen Gegenftand, die aller Orten 
zerftreuten Sachkundigen befragen, und ihre Antworten 
vernehmen könnte. Welchen Ei Butz die dadurch er- 
leichterte gegenfeitige Mircheilung der mannichfaltigen 
Erfahrungen, Gedanken Wünfche und Unternehmungen 
der Deutfchen auf das Bard und den gemeinen Wohltland 
der deutfchen. Bundes - Republik haben, und was die 


Run und Indüftrie aller Art dabey gewinnen möchte, 


if hier nicht. der Ort zu unterfuchen. Ein folches Blatt 
müfste dann natürlicher Weile auch das Einzige feiner 
Art feyn, und die zu verbreitewden Anzeigen müfsten 
den Hauptin «halt deffelben ausmachen. Es find auch be- 
reits einige Verfucheldiefer Art gemacht worden : fie find 
aber mißslurger; weil die Unternehmer vielleicht der 
Mittel beraubt waren, eine Апаң von fo weitzuftigem 
Ffffffff Umfan- 
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Umfange, der fo'grofse Schwierigkeiten im Wege ftehen, 
durchzufetzen ; oder weil das Publicum derfelben nicht 
Beyfal und Vertrauen genug fchenkte. Wie fchwer es 
ift, ein folches Unternehmen zuerft in Gang zu bringen; 
und die dazu erforderliche Correfposdenz zu erhalten: 


davon zeugen die vielen, im letzten Jahrzehend angefan- | 


genen ш:ӣ mit dem 2ten und 3ten Stück wieder geendig- 
ten Journale und Wechenblätter. 


Der Herausgeber der deutfchen Zeitung glaubte daher, 
es fey Pflicht für ihn, den Vortheil, den er befitzt, dafs 
fein Blatt ^ wirklich. durch ganz Deutfchland geht, und 
dafs er von vielen braven Leuten in allen Gegenden des 


Reichs einer freunétchaflichen Córxefpondenz gewürdi- ` 


get wird — diefen fchwer zu eriangenden Vortheil — 
glaubte er dazu anwenden zu müflen, dafs er dem Publi- 
cum die Bequemlichkeit eines folchen allgemeinen Mittels 
der Bekanntmachung zu verfchaffen fuchte: und er liefer- 
te, feit einem Jahre, ein zu diefer Abficht beflimmtes 
Intelligenzblatt, a's Zugabe zur devtfchen Zeitung. Al- 
lein in der Ausfuhrung zeigte es fich, dafs er, vermöge 
der Befchaffenheit ciefes Blattes» theils zu wenig Raum 
für Anfragen und Notizen beflimmen konnte; theils, dafs 
die deut/che Zeitung zwar in ganz Deutfchland, aber doch 
nur von einem gewiflen Theil des Publicums gelefen 
wird: folglich für ein folches Inielligeuzblatt noch im- 
mer in.zu wenig Hände kommt, Er hat daher einge- 
willigt, fein Zntelligenzblatt mit diefem Jahr 1790. zu be- 
fchliefsen, und jene Vortheile an eine Gefeiifchaft abzu- 
treten, welche Willens ift, ein befouderes Blatt heraus- 
zugeben, welches das oben befchriebene Bedurfnifs des 
Vaterlandes fo vollkommen ls möglich befriedigen foll. 
Es wird deu einfache: Titel furren: 
Der Anz: iger. 

und folgende für zweckmäfsig befundene Einrichtung er- 
halten, 


I. Es erfcheint davon, je nachdem viel oder wenig 
Einrückungen einlaufen, täglich eine Nummer von 2 Bo- 
gen, wenn fich die Materialien fo fehr, haufen foliten, 
auch mit Zeylugen und mit. jeder. abgehenden Рой 
werden die fertigen Blätter fpedirt, fo dafs man auf 
die grölste Gefchwindigkeit- der Verbreitung rechnen 
kann. Die Arikel werden in keiner andern Ordnung 
abgedruckt, as nach der Zeirfolge, wie fie einlaufen, 
und zur Erleichterung der Ueberficht und des Zurück- 
weifens, werden fie mit Gen Buchítaben des Alphabets 
‚ bezeichnet und mit kurzen Rubriken Srsieg › die den 
Inhalt oder Ort benennen. 


IL Aile für den Anzeiger fchickliche Anfragen und 
Nachrichten werden gratis ohne Infertionsgebühren zu 
verlangen, eingerückt; wofern. fle nicht mehr als den 
Baum einer halben Spalte von 24 Zeilen einnehmen .— 
ein Umfiand, wodurch Kaufleute, befonders Buchhänd- 
ler; jährlich weit mehr an Einruckungs - Gebühren er- 
fparen werden, als der Anzeiger koftet. Längere Auf- 
fátze find auch frey, wenn. fie für das Publicum ein vn- 
mittelbares Intereffe haben, т. B. Anzeigen nützlicher 
Erfindungen, Huülfsmittel gegen Uebel aller Art etc. Ift 
aber das lutereíle auf Seiten des Einfenders: ze В. bey 


c 


———— 
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Waarenverzeichniffen, perfönlichen Vertheidigungsfchrif- 
ten, Bücherankündigungen etc., fo werden folche länge- 
ré Inferenda gegen die Gebühr von : Rthlr. für die Spala 
te, (von 48 Zeilen und drurter ) abgedruckt. 

III. Der Anzeiger it beftimmt for alle und jede 
Nachrichten, Bekanntmachungen, Anfragen und Ant- 
worte: ‚ welche von der Art find, dafs entweder dem 
deutfchen Publicum überhaupt damit gedient ift, fie 
zu erfahren; oder dem Einfender, fie in gonz Deutfch- 
land z4 verbreiten. Specielle Gegenflände, deren Be- 
kanntmachung blofs einzelne Oerter und Provinzen an= 
geht, gehören nicht für denfelben, fo dafs er folglich 
keinem gangbaren Intelligenzblatte und keiner Zeitung 
in ihrem bisherigen Wirkungskreife Abbruch zu thun 
gemeint ift, wie aus der hier folgenden nähern Deflim- 
mung der Artikel, die er enthalten foll, zu erfehen ift, 
Diefe Dud von 


A. Obrigkeitlichen Bekanntmachungen, 

1) Neue Reichsgefetze, Befchlüffe der Kreisflände, - 
auch ` Polizeyverordnungen einzelner Staaten, welche 
Fremde wiffen теп, die im Laude reifen, und ähnli- 
che Gegenftände. 

2) Nachrichten, welche Nationalfefie, Verfammlun- 
gen von Kreis- und Landäänden, Meflen, Jahrmarkte 
und dergl: betreffen. 

3) Ankundigungen von grofsen Unternehmungen, 
als Erbauunggvon Kanälen, - Urbarmachung wuüulter Ge- 
genden, Anlage von Bergwerken, auch wichtigen Anlei- 
hen, wozu man Istereffenten fucht etc, 

4) Warnungs- und Unterrichtsanzeigen von Vieh- 
fcuchen und antteckeiiden Krankheiten. 

5) Steckbriefe und Warnungen vor Vagabunden und 
Betrugern aller Art, fo auch Ebhrenrettungen unfchuldig 
verläumdeter Perfonen und Gemeinheiteu etc. А 

6) Anzeigen vou geílohlnen Hoftbarkeiten, davon 
zu vermuthen їйї, dafs fie an euttfer: te Orte zum Verkauf 
gebracht werden können etc. 

7) Citationen entferuter Per(onen , deren Aufenthalt 
unbekannt ift, zu Erbfcha(ten , Concurfen , oder andern 
gerichtlichen Angelegenheiten; fo auch verlaufener Ehe« 
gatten etc. 

8) Anzeigen öffentl. Verfleigerungen wichtiger Sas 
chen, wobey auswärtige Befellungen zu erwarten find etc, 

9) Anfragen nach Subjectea zu erledigten Stellen, 
wenn es daran fehlt. 


t 

B. Privat- Avertiffements, Anfragen und Nachrich- 

ten «ller Art, 

1) Oeconomifchen Inhalts, als Fragen über den TM 
diefes oder jenes Products, über das Verhalten bey gewif- 
fen vom Gewöhnlichen abweichenden Vorfällen im Land- 
und Gartenbau, der Viehzucht, und der gefammten Haus- 
wirthfchaft; Nachrichten vom  wirklichan  Zuflande deg 
Getraidebaues in entfcheidenden Jahrszeiten, fo auch vom 
Steigen und Fallen der Fruchtpreife in verfchiedenen Ce 
genden; neug, Beobachtungen und Entdeckungen in der 
Naturkunde in Rückficht auf gemeine Brauchbarkeit etc. 

2) dm Manufactur- und Fabrikwefen, Anfragen und 
Nachrichten über das Verfahren bey neuen Preducten; 
dahin einfchlagende naturhiftorifche, chemifche und me- 

chani- 
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chanifche Bemerkung.n ; Ankündigung neuer Wanufactu- 
ren und Fabriken, di. auf Beitslluugen arbeiten , Einla- 
dungen von Arbeitern und Künftiern sn Orte, wo gewifle 
Arten derfelben nicht zu haben find; Nachrichten wo ge- 
wife Fabrikate, die man den Ausländern abkauft, vièl- 
leicht von gleicher Güte und wohlfeiler im Vaterlaude 
verfertigt werden etc. i 

3) Im Handelswefen können durch den Anzeiger ver- 
breitet werden, Preis - Couranten, Nachrichten von Vere 
fleigerungen grofser Waaren- Vorráthe, Warnungen vor 
unächter Waare, Veränderungen der Firma oder Addreffe, 
auch der Verkaufsplätze, Errichtung neuer Handelshäufer, 
Anfragen, wo gewifle Handelsproducte aus der erílen 
Hand zu haben find, desgleichen Ankündigungen neuer 
Bücher, Kuuflproducte und anderer zum auswärtigen Ver- 
kauf geeigneter Dinge; desgleichen auch Nachrichten 
und Anfragen, die dae Fuhr- und Tranfport - Wefen zu 
Wafer und zu Lande betreffen. 

4) Aus dem gemeinen. bürgerlichen Leben kann der 
Anzeiger aufnehmen, Nachrichten von Beförderungen und 
Todesfällen aller Stände, zur Erfparung der Avis - und 
Trauerbriefe; desgleichen von Veränderung des Aufent- 
halte, der Addrelier etc, Reifende kënen figh deffelben 
zum Mittelpunkt ihrer Correfpondenz bedienen, dahin fie 
ihre Briefe addreffiren laííen. Er kann Anfragen thun 
nach Gefährten zu grofeen Reifen in fremde Länder, und 
kann Poft- und andere Reife- Notizen, auch neue Gaft- 
häufer bekannt machen etc. 

5) Im Literarifchen Fache dient der Anzeiger folche 
Anfragen aller Art zu verbreiten, welche пиг kurze hifto- 
rifche Antworten, keine willevfchaftliche Bearbeitung, er- 
fordern, 2. B, nach felterieı, Büchern, nach geographifchen, 
topographifchen, hittorifchen, biegraphifchen, genealogi- 
{chen einzelnen Umtlauden ete., desgleichen kurze Ánzet- 
gen von einzelnen wichtigen pfychologifchen, moralifchen 
und pädagogifchen Erfahrungen, die man aus Liebe zum 
gemeinen Вейеп bekannt machen will. Meufchenfreund- 
liche Aerzte können diatetifche auf die verfchiedene Be- 
fchaffenheit der Atmosphäre gegründete Warnungen und 
Gefundheits- Regeln dadurch verbreiten etc. 


*1V. In allen diefen und den übrigen Fächern, die fich 
erf bey der Ausführung ergeben werden, kann aber der 
‚Anzeiger keine Volllläudigkeit verfprechen , fondern er 
liefert — was ihm eingefchickt wird. Die Antworten auf 
die durch ihn verbreiteten Anfragen werden von demfel- 

ben ohne Ausnahme gratis aufgenommen; wofern ihr 
Inhalt ein gemeines Interefle fur das Publicum hat. Be- 
treffen fie aber fpecielle Angelegenheiten ` derjenigen 
Perfonen, welche die Anfragen gethan haben: fo mufíen 
die Antworten an diefe felbít gerichtet werden, Z. B. 
es verlangt eine gewifle Gemeinde einen -Organiften » 
oder eine Manufactur einen Schünfärber, ein Gelehrter 
ein feltenes Buch: fo kann der Anzeiger die über der- 
gleichen Angelegenheiten zu .fuhrende .Correfpondenz 
nicht beforgen; fondera er mufs fich damit begnügen, 
die beyden Interelleuten einander bekaunt gemacht zu 
haben. Nur auf ausärückliches, Verlangen und gegen 
Erftattung aller Kohen, auch billiger Gebühren für Brief- 
fchreiben etc. kann er fich auch dazu veritehen, und ver. 
fpricht dann die promptefig und accvratefie Bedienung. 


Roger 
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V. Es Lann nichts In den Anzeiger aufgenommen 
werden, was wider cie guten Sitten flreiret, oder wodurch 
ihm Verdru(s und. Streithändel zugezogen werden könne 
ten. Aus diefer Urfache wird kein anonymifcher Auffatz 
eingerückt, bey dem die mindeile Dedenklichkeit ftatt 
finden könnte: aber die Einfender können ficher darauf 
rechnen, dafs ihre Nahmen ein Geheimnis für den Re- 
Gacteur bleiben, dafs er nur bey erweifslich böfen Abfich- 
ten derfelben der Obrigkeit zu. entdecken fich für ver- 
bunden achten wird. Bey unverfánglichen und nützlichen 
Gegenftänden wird nicht nach dem Urheber gefragt. 

УІ. Man rechuet, dafs fich Materie genug finden 
werde, wöchentlich fechs Blätter , jedes zu einem halben 
Bogen herauszugeben, fo dafs die äufserlte Gefchwindig- 


` keit in der Bekanntmachung der Avi(en beobachtet wird. 


In diefem Falle würde der Jahrgang etwa Zoo Nummern 
enthalten. Weil fich aber diefes erft nach dem gemachten 
Verfuche mit Gewifsheit beflimmen läfst: fo wird der 
Preis nicht nach Jahrgängen, fondern ach Bänden feltge- 
fetzt werden, fo dafs 150 Nmmiern auf einen Band ge- 
hen, wofür zwey Rthlr. in Louisd'or à 5 Кг. \gerech- 
net, oder 3 fl. 16 kr. Rhein. bezahlt werden. Mit jedem 
halben Jahre würde alfo etwa Ein Band gefchlofsen, uud 
beym Schluffe jedes Bandes fteht es den Intereflenten auch 
frey abzugehen: wer aber vor Complettirung deffelben 
beytritt, mufs fich gefallen lafen, беп ganzen Band zu 
nehmen. 

VII. Der Vertrieb des Anzeigers gefchieht durch die 
ordentliche Refpective Рой - иий Ober Poft- Aemter und 
Zeitungs- Expeditionen jedes Orts. Bey diefen haben fich 
die Liebhaber alein zu melden, und prompt zu bezahlen. 
Der Forigang eines fo verwickelten Unternehmens be- 
ruht -gröfstentheils auf der Accurateffe in der Verwaltung : 
deshalb wird man bey der geringften Unregelmafsigkeit 
in der Bezahlung mit der Ueberfendung einhalten müffen. 

VIII. Alle für den Anzeiger beftimmte Briefe werden 
an das Raiferl. Reichs- Рой - Amt in Gotha mit dem 
Beyfatz : 

Fiir den Anzeiger 


. addreflirt, welches folche richtig an die Hauptfpedition 


deífelben befördern wird, die fich aber nicht in Gotha 
befindet, fendern diefe Stadt nur als einen der bequem- 
йеп Oerter zu einem Zudrefs- Mittelpunct für Deutfch- 
lend gewählt hat. Iedoch müffen dergleichen Inferenda 
ganz frankirt feyn; fonft werden fie uneröffnet zurückge- 
fchickt. Auch kana die Expedition der Deutfchen Zei- 
tung Deyíchlüífe für den Anzeiger beforgen. 

IX. Der Anzeiger wird mit dem erften Januar 19091, 
feinen Anfang nehmen, uud die erften Stücke deffelben 
bis No. 12. follens um ihn in die Lefewelt einzuführen, 
den Intereflenten der д Zeitung unentgeltiich 


zugefchickt werden. 
X. Die Gemeinnützigkeit diefes Unternehmens ift fo 


einleuchtend , dafs es die Unternehmer wohl darauf an- 
kommen 1айга könnten, ob fich das deutfche Publicum 
dafür interefliren werde, oder nicht. Da jedoch ichonder 
erfte Anfang mit beträchtlichen Roflen "verknüpft ift: fo 
wird man es ihnen nicht verdenken, wenn fie fich einiger 
Schadloshaltung dadurch zu verfichern fuchen, dafs fie dem 
jenigen Liebhabern, welche die Sache durch frühzeitigen 
Ffffifffo Bey- 
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Beyteitt unterfützen, einen Vortheil zufichern. Diefer 
foll darinne beítehen, dafs diejenig «ns Interelfenten, welche 
vor Ablauf des Menats Januar 17,1 fich dazu melden, ei. 
ne ganze Spalte oder 43 Zeilen zu ihren Einrückungen 
mmer frey haben, fo 'ange fie nähmlich den Anzeiger 
fort halten. Sie werden desha!b gebeten, zwar bey den 
refp. Poft - Amt oder der Zeitungs - Expedition ihres Ortg 
ihre Beftellungen zu machen, es aber dem Kaif. Reichs- 
Poft - Amt zu Gotha noch befonders anzuzeigen, dafs die- 
fes gefchehen fey. Kaufleute, befonders Buchhändler, 
auch Gerichtsperfonen werden von (е einfehen, dafs 


. &iefer Vortheil für ein einziges Jahr (chon mehr betragen 


Е 


kann, als der ganze Preis des Anzeigers. 

XL Es ift nicht zu fürchten, dafs diefes Unterneh- 
men, wie fo viele andere mit Eifer angefangen, dann im- 
mer fchläfriger betrieben, und bald ganz wieder ins Ste- 
cken gerathen möchte: denn die Unternehmer find fo 
{еһе von der Nothweudigke:t und dem Nutzen ihres Plans 
für das deutfche T'ublicum überzeugt, dafs fie die uöchiee 
Verauftaltung getroffen en, ihn eine geraume Zeit 
auch mit Veriuf fortfetzen zu können, und auch dafür 


-geforgt haben , dafs der Tod oder andere Veränderungen 


des Redacteurs oder einzelner Mitglieder der Gefellfchaft 
den Fortgang deffeiben nicht aufhalten wird. 


In der Breitkopfifchen Buchhandlung in Dresden fnd 
feit der Jubilate - Мейе diefes Jahrs folgende neue 
Bücher herausgekommen : ° 

Seyffarch, Т. А. de locis Novi Teftamenti communibus ri- 
te conliituendis. 4. то gr. 

Ueber Raum und Zeit, Ein Beytrag in Beziehung auf die 
Kantifche Theorie. 3. 14 gr. 

Weinarts Literatur der Sächfifchen Gefchichte und Staats- 
rechts. Ir Theil gr. $. 2 Rthlr. 12 gr. 

Adolph Wa!lmann. Ein Beytrag zur Gefchichte des menfch- 
lichen Herzens. 2 Тһе. 8. 1 В, 16 gr. 

Karl Grandifon. Nach dem Engl. des Herrn Richardfun. 
.2r Band. 8. 1 Rithlr. ı2 gr. 

Kayfer Heinrich der Vierte. 3r Theil. 8. t Rthlr. 12 gr. 

Айтос ron, Gefchwülften und Gefchwüren, Aus dem Franz. 
mit Anmerk. und Zufatzen durchgängig vermehrt und 
verbeflert von D. Hebenttreit. 2 Theile. 8. r Hthlr. 

Lettre d'un Saxon à Mr. le Comte de Mirabeau, conte- 
nant quelques remarques fur fon tableau ‚de i'Electorat 

` de Saxe. 8. 8 gr. 

Briefe über das Radeberger Bad. g. 6 gr. 

Ritter Reineck von Waldsburg. Ein Roman aus den Zei- 
ten fes Faullrechts. Nach Reineck dem Fuchs frey be- 
arbeitet, ir Theil. 8. 1 Аһ. 

Neue taufend und eine Nacht, in arabi(chen Erzählungen, 
aus dem franzófifchen überfetzt und herausgegeben von 
den Herren Charis und Cazotte. ir Baud. 8. 1 Rthlr. 

t» 

D LM König Heinrich des Erften und Kaifer ‚Otto 
des isrofsen nach den Annalen Wittekinds von Korbey. 

*Mit hifterifch - geograph. Anmerkungen, gr. g. 12 gr. 
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Sammlung von Liedern, komponirt von Naumann , Scho, 
fter, Seydelmaün, Leyber und Weiulich. 1r Theil 4 
Rthlr. 12 gr. 

Racknitz, des Frhrn. von, Schreiben über den Bafalt. m. 
h. 8. 5 gr. 

Bemerkungen auf einer Reife nach dem Petersberg bey 
Halie. 8. 2 gr. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Noch ein Wort an Hrn. Spazier, 

Wer die bequemfte uud leichtefie Art, die wohlver- 
diente Rüge feiner ausgegoffenen Unwahrheiten und Info- 
leuzen von fich abzufchutteln lernen will, der darf fich 
nur bey Hrn. Sp. melden. Er wird ihn lehren, man dur- 
fe weiter nichts thua, a's ohne fich in éloige Beweife ein» 
zulaffen, mit hoher Mine cie nemiichen Behauptungen all- 
gemein und oberliachlich wiederholen , dreille verlichern, 
dafs man reiflich, aarüber nachgedacht habe, des Gegners 
Worte nach Möglichkeit verdrehen, ein paar hafslicke Per- 
fonal-Confequenzen daraus ziehen, und demfelben aus 
feinem eiguen Vorrathe ein halb бшген Tugenden , als 
fchwachel@mpfindiichkeit,eingebi'dete Unfehlerhaftiskeit u. 
f. w. leihen. Denn, dafs ich's mit feinen W оттеп belege, 
fagt er nicht: Alan rechne ihm die Rüge unfrer Schul- Ge- 
brechen für eine unverzeihliche Sünde an, mun fey darüber 
in Zorn entbrunnt, mon brumme wie ein Bär, u. f. we 
Da man lediglich cas fchiefe, en:feitige, falfche und póbel- 
hafte feiner Nachrichten und Ausfälle mit Achfelzucken 
in feiner fundigen Dlofse dargefleilet hat? Ferner: Man 
thue jich auf moralifche Bildung junger Leute gewaltig vie- 
les zu pute, da man bioís den unverichämten Vorwurf, 
dafs man nichts va ur thue, abgeiciebeu hat ? etc, etc. Da 
Den ао von einem Ma ben wohl wenig Billigkeit er- 
warten last, der, in feine Infallibilität, und Selbft - Bewun- 
derung gehüllt, fich berufen glaubt, jeden, der ihm nicht 
gefalit, Öffentlich anzuipeyen, dem ев überhaupt mehr um 
Beluftizung feiner Lefer, als um Wal rheit zu tkun ilt; fo 


“bitte ich iha nur noch diefes zur Nutz- Auwenduvg. zu 


behstzigen, dafs die edle Freyheit im Denken und Schrei- 
ben auch deito forgfaliigere Unterfuchung der Wahrheit 
zur PAicht mache, dafs ein Verbeflerer deg Gottesdienftes 
und der Erziehung der Jugend, und ein Schriftfieller, 
feine Würde behaupten мій, kein Schmäher, kein Wort- 
verdreher, kein Pofßenreifser, kein Bullenbeifser feyn mii- 
(ве; dafs einem folchen manierlich vorzufingen wenig hel- 
fen, und Urbanität gegen ihn die deplaciertefte aller "Tu- 
genden feyn würde. 

Und nun mag Hr. Spitzbart der jüngere fich ferner 
ungeberdig ftellen wie er will, ich werde mich durch fein 
urbanes Beyfpiel nicht verleiten laffen, irgend ein Gleich- 
nifs aus dem Thierreich für ihn aufzufuchen, auch weiter 
nicht auf ihn achten, fondern ihm nach Belieben die Eh- 
re des letzten Wortes herzlich gern überlaffen. 

Bern am 10 November 1790, 


der 


J. R. Kyburz. 
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I. Beförderungen, 


M [gei v. 15ten Novbr. 1790. Am die Stelle des 
Hrn. Prof. Abel bey der hohen Carlsfchule ift der 
Repetent des theol Stifts allhier, Hr. M. Bardili, ge- 
kommen. Auch it Hr. D. Schmid aufferordentlicher 
Prof. der Rechte auf hiefiger Univerfität geworden. ` 


Dortmund , den 3often Novbr. 1790, Vor einigen Ta- 
gen verlohren wir hiefelb(t Hrn. Doctor Kortum, welcher 
einer Ruf als Phyfikus nach Stollberg, unweit Achen» 
mit einem Gehalt von ‘Зоо rthlr. annahm. . 


I. Vermilchte Nachrichten. 


A. B. Berlin, den 23 Nov. i790. Madam Mara, die 
fich noch in London befindet, kann wegen ihres Enga- 
gements beym dortigen Concert ert im Monat März k. J. 
hier eintreffen, daher zu den diesjáhrigen Winterlullbar- 
keiten die berühmte Sápzerinn Madam Ze^run, ehemalige 
Mlle. Denzu, aus München wieder verfchrieben worden 
und auch bezeits angekommen itt. Y 


HL Berichtiisungen. —/ 


Eingefandt aus Bückeburg, den 23flen November 
1700. So eben lefe ich in Nro. 144. diefes Intelligenz- 
Blattes eine verfälfchte Nachricht von der" gefchehenen 


Verhafinehmung des Konfifforia!'zaths Froriep und feines ` 


Kollegen des Paftor Rau(chenbufch, welche der auswärti- 
ge Kinfender zu mehrern Schein von Bückeburg den 12. 
October datift, und folche auch in verfchiedene audere 
Zeitungen hat einrücken laffen, Man ift es der Wahr- 
heit und dem Publikum, "welches dadurch  petáufchet 
werden follen, fcliuldig, diefelbe zu berichtigen und dez 
ganzen Vorgang hiermit bekannt zu machen,” ` 

Es ift leicht zu erachten, dafs’ die grüßiche Ver- 
mundfchaft; weiche ihre Regierung durch weife Milde 
und Gelindigkeit auszeichnet, und nur allein in Noth- 
fällen, wo es ihre vormundfchaftliche Pflicht durchaus 
exfodert, zu harten Mitteln fchreitet, jenen Schritk der 


Verhattnehmung, gewifs nicht gethan- haben würde, wenn’ 


er nicht äufferft nothwendig gewefen wave. Nicht Hitze, 


richt Leidenfchaft verleitete diefelbe zu diefem Entfchlufs,- 
fondern ruhige; bedachtfame Ueberlegung et mach allen 


` 
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vergeblich verfuchten Warnungsmitteln keinen andern 
Weg mehr übrig. Der von dem Dr. Froriep angelegte 
und feit 3 Jahren auszuführen gefuchte Plan gieng auf 
nichts geringers hinaus, ais der gráf. Vormundfchafe 
die Regierung in geifllichen Sachen aus den Händen’ zu 
winden, und folche fich als dem eriten geifllichen Kon- 
fiforialrath und dem Konfiftorio unmittelbar zueignen zu 
wollen. Er liefs kein Mittel zu Erreichung diefes Zwecks 
unverfucht, Er entfah fich nicht, auch die unerlaubte- 
ften dazu zu Hülfe zu nehmen. Er Hefs, fich Aufwiege- 
lung, Falfum, Kalımsien und noch mehr Vergehungen 
dabey zu Schulden kommen. 

Die gràf. Vormundfchaft fchlug dagegen den Weg 
der gröfsten Gelindigkeit ein. Sie liefs fich von dem ge- 
heimen Jufizrach Pütter in Göttingen, nach Egefchehener 
Mittheilung famtlichéer Original- Akten, ein unpartheyt- 
fches rechtliches Becenken über die ganze Sache ацѕ еј. 
len, und demnächft den Fiskal' gegen den D. Froriep 
und gegen feine theilnehmenden Kollegen, Renfitorial- 
rath Meier in Vehlen und Paflor Baufchenbufch in Bückes 
burg, beym Koafforio gehörig auftreten. Sie trug dein 
Konfiltorto dabey auf, nur allein die Iufiruktion des Pro 
zeffes zu beforgen, und demnächlt die Akten wider 
fämtliche Beklagten an eine auswäriige Juritten - Facultäg 
zu unpartheyifchen Rechtsfprüchen. zu verfchicken. Den 
Beklagten wurde aufgegeben, inre, Verantwortung im 
Wege der Gefetze und der Ordnung bey dem Konfifario 
einzugeben.‘ Demohngeackter blieben fie aber auf dem 
Wege der Unordrung, und Froriep und Raufcheabufch 
entfaheg, fich nicht, am 5 Trinitatis ihre fiskali(dhen Pro. 
zefs- Angelegenheiten auf die Kanzel, zu bringen und, 

lehe aufrührerifche Predigten zu halten, dafs ein tej, 
Inder Brabanter Kaufmann, welcher folcMe mit апей. 
ret, verfcherte, _ dafs die Geifllichen in Brabant bey der 
dórtigen In(urgenz gerade fo auch gepredigt hätten. Und 
Raufcheszbufch rühmte fich nachher fet , ihre Predigten 
hätten eine (оће Wirkung gethan, dafs ein Apotheker- 
gefelle, welcher über ihren Eifer gelachet, von dez Ge- 
телде beynahe gefleiriget worden wäre. — ‚Sie behar« 
roten dee: De Ungehorfam dercefait, dafs fie die 
jinen anbd lee Verantwortungen. keinesweges -ein« 
brachten, und das Konfiftorium nach langensund gebr, 
mal verflateren: Präjudizial - Frifen ech alfe ee 
fand, die Akten in cousumaciam für befchlollen anzuneh- ` 
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men und folche an eine auswärtige Juriften - Faculiat zu 
verfchicken. Nachdem folches gefchehen , trat Froriep 
mit einer gedruckten Schmähfchrift. gegen den geh. Jufliz- 
rath Pütter hervor, liefs folche durch den Paftor Rau- 
fchenbufch im ganzen Lande verbreiten, wiederholte 
darinn öffentlich feine vorigen in der fiskalifchen Klage 
{сһоп geriügten Angriffe auf ungezweifelte landesherrliche 
Gerechtfame, und fuchte fein unerhörtes Betragen mit 
den eben (o falfchen als gefährlichen Angaben von vor- 
genommenen Bedrückungen und Beeinträchtigungen der 
Evangelifch - Lutherifchen Religion bemänteln zu wollen. 
Auch kündigte er noch eine Fortfetzung diefer gefáhrli- 
chen Schrift an. Nun konnte die gräl. Vormundfchaft, 
zumal bey den jetzigen allenthalben unruhigen Zeitläuf- 
ten, nicht länger umhin», zur pflichtmäfsigen Aufrecht- 
haltung der Ruhe im Lande, die beyden aufrührerifchen 
Geiftlichen , Froriep und Raufchenbufch , bis nach geen- 
digter fiskalifchen Klage zum anftändigen Arreft auf die 
Feftung Wilhelmfein bringen zu laffen. Diefes gefchahe 
am 11. October des Morgens nach 5 Uhr, da jeder von 
ihnen durch einige Mann Soldaten arretirt, beiden in 
Frorieps Haufe, der auf Special- Befehl der gräfl. Vor- 
mundfchaft ausgefertigte und von dem Regierungsdirek- 
tor Sander figuirte Verhaftsbefehl, unter den darinn an- 
geführten Gründen ihrer fortdauernden Widerfpenftigkeit 
und Ruheftöhrung , bekannt gemacht, und darauf beide 
in einer Kutfche, in Gefellfchaft eines Officiers und unter 
Begleitung des Kommando von 2 Unterofficiren und 6 
Mann nach dem Wilhelmítein gebraucht wurden. Um 6 
Uhr des Morgens fuhren fie von Buckeburg ab, und um 
3 Uhr des Nachmittags kamen fie zu Hagenburg, welches 
am Steinhuder See über 3 Meilen von Bückeburg ent- 
fernt liegt, an. Da es die rechtliche Ordnung mit fich 
brachte, dafs die Superintendentur - und Scholarchat - Ge- 
fchäfte nun von andern Gei(llichen verfehen werden mut: 
fen, wovon aber Froriep die Archive und Regiílratuzen 
im Haufe hatte, und da überdem bey folchen Vergehun- 
gen, worüber er und feine Kollegen gerichtlich angekla- 
„get waren, eine Einficht ihrer zur Aufwiegelang abzwe- 
ckenden Scripturen áufferft nóthig war; fo wurden gleich 
nach gefchehener Verhaftnehmung die bemerkten hegi- 
firaturen und übrigen Litteralien fowohl im Haufe des 
Frorieps, als auch des Rau(chenbufch und Meiers verfie- 
сек, Und nachher find diefelben in eigener Gegenwart 
des letztern, und in dem Haufe der erernu beiden, in 
Gegenwart der Ehefrau des Frorieps, nachdem bis dahin 
zu Verhütung beforglicher Unordnungen Wachen dafelbít 
gehalten waren, wieder entfiegelt, abgefondert und den 
fignirt worden. 


Seitdem ift num die wankende Ruhe in Bückeburg 
völlig wieder hergeflellt, und die Amtsgefchäfte der arre- 
tirten beiden Geifllichen werden mit Beyfall von. andern 
Jutherifchen Geiftiichen beforgt, Nun kann man leicht 
einfehen, wie unrichtig und fchielend die vorhin bemel- 
dete Nachricht fey. Sie it gewils nicht aus Bückeburg, 
fondern wahrfcheinlich aus einer ganz wohl bekannten 
fchiefen Feder aus der Nachbarfchaft gefloffen. Falfch ift 
es, dafs zwifchen den Lutheranern und Reformirten felbít 
bier im Lande Uaruhen obwalten. Nur Froriep allein 
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machte fie mit Zuziehung feiner Kollegen, und griff, 
unter der Maske von Religiensbedruckungen , wovon er 
nicht ein einziges Beyfpiel hat anführen können, dieje- 
nigen Landesherrlichen Rechte an, in deren Deitz das 
сай. Haus vor und feit dem Weltphälilchen Frieden un» 
unterbrochen gewelen ilt. 


Der Geh. Jufizrath Pütter fieng keinen Streit mit 
dem D. Froriep an, fondern ftellete nur ein aktenmäfsi- 
ges rechtliches Gutachten über deffen Anmafsungen und 
Betragen, aus. Falfch ift es, dafs beide Geiftlichen auf 
Befehl des Regierungsdirektors Sander arretirt worden. 
Es gefchah auf Befehl der gräflichen Vormundfchafr, 
Falfch ift es, dafs die hiefigen Lutheraner nun keine 
Prediger mehr hätten, da die Amtsverrichtungen durch 
zwey andere lutherifche Gei(lichen gehörig beforgt wer- 
den. Falfch ift es, dafs Frorieps Frau Wache gehabt ha- 
be. Sie if jederzeit frey gewelen, fowohl in als auffer 
ihrem Haufe, und nur die in ihrem Haufe befindlichen 
Regiftraturen wurden bis zur Separirung ordnungsmäfsig 
bewachet. Da beide Geiftlichen wegen zu verhutender 
weiterer Unruhe und Aufwiegelung in Arreft gebracht 
find; fo bringe es auch wohl die. nöthige Vorficht mit 
fich, dafs fie aus аёт Arreft felbit dergleichen nicht 
mehr treiben dürfen, und dafs alfo auf ihre Correfpon- 
denz geachtet werde. 


Jeder Vernünftiige und Rechtfchaffene in und auffer- 
halb Bückeburg, lobet die gräfl. Vormundfchaft über dag 


zur Wiederherflellung der Ruhe im Lande ergiifene an- 
gemeffenfte Mittel. Und nur allein der von Froriep irre 
geführte Póbel konnte defen Arretirung mifsbilligen, 
und wurde, wie Ihr Einfender felbft rühmt, fich gegen 
die Arretirung vielleicht empöret haben, wenn fie nicht 
des Morgens früh, jedoch nicht in der Nacht» fondern 
bey Tage und da Froriep fchon aufgeffanden war, ge- 
fchehen wäre. Aber eben deswegen gefchah fie frühzei- 
tig, um fowohl Aufauf und Empörung zu vermeiden, 
als auch um ihn und, Raufchenbufch noch am näinlichen 
Tage bey fchlechten Wegen nach dem über 3. Meilen 
weit entfernten Wilhelmftein bringen zu können. Da 
der bemeldete Verfaffer fich auch nicht entfehen hat, die 
hämifchen Unwahrheiten ins Publicum zu verbreiten, dafs 
die fogenannte Gegenparthey » ( worunter derfelbe nicht 
blos den excitirten Fiskal, der es doch nur allein iff, 
fondern auch andere rechtfchaffene Männer verftchen 
will) fich angelegen feyn liefse, des Frorieps unglück- 
liche Frau aller Freunde zu berauben und jedes Mittel, 
Gefchenke, Verfprechungen und Drohungen dazu fur er- 
laubt hielte; fo wird deríelbe hierdurch öffentlich aufge- 
fodert, feine eben erwähnten Angaben durch ТЬ (асһеп 
gehörig zu beweifen, widrigenfalls das ganze Publicum 
ihn fur einen boshaften Verlaumder erkennen wird. 


Aus Franken, den 25/flen Novbr. 1790. Die in Nro. 
280. der allgem. Literat. Zeiiung d. J- angezeigte Sem 
mones convivales Peutingeri ex editione Zapfii find fchon 
1781. gedruckt, und follen jetzt blofs ein neues Titel- 
blatt mit der Jahrszahl 1789 erhalten haben. 

" Lite- 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Beyfall, welchen die in dem Dykifchen Verlag 
zu Leipzig herausgekommene Sammlung - auserlefener 
Abhandlungen zum Gebrauche für praktifche Aerzte er- 
halten hat, und der durch folche gefchafte Nutzen, haben 
die Verlagshandlung bewogen, Gart einer bald nóthigen 
dritten Ausgabe, zur grófsern Ausbreitung und Erleich- 
terung des Ankaufs diefes Werks, aus den 12 егеп 
Bänden deflelben einen Auszug verfertigen zu laflen. 
Es wird derfelbe unter Aufücht des Sammlers diefer pe- 
riodifchen Schrift herauskommen, und in 3, höchftens 
4 Bänden alles Wefentliche und praktifchen Aerzten 
Nützliche der, in diefer Sammlung befindlichen Auffätze 
enthalten. Auch wird тап, in beygefügten neuen An- 
merkungen und Zufätzen, die Lefer mit dem Fortfchritt 
der Entdeckungen und Beobachtungen in jeder Materie 
bekannt machen. Auf die Oftermefle 1791 erfcheint be- 
reits der erfte Band, auf welchen man bis zum ıten May 
mit ı Rchlr. 12 gr. pränumeriren kann, da der nach- 
herige Preifs um ein beträchtliches höher feyn "wird. 
Wer zwölf Pränumeranten fammelt, erhält zwey Frey- 
Exemplare, und bey fechs zieht man einen Rthlr. ab; fo 
dafs man nur $ flatt 9 Rthaler einfenden darf. Die 
Namen werden vorgedruckt. und das ganze Werk wird 
vor Ausgang des Jahres 1791 abgedruckt feyn. Bey 
Ablieferung eines Bandes wird immer von neuem auf 
den folgendeu pránumerirt. Der 13 Band, von dem eben 
das Ze Stück erfchienen ift, fchliefst fich an diefen Aus- 
zug an, und das ganze Werk wird ununterbrochen 
fortgefetzt. 


In der Varrentrapp -und Wennerfchen Buchhandlung 
in Frankfurt am Mayn ift fo eben fertig geworden und 
in den vorzüglichfien Buchhandlungen Deutfchlandes und 
Frankreichs zu haben: 

1. L'archive d’Alface ou vecueil de tous les actes publics, 
concernans cette province. 

2. L'Imposfibilite de Vlexecution du decret de lase 
fembite ‚nationale du 23 Octobre 1790. concernant Uin- 
demnité de primes d’Empive poffefionnés en Alface. 

Das erílere diefer Werke enthält famtliche das EL 
fafs betreffende acia pubiica der Weitphalifchen , Nie- 
megifcken, Ryfewickifchen und Badifchen Friedens Vera 
handlungen, welche das Publicum ausgehoben und zu- 
fammengeträgen verlangt, um die Beweisthimer des der- 
malen fo interellauten Satzes: dafs der Krone Frankreichs 
gar keine Oberiierrfchaft auf die Reichsfländifchen Lande 
in gedacht*ev Provinz zujtehe, unter -einem Gefichtspunkte 
zu erhalten. Diefe Sam'ung ift mictel@ bundigen Para- 
graphen eine vollftändige diplomatifche Gefchichte, von dem 
befragten wichtigen Gegenflande. fle erfetzt eine Bibiiothek 
und dient zu einem Archiv. Eine ausführliche Vorrede 
widerlegt alle Franzöfifche Einwendungen gegen die be- 
fiehende Reichshoheit über Elfafs; und dag Refultar giebt 
im einzeln und beftimmt die Eventualpunktean die Hand, 

welche Kaifer und Reich in ftatu quo und mit Beibghal- 
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tung der bekannten Lettres patentes gegen die Decrete 
der Nationalverfammlung an die Krone zu verlangen 
berechtigt find. 

Dae ate Werk beweift durch das Churfürüliche Kol- 
legial - Schreiben an Haiferliche Majertät, die Unhinlänglich- 
keit und Unmöglichkeit der von der National- Verfamm- 
fung, vermög Decret von 28 October letzthin, den Reichs- 
änden anerbotene Entfchädigung und die rechtlichen 
Folgen vom folchem Offert gegen das gewaltchälige Yere 
fahren der Nationalverfammlung im Eltafs. 


II. Vermifchte Anzeigen 


Selten liefs wohl ein Man geltendere Anfprüche auf 
unvergefsliches Andenken bey Zeitgenoflen und Nachwelt 
zurück, als Zafedow , uber deffen, durch Kraft und That 
errungenen bedeutenden Rang, unter den grofsen Män- 
nern des Jahrhunderts, das denkefide Publicum längk 
entfchied. — Nicht alfo, um feinem Namen Unfterblich- 
keit zu fichern, nur um feiner Grabfelle, welche ihn die 
Vorfehung in unfrer. Stadt finden liefs, die Gerechtigkeit 
nicht zu verfagen, welche jedes Zeitalter den Gräbern feiner 
Wohlthäter fo gern erwies, haben fich einige feiner Ver- 
ehrer aus hiefiger Gegend entfchloflen, den Ort, wo feine 


-Gebeine ruhen, durch ein einfacheres Denkmal auszuzeich- 


nen, Eine Gefellfchaft literarifcher Freunde,deren Mitglied 
der Vollendete war, und die nach Geift und Herz ihn 
innig kannte und (chátzte, hält es für Pflicht, diefes Vor- 
haben zur Жені des grófsern Publicums zu bringen» 
Irrt fie nicht in der Vorausfetzung, dafs die Zahl der ent- 
fernteren Verehrer Bafedows und die fortdaurende Achtung 
für ihn dem Umfange und der Crätee feiner Verdienfte 
entfprechen: fo wünfchen gewifs Viele mit ihr, dafs jenes 
Denkmal der Nachwelt zugleich die allgemeinere dankbare 
Anerkennung feines Werths bezeuge. Sie eröfnet zu die- 
fem Zweck hiemit eine Subfeription und hat in den Haupt- 
ftädten der Provinzen, aus welchen fie Beyträge erwarten 
durfre, thätige und zuverläfsige Männer um Annahme der- 
felben gebeten, fo wie fie auch felbft unmittelbar an die 
Unterzeichneren gefandte, dazu beftimmte Gelder, bis zum 
I Junius 1791, anzunehmen bereit ЇЙ. — Ob dann Mar- 
mor oder Sandítein die Afche des unvergefslichen Mannes 
дескен, ob der Künftler in grófserm oder kleinerm Styl 
arbeicen fell — das hängt allein von dem Erfolge diefer 
Bekanutmachung ab. Nachricht von der Ausführung und 
Bech: ung über fämtliche eingshobene Gelder opd deren 
Verwendung wird demuächft mit dem Namenverzeichniffe 
der Subfcribenten öffentlich vorgelegt werden. Magde- 
burg; am 20 November 1790. 

Im Namen vorgedachter Gefellfchaft 


Funk; Rötger, Ribbeck, 
Bonäfterialrath. Probft Paftor an der heil. 
zu L. Frauen. Geiftkirche. , 
Ludeke, 
Domprediger: 


'Gegenanzeige auf die Anzeige des Herrn Doctor Cirtan” 
СЕВЕБЕЕЕ 2 ner 
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ner im Intelligenzblatt der A. L. 2. vom X6. Octabr. 
d. 3. Seite 1102. 

Im Jahr 1788 gab Herr Doctor Girtanner den егйеп 
Theil feiner Abhaudlung über die venerifche Krankheit 
in meinem Verlage heraus, und Ofern 1789 liefs er die 
zwey übrigen» die Litterärgefchichte enthaltende Theile 
nachfelger , welche aber bey weitem nicht den Abgang 
des erfien Theils fanden. Nach Abdruck diefer Theile 
teifete Hr. Doct. G. von hier nach England, ohne mir 
feine Addrefle zu hinterlaffen. Während feiner Abwefen- 
beit drohiete mir der erfie Theil, weil nur тобо Ex. ge- 
боскі worden, auszugehn. Ich bat daher einen hiefigen 
vert;uuten Freund des Hrn. С. der um feinen Aufenthalt 
wufste, dem Hrn. С. dicen Umftand zu melden und an- 
zufragen, ob er eine verbeflerte und vermehrte Auflage 
zw veranftalten gefonnen fey, Ehe ich aber Herrn G. 
Adärelle oder Befcheid auf meine Anfrage erhielt, ver- 
reifete auch der erwähnte Freund auf ein haib Jahr und 
ich fahe mich in nicht geringe Verlegenheit gefetzt, Um 

"nun den ohnehi Io geringen Abfatz des zweyten und 
dritten Theils nicht durch den Mangel des еуйеп noch 
mehr zu vermindern, indem die meiften neuen Aukäu- 
fer ein vollftardiges Exempl, einem unvollfländigen ver- 
muthlich vorziehn dürften, fo entfchlo(s ich mich, zu der 
erflen Auflage des erften Theils noch боо Exempl. 'chne 
Veränderung des Titels nachfchiefsen zu lafen. ` Diefes 
ge(chahe nun keinesweges auf eine heimliche oder bösliche 
Weife. Denn meine Abficht war, dem Verfaffer diefen 
Schritt nicht nur am Honorario zu vergüten, (ondern 
ihm auch den Weg zu einer vermehrten und verbefer- 
ten Auflage nicht auf fo lange Zeit zu verfparen. Schon 
in der Abwefenheit des Herrn G, und feines Freundes 
habe ich diefes öffentlich und laut {ай gegen jedermann 
geäuffert. Eher о wenig habe ich gegen Hrn. С. Freund 
ein Geheimnifs daraus gemacht. Diefer liefs noch, nach 
der Kunde, die er von dem felbft gefalligen, nach Anfe- 
hen in der Welt firebenden Hrn. G. haben mufste, die 
Worte fallen: Ey wie wird fich das Münnlein nicht freu- 
en! Selb als Hr. G. gleich ber feiner Rückkehr nach 
Göttingen perfönlich bey mir einfprach, kam ich ihm 
mit der Nachricht von dem, was gefchehen,, entgegen. 
Und — war er eben unzufrieden? keinesweges; er 
"buchfiabirte nur von dem ihm gebührenden Honorarium, 
welches ihm zu entziehen ich mir auch nicht einmal 
träumen liefs. Zum offenbaren Beweife feiner Zufrieden- 


heit, bet er mir nach allen diefen noch fo gar zwey ` 


neue Verlagsertikel an, wovon ich aber nur einen anzu- 
nehmen für gut fand. Allein am folgenden Tage liefs 
gr mir wider alles Vermuthen, die Nachricht zugehen, 
wie er füe diefen Nachfchufe der 500 Exempl. das ganze 
Honorarium verlange. Ich meines Theils hielt mich nur 
zur Hälfte des ganzen verbunden. Allein Hr. С. wollte 
damit nicht zufrieden Seyn, fordern verfiellte feine Ge- 
Berden und fieng an zu drohen. Endlich vertand ich 
mich auch zu diefer Forderung, jedoch unter der Bedin- 
gung, dafs ich alsdann auch die. folgende neue Aufiage 
um 500 Exempl. verflärken dürfte, ohngeacht ich dabey 
noch an Setzerlohn einbüfsen würde. Anflatt fch nun 
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, der Billigkeit und Gerechtigkeit gemüfs zu Einen. oder 


mich im Wege Rechtens zu belangen, wann er Billig- 
keit und Gerechtigkeit auf feiner“ Seite zu haben чег» 
meinte, erfcheint Hr. G. mit einer Anzeige, die man 
eher einem. unhefonnenen, eigenfinnigem, für nichts und 
wider nichts zürnenden kindifchen Kinde,- als eineh рех 
fetztes Manne von richtigen Konf und rechtfchafenen 
Herzen zutrauen folite. Ich fordere jeden redlichen Ge- 
lehrten und Buchhändler auf zu urthetlen. 

Um mich, mein Verfahren und das Buch zu ver 
fchreyen, welches ich ihm redlich bezahlt habe, uud be» - 
zahlen will, befchuldigt er nicht nur den Nachf-huls ei, 
ner Meuge von Druckfehlern , weiche fich in das Buch 
und vorzüglich in die Recepte einge(chlicher; fondern 
drohet auch mit einer vermehrten und verbefierten Aufa 
lage nicht blofs des erften, fondern auth der zwey übri- 
gen Theile des ganzen theuer bezahlten Werks bey einem 
andern Verleger, da doch von den Exempl., fonderlich 
der beiden letzten Theile, noch Vorrath genug bey mir 
vorhanden ift, Schöne’ Einfichteh in dasjenige» was ein 
Verlagscontract mit fich bringt! Einfichten, die nur von 
den noch fchonern Gefinnungen des Hrn. G. übertroffen 
"werden. Wahrlich! folche Einüchten, folche Geflunun- 
gen würde es um nichts mehr entgepenftreiten, nur fo- 
gleich Feuer an meinen Vorrath anzulegen und ihn zu 
verbrennen. Denn Urfache und Würkung jenes Ausrufs : 
hütet euch vor der Dieterichfchen Waare; find ungefähr 
eben diefelben. Haben fich wirklich in den Nachfchufg 
Druckfehler eigge(chlichen; auffer Саз nur eine Zeile 
ausgelaffen, fo unter Druckfehler angezeigt, und beyge-' 
legt- worden, fo ift dadurch nichts ärgeres gefcheherm, 
als was alle Tage gefchiehet, wenn auch der Verfaffer 
einer Schrift felbfi die. firengfte Кеуійоп һай. Iff aber 
nach Hrn. С. Vorgeben deren. eine fo grofse Menge: 
wohlan! fo fordere ick ihn aut, felbige anzuzeigen, da- 
mit man doch fehe, ob auch nicht etwa viel Lärmen um 
nichts gemacht worden fey; denn fo pflegt es wohl zu 
gefchehen, wern man böfen Leumund machen will. 
Was aber die gedachte neue Auflage bey einen ändern 
Verleger betrift, fo wage Нг. G. nur einmal diefen 
Schritt! So wenig ich auch glauben kann, dafs’ nach die- 
fer Gegenanzeige irgend ein rechtlicher. Verleger fich mit 
ihm einlaffen werde, fo will ich doch zum Ueberfiufs 
noch ausdrücklich und öffentlich dagegen gewarnet haber. 
So grofse Worte auch Hr. G. in feiner venerifchen Welr, 
mit Recht oder mit Unrecht führen mag: (о wenig wer- 
de ich mich doch in der bürgerlichen, wo es auf Recht 
und Gerechtigkeit, auf Treue und Glauben ankommt, 
von ihm nicht handeln laffen. ` Ich erkläre demnach, dafs, 
wofern Er. G. feine ungerechte Drohung erfüllt, ich fo- 
gleich das neue aufgelegte Werk von Wort zu Wort nach- 
drucken und nun Druck und Papier, aileníajls auch ganz 
'umfonft verfchleudern werde. Und den wil ich fehen, 
der mir diefe gerechte Satisfaktion, wozu auch der De. 
fte, durch den unerhórten Uebermuth eines jungen Schrift- 
fleillers gereitzt werden mag, mit Grunde verargen foll. 

Göttingen, den ıgten November 1790- 

Jj. C. Dieterich. 
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Sonnabends den 18° December 1790. 


LITERARISCHE 


T, Neue periodifche Schriften. 


eutfche Monatsfchvift 1'790. ` December. Berlin bey Fr. 
Jieweg dem ältern, enthalt: 


1) Vater unfer, oder Unfer Vater? Vom Herrn Hector 
Pitcher, 2) Zueignungefchrift an Göttin Dummheit. Aus 
einem ungedruckten Almanach der Narrheiten. Von Herrn 
Tiedge. 3) Fragmente über Bafedow. 4) Der König der 
Suhluh - Infeln. Ein Gegenfuück zu dem König der Pelew- 
Infeln. Vom Herrn Rector Fifcher. 5) An die Freund- 


fchaft. Vom Herrn Franz von Kleit. 6) Kurze Unterfu-. 


chung der Frage: Ob шите Sinne uns täufchen können ? 
Vom Herrn Streirhorft. 7) Ueber Vorurtheil. Von Herrn 
Doct. Kiefewetter.. 8) Friedrichs Reigionsfyflem. Be- 
fchlufs. Vom Herrn Rect. Pitcher, 9) Gelindes Urtheil 
König Peters des graufamen. Vom Herrn Regier. Refer. 
Schwarz; Ic) Zerfireute Gedanken. Vom Herrn Bath 


Schulz, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Deutfche Sprachlehre in Briefen. Von Karl Philipp Mo. 
vitz, Profe[Jor bey der Akademie der bildenden Künjte 
in Berlin. 2te verb, Aufl. gr. $. Berlin bey Arnold 
Wever, mit einem Titelkupfer aus Gesners Idylen. 
16 gr. 


Die ете Auflage, welche in klein 8. unter dem Ti- 
tel: deurfche Sprachlehre fur Damen erfchienen, hatte fich 
gänzlich vergriffen und durch den Wunfch verfchiedener 
Recenfenten wär der Verfaffer bewogen worden, diefe 
Sprachiehre dermafsen. umzuarbeiter, dafs fie auch für 
Jünglinge belekreud geworden ift. Um die Anfchaffung 
eines fo nützlichen Werks den Schulen und der Jugend 
zu erleichtern, hat der Verleger den Preis der vorigen 
Aufl. von ı Аг. 8 gr. um die Hälfte vermindert. 


Auch wird ein Verzeichnifs einer Sammlung auserle- 
fener Bücher aus allen Willeufchaften, weiche in der We- 
verfchen Buchhandlung in Berlin, gegen gleich baare Zah- 
lung in Preufs. Courant oder Ducaten zu 3 Вг. und 
polifreye Einfendung der Briefe uud Gelder nach beyge- 
fugten Ladenpreifen um den halben Preis verkauft wer- 
fen follen» dafcbit graiis ausgegeben. 


ANZEIGEN. & 


Von folgendem Werke: 

Middletons Hiftory of the life of М. T. Cicero. 3 Pol. 
hat ein fchon rühmlichft bekannter Gelehrter für meinen 
Verlag eine deutfche Ueberfetzung übernommen , welche 
nächte Oftermeífe erfcheisen wird. 

Berlin im November 1790. 
Friedr. Vieweg der ältere. 


Von nachftehenden Werken erfcheinen demnáchítens 
Ueberfetzungen : 
1) Songes et vifions philofophiques par Mercier. 
2) Defcription des principaux lieux de la France par 9. 
A, Bulaure, 
f3) Les intrigues amoureufes des vois de France, depuis 
Charle magne jusquà Henry IV, inclufivement, 
4) La femme jaloufe. Roman, 


Für die Herren Ueberferzer und Buchhändler. 
Ein gewiffer Herr Zouwnfend in London giebt fo eben eine 
Befchreibung von Spanien 
heraus. Wir lafsen hiervon eine deutfche Ueberfetzung 
mit: Vereinigung eines ,Churfüvftl, асуу. Privilegiums 
veranítalten, und zeigen dies hier fchuldigermafsen ап, 
Leipzig d. r Decemb. 1790. 
Weidmann fche Buchhandlung. 


Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung іп Um haben 
folgende neue Bücher die Prefle verlaffen : 

Reufs (D. Joh Aug.) Deducktions - und Urkundenfamm- 
lung, ein Beytrag zur feutfcheu Staatshanzley, Ster Bund 
8. Ulm 1790. à 12 gr. 

Anekdoten und Charakterzüge von Kaifer Jo:eph П. nebft 
einer Skitze feines Lebens 3 Stöcke, 8. Ulm 1790. 18 gr. 

Beyträge zur prachtifchen Fort- und Holzhandelswi[Jen- 
[chaft, mit 2 Kupfertafeln, gr. 8: Ulm 1790. à 10 gr. 

Bibliotheca ` nova  ecclefiafica Friburgenfis, Fol. VIL 
falc. JV tus. 8 Ulmae 1790. 12 gr. 

Deurfchlands Schriftftellerinnen , 
Skitze 8. 1790.1 à б gt. 

Kaunitz und Ga'ampi 8. 1790. à 10 gt. 

Mofers ( W, G. von) Forftarchiv zur Erweiterung der 
Forít - und Jagdliceratur Bier Band gt. 8. Uli, 1790, 
à 1 Кс. 

Staatsichriften über die Lütticher Revolution und Execu. 


Hhhhhhhh tions- 
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tionsfache, herausgegeben von D. J. А. Reufs ır Band 
g. Ulm, 1700. à 12 gr. 

Onomatologia Chymica practica; oder vollftändiges prackti- 
fches Handbuch der Chemie in alphabetifcher Ordnung, 
zum Nutzen und Gebrauch für Aerzte, Apotheker, 
Künftler und andre Perfonen, von Н. №, Kels herausgege- 
ben und mit einer Vorrede begleitet von Hin. Pri. goh. 
Friedr. Gmelin, gr. 8. Ulm, 1701 à 1 Rtklr. 12 gr. 

Helmfchrott ( Jof. M.) Verzeichnifs alter Druckdenkmale 

“der Bibliorheck des uralten Benedicktiner - Stifts zum 
H. Mang in Füefsen, mit litterarifchen Anmerkungen 
begleitet, 4. Uim 1790. à 2 Rthlr. 

Wahre und allein hinreichende Reformationsart des katho- 
lifchen gefamniten Priefterftandes nach der urfprünglichen 
Idee feines góttlfchen Stifters, 8. Ulm, 1791. à 10 gr. 

Reufs (D. J. A.) Teutfche Staatskanzley, 23fler Zheil, 
8. Ulm, 1790. à 16 gr. 

(Der ıgte und r9te, Theil werden nächftens auch die Prefle 
verlaflen, ) 


Die 3 erften Bände der Predigten über die chriftliche 
Moral befondevs für Catholifche Chriften find nun auch fer- 
tig und bey Joh. Chriftian Krieger in Geisen zu haben. 


/ 


H 


Anzeige, Einer neuen Politifch - Literazifchen Zeitung, 
welche zu Strasburg täglich heraus kömmt unter dem Na- 
men EM: 

Politifch - litevavifcher Kurier 

Р Departement des Nieder - Rheins, 

4 Seiten in 4to auffer den Beylagen. 

In diefem 'Politifch - litevarifchen Kurier » Departement 
des Nieder- Rheins, der vorher in Kehl, nun aber in 
Strafsburg mie franzöfifcher Freyheit und Freymüthigkeit, 
nicht zügellofer Frechheit, gedruckt wird, und, auffer Sonn- 
tags, täglich erfcheint, werden die Bücheranzeigen unferer 
Handlung und alle lJiterarifche und bürgerliche Anzeigen 
und Nachrichten, welche man dem in- nnd auswärtigen 
Publicum, kraft defen weit-und breiten Umlauf in Stadt 
und Land und in der Fremde, zu wiffen zu thun wünfcht, 
für billige Bezahlung aufgenommen, und auch in den 
fianzöfifchen Courrier, der gleichfalls fechsmal in der Woche 
ausgegeben wird, auf. Begehren, eingerückt. Man nimmt 
auch kurze Rezenfionen von wichtigen Büchern, nicht Bro- 
fshüren, darinn auf, welche man nebít einem Exemplar, 
Frachtfrey. einfenden wird. Die politifchen Nachrichten, 
bey welchen dic Sitzungen und Dekrete der N. V. und йе 
wichtigen Begebenheiten in. Frankreich in der allererften 
Neuheit, wo nicht.ganz und in einer weitläufigen Aus- 
dehnupng, doch in einem kraftvollen Auszug, det enee 
fte Gegenfténd find, und dann die Nachrichten. aug or- 
den und Often aus’fichern Quellen gezogen. und mitgetheilt y 
werden, werden durch die Einrückung. fremden Anzeigen 
nicht vermindert, fondero durch Extrüblätter, fo oft der 
Fal ift, eifetzt. Das Düreau ift zu Seraisburg, ii der 
langen Straffe, iu der Zreuttelfchen Buchhandiung Nro. 15. 
Man abonrirt fich dafelbit (är den Preis von 5’ Gulden 
jährlich ; der Trager - und. Bothenlohn oder das Poftporto, 
wird mit den untergeordneten Niederlagen, Poitämtern oder 
Trägern in feürbillgem Verhältoils verabredst. 
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Man meldet fich deswegen für Тепа, auf dem 
Pofamt zu Kehl uud auf allen übrigen Poftimtern, die 
fich darob mit diefem veriichen, für die Schweitz; auf 
dem Poftamt zu Dar, und bey Hin. Serini, Buchhändler» 


wis - , ge A 


D Richuvd Pocacke's Befchreibung des Morgens 

> lundes vnd einiger andern Länder. Neue Ausgabe, 
nach dev englifchen Grundfchrift gensu durchzejehen 
und  verbe[fert D. Johann Friedrich 
Breyer, nd mit Anmerkungen erläutert von D. 
ой. Daniel Schreber, Eifer Theil Epa 
laugen 1791. gr. 4. mit 77 Kupfern. 

Unter den ,unfteiblichen Werken, wodurch Pococke, 
diefer grofse und unermüdcte Gelehrte, feinen Namen ver- 
herrlichet hat, ift das gegenwärtige, auf welches er die gröfs- 
te Anfirengung feines Geiftes verwendete, eines der wichtig- 
ten und lehrreichílen, man mag fowohl auf das IntereíTe 
feines Gegenftandes, oder auf die ausführliche und gründ. 
Ее Behandlung deflelben Rückficht nehmen, So viele 
Reifende fich auch in neuern Zeiten Mühe gaben, das von 
dem älteffen Zeiten her merkwürdige Aegypten und feine 
unnachahmiich fchónen und fruchtbaren Gegenden in (те. 
fenden Schi!derungen nachzuahmen ; fo fehr man fich auch 
unter der Menge von Reifebefchreibungen bemüher hat, 
die Be(chteibung des Morgenlandes zu verbefiern und zu 
vermehren: fo behauptet doch Pococke in Anfehung der 
adpemeinen Drauchbarkeit, der genauen und fchónen Dar- 
ftellung des Getehenen, und der ausführlichen und kern- 
haften Beichreibung,. die jedermann. nicht nur vergnügen 
und unterhalten, fondern auch ‚belehren, noch immer den 
vorzüglichiien Rang. Welchem Gefehichts - und Naturfor. 
fcher, weichem Alterthumskenner, welchem Philofophen, 
welchem Geographen kaun wohl diefss fchóne Werk noch 
unbekannt feyn, das für alle dicfe Fächer in mancharley 
Hivficht unentbehrlich it ? Und wer wird nicht. mit. Ver- 
gnügen bey jenen Schitterungen verweilen, welche uus 
Pococre von den Finwohnern des Morgenlandes, von ihren 
Sitten und Gebräuchen, der Handlung, dem Clima, der 
politifchen Veríaflung, den Alterthüniern uad von der Na- 
turkunde jenes merkwürdigen Theils von Odatiica, mit fo 
treffenden Laıben entwirft, und jeden, nuretwas intereffin- 
ten Gegenftend, durch einen genauen Kupferftich auch dem 
Auge kenntlich darficllt? — Endesgenannte Buchhandlung 
hat 1771 eine von dem Hrn. Нота und Lrofeffor Breyer 
auf das genauefte durchgefehene, urd von dem Herrn 
Нот und Profeffor Schreber mit Anmerkungen, die 
Naturgefchichte betreffend, verfehene neue Auflage geliefert, 
Die ungemein vielen Kupfer zu diefer Auflage haben fich 
nun vergriffen, daher fich die Verlagshandlung genöthiger 
fahe, auf vielfältiges Verlangen nach -diefem Werke eine 
neue Ausgabe "zu beforgen, Dia fauber und fchön ge: 
diuckte Defchreibung blieb fo wie fie war; blos die Kup- 
fer worden wieder auf Schreibpapier mit Aler Sorgfalt. ab- 
gedrnckr. Der erfte Theil, welchet бо Bogen Text und 77 
KupfeitzfCn, theils in Folio, theils in Quart enthält, (in 
бег Michaelis- Мейе erfchienen, und’ koltet, ohngeachtet der 
im Preile fo fehr geftiegénen Druckmaterialien, doch nur 
4 Reichsthaler; ein Preis, der im Vernáitnifs anderer. 
Bücher, betonders der aufferordentlich vielen Kupfers affert ` 
wehlfeii kann genennt werden, * | 
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Der zweyte Tiril foll auf die nümliche Att, und in 
dem nämlichen Preife, die künftige Ofter - Meffe, der dritte 
und letzte aber eben fo die darauf folgende Michaelis - 
Мейе 1791 erícheinen, Liebhaber werden gebeten, die Be: 
fteliungen-bey der Buchhandlung ihres Orts zu machen, 
‚von welcher fie fowehl den erften, als - auch die. folgenden 
«pheile, um den beflimmten geringen Preifs jederzeit er- 
halten werden. 

Erlangen am 24 Obr. 1790 

Waltherfche Buchhandlung. 


Ш. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Seit der letzten Leipziger Michaelismelle if die mit 
fo ausgezeichnetem Beyfall aufgenommene 
‚Statiflifche Ueberficht der fümtlichen Europöifehen Staa- 
ten in Anfehung ihrer Grüße, Bevölkerung, ihres Fi. 
nanz- und Krirgszuflandes etc, 
wegen eines davon angekündigten Nachdrucks, ftatt des 
bisherigen Preifes von 1 Rehlr, 18 gr. für 1 Rihlr. in al. 
len Buchhand'ungén zu haben, е erfien Staatsmänner 
und Geographem Deutfchiands › Graf von Herzberg, von 
Dohm, Büfching , Schlözer, Ebeling, Crome, Fabri und 
andere boben don Werth diefes Werks öffentlich aner- 
kannt, uud es bedarf aifo keiner befonderen Empfehlung. 


Das otofse Auffehen, welches die bey uns О. M. 89. 
verlegte 

D. E F. Gmelins neue Unterfuchungen über den thieri- 

fchen Magnetismus 
in verfeliedenen Gegenden machte, hat mehrere veranlafst, 
von uns die Herabfetzung des Preifes zu verlangen, damit 
auch unbemittelte fich divies intereffante Buch cher anfchaf- 
fen könnten. Wir haben uns daher 'entichloffen, es von 
nun an für baare rfl. 12 kr. oder 16 gr. füchf. zu erlaffen 
wnd hoffen ‚dadurch jenem Verlangen zu entíprechen, fo 
wie den bedrohten Nachdruck zu hindern. 

"Tübingen d. 1 Decbr. 1790. 

Lt Cottaifche Buchhandlung. 


ТҮ. Bücher fo zu verkaufen. 


Symbola divina et humana pontificum imperatorum 
regum. Egidius Sadeler excudit, Pragae. 1601.  Accellit 
brevis et facilis арене Jacobi Typotii. Tomus primus. — 
Symbola varia &iverforum principum facrofanctae ecclefiae 
et facri Imperii romani. Eg. Sadeler exc. Pragae. 1602. 


Cum uberrima ag. LL "iypoili. Tomus fecundus. — Sym- 


þola varia diverf. principum. Ер. Sadeler exc. Pragae. 
3603. Cum fac. И. Anfelmi de Boodt. Tomus tertius. — 

Die drey Tomi diefes mit 155 fchóven Kupfern gezierten; 
nicht häufig vorkommenden, und für den Kenner in mehr 
als einer Abficht merkwürdigen Werks werden, in Einen 
fehr faubern reuen marmorirten Franzband in Folio zu- 
fammengebunden, für 2 Piftolem oder 10 Rthlr. Conv. M. 
zum Verkauf angeboien. Liebhaber können- fich entwe- 
der ай die Hofmanriche Buchhandlung in Hamburg 
oder an die Göfchexfche in Leipzig wenden, welche dem 
Käufer das Werk pofifrey zufenden werden. 
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wv. Vermilchte Anzeigen. 
llöbliche Buchhandlungen 


Nachricht an Jämmtliche weh 
5 ion des Journals des 


wegen Veränderung der "Spedit 
Luxus und der Modem, 

Da die Ettingerfche Buchhandlung zu G 
her die Haupt - Commiffion des Debits vom Journale ven? 
Luxus und der ¿ioden au die übrigen Buchhandlungen fur 
uns beiorgte, wegen ihrer vermehrten Gefchäfte Genfeie 
ben nicht länger als bis Ende diefes Jahres noch befor- 
gen kann und wird, und wir vom Jänner 1721 2° den: 
felben felbft übernehmen, fo zeigen wir dicfs alen wohl- 
lóbl. Buchhandlungen, welche bisher ihr Bedürfnis von 
unferm Journale von der Ettingerfchen Buchhandlung 
bezogen, auf Verlangen derfziben, hierdurch ar» und vd 
fuchen diefelben zugleich ergeben, uns thre neuen Бейек 
luugen pro. 1791, und wienad wohin fie diefelben fgecirt 
haben wällen, noch vor Ende December« direct» uber 
uüfrer Addreffs higher zu 1.21400, damit wir ihnen {олай 
den Januar - Heft, weicher in dan erlien Tagen des reuen 
Jahres verfandt wird, ohne Hindernils zufchicken KONREN, 
Weimar den Ien December 1792. 

Die Expedition des Gowrnals des Luxws 
und der Moden 


оа. welche bis» 


VI. Antikritik. 


Meine Abhandlung: das Recht der Fürfen , die Re! 
gionslehrer auf ein foftfteliendes Symbol zu verpflichten, it 
in der A. L. Z. Num. 218. d. J. recenfirt worden. Genau 
angefehen, räumt der Hr. Rec. meine vornehmen runde 
fätze felbít ein; aber er deräfonnirt, excipirt, F «ftringirt, 
interrogirt denuoch fo mancherley, und fo bunt eurch“ 
einander, dafs der Eindruck, dea er macht, fur meine 
Abhandlung ziemlich widrig ausfallen ти. Alles das 
auseinander zu fetzen, kann. hier der Ort nicht feyn. Nur 
über die" Recenfior, als; Recenfiop, bemerke ichifolgendes : 

1) Sie macht das HWefentliche meiner Abhandlung nicht 
kenntlich. Wie ich irn evffen Abfchnitt den ganz untauß- 
lichen Grundfätzen der freym. Betracht. entgegengelie, da- 
von fagt fie gar nichts, und eben fo wenig giebt fie rich- 
tig an, wie ich die Hauptprincipien, und einige Meynun- 
gen des Hrn. Prof. Hufeland» als vollig unftattnaft darltele 
le, u. f. уу. Dafsich im zweyten Abjehn. jenes Recht der 
Fürften aus fieben veríchiedenen Gründen kerleite, dafs 
davon dig vier erden und vornehmiten ganz ans der Na- 
tur des Staats hergenommen find, und für alle Religtons- 
partheysu im Staat völlig auf gleiche Art gelten, von ai- 
lem dem findet fich kein Wort. Das einzige, was aus 
dem fünften Grunde, von der eigenen Ueberzeugung des 
Fürfien, angezogen 10, crfcheint noch dazu ganz mangels 
haft und fchief gefellt. Wie ich den vielen Einwendun- 
gen gegen diefes Recht der F. befonders im dritten -Aha 
fehnitt, begegne, auch davon giebt der,Hr. R. nicht die 

indefe deutliche Probe, auch nicht einmal von der Arg 
meines Vortrages, Und doch mufs Gies eine Recenfion 
heifsen ? . 

2) Der Ну, Rec. infinuirt von mir ganz fulfche Sätz 
Er fellt fich, als behauptete ich, 2. В. der FZvft fey ein 
Monopolift der Wührheit, der Lehrer тее die Befimmung 
feines Lehrvortrages vom Fürfßen erwarten, die Verord- 
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mungen des Fürften könnten compendia theologiae feyn ч. 
а. m. Das gerade Gegeutheil davon liefet man unter 2ü- 
dern S. 109 m. Abh. in diefen Worten: „Wenn der Lau- 
ээ desherr die Prediger ап ein Symbol binder, fo macht er 
» damit nicht das Symbol, fondern er fetzt es voraus. 
„Aber wer ve:ordner denn das Symbol? Nicht der 
„»Färf, nicht Confilorium erc. et. Nun woher ruhrt 
„es denn ? Antwort: vom Volke felb f“ uf. w. 2 

3) Der Hr. Rec. fucht den. Inhalt meiner Abhandl.lä- 
cherlich und verächtlich zu machen. Dahin zielt chan das 
Sprüchelcheu feines Cuiaz, welches er doch, wenigfiens 
zum Motto für diefe feine Becenfion , ficherlich und mit 
vollem Recht hätte für fich felbft behalten können. = 
Dahin gehört noch mehr das vom Comödienfpiel von ihm 
angebrachte. Wo fage ich denn, dafs, wenn fowohl die 
Einficht des Lehrers, ais die Weberzeugungen der Gemein- 
glieder, dem Symbol entgegen wären, dennoch der Vor- 
trag des Lehrers immer müfste dem Symbe! anpafend 
bleiben ? Dann entitünde freylich ein Religionsfchauipiel. 
Aber wo bzhaupte ich fo was ungereimtes ? Ganz was 
anders findet man S. rıı.f, gefagt; und-uberall, befonders 
noch S. 119. f. itt einem folcren Comodieufpiel nach- 
drücklich vorgebeugt, Etwas, das fur einen befimmten 
Fall richtig ift und bleibt, auch- ais behauptet von einem 
gauz andern und verfchiedenen Failacgoben, ift zwar wohl 
eiu gefchickrer Kuuftgriff, um ein. Lachen zu erregen, 
aber rediiches Betragen ift es nicht. — — Den Wünfch, 
meiner Abhandı. ws Jacherliches anzuhängen , zeigt der 
Hr. R. auch darin, wenn das wenige, was ich S. 86. f. 
und 95 f. über беп gcofsen Werth der Bibel und der pra- 


teltantifchen Religion iage, ihm, wie et (ch auscruckb _ 


eben fo unfchicklich vorkommt, als wenn der Prinz Ce 
burg mitten in einem fyejjen mit den iür&en 'begrifen, ei- 
ne Betfunde anjiellen wollte. Aruge Vergle'chuug! Ich 
gleiche alfo in der Würde dem Prinzen von Coburg, und 
фене wie Er wider unrege'mäfsige verwüflende Gerzer 
und bin auch fiegreich wie Er gegen die Feinde des Chri- 
ftenthums! Ich könute mir diefe Parai:ele fehr wohl ge- 
fallen lañen» felbtt ziehen aber werde ich fie nicht, An- 
йаш diefes verungiückten Witzes wäre es belfer gewefen, 
ehrlich anzuführen, was ich dort entwickelt habe, dafs 
nemlich ein Für das zugeliofe Eindringen folcher Leh- 
ren nicht zugeben kaun, wodurch eine Quelle, welcie 
auch für das politifche Wohl unleugbar uud weltkund:g 
fo ergiebig gewefen ift, befudelt und eckeihaft- gemacht 
wird. Dies hat mit einer, Beiftunde nichts ähnliches, 
fondern, um jene fchöne Verglzichung fortzuf zen, es 
gleiche: vielmehr gewillen wohigeordneten und treffenden 
Kugeln, die jener Prinz feinen Feinden, aber freylich zu 
ihrem Verdrufs, zufendete, 


Dies (еу genug. Der geehrte Lefer bemerke hieran, ' 


wie auch diefer Recesfent, um nur die Meynung feiner 
Parthey fchiechter&ings gelterd zu machen, fich der Maxi- 
me bedient, den wefendichen Inhalt eines Buchs zu ver- 
fchweigen › ja fogar zu entiiellen, und durch allerley Wen- 
dungen lächerlich zu machen. Auch hier alfo find Belege 
zu den gerechten Klagen, welche ich in einer kleinen 
Scheif: Veber einige Кесепјіопеп des Buchs: die Bibel» 
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ein Merk der göttl. Weisheit, neulich vorgetraren ha- 
be. — — Ich nense diefe Schrift hier mit in der Ab- 


Желе, tin unter mehreru Druckfehlern darin zwey anzu- 


zeigen, die einen ganz faifchen Sinn geben. Nemlich 
Seit. 76. 2. 13. von oben тиз Йан -Leten flehen La- 
ban — — da jacoh beem Laben war etc. und S. 125. 
Z. 17. von oben Gap Religionsgelahrheit — — Religions- 
leerheit, Zeitemin d. 30 Sept. 1790. 
Daniel Joach. Кӧрреп, 


Paftor. 
Antwort 


Der Recenfent verwahrt fich feyerlich gegen die Be- 
hauptung des Herrn Paflors, dafs er jeihft die vornehmften 
Grundfätze des letztern einräume, auíferdem wäre freylich 
die ganze Hecenfiou ein Deráfosnement. Die Recenlíion 
mufs auf den eríten Augenbiick zeigei. dafs diefe Ehre 
dem Вес. ganz unverdienterweife wiederfahren würde. — 
Da dem Hen, Paftor nicht gefällig if, in feiner Antikritik 
fich auf merita сацПае einzulaffen : fondern da er nur Be- 
merkungeu über die Recenjion machen will; fo erwartet 
mau auch von dem Rec. wohl nur Bemerkungen über 
die Antikritik als Antikritik. 

Ad. 1. Sonderbar it es doch, dafs Rec. felbtt die 
vornehmflen Grundfätze des Hen. Paflors eingeräumt haben, 
und. gleichwohl das /Pefentüche der Abhandlung nicht 
kenntlich machen foll! Wenn inzwifchen Herr Paftor 
unter dem JPefentlichen einen vollflündizen Auszug aus der 


zu recenfirenden Schrift, namentlich feiner Schrift, und 
wörtliche Einruckung ganzer Stellen, zur Probe des Vor. 


trags, verlangt; fo ift feine Theorie des Recenfireng fo 
fo fehr von der des Recenfenten veríchieden, dafs auch 
Cie ausführlichfte Gegenerklärung uns nicht vereinigen 
wurde. Ueberdem kam der Gegenftand feiner Ab- 
handiung bey der Recenfien nichts weniger, als zum er- 
flen male, in der A. L. Z. zur Sprache. Die Lefer mö- 
gen daher urtheilen, ob der quäfivnirten Kecenfion in der 
A. LZ. zu wenig Raum gegónrt worden fey ? 

Ad 2. Die Beceniiun Gar: dafs es in der Haupt- 
fache gleichviel gelte, ob der Fürft die Lehrfätze in dem 
Edict felbft samentlich; oder nur bezichungsweife be- 
типе, Dawider hatte die Antikritik gerichtet werden 
folien. 

Adı3. Es gehört in der That viel биеге Laune dazu, 
wenn man bey der Abhandlung des Hrn. P. völlig erop. 
haft und gleichmuthig bleiben foll. Der Beleg zu der 
Eumödie ІЁ ja in der Recerfion angegeben, und aus der 
Abhandlung felbft entlehnt, Es liegt alfo nichts Unred- 
liches darin. Dae fichtbare Wohlgefalien des Hrn. Paftors 
über die Vergleichurg feiner Perfom, mit dem Prinzen 
Coburg, die dem Кес, rie einfallen konnte, if! ihm wohl 
zu gönnen. Wem follte nicht das: Stu vi.tor, heroera cale 
cas! dabey einfallen! 

Für das /Pefentliche der Antikritik halte ich die am 
Schlutfe angezeigten Druckfehler, Ob das Publicum diefe 
und fo manche andere Artikritik, nebft den dadurch ver- 
anlafsten Antworten, nicht auch zu den Druckfehlern 
zahlen wird? — "M 

Der Receníent. 
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LITERARISCHE 

L Beförderungen. 
F Valle v. 9 Nevbr. 1700. Hr. Gilbert, der von feiner 


A A Jugend an bis zur Univerftät das Deffautfche Erzie- 
hungsinfiitut frequentirt und. feit einigen Jahren zu Haile 


-Wiudirt hat» 10 dem Hen, Prof, Älügel als Afironom mit 


einem Gehalte von, roo Rthlr,.adjungirt. Er wird дет 
Publico wohl bald ais ein äufferft arbeitfamer um Gründ- 
lichkeit und Vellflndigkeit fehr forgfamer Schrifcfteller 
bekannt werden. 


Li T 


Aus dem "allan - Saarbrückifchen о. 4 Dobr. 1790. 
An dem hiefigen Gymnafio zu Saarbrücken ift, durch den 
Abgang des Prorectors Fuchs, der in feine Масей 
Strasburg als Prediger Geng, der zeitherige Conrector 
‚Schmidt, ein würdiger Sohn des würdigen General Infpec* 
tors und Pfarrers zu St. Johann, zum Prorectorat befördert 
worden. Das Cenrectorat erhielt der bisherige Subrecior 
Kiefer ein Sohn des gelehrten und Verdienftvollen Rectorg 
und Prof. Kiefer. Das Subrectorat it noch uabefetzt, 
Die 3 genannten Männer ‘find wackere und geíchickte 
Schulmänner und wird die 4te Stelle mit einem tüchti- 
gen jungen Mann befetzt, fo wünfche ich dem Saarbrücker 
Gymnafio Gluck, fo wie ich auch zum wohl der Schule 
wünfche, dafs fo bald keine Abänderung erfolgen möge. 
Denn einen gefchickten Schulmann follte man ү? hal- 
ten und ihn fo falariren, dafs er mit Luft und Freude 
an feinem Poften bliebe. 


Der bisherige aufferordentl. Profeíffor der Medicin, 
Hr. Dr. Heinrich Maria Leveling , it zum Kurpfalzbayeri- 
fchen wirkl Rath und ordentl. Profeffor der Anatomie 
und Phyfioclogie zu Ingolftadt ernannt worden. 


П. Todes e. 


Am 27{еп Jul arb zu Greifswalde Hr. M. Georg 
Wilhelm Overkamp, ordent!. Profeffor der morgenlándi/ch. 
S prache und Senior der Univerfität in einem Alter von 84 
Jahren. 


Eifenach den 1 Debt, 1790. Am gten Novembr. d. 
J. farb Hr. Imanuel Wilhelm Schneider , Adjunctus der 


‚ Buttfädtifchen Superintendentur und Paftor zu Raftenbergs 


im Weimarifchen, in einem Alter von 72 Jahren. Er 
hat eine Gefchichte der Stadt Raftenberg, eines in dem 


do 


NACHRICHTEN 


mittlern Zeitalter unter dem Namen Rufpenberg, oder 
Raftenburg , fehr bekannten Orts; aus gedruckten und 
ungedruckten Nachrichten auch Archivsurkunden ausge- 
arbeitet und in der Handfchrift hinterlaffen. Man hag 
auch von ihm eine. Abhandlung von der Gefchichte der 
Weimarifchen Bibel, und eine andere: De mutua Joannis 


Friderici, Elector. Sax. et Academiae Jenenjir gloria. Jen. 


1758. Vormals ift ег ein Mitarbeiter an den ültern- Iois 


marvifchén Act. hift. eccl. gewefen, und hat das Univerfal« 


vegifler uber diefelben in zween Theilen herausgegeben, 
Er ift auch Vf. des Repertoviums der neueflen Kirchen“ 
gefchichte , wovon der erfie Theil, zu Weimar, in diefem 
Jahre, herzusgekommen ift. 


Stuttgard v. 29 Novbr. 1790. Den a2ten Norbr. ift 
der ehemalige Tübingifche Profeffor D. Seubert als erfter 
Stadt und Amts- Phyfikus in Ludwigsburg mit Tode ab. 
gegangen, 


II. Oeffentliche Axftalten. 


A. B. a. d. Niederlauf. v, 15 Novbr. 1790, Hr. Hey- 
ne, der Jüngere, ein Bruder, des durch mehrere fchön- 
wiffenfchaf:l, Schriften dem Publicum rühmlichft bekann- 
ten Anton Walle, wird mit dem künftigen Jahr zu Kalau 
in unfrer Niederlaufitz in Verbindung mit einem gewiffen 
Hn.. Fabricius ein Privaterziehungsinftitut für Knaben 
vom Aren bis zum 18(еп Jahr errichten. Da Hr. Heyne 
felbí: fich fchon durch feine gekrönte Preisfchrift: wel- 
ches find die beiten Mittel, den kranken Verfland eines 
Kindes gefund zu machen? Leipz. 1785. 8. als einen ge- 
fthickten Pädagogen gezeigt hat, da der Preis von 20 
Luisd. jährl. Репбоп für einen Knaben äufferft gering, und 
alfo viel billiger als in allen andern Anftalten der Art ift 
und да endlich unfer Kalau fo ziemlich in der Mitte zwi- 
Уса Berlin und Dresden liegt, fo hegen wir gegründete 
Zotnung fowohl von der Zweckmäfsigkeit als Dauer die- 
fes Infituts. Bald wird Hr. Heyne den nähern und weit- 
Fuftigern Plan diefer Anftalt dem Publicum felbft vor Aus 


gen legen. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Aftronomifche Nachrichten aus Frankreich, vom Nov, 
1790. — Aus Gelegenheit eines Kometen, der in diefem 
Jahr 


ъ эээ е *% e 


rr 


Jahr durch Меер, ein im J. 1775 von de la Lande einge. 
fükrtes Sternbild, geng, bemerkt letzterer im Journal des 
Savans folgendes: Meílier nennt man im franzüf. eigent- 
lich den Hüter der Erndte (cuftos тейит). Dies Stern- 
bild flenet zwifchen dem Cepheus, der Caffiopeja, und dem 
Kameelparder, mithin gerade zwifchen Beherfchern eines 
Volks, das fich auf den Ackerbau legt, und einem Thie- 
re, das ihm gefährlich if. Dieter Name (011 künftige Aftro- 
nomen an den unermüdeten Beobachter, Hrn. Meffier, er- 
innern, der nun fchon 3o Jahre her zum Hüter des Him, 
mels und Entdecker neuer Kometen wie beftellt zu feyn 
Ícheint. — In diefem Jahr hat auch Hr. Pingré ein fchon 
1756 angefangenes wichtiges Werk beendigt: es ift eine 
Sammlung der aftron. Beobachtungen des verfoffenen 
Jahrhunderts, die er fämmtlich unterfucht, verglichen 
und berechnet, und dabey mit Tycho Brahe angefangen 
hat. — Hr. de la Place hatte aus der Theorie gefunden, 
dafs der innere Theil des Saturnrings eine Umwälzung 
von ungefähr то Stunden haben тіше, vorausgefetzt, dafs 
er aus mehreren concentrifchen Ringen befteht: und nun 
hat man bereits einen fchwarzen Streifen bemerkt, der 
folches zu beilätigen fcheint. Hr. Herfchel findet nemlich 
diefe Rotation des Rings bekanntlich nur 32 Min. gröfser 
als 10 Stunden, — Br. Herfchel zählt in 365 Tagen, wie 
er Hrn. de la Lande bezeugt hat, nicht 365 Stunden, wo 
er im Stande wäre, von feinen Fernröhren Gebrauch zu 
machen. Der Nebelí(ern in Orions Schwerd , unter allen 
Nebelfernen der merkwürdigfte, verbreitet in Hrn. Ber- 
fchels grófstem Telefcop ein der Klarheit deg vollen Міг 
tags ähnliches Licht. — 


Oxford v. M, April 1790. So eben ift aus den Ox- 
fordifchen Preffen die neue viel vermehrte Ausgabe von 
Toups Emendationibus in Suidam fertig geworden, wel- 
cher viele Verbefferungen über den Hefychius, Pollux u, 
f. w. beygefügt 4 
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Lüneburg den 18 Nov. 1790. Sie wien: wie ich 
fehe, fchon, dafs die fehnlichen Wünfche ailer wahren 
Patrioten erfüllt find. Der neue Landeskatechismus» den 
unfre Regierung hat'ausarbeiten laffen, it erfchienen, und 
die A. L. Z. hat ihm bereits die Gerechtigkeit wiederfah- 
ren lafen, die ihm gebührt, Er it zwölf Begen ítark, 
muls aber doch roh für eisen guten Grofchen , gebunden 
für zwey verkauft werden. Diefe Sorgfalt der Regierung, 
dafs diefes Volksbuch um den müglichiülniedrigen Preis 
verkauft werde, wird die Einführung erleichtern ; ubere 
dem werden die ärmern Schulkinder durchs ganze Land 
ihn unentgeltlich erha'ren. Diefer Lichtitral 19 vos Hane 
nover aus in die Triviaifchulen gedrungea. Möchten die 
erhabnen und vertreflichen Mänrer, denen mau diefe 


Erleuchtung verdankt, fich nun auch der Liturgie zu ih- 


rer Verbeílerung annehmen. 


Auch in den Fürftl, Vfenhurgifchen Landen find die 
beiden bey Chriftian Krieger in Giesen herausgekommee 


- ne Sammlungen von Predigten über die gunze chriftl. Moe 


val und über die Sonnt. Evangelien, zum Verlefen in den 
Filialkirchen ale gemeinnützige Erbauungsbücher,, einge» 
führt worden. 


Des Herrn Landgrafen Hochfürfl. Durchlaucht ha- 
ben die Ao. 1787 von dem Forflverwalter Fabricius Eu 
Gieften herausgegebene 


Tabellen zu Beftimmung des Gehaltes und des Preifes 
fowohl des befchlugenen als des runden Holzes haupt 


fächlich für Forflbe&iente in gr. $. 
nach genauer Prüfung von Ihrem Oberforft Departement 
an alle Ober- und Urter- Forfibediente gratis austheilen 
laffen, und als die Nerm auempfohlen, wornach in vor- 
kommenden Fallen bey Verholzungen in Dero Landen 
berechuet werden foll, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Vermifchte Anzeigen. 


Ueber den Wedekind[chen Angriff im 126 Stücke d. I. Bl. 
der allgem. Lit. Zeitung. = 
Es it unter meiner Würde, mich in eine Beflrei- 
tung diefes Angriffs einzulaffen , daher habe ich mir nur 
vorgenommen, einige pöbelhafte Ausdrücke, Unwahrhei- 
ten und abfurde Widerfprüche anzufübren, denn mehr 
braucht es nicht, um das Publicum ferner auf meiner 
Seite zu behalten. 
1) Prüdicate weiche mir vom Bruder Freimaurer Wedekind 
in brüderlicher Äbficht beygelegt werden. 
Seine Lälterung. Er findet fich fo gefchändet. Ro- 


higkeit С Roheit) feiner Heuntniffe. *) Undankbare. Er 
dachte klein (die erté Regel des Denkens iff, dem Ge- 
genftande augemeflen zu denken). Wortbrüchiz Cut 
hinreichend widerlegt. S. І. B. d. a. L. Z. Nro. tco. }, 


2 Mich betrogen‘ fa;d. Kriechende Schmeicheleien. So 


Kb 


fchändiich hintergangen. Er fchrieb aufs pöhcihaftzfte, 
Läfterune. Beyfpiellafe Bofsheit. Verabfcheuungswürdi- 
ger Menfch. Seicht. "Indiskrer. Erfrecht fick. Ligen. 
Güte mifsbraucht (nicht misbr.). Senändiiche Lüge. 
Cahtmuiare. Entwandt hat. Das Manufeript gar (chenk- 
te. (Möxte er mir nur die Ruchdruckerrechnnn: bezah- 
len, das Gefcheuk wollte ich ihm mit Freuden zurück. 
geben. Es war ein Pactum, kein Gefchenk, wozu Hr, 
W. mich 


+) Dies belege ich mit dem Briefe Hrn. Hofr. Blumenbacbs, eines Mannes, welcher in allgemeiner Achtung fowohl feiner Gelehr- 
famkeit, als feines Herzens halber ftehet, welchen er mir bey Gelegenheit fchiieb, wie er mir ein auswäriges Phyficat ати s 
Ich keune Sie, mein lieber Н. Doctor als einen fleifsigen Zuhörer, dejen trefishe und folide Кепини е im Examen den auf- 
vichügen Beyfall der ganzen Facultüt erhalten haben etc. etc, Wem ift mehr Zu trauen ? — einen Mann, den man im Auslane 


de, wie im Einlande kennt, oder den Hrn. Leibmed. W. 
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W. mich!wenigfens in 6 Briefen , "Welche ich darüber 
einem jeden vorzeigen kann, genóthigt hat). 

2) Offenbare Unwuhrheiten, welche um fo mehr zu rigen 
find, weil der Hr. Leibmed. fagt: daß ev die Kahr- 
heit 'mit einem Eide bekrüftigen könne; folglich fich 
dem ganzen Publico als meineidig davftel/t. 

1. Unwahrheit. Im Sommer $88 wandte fich der МИ, 
D. D. als Freimaurer an mich. "Ich wufste gar nicht, dafs 
Hr. W. Freimanrer war, folglich konnte ich mich in 
diefer Hinficht nicht аз ihn wenden, Ein müfliges Stünd- 
chen, welches ich nicht auszufüllen wufste, brachte 
mich, weil mir mein Barbier gefagt hatte, dafs ein Leib- 
medicus W. nach Mainz gekommen fey» von welchem 
ich weiter nichts wufste, als dafs er ehemals in meinem 
Vaterlande auf dem Lande prakricirt hatte, zu ihm. 

4, U. Um der großen -Rohigkeit feiner Kenntnife. 
Hierüber habe ich eines geltenden Mannes Zeugnifs bey- 
gebracht, und dadurch, widerlegt. 

o, 0. Er folgte mir nach Afchaffenburg. Ich bin 
Gottlob! Hr. W. nie gefolgt, Es kann keiner richtiger 
als ich darüber urtheilen. 

4. U. Da ез Н. Helwing der Einkleidung іп acade- 
mifche Vorlefungen wegen für ein bey mir nachgefchriebe- 
nes Heft hielt. Hr. Rath Hellwing ift in unfern Gegen- 
den einem jeden ale ein fehr einfichtsvoller Mann be- 
kannt, der Kenntuiffe genug hat, um in das Innere zu 
dringen. 

5. U. Wie H. D. D. mir den erflen Correcturbogen 
zur Bezeugung feines Fleißes рејапё hotte, % Dieis war 
meine Abficht nicht, fonderu um Hen, AN. die Freude 
zu machen, dafs fein Buch unter der Preífe wäre, 

6. U. Die Vorrede enthielt kyiechende ‚Schmeiche- 
Leien, Es ift darinu kein Wort enthalien, welches mehr 
fagte, als Hofm. Verdienfte leiften, folglich keine Schmei- 
cheleien , fondern reine unge'rübte Wahrheit. 

‚U. Zis er endlich mir die Umdvuckung des evften 
Bogens verficherte. Ich habe das bedingnisweife gethan, 
wenn mir Hr. W. zureichende Gründe vorbrächte. Dean 
es war mir nicht wichtig genug, eine Wahrheit zu ver- 
fchweigen, weil fie nicht in He, W, bürgerliches Ver- 
hilnifs pafste. Wenn ich auch weniger Eifer für meine 
Wiffenfchaft befafse , fo würde ich diefs doch unter der 
Würde meises Charakters halten. ` 

g U. £s ift mir ein leichtes, H. D. D. mit P'orbeulaf- 
Jung aller Nebendinge in den Grund zu bohren, Diefs wa- 
re nur wahr, wenu ich Opium und Mercurius von dem 
Ніл, Leibm. nehmen würde,- bis dahin bin ich febr gs- 
fichert. 

9. U. Daß H, Hofm. meine. P'ocetion nicht beivieben 
fat. In dicfer Steile werde ich auf Wrdskinülche Weite 
aufzeführt, denn nirgend habe ich das geiagi, weil ich 
"wohl weifs, dafs Н. eiu zu wiréwuer Maun iff. _ Mein 

Satz it: dafs Bekannıfchaft, mit Hofm. Syfieme den Hrn. 

W. nach Maine gebracht har. 

то. Seitdem Spesialinguißtion über ihn erkannt id, 
alfo feit 2 Jahren, it er nicht om Hofe gewefen Ahat auch 
dem Churfürften, wie fonft der Fall war, nicht nach 2 fchaf- 
fenburg ( dem Sommeraufenthalte ) folgen dürfen. 

3) Lächerlichkeiten , Widerfprüche - und Inconfequenzen 
des Hedekindfchen Angriffs 


ы 
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т. Der einfichtivolle Lefer wird von mir Reine weitere 
“Antwort erwarten. Und doch vertheidigt fich Hr. W. in 
82 Seiten, folglich handelt er wider die Erwartung der 
einfichtsvellen oder vernünftigen Leute. 

2) Er kam nicht ohne eine mir und andern fehr auf- 
gefallane Veränderung | feiner. morulijchen Grundfütze von 
feiner Reife zurück. Sehr natürlich! denn das war der 
Zweck meiner Reife. Ich würde befchimpft feyn, wenn 
Hr. W. das Gegentheil mit Recht von mir fagen könute- 

3. Gefittet muß der Gelehrte vorzüglich im Streite 
feu^. Мап lefe doch den gefitteten Hrn. Leibm. und 
Bruder Freimaurer W. im 126 St. d. 1. В. d. a h Li 2. 
und urtheile, in welcher Harmonie feine Worte und feis 
ne Handlungen ftehen. 

4. Ich führe in einer Note Hrn. Straks Meinung an: 
dafs Ohrenfchmalz verdorbene Galle fey und баз die 
Milch im Uterus erzeugt werde. Нг. W. fchreibt mich 
ab, und weil durch einen Druckfehler das fey ausgeial- 
fen it, fo fchiebt er mir aus lauter Bruderliebe den fal- 
fchen Sinn unter: dafs Ohrenfchmalz, die vetdorbene 
Galle und die Milch im Uterus erzeugt würden, da doch 
in diefem Kalle. kein werde, weil es fich auf mehrere 
'Objecte bezieht, gefetzt werden kóunte. Er fetzt hinzu: 
Ich könne es für keinen Druckfehler ausgeben. Warum 
nicht? da in denfelben Zeilen, in welchen Hr. W. diefs 
fagt, fich 3 Druckfehler befinden: flat unfchuldig Веће 
uufchuldigs; Gart feyn fteht fein; bald darauf weis flatt 
weils; Eingelländnis (ar Eingefländnifs ; finden fatt fine 
deu. Man übergehe bey diefer Stelle doch ja den Wede- 
hindfchen Witz nicht: „Daß der ganze Hr. D. D. im 
uterus erzeugt wäre“, denn er charakterifirt den Hrn. 
Leibmed, genau. , | 

5. Daß mich leicht um den Befitz meiner fürtveflichen 
(vorireflichen) kaum entbundenen Guttin gebracht hätte, 
IR ein solcher Kunkeriff nicht blos angebracht, um die 
Grofsmütter zu gewinnen? 

6. Es if! wahr, dafs ich dem Hrn; G. R. Baldinger, 
wie ich ihm gerade veríchiedene eigene Auffáme Gäre 
auch ein Mfpt. von Hrn. W,, um vieles verbhffert zuga- 
fchickt habe; ohne den Verfaffer zu nennen, Hierzu 
rieth mich eine reine, edle Abfichuw' Hr. W. hatte mir 
без und noch mehrere Mipte gegeben; um fie їп belie- 

"ren Zeitichriftien abdrucken zu: Jalen; alle übrige 

fchickte ich ibm wieder zurück» weil fie des Drucks un- 
würdig waren, diefs einzige wählte ich aus, theils weil 
d ‚durchgehends Eofmaniifche Theorien enthielt und 
thers um Ба. dadurch mic ihm auszuföhnen, welchen 
SE oi ate feiern Widerfacter felbft. gefchildert hatte. 
Ich haue ісп Wert als Verfalfer, nicht einmal als Ver- 
belferer genaunr, tWglich. konnte ich den Verfafler nicht 
um fein Eigenthumsreaht bringen wollen. Wegen der 
Note kaun ich Hen, W. leicht beruhigen , weil das Lob 
nicht ihm, fondern dem Hrn. Geh, Bèth Hofmann ge- 
hört, fo wie dem alle Gedanken derinn geliören. 

т. Er wohnte bey mir 6. Wochen. Erfchrecklich, dafs 
mir diss He, W, als Wohlthat anrechnet , da ich ikm ei- 
nen fv gro(sen Dienft dadurch erwielen habe. Unter an- 
dern тише ich uach .feiuem- Wunfche die Beendigung 
des BHüchelchers: über medicinifchen Unterricht, a: war, 
ten, damit er mir eine Menge der Exemplare, weil fie 
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doch einmal gedruckt waren, micgeben könne, die ich 
in den Rheingegenden austheilen mógte, um daher Ge- 
legenheit zu nehmen, ihn mit den Einwohnern der Ge- 
genden, wo er ehemals gelebt hatte, wieder auszuföh- 
nen. Ich habe diefs wirklich gethan, und kann deshalb 
mehrere argefehene Männer zu Zeugen aufrufen; 

8. Hr. W. rechnet es mir hoch an, dafs ich ihn Hr. 
Leibarzt'und nicht Hr. Doctor fchiechtweg nenne. Wenn 
der beícheidene Grund hievon' nicht ift, weil er des Chur- 
fücften Gefundheit feit 2 Jahren nicht mehr beiorgt, fo 
weifs ich gar nicht, wie ich das auslegen foll. Das näch» 
flemal mufs ich erwarten, datz er es übel aufnimmt, 
weil ich ihn Hr, Doctor und nicht fchlechtweg Hr. Georg 
gevannt habe. 

9. Aus meinem Buchhändler - Conto ( Rechnung ) kann 
ich erweifen, daß: Hrn. 'Girtanners [chätzbares Werk fchon 
über ein halbes Jahr erfchienen war, ehe ich es kaufte, 
10 das ein Beweis, dafs es der Нг. Leibm. nicht früher 
gelefen hat. Ich kenne Aerzte, welche das Buch noch 
nicht befitzen, und es doch aon dreymal gelefen ha- 

en. 

e то. Er offenbart fich als einen verlaruten Freund im 
beriichten Lichte. . Nur Hr. Leibm. W. kann fo urthei- 
len, denn zu einer fo edlen Abficht, um Kenntniffe zu 
fammlen, ift es mir erlaubt, die Schwächen der Schwa- 
chen zu benutzen. So wie es ein jeder fur ehrlich genug 
hält, wenn ich dem Kinde, welches ich zum Einnehmen 
der Arzneymittel dadurch bereden -will, indem ich ihm 
Харе, dafs das Pulver fehr füfs не oder dafs die- 
fe Mixtur Caffee fey. 

11. Und wenn er deut(ích verjlände. Diefen Vorwurf 
. macht mir der Mann, welcher Rohigkeit йаш Roheit ; 
fürtreflich ftatt vortreflich etc. fchreibt. Der fich nicht 
einmahl verfländlich ausdruckt; denn wer verfteht die 
Stelle: dafs fich Hr. Höchheimer (ein Schüler Mérdel- 
fohns ) nach. den Fleifchtönfen Egyptens fehne? — 

12. Und wenn еу teufch wevftünde, fo würde er die 
Anmerkung nicht beygefetzt haben: Bey [parfamern Schmäu- 
fen etc. Wie veimt fich das mit der Behauptung , ich fey 
von meinen Freunden verlo[Jen und habe nur. mit unbärtigen 
nach Milch viechenden Leuten Umgang. Ich halte es für 
nüthig, hiebey zu fagen, dafs diefs eine wörtliche Stelle 
des Hrn. W. 10. So logi(ch fchliefst dee Mann, weicher 
mir an einer andern Stelle den Vorwurf macht, dafs ich 
keine Logic verítehe. 

13. Hr. МУ. macht mir den Могут» der inconfequenz, 
dafs ich ihn an einem Orte lobe, und ag einem andern 
verachte, Statt dafs er mir diefs als Gerechtigkscitsliebe 
auslegen follte, dafs ich felbf über eisen Ben, welchen 
ich verachten muls, fo vorurthejürey d. с, dafs ich 
feine guten Eigen(chaften nicht үм xenne. 

14. Da es H. D. D. auf des. calumniare a Jeme 
per aliquid haeret offenbar angefehen hat, weil é in Rück- 
ficht auf feine Vertheidigung fo Ril it. Wer findet darin 
Zufammenhaug? Was foll ich noch ferner gen, wenn 
ich mich einmahl vertheidigt habe, zumal da ich nieman- 
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den angreife, fondern Sur Nothwehre anwende, wenn 
ich überfallen werde. 

15. Was verräth H. D. D. durch das Detail diefer Er- 
zäklung? Hr. W. macht alfo den Schlufs, dafs der prake 
tifche Arzt fo oft felbft venerifch ift, als er venerifche 
Kranke behandelt? 

16. Einen verflündigern Weg als den, den perfönlichen 
Charakter des Gegners anzugreifen. Wenn Hr. W. diefen 
Weg für unverftändig halt, fo frage ich, ob er felbft ver- 
ftandig oder unver fändig gehandelt hat? — 

17. Die gütige Aufnahme, womit "das gelehrte Publi- 
cum diejen Verfuch beehrt hat, wie auch alle darüber ere 
[chienene Recenfionen. In unfern beten Zeilfchriftent 
z. E. Allg. L. Z., Gött. gel. Anz., Berl, allg. d. Bibl. etc. 
it das Euch gar nicht beurtheilt, nicht einmal angezeigt 
worden. 

18. Zuletzt erwähne ich noch der Verdrehung, dafs 
ich feine Frau gebethen, fie folle den Hr. L. von der 
Antwort zurückhalten. Diefs gefchah; aber in der edel- 
йеп Abficht. Ich wechfelre feit längerer Zeit mit ihr 
Briefe, unà weil ich von ikr wulste, dafs Hr. W. mich 
im Int. Bl. der A. L. Z. angreifen würde, fot hat ich, was je- 
der ehrliche Mann Our, und was deshalb Hr. W. be- 
fremder. Ich konnte mich nicht vertheidigen, ohne dafs 
mein Gegner dabey fehr verlohr, deshalb Пее ich diefs 
vor, und wünfchte wahrhaftig nicht zu meinem, fondern 
zu feinem'Beflen, dafs er eine Sache, in welcher mit 
nur Hr. W. allein Urecht giebt, nicht киреп mogte. 
Dem Hf?n.Prof. Muller verzeihe ich, als ein Biedermann, 
feine Injurien um defio eher, weil der Mann fo oft be- 
trunken iff, deshalb ihn fogar Hr. W. fchon vorig Jahr 
nicht länger im Haufe behalten wollte, und fich vor fei» 
ner Gefellfchaft fürchtete. Mir ift er ohnehin deshalb 
auffátzig, weil wir bey einem philofophi(chen Dispute 
über Niaterialismus einft beide hafig wurden. Einer ana 
dern Widerlegung als dafs ich die Schimpfwörter, Lü- 
gen rad Abfurditäten des Bruder Freimaurer Wedekindg 
blos angeführt und wo es nöthig , belegt habe, 1% diefer 
Angri& nicht fähig; um fo weniger , weil er felbft aus- 
drücklich fügt, dafs er mich in feinem eriten Angriffe 
nur wortbrüchig genannt habe, um dadurch feine Dei, 
watrerhälenifle zu begünfligen. So compromittirt der 
Mäinzifche Hr. Leibm. W. Männer, ura feine bürgerli« 
chen Verhältniffe zu fchützen! Ја es 18 fehr leicht möge 
lich, dafs man auch diefe Mühe nicht. von mir erwartet 
hai, zumal da das Publicum Беу fo viel Auswegen und 
Nebenfechtereien gar nicht mehr weils, worüber wir 
fireiten, denn der eigentliche Streitpunct ift in meiner 
ezen Vertheidigung hinreichend widerlegt. Es ift ofen- 
bar, dafs einer von uns beiden Unrecht hat und schlecht 
handelt, ob ich einer niedrigen, unedlen Handlung fähig 


' bin, darüber kann mein Publicum, in welchem ich lebe, 


defto richtiger enticheiden, weil es eins der gebildeteften : 
in Teutíchland if. 
Domeier, 
praktifcher Arzt in, Hannover. 
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LITERARISCHE 


% 1: Nachricht 


con dem Ausfall der zum zweytenmal von der Societät 
der Unternehmer dev A. L. Z. aufgegebnen Preisfra- 
ge über die Veränderungen der gelehrten Darftellung 
des dogmatifchen. Lehrbegriffs der Proteftanten. 


Mi fed noch die Anzeige von dem Ausfall der , wie 
bekannt zum zweyteomale aufzegebnen Preisfrage, 
die Veranderungen im der gelehrten Darítellung des dog- 
matifchen Lehrbegrifs der Proteflanten in unferm Jahr- 
‚hundert betreffend, fchuldig. Aufser der bereits das er- 
flemal eingelaufnen Abhandlung; weiche dber nicht ei- 
gentlich die Frage, worauf es ankam, beantwortet hatte, 
nachher aber ihrer übrigen Güte wegen von den Heraus- 
gebern der A. L. Z. zum Druck befördert worden, find 
noch zwey eingegangen, von denen aber, wie aus nach- 
flehendem Urtheile, das wir von competenten hichtern 
eingeholt habem, erhellt, keine die eigentliche Frage, fo 
wie es verlangt wurde, beantwortet hat, alfo auch keiuer 
der Preis zuerkannt werden konnte, daher denn derfelbe 
hiemit gänzlich aufgehoben wird. Den Vexfaflern diefer 
beiden Preisfchriften bleibt nunmehr überlaflen , weiter 
därüber zu difponiren. 

„Die kürzere Schrift mit dem Wahlfpruch :’AQevres 
тоу Tns HANNS TOV ОУ Мусу x. т. А. giebt blos die wich- 
tigeren Verfchiedenheiten des neueren Syflems von dem 
älteren. ап, und zeigt den Vorzug des erfien vor dem 
letzten. Dies gefchiehc zwar ganz gut und nach richtigen 
Grunáfitzen ; obgleich auch hier genauereg Eingehen in 
das Detail néthig gewefen wäre. Allein was die Haupt- 
fache hätte. feyn inuffen, nemlich die hiferi/che Darftel- 
lung: wann, WO» durch wen, durch was für entferntere 
und nähere Veranlifungen, und wie jene Veränderungen 
ihren Anfang genommen haben? was für zufammentref- 
fende Umtflände den freieren Unterfuchungen fórderlich 
oder hirderlich waren, und ihnen gerade die Richtung ga- 
ben, die fie bekommen haben? diefe und andre unmittel- 
bar hiemit zufammenhangende Fragen find ganz unerör- 
tert geblieben, Denn was am Ende auf einigen wenigen 
Seiten über die neuern Fertfchritte in der Philofophie, 
Philologie und Gefchichte gefagr viri, kann unmöglich 
| für eine Auflöfung der Preisfrage gelten. \ 

Die andre ‚weitiäuftigere Schrift mit dem Wahifpruch ё 
Eft modus in rebus, funt certi denique fines etc. fellt im ег» 
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fien. Abfchaitt die Befchaffenheit des dogmatifchen Lehr- 
begriffs und feiner Behandlung im Anfange diefes Jahrkun- 
derts richtig dar; und von da mufste freilich ausgegangen 
werden. Auch ift nicht unbemerkt gelaffen worden, dafs 
fchon äurch die Pietiffen und durch die Freunde. der de. 
monftrativen Lehrart einige» obgleich fehr unzulängliche 
und zum Theil nicht einmal zu billigende Abänderungen 
verfucht worden find. Aber wie aus diefen geringen 
Anfängen fich allmählich die nachmahlige Revolution ént- 
wickelt habe, ift nicht gezeigt. - Hiernächf find die Unter- 
fchiede zwifchen dem ältern und neuern Syftem richtig 
und zum Zweck hinlänglich angegeben. Allein, was der 
Vf. felbít am Ende der von ihm gezogenen Parallele für 
die Hauptfache erkennt, wie diefe Veränderungen entftane 
den feyn, iff auf wenig Blättern unbefriedigend und nur 
im Aligemeinen angedeutet. Der Vf. nennt zwar einige 
theologifche Schulen und Theologen, welche beträchtliche 
Verbefferungen in der gelehrten Darfellung des Dogmati- 
fchen Lehrbegrifs zum Theil vorbereitet zum Theil mit 
bewirkt haben. Aber die Befcheidenkeit war zu weit 
getrieben, wenn er fagt: , wie viel diefe insgefamt, der 
eine mehr als der andere, zur Aufklärung und Ausbildung 
der ganzen Theologie geleiftet haben, ift mehr als zu be. 
kannt, und ich zu gering, ihre Verdieufle gehörig zu 
fchátzen.* So bemerkt er auch im Allgemeinen richtig, 
da(s die in neuern Zeiten erhobenen Streitigkeiten zur 
Verbefierung des Lehrbegrifs fehr viel, wo nicht das 
meihe, beygetragen haben. Aber auf einer einzigen Seite 
konnte freylich der Sache kein Genuge gefchehen. Der 
zweyte Abfchnitt, welcher die Vorzüge der neuern Lehr- ' 
art vor der ältern in das Licht fetzt, gehöret, fo viel 
wahres’ er übrigens enthält, gröfstentheils gar nicht zur 
Beantwortung der Aufgabe. Denn es war keine Apologie 
für die Veränderungen in der Behandlung des Lehrbegrifts, 
fondern eine hifforifche Darftellung, wie fie zu Stande ge- 
kommen feyn, verlangt worden. Auch der dritte Ab- 
fehnitt : was Philofophie, Sprachkenntnifs und Gefchichts- 
kunde zur Verbefferung der Theologie beygetragen haben ? 
liefert mehr nützliche Betrachtungen wer diefe Gegen- 
ftände mit einigen Beyfpielen erläutert, als die verlangte 
hiftorifeh erwiefene Darlegung der Sache.“ d 


Direction der A. L, Zeitung, 
` 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
December ift erfchienen und enthält folgende Artikel :.I. 
Die Damen - Uniform im Streite. 11. Franzöfíche Germa- 
nomanie. II. Es war (оп? noch ärger. IV, Ah ga ira! 
ga ira: das berühmte franzöfifche Volkslied mit Melodie. 
V. Moden - Neuigkeiten: 1) Aus Teutfchland. 2) Aus 
Frankreich. VI. Theater. VII. Ameublement: r) Ein 
bequemer Bettfchirm von’ neuer Erfindung. +2) Tafel- 
und Kaninrerzterungen im neuen Gefchmacke. МШ. 
Erk'ärung der hupfertafelu , welche liefern: Taf. 33. 
Fig. т. Einen neuen ра:леп- На. Fig..2.u. 5. Chapeau 
€t ceiniare a Camée aus Ser Fabrick der Herren Deppe 
und Bouvier in Berlin. Taf. 34. Eine juge Dame in ei- 
ner Pninta(iskleidung. Taf. 35. Einen bequemen Bett- 
fchirm yon neuer Erfindung. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Н. Hn, Subferibenten auf die bey uns erfcheinende 
Handausgabe von. | 
Plutarchi opera 
benachrichtigen wir, dafs wir auf das von den meiften ge- 


äufserte Verlangen eine ctyas gröisere Schrift als in dem ` 


Probe Blatt, gewählt haben, welche wurklich neu gegoffen 
wird; der Anfang des Drucks wird zwar hiedurch iiè nach 
dem Neuen Jahr verzögert werdes, wir hoffen aber ачр» 
ungeachret den Іп Rand auf nächtle Otter- Мей: 1791. 
liefera zu können und erfuchen daher diejenigen, welche 
auf diete Unternehmung fuübfcribiren wollen, delt: ора 
möglich anzuzeigen. Tübingen d. in Decbr. 1790. 
LG Cottaifche Buchhanclung, 


In meinem Verlage ift nunmehr dervor einiger Zeit 
angekündigte 

Berlinifcke Mufenalmanach für 1791. Herausgegeben 

von А Н. gardens. (brochirt. à 16 gr.) 
fertig geworden. Es zieret ihn zeit einen Sintzenich 
nach Lijewsky gsüocheaes Hidnifs des Н. Prof. Каер, 
welches chuftreitig das Duke: Ze und richtigfe von allen 
if, die wir bis jetzt erhalten haben. Sodssn folgen die 
Gedichte, Unter denen, dem Publicum ‚fehen besannter, 
Berlinifchen Dichtern uud Dich:erinnen, welche an diefein 
Almanach Antbell genommen, find die vorzüglichfen: 
Rumler, von Beyer, Gedike, ioritz, Spalding, Jenijch, 
Schmidt, Burmann, Mad, Karfchinn, Frau т, Klenke, Frau 
v. Bandemer u. f. w. unter den auswirtigen-aber Hr- Pref. 
Meifsner in Prag, Kammerfekrecär John und Kriminale 
rah Stägemann in Königsberg, Director Hartmann in 
Bielefeld, der uster dem angenommenen Namen Selmar 
fo bekannte und beliebie Dichter u. f. w. Am Schlufs 
befindet fich. vie Nachricht des Herrn Herausgebers von 
Ramlers Leben uvd Schriften, zu welchen itm von dem 
Dichter fzib& die Data an die Нате gegeben worden, und 
die alfo deis ihres Zuveriafsigkeit wegen, theils weil fie 
die erie iíb welche wir Бейлеп, um fo wilikommener 


feyn wird. Hierauf folgt noch eine Abhandlung des Ha: 


ж Prd. Serifch über Ramlers poet. Charakter. Die Mufika- 


lien find von Hn. Kapellmeifter Reichardt. 


Berlin d. 7. Dber. 1790. 
Carl Matzdorf, 


In der Buchhandlung des Waifenhaufes zu Halle find in 
der Oter- und Michaelismefle 1790 folgende Bucher 
fertig geworden : 

АЕда Ев Denkwürdigkeiten Aegyptens etc. Aus dem 
Arab. Gäert von S. Е. С. Wahl. 8. 20 gr. — Cavalle's 
miveral. Tabellen. A. d. Engl. v. J. R. Forfler. fol. 12 
gr. — Daflels (C. C.) Vorfchiag zu einer neuen Methode 
des geogr. Unterrichts. 8. 2 gr. — Шаша J. A.) prophe- 
tae minores. Ed. lilia. g maj. 12 gr. — Eberhards (J. 
A.) Theorie der fchónen Wilfenfchaften. 3te verb. Aufl: 8. 
12 gr. — Greens: (F. A. C. ) fyítem. Hendbuch der ge- 
fammteu Chemie. 2r Theil. gr. 8. 3 Ке. 8 gr. — Def- 
feiben Handbuch der Fharmacologie. ir Bd. gr. 8. 1 Rthlr. 
— Hammerdörfers СК.) allgemeine Weltzefchichte. 2r U. 
3r Bd. рг. 8. 2 Rihir. то gr. — Handbuch ( pädagog-) 
fur Schulmänner und Privaterzieher. Ir Ed. gr. 8. 16 gr. — 
Hofmanns СЕ.) Uzterricht v. d. narri, Dingen. gte Aufl. 
verb. v. Je С. W. Nicoiai. 8. 4 gr. — Junckeri (J. G. J-) 


confpectus rorum, quae in pathologia med. pertract. Vol. 
Ildum, 8. 12 gr. — Niemeyer СА. Н.) welchen Einflufg 


hac die vale der Akademie auf Gent. Schulen, gr. 8. 
3 gr. — Deileiben Homiierik , Paíteralanweifuug und Li- 
tursik. 8. 1€-gr. — Plutarchi de puerorum educat. libel- 
lus, cura J. C. F. Bahrsbs. 5. 3 gr. — Reinhards (J. С.) 
Ucberfetzung der Sitten- Lsbríprüche, oder Moral. des 
Salomo. 8. 8 gr. — Schulzens (J. L.) Handbuch der 
Гуш}. Tkeolegie. 9. 6 sr. — Defleib. neuere Gefchichte 
бег Wiffionsao(fà'ten in, Ойша. 56 u. 37s Stück. 4. 12 
gr. — Titel, Vorrede uud Hegifler zum ten Bd. diefes 
Werks. 4. 4 gr — Sophoclis tragoediae, in ufum Scho» 
larum ad exemplar Вгиыскіавшп dilig. expreflae. 8. 22 
gr. — Steiversdarf Cl C.) hebräifche Grammatik. 3te 
Aufl. umgearb. v. Н. E. Güte. gr. 8. 6 gr. 


Durch ein gedruckteslateinifches einen halben Begen 
itarkes Arertiflement find Ephemerides Budenfes politicae 
et litterariue ad Annum 1791 angekündigt. Der Pränume- 
rationspreis ift für's halbe Jahr auf 4 Gld, befiimmt. 
Zw:yma. in der Woche erfcheint das Blatt in 4. Aile 
refp. Poflamter und Zeitungsexpeditionen fiud егис» 
Beiteilungen darauf anzunehmen. 


Bey Georg Joachim Göfghen in Leipzig find folgende 
neue Bücher herausgekommen und in alien Buchhand- 
lungen zu habe 

Cukus Sammlung der merkwürdigfien Reifen in das 

Insere von Afrika, ater Baud mit einer Charte, gr, 8. 

1 Rthir. 12 gr. 

Durch einen Auszug der beyden neuen wichtigen 
| Reifen 
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Reifen des Herrn Vaillant und Bruce, und durch die 
vollftändige Ueberfetzung der Gefchichte der Unternehmun- 
gen der Brittifchen Gefellíchaft zur Beförderung der 
Entdeckungen des Inneren von Afrika, wird der Lefer 
von drey verfchiedenen Seiten in das Innere von Afrika 
geführt. Еше neuentdeckte Welt wird ihm dadurch 
geöffnet. Die Charte des Herrn Rennel enthält die ver- 
fchiedenen Sırafsen der Caravauen. 

Hiforifcher Calender für Damen auf das Jahr 1791. 
Enthält die Gefchichte des dreykigjährigen Kriegs 
von Fr. Schüler. Mit ı2 Kupfern von Chodowiecky 
und 3 ‚Portraits von Lips und Сеубег. 1 Rihir. 4 gr- 

Fr. Schulz kleine Romane, ster Theil, 8. ı Rthlr. 

In dicfem Baude ій die Leopoldine geichloffen. Aufser 
derfelben befindet fich darin: Sophie, eine rührende Er- 
zühlusg; Rapunzel; Awmonchen und Trudcken, eine 
Juftige 9: 16е ung zweyer jungen Leute in Pom * *, welche 
bey großer Einfalt einen Liebes- Roman fpielen. 

Fr. Schulz Leopoldine, eia Seiteuitück zum Moritz, be- 
fondrer Abdruck auf fchónes Papier mir but, 2 Bände. 
a Rulr 8 gr. 

Jünger Launeu des Vetter Jacobs, 5s Bändchen, 8. 
10 gr- 

Euchält: 1) Eine Gefchichte von Hinten, welche mit 

dem 5oden Capitel anfängt. 2) Fortíetzung der Gefpen- 

fierhiftoriee 3 ) Beyträge zur Gefchichte des Aberglau- 
berg, einige Poefien; Anekáoteu o, f, уу. 

Ewald, (^d unà kann die Reigioa Jefu allgemeine Re- 
ligiou feyn ? Forth u. Erweiter.; g, 8. 14 gr. 

Der Уегѓайес unterfucht in diefer Schrift aus den 
Quellen vornebmlich die wichtige Frage: was Religion 
Jefus (еу? und fucht folche beftimmt, freymüthig uud 
deur.ich zu beantworten. 

Schillers Thalia 115 Ней. 8. 12 gr. 

Eduard, eine Gefchichte $. 1 Ruh г. 

Bergbaukunde ?r Band $. 4. 

Ven der Literatur und Völkerkunde des Herrn von 
Archenholz, find die Stücke, welche vergriffen waren, neu 


geäruckt. 


Ankündigung des Deutfchen Magazins, einer neuen Мо- 
nats[chri, ft mit Kupfern und Muficalien. 

Mis dem Anfauge des künfuüren Jaures wird 1: der 
Hevoldi[chen Buchhandiung in Hamburg unter dem Titel; 
Deutfches М8 tin eine neue Nlonatefchrift erfcheinen, 
welche an die Stelle des deutfehen gemeinrätzigon Maga- 
zins (5. А. Ё. Zeit. 1790. iN. 39. ; irit, wagen bis jetzt, 
zwey Jahreöuge là vier Bänden bey Herrn Ctulius in 
Leipzig herausgesommen find. ба die bisherigen Mit- 
arbeiter aile am turn Magazin алеі nehmen, (о fchmei- 
chelt der Herausgeber fich, daís der Beyfail des lefeuden 
Publicums foridauren werde, Er wagt es fegar aut meh- 
rere [efer zu rechnen, weil viele Auffärze, die fich auf 
die gegenwärtigen Zeitumla:de der poliüfehen und lite- 
zarifchen Welt beziehen, weit mehr den Reitz der Neu- 
heit haben werden, wenn die Hefte mona.lich erfcheinen. 
In diefer Hofowug fieht er fich. auch dadurch beltärkt, 
dafs ihm bey der veränderten Eiurichtung mehrere vor- 
zugliche Deyträge yeifprochen find, welche ihn in den 
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Stand fetzen werden, diefer periodifchen Schrift in Zu- 
kunft noch gtóffere Mannigfaltigkeit und  allgemeineres 
Intereíffe zu geben. Sie wird daher nicht allein Auffätze 
über Politik, Gefetzgebung, S:atiftik, und Handel, vorzug- 
lich. der dänifchen Staaten, enthalten; fondern auch mehr, 
wie bisher, zugleich für angenehme Unterhaltungen for- 
gen, durch Schilderungen fchóner Gegenden, durch aus- 
erlefene Erzählungen , Gedichte und Muficalien, durch 
Кейехіопеп über Philefophie des Lebens, über gefell- 
fchafdiche Cultur und alles, was vor den Richterítuhl des 
fchónen Gefchmaks gehórt. Bey ailen Auffärzen überhaupt 
wird auf die zweckmáaísigíte агі Пипер und auf die Wahl 
des Ausdrucks vorzüglich Rückficht genommen ; infonder- 
heit aber foli bey Gedichten und auderen Werken des 
fchönen Gefckinacks die flrengfle Auswahl und die fchárf- 
fle Kritik angewandt werden. Zweckmäfüge Beyträge 
wird der Herausgeber mit Vergnügen aufnehmen, uud 
gleich nach vollendetem Abdruck durch ein angemeflenes 
Honorarium vergüten; man fendet fie entweder an die 
Verlagshandlung oder an den Profeífor von Eggers zu 
Kopenhagen. 

Der Jahrgang koftet 4 Rthlr. in Louisd’or; dafür ere- 
halten die Käufer jeden Morath ein Heft von 7 Bogen 
in gvo in einem farbigen Umfchlag, und bey jedem Jahr- 
gange eisige Kupfer und Compoltionen. 

Der Verleger wird für faubern Druck und Papier, 
und überhaupt für ge(chmackvole äufiere Einrichtung 
forgen; auch wird er veranilalten, dafs die Hefte beim 
Ausgang jedes Monaths in den voruehmiten Buchhan.diun® 
gen Deutfchlands zu haben find. 


An die -Lefer von Sophieens Reifen zunüchft. 

Meine gefammten Lefer wiffen, dafs ich oft verfprochen 
habe, Fredigten herauszugeben. Da vun diefer Lefer fehr 
viel feyn тиеп : (denn fonft würde doch nicht jedesmal 
ein ganzes Heer von Nachdruckern auf mich Jagd gemacht 
haben, weil diefe Rotte immer fehr gut weiß, für wen fle 
ftiehlt,) fo darf ich hoffen für meine Predigten einem ver- 
hàltnismiffüigen Abfatz zu finden, da fie dasjenige ent” 
halten, was ich in andera Schriften blos nur berühren 
konnte. Und ѓо kündige ich denn an: Predigten für alle 
Sonntage und Fefe — alfo eine förmliche Hauspoftille 
in zween Octarbänden. Da ie Schlefien alle, bey Дег 
Hallifchen Bibelangezeigte Apofteltäge und andre Gedächt- 
nistage, пис. 6 ausgeucmmen , gefeiert werden: fo gebe 
ich 82 Predigten; und aus 15 Jahrgängen hebe ich fie aus, 
Ich laffe das isuch, weil ichs zum Beflen der Stiftung eines 
Bresläujchen Predigerwittwenhaufes herausgebe, auf Vor, 
auszahlung drucken; und diefe beträgt freylich Einen 
Ducaten, deswegen, weil ich, nothgedrungen, in Schlejien 
drucken lafen mufs: doch liefre ich die Exemp are Fracht- 
frey bis Hamburg, Berlin, Leipzig und Danzig. Die Recht- 
fchreibusg werde ich diesmal durchhin dem Setzer über- 
laffen. — Finder fich nach der OftermeíIz, der eiugefand- 
ten Ducaren feien zu wenig fo if die Z.rückgabe derfel- 
beu leicht, da io Breslau der Handlungen ius Ausland 
hin fo viel fsd; dena ich mache dann fogleich bekannt, 
man habe mich tiecken iaffen. Und nun fordre ich alle 
meine Freunde und Freundinnen auf, für mieine Untege 

Rkkkkkkh 2 neh- 
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nelmung"zu Werben, was fie den hälfofeßen der Weiber 
fo erworben haben werden, entweder durch Hindlungs- 
haufer oder рэгу an mich, oder durch. freundlich 
gefinnte, Buchhändler an Hra. Vofg in Beriin oder Н. 
]unius in Leipzig oder Н. Jacobäer ebendafelbfl, einzufen- 


den und die Namen etc. der Pránumeranten leferlich ge- 


fchrieben , beyzufügen. Was 4. Wochen nach der Ai: 
nicht in meinen Händen ift, das komt zu Jpät; denn ich 
wage nicht, auch nur Ein Exemplar auf Speculation drucken 
zu laffen, auffer wenn die Deftellungen über Erwartung 
grofs feyn follten, in welchem Fall ich auf das Zutrauen 
derjenigen Lefer, welchen dies Blatt zu fpát zu Geficht 
kam, und auf ihr Mitleiden mit unfern Wittwen, rechnen 
und einige Exemplare für den, freilig theuren Ladenpreis 
abziehn laffen zu dürfen, glauben würde. Das Nähere 
habe ich im October d. J. in einer gedruckten hie und 
da hingefireuten Anzeige, bekanntgemache und verweifa 
dahin wie auch auf „Manch Hermáon 1t. 369. £ auf 
Schiet, Prov. Bl. Jul. 24 Ё auf meine beiden einzeln ge- 
КАТУ Predigten. „Am Tage Joh. Enthauptung, 14. 
f. und‘ zur Beruhigung bey einer nicht ganz fröligen 
Erndtfeier, 2. — Ich bitte inttändig um die Mittheilung 
der Namen aller Pranumeranten ; denn wenn ich auch 

icht öffentlich fagen darf, dafs mich nunmehr ver- 
Be wiflen, wer meine bisherigen Leter waren: fo 
Ze Se doch das fagen, „dafs es unfern Wittwen еіпіё 
ei E uickung feyn mus, zu lefen, wer die Wohlthäter 
He А МЕ сът waren, welche, um ihnen‘ ein Ob- 
ve Kar ‚ein, ich gefteh es, nicht ganz wol- 
ас € 


fciles; Buch kauften. 
Breslau. d. ı Dec. 1790. p 
Joh. Timotheus Hermes jun. 
Confittorial - Affeifor , Probft, und Paftor, 


Yon. den Annalen. der Geographie und Statiftik, 
welche Hr. Hofr. Zimmermann in Praunfchweig heraus- 

iebt, find nun fieben Stücke beendigt; fechs davon ma- 
> erflen Band aus. Sie enthalten, auffer einem 
a der Gefchichte der Geographie und Statiflik fcit 
den letzten 30 Jahren, fehr vollitandige Auszüge aus 9o 
der neueften, befonders ausläddifchen Werke, über KÉ? 
tik, Staatskunde, phyfikalifche, alte und neue egi 
Geographie und Landcharten. Von diefen Wer E Eck 
gen wir, als vorzüglich, befonders folgende an. 
über die Geogrsphie des innern Afrika nach den Ptole- 
зл Berchtold Effay to direct the patriotic traveller. 
Beaufort grand portefeuille politique, Lorgua P тїпсїрї di 
Geografia - alfronomico - geometrica, Peyffonel Siegen 
politique de France. Bergbaukunde. ir Th. Nova Ta- 
bula lmperii Ruflici. Portloc Voyage. Dixons Voyage. 
Formaleoni Atlante Veneto. Hermanns Bevölkerung 
Rufslands. Nofe Oreographie des Siebengebürges. Fera 
didando IV. Colonie di St. Leucio. Abdollatiphi Com- 
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lips Voy. to Botany Bay. Büache, von Nenbrittannien, 
Mitterpachers phyf. Geographie. Vos, an Pays de.Bam. 
bouc, ` Bruce Travels to Abyfinia. 4 Bände, fehr weit- 
láuftig angezeigt." Krafts Population Rufslands, Ben- 
jowski Travels, Leíieps Voyages. Lettres de la Frins, 
ceífe de Gouzagues. Dalrymple Spawifh pretenfiong, Zwei 
Livres rouges. Coxe Switzerland, *Defcript. de la Nigri- 
tie,  Froflard Caufe des Negres, Bleight narrative of 
the Mutiny etc. Proceedings of the African, fehr um- 
ländlich, — Afaric Refearches. ` Grellmanns Staatskunde 
von De:itfchland, Tableau des Produits des charges dee ` 
Religieux en France. Hamel; velds Aardryskuxde.: -Noys 
velle Cırte de Ja France, Hermanns Statiftik von Rufs- 
land. Franklins Travels in Bengal. -Atti dell. Acad. di 
Napoli. Pennarits Londori, Howel Tour fr, India. Whi- 


‚te Voy. to Botany Bay, Arrowfmich new Map of World 


Faft alle Werke find’von 17$9 und 1740, 


П. Bücher fo gefncht werden, 


7 Expl. von Kants Theorie des Himmels, 
3 — Je Sage Mécanique de Chemie, ` 

Nähere Nachricht, giebt die Expedition der A, L. 
Zeitung, : 


Ш, Kupferftiche ,. fo zu verkaufen, ! 


Es wird eine berrächtliche Sammlung von alten und 
neuen, meiftens fehr raren und vortreflichen , auch "aufs 
befte confervirten Äupferfiichen aus allen Schulen, hiermit 


überhaupt, nicht aber einzeln oder Parthieweifs, gegen baare 


laflen werden, als worüber das Näher& in der Ötettinijchen 
Buchhandlung in Uim! zu erfragen ift, 


IV. Vermifchte Auzeigen, 

Sollte ein gefälliger deutfcher Gelehrte Fineti Ausgabe 
des Pomp. Mela befitzen, fo wird folcher vcn mir hóflichft 
erfucht, wir dicfe Ausgabe entweder auf 14 Tage zur 
Vergleichung zu erlauben, oder auch ganz abzulafsen. v 

Meifsen den sten Dec, 1790. E 


| M. C, Heinr, Tzfchuke, 


Diejenige Herrn, welche H D. Gättners Werk: 
De frulibus et Seminibus plantarum 

von uns bezogen haben, benachrichtigen wir hiedutch, 
dafs wir Ihnen die Fettfetzung davon nächftens zuü'enden 
werden, fo wie wir überhaupr noch immer Beftellungea 
darauf annehmen, 

Tübingen d. ı Dechr. 1790. 

LG Cottaifche Buchhandlung, 


pendium. memorab, Aegypti. Robert Voy. en Suiffe, Phi- i 
Die vom Jon. 8 — t. орле Unzeige bet Orte an und eingefindte Wntifriti. дебет eine andere gelebite Zeitung, Fons 


nen wir ihrer Befchaffenheis wegen sicht aufnehmen, 


Expedition der WR Zeitung. 
— 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 772. 


Sonnabends den 25t December 1790. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ehrenbezeugungen. 


H za und Amts -Phyßcus, D. kners und Hr. 
Hof- Medicus D. Nicolai. beide in Kudolftadt, find 
vor kurzem von der Kayierl. Akademie der Naturforfchers 
als Mitglieder aufgenommen worden. (4. B.) 

‚ dL Beförderungen. 

Gießen, den 15. Dechr. 1790. Hr... Jehann Chriftian 
Crome”, Cert grall Wied-Ruskelifcher , fodann fürftl. 
Heffen - Darmftidtifcher, жеш Lippe - Bückeburyiícher 
hegieruagsrati-) der zeither hier privatifiete, ift Regie- 
fuugedirectür zu Witgenftein geworden. 


III. Todesfälle, 


4. B. а, d. JPürtemberg. v. 15. Novbr, 1790. Joh: 
Evangelifta. Fifchev , Deutfch з Ordsus Priefter und Pfarrer 
zu Tomertingen, R. Stift Elchingifcher Herrfchaft, farb 
d. $. Sept. d. J. | 


A. B. v. Rhein d. 15. -Novbr, 1790: о. Nicol, von 
Hontheim, Weyhbifchof zu Trier, farb im Моп, Sept. 
auf feinem Laudguth , im go Jahr feines Alters. 


IV. Vermifcht@Nachrichten. 


A. В. eines Reifenden; Hamburg, d. 20. Novby, 1790. 
Ich bin zu ‚einer glücklichen Stunde nach Hamburg ge- 
kommen, denn gleich den Tag nach meiner Ankunft 
war hiet die öffentliche Feyerlichkeit wegen der Kaifer- 
krönung. Sie gieng in der Johanniskirche, die an diefem 
Tage deswegen befonders ausgeziert war, vor fich, und 
aus allem fch'iefse ich, dafs die Schule einen ср 
chen Antheil daran hatte oder haben follte.. Den Апап 
machte ein Oratorium, wozu Hr. Prof. Ebeling den Test 
verfertigt hatte. Ein fchöner Plan, leichte Wendungen 
kühne‘ Gedanken, würdiges Lob des neuen Rete: 
wie es einen freyen’Bürger ziemt, zeichnen dies Örato- 
rium aus. — Der Componift if der würdige Nachfoiger 
des unfterblichen Bach, Hr. Mufikdirektor Schwenke eil 
fehr junger Мапи, von tiefen Einfichten im die bito: 
nie und einer reichen und gefälligen Einbildungskrafe, 
Dietes Werk, welches er noch dazu ia fehr kurzer Zeit 


verfertigen mufste, macht ihm ungemein viel Ehre. — 
Zwifchen dem егеп und zweyten Theil des Oratoriums 
hielt Hr. Prof. Nölting eine Rede. Das Gewühl des un- 
ruhigen Volks aber machte, dafs ich ken Wort verftehen 
konnte. — ‘Unter allen den hohen und höchfien Anwe- 
fenden, von welchen die politifchen Zeitungen Rechen- 
fchaft gegeben haben, zogen etwa dreyfsig junge Leute 
meine Aufmerk(amkeit.vorzüglich auf fich “депп dies 
follten die fämmtlichen cives Сутпайі und die fämmtli- 
chen Schuler der beiden eríten Claffen des Johannaums 
feyn. — Ich eríiaunte, aber man verficherte®nit , fo 
grofs die Vorliebe des Hamburger fur Privatioftitute fey» 
fo gering fey ihr Patriotismus für ihre öffentlichen Schul- 


' anflalten. — Jetzt ift Hr. Mag. Lichtenftein Rector des 


Lycei, über deffen grofses philologifch - naturhiftorifches 
Werk, welches wir vielleicht bald erhalten, die Gothai- 
fchen gelehrten Zeitungen. ein falfches Licht geworfen 
haben. Es enthält nicht Auszüge aus den ältern Com- 
mentatoren über das, was in den Alten paturhiftorifch 
ift, fondern ganz neue Refultate aus den Quellen felbft. — 
Es (oll hier fchon an einem Probefluck gedrückt wer- 
den. — Ob die Schule gleich eine öffentliche heifst, fo 
if der Zutritt in die Lehrfiunden doch weder für Ein- 
heimifche noch Fremde zu erhalten ; telbfi bey dem Exa- 
теп follen nur die Vorfteher der Schule gegenwärtig 
feyn dürfen. Dies mag das Unbefriedigende meiner Nach- 


richten entfchuldigen. 


——— 


A. B. a. d Würtembergifchen v. 15. Novbr, 1790. 
Den 8. Oct. wurde zu 5tuttgard die erfte Sefficu des fich 
jührhck" zum Beften der Würtemberg. Kirche verfammlen- 
den Synodi gehalten, der bekanntlich aus fämmrlichen 
Mirgliedern des Konfitsriums und den vier. Generalfu- 
perinter:denten 025 Herzogihums, den Prälaten zu Adelberg, 


абаа pose rend Maulhron befteher. Eswer. 


den ohne Zweifel wichtige Symudal- Recefe erfcheinen! 
—-—-—-—-—— 
, б 
A. B. a. d Hürtemhergifchen ә. Ys. Novbr. 1790. 
Der.Magitlvat: der Аай! Eiftingen hat den grofsen Orgel- 
fpieler Vogiex bey feiner Durchreife mit, dem Ehrenwein 
beichenket. 


Lil Lite- 
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I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Der durch verfchiedene, mit allgemeinen Heyfalle 
vom Publicum aufgenommene Schriften , bekannte Herr 
Infpector der Kirchen und Schulen und Oberprediger, 
Zerrenner , zu Derenburg im Fuürítenthume Haiberftadt, 
kundiget/ durch befondere Averiiffernents eine Zeitfchrift, 
unter dem Titel: Der deutfche Schulfreund , ein nützliches 
"Hand- und Lefebuch für Lehrer in Düvger: und Landfcku- 
len, an, wovon in meinem Verlage nächliens das егће 
Bändchen von 12 Bogen in Octav, mit einem farbigen 
Umfchlag brofchirt, erfcheinen und jedes Bändchen 6 gl. 
koften foll. 
©% Nach dem Plane des Herrn Redacteurs, der fich mit 
einer Anzahl Männer verbunden, welche fchen gröfse- 
ften Theils als denkende Köpfe und praktifche Erzieher 
vortheilhaft bekannt find, wird diefes Journal mehr, als 
die Landfchulbibliothek, aber weniger als das Magazin 
für öffentliche Schulen und Schullehrer und neulich ange- 
kündigte Archiv der Évziehungshunft- für Deittfchland, um- 
faffen und mehr darüber Nachrichten mitgetheilt- werden, 
was wäürklich gefchehen, als was gefchehen folte uud 
kónnte. 

Durch eine andere Ankündigung eröfnet der Herr 
Infpectór Zerrenner Subícription auf chviflliche Folks- 
reden über die Epifteln, für Landleute zum Ё окіе- 
fen beym öffentlichen Gottesdienfle und beyader hüußüchen 
Andacht, eingerichtet. Die Art und- Einrichtung des 
Vortrags wird diefelbe, wie bey den von ihm fchon her" 
ausgegebenen , mic Beyfall aufgenommenen Volhereden 
über die Evangelien, feyn. Das ganze wird einen Quart- 
band ausmachen, der etwas mäfsiger, alg der, über die 
Evangelien , deshalb werden mógte, weil, theils um das 
Werk durch màglichft wohlfeilen Preils gemeinnützig zu 
machen, keine Pafliong- und Bufstagsberrachtungen dar- 
inne vorkommen , theils auch Eingänge wejgbleibeu, oder 
abgekürzt werden. Der Preifs wird alfo für die Subferi- 
benten nicht über 2 rthlr. feya und dauert die Subfcri- 
ptionszeit: bis Michaeli k. J. 

Auf beide Werke beforgt der Herr Advoka: Fiedler 
in Jena Subfceription, bey welchem man auch weitläuftige 
Ankündigungen bekommen kann; die auch bey allen Buch- 
handlungen und Zeitungsexpeditionen nächitens ausgege- 
ben werden. 


Erfurt, den 13. Decemb. 1790. 
| Georg Adam Keyfer. 


П. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Es find noch Exemplare vorräthig von dem Buche: 
lPöchentliche Unterhaltungen für die mittlere. Jugend in 
Volks[chulen, herausgegeben von 9. С. Lummer und C. C. 
Е. Müller. Gera 1786 und 87 im Verlag des Waifenhaufes. 
Der an fich geringe Preis diefes Buchs von 20 Gr. fell 
nun auf 12 Gr. heruntergefetzt werden. Die Herren Buch- 
händler und Schullehrer aber, welche Befiellungen von 
mehrern Exemplaren machen, haben aufferdem noch be- 
fondern Rabatt zu erwarten, Men wendet fich deswegen 
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in poftfreucn Briefen an den Zucht- und Waifenhausvor- 
fleher; Herrn Mirchoff oder an Eudesbenarnten , als dere 
zeitigen Prediger. Gera im November 1790, 

Chriftian Carl Friedrich Müller. 


Ш, Bücher und Kuuftfachen fo zu Vers 
kaufen, 


I. Ein Kunft- und Naturalienkabinet, welches aug 
4coo Mufcheln, aus Korallen, Zinken, Petrefactis, See- 
ieren: Edelfeinen, Malereyen, Kupferfichen u. a. m. 
beftehet, und wovon ein gefchriebener Katalog mitge- 
theilt werden kann wird für fünftaufend Gulden feilge» 
bothen. 

2. D. M. Luthers fámmtliche Werke, herausgegeben 
von D. Waich. Halle, in 24 Pgb. 4. gut conditionirt. 35 fl, 
Biblia Ectypa Bildniffe aus dem A. u. N. Tef. von Chph. 
Weigel Agabg. 695. fol. Hiftoriae Celebriores V. ét N, 
Тей. Chph. Weigel. Norib. 1712. fol. Weimar. Bibel. m, 
HK. Nbg. 1703. fol. Pfaffüfches Bibelwerk. Tüb. 730. fol, 
3 Brb- m. Kl. Confummatifiima Jconifmorum Joh. Ku- 
pezky Collectio. collectore B. Vogelio et ejus filio. 739. 
71 Bl. fol. Eia. Band Nürnberg. Patrizier. 399 ВІ, 7700 
Stücke Thaler, in Zinnabguílen. nach den beiten Exem- 
plaren, das Stück à 2% kr. тһп]. ! 

_ 3. Eine in ihrer Art vielleicht einzige Sammlung von 
gemalten-Fenftergláfern, die aus 194 hiftorifchen und 217 
heraldifchen Stücken beftehet, und vortreliche Denkmä- 
ler diefer. alten, sun verlohrnen Кип,» — vile nach 
Albr, Dürrs Zeichnungen — enthält, wird miteinander 
verkauft, Liebhaber wenden üch,an | 

Joh. Ferdinand Roth... 

Diakon bey St. Jakob in, Nürnberg. 


IV, Mineralien fo zu’verkaufen. 


Die Erben des zu Anfang diefes Jahrs verftorbenen 
Hofraths Stahl’s in Stuttgardt, wünfchten die von ihrem 
Vater ererbte infructive- Mineralien Sammlung, die aug 
ungefähr 2,500. Stücken bafeht, an einem Liebhaber , 
im Ganzen zu verkaufen. efe Sammlung il befonders 
іп den -Metallen reich, denn von Gold find 3c N.-von 
Silber. 246. N. von Queckfilber 68. N. von Kupfer 315. №. 
von Blei 173, N. von Zinn 87. N. von Kobolt und Wifsmuth 
243. Nro. u. f. w. vorhanden. So wie fich iede Sammlung 
durch einzelne vorzügl. Stücke auszeichnet, fo ift es auch 
hier der Fall, indem befonders unter den gediegenen und 
antimonialifchen Silber, fo wie uuter dem grünen Bieya 
erzen von Hofsgrund,. und unter den hellrothen Zine 
noberarten , einige vorzügliche Stücke fich bey diefer 
Sammlung befinden. — Bey diefer Sammlung befin. 
det fich auch eine Sammlung von Hüttenprodukten, 
und mehrere Modele von ‚bergmännifchen Gezähe und 
Mafchienen. Da man den Preis der ganzen Sammlung 
nur auf 333 Rthlr. oder боо fl. nach dem 24 A. Fufs ge- 
fetzt hat, fo werden fich gewifs mehrere Kauflıebhaber 
eiofinden, welche das weitere bey dem Hn. Rentkammmer« 
Sekretär Stahl in Stuttgardt eriabsen können, 

Y. 


—— 
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| V. Vermifchte Anzeigen. 


po H Jj iderlegung 

einer falfchen Nachricht in des Herrn Spaziers Wan- 
derungen durch die Schweitz 1790, das evangelifche 
Waifenhaufs in Erfurt betreffend. 


Ohngeachtet man es von flüchtig Reifenden, die ihre 
Bemerkungen ohne genaue Kritik drucken lafen, nicht 
anders erwarten kann, als da(s manches Hinkende, Halb- 
wahre und Ganzfalfche mit unterlaufen тийе, wobey die 
Befierunterrichteten aus guten Gründen oft lange fchwei- 
gen; fo kann man doch notorifche Unwahrheiten nicht 
immer fo hingehen lafen, zumal wenn -fie auf gute und 
nützliche Anftalten einen falfcheu Schatten werfen, und 
in einer hämifchen Darílellung bey den Haaren herbey 
gezogen "werden, 

Herr Spazier rühmt das Armenhaus in Bern we- 
gen der dafelbft herfchenden Ordnung, Reinlichkeit etc. 
und weil der Hausvater ein vernünftiger, gefühlroller 
Mann zu feyn fchiene. Hierauf fetzt er S. gı hinzu. 
»Biefer Umfand ift wichtig, da man ihn in fo vielen 
„Hospitälern und befonders Wai(enhaufern vermifst, wo 
„die armen hülflófen Kinder entweder in trauriger Ver- 
jlafenheit von menfchlichen Wefen verzweifeln, oder 
„unter der Tyranney eines groben und hartherzigen Auf- 
„fehers den fchönften Theil ihres Lebens verfeufzen 
„пер. Wie ich es denn einmal in Erfurt fo fand, 
„wo — mich fchauert noch bey der Errinnerung! — 
„die elenden fiechen Knaben — von welchen kurz vor- 
„ner einer aus Z’erzweifelung fich aus dem Fenfter ge- 
„flürtze und fich ein Bein zerbrochen hätte, wie der Auf- 
„feher mir mit pöbelhaften Gelächter erzählte — auf einem 
„Haufen grfperrt vor der Ankunft des hartherzigen In- 
‚‚fpektors zufammen fckreckten, und wo einem erwachfe- 
„nen Mädchen auf meine Frage: wie es hier gehe? fo- 
„gleich die Thränen aus den Augen, fürzten. Wider 
„tolches Elend find die b'ofen Gebäude mit all ihrem 
Schmuck richt hinreichend etc.“ — So weit ich entfernt 
bin, das hiefee Waiferhaus für ganz vollkommen, zu 
halten, dafs nichts Defierungsfahiges daran zu entdecken 
Zeen follte, fo weit verfehlt Zr. Spazier hier den Weg 
der Wahrheit. Моје man aile ier gedrängt vorkommen- 
de Unrichtigkeiten wiederlegen, fo mufste man mehr, als 
der Raum diefes B'atts erlaubt, anführen. Indeifen von den 
Hauptfachen fo viel als jetzt nöthig ift. Dafs die Zöglinge 
im Waifeshaufe nicht elende fieche Kinder find, über- 
führt jeden, der fich die Mübe giebt, diefes Infiitut genauer 
als Ar. Sp. zu beobachten, der Augenfchein. Jeder Un- 
befaugene rühmt gerade die blühende Gefichtsfarbe und 
die frifche Gefundheit der Kinder. Seit dem Hr. Prof. 
Thieme im Waifenhaufe wohnte, ипе de fpecieile Auf- 
ficht über die Rinder führte, ( 1769 — 1789 ) fah man 
von den ehemals darin’ herrfchenden Krankheiten keine 
Spur. Die Arzeneien für das ganze Perfonale des Waifen- 
haufes, darinne allein 59 Kinder, ( bisweilen einige mehr’ 
bisweilen weniger) verpflegt werden, betragen feit 10 Jah- 
ren, nur wenige Rıhlr., weil man felten Kranke hat. 
Seit zehn Jahren vom Jenner 1781 bis 1790, inclufive 
ftarben nicht mehr ais zehn Hinder, darunter die drey 
in der Epidemie 1783 mit begriffen fuds In den Jahren 


1786 89 garb kein einziges. Das find 'notsrifche 


Facta, von denen man fich durch Einficht in o Gëtter 
gen und Sterbelifen überzeugem kann. Se nun der 
Sachkenner diefe Facta mit jenen fchrecklichen Seb 
tungen ‘ĉes Hr. Sp. zufammen reimen kann, fehe 1с 
nicht ein. ; | 
Ferner referirt Hr. Sp,, dafs fich ein Knabe aus Pere 
zweifelung aus dem Fenfter geftürzt, wobey aus der Zu- 
fammenílellung deutlich erhellet, dafs es der.Knabe aus 
Gefühl des hier herrfchenden Elendes, gethan habe. Das 
aus dem Fenfterfpringen und Beinbrechen ift wahr, aber 
die Umflände, wie fie Ar. Sp. erzählt, find ganz falich. Ein 
wilder, unbändiger , elternlofer Küabe “mit Namen Rotte 
aus Sómmerda, wo keine uneiitzelriche Erziehungsanftalt 
if, wurde im May 1785 ins hiefige Waifenhaus aufgenom+ 
men; weil er ohne alle Verwandten war, und fich hinter 
den Zäuren herumwälzte. Diefem rohen Betteljungen; 
defen man fich aus Mitleid annahm gefiel natürlich 
die neue Zucht nicht, und konnte ihm aus pfychologifchen 
Gründen nicht gefallen, da er ein wahrer Taugenichts 
war, der -kein anderes» Ms ein Leben im Bettelhaufen 
wünfchte. Er wollte defértiren. Was that er? Er fprang 
aus einem Fenfler und brach das Bein; und das gefchah 
in den erften 24 Stunden felues neuen Aufenthals im 
Waifenhaufe. Diefer anfangs wilde. Junge Wages nach 
feiner Heilung ein recht. gutartiger Knabe. So wahr an 
der Fenfterfprung. und Beinbruch it, fo {ас it der 
Schatten, den Hr. ‚Sp. Erzählung aufs Imfitut und auf 
deffen Auffeher fallen läfst. Diefer Schatten en and rer: 
muthlich daher, weil Ar. Sp. gern mahlt, dabey er E 
Farben fo krall als möglich aufträgt- Zu diefer leider! 
immer mehr moderwerdenden Manier, nackte Facta durch 
erdichtete Gewänder zu verunftalten › mufs man alle jene 
Ausdrücke vom pöbelhaften Gelüchter des Auffehers , von 
hartherzigen Infpector u, d. m. rechnen. Es find dich- 
terifche Ausmahlungen, даги ihm feine Phantafiè, die eben 
in einer fiufern Lage feyn mogte, den Pinfel Deh, Wer 
die Männer, welche es gewefen feyn multen, felbft kennt, 
weifs es befer. Auffeher des Weifenhaufes war der Hy. 
Prof. ‚Thieme bis Anfang 1789, ein Mann, der fich um 
die Waifenkinder gewils fehr groife Verdienfte erworben 
hat, in welcher Periode das loftitut vom Ar. Sp. befucht 
worden feyn mag. Der Succeffor. hat den Beyfall feiner 
chen "Vorgefetzten » fo dafs auch. vom 
ihm das oben erzählte durchaus unglaublich 18. — Auf 
einen Haufen werden die Kinder nicht gefperrt; бе haben 
aufler einigen geräumigen und dabey fehr hohen Zim- 
mern einen grolsen Hof. Sie werden mit Arbeit nicht 
überháuft, noch weniger aber bey und nach gethaner 
Arbeit mit Härte behandelt. Ihr weüiges: Quantum , fo. 
fie zu fpinnen pflegen vollenden fie mit Vergnügen. Nach- 
her haben fie Freyheit, ihre jugendlichen Spiele und ge- 
fell'geu' Spaziergauge- unter Aufficht vorzunehmen, fo da(g 
durch Bewegung des lörpers und Genufs der freyen 
Luft für ihre Gefundheit gut gelorgt wird. : 
Wenn die Thránen des Mädchen nicht mit zu denrüh- 
renden Farben im panzen Dichtergemälde gehören, wie. es , 
(ehe wahrfcheinlich it, fo würde fie ein befferer Pidasog für 
r fubjecktiven Verlegenheit, oder der Erfchro- 
da fie ein fremder Herr anredetgs 
oder 


menfchenfreundli 


Folgen de 
ckenheit des Madchens; 
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oder kundertanderer mözlicher Fälle‘, die damals bey ihr 
eben eintraten, halten dürfen, ehe er von eines Маасһепѕ 
Thrünen auf die elende Verfallung eines garzzen lufütuts 
fchlöffe. Maa überzeugt fich von der Zufriedenheit der Kin- 
der nicht nur dadurch, dafs man fie felbft heiter und ver- 
gnügt белі, und keines wünfchen hört, nicht im Wa:fenhau- 
fe zu feyn, fondern auch aus deu Wunfchea vieler Elterr, 
die ihre Kinder gerne ius Waifenhaus bringen möchten, 
weil ie aus Erfahrung (едеп, dafs бе fie nicht fo gut 
ernähren und erziehen können, als die Kinder hier er- 
nàhrt und erzogen werden, und weil man fie überhaupt 
fehr väterlich behandelt. Eben das beweifst auch. das 
Benehmen der Frwachfeneru „ die aus dem Wäifenhaufe 
entlaflen und auf Haudwerge, oder wenn es Mädchen fiad, 
in. Herrndienfie gethan werden, wa: fie immer in diefem 
Haufe bleiben zu dürfen wünfíchen, und mit Dankgeiuhl 
von ihren bisherigen PHeusern rührenden Abichied neh 
men. Der Unpartheyifche urtheile nun felbft, was von 
dem Ausrufe des Hr. Sp., Mich fchauert noch bey der 
Erriuuerung'"* fo wie von dem Ganzen zu halten fey. 
Hate fich Hr. S. von dem Waifeuhaufe genau uiter- 
fichtet, (о hätte er vielleicht. manches andere Z, E. die 
Schlafitelien beffer wünfchen follen; aher das, was er 
rügt, find theils Uebertreibungen, theils offenbare Uun- 
wahrheitea. Erfurt, im November 1790, 


Wir jeten ia. einer der lerzterr; Nummer. diefes In- 


tellirenzblatts eine Proteflation des Hn. А. Schulz gegen: 


das Wort Staatsumwülzung » von dem er mit Wahrheit 
verfichert, dafs es ohne fein Zuchun auf den Tite! unfers, 
feine Fortgefetzte Ge(chichte der franzc/ifchen Revolution 
enthaltenden Niflorifchen Almanachs gekommen fey. Nicht 
um diefes, von Abbt (in feinem Werke vom Verdierit) 
zu ert gebrauchte, nachher von einigen andern deutfchen 
Schrifittellern aufgenommene, Wort, gegen ibn und Hrn. 
Hoitath ‚Schätz, der jener Misbilligu:g beygetreten ift, in 


Schutz zu nehmen, feudern vielmehr lediglich, um den un- 


verdienten Verdacht von uns abzulehnen, ais wenn wir 
uns anmaafsten, mit cap Haudfchriftep, die man uns an- 
zuvertrauen beliebt, csgenináchtige Veränderungen vore 
zunehmen, halten wir für nóthig; hiermit anzuzeigen: 
dafs der Zitel;unfers Almanachs [chon zu Paris, und zwar, 
wie natürlich, in, Uebereiaftimmung mit, dem (rel des 
vorjáhrigen Almanachs, Acflen Verfafler jenes Wort auf- 
genommen hatte, geftochen war, als Hr. S. den hiftori- 
fechen Inhalt dejfelben zu liefern übernahum, und dafs nach- 
her Serzer und Correctors ohne unfer Willen und Zu- 
thun, geglaubt hate, auch den gedruckten Titel des 
vom Calender gerreruren, Tafchenbuchs und den innern 
fo genannten Schmurztiel dem. gettochenen Напри е1 
des \Verkeneus pleichlausend ‚machen zu mulfen. 

Ob übrigeus das befrittene Wort der Analogie ge- 
mäfs oder nicht gemäfs gebildet, ob Revelutior oder 
Umwäülzunp &eutfcher und befler fey, und ob alfo dies 
jenizen, welche letzteres gebraucht haben oder noch 


Кашыр brauchen werden, dafür Фе. сике zu werden 
/ 


mosca 


nn 
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verdienen oder nicht; darüber zu entfcheiden überlaffeu 
wir, wie billig, den Sprachforfchern. 
Die Schuibuchhandlung. 

in Braunfchweig. 


Es find bereits dritrhalbe Jahre verfloffen, dafs oe, 
пе gnüdige Obrigkeit, mich fur tüchtig fand, die am hie- 
figen oymmafium erlefis:e mathematifcie Lehritelie, mir 
auzuvevtr?uej. [ch darf mir febmeicheln, und kaun es 
auch darthun, dafs ich meine: Vorlefungen über die Ma- 
етай feweohl im "Gymuafum, ais aufer demfeiben, 
es weder an Grüsdlichkeit noch Deutlichkeit fehlen 1а. 
fe. Меме goadize Obrigkeit gónnr mir daher such ihre 
ufreet bei. "Aufferdem beichäftige ich mich auch fchon 
bey vier Jahren mit der Erziehung eines jungen Edel- 
manns, weicher zu eier der angzfchenften uud reichtten 
Familien aMhier gehörı und der einzige Sohn if. Ich 
fehe ао uber die reriäumderifchen, niedrigen und uuge- 
zogeneu Ausfalle und Verdrehungen, welche man іс ре- 
gen mir erlaubte, mit Verachtung hinweg; u, ù ae eg 
für zu geringfügig, falfche, ungereimte, abgefchinackte 
und hierher gar sicht gehörige Dirge zu. wid-r!:gen. 
Wer meine Anzeige unbelaugen liet, wird im geringiten 
keive Grobheiten entdecken. Nur einem Menichen, wie 
er ilt, wie er fich und durch feine Denkungsart und Sit- 
ten roch mehr beweifet, mag eine foiche vermeintliche 
бепоттене Rache {з (буп. Das Publicum wird nun 
bald entfcheiden können; ob die zu Berlin gezeichneten 
und peftocheren und г ет von En. Mech. B-ringer ver- 
fertigien Globen, nicht das ünd, wofür fie ausgegeben 
wurden. Indeflen werde ich jeden Augenblick meiner 
Zeit auf eine-beflere Art anwenden können ‚als einen 
folchen Menfchen zu antworten. Ich erkläre es alfo feyer- 
lich, dafs ich mich nicht mit ihm befalle, mag er in fei- 
ner Dude feine Sachen aushängen, ausitellen, ausfchreyen 
und feine Farze fpielen fo lange er will. Es bleibt im- 


mer das Sprichwort wahr, wer — — — — angreift, 
betudelt fich. Nürnberg den 7 December 1790. 
Meyer, 


Lehr. der Math. am hieíigen, Gymnafium. 


‚ Da es meine Gefchäfte nicht leiden, die vielen, wegen 
der im 3ten. Bande meiner Schri:r: Natur, Menfchenleben 
und Vorfehung, S. 514. befchrieberen Spurlamge, aus 
ganz Deutíchland bey mir einzelaufenen Anfragen und 
Kommiflionen zu befriedigen und zu übernehmen; (o habe 
hierdurch, dem Publicum auzeigen wollen, dafs eine kurze 
Befchreibung und deutliche. Abbildung die(er S?udiev- 
und Sparlampe, mit de, dazu, gehörig angegebenen Mafsen 
und Gröfsen, in küofüger Oftermeffe 1791 in der Gräff- 
Jchen Buchhaudiung, in Leipzig, im- Druck erfcheinen 
werde; fo dafs es einem Jeden leicht feyn wird, fich dar- 
nach an jedem Orte eine folche Lampe verferügea zu 
lañen, Quedlinburg d. тогеп December 1790- 

J.A. E, GOeze, 
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der 
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Mittwochs. den 29*" December 1790. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Beförderungen, 


узе den 12 October 1790. Herr Alexander Franz 
Freyherr von Weljenberg , Domprobít zu Speyer und 
Domkuftes zu Worms, wie auch hochfürfil. fgeyerfcher 
wirklicher geheimer Rath itt an Beroldingens Stelle zum 
Dechant des unmittelbaren Beichstitteriiifte Odenheim ez- 
nennt worden. 


Il. Todesfälle. 


‚Speyer den 28 Nov. (oun, Hr. *Franz Philipp Chri- 
Roph, Freyherr von Hutten zu Stelzenberg, Dom - De- 
chant und Prob des Coillegiatíirts zu-St. German und 
Moriz zu Speyer. wie auch des hohen Erzftifts zu Maynz 
und des da£gen fuwerfüis zu Se. Alban Capitularherr, 
kurfürfil. pfalzifsher und hechfüefll. fpeyerfcher adelicher 
geheimer Rath, und der kurfürftl pfälzifchen Akademie 
der Wifenfchaften , auch der Manlerakademie zv Dülfel- 
dorf Mitplied, it heute Vormittag nach einer gering fchei- 
nerden Unpäfslichkeit von kaum anderthalb Tagen plötz- 
lich vom Schlage im fechszigften Jahre feines menfchen- 
freundlichen Lebens getódtet worden. Er hinterläfst eine 
zahlreiche, mit den koftbarften Werken aus allen Theilen 
der Willgufchaften gezierten, Bibliothek und eine ge 
«ehmackvolle Biléerfamnm!ung, zu deren Verfchönerung 
und Vervollkemmuung er an Hn. Hunflmaler Stöber, ei- 
nen eigenen Mann, feit mehzern Jahren іп Befoldung ge- 
habt hät. 


Miinchen d. 1 Novbr. 1790. Den 22 Oct. 1790. farb 
an einer innerlichen Entzündung, Hr. Jigulüus*4loys 
Freyherr von ÁAreittmayr auf Offenftätten und Hatzkofen, 
churf. wirkl. geheimer Staats - und Conferenzminifter, 
uad Oberflicnprobft, in einem Alter vom 84 Jahren , то 
Monaten und 16 Jagen. Ez wurde den 12 Decbr. 1705 
gebohren, volendete feine untern Schulen zu München, 
die Philofophie auf der hohen. Schule zu Salzburg und die 
Rechte auf der kohen Schule zu Чоко! айг. Um fich zu 
Staatsgefchäften fchon auf der hohen Schule vorzuberei- 
tem reite er nach Utrecht, um das Jus publicum zu hö- 


ren. und dann nach Wetzlar, um fich in der Reichspraxis ` 


"er % A AV 
gründlich zu üben, Кусага Maximilian Emanuel! er- 


nannte ihn den оз Aug. 1725 zum kurbayerifchen Bot, 


raih. 1741 wurde er nach dem Ableben Kaifer Karis VI. 


H 


zum Rheinifchen Reichsvicariatshofgerichtsbeyfitzer und 
während der Regierung Kaifers Karls des VIL. zum wirk- 
lichen Reichshofrath ernennet, nach deffen Tode er zum 
zweytenmal zum Rheinifchen Reichsvicariatshofzericht be- 


. zufen wurde, bey welcher Gelegenheit er; gleich den übri- 


gen Beyfitzern, die Reichsfzeyherrnwürde erhielt. Franz 
I. trug ihm die Reichshofrathsflelle von neuen an: allein 
er fchlug diefe Grade aus. Der Churfürft Maximilian Jo- 
feph beiohnte diefe Vaterlandsliebe damit, dafs er ihm 
1745 zum Hofrathskanzler und geheimen, Rath, 1749 zum 
geheimen Raths - Vicekanzler und Conferenzminifter, end- 
lich 1753 nach Abfterben des Reichsfreyherrn von Breitlohn 
zum wirklichen geheimen Kanzler und Lehnprobiten еге 
hob, in welcher" Würde ka. auch der dermalige Kurfurft. 
von Pfalz - Bayern beym Antritt feiner Regierung befiätig- 
te, wie er ihn denn auch bey Antretung des diesjährigen 
Reichsvicariats zum Reichsvicariats- Hof@erichts - Kanzler 
ernannte. Von feinen Schriften fiehe Meufels gelehrtes 
Deuttchland, 


II, Neue Entdeckungen. 


Bruchíal den зо Nov. 179% Auf der hiefigen koch- 
fürfl Saline ій durch häufig angeflellle Verfuche eine 
neue, aus Bitterlauge gefottene , Gattung von Salz erfune 
den worden, das nach melrern damit gemachten Proben 
zum Düngen der Reps, Klee, Flachs, Hanf, Hirss, fo wie y 
aller andern Arteri von Garten - und Feidfruchten, inglei f 
chen auch der Obfibäume mit guten Nutzen gebraucht 
werden kann. Ein Simmer von diefem Salze, wenn es 
mit zwey Simmern abgelaugter Afche vermengt wird, 
befruchtet zwey Viertel Ackerfeld. Man darf nur die 
Pflanzen oder Früchte, wena fie etwa einen Zoll aus der 
Erde hervorgewachfen find, damit — und zwar am beften 
unmittelbar vor oder nach einem Regen — ganz. dünne 
Auch beym Vieh ift bisher diefes Salz mit 


преғйїгецеп. ; 
Das Simmer koílet bey der 


Vortheil angewendet worden. 
Direktion nicht mehr als 12,8", 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


A. B. vom Niederrhein d. $ten Dee, 1790. To der 
Hefüfchen Refidenzfladt Darmitadt ift geftern der erfte ka- 
tholifche Gotcesdienft in dem dazu beftimmten Hirchenfaa- 
le gehalten werden. Nach einem Öffentlichen Gebete und 

Mmm m mma m Мейе 
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Мейе hielte der landesherrliche Commiffär , Herr 'Regie- 
rungsrath Brade, über die übeln Folgen der Intoleranz ei- 
ne Rede, und diefe ernfihafte Handlung wurde mit einer 
eben fo geiíivollen Rede gefchloffen, welche der neue 


katholifche Pfarrer, Herr Haslager aus der Abtey Aren-, 


Ben, über die ächten Eegriffe der Duldung hielte. 


V, Vermifchte Nachrichten. ` 


Frankenthal d. 19 Octbr. 1790. Die Gepelfche Nach- 
druckerfabrike zu Frankenthal — nachdem fie nun das hi- 
florifche und medicini(che Fach rein ausgeplündert hat — 
macht fich gegenwärtig auch an das moralifche und öko- 
nomifche. Berechtigtdurch ein allerhöchfes, allerznácig- 
fles Privilegium kündigt fie in höchftmarktfchreyerifchen 
Tone dem deutfchen Publicum eine Biblisthek der beflen 
Moralifchen und ÜOekonomifchen Schriften an, ` Bokrdts 
Handtuch der Moral für den bürgerfland foll ап der Spi- 
tze ehen und bis Ende Octobezs um 4$ kr. an die Lieb- 
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haber abgeliefert werden. So it alfo noch keine Hof- 


nung vorhanden, daís diefe fürchterliche Freybeuterey 
aufhört ?, 


Speyer den 19 October i790. Hr; Rath Zufler hat 
eine Cantate auf die Erhebung Leopolds zum deutfchen 
Baier vom dem würdigen (ärer zu Zeutingcheim im 
Würtembergifchen, den Hrn, M. Joh. Fr. Chrijtmunn, ver- 
fafen und von Hrn. Rudolph Zumfieeg in Stuttgard in 
Mufik fetzen und folche niedlich und fehön aus Licht 
treten laffen. Die Cautate iff von Bojler lhro kaiferl. 
königl. Арөй0]. Маје? al'er.ncercháuiast zugeeigner und 
auch während der brenne zei: zu Frankfurt zu aller- 
höchften Händen überzeben worden. Er wurde dafür 
von dem Áaifer mit einer goldenen Medaille, die Leopolds 
Bild führt, beichenke und die Kai'erinm und die Aöniginn 
von Neapel machten ihm noch aulierdem ein anfehnliches 
Gefchenk in Gold. 


LITERARISCHE 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


-In der Richterfchen Buchhandlung zu Altenburg find 
von Ößern 1790 an, bis daher folgende neue Bücher 
erfchienen г 

Medicinifche Commentariem von einer Gefell(chzít der 

Aerzte zu Edinburgh, tor Band, pekt Hauptregilter 
über die erfte Decade. 8. г Већ]. :6 gr. 

Rómers chirurgifche Arzneymittellehre, erte und zwote 

Abtheilung. 8. I Rthlr. t4 gr. 
Einleitung in die klafüfchen Schriftfieller der Römer: 2 
Bände. gr. 8. І Rthlr. 18 gr. 

Für Jünglinge jedes Standes’s Ein Pendant zu dem Buche 

für Töchter edler Herkunft. 8. т. Rtälr. 

Beyträge zur Gefchichte der Menfchheit in Erzählungen 

“aus wichtigen Gerichtsakten. 8. 12 gr. 

Hercherhahus Gefchichte Albrechts von Wallenflein des 

Friedländers. Ein Bruchflück vom éreifsigjáhrigen Krie- 
ge. ır und 2r Band. 8. І Reblr, 18 gr. 


Löhers Prüfung Hn. D. Buíchisgs Unterfuchung über die 


DEG {chen Bücher. gr. 9. 6 gr. 


Deflen Predigten über die Sonn- und Fefttags Evangelia 


für die Hausandachr. 4. І Rthlr. 

Rigby Verfich über den Urlprung. der thierifchen Wär- 
me. gr. $ 16 gr. 

Schme sifer uber das tbierifche Elend: Ein Verfuch zur 
Linderung defie!ben. 8. 10 gr. 

Hafens Schriften des neuen Teflaments paraphraftifch ег 
klärt, mit kurzen erbaul. Anwendungen zum Vorlefen 
iu Betfiunden und fout beym öffent. und Privatgottes- 
dienfle. 3r und letzter Theil gr. 8. 2 Rthlr. 

Defen Predigten zum Vorlefen in Landkirchen über die 

eSonn- und Fefttags Evangelia. Ir Theil, welcher die 
„„Predigren „rem eriien Advent, bis Oftern. enthält. gr. g» 
I Rthir. $ gr, 

Waitz Tafcheubuch fur Жын Не Wundärzte auf das Jahr 


ANZEIGEN. 


1790, nebft Hauptregifler über die-bisherigen Jahrgän- 
ge. 8. 15 gr. 

— — wichtige Entdeckung einer häufig vorkommenden 
aber unerkannten Urfach einer Abzehrung bey Mauns- 
perfonen. 8. 7 Sr, 

Sammiung fchóner Handlungen zur Bildung des Herzens 
in der Jugend. уг Theil. 3. 13 gr. 

Hellots Fárbehuntt, oder. Uutetricht, Wolle und wollene 

. Zeuge zu färben, nebí(t einer Anweifung zur Seiden- 

. farberey. 3te Aufl. 8. s Rihlr. 12 gr. 


Es iff kein Land, von welchem fovie!, hauptfäch'ich 
feit einigen Jahren gefchirieben worden, als von der Schweiz; 
und doch hat таа noch kein Werk, das wahres, helles 
Licht über die innere Staatsrerfallung urd uber die vere 
fchiedenen Regierungsformen in der Schweiz daritel!te, ob- 
fchon diefes Land fo häufig und Härker als ein Land von 
Fremden, usd befonders von Gelehrten be(ucht worden, 

Ра in dem jetzigen aufgeklärcen Jahrhundert und bey 
der Di au allen Orien eriangten Frefsfreyheir man fich 
nicht fcheuen ‚durfte, über monarchifcEe Regierungen und 
gelaibte Haupter mit ailer Freyheit zu fchreisen, fo finis 
deo wir um io, weniger Anítand , die lieeierunzsfarmen 
eines freyen Landas zu fchildern, das bisher nicht nur 
Fremde; fondera feibft feine eigene Unterthanen unter 
dem "cheiu!der Freyheit getäufchr hat, welche mehr іп" 
der Einbildurg, als in der Thatfache befteht. 

Wir kundiger nun ein Werk an unter dem Titel: 
Wahre und gründliche Durftellung der Stuutsverfefungen 
und verfchiedener Reptervnpsforimen in der Schweiz, wovon 
der erfie Theil. bis ‘лас: кіре —ÁÀ ur fchibar 
erfchesnen foll. — 

Wir werden von Canton zu Canton nach 'dem Rang 
geben. vollen aber bey. Bern den А: аср machen, ob- 
fchou er deu zweyten Stand ausmacht, weil Berr aus дей 

Grey- 
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dreyzehn Cantonen der gröfste, der reiche und anfehn- 
liche Canton ift. 

Wir nehmen den Grundfatz an, den einer unfrer 
gröfsten noch lebenden Staatsmänner Se, Excellenz Herr 
Graf von Herzberg behauptet, dafs nur eine mittelmáfsige 
monarchifche Regierung den Vorzug vor der beiten re- 
publikarifchen Regierungsform verdiene, und wir wollen 
diefen Grundfatz in unferm Werke unwiderfprechlich be- 
weifen, wenn fchon die Schweizer uns Deutifche nur deut- 
fcher Fürfteu Sklaven nennen. 

Wir wollen die Regierungen in der Schweiz gegen 
monarchifche vergleichen, und ein jeder wird leicht felbi 
entfcheideu könren, unter welcher Regierung die Unter- 
thanen glücklicher find. 

Der erfle Theil enthält ĉie Entftehung der Stadt und 
Republik Bern; von der dazuma] fowohl der Bürgerfchaft 
als dem Landmanne eingeräumten wahren Freyheit und 
befondern, Rechten; von dem Verfall und Einfchränkung 
derfelben bis auf heutige Zeiten durch eleige zur Regie- 
Tung emporgefüegeue Familien; von der Wahl des klei- 
nen und grofsen Raths ; von der Befatzung der Ehren- und 
Staatsämter durch die Glückskugel; woher es kömmt, 
dafs oft der gefchickte(le, verdienftvollfte Mann ohne 
Glück kein Amt erlangt, wodurch er dem Staate nütziich 
{гуп könutes hingegen andere durch die zufällige goldene 
Kugel Aemter erhalten, zu welchen fie gar nicht gefchaf- 
fen find; von der Vergebung der geifüichen uud bürger- 
lichen Dienfte durch Gun(t und Zufálle; von der Einrich- 
tung, der einzelnen Kammern: als Handwerks - Directo- 
rium, Appellations - Kammer, Bauamt, Chorgericht, Com- 
merzienrath, Holzkammer, Jagerkammer , Krankenhaus 
und Spital- Direktion , Kaufhaus, Korukammer, Kriegs- 
rath und Militärwefen , Landfallenkammer , Polizeykam- 
тег Umgeldkammer, Poíkommiffion , Salzdirektion , Sa- 
nitütsrath, Schulrath, Stadtgericht, Vennerkammer, Wai- 
fenhaus - Direction, re ite $ ferners von 
den Landvogteyen, wie folche öfters verwaltet werden; 
von den Pfarreyen; von den Standesbedienungen und 
dergleichen. 

Wir werden auch einige wahrhafte Anekdoten mit 
einmifchen, welche vieles zur nähern Kenntnifs der Cha- 
rakteritlik der Berner beytragen; von dem Betragen eini- 
ger Vorgefetzten gegen ihre gleiche Mitbürger und Unter- 
tharen; von der Behandelung der Fremden, ohne welche 
doch weder der Staat, noch die Bürgerfchaft feyn können. 

Von den Erziekungs- Anflalten und der Erziehung 
felbt der jusgen Bercer, fowohl des vornehmen als тіц- 
lert: Strandes beiderley Tefchleckts; тоц den Stadı- und 
Lävdgefetzen ; von den Crumival und Procefsurtheilens 
auch etwas über die Herren Advokaten und deren reichli- 
chen Verdient; von der Eierichtung der Zucht - und Ar- 
beitehäufer und deren Verwaltung; von dem öffentlichen 
und geheimen Verguügen des hohen, mittlern und gemei- 
nen Standes etc. ete, 


d agi an Zeit, Mühe und often gefpart, 

ie deg ’eichreibung die nöothieen- Materialien 
paco CA feila deswegen durch die panze 
iow — dida Zeiten und zu verfchicdenen- 
zen "re Reifen gemacht und uns öfters lange dar« 
inn aufgchalten, dafs wir alfo verlichern können, dafs 
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unfern Augen SÉ nichts entgangen , aber eben wegen 
den grofsen Koften eines "Theils, und aus Furcht eines 
Nachdrucks andern Theils müffen wir den Weg der Vor- 
ausbezahlunjr einfchlagen. 

Jeder Theil wird ungefähr aus 24 bis 30 Boren be- 
Bechen, und in gr. 8. mit fchönen Buchíiaben und auf fchó- 
nem weifsen Papier gedruckt 1 fl. 3o kr. keichsgeld ko- 
fen ; diejenigen aber, fo vorausbezaklen, erhalten den 
Theil für 1 0. Die Vorausbezahlung wird nicht längere 
als bis Ende künftigen Jänners 1791 angenommeus 

Briefe und Geld bittet man fich franco aus unter der 
Addrefie : * 

Die Herausgeber der wahren und gründlichen Barftel- 

lung der Stautsverfaflungen und verfchiederer Regie- 

rungsformen in der Schweiz B 

zu Kempten. 

Die lób!. Pofilámter find auch gebeten ‚wauf diefes 
Werk die Vorausbezahlung anzunehmen:, fie folen fur 
ihre Bemühung das zehnte Exemplar frey haben. 

Zu gleicher Zeit wird auch eine freye Ueberfetzung 
ven jedem Theil und in gleichem Preife im Franzöfifchen 


u 


erfcheinen. 


Kempten 1750, 
Die Herausgeber. 


Freunden der Entomologie zeige ich an, dafs der er- 
fle Theil des zweyten Bandes, meiner Beiträge zur Ge- 
fehichte der Schmetterlinge wirklich fertig und der zweyte 
Theil unter der Preffe ift: der dritte und der letzte Theil 
werden bald nachfo'gen. Jeder derfelbem koftet, wie 
fchon bekannt, 2 fl. oder ı Веће. 3 gr. und wird gleich 
ausgegeben. Briefe und Gelder find poftfrey an mich ein- 
zufenden. Augsburg den ı5 December 1790. 

J. Hübner. 


Bey dem Buchhändler. K. Fr. Köhler in Leipzig find er- 
fchienen und in allen angefehenen Buchhandlungen 
Deutfchlande zu haben: 3 

1) Andreas: Wagner Specialregela von Carelins, Laub:ha- 
ler, Ducaren» Reichsguidens wie auch verfchiedne Ceur- 
fe auf eine kurze und bequeme ‚Weile zu berechnen, 
nebft Anweilung mehrere Regeln von dergleichen Art 


zu machen. 8. ($ gr.) 


,2) Gedanken, freymüthig?» über die wahren Urfachen 


der häufigen Hankerotte in Leipzig. 8. C8 gr.) 


Da Hr. Pred. Cottesu erf die völlige Beylegung der 
Streitigkeiten zwifchen Rufwli nd und Schweden abwarten 
wollte, ehe er mir feine Verbeflerungen we Сыр zum 
Tableau général de la Suede micerheilte; fo habe Ich bis 
jetzt mein Wort in Anfehung der Ueberfetzung d-Melben 
nicht halten können. Ich weis auch noch nicht» wann 
dies gefchehen wird; nur fo viel kann ich fagen., dafs 
meine Arbeir "micht fowohl Uebe: (etzung als кет 
Umarbeitung feyo wird — Zugleich {Бе ich P DO. 
anlafst, hierdurch beiannt zu machen» dafs , pus es 
heine wiehrirern Gefcháfte zulaffen werden, ich ‚Briefe 

Mnmmmmmm 2 über 


über. einige Gepgenftünde. der fnanif Mns postugiefifchen, 
isalienifcken und deutfchen Litteratur und neucften Gefchich- 
te herausgeben werde, in welcher ich mich über dieEin- 
würfe, welche der Hr. Lega:ioasrath und Abbé Deia 
gegen einen Theil meiner am Geburtstage des Königs 
gehaltenen Rede zu machen für gut gefunden hat, паз 
her erklären und ihnen mit Gründen zu begegnen fu- 
chen werde. 


Berlin den i6ten Dec. 1790 
> Brunn. 


{ 
Anzeige un das Publikum 
Vielleicht intevefürt (ich jezt mebr als jemals das 
Publikum für politifche Angelegenheiten , welches fich 
aus immer gröfsern Aufklärung des Bürger- und Bauern- 
fandss leicht erklären lafst. Dies allgemine Interefle für 
-Staatsangel@genhieten hat mich bewogen, eine 
Veberficht der merkwürdigfien Welilegeberheiten 
s von Jahr 1790. 
zur künftigen Jubilatemefle herauszugeben. Dies klei- 
ne Buch von 12 bis 13 Bogen in Oktav, enthält die 
Hauptbegebenheiten der verfchiedenen — vornemlich 
europäifchen — Staaten in gedrängter Kürze, die Le- 
ben und Schilderungen merkwürdiger im vorigen Jahr 
verfiorbener Männer, feltene  Naturbegebenkeiten und 
Naturerfcheinungen , nüziiche Erfindungen und Anel:do- 
ten vermifchten Inhalts, Nicht blos fur den Bürger und 
Landmann , fondern auch für Durger-aud Lanäfchuien 
wird diefe Schrift eiue fchr angenehme und nüzliche Un- 
terhaltung äbgeben. Eben aus dem Grunde ii der Preis 
äuflerfi geringe, und man fucht die Ar.fchaffuig derfelben 
auf alle Art zu erleichtern. Bis Ende Februars wird vonHn. 
Dog in Holle 6 gl. Vorausbezahlung darauf angenommen, 
an den man (ich mit pofßfreien Briefen zu wenden hat. 
Die Samınler erhalten das zehnte Exemplar frei. Nach 
Verlauf diefes Termins bleibt der unveränderte Las 


"T ?8 Der Verfaffer. 


— na 


Um Weinachten wird die 16е АЫ. des 2ten Bands 
der aterlündifchen Gefchichte fertig, welche 13 Bogen 
ftark ift und den Pränumeranten um diefe Zeit brofchirt 
zugefchickt wird» gegen 6 gl. Vorausbezahlung für die 
ste Abth. des 2ten Bands. Der Pränumerationspreis fin- 
det pech (att, wenn man die 2te Abth. deg 2ten Bands 
gleich miibezahlt, oder Einen Rthlr. au Hn. Doft ein- 
fchikt; dafür haben aber auch die Pränumeranten den 
Vortheil, dafs fie die Ueberücht det merkwürdigften 
Weltbegebenheiten vom Jahr 1790 zur künftigen Olter- 
mele unentgeltlich geliefert bekommen. 

Halle im Merz den 16ten Dec. 1790. 

"Der Verfaffer, 


Das vot einiger Zeit angekündigte 
Akademifche Tafchenbuch zum Nutzen und Vergnügen 
fir Studirende, 
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welches bel ой. Гу, Doft in Halle zur Neujahrsmeffe 
erfcheinen folie, wird ert gegen Eude des Februars 
1791 fertig, weil die dazu dienlichen Nachrichten noch 
nicht alle eingelaufen find. Die latereffenten gewinnen 
bei diefem Aufíchub offenbar, indem fie bei der Ueberei- 
lung ein unvoliläudiges Werk erkalten würden. 
Halle und Ienaim Decemb. 1790. 
x Die Herausgeber. 


П. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Liebhabern und Freunden der Mufik kündige ich eine 
уоп mir in Mufik gefetzte Samlung Lieder, der berühmten 
Dichter Bürger und Matthifon, auf Pränumeration an, 
Der Fränumerationspreis ift 12 gr. und von jetzt bis zu 
Ende des Monats März 1791 wird in der Breitkopfifchen 
Buchhandlung in Leipzig Pránumeration angenommen, 
allwo man fich Briefe und Gelder poftfrey erbittet, Allen; 
die fich gutigft für mein Unternehmen interefüren und 
Pränumeranten fammlen werden, verfpreche ich das org 
Exemplar umfonft, 

Gottlob Bachmann, 


ПІ. Vermifchte Anzeigen. 


Der D. K. Oberfie von Lindenas.hat, іп der Beleuch- 
tung der Anmerkungen eines Ungenannten über feine 
Schrift: die höhere preuffifeke Taktik betreffend , ( Leipzig 
bey Ecygang) die Herausgeber oder Mitarbeiter der Berl. 
Miltärifehen Monatstchriftauf dem’Köfne, und hälteinen 
derfelben fur jenen unbekannten Verfaífer der Anmerkun- 
gen über feine Schrift. Dafs weder einer der Herausge- 
ber, noch irgend einer der vielen Mitarbeiter der B. Mil. 
Monatsfchrift Verfatfer jener Anmerkungen (еу, kann ich 
hiemit öffentlich bezeugen. 

Potzdam den Ioten December 1790. 

7 von Maffenbach, 
Königl. Preuffícher Major und 
Flügeladjutant. 


Die Vollendung meines Englifchen Wörterbuche if 
blofs durch die vor drey Jahren erfolgte Veränderung: 
meines Wohnortes, und die gleich darauf nothwendig 
gewordene neue Auflage meines Deutfchen Wörterbuches 
verhindert worden; bey welcher Gelegenheit ich zugleich 
den fchon vor langer Zeit verfprochenen Auszug aus dem- 
felben ausarbeite. Beide Arbeiten erfordern, wie man 
leicht glauben wird, die ganze mir zu meiuem eigenen 
Gebrauch übrig gelaffene Zeit. Da indeífen der zweyte 
und letzte Band des Englifchen Werkes bereits bis auf 
Io bis 12 Bogen fertig und abgedruckt ift, fo hoffe, noch 
diefen Winter fo viel Zeit zu gewinnen, da(s ich ihn 
bis zur nächften Oftermeffe vollenden kann. Eben diefes 
mag mir auch wegen des bisher gleichfalls: unterbroche- 
nen Supplementes zum dócherfchen Gelehrten - Lexicon 
zur Entfchuldigung dienen. 

Dresden deu :4ten Dec. 1790. 

Joh. Chrifto. Adelung. 


———ÓBun (msi nec 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUN 
| Numero 174. 
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Freytags den 31" December 1790." 


EN 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


m Schluffe diefes Jahrs und der erften fechs- 
А jährigen Periode der Allg, Literatur - Zeitung 
glauben wir vielen un(rer Lefer durch folgende 
Nachrichten einen angenehmen Dienít zu erwei- 
fen, welche zugleich als ein Compte rendu von 
ünfrer Seite ange(ehn werden können, 


I. 

Vom ıften Januar 1794 bis zum 31ften Dec, 
1790 haben als ordentliche Mitarbeiter zu den Re- 
cenfionen der Allg, Lit, Zeitung Beyträge gelie- 
fert: 

16 Profefforen der Theologie. 


18 == der Rechte. 

17 =a der Arzneygel, 

16 == der Philofophie. 

23 — der Gefchichte opd Statiftik, 

19 — дет Naturgze(chichte. 

1$ = der Phyfiks Chemie und Mathematik. 

23 — der Philologie und fchönen Мед" 
fchaften. 

6 — der Cameralwiff. und Oekonomie. 
117 Profefloren auf deutfchen und ausländifchen 
Uüiverficaten. 

Ferner 


67 weltiiche Civilbediente, als wirkliche Geheimerä- 
the, Beyfitzer hóchfter Reichsgerichte und 
hóchfler und hoher fürfi!, Laudescollegien. 

11 Staabs- und andre Officiers. 

18 in den anfehnlichften geittlichen Aemtern fte- 
hende, als Aebte, Generalfuperintendenten, 
Oberconfiüorialráthe u. f. w. 

13 Prediger. 

7 Bibliothekare. 

39 Profefforen an Gymnafien.- 

11 Leibärzte und Hofmedici. 

5 andre practifche Aerzte. 

4 Kapzllmeifter und Mufikdirectoren. 

4 practifche Technologen und Handlungskundige. 

3 Mitglieder von Akademien, berühmte Schaufpie- 

lee, Dzamaturgen, und privatifirende Gelehrte. 


Sum. 319 


Hr 


Bey diefer grofsen Anzahl von Mitarbeitern 
it doch immer der Grundíatz befolget worden 
nur folche Männer einzuladen, welche fich in dem 
Fache, wozu fie erbeten wurden, hinlänglich Te- 
gitimirt hatten, um das Zutrauen des Publicums 
als hecenfenten zu verdienen, 


e 
= 


Man wird diefes beftätigt finden, wenn wir 
die feit 1785  verftorbenen Mitarbeiter hier na- 
mentlich anführen, Es find folche 

1) Hr. Friedvich Andreas Stroth , Herzog, Sach- 
fen Gotbaifcher Kirchenrath und Rector des 
Gymnafiums zu Gotha, in der alten gr. und 
romiíchen Literatur. RU 

2) Hr. Nathanael Gottfried Leske, Нота und 
Prof, zu Marburg (vorher zu Leipzig), in 
der Naturcefchichte, 

3) Нг, Johann Karl Zenne, Profeffor zu Wit- 
tenberg, in der griechi(chen Literatur, 

4) Hr. Rector Schlegel zu Heilbronn, in einigen 
Theiten der Kirchengefchichte. 

5) Ar, oh, ас. Perber, Königl. Preufs. Oher- 
bergrach in Berlin, in der Mineralogie. 

6) He, Лисий Lulwig Schott, Hofrath und 
ord. Prof. der Rechte in Erlangen, in der 
praktifchen Jurisprudenz ünd einigen Theilen 
des Kirchenrechts. 

7) Hr. Philipp_ Julius Lieberkühn, Rector des 
Elif, Gymnafii zu Breslau, in der Pädagogik, 

Von delen verítorbenen würdigen Männern 
hat blofs der fel, Ferber, der bald nach feinemBey- 
tritt zur A. L, 2. der Welt entriffen wurde, keine 
Recenfionen einfenden kónnen, 

‚In diefem Jahre find aufser den fchon ange- 
führten, noch 30 Mitarbeiter zu getreten, fo dafs 
die ganze Zahl derfelben mit Inbegriff der abge- 
gangenen 345 ift, 

Unter diefen Mitarbeitern befinden fich aufser 
denen, welche in den fämmtlichen Kreifen des deut- 
chen Reichs, in Böhmen und Schlefien wohnhaft 
find, mehrere in Lännemark, Schweden. Preu(sen, 

s Nnnnnnnu Ungärn, 


~ 
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Ungarn, Italien‘, der Schweiz und Holland, Was 
die Uriverfitzten betrifft, fo hat die A. L, Z, der- 
malen auf 25 deutfchen, theils, proteftantifchen, 
theils katholifchen, und auf vier ausländifchen 


Univerfitäten, Mitarbeiter, 


4. 


Ohne diefe grofse Anzahl geprüfter und mit 
Scrupulofitit gewählter Mitarbeiter, würde es 
fchlechterdings unmöglich, feyn, ein periodifches 
Werk vou diefem Umfonge, defen Blätter wö- 
chentlich geliefert werden müffen, in folchem Gra- 
de der Vollkommenheit, als man der A. L. Z. zu- 
gefteht, im Gange zu erhalten) Da unfre Herrn 

Aitarbeiter blofs nach eignem Belieben ihre Beur- 
tbeilungen und viele nur fehr wenige, im Jahr aus- 
arbeiten, da keiner unter ihnen das fiecenfiren 
als ein Handwerk treibt; da vielen fo manche Hin- 
derniffe vorfallen; da die Gefetze, welche der Un- 
partheylichkeit halber pünktlich beobachtet wer: 
den, fo manche Einfchränkungen mit fich führen; 
{о läfst fich leicht begreifen, dafs, was die A, L. 
Z.leiftet, nur durch Vereinigung einer folchen 
Anzahl guter Mitarbeiter, als noch bey keinem 
Infitut diefer Art fich verbunden haben, zu lei- 


{еп möglich war, 


Diefes hat dann auch die Wirkung gehabt, 
dafs die A. L. Z. das gelefenfte aller kritifchen 
Journale ift; dafe man fie nicht nur in allen Län- 
dern deutfcher Zunge, fondern auch in Liffaben, 
Madrid, Paris, London, Oxford, Edinburgh, Amiter- 
dam, Kopenhagen, Stockholm, St. Petersburg, 
Warfchau, Presburg, Hermanüadt, Rom, Neapel, 
ja felbft aufser Europa, їп Nord - Carolina, in Ме- 
xico und in Oftindien findet; dafs viele ihre 
Artikel in ausländifche Journale, z. B, in Holland, 
England, Dänemark; Frankreich überfetzt, oder ci- 
ger werden; dafs man ihre Recenfionen bereits in 
vielen literarifchen Werken arführt und dafs dielZahl 
ihrer Abonenten mit jedem Jahre zugenommen hat, 


5, 


Bey allen diefen Thatfachen mufs ein Werk 
von fo weitläufig angelegten Plane, von fo man- 
cherley collidirenden Regeln deffelben, von fo vie- 
len fich durchkreuzenden Schwierigkeiten immer- 
fort Lücken zeigen; die ausgefüllt, fcharfe Ecken, 
die abgerundet, Ausfälle, die wieder erfetzt feyn 
wollen, Niemand kann dies mit mehr Ueberzeu- 
gung einfehn und lebhafter fühlen, als wir felbft, 
ung blofe das Bewufstfeyn, unfern Eifer um Ver- 
beiferung nicht l'áffig werden zu laffen, kann uns 
ger unangenehmen Empfindung beruhigen, 


} ser 

Qi 

ўзба men dea einen Stein glücklich bergauf ge- 
bocht nag, andere dafur. wieder herabfallen zu 
» D 
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. Die Schwierigkeit, in einen beflimmten Raum 

eine ftch eher vermehrende als gleichbleibende An- 
zahl von Bücheranzeigen, zu fafen, und gleich- 
wohl dafür zu íorgen, dafs die nöthise Kürze 
doch auch nicht injTrockenheit und Leerheit aus- 
arte, ift gewi(s keine von den kleinftea, Wir ge- 
dachten uns diefe Schwierigkeit durch den von 
vielen beliebten Vorfcklug einer eignen auslündi- 
fecken Lit, Zeitung zu erleichtern; da aber das 
сот darüber getheilt blieb, mufsten wir, wie 
bereiis gemeldet worden, diefen Gedanken fah- 
ren lafen, und werden auf einem andern Wege 
wenigftens einen grofsem Theil davon zu erreichen 
fuchen. 

Wir werden nämlich vom künftigen Jahre an 
die Zeilen im Druck um 3 verbreitern laffen, fo 
dafs, was fonít in fieben Stücken Platz hatte, in 
fechs aufgebracht werden kann; dafür das im vo- 
rigen Jahr eingeführte Sonntagsflück, welches bise 
her im Druck oft Hindersife verurfacht hat, durch 
Beylagen, die auf andre Wochentage verlegt wer- 
den, erfetzen, und fonít andre kleine Verände- 
zungen des Drucks -voruehnien, die; ohne ihn zu 
encitellen, doch zu Erfporung des Raums behül£- 
lich feyn werden, d 

Auf diee Art hoffen wir, ungeachtet wir 
dem Publicum: keine Erhöhung des Preifes anfinnen 
können, dennoch M Künftepen Tahrpängen, bes 
fonders in Arfehung der auslánaifchen Literatur 
noch weit mehr zu leiten, als bisher gefchehen 
konnte, und eine weit gröfsre Anzahl von Recen- 
fionen aufnehmen zu können, ohne dafs die Anzei- 
gen wichtiger Bücher deshalb zur Ungebühr ver- 
kürzt werden dürfen, 

Um derjenigen unfrer Lefer, die diefen Vor- 
fatz mit der Austuhrung übers Jahr controlliren 
wollen, ihre Bemühung zu erleichtern, zeigen 
wir an, dafs im Jahr 17950 der A, І. Z. 

überhaupt 1805 Artikel, nämlich 
1277 aeutfche, und 
408 ausländifche 
von 173.unlrer Mitarbeiter recenfirt worden find. 

Der Weg durch eigue Blätter für die auslän- 
difche Literatur war fehr möglich, aber er gieng 
nicht; diefer Weg,.den wir nun einfchiagen, Íchei- 
net unmöglich, und er mufs doch gehn. 


7. 


Zum Behuf des Intelligenzblatts hiat die Au, 
Z. bisher 113 ordentliche Corre(pondentea in al- 
len Theilen von Europa gehabt; deren Auzähl im- 
mer noch vermehrt wird. — Zwey neue Artikel 
деееп, die monadiche Anzeige des Inhalts nen- 
et periodifcher Schriften und die -Chronik deutfchey 
Unive: Sitäten werden gewiis alien- unfern Lefern 
wilikcnumen feyn. 

e 8, Was 
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8. 


Was die Zufriedenheit mit der Kritik felt 
in den Necenüonen беріс, fo mufs man imme 
{ehr die Zubiiedenheit der recenfirten Schriftfteller, 
uud die des lefenden Publikums untericheiden ; 
"und obgleich in Abficht- der Autoren immer 
‚Grundfatz der A. L, Z. bleibt: placere bonis, et 
genge multos laedere; fo. muls doch, wenn das 
Mobhigefjlen der Autoren und des Publicums in 
Сооп kömmt, eben fo unveränderlich ihre 
Maxime bleiben: 

MALO CONVIVIS QVAM PLACVISSE COCIS. 


Direction der A, L, Z, 


U, Ehrenbezeugungen, 


A. B. von Mainz den 20 Dec. voan, Не. Prof. 
Walther von Giefsen, Hr. Candidat Snell. von Dachfenhau- 
fen ‚und Hr. Kriegsrath Cranz von Berlin find zu ordent- 
lichen Mitgliedern des Lefezirkels ernannt worden. 


ПІ, Beförderungen. 


Frankfurt d, 20 Dec. 1790. Der Freyherr von Weft- 
pbal ik voa Sr. Churfür(l, Durchl zu Mainz zu Hóchft 
Dero Staatsminiler uud der Freyherr von Albini zum 
Steatskanzlez ernannt worden. 

А. B. von Mainz den (ten Dec, 1796. Hr. Lud- 
wig Philipp som Hapen, Kanonikus bey dem hiefifen St. 
Stephans Stifte, welcher bereits am 2sten Jenner 1738 pro 
licentia mit einer fehr gut gerathenen Abhandlung.de va- 
riatione proteftantium circa doctrinam de iuflificatione, pro 
licentia auftrat, hat jetzt nit dem nehmlichen Beyfalle 
am gefirigen Tage die Doctors Würde itr der Gottesge- 
lahrtheit erhalten, bey welcher Gelegenheit zwey quacftio- 
nes inaugurales 1) An jure et merita conventio nationis Geya 
mamicae cum Eugenio IP. R. P. ceu pars concordatoruin, 
eiusdem nationis cum fede apoftolica adhuc perfiftentium in 
novifima capitulatione caefarea Leopoldi IT, diferta declaraa 
tu fit et agnita? und 2) an hiflorise eccleaflicae germani- 
спе fit confonum, quod quidam aiunt, poft cuncordotum сит 
Nicolao V. prioris cum Eugenio concordiae prorfus interi- 
е memorium, neque ad eam unquam in actis publicis effe 
provocatum? beantwortet wurden. Diefer nemliche Herr 
Dr. v. Hagen ftudirt ebenfalls Jurisprudenz und it Mit- 
&lied des hiefigen correfpondirenden literárifchen Zirkel, 


IV. Belohuungen. 


4. DB. vom Niederrhein d. 18 Dec. 1799, Der 
Ей von Natfau- Ufingen hat das von dem Prorector des 
Gymnafiums zu Idflein, Herrn Chrifion Wilheln Skel, 
Ihm dedicirte Werk unter dem Titel: е Sittlichkeit in 
Verbindung mit der Glückfeeligkeit einzelner Alenfchen und 
Banzer Stoaten, Aus zwey gekrönten Preisfchrifsen. zefam- 
mengezsgen ц, f, w. fo huldceich avfgenocunen, dits Er 
Mr. Ad ein Gefchenk von 100 A. dafür hat überreichen 


m, 
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Der Kurfür# von Pfalzbayern, hat dem preufsifchen 
Rriomerach, Hrn. Cranz, wegen feiner Schrift: ein Mort 
zur Beferzigung für Fürften betittelt, einegrofse, mit dem 
Drufoise des.Churfürften und defen Gemahlin, fchönge- 
prägten Medaille, zuftellen lafen. Diefe Schrift it noch 
nieht öffentlich zu haben › aber allen Fürflen überfandt, 
Sie handelt von den um fich greifenden Geit der Revo- 
lution und fpricht freymüihig über die in den Regierune 


gen feibít zu fuchenden Urfachen. 


У. Todesfälle.' 


Berlin den 1gten Dec. 1790. Der durch viele Iteiferi 
in italien, Frankreich, England und Deutfchland auf deu 
Hautboi fo berühmt gewordene Kurpfalzbayrifche Kammer- 
mufikus, Hr. Zudwig le Brun, ift allhier am 15 diefes ап 
einem hitzigen Bruflfieber, zu grofsem ‚Bedauren des Kö- 
пір]. Hofes und aller Mufikfreunde, geflorben. Er war 
aus Mannheim gebürtig; und von Jugend auf in der Chur- 
fürfll. Kapelle engagirt; dort verheurathetee er fich mit 
der damaligen Demoifelle Franziska Danzi. Er hatte die- 
fs vortrefliche Sängerin, die abermals von dem Könige 
zur grofsen Oper berufen worden, im vorigen Monate 
hieher begleitet, wurde aber gleich krank, fo dafs er dies- 
mal fein grofses Talent auf feinem Infirument nicht has 


zeigen können. 


VI.. Oeffentliche Anftalten. 


Marburg d. 25ten Decbr. 1790. == Seit 4 Wochen ift 
nun Hr. Hofe. Stein hier und kält feine angefchlagene 
Vorlefungen über die Entbindungskunft. Zur Anlegung 
eines Accouchir- Haufes hat der He. Landgraf das nüthi- 
ge bewilligt, eheftens wird mit der Einrichtung eines da- 
zu tauglich befundenen Gebäudes der Anfang gemacht 


werden, 


үй. Vermifchte Nachrichten, 


Salzburg d, 25 Novbr. 1700. Aulfer den fchon im 
L Bl М. :53. d. J. angezeigten Vvrznderungen auf hief- 
ger Facu!tüt trat auch der eliwürdige Pater Hellermeifier 
von Tecernfee (eh T Di. N. 13 d. J.) wieder ab, und 
arbeiter run auf dem павел Wallfahrteorte, Maria Plain, 
im Weinberge dcs Herren. — lifer SchuBelrerfeminarium 
it wirklich zu Stande s Кери en undam oten gief Mon. 
eröfne:e Hr. Pref. Pirifinler ndas Бе mit vireg Rede, 
suf Befehl] uufers Fürfterzbifchofes fo 


Die ^ucohen And 

І d TEST Tops T ich N d H 
geíroffen, deis «Lie ! wanden een Unterricht und vier 
o? T 3 + $ 3 p 4 
dereen suchst uzd Wottunn und die nörkigften Be- 
düvrluifs ganz ипо ре сист erhaiten Hr. Vierthaizr lief 
nun Таеп ordentliche" Callegien uber Methodik und 


Padstogiks — Ach, die Mm eralogieund Chemie erhalten 
nun in uuicer Stält einen Lehrftähl. Die Herren Berg- 
räihe Maim und Schrei, Manner, die ganz ihrem Fache 
gewachfen find, werden dicfsn Winter hindurch, auf auge 
drücklichen Вега Seiner Лос, Gnaden ordentliche 
Vorlefungen halten. zs Ucherkanpt veicknet fich ите 
Stadt in Bückficht auf Literatur und den Eifer, womit die 
meilten Felder de:felbeu kultivirt werden, vielleicht vor 


Nonnnnnun? allen 


CIA Vë 
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allen Städten Oberteutfchlands aus. Dies it das Werk 
unfers vortrefl. Fürftenerzbifchofes, der. die Preís- und 
Druckfreyheit aller Fefeln, worin fie in Salzburg von 
jeher feufzten, estladen, und an die Spitze der тешеп 


^anner von Kopf und Einfichten geßellt hat. 


yepartements № fici 
eg Herr Hofkanzler; Baron von Rıirfingern Verfaífer 


inehrerer merkwürdiger Staatsfchriften , lebt nicht blofs 
für (ein Fach allein; fondern. fchátzt und игдер Ge 
lehrte aller Art. Der Herr Director der Hofkammer, Ba- 
n Moll, hat fich felbít, als Gelehrter, aut die ehren- 
Qu A bekannt gemacht : und der Confifiorialkanzler 
ke? "ai it der Schildtráger der gefunden Theologie, 
A irector des Hufräths, Hr. von Kleitimayern 
iffiger Sammler und Alterthums Forfcher 
fein Stil ohne Grazie, und 


voi 
Auch der D 
iit als ein fle 
bekannt; nur Schade, dafs 
(е fehlerhaft ift. 


— 


Auf die von uns in Anfehung der uns zugegangenen Nach- 
richt, (Nre. 141,7 die Anwartfchaft ech Hn. ne 
Magdeburg betreffend, eiligezogne палете reg e 
nicht nur unfer Correfpondent uns gemeldet , dafs er >i 
ne Nachricht blofs fo wie De In facto beruhe » ohne alle 

zmi(che Seitenblicke oder infinuatioretn niedergefchrie- 
IR Buchflaben derfelben als Wahrheit 


; s er jeden í | 
уал ы wolle, indem er 1) mit E da) "pt da 
aber dem Convent das Wahlrecht SC t eo pisi di 
nes von Namen bsdarí,'* nur die iim dur. a A 
gungsgründe zur Vorfiellung des Contents, pa E & 
ren baclitäblichen Inhalt kabe ausdrucken, auch 2 a А 
einem Jang von Namen кешеп anderr A? MS {ир 
lande beriührten Gelehrten habe үе тее "e 
wollen, fondern wir haben auch von dem № Pu Є vus 
vent felbft die ganz authentifche Nachricht ы dies » 
Er in feiner Vorítcllung an des Königs éi Bee 
höchft (2154, gebeten, den Convent Kai дәт n rise 
den Wabhirechte zu (chützer, ünd deshalb die кан c Я ] 
fo Gë Ho. Schewe ertheilt KREE к. 2 Eos 
ch üpeidens fm en eut D абр die Er- 
d inzulalfen : obwo а ig die 
„еу fU des Klofter Bergen ez P EA 
auch im. Auslande berühmten und bekannten 1 


zum Abte bedurfe. 


Iırdefs war es utis höch@unangenehm zu erfahren, 


dafs obiger Correfpondenzartikel auch Sr. Duscht, ед 
Herzog Ferdinand v. Braunfchweig uud Lüneburg mifs ғ - 
tig give ih wie aus nachfiehender Erklärung erhellt, 
i > ; 

die‘ wir gnädigften 
EL ei der wegen der von des Königs in Preußen 
AMajeftüt dem Confiftorial - Rath » erfien Dom - Prediger 
ser. [pectori Schewe ertheilten Antwartfchaft auf die 
el von Halle unter dem Sien 


EEN Ee? Nachricht, hat devfeiben eine 
j. pedira gegeben; nach welcher fich > Ms 
hen ließe, als ob Sr. Duxchl. der Herr Herzog erdinar 

| "B aunfchweig und Lüneburg jene Anwartfchaft von 
des Königs Majejtät 2и erfchleichen gewußt. 


ee 


Jana, gedruckt bey „Joh, Ch 
| 072 


Befehlen zufolge einzurücken nicht, 


Es hat der-. 
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felbe auch den Confiftorial- Ruth Schewe als einen unbe- 
teutenden, aller erdienfie um das Schul - und Бугіе- 
hungswefens beraubten Mannes darzuftellen gefucht. So wie 
nun Ses Durchl. das was höchjt Ihnen dieferhaib zugefügt ift, 
Schon zu ahnden willen werden, fo wird, was den Herrn 
Schewe betrift, hierdurch zur beffern Belehrung des Риз 
Llici angezeiget , duß devfelbe nicht allein Domprediger, 
fondern auch Infpector der evften Saal- Kreifes, und Kö- 
пісі. Preußifcher Conjiftorial- Rath fey, daß er nicht al- 
lein Kiöfterlicher Procurator, fondern feit den Jahren 
177: bis 1732 practifcher Schulmann gewefen , daß der- 
félbe jetzt Ephorus dev _Magdeburgifchen Dom- Schule, 
und feit Errichtung des Konigl, Schul - Collegii-ein Mit- 
Glied de[felben ift, daß ein jeder, der ihn kennt, feinen 
Verdienften fowohl iibevhaupt als auch feiner Gelehrfamkeis 
Gerechtigkeit wiederfchren läjjet, und ihn befonders wegen 
feines men]chenfreundlichen ganz von dem Hange feinen Ne- 
ben- Menfchen zu [chaden entfernten,vollkommen uneigennti- 
tzigen und überhaupt liebenswiürdigen Charakters [chätzt, 
und daß ihm jene Anwartfchaft auf vorgängige geneue . 
Unterfuchung » ob er dem Fache fowohl von Seiten‘ deg 
Herzens als feiner Fühipkeiten gewachfen fey und vorfte- 
hen könne, von des Königs Majeftüt ertheiles worden ift, 
Braunfchweig d. 6n November 1790 

Wir fügen nur noch hinzu, dafs wir bey allen un- 
fern Correfpondenz- Nachrichten aufs äufferfie befliffen 
gewefen, blofs wahre Facta aufzunehmen und nicht pur 
wirkliche Boleidigungen, fondern auch . odiäfe Perfonali- 
täten zu vermeiden, daher wir auch, wie aus fo vielen. 

Beyfpielen erhellt, iedo Berichtigung aufzunehmen ge- 

wennt find. Wir haben nicht vermuthet , dafs einem von 

uns, wie von ganz Europa, höchftverehrten Fürften jene 

Anzeige mifsfallig teen könnte, und find alfo durch die Auf- · 

nahme jenes Artikels an jeder unrechtmäfsigen Abficht 

eben fo unfchu!'dig, als wir diefes unferm Correfponden- 
teu zutraüen, dem wir übrigens feine Vertheidigung, falls 
diefelbe erfodert würde, zu fuhren uberlaffen, und ferner 
. disfer Angelegenheit in unfern Blättern nicht weiter gee 
denken werden. 
Die Herausgeber der A, L. Z. 


A. PB von Frankfurt d. 16 Dec. 1790. Zu Fuld iit 
eine Sitteneommiffion für die Studenten errichtet worden. 
Die erite Reformation, die fie begann, War der Befehl, 
dafs alle wieder Mäntel tragen folten. — Kürzlich ift 
zum Rector der Univerfität der Domcapitular, Freyherr 
von Reifach, erwählt worden. Auf der Univerfität Bonn 
haben die beiden Profefforen Herr Hedderich und Scnnei- 
der wieder aufs neue Verdrufs, und man befürchtet ei- 
nen unglücklichen Ausgang. 


Mainz v. 16 Decbr. 1790. Der Kur Mainzifche Gehei- 
me Staats- und Conferenz- Rath J. Müller, der Verfafler 
der Schweizer Gefchichte fo wie der Darítellung des Für- 
ftenbundes, hat feine gebetene Entlaffung erhalten, und 
geht als Privatmann, wie es heifst, in fein Vaterland 
zuruck. 
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